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" ordner/das Land⸗Gericht gen Speier ge⸗ 
legt und wie Ma —— umb 
begangenen —— edbruch beſtrafft 


Cap. —** Von Feind oſchafft 3wiſche Ber 
told Grafen zu Eberſtein / uñ etlichen von 
Adel an einem / und der Stade Speier am 
andern Theil / was Geſtalt Churfurſt Ru⸗ 
precht der Stadt Feinde umb zugefuͤgten 
Schadens Willen vor einem Rath zu 
Recht an — A 


in 
Cap.XLIX: ‚bändruß ‚Baweifiben Churfürft 
echt Pfalngrafen’ undden Städten 
Wormbs und Speler Anno 1353. auffge⸗ 
Me 5 I invielen Pundten sur Nachrich⸗ 
enet: 
Cap. — Kayſer Carolus verfegt ———— 
Anno 1316. den Freyen Reichs 
Mayız/Wormbsundepeier/die —* 


2 2 eff es ee 








—* — 


en 


* "m 

> örieff2(,.1359. 
—— — Speier 
folgende Verbund⸗ 
nn Dito Vers 


Yılk 
—* reihe es. a El, 


es zwifchen — Par⸗ 


— —— — und —E zwi⸗ 


chen Graf Emich von — ei⸗ 

—F z / Wormbs 
Speier am Anno 1375. 

pLv meriche Auffrubr in der Stadt 

etlicher meineydigen Burger wi⸗ 


J— ee bw DeiebegABreffe 


— Naſſau / Biſchoff von 

Ense belagert die Stadt / und was fich 

LE Üenemntompet nr 1398, 
der! —— — ee — 

von er igt 

| —— ande 
‚Bon Biſchoff zu S b 

er» n peier bey Kay⸗ 


Cop LIX-Pon KayferMdenkestar ierung. 
Folgen et liche —— 
w — —— 
* 2 Ba sBshmen. 
Atem bar > n/ 
— er Gefaͤngnuß nach i5. Wo⸗ 
Huͤlffeiner Badermagd / und 
* — belobnt. 
Cap LXLI. Kay er Wenzeslans wird Anno 
194. wieder gefangen / wie es ihme dabey 
en / und wie er nach feiner den 
2 ee bier fit 
1 ee leuten 
| ynim Jahr 1399.einiXeiche- 















* TR srichedajelbft mıeRarbder Churfürs 


rſten / Herren und Staͤdt einen 
jeden auf/welcher umb Nachrich⸗ 
6 Zeit und Laͤuff ſeines gan⸗ 
Zen nhales hieher geſetʒt 
Cap.LX III. Don der Stade Speier / und an⸗ 
dern dencwärdig en Sachen. Rayfer 
Wenzeslausbe abe bieStades eier mit 
einer zolb& tigkeit auff nAbeinauff 
Bee Anno 1379. 
Cap.LXV. Von uncerfehieblichen Verbuͤnd⸗ 
——— und Rheiniſchen 


— die Capitel. 


en sg nu a waslirfachen 
Cap.LXVI. u — Fuͤrſten / 


Beift: und Weltlicher wider die Schwaͤb. 


und Bayriſche Staͤdte / und hinwider ders ⸗ 


ſelben ——— ürſten / was Ges 
ſtalt daher die 


groſſen Bund / und vomgroſſen und allge⸗ 
meinen Staͤdt⸗ Tag zu Speier An.3z84 

Cap.LXVILDoneinem Es en Staͤtttag zu 
Coſtnitz An.ı383.daranffvon 15.Reichss 
ſtaͤdten ihre —— ſam̃en erſchie⸗ 
nen / eine Verbundnu ericht / darinn 
die Frey und —— —— 
vermeldesu 

Cap. LXVIII. Don —* Verbündnufß der 
Churs$ürften und Staͤdt in Schwaben 
Francken und ze zu Mergentheim 
Anno 1387.au 

Cap-LXIX. Don Fei —e und Krieg zwi⸗ 
—* Churfürft Ninpreche alsgrafen / 

nd den Bundsverwandten Städtenam 
Krohn Elfaßundinderiderre 
rau Anno 1388. und wie hiemit der Staͤdte 
rt — zerſch — ———— 

—— rWenʒeslaus ttigt der 

De Speer mit Rath der Karen deß 
Reichssu Nürnberg derfelben Herkom̃en 
und Zar auge fie anderer —— 

—— und imverrechnete Amptleut 
zu Bürgern mag annehmen · 

Cap.LXXI. Stadt Speier empfuͤngt etliche 
— armer aim von Baden Uns 
terchanen und Leibeygene zu Bürgern. 
Hierumb rechefe do a beyde Theil vor 
ChurfürftRuprechten den aͤltern und jůn⸗ 

gern werden von demſelben zum Reich / 
oder vor den Koͤnig / ſo er im Reich und in 
den Staͤdten am nſtrohm iſt / zu Auß⸗ be 
trag Rechtens gewiefen / und zu Fran 
—— —— ſolcher — 

rkandtnuß und Urtheil Kayſers 
ash und * Reichs⸗Fuͤrſten ent» 
ſchieden Anno 1398. 

Cap.LXXII. Die e Churfärften am Rhein vers 
meldender Stade Speier ſchrifft lich / daß 
ſie Kayſer Wenzeslaum deß Reichs ent⸗ 
ſetzt / vnd ein Rath und Buͤrgerſchafft deſ⸗ 
fen Huld und Treu ent bunden jey. 

Cap.LXXIIT. Biſchoff Nicolaus zu Speier 
unter Kayſer Wenzeslao. 

Cap. LXXIV.Qon Rayfer Ruperti Pfaltzgra⸗ 
fen bey Rhein / und Hertzogen in Bayern 
Regierung· 

Cap.LXXV.Rayfer Ruprecht und die Stadt 
Speier richten miseinander fonderbahre 
Dereinigung auff in zweyen unterſchie⸗ 
denen Brieffen Anno 1408. 

Cap LXXVI. Won Kayfers Sigismundi Wahl 
und Regierung. 2 

KXX3 u 


u. . De 


7 2 su 9— 


d‘ 


Regiſter uͤber die Capitel. 


—— 
— — end; ſein erſt 
—* ut, 


nigreichs angen!/ Mutt 
ee, 


38 — ferSigismund wird bey den 
* weiten. —— * 
* ur 


— a 
——— — genetliche nuͤtʒliche zur Er⸗ 


dienliche 
/ auß der Hiſtori Aayfers Sigis- 


Cap. XXX. von — Sigismundi 
Anno 143 - 


Cap. ee te 


De: 


und Gerchtigteir ins ein s 
und infonders der Stadt ine gemein und 
$reybeit; Diefelbe ihme zu ge» 
borfamen/ mit lden / daß er in ſei⸗ 
—— ne: * —— der 

Cap ERKKILL 2 
Naben 


ler! 
Nach und — — —— 


Age —— — 
7— een die 


Ans ısı erfolgt iſt. 
RI — 


ſchen Chu r 
und der Stade Spe nA 1411. en 
Fonmengessgen auffe Zu⸗ 
c *— — rrungen Biſchoffs Ras 
Ban Rath z — ————— 
vor — * — * —*— 

aa en vielfalti 
—— Se ——— 
und Rath rechtfertigen au 


Ureheil beſchwert / appellirt gen 
Rom / Kayfer Sigismund erneuert und bes 
ſtaͤttigt der S 


tadePrivilegia, welche er zu⸗ 


abani Verleitung i 
—— — — —* 


rad zu 
Mlaynn en — und was 


darauff 
——— Raban zu en —— 
und be ie Stadt Speier Das 
—— von der Burger⸗ 
fe abgebrochen; wasjeder Theil vor 
Iftengebabe : KayferSigismund ges 
beut —— beyderſeits ni egen/ 
beruffe die gen Parcheyen vor ſich / 
undwas Geſtalt der Krieg mit Rath der 
——— — dem Reichs — 
Nüurnberg Anno ı 22.auffgehaben. 

Cap· LXXXVI. Don einer neuen Kriegs⸗Ge⸗ 
fahr am Rheinſtrohm / dadurch die Cleri⸗ 
ke und Rach der Stadt Speier in Streit 
= Cleriſey Weinſchancks halben etwas 
näher underäglicher als zuvor verglichen 

worden Anno 1430. 


Cap.LXXXVIII Kayfer —— verhoͤrt / 


lampe Sürften und Ständen deß Reichs 
auffs neue der Stadt Speier Beſchwer⸗ 
den wider Ers⸗Biſchoff Conradi,und von 
x Kayſerl Maj beſtaͤti Rechtung / be⸗ 
Fnbeeder iger oft lagen dem Rech⸗ 
ten und Billichkeit gemoͤ —— en 
——— ee gung, jet 
die Stade wieder ın vollklommenen Ges 
nu ihrer —— Freyheit und Ges 
brauch / mildert doch wieder/auff embfige 
Unterhandlung Erg Biſchoffs Conradi 
Biſchoffs Rabani,und anderer fürften und 
Herren/dieCallation auff eine andere Form / 
ſo der Stadt Speier zum beffen gereicht. 
Cap. EXXX * ——6 zwiſchen etlichen 
von Adel / und der Scadt Speier / Chur⸗ 
Mayntzund pfaltʒ / deßgleichen andere 
Bundsverwandten thun der Stadt 
ſchleunige Hülff / darauß der damahlige 
—— um Reich/ und wie man umb ge⸗ 
Urfach willen zu An und Send 
ſchafft kommen / zu vernehme 
Cap.XE. Kin Tournier — Seyfried 
8 Venningen / und DT. von Rechberg zu 
Oper Anno 1433.gebalten, 
u Se E Cburfürft Lndwigs 
Stadt Speier Anno 1434.auff 10. 
"labr Se auffg ericht. 
Cap.X br 11. Kayfers: — beſchreibt im 
1437.einen Reichst ag gen Eger / da⸗ 
—— en 
feine Befandte von deß Reichs Notturfft 
—— handeln und zu ſchlieſſen/ bes 
welchem Schreiben / was vor 
—— verhandelt / zu vernemen. 
Cap dlil.Von Kayſer Alberto, 
Öefterwich. Dito Mayntʒ⸗ — 
Wormbs und tier macben Derbünd; 
nußwider allen unrecbten Gewalt unter 
Kayfer Alberto. 
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* Diso, Die Sroye Reie Maͤnntz / 

wirdim Jahr 1462.von b 
‚mie Kriegs⸗ Gewalt dür —— 
8 enommen / die Burgerſchafft thels er⸗ 


n theils a in Eyl aufiges 
uch Von Endſchafft des —— 
wie. orms und S ‚eier fich der, als 
M yngz / ihrer 
35 —— Brom fe 
. Die Stadt mtingroffe 
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wirderftlicbvon ijcboff Jobanundder 

L MR A Bi Dres: 

vom Öraff Schaffried zu 

- ‚Ken 2. Heinrich holsapffeliponm 

\ mer⸗ Gericht zu Reuſtadt in 

ee Or in 

* geſtalt die Sachen zů Endſchafft ge⸗ 
reiche. 

Cap CIX. Eberhard pfeil, Dhombroft zu 
Speier wird von Kaͤyſer Dbombusft Die 
Achterbläre/ begibt ſich aus Speier / ver: 
Hafficc Surgermeifter und eclicbe des 

Raͤths in Kaͤyſ Commiflionzuljdenbeim: 
Bilchoff Matthias verunglimpffc den 

ch binderrüchs beym Räyfır / unters 
ſteht in der Stadt innerliche Empoͤrung / 
bauet das Schloß zu Marientraut. Chur⸗ 

Fuͤrſt Friderich macht unterſchiedliche 

Vertraͤg zwiſchen Biſchoff und man 

dur 
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Das I. Gapitel, 


£ % * /die Nemetes genennet / woher ſie 
















befommen. 


5 NE Wort Nemetes hat bey 
” 8 — zweyerley 
zu erftand : Insgemein 

7 (Ge N wird das Bote /fo dieRe- 
— NN vier Des Speyer Gaws diſ⸗ 
EN ')} ) Sf 3 ſeits Rheins gegen dem Ge⸗ 
CD» De Plug zu bewohnet / alfo ge 
— — nmne. Sonſten aber / 
REdoeh nicht offt / wird alleın 

ie Stadt dardurch verſtanden. Daher ſagt kKhe- 
nanus lb. 3. ab tıtnlo Mediomatrici: Hoc fcire debet 
fudiofus populorum,, appellationes urbibus ipfis 
— usarrribatas. Und der Herr Marcus Welſ⸗ 
Auguftanis. fol. go. Nihil frequentius 

äm principes urbes populorum nominibus ap- 


Bey den alten Lateinifchen oder Griechifchen 

iſt nicht zu finden / daß einer der Bedeu: 
deß der Nemeter nachgeforſcht / ſon⸗ 
esirtdieigrage/rmoher dieſelbe alſo genennet / und 
mas Nemetes heiſſen / von neuen Scriproribus zu 
amfern Zeiten erregt/unddarvon ungleich) gefchrieben 
morden. Francilcus Irenıcus cap. 32. fagt Davon 
alfo: Multarum regionum civitatumquc origines 
ignoramus ,& Græca putamus, quæ tamen Germa- 
nieis debentur , veluri V angiones dicimus W’orma- 
tienfes omnes mirantur ‚unde nomen illud fuerit 

uf 


er, 


>| 


v 


=, , 
Fi 
y 
er 


ae 


er Wormdfer/ und Speyreram Rhemiftrom 
dem Romiſchen Kaͤyſerthum unterthaͤnig gemache/ 
Erbauung und Benahmung der Stadt Speyer. 


Kömifche Kaͤyſer die Städte am Rhein abgetheilet/ 
durch ihre Præfectos und Comites regiert und verwaltet 7 
was Gefaͤll und —— daraus erhoben ir 

a vor * 


eichen von denckwuͤrdigen Hiſtorien und Handlungen / ſo zur ſelben Zeit 

den Stadten in Germania prima fuͤrgangen / biß endlich durch Macht der Fraͤncklſihen 

Könige der Römifehen Käpfer Regierung ganglich abgefchafft und die Sande und Städte 
danm Rheinſtrom dem Teutjchen Reich zugefügt worden. 


profetum: Literis Grecis non eft opus, Germa- 
nicus fons ſpectetur. Urbs hæc ſita eſt interrico- 
rio Teutonico , Wungaw dito, Cerire & Baccho 
opulentiffimo: Latin: paululum variantes lireras 
Vangionesillos proferebane, Wungaugiones, Sic 
& Nemeres. veluti & folitudine lic dieti fune. 
Dasıft: Gleich wie die Wormbſer werden genennet 
Vangiones, von wegen ihrer Landſchafft oder Gas 
wes Bruchtbarfeit an IBein und anderer Not 
durfft / ein Wunnegaw / oder Freudengaw. Alle 
ben die Nemetes den Nahmen daher / daß ſie einen 
olchen Dre bewohnen / da ſonſt nicht viel Leute hin⸗ 
kommen ſeyen / und ſey ein Teutſch verzwickt Wort / 
Niemets hie / das hätten die Roͤmer auff ihre Ma⸗ 
nier ausgeſprochen und geſchrieben Nemetes. 

Dr. Jacob Schopperin ſeiner neuen Chronogra. 
phi und Hiftori Teutfcher Nation /im 7. Cap. mels 
det diß / die Nemeres feynd ob Den Wormbfern def 
Rheins Beywohner / und ein Volck def Dbern 
Teutichlandes gewefen/ wie Cæſar I. bel, Gall. bes 
zeuget / Desgleichen Plin.1b.4.cap. 17. Prol.iib, 2. 
cap. 9. Marcell. lib. ı 5. Alſo fchreibet fieauch Taci- 
tus Ann. 12. den Teutfchen zu / dieſe follen den Nah⸗ 
men Nemetes haben von der Eindde / dieweil fic eis 
nen folchen Ort eingenommen, den fonft niemand 
bewohnet hat. Heutiges Tages-heiffen fie die im 
Speyer Bıltyum. Sie mögen auch din Nahmen 
Nemetes etwan vom Gricchifchen ABdrtlein via 
gehabt haben’ welches heift diftribuo,, das ift / ıch 
theile aus/ darum / daß ihnen in der Hinuberfahrt 
über Rhein / (welche fie fampt andern Teutfchen 
Voͤlckern sethan) diß Land zugetheilt worden if. 

Es 


— V 





Send Bunde, | undiagt: IrG-urlur?u 
Arneir, Die Nemetſchi ſehen ein Fraͤnckiſch Volck. 
—R tfchi feyen ein Sr ſh⸗ rg 


Reinerus Rheinceccius sn append.e. 


De Henetis teneatur A czterarum gentium commu- 


ni confuetudine ita de Germanis variare ‚ut fualin- 
gua Nemetzos nuncupent. Undin der Prefation 
Hiftoriz Juliz fol. 11. de noftri temporis confuc- 
tudine tencatur ‚cum Geemani noftri talis, Hifpa- 
nis,Gallis, Alemannorum: Henetis gentibus Ne- 
ee en 
trum linguano nofci,dasift: Die Welſchen / 
Epanier und tal —————— ih⸗ 
rer Sprach Alemannier / die Heneti/ das iſt / die 
N Teure ie SE ale Diemefi * 

ie Teutſchen nicht a i/ darum 
das Volck —— —— 
land in der —— / den 
Nahmen Nemetſchi je ie von berührten 
m. nicht dann Teutſche genennet 
werden... 
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Das II. Capitel. 


ee ——— Volck / und ans 

— —⏑— 
Sallien oder Franckreich niedergelaſſen. 
Was fie zu ſolcher Veränderung —* 
Vatterlandes verurfächer/ 


4 


UliusCaf:rim Duchvon genen Kritgen in 

Gallienfagt: Gallia omnisdivifa eft in tres par- 
tes,&c, Der Gallier Land ift in drey Theil abgelon; 
dert /inbem einen The wohnen die Belg=, im an⸗ 
dern Aquitani ‚imdritten Galli. Die Belge ſcynd 
— jenfeit Rheins am naͤchſten geſeſſen / 
ihre Landfi ft toftmeshftan die Gallier / und der 
Rhein fey ihre Marckung. Im andern Buch fchreis 
bet Julius folches Its: Die Belge Fommen 
von den Teurfi /und feynd vor alten Zeiten 
ausTeutfchland Über Rhein verruckt/ haben fich we⸗ 
gen Diefer Lande Fruchtbarkeit daſelbſt zu wohne nie⸗ 
dergelaſſen / und die Gallier / fo diefe Revier beſeſſen / 
von Haus und ef mit Gewalt und Schwerdt 
aus hun die Nemetes damals uns 
terden in Gallier Land —— beweifen 
fel ende Hiftorici, Tacitus de morıbis German, 

er Rheniripam haud dubieGermanorum popu- 
li colunt Vangiones, Triboci, Nemeres, des Rheins 
Geſtoden bewohnen Teutſche Völker / die Worm⸗ 
fer / Straßburger) Speyrer. Plinius Lb.4 e. 17. 
Belgicam ad Rhenum hx Germanicz nationespof- 
federunt, nempe Nemetes, Triboci, Vangıones, 
Dion. lb. 53. Nachdem die Teutfchen alle Land am 


ArioviſtocontraCæſarem 


rel eng 


Be diefelbe 


Teutfchland genennet worden. Rbenan, lib 
Germ. 1. Appellata Germania a Vangionibus , Ne- 
metibus& Tribocis Germanis ‚qui in hanc Belgicæ 
regionemäveteri Germania tranfito Rheno immi- 
grarune, Und unterm Titul Nemetes & Vangio- 
nesinGalliam. Tacitus cxponens qu& nationcs 
in Germania in Gallias commigrarint : Ipfam,‚in- 
quit,Rheni ripam haud dubiẽ um 
colunt,, Vangiones, Triboci,Nemetes, Dehisin- 
telligit Cæſat cum apud hunc lib.2. Comment. Khe- 
mi narrant Germanos,qui Rheni ripas incolunt, 
ſeſe cum Belgis conjunxifk. Proi x nationcs 
ppetias mi 
ferunt. Raimund:Marlian. i» Indie. — 


von Wormſern und Straßburgeen gelegen / welche 
ſaͤmtlich unter den Belgen begriffen. Die Urſach / 
daß ſie Teutſchland ei und ın Öallien häußs 
liche Wohnun t / i aus Juln deß erſten Käds 
ſers zweytem Buch zuvor — Aber mt. 
fchreibt er / daß einer / Divitiacus Heduus genennet/ 
ihıme zu vernehmen geben / daß in wenig Jahren 
würde gefchehen / daß die Gallier aus allen hien 
Städten würden verftoffen werden / und Die Teuts 
chen ſaͤmtlich / weil diefe Lande ihrem Grund und 
den an tbarfeit weit fürzugiehen / über 
Rheinihr häußlich Weſen anftellen. Beym Corn. 
Tacit.im4. Buch bi, fagt der Hauptmann Cercalis 
zuden Triern und Lingonern / daß die Teutfchen fich 
in Gallier Land über Rhein begeben diß Die Ur⸗ 
ſach / daß ſie andern nach Haab und Gut trachten / 
ihrer ſumpffigen waͤſſerigen Orten / nnerbauten Bo⸗ 
dens und Emoͤden abkommen / und ſich dieſer frucht⸗ 
barer Landen maͤchtigen —** Eadem femper 
caufa Germanistranfcendendi in Gallias libido at- 
ueavaritia, & mutandæ fedis amor, ur telictis pa- 
Bühne & folitudinibus fuis fecundilfimum hoc 
folum ‚ vofqueipfos pofliderent. Cætetum liber- 
tas& fpeciofa nomina pretexuntur ‚nec quifquam 
alienum fervitium & dominationem fibi concupı- 

vit, ut non eademifta vocabula ufurparer, 
Hierbepiftinacht zu nehmen / daß man Teutfchs 
hand zu Zeiten der Römer Regierung genennet/ was 
zwiſchen dem Rhein gegen Abend/ der Donaugegen 
Mittag / der Weixtl gegen Morgen / und zwiſchen 
dem Meer gegen Mitternacht gelegen / alſo daß die 
Donau / da ſie Ungerland in der Anfang 
Teutfcher Lands und das End der Xheinftromgeroes 
fen. IF Diefen Fluß des Rheins haben die Roͤ⸗ 
mer geachtet / als wann gleichfamdie Natur felbften 
pa Pe rn und zuihrerder Roͤmer Si⸗ 
erhert gefest hatte / dahero wird in dem Panegyrico 
gufti (telche Art der Lobreden 
wohl zu betrachten / und nicht als’ Privat bet onen 
Gedancken zu verwerffen/maffen Marcus Zuerius, 
Boxbornius von ihnen meldet/ conftat ın fingulis 
pene urbibus laudatos olim Cxfares, & illuftriffi- 
ma —— adagendas jis gragias autorita- 
te publica fuifle excitara ) gelefen: Rhenum vide- 
tur ipfa fic natura duxıfle, ut co limine Romans 
provinciz ab immanitate Barbarix vindicarentur; 
fonens 


Maximiniani Au 
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2 ek 





Das L Buch: Cap. III. 


[ nennet auch der H· Ambrofius, (der ſich eine zeit⸗ 
| en hat / wie zulefen in Annal. 







üsfuas gentes, 9] 


| ring. bi 
ia dieebatur Panno- 
um dicebatur Ger- 


—— eichen sei 
e⸗ 
ae Mann Die Suhren 


lli „item,ex 


wi — n. daran rg 
erare ‚frigora atque inediam cœlo ſo· 
—— —— 6. Buch / Cap. 
$. meldet; Daß die Teutſchen ſich mit Ackerbau 
und SH | —— * 
und n das Land unerbauet verblieben / ihre 


 Nahrunghaben fie von Viehezucht / Weydwerck / 


| y Benachbarten Verderben mit: dem 
—— — ———— aͤfften / die 
Sdancken und Leibes⸗ Kraͤffte ſchwaͤ⸗ 
m’ vermieden /undalles geflohen / was mit Ders 









REN 
Bemul— 
T ie» 


> 9 — und nwillen zu verrichten. Dieweil ſie dann 


gar forgloß ‚und ihres freyen Willens ohne Arbeit 
gelebt / fiean Leib und Gliedern groß / ſtarck / 
undden Römern faſt erſchrecklich erſchienen. Nach⸗ 
dem aberhernacher die Teutfchenimfolgenden Zeiten 
Dem Feld: Beinsumd Ackerbau obgelegen / iſt das 
Land und Befchaffenheit durch emb⸗ 
figenleißundfonderbare®efchicklichkeit gebracht/ 
baßesdenbeften und fruchtbartten Landen heutige 


Dan Gain 
Wie jeYTemeter und. ihre Stadt vom Julio 
——6 ab au der Römer 
"Gewaltgebrache worden. | 


Pr ſch ohngefähr: Anno 72. vor des 
—2 Gebutbegeben / daß in Gal⸗ 

en stöifchen Den Heduis, jeo Burgundiern / 
aneinem / und den Sequanis, den Biſantzern oder 
| nbiern/anmandern Theil / um die Supe- 
sioriede ‚ umd toelches Volck Über das ander folte 
langroieriger Streit und Uneinigkeit ge⸗ 

€ /und folche hernach zu offentlicher Feind⸗ 

umd Kriegausgebrochen/haben die Sequa⸗ 


ch ge / 
bezeu⸗ Sequani / die ihn und fein Volck ters 
Dröckung han — 2 en 


3 
niſche Huͤlff und Zuflucht bey ben Teurfipen er 
pen een roſſem Geld einen austci 

in — brennen aus 


ihnen mit 15000, 3 


su® 
genommen, und mit dem Adel / Mitte und 
Obrigkeit fehr ſtreng und ernftli den 


nmitgroffen Un 

Röftung auff gewickelt und in Gallien bewegt / iſts 
ergangen wie jenem Pferd beym opo, welches ia 
tes Hirſchen / fo mit hme auff einer Weyd ſich ers 
nehrt und erhalten / Here und Meiſter werden wol⸗ 
len / und daruͤm einen Mann um Huͤlff erſucht / der 
dem Pferd willfahrt / aber demſelben einen Zaum 
auffgelegt / den Hirſch von Der Weyde abgetrieben / 
ch das Pferd in ſeinem Zaum und Haͤnden be⸗ 

en alſo hatten Die Sequaniſche Säfte geladen / 
die ſich nicht woltẽ laſſen abdancken / ſondern es nah⸗ 
a Free eil ihres Lan⸗ 
des zur Wohnung fuͤr ſich und fen Voickein / mach⸗ 
nee lern ih, 
——— i 





ben ſie je langer je mehr ihre Wohnung dahin ver⸗ 
vucket / alſo / daß in Furger Zeit 120090, Teuffchen 
in Derfelben Landſchafft fich häuslich gefest und 
niebergelaflen. 
Demnachaber im Jahr 58.vor de HErrn C. Hri⸗ 
ſti Geburt Julius Cælar vom Rath zu Rom in Galli⸗ 
en geſchickt worden / und derſelbe Die Helvetios oder 
Schweiger mit einer groffen Tiederlag uͤberwun⸗ 
den’ undeben zur felben Zeit 24000. von den Haru⸗ 
denüber Rheinfich zum Ariovifto gefchlagen / hat er 
den Sequanis gänklich aus demand gebotten /und 


feinen Yandsteuten ihre Ort und Wohnungen eins 
uraumen / fie gefonnen /in folcher Betr ‚nor 
ben Die Stquanifche an Julium eine Bottſcha 

geſchickt / ſich überdie groffe Unbilligfeit und ſtrenge 
Herzfchafft des Ariovifti klaglich beſchwetet / und 
ihn um Hluff und Rettung gebeten; darauf Cxfar 
Ariovifto durch eine Legation zu wiffen gemacht 
daßer wegen Geſchaͤffte des Regiments und folchen 
Sachen /daranbeyben Theilen viel gelegen / mitihs 
me ſich zu unterreden / vorhabeng/ mit Begehren/ zu 
— Aufammenkunffteinengersiffenficheen Ort u 
beitimmen. Als nun die Legaten zu Ariovifto kom⸗ 
men / und ihren Befelch abgelegt / hat er ihnen mit 
einer übermuthigen Antwort begegnet / und gefagt: 
er iftderCafar,hat er etwas bey mir zuverrichten/ 
ſo iſt ihm d Weg ſo nahe zu miryalsmir zu hme; wañ 
ich bey Ceſare etwas zufchaffen haͤtte / wolte ich ihm 
nachziehen / desgleichen ſoll er auch thun; Cæſar haͤt⸗ 
te mit der Teutſchen Sachen und Haͤndeln nichts zu 
thun / giengen ihn auch eben fo wenig an / als ihne 
Arioviltum, mas dieRömer in ihren Landen zu ges 
bieten und verbieten hätten; So Cafar Luft ein 
12 Treffen 


fruchtbare. Land End enheit re 





la +, 


chain . 


PEN TR 


ame uverſuchen / ſolte er — — 
ef 


EN ren unter fein Tach kon ⸗ 


— 
inde zu Streit gelegen. eLe- 
garen Des Cælaris folche Antwort zurück ins Läger 


—* t/ und das Kriege⸗Volck ————— 


— ehoͤret / daß eutſchen ein groß 
shaft —— in Kriegs⸗Sachen ih⸗ 
neigen nicht er und aug Diefer Antwort 
no hafft Gemuͤth geſpuͤret / iſt ein ſolch 
S (Bor und Furcht ind Läger kommen / daß — 
rec sg hi Teutfchen und der 
““ ſelbſt wäre Ir Ka allbereit vorha —— als 
ein fuͤrtre ro / e Seinen 
mit tapfferem 10) nahm 9 Bufprechen 
ermuntert / eine andere t zum Ariovifto 
gefi sn Be de ich ſol⸗ 
is ndandkbarkeit und Trutzes / foerdem Ruth zu 
—— * —* ut * *— 
n / u er ſich zuihme ar su kom⸗ 
men /folte befehtveret haben: Aber wie dem. fo waͤ⸗ 
re fein Begehren / dag g über Die jenige Teutſchen / 
fo er allbereit um und bey fich haͤtte Feinen mehr 
übern Rhein in Gallien un laffen kommen / und 
sum anderndenHeduis,der Römer Freunden / die ent⸗ 
waͤltigte Buͤrgen und Geiſſei wieder ——— 9 
‚alle 8 und feindficher Thaͤtli Bee tat 
ten. Demnach nun Arioviftus Diefe el zu bei 
willi en Pan /paben ch 19 ice ber Oacpen 


— Da —* —— 


ſchen vo —* * 
Dit * —— De 

a — — r/ 
5 — ae gegen Se Rn nern Macht 


und elt. In dem nun 

BapcSengeyn ke und Cfar aͤuſ⸗ 

—* vernommen / Daß Die Teutfchen aus Aber; 

en im Brauch tm nn Des Mond» 

Bas mit Das Alm Done chlagen/ m er das 

— er —* se Mn * 
nme au 


Schimp 
Haan en. ehe —* Gluͤcks 
Aa eind unver — ent 
chein und mit ſolchem Ernſt gegen ſie 
t/ Daß Pluracchus,, Zonaras und Appi 

us den Verlu und Piederlag auff achtzig tau 
chen geſchaͤtzt / Khenanus fchreibt + dafi Di 
Sc eine Mil von Baſel und dem Rhein, an 
dem, Ort/.da jcho Apollinaris Kloſter ſtehet / 7 
——— — * 

der Hertzog iſt auffemem 
eu —— und —— zwo arm 
Grauen) und eine Tochter in berührter Schlacht 
——— en 8 hat Julius Cefar 
Der Nemeter oder Speprer/ ABormfer und Stab 
—— und Lanbfch afftder Römer Gewalt 
Herfchafft unter 19 Oemacht umbau deren 
Legionen Krieges 
Eiiy um Dann ci IE Eswollenviel 
1. len / er an von 
itfem Ariovifto auffg Net hat / ſich alfo in Der 
That und Wahrheit —* ndenhabe, 8) 


—— 


peyriſcher Chronick 


Das IV. Sapietel, 


Erzehlung von der Scade Speyer Ankunffe 
aeg ech der ee 


derer Auchoren ungleiche Meynungen. 


S feyndetli e Hiftorici ‚und deren nicht we⸗ 
—5 ur halten / daß die Stadt Speyr 
an die funffzehen hundert ya v vor * 
rifti Geburt / zu Zeiten Des Patriarchen 
— ihren Anfang und U genommen, 
und entweder von Treviro des Tuifconis Enckel / 
oder en Trebeta Nini und —— 
Ba —— —* Cal; —5** 
u —— er na 
adt ſey / e he — 2 — 
Da —* bey hundert Jahren vor CHriſt 
Geburt als eine berühmte Stadt / und der Stadt 
Trier Pak: — Staͤdten am Rhein / ais Bas 
ſel / Spey — Coͤlln / unterwurffig und 
Kar er gene ſey folches aus * tadt 
en / ge en Steinen / und 
zu befinden /Urbem auterh 
angionum vet mam efle hoc teftatur, quod 
mille & quingentisannisante aatum Chriftum pre- 
claram civitatem ‚& urbi Treverenficum aliis qua- 
tuot Rhenenfibus urbibus, Baſilæa videlicet ‚Spira, 
—— & Colonia ‚tribueariam fuiffe, in vetu 
mis Treverenfis urbis monumentis , Chrönicis 
videlicet, faxis, ac periftromatibus invenimus. In 
umfi ni zu Trier ad mei man diefe nadıge» 
ne Berfeund Gem 
Th, wrbs multis quad belle comapıa erisampbi, r 
Cum populis fortes qning, (ubegerat wrbes.“ <ı 
A quıbu immenfum confmevis sollere cenfum, 
Dm locuplerars cœpit mimıs & domsinari, - 


PICTURA URBIS TREPERIS ET 
CIRCA —— SALTERA — 


au, 


+. Civiras Rauracorum, Bafılea. 
Civitas Vangionum, Wormatia, 
Civitas Moguntia, 
0... Civitas Nemetum. Spira, | 
Civiras-Übjorum. Colonia, . | 
—— 1,parı; 1. Ann. Sucvic. Bu 
conis Sohn ift. geivefen —————— 
Ir Ber 2000 Jahr vor 
nem Vatter im Re ern im 6. Jahr Sem 
—— Komi ‚ai / und da Abraham 1 5. 
Jahr alt geweſen Mannushat unter feinen 
Söhneneinen Gar ar 


u 7 


man fagt / daß er —*5* — taͤdte am Rhein und 
der Mofelerbaunt —— nchon ich / die Stadt Trier 
* —— Sn — 
ramidis ſeh der e er 
Maya / Worms/ Speoers Stra 19 / 

und Mrs. 


Tufconisfilius Kanne, Rex EHE pa · 
trĩ hie anno ante Ckriftum 2000. fucceflit : anno 
6. Semiramidis Aflyriorum Regine,& 15, ætati⸗ 
Abrahami anno· ¶ Manao inter alios ſilios, etiam 


unus fuit nomine Teeyir,qui urbes:ad Rhenum & ° 


Mofellam adifigavilkk dieitur, Treverim (etn ai 


eondi- 


” 
ee SA u eh er ee ee A 


= — 


‚keit ve mehret / daß Noa aus 
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Das 1. Buch. 











— ——— Nini& Semiramidis ' 
um) Moguntian Wormatiam, Spiram, Argen. | 


Eifaffer Y im: 1 Buchundz 
| —— Si en babe — ns 
Ma Tuifconis Sohn ne zugeges 
‚ben Treiber / Nerus und Eingeb 
ber — en 
‚ein groß andere Städte am 
j —— reg / Be 


ul Be 55 —* 
— Te rebera a erbauet/ 

! en zu Zeiten Julii Cefaris. Ipfa ve- 
tusurbs 3 Treviro five Trebeta u 
condit⸗ extiutque Juli Cæ atis tem- 
neue Hiftorici "haben 36 er mu 


In Mh 

rn ætar. * —— 

3.pPa J a am m m ui- 

nis Machfommenfich zu wohnen nievergelaffen / 

het aus dem uhraltenScribenten Berofo, * 

nein m 
Sunbfluts groffer Srucht 
einen Kindern und 


us d en 





J 28 weifung —* mir die 
Orth ifleits Rheins zu bewohnen angefan 
—— ur giebt auch Jofephus Ber Re 


4 Im 7. undnennerdie 
eniger En Dievora ten; ———— bewoh⸗ 


e d viel als Rheiner > 
ben aldabee. Edi fi er folche Dölcker 
na zund nos fein onderheit für St ? 


je 
bat 


den alten Seribenten nicht zu 


— eivon Trebete Anfünfft Aus Babylo⸗ | 


I 

em in Die fe Land ift in der Cötinifchen Chronich 
teit(äufft —— hine ind ge⸗ 
ehrte eu Leuteg Se real Trevi- 


dium »Benfull/ welcher fehreibet / Daß 
— * are gung der Teurfehen fern [und Ge⸗ 
— 
oder andern aͤrhaff⸗ 
— — — 
—** 1 nsteneinedichtdarvon gem gemacht? 
fi ichgre eh wheit zu rt — ns 
eund gelehrte rici,al8 Phi 
ya — — 

———— Bora. de Greuchgsa enter 
De Speyer vom Caͤhſer ConftantiaChlore 






lima | PatsCeltormmandata fuit Conflans 
‚Chloro,ut Francos& Alcmannos domaret ‚qui 
sum. cum eis conflixiller, tandem ſexaginta 


wi 


is MBortfeond folgenden Inhalts 


IV. 
ai, 


— 5 

rum & Altmannorum erueidt, 

c Igium & Rheti tempore 
‚Spiram a — —— 


Conflantius ex Ro- 


she en * Eutropio & matre 
M. ſagt 





mana ft 
Claudia, fl 
nealogia C 
Chlorus Imp⸗ 


— i. Und ferner inGe- 
u ‚ Conftantius 
—* ———— 


cos & Alk ie und ( —— Wort 
werden herna — Cracovius, fpey« 


land € en A Sa 
———— 6* * — —— 


Condids: hanc — ⸗ Conftantius ae 
Cæju mater ibi comtamulata jacet. 


J — — ın Sachen Du 


udenhofen con 
dt Käyferli K 
SER: einem Biſch — * da Kama 
‚Dale von der Stadt Speyer —5 und Auff⸗ 
nehmen / GENRE ‚vermeptite Articul eingebracht 


wo Mb 
n / dab nicht. 
ef u — — Img mc 

aus Franckre evier und Gegne / da —* 
— liegen / vegiert und einge⸗ 


Sn Eile Sk ng neu Zr, 






Glauben ir ra 
Eu Bean off au — 
—3 ⸗ 


— x daß zu derſelbigen Bei, B Sit 

er ji ‚geringe unterfchtedfiche wüfte 
——— eine Nemetis, und Das ander San 
benandt worden. Homo antiquitatis ignarus in. 
terpreratuseft pagum Nemetsafkm ‚das. Dorff Ne- 
metis, = 

Wahry daß die Könige aus Franckreich von 
se — —— 


t 
5 IE: sun Aılig —— 


die Konige einem Biſchofd 
= ei — — ge 
dzu 


ng an ein Bifchoff in dem 
Th ewohnt / und alfo da 9 
— —5 — als fen Eee 


— daß ‚Nach EHriffi unfers Seligma⸗ 
— — Ja er kösfralde ju Neme-, 
eis — ee * 
von lbigen it. biß au 
König aus Franckreich ** —35 Kae, 3 
fon Regiment angefangen Anno — 628. Be 
368 articulirte Dorff mit Lehren und — 
29. Jahr verwaltet / regieret und, innengehabt. 
2: Wahr / daß König Dagobertus,ein SohnSi- 
gebetei,cinemSBifchoff Beat Principiusgen —— annt / 
alle Zehenden / an Frucht Wein, Honig / 
allen Thieren und andern Nutzungen zu —— 
Speyer und —* mildiglichen geben / ſo vorhin al⸗ 
fein den Königlichen Srandkreichifchen Seckel ge⸗ 
dient und aan. 
10. Wahr / 
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10, Bahr af eberti Bru⸗ 
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eisumdSpeyer 


— bertus fe kanns — a 


— un) 
——— 5 — un mn tifft 
ohn\We: 
= r —— — Pe; Bug On zu⸗ 
—— 


e Kaͤhſer Ottho der Er⸗ 
— De ten Heren zu 
None fe 
rung im 


Dbrigkeit / 
Amos u fi) 
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alNene- 


— — ſſe⸗ 
13, 


'Brenna, gelegen in Tufcia beySenis, 
und 
daß Übergabe und BD 
nation von Äufer Octhone dem —— a Sy 
thone dein Dritten und allen folgenden 


15, — audi 
ng — 


F 5 


biß 
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ermetis Bench 


Ber um KO Air 
17. Bahr) —— Gräben 


—— Form wie fie 


ee 


"j 
—— aff au ot 


— — 


* — 





und Gere 
firmirt / * 
ir ——— 


die hm und wieder Damals au 


‚regiert / und ihre, 


Stadt Speyer / doch mit Vorbehalt /ihrer Ober 
tigkeit /allein zugeftellt und übergeben. 
tadt r Anwaldt hat in * Re- 
ronibus 


* Articul / dieſelbe ſam⸗ 
dem 20. 


ndt geſagt. Demia dad 
reitet / hat 
rdus Bernhardi genennt /fovoretlichen Ya 


unbegrü 


a Speyer —— und maͤnniglich befandt 


gewe⸗ 
—— —— 
a alls in vieler Hand umgangen und 
—** el e 
önige aus Franckreich bald nach EH Hit Geburt 
—— a egt / re⸗ 
ren haben ln fkes mia 
arheit der. ———— klaͤrlich 
zeugen / daß die Ro ——— wo — 
* eld⸗Obriſten in und 


IE — gehabt. 
Nachdem — 5 Contour uam 
—* —** es ——— et vr 
— fen die Dignicät des Römifchen Reichs auff 
um Magnum kommen / hat er famt feinen 
Taten kung. 
— | 
wie ebie — —————— was vor St 
und Kloͤſter ſo gar ſen / * 
Ben ange fifchen Königen mit bfi 
em ober nur in einem Traum nee hen / und 
—— le —— 
denen zum Ch ——— 
zu mas an (lee —— —— ira 
Br ——ez— worden / damit F 
un tradition des na ten 
bene ana dt meine 3 
elbigen angezeigt und vermeldet we 
So vie abi und Siferanlgt/iniht 
—— obermeldter Kaͤyſer Carolus Mi 
in Teutſchen Landen ſo wol ais auch in Fra⸗ reich 
und Gallien dero viel geſtifftet hat / wie N 
his Alberti Crantzii und andere-Hiftorien begeugen / 
welch doch nicht zu Diefer Gegend / u 
theils in Sachfen und Srancken geleg en feun / aber 












iel um er davon allhier v 
han meh Bestens —* —* 
Buny ‚dab pever fen He als⸗ 
ee bald die Könige aus Franckreich zum Chriftkichen 
— — RE Bern ka san ee 
| un ihr Eigenthũm Ingehabt und öntemanden Ungrunddes Qorgebenggrei 
r mercken; dann man ziemlicher maſſen wo 
ai en we —— viel —— —— 
—J nn? —— na — — 
ac welcher A 
= aa ich he Räf/ in fe 2 u ange eb erſt rap en 
— dt erlernet / mit den aliquo angefangen und beftätiget ſey — 
/ſo ——— iglich ge den) be again 5. Artieulweiteter Vericht fol 
fe — Ai rn e Regiment genfl 
—— Roͤmiſe ſchen 13 Auffdens. Orticukin GBA zuertoeieny 
— 1 Bi er Gi Oar ce we 
—— ömifehe ch ihre eigene N 


fen ; darum es ein fehr ungeſchickt und foſi eindifch 
gürge 


r if: Dam he erſt Anno CHriſti 348. ſich 
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\ Seh ee 
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= en ie Sf 
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rte darfür 
die Spey⸗ 
o eilche und we einans 
ti * — ur Stadt 8 


en der — erlebe 
fer üb gehabt/ über die 1000, 


Haren und gervopurt 
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anckreich / aus befonderer Liebe zur 
gion / einen Biſchoff in die obge⸗ 


2 surfen folten gefe en/und abers 

ee = 
‚dann —— 

mzuzeigen ges 

3 ——— daraus 


glei ch —— andern an On Nchtigtat 


— — 


beſt und warhaff · 
an und bewicfen werden / daß die Stadt 
Nemetum Augufta Gottes Wort und 

ie — ehe und zuvor gehabt / 
inFranckreich darzu kommen ſcynd / 


rn das 29 8 Önigreich Franckreich entſtanden gewe⸗ 
















Roͤnig Pharamundo angefangen; 
; —— te Ehriftliche Franhoſiſche Köngrfo fich 
afien und den Ehrijilichen Glauben anges 
men Anno Chriſti 501. ift Clodoveus gewe⸗ 
n/t ra oannes Trithemius undkunc- 
usnt So haben aber bald in diefen Landen / 
Greene Bahr der Apoftel Junger 
——— ucharius und Valerius, wie 
lib.3. cap.4. be zeuget; das Evanges 

| nur und die Kırchen EHri 
won zu bauen. Und nachdem der Teufff 

‚Arrium und feinen Anhang diefelbige betrübet 
i uhig gemacht/hat Jeflius,Davon erft hernach 

7. Meldung gefehicht/ und von Dem die 

peprifche Bifchöff ihren Anfang umd Urfprung 
‚derivirenn/ länger dann anderthalb hundert 
uvor / che die Srangöfifche Königezum Ehrifts 
Glauben ſeynd bekehret worden / das Evange⸗ 
kun on /teie aus den Tomis Conciliorum 
fen/darin dann angegeiget wird / daß der⸗ 

den Käpfer ConttantiumChlorum zum 
ff gen Speyer verordnetift worden. 

So vielden 5.6. und 7. Articul belangen 
Bayern eausFranckreich einem Biſchoff 
ſolche wey Dorffer zu vollem und gantzem Eigen⸗ 
thum geben und zugeftelle haben folten / dieſelbige 
auch hernach Die Biſchoͤfft als ihr Eigenthum regiert 


J 


Das J. — IV. 


und ingehabt / kan aus Feiner gle 


J 


rierwiefen, och mt rum 


—— —* al 
nen anzuzeigen mu be Kan 
vorigesdroben bey 


geben bi und; R H N mad K2 1 
VE die 8 n se 

7 I N aut ei hal ber 1“ 
gleich batorn hr. A) —* Sit 
genommen loͤſter / 6 m Diefer kr 


md und da Kanas al More uf En ET 


: Bruni ara Obonolg ogorumiil 
upputation und Calculo gewiß / Daß die 
ſche Punch den ai en ad 5 


minen / — Blondo,Onu- 
phrio, T — — — Funccio —5 — 


und anderen meht / wie haben fie dann Anne 
—— ſolche lange eit —— Epeper ray. 


—— auch droben dermeldet / ir 


——— —J und Par 
weſen / Annd EHri — 
PN — ef — * 


er uͤber 
ſechtzig Jahr unter fo ſchweren mu ba en der 
recht geſmneten und — an ein m Vrt gez 
blieben.) Anno 399. gefibt haben. Daß cr aber 
—— Des obvermeynten von den, Srankds 
ſchen Kongen auffgerichten — dahınfolte 
Fommen feyn mag nicht geglaubt werden / die weil 
die Srangöfifchen Koͤnige 10 von Pharamundo, wie 
obgemeldt/ihien Urfprung haben / zur felbigen Zeitz 
da Jeflius gelihrt und gepredi = hernach über 
die 155. Jahr Die wahre Chriftlich dal anges 
nommen/zunor.aberdiefelbige au —— an⸗ 
gefeindet / und verfolget haben: Dann Clodoveus 
(telcher der Fuͤnffte nachſobgemeldtem Pharamun- 
dogemefen) von Remigio getauft / und durch fein 
Gemahl die Clorhildem zum Ehriftfichen Glauben 
erjtfich bekehrtiſt worden. 

Aus gleichmäfigem Ungrund wird hernach im 
achten Aticul auch — fuͤrgeben / daß die 
a Speyer nach derfelbigen Zeit /nemlich 
Anno EHrifti 399. die Stadt Epeyer vor ihr Eis 
genthum ingt habt umdregiert haben folten / biß daß 
Königs Dagoberti Kegierungangefangen/ welches 
interftitiumtemporis Der Sabulant felbft auff 229. 

ahr fummicrt / thut alfo hiermit einen weiten 

Sprung/ überhüpfft 10. Konige in Franckreich und 
y. Jahr (dann ſo lang iſt es von des Biſchoffs 
Jeſſũ Zeiten / nehmlich ab Anno Chrilti 364. biß 
auff das erjte Fahr der Regierung Dagoberti, des 
Eiſten digſes Nahmens /unter den Frantzoͤſ. Könis 
gen / den dann der Fabulaut vielleicht wird meynen / 


dann wenn er den andern Dagobertum wolte vers 


ftanden haben / wuͤrde ſich die Zeit * ln 
erſtre⸗ 










? | ‚y Cpenihen Ghrorüch 


eiftresden/ und de Sprung; weit werd en / und biß 
efer Pfeu- 


AD 


jugetras 
rcellinus und E * 

Iſchweigen nicht ſolten 
Den em 


mit 
! N — wird / 
damals 





30 und 


SP je Damals em — wiederum —— 
tet / Jalianus mit Gräben bewahret und fie beſeizt 
—— ——— Kirche 
es fin n⸗ 

— s Clemente Ale- 
—— uſcbio reto „ Hieron 
Otofio, Socrate,Sozomeno, Nicephoro ‚und bers 
nacher Zonara, Cedereno, Paulo Diacono , Sabel- 
lico, Beda, Vincentie , Antonino, Alberto Crantz, 
Abhere | Urdf gen, Nach, — —— auch 

—— Her- 
—— —— 55* onio, — 5 
Funccio, Aa) KH —— 


nicht Me en / ee — 
tliche ga über Land 
—* je * / fen feyen/ . ge⸗ 


redigt / und bie heilige Sacramenta ausgefpendet 
en/unddaßdie Seife Schulen geweſen / darin 
elehrte Leute aufferzogen worden / mit denen die 
arren beſetzt / und der Streit in Religion⸗Ea⸗ 
enerörtert die Irrthume ausgeſetzt / und der War⸗ 
heit Zeu Karben werden möchte / wie Denn Der 
Irenzi ‚ Polycarpi,Cypriani 
Auguftini, Perri Alexandrini, Theodoreti , Cyril- 
li , Ackanaſu, Gregorii Niffeni, ‚Martini, 
Nilarii, Flaviani, und vieler anderer Karla dero et⸗ 
liche um der Bekantnuß Goͤttlicher Warheit viel 
Widerwaͤrtigkeit / Verfolgung / Elend / auch den 
Tod / Erempel ausweiſen und bezeugen / 
undvielermeldter Jeſſiuz und andere mehr aͤnfaͤng⸗ 
m im &peprifchen Biſthum auch geweſen feynd / 
penrifhen BilthumgChronica auch ausmei- 
Fi daß die Canonici daſtlbſt cin Collegium und 
Schul / und darinnen einen gemeinen Tifch/ und 
Bi So einher thabt. 
enn aber hernachmals die Bıfchoffich Arms 
—“ kommen / und zu weltlichen Dienitäten 
und Hersfchafften gerathen ſeynd / weiſet die erdich- 
tt — — aus Welches greiffliche und 
— Gedicht viel gelehrte und weiſe 
Moaͤnner micht allein ex Theologis.fondernauch Po- 
ltieis in offenen Schrifften a er 
ben / und vermagaus Feiner glaubwürdigen Hiftoris 
en /oder fonften mit Warheit dar gehen werden / 
daß vor Pipino deg Caroli Magni Vater irgend ein 


kein Rom einig weltli 
Susanne : 


— 


nicht faͤhig 
fangen eiserne Ah 
er 

et’ nach —— Pio, K * 

oſſen Ehe Arno —* 8 ee 
Önofen Con in den Bi 
Staͤdten / biß auff ann Sie IV. 35 
ſen / aber unter gemeld o und 
andern Käyfern wieder g = 
worben ik Münfterus in feiner Cofmograpbia a 
geige 

9. Amp. Articul verſteigt ſ er Bakutantabe 
mals inden in dem er Sigebertum zu 
nem Vatter berti (da doch derſelbige gr 
Sohn geweſen) macht / was aber Die Schenckung 
der ————— in ſenem Werth 
—— Wann aber demſelbigen alſo wäre / müs 
56 gen / daß die iſche Konige / ſo beyde 
eich —— aan —*— Kirchen zubor ent⸗ 
— jure divino ge Ber 
| ra bleibe gleichfalls in feis 
ns ga doch * der Koͤnig nicht mehr koͤn⸗ 
nen / noch ſollen hinweg geben / dann ſein geweſen 
iſt / und wie —— dieſer Munch 
a a nr nicht von.dem König Childeri- 
co,fondern feinem Gemahl Mechtikdi ‚nelche nach 
dem —2— erſchlagen iſt worden / etliche Jahr in 
erlangt haben / nehmli daß von 
—— einer Biſthum⸗Verwandten Untertha⸗ 
nen Eine och * des Biſchoffs / ſondern der 
Koͤnigin Unterthanen waren / dann der Zeit / wie 
obenvermeldt/die Biſchoffe noch Fein Land undLeu⸗ 
te gehabt ) Feine Schagung abgefordert werden 
olte/ — aber (ie articulirt wird) Frevel / 
uffen und gung / fo allein Der weltlichen 
Obrigkeit gebühren, übergeben und zugeftellt feun / 
auch ift Sigebertus nicht Des Childerici Vatter ges 
weſen / Sondern fein Vatter hat Clodoveus gehrifs 
ſen / welcher Drey Soͤhne / Theodoricum ‚ Childe- 
ricum und Clotarıum verlaffen. 

12, Belangend den 11. Articul/ daß Regiono- 
baldo auch einem Muͤnch von Hirſchau / von Conra- 
do eines Hertzogen aus Sch und Francken 
Sohn / Hertogen Wonners / der zu Zeiten der Re⸗ 

icrung KRäpfer Otten des Erſten die Vogtey Der 
eichs⸗Staͤdte am Rhein gehabt / etliche Zoͤll / Ge⸗ 
rechtigkeit zu muͤntzen / und andere Einkommen / ſol⸗ 
ten geſchenckt ſeyn / wil ich nicht. widerfechten: Es 
folte aber Anwaldt dabey auch anzeigen / wie ſolches 
damals mit Bewilligung Kaͤhſer Otthonis habe ge: 
ſchehen muͤſſen / der denn dieſem Conrado wol ge⸗ 
wogen / und ihme feine Tochter Ludgarten Anne 
CHriſti 946. vermaͤhlet hat / daß auch daſſelbig 
Käpferlich Diploma ausdrücklich die Stadt Speor 
Civitatem Nemetinam nennet / und die Stadt nicht 
begreifft / ſondern allein was dem Biſthum zugehoͤ⸗ 

rig / und um die Stadt gelegen iſt / infpiciarur pri- 
vilegium ‚quod recenſet Guilh. Ifengrinius in fs 

Chronico dib. 10. fol. 168. 

‚Item, daß ausfolshem Privilegio mit nichten fol⸗ 
ge 
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af damals die Stadt Speyer unter der Biſchoͤf⸗ 
walt ganlıc — ——6 
oll / Müns und andern Einkommen / gleich 
ı Herzlich — * 
baue ‚uch eier. \ rien vermeli 
Hertzog Eonrad die Vogtey über 
die Städte am Xhei und ſolche nambafft 
emacht /nchmlich IM up Serge 
nach h burg und Ger; 
olches aber von des Reichs wegen / ift 
he Städte nicht den Biſchoͤff n / ſon⸗ 
tömifchen Reich unterworffi 3 en 
mm auch der Ungrund der vorgefeß- 
ya 


1e Die zween nechit folgende Kaͤyſer den Bis 
en 
} Lulz \ o u ö 

n 12. und 13. Articuln vermelder wird / confirmirt 


ätiget haben follen/ mag wol ſeyn / iſt ihnen 
e aaa en 
















den 14. und 15. dieweil ficfich auff 
er Gedicht — moͤ⸗ 
a _ eh an ae 
‚und un d ver I ⸗ 
wan ſon —— in anderen Articuln ange⸗ 
16.1 * Bey dem 16. 17. 18. und 19, Ars 
ficulm wird abermal vergeffen der obangedeutenDo- 
nation und Privilegien im 12. 13. und — 
‚(da dann, bie Käpferliche Diplomara die Stadt 
peytr Civitarem emetinam nennen) und kom̃t 
um auff die Fabul von zimeyen Dörfflein 
» Speyery weil aus denen erſt Die Stadt 
peyer erihaffen/ deren Schoͤpffer und Anfänger 
sd gerein Bürger ausder Stadt Spey⸗ 
—* —6 eun. 
em aber aus vielen glten beglaubten Hiſto⸗ 
;ien uberflüffig betvi ee as 
Etadt /auch vor 1 Geburt geweſen / ber 
juchyeh einiges Bi huͤm am Thein geftifftetzja che 















F 
RT andere nachfolgende Articul 
Pe.» —— 


entlichs beweiſen / 
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oo — 
Fem J ) 

















18 Königreich.ntftanden/ iſtunvonnoͤthen auff ſol⸗ 
che Gel emer zu antworten: Allein möchte 
te hören, wo der Kaͤhſer Conrad der Zweh⸗ 
aherzlichen Tempel/darinnen fo viele Könige 

niginnen gelegt /und ex verordnet hat / Daß 
in ifchen den Alpıbus und dem Ocea- 
ben’ hin begraben werden follen/ hinein ges 


Mag: 


2 habe / und wo folche gewaltige regierende Bir 
(off Irene Und Capıtevor Bifchof Nüdgens 
Regierung gehabt; dann nıcht mol glaublich / daß 

i eimem 0 nen Dorffegemmohnet / umd die Känf. 


58 und dero-Epitaphia in einem unverwahrten 
—— mögen: Es vermeynt aber 


feckenhättenficher feun mögen: PR € 
+ Rabulant diefem feinem Gedichte und nichtigen 
} mit. des Biſchoffs Rüdigers Nahmen eis 
ein zu machen / dieweil derjelbe das Dorff/ 
genant / zur Stadt von feinem Parri- 


er ehe und gegeben’ und in die Kin 
ey hat ; Dann es der. Zeit viel ftattlis 


it und Eigenthuum auff dem Lande hatten / welche 
Beamalsdi j 


‚rs 


‚der Sefehlechter zu Spever gehabt Die Gerechti 
e an ſich von ihnen * 


ei 


Das 1: Buch. Gap. IV. 9 


haben / tie dann Eydenheim / Ober⸗ und Unterhaus 
fen zund andere Dörffer mehr den Bürgern zugehös 
— — LTR ii #4 
zeil Dann die Hauptſtadt von der Vorftadt 
nicht kommt / auch dieſe Donatio mcre libera und 
aus fonderlicher Adect ion und Zuneigung zu feinem 
Vatterland von ermeltem Dido oace / er 
ſelbſt auch ihme in ſolcher Vorſtadt Feine Juriſdicci⸗ 
oo und Gerechtigkeit vorbehalten / darzu Die folgen⸗ 
de Bifchöffe auch Feiner darinnen ſich jemals anmaſ⸗ 
fen doͤrffen / ſo mag je folche Ubergab der Stadt nicht 
zu Nachtheil ihrer Gerechtigkeiten und Herrlichkeiten 
gereichen /fondern hatdie Vorſtadt das juscivitatis 


em Articulerf “vonder alten undrechten Stadt befommen, 
- 12. 13. Daß aber Käufer Otto der Erſte / und 


20. Der zwantzigſte Articul aber iftungrzweiffelt 
wahr aber es mag daraus nicht gezwungen werden / 
dieweil Die Roͤmiſche Känfer dem Viſthum Speyer 
viele Geſchencke und Privilegia gegeben: Daß dero⸗ 
halben die Stadt Speyerder Bifchöffe Eigenthum 

eweſen odernoch fey: Dann eben Diefelbe Roͤmi⸗ 

che Käpfer nicht wenger mit dreyheiten und Gerech ⸗ 
tigkeiten gnaͤdiglich Die Stadt Speyer auch begna⸗ 
diget und begabet haben. i 

21.22, Daß aber im zı.und 22. Articufn vor⸗ 
gegeben wird daß die Stadt Speyer auff etficher 
8 Men RR RER ER dem Heiligen Ro⸗ 
mifchen Reich überlaffen / vorbehäftlich den 
Bifchöffen ihrer, Ober und Gerechtigkeit / und eben 
zu Derfelbigen Fam als das Frantzoͤſiſche Regiment 
auff die Teutſchen kemmen; Indem vergift Der uns 
bedachtfame Articulator feinervorigen Worte abers 
‚mals vielfältig und gan groͤblich Dann mwieobs 
angezeiget/ iſt dieſe Stadt dom Romiſchen Reich 
ſchon zum Zeiten JuliiCefaris vor EHrifti Geburt 
zugethan gemefen / und Darum Augufta Nemetum 
genant worden: So iſt auch die Kanferliche Hoheit 
und des Roͤmiſchen Reichs Regiment auff die 
Sachen kommen bald nachdem der Stamm Ca- 
zoli Magni abgangen / und ift der letzte Käufer aus 
feiner £inie Conradus Primus geweſen / Anno C. Hri⸗ 
ſti 919. ie ger a 2 
von Sachen gefolget / der erfte Teutfche pe : 
Diefer aber hatregiert/ fchoff Ruͤdiger / dem in 
dieſem Gedichte Die Erbauung der Stadt Speyer 
Be wird / wol vor 156. jahren: Uber dies 

Die Abtheilung des Königreichs Franckreich 
und des Teutfchen lange zuvor gemacht gervefen / 
zreifchen Ludovici Pn Soͤhnen. 

Dieweil Dann dieſem alleın alfo/ und im wenig⸗ 
fien nicht mag widerſprochen werden’ wie wil dann 
diß Gedicht beſtehen / und ſonderlich / daß zur Zeit der 
Abtheilung der dreyer Gebrüder Ludorici Pn Soͤh⸗ 
nen / die Stadt Speyer auff Begehren und Unter⸗ 
handlung der Roͤmiſchen Kaͤhſer / dem Reich von 
den Bifchöffen überlaffen fen / und Doch folche Übers 
laffung langenach Bischoff Ruͤdigers (weicher die 
Stadt erftlich zur Stadt gemacht und erbauet has 
ben foll) tödtlichem Abgang folte gefcheben ſehn: 
Wie wil es fich auch mit einander reymen / daß die 
Roͤmiſche Käpfer zu derfelbigen Zeit/ als die Theis 
lung der Reiche geſchehen / hättenbegehren Fönnen / 
Dem Reich die Stadt zu überlaffen / da Doch des Ar- 
ticulanen Angeben nach / die Stadt Speyer noch 
RENPIEN fondern zwey Fleine Dörfflein — 

au 





10 Speyriſcher Chronick 


auch die Abtheilung Anno EHrifti 840. geſchehen / 
und di —————— * 1142. mehr 

„Fahr hernacher / wie Anwaldt fürs 
giebt / ſolte erfolget ſeyn. 

Dieweil dann aus ermelten glaubwuͤrdigen Dis 
Be nicht allein des vielgedachten Gedichts und 
al von den zweyen Dörfflein  fondern auch Der 

nig aus Branckreich / Etifftung des Speyris 
ſchen Biſthums / darzı Erbauung der Stadt 
S —— /dero Ubergebung dem 
Roͤmiſchen Reich mit ſonderlichem Vorbehalt aller 
Jurifdi&ion und hohen Obrigkeit / endlich aller ans 

emafter Obrigkeit / genugfam erfcheinet / und zum 

ugenfchein igdargethanundbewiefenift: 
Alſo mag ein jeder DBerftändiger mol abnehmen / 
mas von dem articulierten erdichtem Fuͤrgeben zu 
halten / oder ſchließlichs eingeführt bewit ſen undges 
urtheilet werden möge: So weit gehet angeregte 
Bernhardi Bernhardi Widerlegung. 

Das V. Gupitel. 

Don der Teutfchen Form su bauen/ und von 

* —— Ze Speyer 5 ern 

mil er Regierung / aus 
ten ac hen Hifonicis warbaffte und 


wolgegründete Erzehlung . 


On der T Gebdu und haͤußli 
— — 


Gall. der Erſte / daß 
ſten auff Erbauun 


der det. d 
Cornelius Tacitus * — 


eoder gute Brunnen gemeiniglich auch zu einem 
—— auff ein 8 frey Feld alt ihre 
Hütten fchlechtlich von Hoitz / Stroh umd Leimen 
erbauet / daß ein jeder feine Revier alleine / und zwi⸗ 
chenden Nachbaren guten geraumen Platz gehabt / 
damit einer vor dem andern in Feuers⸗Noth vor 
Schadengefichert fern koͤnte /oder vielmehr darum / 
weil den Teutfchen natürliche Neigung zur Freyheit 
eingepflanget / daß ein jeder mit feinem Garten und 
Acerbau von femem Nachbarn abfonderlich/ frey 
undungeirret wohnen / und was jedemgelüftet/ thun 
oder laſſen koͤnte: Daher unzaͤhlich viel Staͤdte / 
Flecken und Dörffer von den flieffenden Waſſern / 
von Brunnen’ von Bächen und vom Felde /vom 
Walde / Ried oder Heyden noch heutiges Tages 
vn Nahmen haben. Herodianus meldet / als 
äpfer Maximinus über Rhein kommen / daß er der 
Zeutfchen Flecken und Doͤrffer nur von Erden und 
Kr ae befunden /undift wol zu 
vermuthen/ daß Menfchen und Viehe beyfammen 
auffın ‘Boden gleichfam in einem Stall fich beholf⸗ 
fen haben inmaſſen noch inTeutfchland an etlichen 
Orien —— braͤuchlich ift; mit Mauren / 
Waoͤllen oder Gräben haben fie fich im menigften 
sicht befeftiget / und ift aus Marcellino Lib. 15.50 
vernehmen / wann es gefchehen / daß fie diſſeits 
Rheins Städte und Flecken ip Amis die 
Roͤmiſche Befagungen und Einwohner verjaget 
und ausgefchaffet ‚daß fie Stadtmauren und mas 
wehrlich gerfchleiffet  verherget / und die Städte 
nicht bewohnet / fie ſeyen Darm allenthalben offen 
und frey geftanden/ daß fie alfobald wenn fie von 


—— und uͤbermannet worden / under⸗ 
indert daraus entkommen / und durch die Flucht ſich 
rettenkoͤnnen. ¶ Odb dieſes die wahre und eigent⸗ 
liche Urfache der Zerſtoͤrung der Mauren geweſen 
feye? folches ſtehet dahin / Dann es ſcheinet / wider 
der Teutſchen angebohme He gkeit zu ſtrei⸗ 
ten / daß ſie ſich in denen umgeſchloſſenen Orten ge⸗ 
förchtet haben ſolten aus Urſach / daß ſie ſich daraus 
nicht fo leicht indie Flucht begeben konten. Viel⸗ 
mehr wolte ich darfur achten daß fie die Mauren 
oder Waͤlle als Feſſelund Derter der Dienftbarktit/ 


und der natürlichen Liebe der Freyheit zuwider ihre 
Bruͤſte und Leiber aber vor Die veftefte Bollwercke ges 
haltenhaben. 87 


Was num bemelte Hiftorici yon der Teutfchen 
Köohnungen jenfeit Rheins fchreiben / das hat 
man auch bey denen / fo diffeit Rheins gegen Franck⸗ 
reich geſeſſen / aus Denen Urſachen zu vermuthen / 
daß ſie einerley Sprache Sitten und Wandel mit⸗ 
einander gehalten / biß Die Roͤmer ihre Hertzogen / 
Obriſte und Def von viel taufend Mann 
in die Städte Diffeit Rheins verordnet undeingeläs 

ert. Don melchen diefe Lande auff der Römer 
anier allgemach in Gebaͤuen / Geſetzen Sitten 
und der Sprache, in eine andere Geſtaͤlt veraͤndert 
worden / dann daß die Römer erfahrne gute Baus 
meijter gehabt’ und nach damaliger Zeit Beichafs 
enheit wol / und —* als andere Occidentalifche 
rn ausihren Büchern offenbahr. 
Claudius Drufus, Känfers Augufti Obrifter / 
und Sti vlg nachgefolgten Känfers 
iberii feibli ruder / 8] ut Florus, hat an 
dem Rheinftrom / fo weit fich derfelbe erftrecket / 
funfftzig Burgbäu auffgerichtet / dazu die Einw 
nerherum / desgleichen Die Römifche Kriegsleute i 
re Wohnungen gebauet / daß in folgenden Zeiten 
allgemach der Bau dergeftalt zugenommen / daß 
Städte, Flecken und Do [da en daher ihren Ut⸗ 
ſprung gervonnen. 8° Etliche wollen auch dafür 
halten’ als wann von obgemeltem Drufö umd feis 
nem Sohne gleiches Nahmens / voelcher weit in 
das Teutſchland biß an die Elbe mit Heeres Macht 
gezogen / und daſelbſten aller Orten / da Roͤmi⸗ 
ſche Obrigkeit gehertſchet / Amtleute beſtellet hat / 
das Wort / Droft oder Drotzt er Anfang bes 
Fommen oder —— habe; ſo man aber dahin 
Fall ſſet / viclmehr es vor ein alt Teutfches 
ort achtet / zumahlen da ſolches auch in Schwe⸗ 
den gebraͤuchlich iſt. Man fehe Hn. Caſpat Stie⸗ 
lers Teutſcher — Stamm; Baum / p-339. 
wo er muthmaſſet / Droſt ſeye aus dem Wort Druid 
entfproffen. ¶ Dion. Ab. 56. meldet / an welchen 
Orten die Roͤmiſche Kriegsleute am Rheinſtrom ein⸗ 
claͤgert / daß ſie daſelbſten Städte zu bauen ange, 
(nom / und haben ihnen Die Teutfchen derſelben 
eginmenund Furnehmen gefallen faffen. 
aß dann die Stadt Spever zu Zeiten Des Er: 
fen Romiſchen Känfers Julii,, viele Jahre vor des 

Ern EHnfti Geburt allbereit/nach Art und Be; 
haffenheit damaliger Teutfchen Gebaue / in ziem⸗ 
ichem Stande und Weſen beſtanden / iſt daraus ab⸗ 
zunehmen / daß gedachter Kaͤyſer / als er dieſer Lande 
Krieggefuͤhret / ju unterſchiedlichen Zeiten ſein Win⸗ 
terlager darinnen gehalten / wie er ſelbſt ſchreibet und 


zeu⸗ 
° 


a Eee 


a Sn U U nn au u ln U ml Du tn 20 


* 


A © 
Kr 


Sr pua =— „ 7 Er Ze 2 


* 
1 ” 


#\ 


- 
u 
u 
. 
- J 


sn. .m_ 
—— — 
F 


* 





elgiamferecepit, hy- 
Cognovir, Commi- 


Nemetocerna}, 


| Ran Same Nom die Stadt zur 
Buhrzu Waſſer und Land gar bequem und u | 
’ 


umddes Bodens Fruchtbarkeit zu aller No 
Denen Km me her 
mercket / haben fie diefelbe zur ier u N 
sta — rem Kriegsvolck und ſtarcken 
1 wider die Alemannier jenſeit Rheins 
1 4 und jederzeit durch einen 
oder Præfectum, der die Stadt undganke 
der Nemeterregieretund verwaltet / faſt 
400, Fahr / biß ſie ihnen von den Francken ab; 
ngen worden. Dieweil fie dann die. Oerter / 
en fieeingelägert / wie zuvor aus Dioneänges 
Are che Manier zu erbauen und ihren 
Den gleich gumaen ch elf haben be 
peper Die einfältige / fehlechte / bes 
Form der Wohnungen / auch daf die 
n cher Artunordentlichzerftreus 
Ä tlaͤu ——— —— geſeſ⸗ 
fen / aligemach abge 1 und eine gank neue 
hönung und Veränderung mit denſel rges 
ommen /bdergeftalt/daß fie erftlich die Ringmau⸗ 
y und der Gröffe besircfetund beftimmer: 
m anderndie Märckte und Plaͤtze / ſamt den Gaſ⸗ 
und Strafen verzeichnet : dritten des 
briftemoder Prefe&ti Hoff aneinem bequemen Or; 
te 7 desgfeichendie Kirchen Aund hernach wie eine jes 
de Privat - Derfohn den Gaſſen und Straffen na 
ordentlich bauen folle verordnet: Auff folche Dif- 
Hofition und Anordnung ift hernach die Stadt mit 
Maurenundobberührten®ebäuen/nach und nach/ 
Sn ar a 
gerichtet worden ; und daß der Anfang der Stadt 
Erbauung/inder Form wie fie noch ift/vonden Roͤ⸗ 
mern en en/ hat man aus folgenden Argu- 
mentenabzunehmen: Erftlich / daß allemonumen- 
amd Grabfteine ‚fo vielderen heutiges Tages noch 


micht in der Stadt / fondern auffer den 
mauren im Felde zunnechft Dabey im Grunde 
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e; worden. So ift den Gelehrten bewuſt / 
Daß Die Römer in ihren Gefegen verordnet / und fe⸗ 
\ — fürdarob gehalten / O. lib.47. tit. y2. 
2. C. lib.3. 11.44. I. 12. daß man innerhalb den 
Sinamauren inden Städten Feine Begräbnäßans 
—— dn / fondern dieſelbe ins Feld und auff die 
ecker verordnet geweſen / darvon iſt das klare Ge⸗ 

: Hominem mortuum in urbene fepelito,neve 

0, 1.12. ab. Cic. 2. de legib. daraus gnugfam zu 

ren’ daß die Difpofition der Ningmauren und 
—* beh den Römern ihren Anfang genommen. 
"Rum andern giebts die ordentliche Abtheilung der 
Strafen und Gaſſen a /daß die dif- 
pofition don den alten Teutfchen / als Bauens 
gang unerfahrnen / nicht hergeruͤhret / fondern die 


dumm ° 


- UND territorio weitl 


numenta vorhanden. 
vius, 1b. $. cap. 1. daß Die — oder Burg 


> DER V. nm 
Ä — bei ihrer Reaief TR 
san h‘ —— * — 


ander gerichtet ſeyn / dergleichen bey andern 


wenig / als bey den vielhi Jahrẽ hernach erbau⸗ 
ten neuen 


enden Zeiten die anfängliche Abtheilung und Bes 

Dus ſtimmung etwas nl g der Börgers 

Commentatöres, heiffeheus \ on wann * Dealer 
lic € Difpofit: 

och allenthalben | Be 


yalios ud feine Hach⸗ m 


Städten/zwfpüren: Ob aber wol in fols 


Zum dritten / daß die Romer ih⸗ 


"ren bgöttern Kirchen m die Ringmauren erbauet/ 


als der Göttin Diane gegen Morgen zu oberſt der 


adt: Desgleichen Der Göttin Veneri an dem. 


rteyda jetzt Sanct Guidons Kirche ſtehet / iſt von 
Alters eine gemeine Sag / und daher noch vielen be 
kant / und aus den Monumentis zum Theil zu ver⸗ 
nehmen: Zu förderft hat damals ein Ruff und Na⸗ 
men gehabt die Kirche Mercurii, fo aufferder Stadt 
Ningmatren en / und damach anderen ſtutt 
von König Dagobert Sanet Germans Stifft 
und Kirche erbauet worden / daraus diefe Vermu⸗ 
thung zu —ã Die Kirche Mereurii, gleich 
als die Römer ihre Befasung in Die Stadt geleget / 
und zu der Zeit / da die Häufer und Wohnungen 
nach Der Teutſchen Art hin und wieder in der Revier 
ig und jerftreuet voneinans 

der geftanden  mäffeerbauetfeyn /und in folgenden 
Zeiten / als fie die neue Stadt anzurichten und zu 
bauen angefangen/ der Tempel Mercurii auffer der 
Ringmauer gelaffen ſey / Deffen aber noch zwey mo- 
Zum vierdtenfehreibt’V irru- 


BED DEE LAIEN erichthauß alles 
wege zu nechft am Marckt — worden: Des⸗ 
— die Rentkammer / Muͤntze und dergleichen. 
on dieſem allem hat man ſtarcke und gute Ders 
muthungen bey der Stadt Speyer: Dann bey alten 
und fürnehmen Einwohnern der Stadt für gewiß 
gefagt und geglaubet iſt / daß die mittlere Zeile Häufer 
des Marckts / unter den Goldſehmieden genennet/ 
ein neu Gebau / und ungefehr zu Zeiten Käyfers ries 
derichs des Erſten en! und bif zur obern 
Mekig folgende vollführet ſey / alſo daß der Markt 
von Altersvom Munſter und Pfaffeneck an den gans 
gen groſſen Bezirck/ und jenfeit da jetzo der Rahthoff 
und Känferlichen Kammer⸗Gerichts — 
griffen habe: Soiftdarfür zu halten / daß inderfels 
en Revier, und —— am Ort des Retſchers / 
der Roͤmiſchen Obriſten Hoff / und das Gerichthauß 
eſtanden ſey / und Carolus Magnus (inmaſſen die 
Srancken in vielen den Römern nachgefolget ) herr 
nach fein palatium dahin erbauet habe/davonnoch 
heutiges Tages Veſtigia und Kennzeichen zu finden: 
So iſt an ß em Orte vordrey undert Jahren noch 
das Rahthauß geftanden/ und Kath darin gehalten 
worden. DieMüng und der Muͤntzer oder Hausr 
genoffen Zunffthauß hat den uhralten Stand am 
Markt biß auff heutigen Tag. Zum fünfften iſt 
diß faft ein ungroeiffentlicher Beweiß der Römer 
Etifftung und Difpofition der Stadt / daf die 
Bach Speyr genennt / Durch, Die Stadt und dar⸗ 
hinterzu nechftdabey inRheingetragen wird. Daft 
Die Teutfchen fich mit ſolcher Bemuͤhung zu beladen / 
und über ſechs Meil Weges ein Waſſer zu fuchen/ 
Ba Graͤben 
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und mit Arbeit fol 

Se 
Get mac atm/ we dam ai 
— au und allerhand Arbeit ein Scheuns den 


 agens;delegatadomus 

— — cuique ex 

. familia,ipfi hebent Mir sta mac —— Syn 

- iidem ————— en — 
tem. (9 ——— 

jager ea bringen ihre Zeit meiſtens 

mit 8 eſſen und ——— 

———— die 


die 
el nA erh Be 


Ik; Se — Kr 


Tec, de 


gern umgangen / 
selffer /und fchreibet / Lib, 5. rer. 4: 
& er — 
— ee ufiara, uch dufli fof- 
— invenerint, das iſt / die 
organ Leitung der Fan man mit gu⸗ 
pen ömernzufchreiben/ 
ee von len 
insthuls&tädte et haben. 


Ai aus — Die ———— inihrem 
ten Weſen und en weitlä Revier 
Sean, lv ae ee lat 


othdu —— 
| Fahmaac Era aenennet: Solcher Nahme 
iſt auch Dem aͤuſſerſten Theile / als man die Stadt 
mit Gräben und Mauren beſchloſſen / verblieben / 
, und wird —** Theil / ſo * eine Vorſtadt iſt / 


nnet. Kaͤyſer 
— — dießl —us — 


rſtadt in einem 

Prim Chun 989. rtheilet/vil- 
piram, Epeyerdorff. Alſo haben von der 

2 # Re mern eh rin, br durch die ſelbe 
unnet / ihren Nahmen / als ſpeyr / darob un⸗ 

die Bach ihren een hat / und Spensdorff 
Br. eine Mel Wegs von E yo sen Daßdann 
Die Stadt zu ZeitenderKömer zu bauen und zu vers 

sr angefangen und damals berühmt und an⸗ 

air wo / iſt formerausfolgendenZeugnüffen 


— Antonians Pins, fo gelebet Anno 140 
had) des Her CHriſti — dieſe Bande 
und Srontier : Ctädtefelbft dur ichtiget / 
und mit Volck und anderer Nothdu llet / ge⸗ 
dencket ausdrucklich der Stadt Fre als einer 


yriſcher She 
Eassse 


. 8 


— nice 


Er 


ek er 
— — — Ge man — 


ha 
u peina,ide, Colonia 
Civitas Tungtis. 


1, Secunda. ini habe irn numera6. 


Metropolis civitas Moguntiacus. ; 

CivitasA "delt, Straßburg... Ü 

— er Spisk ir sort dam 
W: ‚ide, Wernia. 4 


— 

licorum , id eft, Auues- 
erh 2. 10m. re 

—— Aureliani Tode / 
34 rar —— 
/ N) peyr/un 
Sabbung wein —** en übrrfallen undeingenommen/ 
Bürgern ju om ın Jar 

set ab te und reiche Staͤd 
* * unter Känfer Tacito hernach * 


———— er Juliani,der ungefehr ums Jahr 
38 nach des HErrn CHriſti Geburt — 
gender Zeit viele Kriege in —* eutfchland 
—* die Alemannier g gelebet der bea 
rühmteHiftoricus —— 30 Ammianus 
Marcellinus,undfolchenKriegengedachtesKäyfers 
beygermohnet / und —— am Rhein ſelbſt beſe⸗ 
hen und davon geſchrieben / ” Etadt 
ein Municipium,das ift/ eine Roͤ —— * 
und deren Bürger eben der Freyheit fähig und theil⸗ 
hafftig geweſen / als die ſo m Kom gewohnet. 
ne Worte ſeynd Ab. 15. wie folget: Prima 
nia,ubi præter alia municipia Moguntiacus eſt * 
Vangiones,& Nemetes & Argentoratus ‚barbaricis 
eladibus nota, Und miederum nennet er Speyr 
oppidum ‚giebt damit zuvermuthen daß fie wider 
der Feinde Anlauf und Uberfall mit wehrlichen Ges 
bäuen / Gräben’ Wällen oder Mauren wol verfes 
hen geweſen / dann den Öelehrten beruft / daß Civi- 
tas und Oppidum bey Cæſare, Tacito, Marcellino , 
Livio und dergleichen Hiftoricis ungleichen ri 

ftand haben. Civitas fignificat totum a 
omnemque ditionem, ut fi ſenatus Spirenfis vicos 
& pagos diecefeos Nemetum poflideret plenojure , 
omnes illorum habitatores eſſent de civitate Spi- 
renli , ſed non de oppido. Oppidum autem di- 
&umeft, quod tanquam propugnaculum adverfus 
hoftes SEE uit & menibusvallatum.Spig. 
lib. 6. Lig. Ammiani Worte lauten alfo : Audi. 
ens Cxfar Argentoratum, Rrotomagum, Tabernas, 
Salifonem, Nemetes & Vangioncs & Moguntia- 
cumcivitates barbaros poflidentesterritoriacorum 
habitare (nam ipfa oppida ut circumdata retibus 
luftra declinant) primum omnium Brotomagum 
occupavit. 

Als aber zu Zeiten Conftantini Chlori und Con- 
ftantini Magni beyder Känfer / fo ums Jahr 300. 

nach 


* 










x Eſu ſich in die Lande am Rhein⸗ 
reiten, —— Lehrern 
undgele den /befim 5 
en 
der Speprgauß mit einem Bifchoff beftcllt under: 
en / dan unehmen/und unzweifflich / ja un⸗ 
/ daß die Stadt Damals be⸗ 
zur ines Romiſchen Præfecti 
iment verwaltet und maͤnnig⸗ 
—— —— 
N 105 
nd in geiftfichen Kirchen -d nr 
iect gemäß geweſen; dann die Bis 
‚niemals in Ddrfferny eeken oder Heinen 
- Städten gemohnet / ſondern in ConcilioSardicen- 
6. im Jahr 350.gehalten/ ausdrücklich verordnet / 
dasß man in Dörftern und geringen ſchlechten Städ» 
r ten nicht Bifchöffefesen ſoile / der Canon lautet alfo: 
* Non licet fimpliciter Epiſcopum conſtituere in ali- 
* * ovel patva urbe,cui vel unus presbytet ſuf. 
—— 
—Die onem hat wiederholt und ſi 
Een 
2 Bulchoff in Würkburg un rt 
£ Br —2 nd den Pabſi um Bagun⸗ 


= 


mollen und ben 

fgung en —— — — 
Wderantwort im Jahr 42. folgenden Inhalts zus 
fehri —— led Gans Sr e- 
chariffime, quod in facris canonibus præcipi- 
' 2 Si per villulas lan, 
eiyitates Epifcopos ordinemus, ne vilefcat nomen 
‚Epifcopi,und Carol. M, inlegib. Franc. ib. 1. e. 19. 
x fich auff berührten Canonem, und feet und 
‚verordnet: Quod non oportsar in villulis vel in 
\ agtisEpifcoposconftieui ‚daher fagt Alciatus, daß 
‚im deng en Rechten fein Ort eine Stadt ges 

nanttwerde/alsdarinnen Diealten Könige und K 
-fer Bifchöffegefeget / und Daß folches nicht geringe/ 
fondern groffe Städte geweſen: In poncihciis re- 
en canonibus non videntur urbes ap- 
—— a Epifcopus datus eſt, in antiquis 
‚enim decretis , majoribus tantummodo urbibus 

i conſtituti fuere, Spig·lib.6. in Ligur. 

Im dahr 348 hat allhie GOttes Wort gelehret 
And geprediget Biſchoff Jeſſe, welcher etliche Prie⸗ 
ſter und Diaconen gehabt / und als Die Arrianiſche 
j R durch Zürfchub und Beyſtand Kaͤpſers 
‚Conftantini allenthalben und auch am Rheinſtrom 
eingefehlichen ift zu Coͤlin ein gemein Concilium 
Mom. 1. concil. re ifchöffe gehalten 
‚worden /darauff Biſchoff Jeſſe, ſamt dreyen fınen 
ern erſchienen / und den Arrianifchen Ketzer 
| em. mit ſeiner —— und 
ſeines Amtsentſetzen helffen. Anno . 4220. iſt der fürs 
—5— en bey Regierung Kaͤyſers 
Honoriimit Todeabgangen/derfelbe gedencket der 
abt Speyr als einer unter den Fuͤrnchmſten am 
inftrom/ und hatgroß Mitleiden/ daß fie von 
‚den er den Alemanniern überwunden und in 
ihre Öemalt gebracht/davon unter Kaͤyſer Honorio 
mehr Bericht zu finden. Jacob. Wimpfelingus in 
siner Epiftelan Joann. Trich,deren datum ſtehet / ex 


er 


De 
rd 


a — Ya a She 


Das J. Buch. Cap. V. | 3 
— * * .Cal Ocieb. Aun.1492,(chöpffet aus des H. 
J 


onymi/ Worten von der Stadt Speyr dieſe 

und ſagtt: —— plerique glo- 
xiam propriam exaggerare alienam arıenuarefoliti 
Re un rischen ner (feilicer inftudüis 


enkstr „Jiterarum) A Tullit temporibus ad noftram ufque 


‚#tatem invaluifle. Ad quam verum hit ut intelli- 
gant, utinam meditarentur D. Hieronymi verba, 
qui inter c@teras terrarum calamitares ., lamannie 

» quoque mifersbil:m suinam deflct „excclfas i 
quidem urbes nequaguam pratergreilus, Mogun- 
tiacum inquiens nebilis quondam civirascapte at- 
‚que ſubverſa eſt, & in eccleſia multa hominum mil. 

ia trucidata: Vangiones longa obſidionc deleti. 
Newetis quæ jam Spira elt, Argentotatum que 
nunc Afgentina vocatut/ populatæ ſunt. Nun- 
quid D. Hieronymus Moguntie, Wormati@,$pi- 

‚re & Argentine illufteifimarum fux ztatisurbi- 
um preclara mania locofque munitiflimos;, aut 


opesmagisdoluit vaftari ‚qua in eifdemflorentifh-. 


ma plurimorum ingenia miferabilter inserirg; An 
Hieronymus illarum civitatum clademaut exitiom 
meminıtlet,, fi non in eis fuiffe tum-pientifimos 
‚Chrifticolas, tum docttinis & (apientia tes 
‚eives cognovifler? Aug diefem —— hat 
man zu vernehmen / was es vor und in währender 
egierung der giten Kömifchen Kauͤyſer / mi der 
Stadt Speyr für eine Beſchaffenhen und Zuftand 
gehabt / und ſolche als einefürnehme Hampeitadtın 
pen engen chenumd gehalten wordeny 
— twelcher Geſtalt aber Diefelbe unter Sränchifehenund 
‚Teutfchen Königeund Känfer Xegierungfichermeis 
tert / vermehret/ und mit ſtattlichen Frryheiten bes 
gabet und erhoͤhet / iſt bey derſelben Hiftorien mit 
mehrerm zu finden. 


Das VI Gapitel, 
——e—— gelehrter Leute vonder 
SR ORer unter en Nahmen / 
ob, r ein ubralger oder 
Na —— 5* 
Je alten Roͤmiſchen und Griechiſchen Hifto.. 
seigebendenTeutfchenBölckern und Stab 


ten nicht einerley / ſondern unterſchiedene 


mancherley Nahmen/damitfievielfältige Yrrun 
—— dann deren jeder die en 
Barbarifche grobe Bölckerfich feines&efallengund 
Butbedünckens zubenamfenangemaft. Daher fagt 
Irenic. bb. 1, cap. 2. Plinius, Strabo, Prolomzus 
magis ob[curaverunt quàm illuftrarunt Germani- 
am. In quo enimStrabo cum Ptolomæo conye- 
nit? tantarerum variatio,, tantanominumnoyitas 

ut profe&to vix in ambobus nomen naftrifeculiin. 
tegrumfeucognitumreperias, JuliusCefari;b.g, 
nennt Speyr zum zweyten mal Nemetocernam. 
Vey denen Die in guter Lateinifcher Sprache Hiftos 
rien geſchrieben / wird die Stadt offt genennt Civi- 
tas Nemetum. ltin. Antonini, Augufta Neme- 
tum. Aventin.lib.7. MetropolisNemetum, Eis 
fengrein Municipium Nemetum. Lazius lib, 12 

cap. 1.Nemetum und Nemetishin und wieder / tel 
che bepde rahmen aus Mißverftand hergefloffen , 
undbey Der —— Sprachenunerfahrnen 
Scribenten im Brauch behalten worden. Prole- 
D3 mzus 
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14 J 
maeus Lib. 2. ſagt / daß in Ober⸗Teutſchland gelegen 
ſey rã 9 ————— 

Waldfridus Arabus Abbas Augienfis, der ums 


Jahr 840: gelebet 7 nennet fie in vira Sandti Galli 
emidonam, und daneben mit dem rech ⸗ 
ben der Stadt gelegen A 


ern oft hec Dux, & 

ten S ‚und fagt: P „RC 
advocavit — & Veritunenfem 
Epifcopos cum multirudineClericoram ; Nemido- 
nz ctiam, quæ ã pira vocatur , venire fe- 
cit Epifcopum , necnon per nuntios & epiftolas 
fuastotius Alemannix presbyteros: "Goldaft. som. 
1, Alemann,rerum part. 2.cap. 24. Otom.2. part. 2. 
sir, Alemannica Beclofis vereris fraternitares. Hæc 


ſunt nomina fratrum & fororam per Alemanniam: Urſachen / daß 


Parribus in tinacivitate: Patribus inMo- 
— Winzenburg. Pattibus in Worma- 
tia,&e, Münfterus nennet fit Nemetes, gleich dem 
Volck des gangen Speyrgaus. Bon dem allges 
meinen en der Stadt / daß fie Speyr genen; 
net wuͤrde / ſeynd viel gelehrte Leute der Meynung / 
daß es ein neuer ſey; Iren, lub, nz: iſt faſt der 
erſie / der davon offentlich geſchrieben / und ſaget /ab. 
— — ein neuer Nahme / der vor 
den Zeiten der Kaͤyſere / die —* und Otto ge⸗ 
nennet / nicht bekant noch erhoͤret iſt worden: Re= 
cens nomen eſt Spira, & quod nulli veterum con- 
ſebat ante Heinticorum & Ottonum tempora 
Otto eaim FVxiſigenſi lib.ↄ.cap.i 1.& Ligurinusin- 
seranti s referuntur qqui Spir@ mentionem 
feceruns,' Prifcorim enim omnes Spitenfes Ne- 
metes dixerunt, Dieſem hat gefolget Brufchius, 
der fchreibet in der Hiftorie von De zu 
Speyr unter Rutgerodem 33. Biſchoff · Ifte Epi- 
fcopus Rutgerus ampliavit urbem Nemetum, pa- 
gumgue Spirenfem tum extra muros ad ejufdem no- 
minisflüviolum ſitum, menibus inclufit,ac totam 
urbem jamamplam & magnificam turribus, meni- 
busac — 2 abad- 
jeto & Hluyiolonuncupavit, Anno 1084.Sic 
vetus —— exolevit, & nova illa in hunc 
uſque diem in confuetudinem venit, das 
iſt / Die Stadt &emetum hat Biſchoff Rutger er⸗ 
chen — * > an der 
gelegen/ und derfelbi nach Speyr ges 
fien/ mıt Mauren umfaft/und 86 juges 
und hernach —— herzliche mit 
/ Mauren und ©räben gezierte und befe; 
ir Stadt gu en —— * = 
rgenenmet im Jahr 1084 Dergeftalti 
der rn Nemetuma Ban. der ie 


Speyr bi fi i 
—* peyr biß auff heutigen Tag im Brauch 


en, 4 

In der Eöllnifchen Chronick Anno 1504. 9% 
druckt fiehet am 156. Blat / Kaͤyſer Conrad abe 
angefangen diegroffe Thumfirche zu Speyr zu bau⸗ 
en / welche feine Nachkommen vollbracht / er habe 
auch gröffer gemacht und vermehret die Stadt Ne- 
metum , Dann das Volck war Nemeres genant / und 
nennet Die Stadt Speyr. Münfterus im3. Buch 
feiner Cofmogr. F Es iſt Speyr eine alte Stadt / 
aber der Nahme iſt nicht alt / dann für soo. Jahren 
hat ſie dieſen Nahmen nicht gehabt / ſondern ſie hat 
geheiſſen Nemerum, und die Voͤlcker / ſo darum ges 
wohnet haben Nemeres, Etliche ſprechen / daß der 


ten / biß un 


beſchloſſen / ſondem zu Zei 
ſſen 


Speyriſcher Chronick 


Nahme Speyr ſey von einer Muͤhlen erwachſen. 
Aber die andern 


alſo davon: Es habe dieſe 
Nemetes unverändert behal⸗ 
ich zum Fahr CHriſti 1080 da 
ein Bi mit Nahmen Rutger das Dorff 
r geheiſſen / welches 
einen Nahmenñ von dem Waſſer / das von dem Ge⸗ 
irge herein dardurch gefloſſen / und noch durch die 
es ae in die Ringmaͤuer gefaft/ 
und die Stadt aiſo mit dem Dorffe erweitert / und 
iſt alſo ihr der Nahme Speyr von dem eingefaſten 
Dorffe blieben / und hatden alten PrahmenNemetes 
verlohren. Wiewol etliche anzeigen wollen andere 
Urſa ſie Speyr geheiſſen daß der Rhein die 
Stadt inGeſtalt emner Sphaͤt / das iſt / Rings / ums 
fleuſt; aber die irren ſich / dann wo ſolches die wahre 
gruͤndliche Urſache waͤre / muͤſte fie alfo von Anfang 
eheiſſen haben / da man doch das Widerſpiel ge⸗ 
36 det / bißher Münfteri Worte. 

Eiſengrein fchreibet eben Das / / was Münfterus, 
Dabey der 2 erinnern’ daß die Worftadt Alt⸗ 
Speyr/foein: key neinn ram ges 
nennet / niemals im tadt Speyr Ringmauer 
Kaͤyſers Ottonis des 

und mehr als hundert Jahr ehe Biſchoff 
Rudger gebohrn auffer adtmauern / wie unter 
beruͤhrtes Kaͤhſers Regierung aus einem Privilegio 
dem Stifft ertheilet zu vernehmen / und ee 
Tagesdergeftalt und von der Stadt / gleich wie ans 
dere Dorftädte / durch Die innerfte Ringmauet / 
Geſtaden und Stadt» Graben abgefondert ſtehet: 
Maſſen dieſe Vorſtadt zur Helffte niemals einis 
e Mauer’ Wall / Thurn oder rechte Graben ges 
Kae fonbe nur mit einem fchlech he 
eiher in etwas / und nicht dergeftalt verfehen ges 
weſen und noch iſt / daß man groſſe Mühe oder Ge⸗ 
malt hätte brauchen muͤſſen hinein zu kommen / ſon⸗ 
derlich in Winters⸗ Zeiten / wann es hart gefroren/ 
da man ohne einige Dindernüß hinein gehen Föns 
nen. rum mweildiß einoffentlicher Ungrund / 
daß Alt»Speyr der Stadt zugefüget und in eine 
Ringmauerbeichloffen: fo folget / daß der Trahme 
der uhralten Stadt von der fehlechten und gerings 
fchägigen Borftadt nicht genommen und / wie diefe 
Meynung nicht allen ungereimt zu hören, alfo weit 
fehlet fie auch der ABarheit. 

Dann daß der Nahme der Stadt uhralt/ und 
fonder Zweifel mit dem Anfange und Erbauung 
derfelben herkommen / wird vonmachfolgenden bes 
rühmten Authorn befundfchafft. Peucer. dib, 2. 
Chron.fchreibet alſo: Spira videtur Grecum nomen 
eife, qu& vox cohortem pr&toriam fignificat men 
incamurbem Conftantius,aquo velcondita vel ot- 
nata eft,cohortem pretoriam collocavit, velut in 
fpeculam, ad cuftodiam & defenfionem totius vici- 
niz, Cumenim ın locisSpirzvicinisdiucommora- 
tum efle cum exercitibusConftantium conſtet, ne⸗ 
que abfurda eft neque aliena à veritate conje&tura, 
Spiramnomen adeptam eſſe A greciscohortibus, das 
if Es fcheinetdas Wort Speyhr ein Griechiſch Wort 
u ſeyn / und heiſt eine Rotte Kriegsvolck / welche Kaͤy⸗ 
Conftantius Chlorus, der die Stadt Speyr ent⸗ 
weder erbauet / oder ſonſten erweitert / und anſehn⸗ 
lich gemacht / daſelbſt auffs Frontier zu Shut 
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in vicini Eben 

fr auch folgende berühmte Seute: 
x > Graj disermn nemin Spiram 
— non 
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/nde eriam Graja Spiram dixere cohortes 
eris euflos femper fids/fima ſacri. 

N in feiner Speyriſchen Chronick / ob er 
anu ichen Orten die Benahmung der 
Stadt —— zuſchreibet / jedoch thut 
eynung Beyfall / und ſagt: 
I Nemetum Augufta Spira 

am,cum i 
ta, 2m... i etur Conſtantius 
tantæ tuinam& excıdium 
mifertus, de novo candcm reftaurari voluit, accc- 
commeatu, cohortem pr&toriam eo qu.fi 
— Eemiffimum ntotiusGallie ad wog fluvium 
eontra Germanos propugnaculum , traduxie, & 
regen eife contemplabatur ‚ä co- 
— ———— Zrerogr nuncupavıt, quaſi eam fpe- 
culam atque municipium totius viciniz nominari 
vellet. m tamen plebis Nemetum no- 
nei igeriSpirenfisprzfulisretinuit, 
- RhenanusımdHeroldus habendie Vermuthung / 
—17— son einem Baum Pirus genennet / 
ft Ammian. Marcel), lib. 28. meldet / den Na⸗ 


men gewonnen habe Rhenanus laͤſts bey 
e bewenden / und als ein ſehr ver⸗ 

pr beſcheidener und gelehrter Hſtoricus um⸗ 
ar Urfachen derfelben dann er folche ſonder 


rg Er. ee a 
wegen lib. 2. cap. ietate Francorum, kurtz / Spi- 
— — ad Pirum olim vocitatam 
fufpicor. NamN Nemetum ni fallor fu- 
it,ubi D.Germanitemplum 2. fterit, Aber 
Joh, Herol. incommentariolo de Germaniz veteris 


ver2,quam pri vocant , locis antiquiffimis,, 


der hat mit etlichen Argumenten dieſe Meynung bes 
zu fehreibet Davon folgenden Sinhalts: 

‚qui demunımentoV alentiniani ejus- 
Queextrudtione & munitione verbafacit,isde mon- 
te Pyriin hzc verba loquitur: Trans Rhenum in 
mionte Pyro,qui barbaricus locus eft, munimentum 


Imperatoris, cum adverfus® 


Ä 15 
extruere difpofuit raptim. Barbaricum locum 
vocat a R nn iR ih 

Caterum pyrum arborem in eo loco ubi jam 8. 
Guidonis Phanum extat, facram fuifle, oſtendit ob- 
firmariflimus ad Germanorum animus. 
Sienimchara illa pi optimatum fcilicet libe. 
ros,qux apud V i obfidum loco deti- 
nebantur ‚prereligionecondemnebant ‚atquepr=- 
fenti neci, dum arma corripiunt ‚ultro objiciunt, 
ut conſtet cos non tam te focis, qui non aderant, 
quam de aris, quaseoınloco vencrabantur,, folici- 
tos fuifle, ipulantur huicmes= opinioni foda- 
lium nonnullorum vetuftifima zdificia. Clade 
autem hac Romanorum nobilitatam plaritiem il- 
lam puto,in qua nunc D. Germani zdes 


untur, ac obid à noftrisredempta pace, & loco . 


commercato ‚, Romanos propinguorum manibus 
äbidem lirafie, —— —— virum in- 
gentisanimi; Deindeexcitafleremplum atque mo- 
numentum czfis impofuifle, id quod A Dagoberto 
poftea demolitum „ inqgue Benedigtorum 
commutarum fuit. Damit man aber defto beffer 
vernehmen möge/ woherdiefe Muthmaſſung geflofs 
oe ee achricht der gange Ort Ammiani 
At Valentinianus magna animo concipiens & 
utilia , Rhenum omnem à Rhetiarum exordio ad 
ufque fretalem Ocecanum magnis molibus commu- 
niebat,‚caftra extollens altius, & caſtella turtef‘ 
adfiduas perhabileslocos & opportunos, quaGalli. 
arum extenditur longitudo:nonnun etiam ul= 
tra flumen @dificiis pofitis fubradensbarbarös fines, 
Deniquecum —— munimentumcelfum& tu- 
tum,quod ipfeä primisfundarataufpiciis, preter.. 
labente Nicro nomine fluvio , paulatim rar 
auge Pulfu immani, meatum ipfum alıor- 
um verterecogitavit. Et quafitis artificibus pe- 
riris aquasix rei ,‚copiofaque militismanu, arduum 
eft opus aggreflus. Per multos enim diescompa- 
æ formæ ẽ roboribus, conjectæque inalveum, 
fixisrefixifque aliquotiens propeingentibusftylis, 
flu&ibusereisconfundebantur ‚avulßzque vi gur- 
gitisinterrumpebantur. Vicit tamen Imperatoris 
vehementiorcura , & morigeri militis labor , men- 
totenus dum operarentur ſape demerfi: Tandemque 
non fine quoründam difcrimine caftra prefidiaria 
inquietudine errantis ingentisamnisexempta, nunc 
validafunt. Actalibus letusexultanfque pro an- 
ni & temporis ftatu dilapfos conducens, reipubli.. 
cæ curam habuit, ut oſſicio principis congruebat; 
rarufque aptiſſimum ad id quod deliberabat im- 
plendum ‚trans Rhenum inmonte Piri ‚ quibarba. 
ricus locus eſt, munimentum extrucre difpofuit 
raptim, y 
Es iſt nicht weniger / daß gedachterHeroldas,ein 
gelehrter beleſener Mann / und ſehr nuͤtzliche Dinge 
beichrieben: Aber die Warheit zu ſagen / fo finden 
fich in ang regtem Büchlein etlichefehrfecke und vers 
Fünftelte Muͤthmaſſungen / unter welchen dieſe oben 
an ftehen mag. Der Text ift handareifflich Mars 
daß Käpfer Valentinianus den Rheinſtrom von feis 
nem Urfprurig anbiß and Ende /da ring Meer ge⸗ 
tragen wurde mit Eaftellen/ Thuͤrnen und andern 
Munitionen wider die Alemannier befeſtiget / zo 
w 


abi Sec 
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ſehe nur Die Sta 


yey.iſcher ghromit 


2. all in kemem —S m 
finden, Di Die Revier in Germania prima locus 
tranfrhenanus , fondern bey Cælare, Tacito und 


Marcellino cifchenamus t wid. 
— er ſaget / der Ort 
—— darum Barbaricus genennet / weil die Römer 


elbenzuvornichtberühret/dazuvor aus angereg⸗ 
pet ste — ag e von w 
Cafaris Zeiten an / 2 Fo fagungen 
und Dbriften zu Speyer ge ee Und Ssie kan 
ein Ort in Germania er barbaricus genennet 
— haͤtien ſich denn ſelbſt für barba- 
ausgeruffen / weil ſie von Julüi Cefaris — 
— und bewohnet haben: So iſt 
zuvor angezogen / Daß MarcellinusDieft Stadt Mu- 
nicipium genennet/wie foltees Dann num barbarıcus 
locus feyn/und den die Römer nicht brrühret 


4. Daß Sin Seung Sr ana 


—— 

keiner Vermuthung / ſondern giebts der Text zu An⸗ 
ang und Ende klaͤrlich zu vernehmen / daß Dem m 

: Nonnunquam etiam ultra flumen ( 

enum) zdificis pofitis fubradens —— 7 
nes, und hernach / trans Rhenum in monte Piri ‚qui 
barbaricus locus eft , munimentum exftruere cepit 
saptim. Muß derhalben der PirusMarcellini an 
einem andern Or und nicht zu Sp gefuchet 


"Das. VII Capic 


B8 Euer / — ud det 
rn * de ur cht daran da * 
Scriptores in dem zwar re ⸗ 

— uruhralta 

een u fie Se ce 

o erbauet undbenahmet foll worden 
— 
omno hio tinera- 

— —— ——— ExcmplariAldino, Anno 15 18. 


gedruckt / mit men Spira genant. 
— * —— —* 


Geburt geſtanden daraus : 


— daß berührter Nahme 

—— — undallewegen die Einwoh⸗ 
ner Diefelbe —— Speyer / und niemals 
—— haben: Dann gleichwie die Land⸗ 
in Teutfchland / anderft von den Griechen / 


anderft von den Lateinern anderft vonlingarn und * 


genennet werden; Eben ſolche B {N 
esauch mtden Yahmen Der alten ee Sa 


und Teutſch⸗ 
———— fi 6 le 


— 
ie; ini pr 
ro cn Bam In bemahnıc babrn- . Diane 
Aanbydiedöm —* a 
% er van vitatem 
Mogunsiacenfgm, ‚Item, Mogunsiacum. Wer 
wur 


alſo ſoll be 


—— ag nad Bam» 
ter beyi 


ſich und 

alfogeheiffen? Wen iftnicht ber en 
hen Sprad he Hi daß ur —— * 

ein oder zwo Syllaben be⸗ 

— Darum was die Roͤmer Moguntiacum 
genennet / das haben die Teutfchen Maugantz / 
Goldaft, Tom. 1.Conjt. Imp. —— Civi- 
tas Vangionum iſt Wormbs von den Römern ges 
nennet / aber den Wormbſern unter fich ifts ein uns 
gewöhnlicher / —— aber Wormen oder 
Wormbs ihr natürlıcher üblicher Nahme geweſen. 


Wie noch Colonıa Agrippina, bey den Roͤmern / 


8* ihnen den Coͤllnern und in Teutſchland allwe 
iin / Tree, Trier / Ps ar ger Teutſch 
Aach / Saletio, Seltz / Augufta Vindelicorum, 
Augſp oder Afiburg. elf, 4ıb.6. rer. A 
—— alt befinden ſich * verlen Nabs 
men der Stadt Spever/bey den Römern, erſtlich / 
daß fie Civitas Nemerum,genennet; daher die nachs 
folgende / fo die Zierde der Sateinifchen Sprache 
nicht inacht genommen /diefelbe Nemetum, Neme- 
tis, und dergleichen benahmet: a berg Tr 
den Nahmen Speyer oder Spir gehabt. Känfer 
Antoninus jeiget —— beyde gebräuchliche 
—— ug taͤdten des Rheinſtroms an / 
r / und den andern / damit Die 
Sieh felbft genennet, Erſtlich im Titul: 


er BE id eft, Metris. 
‚Civitas Leucorum, ideft, Tullo. 
Und fub Provinc. German, prime: 
Civitas ‚id eft,Spira, 
Civitas Vangionen, id eh, Normen. 
Provinc. German. fecundz: 
Ciyitas A is,ideft, Colonia. 
Provinc, Max. rum: 
+ CivitasBafilienfium ‚ideft ‚Bafılza. 


ae 
ETETTSTÄR 


* ohng erlag fer Antoninus allhie ange 
———— olck gemuſtert und beſtellet / den 
—— die Einwohner und 

Benachbarten auchet/ und zu mehrer 


—— alſo ver⸗ 
Ko worden. Was von ſolchen der Rom Für 
Känfer Reißbuͤcher gu halten yaf aus Herrm Marx 
een x. rer. Auguſt gavernehmen. - Da er 
faget: Itinerarii Antonıni authoritatem cum 
lomzo,tum cæteris —22 tantum prztulerim; 
uaritum experimentum , Prefentemque intuitum 
ne &-auditui re Man Et paulo 
poft: leinetatia autem prefidiariorum exercitnum 
— & meratotibus parata. Hinc fides 
Qua enim fallendi caufa? Dif eingige 
Känfertiche Zeugnuͤß Fan allein das Gedichter. daß 
die Stadt niemals den Nahmen Spever gehabt / 
ums Jahr a Bifchoff Hutzmañ 
abl ——— —— 
eynen. elbe anderealteAucho- 
**— mehr an Tag / aſs Trich.lib.t. Comp. Annal. 
iret aus Huntubaldo, der Anno 500, nach 
EHrifti Geburt /zu,Zeiten Clodovai in Franckreich 
gelebet / und 18. w von. Francis a 
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Een a itus deftruxie,dein- 


; ‚de Wormatiam, flea$ iram fimi ifurore aggtef- 
R — —* os reperit, ſub · 


Und unterm Sr Rex Franco- 

&Franci Begena Worayeism, Spiram, 
non dia poft Argentinam gumoppidis& muni- 
E — Rare cisrhena- 
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Cap. VII. — 7 


De ein jedermit — Eyde zu 
halten geſchworen / daß — ⏑——— 
—— —— Carolus durch Wizzumburg 
ven Weg genommen. Quibus 
———6 iram,& Carol, 
Taxta\W. m ‚per Wizzumb tmatiamiter 
direxit. Pith. Arm. _ Anno haben st König Lud⸗ 
wenns tfehland Soͤhne Ludoricus und Caro- 
—* —— ei Krk Rebellion Be 
/ ven ytgaw ei 
— Congregata hiu — m 
pireniem pa ——— egein rebelia 
en ganc: vetuftus chen j 
Erehex,orig. Palar.allegirt augannalibus Franci- 
cis dieſe Worte fub Anno 827: $.Cal. Febr. Vefp 
terre motusapud S.Nazarium & in Wormarienfe & 
Spirenfo& (feilicetpago) fa&tus eſt. 
In Chromieo Lawrishamenfi unt:t nr Sahr 777: 
im-6..Hahr Caroli Magm · Regierung wurde Die 
Stadt Spirea Civitas genant· Gundelandus Ab- 
bas Laureshamenfis —— perfecta templifa- 
bries,& ut dom decebat omni fpeciedeco- 
ti⸗ —* a as ciritatem er occur- 
xit 8cgc.. * 


* 80 . iſt im hider d egiertifig Arnolphi 
m Sag mh e zuſammen kom⸗ 
men —— re: motden / unter den⸗ 
ſelben wird et. I ee Epifco- 


pus da die Stadt Speyr ab mit ihrem rech⸗ 


7 ee „Lomsil. 


in, Speue änterthiedlih: Aus unterm Fahr 7039. 


. Contadus;Imperater: 11.Non, Junii obüity&r apud 


urbem quæ Spitavocatunfepglitur. 
Annoi o⸗o.Gisla lmperatrix mater HensieiRe- 
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Wadern 1047. Imperator Heinricus III: corpusB. 
Yan ur ren sag ö 
oftesSpirz; gelebravit. rn 
— nennen die Antiqu itates, Fuldenfes | 
Abt zu; Ulrich zu Au *2 
ſub Impceratore dancto Henrico 
eitca Annam Domini millefi Immum ji? 


Mi PR as Reginbaldus, yir danctæ adırodum 


vitæ cumcertis fratribusaccerfitur, fed in brevi fi pa- 


cio in Epifcopum Spirehfis Eoelcfi 2 quæ tunc et= 


iam a monachisregebaturyafliimptus eſt, ubi & pro- 
fe&to colitur ſancto. Alſo fchreibet auch Contra- 
ctus, man Fönte noch mehr Exempla anziehen/ 
wenns dem Lefer nicht verdrießlich / dieweil aber die 
fo allhiean —— theils etliche hundert Jahr 
vor Bifehof utgers Zeiten gelebet / und Hiftorien 


gveſchrieben / und des Nahmms der Stadt Speyt 


ausdrucklich gedacht fo ſolget unwiderſprechlich / 
daß dieſelbe vor uhralten deiten den Nahmn gehabt / 
und die obangeregte Meynungen ohne Grind / und 
garnicht zu behaupten ſeyen. F Beſiehe auch hier⸗ 
unten / im dritten Capitul des vierdten Buchs / Käys 
ſers Ottonis des Dritten Conſirmation ſeines Heren 
Groß⸗ De Privilegii , gegeben im nr nach. 
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CHriſti Geburt —— sn her LECTO FL 
er 8 irri⸗ ORVM GLFE 
—— — lches SOCERIS DE. 
Si —— * iſt / daß — ————— in '0.P. C 
imgefthen Das dritte. 
* 11x. a E.1L.JVNONIL 
Dem eridsen Aiguicheenumd Wahrzeichen Nie. 
Aömer zu Speyribre —* gest SLMILES ET 
———— —— in ° SVPER INI 
einer Frontier⸗Stadt gehalten. A DECVMII 
Rica nee Hocconfiderareoporte LAVS LLM 
in iis locis, in quibus certa militum ftativafue- +. R 
tunt, multa —— vetuſtatis —— ple- Das vierdte. 
Smonemmsinnut 
uno loco plus omnia 
— use De re AT: PINS: S 
— wor — ——— J1. OVINAS- TIE un 
dam kdimereamiguatem ‚quodnan ubique Ro- ISAT: ISTAS. 
‚ manorum inferıptiones occurgunt, & antiquorum in di ee 
murorum zdificiorumque veftigia, Nam — Ai an He Lana 
an nr u DE es Das > ahre äh ln mon —* — Be! 
—— e Beſatzungen en — 


te Schriff⸗ 
ten und Buchſtaben ju leſen. Dawon folgende 
Abſcheſtica ar — * 
* = Das er fee. oo —* mi 
——— DM zici 
mein "CONSTÄNTIO. rem 8,Al 
„nm # VALENTIN O7’ — und Verheeret has, 
. FRATREL ET. ee 
LVNA MA ' Rlek in denen Ga run 
39 TRLESCONST% N | bep Denen Esräbten N 
“ANTIVS, MAC um meiden. Na ealeoi 
EN RC te 
| wonu·· wollen oder auch Föruien/fo | 
Peg po 38 ihneneinen gewiſſen Se 
u. mmen ; ' ber denen Dörffertndeh Situation am nah 
—— — — — 
* zum and bequem gema 
gende Buchſtaben folglich jedem ® ne 
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genommen / mit denen meiften übrigen alten 
€ men Mi eingemauert —* 
ie Gothiſche ſtaben 
Ulphilas ihr Biſchoff in Mæſia circa 
m 373. folche erfunden und mit denens 
‚die / von ihm indie Gothiſche Sprache verſetz⸗ 
Bibel gefehrieben haben / welche Sprache ſich Ders 
verweitert und ausgebreitet / daß Olaus 
mis in literatura Runica eßlich und dreiffig 
en Sothifcher Aiphabeten hervor gebracht. 







as fünffee. 

Iſt ein groffer vierecketer Stein’ daran des Abs 
gott8Mercu ii, und zurück gegen über der Abgöttin 
Pallac einer Eulen, und wieder auff einer 


a Das fechfke. 


En Bildnäß eines Römifchen Keifigen der 


Das fiebende. 


. 


Iſt im Jahr 1600. in der Sandgruben für dem 
ag ausgegraben / aus 


—* 


ifft uvemehmen / daß Legio quarta 


liche Todten⸗Bein / und 
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feinen Sar mit einem. einen Deckel, fo: 


HT 


ch der Hand ‚u Chr r/von t/ bie fich in der Stadt Zeit 
manauch er en 

’ ettogen J —3 — — ———— 

u man ei fläiken Sarc’ gehumben im 


ech vor dem Weiden⸗Thot / wo man die Stiege 
Cy. jum heimlichen & t darin 
zum heimli —A— etz⸗ 


Kruͤglein mit einem Deckel darůͤber. 87 

Im Mönfter inwendig über dem Thor gegen 
Norden ſeynd drey fürnehme Staruxoder Bildnäß 
zum Zeugnöß und chtnüß der Römer Regie⸗ 
rung Diefer Stadt und ganzen Landſchafft des 
Speytgaw⸗ eingemauret. 

In der äuffern Mauren der Kirchen zu S. Ger⸗ 
man und Mauritien findet man ein monumentum 
des Abgotts Mercurii, Darvon das Bildnuͤß abges 
fehlagen / aber Stüd von den Füffen noch daranz 
und zroißchen den Fuͤſſen eine fehr wol pom̃erte 
Schild-Kröte/fo den Kopff und die Luft unterm 
Schild Herfür ſtrecket darunter diefe Schrifft: 

DEO MERCURIO 
ACCONIVS 
TA, 


Am Wormbfer Thor im Ausgehen zur lincken 
83 iſt noch ein monumentum, daran man vor 
hren ſo viel geleſen: 
VIRIVS MA 
VIX 
VENERI. D 
‚N 


O. 

Man hat auch if kai viele alte guͤldene /fils 

berne / kuͤpfferne / der Lateinifchen Roͤm ſchen K 
fer Muͤntz ⸗dorten / hin und wieder im Feldbau ges 
funden / und werden bißweilen noch heutiges Tages 
gefunden. /F Wiedann Autor dieſer vermehrten 
Ehronick ig" acht Stücke filberne Müngen / dars 
3 unter 
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untereine des Antonini Pii,und sine des Conftan.. 
tini fehr ſchoͤn oiabt / toelche im ſeines Vatters 
Garten / vor dem Altbürg Thor oder dem Thurn 
Akt porta,in Der V Al Ich Ns 
ELSE 
/ er an 
wir —— nme bi 
ni / e / gwaltige / 
——— Ya # 

So finden auch die Werck⸗ und Bauleute in der 
Stadt hin und wieder im tieffen Grunde groffe alte 
— er Vera n / überaus en 

en / verbrochen / als die 
Porcellaner —— zu achten. Und ande⸗ 
re rudera mehr / daraus abzunehmen / daß vor Zeiten 
ſtattliche Palatia allhiegervef — ungluͤck⸗ 






= 


e böfe Zeiten abgangen. e von fol 
—5— ſollen —— Waſſer in die 
Vorſtadt uͤber Haſenpful gehen und wie der Rath 
im Jahr 1667. und fonderlich 1668. das Eckhaus 
bey dem Kath Hoff / genant zum Eruss ha en / 
wieder bauen und repariren laffen/haben us 
meifter auch einenfolchen Gang angetroffen / in wel⸗ 
chen ſich der eine, (fo imm gten 1669. Jahr 
Burg r worden aber frühzeitig verftorben / 

Mahmens Johann David Kömming / der es im 

Math erjehlet) mit einer Fackel und ziwar einen gu⸗ 

ten Strich er er / der Boden war etwas 


rlebich / doch — Es if aber derCins 


ni | 
gang auf ara Schljugemaueimoren.g 
Das IX. Sapittel: 
— Feiern 
—— ——— ——— 
———* —* * * * — 
| fi ithatihren A 
— — —— ——— 
RNheiſſen / iſt ein Raths⸗Herr —— Aland 
und vom Rath daſelbſt zum Obriſten in Gallien / wie 


uvorhinangereget / g worden: Solche Land⸗ 
——— —— men des Raths 


zu Rom verwaltet / und biß an firom erwei⸗ 
tert / auch eigen über Rhein vielfältige 
Kriegegeführet /undgroffen Beyftand vom Gluͤck / 
oder vielmehr von /gehabt: Demnach ernun 


£ viel Fahr in Gallia mit groffem Lobe wider die 
eutfchen und andere ber Oh dıner einde geftritten / 
viel Siege erhalten / und letztlich feinem Schweher / 
ben fürfielicken und. mächtigen Krieges Dbriften 
der Mömer/ Pompejum überrunden/ hat: er fich. 
durch GOttes Schiefung / dem Das Regiment zu 
Rom in Enderung und Stand einer Monarchi zu 
richten gefallen / deg ganken Roͤmiſchen Reichs / 
undder Stadt Rom Regierung angemaft/ und ers 
halten. Weil aber der Nahme eines Königeg bey 
den Roͤmern fehr verhaft geweſen / hat man hme ei⸗ 
rien neuen Tahmen gefchöpffet/ und Imperator, 
das ift/ ein Gebieter / ge ( 

der verſchlagene Cromwel gethan/und.nicht König/ 
fondern Prote&tor über Engelland zc. genennt- feun 


wollen.) 87 Seine Nachfolger im Roͤmſchen Reich 


. Kern 


en. [ECEingleches hat 


en fich nach feinem Zunahmen Cxfar , das ift 
En genennet. Kine Aula nad) Julii 
töptlichen Abgang die Regierung des Römifchen 
Reichs angetreten’ hat dieſe Lande am hei ) 
in unterfchiedli ile Der erſte 
il hat begriffen die Baßler/ iger / Biſan⸗ 
gunder / biß gen Schlettſtatt / und iſt 
dieſer Theil genant worden: Maxima (Provincia) 
Sequanorum. Ast Avana 
‚Der ander Theil hat in iffen die vier 
Seine / Straßburg / Maͤhntz / Wormbs und 
* * hat geheiſſen Germania prima, Obers 
and; Kun <$ ist 91 
—— "Theil hat bie Stadt Coͤlln / 
—*2 um int Diſtric&t 
ret / genant w i 
i erfte oder Ober⸗T 


geweſen; das hezeuget Corn. Tao, 
mor.Germ. Item Käpfer Antoninus Pius in ſei⸗ 
nem Junerario, und faget: Provinciz Germaniis 
primæ civitates ſunt numere quatuor: lag 
Metropolis civitas Mogunkiacenfis, ne 
„Civitas Argentoratenfium, 
‚Civitas Nemetum, id eft ‚Spira, aan 
„ Civitas Vangionen,id et, Wormen. 
Ammian. Marcell. lib. 15, Nuamerantur Provins: 
eis per omnem ambitum Galliarum ‚prima Germaꝰ 
ubi prter alia Municipia, Moguntiacuseft, 


i 2 
&\ Vangiones,& Nemetes, & Argentoratus barba- 
" riciscladibus nota. Dion. 4b,53.Celt= quos Ger-' 


manos vocant „ cum omnem Celticam regionem ;. 
or ad Rhenum «ft, eccupaflent , effecerunt, ur 
mania vocaretur fupstiorea , quz Rhenifontis‘ 
bus propior eft; Inferior,quzab;hac ufque adOcea-; 
num Britannicum fe extendit. Prolom. kb, 2. fols: 
get auch diefer Abtheilung / und ift aus dem Wort 
Ibringa, dag iſt ob dem Rien / oder über Kimy: 
wie Prolomzus Dafjelbe gebrauchet / wol zu vernehr 
men/ Daß er Davon fehreibet / tanquam auritus non 
oculatus teſtis. Illa autem regio ab Obringa flu-) 
vio verfus meridiem vocatur Germania fuperior ‚in: 
ua principes Civitatesfunt abObringa, Nemetum, 
eomagus , Rufiniana. Illa autem, qua juxta 
Rhenum eft & mari ufque ad Obringam fluvium, 
vocatur Germania inferior, in qua civıtatesfunt ab 
—R— 
he die Roͤmer Diefe Lande zu ſich gezogen / ſchrei⸗ 
bet Strab.lib.4.daß gemeiniglich Die ar eh 


einer Stadt das Regiment gefübret /und Die Bürs) - 


gerfchafft Jaͤhrlich ihre Obrigkeit erwehlet habe, 
Plerzque civitatesoptimatum confiliisregebantur- 
Unum autem magiftratum olim quotannis clige. 
bant. Czfarlib.7. de Hedui: Quorum legibusfan- 
&iffime cavebatur, ur omnes poteftates annuz ef. 
fent, — tab eigene DL 
er als die ander/haben fichdie Geringereinder Groͤſ⸗ 
em Schugund Gehorfam begeben / und verhalten. : 
otom. ca » Iu.Francog. Beatus Rhenan, lib, 3. :is. 
Mediom. ift der Meynung /daf die Stadt Speyr / 
und das Volck die Nemeies den Mehern zu derſpre⸗ 
chen geſtanden / gründet ſich auff die Ditori Kapſer 
Juli, und faget: Nihildubitationis habeo, Medio- 


matri- 


J ar worden / welche Diefelbe 
we © 









a oc 
| LT — 
RT Egypten / Syrien’ Spa; 
m / und fonjten gehalten / und hat jede Legion 
ig. 6000, Mann 


Ba Beh ae te 
19 n a 
7 chirmung der 

und Semapctendes Kheinftr as nahen 

—* — Dalmatien De, 

1 nf ar er zuge | 

— — —— 

ſtrom auff die so, 

et/die fonder Zweif⸗ 






—— ——— 


= — 
ne en/und Durch —— 
— — 





a Oh 


ondern von Rom Lateinıfche 
 !ande und Städte verordnet / 





Geſehen / Rechten und Sitten res 

———— und note und Ge⸗ 

8 vertilget und abgethan / das 

hen Sprache, Manier und Ges 

ii, Ike mit Ztvan 1 angehalten 

* ee sh efto und Sigonio de judiciws, mit 


a gr en. Zum britten/ daß die Stadt 
rin di Aa der Municipiorum auffgenoms 


men/ dr * ums iſſen / * a —J 
—— adt / deren er aller Freyhei 
in n folche die Bürs 


it genoſſen / inmaſſt 

— — genutzet und genoſſen. 
* ornabantur, ſuis legibus 

tur, ur anis verd obfttingebantur, 


er: 


„ut breyiter dicam ‚omnia jura hi habebant, 


eives Romani, jdomicilijureexcopia, Feftus 
—— Rb man, lib, 12.022. 
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acian erbte un abc 
* —— — og 
er en enſtbarkeit und an 
sung hat man —— er: en 
— uchet / anfaͤngli t ig 
if dem Dolet fepner uf “ 
ken / daß ſie ſtets Aexte Schwerdt und Prũ 
Augen ſehen und leiden müffen / daß al 
recht gefprochen worden. Darum fagt A Alkınus 
Montanuslib. 4.biftor. Taciti: Vos Treveri,czte. 
sequcfervientium animz ‚quod pretium effüfi co. 
ties fanguinis expeäatis ; nifi i ı ingratam militiam, 
immortaliatribura, virgas, fecures, & dominorum 
ingenia + Und Horoman. car. 3. Francog. Tertia 
Provincialium fervitus erat, ut ne legibus fuis pa- 
triis uterentur, fed magiftratus % populo Romano 
cum Imperio & fecuribusmitterentur, qui apudcos 
"Solch Prafidessder 
olche es oder Derkogen ſeynd von kein 
Hiftorico ordentlich vergeichnet/ jedoch wird bin * 
wieder bey *—** etlicher Meldun —— 
Tacitus lbro quario biſtoriar. ſaget / da —— 
fer Vitellio und Veſpaſano. ums Jahr 70, nach 
EHriftieburt/ Julius Tutor Prefident am Rhein⸗ 
ſtrom geweſen / der zu Maͤyntz Wormbs/Speyry 
Pe ea gehabt und ſtren⸗ 
— Unter Kaͤrſer Domitiano, fo 
nach CHriſti Geburt regieret und Anno 
2: erfchlagen worden / iſt Prefident in Ober, 
eutfchland eweſen Luc Antonius, der diefe Sande 
fa t wider einen.Känfer auffrührifch undrebellifch 
gemacht/und darüber ums Leben Fommen. Suer. in 
Domitsans ‚Bellum civile motum à L. Antoniofu- 
perioris Germaniz Prafide ( Domitianus) confe- 
cit abfens felicitate mira cum ipfa dimicationis 
hora refolutus repenteR henus, tranfituras ad An- 
tönium copiasBarbaroruminhibuiffet. VBondi⸗e⸗ 
ae" Fra 8, deprafidib. Antoniuscon- 
fula- 


Be 


Mini... 


TER WET TE 


u a in Di 


u 





Bei Eu 
„ber 5 
tochlet 


Alm Bet ge er zuge⸗ 





——— fig 

eit, luxuriofos Pineipes fe En non; poßle „Pofthu- 

um ad imperium vocarunt ,  acfagslorel 

cum imperio preerat paulo 

& pofkumtm Glen bellum incepit , & 

gl it isfauxiliis Pofthumus juvarerur Celticis 

ic ranckinin one cum ickorino proceflit &c. 

daß aber folche Celt= und kranci keine andere als 

ge ” er geweſen / ſolches beweiſen des Tre- 
rtein \ 


Vi&orino: adhibitis in- 
gentibus Germanorum —5 — —— — 
vieki funt VißpdousnPoßbonus: 8: 


Unter Känfer Val Annd364. tegieret 7 
— erg gedencket Ammianus im 29. Buch /eis 
zu Maͤhntz / mit Nahmen Florentius, 
pP: get: Valentimianas Bithendum &Hortari- 
um Alemannorum primätes regercmilitesjuffit ‚ex 
quibus Hortarius proditus opera Flörentii Mo- 
— contraRempublicam qua dam fcri- 
pfillebarbaros optĩmates veritate tormehttisexpref- 
fa conflagravit flamma pernali· Im Buch / deſſen Ti⸗ 
tul iſt Notitia Imperii von alleñ Landen ad 
—— chafften / und darinnen be 


Obriſten / 
ber Käyfer Arcadirund Ho- 
erde en 00, und et⸗ 
liche Sohr —— und —— 





und Kriegsvol 5 


* e Hauptleut · und . 


iten / ſo ſie in den ———— ng, 
—— —— gehabt / alſo verzeichnet: 


0Vvx —— ‚las 
So nenne 


| nu 3 


tiacenfis ; 
— ar Berchkasfjssihcsh ‚sile 


-Pixfe&us milirum Menapiorum , Tabernisi :t 
“* — — Anderccianonum , — ** 


—— munrnam 


lio,.,.; 
— — mut 


orRrzfe&us militum Martenfium‘, Altatipa < ©! 


„BPrefedtusmilitum fecunde Klagie, Va 
— — militum atmi gerotum Mogunuats. 
Prefe&usmilitum ra ren ingiehfium; Bi Com 
— militum Baliſtaribrum S— 


Prefotus militum defenſor a 
m Pıefe&usmilitum Acınceafiupi; Antenicd. 99 
‚ Oficium augern habebat idem bir ſpoct abilis Diix 
hoc modo. | ; Principem' ex joffitiis magntorum 
militum prefentalium alternis annis, Numerarie 
—— ſem da —— nn 
Acept 


‚min, „un: u 59 
"Der Achtbare He tim * 
Verwaltung oe Cap m tn ww 


Seltz / zu den dr rn / zu Speyr/ gut 
su Wormbs / — yzu —— 
Die chafften haben die Prefetti ,wie.aus 


angeregtem Terte uff rm /oc DC 
mites,Die wir au — 


Eee — 


eh “en 86 

e * Br zus, 
Ndere 

Reh le 

EL regieren ‚ 


befohlen 

Käyfer Valentinianus — ad 5 ma- 
giftrum Equitum teen rten: Tam Duees 

Quam etiam Comites,& qui eni mandata et. 
cuftodia, ——— aan. admonebit, ut ne· 
—* ———— egatis füa milites jumenta 
—— Ind fr Eurarum wird gemeldet 6 
in den Occidentalifchen Landen fechs des 

geroefen / und unter andern einer zu Wä 

einer zu Straßburg. Ammian, im 27.) Bu er 
nefeinen mitNahmenCarierto, der zu Reiten täpe, 
fers Juliani Ober; und Peer, Ser andın feiner 
Verwaltung gehabt / und wider Die Alemannier ges 
ſtritten / Alemannorum portioni primæa Carietto 
tunc per utramque Germaniam Comes, occurfurus, 
cum milite egreditur ad bella ineunda promptifü- 
mo. Im 26. Buch fehreibet er / dab die Alcınannis . 
er unter Kaͤyſer Valentiniano ihre Bottſe afft ad, 
Comitatum zum Grafen Diefer Landen gefchicket/ 
3288 en / welche ——— 
Romy jährlich um Friedlebens und Nachbarfchafft 
willen zu —— mm verordnet / als ein Herbringen / er⸗ 
rdert und begehret / dieweil ihnen aber ſolche nicht 
o reichlich und ſtattlich / als ſonſten pflegte zu geſche⸗ 
— ——— worden / haben ich (chen 
Abbruch zur Verachtung angezdgen/ und deshal« 
halben groffe Kriege erreget. Im 14: Buch dee 
gleichenim 19. und 26. gedencket berührter Hiftori.. 


cus 








— ge 


Das I. Buch. Cap. 


eus noch anderer Comitum oder mit denen 

die Roͤmer hin und wieder ihre La beſtel⸗ 

— ——— —— * oͤmer neben 
den · Hertzogen eComites oder Grafen ge 

—— era orte 
ea nGra t7da er alſo ſchrei 

obis dignitates relucentes ‚quafi à Solis 

——— — noftri parte reſplendeant cuftodi- 

ta juſtitia. Ided tot emolumentoruni commoda 

ae ‚utfecuritatem Provincialium colligamus. 

Meflis noftra cundtorum sr eſt, quam non pof- 

t ſubjecti non videant 

irtationabiliter prodidiffe, dasift: Wonder 

ren andere fürnehme Aem⸗ 


ter / welche als ereignete von der Sonnen in die 


Pd And „ #32 0 220 


Li ed Un sa 2 0 


fcheinen t und Gerechtig⸗ 
Ba ER TERN 

den Unterthanen des Roͤ 8 
bepwopne un fh wel Dabe — äh 
Das X. Capitel. 
—— /und — 


und was a e — den Eine 
* rLandeobgelegen. · 


den Hertogen und Grafen haben die 
Be: Känfer noch einen andern ſtattli⸗ 
‚chen Amtmann geſetzet / der Verwalter / Pro- 
eurator Provinciz, genant worden. Die a. 
\ allein Kriegs / und Rechts; 
altet ‚aber Det Procüraror t alle Ge⸗ 
eine en 
ne em — u berrechnen gehabt / 
8 —32 derPrhi: 
en ji Abweſen auch das 
eben / und Recht gefprochen. 
annoch in Frankreich und andern 
Be —— uͤte und —5 
—— * US Den Br Bet 

über das Kriegs: Heer a rt 
—— haͤtten die Einfünfften und 
verwalien / wuͤrden fie man deſto leich⸗ 
innen und Empörmigen bewogen wor⸗ 
nm ſchn / hine Groriuside'rep. Röm.äitz Redituum 
Procuratotibus Cæſatum iitumbebar, & 
— — fuit ab offcio eorum, 









qui armis preerant ;verebantur enim Imperatores, 










— — potentiam & commo- 


naizLatcı * 


ce) R—— 

Daß a age Ei tarores alleine die, 
Menten und Gefälle dertwaltet / und gar felten die 
Gerichtliche Sachen verſehen haben / lches bezeu⸗ 
— — — 4 KT Die Gefälle und 
a. indrey Theile abgetheilet geroe⸗ 


fen/alsin Zoll, Schagungunddtenten. 


Mas zolheit/ift männiglichen befant / und hat 
ne zwerft die Beſchweh⸗ 
rung der Zölle allhier am Rheimnſtrom zu dem Ende 
einge vet,daß davon das Roͤmiſche Kriegs⸗Volck 
— —67 ohne Nachtheil und —— 

—* ths zu Rom erhalten und beſoldet wer 
Ku . Davon Sucton. im dugufle: Die Zölle 


ſeynd er aigntor Gelegenheit der Zeit 
Me ai 


ert worden / alſo daß man offt von IB 
un rien den halbe , oder —— Theil 
bißweilen —— duodecimas, vi- 


gefimas, quadragefi geſmas das iſt / 
den 10. an oder 50 Sl olkt. Davon 
ea hin umd wieder Cal, 7, acitus Cicero, 
in au6ben ncum Grete Lazus und Lipfi- 
us. Don Eee feynd zu Einn 
der Zölle Die Publicani , Zöllner an Des Rheins Gt⸗ 
ftade/ und in Städtenan die Thoregefeget worden 
deren Tichten und Trachten dahin geftanden / daß 
fie aller der Landfchafft Reichthum und Dermögen 
erfchöpffen und zu fich möchten reiffen / Hotoman. 
in Francog, nennet folche Publicanos Harpyias X hi- 
rudines, qui Provincıalium fanguinem exugebant. 
Das EEE Cu 3 Set 
er au 90 teut / geheifs 
fen: Die Schakung _ find Deren 
auff Ackerbau’ auf u 
gefchlagen worden’ damit die Menfgen * 
das hat Capirario auff Teu Perſonen⸗ oder 


Haupt Geld N kon vonjedem Haupt in 


einer He ——— 
rule hof ; = Tr Au 
im ı7 rals Kaͤyſer Ju aut a 
nes Krieg cks am Rhei 6 
De rei wollen / hab Mr H öfe — 
0 ung w 
———— — At quimhoc hi- 
nere heri‚ertuolte che Leib und Leben — als 
eſe Schatzung geſtatten / und wendet zut Urſa 
———— DIE Mirteldem Kriege‘ ol 
—— thun wollen/ daß dadurch Die Lands 
ſchafften darbet in auſſerſte Armueh geftinset wor⸗ 
den: Norat hujufmodi provifönum,imö everlio- 
mim , ut veriüs dixerim, infanabilia vulnera fape 
ad ultimam egeftätein proväncias Contraxilte, Be⸗ 
melter Marcellinus befihnciher auch zu Ende in ſei⸗ 
nem zwey und zwantzigſten Buche/dak/ob il Rdn: 
ſer —— esta und der Ehriftens 
it wol gew —— * Doch ferne Regierung 
Ba ei Run faft ——— 
Tabs Zölle und — 
* en feine ap gehalten. — 
gungen (ihreibet Dio lib, 5 Ü Mes cum ne. 
eserciribäsiquibus Imperiüm Romahum Contine- 
batur , vicelam inftituiflory&ohd triburumoinnes 
zgrerfersche;aded ut quidvis pafluri viderentur, 
conftituitieributum Er i8 & &dıbus eolligere, 
Statim igitur; cam * dixiſſet vel Quantum vel 
quemadmodum illud —— MNd miſit, qui 
privatorum hominum } jüeeivirarum — 
deſcriberent. Drüfus, K —* 8 Augufti Doriftery 


—— ein: immt 


Hatten grießländern und andern berfelben —5 


en Teu zur Stiur und —— 
leget / daß ſie feinem Kriegs⸗ Volck zur 8 une 
Ochſen⸗ Haute zußeltemand Schilden inne und 
—* folten / dieweil man aber nicht in A 
nommen/daßber —— leker viel mehrvon Wid⸗ 
praͤth als zah 
ſich ſolcher Zucht wemg befliſſen· Daher um berührs 
ter Schatzung willen ihrer vich Haab und G 
endlich Weib und Kinder m ewige Dienitbirfef 
ver⸗ 


€ 


ee ang gefücht /unp 
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verkau fin wen Demand ea De 


K —— m ar ep 
F ſo ge: 16. Obn den Tribut juer 


fol ——— on ih 
eivehrter Hand u von fi 
a re Dar — Und ſaget Tacitus , 


daß Die Teutfchen zur Wehrgegriffen {ey allein den 
Seit der Römer jugumefjen / primo boves F 
‚pP? corpora conjugum aut 
—— t Eos ira & queftus, & 


— non fubveniebatur ‚remedium ex bello, 
ra} quitributoaderant milites, & ru aflıxi. 


3*. itte Einfommen die Roͤmer genant 
Reditus an Teutfch An u, diefe haben 


je eingenommen in allen ihren anden / von allırley 

Sl Gold und Silber» Gruben/ von Salt / 

* Viehe / von ein und Frucht / Flachs / und 

emneiner Weiber — ** davon * weit⸗ 

ft zulefencap.13.1b.2. und Lipfius sen 
dine Romana ‚Suetonius und Eutropius Bee 

ben / daf Julius der —— demnach er or 


Gallien 
pi — den Yon ae) Ir Del oneifen dab 


lurarchus | 
er ee 
ee Städte/ und 309, 
Nölcker dem Römifshen Reiche zug — 


im 26. Buche vom Känfer Ar 
— — 


Iotum t —— ad mili« 

pr —— ue 
— — in — ae 

weg Da imperium , 

ES —— ‚1.ann. a Aug 
——— proferri tecitat iquejuflit, in quo opes pu- 
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is, —— regna, provinciz , tribus 
igalia —— ac largitiones&e, Sl 
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05 prodigatur,: 07 fer Alexander 
u De 


/hat den Dergogen und andern Dbriften in den 
Dumme 
et /angefehen/ 
daß fie —— als die Hit / deſto mehr * (ab 
sen / zu erhalten und handzuhaben / ıhmen wů 
angelegen feyn laffen ; 00 wenn ihre Kinder: her 
Erben fish nicht wollen zu Kriegs» Leuten laffen ges 
brauchen / ſeyn ihnen dieſelbige Guter nicht blicben/ 
ſondernandern / die darzu qualiiciret / eingeraumet 
—— Es hat au ——— zur Erbaus 
ung Der 
und — —— ſù — fieim Mangel ſolcher 
Nothwendigkeit weder im Alter Armurh leiden / 
—— in Unbau und Abgang gerathen moͤgen. 
pridii 
quæ de hoftibus capta funt ‚limitaneis Ducibus & 
militibusdonavit ‚ita ut eorum itaeſſent, ſihæredes 
illorum militarent ‚nec unquam ad privatos perti- 
netent, dicens : attentius cos militaruros, ſietiam 
ſua ruradefenderent, Addidit fanc his & animalia 
& fervos ‚ut poſſent colere * —— ‚ne per 
inopiam hominum,vel pet ſenectutem poflidenti- 
umdefererentur rura vicina Bez uod turpif- 
fimumilleducebat. Darumfennd die zfidenren 
und Hertzogen / fo das Krie eſen und die Juſtitz 
verwaltet /nicht leichtlich verderbet und abgenvc che 
felt worden: Hingegen diejenige fo die Gefälle und 
Einkommen verwaltet /felten eungans Jahr beſtan⸗ 
dig an folchem Amt verblieben/ wie an gemelten-Ors 
— Kaͤpſer Conſtantinus Magnus der Ans 
ee en / hatobberührten ale 
een 5 — seven —* nr 
an rontieren / 8 
und R die Zeit ih —— ü 


auf Besen DO ‚erbli Ann und een 
55 Lehn Recht daher feinenlirfprung: 
Anfı ı Pomp. Letusinvira Conflanti. 
— alſo: Illudconftat in initio ſan⸗ 
e,utägri, villæ, oppida, ee * emeri⸗ 
orum contributa erant, edes tranſitent. 
* milites fibi magis ee ac deditosreddis! 
‚Prius ex vetere confuerudine, tribunis ; præ⸗ 


kai. Comitibus & Ducibus , qui pro augendo Im. 


perio —— — ue, ut ne.) 
ceflaria fu ppętetent quo viverent,, parochias voca-1 
Si "De gemeine Soldaten.hat: man alle vom! 
len und Schahungen befoldet und unterhalten / 
davon beym Livio und * din und * = 
richt (RD: ‚im Tuma'aı 


eitender Römifchen 
rung am Rheiuſtrom uud —— * 


Ion goes ae m 


ı Gpeyr * und welche Küyferztz: 


was — * in dieſen Landen 
"begangen: Rn IJ 


Sn XII. Capitel. 
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Von Sachen / ſo unter Kaͤyſer ——— en, 


zuge in Germania Prima fürgangen. ' 
Ki 


eld + Güter feinen Hertzogen viele Rnechte 


Worte in Alexand. —* alfo: Sola 
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Ateım totta Atarumque vittutum quot & quan- 





R tron auff der 
rbauet worden ſeyn: Danny als Tacitus ſchreibet 
ib.4. Annal, przcipuum robur Rhenum juxta com- 
ine inos Gallofque fubfidium octo legi- 


| ones crant: Daß Känfer Auguftus acht Die auserles 


€ Legiones der Römer zu Beſchirmung des 
'hei bin und wieder eingelägert /und Dru- 
—— verordnet/klor. ſagt von 

ni quidem ripam amplius quinqua- 
diresit. Lipfiuscommentirt darzu: 
‚ Qux non dubia orige nobilium ineo tra&tu oppi- 
‚dorum. Und Dion lib. 56. Loca quedam Germa- 
‚nied istenebantur nonfimul, fed aliasalia 


a ii pacatoshabebant , interim fuarum 


-confuetudinum & libertatis non oblivifcentes. 
Es haben quchdieNsmer vonihrem Urheber Romu- 


lo den ſtudiert / und ſo lange ihr Regi⸗ 
ment im ande verblicben / fortgepflantzet / 


handhaber: Wann fie ein fremdes Volck ih⸗ 
rem eich unterthänig gemacht / daß fie daſſelbe ih⸗ 
"er jungen Mannfchafftentbiöft /in ihr eigen Land 
ge hingegen ihr Volck in der uͤberwunde⸗ 
nen Landen an der — — ſtatt eingeſetzet / 

md durch DIE Mutel Die Roͤmiſchen Sitten / Geſe⸗ 
Gewohnheiten den Voͤlckern eingebildet / ih⸗ 






— ee gebrochen / und in Gehorfam erhalten: 
* 


reiben Sucton. und Eutrop.b. 7.hiffer. Daß 
us vier hundert taufend aus groß Teutfchland 
erändert/diefelben an diefen Orten anı Rheinſtrom 
Gallien wohnen eingetheilet / und hernach Die 
miſche er jederzeit Durch und mit Teutſchen 
Die Teutſche über Rhein in Alemannien mie 
groſſein Stück und Sieg geitritten-Eutropi Worte. 
> Vieie autem (Auguftus) praliis Dacos, Ger- 
‚manorum ingentes copias cecidit , ipfos quoque 
trans Albim fluvium fubmovit ‚qui in barbaric lon- 
geultraRhenumeit. Hoctamen per Drufum pri- 
Yignumfuumadminiftravit,quobello CCCC.mil- 
lia captivorum ex Germania tranftulit , & fuprari- 
pam Rheni in Gallia collocavit. /$ Lipfius de 
admir, [. magnitnd. Rom.tit. de Colon. Romani 
gegiones velcivirarcs expugnatas fecerunttributa- 
Tias,colonias velprovincias. Tributarias, quan- 
dorelietis inhabitaroribus tributum imperitabant: 
Colonias ‚quando pulfis habitatoribus aliosintro- 
duserune : Provincias , quando Prafidem feu 


"Das I Buch: Gap. XII. 25 


dos & redieus colli- 
us Iıb. 10. Epit. 1 


— da a ng der Ehen anane wir 
au Eutrop. und Apud Moguntiam cum 


Das XIM. Eapite, 
Ob Marebodus der Schwaben Herzog unter 
Aäyfers Tiberi Speyr und 
ee > 
Clwdius Tiberius Nero hat im gefolget 
K Octavio Aupufto, u 

C- Sins Au, une de N 
Nemetern 


us Suevorum Rex contra Claudium Tiberium 
exercitum movens, multa RomaniscladeillataRa- 
vennz duodeviginti annis confenuit, ruptifque li- 
mitibus Imperii Rheno atque Danubio, Gallias, 
Pannonias, Mæſias ferro ‚flamma, prada devaftar, 


. Nemetum arque Vangionum urbes diripit, incen- 


dit ‚pecora ‚captivos abigens — ii dede- 
core,nec wre diferimine. Auer Mo- 
eins uno congreflu callid& circumventus,in 
editionemque fumptuserucidatur. Sic tulit Ma- 
rebodus actuum dignas pœnas, locaque Rhenana 
denuoin fidem Romanorum rediguntut: Das iſt / 
Im Jahr nach des . HErrnC Hriſti Geburt habeMa- 
rebodus der Schwaben Koͤnig wider Kanfer Clau⸗ 
dium Tiberium Krieg gefuͤhret undnachdem er den 
Römern groffen Schaden amgefüget. ep er zuRa- 
vennainsachtzehende Jahr verblieben /und aus deg 
Roͤmiſchen Reichs Grentzen den Rhein und Oonau⸗ 
om / in Franckreich Ungam und Bulgarey einge⸗ 
allen / und habe alles mit Feuer und Schwerdt ver⸗ 
herget / die Stadt Speyr und Wormbs geplündert 
und ins (Feuer geſetzet / Menſchen und Vich / mit 
Schimpff und Schaden des Roͤmiſchen Regi⸗ 
ments / mit ſich hinweg gefuͤhret: Endlich ſey er in 
einem Treffen bey Maͤhntz mit Liſt hintergangen / 
gefangen und erfchlagen worden ; alfo fey feinem 
erfchuldengebührender Lohn wiederfahren. Dies 

fe Ersehlung und was von Bekriegung der Stadt 
Epepr von Eiſengrem gefaget / ift aus der Romer 
Hiſtorien nicht zu behaupten, fondem hat man aug 
Denfelben fo viel gewiſſer Nachrichtung / daß Känig 
Marbodt Fuͤrſtlichen Standes der Hertzogen in 
Schwaben gewefen / von feinen Eltern in Der Kurs 
gend an Käyfır Augufti Hoff gefehtcket / da elbſt in 
aller Tugend und itterlichen Thaten erzogen und 
ein fehr verfländiger tapfferer Held und Fuͤrſt wor⸗ 
den: Alser wieder in Teutfchland zu ſeinem Volck 
den Normannen und Schwaben kommen / die da⸗ 
mals in Meiſſen / Thüringen / und daſelbſt umligen⸗ 
den Drten gewohnet und die Negierung feines 
nr Vatters 
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26 Speyriſcher Chronick 


Vatters auff ihne erwachſen / ſaget Paterculus, cer- 
tum imperium vi regiam complexusanimo , 
ſtatuit vocata procul à Romanis gente fua co pro- 


i,ubi cum propter potentioraarma refugiilkt , 
2 faceret potentiflima , dab er einem —— 
ſtandhafften Regiment und Koͤniglicher Hoheit 
nachgetrachtet/ und zu folchem Ende bey fich rath⸗ 
rung: rer are Volecke an einem fols 

niederzulaffen/da er fern aus der Roͤmer 

entfeffen + und feine Herzfchafft groß und 
—5* koͤnte / den Ort den ervorfich — 
die ſeinen eingenommen / ibet 
—— und * incin&os Herciniæ ſylvæ 
campos incolchat, nempe regionem „cui Bojohz- 
mum nomen eſt Ee habe das Land / ſo Böhem genant 
zur Wohnung eingenommen / und den Hartzwald 
zur Vormauer gehabt / wie dann noch heutiges Ta⸗ 
-ges das Boͤhmerland mit ſolchem groffem Wald 
wol verwahret ift. Daraus abzunehmen / weil er 
und die Seinen vor der Römer t in ſo ferne 
vom Rheinſirom gelegene Orte entwichen / Daß er 
fich nicht merdehaben laffen gelüften eben Die geinde/ 
denen erentfliehen wollen / zu reigen/ und ihme und 
den SeinenihreMacht hiemit üben Hals zuladen. 
2, bet Paterculus , imperium perpetuis 
exereitiispene ad Roman difcipline formam re- 
da&um ‚brevi in eminens & noftro quoque Impe- 
siotimendum perduxit faftigium ‚gerebatque fcita 
adverfusRomanos ‚ut nequebelloeos ie, & 
filacefleretur ‚ fuperefle fibi vim ac voluntatem re- 
-Siftendi,declararet : Das iſt; Er hat ſein Reich 
- durch unauffhörliche Krieges Händel ( mit 
feinen barten ) garaufl die Römifche Dias 
nier ale r Zeit dergeftalt erhoͤ⸗ 
het /daß auch die Römer Furcht und Schꝛe⸗ 
cken getragen /doch hater fich gegen dieſelbe alfo vers 
halten / daß er fiezureigenfichgemaffer/und fo er von 
‚ihnen zum Kriege veranlaft worden / ſich alfo erzei⸗ 
get daß ſie vermercken undfehen Fönnen/ daß er Ge⸗ 
— henhe ua samen. Daraas iger Dab 

i egnen. aus folget / 
Marebodus —34 —* der Roͤmer Grentze und 
Frontier⸗Haͤuſer / ſolche zu verhergen und zu bekrie⸗ 

en / niemals Fommen / wie es dann bey keinem 
eribenten/ der damals gelebet und Hiftorien ges 
ſchrieben / alfo zu finden. 

3. Demnach der Teutfehen Hertzog Arminius 
—— u Erhaltung der Teutſchen Freyheit / 
den fh jederzeit als ein mächtiger ernitlis 
‚cher Feind gewaltig entgegen geſetzet / und in dir 
Schlacht mit2. Yaro,daer der Roͤmer zwo Adleis 
Bahnen erobert /und hernacher abermals mit Ger- 
manico ihre Macht alfo gefchwächt und herunter 
gebracht / daß fie nimmermehrins fimfftige mit fols 
cher Krafft wider Teurfchland auff die Fuß fommen 

koͤnnen / iſt König Marbodt daben ſtill geſeſſen und 
ſich Feines Theils mit Huͤlff und Beyſtand ange 
nommen. Daher zwiſchen ihme als einem Neutra- 
——— HermannogrofferXBiderwillund 

paltung entitanden/ fo hernach zu offentlichem 
Kriegausgebrochen: Dann Tacitus fchreibet 16.2. 
Annal. daß Herbog Herman den König Marbodt 
offentlich einen Proditorem patrix , Verraͤther des 
Vatterlandes gefcholten/ per dona petivifle ſædus 


Cafaris , der mit Geſchencken des Känfers Buͤnd⸗ 
nüßerfaufft/ Herciniæ ſylvæ latebris defenfum sLis 


im Hinterhalt des walds / wide 
um —— —— nicht —* 
Um ſolcher Urſachen willen fen mit ihme anderſt nicht 


als mit einem Feinde zu handlen / wie der Roͤmer 
Obriſten . Varomiederfahren. Und ſaget ferner / 
daß König Marbodt wegen der Freundſchafft / des 
ren er ſich gegen die Romer befliſſen / bey ſeinen Lan⸗ 
den und Leuten verhaſt worden / alle vonihme ab und 
zu Hertzog Herman gefallen / den ſie darum ſehr lieb 
und werth gehalten / daß er der Teutſehen Freyheit 
wider die er bißhero verfochten und erhalten 
hat. Endlich haben fie Marbodt feines Landes 
verjaget der in ſenem Elende Zuflucht zum Käpfer 
Tiberiogenommen. Dieſes tapfferen Hermans 
Lob / welches ihme auch ſeine Feinde geben muͤſſen / 
iſt zu leſen beym Tac.l. 2. ann. c.nlt. 8) 

4. Iſts gar zugrob —— agrein / daß er 
ſchreibt / er fen bey M in einem Treffen gefan⸗ 
gen und hernach umgebracht worden. Dannals 
KönigMarbodt bey Tiberio Schutz Schirm und 
Hülffe wider ſeme Unterthanen und Herkog Her⸗ 
mangefucht hat ihn der Känfer zu ſich in Italiam bes 
ruffen/und zu Ravenna nad) feinem Stande ehrlis 
ches Auskommen verfchaffet / Dafelbft er auff achts 
jeden Jahr fein Anweſen gehabt und auch verttors 

/ vie Tacitus fchreibet/lib.2. Anmal. und Sueton. 
in vira Tiberii, daß Tiberius mit guten YBorten und 
Verheiſſungen H. Marbodt zu fich in Italiam ges 
bracht/ aber nicht wieder herauffer habe kommen lafs 
fen: Marovodum germanum per blanditias atque 
promiflaextradtum ad fe nonremifit, 


Das XIV. Gapitel, 


Wie der Römifche Legat L. Pomponius b 
Regi RyferChudi,die Zoeffendurde 
Aülffeder Speyrer und Wormbfer übers 
wunden. 


Nno 52. nach des HEren CHriſti Geburt ift 
unter Tiberio Claudio Drufo ‚des Römifchen 
Kaͤyſers Obriſter und Legat am Rheinſtrom 
Lucius Pomponius geweſen. In bemeltem Jahr 
ſind die Heſſen uͤber Rhein in der Roͤmer Land ein⸗ 
gefallen / daſſelbe hin und wieder durchſtreifft / und 
mitrauben und pluͤndern beſchaͤdiget / alſo daß auch 
maͤnniglich in Furcht und Schrecken ihrenthalben 
geſtanden / Tacitus Ib. 12. Annal. ſchreibet alſo das 
von: liſdem temporibus in fuperiori Germania 
trepidarumadventu Cattoruim ‚latrocinia agitanti- 
um, Deinde Lucius Pomponius, Legatus, auxili- 
ares Vangiones ac Nemetes addito equite alario, 
monuit ur anteirent populatores, vel delapfis im- 
provifo circumfunderentur,. Et fecuta confilium 
Ducis induftria militum, diviligue in duo agmi- 
na ‚qui læxxum ter petiverant ‚recens reverfos pre- 
daque per Juxum ufos, & fomnograves circumve- 
nere. Aucta lætitia, quod quofdana € clade Variana 
poft quadragefimum annum fervitio exemerant, 
At qui dexeris & propioribus compendiis ierant, 
obvio hofti & occurrere aufo plus cladis faciunt. 
Et præda famaque onufti ad montem Taurum re- 
vertuntur, ubi Pomponius cum Legionibus oppe- 
rie- 
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sy RHEIN sugefügten den von 
 Speprer zurDülffe und Zuzug auffgemahnet den, 
— elben ein an ti U gel:2keute 4 xdnet / und bes 


———— en renden effen enttoeder fol 
nen zerſtreuei anzuereffen mit 


U 
ans 
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e ; * —— 
5 Dan Deflenermercket / hat cr die Qormbfer und 


 nüneriepenem. — ——— 
ps Ben enhaben fie mit Geſchwin⸗ 
it gehe — nes ar a 
sertheilet: / und abfonderliche Wege den Feind 
anjugrei nommen: Es ſey aber eben zur ſel⸗ 
‚ben Zeit. den Heſſen eine gute Beute zugeſtanden / 
Darüber fie ſie —* emacht / eine gute an⸗ 
geſtellet / und aͤls ſie — —* uͤbernom⸗ 
mien / und wol beſchencket ohne Sorgen geſchlaffen / 
ſeyen die / ſo auff der lincken Seiten ſich gegen fie ges 
chtet / zu ter fie kommen / und in die Flucht 
lagen: Indem ſind ſie dem andern Hauffen zur 
echtenin die Haͤnde gerathen / doch ſich alsbald in 
Be — — eine Schlacht liefern wol⸗ 
 Jenyabergarübel ankommen / und mit einer groſſen 
MNMuiderlage überwunden worden. ‘Die Speyrer 
and Wormbſer / ſamt denen die ihnen der Obriſte 
hatte zugegeben / fo bey diefem Treffen geweſen / has 
ı fich des erlangten Sieges Deftomehr erfreuet/ 
; viele deren / ſo in der gewaltigen Schlacht des 
g | Varimit Hergog Herman von 
—— gefangen worden / aus der Dienſtbar⸗ 
keit / fieviergig Jahre biß auff dieſe Impreß 
und Niederlage gehalten / wiederum aus den Hans 

den der Alemannier errettet und ledig gemacht: 
— derwegen mit —3 Lobe und ſtattlicher 

ute zu ihrem Obriſten zum Berge Tauro verru⸗ 
cket / Dabeyderfelbe ihrer mit feinem gansen Kriegs; 


J— Her ge ob vielleicht Die Heſſen fich folchen 
J —— chen / aber 








— 
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PR; — eines groͤſſern Schadens ſo wol von 
als ihren benachbarten Feinden / den Che- 
rulſeis den Hartzlaͤndern / befahret / und von Roͤmern 
durch ihre Geſandten Frieden begehret / und zu Er⸗ 
— 
Wiewol nun Aventinus Ab. 2. ſub Claudio, 
Spangenberg im 37. C. Die Elſaſſiſche Chronick 
im 1. Bucham 14. Cap. und viele andere dieſer 
Schlacht der Römer mit den Heſſen Meldung thun / 
— — ſie doch dabey der Wormbſer und Spey⸗ 
xx gar nicht / welche dieſen Sieg von den Heffen er⸗ 
langet haben / dann es hatten die Römer vor Julio 
alſo ſtaditet und hergebracht / daß die Teut⸗ 
+3 oe nicht leichter / als durch Teutfche zu uͤberwin⸗ 
/darum L. Pomponius auch allhie feiner Vor⸗ 
fahren Lehr und Erempel gefolget/ wider die Heſſen / 
als Teutfche / die Wormbfer und Speyrer am 
Rheinftrom / Dber »Teutfchen zum Scharmuͤtzel 
ausgeführet/ und Durch derfelben Tugend den Feind 
überwunden. Daraus unfehlbar abzunehmen / 
dieweil gedachte beyde Voͤlcker an ber rontite der 
Teutfchen uͤb rRhein geſeſſen / und felbjt Teutſchen 
geweſen / derſelben Sitten und Manıer im Streit 


Me — 


Das J. Buch. 
ifcendi caſum pugn 
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und Scharmuͤtzel wol erfahren die Roͤmer aber mit 
——— —— über; Rhein von 
—— an / biß ſie endlich garum das Roͤmiſche 


ko ‚immer Dei che. 
— sarah —— 


ret und verſchonet en immer wider die Feinde 


gebrauchet haben; 
but geben müffen / als denen 


(Wie die Türcfen mit denen 
ebenbürgern/ Wal⸗ 


übertmundenen Ehrifllichen Ein bie ihnen Tri 
i 


lachen und Moldauern / zu v 


verfahren pflegen: 
Wie dann aus — He 


Terte der Hiftori Tacıti des Nomerg 
Hiſtori Ay re 


Dachter Zeit gelebet/Härlich erfcheinet daß 


meres, Spiyrer/ und Van ——— 
it dem 


bey der groſſen Schlacht 


N mie 
mer Varo find gebrauchet worden / Dardber ih 


Die Ne- 
R 


Landeleute defto gröffer Frolockens hernach ehabt / 


als fie Diefelde aus der Alemannier Die 


nf 


die ihnen als Teutfchen umd doch Feinden fehr 


gnug wird gemacht feyn wordem/erlediget 


und zu 


ihren Haab und Guͤtern wiederbracht haben... Aiſo 


chreibet auch Zonar:s ; daß die Nemetes ir 


folgen⸗ 


den Zeiten von den Roͤmſchen Kaäyf rn hinund mies 
der gegen derſelben Feinde / und in sinemKriege bey 
Eonjtantinopelgebrauchet worden: 3@, ——— 


wÜpyonmpbs Then Ping gapols aaa), 


Purden 


Grris Neuir O *69 e Niuer Co⸗ Kortindv) Fros 
———— — 


dociac v mir. 


Das XV. Gapitel, 


Wie bie eraßburger  Mläynier/ MWormbs 


fer und Speyrer in Teuefchland Vi 


tellıum 


zum Adyjer wider Aäyfer Galbam ers 


webler. 


Käpfertyum Domitius Nero , twider den em⸗ 


enden 56. — das Roͤmiſche 


oͤtten ſich erſtlich in Hifpani i 
ba und a Yan ich in Hifpania Sergi 
und maften fich des Känferthums an / toi 

Vietor in Epit. fab Nerone {chreibet: Galba 


usGal- 


ex in Gallia, beyde Obriſten / 


Aurel, 
in Hi- 


fpania procul & Julius imperium corripuere, Plu- 


tarchus in vita Galbefchreibet alſo davon: A 


[8 Juli- 


us Vindex der Roͤmer Obriſter Domitii Neronis un⸗ 
menfchlichen Wandel und Tyranney vernommen / 
hat erden Galbam in Difpaniendurch Schreiben zu 
bewegen unterſtanden / daß er ſich Des Käpferthumg 
ſolte unterfangẽ / er hätteinGallia auf tooooo. Mañ 
in Ruͤſtung und folchemgroffen Coͤrper ſolte erfich 


Nömifcher Hauptmann über Obersund 
Teutſchland in Gallia, mitNahımen Virgini 


un Haupt ſtellen. Es war abernoch einanderer 


Unters 
usRuf- 


fus ‚den haͤtte das Kriegs⸗ Volck offternafsfüreis 


nen Känfer ausgeruffen / welches derfelbe do 


ch nicht 


wollen hören noch annchmen / ſonbern erFläret fich 
rund / daß er ohne Befehl eines Raths zu Rom nies 
manden wolte geſtatten / das Käpferthumanzubier 
tenundauffsutragen. Julius Vindex har diefe des 
Virginii Erflärung dahin gedeutet’ als molte er 
den Tyrannen Neronem verfechten, find d<rhafben 
fo hart darüber in Uneinigfeit ertwachfen, daß ſie ihr 
re Heere und Kriegs⸗Volck wider einander ; und 


Vindex die — hingegen Virginius die 
2 


Ober⸗ 


Teut⸗ 


Pr) 


in sh, a A Ba A A 


u 


8 Sdyehtiſcher Gheonid 


a gcfungbzo alu A 
Vindex 
— 


chet / und —— in Hifpanien a Zi 


ıg 
oheit allbereit 
maſt / und fich des Neronis Henn nl 


—— — t der Rath zu Kom Des Gal- 
be K —* mitet und beſtaͤtiget / welcher 
den Obriſten —— Kriegs Bold 
vofft für einen Käpfer Ausgeruffen / aus Ober⸗ 
Teutfehland /dasift/ Maͤhn Wormbs / Speyr / 
Straßburg / darüber er zum en verordnet ges 
weſen / zu fich gen Rom und an feine ftatt 
zum Legaten über beröhrte Städte Flaccum Horde. 
oneum verordnet. 

Kauaͤyſer Tiherius Claudius Druſus hatte zu ſeiner 
Beitden fuͤrnehmſten Herren in Gallia Comata, we⸗ 
—— ung umb —— 
te Dienſte / nicht allei — — m 
——— auch einem Rath zu 
Rom zu / daß fie eben folche t Leute in dero 


fen / er ie — 


und ungewöhnliches Ding / Fremde in zu 
a BD en a I 

t t .. 0 gen: 
Omnia Pe in ereduntur ‚no- 
va fuere ; inveterafcet hoc quoque, & quod hodie 
«semplis tuemtır , inter exempla erit. Das ift: 
Alles was ihr für ein altes unerdenckliches · Herkom⸗ 
men, und von alten Zeiten hero alfo bräuchlich ge; 
halten das hat demnach einmal feinen Anfang ge⸗ 
habt’ und iſt auch vor Zeiten neu —* und un⸗ 
gewoͤhnlich geweſen: Thut wie euere Vorfahren / 
Die Alten / die was jetzo alt und im Herfommen iſt / 
einmal angefangen und verſucht haben / ſo wuͤrde 
diß / das jeho neu / auch mit der Zeitin Brauch und 
Herkommen erwachſen und alt werden. Mit Diefer 


. and andern Motiven hat der Käufer den Rath auff 


feine nung gelencket. 


—— fo bald er das Kaͤyſerthum angetreten / 


war des Julii Vindicis eingedenck / und wolte den 
rn art Hüffe und Beförderung zum 
Känferthum belohnen und da zuvor allene Die fürs 
uchmftenHerrendes Buͤrger⸗ Rechts zu Rom faͤhig 
/ bat er ſolche Freyheit der gangen Land⸗ 

haft in Gallia Comata mitgerheilet/ und fie alles 
Tributg /fo fiejährlichden Römern zu erlegen ſchul⸗ 
dig und berbunden —— Die Ober⸗ 
Teutſchen / als Männger / Wormbſer / Speyrer / 
die unter des Obriſten Vireinu Regiment geweſen / 
fo untängft gedachter Gallier auff 20000. erleget / 
hatten ihnen groſſe unzweiffentliche Hoffnung ges 
macht / ſintemal ſie den Rebelliſchen widerſtanden / 
ihr Fuͤrnehmen gebrochen / und den Landen Ruhe 
und Friede wicderbracht./ fie würden vom Kayfer 


ung mit fol 


rung gabe urn on = 


ihre Rechnung und der Gegen⸗ 
il/ Juli Vindicis der Rebellion und Em 
—— ſolche Gnade erlangtt / daß fie 
Rãthſaß zu Rom fähig/ und alles Nbats ents 
bet worden / haben fie Diefe des Känfers Galbe 
res Beduͤnckens mi ge / undanckbarliche 
ult auffgenommeny 
——— ildnuß hin und wieder abge⸗ 
wo Äh en von den Ducibusoder 
5 icht wollen laſſen verſohnen / noch zur 
uhetheydigen. = Virginio,tum fub Flac- 
coin Germania milites,ob pugnam con. 
tra Vindicem fa&am magna fibi premia polliciti, 
ue adepti quicquam, & Ducibus füis placari 
nullomodo poterant,, Plurarch, in citat loc. 
Suetoniusfagts klaͤrlicher: Maxime fremebat fu- 
perioris Germaniz exercitus , fraudari (e pr&miis 
navatzadverfusGallos&Vindicemoperz. Ergo 
prinũ obfequium aufi Calend, Januarii 
adigi Sacramento, niſi in nomen Senatus, recufa- 
runt , ftatimque legationem ad pretorianos cum 
mandatis deftinarunt, difplicere Imperatorem in 
Hifpania factum, eligerentipfiquem cun&iexerci- 
tuscomprobarent; Tacitus lib. 1. Hifloriar.ftimmt 
diefem allerdings zu / und ſchreibet: Arin (Germa- 
nia) ſuperiori exercitus quarta ac duodeviceſima le- 
giones iifdem hibernis tendentes ‚ipfo Calend, Jie 
nuar. die rumpunt imagines Galbæ, quarta legio 
promptius ‚duodevicefima conftanter, 
ne nen daß die bemeldte Ober Teuts 
fehen den Obriſten des Kaͤhſers Klaccum Hordeo- 
nium als einen alten podagrifchen/ unbeftändigeny 
unanfe — m 
Beiten Feinrecht Regiment im Laͤger koͤnnen fuͤhren / 
verächtlich und für nichts gehalten. Und ihm zu 
Schimpff und Spott in der Furi vier Decuriones , 
Rottmiiſter der 18, Legion / die Des Känfers Bild⸗ 
nüß zu verfchlagen wolten wehren für feinem Anges 
ficht hingefehleift und in Eifen gefchlagen. 
Plutarchus ſchreibet / daß In folcher Rebellion eis 
ner aus dem Volcke zu feinen Kottgefellen eine Re⸗ 


begehalten/undunteranderngefaget: Washaben - 


wir mit Dem Flacco Hordeonio, der Nichts anderft 
als Bildnuͤß und Schattendes Känfersiitigu ſchaf 
n / warum fchaffen wir ihn nicht ab? Es ift doch 
aum cine Tags &eifevon ung Aulus Vitellius , der 
Nicderlanden Obriſter / eines ſtattlichen Geſchlechts / 
den laſt ung zum Kaͤyſer machen / und hiermit allers 
männiglichen zu erkennen geben / daß wir Macht 
haben auch mehr gelten / wenn ein Künfer zu erweh⸗ 
len iſt / als die Spanier und Luſitaner / die Den Gal- 
bam für ſich erwehlet haben. Quidam militum, 
uid agimus, inquit, commilitones ? Quin nos 
Haccum Hordeonium ‚qui nihil eft aliud, quam 
umbra & imago Galbz , miflum facimus > abeft 
unius diei iter Anobis Vitellius, alterius Germaniz 
Præfectus, qui paupere patre natus Cenfore & tri- 
bus confulatibus infigni ‚atque ipfe paupertatem,, 
quam nonnulli probro dant, preclarum habet bo- 
nitatis —— argumentum. Age- 
dum deligamus hunc Ducem, oftendamufque 
omnibushominibus, nos in deligendo Imperatorg 
Hifpa. 
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Bilpeni Lobsanfgunef poricres, Dieſer Fü 
Buena, 






/ ‚er. vernommen / daß Vi- 
ndauff dem nach 
er fich für Furcht und 

J— | / und Virellius das Negiment und 

>| angetreten. 
k  Diefe Hiſtor ift etwas mit Umftönden 
as A das Teutſch — Bolt abet, 
| j . 14 / 
dd ihrer Handgeflauden/ bie Rävferabsund 


Endlich epedib Capitel sum Schluß Fomme/i 


m — begegnen / daß jemand möchte 
gm © Diefe Kriegs »-Dandelungen feyen nicht den 
—* er Städte am Rheinſtrom / 


% 
J 
* 


iegs⸗Volck und Legionen der Ro⸗ 
eſſen: Darauff dieſer Vericht / daß dieſe 
er der Romer Jurifditionzugeftanden / 


deren Einwohner und Bürger / als erfahrne 

tap — von ben Romernin 

ung toider Die Teutfchen uͤber Rhein 

Inmaſſen Jalius Capitolinus der 

bent unter Känfer Antonino Philo- 

ofaget: Emit Germanorum auxilia contra 

- Germanos,omni preterea diligentia paravit legi- 

" ones adGermanicum & Marcomannicum bellum. 

Das ift: Käfer Anconinus habe der Teutfchen 

im der Römer Jurifdi&tion wider die Teuts 

m über Rhein mit Gelde erfaufft und beftellet 7 

und werden von Tacito lib. 4. Hifleriar. læta bello 
 gens genennen 


Das XV. Gupitel. 


Weihe S L. Antonius der Römer Pre- 

ent in Ober Teutſchland wider Räyfer 
 Domitianum Krieg erreget / und Eiſen⸗ 
greins Ungrund von der Stadt Speyr. 


6, 3 AyferFlaviusDomitianus, jo Anno 8 2.nach 
rs HErrn C.Hriſti Geburt regieret/ hatte im 

27 Dielen Landen ſeinen Land⸗ Hauptmann Lu- 
dus Antoniusgerant/den eraus Unbedachtfamkeit 
— —— Weib Par aeg 
gebachter Antonius, alseine groſſe unleidentliche In- 
arie/ fchmerklich zu Gemuͤthe gefuͤhret / und dieweil 
De er wegen feiner Tyranney / darmit er viel uns 
feauldige Leutehingerichtet / und feines Ubermuths / 
daß er Dominus & Deus, ein Her: und Gott / wollen 

,_ genenmet ſeyn / und in feinen Edi&ten und Manda. 
ten die Hrorte pflegen zu gebrauchen/ Dominus & 
Dousnofter fic heri juflie „unfer Here und Gott hat 












J JF 9 De A — — 


ſeriat injuria, & econtra 


Cap. XVI. 


29 
afo gugefhe Snnigticeg Hah 
2er auf 1 Hrn pc hehınee 


Antonius folcher t gebrauchet /Diefe 
de nd Ds an — 
Teutſchen eget / daß ſie hme wider 
den Känfer Hülffe und iu fhun derfpros 
wa. er ſagt Traj.Boccalinimohl: im- 
idi-imo ftulti funt dicendi Principes, qut'ils 
umma committunt rerum, an 
Ali & ii ſunt dicendi 
Duces ‚qui gratiam fperant Principum ‚1;& hosfe- 
mellzferint. 87 — 
Als nun — Domitianus dieſe Empoͤrung 
und Au Teu We 
t um get / welche/ mit 
einander follen/ hat das des Kür 
—— 
treit angehen / die Teut⸗ 
——— ſtattliches Vol * Antomo u 
Hülffe geſchickt / und daſſeibe / weil es im Winter/ 
und der überfrören geftanden ‚hinüber fegen 
wollen / hat das Eyß angefangen zu brechen und abs 
chen 7 welcher Unfall die Teutfchen von ihrem 
— — 
w eve 
— und — in a 


Ayentinus fihreibet unter Domitiano, daß fi 
bie Teutſchen jenfeits Rheins wider den K Ye 
daß erihnenihre verfprochene Fahr Befoldung abges 
Förget / und nicht meht / wie vor altıre/ gereichet / jur 
— rottiret / und in Franckreich / Bulgareyh / 
n / Vindeliciam. Noticum ‚Rhetias,, der Mods 
mer Provintzen / Einfallgethan /beraubet / verbrens 
net und verherget : Aber von Ober⸗Teutſchland / 
Germania fuperiore ‚fc 1eibet gleichwol Aventinus 
nichts / wie auch fonften bey keinem bewehrten alten 
Seribenten Davon zu finden/ daß auſſer der Au 
ruht des L.Antonii die Alemannierdiefe Landfcha 
und Revier mit Überfall angegriffen. Eifengreiny 
der dieſen Ort Aventini faft von Wort zuiXVort in 
feine Chronick —— —— ſa⸗ 
: Germani ayaritia Domitiani, quod ſolitis fti- 
panda privarentur, commoti, tranfitis Rheno & 
anubio, uttaque ripa potiunctur; flickt allhie 
hinein: Argentoratum, Nemerum Auguftam Spi- 
ram, Vangionum civitatcm , Moguntiäcum , to. 
tam denique Galliam cum Treverorum Augufta, 
Stände gar wol dabey wäre es ausden alten be 
wehrten Seribenten aljo befchrieben. Saget dar⸗ 
nach ferner des Aventini Worte; Mefiam, Pan- 
noniam, Vindcliciam, Rhetias, Noricun igne, 
ferco devaftant,vicos incendunt, urbes dicipiunt. 
Iſt deromegen feine Hiftori an diefem Orte ohne 
Grund. E Ob fchon hieroben Domitianus Deg 
Geitzes beſchuldiget worden / ſo ſchreibet doch darge⸗ 
gen rontin. . 2.5. 11.vonihm folgendes löblicheg: 
Cuminfinibus Übiorum caftella poneret ‚pro ftu. 
&ibus corum locorum , que vallo comprehende. 
bat , pretium folvı juſſit atque ei juftitie famꝰ 
omnium fidemfibi —— 9 


O⸗ Das 


gewolt. Dann eben in der 
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Das XVII. Capitel. 
unter Aäyfer Antonino Pio die Heſſen die 
— en 


—— ſaget unter berührtem Kaͤyſer von 
{ der Stadt und Landfchafft der Nemeter. Car- 
. ti Gallias tum irrumpunt,, Nemetes, Vangio- 
nes, atque circumjacentia loca vaftant, Rhetos, 
Vindelicos , Noricos , pari ſævitia pervagantur, 
Das ift: en eg einen Einfallin 
Galliam die Landfchafft / darinnen Speyr 
und Wormbs gelegen/ befchädiget /zc. Diß hater, 
abermalsausArventino gefchrieben/ und mit einem 
aut mmehre. Aventinus lib. 2. fab Antonio 
ibet: Catti quoque & Chauci tranfrhenani 
Germaniz magnz populi Gallias irrumpunt, va- 
ftant, ‚item Rhetos, &c, Da hat gleichtvol Aventi- 
—— en Fidel (drebet ale: 
ius Capitolinus su Anton. Philof. alto: 
— etiam Britannicum bellum, Catti in 
errang hey verhungern dar 
itannos qui urnus Agricola miſſus 
EEE 
itolinus nicht daß die Heſſen Diefe 
verwuͤſtet /fondern Germaniam und Rhetiam wel⸗ 
ches das Graubinder Land genant / überfallen, ift 
die Bermuthung —Ri— hafft / daß der Ort von 
den Teutſchen / die ———— t allhie in 
Ober⸗Teutſchland Des zu / und 
as On wegen feines Zufages Fein 
thun ſey. 


Das XIIX. Gapitel, 


Was fich unter Kaͤyſer Alex.Severo in Germa- 
nia prima — rg 
Vers löbliche Regul im Regiment. 

AntoninoPhilofophofeyn im Känferthum 
. gerolget Commodus Pertinax, Didius Ju- 

Jianus, Severus, Baffianus, Macrinus Heliogaba- 

lus. Unter diefen allenift bey den alten Scribenten 

von den Gefchichten und Laͤ am hei 

und diefer Reviernichtg ——— verzeichnet: 

unter Alex, Severo fehreiben etliche neue 

—— als 53 — Crufius 

amd Eifengreinvdaßfich ums Jahr 237. die Aleman⸗ 

nier wider die Roͤmiſche Beſ⸗ in Gallia und 
am Rheinftrom ret / Diefelbe überfallen und 
feindlich mit ihnen gehandelt / daß die Dbriften vers 
unfachet worden /den Känfery fo fich Damalsin Sys 
rien zu Antiochia auffgehalten/ um Hülffe und Zus 
g anzulangen / welcher auch nach empfangener 
ttichafftin wenig Tagen dafelbft auffgebrochen/ 
und mit einem mächtigen groffen Volck fich in Diefe 

Lande / und fürnehmlich in die Hauptftadt diefes 

DbersTeutichlandes/nemlich gen Maͤhntz / begeben / 

und ſein Volck daſelbſt wider die Alemannier zu 

ſtreiten angeordnet / und zu etlichen malen mit ihnen 
laſſen ſcharmuͤtzeln / da dann bißweilen die Roͤmer / 
dann die Teutſchen die Oberhand behalten. Diß 
trifft faſt allerdings zu mit dem / was Herodianus der 
Hiftorienfchreiber/ fo Damals gelebet / ab. 6. ſchrei⸗ 


pridius, in Alex. 


bet: Nuncii & literæ fignificabant , Germanos 
Rhenum Danubiumque tranfgreflos, Romanosin 
fines —— —— exercitusti- 
isi ‚„perque & vicos magniscopiis 
Bere Th € adverfus Germanos cum omni 
multitudine approperabat, confeftoque celeriter 
itinere ‚conftitit ad Rheni ripas , atque ıbi resad 
er nectflarias comparabat. — 
aſt gleiches Inhalts ſchreibet au us Lam- 
8 y = Severo. ee ee 
21* dieſes Krieges Diefes Inhalts: Daß 
Kaͤyſer Alexander nach etlichen Scharmuͤtzeln feine 
Geſandten zu den Alemanniern geſchickt / und = 
Frieden und Ruhe behandeln’ darnebengroſſe Zufas 
e und Berfprechen thun laſſen / daß er ihnen in al⸗ 
was fie begehrten / willfahren / und Geld nach 
der Schwere aus zahlen und erlegen wolte /pecuni- 
as daturum magna copia, Sunt enim 
pecunizinprimisavidi nunquamque non auro pa- 
cem ae nee Quare —— 
pacem fœderaque potius ab illisemercari,guäm pe- 
zıclitari bello — Sintemal man aus der 


Erfahrung vernommen / daß die Teutſchen des Gel⸗ 


des ſehr begierig / und bißher den Frieden gegen die 
Roͤmer * eit zu — gehabt. Derhal⸗ 
benesder Känfer auch dißmals für beſſer und rathſa⸗ 
mer gehalten / den Frieden mit Geld von ihnen zuers 
f als mit groffer Gefahr wider fie zu kriegen. 


Diß 5 des Kaͤyſers iſt dem Krie 
Volck / ſo in der Beſatzung gelegen / zu groſſem 
Verdruß und Mißſallen gereichet / als Die ihnen 
—— — /fie würden dißmal Gelegenheit 
„haben, ihren Luſtund Muth anden Alemanniern zu 
erfühlen / und fich nach Wolgefallen wegen ihres 
frusigen Uberfaͤlls zu rächen: Demnach aber der 
Sriede mit Geide von ihnen erfaufft / ſeynd fie gar 
auffrührifch worden, und haben Maximinum, eis 
nen tapffern hertzhafften Mann / fo vor Zeiten ein 
Schaaff-Hirte gemefen / aber wegen feiner männlis 
chen Thaten vom Käpfer zum Hauptmanngemacht 
worden / zum Känfer erwehlet. Diefem groben 
Mann iſt der Muth bey folcher Ehreund Hoheit ders 
maſſen erwachſen / daß er alfobald der groffen Wol⸗ 
that feines Heren und Kaͤyſers vergeſſen / etliche abs 
gefertiget/ Die denfelben in feinem Gezelt jaͤmmer⸗ 
lich ermordt haben. 

Dbgedachte Authores alle / als Aventinus, Cru- 
fius, Spangenberg und Eifengrein fchreiben/ daß 
folcher Todtfchlag bey Maͤhntz / und im Flecken 
Sicklig genant foll begangen ſehn. 

Wann aber der Ort bey Lampridio, daraus die 


neuen Authores alle ihre Muthmaffung gefchöpfft 7 / 


beym Liecht würde befehen/ erfcheinet Daraus / als 
habe derſelbe felbft Feinen Grund und Gewißheit ges 
habt / dann feine Worte lauten alfo : Denique 
agentem eum cum paucisin Britannia, utalii vo- 


luntin Gallia ‚invicocuiSicilanomeneft,&c.oc- * 


eiderunt. Lampridius fihreibet vom Känfer Alex, 
Severo,fo offt er einen zur offentlichen Straffevers 
dam̃t / habe er alle zeit laſſen darzu offentlich ausrufs 
: (Quod tibi non vis fieri, alterı non feceris, 
Ras du wilt / daß dir nicht gefchehe/vas foltueinem 
andern auch nicht hun, Dieſen Spruch hat er von 
den 
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Das Bucht Kap. XIX. 


— ‚Rhetias, Vindeliciam, Galljas 
t Eiſengrein ſein Fabulament it 
umurbem) Hifpa- 
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den Chriften Audiret/ HErEHriftusta 
thun ſollen / das thut ihr ihnen / das iſt das Ge⸗ 
tze und die Propheten. — 
 Diefe £ehre-bakdhum Käufer Srerus,als eine gt 
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and Holt h anfehreibent ‚und Durch deifen 
beſtaͤndige das Lobeinesigerechten/froms 
— en nKänferserlanget. in 
iR au na mas ai gr AT 4 
=. Das XIX. Sapieel, 
Befebichten der Landfi ——— 
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3 sie 
284 5034 364) but 
AlexandcoSevero ift gefolget Maximi- 
"nus,auffihn EliusGordianasder;Dritte Des 


Po Nahmens. Unter bieten, fü 
: Germanisinyalefcentibus , dam Pannoniäs, 
‚Ilyricum ‚Noricum ‚Rhetias , Vindelici- 


 guftam, Argentoratum , Moguntiacum, Treviro- 
_ rumurbem ,Hifpanias, Italiam, Britannias, ipfam- 


"que ‚omam interciperent , Gordianus arma m 
"Yet, facitque iter per Meſias, atque in ipfa * i- 
"tione, 


on uidhoftium in Thraciacft, delet, fugat, 
“expugnat,fubmoyet. In Summa faget Eifengrein 
N Ani Bil Be Segirrung die ſes Kahſers haben fich Die 
U nie mitaller Wacht ahaben/ undin dieums 
Lande eingebrochen / Desgleichen ın Die 


| Stadt Speyr / Straßburg / Mäyns/ Trier /zc, 


bat der Känferfein Heer in die Bulgerey gefuͤhret / 
und den einden obgefieget / und in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. —— ft dem alſo / daß Die 
* rdiel und offt auff Speyr / als ein Fron⸗ 
tierund&renshaus/desgleichen Wormbs / und Die 
Einwohner und Bürger in ſolchen Städten wieder 
hinüber auff fie Die Alemannier werden geſtreiffet 
haben / als Die zu beyden Theilen faſt zu nichts ans 
-Derft denn zu Siriegund Streit von jugend auff ers 
| und geubrt worden. Jedoch it dergleichen 
bey den Römifchen Hiftoricis nichts / wie diß Orts 
Eiſengrein / die Stadt E pepr betreffend’ zu fin; 
"Den. Aventinus , dem er allhie mir feinem Zufaß 
Gewalt und Unrecht thut / fest unter Käyfer Gor- 
“diano in Summa zujammen / was die Alcmanmier 
bey Regierung vieler nichts fokender unbillicht Ro: 
mifcher Känfer in den Frontier tädten und hin 
undrwieder m Römifchen Reich / für groſſen Scha⸗ 
Den gethan/ und defien in 300. Jahren kein Auffhoͤ⸗ 
veng geweſen. Aventini Worte ftehen alſo: Ita 
paulatim carptimque attritis Romanis viribus tan- 
dem Germani invalefcunt in occidente , Romanum 
Imperium folvunt, Pannonias, Mefias, Illyricum, 
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nieht von Dem was Bern 
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tum, M Pe cum, 
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un ch bt ha Enge aa üben und 
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nent. "Daraus Härlıch erſchemet / daß Arentihı 
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chreibet Eiſen⸗ 


m, Gallias ‚urbes transchenanas, Nemetum · Au- 










beyde etliche Jahr mit einande 
eich Bas — tet. Und fm 
yſengrein / VAR 08 um Die. 
ee a au Zuftand gehabt 7 Alemanni 
err uE pervagantes, Moguntiaci 
pontem sranfeunt ads, 
dunt, Nemetum AugultaSpıra expugnata, Argen- 
toratum, Vangionyum urbesvaftatz , Bafıleaexufta 
Treberorumpre teus ciyitas ſolo uata ‚tota 
‚mox Galliaineredibiliftrage deleta. Es willaber 
eine Nothduifft ſeyn / daß man Erfändigung bey 
den — einziehe / ob ſichs in Warheit 
alfo verhalte / wie Eyſengrein ſchreibet. Die erfte 


“ Kundfchafft giebt Eutrop. 46.9. Alemanni exhau- 


ftis Galltis in Icaliam penerrayerunt, dag it: Die 
Alemannier haben gang Gallien Durchftreifft / mie 
Raub erfchöpfft /und ſeyen biß in Icaliam fortgerũ⸗ 
cket. Blayius Vopilcusın Aareliano fchreibit / Au- 
telianusapud Moguntiacum tribunus legionisfex- 
tz Gallicanz ‚Francos irrumpentes,cum vagaren- 
tur per totam Galliam, ficafllixit, uetrecentosex his 
captos, feptingencis interemptis, ſub corona ven- 
diderit. 

Ferner giebt Kundfchafft Otto Friingenfis, Ab 3. 
cap. 39. Dir gewiß auff Kutropium und die erfte 
Seribentengejehen/ ſagets eben fo rund, Aleman- 
ni per Gallıas cuntes, italiam populantes, fpecificirt 
feinen Ort /denfieinfond.rs beſchaͤdiget. Trithe- 
mius comp. lib. 1. Annal. Der die Dritte Kundſchafft 
giebt / fehreibet : Alemanni contractis copiis exer- 
citum fortem duxerunt inGalliam, vaftataque re- 
gione ferro & igne,cum fpoliis& prada multa in 
fua redierunt,, codemgue anno expeditionem con- 
tra Romanos moverunt in Italiaın, & multaeisda- 
mna intulerunt, vindicantes injurias quas multi. 
plicesfufcepeiuintabipfis. Dasift: Di⸗ Aleman 
nierhabencin groß Volck inGalliam gefuͤhret / und 
nachdem fie diefandfchafftmir Feuer und Schwerdt 
verherget/ ſeynd fie mit ſtattlicher Beute wieder 
heimfommen. Eben im felbigen Jahre haben fie 
auch einen Zug wider die Romer fürgenommen in 
Italiam , denſelben vielfältigen Schaden gethany 
und ſich wiederanihnengerochen. Aus dieſen Al- 
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eir N ee ihnge vermels 
tt / zuerſt haben muͤſſen herhalten / und den Anftoß 


‚sen | 
Aventinus Fundfehafft alfo: Sab Galieno Ger- 
mani,qui tum — —— ‚qua- 
tuor agminibus erupete ſolum, pars 


. Gallias omnes Rege Caroco ferro pervaga- 
ti, Moguntiaci pontem tranficrant, edes, templa 
diripiunt ‚ incendunt , Cabilio urbs expugnata, 
Privatus Epifcopus ignecombuftus, Arelas Treve- 

Augufta ‚''Mediomatricum urbes vaſtatæ 


ritehen; bey Euttopio, Vopilco und andern Als 
' nichts. AR m i 


: Cabilio u 


- ; undbim 1 Son f .27 er aus⸗ 
Dricflichrpaßdiele@tabtin rgundiafey gelegen; 
ſo ſetzet Eifengrein o Cabilio, Nemetum 
uguftaSpira Und ferner/ da Aventi- 
nasfaget: Arelas, Treverorum A ‚ Medio- 
Bann aeg 
. lletanderen ‚Ar ‚Yan- 
— * urbes vaftatz ‚ welches gar eine libermach⸗ 
m Sr sur mat ir nei 
"auto e E 3 
reich: Der eine Hauff der Teutfchen/den König Ca- 
zocus führete/ zoge auff Gallien / jest Fr ich 
geheiffen / brandte und verheerte alles / zerftörete 
Männg/ Trier/ Cabillon / und vieleandere Staͤd⸗ 
te / kamen uͤber den Roncevall in Hifpanien; und bes 
eu De pam Zeweß feines Bürgebengauff Fran- 
arapham, 


Trithem. Comp, lib.1. Anno Chrifti 266. Franci 
auxilio Geriwanorum & Saxonum ingentem con- 
traxerunt exercitum, & Rheno Mofaque tranfmif- 
fis,intraverunt Galliam ‚ hoftiliter omnia depopu- 
Jantes à regione Tungrenfibus proxima incipien- 
tes, & inde per Belvacos ultra Scquanam hoftiliter 
procedentes,ufque inHifpaniam pervenerunt. 


Crufius in Annal. Suev. lb, $. part. 1. Alemanni 
ponte Moguntiaci tranfıro Treverimad Medioma- 
erices ulque invaſerunt. Die Alemannier ſeynd zu 
Mäyng uber die Bruͤcke nach Trier und Mes ver⸗ 
ruckt / und nachdem fie diefe Städte verwuͤſtet / has 
ben fiedie Fuſſe in Italien geſetzet. Aus dieſen Dr; 
ten der Seribentin hat man fo viel zu vernehmen / 

ß unter deren Kähſer Regierung weymal Gallia 

tfallen/ und mit der Teutfchen‘Durchzüge heff⸗ 
tig verhergtt worden zerftlich durch die Alemannier / 
foihren Zug in Traliam gerichtet / der andere Zug der 
Francken durch Gallien m Hifpanımift Fldrlich fpe- 
- ahcirt/und bat Eifengreing Fuͤrgeben feinen beftäns 
digen Beyfall. 


Speyriſcher Chronick 


Das XXI. Copitel. 


Was unter Räyfer Aureliano im Ober⸗ 
Teutſchland / und mic der Stade Speyr 
fuͤrgangen. 

GNuo Chriſtt 273.i Aurelia- 

| a nn * 


| tempote Franci tranfito Rheno Gallias va- 
ſtant, Nemetum & Vangionum urbes diripiunt,in 
Moguntino tamen agro oppreffi ad Germaniam 


rh fu { 
Bee BD ie cm 


chſtreiffet / und Speyr gepluͤndert / 
ennd aber bey Maͤyntz ——— über 
gefchlagen worden. Eifengrem hat 
eabermal nicht teiter fehen wollen / als was ih⸗ 
me Aventinusfürgefehrieben / der faget alfo: Eran- 
eiquoque —— ſub —— 
vaftant,in ino tamen agto oppreffi funt, 
tranfrhenanam * Da 


„in 
iR ———— haben Gallien du 
se nicht darzu 
u wel Stadt und Drt/m 


ich⸗ 
en wo / all 
engrein glei 
Wormbs und Speyr feyn. 


Zu dem iſt diß ebender Einfall und Zug in Galli- 
am darvon nechft zuvor unter Valeriano und Galie⸗ 
no Meldung gefchehen /und da Aurelianus unterm 
zu Mäyng noch Hauptmann gervefen / 
welches Aventinus bey dem Vopifco in vita Aure- 
liani nicht in acht genommen und Eifengrein vers 
führet. Philippus Melanchthon in feiner Ehro⸗ 
nick faget recht: Antequam factus eft Imperator 
Aurelianus, pugnavitcum Francisad Moguntiam, 
ubi triginta millia Francorum trucidata efle fcribi.. 
eur, Gonften findet ht bey feinem Seribenten / 
dap Die Francken unter Käyfer Aurcliani Regierung 
in Diefe Lande und inGalliam einzubrechen ſich uns 
terftanden. 

Don Känfer Aureliıno ei diß denckwuͤrdig / dar⸗ 
von Vopifcus ſchreibet / als er in Bithinia für Die 
Stadt as mit feinem Kriegs⸗Volck kommen / 
und Die Bürgerfchafftihn einzulaffenverteigert /ift 
er hefftig entrüft worden / und im Zorn heraus ges 
ſtoſſen: Cancm in hoc oppido non relinguam, er 
molte alfo mit ihnen umgehen / daß auch nicht ein 
einsiger Hund folte übrig bleiben. Dardurch das 
Kriegs⸗ Volck groffe Hoffnung einer ſtattlichen 
Deute geſchoͤpffet / und ſich deſio muthigerundemb» 
figer im Sturm erwieſen: Demnach die Stadt ers 
obert / und das Kriegs⸗Volck die Stadt vom Kaͤh⸗ 
fer wolte preiß haben / hat erihnen zur Antwort ges 
geben: Ich habe gefagt/ Canem me non reliu- 
Kam ‚canesomnesoccidite: Ich wolte feinen Hund 
lebend laſſen / ſchlagt nun Die Hundealletodt. Al: 
fo erhielte der Känfer die Stadt und Bürgerfchafft 
ohneSchaden und ihr Berderben. An feinen&tatt; 

Iter hat er auff eine Zeit dieſes Inhalts gefchries 

N; Manus militum contine, nemoaliena rapiat, 
&c.& de præda hoſtis, non de lachrymisprovinci- 
alium vivat, 
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chre e dieſt 

lit‘ n/undfep nichtallein geplündert 
1 gar erobert und eingenoms 

> faget: (feilicet Taeito) 


Sr, — * neminerefiftente fecuki 
# inva dunt, florentiffimas urbes, Argentoratum ‚Ne- 
... metum ‚Vangionum, Moguntiäcenfem, diripiunt , 
j LXX. — — Aventinus 
—J ſchreibet alſo Dum fcelere milita i 
receum Be: Rhenano limite, occifo 
—A oft ‚neminercfiftente, fecu- 


iri Be occupant, 
er Are Dielen, 
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—— == * dem re 
a denten; alleine iſt im acht zu nehmen / 

N de Einfall und hen / ——— Kaͤh⸗ 

nel mm als das Roͤmiſche Reich 

* gemangelt. Dann als Känfer Au- 

wie ihn Vopiſcus nennet/ durch 

ein Gedicht ob hätteder Kaͤyſer etliche 


n unſchuldiger Weiß zum Tode 
verda und allbereit ver zeichnet wie ſie nach ein⸗ 
NG often hingerichtet werden / das Kiegs⸗Volck 
sürigumd auffrährifd gemacht /und er der Kaͤy⸗ 
deshalben von einem in folchem Grimm und 
rigen Wefen des Votes auff offentlicher 
aſſe —5 worden / hat ſie es hernacher 
/daß fi grgen dem tapffern Känfer er 
. tet/und gihnen zum Käyferthumertpähe 
' wollen / fondern die Wahl dem Rath zu Nom 
/und um einen Käpfer angefucht. 
— 6* pad wol zu mercken. Erfaget: 1 
0 frau jene calliditarefervi —— 
F mi,erroremilitarium ‚ut apud quoslibet commen- 
ta plurimum valent,dummodo irrati audiant , ple- 
temulenti ‚certe confiliorum prope femper 
expertes, reverſis ad bonam mente omnibus, cis- 
j eab exercitu graviter confurätis, ceptumeft 
—— quis heri debetet ex omnibus Brinceps 
une odıo prefentiumexercitus, qui raptimereare 
Imperarorem folebat,ad fenarum literas mifit ,pe- 
. tens yeex ordinefuo principemlegerent. Verum 
\ ** ſeiens lectos ſe Principes militibus non 
‚rem ad milites retulit: Dumque id ſæpius 
 —  Aitsfextus peractu⸗s eftmenfis. Das ıft: Als Au- 
* a Durch Lift und Betrug feines boßhafften 
rg des Kriegs⸗Volcks Irrthum ermors 
n bey Dem mehrerm Theil der 
en fatfehe‘ —* gleich ſtatt und Gehoͤr 
finden / berorab warn man ihnen folche zu Ohren 
bringet/ wenn fie mit Widerwillen und Zorn alles 
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— — Quo 
mortuo Germani- uupro Rhenano limite , octifo 


Cap. XXI. 33 
reitei oder wenn 
Dead mh ae —— 


en / wenn kein Witz noch Vernunfft vor⸗ 
ee und 
— in gr Denmad ae de wi 
En trübe 
Meier = ad aD Sea 
= /roie gröblich fie ohne 
D gie — und rund in der Sache vers 
ren / und * —— — Deree 
wegen an ve ehe — =» 
BER Sue line 
a d 
—— ofie — mr 
tel un ihn llig noch 
an Ari fiedie ——— 
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Inzwiſchen / und n Senat fe. 


—** ohne Haupt geſtanden / haben die Aleman ⸗ 
nier ſich folcher guten a — en hg 
die Frontier mit groffer Machtüberfallen/ 

und die mächtigfte/ reichfte und wehrlichſte * 
in Anzahl mehr als rd unter denen Die Städte 
in Germania prima, Maͤhntz / Wormbs / Speyr / 
Straßburg / und andere alle eingenommen / und in 
ihre Gewalt gebracht / wie aus Vopifco zu ver 
men: Cumin curiam Pompilianam —— 

mus conſediſſet, Velius Cornificius Gordi ianus 
Conful dixit: —— vos P.C. quod ſæpe 
retulimus, Imperator eft deligendus, — ſine 
Principe diucius ftare non poteft, fimul quia cogit 
neceflitas. Nam limitem trans Rhenum Germani 
tupifle dicuntur , occupafle urbes validas,nobiles, 
divites,& potentes. 

Eben daraus erfcheinet/ daß der Alemannier Eins 
fall nicht nach Taciti Todesfondern für feiner Wahl 
fürgangen. Cufpinianus faget : Tacitus ob bre- 
viratem temporis preclarum nihil geflic „ wegen 
— * Aus Regierung habe er nichts loͤblichts bes 

gm. - 


Das XXI. Capitel. 


Welcher BeftaleRäyfer Probus die Alem 

nier aus Gallien und den Staͤdten Maͤy wor 
Wormbs / Speyr und Straßbur efchlae 
gen/ eine mächtige Victori ri up und 
der Römer Grenzenerweitert. 


kant Valerius Probus, den das Krieges 
ſck erwaͤhlet hat / iftalsbald / nachdem er 
die Regierung angetreten/mit einem groffen 
mächtigen Kriegs: Bolck wider die Teutfchen/ diein 
Galliam und Germaniam primam nad) Käpfer Au- 
reliani Tode eingefallen/ausgezogen/ undnachdem 
er der Gallier Boden erreichet / ift ihme alles gar 
Kan rider die Teutfchen ergangen; dann / wie er 
elbſt an Rath zu Rom fehreiber/haterderfelben vier⸗ 
tal hundert tauſend in der Revier zwiſchen Straß⸗ 
——— und Mäpngerleget/fie aus 
allen Städtenydie fie eingenommen / verjaget / dieſel⸗ 
be wieder gu der Roͤmer Juriſdiction gebracht / und 
E barzu 


* 


ee 


4 ESyeyxiſcher Chronick 


dar zu eine überaus groſſe ſtattliche Beute pn 


Darvon fen Schreiben an Rath zu Nom beym 
Vopiſeo ni Beatus Rhenanus lib. 1.nichtfers 
ne kom Anfange fehreibet:, Valerius Probus Cxfar 
devi&tis Alemannis in Germania prima , limitem 
Romanum ufqueadNierum fluvium protulit, ex- 
zdificatisin ejus amnis ripa variismunimentis,in 

a 
> ar ‚qux Vi- 
umeft,aliquot annis obſ⸗ — * Unter 
‚allen Kaͤyſern / fo vor Probo gelebet / haben ſich der 
Römer Grengen nicht weiterdann an 
den Rhein erſtrecket / aberProbus hat fie in diefem 
Kriege / da er aus den Nicderlanden brrauff kom⸗ 
men .biß an den Necker erweitert / Dafelbft herum 
viel Caftelle twider die Schwaben erbauet / und uͤber 
Rhein auff — —— —— — und 
Boden ngen geleget / ſtaͤig und ohne 
Unterlaß mit ihnen ſcharmuͤtzelt Nee ccHarum eſt 
idie ad cum barbaro- 


uam pugnari ‚cum 
a Bi nn au fingulos aureos fingula 


capita, und hat man vonjedem Haupte der erlegten 
einde einen guͤlden Pfenning zur Belohnung ges 

t / und dermaffen die Alemannier er nur 
vergetvaltiget und gedämpffet Daß Probo neun 
Hergogen zu Fuß gefallen / und fechzehen taufend 
junget eutezu Geiſſeln geliefert / welches als 
(es aus feinem Schreibenanden Rath zuRom beym 
Vopifco zu vernehmen. Freher. in Or. Pal. cap. 4 · 
fehreibet ‚daß bey —— ⸗ 
die Roͤmer 


—— 
"Das XXIV. Gapitel. 


Vom Anfang des Weinbaues am Rhein⸗ 


ſtrom. 


Ce Tacitus, der im Jahr 99. nach des 
HErmEHrifti Geburt feine. Hiftori vonder als 
ten Teutfchen Leben und Sitten zu fchreiben ange; 
gen /meldet/ daß zu feiner Zeit Teutfchlandals 
enthalbendes Weinbauesgemangelt /und an ſtatt 
des Weins habe das Volck einen Tranck von Ger⸗ 
ften und Waſſer / das iſt Bier / pflegen zu machen / 
Davon die /fo fich Damit ubernommen/eben als ans 
dere vom Wein / iruncken worden. Es iſt auch bey 
ihnen ein uhraltes Herkommen / dab fie Tag und 
acht bey der Bierzeche hinbracht / und folches nie⸗ 
mand et / noch unrecht gefcholten morden/ 
und wenn fie mit Bier befchencket / fie von 
Kıiegs-umd Friedens Sachen / und andern wichtis 
gun Se Baathſchlagung fürgenommen/ 
bey dem Truncke nichts ſchließliches abgehans 
delt /fondern wann fie De ausgefchlaffen/ 
und nuͤchtern geweſen / die Sache bedächtlicher und 
reiffer ermogen.und alsdann einen Schluß oder Abs 
fchied gemacht. ‘Darum fügt Tacitus : Delibe- 
rant,dum fingere nefciunt,‚conftituunt, dumerrare 
nonpoffunt. Alsdann reden und rathfchlagen fie 
fehheit und Meucheley 
zubeforgen ‚und der Trunck Die und Gemuͤ⸗ 
ther entdecket / ſchlieſſen und zu der 
Zeit / wenn weiſe Leute nicht gu fehlen pflegen- 


ein haben eines Theils der Teutſchen / und fons 
derlich die Schwaben / aus Landen zu kauf⸗ 
fen unter ſich verboten / Cæſat lib.4.bell.Gall. dieweil 
fie vermeynet / die Kraͤffte des Leibes würden dar⸗ 
durch geſchwaͤcht und Die Gemuͤther weibiſch und 
verzagtgemacht. Haben ſich beym Bier wohl ver⸗ 
tragen und erluftiget. Känfer Julano, als er in 
Teutfehland Fommen/ hat di —— gar nicht 
anſtaͤndig ſeyn wollen: ben er darvon in 
Griechiſcher Sprache ein fi } Epigtam- 
ma geinacht / und darmit das Bier verſpotte ı 7 
Th, wide ee —— 
+ Ode Smyıyrassus 3 Abe ideen. 
Kar@ vinzap idude, (0) payen Hjnrinanı 19 
75 werln Borpiunreiker am ae m 
Ta oe pgh zarieır Annie,“ ade mm 
Tingeyıra mälerz nah Apr sı 3 Age. ein 
Bacchequis? aut undees? tibi Bacchum juro per ipfum, 
Teminime novi: [ed Jeve nofca ſatum run 
Tu —— mellar olet· nimirum Gallia tellu- 
e flavae ſpica witis inops genxit. 4 
Dicemms te Fe rt —* Diom ſum, 
Spicigenam potius, —— Bromium. 


Was? biſtu Wein? wo kommſtu her? 
Dich kenn ich nicht / beym Wein ich ſchweht. 
Der Wein ſchmaͤckt wie der Götter Tranck / 
Du ſchmaͤckſt nach eines Bocks Geſtanck. 
Die Teitfchen/ fo der Traubn entbehrn / | 
Did ae geſottn aus Gerſten⸗ Acıny | 
Ein Gerftenbrüh du heiffen magſt / 
Nich. Reben⸗Safft / dann du auch plagft 
Den Leib mit unluftigem Krachen/ 
Nicht wie Wein frölich Leut Pant machen. | 
Unter Käfer Probo, das iſt ohngefehrvom Jahr 
282. da fic) feine Regierung geendet hat man im 
Gallien / am Rheinſtrom /und in Ungarn Rebenzu 
pflangen und zu arbeiten angefangen / und als man 
aus der Erfahrung den Grund und Boden diſſeits 
Rheins am Gebürge zu folcher Frucht gar. geneigt 
und tauglich befunden, hat das Voick der Erbau⸗ 
ungvon einer Zeitzur andern mit mehrem Fleiß ob⸗ 
— das gantze Ober⸗ und Niedergebuͤrge allent⸗ 
alben mit Reben fruchtbarlich erſproſſen. Und 
dieſer Zeit nicht alleine gantz Teutſchland / ſondem 
fremde ausländifche groſſe Potentaten und andere 
Voͤlcker mit groffen Koſten / und diefer Lande Nutz 
und Wohlfarth / den koͤſtlichen Wein in groffer 
Mengeerfauffenundverführen. Von ſolchem Ur⸗ 
ſprunge des Weinbaus am Rheinſtrom ſchreibet 
Vopiſcus: Gallisomnibushic permifit,utvitesha- 
berent, & vinum conficerent : Ipfe Albam mon- 
tem in lllyrico circa Syrmium militari manu fof- 
fum lecta vite confevitr. Dasift: Kaͤyſer Probus 
habedem gemeinen Mann und Unterthanen in Gal- 
lia, Britannia , Hifpania und Ungarn/ um daß fie 
ihm wider Die Teutichen beyftändigund hülfflich ger 
weſen / wider feiner Vorfahren Geſetze / —* 
ſtigung gethan / daß ſie Reben pflantzen / und ſich 
des Weintrinckens gebrauchen moͤchten: Er ſelbſt 
der Kaͤyſer hat in Ungarn auff dem Berge Albabep 
der Stadt Syrmio Durch fein Kriegs» Bolck den 
graben und reuten lafjen / und auserlefene 
Reben dahin gepflangrt. 
Viäor 
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1 f Das J. Buch. 
Vidtor und Eutropius ſchreiben gleichfals: Vi- 
neas Gallos & Pannonios habere permiſit, opere 
militari Album montem apud Syrmium& Aurcum 
ud Mafiam [uperiorem vineis conlevit, & pro- 
libus colendas dedit. ; 


Dras XXV. Gapitel, 









chengroffenTugenden gedach 
2 Anfer Conftantius Chlorus hatte mit feinem 
AR — — 
DO Römischen Reichs abgetheilet / und ihme 
DB Den spanien für. feinen 

17 ‘ 


ver/i hr 

ni t; fehreibet, Philippus 
* thon: D — ander > 
s :Conftantio ftantio,ut Francos& Alemannos doma- 
ai cum fzpecumeis conflixifler,tandem fexa- 
tancorum & Alemannorum truci- 


ii — 





— ium —— 
por ad Rhenum condidit, ubi matrem 
* Alaudiam pelitt. Natuseft enim Conitantius ex 
manaftirpenobiliffimapatre Eutropio, & matre 
udia filia Imperatoris Claudii. Und ferner i 
 GemealogiaConflantini Magni ‚fagt Phil. Melancht, 
— Sonftantius XAc,, Imperator conditot Spirz, 
-  quiwicitFrancos& Alemannos. _ 
0 Chytrausinorat.de Greichgea: Exſtat etiam Spi- 
æ vxxius monumentum Conftantii infculptum in 
j ——— quo appatet, Con- 
Anatium velconditorem fuifle urbis Spirz ‚velcer- 
 .. t&cebro iftic commoratum effe. In Summa ſa⸗ 
gen Diefe fuͤrnehme gelchrte Hiftorici , daß RE 
onftantius rus mit den Sranden und Ale 
annern offtermals geftritten / Deren 60000, erfes 
| — und Rhetiam erobert: Und nach ſol⸗ 
\ z ei Die Stadt Speyr entweder erbauet / 
obobkdber erweitert und erneuert ‚feine Hoffitaft daſelbſt 
geſtellet / und in feinem Anmefen feine Mutter 
Claudiam ‚desglei 
pegraben/ auch fein fürnehmftes auserlefenes 
Rriege- Bolck zu Befchirmung der Örengen allhie 
gehalten und eingelägert / und von denfilben die 
Stadtden Nahmen Speyr bekommen habe. 
Was nun Kaͤhſer Conftantii Krieg und Vi&tori- 
enwider Die Alemannicr und Francken anlanget / iſt 
dawon weitlaufftiger Bericht bey alten und neuen 















{ Hiftoricis zu finden / und hieher nicht dienlich. 
Die Stadt Speyr betreffend / ıft im erſten Buch 


E 


‘ gutem Grunde erwieſen / dab folche allbereit vor 

ulii Zeiten ihren Anfang gehabt / und je 

änger je mehr erbauet/ und unter Känfer Tacito / 

‘ em zuvor gedacht / unter Die ftarcke mächtige 
Städte am Rhein gesehlet worden. 

Db aber vielleicht Die Stadt von ihme reparirt / 

t/undin Wolſtand gebracht worden / da⸗ 

Bericht bey den alten Hiftoricis einzuholen. 

Aus den Panegyricis, die Käyfer Conftantio ju 

Ehren gefprochen /ift zu vernehmen / daß er ein fehr 
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u ſeinen Bruder Conſtantium 


en = _ dem — — 
rer un gemeinen de der 
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Bommen, van De mit Ba len 
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Dieerfie ‚Daper Die gandeifigais Gallien for 
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Conan ai, ne Do ine Ating m 
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tödtlichen Abgang. dieſe € in ber Alemanier 


t kommen / von den 


Känfer tepariret / ad mit neu⸗ 
akung verfehen. und bef habe. Dan 
aget: Quid cgo alarum & cohortium 
fcamotoRhenilimite reftituta ‚quot, 
ubique muri vix repertis veterum fundamcntorum 
veftigiisexcitantur? adeo ut reseft. aureailla feru- 
la, que non diu quondam Saturno Rege viguerung, 


nunc renalcantur., Akon 
Und ſchreibet Sıgonius von beyden / Maximiano 
und io: Gallicis curis laxati folum ad 
ftudia pacıs excolenda animum converterunt , fi- 
quidem & noyas urbescondiderunt ‚& vereres refe. 
cerunt, & antiqua in limitibus caltra reftituerunt, 
& publica in urbibus & maxime primariisoperaad 
er f * 

am magmſicentiæ aucupa «dificarunt , 

& liberales artes Doctoribus provehendis orna- 
Die andek Tilgenb it) foikasat — 
ie andre Tug ewol er im Chriſten⸗ 
—— inforcuret / ſo hat er doch demſelben das 
ercitium frey offentlich verſtattet / und durch ein 
Edi& verbotten ) daß ſich niemand an den Chriſten 
——— denſelben Schaden oder Leyd zufuͤ⸗ 
gen ſolle. Hingegen haben Diocletianus, Maxi- 
mianus, und zulest Galerius, fo neben Conftantio 
das Räpferthumm getragen /auff Das greulichfte mit 
den Ehriften eyrannifiret. Eufebius fehreibet dieſe 
134 merckliche Hiftori/daß Conftantius alle die / ſo 
ich gottfürchtigim Leben und Wandel erzeiget lieb 
und werth gehalten. Und demnach er gar viel Chris 
item an feinem Hofe zu Verwaltung der Hoff⸗ Dien⸗ 
ſte und anderer hohen Acmter gebrauchet / hat er dies 
felbe eine Zeitlang mit etwas Ungnaden amgeleken l. 
undein Edi& publicirt/daß alle/ Die in feınen Diens. 
ften zu Hofe / und in der Landfchafft wolten geduls 
Det /und nicht abgefchafft werden / feinen des Kaͤb⸗ 
fers Göttern folten opffern / welchen aber folcheg 
nicht wolte thumlich ſeyn / die möchten bey Zeit ſich 
ihrer Dienfteund Amts⸗Verwaltung abthun / und 
des Künferlichen Hoffs enthalten. Solchem 
Edict haben ihrer viel gehorſamlich nachgefest / der 
Römer Abgötteren beygepflicht / und neben ihnen 
die Opffer verrichtet. Mach folcher Gefihicht hat 
der. Käpfer alle,fo wol Die Schorfamen als Ungehors 
famen feines Gebots / fuͤt fich befcheiden / und denies 
nigen/fo aufffein Edit alebald der Abgoͤtterch Beps 
fall gethan / und bey ıhrem&ott und deſſen Dienft 
nicht beftändig verharret /ihr leichtfertigzs wande⸗ 
bares Gemuͤthe mit Ernft verwieſen und befoblen / 
daß ſie / als an Gott treulofeund unbeftändige / ſich 
ſeines Hoffs ſolten enthalten / und aller Dienſte er⸗ 
iaſſen ſeyn. Sintemal folchen Leutennichts guts 
E 2 anzu⸗ 
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n / von die 
/ und i 
lia, meiner Stadt ( — 
ienſt durch Abſterl * 
ee — 
fg (chen qualificireen / tapffern 
und in euch in —5 app 
hierzu 18 gem ne 
morı= Eumenium , den San, Ba an 
einem folchen ftaktlichen Dienſte ofe fich 


beftellen/und aA m zu feis 
ner ——6 taufendEronen. Und 
biefen Brief / den der Känfer an Eu- 
meniumgefchrieben/ der wol zu betrachtenijt: Me- 
rentut & Galli noftri „ut corum liberis, quorum vi- 
ia in augufto Clivenfium oppido ingenuisartibus 
erudıtur, & ipfi adolefcentes, qui hilari confenfu 
meum Conftantüi Cfarisex Italia revertentis fuf- 
cepere comitatum ‚ut eorum indoli confulere cu- 
piamus. Proinde quod aliud premium iis quam 
illudconferre debemus,quod nec dare poteft , nec 
excipere fortuna, unde auditorio huic, quod vide- 
tur interitu preceptorum orbatum, te vel potifli- 
mum preficere debuimus, cujus cloquentiam& gra- 
vitatem morum ex aftus noftri habemus admini- 
ftratione compertum. _ Salvo igitur privilegio 
tux ‚hortamur, ut profeflionem oratori- 
teceptes ‚arqueinfi upradiacivitate, quamnon 
ignon, cos —— g riftinam ploriam informare, ad 
melioris Audium adolefcentium ——— 
tes, nec putes munere ante id ruis 
—— derogari , cum hören profil pociu 
ornet, t dignitatem. Deniqueetiam 
Salarium te in fexcentis millibus nummtım ex Rei- 


public viribus confequi volumus , ut inschigas 
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meritis tuis etiam noftram favere —— 


Vale Eumeni cariflime nobis. 


"Darlıber hernacher Eumenius , da er feinen 


behare Di ei angetreten wohl exclamirt: Nova hæc & 
incı 


ibilis eft virtus & humanitas quæ intet tanta 
opera — ad pe quoque liter atum exercitia 
Nee > 
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Das XXVIL Gopitel. => 
Aäyfer Conftantind Magno und feinen 
m Sie was bey ihren ae 
Revier fich —* 
I NApfer Conftantio fi im Di 
——— ir 
> Maximusgen * er / wie ſi 
Votter ſan ig ei 
ang/ n | —* 
er Anno in mean ar bir 
N ie chen Reichs mit Ki 
a gt ae ärcket * A 
= 314, Conftantinus hr We 
{pam und Conftantinum zu Känfern erfläret/ha 
riſpum zu Be gder einarckendes‘ ir 
ee ehe Trier feines Ya 
tern Nefideng eingenommen / und die Fiontier⸗ 
Städte wohl beftellet und befchinmet hat /Germa- 
nix limites c ge eft tutatus, faget Sigonius, 
— mit einer herrlichen Vi- 
&ori uͤberwun Diefer tapffere junge Held iſt 
Diefer Landfchaffe Regent erliche Jahre geroefen. 
Und hat hernacher ein jämmerliches Ende genom⸗ 
men / dergeſtalt Conitantinus fein Vatter hatte 
foiderfeinenCollegam den Licinium zu ftreiten / und 
= ihm Aa Sohns CrifpiMannheit und Ritz 
th wohl bekant / berufft er ihn zum 
Sn un be Lie und da es zum Streit 












kommen / hat —— als ein tapfferer Held er⸗ 


jegre une groß Lob erlanget. Es war aber Cri- 
pus qus Conftancini —— Minervina 
geboren’ undhatte feine Stieffinutter Faufta fich ges 
gen ihme/ wegen feiner Geftalt und Tugend/hefftig 
derfiebet /und gern ihres Willens mit ihm gelkbet / 
Darzuaberdasehrlichetapffere Gemuͤth fi — tbe⸗ 
wegen laſſen / derwegen veränderte die Stieffmut⸗ 
ter ihre Liebe in groſſen Haß / und weil fie ſich befa 
ret / cs möchte Crifpus hren Kindern vor dem Licht 
ſtehen / trachtete Mutel / ihn —— 
das war dih / daß fie denſelben bey dem Vatter an⸗ 
getragen + als hätte er ihr Unzucht zugemuthet, 
ber folcher erdichteten Bezüchtigung hat fi ve 
Vatter dermaffen ergrimmet/ daß er den ta 
Helden ungehöret und unüberwunden —— 
befohlen / und iſt folches des Kayſers Befehl zu Folg 
a. Demnach etlihe aus den Hoffleuten 
titleiden Über Crifpum getragen / hat Conitantı- 
nus Deren etliche auch laſſen umbringen : Helena 
aber Conflantini Mutter war Damals in Orient zu 
ruf alem / und als fie twieder zu Conftantino Dem 
ünfer angelanget / und / was Geſtalt ihr Encklein 
be hingerichtet / vernommen, hat fie alle Um⸗ 
ftände /und tie Faufta durch fonderbare Lift Con- 
ftantinum zu Diefem fchröctlichen Mord berorget/in 
Erfahrung gebracht’ und da fie ala 
gehabt, 


| Das J. Buch. Gap XXVII 
— et keraaa he ngnte Bunde 







Man Denifihreibrt Ammian. Marcell. lb. 15. 
bende nach verrichteten Ceremonien ımd be⸗ 
Känferlichen Hoheit nufeinanderzum KRaͤh⸗ 

chen Pallaft 68 daß Jultands aufjm Ho- 
mero lib, 2. Zliad. Diefe Verſe zu fich, feldft geredet / 


Non bonum eft multorum dominatus, unus Do- 
minusefto,unusRex. /# Eshatte gleichſam die 
—— Conftantium getrieben / und iſt er 
mmen einen Mitregenten anzuneh⸗ 

men / die des Julians-aber iſt durch der Kaͤh⸗ 
ferinEufebiz (quz alias ſumma præſtabat eruditio- 
ne doctxiine, fupraque mulicbrem fexum prudens 
era) Einrathen erfolget/ Dann die Francken / Ale 
mannier und Sachſen bereits viertzig am Rhein ge⸗ 
fegene Städte (darunter auch wohl Speyr gewe⸗ 
ſeyn wird) eingenommen/ zerſtoͤret / und eine 
iche Menge der Einwohner mit unzehl⸗ 

barem Gute ar ng die Waden und Gars 
in Pannonien und Myfieneinen grofien Eins 
—— die Perſier in Orient Händel ans 
geftellet hatten / wie Zoimus 1.3. meldet. (vum 
autem vidit,omnes Romanis fubditas provincias 
barbaricis incurfionibus interceptas , Francos & 
Alemannos & Säxones jam quadraginta fitas ad 
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tengarnicht haufen wollen / Anſchung daß ſie dar⸗ 
innen wie das Wild in Wäldern — 

mit den Stadtmauren beſchloſſen und verſperret 

nwuͤrden: —— Wohnungenund Laͤ⸗ 
ger» Städte auff eide in der @tädtererri- 
toriis&emarcken angeſtellet: Eutrop. Audiens Ar- 
gentörarum, Brocomagum , Nemetes &Vangio- 
nes & Moguntiacum civitates barbaros poffidentes 
terrıtoria corum habitare, Nam ipfa oppida ur 
cixcumdata zetıbus luftra declinant ‚Daher vermahs 
net Rhenanus wol lib.3. fabrir. Mediomatriei, Hoc 
fcire deberftudiofus, populorumappellationes ür- 
bibus attributas „Sic Nemerum & Vangionum vo- 
cabula proSpira& Wormatia accipiuntur, 


Julianus, alser aus gnugfamer Kundfchafft und 
etlichen Scharmügeln befunden’ daß die Alman 
nier ıhre groffe Macht zufammen gefeßt und zu 
Lande und Waſſer Die Päffe gegen fie zu ſtreiten ſe 
gefährlich/ur fuit providus & cun&aror,haterfichy 
den Feind anzugreiffen/ nicht überenlet/fondern zus 
förderft nach folchenLeuten getrachtet/dic alle De 
und Furth entdecken undfen Volck ſicher anführen 
koͤnnen / Durch deren Anwerfungervor Brumat zwo 
Meil wegs von Straßburg / gegen dem Gebürge zu 
gelegen/ verrucket/ und dafielbe Städtlein einge 
nommen: Mach folcher Eroberung im Fortrucken 
ſeynd ihme die Alemannier entgegen Pommen/ has 
ben eine Schlacht geliefert / Darınnen fie Julianusarfs 
fo mit Anftellung der Ordnung umfaft/ daf ihrer 
viel gefangen / viel erſchlagen / der übrige Hauffe ger⸗ 
trennet/und jur Flucht gewendet / Straßburg / 
Seltz / Weiffenburg/ Bergzabern / Rheinsabern/ 
Speyr / Maͤyhntz und Wormbs alle wieder erobert 
worden / * Erzehlungiſt qus Ammiani Marcelli- 


ni, . 


ni, fo felb dem Korgshandet 116. 
zb fo den ———— * 
—— — (loci nomen 
primamı Germaniam pro waren renden 
jam poflidebant ‚ civitaces omnes vindi- 
infra Ar- 
arena —— ee Se- 
„ Grein 22 —— 
8* mherab a udi 
— = — — 
Se — 


— Colln kommen / 
5 ns nillehan — ———— 
— —— * 
— — — Nachverflof 
wur —— hat —— Die bi Taber- 
ſas und Rheinzabern / 
da Die Römer bi bee ben asung pflegen zu hal⸗ 
—— * neue engen henzt zu —* 
ernun 
ii a Roi Skmani Könige 
ide 
—— none var ray a 


Sal ndde 
Beiden Sera een age a rc al Daß Deren 
—5* Eörper 


0 daß der ers 
einander 
gelegen / und ——— 
die gantze Kerier uͤberfloſſen / Koͤni we ges 
fangen hingeſchleifft morden. iefe Schlacht 
ae vom — weitlaͤufftig und mit Umſtaͤn⸗ 
den beſchricb 
on langen o herrlichem Siege und groffer 
femannier hat Julianus, wie 
—— * die Befeſtigung der erober⸗ 
ten G uferumd Staͤdte wieder für Hand ges 
nommen: Erſtlich die drey Zabern/ und fuͤrders 
Speyr und ABormbs/ und andere nach Nothdurfft 
—— und ei t / Julianus aber hat nicht ges 
+ fondern ijt bey Mäyns / da er eine Brücke 
Ka hein legen laſſen sin Alemannien gerücket / 
und das Land weit undbreitdem Nömifchen Reich 
untirthäniggemacht/famt zweyen Königen/ fo von 
Juliano Srieden erbeten / auch mit dieſer Maß rrlans 
get/daß der eine Sunomarius dem Kriege Wolck 
uliani Proviant nach Nothdurfft walfen verſchaf⸗ 
a der Römer Gefangene reftiruiren /demans 
dern der Hortarius genennt/der mit Dinterhaltung 
der Römer Gefangenen Jalianum hefftigersüärnet / 
re Die mit folchem Beding zu i gefaget / Daß er 
uung der Stäote dieſer Revier herbey zu 
en nn manan Holgund ans 
dern Materialien vonnöthen: Es iſt ihme auch auffs 
erleget worden / Frucht herauff zu führen / weil aber 
ſein Land von Den Römern gar öde geleget und vers 
herget / hat er fich mis Anziehung —— Unver⸗ 


Chronick 
este Sof eiebiget.. Ad — 


der Scribent Nazarius in feinem Panegyrico:. 
nus Alemanniam domuit , Julianus urbes 
—— ——— illæ —* 
ugnatæ ignique beati 
55* ——* habet ſine hoſte — 
per nn nenn 
appellationibus. verömiferaifta cisrhe..' 
——————— ab Alemannis ſæpe ſunt ex. 
cifa —— » quibus parebant, 
beneficiorefarta, Ei in fchreibet trdaß Julia- 
aus die Stadt Speyr damalsmir Wällen und Grã⸗ 


8 habe befeftiget ; Juhanus Pace compofita tres _ 


mun'mentum contra Germanos recupe. 


rat atque denuo mnnie; Nemerum Auguftan dee: 
tam . valliſque reſtaurat. 


Iſt derwegen aus in Erze Erhlung fo fö viel abzus : 


nehmen / daß unter Känfer C Chl 
ulano —* — mut Privar-und —— 


und — n wo N 

Fru * —* fin, Joan * 
e / die von Re t 

ch verherget / und —— —— 


—— —— ——— nd 


— die ſei ei * und Neben⸗Kayſer Con- 
— para bes Zeindes Machtnicht 
Jullans Die —— 
u —* y aßburg gefangene ſamt der 
Beute nach Meägefi  undzud}dpngdberden 






















Rhein gefegt/um er inibrem ei 2 
Gebierh anzugreiffen berihren Kraͤfft > nich 
trauend ſich über den Mäyn begeben und alfo Ju- 
lianus niemand — der ſich — 
te / haͤtte er das vom K nk Teheran 


ell / ſo von den Alemanniern ing 
worden / wieder aufferbauet / — 
— m Umſtaͤnden nach/die Stadt Eafs 
ed als welche gegen Maͤyntz Über lieget/ it; Es 
folte auch einer vermuthlich nicht fehlen, —* er 
erg ohnmeit Caſſel jtchende 
art » Thurn gleicher Geftalt von denen ömern 
feinen Urfprung habe. 37 


Don etlichen dencftwärdigen Exen 
inder Hiftori —— won 


Jewol diefer Julianus vom Chriftenthum 
Bern / und ein groffer — ller 


Chriſten worden / fo ſchreiben Doch die 
mifche Scribenten / daß er die Ehriften —5 
zu hencken und zu brennen / oder dero lut zu ver⸗ 
gieſſen / zu Zeit feines Anweſens in diefen en fanden 
fich enthalten. Eutropius faget: Nimius religionis 
Chriſtianæ inſectatot perinde tamen ut crue- 
ze abflinerer ; und Pompon. Lztus : Cum 


Chri- 


Lerbauet / — verbeffert, R 


* 
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Das I, Suche 
Chrißienos nimisinfe&taretur ‚fanguine tamen ab· 
tinui — ———— angere 


us im 


ni, ue ‚colerer quos vellet 
- ß ———— 

st minnatali dalvatoris, & 

& divinis rebus interfuit. 
—* fubtilen 
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Ei nt nehm es 
— Julianoabftudirt/daßfiedie Leu⸗ 
Men und ſilbern —— 


——— * 
J7—— 55 and de 
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my Br en dent te 
Heyden der —— 
— rien en / darin⸗ 





















nu mit feinen eigenen Federn ges 
roff erfi en worden. 

— erden Chriſten zu Digni- 
* keitlichem Amte allen Weg benom⸗ 
und eſich hierum entſchuldiget / der 

J 8 —* braͤchte mit ſich / daß 
ie ſich des Schwerdts nicht ſolten — 

m Fönten mi Fein Ob Pe un verwalten. 

A Eder lex gladio uti — 

s wird aber von —* geruͤhmet / daß er Recht 
illichkeit mſonders bevor gehabt / die Unter⸗ 

ar Arme / und Reiche / ſelbſt verhoͤret / und mit 
———— 
bet Ammian. fab init. lib. 18. Ipſe jurgia dire- 
i caufarum cogebat magnitudo vel perfo- 
rum,crat indeclinabilis juftorum injuftorumque 
or, Et licet multa fint ejuslaudanda in hu- 

hi eontroverfis, unum tamen fufhicit poni. 
trium Narbonenfiam rectorem accufatum ut 
 fürem,, inufitato cenforio rigore pro tribunali pa- 
lam admiflisvolentibus audıebat: qui cum inficia- 
defenderet objecta, nec —— in quoquam 
confutari, Delphidius,Orator acerrimus,vehemen- 
ter eum impugnans,, documentorum inopia perci- 
tusexclamayit: Erquis Aorentiflime Cælar nocens 
eile poterit ufquam, finegarc fuffecerit? Circa quem 
Julianus prudenter motusextempore: Etquis.ait, 
innocens efle poterit, fi accufare fufhiciet? Ipfe ju- 
dicavitcafustriftiores& litigia,caufarum momenta 
quo jure perpendit, fua cuique tribuit, nufquam 













t zreabdu&tus,calumniatores odit. Et paulo poft: 
F Nilla ejus deſinitio litis A vero ditTonansreperitur, 
ecattui unquam potuit obreligionem, vel quod- 


A Te nn 2 Fred 
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gnet / was jenem Adler / wel⸗ 


Cap. XXIIX. 

cunque aliud'ab zquitatis recto tramite 

Et & jufto ne bern, quam fc6 — 
abruptos: Et illa of. 
———— ——— 
Te acer — 
— 





—— — * 
ben bien, und, Gadn/ m 7 
—* / 20: zu ſehren 


und 
2t/Daß Di ie Urfäche —— 
Ei Ba rg 2 


tangtoierige Beywohnung freundlicher uni fietfa 
fh — Fe Kun und die 
Biſe zu ihnen kom⸗ 
men / in —— an ren a 
Sn me Cr an ai 
r/ Wormbs / 
dm Bf, 4 ut 


Von dem en rfprung und a Gt 
—— lu —— a: 


nach des HErrn 
———— 
do zu Coͤlln geweſen / in welchem der —5— 
Colln / mit Nahmen Euphraces;von derArrianifchen 
ze. er anne on abgeſetzet iſt wor⸗ 
den dieſem * 10 lieſet man von feinem 
Epeprifehen Biſchoffe / biß zur Zeit des Frangdfts 
chen Königs Dagoberri, vielleicht daß die Stadt 
auch /roiefchier die andern Richs Städte alle mit 
der Arrianifchen —F rey behafftet / keinen en 
geduldet / oder / fo fie folche ae t / * ni 
auffgegeichnet: Aber der Sranköfifche König Dago- 
bertushat umdasYahr& hrifti 610. — 58* 
wiederumgluͤcklich auffgerichtet /und den Athanafı- 
um feinen Hoff; Prediger demfelben vorgefeger / da⸗ 
dann die Speyrer —* diefen Dagobertumalg 
ür ihren erften Srift ——— doch ohne allen 
Zweiffel aus der Apoſtel Juͤnger einer allda / wie auch 
anandern aa pain des Teutfchlandes/zum 
erſten den Chriftlichen Glauben geprediget hat / diß 
meldet Bruſchius vom Biſthum Spepr/und ferner 
vom Jeſſio dem erſten Biſchoffe / daß er zu Sprot 
das Evangelium Cehriſti geprediget/ der Arriani- 
fehen Ketzerey (welche die &oreheit CHrifti verläugs 
nen) Widerſtand geehan /ıft famt andern Ehriftfis 
—— enaus Teutfchland und Franck eich zu 
ölln geroefen und hatden Euphraren yon tvegen 
der Arrianifchen Keßereyverdammen /und vom Bir 
fthum abfegen helffen / zu mehrer Nach ichtung hat 
man den Procefs gedachtes Synodi, und in (pecie 
Bifchoffs Jeſſe votum ex tom. 1. Coneil, hieben geſetzt / 
Anno 8.Conftantüi Imperat. ad veritarem &. Svangelii 
359. Poft confulatum Amantii & Albini 4. cum 
confediflent Epifcopi in Agrippinenfium civitate. 
I.Ma- 





— 


— 





SeverinusSenonum. 
Optatianus Tricaffium, |E 
Teflis Nemetum. . ]Servatius Tungrorum, 
— fuiffe epiflola plebis 
—3 


nomine Euphrate, Maximinus rn dixie : 
ee eiecheieien 
it nos poftulatum fratrum Agrippinen- 
fe oppidum convenire, propter perditum & blaf- 
Sa —— in ore 
omini cognovitcfle armen. a 
Sanctum eatenusblafphemavit, quod Chriftum ne- 
; hanc mediocritas mea fententiam fert, ficuti 

& Domini noftri Salvatoris ore prolata cft, 
dicentis: Omnia peccata & blafphemizremittun- 
sur hominibus ‚qui autem blafphemaverit S.$.non 
zemittetur ei, neque bie neque in futuro , fed reus 
erit zterno judicio; ideo Epifcopum cum ‚ manife- 


rer opus dixit, 
— — Epifcopus dixie Non folum Epiftolis 
omnium 


Ecelcfiarum, quæ audiverunt 
zuegare DEum Chriftum ‚fed quod egoipfe auribus 
— Preabpıe 
rer 
— Disko les online je dh 


depofitum; Et ‚cum oceflio Epifco- 
porum ad ren er —— ordine, 

in Synodofederunt, yocatur T emetum 
— mareine,alias Teffs. 


Vadianus fchreibet im prafar. de Colleg. pranefl. 
Germ.vom Stifft Speyr / daß es eines aus den uhr⸗ 
gegend rn ac 

Zeiten der iſchen Känfer — — 

— mnttr Dogobert dem Erftendiejes 
mens Königinrandreich und Teutjchland befant 
und berühmt gervefen / benebenft den Stifften 
Wormbs und Cur. Stine Worte lauten alfo: 
Profe&to extra controverfiam eft, vixalias gentssin 
älla duritiebarbarieque feculorum Ecelehüs ornan- 
dis vovendifque amplius impendiffe, quam Franci 
& Alemanni ara Veterum enım Ecclc- 
Garum provincialium circa Rhenum & Danubium 
quafdam reftaurarunt , amplıus cenfibus abditis 
quafdam aut novasexfundamentisexzdificaverung, 
nihilminus donatas & ornatas, quam illas priores. 
‚Ex reftauratisautem præcipuæ cenfentur Augufta- 
na Vindelicorum, Mogunciacenfis, Treverenfis, 


Colonienfis, quas fatisconftat antequam Franci & . 


Alemanni!Germaniamigrarent minimeincelebres 
& infrequentes fuifle, Germanicarum enim Eccle- 
fiarum cıs Rhenum Irenzus vetus autor meminit 
lib.1.cap.3.adverfus harefess & et notum, D. Hiero- 
nymum multo tempore Treveris egifle, an 

Eranci & Alemanni ẽ fedibus migtarent. Neque 
abfimileveroeft, & Nemetum Ecclefiam , qua ho- 


die Wormatienfis,fed& Rhetorum, quæ apud Cu: 
riameft, nec in totumi ota coloniis pro- 
— —— — 
claram fuiſſe irenl 
Brufchius fehreibet unter Maps din 11. Qıfehoff 
zu Strafburgfolgenden Inhalts: Es iftein gemers 
ner Nahmen / daß die Landfchafft am Ryeim von we⸗ 
gen der Biſthuͤmer / fo Darangelegen / die en⸗ 
gaß genennet wird / und unter denſelben is 
ſthum Chur das darum daß es am Urſprung 
des Rhems gelegen / Coſtantz Das gröffefte oder meit; 
laͤufftigſte fintemal es 1800, farren und 400, 
im haben ſoll / daß luſtigſte / 
ee Ey ligfteoder 
mel nad Dome hie ol 
, ' ige Stul zu Maͤyntz 
vom Gregorio Dem Tritten i 
—— Dash genant/ Trier 


- Das XXIX. tel, 
—— Age 
ın am /und 
der Stadt Speyr halben angen’ das 
e näglicpe:£pempelaus gedachten Ay 
———— ſchreibet Ammian im 26, 
Buch / daß es bey den Roͤmiſchen Käyfern 
und dero Vicarien in den Provincien in eine 
Bewonheit erwachſen / daß fie Die Legaten fremder 
Voͤlcker mit fonderbaren verordneten ewiſſen 
Verehrungen be abet: Nun hatten die Alcmannis 
er zu Eingang Valentiniani Regierung / zu dem 
Obriſten der Grafffchafft / (ad Comitarum ) des 
Rheinftroms ihre Öefandten in einer Sache ges 
ſchickt welche mit geringer und fehlechterer 34 
rung / als ſonſten pfleglich herkommen / abgefertt- 
get / darüber Die Geſandten / Die folches zum Beipect 
—— ſich entrüftet / und die Verehrung deg 
Ayfers Obriſten fuͤr die Füffezu Boden eworffen / 
deswegen fie der Magifter ofliciorum Urfatius raub 
und ungeftüm mıt Worten angefahren/ und ge⸗ 
ſcholten / die Geſandten aber hernacher inihs 


was 


rer Wiederkunfft bey ihren 

und Kelation gethan / * ver —— 
lich fie von des Kaͤyſers Omcierern empfangen und 
gehandelt morden / und die Sache noch — er 


gemacht / als fie an fich felbft gervefen ‚darauf fich 


die Teutf;hen catſchloſſen / folchen zu 

ten mpff und Rerachtung at 
Krafft zu hintertreiben/ feyn auch ohne Verlänges 
rung inder Römer Grentzen über Rhein eingefallen 
und als Feinde erſchienen / denen Carietro Der Roͤ⸗ 
wiſche beſtellte Graff uͤber beyde Obersund Unter, 
Teutſchland mit ſeinem Volck entgegen fommen / 
* —— u — —— deren die 
am. —* m geh) gedachte Graff Ca- 

Zum andern fehreibet Ammian. Matcell. lb, 

Daß Raudo,ein Alemannier Königlichen —*— 
einen Angriff gegen der Stadt done ſo damals 
ohne Beſatzung geweſen / furgenommen / und eben 
zu der Zeit, da das Volck in der Kirche ohngefehr 
Ehriftlichem Gebrauch nach einen Feyertag began: 
gen / und Sich dabey verſammlet / in einem Streiff 
über: 

























— 
J 
Das Bud, Cap. XXIX. 
3 1 Ma r gab Ri wit ofen Rau, hat hiemit üpfeiner R inen hereli 
Kb y yunmeg —— 7 men erl { er — r⸗ 
— unrubiget/ s 
< ahr37 —— eine ek 
we a — —— han —— one : 
- Känfer V s t es in dem Stan 
Be een en 
im Der Memanmier and ei iefe Laſter an 
og oli eu mwer acht, — a je 
derẽẽ ausles U, i ernſt hafft in 
hate X ing ders r nie⸗ 
ud Machtgefeit/ und viel kaufen Are ee ones 
s. ernach gen Trier terläger beg datzu ion — 
enmaqh dann der Kaͤr share —— ß 
— le din 5 —25 
Be mannierny und Die rentzennim⸗ vesaceı rn are Nat iur mi 
mer Ruhe noch gu ——— trachtete et ti coercitio — * 
allen den Mitteln /dardurch Der eins — * ea: Bee 
een — 
J——— und ha A —I5 
u — * a Se Vai gm —* in, Roi ——— 
biß irn ge ne Um nimia vel ur, —— 
7 urn co 
Be —— — 


mit Dal nen chen / 


t / gleicher *— als unter Va- 
io.Probodroben vermeldet. — De 
ngen fc Bi — 30 —— 
vg obe nach Sigonii. Meynung 

ne zu Ladenbur rbauer ſon werden db 


Frek er “ca — —— 
8* 17 5 


Dieweil dann von Juli 
Sp ntieraumd Mard-Stadt wider Die 
Amanner geweſen / iſts glaublich / daß Künfer 
auch. diefelbe zur Nothdurfft verbefs 

er und hat folche Vermuthung 
cn a Marcell. lib,28. da er faget: 
er animo concipiens & utilia, 
etiarum exord:oad ufque fre- 
7 moliminibus communie- 
bat „caf a extollens en A elleriireh — 

sper habiles locos & opportunos, qua Gallia- 
zum extenditur longitudo. Und lib, 30. Valenti- 
nlanus merito timebatur , quod & exercitus auxit 

Re lemento, & utrobique Rhenum fortio- 
—— gm caftellis,nelaterc ulpi- 


} ae! ‚noftra fe proripiens poſſit. Aurelius 
3 * sa 
5 


dies 


—5 daß Kaͤyſer Valentinianus ein ſehr 
uter Regent geweſen / wenn er gute 
—V — koͤnnen haben / deren es ihme al⸗ 
angelt: Si ei infidis hominibus, quibusfe 
—F Hr iflmis prudentiffimifque dederat , carere, 
0 aut probatiseruditifque monitoribus uti licuiffer,, 
E haud dubie Princeps enituiſſet. Amm. 
j;: 30 ſchreibet alfo von ihme: Hoc moderamine 
—8 —* inclaruit ‚quod inter religionumdiver- 
medius ftetit, nec quenquam inquistavit, ne- 
uchoccolereturi imperavit, autillud , necinter- 
= minacibus fubjettorumcervicem adid, quod 
ipfe coluit ‚inclinabat ‚fed intemeratas reliquichas 


Br ut seperit; Das ift; Käyfer Valentinianus 






—— an Stadt 












—— König ermnert / daß er alleroeg die ge⸗ 
- feste und. — ute Straffen habe pflegen zu er 
* wenn einer ar enthau 
der Gefege/ ur man bey i 
fushe hate De Dihthätige 
uhren/undan BR Ds 0 


m um Gnade anges 
— —— 
e Hauben 
oͤpff ſchlagen: Tiaras ad vicem cap * 
dam noxiisamputabat. Daher ſein sn fehr 
(ieb gehabt / dieweil er Die Miüde der Strenge des 
Rechtens allerveg fürgezogen / und doch Die Lafter 


nicht ungeftrafft hingehen laffen. /F Dochhalten 
die meiften Politici in 


bellionen Die Schärpffe/ 
was die Vornehmſten betrifft / ſicherer. Nam fic- 
ut Rebelliones odiof& funt ‚itailliusconyi&isnun- 


‚quam Princeps gratiam impertiatur; hoc enim eft 


aliisad feditionem viam ftruere , ubi femel condo- 
naveris, ille tibi femper infidiari poterit, tu non 
femper illiignofeere: Neceftquod exiftimesillum 
veniä pofle matari ‚qui tantum aufus eft facinus; 
fcias e05 , qui mifericordiam confumpferunt, am- 
pliasfperarenon ——— quædam beneficia 
odimus: Mezuille mortem confiteri pudet, fuper- 
eft ur malit videri injuriam accepifle quam vitam; 
Nam fi ab initio clementiam oftentes (inquit Ja- 
cobusRex, in Bafıl.Der.i.2.) crefcet inimmenfum 
delinquentium numerus, crefcet tui contemptus, 
& cum punirc volueris, major erit fontium quam 
infontium numerus,nec promptumerit difcernere, 
unde facias initium pen, atque ita multos ‚per- 
des invitus, quos tempeftivä paucorum penä fer. 
vare potuilles. M 

Ferner agt Ammian. wann er zur Abzahlung des 
Kriegs Volks Gelds bedurfft / habe er Urſachen er⸗ 
dacht / einen und den andern Reichen um groß Geld 
zu ſtraffen: Diſſimulans ſcire, quod ſunt aliqua 
quz fierinon oporter, ctiamfilicer. Dieſer Kaͤhſer 
Valentinianusift ein Chriſt geweſen. 


Das XXX. Gapitel, 
Zu 
$ Mäyng 


tet — vermöge " 


„ Syeheiſher Spronid 


6 und Straß⸗ 
Eyn 7 derbe) Cpeye und Sera 


A lündert und eingenommen, 
yfer Hunorius ift Anno 395. im gehenden 
Fahr feines Alters ins Regiment Foımmen / 
und hatte auff feines Vattern Theodofii 
Verordnung zum Bormunder einen Obriſten Sti- 
licho genant, Mit diefes Kän —— iſt der 
— Dee 
im Regiment geweſen ch 

und 
n Siofe mit auffrichtis 


zund ein 
überfthen eh —* 
Bed a po / bie e 
reue 
Nanierni t / Tugend und —* 


ch 

icht in iſt darauff ei daß 
nd 
Ba; Se chen en/dadurch das gange Reich 


—— hab Clio 2.R 
Salutis 404. Francirelitis patriis fedıbusRhenum 
in Treviris ac circumje&isfinibuscon- 

federe.. Tertio verd poftanno A Stiliconeinitium 
malorum ortum. Is enim magnis opibus comes 
ut perturbatis rebus Occidentis ium abHo- 
pre he gehe meer habe 
domum fuamad Euc . 
fet , — puma Seherers ran So 
locus nonvideretur, Vandalos,unde oriundus erat, 
Alanos & Suevos & ones ad Gallias eva- 
ftandasultroexcıvit: coadtique funt Franci ‚tot fi- 
mul gentibus neghaquam pares, in pr=fens rerum 
furöri cedere,ac domum rcmigrare, Carocus, Ge⸗ 
rich / und Godigifilus, beyde der Wandaler Könige 
die damalsinolenund Pommernfollen ewohnet 
ee 

ich der | sen ſehr verherget / be⸗ 
get / und der — Macht —2 Ab⸗ 

ur ge / e iff nicht 

andem Ort haͤtten ſollen fürnehmen/dader Kaͤyſer 
ſelbſt und fein beſtes Volck zufinden.. Derowegen 
ihr Stück und Heyl an einem andern / und von 
Känfer etwas fern gelegenen Ort zu verfuchen 

fich unterſtanden / und aus Polen ihren Weg über 
die genommen / in Teutſchland die Schwa⸗ 
ben / Alemannier / Sachſen / Burgunder / und ans 
dere Voͤlcker mehr durch Furbildung groſſen Raubs 
und Gewinns / auff die Beine bracht / und mit 


. Volck ohne einigen Widerftand auff fer 


inſtrom und Gallien fortgerucket. Greg. 
Turon. hi. Franc. lib.1.cap. 32. Trithem. in comp. 
Anmal. und Münfterus unt:r der Stadt Mräyng 
fchreiben / daß der König Caroeus durch feine Muts 
ter in feinem Abreifen dergeftalt unterweſen undges 
lehret worden / wenn er das Gemuͤth haͤtie / ihme ei⸗ 
nen ewigen Nahmen zu erlangen / ſo ſolte er Staͤd⸗ 
te / Flecken und Schloͤſſer fo von andern Königen 
und Herren erbanet/ verftären /und zu ®runderiche 
ten / und alle Menfchenumbringen und das darum 


weil er beffere und fchönere Gebaͤue nicht koͤnte ma⸗ 
chen / und feiner Natur nach nicht fo gut und 


aͤre / daß er iemit guten Nahmen und Ruhm 
pe ——— 6860 3 
dieſe Revier Ober⸗ 


407 
des erreichet / lich Maͤy 
——⏑ 


tauſend M in einer Kirche / darinnen fie fich 
retten verhofft jämmerlich ermordet / y 
ormbs und erobert / Speyr | 


burg haben fie und / und 
ſtracks fortauff Mek/u ferner m Onliengerbety 
und ohngefehr 863 Jahr in Gallia, in Aqui 
dunenfi —— Provincia hin —* 
der beharzlich Sigon. Vangiones diuob- 
m ——— Nemetes Argentora- 
tumque direpta ſunt. Wormatiam, Spi⸗ 
ram ſiili re | ee eivibus cun- 
&is,quos reperit,fübvertit. Trith.comp. Anal. 
Diefe Ersehlung iſt aus Sigon. Trichem, Aventi. 
no ‚undbevorabaus D. Hieronymi Epi IT, eyes 
gen /da er alfo fehreibet: Innumerabiles & forti 
mz Nationes u allias occuparunt, quic- 
id —— & Pyrenzum eft,quod Oceano& 
hodano ıncluditur, us, Vandalus,Sarmata, 
Alani, Gipedes, Heruli, Saxones, Burgundiones, 
Alemanni, & hoftes Pannonii, vaſtarunt. Mo- 
ntiacum nobilis quondam civitas capta atque 
ubverfa eft,& in Ecclefia multa hominum millia 
trucidata. Vangiones longa obfidione deleti, Rhe- 
morum urbs pre 
rini , Tornacus, Nemetes, Argentoratus translati 
in Germaniam, &c. Diefem Orte deg Hieronymi 
iebt Beat. Rhenan, eine gute Erflärung Zb. 1. fab ir, 
ranci in German. und faget: San per hoc quod 
dicit D. Hieron,translati ın Germaniam, oftendit, 
inhis locis domicilium gentes iftasfixifle. poftre- 
mz daz cıvitates ab Alemannis occupatæ fuerunt, 
priores omnes ä Francis, quos tamen Etius femel 
atque iterumrepulit. 


Das XXXIL Gapitel. 

Von Raͤyſer Valentiniani des Dritten 
rung/voie Attila den Aheinftrom u r 
bekrieget / endlich der Römifchen er 
Regierung abgejchafft/ und ganz Germa- 
nia prima, ſamt der t Speyr / von den 
Francken ũberwunden / und in deren Ge⸗ 
walo und ——— bezwungen worden. 

Ntier Kaͤhſet Valentinianodem Dritten / der 
in Occident regierte / hat Attila der Hunnen 
KönigGalliam zu bekriegen und ein 

ſich unterſtanden / —* ihme etlicher maͤſſen Gen. 
ich der Wandaler Konig / der feinem Sohne Ho- 

norico oder ·Heinrich / der Gothen (die zu dieferZeit 

noch in Gallen in Aquitania ihre&efidens hatten ) 

Königs Theodorici ( Dietriche ) Tochter zum 

Weibe erworben / Anlaß gegeben. Als nun die 

neue Braut in Africam —— + hat über eine 

Zeitlang Koͤnig Genſerich einen —— 

ıhr gefaſt / als ftünde fie ihme mit Gifft nach Dem fe: 

een er ihr Die Naſen abzufchneiden bes 
fohlen/und fie alfo mit folcher Ungeftaltihrem Wat; 
ter wirder zu Hauſe geſchickt / und ſch Daneben be; 


fah; 


ens, Ambiani, Atrebates, Mo- _ 


Ba VE PER 


ee ee en. u en 


vers 


$' fahre be ae, * ugefi 






er 





! betr bezeuget / da er * 
* cite en * 
2 —* — 
dub. — und 535 f. vr Pat 
v en am vier und fünffgigften Blat 
== En —— rom gar jaͤm⸗ 
at Belgicam biß an das Als 
\ urg eroberte er mit Gewalt / 
| —— rete e8 / machte eine Straffe 
— ich / und hat davon die Stadt 
J ee welche hiebevor Silberthal 
ann der Latemifche Nahme Argentina 
u ide träget / Paulus Amilius: Attila 
| But am, non popularium modo,fed devi- 
| &arum late gentiam juventutem ad quinquagınta 
; armatorum millia in Galliam duxit: Non agris, 
d ‚non mortalibus parcebat ſub Mero- 
wi nung ift auch Crufius lib. 7. part. 1, 
ee Attila vel temporibus Attile everfx vel 
ulatz circa Rhenum, A Rauracorum, 
ndonifla, Argentoratum, Met, Augufta Ne. 
Vangionum, Moguntiscum, Co- 
‚Treveris Kaliz. Attila hat am 


aA 
Be, geplündert / verbrandt und 
Guliechehn 








ölln und Triersund andere Städtenehr. 

[8 num die Hunnen durch Ober⸗Teutſchland / 
Piederland in Franckreich eingefallen’ und dem 
Romiſchen Reich u en kr und 
Untergang —* ugen geſchwebet / hat Kaͤyſer Va- 





Das 1. Pub: Er XXXI. 


+3. 
tinianus ein Obriſter In grundni, 
Se — 


sehe 
—— ne — 
ee an kom Ton — 
ius — ndere Auctore⸗ mehr... 
A anus Durch Huͤlffe 


— nf Dann ad Br 


stem tpratmifche 


n Kör 
ieg eıhal clben au 
ee 
lediget worden 


— 


hat er lm grobe und 


5* 9 —— 
d / und dem Kup ä 
(he Maß: Men 






ehmer 


re ger uss 
und voneinem|i Roggen serftändigen 
Weibe/g eye er äpfer Valentinianus 
hefftigverlie ea er noch Practick 


GEIGER A BABES BeBa —— 
: Aa mar aber das u nad 
zur Unchren ewinnen / hingegen trachtete der 
del al fie te einen Willen zu er⸗ 

Maximum gen 
= — ——— 

t es gegen einem /ben Maximus 
hatte / denfelben hat der Kaͤ kim 


piel getwonneny 
—— des Maximi Haus⸗Frau zum Wahr⸗ 


zugeſchickt / daß fie aus ihres Deannes 

Fi ii Käyferin gen Hoff kommen / ſolchem 
& e ‚obs hat die Frau ohne allenböfen Argwohn ges 
orſaml mut / und als a, ie zu ‚Dorf ih eins 
pen fie zu etlichen zu fol chen beſtellten 
tmorden /dahin fi inf haud: der Kaͤh⸗ 
ehem get /unddurch Zwang feinen Wil⸗ 
len mit der Frauen gepflogen/ und alfo das Lafter 
des Ehebruchs begangen, Demnach nun das 
Weib nieder zu Haufe zu ihrem Mann kommen / 
u fie ihme des Käyfers an ihr verübte Unzucht 
chmerslich zu vernehmen gegeben’ und / daß er fie 
durch feinen Ring zu folchem Lafter veranfaft/ mit 
ernftlichen fcharffen rag verwieſen und ob wol 
Maximus hierum gegen den Känfer groſſen Zorn 
und Unwillen gefaſt / fo ifterdoch Durch der Ben 

ernftlichen Verweiß noch mehr zur Rache bewe 
mworden/ —— er aber in gehabten Pe 
be —8 


“Fichten; ae 


Syehyrhſcher ghronick ac, 


eigen ee 


er die demfelben 


en an 
—* Wege / 

es 
— er mit Dirfen — 
od) einen feiner Qreunde 
; * ee fi 






| ur 

ſelbſt mit —— ah 

Hand abbauen: Minims, ait, imo fr illum fi 

Seh tibi nee R Der 
’ au 

Artnr hans beruffte Atium Ci 

——— DR er u durch 44 

m 

ermordet, O8 — Bee 1a 

ges / an Etio —— bar 

nehmer Held zu * und 

ei .in Vand. Marcell. 


u iu t / etliche — u 


—S den K 
——— —— 55. — 
v ars 
ehe —A— ms unterfangen/ umd sin 
Weib aus Leyd und Bernibnig 
ner Schmach und Unehre — en) 
Känftrs Valentiniani hi oxi- 
er es Beläge 
— ——— 
en fie ent odtfchla anne 
— — Werck ge⸗ 
erin war zuvor 
qurKache des Mords / anihrem entleibten. Heren bes 
gangen/begierig und entruͤſtet / und als ſie jetzo vers 
—— ie Maximus mit Unzucht gemeynt / 
denſelben zu ermorden beſohlen / ift ihr die Sa⸗ 


Fi gem u &emüthe a en ſie in 


beit erat 
Mandaler Kai em Einnehmung der I 
Din nd —— be — 9— 


ſer er die * ra? 7 und. —* d 
ohne Widerſtand eingenommen / da Maxi- 

mus in der Schlacht ſamt andern erfhlagen wors 
den /umd nicht 2.Monath das Käpferthum behals 
ten / Procop. lib. 1. de bello Vand. Sigon. lıb. 13. 

darum fehreibetOnuphrius: Abhoc d stem. 
pore parum imperũ velmajeftatis,fivetera memo- 
ria repefamus, Roma habuit. Hac enim Vanda- 
lorum clade accepta, paulatim concidereincipiens, 
non multo poft cum omnibus provinciis , Occi- 
dentis Imperiinomen& Majeftatemamifir. Dañ 
nach Valentiniani Tode über 20. ‚Sa mt nehmlich 
Anno 475-hat das Känferthum in Italia feine Ends 
ſchafft erreicht und hernach von 476.von Odoacro 
der Herufen Koͤnig / toelcher fich aber nicht Känfer 
fondern König Iralie genennet / eingenommen wor⸗ 


Den / wie Sigon.lib. 15. Sub Odoacro I. Rege Ita . 


liz, Imperiopoft multas barbarorum irruptionum 


55 — attrito ale In extrema EHE, 


Nach desKäpfers V alentiniani ‚und? 
fien Rcu Ableiben Au der Römer 


————— 


halben zur 
derſelben — KR nen met 
Piko men 10 


ancken 
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E und ihre Macht und 

** hu ie — abe 

8 Sränchifchen, 

Rei Due ade en — ii 
ren —9* —— 

3 — zu dieſen 


Mad 7 welche Die 88 —** und 
J bewohnet und 58 Es haben zwar 
us Crinitas und Meroreus meit 
und breit das jedoch 
die Alemamnnier-Diefer Lande nicht vertreiben und 
ausfchaffen ännen;twiernol Rhenan.;h.2. der Meys 
nun. i he — die Alemannier ſaͤmtlich aus 
N and gefchlagen; Lazius und andere 
berung diefer Landfchafft zufi I 
bi point ift * der mehrere Theil einer andern 
und ſchreiben / daß Hildericus, Königs Me 
tovei & / Straßburg / * Wormbs / 
Maͤyntz / Coͤlln und andere Städt e den Alemannia 
ni Gemalt sachen im — Koͤnig⸗ 
reich zugezogen / ſo geſchehen im Yahr 475 
Trithem,comp.Annal. aus —— 
deticus Rex rancorum congregato fuorum exerci- 
tu maximo, per univerfam Galliam Anno 47$.po- 
tentimanu difcurrie , omnia quæ reftabant fuo re- 
— &c. Eodemtempore Franci Coloniam 
Agnippi ppinam de poteftate Romanorumi in manu va- 
a eripıentes etiam ſuo dominio fubdiderune, 
Proinde Moguntiam ‚Spiram ‚& non diu poft Ar- 
gentinam cum oppidis & munitionibus univerfis 
per omnem regionemcifrhenanam à Conftantia ci. 
vitate Alemanniz ‚ufque ad mare, & deinceps 
omnem Galliam ufque ad Ligerim im fuam r 
tem nullo refiftente redegerunt. Item Sigon. Ib, 
14: hit, oecid. Valentiniano Cxfare fublato Francj 
atque Älemanni patrio more provincias Rhenanas 
divexarunt. HildericusFrancus aurem Rex fuir, 
qui ex patrii Regni prolatandi libidine fimularus 
per hanc occafionem Germaniam primam & Belgi. 
cam fecundam invafıt, quaruminuna contineban. 
Moguntiacum , Argenrsam, Nemetes & 
angiones , &c pangenberg im Cap. KR ig 
Hulderich hat das übrige/fo die Römer nochin Sr 
* — auch an ſich —— an die Liger 
Aych nahm er den Kömern die Stape 
Dry Zornbe, Cper/&abbur/un alle 
Schlöffer und Veſtungen am Rhein/biß g en 
. ofinig. Eben ER zeuget 
Aventinus Jib. 2 
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* L Capitel. 
* Francken Zönigreich | Urſt 
hmen / und wie weis und fern 















feiner Do 


e Francken 7 ein Teutſch 
olck / haben ſich anfaͤng⸗ 
lich in Holland zu wohnen 
niedergelaffen / umd Durch 
Kriegs: Macht / je länger 
je weıter ihre Gewalt ver 


Fund Frießland eingenom⸗ 
ESmen / mit den Roͤmiſchen 
—E Diocletiano, Maximiand, Conftantio, 
Conftantino Magno, Juliano, Aureliano, Pro- 


bo, ——86 geführet / und mehrentheils obges 
————— M. ſeynd ſie 
aus mt 


zu wohnen kommen / fo noch heutiges Tages 
Fanckenland genenntiwerden. Genobaldo, Mar- 
comero & Sünnone Ducibus Franci in Getmaniam 
‚ac plurıbus mortalium, limite irrapto, 

clis ‚ ferriles maxime pagos depopulati , Agrippi- 
nenfieriam Coloni= metum incuflere ,&e. Et poft 


anden verruckt /undandie 












Das Andre * * 


tt euren — — 


hrnag der HE Göhrit Schr +4. biz —** 
— N vom, Ra biß zu Ende Kayſers Caroli Nacht, 
. lechts / ums Fahr 3 920» 


es in Be int geiftlichen Stande — 
7 en; Desaleichen \ 
Strafen [deren Ampt und Verrichtungen / 


Aa a i und 
Zuſand / vor Beſchaffenheit u * 


im weltlichen Stande mit 


t.auff die Teutſchen kommen: Von der Koni und 
it / Einkommen und Gefaͤllen; Von des gantzen 


— 
Ace * —S—— 


ih im was die Teutſche damals vor eine Sprache und 
£ Kriegs: Manier gebraucht. 


ichs 


Treverorum eivitas à Francis direpta, indenfaque 
eft fecunda i Brno ne. Nota , Francos primum 
widem littora Rheni incoluife, dehine tranfa&to 
oThoringiam tranfmeaflk, ibique juxta u 

vel civitates Regescrinitosfüper fe creaviffe de 
ma & nobiliori ſuorum familia.Tur lib.2.hifl. Kar 
e. 9. Demnach aber die Wenden / Gothen und 
HunnenzuunterfchiedenenZeiten die Römer in Gals 
lien angegriffen / auch biß in Italien g ſtreifft / mächs 
tigen Schaden mit Vlutvergieffen / rauben und 
fündern angeftellet /umd verfelben Gewalt allents 
halben geſchwaͤcht / haben die Francken auffs neue 
ihr Sie gleichfals wider die Römer verfucht / und 
denfelben von einer Zeit zur andern Land und Leute 
abgedrungen / und ihrer Gewalt — ge⸗ 
macht. Erſtlich hat Pharamundus, den Die Fran⸗ 
cken zum Kriege erkohren / mit ſeinem Volck aus 
Franckenland ſich erhaben / etliche Orte ander Mo⸗ 
fet el gelegen erobert / und der Francken Hersfchafft 
unterworffen. Deſſen Sohn Clodius ertilich 


Coͤlln / Geldern Guͤlch Brabandı Flandern / Ars 


ras / Rems und Aurelien uͤberwunden: Meroveus 

Trier und die Niederlande: Hildericus die Ale⸗ 

mannier um Chur⸗ und Schweitzerland befrieger: 

Maͤyntz / Wormbs / Epeyr/ Straßburg / und was 

diffeits Rheins gelegen, der Francken Herzfchafft 

et Clodovzus bie Schweitzer / — 
3 
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hat derfelbe Start feine me End 


46 Speyriſcher 
ben und Rießlaͤnder nach bet S —* bey Tolbi⸗ 






und was die rin inhats 
= * SE " 
ee e / d Yard — 
4 { Kahn OR 
ge been sum, en/und 
onderbare / von allen Landern und Bldtern 
berihetSgerung ba daß fie alleihre eroberte Lande“ 
und Provih ni heif gubernirten / die 
MonarchifcheRömi ſo Aller Natig- 
nen und Voͤicker Freyhe ed neh 
a ‚die | nun Buchen 
en Unt —— 
—— —— 
abe fe Da ar Mehdi art 


Ar Die ftrenge / — * 


als Di ya verfelrt 
und abgefchafft / und © * ig 
freyen und gleichmaͤſſ men 
Terror Francorum refonarit in his partibus,& 
omnes cos a defiderabili cupiverünt regnare, 
Tur.lib. 2. Tane.C23 . 
Multi tunc ex Galliis habere Francos Dominos 
ſummo defiderio —— 36. 
Gernerhaben Luiemar. und Clodovzus , Königs 
Clodovai Erben Burgund 
Theodoricus derfelben Bruder —— 
den / und dem Volck Geſetze fuͤrg en. 
hernacher andere Könige mehr / 8* —* aus — 
mundfineihren Urſprung gehabt / und bey den Hi- 
ſtoricis das Geſchlecht der Merovinger vom obbe⸗ 
sührten Könige Meroveo genennet worden / in 
Kriegs:und Friedens: Sachen verrichtet /hat man 
ben —— ausführlich zu ——— 


erreicht 
so,intwelchem König Birne * e in be⸗ 
— e/ von den Fuͤrſten tänden 
eines Königrei —— —3256 
9* un Regierung/ entſetz sum Kloöfterleben 
BO worden — 2—— — — von Phara- 
undo auff 331. —R* Verwaltung des Koͤnig⸗ 
F An deſſen ſtatt ift 
—— des geweſenen 
— a erg meifter Pipi- 
9 Briaband / deſſen Da ri von 
Ne ea —— * er ges 
en t ner Nachkommen egie⸗ 
erſtreckt bi re Jahr re Carolus M. hat 
——— —— 
under Sing ade — 
— Königrei achfen / 
er ahr mit demfelben Volck Krie 99% ge⸗ 
führer ,Defterreich und Kerndten / Die Wenden und 
Böhmen/undein Theil in Hiſpanien. 
Unter Carolo M. ift der Francken Königreich 
auffs hoͤchſte kommen / und in einem Sohn Ludo- 
vico, und hernacher in deffen Nachkommen durch 


man ih Sog, und 


» feinen Landen ‚21. Metropoles oder 





e. 281. —— ee Röni — 


Carolo — 
sogen: Volumusarque pr us, — 
tioni noſtræ Deo —— übje&i tam R 

quam Franci, Alemanoni, Saxones, T 

tingii, Frifones, Galli, Burgundioncs, Brittones, 
Lo di, Vafcones, Beneventani, GothiyHi« 
ſpani, cæterique nobis ſabjecti, omneshanc fenten- 
tiam —— capitula pro legetenendamcon- 


fultu omnium ium noftrorum tam clericorum 


quam —— Pr —— 
a dc. ® 0 


rfrägli / ber am: 
— Be = 2 


lt * Aa ings 
— worden. 


Fraͤnckiſchen Regieumg 
And —— a alls 
en / in zweh Theile vertheilet worden / nehm» 


—9 in Auftrafiam, Geſterreic 55* Orienta⸗ 
und Neuſtriam oder W Weſtreich / 
Regnum Occidentale —— ich Near 
per erftlich Die Lande / welche die Roͤ 
gicam genennt / Braband Holland Seeland / 
—— — eits gelegen, 
ber Lande und Städte jenfeits 
Deine Da Kumm Auftrafien —5 den Bo⸗ 
u sah waben / efterreich /zc. 
euftria oder mei hat begriffen gang 
Franckreich und Lottringen und was Die R Römer 
Galliam Celticam genennt haben. Trichem, de 
orig. Franc, Andere / als Rhenan. lib.1.c. Franciin 
Germania ‚nennen Auftrafiam Franciam Teutoni- 
cam ‚darumdaßdie Einwohner Teutfche geroefen/ 
und die Teutfche Sprache geredet haben. Weltra- 
ham nennen theilg kranciam Romanam, daf man 
Welfche Sprache in denfelben Landen gebraucht 
hat. Käpfer Den inder — uͤber den 
Koͤniglichen Ho Di neun 9 * 
** abgetheilet in 
Orien ————— ranciam : —* he 
in oita Caroli. [F Die Worte fauten aljo: Du- 
ces, Marchiones, Comites, Principes regni noftri 
tam Italizquam Saxoniz, tam Bavariz quam Ale. 
manniz,& utriufque Franein.sam Orientalis 
—— Und in der Verordnung / wel⸗ 
er Geſtalt ſein ga interlaffener Schatz an 
Id mach feinem t dtlichen Abgang vertheilet 
werden foll / erzehlet Kaͤyſer Carolus *— 
1 Bis 
ſihum /derenjedem erein Theil feines Schates vers 
fchafft hat. “Die Nahmen lauten alfo: Roma, 
venna ,Mediolanum, Forum Julii , Gradus, Co- 
lonia,Moguntiacum, Juvantum, quæ & Saltzburg / 
Rotomagus, Treveri, Senones , Veſuntium, 
Lugdu- 





* 
ee ee ——5— o 








ogduhum ‚Rei ‚Artlatum, Vienna , Tarantefi; 
rer — Bituriges: 
> Gotfis Viterb, fagt pers. 17.dafibey Carol 
gan, Frandreich und 7 vom 









0 adillyricumunaFrancia fült: Poftea verb Regno 
.  Aer llios filiorum divifo, aliud Orientale, aliud 
= Oceidentale Regnum Franciedicebatur:Utrumgue 
... tamen vocabatur ———— in 
Thuringiæ ſtehet alſo 
ta rt — — 
vati ictæ fueruntab Italicis pruno Ale 
—— Nota 
ur Orofium & Felinum; ı tunctem 
tis Germ: — — 
m: Nam Ungaria dicebatur Pannonia. Et 
ıb Ung: Rhenum dicebatur Germania 
vel Ale »& ultra Rhenum Gallia. Daher 
nennet Otto Friling. noch um die Zeit Käfer Frie⸗ 
des Erſten Speyr eine Stadt in Sallıen/ 
el. Frid.cap. 10. Corpus Imp. Henrici IV. 
eivitätem Spiram rtarur, Vadian. 


7 LibE 'rancia Orien- 


Orientales & Theutonicos, quoniam Germanica 
maxime lingua uterentur, Interior Francia intc- 
sim Romana, quod in ca provinciali lingua utinon 
deliiffent hodie Gallo Franciutuntur. 


Das III. Gapitel, 
Von dem kaͤniglichen Stande / und daß die 
Wahl der X von Anfange der Teut⸗ 
ſchen ſchen Regierung um Brauch 
Regierung des Teutſchen Fraͤnckiſchen 
gen * —— und 
e auff dreyen Staͤnden als feinen 
Saͤulen en / ınmaffen aus folgenden’ und 
infonders im 36. Capitel / von den allgememen 
‚Berfammlungenzu vernehmen. 
Den eiſten Stand hat geführet der König: Den 
andern die geiftliche und weltliche Füriten : Den 
Dritten Obrigkeiten aus den Städten und Gemei⸗ 
a Diefeisormderegierung LE ( vonmwelcher 
die Römer garnichts gehalten/oderihnen gleichfam 
dr alters unberouft geweſen / vid. Tacit. /. 4. ann. 
33.) 87 haben voeife Leute jederzeit für die beftäns 
digfte/befte und nuůt lichſte ermeifen/ A namcum 


us & popularis dominatus natura inter fe diſſi· 
Bm alkendum tertium aliumque exiftimarunt 


intermedium, qui eilet Principumfiveoptimatum, 
quorum ‚ut (plendor ac generis antiquitas ad regi. 


- 
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Das U. Buch. Kap. ILL. : 4 | 


‚am dignitatem proxime aceederet ‚fie viciffim regi 


debita chentela iconditionem referebar , cum 
K unumatque ‚Putannobiles & plebs, prin- 


cipem ägnofeerer, 97 Und hat fi 
Teutfchland über alle 
en sine. 


ſchafft / Krafft / Gewalt / Di — eier 
Herzlichkeiten in höchftes Aufnehmen gebracht / 
und ed güstichtm ABolftanbeetliche hundert Jahr 


Erſtlich den Föniglichen Stand belangend / iſts 
bey den Teurfchen/che die Romiſchen K he 
Lande maͤchtig worden / dergeftalt herkommen / daß 
ihre in Stämmen und 

die zu ſolchem hohen Standemitt 
——— werner em 
freye Wahl eingeſetzt. Tacitus bezeugetsmitdiefen 
— en —————— 
munt. en enhabennachrrobers 
er Srephetund Vertigung Der dien Käpfer 
Regierung diefen Brauch wiederum erneuert /und 
die freye Wahl ihres. Haupts und Königes jederzeit 
als daseingige Mittel zur Handhabe der Teutfchen 
Freyheit und Vorkommung der erblichen Negies 
rung in ftäter beftändiger Ubung beharret und 
gefeat Dabey aber dieſe Maß gehalten: Wann 
ein König männkche Leibes-Erben hinterlaffen/ daß 
— — Ba a 
iche Dienicdt nicht aufn 
andern Stamm oder Stand verinnen Aen 
daß der Elternoder Vorfahren edles / tugendreiches / 
tapfferes Gemuͤth und AltetiondenKindernnatlire 
lich eingepflanget werde und ſolche / wenn ſie ihre 


Pi erreichen / mit allem Ernſt und Eifer Darnach 


reben / Daß fie ihrer Eltern und Dorfahren herzlir 
chen Nahmen und erlangtes Lob ungefchmälert ers 
halten / und immer gröffer und herzlicher machen, 
Sunt nobili loco nati laudis arque gloriz cupidit 
A natura autem homines ita animati ut bona illa 
quæ ante habent augere, non imminuerevelamitte- 
ze cupiant. Arift. lb. 2. Abet. c.16. Und auchaus 
hg hr ri he tem 
Deine ag ve mei ihren Erben und Nrache 
kommen zu überlaffen defto mehr Färforge hätten: 
Undiftausden —— der Wahldieſe 
ent ſproſſen / daß die Könige ſonderm Fleiß hte mäfis 
liche Erben zu allen heroifchen Tugenden und Ubun⸗ 
gen erzogen / damit ſie mit Koͤniglichen geziemenden 
Qualitæten zu ihrem Stande kaͤuglich / geſchickt / 
und wuͤrdig erfunden und gehalten / und wegen Uns 
tauglichkeit nicht Davon ausgeſchloſſen vnden 
König Lotarius der LI. hat feinen Sohn Dagober... 
tum ‚den man Magnum genennet / dem gervefenen 
Pfaltz⸗Grafen / und hernach Biſchoffen zu Wiek/Ar- 
nulto zu erziehen und inſtituiren untergeben/ Ba. 
ron. Anno626.#.26. König Dagobert verordnete 
feinem Sohn Sigeberto zum Preceptorn Biſchoff 
Amandum zu Tungern / Baron. Anno 639:n.20, 
Und fchreibet Fortunarus von demfelben ib. 6. Yıra 
Ludevicı in Annal.Pythag. 
In quo digna manent quiequid de Regeregniras, 
Daß er alle Tugenden an fichgehabt/ die ein Koͤ⸗ 
nig an fich Haben ſolle. Wie fehr wohl und loͤblich Kö, 
nig Charibersusinfticuipt undergogen worden /und 
von 


w 


“ 48 x 
ichen Tugenden hat man. 
Bar Rdn Oki Alp 


Pipinus feinen Sohn Carolum Magnum. in Gries 


das beſchreibet 


Ludovici laſtitution angtlegen ſeyn 
Kin —— 
/melde us u ithar- 

dus: een Re- 
gem filiumaut nutrimenta honefta mem w: 
terna inhæteſcentia in aliquo detutpatent. Und 
eben wird von Ränfer Ludwigs Fleiß und 
gfältigket für fin Enckel König Pıpin gefa- 

V püflimus Imperator pie & ratjonabi- 

iter educari ‚ne vitiis proftieurus, nec ſibĩ 
nocalis pen & zuadelbpo ea pofler ‚cogitans 
illud‚quod quidam qui filüis in teneriori ztate po- 
fitis tradere Regnum neller,taliter fe excufafle le- 
gitur: Ego nonquod invideam ex me genitis, ho- 
norifice cos haberı vero ‚fedquia novi,adolefcenti- 
- Bon den Preceptoribus ‚und was Diejenige für 
Qualitzien haben ſollen die man zur Inftication der 
Könige gezogen meldet Hincmarus , Der folche Ba- 
julos nennet/ daß es erfahrne / weiſe / und eines nuͤch⸗ 
ternen Wandels Leute geweſen / welche den Geitz ge⸗ 
haſt / und ſo wol mit Lehren / als mit ihren ei⸗ 
— Leben und loͤblichen Wandel die 
nigliche Erben zu ſolcher Sachen und Tugenden 
ms ———— 
zu ⸗ 

— der Geſetze ei⸗ 
nes jeden Volcks / die Beſtellung des Reichs und 
feines Hoffs mit gerechten / mweifen/nüchternen und 
erfahrnen Perfonen / und dergleichen. Regibus 
atque fobrios bajulos 
* i ‚ qui oderint ayaritiam & cos 
verbo & exemplo;juftitiamdiligere , caſte, ſobrie & 
ieyivere,& unlcuiquein fuo ordine competentem 
— — Daß ſichs aber 
mit der Wahl / wie angedeutet /verhalte/ift aus fol: 


den Beweisthuͤmern zu vernehmen. Vom ers 

ji Teutſchen —— e etc 
54 T * h * — — 

Proceres & 


‚ convenientes in unum 
j natu Francorum, confilium 
habuerunt inter fe maturum, utile judicantes, ut 
more veterumfibi Regem conftituerent cx Ducibus 
unum ‚& bonus eftvifus fermo in oculisomnium , 
&c. Tandem de unanimi/confenfu Pharamundum 
DucemFranciz Orientalis apud Wuͤrtzburg in Re- 
Francorum fibi elegerunt , qui filius fuerat 
—8 Ducis. I Aimonius ſeribit: Re- 
gem cæietarum more nationum Franci ſibi eligen- 
tes, Pharamundum folio ſublimant regis, &c. Item: 
Franci Danielem quendam Clericum cæſarie capi- 
tiscrefcente in regnum ftabiliunt,, arque Chilperi- 
cum nuncupant, 8] 

Anno s8o; haben die Stände in Franckreich an 
Chilperici ihres Königs ftatt/ von dem fie wegen 
unrechtmaͤſſiger Regierung abfaͤllig worden / König 
igebertumin Teutſchland erwehlet / und zu Ems 


noſtris matutos ac 


— 
—— darbey den a ‚den man. mit 


den Neu⸗Erwehlten en: ¶ Welches 
a 


der iſt / acı 
Nehmlich / als König Sigebertusau ſſiges 
Beruffen der Stände in ran ' ienen 
fich das Kriegs: Volck an a . — 
an⸗ 


ſammlet / und in Gegenwart aller Staͤn 
Volcks den neu erwehlten nn > er 
child geſetzt / und erliche derſelben auff Die Schule 
tern auffgehaben / und einmal oder etliche im gantzen 
King umgetragen/ und mit ſolcher Ceremonien zum: 
König beftätiget und — hift, Fraries 
cap. $1. Veniente autcm Si ad villam ‚cuü 
ern ma eg we 
exercitus, i ue fuper € ſibi R 
ſtatuunt. 18 Er in alio ea SondhennusErahelä 
conifentiens more gentisimpofitus clypeo Rexcon⸗ 
ſtitutus eft = Regnum fratris{wi Ben ade» 
ptusi 8] Dein ander dergleichen Erempel vom. 
* —— — —— cinum 
ac venie , ibique peri t 
gene sen rennen 
runt, cecidifle fertur; ita ur vax manibus circum.« 
a ae ‚> alf j A 1V 
om König Dagoberto wird alfo rieben: 
Dagobertus Metim veniens ce rer 
cum& Procerum ‚(ed & omnibusPrimatibusRei 
gi confentientibus , Sigebertum ſilium ſuum im 
egnum fublimavir, inhard. invita Carol: Pin 
pinus obiit faperflitibus liberis Carolo & Carolos 
manno ‚adquos fucceflio Regnidivino nutu perve» 
nerat, Franci fiquidem fa&o folenniter generali 
conyentu ‚ambos fibi Reges conftituunt, ca icon- 
ditione ‚ur totum Regnicorpusex zquo partiren: 
tur. Hincmar. Epiſt. 1. ad Ludev. Balbum.) Mor. 
tuo Pipino, & cum magna devotione fepulto, Ca+ 
rolomannus ad Suefliones, & Carolus ad Novio- 
mum venerune ‚ &tdecimo quinto dıe poft illius 
obitum, confilio &»auxilio Regni Primorum', in 
Reges clevati funt. Idem Eginhard, Carolus au- 
tem fratre defundto confeniu omnium Francorum 
Rex conftituitur. ; Ferner iv vira Carol. Extremo 
vitz tempore ‚cum jam morbo & fene&ute preme- 
rerur, cvocatumad fe Ludovicum Aquitaniz Re- 
gem ‚congregatis folenmiterdetoto Regno Franco- 
rum Primoribus, cun&orum confilio, confortem 
fibi totius Regni & Imperialis nominis heredem 
conflituit. ‚ 
Theganus erzehlets mit mehrern Umſtaͤnden / =» 
vira Lndovici,und fagt / daß König Carolus Jalle 
undjede Staͤnde / vom oberften biß zum letten/felbft 
gefraget: Ob es ihnen gefällig ſeh / daß er feinen 
Sohn nebenfich zum Kaͤhſer verordnen folle:: Dars 
auff fie ſaͤmtlich und infonderheit geantwortet / daß 
u. —— von Peg Des Regiments 
N Te / ich auch zu ſolcher 
Wahl gern verftanden. — = 
Carolusinteftamento. Pyth. in Annal. Baron, 
Anno806.n. 21. Quodfitalisfilius cu juslibetifto. 
zum trium —— —— Caroli) natus fue. 
zit „quem populuseligere velit ‚ut patri fuo fucce- 
dat in Bert kindine, Volle ae in hoc con- 
fentiant patrui ipfius pueri, & fegnarc permittant 
filium 








.  lium fratrisfuiin portioneRcgni,quam pater ejus 
ee ———— 
* — 4 3 J cus uis . 

‚Kivarır, & privatus cuftodiz traditur ‚ regnique 
hia Lothatio filio ejus , per eleftionem 
n , datu rn —— 






















 Erancisde cuflodia eroicur, X imperiali fedi refti- 





Nichard.Zb.1.de Ludovico Pio Imp. Veruntamen 
ngruentefenili ætate & propter variasafflitiones 
Pene decrepita imminente, mater ac Primores po- 
netuentes,liinfetisrebus decederet, odia fra- 

algne ad internecionemn ſibi infurgere, ratum 
tquem & filiis paterin fapplemento fibi 
Tumerer,&hı poftdif‘ ejuscereri concordes 
Te nollemt.faltem hi duo unanimeseffe&i valerent 
aflante affiduis meditationibus in hac ele&ione 
- verlarentor,univerforum fententiaconfenfit ‚fi Lo. 






debere, 

uz-haboit, Pruminenfe monafterium ingref- 
Te&usque ibi Monachus, 6.Cal.O&tobr. mor- 
nhominem exuit, & ad vitam it 2ter- 
Principesautem & Optimatcs Regni, filium 
tarium fuperferegnare cupientes,adLudo- 
Regem Orientaliam Francorum patruum 
adducentes, cumconfenfu & 


ancor 


über diefen Exempeln jemand 
Fonte erlaſſen ſeyn / der hättediefen 
Nußfchlag zu erwegen: 18 König Locharius zu 
othringen/ Käyfer Lothariı Sohn / Arme 869. 
sDtes verfahren / und fem Königreich * 
Ade Käpfer Ludwig in Italien / als ndchf 
enybillicherwachfen follen/ haben die Geiſtliche 

Deltlicht en und Stände König Caro- 















j ranckreichyals nachſtgeſeſſenen / er⸗ 
aun geſtet: Und ob wol der Käys 
| Be — — 
= unterftanden daß bey Kapfer Lotharii 

A Calvi, und Königs Ludovici Abtheis 
’ 


ſten / und einer 


En leiblich —— daß jeder 
1 für pe bein ae 
im anderneinzugreiffen/oderfichin Regierung 

zutringen — aben ſoll / Pabſt 
ſohauch deß Kaͤyſers Sach mit 
dert angenommen/König Carolum Cal- 


| Bortfchafft und Schrifftenemftlich bes 
Drauer/umd gleicher Geſtalt gegen die Geiftliche und 
RReltliche gärften/die Carolum erwaͤhlet / zu verfah⸗ 
ren ſich ve en laſſen. rg 
ft doch dieftatitiche Bottſchafft dermaſſen gering⸗ 
—* zigemp —— worden daß Ko⸗ 
de Stände Den Pabft hierüber 
dlsderfichm&achen/fodemGeifttichenAmpt nicht 
Auf emmifchen/Feiner Antwort gewür⸗ 
ln hat Biſchoff Hincmarusfür fich ein ant⸗ 
toortfich Schreiben an Pabſt Hadrianum laſſen ab; 
Aachen 7 undihme der Stände Gemuͤth und Mey: 
Aunginfolgenden entdeckt: Refpondent: Nonpr- 
‚<ipiarnobishäbsreRegem,quinosin fie longinquis 
» en. — 
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35 Das II. Buch, Gap. IL. 


— um, alseinoffenelichen Mermendi en/in Bann zu 


49 
adjuvarenen poſſit contra fubitaneos& frequentes 
"Paganorum impetus; &nnosPrancosnon jubearfer- 
vire,cui nolumusfervire: 2 iftudjugum fui an- 
teceflores noftrisantecefloribus non impofuerunt, 
& nos illud portarenon poflumus,qui fcriprumef- 
Se infandis libris audimus, ut pro-libertate & he. 
DiihenelrZeranuß/ va das Taufe Sr 

iß iſt ein klar Zeugnuß/ daß das che Fraͤn⸗ 
ckiſche Königreich nicht in —————— 
fi / fondern auff der Ele&ion over Wahl bes 
ſtanden / und daß die freye Teutſchen Francken nies 
maͤhls ſolche Dien —— ihren Koͤnigen 
ckt und zugelaſſen. Erklaͤ auch albie 


i —— a a u ren / ihnen 
den St und deren Vorfahren —— 
nau — 


zubinden / nicht gelüften laſſen / 
nahls nicht gemeynt / ſich er hei v 
weil die freye Wahl von ihren Vorfahren auff fie 


erblich herbracht/ zu Erhaltung derfelben Leib und 
Blut darzufeken. 


Anno879.248 Carolomannus, Königin Baͤhern 
Hefährlich kranck gelegen’ hatihn fein Bruder, Ko⸗ 
nig Ludwig sußranden beſucht / welchem die Stan⸗ 
de deß Sr Däyern Damals verfprochin / 
daß ſie nach ihres Königs toͤdtlichen Abgang feinen 
als ihnfeinen Bruder an deffen ftattwolten erweh⸗ 
len. Annal.Faldimberührten Jahr. 

Anno 887. Male inito conſilio Franci, & more 
ſolito Saxones, &Duxingi quibusdam Bojoariorum 
—— wen admixtis, cogitave. 
runt deficere itatelmperatoris,nec minus pro= 
ficere. Igirur veniente Cars Jap. Frshbannkare: 
iſti invitayerunt Arnulpkum filium Carolomannz 
Regis,ipfumgue ad feniorem clegerunt,& fine mora 
ſtatuerunt ad R extolli, 

Anno 900.defuncto ArnulphoProceres& Opti- 
mates ad Torachem congregati in unam, Ludoyi« 
cum filium prefati principis,guem ex legitimoma- 
trimonio fufceperat,Regem füper fecreant,& coro= 
natum „regiisque ornamentis indutum in faftigio, 
Reenifublimant, - 

leich wie aber zuvorben der Wahl Caroli Calvk 
und Käyfer Ludwigs / der Känfer wegen Ferne und 
Ab weſenheit in ltaſia hindan geſetzt / und König Ca- 
rolus,alsnächitgefe ener erwehlt words; Alſo haben 
auch deß Reichs Süriten nach Kuſerdudwigs Todty 
umb.allgemeiner Wolfarth und Def Vatterlandes 
2Bolftand und Mugen willen / Hertzog Ottonem zu 
Sachfeneinen mächtigen Fuͤrſten / Ilcui nempe x 
tegio imperionil preternomen deeſſe videbarur), 7 
und der Den Ungarn/die unter König Ludivig 
Teutſchland anitlichzu befriegen angefangen / an 
Gewalt gewach ſen ermeſſen / zum Königerwählet? 
und Furſt Arnulphum zu Baͤyern / Wernerum Gra⸗ 
fen zu Schewern / deßgleichen Graf Cunradum zu 
Francken / Heſſen und Wetterau / welcheafledreg 
auß der Linider Caroliner noch übrig / und Känfer 
Arnolphi Soͤhne / übergangen. Graf Conraden 
ſchreibt Luiepranduslib.2.cap.7.diefe Qualitäten zu 
und nennet ihne Francorum ex genereoriundum yi- 
ram ftrenuum „ bellorumgque exercitio doctum. 
Daß er aber auß dem Gefchlecht Caroli herkommen / 
zeuget Gotfridas Viterb. und ſagt: Et fey Graf Con⸗ 
rads zu nn "re Graf Adelbert von Bam⸗ 


J 


berg 
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berg in einem Treffen Anno 905. erlegt worden / 
Sohnund derfelbe König Ludwigs Bruder gewe⸗ 
fen/ Contadus primus, filius Conradi illius,‚qguem 
occiderat Comes Albertus, Rex creatut, quem qui- 
dam aflerunt fuifle flium fratris Regis Ludpvici 
tuncdefun&i , & propterca cum ponunt novifli- 
mum omnium Carolorum Auf den neuen Authorn 


‚ ift Trithem · Chron. Ducum Bavar. auch der Meys 


nung/und fagt: Daß Känfer Arnulphus mit feinem 
— Gemahl Graf Wolffen zu däyen Tochter 
arda genant zwe erzeugt/Ludovicum, 
2 nt 33 nn i 
dm Ba i > 
WE —— Cunradum, Könige Cunradi 
einen Hergogenzu Lottringenfchreibt/fo ſa⸗ 
Gen DoDieali Scribensen aferein Öraf zugrate 
cken und ‚Drfiengeroefen. Regino lib, hab. 6. Conra- 
dus Senior i refidebat. Marias Scou; Con - 
zadus Comes pater Conradi Imperatoris > Cal. 
Martii occiditur inHaflia ‚inloco qui dicitur Fri- 
deslar ab Adelberto Comite, Et pofl. Conradus fi- 
lius Conradi illius,guem Adelbertus Bamberg.oc- 
eidir,in elevatur, 
Alberius Kranziusift gleicher&eftaltindMeys 
nung/als wann der vom Graf Adelbert erfehlagene 
Cunrad def Arnulphi Sohn/ und Ludovici 2Brus 
Der geweſen wärgyerar& aliusfiliusArnulpho,Con- 
tadus, tharingix, guem — 
ComesdeBamberga pralio oppreſſit.ob 
ditione Archiepifcopi Mogunt: Hattonis pub 
gladio cæſus abImperatore — fratte ejus-: 
e aber. ſeyn koͤnne / ſehe ich nicht / dann er 
are Ange als Ludoyicus geweſen ſeyn; I 
ware Ludwig/ als er finem Vatter i 00, 
Succedirte,erft von 12. ahre/Chron.Auttrol, ſagt / 
Ludovicushilius Arnulphi admodum puer.duode- 
<imannorum,folteaber den Annalibuskranc.kuld. 
dißfallszuglaubenfeyn / fo wäreererft 7. Jahr alt 
—— en Leben zu ſehen. Ders 
og Cunrad kame umb im Jahr 906. oder 305. alſo 
—— 13 Jahr deß Ludovici , koönte alſo Cun- 
zadusnicht Alter dann 17. ahr/ und feine 
Göhn Conradus & Eberhardus kaum a. oder 2. 
geweſen feyn. Weil nun Ladoxicus 
Pa ch / nehmlich 912.mit-todtabs 
in i man dann von dem Nachfolger 
Conrado, als welcher uͤber 6.0der 8. Jahr nicht auff 


vir 


Berne Vatter gehabt / ſo muß er voneiner 
Concubin , Zeiten nach / gleich dem 
‚Zwentibold gejeugt wordenfeyn/ wiedann Chron, 
Franc,ku in zu zielen ſcheinet: Ludovicus fi- 
ius ejus Arnulphi,quiunicustunc parvulus de le- 
gene Wort: Ludovicum hlium prefati —— 


ex D 4 D fu 
—— —— — 


au drancken Heſſen genannt 


gleichen bey den alten Auckoribus viel zu finden / 
welches Daher kommen / daß dieKänfer einen von dies 
fen Land ins andere befördert oder erhöhet ; gleicher 
Geftalt wird öffters einer von dem Land / darinner 
nen in Vatter das Regiment verwaltet/ 


namfet. 
Diereilal Dertog. DH erlebten hohen Alters / 
und das alt übliche Herfommen/nemlichy daß man 
im Stammen ſolte derbleiben / in der Wahl gm er⸗ 
halten geſehen / hat er fich der auffgetragenen Königs 
lichen Hoheit zu beladen vertweigert/unddie Fuͤrſten 
bewegt / daß fie per Cunradum zum König ers 
woͤhlet / diß zeugt exftlich Witich. sb, r, mit Diefens 
Worten: KegiLudovico noneratfilius, omnisque . 
Populus Francorum atque Saxonum quærebat * 

tonidiadema imponercregni; Ipfevero, quiajam 
gravior,tecufabat Imperii onus, cjustamen conful- 
tu Conradus, quondam Dux&rancorum, ungitur 
in Regem. Diermar.Isb,1.Eatempeftare Conradus, 
F rancorum quondam Rex epregius, & tunc Ludo- 
wici Succellor,arcemtenebat Regni, quem obmeri- 


2 


- zum fui Otto,ab-omnibus Regnı Prineipibusinke- 


‚gem electus,fibi quafiadhocindi ſuit, ſe⸗ 
* — —— poreftachflbai er 
Fri[.parı.17.Otto Dux Saxonum ab omnibus peti= 
tur ; Princspsautem Clariffinsas Orto,tanguamjfe- 
'nio gravatus,Rex fieri recufabat.Conradus primus, 
Contilio Ottonis , qui Regmumaccipere senuit 5 
‚confenfuomnium Francorum Rex creatur,&c, 

König Conradus der legte auß der Earoliner Ges 
ſchlecht / als er auff Dem Todtbett gelegen/hat er etlia 
he Fuͤſten deß Reichs zu ſich beruffen / ind an fiegeas 


Nun ſonnen daß ſit an ſeine ſtatt / nach feinem Abfterbenz 


Hertzog Heinrich zu Sachfen zum König wolten era . 
wahl en / welchem Begehren Diefelbe auch heinach | 
wurcklich nachkommen. Darvon fehreibet Luitpr. 
bb. 7.0097 · daß er deß Sunhaltsgeredt : Heinricum 
‚Saxonum & Thuringorum Ducem prudentifli- 
‚mum, Regemeligite, — — Is 
‚enim eſt& ſcienua pollens,& juftz feyeritatiscen» 
fura abundans, cui ur obediatis,non tantum confu- 
lo,fed &oro, sDibzeugetauch Dirmar.ih, 1 Wann 
bey der Fraͤnckiſchen König und Känfer ——— 
die Erhſchafft / und nicht die Wahl von Anfang wa⸗ 
re brauchlich herkomuien / haͤtte duefer — 
tige Regent / wie er allent halben Diefer Tugend hal⸗ 
ber bauhmt iſt / nicht allein fünem Bruder Graf 
Eberhard zu Francken / ſondern auch ſeinem ganhen 
Geſchlecht / fo von den Carolinern entfproffen/ und 
noch in der Blut geſtanden / groſſe Gewalt und Uns 
recht gethan / Day er die gurtendeß Reichs von ri 
nem Geſchlecht / die Königliche Hochheit auff einen 
andern Stammen zu verandem / vermahnet und ge⸗ 
beten. Weil ihme aber wol bewuſt / daß diß dasfürs 
nehmſte der Franckiſchen Srepheit/daßdie Stände 
hren Koͤnig zu erwaͤhlen herbracht / und als em ſorg⸗ 


er Vatter das Vatterland ihme 
a /daßdas Königreich durch —— 
irrige nicht in aͤuſſerſt Verderben und Unter⸗ 
gangmi rtzet werden und Hertog Hein⸗ 


—9— den er die Zeit ſeines Lebens gehaſſet und vers 

folgt / an Tugenden und Gewalt der Kö⸗ 

niglichen Hochheit gemäß befunden / hat er dem 

Reich/ Fuůͤrſten gerat hen und befohlen / die aaa 
A 
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— 


aufDenferben gurichten. Diefet Brauch der Wahl 

äftauch hen handen Eldifänaher Regie⸗ 

rungbi worden. Darvon an einem andern 
ſoll beſchehen. 


Das IV. Coapitel. 
V⸗ 2 s . den 
‚Ständen O Rh ——— — 


— 
= fetumi hat zuvo erneus 
ähltern as nen Ba 

Billigfeitund Gnaͤd ſeinen hanen gedeyen zu 
affenymitgefchtwornem leiblichem Eyd verſprochen. 
Die Form ſoll alſo gelautet haben: Juro per Deum 
potentemae promittome juft? repnaturum, 
æquitatem, han fatturum. 
ı ap . 





















echtmäffigehren en / und jedem feingebühs 
Recht und Gerechtigkeit in jedem Stand erhal⸗ 
und den Nothduͤrfftigen / und die hierumbvers 
ünfftiganfuchen/vernünfftige Gnad ſoll erweiſen 7 
Darbon oil ich mich keines Menſchen halben / weder 
| tic Liſt / oder —— An⸗ 
ſov nfelich, nicht verleiten laſſen / fo 
ee and und —— verleyhen 
wird. Umddaichausmenfchlicher Bloͤdigkeit wi⸗ 
Aolch mein Ampt und Zufgge möchte hintergan⸗ 
Den toer en / Sobald ich deſſen verftändiget werde / 
willich frey sillig hierinn Enderung und Verbeſſe⸗ 
ing fchaffen. Ego quantum fciero & rationabilı. 
otuer ino adjuvante, unumquemqueve. 
m fecandum fuum ordinem & perfonam bo- 
norabo & ſalvabo, & honoratum & ſalvatum abs- 
one ullo doloac damnatione vel deceptioneconfer- 
'vabo , & unicuique competentem legem & jufti- 
"tiam confervabo , & quiillam necefle habuerit, & 
zationabilieer petierit,rarionabilem mifericordiam 
exhibebo ‚ ficur fidelis Rex fuosfideles per rectum 
honorare& falvarc, & unicnigue comperentem le- 
em & juftitiam unoquoque ordine confervare, & 
Idieentibus & rationabiliter petentibus rationa- 

lem mifericordiam debet impendere, & pro nul« 
ineabhoc , quantum permittet humana fra- 
gilitas,per ftadiumauı malevolentiam velalicujus 

“ Andkbieum höftamentumdeviabo , quantam Deus 


intelle&um & poflibilitaremdonaverie. Etfi per 


seilitatom contra hoc mibi fubreptum fuerit , 
cum hoc cognovsro , voluntarie illud cmendare 
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fihrlicher begrif en u. et: 
ch willnach meinem beiten en und vernuͤnff⸗ 
he Ermeiten) durch "Benftan Göttlicher Al 
nacht zeinen jeden meiner Unterthanennach feinen 
© ind md ſonſten 5 und infeis 

m Ehrensund efehrde / Ver⸗ 
F erhalten / einem ſein 


Das 11.Buch. Gap: IV. TE 
RKaͤyſer Carolo Calvo haben die Fuͤrſten und 


Staͤndt ein fonderbareCapıtulation — 
darmn unter andern folgender Inhalt zu 
@Addit.lıb.4.cap.3.(Quia vero debitum elle cogno- 
feimus uch — honoremfufcipimus,tos juxta 
dictum dominium honoremus: volumus, utomnes 
fideles nuftri certiflimum tencant „ neminem, cu⸗ 
juslibetordinis aut dignitatis,deinceps noftro in- 
convenienti libieu, autalteriuscallidirate velinjus 
fta cupiditate promeritohonoredebere privati,nifi 
juftitiz judicio & retione,atguezquitare dictante. 
verounicuiguecompetentem ‚ficar antecef» 
fores fui tempore mcorum predeceflorum habue- 
runt, inomni dignitate & ordine favente Deome 
obfervaturum per dono, * 
Caop y. Si forte fubreptum nobis quippiam , ur 
‚homini fuerit competenter & fidelirer prout ſubli⸗ 
mitare er convenit ‚ & neceflitatibus fubjeito- 
zum = it,‚ut hoc rationabilitercortigatur,veftra 
fidelis devotio admonerecurabit, 


j” ——— verbindet ſich der Kaͤyſet 


lich / daß er die Stände des Reichs / von 
denen er zum Koͤnig angenommen / ingebührendens 
Refpe& und wolle halten. Zum andern / daß 
er keinen Stand deß Reichs / Biſchoff oder Grafen? 
weder ſeines Gefallens / noch auff anderer Verlei⸗ 
Po 2 er ige yore re danndie Sach 
darnach beſchaffen dab die Abſetzung nicht zuumb⸗ 
gehen ſo ſoll dieſelbe mie Erkandtnuß und ordentli⸗ 
chem Proctß in Erwegung — Urfachenz 
und der Billichfeit nach befchehen. Zum dritten/dafß 
er jedem des Reichs Unterthanen / nach des Landes 
Geſetzen / Recht wolle laſſen wiederfahren/ und die 
Geſetze handhaben. Zum vierdten / fo jemand ders 
Känfer mit falſchen Beredungen / gutin Worten 
undandern unziemlichen Mitteln hintergangẽ / und 
zu Bewilligung ſolcher Dinge verleitet / die feiner 
Majeftät unziemlich / oder andern Unterthanen 
ſchaͤdlich / foll folches auff der Stände Erinnerung 
verbeffert werden. 

Es hat aber mitderTeutfchen Könige Regierung 
gareine ander Manier und Befchaffenheit gehabt / 
als benden Afiatifchen Voͤlckern / oder denen in Afri⸗ 
ca herkommen / und noch heutiges Tages gebraͤuch⸗ 
lich iſt. Cambyisbeö &önigein 
ten; Sie hätten bey ihnen ein ſoich Geſatz: Heros 
dot, dzerAsieorre rar Tlienerar kfürgg wordiena dv Arie 
ra: hrKiönighabe frepen Gewalt zuthun / worzu 
ihn ſein Wille und Gemuͤth trage. Artabanus, Ks 
nigs Artaxerxis Obrifterrbat ThemiftochiderAthes 
nienſer Obriſten von der Perſen Brauch Den Dies 
richt geben / daß fie ihren Koͤnig als Gottes Bitdnuß 
allhie auff Erden pflegten zuehten / und was einer 
von demſelben fuchtn und begehren wolte / muͤſtt 
man auff Den Knyen bitten und erlangen. 

Alſo iſt noch auff heutigen Tagin den Oriental⸗ 
ſchen Landen die Macht und das Regiment der Kos 
nig in ihrer freyen Hand. 

Non Koͤnigen in der Moſcau wird geſchrieben / 
Alexand,Guaguin ım Sarmatia Qurop Libere & 
de voluntate taadeomnium & vita Acbomis,nemis 
ne obitrepents, conftitmie. Conhliariorum enim 
nulluseft apud eum tanta authoritatis, qui difTua» 

dergautdibiänagliuare ,quantuyisinjuflillioa, te- 
8 dilter® 
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Aſtere audeat. Omnes denique tam Proceres quam 


Conſiliamũ & totus equeftris& ſpiritualis ordo fa- 
tentur publice, voluñntatem Principis voluntatem 
Dei efle,& quicquid Princeps, is perperam, 
——— e. Sie machen Geſatz / 
—Se — fürfich ſelbſt / oder mit Zuthun 
ihrer Raͤthe / ohne der Stände ihres Reichs Rath 
und Bewilligung / laſſen ſich ſelbſt an kem min 
und Conftieution verbinden? aller ihrer Untert 
nen Leib und Gut / Haab und Nahrung ftehet in 
der Könige Gewalt / dermaſſen / daß fie nach ihrem 
Gefallen / dieſem oder jenem hohen und niedern 
Standes / ohne Verſchulden / Leib und Leben neh⸗ 
men / ihn von — —— 
zu ſich ziehenyoder andern geben kdñen / beiegen rand 
und Leut mit Ttibut und nach ihrem 
Ermeffen/gebietendenflben wider die Feinde / tref⸗ 
fen Friede und Vergleichung / erhoͤhen oder ringern 
Die Muͤntz / ſetzen die Fuͤrſten oder Obriſten deß 
Reichs em und ab / und ſolches alles ohne dep Königs 
reichs Unterthanen Belieben / Rath u 
bung. - {$° Reinoldus Heidenfteinius 
Mofceviticolib.1. gibt £8 noch beſſer mit folgenden 
Worten: Mofcoritz leges,quibus utuntur,paucas 
admodum habent,camque ferefolam, ur Principis 
voluntatem pro legeobfervent,"de eo ita illis.per- 
fuafumelt , per Principem tanquam interprerem 
Deum fecum conjungi , ‘ac ae 
Iint, ita Princi benigaum vel afperum in 
ſe eſſe — —— ac divinz, 
ſeu turpia ſeu honefta, ſeu bona jubeat , 
— in rebus parendum, Pro uider decreto ha- 
— — an 


mam in ſuos pote obtmet.unus vmnibus re- 


bus ſumma cum poteſtate preck;, ſolus omnia im- 


peria adminiftrat ‚'idem o conſiliorum Dominus 
ðe rerum ommum authoreſt. |, __.. 
- Mit ſolcher und dergleichen Herrfehafft haben 
ne und faſt ins gemein alle Volcker 
Europa / niemals beladen / noch ihren Koͤnigen 
freyen vollkommenen / ungemeſſenen Gewalt zures 
ieren verſtattet / biß ſie zum Theil / und die dißzſeit 
ms geſeſſen / unter der Römer und derſelben 
Känfer und befchtwärliche Regierung „übers 
t und worden / Darunter ſie fich 
J— 
muͤſſen / biß ſie darvon ſich zu en / 
pre alte Trutfchegrepheru wingen Lufft und 


alten Teutſchen Königen und Fü 
Regibus infidiea &libera poteftas ‚Inanhabeihnen 
EHRE (era Den tnicht eingeraumbt. Und 
Cxfar: Populusnon minus —— quam Rex 
inpopulam,Imperii & Majeftatis it. F Ta- 
citus da er 4.13.arn. vonden Ftieſen undihren Koͤ⸗ 
nigen ſchreibet / feet er folgendeRBort : Veritus 8 
Malorix nationemeamr at,in quantum Ger- 
mani regnantur. Sie behereſcheten solches Land / wie 
die teutſche Voͤlcker pflegen beherzfchet zu merden > 
Es iſt auch / daß das Volck oder die Unterthanen eis 
negroffe Freyheit / und die Koͤnige keine defpoticam 
perociatem über ſolche gehabt haben muͤſſen / da⸗ 
herab zunchmen / weilen die Koͤnige ſie zu etlichmah⸗ 


“belle "ein Theil de 


len und ale denen Reichs⸗Verſamblungen 
beruffenvbißfie — deswegen fehreibet 
Tacitas: Iludex LIBERTATE VITIUM;quod 
non fimul necjufliconveniunt , fed& alter & ter- 
tius — er dar Bein Er 
Gleicher Geſtalt haben die Teutfche Fraͤnckiſche | 
Königezund hernach Raͤyſer / ihres —— 
nen / als ein frey Volck / mit gewi —— 
ner Maaßregiert / und niemahls ein vollk ommnenen 
ungemeſſenen Monsrchifchen Gewalt weder 
habt / noch Damachgetrachtet / mmaſſen auf 
ben gantzen Hiſtori / auch auß vorgefegten ihren 
na Caroli über den 
nigli itzzu /‚garmifguten Grund zu 
ſchen / darinn er die Staͤnde deß Reichs nennet Pru- 
dentiores Regni ꝓatres fratres & amicos,fauteres& 
coadjutores — &RKegni ſui. 
Ruͤyſer Ludovicus Pius oderder Erſte / nenner dat 
Teutſche Koͤnigliche oder Kaͤyſerliche ampt Mini- 
ſterium. ein Dienſt / und die en und Stände 
feine ale infolchem Dienſt / und die ſeibſt 
Königlichen oder Känferlichen Ampts 
bedienen helffen. Caput lib. 2. cap. ꝛ. Juanquam ſum- 
ma hujus Minifteriiin moftra perlona conſiſtere 
videatut,tamen & divina autoritate & humana or- 
dinatione ita per ꝓartes diyiſum eſſe cognofeitur, 
"ut unusquisqueveftrümin ſuo Ioco& ordine par-., 
tem noftri miniſterũ habere cognoſcatur. Unde ap- 
paret, quod xgo ‘omniumveftnim admonitor eile , 
*debeo,&t vos omnes noftri adjutores efle debetis. 
-Nequeenimignoramus,gwidunicuiqueveitrümin 
ſibi commifla portioneconveniat, & ideo preter- 
"mittere non poſſumus, quin unumquemque juxta . 
ſuum ordinemadmoncamus. {F' Daß der Känfer 
‚fein Amptein Minifterium genennet /folchegiftftie. 
ner Gutigkeit zuzuſchreiben die Reichs Stande aber 
‚hatten fich deſſen nicht mißbrauchen follen / wie 
gleichwol die Seiftlichegithanzdannin dam Exau- ' 
"&torations-Decret Diefes frommen Raͤyſers gebrau⸗ 
chen die Biſchofſe das Wort / nicht nur was dẽ Kaͤh⸗ 
fer betrifft / ſondern auch von fichfelbften < Sed quia 
idem Princeps miniftertü fibi conceflumntgligen- 
ter tractaverit, &nulta quæ Deo &c.Nostam&me- 
mores arm er ig; noftri &c. 
‘Und Hincmarustcap.4.ad Epife.Franc. von Beftels 
Yung deb Fraͤnckiſchen KönigreichBfagt: Undeexie | 
‘gieneceflitas» 2 Rexwequiflimo judicide com- 
"miflo fıbi'miniiterio rataonem reddituraseft, ur 
setiamfinguli,qui fub co funt,Miniftri diligentif- 
Yimt abeoinquirantur, &aalesconftituantur ‚ne 
pſe procisjudicium incurrat divinum.Ibid,cap.12, 
‘Quod Rex propter MinifteriumRegium, necqui. 
Aliber Princeps pervers? agentibus affe&u carnali 
parcere debcat. Daß die Königliche Hochheit 
damahls / gleich wie eines Herkogen oder Gr 
nichts anders dann em Amptmann / und nichterbe 
lich —— das erſcheinet daher wanndie Erben 
an ihres Vatters ftattiin Königreich erwaͤhlet und 
eingefegtwerden/daß ſie erſt alsdann Konig / ſomen 
aber gleich andern Fuͤrſten gehalten / und Fuͤrſten ges 
nennet worden. Daszengenetliche Diplomara,ulg 
unter Konig Ludwig in Teutfchland/ ufque inan- 
num præſentem, quĩ eſt 35. Ludovici Piifimi Re | 
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gis,patrisCarolomanni, Ludovici & Caroli Prin- 
—* 














oftti. Ethötavi diem Martis 11.Non.Apnil. 
— Regni iciin Orientali Franciafub 
Carolo Principe ꝛjusdem Ludoyici Regis filio, 







srliches Ason gewiſtm und de⸗ 
wu wai a! BE 


odo- 


















‚Clodo —S —— lben ge⸗ 
—— und anfonderft an rn 
— — » einen Hafen Da 
= —— — — —— 

el af e 

SE 

impfangen / daß d nem 
—9 in — —* 
abe tet, At frgasumım waren: Und ſo 
je veo derfelbe Hafen zu feinem 
—* derfahren / kin eine olchen 
ehensiederzuzuftellen. Als nun die gange 
sc —— 6m Die gang 
| Volck gebetten/ ‚fiewolten 
mſor enerreifen/umd von der Beu ⸗ 
Ku — baren 
e. Darauf ſich das gantze Kkriegs ⸗Volck 
v igerfläretzund höflich alle Beute / als ih⸗ 
Da uptund een aberein grober 
agen / vn gebühs 
— —— oß wurde 


















m KiegsVolck Hat dem König ſei⸗ 

Segehrennach willfahret/ und ven Krug ſuge ⸗ cc 
nitderfelbe der Kirchenwieder zufommen 
# Esiftäber wol zusermuthen/ daß dies 
önig dannoch heimlich ſcharpff 


sel e — ee) 
Aa r / bey der angeftälten Mur 
Suse n ee Colt feine Waffen nicht 


Ge, ehabty dit Gelegenheit gern ergrifs 
— zu ftraffen/ und doch dar⸗ 
m Kliegs⸗Voick in keinen böfen Nas 
alfodautendie Wort: Trans- 
gr Olodoysas exercitum fuum apto armo- 


incampo Martio luftravit , armo- 


re tircumivit, venit ad hominem 

) fahrea urceum percuflerat , &ait adil- 
ullustam inculta, & fordida arma habet, 

vu, — ‚neque lancea, neque 

eibi utilis. Accepit autem Rex fran- 
— ueeit bi ee projetitimterramz 
atillecum fc ——— et volligere vam, Rex ftatim 
elevatis manibus fuis fracefcam Tuam in wapite 
dehxir. Hat alfo auch bey dieſem König ges 

di a/manetaltamenterepoftum, dann er dieſen 
Mannüberaus wol ins Gefi cht gefaſſet ha⸗ 


ſeynd von dem Raͤyſerlichen oder Koͤ⸗ 
niglegen Geraltzufefen die Capitula Caroli Ma- 
gusbın Capirulis Francorum zu End brygefügt 7 


“Tome 2,Alemanamigwir. Charta 93. fol, 73. 


| zum tujusque nirorem vilürus? Verum ubi Rex - 


Das IL. Buch. Kap-IV. = 


a wegen ber Länge umbgangen 7 weil 
nachfolger ide Capitulation nigs Ludovici, und 
KNI98 Caroli beyder Brüder darauf 
——— 

Anno no 86 Haben Käfer Ludoricibeg@rfen rs 
ben / Ludwig Königin Teutſchland / Tarolus und 


Teen 

ven jrifchenihnen e en Inun 

gu — —— am ii en 

Geist geſchwornen Eyds / verbunden) —— 

ſelbe — en alten 

nen wollen ſchuͤtzen und han * niemand 
der beſchwaͤren / verunruhigen / oder an Haab 

und —— verlegen, ndern was zu Erweiterung 

de —— egiments / SortesChren 7 

deß R und friedlichen guten Wol⸗ 

* —* / sahen u Bade 

Sn der Stände 

denfelben bequemen und 


Der je /Als getreue Bis 
Helffer und Miefchafferran — un su ch 
tig 


zu verhalten / Urſach haben. Darauß vernũ 

zu ermiſſen / daß im Tiutſchen Reich einige Monars 
chi niemahlsbey Regierung der Fraͤnck ſchen Kös 
a 
und die eyfammen rn 

Tönen: Dr * —— depace Con. 


Dean erölge? Undovicus & Rex Carolus 


frarer gjus,n * corum Lotharius cum prima- 
wibusfuis ih aflacnte Caellotonvenicntes,pa- 
sem interfe&fidelitatem muttam finguli juramen · 
voconfirmarant,cujus Sacramenti leries hujusmo.. 
di fuir; Amodd & quamdiuvixero,&c. Et * 
ur capitala progenitörum hoftrerum de Sande 
ie honore Kimmanitate & confervätione,&c 

de Regis etiam honore& populi nobis commiſũ 
lege & juftitia,im omnibus & ab omnibus confer- 
ventur, Utnoftri hdclesunuszaisgue info ordi- 
me& flatu veraciterfint de nobis fecuri, Yuia nul- 
lum abhinc inantecontra legem, jaftiiam,&an- 
xhoritatemac juftamnrarionem aut daminabimus,aur 


dehonorabimus,aut opprimemus & indebitisma- 


chinationibusaflligemus, fed iHorum fcilicer vera. 
<iterhobisfideliam commani Gonfilio, fecundum 
Deivoluntarem Srcommmnefalramentum , & re» 
——— ſanctæ Dei Ecclefix, & ad Rarım Re 
gni, &adhonorem Regum arque pacem populi 
commifli pertinenti prebebimusaflenfumin hoc , 


‚at non illifolumnon fine nobis tontradicentes & 


reſiſtentes.ad ifta confequenda, verumetiam ſic ſint 
nobis fideles&obedientes, ac veri coadjutores & 
cooperatores vero confilio atque ſyncero auxilio 
adifta peragenda,qu& promifimus,ticur perretum 
infuoordine& ftaro fuo principi & feniori effe de- 
bent, Darumb es etliche gar wol und recht darfür 
wollen halten / daß memahls kein wolbeſtellt Reich 
ſeinem König volltkommener ungemeſſener Gewalt 
zugeepgnetzalsin —— da der Obriſte 
offt gleich auß den Stegreiffen einen Rath muß in 
Eyl finden undinfolchem Fall fein Gewalt mit Reis 
ner Magßoder Negulnverfa affenlaffen Fan fonften 
in allen andern daͤllen ſeynd fie mit der Stände Kath 
juverfahren/werbunden —— Kegna bene coniti- 

3 ruta 
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J 7 se a ee 


54 Speytifi 
—— abſolutum Imperium, nifi in bel- 

lo,neutiquam tradunt, Hic enım tanrum ſubitæ 
deliberationes exiftunt, eoque requiri- 
eur —— in reliquis verd 


— che ei. ——— Say 


lich dab GOttes 
rigen Schu un 


fux Ecclefie & — hujus cu· 
———— nos& filiosac fo- 
vitznoftrzoptamus,uteria ſpe · 

— —— vobis, Deo o 

gie ni.adminiftratione fpecialiter 
—— ‚ut ——— — 

nor $; Dei Eeclefiz, & 
— ———— 
i —— In his ı Guippe maxim? 
Rue & dehis RENe Die Wippe Pc quæ vobis 
habituri fumus, vosadmonere 
pain a werben rot 


fchreibet Hincmarus.c. 
— * —— mas 
——— tria necelſatia Brei u opor- 


tet, terrorem, ordinationem & amotem; Si enim 
nonametur Dominus & metuatur, ordinatio illius 
minımtconftare poterit, eva af- 
fabilitatem procuret,ut diligatur,&: per juftam vin- 
dictam non propriz injuriz, fed Iegis ei,fkudeat, 
ut metuatur. 


Das V. Kapitel. 
ee Fraͤnckiſchen 


ee befchreibet drey 
Br a 


— —— 

BEN ergleichun Bag 
rein darımb 

—— Unterthanen deß 

— —— — Vatter 
—— eiß und Sorg dahin 

+ daß er ſich gegen maͤmiglich wol ee 
amd, a erfchreibet und ruhmet auch 


x nahen daß an ihme erfchienen 


and mirdich A cn nme guter Re⸗ 

Bade gen ad 

ver im eshabeftreng enfihafft res 

a * mit Unwillen der Unterthanen Be⸗ 

hwaͤrden angehoͤret / gleich einem Herzn. * 
as Bde ſche Land mit 

t / und diewerl er den Anfang folcher : — 

rung £/ iftereinemEastorn verglichen wor⸗ 

me Borfahren allein mit der Untenha ⸗ 


w —— 
— 


nen gutwilligen Gaben / und jaͤhrlichen Verchrun⸗ 
—— —— — Ver⸗ 
gehabt / und dieſelbe mit keinen Steurnund 
gen uͤbertragen Berührte letzte Regierungen / 
und fi ——— ie Teutſchen 
—— —— 
darinn ſie bemeldten Koͤnigen Cam- 
— B rar eig Fußſtapffen ge⸗ 
tretten / als ein unerſchwinglich Joch oder 
———— 
et / und nimmerme 
unterthänigmachen m Sinnen fichfelbft 
ein frepwillig und willkuͤrlichs Königreich auffge⸗ 
ee er ame nano / diedes Könige 
Exempel gtmaͤß / ein vätterlicheXegierung ges 
führe, ried / Ruhe und Einigkeit nicht allein ıng 
gemeinzfondern unter Dep Reichs Gliedern mit glei 
en menden. naher: un ai 
umd — ereicht / abge Dep um vor 
men/zufo auch ihren Königen felbft, an 


ter. wiſſe Mac — — etz furgeſchrieben / 


— Ak e ihr Regiment zu beftellen 7 darwider 

—— ——— noch zu handeln ver⸗ 

— m: Scientes ſe ad hoc pofitos eſſe, ut 
ers Ivent & regant, non ut dominentui & af- 
fligant : Neque ut populum Dei ſuum zfliment, 
autad fuam gloriam fibiillum fubjici, quodperti= 
netadtytannidem & iniquam poteſtatem. Bine 
= Epifq1.0ap-41.Unter andern hat dem Koͤnigli⸗ 


m —— die Unte n hoben und 
Stan nach Beſchaffenheit ihrer Be⸗ 
*. (init uhören/ unddenfelbenbilliche Abe 
verfchaffen / Dann darumb und zufole 


chem Sue iftder Stand der —— und Obr 
erfunden und eingeſetzt. Heſiod. Theop, seit j 
Hoc uno * olim fnt fine creati, 
Dicere jus populis.injuflague tollere ſact⸗ 
Undhatfolche: mes K 2 Ampts ih⸗ 
ren Grund in Gottes klarem Wort und Befehi / 
dem Einſprechen der natuͤrlichen rechten Vernun 
und ſtattlichen guten Exempeln aller getreuen nuͤt⸗ 
lichen Regenten. So haben auch dieſer Meynung 
alle alte beruͤhmte / erfahrne⸗ weiſe Leut zu allen Zeie 
tenbengepflichtet ; dahero meldet Zerecot. in 
Ob/erv Pol.ad Sueton. —* Cæſc. 43 non dubitandum 
be Reges &Principesele&tos fuiffe,utliees 
inter fubditos exortasfopiendo, concordiz ftude- 
zent, jus equaliter omnibus adminiftrarent, &fuos 
ab hoftium & improborum civium injuriis defen- 
denterg; gift auch d Natur dergeftalt eingepflantzt / 
daß ein Wabs/Perfonzudem — König 
Dbrlip po zu Macedonien / als er einemahls mit an⸗ 
——— beladen / fie in ihrem Anligen 4 
BOSSE BEIDE GEEUR IC bc unter Augen gejagt: Bil 
du nicht hören/fo biftdu nicht werth/daßdu das 
* Ampt fuͤhreſt. Welche Erinnerungihme der 
nig — jutoiderfepn laſſen / daß eralsbald 
unverrucktes Fuſes das Weib verhoͤret / und mit Be⸗ 
cheid zu ihrem guten Genuͤgen erſaͤttiget. Die Teut⸗ 
ſchen Könige haben ſolchen Brauch ttlich hundert 
Fahr in Hüter Übung gehalten, fintemahl Erin ftärs 
der ee Unterthanen chorfam/gut Vers 
trauen / Lieb und guten Willen zu erhalten, un von 
ihrem 












— 


ihrem Ampt oder Dienſt diß Geſatz gehabt. Demi- 
= ee ali quale fit, oportet ut quieftjudex ju- 
dicum cau pauperumad feingredi faciat, & di- 
vsentet inquitat, nt forit illi quũ ab co conftieuti 
nt & vicem ejus agere debent,in populo injuſte de 
uligentet pauperesopprefliones pati permittant. 
22. Aber wit alle Ding ihr giel 
Weandelund Kehrung auff ſich tragen / alſo auch die 
eg ment; dann nachdem ſichs mit dem erſten Ges 
ührter König/die vinger genannt / 
utfchland zur End ſchafft gericht/haben etliche 
ig — — fich Der beſchwaͤrlichen Ben 
dhiung der Berhörihrer Unterthanen abgethan / Bo- 
din.d Er epb.lib.4.cap.6 Dit arcana Imperii,Xabdi- 
‚mtuendeMajeltatis difciplinam, wices heutige 








hen umd Hochheit foll erhalten / 

‚gupradticiren angefangen/ ſich deß Jahrs nur eins 
Nahl / wann fiediegebräuchliche Saben und Vereh⸗ 
rung von den Ständen und Volck deß Reichs em⸗ 
aen/öffentlich fchenlaffen.Eginh.in vira Tarot, 
eb. Anno 662.und 7 50Sonſten in ihrem Pallaft 
Sich auffaehalten/ niemand Audieng verjtattet/ alle 
chen md Gefchäfft vem Dbriften Pfalsgrafen 






































amdandern Räthen zuentfcheiden und juverrichten 
heimg ent EB — = —24 ——— 

a lomushabebatur, excepto quod cartz & priväle- 
giaRegisnominefcribebanzur, & in Martiscam- 
 pum,quil batur,plauftrobubustrahentibus 

‚Aus, atqueinloco eminenti fedens,Temel in an- 
 moip pulisvilus,publica dona, folenniterfibi ob- 
Aata, ‚oipiebat, ftantecoram Majore domus, & 


re domum redcunte, cztera regni 
or domusadmimıitsabat. 87-Demnach 
Tu etlich viel Jahr ſolcher den Geſe⸗ 
nd. ngen widerwaͤrtiget Regierung mit 
enachgefehen, ift endlich Derfelben abzukom⸗ 
en/unddiealte Srepheit und Gerechtigkeit wieder 
An Brauch und Schiwang zu bringen/ diß Mittel 
‚erfunden wordenydaßfieihren König Hildeich ſei⸗ 
nes Königlichen Amprsentfegt/ in ein Klofter bes 
hi — 606 den Obriſten Paltzgra⸗ 
tund eingeſetzt / welcher ſampt 
nen Nachkommenendenalten Brauch Der Var 
wefrifche 7 umd fich Demfelben mit Steig gemäß 
Daburchauch das Lob getreuer fürtieff? 
tewerlanget / welches nınmmer / als mit 
oetr/in Abgang Fowmen wird. Darbey aber 
Aru ertoegen / Daß die Öemürher Ddamatsfich 
e ichen auffiechten Wandels /Trauen 
amd Glaubens befliffen/ Freund / Verwandten und 
und einig gelebt / Irung und 
eränck vermiden/ umd Dar Leut/ Die die Kunft Un⸗ 
inigkeit , Streit und AWeitläufftigkeit zu tufften 
kudint,gemangelt darymb di König und Obrig⸗ 
sen un * der Unterthanen Beſchwaͤrden 
oo und abh ifntonnen. Von 
| folchem Brauch der Königlichen Verhoͤre zu DW 
” | get zeiten ſchreibt Hincmar. Epiſt cap.i4 
; daß nig als oberſter Richter im ae 
 fehuldigfen/umddefienkemlimbgang haben ſoll da 
t 


3 qua.deinctpseo anno agenda eflent,populisadnun- 













N feinelinterthanen anhört / bevorab die Ars 
— Steißerforfee md Auffſehens Habe / 


3 


— 
Daos genennt / das iſt / die verborgene Kunſt / wie 
anime. 


daß die Dbrigkeiten und Richter Die — 
aufs Sahrtäffigkeit oder unbillicher Weiß in ihren 
Noͤthen und Beſchwaͤrden nicht wahren und ſtecken 
laſſen / oder auch felbft ihnen Trangnuß und Unbil⸗ 
lichkeit ufügen.Si non aliusinhac eefruttus,quan- 
tus is ellet? Cotrcere hoc modo judices & vigilan- 
tes artentosque reddere,cumPrincipem cogitarene 
judicii fui judicem & forte vindicem mox futurum. 
Lipf.lib.1.Mon.fol, 138. fondern Durch def Königs 
——— von dergleichen abgehalten wer⸗ 
den: dr en /daßes bey den Juden ſei⸗ 
nem B It verordnet / daß die König und 
Nichteranden Thoren der Stadt feyen zu Gericht 
geſeſſen / daß jedermanzur Verhoͤr kommen / und fels 
ne Sachen anbringen Finnen. Er 
Es hat aber ſolch Verhoͤr und Rechtfprechen der 
Koͤnig ihr gewiſſe Maaß gehabt / nihmlıch/daßalle 
Sachen der gemeinen Unterthanen / Arm und Reich 
zn. den Königlichen Beampten / Grafen / 
ichtern und Rathmannen müſſen fürgetragen 
werden / und nicht ehe Damit zudes Königs Verhör/ 
Erkanntnuß uno Außſpruch Fommen / es haben, 
Dannberührtedie Obrigkeiten richtigen / billichmaf⸗ 


—— — + und die Partheyen 8 > 
u 


efchwärt zu feyn 


ımden. Wann aber jem 
fhrfeglich/umd zu 


be 
Verlängerung Rechtens und zu 


feinem VortheilmitderordentlihenDbrigfeit.nds - 


ſchied und Erfannenuß nichterfättige fen wollen 7 

und der König/ — ie die —2 ihn ſelbſt 

gelangt / der Partheyen Muthwillen vermerckt / ſeynd 

in die Kay) fegen angehaͤngt / gefallen / und 
olcher nicht erlaſſen worden. 

Hoc mifli noftri notum faciant Comitibus & 
populo, quodnosin omni hehdomada unum diem 
adcaufasaudiendas & judicandas federe volumuss 
ih rg S.deandientia Regw. Po- 
pulo autem dıcacur, ur cayeatde alũs cauſis ad nos 
zeclamare,nifide quibus aut mifli noftri aut Oomi+ 
tescisjuftitiasfacere noluerint, Lem Caplib. g. c. 
141.1. Propria ve in praſentiam Regis quis venire 
debeat. Si alıquis voluerit dicere,quodjufte eĩ non 
judicetur,tuncin prafentiam noftram veniat! Ali- 
<erverd non prefümat in prefentiam noftram ve- 
are ptoalteriusjüßtiria diharanda. /F Auf diefe 
folget ohne Zweiffel noch ver heutige Gebrauch Bub 
aan vondenenjenigen Fuͤrſten / welche dag jus 
nonappellando haben/ an den Räyfer appellirent 
Fönne/ dann denen ———— nicht 
adwigiſttitt werden w a 

Waulch änterthanund Beſchwaͤrter wolte nicht 
mit £ujtinCaroli M.Hiftoria leſen / dah er ſo begie⸗ 
rig undembſig geweſen / deß Reichs Unterthanen / 
wir zu ihm zu klggen kommen 7 zu Recht und Bil⸗ 
lchk eit zu verbelffen / daß er offtmahls wann ee 
Morgensauffgeitanden / und ſich noch nicht beklei⸗ 
det / und der Dbrifte Pfaltzgraf hme vermeldet / daß 
Ein vorhanden / Deren Sachen mit ſeinem 

ortoilgen und Befehl zu entfcheiden / dieſelbe als⸗ 
bald / ohne Verzug / fur —40 Gemach beſchriden / 
Diefelbe gehoͤret / und nach Befindung ihnen nach 
Bllicht eit Recht geſprochen / ohne Koſten und Umb⸗ 
trieb jedem Hiff und Befinderung erwieſen / und 
hiemt alten Anlaß zur Strittigkeit / Irrung und 
eindſchafft der Unterthanen abgeſchnitten. Egink⸗ 
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En ANUNL. 


Lat b 4 


wi 


juſſit, & velut pro tribunali federer 


se ESEyxeyriſcher Chronick 


in vita Caroli: Cum calcearetur & amiciretut, non 
tantum Comitesadmittebat,verum etiam fi Comes 
Palatii litem aliquam eſſe diceret, que fine ejus juſ- 
fu definirinon pofler, flatim litigantes iner 
; , lite cognita 
fententiam dixir, Von feinem Sohn Ludovica 
Pio meldendie Annales folgendes herzliche : Eum, 
Carolum,imitatus Pius,ttes dies in made pu- 
biackin palaso sauegiditndie apseum abat, & 
jusomnibusfumma a t;Aunde er 
ıbusboni illius Regisr ica ita egrepie ad- 

— —ä—— ut Da a ses oe 
jusquam injuria quereretur, tanta omnes tum X 
‚tamdecunda pace & tranquillitate vivebant , quum 
aliiabaliısinjuria abftinerent, metu judiciorum, 
quæ Rexipfeexerccbat, & fuocxemplo à cæteris 
‚magiftratibus exercenda cutabat. M König Sige- 
opfern (obt Venantius lib.6.Foxtunatus mit 
Derfen: 

5 ag a are. 7 

ro populi requie tepıa cura tenet. 

—— —— — ren — 
derwegen am Koͤnigli of der König 
* der bit ee geweſen / fo in Augen 
——— — etreuen Neigung / 
«b und Wolmeynen gegen feine und Dep Reichs 

ieder und Unterthauen an und 
freyen and unverhinderten 
gang zu fich jedergeitvenftats/diefelbe ſelbſt angehort / 
Slncher —— — — 
Gleicheꝛ nigl 
die ihrt icht / und zu Regierung einer oder 


— | w 
andern Provingien oder Landfchafft eingefetst on 


Denwerhalten/davon Exemplaınder 
ftori zu vernehmen. Bon König $ubw inT 
‚wird gefchrieben/ Annal. Franc. ald ſub Anno 
873.daBerzu Bifetiatt bey Wormbs feinen Soͤh⸗ 
nen dudwig und Earolnauffgehaltenem Keichstag 
Auffgetragen aller Unterthanen Klagen und Dblis 
genzu und zuent ſcheiden / was fie gu fehr 
mnrichtig bedunckt / und ihnen der Billichkeit na 


erledigen zu fehtwär gefallen / haben fiezufein 
attern Au vermeifen fols 
—— 


i genom⸗ 
fürgetragen/ ‚haben fie 


vergnügt/und allen 







abgeichieden. Zipf-s 
t &erpediat Principem jusdicere, ‘Ob 
— dleiriens.h. 


dien.  Primum x oda imperitum Principe , 
—— 


ämperitia dico, ꝓlutimum & Principem & quem. 
cha ——— ale — — 
auſis judicare poſſe, neoopus grandi fcientia 
«ad hancremjuris & legum. Da ſiaplicem, da pro- 
bum,afletuum expertem, audeo rara caufa 
erit,in quaverum, aut quodjuxta verum,non vidc- 
bie. ImoDeus plerumque in{pirat,& talibus men- 
fa * Scriptorvoluit ; Divi- 
5, in judiciononertabit os cjus, 





ii 


[4 
\ 


Et tamenfac interdum caligare : quid > monne id * 
aperto remedium , damus en co- 


mitentur cum ad hc talia exeuntem,nec auxilii io- 


ı Jumcaufafed & decori. Bene à Deo ira facti fumus, 


vereri hoc numen & nomen ipfum juftiti=.& qui- 
cunqueei adminiftrant.(Juantö magisin —* 
fifenon mandare tantum ( in occulto id fit) 
excrcere cum ſumma pot oftendat, 


Das VI, Capitel. 
Boͤniglichen Hof ⸗ Dienern ins ges 


D König haben die Stände viel Diener am 
Hof / —*2 und Verwaltung deß Koͤ⸗ 
nigli ands / zugeordnet / zudem Ende / daß 
derſelbe ſo viel ziemlich und verantwortlich aller Pri- 
vat-Sorgenbenonmmen und geübrigt ſeyn / und all 
feine Gedancken / Siumund Gemuͤth alleinauff de 
Reichs allgemeinen Wolſtand / Gedeyen und 
achmen richten können. Davon fagt Hincmarus 
Epfl.3.fol.31. Hæc Omnia co intendebant , ur ab 
omni folicitudine domeftica vel Palatina,in quan- 
zum rationabilitet & honeſte eſſe poterat, Dominus 
Rex omnipotenti Deo fpem {uam indefineniet 
'committens, ad totius regni ftatum ordinandum 
vel conferyandum animum femper ſuum prom- 
um haberer, ¶I Sehr fchön fchreibet Frider.de 
arfellacr.de Legatol.1. Diferr.1.von diefen We⸗ 
fender Beampten alſo: Deusipfe,quonihilciima- 
Jusfine quo nihileft omnine magnum,dum poteft 
Omnia, nontamen omnia per ſe agit, naturätan- 
quam minifträ, & rerum caufıs fecundis, tanquam 
änftrumentis decrotorum ſuorum utitut ad confer- 
vationem ‚ordinem Kornatum univerfi. 8} Deu 
Beampten und Offisierer Geiſtliche und Dis 
am Königlichen Hof befinden in zweyerley: Erſt⸗ 
dich / welche Die allgemeine deß Reichs Unterthanen 
Klagen und Beſchwaͤrden verhört und erditert 7 
und ſtaͤtigs dem Hof gefolgtund beygewohnt 7 Die 
werden genennt Contiliarii Regıs, Palatinimajo- 
zes. Hinomarus Epiſt. 3.0.32. Ad cos princıpalitck 
zotiusreeni conlideratio in ma.oribus vel minori= 
busfingulis, quibusguequotidianis necefitatibus 
‘occerrentibus cum palatio conglutinabatur,Hinc« 
marusEpifl.3.0-P.17. Andere / welche die Königliche 
PrvaSodm und Hofhaltung in Verwaltung 
gehabt, Palatini minoreseap.33. Dieerfie/ welche 
als Königs geheime Kammersund Reichs⸗Hof⸗ 
Näthe geweſen / ſeynd Richt vom König allein? forte 
dern mit Vorwiſſen deß Reichs geheimen Rächen 
und Fürften verordnet / und diefe Qualitäten und 
Tugenden bey den Perfonen in Acht genommen 
worden / nehmlich das Adeliche alte Derfommen 
und Geſchlecht / anfehenliche Leibs⸗Geſtalt / Ders 
aunfft / Befcheidenheit und Abfcheu vor der Trun⸗ 
ckenheit. Hincmarus £p.3.c.18. Juxtacojuscungus 
minifterii qualitatem vel quantitatem minifter , 
nobili corde & corpore conitans , rationabilis „ 
diferetus & fobriusele&us fuit, Item die dem Geitz 
feind / und der Gerechtigkeit geneigt und zugethan 
gervefen/qui oderunt avaritiam,& dilexerunt jafli- 
&am. Inſonders und ns gemein ift diß bey den. Rs 
ug —— 








viel Fahr fehen 
* ——— 
— ——— —— 


| Den mürde:3um 
Drirten — —— efeffene Bes 
3 nnen/ daß fieihrer getreuen 
)ien chten Genicf em toürden. 
‚in cap.Caroli Calvi cap.6.in fine Additiona- 
um. Domeftica domus veſtra aliter obfequiis do- 
mefticorumrepleri non poterit, nifi habueritis,un- 
de eis meritis refpondere & indigentiæ folarium 
x Das V Il, Kapitel, 
Don den Beifklichen Hot · Off cierem / und 


u 


Mier den Geiſtlichen Hof⸗ Officierern hat das 
— Ampt verwalt und getragen der 
‚Apocrifiarius Capellanus oder Cuftos Palacii, ins 

em von Hincmaro zb. c. 13.16, 20. genannt 

: Aber Gregorius Turonenfis nennt denfelben 
Referendarium, bib.5.0.45.1.6.0.28.4.9.0.38, und an 
andern Orten mehr : Zu Zeiten Königs Caroli 
iftan berührter ſtatt Der Nam Archicapel- 

a eaten erwachſen / ſo biß auff heu⸗ 
Eigen Tag im Brauch verblicben. Im Stifftungs⸗ 
Zoe seh wpten immo 774. unter Ca- 

o Magno datirt , fteht die Unterfchrifft alfo : 

" Cruf. annal, part. 1. lid: 11.cap.2.Amelbertus Can- 
cellariusad yicem Luperti-Archicancellarii reco- 

i einem andem Brieff Caroli Magni uͤ⸗ 

zu Gengenbach Anno 740. capı 4» 

wurd Luirwardus Biſchoff zu Vertzel deß Koͤnigs 

Hetreuer Erk-Canglergenannt. In Diplomate i.a- 

numilhonıs Anno — eg 
e.par.1, fol.37. Erneftus Cancellarıus ad vicem 

an Aotkicapellani recognovi. Data I. 

‚Calend. Junii in anno Incarnationis Domini 

DCCCCV I. Indi&. IX. Anno regni Domini Lu- 

‚doyici VIl. Adtumin Rotwila feliciter , Amen. In 

WiraLudovici Pii wird der Archicancellarius Im- 

"perii Commentarienfisgenennt/ Quadam tempe- 
* 
X 







miflo AcchanbaudoCommentarienſi Impetii, 


Das 1LVBuch. Cap. VII. 


57 
dameiquzdamferenda fili® referendaque commi- 
Silfer, Pr ılleordinationem hanc ‚ut viderat rediens, 
patrireruliffer, (Püh.Anmal.) adco exultaſſe dick 
tur, ut pre nimia alacrirate lachrymis diuxerie, 

Einhardustoird in Chron. Laurisham deß Kaͤh⸗ 


| ‚ftr8CaroliM. Archicapellanusun® Notarius generts 


Jahr 840. ware Druogo deß KänfersLudo- 
— — 
In —— der Biſchoff / wegen ——— 
dung Koͤnigs Lotharii des jweyten und ſeiner Ge⸗ 
mahlin vom Jahr 86 1.0der nach dem Baronio 862. 


Gunt harius Agti A 
Sg 


— dem Cancellario 
noch m 


nem Privilegio Ottonis Magni , dem Lors 
—— ilt / lautet die — 
Cancellarius ah. Brunonis Archi- 

capellani recognovi. er Henrich deß zwe 
ten Conftitution de m —— 
"Epifcopalibuscompefcendis,&c.de Anno 1023.ift 
die Unterfehrifft folgende : Guntherius Cancella- 

rius vice Arriborni Archicapellani recognovi. - 

Eben diefe Unterfchriffe befindet fich indem Edi 

über die —— zwiſchen dem Stifft 
Wonmbs und Kloſter Lors von ſelbigem Kaͤyfer era 
theilt. Ingleichen nennet ber Author libri bellä 
—— Sigfridum —— IV.Can⸗ 
riumden Capellanum, anderer weigen. 
Sonſten will Carolus du Eresne in * 
o mediæe & inſimæ latinitatis behaupten / daß vor 
Alters die Cancellarii eine andere Bedienung in 
Italien / und eine andere beydenen Fraͤnckiſchen 
Königen gehabt hätten. Bey diefen letztern vers 
taltetenfiedie Stelleder Notarien (mie hieroben 
bey dem Einhardo zu fehen/ ) bey jenen aber waren 
ir fo viel als Thürhüter / C tie jeko an dem 
chſtpreißlichen Käyf. Neichs-Hof-Rath/ ) quod 
nempe ad Cancellos ( januas) Judicum ftarent „ 
eorumgue jufla ac mandata exequerentur, proinde- 
* eosdem vr — nominatos Oſtiarios: 
zie dann noch zu Schweidnitz in Schleſien der 
Rathſtuben Thürhäter Cantzler genennet werden 
ſolle. Hine Malincrotius i proæm trall.de Cancett 
princ·ſcribit: Cancellarii nomen antiquiffimistem- 
poribus quantum conſtat,inſuetum & inauditum. 
poftmodum,ubiufurpari cœpit, vile & abjectum, & 
ſeculis aliquot per omnem Europam honoratiſſi- 
mum habetur. 87 Der Ertz⸗ Cantzler iſt Geiſtliches 
Stands/gemeiniglichein Diacon oder Priefter von 
Anfang yaberin folgenden Zeiten mehrertheils Bis 
ſchofflichen Stande geweſen. Dann die Geistliche 
Recht verſtatten den Biſchoffen nicht / daß fie dem 
Hofleben beywohnen / ſondem iſt denſelben befohlenz 
Dat fieftäts bey ihrer Kirchen verbleiben / mit Gottes 
Wort und guten Exempeln ihrer Gerd fürſtehen 
follen : Aber wie ſonſt Geſatz und Ordnungen leicht ⸗ 
lich erloͤchert werdenvalfo its auch allhie ergangen / 
dann die Biſchoͤff dieſe Ehr in ihrer Merwaltung 
behalten / dergeſtalt / daß einer auß def Teutfchen 
Reichs Biſchoffen mir Belieben deß Königs, oder 
ein anderer mit Bewilligung der Bifchoffrgufolchen 
Ampt verordnet worden.kuncmar.cap.3.A tempors 
u‘) Pipini 
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Pipim & Caroli interdumper Epiſcopos regia vo- 
none atque ———— — 
vel Presbyteros,magisquam per Epiſcopos hoc of- 
ficium executumextitit „ quiaEpifcopicontinuas 
vigilias ſupra gregem fuum debent aſſidue exemplo 
&verbovigilare, &nondiutius fecundum facros 
‚Canones % fuisabefle —— — der 
ex ſacris Canonibus promulgata. B. Gtegotũ præto- 
ria quæ nunc regia, X ufitatius palatianominantur, 
debent inutiltet obfervare ‚ne incurrant judicium, 
ut contra placita canonum fibi in ordinatione fua 
tradita facientes,ipfi ſe honore privent Ecclefiafti- 
<o. Deffen Ampt ift darinn beftanden : Erſtlich / 
daß er die gange am Käpferlichen Hof · be⸗ 
ſteilt und regiert / omnen Clerum Palatii fubcura & 
difpofitione fuaregebar.]brapr16.3um | 

er alle Kirchen Stifft / und deren gute Policenum 
Deftellung verfehensderen und aller Geiſil 

ſonen Geſchaͤfft und Sachen zuforderſt verhoͤtt / und 
entweder mit ſeinen Zugtordneten / oder auch mit 
Zuthun anderer Raͤthe entſchieden underledigt hat. 
Tap i9. 20. Deomnibus negoriis Ecelchaflicis 
velminiftris Eccleſic curam i terikäbuit-, de 
omni'EceleGaftica’religione vel ordine ‚'nec'non 
etiam decanonic®velmonäfticz aleercatione, ſeu 
qui epalatiumadibant, pro Ecclefiaftieisine- 
ceflitatibusfolicitudinem habuit. 'Ercxtera fpiri- 
tualia, quæcunqut Palatio, tamab aſſidue conver- 
fantibus ‚ quamqui à fupervenientibus five fecun- 
dum Deum ‚five feeundum feculum-, "ut, provide- 


zentut & previderentur,erant quæ enu» 
merare eft,ad ejus fpeciäliter curam perti- 
nebant. ‘Non itauraliter ullus fme’palatinus;five 
externus fu iens> fapientia &overadeyotione 


per Dei'gratiam illuminatus „talcaliquidminime 
agerer , Sedmaxim&confucrudo erat, ut aut cum co- 
dem Apoctifiario paritet, aut cette per ejus conſi· 
‚lium,quoderatagendum,ageret, _ 
Dieſer Sachen Verrichtung und Verordnung 
iſt ſuͤrnehmuch am Ertz⸗Cantzler gelegen/ nicht ders 
geftalt / dafider König ſich derfelben nicht beladen 
oder angenommen / fondern Daß nicht jederman Mm 
jedem geringfehägigen fehlechten Handel / den Koͤ⸗ 
nıg ſelbſt angeloffen und bemuͤhet / und wann der 
ErtzCantzler die Sachen wichtig / Uund etwas daran 
gelegen ſeyn befunden / hat er dieſelbe und die Par⸗ 
dem König vermildt / daß ſie von ihme vers 
rt / und ſolche mit ſeinem Gutachten und Votwiſ⸗ 
en zu — Ne bo⸗· 
eletiaftici prius Dominum Regem, absqut Apo- 
'erifiarii conlultu,inquietate necefle haberent, quo» 
ufgtieilleprivideretsfineceflitas eſſet. ut cauſa ante 
Regemmerito venire debetet. Ne forte quid minus 
utileautindienum Regi ſubtiperet.Ca⸗ ꝛo. Wañ 
geheime nfürgefallen/deren Wiſſenſchafft ei⸗ 
ner und der ander auß den Geiſtlichen fuͤr den Koͤnig 


allein bringenwollen / hat derſelbe fich hierumb zus < 


fördert beym Erg Cangler anmelden/ und Audientz 
Durch denfelben erlangen müffen :- Si verö fecrera 
eſſet cauſa. qux pritis congrueret Regi, quam cti- 
quam alteri dicere,eundem dieendilocum Apocri- 

arius praeparavit. Cap. 19. Es hat aber der Ertz⸗ 
—— — allein die taͤglich am Hof anbrachte 
Sf in ferner Verrichtung gehabt/fondernift 


auch der Obriftim geheimen Reiche: Kath ( bavom 
hermach Meldung zu vernehmen/) und bey den 
Neiche-Fürjtenauff gemeinen Verfamblungen ges 
ſeſſen dann Himcmar, davon alfo meldet /c.32-.34 
Apocrifiariusautem, ideft, Capellanus vel er 


—*— —— i. Diew 
teu ‚Sräntf iſche Deich drey unte 
Köidliche Königreich brarftn 7 ’ 


eutfchland 
Franckreich und Italien / damit — 
thanen / auß allen danden und Orten dem teutfchen 
Konigreich zugehoͤrig / iht Anligen und Nothdurfft 
en / und Daneben ſpuͤren md 
verimercken E ht Haupt amd König aller 
und jeder deß Reichs-Unterthanen Geſchaͤffte ihme 
angelegenund be ſeyn laſſen / hat man auf je⸗ 
‚dem Königreich ein Ertz Cantzler erwehlt / und zum 
Koͤnigl. Hof verordnet / Durch welchen eines jeden 
Sachen / Obligen / Wolfahri und Beftesverriche 
und befuͤrdert worden / davon —* Nachri 
tungzu finden. Ibepe.c. 8. Nec illa ſolicitudo de- 
serat;ut-, ſicut hoc regnum Deo autore ex pluribus 
zegiomibus conftat ‚ex diverſis etiam eisdem regio⸗ 
nibus/aut in primo (ideft, Apoerifiarii & comitis 
‚palatii,)Jautin ſecundo (id eſt/miniſterialum) aur 
‘etiam in quoliberloco (id eft , quorumlibermini. 
firoram‘) iidemminiftrieligerentur, qualiter fa= 
miliarius quæque tegionespalatium adire poffent , 
dum ſuæ gencalogix velregionisconfortes in pala= 
ber ar mes ——— 
Die Lateiniſche Romiſche Känfer haben vor Zei⸗ 
ten die —— zu ihrer Reſidentz und — 
verordnet / Igegen / demnach CarolusM, nach er⸗ 
langtem Käyferlichen Titul die Stadt Aach darzu 
gewiedmet / hat er die h —— rwal⸗ 
RrErtz Eantzler in Teutſchland verlegt /umd 
teuiſche Bſchoff / die doch der Ftahaniſchen und 
Frantͤſtſchen Spracherrerfahren/andder Reichs⸗ 
Stand und Untetthanen Btſchwaͤrden und Kla⸗ 
gen darinn vernehmen und anbringen koͤnnen / zu ſol⸗ 
chen -Dignitätenerhaben. Dieweil dann deſſen 
Nachkommen En Tai nichtallen? 
ſo lang fein Geſchlecht daſſelb regiert jondern auch 
‚im Geſchlecht der Sächlifchen und Schwäbifchen 
König und Käyferı Carol: Magni Nechte-Verfaf 
ſungen / Policey/ Ordnungen / Recht und Sanuns 
gen / "mitfleiffigem Obhalt behanzlich gehandhabt 
und fortgefeit ; So iſt demnach das Ampt der Ertge 
Cantzler durch Itulien / Franckreich und Teutſch⸗ 
land n beſtaͤndigem Weſen in Teutſchland verbfies 
ben / welche hernacher Käyfer Carolus der Vierdt 
durch die Gulden Bull erneuert und beſtaͤtigt. 


Das VIII. Capitel. 
Vom Cantʒler / und zugeordneten 
en 


Er Apocrifiarins oder Ertz⸗ Cantzler u 
Ge Shen gehabt einen ee * 
hberuͤhrte Geſchaͤfft beneben dem Ertz Tantz⸗ 
ler in deſſen An⸗ und Abweſen verwaltet / deßKoͤnigs 
‚geheimer Rath geweſen / und in Verfaſſung der Kaͤh⸗ 
ſcrlichen Brieff und Schreiben das Diretorium 
gefuͤhrt / und was auff den Reichs⸗Verſamblungen 
‚oder Kreyßtaͤgen verabſchiedt / haben Bde Dei 
eichs / 











 quecongregavit, quam quod 


’ 


Dasıl. Buch, Cap. IX. 


| Das1I 
er CN bebarh a 


Gebuͤhr beyin Cantzler holen / und hernacher 


inihren Öffentlich verkuͤndi⸗ 


nf 
genmö 







antzler / 
e gefeffen / hat man Capellam 
‚ideft,, Ecclefiafticum mmifte- 
id quod ipfe (Carolus Magnus) fecit at- 
ee 

i et,nequ iyi- 
vie Care, 


—— MS Gallic. 11. Ut ca- 


emperimmanens ſammis dextereffet confi- 

‚his. Norg.de gefl. Carol. Mlib. 1.cap.4.De pauperibus 

pradietis, quendam optimum di&atorem & fcri- 

ptore: — | —— er aher der Ertz⸗ 
„ver 

an aeg rer 

' in palatiis Pretoresvel Comites pahatii, 
fecularium caufas ventilant : Ira & illi, 

Franci vocant : Et alibi idem 











4 


| — Sunt &illi.quos ſummos capellanos Fran. 


clericorum cauſis prelati. Dicti autem 

xii Capellani, äcappa ð.Martini, quam 
Francorum obadjutorium victorie in pre- 
hant fecum habere, quam ferentes & cufto- 
di * um H i { nd \ reli iis Clerici, 


— 





ren vocari. Von dem Tar und 


Belohn Cantzlers Schrifften ift in conftir. 


lohnung er 
- Carolinis unterm Titul : Hxc funt capitula quæ 


—* at end fun, Di Verordnung: Nullus 
es ullo judıcato aut fcripto aliquid 


"amp acciperevalcat, niſi dimidiam libram ar- 
3 — ———— s ra : de minoribus autem 


dimidiam uantum res expo⸗ 
rectum videatur, accipiat. Deor- 
phanis autem velczteris pauperibus, qui exolvere 
jenon poffunt,in providentia Comitis fiat, urne- 
indealiquidaccipiat. 
ansler ſehnd zugeordnet geweſen erfahrne / 
ge und getreue decretarii, welche die Königs 
efelchbrieff und Schreiben helffen außferti⸗ 
die cheimmuß vermahrlich gehalten und 
an feinen Drt/da mans wieder finden Fönnen/ 
t. Hincmar.&p.3.0.16. Cancellario fuerunt 
pradentes & intelligentes viri,gui pr&cepta 
immwderata cupiditatis venalitate 
ſecreta ſideliter rent, 


* ne Das JIX. Capitel. 












— — 


yon weltlichen Hof⸗ Officierern / Raͤthen 
ee fi 


vom Pfalz» 
t das obriſt Ampt bedient der 

en Pfaltzgraf / und ſeynd Darzu 

Bon den Ständen alltit Diejenigen erhebt worden / 
(EginhinviraCarol.) Die aus fürnehmen beruhm⸗ 


Sen Denn nas nt m am Könige 


5 
ten Adelichen Gefchlecht herkommen 7 md mt 
———— ahrung begabt gervefen / deſſen 
rel * alle Weltliche Kriegs / und Sriedensz 
Sachen deh gantzen Reichs und Königlichen.Hofs 
gebührt und zugeftanden/ bevorab aber ift ſeinem 

mptobgelegen/ was im gen Singrih zwi⸗ 
ſchen den nfür Streit und Iteungen er⸗ 


Unterthane 
ivachſen / und vor den Gamgrafen undderen —* 
l 


richten nicht entſchieden werden koͤnnen / 

die Partheyen von deren er und Außfchlag 

—5 befunden / und Diefelbe am Koͤnglichen 
appelliet, daß folche Sachen vom Pfaltzgra⸗ 

——— neu Kup ihme zugeordnes 
ten Küchen ver hoͤrt / und zur BillichFeit gericht wer⸗ 
den muͤſſen: Im BaH aber die Sach dergeftalemit 
— behafft / daß ſich Der Pfalßgraf und 

aͤth beſorgt / möchten deß Rechtens oder Billich⸗ 
keit irr gehen / hat er dit ſelbe Dem König fuͤrgetra⸗ 

mit Deffen Rath und Gutachten endlichen 

cheid und Außfihlaggeben / Daben zu wiffen 7 
—— Pfaltzgrafen in Sachen der ;Sürften deß 
ichs / als der Biſchoff / Dergogen und Grafen? 
——— Ampts nicht anmaffen dorf⸗ 

/ es waͤre dann inſonders vom König befoh⸗ 
{en worden / ſondern allein der Ritterſchafft / und de⸗ 
nen von der Gemeinde recht zu ſprechen verordnet 
geweſen / wie davon klare Ordnung deß Inhalts 
dib.3.cap.Franc.e.77.de ka Comitib.C& potentioria 
bas, qui t auſum inter fe habuerint. Neque ullus Co- 
nes Palatii noſtri potentiores caufas fine noftra 
Zion finire prefamat, fed tantum ad pauperum 
— — —— ſihi ſciat eſ⸗ 

vacandum, mgen außm Geſchlecht 
der Merovinger gebens Die Hiſtorien / daß der 2 
rertheils nur cin’Dfalsgraf/ Comes Palatii , oder 
Major domus, DIE Ampt veraltet / aberzu Zeiten 
Königs Caroli M. laͤſt ſichs anſehen / daß erhiering 
Enderung fürgenommen/ undesdahin gericht/daß 
mehr alsein Pfalsgraf geweſen / zu deffen und fols 

enden Zeiten es ordinarie alſo gehalten umd Das 

mpt geſchwaͤcht und unterbrochen worden / in Er⸗ 
wegung / daß ſein Vatter Pipinus, undandere vor 
ihme / dabey den Koͤnigen zu Haupten gewachfen / 
ſich anihreftatt geſetzt / und ihnen den bloffen Tituf 
Helaffen/ ſie abet allen Gewalt auff ſich gezogen 
Ind daß auß eder Nation deß Reichs ein Pfalsgr 
an Koͤniglichen Hofgezogen worden/damitein eder 
deß Reichs Unterthaner in feiner Sprach gehört 7 
alte empfindenfünnen 7 Daher auch im 
folgenden Zeiten Pfalsgrafen am Rhein und jur 
Sacftniundandtrenmhr/beyden Hiftorieis, alg 
deß Reichs Beanipte/befchrieben gufinden, Was 
vom Ampt eines Pfal — das zeu 
Bincmarus mit dieſen Worten Cap.19. Comes Pas 
latii de omnibus fecularibus caufıs vel judicii# 
fufcipiendi curam inftanterhabebat; urnec feculas 
tes prius Dominum Regem absque ejus conſultu 
inquietare neceſſe haberent, quonfque ille previ- 
öerer,fineceflitas effer,urcaufa ante Regem meritð 
venire deberet, 

Cop.a 1.Comirisauterm palatii, inter cætera pene 
jönumerabilia, inhoc maxime folicitudo erät, ur. 
omnescontentioiesIcegales, que alibi ort=,profsrer 
#quitatisjudicium,Palariumaggrediebantws , jufte 

94 &ta⸗ 
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& rationabiliter deserminaret ‚ feu perverfejudica- 
ta,ad zquitatis tramitem reduceret , ut & coram 


Deo propter juftitiam , & coram hominibus ‚pro- 


pier legum obfervationem,cun&tis placeret. 
Das X, Gapitel, 
Vonden Aöniglichen Geſandten / Geſchick⸗ 
ten oder Landrichtern. 


Exmer erſcheint der allen Teutſchen König und 
Känfer getreue Sorgfältigkeit/ zu Handhab 
der juftißu tens / umd Pflantzung ins 
nerlichen friedlichen Weſens der Regenten und Uns 
terthanen def gangen Koͤnigreichs / in dem 7 daß fr 
zu unterfchiedlt eiten deß Jahrd / entweders von 
f odir andern Orten / Geiftlichen oder Weltli⸗ 
Stands in einer jedwedern chafft oder 
RGaw haben verordnet / und außgeſendt / die darinn 
den Biſchoff Abbt / Grafen / Schuttheiß und X 
ter/ fampt allen Unterthanenverhört/ und alle Kla⸗ 
gen/ tDelche die Gamgrafennicht erörtert oder eroͤr⸗ 
tern Fönnen/ defigleichen alle Maͤngel und Gebres 
chen von denfelbenvernothimen/und entweder —* 
verbefert gendert oder abgeſchafft / oder andenK 
nig oder Käyfer/ nach Geſtalt der Sachenzu Ver⸗ 
befferung/ zurück gebracht haben / ſolche Geſandte 
hat man Miflos genennt Ra — 
7.44. Deren Befelch und Derrichtung bewendt 
auff folgend Pundten. Erftlich / daß fie vonder 
Degenten/ Biſchoff / Abbt und Srafen in dem 
ihnender Geſandten die lnſpection bes 
t —* 


in Ampt/ en zu 
Wogefallen / zu deß Königs Ehr / und dep Reichs 
en emeinem Nu ad Wolfahtt/ Der 
Gebührund un — h⸗ 
inehab.angelegenfepnlaflen/CAp.Lb.2..12. 
ıd. Zum 2.ob dieſelde deß Königs und Reichs 
en/Starut und Abſchied mitembfigem Ob⸗ 
halt / Foig und Gehorſam vollzogen / und darwider 
nicht gethan noch gehandelt haben. 
um daß fie in fpecie , Cap.lib3.cap:10,12,der 
SBifchoff halben / von den Brafen im’ Gaw und ans 
Stand nach aines Gottofuͤrchtigen / Chriftlichen 
———6 dem Lehrr und 
in are geſtanden / und mit den 
raſen Fried und Enigtett erhalten / Henſelben · in 
Vench ung ihrtd Ampts/micht Eingriff und Ver⸗ 
hinderungzugefügt haben. © un fie bey 
den Biſe offen .der Örnfeh (tung halben / 
Dericht und Kundſchaͤfft 


thanen Klagen und Befchto gebuͤhrlich 
Derhör + Recht und Gerechtigkeit ertheilt / und 
Schutz / Fried und Ruhe erhaͤlten. 
‚Zum 4. lib:4, caps66.Uib.5:cup.183, wann einer 
Beiftlichen Stands / ein Bischoff’ Abbt/oder ander 
ftlicher Beampter dor einem Strafen beflagt ges 
weſen / umd der er Dits wider denſelben 
rechtmaͤſſig nach deß Reichs Geſatzen geſprochen / 
der Geiſtlich aber der Urtheil zu geleben / verweigert / 
haben die Geſandte auff deſſelben Koſten ſich ſo 
lang an dem Ort auffhalten muͤſſen / biß der Bi⸗ 
ſchoff / Abbt oder Geiſtlich Beampte dem gehorſam⸗ 


angehoͤtt / obſie der Unter 


lich nachkommen / darzu er vom Grafen verdampt 
worden. Und hinwider / wann ein Graf in Eithei⸗ 
lung der juſtitz entweder Fahrloß  fürfegliche Ders 
weilung und Auff zug Rechtens / oder andere Unbil⸗ 
lichkeit erſcheinen laſſen / und deſſen in Gegenwart 
der Geſandten uͤberwunden worden / habder Graf 
den — Schaden und Nachtheil kehren 
und erjtatten muſſen / und ſeynd die Geſandte auff 
deſſen Koſten fo lang am Ort verblieben 7 biß folche 
Kehr und Wendung erfolgt iſt. Gleicher Geſtalt 
afts naider die vom Adel als Künferliche Lehenleut / 
wie fie beflagt und wider fie erkannt / praticirt und 
Hehaltenwordm. ! 
Zum — (be Geſandten Verrichtung obr 
die. Kloͤſter in Städten / der Mann⸗ und 
absPerſonen zu vietren und in Acht zu neh⸗ 
men / ob ſie deß Reichs Satzungen und Ordnungen 
yenigiun Ta R mb un tea verhalten? 
2.0.1 22, 
Zum ſechſten / wo fie in Städten und Flecken deß 
Richs an Bit n/ Örafen und andern Geri 
ten Mangelund Öebrechen vermerckt/ haben fie mie 
allem Fleiß; und bey Straff Käyferlicher oder Kös 
niglicher ſchwuͤrer Ungnad ſolche zu Verbeſſerung 
zu bringen / ſich bearbeiten/und was fi eaͤndert und 
Berbeffert/zus ver Wiederkunfft ge ührlihe Relas 
tion mündlich und in Schrifftn hierumb thun 
müffenslib.4.0.36.Lb.2.0.13.26. So ſie aber dieſelbe 
dergeſtalt beſchaffen befunden / daß ſie deß Koͤnigs 
Einfehenund Zuthunvonnöthenerashtet/ haben fie 
ſolche zudeß Königs — 5 behalten md, 
außgeſtellt. Deßgleichen / ſo an den Gerichten Man⸗ 
‚gel der Perfoninfürgefallen/als Richter / Advoca- 
"zen und Schrelber / ſeynd ſolche Stellen von den Ges. 


fandten erguntzt und beſetzt und derſelben Nar 
et —— 
‘ben worden / Mz.c. 


233 rn 
Zum fiebeniden ift —— elch ind In’ 


Kruktion geweſen / daß ſie Lehen und Reichs⸗Guͤter 


ſo Biſchoff / Aebht / Grafen und andere Lihen⸗Leut 


inn gehabt und g, Rune wie viel Diener ein jez, 
Sie 


der darauff gehalten / mit Fleiß in jedem Gau be 


\fchreibenyvergeichnen/und zu Dof übergeben follenz 
dern z Kundfegafft vernommen ‘7 obifie ſich ihrem —— * | zu Hof übergeben ſollen / 
BZum adptenbüben —7— 
| 8 


Königliche Zink injer 


ie 
Dem Bares 'undivas für Frebel der —— 


gebuhrt / beſchnieben / Leuſt verotduct und beſtellt / d 


Die Brücken hin und wieder verbeſſert / und in baul 
chem Weſen ahalten/!.4.c.43;diealte gebräuchliche 
Zoͤll gehandhabt / und darauff infonders Aufffthens 
got 7 dab Durch nianand in gollen und Weg⸗ 
t Feine Teuerung eingeführt worden: In Sums 
'maiftihre mfrutiondahin gangen / daß fie all 
und jede Gebrechen deß Landes in Si nehmenrund 
allenthälben gute Ordnung / Fried / Ruh und Wol⸗ 
fahrt pflangenundanjtellen ſollen / Ub. 3.c. 12. lib.. 


— —A —— 
Zumnetmdtenbb.3..33:1b:2..26.28. hat man 
nit der Geſandten Außſchickung ſolchen Proceß ge⸗ 

halten / da — viermahl ſolche / und inj 
des Gaw abfonderlichabgefertigt worden / ne nt 
im Winter/gleich nach Eingang deß Neuen Jahrs 
im Januario,hernach im Froͤhlmg im Monat April 
im Sommer im Monat Julo,im Herbft in Weim⸗ 
monat, 









Er Mat Wann dann ein ſolcher Geſandter von Hof 
J —— —— Gawes angelangt / hat er / 


dooder dieviis / an citiem oder 
* —— — —— 
ffincliche Berkündt 


ii 








— \ eftellt/ darauff deſſel⸗ 
ben Games Abbe’ und — Krane 
- Veinem Stadthalter/ dem Schultheiß umd, a. 
fen / ſampt Gerichts⸗Perſonen unnachlaͤſſig 

davon Loei wachheit / oder ander v 
Be Fk abge! — —— —5 — 
J Ab Ye ndean eine a nrüffen. chicken 

hun und verrichten konnen / was Die Gebuͤhr und 


36 igteıterfordert/lib.2c.28. Wann dann 
Baſt Ken Ernie Beim beyſammen er⸗ 
men/ ben ſe ſich nidergeſetzt und zuforderſt 
 . ponderKirchen und Geiſtlichen Sachen und Ge⸗ 


en Untared’gepkogen/undfo ſich Mangel bes 
— — äbgtr wie deniſelben mit 
ſamen Mitteln zu begegnen / ¶. ac. i2.) Fuͤr⸗ 
shabendir Geſandten einen jeden der Untertha⸗ 
en wegen Der Negenten erftlich der Biſchoff / und 
annder Grafen / und anderer Ampts⸗Pe | 
‚Balben: /ob jemand older Derfelben Leben / 
Fehr und Bandel Klag und ——— 
‚Hernacherhabendie Sefandtedie Teutſche Recht / 
gen edes Orts laffenverlefeny 
ſelben Wiſſenſchafft erlangt 7 
Thun / Wandel / Handlungen und 
— ——— 
en 12.6.27.1 4.67% — 
af fi Beeerhörin SträitutbYrtanpen 


















& — Gericht gefehrvebt / und wer 
Eu keit nicht enefehiebenund erledigt 
— Idenounnen / und ſo vielmuͤglich/ 


rterung gefchafft : Iſt aber eine 
uldwärandrichtig Fürgefallen/ habendie 

——— 2 und 
en, haben ihrer Veruchtung 
emdörften/ fondern Bereich gehabt / fich 
gu befürdern Damit die Untertha 


EL. 


rörfenheit nicht zu beſchwaͤrlichen 
A and Die Geſandte Ad 
lacht wordenamd fen den Reiches 













Akungendeßhalben ein fohd.r Ordnung, wie die 
 Stfandre follin täglich Traktireumd abgefpeift wer⸗ 
Bin 7 fehl Ham der Geſandte ein iſchoff ger 









inan vordenfelben undfem Geendegeben 
Schiuntken / Eyinfau/ un⸗ 
d 1 5. Ener 3: Mach Wein oder Bier 
venbeit der Ortzum Tiranck / dor die Pferd 
R 5.Haberiv / 6760.. 
ER ann der Scandt eimAbbt oder @raf/oderstd- 
oticher Hofe Juncker oder Edelfnecht gerdefen 7 
demſelben und —— vermog der 
| en täglich zo Brod 2. Schuncken/T, 
Spmfau/3.Hüntı/1s.Enet/ 2, Mat Getrancks / 
Man Haberufurdie Died. u... 
det Geſan B 
* henme n Vafallas oder Hi ‚Diner gewe⸗ 
mdemhatmahfampt den feinen täglich geben 17. 
D10d71.Sochunden/ 1. Epinfau/2.NDiner?1d.Cy, 
2 D}aaESerränck/vordie Pferd 2. Man Haben, 












Cap 


Sr 


Wañ fichsbegeben/daßderverordneten Landrichtet 
einer / oder Vtatot, imein Grafſchafft das Gericht 
zu beſitzen kommen / derſelb Graͤf aber an einen ans 
dern Drtidas Gericht zu halten / verordnet und abs 
weſend geweſt / hat derſelb biß zu deſſen Widerkunfft 
und Gegenwart die Vilitarion und Gericht einſtellen 
muiſſen 4.668. Zu mehrer Nachrichtung ſeynd die 
Ordnungen darauß vorgeſetzter Bericht gezogen / m 
Lateiniſcher Sprache nachgeſetzt. 

Adı.& 2.volumus; Urmitli noſte quos ad hoe 
conſtitutos habemas,carttn & ſolicitudinem habe⸗ 
ant;quatehus utusqui sque, qui Rectot a nobs po- 
pulinoftriconfitutuseft, in ſuo ordine oflicium 
Mibi commillum,, jufttac Deo placire ad honorem 
noftetim & populi noftri utiliearemadminiftrerin‘ 
‚hunc modum cognofcendi diligentiam adhibeant, 
ſ ea quꝝ in Capitulari noftro, quod eisantıo pre- 
terito dedimas,continenturec, volumtarem Derac 
juſſionem toftram hatıradimplera Caplib.2.c.28. 

Ad3,Epifcopi & Comites,& ad invicem, & cum 
ceterishdelibus soncordiretyivant, & ad fuamini- 
nie ea nie viciffim ſibi adjurorium ferant, 

lib.2.x.10. Quoniam unusquisque Epilcopo- 
zumvel Comitum’pareemmitifferiimofet perpat. 
tes habere dignofcrtur,volumus ſtudere & per Cla- 
matotes & per alia quælibet certa indicia, & per 
muſſos noſttos. quos ad hocordinaverimus. quali- 
ker unüsquisque Ad hoc vertate ſtuduerit & per‘ 
communeteflimoriam,i.e, Epilcoporumde Co- 
'mitibus X Comitum de Epifcopiscomperire‘, 'qua- 
diter —— — Arfigant de ind & 
—* rel copreonverſenrur prædicent 
t amborum —— — fais mi- 
nifteriis confıfterttiumieguitate & Pace atque con· 
<ordidcoptofcereiCap3.2.c.13. 

Ad 4-ubicungue Miffi, aat Epifcopum aut Ab- 
'batem aut alium “quemkibet quecungue honore 
predituminvenerint, qui juſtitiam facete velno- 
duit velprohibuit, de ipfins rebus yivant quamdia 
ineoloco juftirias faceredebenn,], 4.0.66$i Comes 
in fuomimifterio juftitiasinon fecerit,miffisnoftris 
de ſua caſa vel de fuisXetiisferviar, ufgae dura 
jaſtitice ibi factæ faeriat,' Er ſi vaffıs nofterjußtin 
nas non fecetit, tucic KOdmes& miffus noſterad 
or cifurnfedcatir, & de ſaocutant quouſque jüm 
ſitꝛas faciaut .y. c. 183. 

Adys.Ucmifiperfingulastivirktes &omonafkerin 
virorum & püelkrampreyideaht, quomodo, aut 
qualirer in demibäs Etclefarum & ormamtentis 
Eeleſieæ einendare vel reſtautatæ eſſe videatur, & 
dligenter mquirant de converfadionefingulorum , 
vel quomodo emendatum habeant, quod juffimus 
‚detorum lectione dccanto cætetisque difciplinisad 
ordinem Etelchiafticz egula pertineribns. 

A46.Hocvolumas,urmifli noſtri obfervant, ur 
quieguid de his caufis vel fimul vel fingulseien 
emendare potaerint, emendent, & ea quæ emehda- 
verint,diligenter Tcfiptisnotent, & hoch peräge- 
re curent , quatenus jüfte reprehendi % Quoguam 
nullarenus non poffint, , Erqux fatere debent aut 
poſſunt millätenus rertuniteanit,imo eartant,ne, 
quodabfit, aut genrisalicufüs „ aut honoris autti- 
whotishive odiicaufa illud guodagere debent omir- 
Yan. - Br ſatamopete tudeifit, ut koc quod per fe 

i D3 eflicere 
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eſſicere non poflunt,nobis notum faciant ‚ut omni- 
modisprevidcant, ut per fingulacapitula, tam ver- 
bis quam (criptis,de omnibus quz illic peregerint, 
nobisrationemreddere valcant. Cap.1.4.0.56. Ad 
hocmiffi à aobis conftituti, ur,fi quilibet Epifco- 
aut Comes minifterium ſuum propter —— 
— sunian lere non poſſit, adeos re- 
<urrat, &cum eotum adjutorio minifterium fuum 
adimpleat. Etfitaliscaufa fucrit, quæ per corum 
admonitionem emendari non » per cosad 
nnoftram notitiam deferatur,, Et ſi forte Epifcopus 
aut Comes aliquid m in fuo minifterio 
egerit, periftorum itionemcorrigatur, & 
omnis populusfciat,ad hoc efle conftirucos „ ut 
quicunque pet negligentiam aut incuriam vel im- 
pofübilitarem itis juftitiam fuam acquirere 
non potuerit,ad cos primum querelam fuam poflit 
deferre,& per verum auxiliumjuftitiam acquirere, 
Et quando aliquisad nos neceſſitatis caufa recla- 
— * ad eos poſſimus relatorum 
querelas ad deñniendum remittete, /ib.æ.c.a6. 
Ady. Utmilfinoftridiligenter inquirant & de- 


ibere facian in fuomislaticosquid 
| ———— eg a ae Er homınes 


eafatosin ipfo beneficio,J.3.c.80.Ultnon folum be- 
———— vel Abbatum, Abbatiſſarum 


aeque Comitum ſive vaſſotum noftrorum,fed etiam 


ſſci noſtri defcribantur inbreve, ur ſcire poflimus, 
im etiam de noftro in uniuscujusquc legatio- 
e habeamus,l.3.c.83. 


Ad — — ad hujus articuli o- 
nem, fubcapite yon den Königlichen 
Einkommen / allegata ſunt. 


uario ãn verno Apri- 
Lin æſtate Julio,in autumno Octobri.Cæteris ve- 
zomenfibus unusquisque Comitum placitum fuum 
habear,& Juftitiasfaciat. Mifli —— 
ser inunomenfe,& in locis habeant placi- 
ta ſua cum illis Comitibus, quibus congruum fue- 
sit, utadunum locum poflint convenire Cap.l. 3.6. 
83. Volumus, ut medio menfe Majo miffi in fua le- 

ioneconyeniant cum omnibus Epifcopis, Ab- 
EetibusComitibusac Vaffis noftris,Advocatisno- 
ftris, ac Vicedominis Abbatiflarum , & fi necefle 
fuerit propteropportunitatem conveniendiin duo- 
Pen a locis , vel maxim& propter populi 
(opportunitatem) idem conyentus habearur, qui 
omnibuscongruat , & habeat isque Comes 
Vicarios,& centenarios fuos fecum , nec non & de 
primis Scabinisfuis tres aut quatuor L2,c.28. Ut 
omnis Epifcopus Abbas& Comes,excepta inlirmi- 
tate vel noftra juffione, nullam excufationem ha- 
beat, quinad placitum miflorum nofleorum ve- 
suiat, aut talem Vicariumfuum mittat, qui in omni 
caufa pro illoreddere rationem pofht. Cap.l.4.cı 
71.Inconventu primum Chriftianz religionis & 
Ecclefiaftici ordiniscollatio fiat. inqui- 
rant mifli noftri abuniverfis, qualiter —— 
Motum, qui adhoc à nobis conſtituti funt , oſi· 
eium fibi commiſſum ſecundum Dei voluntatem & 


concordes atque unanimesad hoc fınt, vel iter 
viciflim ſibi auxilium ferantad minifteria fua per- 
agenda. Etenim diligenter & ſtudioſe hane invefti- 
gationem faciant, utomnem reiveritatem per cos 
cognofcere valeamus , lib.2.0.28.C ı2. Volumus 
etiam,ut omnibus notum ſit, qui adhoc conftitutä 
funt, ut ca qu& per capitula noftra generaliterde 
quibuscungquecaufis ftatuimusper illos nota ſiant 


emnibus, Kin corum procuratione confiftant, we 


ab omnibus adimpleantur,.2.0.27, Urmillinoftri, 
& unusquisque in fuo minifterio, hzc capitulare- 
legi faciant coram populo, & nota fint omnibus, ne 
aliquisexcufationem haberepoflüt. Et non prius 
bannum exigant ä quoguam homine , donec omni- 
bus hxc nota fiant.l.4.0.72. Utinillius Comitismi- 
nifterio, qui bene juftitias fa&tas habet iidem miſſi 
diueius non morentur : nec illuc multitudinem 
convenire faciant,fed ibi morasfaciant ‚ubi juftitia 
velminusvelnegligenter fata eft.4ib.4.c.67. Ur 
millinoflri,qui vel Epifcopi, vel Abbates, velCo- 
mites,guamdıu prope fuum benchicium fuetint,ni- 
hildeillorumconje&o (conjetum) ideft, neceſ⸗ 
faria ad iter, Aim,3.0.36.accipiant. Poftquam vero 
inde longe receflerint, tunc accipiant, lecundum 
uod in ſua tractotia continetur. Vafliveronoftri 
minifteriales,qui mifüi funt,ubicungue venerint, 
conjectum accipiant.l.4...69. De difpenf millo- 
zum noftrorum, qualiter unicuique juxta fuam 
ualitatem dandumvelaccipiendum fit, videlicer 
Epilcopo panes 0. Frifcingetres, depotu modiä 
eres, porcellus unus, pullitres, ova 15. annona ad 
eaballos modii quatuor. Abbati, Comiti atquemi- 
nifterialinoftro unicuique dentur quotidic , Panes 
30.Krifeinge 2.de porumodii duo,porcellusunus,; 
itres, ova 15, annona ad caballos modii tres, 
afallonoftro panes 17. Frifcinga una , porcellus 
unus,de potu modius unus, pulli duo, ovadecem „ 
annonaadcaballosmodii 2,Cap.l,4.c.73. In illius 
Comitis minifterio iidem miffi noftri placitum 
nonteneant,qui in aliquodmillaticum dire&tus eft, 
donecipfe reverfus fucrit, ur caufa,qux adhucco- 
ram Comitenon fuit , Kis,qui fe —— 
ſuam ftultitiam aut contumaciam Comitem inde 
appellarenoluit, iterum Comiti commendetur, /ib, 
4.68, Notatu ctiam digna funt, quæ Vadianusde 
Miffiscommentatuseft inhunc modum , decolle- 
güs& monaft, Germ, yererib. Goldaft. Alem. rer,‘ 
s0m,3. fol.34.35. Franci veteres tanti difciplinam 
majorum exemplis confirmatam fecenunt, ut,quo- 
eics vifumcflet, ad monafteria & collegia graves 
aliquot & pios viros perquifitü mitterent,, redte na 
a Cleriei & Monachi preftitenunt , wi 
Epifcopi illis & Abbates injunxiflent, Eu de 

Miffi Dominici illis feculis preterca Regum & 
Imperatorum legati lecti funt ‚quibus hoc muneris 
delegatum fuiſſet. Atque horum quidem fententia 
velutcenfuranotabantur,quilicentiüs vel A Cano- 
num,velRegula prfcripto exorbitaffene, Licebae 
& aliorum ordinum di&ta factaque cognofcere, &c 
ad Principemreferrs,fiquidin leges& inſtituta vel 
& Duce,vel Comite,vel Epifcopo,vel Abbate com- 
miſſum fuiſſet. Miſſi eſſe quater in annocaufis cog= 
nofcendis prefidebant. orum omnium hodie 
Sertavefligia extant, injudicio illo publico — 
ot» 
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Das IT. Buch Gap. XI. % 


fuit, cum pautis jam in locis t, quod pluri- 
basankea Faller actum. IJ & ——— 
Camera vocant, inde retentum et , quod & 


.'quod 
fum prefidem habet Comitem aliquem infıgnio- 


| anae dena ander ü 


= diverfis in partibus Regni conftiruta 
lamentavotant. Ad miflos autem provocare 
adverfas Comitumvel negligentiam , velillatam 
etiam plebi licebat, a&ione hinc datacon- 


; enepletum fraudatumve, aut ini 
rn datumve, aut inis 





quiusa Con im querererur. Quin & mu · 
nere luo& ipfa officii dienitate fepe privabantur 
Comites, quemadmodım & Epifeopi & Abbares : 


a nern 


Vom Röniglichen Kammerer. 


a im palatio ſuo 
—— ee —e— ib. 
‚Jüb @&An.782.791.Reginhar, Prepofitus Camerz 
e 11a wi. Ds Pihe.Org Tr 
.r.24.hatd igfiche Schatzkammer deren 
Oman Außgab verroaltet / und ins 
maffen der Pfaltzgraf und Ertz⸗ Cantzler in ıhrer 
Verrichtung auff den König Kr undmit feinem 
dein und wandeln muͤſſen / alfo und glei 

—* ft if dern Kanmerer infeinem Ampt Die 
snigin fingefegt,und zur Regentinzugeordnefgts 
weſen / daß beyder Sorgfaͤltigkett und gutt 
Dorfehung die Geſall zu rechter Zeit eingenommen / 
amd n der Augab gebuͤhrliche Maaß gehalten 
Mmorden. Dehoneſtate palarii fcu ſpecialiter orna· 
ento regali & de doms anmuis militum ‚ad regi· 
mm przecipüt, & ſub ipſa ad Camerartum pereine- 
lecundumn cujusque rei qualitatem, ipforum 
Jolicieudo erat, urtempore congruofemper futura 
FProfpicetem,ne quid, dem opus wilet , ullatermas 
noremporedefuiffet, de donis vero diver- 
Sarum kegariontm, ad Camerarium afpiciebat, nifi 
Forte jübente Kegeralealiguideffer;quoiiteginie ad 
raandum , cumipfocongruerer, und umb ſolche 
Bemühung und Verwaltung / hat die Königin / 


!  Bermögder dranckiſchen Geſeh / wann der König 
ihr &emahlvorihr Todts verfahren / der dritt oder 


me aller 


ngenſchafft gebuͤhrt und zuge; 
, Volumas ut uxores defuntorum , poft 
‚obitum maritorum,tertiam partem conlaboratio- 
‚nis, quam fimulinbeneficio conlaboravenunt,, ac- 
iant, ‚Ircmingeftis Dagoberti legis: Tertiam 
amen partem deomnibus;quz Dagobertus Rex ac- 


hodie atolim,ea Yem 
£ jonibus ordinum 


B— menntCamerar itts · 
Ludovicus Imperator dumComi- “quiaconfil 
ET sit 


quifiyerar, poftquam Nantildis Reginarepnarece- 
tere naar — * 


Das XII. Capitel. 
Von Aömiglichen Weltlichen Hof Rathen 


SI me aaa none sie neu 
tige Angahl guter Xäthesugeordmet, © 
e&mukirudine 


vu. faitoı 143 
tum Pahriüm, & confliali condignis nunquam 


deftirurum Hincmar.c.25, undfagtdie 
——— 
—— Ungnad? fr 
imverholen ihr räthlicheg Gutacyten fen 

; a: wannaberdag nicht Hefte, 
umb doß ſie nicht ungnädig angefehen werden 7 ent ⸗ 
eg eher chnung bergen — 
ten? erfolgthingegen allenthalben Schaden 
Ungetnach / wie Davon mehrbefagter Flincmar,redet 
Ep1.c.1.% 3, Boni Reges conftitudi, bonos fibi 
confiliarios adhil : Et per bonos Reges & 
'bonos confiliarios regnorum, populi multabona 
‚babuerunt ; Et per malos Reges & malos Confi- 
Jiariosregnoru, populimmlra mala faftinuerumt, 
Rex feralemerga * 8 Confiliarios 

zer, ur veram confilium dare poflint & audcant. 
Quiamultam deperit.deutilitate in — 
iarii quod ſcium bonum ð urile dicere 
„non audent nec ũti dicant,locum habent. 78 Site 
herſchickt ſich maß Salluftiusde Ordin. Rep ſagt 
Egditacompen ‚omnia teghä,civirätes, natrones 
——— imperium habuifle, dum apud 
eos veraconfilia valuerunt: Ubicunquae gratia ti⸗ 
mor,voluptascaCorrup£re , poſt paulo mminure 
opes;deinde ademptum Imperium poftremo fervi.. 
tus impoſna eſt. 8] Der. oͤnigliche Rath iſt bey 
den Alten allein mit Adelichen Perfonen beſtellt ge⸗ 
weſen / biß zur Reoierung Kaͤwſer Ludwigs Do. 
welcher den Brauch eingeführt/ dieweil der Adel die 
Arbeirdep Studnens geflohen 7 und doch glle Kür 
nigliche Mandarımd Außfertigungen / deßgleichen 
Ale Reichs⸗ Ordnungen und Geſch in Laternifcher 
Sprachbey Regierung der Fraͤnckiſchen König zu 


verfaſſen herkommen / daß ar andere ind knecht ſche 


Leibeygene/ an denen eyferige Gortesfurcht / Ver⸗ 


ſtand / Geſchicklichleit / Lieh and Luſt zur Gerechtig⸗ 


eit / und anſchnliche Leibs⸗Geſtalt befunden / ⸗ 
chen Ehren befördert / ind ſeinen —336 hi 
tauglichen / wiewol Geſchlechts und Antunfft hal⸗ 
ben ungdelichen beneben qualificirten Adels⸗Perſo⸗ 
nen befegt haͤt. Solche Beſtellung ıft Pal. 
fel hernacher für und fürbeharrlich verblieben, nicht 
oe Verdruß und Unmillen deß Adels / der es das 
hin ermeſſen / daß ſolche Leut in dergleichen hohen 
Ehren⸗· Stand ven Muth zu ſehr erheben / und den 
Adel neben ſich zu trange / und herunter zu ſtoſſen im 
Brauch haͤtten / damit ſie allein empor ſchweben 7 
und den Wagen ihres Sefallens regieren koͤnten. 
Defrotgen Theganusberührten Känfer Ludwigen 
virmahnt / den alten Prosch ın Beſtellung deß Koͤ⸗ 
niglichen Raths zu halten / und Die unadelicheabzus 
ſchaffen / 


2, 


- 
= 


Eee — —;_ 


a 





ESbxeyriſcher 


er alſo + Ph. Anna Summo- 
pere rer nc amplius fiat, ut fervi fine 
confiliarii fui, — poſſunt hoc maximẽ coaſttu· 


J 328 ilifima 
—— ne — ————— non 
‚Condecct fa r i fü, quoniam hoc rato 

t ibus fanötz memoriz 
insum cam asima ifplins 
| —— 
9 — rg 
tügs | ri: chen obgelt- 
t. Hincmarus 
Be ——— Pfoprit — 


rtinentes 









——————— wird 


— er heimliche a 
groffe Kurt, A 


ikea te ge⸗ 
de de —— 7 und et⸗ 
wenig privat- Perſonen nicht a en / He 


F l. 12. Vereres. ani Regi 
ln — — 53 fedüt 
Alts populifupremalex efler, fummamReip. no 


autejus Senatui„fed ipfi pop 6 & Comifits 
—— —S ———— 


„oem on dahin 
a die Ringe — * 


go⸗ 
6% opifcus fchreibt #» 
mit Diefen Worten ? Quzritur qut- 
en ‚ Jam primum 
nimia R rerum ‚amici rea 
—— — — 
fimi,aulici velftukivel deteftabites,& quod negari 
'nonpoteft, rerum — ignotantia, ſed ego 
Apatre weo audivi letianum  Prrcipem jam 
ivatum dixifte , Map ertragen quam bene 
Colligunt fe quatuor vel quinquc,atquc 

tınum confilium addecipindum —— Car 
piunt· Dicunt quid probandum fit. Imperator do- 
"miclaufus eft,yera non novit, Cogitur hoc tan- 


* zum feire,quodilli loquuntur. Facit Judices quos 


"fierinon oportet, amoveraRepublica quos debebat 


i ee (yuid malta ? Ur Diocletianusipfedice- 


bat: Bonus, cautus ‚ optimus yenditur Imperator. 
"Darauf zu vernehmen, daß die alte Teutfche den 
Mömernan Weißheit und Erfahrung ihre Regie⸗ 
rung zu beftellen und auffzurichten nicht allem 
in dem gfrich feyn / Daß fie ihre Freyheit im Acht 
ommen / und was Bo De gemeen at 

d/ oder deſſen fürnehmen den zuMutz / Wol⸗ 
A Au — nd hinwieder 
Gefahr / Beſchwaͤrden/ Unſtatten / 
Ean Uno J—— 


Chronick 


gemeinen Verſamblungen dlung u 
— —— — ehe Ba s 


Beh äthen anvertrauct; fondern au 
—— daß fiebey — bi 


Das KILL Capitel. 


Dom R — — 
= en ermeifter undand: 


Tor 


Jeſt — am Konigl. Hof — 
8* mar. ‚er kin tn 

Erdnakroberendluat peut. > > 

Der — 53 t. 

Beet —— 

mſt u 

Bee LU Comies Stabuli ed 
E one .Fram.1.9 #38. 1.1o.cap:g. ſein 

mptjtdarinn ftanden, dafalle andere Cprlingr 
Edelknecht oder Ritterfchafft ihme zu Gehorſam 
verbunden geweſen / und ſeines Gebotts und Vers 
botts geleben Anno 807. Carolus M. Bat- 
chardum Comitem ftabuli,quem corrupe® Conftz- 
bulum appellamus, cum claſſe mifit in Corlicam ‚ut 
cam à Mauris defenderer, RE 2. 

Der Königliche Schenck heift bey den Hiftoricis 
Anmal.Frane. Anno 781. Magifter pincernarum, E= 
lecti ac dire&ifunt in legationem ad Bafılenem in 
BojoariamdeparteR —— Rudolphus Diaconus,at · 

Eberhardus magifter Pincernarum. Item die 
chſes Prepofitus tegiæ menſæ, Eginh. in vira 
Carolı An. Franc.An.736. diefer hat alle Vi&tualien 
und Fudet / jener allen Trand zur Königlichen Hof⸗ 
ur g beftellt / und darzu ihre Diener gehabt 7 

——— Raͤthe / und inmaſſen der Pfaltz⸗ 
af und Kaͤmmerer wieder die Feinde zu Kriegs⸗ 
See die Obriſte / und an der König ftart geweſen / 
wie deſſen Zeugnuß allenthalben zu finden/ haben 
auch Mache gehabt in Reichs ⸗ Rath der Reichs⸗ 
Fürften zugehen / und was daſelbſt zu berathfchlas 
gen furkommen / anzuhoͤren / Doch Dergeftalt / fe 
die Sachen in geheim und verſchwiegen gehalten 7 
und nicht als Rãthe / fondern als Zuhärer gefeffen 
Damit fie / wie zu KriegesumdBriedens-Zeiten eins 
und das anderanzuftellen / zu verrichten und zu uns 
terfaffenyauch immittelſt / und ehe wieder ein Reiches 
oder Craͤyß⸗Tag gehalten worden / Freunden und 
einden mit Raͤth und That zu begegnen / ſatten 
man auß Unwiſſenheit nicht Schas 
den und Vachtheilentfichenfönnen. Und wann fie 
— 333 Thaten geuͤbt / und wol verhal⸗ 
ten / feynd fie zu Verwaltung der Landſchafft / Pro⸗ 
vintzien und Grafſchafften eingeſetzt / und zu Fuͤrſten 
deß Reichs gemacht worden. Katpert. de cafıb, mo- 
nafterisS.Gallie.1.Talto , virilluftris , Dagobertũ 
Regis Camerarius, poftea Comes pagi. und Hincm. 
Poft Capdlanım & Camerarium , quj deczteris 
minifterialibustalemfe oftendeber; ut ad hoc vel 
præſens vel fururusnunc difcendo, poft verocon- 
diliando,loco eorundem ( feil, Confıiliariorum feu 
Senatorumregni ) honorifict ſubſtitui poruiffer, 
cum ſumma intentione mentisintendendo fingulis 
quæ 





* 







"gu agebanurintereff jubebatr,falvans ee, 
—— ita, retinens ordinata & conftiruta ,' 
oriresut,ipli Palatini per mifericordiam Dei ex co-. 

_ zum aflidua familidcitace tam in publicis confiliis 

uam ex domeflica in bac parte allocutione,, re-, 
nonhonc& conlultatione fl ! ing haberent, pro⸗ 




















A ar, eict, aut cert® quomodo’ 
1 tempora, cum confilio& absque ullo’ 
1 dem engel vel ulm ge, 

— Dies Val 
galibus,. @Annal, Franc. Anne 837. 





de meifter Kalconarius , welchem ie ) 
ung def; Wäpdiverd6/ und was danu gehörig / 
und Deftelung de Königlichen Kuchen anbefohlen 


orarius der Furierer ———— wo 
ung mit finem Dof verru y Derberg und 

a bejiellen/ und Daneben zu derfügen ges 
ar dei J ben Oit alle Nothdu Hof⸗ 
Fü Men tn und Roß zugtführt werden 7 
in zu Schälffengehabt denC und 


effen. =: 
hat man die Palatinos majores , Obrifte 
of Diene Et ten obere Unt 

rönet geroefendie man Hof⸗ Diener Palatinos, 
es Palatinos,mini esex latere titu⸗ 
nacht Hincmarus cap.i7. 33. nam⸗ 
ser Ampt und Namen den inehrern Theil 
u unfer Zeiten nid Fönnen verftanden oder außges 
gt werden, Oltiarius Kammerdiener/ Sacellarius 
Zah nung! Difpenfator Einfauffer / Scapcardus, 


‚arii,Beverarii,&tc. 


vonder Böniglichen Ritterſchafft. 
— Koͤniglichen Hof haben ſtaͤtigs gefolgt 
lites,der Adel oder Die Kitterfchafft/ die 
U man Eohiling nennt. Nithard. lb, 4. Sunt 
er illos qui Eohilingi funt, qui Sriling funt , 
ui La lerım lingua dicuntur , Latina vero 
- Jingua hoc funt nobiles ingeniales arque ferviles, 
7 ron dem Wore Milites iſt zu gedendfen 7 
al folches bey denen Roͤmern anvderft genommen 
Srden / dann bey denen Teutjchen oder Starts 
' fintemahlen gleich rote ben diefen das Wort 
les einen gefchlagenen Ritter bedeutet hat wie 
fsichesanfehr viel Zrten Diefer Chronick zu ſehen / 
und die —“ oder die Reuterey allein auß 
. em Adel und defien Knechten beftanden / Auch 
indas 16. Seculum , alfo feynd hingegen bey 
nen Kömern die Sußfnecht meiftens Milires 
 genennet aordeny dahero Iiefet man bey denen al 
tenScribenten zum öfftern Militesequitesque.Vel- 
5 dei. Paterc. 1.2.0. 15. Livius 4. 22. e,37. Jul. Cxf. 
de bel» Gall.1. 3.6.19. 1.5.1.7.0° 10. &c. ¶ Die 
Dom Adel werden bey Din Sränsfifihen Hiftoriens 
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Das II.Buch Cap. xiV. 


65 
fereibern gemeiniglich Nobiles , Nobilitas ; pla- 
res ex nobilitare Hrancoram co bello conlumpei 
funt. Eginh, w» vin Carol. Item Minilterisdes 
Evelfnecht / aber fonft in Bränckifchen Geſetzen 
‚öde? Capirularibus nur Jiberi homines, freye ges 
Et — een 
altung der Konigl om zu Diem 
twartet/und wann ae Serra lern 
umer d dem Hof 
glich befunden 7 


beog —— de zu efeerten 

ewohnt / ſolche zu © tau 

ſehnd fie vor andern darzu befütrert worden: Si 

=: ex minifterialibus‘ ( fc! majoribus & mi« 

noribus) velcontiliariis decedebat, Joco ejuscons 

* & wilis'refticuebatur. Darm den: Königs 
kin und deſſen Amot allein der Adel und 


echt oder Stammen / oder ſonſt alten hohen Htta 

mmens / hat man zu den hohen / und Die geringerm 
Adels / zu ſchlechtern Dienſten gezogen / unter Des 
nen die jenige ſo — — getragen Vaii 
Dominiei in Palauıo fervienes, Koͤnigliche Hof⸗ 
Diener geheiffeny Cap.lib.3:0.73. Von denen 
in CapitulisdegSynodi , zu Dingulofenin 
gehalten diß Geſatz: Nobilis tam diu equeltris 
ordinis cenfeatur, quamdiu beneſicia & prædia 
Principis regnique ; quamdiu Principi 
fuo fidem fervarit,& utilis —— Cem.Eech 
8...9. Ins gemein ift dieſer Königlichen Hof· Die⸗ 
ner Verrichtung darinn beſtanden / daß ſie den Hof 
mit ihrer Anweſenheit helffen ſtaͤrcken und anſehn⸗ 
fi machen / und dem Rönigim Außsund Einzie⸗ 
hen / und da man ihrer bedurfft / auffgewartet ger⸗ 
ger daß ſie in Legationen und Verſchickungen ſich 
brauchen faffew inſonders wann die ordinarı Lands 
Gerschthin und wieder im Reich gehalten worden 4 
gemeiniglich Die Minifteriales oder Vaſſi Dominici 
Königliche HofDiener am ſtatt deß Königs das 
Richterlich * beſeſſen. Cap.lib.4-cap.73. de di- 
each forum Dominıorum Anddann/wannKtieg 

ürgefallen/ hat ein jeder wider den deind fich außtüs 
ften undgebrauchen muͤſſen / er hätte dann vom Ks 
nig/beym Hof oder daheim zu bleiben Bervilligung 
erlangt. Angefl.g.c.3.addir-Die aber vom König bes 
fehnt geroefen / und auff deffen Befelch u Hof vers 
buͤcben / und dem Krieg nicht zuge zogen / haben Doch 


m hie ſtatt ihre Diener ihrem ordentlichem Gaw⸗ 


grafen zum Krieg zuſchicken muſſen / davon diß Ge⸗ 
fat, Cap.lib.3. 6.73. De Vallis Dominicis in pa- 
atio feryientibus qui adhuc inera cafam fervi- 

une ‚ quicungque ex eis cum Domino Imperatore 
remanferit ‚vafallos fuos cafatos fecum nen reti- 
neat, ſed cum Comite, cujus pagenſis eft,ire permit· 
eat. /F Obwohl der ehgentliche Verſtand dieſet 
festem Wort: cum comite, cujus pagenlis eſt. 
von denen Vallis iſt / welche in dem Gebiet oder 
Saw def Grafens wohnhafft wären / fo iſt doch 
bierbey nicht zu vergefien 7 daß auch Die Grafen 
ihre VaiTos , gleich denen Hertzogen gehabt / wie 
Mec. Aleman.tik, 36. zufeheny da ftehet : CQualis- 
cunque perfona fir aut Vaſſus Ducis aut Comi- 
eis,&e, a7 Den ihrem Anweſen zu Hof ſeynd ſie 
sur Mothdurfft mit Unterhaltung an Koft + Klei⸗ 
dung md Gold verfehen / bißweilen mit Vereh⸗ 
3 zungen 


non ad 


Speyriſcher Chronick 


mean meine 


ol — en 
ehr 
— rte drey ei mi- 


an ‚hat ich 
jeder nach feiner nee oviel 
zu Ehren ziemlich und Schaden und Verar⸗ 
mung gefehehen koͤnnen / Jbrd. Milires antepoſita 
Dominorum benignitate & ſolicitudine, qua nunc 
vidu, nunc veflitu,nunc auto, nuncargento, mo- 
isvelczteriscornamentis, interdum fpeciali- 
tcmpus, ratio & ordo, con- 
ſæpius porre- 
—— indeſicientemconſolationem, nec 
‚obfequium-inflammatum animum 
ardentius femper habebant, quod illos ptæfati Ca- 
Pitaneiminifterialescertatim de die in diem, nunc 
——— illos ad manſiones ſuas vocabant,& non 
voracitate, quam veræ·familiaritatis ſeu 
— cuique poflibile erat;im- 
er debug bi era ſichat, ut tatus quisqucin- 
hebdomadam remaneret, qui non abaliquo,pro fi 
hujusmodi ſtudio convocaretux. 
Das XV. Capitel. 
n Fuͤrſten und Ständen deß Reiche: Und 
von der Geiftlichen Sürften Urs 
———— und Verrichtung. 
Er ander Stand iſt der ———6 
aa JE Walaftidus Strabo ( ci- 
Bo Pontano ) 'haud infimi-@vi author , 
qui dominante fecundä Regum .Franco- 
J— — ** Ab. de rebus Eccleſiaſt. c.31. has 
dignitates inter fecontendens ‚comites Epifcopis, 
Duces, er isaflimilat, :Acchıepifcopos, 
äinquit, Merropolitanis,przeminent, Re- 
gibus — — Ducibuscom- 
pᷣaremus, quia ſicuti Duces fingularum funt ;pro- 
vinciarum, ita & älli in fingulis proyinciis finguli 
— Quod Comites&x Præfectian feculo, 
piſcopi in ecclefiaexp lent. 87 Die Geiſtliche 
en ſeynd Biſchoff / das ift / obriſte Lehrer und 


ger einer ganhen Grafſchafft oder Games / 
mehrertheils alten — Geſchlechts / darauß 


nig / ren ergogen und Grafen im Weltlichen 
Pen offt der König/ Dergogen und 
Grafen Soͤhne und Erben / wiein dem Gefchlecht 
Caroli Magni mſonders zu befinden. Deren B. Ar- 
aulphus,von deſſen Stammen Anchefifus, Pipi- 
nusGroffus, Carolus Marcellus, Pipinus Brunis, 
Carolus Magnus und fine Nachfolger — 


men Königs Lotharii II, Db 
asia gi — San zu Bi 
m 
Ch: Crodgendn Ancheih, Ling ‚singe F 
——— ae —— 
2 er 
— *. er den Li, Dt u Stand —— 
dius ers Bifepoff zu Roan / 
ut, Ch. 0 Fa M. Sohn Hr A 
aus König Ludwigs —— —* 
ae /Biſchoff zu —— ſtorben Ans 
eng rn dergleichen mehr — 


— ee Sans 
und Cohn ui Otonis Magni Bruder Bruno 
us, Deren Diefer ers Bifchoff 
ua augen zu erben ap 88 
ee Stand fehr ires amd Das 
pt der — eltlichen —— 
furge zogen worden / auch zu Außbreitung der Kirs 
/ bey Dem gemeinen Mann / wegen fo bo 
licher Derfonen chtbarlich verfangen. 
—— unter-Känfer Ludwig dem Erſten be⸗ 
en / daß auch gelehrte — ſchlechtes 
—33 zu Biſchofflichen Dignitäten geian⸗ 
get! haben darüber die Stände fonder Mipfallen 
agen / —— ern über den Künfer groffe 
lage E gefü daß folche A der een Häups 
ter / umd de Kr ſers und Reichs Raͤthen gezogene 
—** wollen / auß Urſachen / fo bey Thegano.de 
eis Cudovici von Wort zu Wort alſo zu le⸗ 
—— illa peſſima conſuetudo erat , ur 
s fervis, ſammi Pontifices (Epi * * 
fierent, & hoc non prohibuit „(Imperator ) 
tamen maximum 4 malum in populo Chr ar 
no , ficut teftatur Regum hiftoria de Jeroboam 
‚filio Naboth,, qui erat fervus Regis Salomonis „ 
& poft eum principarum habebat fuper decemtri. 
bus filiorum Ifrael, Refereenim Scriptura de 
eo in hec verba : Nec eft reverfüs Jeroboam de 
via fua peflima , fed & contrario fecit de novifhi- 
‚mis populi facerdores & decelforum. Et propter 
‘hanc caufam peccavit domus Jeroboam & everfa 
«eft & deleta de fuperhcie texræ. Poftquam tales ' 
«<ulmen accipiunt , nunquam funt , ficut antea ; 
«manfueti , & fic domeflici, ut non ſtatim inci- 
piant — iracundi, rixoſi, maliloqui & obſti- 
nati , injurioſi, & minas omnibus fubjektis pro- 
‚mittentes, & per huj un. ac > <upiunt ab 
hominibps «imeri & urpiffimam <o- 
‚gnationem eorum à jugo — feryitutis nitun- 
wur eripere & libertarem imponere. Tunc ali- 
‘quos eorum liberalibus ftudiis inftruunt , alios 
nobilibus feminis onjungunt ,„ & propin ws 
‚eorum filios nobilium cogunt accipere. N 
<um eis zquanimiter poteit vivere,, nifi hi foli» s 
qui talem conjun&ionem habent „ czteri verd 
‚cum maxima triftitia, gemendo „ flendo ducune 
dies ſuos. Propinqui autem füpradi&orum R 
poftquam aliqui ——— fenes nobiles deri- 
dent, atque defpiciunt , funt elati, inftabiles, in- 
verecundi, Unicuique tamen paryum bonum te: 
manez, 





- manet r} 
_ projicit., Et.polt : e cavendum eft, 
ne amplius fiat, ut fervi fine confiliarii fui , quia 

ne hoc maxime conftruunt , ut nobilesop- 
Primant , & cos cum viliflima propinquitate eo- 

n exaltare ftudeant. Hoc non coudecet fan- 
iitatı fuz , quoniam ———— 
potibus (fans memoriz) genitoris fui, ut 
Ali deals dbanoem conandn qui 
eum maxima dıfcipli ‚ne fuperbire inci- 









enthafften Leben / i 
gehörigen zur Seligkeit und x 


n den W g zu weiſen unt 3 
b icht / das ſetzt man 
ES ae 
h e Sei 
ae 
zu Per a 
en 


dem gemeinen Mann in of⸗ 

bt / und Damit andere ſchaͤdli 

m Feuer und Waſſer / und als 

:haf ne 
den Seiftlichenverbannet wor 

mangehaßt und geflohen/ undfich defs 

zemeinfchafft mit Worten und mit Wercken 


-— Eohaben die Weltliche Regenten / Koͤnig / Hertzo⸗ 
ge — afen niemand gefangen gelegt / weder an 
ut oder Leil geftrafft/ fondern nach befunbener 
Berwlrcfung Die Bxecution den Geiftlichen befoh⸗ 
em/daher männiglich in der Einbildung gelebt, daß. 
Richt die Weltliche Obrigkeit / fondern Gott felbft/ 

+ SmbeumdLafter olte geitvaffthaben. 
7 Dabidann die Bifchoff die Sbriftenim Kirchen⸗ 
Regiment bey —8 — der Bus Teut⸗ 
fm König / der Konig und Käyfer fuͤrnehmſte 
Rath geivefen / und mit und neben den Reiche: 
Ständen mallgemeinen Verfamblungen/da man 
bon Keligtong-Sachen/ guter Policy’ Difciplin, 
undErhaltung Tugend und ErbarkeitBerathichlas 
gung gepflogen/ gefefien / und den obriften Stand/ 
=timn una Sefkon nSchftoen oͤnigen gehabt / iſt 
er am vielen Exempeln zu vernehmen. Aber 
B — hieher dieſe geſetzt / die gar klar 
1: Unter Konighothario, ſo zuregieren angefan⸗ 
nno 58 Reit in legibus Alemannicis Der 
zang alſe Lex Alemannorum.que temporibus 
LothariiR eeiscum Principibusfuis,id [unt trigin- 
tacribusEpilcopis,34. Ducibus,& 72.Comitibus, 

velczteropopuloconftirutackt, 
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una DIE Bu. Kay. Ry. 
— — —9 


lautet der Abfihird unter andern folgende 


Anno 884 als Kloſer Catolus feinen 9 
ichs⸗T ——— dar — 
liche und. i auß allen fei 
nigreichen. / darunter pas Leo der auch 
als ein Geiftlicher Zürft aufs Känfers Efordern 
erfehienen / und der Verſamblung beygewohnt 
n In⸗ 
halts: Ego qui Deo favente cutam * 
igero, & Comanorũm lmpetatot exiſto, con⸗ 
* Ptincipum regni noftri, Epifcoporum, Du= 
cum, — Comitum,&c. Und 
cher : Decrevimus etiam ex aflenfu & bencrolen- 
tia omnium ——— qui ad feftum dedi· 
cationisconvenerunt, ut Jocu —— 
o murali præſidio contra omnes turhines Epi= 
feopi, ( Ponzifex inser hos eriamnumeratur.) Due 
ces, Marchiones, Comites, omnes Principes Gal- 
lix ſidelest 


und 
Biſchoffen und Prelaten.befchrieben und er 
habe / zweiffeln möge / fo ——— 
re folgende Wort: Dominum licum, qui 
omnes præcellit Eceleſiaſticos gradus, adconie- 
crandum & dedicandum idem templum ( ſeil. 
Aquenfe ) ex ſola cordis mei confideratione elc- 
i —— ar etiam ut * Romanos 
i es, ilc i & Galli 
quamplures , aa: Äbbares cujusque ordi-. 
nis, Clerum —— * —— 
tioni interellent. lötheilung deß Teut⸗ 
ſchen Fänge irrt Nithardus lb. 4. alfo :- 
Ludovicus & Carolus Aquis Palatium, quodtunc - 
ſedes prima Franciz erat, petentes, fequenei vero 
die, quidconfultiusde populo acregno,A frarre te⸗ 
li&&o,agendum videretur, deliberaturi. Et primo 
quidem vifum eft , ut rem ad Epifcopos Sacerdo- 
tesque,quosum aderat maxima pars, conferrent, ut 
illorum confültu,velutnuminedivino, harum re- 
rum cxordium atqucauthoritasproderetur, Et hoe 
illis.guoniam merito ratumvi ‚commillum 
eft. Er paulo poft,ibid, Solito more ad Epifcopos® 
Sacerdotesguc remreferung, ut quocunguedivina 
authoritasid vertere veller, nutu ipfius libentiani= 
mopreftoadeflene, 

Anno 881. hat Känfer Carolus Craffus faft dag 

antze Jahr zu Wormbs reſidirt / und daſelbſt einen ' 

eichs Tag aller Staͤnde gehalten / in deſſtiben Abs 
ſchied ſtehen Dieft Wort: Statuimus ergo & decre. 
vimus cumconfenfu tam ſpititualium quam ſecu⸗ 
larium Prineipum,ibidem nobilcum aflidentium, 
quando procoronanoftra,yel proaliqua regni uti= 
litate & honore Romanaexpeditiod nobisvelfuc- 
ceſſoribus noftris preparetur , ad omnium nobi. 
fcum euntium preparationem ‚annuscum ex heb- 
dömatibuspro induciisderur, & per totum talirer 
regnum fidelibus noftris indicetar, 

Sonſten bey den Hiftoricis alfenthafben wer⸗ 
den Die Biſchoff oder Aebbt irgend SFürften 7. 
Ptineipes, föndern Epifcopi , Pontifices, (umm), 
Pontilicrs,Sacerdores, Prefules und Parochi Ae⸗ 
nennt. So haben auch dieſelbe in Bri-ften ſich mie 
er ſondern * 

u 2 t 


€8 


tulPrincipis oder Fuͤrſten den Weltlichen Regen 
el 

er i har hend 

lichen Lehren und Predigen 


erwaltung Dei gans 
gen Religion: Wefens/ und welcher Geſtalt der irr⸗ 
Difche Menſch von dem vergänglichen irzdifchen 
We ſen zum ewigen Leben/und der hinmlifchen € 
ben rfpanklungenbegangen/paßTi fie 
re M ungen ie 
mit der Kirchen Buß andern zum Erempel/ bes 
ſchwert / und zu Verbeſſerung ihres Lebens und 
banels angehalten haben. * 
nterm Jahr 534. zu Zeiten Kaͤyſers Juſtiniani al · 
legirte Baroniusfol tt num. 9.auß einer E⸗ 
— reizt xchdtesnaufimi(epr 
Die Bi e ‚Ex - 
fcopi ) —— Spiritus implacabiles vi- 
siorum furores, violentiam temperate , avari 
depellite,furtaremovete „ depopularricem humanı 


———— —* populo fegregate, &c. 


pifcopus doceat, ne Judex —— 


iat, Adminiftratio 
Nım fi predicatioveftranon definat,necefle eft,ut 
i tiefcar das iſt: Der Biſchoff / als 
Ampt iſt lehren/ 


iliche ab 
llen die 
3 — i⸗ 
gem 
and wann fie hi Lehr⸗Ampt enferig treiben / fo hab 
er Weltliche en 
Käfer CarolusM. als er vermercket / daß fein 
Leben in dieſer derganglicht eit nicht Ringer beftändig 
fen koͤnne / hat er die Beftellung deß Kir 
gintents/ und Erhaltung der Furcht Gottes / guter 
BE een 
rern / durch fei —38 orgfaltig zu 
müth gezogen / iſtliche Fuͤrſten / Bſchoff / 
Arhbeump: aten anunterfchiedlihen Or⸗ 
De 813. —— / —8* 
aufferie ‚oberften rer im Land / 
as und Oronungenfoltenverfffen mehr fi 
Snaoefen Piten Darauf de erfanbleen Schof 
en ‚Die moleten o 
— en Dr threDer täten 
amd Griftlichen Ampt ſoſche Canones gemacht/dıe 
' N Erftlich/ver 14.3 — 
— mit Fleiß die — a Fe he is 
- — ERS ——— —— —— 
i tigen: Ut Epifcopidiligentiusoperam dent, 
ae ne „&c Pre libris 
& opufculis Patrum, &verbum Dei omnibus pre» 
dicent,2.T0m.Concil. ah Wr 
Den ry.Canon.daßdie Bifchoffe die Predigten 
in eines jeden Volcks en Sprachen halten / dar⸗ 
‚mit fiemänniglichv koͤnne: Ut Epilcopi fer- 
mones & homilias fan&orum Patram,proat omnes 
intelli flint, ſecundum proprietatem linguæ 
predicareftudcant, : 
Im berührten Jahr habendie Bifchoff auff dem 
Concilio zu Turon folgendt Canones, ihren Stand 


r 


‚Spestifcher. Chronick 


betreffend/begriffen: Der 2.Utomnes Epifcopi ſtu · 
dioseoperam dent divinzle&ioni, fandtum Evan- 
um,& Epiftolas B.Pauli non folum crebro Ie- 
&irent,fed etiam quantum polluntmemoriz ftude- 
antaccommodarc, fantoramque Patrum opufcu- 
la luper cadem expofita,devott frequentent. Canon, 
2 icite ftudeat unusquisque Epifcopus gtegem 
icommiflamfacra predicatione quid quid- 
vevitare debeat,informare: Etipfe Epilcopus vi- 
ta,habitu,, forma & converfatione ſancta fuis fir 
fubjetis exemplum,ut juxta dominicam vocem vi- 
deant opera ejus bona,& glorificent Patrem Deum, 
wiinceliseit, [F Wie dann Adam Conzen. in 
aniele fr. de Sram aul.c.24.auß Tertulliano, jufti- 
no und andern Kir ternbetveifet / daß in Der 
erſten Ehriftlichen Kirchenander Heydniſchen Kaͤh⸗ 
fer Höfen durch gute Exempel heiligen und 
unfträfflichen&Bamdels undgebensderChriftenund 
a er / dann die Lehr ſelbſten / zu dem Ehriftens 
umb gebracht und bekehrt worden ſeyen? Hinc 
Erafm.R oterod.i Ep.1.adTimorb.3. Quis enim 
eredit Do&oti, cujus oratio pugnat cum vita ? 
‘quis feret increpantem ‚in quo videt auccadem , 
‚aut etiamgravioraflagitia, 
Ss: —— ſcexemplaparantur, 
um judexsalios ‚quod monet,ipfefacit, | j 
Fortiflimum precepti genus eft praire,& vi 
Facıt quidocet & una ducit, Longum iter eft per 
‚pr&cepta,brevc & eflicax perexcmpla, $7 


Das XVI. Gapitel. 
J 
ee 


e Weltliche Fürften find auch weyerley⸗ 
Hersogen und Grafen Beyde hatderKönig 
fampt den Ständen def Reichs gemeimigs 
fich erwaͤhlet die entweder Der König Blutsber⸗ 
wandte, Tochtermänner / oder nahe Sreum / ober 
ſonſten fürnehmen alten adelichen Stammens / und 
megentöblicher Kriegs⸗Thaten / oder Weißheit 7 
Verſtands / Erfahrnuß und anderer Tugenden hal⸗ 
ben berühmt geweſen. | 
Der Titul oder das Wort Hertzog wird ben den 
Hiftoricis —— Verſtand gebraucht : Erfts 
Yıch für ein Capitaͤm und Hauptmann/als da Kegi⸗ 
no, unterm Jahr 5 17.fagt : König Childebert ſey 
mit 22. Hertzogen in Italien wider Die Longobarder 
aufgezogen. Fervebatresin Marca Hiſpanica nu- 
r damnofeignominiofeque perafta, qua venti- 
ata hi reperti ſunt hujas culpæ authorcs, qui ab 
Imperatore pr&fe&i funt Duces. Hos ergo folum- 
modo honoribus adempris laere juffit Imperator 
culpamhujus ignaviz. Invita Lund. Imp, ‘Die An- 
mal. Fram.fub Anno $28.interpretirengalfo: Con- 
ventus Aquisgrani factus eft, in quo cum przci- 
puede iis, quæ in Märca Hifpanica contige- 
zunt, ratio eflet habira & legari , qui exercitui 
pr=erant , culpabiles fuiflent inventi , juxta me= 
rita honorum amiflione multatifunt, Und fonft 
bin und wieder in hiftoria Caroli Magui ws 









- bie Grafen / die von den König zu Kriegs⸗Obri⸗ 
da id Duces oder Hergogen genennet / de⸗ 
..emcbergogthuumb hat ch ni da tie geehdt. 
Zum andern wird es gebraucht für —— 
and und Officierer deß Reichs / der dem 98 
und dem Reich Treu und Huld geſchworen / u 
von denfelbm ein gantze Provin oder Landfchafft/ 
al Bayern’ Sachſen / Francken oder Aleman⸗ 
nien du dehen und Verwalten getragen / der jedem 
) Ta — als Gchülffen der Regierung / 
dom Königund dem Reich zugeordnet worden } 
inus Griphonem fratrem fuum Ducum more 
 duodechm —— — — te 
3runo der Hertzog zu Sachſen hat 5 arm 
f Rn POS umb gehabt, und ift ſampt den⸗ 


: eg eg wider die Dennemärcker erfegt wors 
den in kg rudir 








| ühnte Dtto/ Käyfers Henrici Au- 
up Vatter gefo t. 87 Ditm.libg 2. Chron. Heu- 
wing.p.. Genal. {ub Brunöne. Dah dann das 

nge Königreich der Trutfchen Francken anfäng- 

) EDER und Grafen beitellt / und Durch 

Dielelbe im Tramen der König und dei Reichs re⸗ 
giert worden? geben folgende Zeugnuß zu verneh⸗ 
men: Franci Reges zcgnum fuum Ducum maxi- 
m? & Comirum opera moderabantur, qui in illa 
quigdem setate non ſuam ceu propriam, fed publi- 
am reghi ditionem adminiftrabant, Perinde 
eanim ut apud Romahos Proconfules , Pradides, 

ores ,„ Procuratöres x Ita in Francorum 
teeno Duces, Comites, &qui Camerz nuncii- 
Jicebantur , alienz poteftatis fun&ionem gere- 
bant, Vadiah.lib.r. decollegüis monafter,.in German. 


"Trith@ Annal.ine Anm 618.&@Am641.Da- 

obertus Rex regnum tam per fe quam per Duces 
& Cotimiets bene difpofuit. Sub Rege Sigeberco 
eerant in pletisgiue locis five provinciis ſub ditio- 
Inge Sigeberti.& majoris domus Pipini conſtitati 

— ouli, Duces „ Comites & Pr 5; » quorum 
miniftratiohe populus regebatur, Die Hertzog⸗ 
zumb oder Fan —— Darüber die Hertzogen 



















gefeßt/ find eichs Eygenthumb 7 Die Hertzo⸗ 
en ch deſſelben Beampte / zugeordnete 
tregent die Unterthanen ihres Hertzog⸗ 


bB/nac De BachoGserägmun Örpmangen) 
strund Berbott regiert und verwaltet : Und 


= beinbeftänbten Theil deß Lande Nutzungen 
in Ölen — —— 


* », 
Mor Harkog Lupo, Königs Sigeberti Pfaltzgra⸗ 
fe eV cn * or ag 
MNauß ſolchem Lobfpruch zu fehen 7 daß die 
rtzog — Rächs / und ihr 
St mwandelbargemeien/undfie deſſen auff Lbels 
ten. benommen 7 und ein ander Adelichen 
F ———— werden koͤnnen. Die 
oarmina lautenalſo: 
BR is dd —r Jingula celfareguirant, 
2 eepens ut as, tepetit ommis honor. 

% dass: gromio nnıritur adepra porejls, 

_ Onoreliore datus cre ſcere novit aptx. 
 Oaammeritoretiner concejfes femper bamores, 

> Per quem digna magis cahaina culmnhabern, 





Das IIBuch. 
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Fultus wırisquebonis hinc armis,legibus line 
uam ben! fü firmns cmi fover emne Deus. 
‚ Die Dergogen haben ohne deß Königs und 
Reichs Befehl und Zulaffung kan Gebott oder 
PWerbott / ehatung oder Steuer den Unterthäs 
nen auffjutragen Macht und Zug gehabtrundals 
len ihren Gewalt 7 Jurisdiion md Gebiet vol 
König und dem Reich empfangen / und in deſſen 
Namen gebraucht und verübt, Bod. lb. 3..de Ke- 
rk In Erancico Imperio Duces, Comices „ 
iones, & qui arces Provingiarum habent à 
Principe jurisdi&ionem & Imperium olim habuc- 
xc precarium, nihilfuum. Und daß dem alſo / wird 
—— der, * deß Franck ſchen Ko⸗ 
nigr aren Erempeln auffündiggemacht/ 
und dengte auch Vadıanas „ da er fagt / Br 
leg. Monafl. Germania, ſol. 83. Illa ztare & Du- 
ces & Comites non fui juris , ſed Regum & Im- 
—*— Fre — gig —— 

n zwar die Hertzogen für ſich von ihren Eltern 
und Borfahrenihreengenthumbliche Land⸗Guůter / 
Die ſie entweder ererbt / — er⸗ 
Taufft / oder ſonſt durch andere Mireel an ſich ge 
bracht / und darvon ihren Unterhalt und Außkoms 
men nach ihrem Stand gehabt / aber deßwegen nicht 
ag geheiſſen / noch folchen Titul Daher ges 

ührt/ fondernvom Ampt und Stand, darınn fit 

vom al von wegen dei Reichs gefeist worden? 
Dafjelb ihr Ampt wird m den Gefegen Der Bäyer 
mit dieſen Wortenangedeutet Tur-X 1. 2,34- Inex« 
ercituambulare,& — judicare.Iwlegib, Ale- 
man polle utilitarem Regis facere, Kexercirtum gü- 
bernare , daß er dei Königs Nutzen ſchaffen / Das 
Rriegsdolck regieren / und ſolchen zu ihrem Rechten 
verholffen ſeyn ſol. 

Hincmär.Ep.4.0.14. fehrtibt vom Ampt der Hits 
rm und Grafen / dab hierzu folche ſollen bes 

elle umd gefegt werden / die ihr Hertzogthumb dder 
Grafſchafft — verwalten / dabihrem Koni 
Daher Fein Gefahr oder Gewalt begegne 7 die / wa 
recht und billich iſt / verſtehen und wiſſen / und ſol⸗ 
chen Verſtand und Wuſſenſchafft im Werck erwei⸗ 
ſen / und ſich beſcheiden / daß ſie in ſolch Ampt zu dern 
End gefeist ſeyn / daß fie die Unterthanen def Richs 
Heylſamlich regieren er als Herren beherrſchen 
und betrangen / und dieselbe ihnen Daranıb uner⸗ 
geben zu foyn verrneynenbaß fie ihren Gewalt dats 
durcherheben follm/das waren tyrannifcher und un⸗ 
billicher Leut Gedancken. Qui poſt Regem popu- 
luen tegere debent, id cft, Daces, & Comitcs,neceile 
eft,ur tlesinflituanter, qui fine periculoejus, qui 
eos conitituie,quosfubfe habent, cum juftiria& 
æquitate gubernare —— —— bona vo⸗ 
luntate, quod intelligunt adimplere procurent, fci= 
entes ſe ad hoc poſtos eſſe, ur plebem lalvent & re- 
gant,non utdominentur Kaflligant. Neque ut po- 
- Pe Dei fuum zftiment,autad fuamploriam fi. 
iillum fuhjici,quod pertiner ad ——— & ini⸗ 
quam poreltarem. 

Die Baͤyeriſche Hertzogen haben folgende Ord⸗ 
nung und Reguln gehabt 7 darnach fe das Her⸗ 
Kogthumb regiert/ und find ihnen vonden Staͤn⸗ 
den dafelbit ohngefähr difes Inhalts fürgefchries 
ben worden: Anno 5; Sie follen ihnen laſſen 

i ange 
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70 
legen ſeyn / daß die Biſchoffe dem Kirchen⸗ 
a Ü / die Mönch nad) ihrer 
Regul leben / das Volck den nie Ze⸗ 
henden reiche / ſie ſollen Recht und Gerechtigkeit 
nachtrachten / Wittwen / / Arme und 
Dürfftige —* 4 ıhre Klagen felbft und perſoͤn⸗ 
lich Hören und richten/ven Dbrigkeiten und Beamp⸗ 
ten nicht verhaͤngen / daß fie Bürger und Bauern bes 
ſchwaͤren (und in deren Nahrung eingeerffen / die 
Unterthanen ſeynd ihmen als Eltern und Dättern 
vertraue / dakfie den Armen mit Nach und 
welgen / und fich reich ma ; 
5355 die Recht 


ihren Berathſchlagun und 

ungen ſollen fie ſich befleiſſgen / daß fie einen 
iftlichen / und der Schrifft Erfahrnenumb und 
ben fich haben / damitvon ihnen nichts wider Got, 
tes Gebott verhandelt / und fein gerechter Zom und 
Straff vermieden werde. Arent b. 3. Annal. Dar⸗ 
auf ferner gu vernehmen / daß die Hertzogen in Geiſt⸗ 
lichem und Weltlichem Stand in ihrem Land und 
Provingien / fo fie im Namen deß Reichs vers 
waltet / ebendasjenige anzuſtellen / zu gebieten / und 
zu verordnen gehabt / was der Könt 
Si verordnen / gebieten und a 
von ein klar Erempel unter Si 

in Auftrafien zu finden / zu deſſen 

nien regiert Hertzog Guntzo / we 
Namen —38 gedachter König wegen ihrer 
Schoͤnheit und Tugend ihme zum —— begeh⸗ 
vet. Walaft, Strabuss» vita S.Gali c. 15. 16.24 25. 
aber demfelben zum ehelichen Beylager zus 
ühret / ift fie vom bfen ft befeffen worden: 
- Damahls hat ©. Gallus ein it / m groffem 
und Namen heiligen £cbens und Wandels / 
febt / den Herkog Gunso durch Gefandten ers 
—— daß er ſich am feinen Hof bege⸗ 
/ und durchs Gebett feine betrübte Tochter 
auß deß böfen Feinds Gewalt wolte erledigen/ mit 
der Zufüg / wann fti er wieder zur Ge⸗ 
fundheit gelangey ihme Das —— — 
zuübergeben/ und nicht allein Das 
Kit zum Bifchoff einzufegen 7 ſondern auch mit 
| genzubegaben. Es hat zwar S 
usden gen fo viel willfahret / daß er fich 
Hof eingeftellee / und mit feinem Gebett deſſen 
ter-gefund gemacht: Aber das Bifchofflich 
Ampt / als feinem Stand und Wandelungemäß/ 
abg Dierveil Nun dem gen berührt 
Bſſthumb mit einem Bifchoff zu beftellen obgele⸗ 
—— offen auß Teutſchland / nem⸗ 
ichen von Augſpurg / Verdun und von Speyer / und 
durch Bottſchafft und Vrieffe allen Prieſtern in 
Teutſchland / den nächiten Sontag nach Dfterngen 
Eoſtantz zu erſcheinen befohlen. Demnach ſich dam 
dieſelbe in groſſer Anzahl verſammlet / iſt der Hertzog 
ſampt ſeinen Grafen in der Verſamblung erſchienen / 
die daß er den gantzen Geiſtlichen Stand 
feines Hertzogthumbs beruffen / ſelbſt fürgetragen/ 
nehmliech daß das Biſchofflich Ampt mit einem taug⸗ 
dichen@ottsfürchtigentehrer und Rigenten der Kir⸗ 






Speyriſcher ghronick 


venſolcher Wahl 


gewachſen ſeyn. F 


uerſetzen / und an fie geſunnen / daß ſie ſamptlich 
% olche'Perfon darzu ermählen und prefenti:en 
roolten / quiad regendam plebem fidelium fit ido- 
neus,& ad gabernandam Ecclefiam Dei fit paftora- 
lidiligemia plenas. Als hierauf Jobannes ein Dia- 
‚con erwaͤhlet / ifter vom Hertzogen eingefegt  inve- 
* und —— Dſſchoff 

nno 889. als Luitpertus Bi und 
head Die Cleriſey an deſſen ee 
mählet emen Mönch außdem Kloſter ulda,und has 
opel geben/ und Guntzo zum 
— et / Boppo Hertzog in Düringen 
* ig Arnolphus,Regin.lib.2.unter berührteg 

a r. 

Wann ein Hertzog maͤnnlich eErben hinterlaſſen / 
haben fie ihren Eltern in der Regitrung Durch de 
Königs und der Stände deß Krichs Vervilligung 
yefolget/ deren Steüt erſetzet und verfehen. Hıncm. , 
Epifl3. De his, quos tempore Domini Lüdoyict 
Imperatoris vidi palatii Procuratores &regni Prz- 
fedos,neminem icio eſſe fuperftitem , fcio tamen 
de illorum nobilitate natos pro patribas filios „ 
licetillorum mores ac qualitates ignorem, Ipfi 
verb procurent , ut non ſint moribus & virture , 
atque pre ztatis quantitate vel temiporis quali 
tare , fapientia & ftudiis bonis degeneres, quate. ” 
nus meritð patrumloca& ofhcia fupplcant, & fe 


— ſuppletione caut& cuſtodiant. Doch iſt 
den N het eines Hertzogen / weilegelm 
Ampts Name / nicht che zugemefien und geben wor⸗ 
den / es habe dann einer Dem Vatter im Regiment 
gefolgtt. 

Dergeſtalt aber haben die Hertzogen ihr Ampt 
und Ehr verwirckt / mann fie ihr » und Pflicht 
verbrochen/ ich ungehorſam wider def Königs und 


Reichs Befehl und Satzungen verhaiten Rebelli 
und Auffitand erweckt / und in Olchern 5a ad 


fienicht vom König allen / fondern von gemeinen 
Ständen deß Reichs verdampt/ und Ihrer Ehren 
derluſtig erkennet worden. Das erfcheinet erſt⸗ 
lich auß dem —* Si quis Dux de provincia il- 
la, quam Rex ordinaverit, tam audax , aut con- 
rumax, aut levitate ftimularus, feu protervus &ela- 
tus, vel fuperbus atque rebellis fuerit, qui decre- 
tum Regis contempferit, domatodignitatisipfius 
Ducatu carest , infuper fpe fuperne contempla- 
tionis fciat, fe eſſe condemnatum, & viam falueis 
amittat. Zum andern / auß den Erempeln Odilo- 
nisımd Theflilonis, F (melcher Theflilo oder 
Thaſſilo ein Sohn deß Pipini Schweſter / undalfe 
mit Carolo M.Geſchwiſter Kind ware /) 7 bender 
Hertzogen zu Beyern /Landfridi Hertzogen in Alte 
wmannien. Regin.tib.1.C 2 vira Caroli „ telchenihr 
Derkogthumb wegen erzeigten Ungehorfums und 
erregter Rebellion benommen worden / darauf Ko⸗ 
nig Carolus ſtudiret / daß zu Erhaltung friedlichen 
Wolſtands im Reich nicht nut und rathſam / wann 
die Unterthanen dem Haupt an Machtund Gewalt 
erohalben auch / wie hieroben 
allbereitsamgeführet worden / auß dieſer Urſach und 
Betrachtung / auch dem Exempel deß abge etzten 
Konigs Chilperici,mehr als einen Pfaitzgrafen ver⸗ 
ordnet / Da zuvor bey Dem Merovingiſchen Stamm 
jederzeit nur einer geweſen wart. 8) Undden Staͤn⸗ 
den 


find 
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erwirckt und eye 
Gewalt deſto enger eins 
gejo Prnbehen. Erinhinehe Caroli hei, 


‚Bavariz ad Regem evocatus, —— 
permillus,neque provincia quam tenebat ulterius 
pᷣteeiſe, —————— ad cegendum commiſ 
<ft. Emerich Elwangenfis Monachus, cap,14. Ca. 

lbo kege confolidato& confirmato reftaurans & 
wewdificans Ecclefias, quæ à malis invaforibus de- 
Tolatz erant, totam Germaniam fubjugavit, änter- 

Leis Principibus Germaniam poflidentibus,Gol- 






nicht eingige eine 

oder Herkogthumbs in gang Teutfchs 

) r als.der ‚per zu en / ſon⸗ 
ern werden Die obri and-d fficier bey den Hi- 
ftori —*— —— — Er 
Comites, ayioncs genennt. Pr 
nuacherunter Käpfer Araniphoda der eamıiı Ca. 


 2oligut Ab ſianden / ft das 
| ——— gericht ——— 
worden / in dem er feinen Sohn Zundebolch zum 
He au verordnet / wiewol nach Deffen 


Je önig Carolus Simplex in —— 
ch de Sanofehafft thringen ‚fo haben 
doch die Grafen und Stände Diefes Königs Bes 

— — und Graͤf Gi an 

Hertzoger und angenommen. Davon 

ı —— Loch 

+ ‚enfes Principem, relicto Carolo elegerant. 

ü ee — ipfo 

SGSilelberto Richario Abbati non Hilduino Epi- 

* ſcopo Epifcopatum Tungrenfem confenticbat, 

Daͤrauß u vernehmen, daß Lothringen vom Koͤ⸗ 
nigreich Teutſchlands fich abzufondern / —* 
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en feinen Vorfahren im Caroliner Geſchlecht 
n Herhogen gehabt/ fondern find der Königs 
chen Kammer zugehörig gewefen. Unter Konig 
- Ludwig dem Leisten auß Carolt Magni Stamm 
Haben gang Schtwaben die Königliche Kaͤmme⸗ 
Fr 7 Eraf Werner / Vertoldt und Erchinger vers 
- Waltet. Wie folches Eckhard. junior befunds 
ſchafft / und ſagt / decafb. 5.Gallimonafter. cap.ı. 
- Nondum adhuc illo tempore Suevia in Ducatum 
dacta, ſed ſco regio peculiariter parchat, 
dicut hodie &Francia. Procurabant ambas Came- 
cæ quos ſi vocabant, nuncii. Franciam tum Werin- 
her,Sucyiamautem Berthold & Erchinger fratres. 
juorum urrorumgae ditioni multa fubrra&a funt 
munificentias regias in utrosque Epifcopos : 
ittonem Moguntinum, & Salomonem Conftan- 
 tienfem. 
Demnach aber im Jahr 917. auff Erfantnuf 
und Urtheil Königs Cunradi,umd der Zürftendeß 
Neichsauft dem Reichstag zu Mönng Graf Ber: 
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told und Erchinger zu Schwaben / und deß Rache 
Kämmerer / als andfricbbrecher / und Mac 
zei verdampt / und vom Leben zum Tode gericht 
worden / hat König Conrad das Schwabenland 
zum Hertzogthumb auffgericht / und Graf Burs 
ckard mit ung der Zürften zum Hergogen 
eingefegt : Sueviz Princıpum aflenfu ftatuıtur Ale- 
anannis Dux primus Burchardus gentis illius no- 
bilifimus, & virtutum dote probati fimus, <ui& 
pr=diadamnatorum confifcata in benchicium funr 
on eheis Hin 

n Sachjenfchreiben theils Hiftorici „ daß es 
anfänglich ein — gewefen / und begriffen 
Weltphalenz Engera und Sachfen / Carolus M, 
König Witichindum der Königlichen Würdenents 
ſetzt / und Das Land zum Hergogtbumb gewidmet/ 
und in —— 

Daß dieſe drey Hertogen unter König Cunrado 
nMacht und Rechthumb fuͤrtrefflich / und fonft 
keine —— Teutſchen Reich geweſen / 
befindt (ich klar und gründlich bey den Hiftoricis,die 
befcheidentlich und vernünftig deß Zuftands def 
Teutſchen K —— —— 
Conrado potentiflimi Principes Arnoldus in Bo- 
Jjoaria, Burcardus in Sueyia, Everhardus Comes 
potentiflimus inFrancia,Giflbertus Dux inLotha. 
zingia erant,quos änter HenriousSaxonum & Thu- 
zingorum Dux ptæpotens clatebat. Inter Kaͤhſer 
m Jahr 289.thutRegino Melbun . 
nes Hergogenm Duͤringen / und iſt zu verm 
Daß beruhrter Käyſer denſelben zum Hertzogen und 
Duringen zum Hertzogthumb gemacht habe. Bon 
demſelben alfo: HisdiebusLuiepertus Magun- 
tiæ urbis Preful@rebus humanisfablatuseft,incu. 
juslocofubrogatuscft Sunto, virreligiofusac fim- 
plex,&c. Poppone Thuringorum Duce & Amol. 
phoRegcanauenee. Im Jahr 392, Poppo Dux 
Thuringorum dignitatibus expoliarur, Ducatus 
quem tenuerat.Cunrado commendatut, quem pau- 
<otemporetenuit,& fa fponteeumreddidic. De- 
inde Burchardo Comiti committitur, quieum ha- 
&tenusftrenue gubernat, 

Als die Ungarn Anno 908. Düringen mit Krieg 
angriffen / iſt Hertzog Burckard im Treffen umbs 
Zommen/ und wid inder Hiſtori vonden Landgras 
fen ın Düringen außtrücklich gefagt 7 Hifor, de 
Landgr. Thar. cap.8. daß di der datte Hertzog in 
Duͤringen geweſt / und nach deſſen Ablaben dag 
Hertzogthumb auff Otto Hertzogen zu Sachfeny 
und hernach auff Hertzog Heintich gelangt / Defis 
halben nennet Laieprandus denſclben Hergogen zu 
Sachſen und Düringen : ſub Burcardo Ungarä 
Alemanniaa;inerantes,ureamdeyaltarent, quibus 


occusrerunt Duces Bavariz, Saxonie, Sucvie& 


Dux Thuringi& : & commillum et bellum & 
multa millia Ungarorum occifafunt, & Dux Thu- 
Tingorum tertius percullus interiit ſine hæredibus, 
& Ducatus devoluruseft ad Henricum Ducem Sa. 
xoniæ cjus confobrinumtanc Imperatorem Roma- 
num. Der mehrertheil der Hiftoricorum find der 
Weynung/ als ſey umb dieſe ZeitdasHerkogthumb 
Francken wieder auffgericht / und König Cunradus 
und ſein Bruder Cberhard Hertzogen zu Francken ge⸗ 
weſen. Nun iſt zwar nicht weniger / daß Das Frans 

dem 
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ckenland vor Caroli Magni Zeiten mit einem Ders 
hogen beftellt/ umd ein Hergogthumb ne wor⸗ 
den. ZDe Berbogen haben ıhre Reſidentz⸗ Stadt 
zu Wörsburg gehabt / und hat fich Das He 
umb über Rhem erftreckt / und m fich € 
dung, Wormbs/ Speyer / und andere © 
und Sand am Rhenſtre hm gefegen/inmaffen auß 
Marcellino in allis Suiberti,c. 8, 9. & 10. zu ders 
nehmen. Baron. Anno 695. ».$. UND Trithem. in 
comp. Am,auf Hunnibal. ſchreibt: Genebaldo ejus 
nominis tertio Duci Francorum in Oriente apud 
Marcopolim , quæ nunc Würkburg nominatur, 
commifit Rex Lotharius Moguntiam , Wor- 
matiam , Spiram, & populum earundem regionum, 
—— amjuxta Menumerexit.Idem 
orig, Franc. un , Wormatiam „ Spi- 
ram, & omnem Weltraham, una cum adjacenti- 
bus regionibus , commendavit Cliodomiro , qui 
Dux erat Francorum Orıentalium apud Würks 
burg /'viro magnanimo, & de Regum Profapia 
defcendenti. ẽ x“ 3 
Aber unter Dem Geſchlecht der aroliner ift das 
Herkogthumb abgangen / gleich wie alle andere 
in Teutfehland 7 und iſt daffelbe Durch Grafen 
beftellt und verwaltet worden. Daher gtdenckt 
Trithemios de orig. Francor. Grafen Reginbaldi 
in Francia Orientali, umbs Jahr 815. Res 
gierung Känfer Arnulpbi, und feines Sohns Ko⸗ 
nig Ludnigs/ Kegin. ib.2.findet man / daß die Öras 
fen zu Bamberg und Wuͤrtzburg in groffe Krieg 
ertoachfen und ihr Geſchlecht Ben iu 
Grund . Auß obberührtenn Text Eckhar- 
“> ich zu vernehmen / daß Franckenland 
diefe Zeit inder Grafen Verwaltung geftans 
den / und noch nicht zum thumb foicder auff⸗ 
gericht worden. Undgibt Lui us Diefer Mey⸗ 
nung Beyſtand / in dem er Die tzogen deß Reichs 
unter König Cunrado fämptlich erzehlet Witich. 
Lib.ı, Aber Eberhardum ‚der def Königs Bruder 
getoefeny nennt erden mächtigften Grafen ın Frans 


‚ enfand und Fuͤrſten deß Reichs / fub Cunrado 


potentiffimi Prmmcipes &c. Everhardus Comes 
otentifimusin Francis. Zuvermuthenifts / daß 
Diefem Eberhardo hernacher unter Henrici Aucu- 
pisXegierung/dem er die Königliche Kron und Re- 
> prefentirt / Das gank Hertzog⸗ 

a 


maſſen —* unter —* Lo- 
io auffgericht gervefen/auffgetrageny und beftäs 
ann als erin der 


A ebellion wider 
äpfer Otten den 939. umbkommen / 
wirder faſt allenthalben ein ·Hertzog in — ti⸗ 
tulirtzund hat ſonder Zweiffel fein Hofitatt zu Lim⸗ 

‚dahin er auch begraben worden / gehalten wie 
auf Dietmar.isb. 1.fol.10.3u ſchen inmaffenauch feis 
ne Nachk ommene zu Wormbs und zu Umburg ger 
meiniglich Hof gehalten haben. 

Zum Befchluß find Beat Rhenani ort hits 
ber gefeist/damit er kurtz und deutlich den Zuftand 
Der, Hertzogen bey Der Sräncfifchen Regierung zus 
farnmen gefaft und fagt Ib. 2. Romanos imitati 
funtkranci , nam illi ProvinciarumR edtores,Du- 
ces appellabant. Deligebant autem Duces ex no- 
bili familıa. Sic Bojaris Agilofingerum antiqua 
gensdiu Duces dedir, ex qua Welphoncs prodi- 


Chronick 
iffe ſuſpicor · Hocautem privi ium habebat es 
familia, A prifeis Francorum Regibus, ur fi gaisl 
Adus veguopr densque ex eadem progenituscom-; 
pertusfuiffet, non aliunde qui afcifcererur 
inDucem.  Teftatur hocin Legibus Bojoariorums 

€ legislator Theodoricus, ' Nec tantam 

= ebat Dux, quantam —— i 

idem perſæpe fetantum Duces militum nomi- 
—— ——— inverufiffino di - 
te apud Divum Ludegarium Lucernatemicriptum: 
et: Ego Withardus & frarer meus Rupertus Dux 
militum Regis Ludovici. — — 
Alemanniz Düx five Sueviæ. Ergö primam digna- 
tionem fub Francis in Alemannıa habebat Dux » 
proxımamComires. [$ Est ind 


fangen ha⸗ 
ben noerden fi Gelmdigkeit zu brbie 
nen / und den Tgegzu Der infolgenden Zeiten wieder 
emgeführten ichen Auchorität und Gewalt 
zu machen und zu bahnen / worzu dannn 
die viele und fangtodrige innerliche Kriege wiſchen 
deß Catoli Magni Nachkoͤmmlingen / da aller&rofa 
Berftand gefucht worden merckliche Beforde⸗ 
zung/und Diebe Geiegenhat gegeben haben. > 


Das XV I, Capitel. 
Von Grafenmmdihrem Stand und Awpt. 


On der Grafen Stand ift zu wiſſen / daß 

das game. Konigreich der Teutfi en Frans 

den in Sam Pagos „ oder Graffchafften 
Comitatus abgetheilet und die Örafen deß Königs 
und Reichs Beampte und LandRichter geweſen / 
und beyden Hittoricis Principes, Proceres,Opti- 
mates und Primores heiffen. Angel. leg. Franc. 
lib.2.cap.6. Regis veri Adjurores& popu i Confer- 
varores. Känfer Ludwig der Exfte nennet Die ſei⸗ 
ne getreue Mitgehätffen und dei Volcks Schußs 
und Schirm, Herren / deren find nur dreyerley ung 
ter der Carolinorum. Regierung Pfal * 
Grafen und Eentgrafen / und weder Marggras 
fen noch Sandgrafen im Teutfchen Reich zu befins 
den. Ihr Ampe ift gantz auff der Juftig beitans 
= — — —** er ——— Sa 
eifthi und tlichen in Dem gantzen 

Gaw oder Graffchafft / darinn fie gefeffen/ Recht 
gelrrocen / und gegen Die Mipthätige / nach 
ßweiſung Deb Reichs Gefagen und Ordnungen 
mit gebuhrender Straff verfahren. Gregor, 
Turon, Vidi ego quodam tempore Balılium pres- 
byterum miflum ab co ad Armentarium Comi- 
tcm , qui Lugdunenfem Urbem his diebus pote- 
ftate judiciaria gubernabar, Et in Carolı Capi- 
zul. lib.2.cap. 6.lib. 4. cap.5 .Volumus ur Comites, 
qui ad cuftodiendam maritimam deputati funt , 
—— ex eis in ſuo minifterio refidet ‚de ju- 
ıtia facienda fe non excufet propter illamcufto- 
dıam, fed ibi fecum fuos fcabinos habeat , fi ibi 
lacitum tencat & juftitiam faciat, 97 Ihr Be⸗ 


allungs/Brieff has dahin gelautet: Daß fie von 
gangem 
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ganken Herken die Juftif lieben 7 und nach ihs 
ven Kräften Diefelbt verrichten und vollſtrecken / 
der Küchen, Armen / Wi 
er. Die in a s⸗ Berwaltung begriffen / 
t und Gerech —— und ha 
mit wachender Sorgfältigfeit annehmen ſol⸗ 
- Was für Klagen und Sachen für fie kom⸗ 
em Oder 2 ee bedaͤch⸗ 
3. und rechtmaͤſſig erwegen und entſcheiden / und 
alles das thun was recht und gerecht iſt ; mann 
ie zu offentlichem Gericht figen / er vor 
allen andern der Wittwen / Waͤyſen und Armen 
agen chmärden verhören / undalsbald 
re 
Ihre Eri ; | n. Angel. 19.4. cap, 93. 
ua ev. De Imper. — —5 —* 
dam di , & juxta vires eorum expleant, & 
uftitie fan te Dei Ecelcſe vigilanti cura infi- 
‘orphanorum, viduarum , pauperum , & 


n,aui in corum minifterio permanent , & 


‚quzcunguic ad cosvenerit querela,plenif- 
af — —————— definire decernent: 
Et ficut rectum & jaſtum eſt, ita nt, Et ut pri⸗ 
mitus ad placita cotum O ne geh 
nec nonpauperum cauſæ deliberentur,nec propter 
aliquam dilationem eorum juftitia & judicibus di- 
 Ibid, Kb! 2.cap. 6. Monemus veftram fidelita- 
tem, ur memores fitis fidei nobis promiflz, & in 
winiſterũ veftri vobis commiffi , in pace fci- 

icer & juftitia facienda, volmetipfos coram Deo 
& hominibus talesexhibeatis, ut& noftri veri ad- 


zu $: * . ne 
jres, Kpopuli conſetvatores jufte dici & voca- 























‚ A poflitis, & nulla quelibet caufa,aut munerum 
«acceptio, at amicitia cujusliber , velodium,vel ti- 
mor,velgratiaä flatu rettitudiniis vosdeviare com- 


lat ‚ quia inter proximum & proximum lem· 
juft? judicetis. Pupdlorum verd & viduarum 
Ceterorum pauperum adjutores & defenfores , 
& Sındx Dei Eeclefix , vel fervorum ejus hono- 
ta veftrampoffibilitatem fitis, 11losquo- 
te & violentia in farto & latroci- 
communcm pacem populi pertur.! 
noliumtur, veſtro —83— 
ie. Et ſialiqua perſona in aliquo vo- 
is imped mento ferit,guin ea aqux dicimus,face-' 
Enohyaleitis;nobis ad’tempus ĩllud notum fiat, ı 
ofkta aurhorkate adjuri, miniſterium velkrum ı 
diene adimplere poflitis. J 
Zum andern / iſt der Grafen Ampt zugeſtanden / 
eEdehe und Srenbürger zu ßtriegs-Zeiten auffzu⸗ 
ahnen 7 und afs derfelbe Dbritt dem Königlichen 
Fer aisuführenirumddeh Kriegs Endſchafft auß zu⸗ 
datvonzufeiinCapirul, Addir.lib.4.0ap. 
4. und hernacher'im Capitul von der Teutfchen 
Meg Manier zu vernehmen. 
Grafen ader Königliche Landrichter haben 
hren eygenthumblichen Gutern / ju Erhals 
Ines Standsy vom Koͤ 
a Soter an Waldern / Aeckern und Waſ⸗ 
en 7 nd varzu gehörigen Gerechtigkeit in Beſitz/ 
ind sin Augen und nieſſen / auch ſonderbare Koͤ⸗ 
föfiche Leibengene gehabt / die ſolche Suter der 
Yerrichafft zu Mus erbauen beftellen und handha⸗ 
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Wittwen und Waͤyſen / und 


nig und dem Reich I 


73 
benmüffen. (F Auß dem Gregorio Turon, lib,6.c. 
—— iſt abzunehmen / daß die Srafın 
a die Schagungen und dergleichen Achtung 


uch 
haben / und dieſelbige einbringen n. g] 

Es iſt auch bey den Teutſchen von uralten Zeis 
ten pfleglich herlommen / Daß ein jeder Unterthan 
feiner fürgefigten Obrigkeit jährlichvon den Brüche  » 
ten / die ererbauet/C Tacie. de Germ. morib. ) und 
von feinem Biche eine Berchrung ins Hauß / nicht 
auf Schuldigfeit/ fondernauß freyem Willen / ge⸗ 
than / und hiemit feine gebührende Ehr und Danck⸗ 
barkeit — die / ſo ihnen Recht und Gerech⸗ 
tigkeit / Schutz und Schirm gehalten / zu erkennen 


geben. 

Solcher Brauch iſt umb dieſe Zeit im 
Schwang gangen / (Idem Capie.lib, 5. ee 
Re —— At hr — po ihrer Ob⸗ 

u er t 18 / cm jeder 
feinem — mit berührten — 
Zn ac un) ae a re 

ihrem Stand gemäß/ge tun 
verbeffert haben. Inmaſſen Diefen Brauch Künfer 
Ludwig der Erſt mit dieſen WBortenangedeutet x 

Quod fi propter lenitatem & manfuetudipem Co⸗ 
mitis fai eidem Comiti, honorıs & obfequii gra- 
tia, quippiam de rebus fuis exhibuerune , non 
hoc eis pro tributo aut cenfu computerur „aut 
Comes illevel Süccefores ejushoc in confuctudi- 
nem præſumant, &c. Pith. <Annal, in concefione 
Hp. faita —E 

eweil dann der Grafen⸗Stand ein Ampt / und 
nicht eines hohen Stammens Namen gewe 
haben derfelben Erben feiner / als det an deß Vat⸗ 
ters ſtatt gelanget / den Titul eines Grafen gefoͤ 
ret / als wie heutigs Tags Das t eines 
meiſters / Marfchalls / Land / oder Hofrichters auff 
keinem Erben verfaͤnget / als dar ſeinem Vattit 
fuccedire , ſondern man hat der Grafen Soͤhn 
Junckern / das ift junge Herren / genennet / töieetlie. 
che ſchreiben. Doch iſt es mit ihnen gleicher Ge⸗ 
— ee 
der Erben einernach feines Vatters toͤdtlichem Abs’ 
Fr y oder ſeines Dienfis Abſtand oem Ampt ges“ 
maß befunden / daß folches Demfelben als vom 
Nichts wegen wiederfahren. Ratpert. de cal. S. 
Gall, cap. Talto Comes pagi Taltonis lilius‘ 
Thierekt,cujushiläussolto , Poltonis filius Wale-- 
pertus,qui genuit Walttamum, ) König Carolus: 
Craflus hat in einem Fall dieſem alten Harfonnmen‘ 
entgegen gehandelt/und damit in Graͤntzen Oeſter⸗ 
reichs ſchaͤdlichen / langwierigen Krieg erregt. Denn / 
als König Ludwig der Alter ın Teutſchland zu Bes’ 
ſchu mung der Oeſterreichiſchen Land zween Bra 
der Graf Wilhelm und Engelſchalck wider die Mer⸗ 
ven verordnet / welche fich Ritterlich und loͤblich ver⸗ 
halten / und nach deren Abgang gedachter Köni 
Carolus mitderfelben Grafſchafft einen feiner Hofe 
Diener / arbo genannt / belehnet / Anſchen / daß der 

ſtorbenen Kinder noch jung / und die Land tapf⸗ 
ferer Obriſten wider die Feind vonnoͤthen haͤtten/ iſt 
dieſe Veraͤnderung von den hinterlaffenen jungen 
Erben / und deren Freundſchafft / fuͤrein ſolche Ehren⸗ 
Verletzung auffgenommen worden / daß ſich die Er⸗ 
ben. gegen Graf Arbo hr 1 entweder müffe 

er 






ET A 
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er die Braga derlaſſen / oder fie wollen Leib und 
Leben drauff ſetzen / inmaſſen dann hernacher groſſe 
Toranney und Blutvergieſſen darauß —— 
Davon weitlaͤuffig die A⸗aal. Fala. unterm Fahr 
884. zuleſen. 
Paulus Emilius Iib.r. [ab Rege Agibt vom Gra⸗ 
fen-Standoiefen Bericht : DucesinitioComites- 
que & Regibus preficiebantar gentibus, civitatibus- 
gue,ac,cumvideretur,dimitrebantur, Deinde in- 
vereravitconfuetudo, ut nififceleris convidi abire 
Imperio non cogerentut, idgaepoftremo, ut quis- 
queco munere donabatur, jurejurando Regum ca- 
„ vebatur, Hince Pontanus, Comitatus primis 
» adhac Francorum temporibus non ad vitam, fed 
»adtempas tantum concefli, labente poftmodum 
»2vo perpetuos & hereditarios conftıtutos ‚ vel 
» Hollandici Comitarus donatioä FrancicisRegi- 
» bus fa&ta fatis loquitur, qua in donatione preter 
» Cietera etiam hoc notandum,quod munus Comi- 
„ tumetiam tumfaerit jus populo dicere ac ſines 
„ turari, gj 


Das XVIII.Capitel. 


Welche Geftale die Teutſche Adnig ihr 
Land in Gaw Ve er / und bierinn 
der Ä nft 


« Metropoles geheiſſen / und wiedies 

ſelbe ihren Bingen ne Eyds⸗ pfli 
verb worden. 

Se Fraͤnckiſche König haben iht Könige 

reich und Land in Gaw ilt / daher 

| heutigs Tags am hm der 

Unterfchicd der Land und Städt nach den Gawen 

gen U und hat man ein Gar 

int ein Revier Landſchafft / darinn ein 





und Dorffichafftengelegen/ und von einem 
oder Landrichterim Namen deß Königs und 
Neichsregiert und verwaltet worden. E olcher&raf 
hat geheiffen Comes pagi ; Comes pagenfium, Co- 
nes provinciz, Capir.lib.3.04p.73.78.lib,4.Addi.c, 
32. 84.Capie.l.s.c232. 

Darauf erfcheinet / daß die Teutfche Fraͤncki⸗ 
De —— 
t für Augen gehabt / 

—— —— 
2. / en durch 2 regen 
zum Hauptleut oder Comites regiert/ en 
Ban Bauen genen un pie Drgeırn Sa 
| ‚Regen w⸗ 
art. —— die Römer am Xbeinfiroben 
den Städten iz primz, als zu Mayntz / 
Bormbs / 7 Straßburg / ihre Prefe- 
&os und halten / welche die Städt und 
en nicht alleinvor Feind⸗ 


Diecchn 
geht ger und beſchirmt / fondern auch als 
und Obrigkeit verwaltet / der Untertha⸗ 


nach⸗ Statuta Der Teutſchen 


Rheinſtrohm int ihren Gewalt gebracht / deſe Form 
zu regieren beharret / Grafen oder Landrichter mie 
berührtem Gewalt und Befehl in obberuhite 
Staͤdt Se; und ift nicht zu finden / Dab zu 
Zeiten der Merovinger oder Carolovinger hierin 
Endrrung fürgenommen worden ſey / ſondern ders 
merckt man vielmehrz demnach die Teutfchen Kö⸗ 
nig zu ftudiren angefangen/ und Die Geiſtlichen am 
Geſchicklichkeit und Erfahrnuß zugenommeny daß 
fie der Kirchen Regierung gleichtallsnach der Ads 
mer Beltlichen Verwaltung regulirt und ange⸗ 
fteift und in welchen Städten Die Öbrifte oder 
Grafen Hofgehalten 7 in deren jeder ift auch ein 
Biſchoff geſeſſen welchen im gangen Sam Die 
Kirchen / und was denfelben zugehörig / zu ver⸗ 
alten zugeftanden : —5 wie der Roͤmer 
briſten zu Straßburg / Wormbs / Speyer / den 
ertzog zu Mäyng zum Oberherrn und Paupt 
ehabt / und die Stadt Mäyng der Roͤner Me- 
polis in Germania prima gervefen : Alſo hat 
Zacharias verordnet / daß Bonifacius Dis 
off zu Maͤhntz / und feine Nachfolger / der Bis 
off in, vorbenenneten Städten und anderer 
mehr über Rhein / die mittler Zeit zu Erkandtnuß 
GOttes Worts fommen/ Oberherren und Res 
genten ſeyn ſolten / umd iftdie Stadt Mäyng in 
ihre alte Dignität/ fo fie bey der Teutſchen * 

nigen anfaͤnglichen Regierung verloren / wied 

geſetzt worden/ darvon hernacher mehr Bericht zu 


vernehmen. 
Staͤdte hat man geheiſſen eine groſſe Gemeine / 
in welcher ſampt dem gantzen Gaw ein Biſchoff 
ein Graf / im Namen und von wegen eines 
eutſchen Königs und deß Reichs / Geiſtliche 
nd Weltliche Obrigkeit verwaltet / und mit Mau⸗ 
—* oder Wällentochrlich geweſen. Dieſe Beſchrei⸗ 
ung der Stadt beftehet auff folgenden Argumen- 
ten : Pabſt Zacharias hatan Bonifacium im Jahr. 
742. folcyen Inhalts gefchrieben : Meminitie de- 
bes,Chariflime, quöd in facris Canonibus præcipi- 
mur obfervare, ut minim& per villulasvelmodicas 
ciyitates Epifcopos ordinemus, ne vilefcat nomen 
Epifcopi, 

Der Canon,darauff allhie gedeutet wird / ftehet in 
Concilio Sardicenfi, An. 3 so.gehalten/darauff vera 
ordnet / daß ein Bifchoffnicht in einem Dorff oder: 

Staͤdtlein wohnen ſoll / damit er nicht vers. 
lich undgeringfchätig werde: Non licet fimpli- 
eiterEpifcopumconftituereinaliguo pago,relpar.. 


vaurbe,cui velunus Presbyter fußkcit:Non neceffe. _ 


eft enim illisEpifcopum conftitai,neEpifcopino«- 
"Sure Diefeäkugnufit derafie Pun&vorgef 

ur gnußift der vorgefeßter. 
rer nemlich —— Kane. 
und heiſt ei 


erſam̃lung einesgroſſen Voſcks / der⸗ 
eichen Dorffſchafften und Flecken nicht fähig fenes 
— — 


teneines Gawes ein Biſchoff / als Geiſt icher Regent / 
undenSrafals Weltlicher Landri —— — 
allbereit ſeint Grund in vorangedeuter Form derdie 
gierung bey den Roͤmern / uũ hernach den Teutſchen; 
und kan daran niemand * die Geſetz und 
oͤnig und Känfer —* 
oder leſen will/ darinn qllenthalhen davo — 5 
en # 





Das TI. Buch. Cap. XVIII. 


fonderlich e Capieml.lib.2.c.25.libf.e. 1. 
ne Ad 
1.lib.4.2.25. Zu dem finddie Hiftorien ber Srät- 
fifchen T König und Ranfer Dergleich 
- Erampel voll: Und erftlich/nas die anlanı 
J—— — —— 
Anmitteljt mercklich vermehret. Der Grafen 
peil deren Ho 19 und Regierung in Städten 










= 





s unusguis ae ‚Epfcopusin {ua 
inem * adjuvante Gr — 
Eccleſe e ut populus i pa- 

ias mon faciat. — Presbyteris & Clericis, 
.5.cap.9.fic ordinamus , ut Archidiaconus 
ſcopi eosad Synodum —— * quisire 


ein tone — ——— moni- 


faciat, ita ut 














bfehaffen ee 
digen und. gehuldet 
eibt gervefen/ undein jeder König und Künfet 


m alters/tsannerdieKegierung amgetrerten) die 
Städte ntmeder felbft / oder Durch Geſandte in 
Pf und ſſeihnen damit zu 


en und Gehorſam verbunden: Priotes de re- 
mt — ei civitates, ur fideles 
ſſe de ge — nepöti fuo Lotha- 


s Bas: 
— ‚cap. 12. ——— — Rex Comites ſuos ad 
dascivitates direxit urexigentes Sa- 
fais easdirionibusfubjugarem. Derglei⸗ 


n Frempfa bey Turonenfipielzu finden. 
n a König in Teutſchland wird ges 


fehrieben ern nes Vatters Kaͤyſet Caroli 
— A Antreftung feines Könige 


| rispsrfelbft Beni agefeine Unterthanen’ Fran⸗ 


7% 
Eon Alemanier  Sachfenund Düringer in-Buld 
genommen: Ludovicus Orientales Francös, Alc- 
mannos, Saxones & Thärıngos fibi Adelitatisjure 
vonlirmat.Aumal.Fuld. 

a darvon ei 


HE ch N 
Empfahung der son * 
gunginfonders in Befehl 
zu ——— ſey und wie efob 
— iſen follen. Milli noftci populum 

ge re nobis — prömittere — 
ſuetudinem jam dudum ordina- 
— ———— illishomini - 


Sacramentum & fidelitareime * 
63.20.88. 
ſerner / daß 


geloben / | 
* —8 eher ng ie ee in 


enden Enden nicht beladen werden kon⸗ 
nen / haben hernachy wann fie ihr vollfommen Alter 
erteicht / nichts deſto weniger ſchwoͤren mäffen/Nulk 
alteri fidelitas promittatur, nißnobis & unicuique 
propriofeniori ad noſttram utilitat#m & ſin fenio- 
ris: Etinfantes,qui anteanon potueruntpropter j ju- 
venilcem@tatem jutare, mbdofidelicatenn "promit- 
RL ir. lib.3:0.8. 2 
Eyd / den die inStädtn dem Ko⸗ 
deß 8: Promitto ego 
gis & filiorumt 


Ein fächis fum,&erodiebusvitz mex, — 






ehe 2 Confitm. Caroli }  ol.; er. 
edit, ae Ichgelobe mein 
0, mdf * Söhnen, —2 


d — lebe⸗ ne 
— ſo lang ich oh rfihdeunD 


fehte Pun& der Befehreibung/daßdic&tade 
nit Maurenoder Wällendefeftiger geweſen⸗ erſt⸗ 
lich in der Römer Oſtoriklar / und an vielen Ortin 
außgefuͤhret: Die Teutſchen Koͤnig haben nicht we⸗ 
niger darob gehalten / daß die tſtaͤdte wider der 
Feinde Anlauff mit Mauern / G —— 
TEEN SE SE — mifitad 
Düuces& Comitescivitarum ‚ut muros 
tenturbium//resgqie fuascumuxoribus& 
tra murorammunimentaconcluderent, a 
— ken, neceülkas exigeret. urn lib. 
Goap.ult, 
9 Zeiten Königs Dagoberti , als derfeibe das 
Ph S.Germani zu Speyer geftifft / ficht in der 
De aufjerhalbder Stadt Mau⸗ 
N gebaut und fen diefelbe von einer Zeit zur 
andern jekinger je mehr vorbeffert und wehrlichet 
gemachtwerden. Auf welchem allem zu dermeh⸗ 
men’ daß die vorgeſetzte Beſchreibung / was man 
den don Teutſchen damahls tine Stadt geheiſſen / 
auff gutem Grund bewende / und ſeynd ſolche Staͤdt 
Reichs⸗Elaͤdte / civiraresRepni,genennt worden. 
Als in Koͤnig Ludwigs — wird geſagt daß 
Kaͤhſer Carolus Calvus Anno 876. ſich unterſtan⸗ 
den / die Reichsſtaͤdt König Ludovici, a8 Maͤhntz / 
Wormbs und Speyer zu feinem Reich zubrungen / 
und feine Vattern zu verftoffen? Audaitcundasci. 
vitatesregniLudovici in oteidentali littore R he 
ni pofitas fuo regno addere, ideft, Mogeanriam, 
8a Wor- 


EB WET 


deß sin Italia 


— Eeulde ghunrt 


Wormatiam & Nemetum, — perpo- 
tentiam opprimere. Anmal.Fuld, 

Demnach auch Die Teutſchen König und Kaͤpſer 
diefen Brauch gehabt / Voß fie ſelten — 
an einem Ort verblieben / ſondern die Seh 
Reichstaͤge / 5 Hakommen nach / im Ko ni 
= 5* — t/ und jetzo in Franckreich / bald 


Sünde ao iS ichen 
eichs⸗Staͤdten en ba fie daſell jt ſon⸗ 
derbare Palaria erbauen laffen  Darinn ſie dae Zeit 


ine Anweſens geweſen / als zu ya n Trier / 


änng/ Wormbs/ Speyer Straßburg / und über 
Rhein zu Augfpurg und Regenſpurg / darvon 
= den Hiftoricis außtruckliche Meldung zu fins 


* wol in folgeriden Zeiten viel Flecken am 
Volck und Reicht humb trefflich ar / und 
jetzo fürnchme —— ſeynd / foi ge⸗ 
wiß / daß fie zu Zeiten. der Teu tfchen Sr 
Es und Känfer noch Feine Städt geweſcwund 

die (Qualitäten nicht gehabt / "Die zuvor erzehlet 
worden / ſondern werden in den oe nicht 
anderft als ville regie genennt / in welchen die Ko⸗ 
nig gleichfalls palat palaria gehabt 1: und bißweilen 
auch Rei chstägt dahin ‚gelegt haben. Alio wer⸗ 
an I der‘ aroliner Hiftori villeRe- 

aichs Flecken genennt Sranckfurt und 
Km, ee ni den ee — — 
ei am Auch fagt Regiml: 
55 —— Tand 1 — —* 
no (4 attim ; 
: En sel Trebor /-Slemersheim 


ann den ki eynd bey den Roͤmetn 
Bew und in m ehen fürandern gehals 

Ben 1 — yſer ſelbſt / oder ihre 
u. Hof ——— Pape! Romy 


— ayland / in Teutſe yntz / 
Coͤlin / Trier / und‘ folche £ haben fie Metropoles-, 
genennt.. - Daher erfolgt / daß auch 
— — in ſolchen Städten wegen. Käyferlis 
en Gegenmart oder —— denſelben fürnehs 
pi für die obriſte Bchoff erkennt / und 
Jogen worden. -Als-rftlich in Italia 
hernach als-Käyfer Con- 
—— Be. Hof von Kom -in Orient gen 
a: 
” den erſten nd die 
— der O — ar —* 
rOrt u o 
—— — 
‘gro es en trlangterPoflkfion 
nicht weichen wollen. Baton. 
Anno‘878fab num.2. u en Patriarchen 
und Biſchoff in Orient zu Conſtantinopel nichts er⸗ 
hebent — —— Titul 
eines obriften Bifchoffsdurchsgange Kapſerthumb 
in offentlichen Schreiben mitgethellet / davon Baro- 
niu zu leſen / Aano $33.#0m.20.Änno 5360m.104. 
Ann⸗ $18,#.14. 
Gfeichiienumgedachte Städte Mäpn Colln / 
Trier Darımb NDauptitäüt Metropoles bey Den 
Pina geheiffen / * entweder die Käpfer oder 


—9 Bergen Deßgleichen Die £ 
den Biſcho 


ge ihren Hof uflb befiändig 4 
u Dani —— / und den Hertzogen ander 

re Prælect Ri tleut * den 

ee untergebe —— ſo und 

ei Geftalt haben fiefotchen Namen wieder ers 

Demnach an ftatt Der Herhogen die Er 

A hoff darein gefegt tworden / Doch mit dem Un⸗ 

eid / daß Diefelbe Feine Weltliche Verwaltung 

über die Städte umd darzu gehörrge Gaͤu / ſonderñ 

alleın Die Infpe&ion und Aufffehen über die 5 

gebene Biſthumb und Kirchen getragen / 


wird bey den Hiftoricis Metropolis Franciz ” . 


‚giaquecivitasgenennt, Regin.lib 2.fub< Anno 95 3. 


Man ſchreibt / daß zu Zeitendeh Königs Pipini die 


Stadt Wormbs in dem Ober-Nheinifchen 
die Hauptſtadt und Metropolis, und Die Bi 
daſelbſt de geweſen / Brufch. i» Chron, 
Epife,fubGerbione. DieroeilaberBifchoff Gerbilo 
‚gu Wormbs dem Kriegs; ABefenobgelegen/undofs 
ei Mordes befchuldigt/habeKänig Pi 
Zacharias zu Rom die Dignititeh nee 

Sn thumbs von Wormbs genommen / und gen 
Mäpngverändert. Es ftimmtaber Diefer Bericht 
der Warheit nicht zu / dann die erſte Metropolis@rks 
2*26 Hofitatt/ und erſter Metropolitanus 

der Ettz⸗Biſchoff in Ober⸗Teutſchland oder Ger- 
— prima, iſt von König Pipino und Pab 
‚Badyaria zuMäpng verordnet worden. Herma 

t Carolus Magnus Die-andere Metropokes wit⸗ 
F auffgericht / welche die Roͤmer darzu gewid⸗ 
met. Und iſt auß den Itinerariis erweißlich jeder⸗ 
zeit der Wormbſich Prafectus Dem Metropolita- 
no oder Hertzogen zu Maͤyntz unterthan 7 und 
Wormbs kein Mettopsolis geweſen. So befindt 
ſichs auß den — ee es Gerbilo * 
Biſthumb Mäyns und W 
und zu Mäynsge kunde Eee 4 
nem Concilıo md offen amblung Dee 
Biſchoff / wegen —— — und ande⸗ 


rer —— — t / Darüber derſelb vom 


Biſthumb Mäyng und Wormbsabssfhat — 
Bonifacius an ſeine ſtatt zum Biſchoff hu 
vom König Pipino und Carolomanno Geb 
eingeſetzt / wie Cars lomannus im Abſchied Kira 
——— —— iu Yo Biene: Percon- 
"filium Sacer Optitmatummeorumordinar 
vyimus ——— s, &tconflituimus fa- 
eos Archiepifcopum Bonifacium, qui Br 
Fass. Petri,Gap.lib.6.ium.2. 
Daneben berührte König vom Concilio * 
Zachariam durch Schreiben erſucht / daß 
Stadt Mähn ir — 8664 * 
nifacium zum Bſſchoff wolt beſtaͤtigen: 
dienitas Ed eſſet eminentior „ Hays 
‘üdem Principes Ecclefiam Moguntinam, quæ 
— —* jecta erat im totius Germanice — 
Un ete, miſſaque mox legatione —— 
no —— id impetrarent. Baron. Anno 
” num. 4. ug — Conlirmation-Prit 
unter an b t8/ Baron. Anno 751. 
— 5 en —— Be 
F oguntina perpetuis temporibus tibi & 
fuccefforibus tuis in Mertopoli feconrmac 
‚habens has fub fe civitares, ade, Tungris, Co- 
loniam, 













at u 
e 


Catholicus, natione Anglus, Vir 





» Wormatiam ‚ Spirariam ‚& Tre&tis , 


Sum andern wird Far gefagt / Moguntina Ec- 
lea tunc alteri —— —— 


wen fen einem andern / dasiſt dem Buhumd 


fich auf Königs Lorharii , Pipini und Caroli 
Magnififteri fieofft in der Stadt Wormbs 
gehabt / darumb auch Die Biſchoff an⸗ 
m fürg range gern Li 
hoffen verordnet oder alfo genennt worden. 
| unterm Jahr 
Chriſti 719. melden von obgedachtem Bonitacıo 
— — — —* 
i 5 ii nomenaccepit, 
2 i „a 
fedi A ftoli Gr i ‚Mo ontiacz 
— — 
dinatur,& Legatus Germanicus Romanz Ecdle- 
—— 
net wider obgefi u mag 
uetor { ne vonder Stadt und Erf 
Di Heyne Betrmehmnich umbs Jahr Chni 
} | u 
* doch kan auch ſtyn / daß / was nach 
vn 19. 






chen / und von ihme angezogen 
N erh Ooakrree- 


vi | n/ role die Wort / ſit conſitmata, mit ſich 





Das XIX. Gapitel. 


Don) eit der Inwohner und Bur⸗ 
Vonbefafnbe der Zmwobner 


un oe Städtund Flecken Nich. 2.3. Haben 
2) beivohnt Die vom Adel Slingi / wie man 
fe damahls auff Teutfih genannt / Freh⸗ 
urger/ Brilingt 7 Nobiles & Imgenui. Edlingi 
oder st haben geheiffen / die von Urſprung 
ey geweſen 7_ und deren Freyheit 
von 
Srahren gemähret und niemahls zu Knechten oder 
Schave at ſeyn / faft allenehalben werden 
‚fie Minifteriales genennt / fonder Zweiffel darumb / 
Daß ein jeder bevorab in feiner Jugend den König, 
chen Hof bedient 7 und hernachr vom König 
nach Meardienen oder Dei Gluͤcks Wolmey⸗ 
mit Schen-Sütern begabt / und davon den 
Namen Val voer Valalli Dominici befommen, 
Bann fie dann deß Hof: Dienfts erlaffen/ haben 
fe fi) m Städt, Flecken / oder auffs Land in ihr 
















Das 1I- Buch Cap. XIX. — 


einem zum andern von vielen undencklichen Ha 


Erb und Adeliche Stamm. Hof ( die man allo · 
nlöd.genennt/ [# quod familiz velar coag- 
wmentata 2 & conjundta, hoc eſt infeparabilia A 
familia,) 87 zu mohnen begeben/denfelbenund ih⸗ 
pe ee ge 
von einer geit zur lodiche,, 
und Dörffer ervauet und erfaufft: — — 
—AV— — a 36.und einerme 
Der ander weniger Unterthanen / Doch hat mans 
hoc) geſchaͤtzt / wann einer zweyhundert gehabt 7 
amd iſt ein fondere Verordnung / daß einer vom 
Adel von berührter Anzahl Unterrhanen em halb 


Beſoldung gehabt Did om age 
um un neben vom Beide 
bau und Arehjucht erhalten / und umb — ang⸗ 
wuͤrigen und getreuen 5— willen / haben ihnen 
offt die. Koͤnig Die Guͤter / ſo fie zuvor zur dehen hat⸗ 
ten / Erb⸗ und Eygenthumblich geſchenckt / und der 
a Dienſt / Reyſen und Zusund Abzugs an 
niglichen Hof gefreyet. Auß den Adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern hat man erwaͤhlt die Fuͤrſten deß Rei 
die man damahls Grafen / Gray iones oder Comit 
nnt/Capirdib.5.cap.ı43.daber.in der Teutfchen 
echten cinfonder Geſetz vorhanden / daß fie Die 
Reichs / Berfaffungen mit Fleiß ftudieren umd bes 
greiffenfollen/ Damit fie zur Kegierung der Hertzog⸗ 
chumb / Gra ſchafften und Derwaltung der Städt 
nie Nutz und Lob gezogen werden konnen. Freybur⸗ 
gr jur —— Daten frengebome 
adten diß ſerts am Ahemftrohm/diernit dem 
Joch der Dienſtbarkeit niemahlsbeladen worden 7 
ſondern ihre Freyheit sche fie unter der Roͤner Re 
ierungfonnmen/ von Anfang herbracht/ und das 
y fo mel bey der Roͤmer / als auch hernach derteuts 
ſchen Fraͤnckiſchen König Regierung ruhig verblie⸗ 
ben / und daher hat man auch die Städt Municipia 
genennt / daß darinn keine andere dann freye Leut 4 
als Bürger gewohnt / dieſe und Die vom Adel hat 
maningleichem Werth und Anfehen gehalten’ und 
werden offt behde unterm Wort Liber verſtanden. 


Darnach ſeynd — y Dieihrer Herrſch 
mir Leibengener Knechtiſehcr —55 a. 
yaber davon frey gemacht / amd in Städten 
deß Reichs zu Anwohnern aufgenommen worden. 
Diesom AdelundSreyburgerhaben ihre Nahrung 
allein auß Krieg oder Wein / und Feldbau gefucht 
amd robert / fonften ale Hand⸗ Arbeit und Hands 
werck haben die Knechtiſche und Leibepgene getrie⸗ 
ben / ind ſich ſanpt Weib und Kınderndamitumters 
halten/ und was zur Nothdurfft uͤberſtanden abon 
t der Gewinn und Bortheil ihren Herren deren 
ſie Leibengenygebührt. Der Kauffmannſchafftumb 
thierumg ſeynd Die Gefreyte —— und 
Vermog der Rechten ſchudig geweſt 7 von ihrer 
Kauffmannſchafft den chenden der Geiſtlichkeitzu 
leiſten 7 nicht weniger als die / fo mit dem Feldbau 
umbgangen / und werden Die Kauffleut in angeregs 
tem BGeſetz erinnert / daß fie Dem Zeitlichen derge⸗ 
ftalt nachſtellen daß fie niemand übernehmen 7 
und die ewige Güter hierüber nicht vergeffen / 
fonden mit dem a Weichthumb yra 
3 ⸗ 


Sti 


* 





* Speyriſcher Chronick 


Stifftung und milde Gaben ihrer Seelen einen 
feichtern Zugang zum Himmel machen’ Cap-ib.6- 


e.228. 

Don Zuſtand ift hernach folgender 
Bericht zutefen : Erftlichvein jedervom Adel grey⸗ 
burger und Gefrepter hat erfilich freye Hand ges 
habt / mit ſeiner rung ſeines Willens 
u walten / dieſelbe Durch Teſtament oder andere 

inen Berwandten/Srembdenyoder der Kir⸗ 

und folche Teftament und Ders 
fchaffungen allein Krafit gehabt / wann fie 
Ka he Ankh 
icht; ſo N 4 

unnicht befugt noch maͤchti —— 
— fen ejtament mas 


chen wollen, in der Freinbd / entwederam Königlis 
den or Aüf n Hof fish auffgehalten/oder cher Verſchaffu 


oder andern Orten fein Auweſen gehabt/ 

das Teſtament oder ſein fegter Will krafftig und 
andig feyn follen / bat er etliche Zeugen auf 
am oder andere/ die gleichmäßige Recht 
ehabt / zu fich beruffen / und-im U deren.Eeine 


| —— / Tonften chiliche glaudwuͤrdige P 


er⸗ 
en zu Zeugen erbetten / und in derſelben Ge⸗ 
———— feinen Gütern verſchaffen wol 
fen / mündliche bergab und inftallirung einem 
anf demfilben thun / und zum Executorn einſetzen / 
Die uͤbrige als Zeugen der Ubergab-geben muͤſſen / 
Daß derjenige / Dem tr ————— an⸗ 
dern / dem fie ee ſollen / zu 
die ter einzufesen Zug und Macht 
/ daß er deß Teftirers letzten 
Wann dann der Teſtie⸗ 


berährten gehalten’ haben Die Erben Die 
8 * — —— ma⸗ 
chen J ynd / vermög der Geſttz ſchul⸗ 
Dig geweſen / die verſchaffte Guͤter Den legarariis 
einzuraumen / darzu fie auch von den Landrichtern 
oder Gawg ang worden / ‚und ift nies 
ne San ame Iabecs dam 
; Dierei aber von Bonifacio , Bir 
u rer andern/ Die derſelb nach der 
und Vermehrung abges 

zicht 7 alte Weltlichs Stands zu der Einbildu 
Aerleitet : ¶ Wer der Kirchen und Geiftlichen ie 
und g erweiſe / dem widerfahre die ewiĩ⸗ 
ge Stligkeit zur Belohnung / Darzu fie dann 


viel der Schrift angezogen und zum 
ge 
“und haben — un 


Gerftichfeit zugeeygnet / und ihre leibliche natur⸗ 
diche —— entſetzt de 5*— en. 
Derhalben die und Känfer darein geft 

amd verordnet / fo einer all fein Haab und Gut 
einer Kirchen / Kloſter oder anderm Stifft / oder 
derfelben zugehörigen Perſonen vermacht / und feis 
ne Eltern noch im Leben / oder em Kin⸗ 
Her gehabt / daß die folche von ihrer natürlichen 
Erbfehafft nicht entſetzen Fönnennochfollen. Da⸗ 
wie aber dannoch niemand an feiner Milde genen 
Die Kuchen und Geiſtliche / Defigleichen an, Erz 


* 


kauffung deß ewigen Lebens und himmliſchen 
Belohnung verhindert / und deßhalben in Gewiſ⸗ 
fens: Befümmernuß gebracht werden möchte hat 

i i ®e oder Erb⸗ 


£eibepgenen einzufeigen 
kinder tödtlich verfallen / inmittehft haben Eltern / 
Kinder/ und deren Kinder folche verfchaffte Güter 
die Zeit ihres Lebens genoſſen / von Diefem allen 
edt angeregt Geſetz Capie.lib.4- cap. 19. de homi- 
ne libero ur poteftatem habeat ubitunque volus- 
«ie res fuas dare & qualiter hoc facere debeat „ 
und zeugens ein grofie Summ der Formuln fülr 
ngen / welche D. Sodann Pifo- 
rins in thefanro germanicarum antiqutaıum in pri- " 
mo some tradisionuns Fuldenfium zufammen gelras 
gen / und Herr Goldaft. some 2, @Alımannicarum 
rerum, Dieroeil aber nicht jederman gelegen/für ſol⸗ 
he Bücher Geld außzugeben / ſeynd etliche zur 
Nachrichtung dem / ſo fie fen will / beygefuͤgt. 
—— die Erben von natuͤrlicher rechts 
mältger * außgefehloffen, und die Kuh 
en-eingelest : Ta Dei nomine e nt. 
En aldi condam : talis nihi füm- 
‚pfit confilius pro anımz mex falutem , ut res 
meas ad aliqua loca ſanctorum condonare debe- 
‚em, quod Kita feci : Dono atque tradoad mo- 
‚nafterium S. Gallonis, &c, fpecificatio bono-' 
“um, dc. Et ſi ego aut ullus hzredum vel poft- 
hæredum meorum aut quislibet ulla oppofita per- 
‚fona ——— iftam rer facere conaverit , 
aut cam infrangere voluerit, tantum tum 
‚cartula ifta continet — re 
ſterium reftieuat, &c. in Carolfeftale 
‚in mallo public® ſub Carolomanno majore do- 
mus. Ethifunt teftes N.N. &c. Ego itaque 
‚Sylvefter Diaconus rogitus & Lantberto fcrip 
'& fubferipfi. Notavi diem hoc eft 4. Id, Sept, ſub 
Carchorone Comite. Goldaft, som, 2. unsig. Alım, 
nm.87. 
Sm if a Gormul übergibt | 
dieſer 2. übergibt einer alle feine Guͤ⸗ 
ter Dem sl u S.Galleny dergeſtalt / daß er 
dieſelbe die Zeit ſeines Lebens / und allein ſeine Kin⸗ 
der genieſſen —— / immittelſt wolle er jaͤhrl 
Davon einen. Zin geben / darzu auch feine Kinder " 
nach feinem Todt verbunden feyn ſollen und nach 
ährem Abfterben follen Die Güter dem Klofterheim 
Fallen / und niemand zu Lehen gei 
eireo ego min DeinomincÜppertus cogitavä 
«Ib:n.$0.) proanimz meæ remedio, & pro zterna 
zetributione, ut veniam pro peccatis meis in fütu- 
xum adipiſei mersar, drin dietremendt judiciiane 
«tibunal Chriftifecurus afcitam,, per hanc paginam 
quam ad vieem traditionis fcribendam rogayi, do⸗ 
no à ꝓtæſente die peculiaris mei ad Ecclefiam $, 
Galloni omnemterram ‚proprietatis mex in pago 
‚Augufcaufinle,&c. Inca verö ratione,ut, dum 
advixero,ipfasteshaberedebeam, & cenfuime pro 
„hoc annis fingulis de feſtivitate S.Galloni in alia 
ſoccum I,aurl V.denarios, Et fiinfanscxmepro- 
> wroatus 
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atareduos jochos in anno, & recoll 
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Das ILBuch Cap.x IX. 


ertarus fuerie, fimili modo habeat absque in cum 
dilceflum in ipfocenfo. Et poftnoftrorum difcef- 
ee — 
opus ‚ &nunguam hoc in benchcium alio 
eg 

Contra traditionem venire tentayerit, inferat 

bus Eeclefix duplum tantum quantum tradi- 


_ tioillacontinet,&tin fifco auriuncias duas, &c. A- 


ctum in Auguftacivitate ignareftium.At- 

srogitus & petitus hanc traditionem feri- 

;notavi quodfecit V. Id. Majı, An. 
ici feliciter. 


Aliud, 
Inder 3.Gormul werden dem Kloſter zu S. Gal⸗ 
jtattliche Güter, Gelt / Hauſer / Fiſchwaſſer 
Leibepgene mit Web undotemndern und ıhrem Acker⸗ 
bau verfchafft/mit diefer Bedingung/daß der Te⸗ 
und feine Kinder die Güter die Zeit ihres Les 
enieffenyund davon zinfen / Biet / Brod / 
—— anders /etlıche Aecker bauen / Die 


der folche Dienſt vggroei 


Brucht fchneiven und-einführen/ und fo feine. Kins 
ſolche Die igern/follen fie Der Güter als 

ler ve ſeyn / uñd dieſelbe dem Kloſter mit aller 
Bere heimfallen/ bey Pön etlichen Golds 
und je. Ibid,num 42. Ego Rothpaldusdo- 
namus ad monafterium v promercede ani- 
mz me facultätichlam meam recipere deberetis 


oft difceflum meum , dono vobis donatumquc 
n pe: ut permaneat eſſe volo,hoc eft, inpa- 
Dessen. in villa gi dicitur Richinbach , 
inWila, &c. quicquid in iftas villas vifus ſum 
habere iis,mancipiis, cafıs, cafalis , campis , 
pratis, fi aquis „aquarumgue decurfibus, adin- 


. tegrum Adie przfenti, trado vobisäcfervum meum 
Fe 


‚ &uxorem ejus Bruna& cum ho- 
ba fua, & cum — veiliti fant : & alium 
fervrum meum,nomine Wolpharium, cum uxore 


{ua Aranecum obafua , &cum omni quo veftitus 


eft. Etproiftasres profervire volo annis fingulis, 
hoceft, X X X.feglascervifiz.X L.panes.Frifchen- 
tremeflem valientem, & X X X.Mannas, & 

En » - e& 2 
jcere&angariaubi opus eſt. Etfiinfansmcush- 
ervir —— — Et ſi 
profervire nolucrit , nullam habeat poteftatem , 
‚pfam ıthlam meam trado vobis adminifte- 
ftrumpoft diſceſſum meum atque transfun- 
ominationi , ut quicquid exinde pats mona- 






















ü R ii facere voluerit,liberamac firmiflimam in Dei 


e in omnibus habeat St quis 


ergo aut heredesmei contra hanc donationem ve- 


* tentaverit, tunc inferat parti cuftodiendi du- 
plam reperitionem,& fifco auri libras II. &argenti 
ondera I11.& nihilominus prefensdonatioomni 


Say AduminvillaAmninawapublicöfienum 


vo Id, 1, Anno LIT. regnante Domino 


i of: »Pipino ee,fub Warino Comite. 
Br! — darinn die Nutzung der ver⸗ 


pi 
‚Güter. Kindern und Kmdskindern und 


in nomine Dei N. &.conjunx meado- 


'empore firma & flabilis permaneat ftipulatione | 


Ro haldı,figna teftium N.N.N. Ego Livefredus 
Dresbyrer fcripfi & fubfcripfi. Notavi diem Martis 


vorbehalten wird · Antıgeit.Fald.fol, - 


, 79 
namus atque tradimus in eleemofynamnofttam, 
proprictati$ habemus , ad monafterium 

. s,quod dicitur Fuldä,&c. Eavero sa- 
tione ifta ommia tradimus , ut per veftram preca- 
riam ad vitam noftram nos & hlii noftri & flik 
corum hoc us. Poft obitum vero ne. 
ſtrum, & filıorum noftrorum , & filiorum illo- 
rum vos vel (ecutores veltri ſirmam & ia contra- 
di&tam poffidendi & früendi , nullo.contradi- 
<ente, habeatis tern. Fadta charta in vil- 
la Swabriod menfeNovemb.dic 9. Cal. Dec. Anne 
XX XIX. regai Domini Caroli gloriofiimiRe- 
Etancorum, Etiftifunttefteshujus ioni 


«N.xc. 
Die Form zeugt außtrücklichy / inmaſſen 
auch Die vorgefete/daß hoheund —— 9 
er . — Bereichung undGa⸗ 
Kirchen, Klöftern das 
ben erkaufft werdent 
ii ſolche Brieff 
umano peccatorum maculis fauciato, 
atque ob culpam inobedientiz a Paradyfi gaudiis 
„inter cztera curationum medicamenta 
etiam & hoc Deus mundo remedium conculit „" 
ut ac divitiis homines fuas anirges ab in- 
ferni Tarcaris redimere.potuiflent „ ſicut per Sa- 
lomonem dicitur : Redemptio animæ viri pro- 
prix divitiz ejus. Hine & per femetipfam divi- 
na clemengia in Evangelio hortatur dicens; Date 
& dabitur vobis : Et iterum : Date eleemofynam, 
& omnia munda funt vobis, Goldaft. tom. 2.num. 
84. His atque aliis fcripturarum ammonitioni- 
bus Wolphugi — ttado atque 
eransfun do ad cenobium i Galli quicquid 
in pago Turgawenfi, &c. ut cenfum exinde an- 
nis fingulis perfolvamus , id eſt II. denarios vel 
1I.maldros de grano, &c. Adtum in Cenobio 
Sandi Galli prefentibus iftis,guorum hc fignacu- 
la continentur. Notavi diem Dominicum 4.Ca- 
lend. Jun, Anno X 11 1.regni Ludovici, {ub Oldari- 
coComite. 

In vorberuͤhrten beyden autoribus,diegangeBiks 
chervon Formuln oder Copeyen folcher milden Ga⸗ 
ben und Stifftungen der Fuͤrſten / Adels und Frey⸗ 
burgerund Gefreyten zufümmengefragen/fepnd ete 
fiche zu leſen / daß Diefelbe außbemeldten Beweghuſ⸗ 
fenihre.Herrfchafft und Güter der Geiſtlichkeit zuges 
engnet und übergeben / Dergeftalt / daß ſie und ihre 
Nachkommene und Geſchlecht folche wiederumb 
von den Stifften und Kiöjtern zu Lehen empfan⸗ 
rm en fich zu Dienſten und Zinfen gegen die⸗ 
elbe alihtide Mitrlerzeit ſchwaͤr worden’ bare 
umb noch heutige T en und Stände deß 
Meichs damit beladen ſeynd. Etliche Grafenund 


vom Adelhaben auch die Guter / foder König und 


Käpfer Eygenthumb / und fie diefelbe von ihnen zus 
Lehengetragen/mit Vorwiſſenund Erlaubnuß auff 
folcheMaf den Stifften verbunden / daß fe und iht 
Gefehtechtdenfelben davon gleichmäßige Dienft leis 
—— dem König und dem Reich 
verhafft ſeynd. . 

—— haben die vorberuͤhrte vom Adel und 
Freyburger di — chabt / daß ſie deß Jahrs 
nur bey dreyen Land⸗ Gaichtenzu erſcheinen fi —— 

pa 
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ſeyn folleny ed waͤre dann / daß ſie einander verflagt 
oder B llagte geweſen / oder auch als Zeugen dahin 
beruffen worden/davon redt Das Geſetz Capit. lib. 4. 

57: Ai 

eh goritte dah nach Abſterben eines freyen hohen 
oder nidern Stands feiner hinterlaſſenen Wittib 
das dritte Theifder Errungenfchafft/ die ſie ſampt 
dem Mann gemonnen/inden ürerngebührt und 
zugeftanden: Was aber der Verſtorbene für enges 
ne öäter gehabt / fo ererbt/ erkaufft oder errungen / 
daran haben die Kinder/fo wol als das Weib / ihren 
Thei haben folen: Volumus ur uxotes defundto- 


rum poft obitum maritorum tertiam partemconla- 


borationis , quamfimul in beneficio conlaborave- 
Ant accipiant. Et de hisrebus, quas is,qui illud be- 
neficium * ‚aliunde adduxit vel comparavit, 
vel eiabamicis ſuis collatum eſt, has volumus tam 
ädorphanos defun&orum,quam ad uxores perve- 


nire, Capit.lib.4.cap.9. 

Gürs bierdift jedem erfaußt geweſen / ſch mach fe 
nem Gefallen zu verheprathen/und wann das Weib 
verſtorben / und Die Ehtleut Feine Kinder miteinander 
—— die Erbſchafft aller deß Weibs Guter auff 
den? verfallen / — nn dabey 

es auff deß Manns Fall gegen 
dem Weib gleicher Geſtalt zu halten / ſo iſt Doch ſon⸗ 
der Zweiffel was auff Ranse (recht/auch 
dur affenen Wittib billich gervefen. Quicun- 
queex quacunque nationelegitimam uxorem cepc- 
rit,ficam mori contigerit fine filiis amborum, vir 
uxori ſuæ ſuccedat, & omniafua bona percipiat, An- 


gef.lib.4.c0p-99. 
— 
ordnet / wann ohne Leibs⸗Erben 
niit Todt abgangen / und die Wittib an einen andern 
ihres Stands rathet / hat fie ihr Morgengab / 
und was fie von ihren Eltern ihrem Mann zuge⸗ 
bracht/und fiedavon nichts verkaufft oder verzehrt / 
wieder Si quis Jiber mortuus fuerie & 
selinguit uxorem finehliisaut filiabus,& deillah=- 


reditate exire voluerit, & nuberc fıbi alio cozxquali, 


fequetuteam dorislegitima, & quicquid parentes 
ejus legitin itavit, & quiequid der mater- 
na (ecum attulit,omniain chabeat auferen- 
od non manducavit aut non vendidit. Dotis 















Wanneiner/derzubor hernach frey 
worden / ein Leibeygene zum genommen / hat er 
eine Freyheit verwurckt / und ift ſenem. Herrn wider 

i @Alem.17.Vad.ibid. 
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So ſich ein Weibs⸗Perſon vom Adel / oder gebor⸗ 
ne freye Burgerin / aneinen Koͤniglichen Leibeygenen 
Mann verheyhrath / iſt ſie bey ihrer Freyheit eh⸗ 

er Burger Recht fampt den Kindern / ſo fie in ſolcher 

Ehe —— — Capie.l.3.0.16,Ex libeta non 

nililiberi feu ingenui naſcebantur.aub. y 
Aber berährte Weiber in Alemannia / das iſt 
in Teutfehland über Rhein / mann fie fich an Der. 
Geiftlichen Leibeygene oder andere ehelich beftatt / 

und doch innerhalb drey Jahren fein Frohn oder 

Dienft der Herrſchafft verricht / ift derfelbem ı 
Weibs-Perfon freygeftanden / Daß fie ſich von ih⸗ 
rem Leibeygenen Mannabgefondert. Leg. Alem. 
eap. 17 Hat ſie aber · Hand —— gt / ſeynd 
die Kinder / die ſie geboren/ alle Leibeygen worden / 
umd in der ‚Leibepgenfchafft ihr Lebtag verblieben. 

Doch hat die Frau Die Srepheit gehabt / daß fies che. 
Diedrey Jahr verfchienen / wieder frey werden / und 
ihren Mann ſampt den Kindern verlaſſen koͤnnen / 
und ſo ſie das nicht gethan / iſt ſie gleichfalls Leibey⸗ 


gen worden. 

Ein Weibs⸗Perſon ſo auß derLeibeygenſchafft er⸗ 
ledigt / und ſich an einen Leibeygenen derheyrathet / iſt 
nach Fraͤnckiſchen und Alemanniſchen Rechten wie⸗ 
derindie vorige Dienſtbarkeit gefallen / Caput lib. ſ. 
cap 18.Leg.Alem«.17. 


Das X X, Gapitel, - 


Vom Anfang der Leibeygenſchafft i 


in Teut ſch⸗ 
land / wie mancherley ſolche geweſt Was 
dieſelbe vor Beſchwaͤrden auff ſich ge⸗ 
habt: Durch was Mittel man derſelben 
abkommen / und frey werden koͤnnen: Und 
was es mit den Gefreyten vor Del 

beit gehabt. 


Je vom Adel und Freyburger haben 
D in = und auffin Land vicl —— 

Knechtiſche Leut in ihren Dienſten 
deren keiner / ſo iang er in feinem Stand gelafien 7 
und nicht gefreyet worden / in Städten zum Bur⸗ 
ger Recht gelangen Finnen. Es bat aber Die Lribs, 
engenfchafftin Teutfchland folgender Geſtalt anges 
fangen. - Umbs Jahr nach der. Geburt Dei HE, 






— ge⸗ 
nenmorden daß ſich freye Perfonen Mann Chriſti 499hat ſichs zugetragen / daß zwiſchen 
and We mitLeibe une je bene ben Sande ra 
8 aberbegeben, daß ein Drann mit einer Leibs Kheimeins/ undden Alemanniem / das iſt Schwei⸗ 
en gehenrarh/die Dein Koͤnig zugeſtanden / hat —— — Düringem/ Helfen / 
mar ſeine Freyheit behaltenyaber dieKinder/ ifaern/andern Thells / groſſer Kriegen nz 
te fie mitemander erzeugt, fennd in —— —— dern gratte 
nn Sans orkezı uneaen Staa area 7} 
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1 ri⸗ — filcalinas hibensib; / erftlich mit * 
— ¶ Welches annoch —* mit deſſen Sohn König —— 
„anderen Orten/wo alg umbandere Leibs ‚geführt /_ in welchen bevde Theil überauß 
„engent 6: NETTER and ſireng / nit unaußfpre — 
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in fo groſſe gerathen / 
ch N vergeblich erſchie⸗ 
her hächit Kun diem se 
Emm ommien / da cm 
\ — ugethan 7 deß Henn 
und n Arm offtermahls 
X er doch als ein Heyd nichts 
alten jegoaberin der Angfteinesgroffen mach⸗ 
Hffers fich bedurfftig vefunden / derhalben 
Erin Ehrijtuim umb (einen Beyftand anges 
Sohutauh der HE / als der fich anzus 


—blen / au Erhoͤ verſprochen/ 
dere 1 ——— behälftich ın leer 
em’ alſo daß er Fi — — 

mfoLchern Stück harer bey ſich das beſte Weit 
eſen dem Segnachzu u. —— 
den?) Iemanniern auff —— here Ri Bu 


machn. 30. 31. Si 
lib.; — Fl. 1ob Clodöveo. Sigon.de reg. 


b.16. Siftden Senden fo dem Schwerdt ents 
a erfolge undım Ochratn 
Pa d und Städt md tig worden. Biewtil 
Clodoyels bey Der Kömeın den Brauch in 
genommeny daß fie die lberwundene mir Leib 
afft und dardurch alle Mittel 
kae nitten / hat er gleichmaͤf⸗ 
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fürgenommen / und die 
nd en / = 
Mann Weib und Kindern das Le⸗ 
— alte ſamptlich zu era —* 
nd Sur ihme zu eygengemacht / und außı 
Mn — en Ssrepheit fo tieff herunter ges 
fie weder flbft Krieg erheben koͤnnen / noch 
eg8- Handeln oder —— 
tur tiogen worden / fondern Diener 
+ * und bleiben muͤſſen. Plena 
it fervis & fervituribus Alemannıa noitra, cujus 
nugT pars hodie Helvetia eſt, nee eft, quod ſci⸗ 
am, möntanus pagus aliquis Helveticus, qui rebus 
"Franeorum forentibus duriflimam illam fervitn- 
"tem non fervivtrit. Extane enim tabulx vereres, 
—* ine rem clariflim? teſtantur. Yad. in Epifl. 
ud Goldafl. tom, 2. antiquit. @Aleman, fol, 84. 
em Erempel hat hernach Käplır Carolus M, 
gefolgt; mil. Ib. 2. frb Carol. M. alserden 
fen und Weftphalen obgeſiegt / und derſel⸗ 
Yanden die Leibeygenſchafft aufgeladen / Daß 
tochrt / und zu Vorkommung neuer 
30000. (Darunter Der furnchmſte 
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aufigefchafft/ und bey Coͤlln 
tderland zu wohnen verordnt. Von 
135 Clodorei Zeiten / imd ohngeſaͤhr vom 


—* ie soo. nach deß HErrn Chriſti Geburt / hat ſich 
3 Rh Me und un Chriſtliche Dienſtbarkeit von 
einer Zeit zuramndern je länger je weiter außgebreitet / 


Das 11.Buh. Cap. XX. 


Teuts Land über Rhein gepflantzt 
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und ſeynd die Leibengene in groffer Anzablim die 
und hin und nucder en wor⸗ 
l t - 
den / dafiedann mittlerzeit überhand g 


J 
und Staͤdt / Flecken —5— 


ben. Darumd erfolgt / daß Die Leibehgenſchafft 


t einerley und 
N 
gefegt/doch zu de Röniglicag 


Kaͤmmer⸗ 


Guůter gebraucht / Die hat man fervos regios oder 


Ailcalınosgenennt, Demnach auch die Koͤnig him 
und wieder viel Stifft und Kıöfter erbauet / um; 
Erhaltung der Biſchoff / Aebbt und Deren zugel o⸗ 
rigen Perſonen / Doͤrffer und Feld Guͤter — 
ſchenckt / haben fie denſelben gleicher Geſtalt vi 
eibeygene übergeben und zug ehgnet die den Feid⸗ 
und Weinbau / ſampt ———— 


—F 
Frohn und vergebens verrichten müfjen;diefeheife 


bey den Hittorieisfervi Eecleliaftici. Ver König 
Mildehat er be dahin erſtreckt / daß ſie ſo wol den 
Fuͤrſten deß Reichs / als auch denen vom Adel und 
rehen / und gefreyten Perfonen die Königliche Le⸗ 
gehabt / in groſſer änzahldie Leibeygene verehit/ 
und nach ihrem Gefallen deren Leib / Weib und Kin⸗ 
der / Haab und Gutere ichzubeherrfchen 
— ellt. Das ift die dritte Art der Lunbengenenz 
nehmlich mancipiaprivatorum, 
„Der Leibengenen beſchwaͤrlicher Zuftand it auß 
— Puncten zu ermeſſen: Eſſilich hat man 
fie ſampt Weib und Kindern/ und allen beweglichen 
Guͤtern oder Fahrnuß / an Haußtath / Vihe ind 
andermyverfaufft und verſchenckt / und Denen fie vera 
kaufft oder geſchenckt / dieſelbe haben gleicher Geffalt 
mit ihnen verfahren moͤgen / dabonein ſonder Geſetz 
—— 5ccap. 206. und in den Brieffen / darinn die 
Leibeygene geſchenckt oder verkaufft worden / jicheng 
offt dieſe Wort: Formal. Traditansigwit. Pald. 1. 1. 
Tradımuseoscum omini fuppelle&tile& fumptu,ue 
vos& fuccellores veftrifiemiflimamk incontradi. 
&am poflidendi,fruendi, vendendi,& quicquidex.. 
indecelegeritis,fäcere, in omnibus habeatis potefta- 
tem, Hinccafatos cumomnibusadjacentiis & ap- 
penditiiscorum, Item fervoscum hoba& omni,quo 
veftituselt, &Aleom. antiquit tom.2, Pi. sr. I. flt2 
jedoch hat der Verkauffer der Leibeygenen diefe 
Maaß in Gefegengehabt/ daß manſie Fuden und 
Heyden weder umb Gelt / noch in keine ander Wes 
uͤberlaſſen Fönnen > Precıpimus peneraliter omnı. 
bus,utmancipia Chriftiana Judeis aurpaganisnon 
tradantur, Es befindtfich auch/ daß derman vom 
Adel und Frepburgern in Ctäd:en offt eine groffe 
Anzahl Leibengener gehabt 7 deren theils nach; ea 
ſchaffenheit der· Herrſchafft ſehr ſtreng / theils aberaig 
mit⸗Chriſten beſcheidenlich / und milder mit Frohu⸗ 
dienſten und Arbeit beſchwaͤtt worden / daher erliche 
Wochentlich alle Tag zu Frohn / ctliche ein halbe 
Wochen / etliche nur zween Tag ſich eimitelfen und 
ſchaffen muiſſen. Umb ſolcher Ungleichheit wiuen ha⸗ 
ben Die Leibeygene fich bey Käyſer Carolo M agno 
beflagt/ und umb Einfehens und gewiſſe Vierords 
nung gebetten/ welcher mit Rath der Fuͤrſten/ cum 
con/ultu fidclium, Capir.Lx.e, 15 17.hierliber ein ſolch 
Geſetz grmacht: Welcher na fo viel Pferd 
oder 
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‚gehabt 

nes Herrn / Geiſtlichs oder Weltlichs Stande / 
Acker bauen und —* koͤnnen / —35 
in derſelben Wo ne a 


fonften RBochentlich 
ichaffenfollen. Welcher aber 
in —— die ſchuldige nicht verrichten 
—— a 
aber / ſo vie ig 

daß er ſei Arbeit in einem — beſtellen 
Fünnen/ undemen andern me zuge⸗ 
ſpaunt / und durch deſſen Beyſtand Ar year 
efchafft / fo hat ein.folcher noch einen Tag in der 
—— der Hand feinem Herrn arbeiten muſ⸗ 
fen. Wacher Lerbeugener kein Pferd oder Ochſen 
zum Ackerbauerhalten / der hat drey Tag in jeder 
Wochen feinem Hera von früh Morgen biß zu 
Nacht mit der Handarbeiten follen/Die übrige er 


a} e —— — 
—2 die Herren —— 


— ſich nicht lang / ſondern dar 
und zu ihrer vorigen Beh gefih tten / und ” 
» an bengenendergeftalt umbgegangen haben, 


annoch an vielen: as da die Leibeygen⸗ 

recht im Schwang iſt / oͤffters zu gefi 
egt / da manchmahl —— —* Leuten kaum 
* „bi viel * vor ſich goͤnnet wird / 


fie nur zur Auffe —* —5 das liebe 


= En —— 7 19 Do meld a 
t na ie 
Dane uderis Primi, als auch 4 


em —— offentli 
BR undinnerlicher Zwieſpalt / da Br 
(mie hieroben auch von denen Durch 
; 34 fer Carola Den Goffengemachten Grafen 
„ gedacht worden) well man gern.die groſſen / und 


* —— Seitenhabenteill/und 
deßwegen —2 — Se then er 


* uͤberhand zu nehmen / und die 
— ihren tgegen die Schwaͤchere / ſon⸗ 
7 denlich Unterthanenyzu eitveitern pfiegen / geholfs 

„ fen habenwerden / dahero es endlich zu einem alls 
— — u m ern Sachſen / auß⸗ 
— iſt. Gleich wie aber der gemeine Po⸗ 
wann er einmahl in Harniſch kompt / gar 

rechten Glaiß verbleibet / wie ſolches in⸗ 

* der. Bauren⸗Auffruhr / im Jahr 


5 Bäche era alſo ift es auch ın 


dieſem ergangen / deßwegen König Ludwig IR 
Zenſchiend fich 6 befunden / im Jahr 
842. folches unbändige Geſindlein zu daͤmpffen / 
———— Raͤdelsfuͤhrer am Leben zu ſtraf⸗ 
fſen / und dardurch die Auffruhr zu ſtillen / dahero 
autet es: Ludovicus in Saxoniam pergens va- 
„idiflimam confpiratienem libertorum „ legiti- 
„mos Dominos opprimere conantium , au- 
+ toribus fa Tioniscapitali fententia damnatis ‚for- 
tiitert compefcuir, Annal.Frane,Fald.g7 
- Die ander Befchwärnufi / ( ad. de collig. & 
monat. Germ.) daß den Leibeygenen Manns; 
und Weibs⸗Perſonen nicht frey geftanden / fich / 
wie fie gewolt / zu verheyrathen / fondern haben 
bey ihres gleichen bleiben / das iſt / ein es 
‚an eine Echeyoen unter ſeiner Herrſchafft / und 


ea Sfronit- 


daß er damit in einem Tag ſei⸗ 


hingegen eine deibeygene Weibs⸗Perſon an einen 
Leibeygenen Mann / fo ihrem rer jugethan 7 
ſich ehelich befiatten müffen ; Es hätten Dann die 
Herren beyderſeits - unter denen Die Leibe ei: 
gt / = anders bewilligt und zugel (aM 
ion licebät fervo aliam fibi matrimonio copula- 
re, nifi coæqualem, hoc eſt, ſervam, nec quamli- 
ber,fed cam folam, quzcjusdem dominii eiler, nid 
an conyentionc pacilcentium dominorum li- 
cuiſſet. 

Die dritte Beſchwaͤrnuß / was fie mit ihrer Are 
beit errungen und gewonnen / ſolches alles in 
Derrfchafft gebührt, und daran ihnen den * 

nen — ehgenthumlich zugeſtanden; Davon 
fondere N odenhtungincnerlibsrgob/bienife kauf 
( Goldaft.rom, 2.antiqwit. fol.36.10. de fervitinte, ) In 
Deinomineego Corawina ancilla Dei dono.atque 
erado ad monafterium S.Gallotu, 1 su egoinLu. 
tinach vifura fum habere,&c.& cafatostreshisno- 
aninibus gerius cum infantes fuos his no- 
winibus Richgero, Wantilone & Waltricho & 
uxore fua Faſtrata & filio corum Wolfrido,& fer- 


vo ejus Ilamberte, & alio fervo fuo nomine Wo- 


0, & Haccone,qui eft in concambio cum Wi- 
«chardo, & firedemerc fe vule, det aliam manci- 
pium undecimmanuum longum,sc. Si quis fer- 
vum füum vendiderit, forfitan ejus nefcieris Facul= 
tates, habcat Dominus ejus poteſtatem, Qui eum 


vendidie, ‚ reguirendi res gws ubicungue itıvenire | 


terit,Capie lib.5.c.206.Hmgege/rdieweildie Herr⸗ 
chafft vonihrenfeibengenen vorberihrten Da ttheil 
genoſſen / iftihnen diefe Beſchwaͤrnuß obgelngen 7 
daß ſie allen Schadenund Nachtheilvendiekeibeys ° 
gene an Menſchen / 9% pipe d * 


—— —— * 
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Dane —— ri; enndFlare Geſetz A 


Capit l.4.0-3, Si fervi per contumaciam cöllet — 
multitudine alicui vim inrulerint,id eft, aut homi.- 
cidium,autincendium, autqualiumcunguererurm 
direptionesfeceriat , Domini,quorum negligentia 
hoc evenit, pro quo,guodeosconftringere noluc- 
rinz,ut talia facerenon audercnt,bannum noftrum, 
ideft,L X.folidosfolverecogantur. tensCapit 1.3. 
e.44.Nemini lıceat fervum fuum, propter darmurm 
ebillocuiliberillarum,dimitrere, fed juxta 2 
tem damni dominus pre illo refpondcat,veleum in 
compofitionem aut penam petitori oflerat. Si autẽ 
feryus petpettato fcelere fugerit,ita ur a Dom. peni- 
tusinvenirinon poſſit. facramento ſe Dominus e jus 
excufarc ſtudeat quod hoc ſuæ voluntatis nec con- 
ſcientiæ fuifler,quodfervusejastalefacıngcomifit. 
Die vierdte — ſie ihren Kindern / 
den Kirchen / oder jemand anderſt durch Teſtament / 
oder in andere Weiß / von ihrer Nahrung etwas zu 
verſchaffenund zu teſtiren keine Macht noch Gewalt 
gehabt / ſondern / wann ein Leibeygener Man verſtor⸗ 
ben / iſt der Herrſchafft das beſt Stud Vich / * 
oder Ochs heimgefallen / welches man den 
auf dem Stall gezogen / und dag hat man ne 4— 
recht oder Hauptfalls ae ein Leibeygen Weib 
—* ihrem Man Todts verfahren, ſo hat Die Herr⸗ 
chafft das beft Stück der Fahrnuß zu erwaͤhlen / 
> gu fich zu nehmen / Zug und Macht EE 
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Ktoniverek ap quibus oneribus etiam li- 
berti p oblig antut. Goldaft.tom. 1. Ale- 
— Serrtium eſt jus vel actus fervien- 
tum velmunus, ue funt — piſces 
gallınz, poma, pyra, & ejus ge 
eris al —— ab oflicıa- 


ein Leibengener/ 
— enſt au 
mein Keich, Stadt oder dlecken ein⸗ 
} erbörgen gehalten, — 
dfchaffe sand die Perſon Mann ode 
seit rer habendie Obrigkeiten fo 
ohn alle Ein nennt agt 
un aueh, und haben fie wub folcher Au 
+ Aud heStraff beitanden. Capirul.lib. a 
‚u 8 Si kervökscleliaftici vel quorumliberlibe- 
Forum hominamin kilcum (kifcus pro oppidis & 
en ‚noftrum (civitates, oppida vel 
A regni Jconfugerint,Ka Dominis vel advoca- 
iseorumrepetitifuerine,di actot hılci noftai intel- 
eos jußtenon — fire 
‚dominiu jiciar illosde eademilco, & recipiant 
— — —— — vifum fuerit, 
quod ad noſtcum debeant p pertinere dominium, ex- 
pellat cos derddem filco. Et poftquam * repeti- 
fuerintrecepti , habeat cameis legitimam 
— Serien noftram windicet polichho- 
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Wieder —— 
Dh de m 
gm m Bi * Dart sfürchti 
nfprechen nl Gewiſſens/ 
x nſerg Seligmachers deß 


27808 ihrtvolt/daß euch die Men⸗ 
en ehr ———— und hin⸗ 
wieder was einer micht wolt / Daß es ihme geſchehe/ 
damıt foller andere auch nicht beſchwaͤren / Und dann 
jedermännig a alfovon Tratur beſchaffen / daß er 
deß Knechtiſchen Jochs verſchohnt und enthebt ſeyn 
* bleiben wolt /) offtermahls auß eygentr Bes 
wegnuß und Ehriftlichem Mitleiden br Leibeyges 
ne frey gemacht / inmaſſen Pabft Gregorius M.bey 
Ledi — * weyer Knecht der Kirchen zu Rom 
bon ich ſchreibt mit dieſen Worten: Cum Reden: 
pror nolter totius conditor natur ad hot ropi- 
tiarus Bumanam cafnem voluitaffümere, ut divini- 
BB ‚dirupto quo tenebamer capuivi, 
vincülo fervirütis, priftinends libertatireftitue- 
zer ‚(alubriteragitur,fi homines,guos ab ıritio naru- 
xaliberosprocreavit „&jus gentiumjugo fubftiruie 


-Tervitutis,in ea natura ‚qua trat fuerunt, manumit- 


tentisbenchciolibertati reddantur.'- 

Sprreiner andern Form ſtehet alſo Notum freo- 
mnibustain prefentibtis quam faperventuris, mod 
ego Wolatius cum mana Advocsti mei Engildol- 
di duomancipia, ideft, Thiotonem & Wadindam, 
in Dei amore libertate donayi, atmen ratione „ 
ur annis fingulis ad cellam Ratpotii in denſu IV- 
denärios folvant:Attum in loco; qui dicitur Rota, 
poblice , prefentibus his,quorum hic figna conti.. 
nentur, 

Andere haben ihren delbeygenen Freyheit darumb 
geſchenckt / ich dieſelbe in ihrem Dienft getreu 

und 


tig Mk —* ins . 


are 9 


FERIEN WG 


ei 





ft vermeynt 
— —— — 


fe Chronick 
meind erfi cha bene mc Oi 





Yan Senn on 
angen/ u * en Le alt und auß was Bewegnuß / er gegenwärt 
ee u 4 —— ——— enen / ſampt allen den ſ 
auß dieſen Dame: — Dre Bihler & indie Sreyhei — 
pro zternarerri tione. Und in lege Ripbaria dzum Wahrzeichen den Leibeygenen dem 
* ': Hoceriam jubemus,urqualiseun- — — Auff —— 
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fe ö' — ndum * oma· qut qua ue Frantus Ripuarius fer- 
B—————— nd auß vüm ſuum pro antmæ fux remedio, ſeu pro pretio, 
"Diss pluribus ————— ſecundum legem Romanamlibertare voluetit, in 






nm: 

he 'Grimaldus Abbas — — of. 
To partibus monafterii $ Galli, 'quendam homi- 
—* Unſtrut nomine ad fervituris ſu cum aitra · 
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pi, ılliustopitärionibus um accommodäntes, 
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5 are — ‚juchos gba tuor ad reconci- 
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Welcher Geſalt abet / und mit was Proceh die 
&eigchlung der £eibengenen ae ai hat 
— daß / wie die Teutſche Mr 

wie der Dienftbarkeit der Roͤmer ternfflis 

je Strenge getolgty alſo haben fieauch bey Er; 
Kedigung der Leubengenfchäfft und Ertheilung der 
Brepheit auff.derfelben Proceß: aefeden /.nehmlich 
olche in eines — Hauptkirchen in 
—— deß Biſchoffs und Prieſtet und der 
gangen Gemeind fürgenommenmerden ſollen / Das 

"Bon ein fonder Geis def Jnhalts: Manumifhones 
An Ecclchafuntcelebrandz;undift der Herr und der 
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Eeelefa coram ‚Presbyterisy.Diacanis feueunto 
clero& plebe inmanu Epifcopi cum tabulistradar, 
‚& Epifcopus Archidiaconum jubeat, ur intabulas _ 
fecindumlegem Romanam;qua Ecclefia vivis, 

bere faciar,& tam ipfe,quam -omnis creatio ejus lis 
beri permaneant, & & Kb «uitiofe Get: confi- 
Rande. 

Die Teutſche habennebenDiefamdkömif chen Drös 
eefi inenandern — und damit an 


Dag geben / —— Geſetz —* 
—— tollen wann dıe 
9. eßLands / oderGaug glichefands 
namen Scöfenb beſeſſen / daßalsdann 
affenin dar Kirch be Bere um famt 
! Kine genen vor Gerichterfehienen/ und den⸗ 
ich frey und ledig —— 
3838 ein offen 


Juſtrumcnt 
Urkund umb gebuͤhrliche Belohnung geſchrieben / 
und dem Gefrehten zugeſtellt · Dieſe und die fo in der 
Kirchen ledig gezehit worden / haben rabularüschar- 
tularii Oder per chattam ingenui en. Davon 
Hat martzr Nachri —— — chinCa lb, * 
-43.de eogäiperchartämıngenuns Form: A 
toritas Eccleſiaſtica patenter ammoner, infuper & 
De regia cühonicareligione aflenfum preber, 
ut guemchn üead facroyordinesexfamiliaprop ia 
promovere Ecclefia quæque clegetit, in preien+ 
“tia Canonicoriim ſimul & nobilium Laicoram „ 
-Krjus,cujus fabje&us lt , matiamiffione fablis 
bertatis teftamemo Tolehniter roboretur. Ideirco 
. Fi in Dei nomine Engiltruda quondam ancilla 
cum manu Advocati mei Richulfi,quendam 
"mein famulum , nomime Sigimarum , Tacris or⸗ 
-dinibus dignum‘,“in prefentianobiliumvirorum, 
Tiberium ab omni vinculofervirutis dimitto,: Cui 
Romane per hoc'autoritatis teftamentum ftatuoy, 
ita ut ab hodierno die X rempore bene ingermus 
atgüie fecuras permaneät , tariquam fi ab origine 
Fuiler pareneibus procreatus velnatuscandem per» 
"gat, parcem quameunque volens canonice-clege= 
rit, habensque pörtas apertäs,ita ut deinceps:nee 
mihi nec * oribus meisullam debeat noxis 
tonditionis Tervitium, neque aliquod libertatis 
obfequium, Ted omtibusdiebusvirzfuxfub certa 
ingenuitate ‚ ficat alii cives Romani , per 'hune 
manumifhionisaut ingenuitatis ticulum,benefem- 
per ingenuusatquefecurus exiftar, fecumque pe- 
<uliart,quodhaber, autquod adhuc acquiri pote- 
Ti, 






— 8 
— 
per dedigichlung it, Daf Dit 


Koͤyſer ıf te Leibepgen e frep gemacht / 
SUR ocef Boca Baer 






melden } Elan 


ub.6. cap.208. folgender —— — — 
en —— & ——— ae äh, 
. na favente Rex. Nove⸗ 
nal de des nofri entes feilicer & fu- 
9: ‚Puracharti dile&i Comitis 

a ium fervumnoftrum 

nen B en fidelium un 
in, per Bey: nem denarii de manu illius „ 
m in‘ Eleemofyuam' moftram. 
Akılimis , & ab omni jugo fervituris 
i if ———— hoc ſcri⸗ 
mus, in emni tempore ſirmam 
ae manfuram’elle volunius, Pıx- 
* ſbemut, at ſicuri reliqui manu- 
p :t hujasmodi titulum abiolutionis 
ve ribus noſcuntur eſſe rela- 
ni, ita deinceps memorarus Joan be< 
dtauit fecurvsexiftat, & uriftainge- 
na firma ftabilisque confiltat, annulo 
nari jaflimus, Ernaftus Cancel- 
| Theormari Archicantellärii reco- 
* all.Cal. Jun. Anno mcarnationis 
Domi min, — Indi&.V ITl. Anno regni 
Domini udovici V 11.A&um inRotwila feli= 
8 haben abet doch die Gefreyte nicht einerden 
nd durchg veyheit erlangt / Dann —E 

e Kürften Bſchoff oder Aebbt / de 
| Serftliche Der Dienſtbarkeit erle⸗ 
* alle wol fampt ihren Erben und Nach⸗ 
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| fie 
Stmohnein, oc. nicht zu a 
Worden / Darzukeinter/der eines an⸗ 
— und der gemei⸗ 
O.Drobennunder ———— 
Man hat Dies 


Colonos ges 
folg gibt aber zu vermua 


then / daß — Staͤdt und —— durch 


Seibepgene anfehcnliche Leut m hinter⸗ 
sangen worden / Le wann fie Eu 
ſem Mittel —— fo zu 3* 
wollen in Städten auffgenommen * + mit 
—— Na Yen man Mannrecht nennt 7 
I 
Sannaiebut ” mie Dannjepr 
um andern feynd Die I 
bald/ fondern.ihre- $ —— mie ale 
—* — ale deren —— damit die na⸗ 


davon in vori 
Cap * —— DER ie 
1. lb, 8% —— ne were 


tue — ln darıon.alfo fte 
di —— penlar —— — en 
aingenuis concutiant damna, (Jui 
de iisdem faczunt progeniti „ad Fr 
tertiam generationcm admietantur. Und mieder 
inberährtem Buch. cap. 208. darinn gefest / daß 
Fein Freygelaſſener ſeiner Verwandten Erbſchafft 
berechtigt und theilhafftig ſeyn koͤnne / biß ſein Ge⸗ 
ſchlecht zum dritten Glied gereicht / Homo dena- 
—— Rege liber factus ) non antea he- 
ra in fuasgnationc poterit, —— a ad 
indian nerätionem perveniat, 
ius (ideft,perchartam — 
ſmiliter ſaciat 


——— 


F Das 


a — 


ee ee 
an * 





* Kae Ze 2 Ta muy 
Pr 


Deum, inquibus 
tiam.de conſtitue ex eistribanos & centurioncs,qui 





{ Dina Eriotnunan Hafften vrrfehen undger 


agẽ / davon der Geiſtliche Stand / Biſchoff Aebbt / 
—— r Carolum M. au 
dieſe Weiß — — Capit. lib. 
4.0.66. De miflis Dominicis & de his (Epifcopis & 
Abbatibus ) qui juftitiam facere renuune..Capie lab. 
2.36:$4d holchlickiinun, Cap.addit.2,c.2f. ur 
incligendisadjutoribus veftris,(id eft,Oomitibus) 
& Reip.miniflris; qui viceveftra populum Dei re 
gere & gubernare Kjudicare debent, folertiffimam 
ptovidentiam adhibeatis,femper illud attendentes 
quodinlibro Exodiad Moyfen dicirur ; Provide, 
it,deomni Pre potenees & timentes 
t veritas, & qui Oderint avari- 


populumomni tem icquid autem 
majüs Kali refereneadıe;& ipf Se tantum- 
modo judicent, leviasqwetibilit, partito in alios 
oneru LET on 3 Nnsir 


PB ne isn se Berg Ari und — 


Ver walter die Grafen auff zoo Jahr oder Darüber 


gehandhabt / daran ihnen von niemand Abbruch 

rnacher bey Kaͤhſer Ca 

rol M. Regierung hat man das jenige / was Pabſt 

Gelafiusvon zweyerley Regierung der Welt erfun⸗ 

den / und an Käyfer Anaftafium geſchrieben / wieder 

geſucht / und hiemit Die gantze Cleriſey der 

— 5 
r n / und hingegen di 

fich bearbeitet. -Yabft Gelafi Wort feund 

deß een Duo funt Imperavor Aus 

uibus principaliter hic mundus regitur,ays, 

er facra Pontificum & Reg in 


" quibustanto gravius eſt pondas facerdotum,quan- 


toetiam proipfisRegibus hominum indıvino red- 
dituri ſunt examine rarionem,&cc. | Und Hincmar. 
Epf.6.6ap.33. Gelafrus dıcit ; nase invenitur 
de Pontiticibusnili teelefiam judicafle,&c. Epi- 
fcopiscaput fubderePri 2 (ölitem,non de eo- 
zum capitibus judieare, Durch diefe und andere 
Beredungen iſt Känfer Carolus fo fern von feiner 
Borfahren herbrachter Regierung deß Geftlichen 
Standes abgemi, ee den Seiftlichen Fuͤrſten 
und Bifchoffen eigene Jutisdietion über ihrer Kir⸗ 
ssenangehörige Geiſtliche uͤbergeben / und mer an 


u nme Ver EEE. Ws >. a 7 4 = — 
** * “ WEN 7 ea < ee a Aa a na 


7 


4 — 


— un — — 
team f —— URN: 


f 
ſen / ſi müfjen/ wann aber der Biſchoff eis 
mes Geiſtlichen zum Kirchen-Gehorfaun nicht ade 
ſeyn können alsdann ift der Ungehorfam in Der 
tlichen- Obrigkeit Straff gefallenzdavonredin 
die —* Capu y. 322. Placuit ut Clerici 
nondi veldijudicentur, niſi a proprüis 
Epilcopis. —* enim non efl,ut divini munerismi- 
miftei ium poteftarum fubdantur — 
Nam ſipropriorum Epifcoporum juſſionihus ino-, 
—— ee dä ſanctio· 


ſo nesperpo exteras addacantur , ĩ.e. per judi · 
ces ch ————————— inter fe negotiumali- 


od habuerint;afuo Epifcopodijudicentunnon& 
ecularibus. ——— 28,38. 45.14. 20.225. 
Imðrefel und Todtfaͤll⸗ a ah 
begeben/ daß einer emen Geiſtlichen geichlagen/ dars. ⸗ 
wundt und befchädigt/oder umbs Leben brasht/hat 
ee —*— für un * * den Sea 
u fich gezogen / in deffen Gegenwart 
die —— und mit ſeinem Rath aͤber den 
Se erkeuntrundiftdemGrafendieExecntioh und. 
—— Urtheil obgelsgen.,. St 
quisitreverensin fervos Dei ſævire Sri crit, 
jubear&um Epifcopus per bannum fe impofitum 
antefe venire, advocetcögniterem & adjutorem 
Comitem;&cconftringat prorcıwrum Epifcopus au-_ 
voritate Canonica; Kc. & Comite agente perfolvae 
bannum Regibus debitum.Spnad. Tribur. Anno 895, 
eap.K 1.Cem,Eeclef-9.0,9.de 5 * 


Den Graſcen haben aber Fr Känferumd Ko⸗ | } 


nigdiefe Freyheit vorbehalten / wanneiner / der Dicb⸗ 
ſtal / Mordoderfonften Maleſitz begangen / und in 
Die Kirchen / Kloͤſter / der Geiſtuichen Behauſung / oder 
Bannjeun geflohen / bat der Graf ——— 
oder Abbt durch ſeine Abgeordnete den Mißthaͤttt 
abfordern laſſen / wann die Lieferung auffs erſ Anſu⸗ 
chenabgeſchlagen / hat der Bſſchoff oder Abbt dar⸗ 
durch 5. ſo lidos, und ſo mans zum andernmahlab⸗ 
geſchlagen / z0. verwurckt / auff die dritte Verwei 
rung iſi der Biſchoff oder Abbtin Die Str —“ 
tens daßer allen Schaden / den der Wialeficant ges 
ſtifft / gut machtn undabtragen muͤſſen. Der Graf 
aber hat herauf Macht gehabt inKirchen/Kiöfter 
und andern Freyheiten den Mißthätigen ju verfo 
en / dafelbftberauß zunehmen / und zů beſtraffen 
Jet ee unterflanden/ den Grafen al - 
Ichem&i —— hat derſelb ne 
bt / ſolchen Eintrag und Verhinderungdre Dia 
offs oder. Abbts an den König oder Sao er ge⸗ 
jangen zu laſſen / von welchein derfelb, IR ‚der 
Geſetz / umb folches Beginnens willen mit Straff 
coo ſolid beſchwaͤrt worden. Wann —— 
gen / daß dem Grafen auff ſeinerſt Erſuchen zut Ant ⸗ 
wort widerfahren / daß der Mißthaͤtige auß der Freh⸗ 
beit entkommen / iſt der Biſchoff oder Abbt vermit⸗ 
ielſt geſchwornen Eyds zu bezeugen ſchuldig geweſt / 
daß niemand dem Mißthaͤtigen Der Juftit zu entflie⸗ 
ben weder Huͤlff noch Anleitimg erwieſen / damit der 
Graf — feyn müſſen ?ĩ homs furtum aut ho. 
micidium,velquodliber crimen foris committens, 
iafta immuaitatem fugerit,mandet Comes Epifco= 
re 











Das II.Buch. Gap. XXII. 


J 
contradixerit· Keumredderenoluerit,in — 


—— 


noluerit, 30. ſolid. 







Sinec adtertiam inquifitio- 


d folvere cogatur, Et ipfe 
ns Jicentiam habeat ıpfum hominem intra 
‚ ubicunguecuminyenire 





autem ftatimin prima 
nfamfueric , quod reus 
fuiflet, (cd fuga lapſu 
eum pr — dıffacien 
‚& üitei in hoc ſatistact um. Ca- 
es Recht wegen der Malefig- 


yabilis 
Besnire 


iamun! 


Er Dieſt 

RB di RER ee 
„dem ihmder Obrigkeitii Gewalt inder Stadt 
von der Kinfern zu dei Reichs Mugen völlig 
> überaff ugeftelleund beftätige worden, ſtaͤts 
in fte b —7 Ubung er he 

| erfonineine Kirch / Klo 
as ae ——— 
Dee Son fter alfobalden den Ort mit bes 
{ —D ann —9 f umbfegen/und die Außliffes 
ungdeß Ubelthaͤters begeh hrenlaſſen. Wann nun 
fi fi dere ge auffgefehobeny oder auchvorges 
— 7 als wann der Thäter entiveder 
"nicht imgefonmen /: oder bereits wieder dar⸗ 
ni en waͤre / und dieſes 
tzlere ram Tage geweſen / hat man / waũ 
* be Guͤte nicht eröffner/ 
—— werden wollen / ſolche 















öl m/stirchen/sc. einoder ander Gemach in 
der Guͤt⸗ nicht auffgemacht worden / ſolches durch 
eſe cht werden Fönnen‘; darauff man 
Da den gefundenen weggefuhrt / auch / warn 
‚manerfahren daßer durch Hülff der Geiſtlichen 

Fan diefelbigenach befihaffenen 
— nQualitätoder Condition 

PN und realiter geandet / welches mit dies 
enpeln da auch ctiichein ſubterraneis locis 
—* en worden bewieſen werden koͤnte. Die⸗ 
yat auch der Nat) in denen Fällen exercire , 
J An die Geiftliche in ihren Haͤuſern oder Kloͤ⸗ 

area regen und 
— affen woll en. 7 


* Das XXI, Kapitel, 


aaa, 


ak. 


E | Von der Grafen Stadtbalter, bem Schul» 


Ba be ihrem Ampt : mit was Perſo⸗ 
Gericht und Regiment in Staͤd⸗ 


* — Und von der Richter Ampt und 


Verrichtung: — ſie darvon zur Be⸗ 
Bang empfang 


nem coꝛ volaerie,quiequidreus damni fece- tt 
Me em mm un | 


velad |Principem.deferar,ibiqueDC. 


2 . Siautem intranti inipfam immunitatem 
' colle&ta reliftere tentaveric, Comes 


In db fand of be A Areas 


—— 5 —— em aeg / oder. 
tiber die Feind zum Krieg roch a 


gen/ haben fie tiger jowolinihrem An- als Abe ı 


+ neben fich —— der Gericht / und 
ae, re Stad 

ins gemein Schultheiß 05, Voͤgt ge⸗ 
nennt / I deß — ettiched Orten Juniores, 
wie dann in privilegio immunitatis Monafterüi „ 


Laurisham. Carolus Magnus folgende Wortfer 
atia Rex Francotrum, Vir,,' 


bet: Carolus Dei 
illufter, ommibus Epifcopis ‚ Abbatibus,Comi- „ 
tibus, veftrisgue Junioribus atque millis noftris „, 


di Gesteine N ET welche Die Bericht zu beftimps 


ten Zeiten —— und beſeſſen. Angef.Jib.5. cap. 
14. Dit Sainen berührter —— nehmlich 


87 


Itergehabtı die man 


Pr 


deß Schulthe ef und re oe —— einen 


ya ihres A 
lich / dab man vorm 
Sachen geflagt. Viderur Etymon vocis elle & 
debito & jubendo „ quod Schultheiß debirori- 
—* **— ret,utcreditoribus ſuis fatısfaciant.Sim- 
er. 
dotum apparet, fignificafle judicem „ qui de de- 
a a DE capiebat , & creditori- 
bus fatistieri cogebat. Nontamen kabuitplenama 
jurisdi&tiondm, fed Comitum poteftati obnoxius 
erat, Der Præpoſitus in andern Civil-umd ſolchen 


Sachen / ſo —* Eigen und Zinß belangt / erkennt 


und geſprochen / mnaſſen noch heutige Tags an 
ms ren jolche Gericht unterschiedlich gehalten 
wer 

Berner Capir.lib.3.cap Ahaben neben den Grafen 
und ſeinen nd imene und Gericht im 
GStädterbefeifen fieben De onen / bißwellen nach 

Befchaffenheitder Drtund Landfehafft me 
auf Der Bin 3 hat man —— 
binos Recht er Judices oder — genennt / 
Capit lib.ꝛ c.a8. 1.3.0.7.31.33.40.49. Capn lb.g. 
14 Welche ſampt dem Srafenumd ſ inen Stadthal⸗ 
ternmerum& mixtumimperium, das iſt / alle hohe 
und niedrige Obri eit gehabt; | danndie Form Der 
Regierung durch : wetles, Stättmieifer 7 Qua 
germeifter und Raths⸗ Perfonen erft unter Der 
Saͤch chlifcpen umd Schwäbischen Käyfern angefan⸗ 
gen. dr Bahl gedachter Richter habendie Könige 
heben candten be, BgAngnup derfand- Gericht? 
oder die Örafen mit Zuthun der gemeinen Bürgers 
ſchafft verrichtet / und auß den Bürgern hierzu er⸗ 
wähle/und hat man auß jeder Stadt die Berichts 
Perſonen beſchrieben zum Königlichen Hof / zur 
dachrichtung / wie ein jedes Gericht beftellt/uberfchis 
Wet d_pul.3.0.33.Mifinoftri Scabinos perfingula 
loca cligant, & corum normina, quandorey erſi Fıre= 
zint,fecum ſeripta deferant. Irem : Mifli noftri ubi- 
cunque malos Scabinos inyeniunt, gjiciant, Kto- 
zius populi confenfuin locum eorü bonoseligant, 
Capır. dddi.4,0.75. Item cum Comite & populo 
eligantur, Capit.l.3..56.CnderXßahl hat manauff 
folgende € Jualigäten oder Engenfchafften geſehen; 
Erſtlich / d dab ein jede Ötrichtsperfon von Adelichem 
An Geſchlecht herfomen/danndieTentfchenfolche 
inſon⸗ 


— — allein 1 Schule 


epubl. Helv.i2. Et ex legibus Longobar- ' 


Hengbome Dürga und tvonendem Or r⸗ 
—— ze Filet Dann von denenift 

außtrücklicher Befehl und&efeß/das ſolche / wie⸗ 
weiße — ——8 t zuͤm Re⸗ 
Richterlichen urgegogen 
Gange em ee 


erde. Hürden 
Seite, Ya — 
En 
rt 
und hingegen die —— enumd 
heiteninden Staͤdten / darinn fie wohnen be⸗ 
‚geben/ den * —— 


ung 
dar — ab nd en erwach⸗ 
garmin ung Sa 
das — ein Gebott einverleibt / daß die 
nn a Popp 
—* ollin anhalten / daß ſie zwar der 
ie undLandfchafft Recht / Gebräuch nd, 
ren se m Feiner weiße 
und Regiment erwehlet und gezogen werden fi 
Alienzgentis legibusadexercitium imbui 
& permittimus & Optamus , ad negotiorum verö 
— rrefuramn & prohibemus. —— 
vis enim eloquiis polleant, tamen difheultauıb 
heerent. Capit.lib.6.c.269. 
Zum 3. —— und 


en/ Deum timentes, manſueti & boni, 


— Bawes Necht 
—— — 62. Primum 
ue judici diligenter.d —53 lex, äfıpıen- 
er a a ne per ignorantiam A via 
weritatis aberret. Legem {uam plcnicer diſcant, quæœ 
inCapitularibus mandata, ca agere ‚difcere,obferva- 
re & inconfuctudinc habere debent. Cap.l.3.c. ‚ua: 
WanndanndielBahlberührten Pundten gemäß 
enyhabendieSrwehlten zufdrderfteinen leib⸗ 
—— Hwoͤten muͤſſen / ſie dem Grafen im 
ok Sa! Heer verholffen / und beyftändig 
55 nie mand unrecht thun oder uns 
confenfü — — an 2 — ar 
inos igant, 
cum eledtifuerintjurare faciant , ee Fu 
en Keheina, ud) utores Comitam fınt ad 
yufticias faciendas.Capir. Aldi lib.4.6.7.76. 
— rar ae * ee 


daß in yo 

und —A m ce Gleiche 
ner htimlhenunD her 
gehandhabt worden: Ur zqualcsmenlüras & rectas, 
& ponderajufta & zqualia omnes habcant, five in 
— fveinmonaftcriis, ſwe ad dandum in 
ällis,fve accipiendum.Capst.lib.1 ap. 7 4.comfit.Ca- 
rol.fol.254. Modis omnibus optamus & admone- 
mus,ut nullus duplices menfaras in fua dominatio- 
neaut habear, aut haberi permittat , quoniam hac 
eccalıone multos pauferesaffligiin plerisque locis 
<ognovimus. Capis.dddirl.2.c.17. 


Se Sk 


ohn⸗ 


— —* —* zu ern 


— — id facereinjudiciö,in 
ndere,in menfura, flatera jufta,& «qua 
ken 
hib.6...36. 


Zum andern / daß fie hidrecht / Geſth und Statut 


einem Bu eben / wann ſie zu He 
an — *—* Fee en, or 
ſcheid und Urtheil geben follen:Comes fecum habear 


ee, qui ibiconftirurus eſt udicare, & librum 
egis,ut femper re&um judicium judicet de omni, 


caula,qu& componenda eft,lege oapı3,täb,L. 
Bey den öffentlichen Land»erichten/ fo.die —2 
lich a RD Sta⸗ 
tut und Ordnungen / wie ſie beſchrieben allem Volck 


—— damir ſich niemand der Ummujjenheitbte 


en / und darmit entſchuldigen Fönnen;fohat au 
Rinder eberObrigfi de intethanenmit tra 
wegen Überfahrung der Geſetz doͤ ! 
bißdiefelbe iabotiekn — * kund 
worden. Mifi noftri & unusquisque in ſuo mini- 
fterio hæc capitula relegi facıant coram populo, & 
nora fint omnibus, nealiquisexcufationem habere 

Mir: &non prius bannum exigant & quoquam 
— hæc nota fiant, Capır.lıb.4, 


ca 


gu gnuß einnehmen fich in Anhörung der, jürträgs 
de und Gegenrede gedultigermeifen / und feinen 
unzeitigen Befcheid den Parcheven ertheilen follen/ 
biß fie auffer auem Zweifel und deſſen biy ſich gewiß 
feyn / daß ſie in Sachen derma Minformirt , daß 
—— — ferner Berichtund 


Nachfragmöchteingezogenwerden-Capied 5.c. 2406, 


dirimendo enucleatim cauſam injudicio, & [x 
ventilando. Unddamit —— erfonen ° 
übereylen und ungeitig Urtheil Ai en deſto — ver⸗ 
mieten / hat man den’ / Geſetz⸗ Buͤchern diß Exempel 
—— Ob wol Gott dem Almichkigen alle 
Ding offenbahr / auch zuvor / ehe ſie zu Werck kom⸗ 
men / und die ſchwaͤre und fhrögkliche Sünden, fo 
die Inwohner zuSodoma und Gomonabegangen / 
feiner Alwiſſenheit am Tag gelegen / und Darunb 
alsbald nach ſeiner Gerechtigkeit mit Strenge dee 
Straff gegen diefelbe zu verfahren 7 Recht und 
Macht gehabt / ſo hab er dochralsein gerechter Rich⸗ 
ger, die Se ro no 
A ven / und aller 
tvernommen / 


uni Gott fe er bſt gefagt : 2 will hinab fahren 


und ſehen / ob ſie allesgethanhaben / nach dem Ges 


ſchreh / ſo fl mich — — oder ob es nicht ar 
* ichs roiffe. ı * 18... Mit ſolchem 

hab Gott den R re und Ich» 
* * Weg eich 
Ampt verhalten/ und nicht che Urtheil geben follenz 
es feyen dann beyde Partheyen gnugſam eier 
torden.tom.2 Fi Spod, Tribur. 2.13 Cem.Ee 
cemt. 9.0.9. Goldaft, rom 2. antiquit. Alem. fol, * 
[8 Deus omnipotens ut nos & præcipitata fen-,, 
tentiz prolatione comptfceret, cumomnja mU- „ 
da & aperta fine oculis ejus, malatamen Sodomz „, 
noluit judicare audita,priusguam manifeft? co- „ 
gnofceret, que dicebantut. Nonobaliud perfe „ 
inquirere dignatus eſt, niſi ut nobisexemplam da- „, 


Let, 


era, juftasmodius, Er fextarius, Capit, 


ya Daß fie in allen Sachen fatten Bericht und 


en / darnach fie fich in ihrem 


—— 




















* Bu u 
ER Das IL. Buch, Gap. XXII. 

sret,ne precipieesindifcutiendis& judicandisne- ren/ und ohne Umbtrieb und fuͤrſetige Wer 
N need jorumquepriusquis- rung mit erörternund —— 
„ quam præſumat eredere, quam probare, Sienim ſchen der EEE 
»» Dominus omnium Sodomitarum mala,quorum Gaben empfahen/ weder durch Sreundichafft/ oder 
*  „elamorad calumufque pervenerat,omnia fciens, Beredung emes andern/oder t eines Maͤchti⸗ 
———— — nec judicarevoluit, quam ipfe ze dem / was recht und billich iſt / ſich abwen⸗ 
eacum ſidelibus teſtibus diſigenter inveſtigans, dig machen laſſen / dañ ſie zu Gericht an Goites ſtatt 
— ſihen / und männiglich zu feinem Rechten verholffen 
„ magis noshumani &peccatoreshomines,quibus ſeyn / auch Die Gericht nüchtern und Vormittag bes 
Tr follen, Nullusmillus nofter,negue Comes,ne- 
REEL BORN juftiriam di. 
tare præſumat, fi ftatimadimpleta efie porerit fe- 
cundum re&itudinem , neque premia pro hac & 
quolibet hominc per aliquod ingenium malum 


gr 

efeffen/ daß ſie vor allen 
yſen / und anderer armer» 
ac ra undihnen Procuratores zus 

ihr Noth und Anligen fürbringen/ ans 
bringen koñen / darzu dieſel⸗ 
in kein erlaͤngerung und Umbtrieb 
iommen laffen follen: Primitus ad placita corum 
orphanorum, viduarum,necnonpauperum cauſæ 


ArDonel 








srentur,nec propter aliquam dilation® eorum 
juflitia Ajudicibus dilaterur. Comesillos vel illos 
: „dandoeistalem hominem, * rationem 

a teneat,& pro eis loquatur.Angeſ..a.c.4.93. 
ıbe ine eyr der loͤbliche Gebrauch ers 
der Rath wegen Der Wittwen / 
WBäpfen und Armen etliche vondenen älteften deß 
* hs fi eordnie! / toelchederfelben Sachen ⸗ 
tagen/und vor ie geredet / welche dahero auch důr⸗ 

genennet worden 


Jaß fie den Geſetzen nicht widerſprechen / 
ndmwannfi * — —* — 
deßwegen nicht er zuͤrnen ſollen: Wann fi 
geben / daß de Graf oder Richter in einem Fall / 
rüber ei vorhanden/auß Zorn oder andern 
überfchritten z daß. derfelbe 
ab nn Sefängnuß abgeftrafft / und feines 
tsentießt werdenfoll. Capir. 1ib,7.0.176.1.5.0. 
den Bäyerifchen Geſetzen ſteht darvon alfo: 
udex,fi accepta pecunia male judıcaverit, damnum 
sögiturinduplum folvere,& XL. folid, in 


fi 9 emp. 3.1.4: 

6, Man hat auch dem Geſetz⸗Buch den Richtern 
urrinnerungundX&arnung eingeſchrieben / wann 
v ei er ein 

























unbillich/ unrechtmaffigs Urtheil gefälle / 
erfelbe darvon bey Gott und der hohen Obrig⸗ 
kitgröere Straff und Schaden zu gervartenv als 
er ienige erlitten / dermit dem unvechtmäftigen Ur⸗ 
hwärtworden. Capir.lib. 7.0.287. 
ann die Richter entweder auff dei Koͤnigs 
Bde Känfers Befehl / oder auß Furcht der Ungnad / 
in Sachenderfelben Räthy Diener oder andere / die 
mol angefehen/belangendy ein unrechtmaͤſſigen Be⸗ 
feheid ertyeitt / it von den Königen und Reichs⸗ 
Ständen ein ſoich Geſetz pablicirt / daß dergleichen 
Kcheidumd Urtheil nichtig und unkraͤfftig ſeyn ſol⸗ 
in. Injuftum judieinm& delnitio injuftaregio 
netuvel juffu a judicibus ordinara nonvalcat. Ca- 
3.0.21. , 
) fieder Partheyen — ————— 
Saheimifeher / iebad wann fie frkommen verhoͤ⸗ 


= 


prefumat acci apit.l,3.0.53.(Juod juftum eft 
— * —** were fitdi- 
ftantıa perfonarum,quia Deijudicum eſt. Et dum 
judex re&tum intelligit judicium,caveat, nedecli- 
net,aut per adulationemaliquorum,aut per amorcm 
cujuslibet amici,aut per timorem alicujus potentis, _ 
aut propter præmium, à recto judicio. Rectum au⸗ 
——— ut judices jejuni caufas 
audiant & difcernant.Capir.lib.1.e.62. 

Der Graf Richter undSerichtsvertwandte haben 
wegen — —————— von den Straffen 
und andern Gefaͤllen am Gericht ihre Beſoldung und 
Deputat gehabt / und nicht vom Konig oder der Land⸗ 
—5 — ee ee 

gangen stheyen/ 

rechtfertigt / obgelegen / wie auß ee 
zu vernehmen / cap.3.10.2. Judexparrem fuam acci- 
————— judicat,de feptem ſolidis tremiſ⸗ 
em,de novemfolidisunum. De omni compofitio- 
nefemper nonam pattẽ accipiar,dum rectũ judicat, 
Dann wer vor Gericht ſich ungebührlich verhalten / 
und den Ordnungen und Geſetzen zu wider gehan⸗ 
delt / der iſt in die Straffen / Demfelben angehenckt / 
verfallen / wie davon Capus.l.3:6.45.& 27.4u leſen. 


Das XXIII. Capitel. 


— A En ae 
“ wandten Perfonen/ en t und 
Befcbaffenbeie = 
Dom Centgrafen. 
Er Centgrafe iſt deß Gawgrafen oder Lands 
richters Stadthalter / in Bermwaltung der 
wochentlichen gemeiner Verhoͤrtaͤge auffm 
Land geweſen / dann die Gaw und Grafſchafften hat 
man in Centen abgetheilt / das iſt / in gewiffe Dorff⸗ 
ſchafften / weiche zuſammen eines Eentgrafen Ges 
richt unterworffen / und vor demſelben Recht genom⸗ 
men/Capie.l3.cap.10.1.4,0,23. I In Synodo Ca- 
bilonenũ ſub Catolo Magno cap.1.Comitibus & 
Judicibus ſummopere hocobſervandum eft,utju- „, 
ſte judicent, &c. & paulo poft.Sed &miniftros, ‚, 
quos Vicarios & Centenarios vocant juſtos habe· 
re debent. Dieſe wurden auch Tanginigenennet.. 
Salleg.tit.48.Hoc obſervate conyenit ‚ut Tungi- ‚, 
nus vel Centenariusmallumindicer, 97 Regiones 
per centenas diſtinctæ erant, unde Centenarii no- 
men. Ismagiftrarusqui centenz prafidebat Comiti 
erat ſubjectus. Proxime Heidelbergam adhuc ap- 
pargt centenæ veltigium in aliquot locis & manfit 
voca- 





Lhen / oder 





Er WE, 


TEEN a 2 ae - 


90 | 
vorabulum. Beat. Rhen. lib.2.'rer. Germ. füb flaın 

SAemannieDer Contgraf hat allein Srefel gethei 
digt / Schuld undanderegeringere Sachen entſchie⸗ 
den / was Malſitz oder eines Freyheit / Erb und 
gen angelangt / das iſt der Grafen Verrichtung zus 
Zeſtanden d von ein außtruͤcklich Geſetz Capur.l3.c» 
69. I Omnis controverfia coram Centenario 
„, definiri poteft, exceptarredditione terrx & man- 
„ cipiorum,, quæ non nifi coram Comite fieri po- 
teſt. Item,urnullushomoin placito Centenarii, 
„, neque ad mortem ‚neque ad libertatcm fuam a- 
„ mittendam,autad res reddendasvel mancıpia ju- 
„ dicetur,fediftain prefentia Comitis vel Miflo- 
» rumnoftrorum judicentur, 47 Go haben auch 
Die Freye / das iſt Adeliche Pe auffm Land 
und in Städten dieſe Frevheit gehabt / dab fie vor 
der Eentgrafen Gericht nicht len erſcheinen / fie 
ſehen dann demſelben als Richter zugeordnet / oder 
Kläger / oder als Zeugen fürbefcheiden geweſen / 
fonjt hat jeverman auß den Gemeinden auf dem 

chafften vorm Gericht fich einftellen müffen 7 
mwanneiner oderander in feiner Sacheneinen beflas 
gen / und Zeugen führen wollen / daß der Beklagt 
— — Hand ſeyn / und der Cent⸗ 
gra —— feinen Zugeordneten alsbald Beſcheid ges 

1. 

- Der Emntgrafhat gleichen Eyd / inmaſſen andere 
Richter geſchworen / darvon zuvor gefagt/ und ſo er 
ſich demfelben ungemäß verhalten / und deſſen in es 
genwart der Königlichen Geſandten auff demLand⸗ 

ericht uͤberwunden / haben dieſelben grafen 
—— einen andern an deſſen 

Stattzu achtgehabt/ Capi.l.3.,11, 
Das XXIV. Capitel. 
Vom Boͤniglichen Fiſcal. 

En Gerichten hat beygewohnet der Koͤnigli⸗ 
Da sin der Aktorfilci Oder Adtor are 
nieusgenennt worden / Capır.lib.4.cap.3.44. 
welcher in Sachen / ſo den König angelangt/vor Ges 
pr geklagt undaußgeübt. Inſonders fepnd die 
— Leibeygene in Städten und auff Dem 
Land feinem Ampt und Schutz zugeſtanden / Die er 
handhaben/ wider Betrangnuß und Beſchwaͤrun⸗ 
en ſchuten und fehirmenfollen: Daher Die Königs 
‚Leibeyaenen komines liſci, fifcalıni und ſiſcales 
ſſen: Si fervi,velEcclehaftiei,vel quorumli- 
Jiberorum hominum in filcum noftrum con · 
fugerint, inloca filcalina, ideft, civitares aut villas 
regias, & A dominis vel advocatis eorum repetiti 
fuerine,fiator ſiſci noftri intellexerit, quod cos ju- 
flönonpoflit tenere adnoftrum dominium, ejiciat 
illosde eodem fifco, &recipiant eos Domini co- 
rum, Etfieidem aftori virum fuerit, quæ ad no- 
ftram pertinere debeant dominium, expellat cos de 
eodem fifco, & poftquamabeisdem repetitoribus 
fuerunt cumeislegitimamadtionem, 
&fic eosfi poteritad noftram evindicet pofleflio- 
nem, Capit.lib.4:0.3, 

Was fürgrefekundS erafgetb an denGerichten 

mandenenhatdem Königlichen Fifco nach 

fhaffenheit der Sachen der halb oder Drifte 
aͤuch die berwurckte Straff gantz gebuͤh⸗ 


on no ae rg 


— Sol | refel, amd Straffgeld Hat der Könige * 
2 e 

—5 — / Greg, Tur.demirac. 5.Marti= 
ni..4.04p26.Capit.lib.30.0-30.n4-6,22. 


Das XXV. Gapitel, 
VondenBawrober Schdeamd andſchrel 


Sefe haben Capieb 9.5.43. IG.c. 225. Can 
cellarii oder Notarn geheiſſen / und ſeynd 
von den Königlichen Geſandten oder den 
Grafen zur Schreiberen in jedem Gaw beſtellt / ange⸗ 
nommen/ und zu ihrer Derrichtung beeydigt wor⸗ 
den. In Annehmung folcher Schreiber hat man diß 
anihrer Perfonin Achtung genommen/daß ficeinen 
guten Namen/ und der Rechten Ordnungen und 
Gewohnheiten in jedem Gaw gute Wiſſenſchafft 
—— vomericht für Befcheip und Urtheil 
* t/deren Copeyen haben fie umb gebuͤhrliche⸗ 
ohnung den Partheyen ertheilet. Deßgleichen alle 
Teñament / Kauff / und Waͤhrbrieff / Vertraͤg / Uber⸗ 
gaben / und alle andere Brieff und Schreiben im 
gantzen Gaw gefertigt, und darumb inſonders in ih⸗ 
noch etwas anders / als vor Gericht gehandelt / abe 
ſonderlich ſchreiben wollen. Im Fall einer darwider 
gehandelt / iſt derſelbe ohn alle Gnad zur S traff vers 
dampt / und feines Dienſts entſetzt worden. Conſtit. 
Caroli,fol.336. Notarii hoc juraredebent per fingu- 


„laloca,quodnullum fcriptum falfum faciant,necin 


occultum. Conit,Carol fol.336, Notarii & legibus 
eruditi,8cbonz opinionis fint,& jusjurandum prae- 
beant. Ang.l.$.r.6. urnullatenus falfırarem ‚velcol= 
ludium feribant,& qui hoc fecifle inventus fucrit , 

prafentialiterdamnetur, 


Das XXVI. Capitel. 
Von den Sürfprecbernam Gericht. 


Um Gericht hat manfondere Perfonen let 

&9 undoeoröne ide Parteien ochu in 

Klagund Antwort geredt undfurgetragen/An- 

(ib.4.Addit.cap.q, damit niemand/ und bevorab 

e / ſo ihre Sachen mündlichnicht zu Marck bringen 

Fönnen/ an ihrem Rechten verkuͤrtzt und vernaͤch⸗ 
theilt werden follen. Cap.lib.3.0,56. 

Die Grafen habın diefelbe mit Zuthun der Ge⸗ 
richtsperfonen umd derGemeine erroehlt.werden ges 
nennt Advocati, Procuratores, Caufidici, Clamato- 
res, Und hat man ihnen beyihrer Aufnahme zum 
Gericht infonderseingebunden / daß fie Feiner a 
they umbs Geld und Genieß willen in einer Se 
bedientund verhofffen ſeyn ſollen welche Sach € 
her / alsungerecht/ undzum Umbtrieb / Beſchwã⸗ 
rung und Schaden deß Gegentheils gericht / vers 
meckt und befunden / und doch fuͤrzubringen auff 

genommen / und vor Gericht darinn geredet / hat 
er hiemt nicht allein feinen Denſt verwuͤrcket / ſon⸗ 
dern iſt von aͤller Gemeinſchafft ehrlicher Leut auß⸗ 
geſchloſſen worden: Si Advocatusin cauſa ſuſcepta 
iniqua cupiditate fuerit repertus, aconventu hone- 
ftorum ‚ & a judiciorum communione feparetur, 
Capi,].7.,114 

$i quishominem injudicioinjuft®,contra 7 

ter⸗ 

















ferit, ———— ———— — 

ısincrepatus fuerit, & negare nou potetit, 15.foli+ 
ulpabilis judicetut. Conſtit. Carol. fol.asß. 

| + — dasi — 
and ſolche Mißhandlungen begangen / dam 

[ Fan ubahsermördt  atımannitmenbentnen 


or un Sea Kl u Die io und 












| geben muͤ — ın caufacapitali, 
vel in caula ſtatus interpellacum fuerit,, non per 
cucatotes ſed per ipſos eſt agendum. Capit. libro 
feptimo,cap.ducentefimo feptuagefimoquarto. 
Wanr Die KuchtercinQefeheid und Urtheilgeben/ 


damit der Procuraror nicht gefättiget / und Doch 
ht fagen wollen/daß fie uncechtmäffig außgefpro> 

en worden/ hatesden roch gehabt / dab man 

fä Berti erfläret/ ob 


dem König müffen nachzienen/derA 
pellatio en/und DIEB, 
gEAuffchlagsgemärtig ſeyn maͤſſen Wie es aber 
Dtm oa t Die unbefügter Wiiß appellirt, ift 
im Capitel von den Appellationen zu fefen. 
jeclamatoribus &caufidicis , qui necjudicioSca- 
binorum acquielfcere, necblafphemare volunt,anti- 
gun. confuetudo obfervetur,id eft,ut in cuftodia re- 


‚donec unum ®duobusfaciant, Et ſi ad 


ium pro hacre clamaverint,cum literis ad pa- 
latium noftrum mittantur , ut ibi difcuriantur 
 dignumeft, Cap.lib.3.cap.7. Conftit, Carol. 


Das XX VIl. Gapitel, 





Dan cn des volckim Teutſchen Reich fein 
- abt / wiees damit ins ges 
mein beſchaffen / und daß die Alcen alle 


. durch fonderliche Gefes vers 


in jedes Volck in Teutfchland hat damit 
ine uhralte Freyheit an Tag geben / und 
rgethan / daß ſie ihre abfonderliche unters 
t/ Ordnungen und Gewohnheiten 
gehabt / darnach fie in M a Tee 
Sachen erfennet und geurtheilet / Davon die Ales 
mannifche Sefeh außtrücktich berichten : Una- 
quseque gens propriam fibiex confserudine elegit 


Bey Befehreibung ihrer Geſttz iſt der Proceß ges 

yalternmworden / daß fie ihren König umb gelehrte / 
erftändigererfahrne Leut angelange/die hnennach 
jehabter reiffer Ermegung ano Orbrningei 
Srifften begriffen umdfürgefefen und wann dies 
felbeing gemein beficht und angenommen fo hat 

ang Sees genennt/ welcher Obhalt der König des 
I mit fonderbahren Straffen verfaltund 
L-Aleman.iz fir.Goldaft.tom.2. Antiqwit, 










0 @Alem.fol.33.& 
” Sa Srincefiper Aemannifiher und Binerifche 


Gefes hat Kömg Dieterich/foumbdas Jahr fünff, 
* mem zu regieren angefangen / re⸗ 
—* und auffgericht / dieſelbe ſeynd hernach bey 


Der Ri u oder unre | 
"Ser dann hierüberan Königlichen Hof ap- 





Das 11. Buch. Cap XXVI. XXVII. 98 


Königs Dagoberti deß Groſſen / nach deß HErrn 
—— 63 2. in Zeit feiner Regierung? 
verbeſſert und beſtaͤtiget worden. Solchem Erenis 
hat gefolgt Käyſer Carolus M.undallereYölr 
echt in ſeinem gangen Königreich / mit der dur⸗ 
fien und Stände Rath und Gutachten verbiffert 
und vielfältig vermehret Davon hernach 1b.2.c.38. 
Bericht zu vernehmen. [8°Diefe löbliche Ger „, 
wohnheit / jedes Land bey feinen — > 
Rechten zu laſſen / hat auch Käyfer Henrich der „ 
Dritte bey den Ungarn gebraucht ;dann alserden ,, 
vertriebenen König Petrum wiedereingefigt/und „ 
den auffgeworffenen König Belam gefchlagen/der „ 
in der Sluchtumbtommen/meldet joh.de I’huroz „ 
in fua Chron.Hung. daf er den Ungarn auff ihr „» 
bitten erlaubt / nach Ungarifchen Rechten und Ge⸗ 
wohnheitenzuleben/conceifitg; petentibusHun- „ 
garis, Hungaricafcita fervari X confucrudinibus „ 
judicari. 67 
n Itala iſt gleicher Geſtalt nicht einerley Recht 
im Brauch gangen: Die alte Roͤmiſche befchriebes 
ne gemeine — ————— ſind allenthal⸗ 
ben faſt gantz in Abgang gerathen / und anderen ftatt 
Die Gottiſche / Longobardiſche und andere eingerif⸗ 
ſen / und in Ubung kommen. Daher in KänferLo- 
tharıi, Kaͤyſers Ludovici def Erften Conftitution 
deß Roͤmiſchen VolcksGefeg halben diefer Pan& x 
Volumus,utcundtus populus Romanus interroge- 
tur,qua lege velit vivere ut ea qua profeflus firvive- 
ze velle,vivar.Goldaft, confhit.Lothar. Anno 82 7.fol. 
13.008 ift: Wir wollen / daß man bey dem ganhen 
Römischen Volck Nachfragens und Erfündiaun 
habe / nach waſerley Recht und Gefeg ein jederfi 
zu verhaltenvorhabens fey / und wann fie ficherflds 
ret / ſoll ein jederdem von ihm ſelbſten ermdhltenund 
angenommenen Rechten nachzukommen ſchuidig 
ſeyn / und ihme darnach in ſemen Sachen vor Gericht 
ee werden, —— fagt/ daß die gemeint 
chriebene Roͤmiſche Recht dermaſſen in Vergef⸗ 
ſenheit geſuncken / daß faſt niemand derſelben Wifs 
ſenſchafft gehabt / biß zur Zeit Kaͤyſers Lotharii, 
umbs Jahr 2 126.da man ſolche in Italiaallgemach 
wieder zu ſtudiren angefangen lb.y As reg Ital infine 
bifl.de Oit. I Dieweil —— gantz Italia den Lon⸗ 
gobardiſchen Rechten ſich unterthäniggemacht/und 
Känfer Carolusdiefelbe in vielen einer Reformation 
und Enderungbedürfftig befunden / hat er m vielen 
Puncten den Überfluß abgefchnitten / und wo vons 
nöthen / mit andernnüglichen Zufasungen verbefs 
ert. Davoneralfofchreibt : Anno regni noftri im 
rancia 33. in kalia 28. confularus aurem niuftrk 
primoanno,Imperii primo,cumin Iraliam propter 
utilitatem $, Dei Ecckfiz ac provinciarum difpo= 
nendarum veniffem,& multæ atque diverfe per par- 
tesfingulas ante con/petum noftrum —— 
tam de Eocleſiaſticis, quam de publicis, & privatis 
zebus difcuterentur,conf.Carol.fol.3 13.pleraqueita- 
tuta ex Romanafeu Longobardica lege compggenti 
fententiaterminata funt, Quædam vers innoftri 
examinisarbitrium ad tempũs dılata,qguorumjadi- 
cialisfententiaalegislaroribus penitus omifla eft „ 
aut à pofteris oblivionittadira.Quocirca nos,con- 
fiderantesurilicatem noftram X populi,a Deo.nobis 
Ma conceſũ, 


einem jeden Volck erneuert 7 


> 


un 
z 





- 


92 — 
conceſſiquæ abanteceſſoxibus noſtris Regibus lta· 
—— itz pre. 
ermifläfunt,juxtarerumac temporisconfideratio- 
nem,adderecuravimus ‚ folliciti, ur neceflaria,gux 
legi de erant, {upplerentur, urinrebus dubiis non 
quorumlibet arbitrium, fednoftrzregiz autorita- 
tis fententia przvalcret. 

Deir weiſe Heyd Plato ſchreibt: Ubi plurimz le- 


—— lites& mores ımprobi ; In welchem 


andy oder in welcher Stadt viel Gefes und Recht 
ſeynd / dafilbft entfpriefien viel Strittigkeiten / und 
werden der Menſchen ehrbate Sitten und guter 
Wandel verboͤſert und verderbt. Im Teutſchen 
Eprüchwort fagt man: Viel Aertte / viel Patien⸗ 
ten; Vil Geſetz / viel Gezaͤnck ——— 
gute Werck. Die alten Teutſchen haben mit 
und Eyfer dem Lob der Gerechtigkeit / ehrlicheim / auff⸗ 
rechtem Wandel / und aller Tugend nachgeſtrebt / 
Derhalben wenig und ——— 
denen bewuſt / ſo die ränckifche / Bäyerifche / 
Schwoͤbiſche / Alemann ſche / Saͤchſiſche / und andes 
rer Teutſcher Voͤlcker Recht und Geſetz gelefen;dar; 
bey ſie fich friedlich betragen/und Door rungen 
in Bürgerlichen®achen unter ihnen erwachſen / und 
Die Parthepen deßhalben vor die Obrigkeit und Ge; 
BEE Sana nen Erle 

u gutem ed um 

Endfehafftgrrtichen en Ga ineinem halben 
Tag hat —* unterſchiedliche * Rechtferti⸗ 


in drey oder vier 


Kund t/der hatfeine Sad) 
ne Aufl ten/ und haben die — 
* gerung gedienet / bey den 
Gerichten nicht ſtatt gehabt. 
Ein Geſetz hatman genennt undbefchricben/ daß 
es ſey ein gewiſſe 7 und Durch deß Volcks einhellig 
{ verfafte ſchrifftliche Ordnung, to der 
gemäß / zu gemeinen Nutz / Wolfahrt 
andehrbarlichem Wandel erfpriehlichift. Z. Sem. 
Lex eft conftieutio (cripta ratione conltans,difci- 
line conveniens,faluti proficiens. Die Geſetz find 
ey : Etliche 3 BR ne Er 
Sachen ngt $ au u ⸗ 
ee ra ungen. Dietveil aber 


“ 






kommen / darvon Fein Geſetz 
adie Obri —— An mi ie 
Geſet mit Erkanntnuß der Billichkeit ergangt/vars 
Bon Das — Judicis oflicium elt,utin judi- 
cus æquitate utatur,lib,7.c.25 8. Billichkeit hat man 
nennt./ was einer auß Einfprechen feines Gewiſ⸗ 
Uns vor gut und rechemäflig befunden / und vers 
ttelft Eyds erhalten Fönnen / daß ars feinem 
j nach; bey fich anders nicht befinden koͤn⸗ 


‚Und ferner daneben die bey den Teutſchen her⸗ 
} Gebräuch und Gewohnheiten für Augen ges 
hab und nach derfelben Weiſung erfand und ges 

und ſolcht eben in dem Werth und fo hoch 
gehalten / als die geſchriebene Geſetz. Darumb den 


—* nGeſetzen dawon dieſer Punct angehenckt: 
Sale r,confuerudocft 


Epeyrifcher Chronick 


jusmoribus inftiturum „ quod pro lege fufcipitur, 
Vocäta autem confuetudo, quia in communi 
ufu.Z.Alem.XBieroof viel Geſetz md Gewohnheiten 
für gerecht/gutsfürträglich und heylſam gehalten/fo 
zu dieſen Zeiten und £aufften vielfältiggetadelt/und 
als ungeraͤumt / unvernünfftigyund in viel Wege 
nachtheilig / mochten geſcholten werden; So haben 
Bes die Altenin gutem ftattlichen Zuftand dar⸗ 
ey befunden. Deßhalben in Der Welt bey allen 

Voͤlckern in groß und mächtiges Anfehen kommen / 
und gar felten in ihren Geſczen oder üblichen Ges 
wohnheten Enderung gefchehen laffenfonvern viel⸗ 
mehr denfelbenfteiffe ftandhaffte Folge und Gehor⸗ 
fam mit beitändigem Emft und Eyfer beharretz 
Derwegen auch fonderbare Geſetz auffgericht / deß In⸗ 
halts? Was zu gemeinem Beſten it angeſehen / da⸗ 
rinn ſoll man ſich aller Enderung enthalten / bevorab 
oll niemand den gemeinen Nutzen zu feinem Privar- 

ortheil verwenden. Wann man die alte Gemarck⸗ 
ſtein / und was die Alten verordnet / in ſenem Werth 
und Anſehen laͤſt verbleiben/ ſo hat man einander zů 
ſchelten und ftraffennicht Urſach: und dergleichen / 
wie auß folgenden zu vernehmen. Capır.lib.6.0.242. 
Quæ ad perpetuam uti ĩtatem ſunt inſtituta, nulla 
commutatione varientur, vec ad priyxatum trahan- 
turcommodum , quæ ad bonum funt commune 
przlixa. Etmanentibusterminis, quos ftatuerunt 
Patres,nemo damnet alienum. 

Siftudereincıpiamus novitati,traditum nobis & 


“ patribusordinem calcabimus. Ibid.lib.7.cap.3 1. 


Filiovelhzred: contra priorum juftam & legiti- 
mam definitionem venirenon liceat ‚quia juftere- 
pelliturpr=fumptioillius,qui fadta —— in⸗ 
juſte conatur irrumpere. ($ Esifthierbey zu ger » 
denifen / daß zum öffternin folchen Legibus Die „ 
Naͤcht an ſtatt der Täg beftimmer und angefeget » 
werden / welcher Gebrauch ſchon bey den Teuts » 
ſchen vor uralten Zeiten geweſen / wie dann Taci- », 
tus demoribusGermanorum fchreibet ; Nec die- „ 
zum numerum ut nos,fed noctium computant;fic „, 
conftituunt,ficcondicunt,ut nox diem ducerevi- ,, 
deatur. Deßgleichen fehreibet Julius Cxfar von » 
ben Gallis: Gallifeomnes ab Dite patre progna- ,, 
tospredicant,idque ab Druidibus proditum di- „ 
eunt , Ob cam caufam fpatia omnis temporis „» 
nennumerodierum,led no&tium finiunt. 87 „, 

Ehedie Romiſche befchriebene Recht zuderMeng 
erwachſen / dariñ ſie heutigs Tags vorhanden/haben 
die Roͤmer und das gantze Roͤm ſſche Reich / und eben 
umb die Zeit / Da es im hochſten Anſehen beſtanden / 
4353 die Teutſche / 5* und wenig Geſetz und 

— reibt Hion. Ab. 5 a vom Kaͤpſer 
Augufto , daß erim Rath zu Rom dieſe V 
nung gethan: Daß ſie die Geſetz und Ordnungen /d 
fie einmahl mit vorgehabtem reiffen Rath auffges 
richt —— ſolten handhaben / und darinn kein 
Enderung fuͤrnehmen. Dann die Geſetz und Ord⸗ 
nungen / wann ſie in ihrem Weſen verbleiben / ob ſie 
ſchon nit allerdings außgeeckt ſeynd / und ihre Maͤn⸗ 
gel haben / ſo ſeynd ſie doch allmegebeffer/ als die / ſ 
Durch Neuerung eingeführt werden / ob ſie fchontis 
nen bein un Örhaitber Peferung haken. Qus 
an fuoftatu eadem manent,ethi deteriora funt,tamen 
utiliorafunt Reipubliczhbis, qua per innoyatio- 
nem 









4 


nem melioravidentur. [8 Vivendi forma, licet in 
„ melioremmutata , fanitati tamen fzpe prejudi- 
„eat, & movitak, quamvis antiqua conſuetudine 


„, peifelior,tamen ftatum corrumpit. 


a2 
rn 


Fe; ’ 
Pr} J 
—* 

—* 





monet 


„. Atiftoteles, non facile , neque Jine magno metu, 
„ mutari pofle& debere , quod longotempore ra- 
dicesegir. a7 nfolgenden Zeiten als das Ro⸗ 
he Reich mit der —— Menge und Laſt 
fältigen widerwartigen Geſetz Der ſolgen⸗ 
äyfer überladen / und dardurch im Krimat 


m 5 siment-Standgroffegrrungen Streit und 






erregt worden / iſt das gantze Reich daruͤber 


ferrüttung / und endlich gar zu Örumdgangen/ 











eynung; dann 


Her olien / Wenden / Lombarder / und zuletzt 
utſchen Gewalt 
enſtt / ſo wegen ihrer oblichen und guten R 
m — 
sebin / fennd mit den alten Teutſchen gleiche 
Bi ver Rathsherren einer / —5* 
con, 5— von Dbhalt der alten Geſetz 
3. Esfeynichts ſchaͤdlichers m 


e⸗ 
Lob 
r 










ilt. Die Erf 
idt / fort 


efferm/glücklicherm und fried 


Fund geändert werden. A 


und nicht ſteiff und beharrlich darob 
gbezeugets/ daß ein Land oder 
an unbilliche und böfe Ordnungen 
4 hat/und doch derfelbenSehorfam hands 
inbeſſe licherm Zus 

fen alsein ander Land oder Stadt / ſo zwar gu⸗ 

und den Rechtengemäfi/ Geſetz und Ordnung 
anaberdieHandhab Ki — und jederzeit 
gleichen Schlag 


at fich gedachte Athenienfer Obriſter Alcibiades 








- 


| 
nv 
zultan 


und dafür gehalten / daß die in ruhigem 
dfeym/dieden alten Geſchen / Status 
ohnheiten / ob fie Br etwas unges 
tun feinen ’fteiff und ftandhafftig 

ch hucyd,lıb.6. In fumma vobifcum ita 
3 , illos homines tutiflime degere vitam , qui 


srzlentibus& parriisinftitutis legibusquc, quam- 





Das XXV III. Gapitel, 
man am icht verhandelt / und 
ben Beſtraffung · 













ale fie fich Darin zu verhalten. 


Straffe 7 oder ohme 


is fint dereriores, in civitatibus minjme difcordes 
Pr: — a, . 2 


Peinlichen und $revel-Sachen / welche 


derjel- 


ON Dr &erichthat manzuforderft Sachen / die 
N Vaibs:oderyebens;Straff auff fich getragen 
7 vechand:lt / Davon der Grafe umd 

nderbahren gemeffenen Befehlgehabt / welcherGe⸗ 


Richter 


Emlich daß fie ohne 336 klare Zeichen ver⸗ 
rcfter äger niemand bes 

och ftraffen ſollen / nach den Epempeldeh 
IE ıftı welchem unverborgen geweſt / daß 
Fudas ſich untreulich und diebifchim feinem Ampt 


Ehalben angeflaget worden : Judicis non 
eſt bet judicare vel condemnare absque legi- 
imo aceufatore , quoniam & Dominus Judam fu- 
remefle feiebat,fedquia noneit accufatus,ideo non 


Fan 1/ jedoch denfelbigen gedultet / und von dr 
i xJunger nit außgeſchloſſen / weil er von nie⸗ 
de 


alt gjettus,Capirlib,5.0:244 Nemo debet 


judicari 


= Das 11Buch ap XXVII. — 


93. 
aut damnati, priusquam aceufator prefens habea- 


tar, & ſpacium non modicum defendendi accipiat 
accufarus adabluendacrimina Capit.lib.7.c.130. 
2. Dak die Richter umbeinigen Argwohns oder 


Verdachis willen niemand verhafften oder richten 


—— na —— ig und ges 
e Men ne und 
—5* —— u 2. 


hn zu Wen: lacuit,ue 
nullusquenquam clericorum vel laicorum % a 


fpiciencaliqua judicare prefumat, fimiliter nec fine 
accufatore legitimo quispiam condemnetur,, quia 
peflimum & periculofum cft, quempiam de fufpi- 
cione judicare, aut ſine legitimo accufarore quen- 
quam damnarc,Capu.l.7.0,3 59. : 
¶VObwol offtermahlseiner ſtraffbarer Mißhand⸗ 
fung begüchtiget / ſo iſt doch derſelbe deb Be üchts 
nicht ſchuldig zu achten biß er entweder Durch war⸗ 
haffte Anzeig und geugnuß / oder Durch feiner Mit⸗ 
gefellen Außſag / over ſein eygen Bekanntnuß / u 
Durch Richterlichen Proceß der zugemeſſenen Auff⸗ 
(ag überwunden worden. Sollen derowegen Die 
Kıchter alle umbſtaͤnde mit Fleiß und Sorgfältige 
Feit erfundigen/und niemand die Streng fürs 
wenden/bigangeregte Ding ich an dem Beklagten 
befunden : Omnia primo diligenter oportet inqui- 
rere,ut cum juftitia definiatur. Nullus quenguam 
ante juftam judicium damnet; nullum fufpicionis 
arbitriojudicer. Prius quidem prober , & Sic judi- 
cet. Nec enimqui accufatur ‚ fed qui convincitur, 
reuseft, Capir.1.7.0.186. Judex eriminofumdifcu- 
tiens, non an? fententiam proferat criminalem, 
* aut reusipfe confiteatur, aut per innocentes 
veracesteftesvel focioscriminis fui manifeftius 
conyincatur. . 
4.Demnachfichs auch begibt/ Lat 
Leuteim ſtarckeneirgwohn ihrer Boßbeit halben ſte⸗ 
cken / und auch warhafftig Die jenige fi —— ſie 
angefehen und gehalten werden / fo follen doch hier⸗ 
umbdieXichterauffgemeine Sage nichts thaͤtlichs 
gegen den Verdaͤchtigen fuͤrnehmen / biß derſelbe 
durch aubroärdigeAnzeigungenyoder gewifjestigs 
gen che gemacht wird. Dann Richter follen 
alleındas jenigeesfennen/ richten und ſtraffen / was 
Zundundam Tagift / mas weiffelhafft und verbors 
gen / follm fie Gottes Gericht und Beſtraffuug 
heimftellen. Dann / wann Gott Den Mipthätigen 
allbyiegeitlich will geftvafft haben / brechen mittlerzeit 
die Mifhandlungen von ſich felbften / und offters 
mahts durch fehlechte Mittel / an Tag : alsdann 
follder Richter fein Ampt verrichten / ſonſten GOtt 
dem Almächtigen nicht fuͤrgreiffen / wann er dem 
Straffbaren jum ewigen Bericht will vorbehalten 
haben. Inambiguis Dei judicio femper refervetar 
fententia, Quod judices certo agnofcunt (uo,quod 
nefciunt ‚divinorefervent judicio , quoniam non 
poteft humano condemnari examine , quem Deus 
fuojudicio refervavit. Incerta namquenon debe- 
mus judicate quouſque veniat Dominus, qui laten- 
tia producet ĩn lucem,& illuminabit abſcondita te- 
nebrarum,& manifeftabit confiliacordium.(Juam- 
yisenim verafint , non tamen credenda ſunt, nifı 
certisindiciiscomprobantur,nifimanifefto judicio 
convincuntus,nifiquz judiciario ordine publican- 


eur, Capir, 1.7,0186. 
M 3 5. Wann 


TONER OU 





94 
5. 


"130. 
h- sy Ateieheliend 








— J 
ann die Sach ſchwaͤr und wichtig den Rich⸗ 
— ——— koͤnnen / 


habenfie dieſelbe an Kaͤyſerlichen Hof umb Beſcheid 


i ollen gelangen laſſen: De majoribus 
—— en noftroruhn ex- 
ſpectetut fententia. Capit.l.$.c.156. 

6 Wann die Rechter im Urtheil faͤllen nicht einig/ 
und auff beyden Seiten die Vota oder Stimmen 

eich ftehen / fo foll deren Me und Urtheil 

ortgang haben / die in nähe ft und 
die Milde der Strenge tt: Placuit inter pa- 
resutclementior fententia ſemper fevgriori prfe- 
ratur. Capit.l.5.c.160, 


äncfi 157 nden inf: 
ein bone ren erh 


amd Leben geſtrafft worden. Erſtlich die Sodomi⸗ 
tifche daſter / darvon ſagt das of daß folche mit 
dem Feuer hingurichten ; CQuicunquefuper hıs , aut 
iens, aut confentiens inventus fucrit, nos cum 
juxtaRomanam legem volumus punire,atignectc- 
metur,lib, Addit.4 6.107. 
2 oder die einen in 


Straſſenraͤuber 
ſeinem — t/hat man ernſtlich 
abgeftrafft/ und foeiner/ derfolcher Mißhandlung 
Be mit Hülff eines, —— 
nen/hat derſelde die Straff für denſelben beſtehen 
müffen: Si quis judex comprehenfum latronem la- 
kayerit,vitam ſuam amittat, ut cæteri diſciplinam 
Wa cn —— Eu 
3. Wann einermuthrilliger Weiß 
in und Güter Feuer /hater Damit 
ud 
en geſchehen / iſt der / du —5 — das 
——— ampt worden, 4 ae 
—* uiincendi Her Ar 
* ätheren deß Lands / oder anderer Privat- 


4. 
al / hat man mit dem Schwerd e 
icto delatori caput amputetut. lbid. 7.cap. 


„er euere 
hat das Leben vertvürckt: (Qui furatus fuerit homi- 
nem,& vendideriteum, & convictus fuerit, morte 
moriatur.Capit.lib.6.0.9. 
Die Vaperifepe ek haben murbreperfep@ 
all. wann einer dem Hertzogen 
chLeib und Leben geftanden.Zum andern/ 
ner das Land verrathen / — darein 
at. Zum dritten / wann einer Ba 
An @ at lub um eben / 
ab und Nahrung ift dardurch verwuͤrckt worden. 
ßhandlungen alle hat man mit Gelt abge⸗ 
agen: Oatera quecunguecommilfie peccata, quo- 
vfque haber fubftantiam,componat fecundum le. 
gem. L.Bojoar.c.2.fl. 2» 
— In Beftraffung haben die Alten ihre Teutfche 
Rrenheit geliebty undin Acht genommen / Adeliche 
onen und Freyburger / ob ſie Malefitziſche Hands 
Tüng begangen / dieſelbe doch nicht am Leib und Le⸗ 
Den / ſondern mit Entſetzung ihrer Ehren und 
Stands / und darneben mit einer Geldpoͤn geſtrafft. 
Capit.lib.7..286. Rarum illis fupplicium capitis, 
Stintotum maleſiciorum omniam pena levjorma- 


Amis criminibus @rarlis factis quæ hodid fanguine 


& motte vindicantur, Vad.fol. 12. & Tacitush@f »» 
aüch folches von denen Teutſchen gefchrieben: ‚> 
Lutituretiam homicidium certo armentorumac ,, 
mnumero;tecipitque fatisfationem uni- „ 
verfa domus. M Wann aber deren einer Durch abs 
euliche Unthatendas Leben verwuͤrckt / habens die 
en vor die hoͤchſte Straff geacht / wann einer vom 
Leben zum Todt umb Mißhandlung willen ver⸗ 
dampt worden / und den Verdampten mit gefaͤlltem 
Urtheil hart und ſtreng gnug geſtrafft ermeſſen / deß⸗ 
halben einem und dem andern der Verdam⸗ 
mung vorm Gericht das Leben wieder geſchenckt: 
Itdoch allfein und Nahrung offentlich vers 
kaufft/zund dem Eifco zugeeygnet; was Derfelbenach 
wieder erlangten Lebenan Nahrung gewonnen und 
erobert / das iſt ſen Eygenthumb verblieben/ hat aber 
zu keinem Ehrenſtand und Richte rlichem Ampt / oder 
zum Zeugen vor Gericht nicht kommen koͤnnen / 
auch nimmer kein Wehrtragen doͤrffen / welches das 
mahls fuͤr diehöchjte nchrgehalten worden. Capır. 
1,3.6,47.48. de hominib.ad mortem dijudicatis , & 
pofleaeis viraconcefa. [F Dann wanneiner nicht 
mehr voreinenredlichen Dann gehalten worden / 
mare folches eben fo viel / als wann er die aller; „ 
gröbftehöchite Lafter begangen härteymwicdann in „, 
der Ordnung oder Gebott / welche Käyfer Caro- „, 
lus M. wegen revereng dem Beiftlihen Stand „ 
zu erweiſen offentlichergebenlaffen / undhieruns „ 
den befindlich / geſetzt wid : welche darwi⸗ 
der thun / follennicht allein als meineydige unge⸗ 
treue, fondern auch als unredtiche Leut von Hauf », 
und Hofins Elend verftoffen werden. 87 ,, ü 
Wann ein Freyer einen Bifchoff/Dersogen oder 
Grafen umbstebenbracht / hater den Todrfchlag 
nach den Alemannifchen Rechten anders nicht Z 
dann mit Geld/gebüft und * m.L. 
6x1.xx111.MachdenSrändi dechten wann 
ein freye Perfonfonit einen Geiftlichenoder Mönch 
erfchlagen / m man denfelben hierumb umb fein 
Wehrgeſtrafft / und Daßer zu Kriegs-Sachen nims 
mer —— — Kloſter⸗Leben / oder ei⸗ 
ner Geld⸗Straff / dem Koͤniglichen kifco zugthoͤrig / 
verdampt worden. Siquisfacerdotem vellevitam, 
autmonachum interfecerit, vel debilitaverit,ban- 
num noftrum; ıdeftL X. folidos nobis perſolvat: 
Etarma relinquat, arquein monafteriodiebusvirz 
ſuæ fubardua penitentia Deo ferviat : Nusquam 
odumfz<ulomilitaturus,neque uxorieo pu 


urus. 9 16.0:90.97: LS 
Hat eraberan einemKöniglichen 3369 
chen Leibeygenen Todtſchlag begangen/ift dem Kür 
uiglichen Filcohierumb 100,folid, zur Straff ge⸗ 
fallen. Iſt der Mord an einem andern/oder dep (Sren 

enengenem Knecht gefchehen/ ift Die groͤſte Etat, 
baßer hierumb, der Kirchenbuß 2. Jahr nacheinans 
der befiehen müffen. Capir. Addit l.4.c.30.Confl.Car. 


- fel.292. 


So ein Freyer und Knecht gleiche Uberfahrung 
oder Malefis begangen/hat der Freye mit Geld 
buͤſt / der Leibengene iſt entweder am Leben geftra 
oder an einen Pfal oͤffentlich gebunden / und mit ei⸗ 
ner Anzahl Streich oder Schlaͤgen beſchwaͤrt wor⸗ 
Den, Capir.lib.3,0.49:64.65.h6:30. REN 









n den Abtrag und Kandel erftatten müffen. 
tachabgerichter Zahlung —— 
jeit wieder erlang Sleichfalls iſts alfo gehalten 
worden / wann die Straff / dem ichen Fifco 
J — inet —— —— 
Sin } 14 en * * 
Bejsar.e.2.tit,}. Si non a Kor unde 
J — Se imat, & per 
147 


ıngulo — ———— crari quive- 
zit, perfolvatcni deliquit ‚donec debitum univer- 
ımreftieuarur. Gleiches Inhalts ift Caroli M. 
| itutio fol.293.Sinon habuerit unde bannum 
perfolvat,(emetiplumpro Wadioinfervitio Prin- 
pistradar , donec per tempora ipfe bannus ab eo 
ge tunc iterum ad ftatum ſuæ liber- 
tatis revertarur. Capit.lib.3.0.67. 
Ehebruchhat man weder am Leib oder Gut / ſon⸗ 
dern allein mit Der Kirchen Buß geftrafft.4b.7. e- 
de muliere, quæ 










* 


J 


rer & deviro,qui uxorem ſuam adulteravit , qua- 
— ſit: Quicunque er 
ı uxore derelifta , vel fine interfeöta „ 

m duxerit, armis depolitis poblicam habeat 
enitentiam, Et fi contumax fuerit,comprchen- 
TE vinciarur , in cuftodiam 
ittatur,donec res adnoftram notitiam deducatur, 






mittitur, 45.6. cap. wi. Sonſten 
en alten Zeutk nder Tacitus 
ähm » Pauciflima ın tam nu- 

a adulteria,quorum pena przfens & 
„wmaritis T » abfcıllis crinibus audatam 
 „ctoram propingquis expellit domo maritus, ac 
‚„ Pet omnem vicum ve.bere agit, publicarzenim 
— nalla venid. 47 Man hat verftatt / 
der Ehe gelebt / daß derſelbe mit Concus 
ußbalten mögen : So er fich aber wieder 
verheprath/hater Diefelbe abſchaffen müffen:: 
filiam fuam virohabenti concubinam 
atrimoniumdederit , nonita accipiendumeft, 
to dederit, nifi forte illamulier 
atalegitime & honcftata publi- 

jis viderur. PRONS Ni nuptzca- 
zeneculpa,fimulieres, quæ viris habentur, in ma- 
er fuerunt; ER aliud eft nupta, aliud 


Emputatis. 










uafıcam conj 
facta 


concubina, ; 
> Neneftconjugiiduplicatio, quando concubina 
relicta uxor aliumitur ſed profectus honeftatis. lib, 


| — —— jun&a ‚uxoreftviri,ne- 
queomnis filius hereseft patris. Itaque aliud eft 
“ 1 Br. ali 


‚aliud concubina, alıud ancilla ‚aliud libera. 


an eft dubium ,„ illam mulietem non pertinere 
ad matrimonium, in qua docetur, nuptiale non 
fuille myfterium. Capıt. lb. 7. cap.g 1.Quiuxorem 
habet, 50 temporeconcubinam habere non poteft, 


{ pe arm und unvermoͤglich / 
Stand verlaffen,und fich in. Dienft eines Herrn bes 
geben — ——— —B— 
* 


adulteravit virum ſuum, ſimili⸗ 


Das n Buch Cap XXVIII. = 
‚en | EN PETER: 


ihrem Hochzei 
eg ann rn 

eiter / mi 
verglichen undL X .folid. dem Fileo zu Buß ers 
legt. Capit.l.4. 0.22. 

- XBer miteiner Iedigen Perſon Jungfrau oder 
Bitten Unzucht getrieben/ und fie 
Weib begehrt / die Eltern auch darınn et 
— 

dern find voneinander geſchicden / und 


wieder gelieffert worden  Dochhat der Mann / der 
fiezur Ungucht verurfacht 7 dem Königlichen Fifco 
—* das iſt 180. lolid. abſtatten / und 
der Kirchen⸗Buß beſtehen müfjen. Dann wer ei⸗ 
ne zum Weib begehrit / hat ſir rechtmaͤſſiger Weiß / 
und nach der Kirchenſatzung —— das iſt / die 
Eltern oder Vormuͤnder darumb bewerben / und 
mit derſelben Bewilligung den Heyrath machen 
ſollen. Qui rapiunt fã minas vel furantur, aut ſe⸗ 
ducunt,uteasnullatenus habcant uxores, quamvis 
eis poftmodum conveniat,auteasdoraverint, vel 
nuptialiter cum confenfu parentum iuorum acce- 
perint.Si 
nice & iter cam accipiat, & nonrapıat: qui 
verd —— vel furatus fuerit, re 
sit, n cam uxorem habcat , fed propin- 
quis fuis eam legibus reddat „ & in duplo ple- 
num bannum dominicum componat , & infu. 
per canonice publicam p@nitentiam gerat, Ad 
omnes una voce clamayerunt dicentes; Ifta 
Omnia firmiter tenere volumus „ & in 
tuum ab omnibus confervari ER EN 


cap.306. 

Eine rechtmaͤſſige Ehe hat man geheiffen und ges 
halten/mwanneiner die Eltern / oder fo anderfelven 
Stattdie Jungfrau mihrem Gewalt gehabt, vars 
umbbittlich .. und Diefelbe dem Werber bes 
willigt undverfprochen/ und vom Hochzeiter mit ei⸗ 
ner Morgen⸗Gab begabt worden. ¶ Dos & Mor⸗ 
gen⸗Gab koce eſt, matitale donum,Greg.Turon,lib, 
520.) hernach beyde Eheleut öffentlich und die 
Braut zivrfehen ihren zugeordneten Führern zur 
Kirchengangen / und fich daſelbſt vom Prieftereins 
fegnintaffen. Was dieſem Proceß nicht nachgans 
gen / hat man fuͤr keine Ehe / und die Kinder nicht für 
ehelich gehalten. 

Decrerum eft,utuxorviro legitime jungatur:ali- 
ter enim legitimum non fit conjugium, nifi ab his 
guifaperipfam feminam dominationemhaberevi- 
dentur,& äquibuscuftoditur,uxor petatur,& A pa- 
rentibus & propinquioribusdifpenfetur, &legibus 
doterur, & fuotempore facerdotaliter,ur moseft, 
cum precibus & oblationibus Afacerdote benedica- 
tur,&% paranymphis,utconfuetudo docet,cuftodi- 
ta & fociata Aproximisquetemporecongruo petita, 
legibus detur & folenniter accipiatur, & biduovel 
eriduoinorationibusvacent,& caftitatem cuftodi- 
ant, ut bonæ foboles generentur, & domino fuis in 
a&ionibus placeant. Taliterenım & dominö place- 
Bunt,& filtos non fpurios, fed legitimos atque hz- 
reditabiles generabunt. Capst.lib. 7.63 5 8, * 

Blut⸗ 


4 
die 


quisautem uxorem habere voluerit,cano- _ 


% 








7 f} \ n 
2 Js la —3 —— ad a 








/ wit bie Namen haben kan / hat man 
mit Geld gebü oder wer daran Mangel gehabt / im 
V urch Hand ⸗Arbeit den verwurckten 


‚Srevel dem König abdienen/undfichderKirchenbuß 
unterwerfen müffen. Die Kinder aber find als un⸗ 
rechtimäflige Erben: / von aller Erbſchafft au 


fehloffen worden : Si homo inceſtum commile- 


ritcum Deo facrata , aut cum matrefua, aut cum 
matrina fua de fonte aut confirmatione , aut cum 
matre & filia, autcumfororisfilia, aut cum nepte, 


_ autcum eonfobrina , aut cum amita vel matertera, 


aut cum his,quibus Canones prohibent copular 


C 
de iftis criminibus pecuniam fuam perdat , fi ha- 


buerit. Etfihxcemendare noluerit,nulluseum re- 


cipiat, nec cibum donet, Etfifecerit LX.folid. 
compenat dominoRegi, ufquedumipfe homo fe. 


cortexerit. Etfipecuniamnon habuerit,filiber eſt, 
mittatut ia carceremufque ad fatisfaftionem. Si 
autem [ervus autlibertus eft, vapulabit plagismul- 
tis, Etfidominus faus cum permiferit ampliusin 
talem lapfum cadere,ipfe LX. ſolid. componat do- 
mino RK ie 

Si Ecelefiaftici viri fupra dita facinora commi- 
ferint.fi honorabilis perfona fuerit,perdat honorem 
fuum.Minores verdvapulent, aut incarcerem mit- 
tantur..Jib. $.04p.7. 8. ib. 7. cap.330. Omnes nofle 
volumus, quod incefti nonfintlegitimi haredes , 
{ed infamia fint notatæ utrzque perfonz, Addit, 


lib.3.0.70. {> 
Wer Dichftal groß oder Flein begangen / hat das 
mit alle Ehrund guten Namen vertvürckt/ und zu 
Ehren nicht kommen doͤrffen <Addir.d.3.0.67. Wer 
einen Dieb bey ndchtlicher Weil mit dem Diebſtal 
und / an den.hat dei Todt⸗ 


fchla iemand Spruch 
——— pruch oder Forderung 
Welche 


erſchlagen 
* 
mit Zauberey / und Verkuͤndigung zu⸗ 
Eönfftiger Ding/oder Wetter machen umbgangen/ 
folche haben Die Bischoff / undinfonders der Ertz⸗ 
riefter in dem Landzu fcharpffem Eramen ge;0s 
geny bil; fie ihre Unthaten befennet / deßhalben fie 
Doch das Leben nicht verloren/ fondern fo lang in 
Hafften gelegen, bißfieihr Leben zu verbeſſern / und 
von ihrem boten Beginnen abzulaffen verfprochen. 
anne ng —— pe * 
igen nicht Ma t / biß ſie 
* ni Veran Conflt. Carol. fol. 306. 


Jib.$.0.191. 


Tali moderarione fiat corum dıftritio, ne vitam 


dant,fedut falventur in carcere aflliti, vfque 
dum Deo infpirantefpondeant emendationem pec- 
catorum, & utnullatenus per aliqua premiaä Co- 
mitibusvel Centenariisabsque diftrita examina- 
tioneremittantur, 
Die jenige / fo Paßquill Geſangsweiß oder in 
ngemacht/oderfolche gefungen oder gele⸗ 
fenyfolche hatman öffentlich mit Ruthen gefchlagen. 
Wer aber ein Paßquill und Ehrenverletziges Gedicht 
efunden / und * alsbald verriſſen und abge⸗ 
——— rchen Bann gefallen: Qui in 
alterius famam publice ſeripturam, aut verba con- 
unneliofaconfinxerit, & repertus fcripta non pro- 
baverit,flagelletur. Et qui ca priusinveaerit, rum- 
patıfınon vult aurhoris ſacti caufam incurrere. Ca- 
gulib,7.cap 27, "30 


- Hi quiinventi fuerint libros famofos legere, wel 
cantare,excommunicentur, Ibid.c»p,284. 

Inallen obgeſetzten firaffbaren &achen hat marı 
den ThäterHelffer und Heler gleich gehalten: Non 
folum qui faciunt, fed qui confentiunt facientibus» 
rei funt.lsb.7.04p.297. 

Der einen umb ftraffbare Handlungen angeflagtz 
oder verleumbdet und außgetragen/ufiden zücht 
mitglaubtoürdigen Zeugen nicht darthun koͤnnen / 
der iſt zu der Straff verdamptworden / fo der Be⸗ 
klagt / im Faller uͤberwunden / verwuͤrckt gehabt. So 
aber ein Gei * ET. und Anflag 
begangenyift erfeines Stande entfegt worden: Que‘ 
innocenter apud Principes aut Judices acculare 
convikti fueringficlericus honoratior fuerit,ab of- 
ficii fui ordine degradetur. Si verd fecularis,penam 

uam ipfi, ficut vidti effent,pafluri erant, patiantur. 
* infuper,fitalis cauſa fuerit, unde vivere debeant, 
Afacerdotibus publica pœnitentia multentur, ut 
Spiritus ſalyus fitin diebus Domini. CapirIıb.6.cap- 
329.4b.7.cap.1 58. ‘ 


Das XXIX, Gapitel, 


Von Bürgerlichen Sachen / foman vor ea 
riche verhandelt· 


Ontract / Kauff und Waͤhrſchafften Taufch 
E mit Gütern un ——— Mk 

Gericht fürgangen/und hat man den Brieffen 
zuletzt deß Grafen der Schoͤpffen oder anderer Zeuge 
und Schreibers Namen / den Ot und Die Zeiteinge⸗ 
fehrieben. Ja / was Koͤnig / Känfer/hohes und nidern 
Stands Perſonen verabfchiedt/cöntrahirt/verhang 
delt / das aͤlles und jedes hat man mir Zeugen beſta⸗ 
tigt / uñ kein Sach / Handel / Contract Nrivilegium 
Inftrument und anders kraͤfftig erkanut / als was 
mit Zeugen erwieſcn werden koͤnnen / darvon in bene 
alten Brieffen überflüffige Zeugnuß / als bey Gol⸗ 
daft, Aeman. Antiquit iom. 2. Antig.Fuld.iib,.1.&2u 
Vadianus ſchreibt darvon: Franciæ leges de teſtihus 
in eiptioms contractu adhibendis ita cavent, urfi 
mediocris rei fuerit, feptem nimirum, fin ma 
rci,duodecımadhiberentur, Id quod& in tranfa« 
&ionibusobfervatumeft,fol,86. 44 

Es iſt auch geſchehen / daß mannit fuͤrGericht un 
in Schnfften ein Kauff auffgrricht/ ſondern ſoichen 
Proceß gehaltem Wann man ein Kauff treffen wol⸗ 
len / hat Kauffer und Verkauffer junge Geſellen 
Knaben darzu beruffen / auff das Gut imd deſſen Re⸗ 
fier un⸗ und umb geführt/denfelben de Augenſch 
und Schiedſtein wol eingebildet / und in ihrer Gegel 
wart die Zahlung gethan / darneben erinnert / daß 
Deren Ding / und der Abrede und Handlung wolten 
eingedenck ſeyn / und zu deſto ſteiffer und mehrer Ge⸗ 
daͤchtnuß hat der Fauffer jedem der Knaben / als Zeu⸗ 
gen / einen guten Backenſtreich geben / darzu die Oh⸗ 
ren gerupfft / darvon das Geſetz Har alſo redt: O 
puaria:di quis villam velvincam velquamlibet poſ⸗ 
ſeſſiunculam ab alio comparavetit, Kteflamentum 
hoc eſt inſtrumentum) accipere non poterit,fime- 
diocriseft, cum fexteftibus, fi parva,cum tribus, fi 
magna,cum dundecim, fedlocum traditionis cum 
totidem numero puerisaccedat,& ſic eisprefentib? 
pretiumtradat, & pofleflionem accipiat, K unicui⸗ 
que 








Das verfauffte Gut die 


——— alapas donet, & torqueat auricu- 

‚ut & — — 

E. Der Gebrauch von Gebung des Backenſtreichs 
ſonderlich wañ etwas 


miese | 
—— —— ——— 


„der Stadt rnoch im 13. 14.und ı5.Seculo 
— ches unter andern die einge zogene 
Kundſchafft wegen der Pfaffenau beweiſet / da der 
weine Zeug / Nartenſetzer / deponirte / daß als fein 









„RT da ex noch ein junger Knabe war / er⸗ 
„ mahnete der Damals vorgegangenen Sachen rins 
„gedenck zu ſeyn / 5 ihm einen guten Backenſtreich 
u„;geg ben hatte, 
 Smkauffenundverka ben Die Richter etlis 
j Br gehn —* 
Im kauffe auffer ſchuldig ge 
dem uf die Mängel und Sebrechen De vers 
Faufften Guts oder Thiers zu vermelden / und fo 
Re / hr äfftig verblieben fo 
der elbe verſchwiegen / umd der Kauf 
fer 2. Tagen und drepen Trachten folche 


vermerckt / und den Kauff nicht halten wollen / iff 


erfant worden: Liber fol it 
ee 
affenheit / 
— 
18 
entweder das verkauffte Gut oder Thier —* 


85 


‚nehmen oder mit leiblichen Eyde erhalten muͤſſen / 
daß er umdie Zeit / da er den Contradt getroffen fol 


enſe t gehabt / alsdann 
nichtg 


hat mans bey dem Kau laffen: Placuit 
in venditione hanc formam fervari, ut feu res ſeu 
mmancipıa animalium venun- 


detur, fi venditor dixerit vitium, flet emptio, & 


non fit immutata : ſi autem non dixerit,, mutari ' 


poreft inilla die, & inalia, five intertia die: Er fi 

de tribus no&tibus illud habuerit , poftca 
non poteft mutare,nifi fortᷣ cum invcnireinfratres 
dies non poterit: Tunc quando inyenerit, recipi- 


' 2, qui vitium vendidit, & finolueritrecipere, juret 


ibus, quod vitium ibi nullum 


—— die,quando negotium fecit , & ſtet 


\ lb. $.c. 210, 


J a einen Kauff den ein 
Bach ae ri zuhalten 
wor 


. wi gr ium, ci iturimplere quo placuitem- 
pe em cog 


: Qui arrhas dederitpro quacun- 
cap, 211. 


Wer einem andern etwas Liegends oder Fahrends 
* auffgetragen / und das / fo zu feylem 


Schadengenommen oder verdor⸗ 
u 


Schad dem HErmdes Guts oder Thierg 


wiederfahren / und nicht dem / fo es zu verfauffenans 
hoi —“* ſchadhafft oder verderbet wor⸗ 
den / iſt der Schade 


Cap.lib.7.0.219. ei perit, qui em de- 
“p-4W.7 pers, qu 
fehlem Kauff bezahlet und abges 
dem Kauffer geſchehen. Capir. 
2 2i9. 
Weretwas um 10. Guͤlden zu verkauffen aufffich 


gnommen / und daſſelbe um 8. Guͤlden hingegeben/ 
ik derfelbe dem Herm des Guts / ſo viel er daran 


Das II. Buch, 


ee u VV— — 


Ga XXIX. 


nachgelaſſen / zu de und gut zu —— | 


—— Kauff aber iſt in feinen Kraͤften ie 
ergo ur miffenei ! 
ergeftolen Sue wi aufft / hat daſſel⸗ 
be oder den Aberth Dargegen miffen ——e— 
ihm frey reg ben ‚Dieb hierum zu verfolgen 
und zubeflagen: So er ſich aber feiner Unw ſenhnt 
entſchuldiget / hat er entweder durch ge more Ey⸗ 
de oder glaubwuͤrdige Zeugen feine Unfi uld darthun 
muͤſſen. Capit.hib. $. €. 192. 195.16, c. 272. 
arum ein ander Geſetz / daß Feine freye Perfon 
von einem unbefanten etwas folle Fauffen /derfeibe 
habe Dann Bürgen geftellet / den man Öilauben sus 
ftellen und feine dr mit Denfelben berveifen Fäns 
nen: Univerfam rem nulli ingenuo liceat de homi.. 
ne —— ompatare, niſi ſide juſſorem adbibear, 
cui credi poflit, ut excuſatio ignorantiz äufttacur, 
ML; Fe 272 . * 
eſtament umd Codicill / die kraͤfftig ſeyn follen / 
hat man vors Grafen Gericht — des 
Grafen / Schoͤffen und Schreibers Nahen des; 
gleichen der Zeit und Orts aufftichten follen/ nie 
im Geſetz ausdrücklich befohlen:; Qui flios non ha- 
buerit, X alium quemlibet heredem (ibi faccre vo- 
luerit ‚coramRege vel coram Comite & Scabinis, 
vel miflisDominicis, qui abeoad juftitias facien. 
das in provinciam fuerint ordinati, traditionem fa.. 
ciat. Capit.lib.7. 6.207. Conflit. Carol, l. 294 
Der Teflament halben hat man diß rag daß 
alle die / ſo dem legten Willen des teftacoris sumider 
ndien /ihrer Erbfchafft verluftiget erfenneimerden 
ollen ; Omnibus, qui contra voluntatem defundi 
iunt, urindignis auferatur Keredicas, Capit. 
—— 
Uübergaben u enckungen zu Kirchen / Stifft 
und Kiöfkern  DBerträg / und was dergleichen — 
Schrifften be und mit Zeugen befu udfcha 
—— manmehrentheilsvor des Grafen 
Gericht verhandelt, 5 
Schuld: Sachenauff Erbund Eigen /an Geld / 
Frucht und dergleichen, Lapü.l. 7.0.224, 
In folchen Fällen ſeynd fonderbare Ordnungen. 
und Geſetzt / wer Schulden halben beffaget wor 
und die Creditores wicht bezahle /deffen Güter/ bes 
wegliche und unbetwegliche/ hard Grafe Jahr und 
Tag in Bann start /und im Ju immttilſt bes 
rührter Zeit Der Beklagte die Ki iger Nicht bezahlet 
und klaglos gemacht / —— Fer- 
min famt den Skinen aus haus und Hoff näffen 
arhen / —— Grafe durch feine zugeosönete 
höffen und Diener / erjtlich die bewegliche Güter 
laſſen ſchaͤten und die Schuldner Davon befriedis 
ge wang dann dieſelbe zur Zahlung nicht erEieckt / 
yat man Die liegende Guter ben Creditorn heimge⸗ 
ſchaͤtt / und mas daran übrig.verblichen/ hat der 
Fifeus zufich gejögen/L4.0.24. 
Wenn ein Öefrenterfür einen and rn Buͤrge wars 
den / und der Schuldner zu beitiinniiter Zeit nicht be⸗ 
zahlet / hat der Bürgeim&ehörfain gehen (mie dann 
dieſer Procehinochan etlichen Orten im Braucht) 
und dafelbjttürckliche Bürgfehafft lerfien miyfen 
biß die Zahlung von hme oder dem Dauptfchuldes 
ner abgericht/doch ift folche Rerstricfung dem 
gen feiner 7 feiner Kinder Ehren und Stand tın 
verletz⸗ 


4 er lin; 


— — 7 — 


Bene — er a den 
—— der / ſo den verſtricken la 
—— 


har — und hiemit ſeine Schuld 


en muͤſſen / als⸗ 

—3 ———6 en / den er 

angeſtellt / ſelbſt abgetragen und bezahlet. Capu.lib. 
3.0.29.de libero homune qui fe loco MVadiitradidit. 

Henn ein Schuldner feinem Creditorn ein 

Dies nee eroiffe beſtimmte Zeit Der Abloͤſung 

/eingejetst/ und zugeftellt/ und derCre- 

a den uldner zu dreyen unterfchiedlichen 

* ung angemahnet / und nichts e 


* machen / R Hp Macht 

ehabt/ doch Daß er den Uberſtand / oder was das 
6230 über bie Schuld Bolten, dem Schuld» 
ner zugeftellt: Si debitornoluerit poft tres admoni- 
tiones , (oluto debito, pignora fua recipere, credi . 
tor diftrahendi pignoris liberam habeat potefta- 
tem: Si quidamplius kenn fuerit,quam quod 
debebatur, quod plus acceptum eſt teſtituatuẽ de- 
bitori, .1,7. 6.220.232. 


Wer in hulds — gehabt / 


und auff verweilter Zahl gen / ſon⸗ 
- den auf ee Fa ucht .. 
pe A vom Bande 


der Buͤrgſcha — Si quis contem 
—* IH Haack ſuum ee 
* or ai —— — aan vinculolibera. 


pie ——— hat es serit Def Menhet 


in Zweyun 
It/bene apa. mit feheltsund na rn 
chen Wortenden andern angeg ——— 
er wolle ſchrifftliche Urfund lche Scheltworte 
von rd eben und uch Darth und erweiſen / 
En den Gt ——— — * 
—— 1467 
ft osenu Ma alsdanm dem Bezü 
genfeine Scheltworte vor Gericht pe ih 
9 Er er feine — chuldigung — 
Zeugen ndig machen konnen 
i be fen: a An 
Wann aber aber ber ie Schel — oft gr 
torte ausgejtoffen, dies 
eibe int wiederholet / noch fehrifftlichen Urkund 
3 — ſeynd ſie für leichtfertige 
— 
—— Siquis iratus —* 


ehungen ausgebeutet 


ber te- 
it „cony non eſt pro accufatione 
——— fedh ipermillorratanc ifpatio,idquod 
irarus dixerat, per Ictipturam fe probaturum efle 


fateatur, ut fi fortafle refipifcens poſt iracundiam 


iterare ac feribere noluerit, non ut reus criministe- 


neatur. Capit.lib.7. c.281, (Qui crimen objicit , 


ſcribat fe probaturum —5*— ibi caufa agatur 


ubicrimen admittitur ‚utquinon probaverit quod 
objecit, — erit,ipfe patiatur, Ibid. 
sap. 282. 

— andern buͤrgerlichen Sachen / die man vor 
Gerichte — und hierüber. auffgerichten 
Satzungen und Ordnungen / ſeynd die Bücher wire 


ERBE Crediror basiinterpfand u verkauffen / | 


deruma uffs neue an Ta kommen / darinnen die / 

6 

BR ee en nur umetwag 
allhieangesogen. 


pie XXX. Gapitel, 


er ©: i 
proceß vor Beucee In peinlich ui 


N den Fraͤnckiſ eGen wird von Bis 
gie der Öesichteg — * erst 

viererley Perfonen follen erfi 
und Beflagter / wen Vet — 

einen Ge ilvor Gerichte nur in 2 

n gebieten laffen follen: Zb. 7. c. 2,8. nehm 

wann die Klage de —— oder Pr 
angelanget : In andern Sachen, wenn der Gir 
—— ———— jederman / 
—5——————— —— e des Baũñs 
zu erfi derfimdiget worden / das 
mit — 2 —* alsbald bey der Hand 
und zugegen nnen. In czteriscaufis, unde 
quis rationem eft redditurus, non manniatur, fed 
per Comitem banniatur. lib. 4. cap. 25. Des Kläs 
—5 Anklage oder a Dam der Gegentheil 
nicht si ſegen / hat toeder Gehoͤr noch &lauben bey 

ichtern funden / haben auch feinen Befcheid 

—— beyde Sheilgur Önügen und der Sachen 

—* * ret worden: Quoticsaccufa. 

erfario fuoco abfente fupgeflerie, 
& ‚ante —— — utriuſque partis, penitus non 
BY: Capi. ae 168. 

N Criminal chen und denen / die e 

Stand und Ehren belanget/ haben die Bar - 
nichtdurch Procuratores, m 


ondern ſelbſti 1&a 
müffen reden und verantworten : Qi oincaufa 
capitali vel in caufa ſtatus inte fuerit 
non Pe —— — per ip vn eft — 


lib. de 
r Kläger hat gegenden Bela Mal 
und Srevel an dem dr —— = Bone 
ung muͤſſen anftellen/ da der Handel darum es zu 
thun / entſtanden / damit Kläger und Bekfagter ihre 
chemitgegenmärtigenZcugen dem Richter deito 
beſſer und grundlicher Darthun Binnen: Caufa ibi 
rn ‚ubi efimen admittitun, ‚lıb7.6.282. 
er hat den Beklagten inCivil- Sachen vo 
ichter folgen und daſelbſt Klagen * 
dann niemand / ausgenommen der Appellation- 
Sachen / vor fremde —— 
er geſprochen 


———— fremden 
ni tig gervefe ; (Quicunqug —* habuerit, %i 
fuis judicibus naar. nomab alienis,id et, 8. 
fuz juftis judieibus —— &non ab externis, 
fuerit —— 77* addit. lb, 3. c 
Peregrina judicia generali ſanctitate prohibemu⸗ 
quia indignum eft, ut ab externig judicetur, quipro- 
vinciales &Afeele&osdicir habere jadices. Capit. 


— 
ufördeiſt / und ehe die Parthe den Krieg 
—— vor Gericht befeftiger / 8* —— 


em Kläger das vorenthaſtene oder entwältigte _ 


hei bie Frucht ‚darum er denfelben beFlagt 7 
wiederliefern und zuftellen müffen / davon droben 
unser 


\ 
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PU N VE VE 










Wenn der 
ehe : 
— virfahien/ weil er Die Geiegen 
“ur 


sur. 1 


Beklagte deren 


tum hat mg; efe 
ſich ng eit und 
begeben oder Durch emeg argliftigen Be, 
und Mangel Veritandsy/ oder 
Be a man 
fens in Schaden und Gefahr fine @tandre 

und feinen ordentlichen Richter —59 


| voriges Ne 
—— 
J reftitutiodicitur, fi 


tesquzlibetaut caufa, quæ perierat ‚inprio. 
mftatu Fepärktur vol id, anad ähichi üldrark 
eit, reformatur. Ita ut corum cauſæ velresin in- 
Turm rerocentür,güi aut a u 
ap onpuliune met 
‚aut per cäptivitatem ı Cunque inju- 
re ue di an Bin dl 
ſtatum TEE regen fi qui 


‚velreftauranda ca, quz indemnis minorumge- 
— — —* 7.cap.210. 
—* 







e vor Gericht nicht erfchiehe 
einzuftellen befohlen ba 
En de Überroimdenen und de 


—— — er verfauinet: Manife- 
i eum en — ‚qui indulto & 
delegato judici io € occalıone non uti- 
pa Bas Pro confefliäne conftat, ib. 5. 


- Berner hats den Proceß gehabt / daß der Graff 
oder das Geri ah des Beklagten Ungehorfam/ 
alle deſſelben hewegliche und unbewegliche / 
nach der Sachen Schwere oder Geringfügigkeit/ 
verbannt oder befchloffen/doch dergeftalt/ daß der 

ekla genofien: Wenn er aber den Bann 
Tags⸗Friſt nicht zerſe ei, 

ledig — men ich Friebe 

abthun / und e Suter dem Königli 

— au ber Graff und feine 
ne die ahrnüß gefchägt/ und das 
vonden Klägerbezahlet/twenn folche die Bezahlung 
nicht erreicht /hat man dieliegende Gütergefchäßt/ 


und griffen was nach der Zahlung noch übrig / 
— ilco 


gebühret umd zugeitanden. Capit, 


c # 
Ben der Kläger feine Klage beweiſen / 
und wie der Bewer unddie Zeugen & chaffen ſeyn 
lien / davon hat man folgende Nlachrichtung. 
—6 iſt gi Bone —— 
Kundſchafft und Zeugnuͤß beftanden ; ſchrifftliche 
Urkumden / Brieff und Siegel haben fo fern zum 
Beweis gedienet / wenn diefelbemit Zeugen erwieſen 
werden konnen / ſonſten iſt man nicht darauff gan⸗ 
/Vadian. fol.86. Illa ætate in lite mota plus te- 
actum fuit, quam tabulis. Statutum eſt, ut 


feripturam prolatoraffirmet, nam fi is, qui ſeriptu⸗ 


am protulit,ejus nonaftruxerit veritatem, urfal- 






errors decepti. 


longzque peregrinationis abfenti- sand 






‚Zeugen hı ‚man alliin unbefchoftene ehrli 
Bea lien / un —— — 
fonders befohlen / daß fie lachttertge naderſche 
Leute / die den Meineyd geringfchägig halten und 
ein alſchen 


denckens haben, nicht aufgenommen / umd fepnd 
———— gel m en 
denfelben Ya / UND r Keugnuͤß 
—* furgegeben / zur —— — 
Optimus quifque in Page vel civᷣtate in te. 


‚Rimonium allumarur ,&cui ille. Contra quem ce. 


ftımoniare debet, n crimen poflit indi 
Capir. lib. 3. c.32. 1603 —R— 
Summopere admonendi funtcomites& judices, 
ne viles & indignas perfonas coram fe Ppermittant 
adteftimonium accedere ‚guoniam mulki fünt ‚qui 
Perjurare pro nihilo ducunt,, in tantum, ut pro 
unius diei iin ‚aut pro quolibet parvo pretio. 
ad ju um conduci poflunt , animafı ur. fvas 
Perjurio perdere minime formidant, Et hoc Mr 
—* um, quod non — gu perjuraen, (ed 
iam, uris confentiung,dimi iplectendı fune 
—— Adds.\ib | 


HD. Zu 7 TR 
Die mit offentlichen behafftet odr ihrer 
Ehren und Standes entjest/habın nicht n 
[pn J 


ei criminis „‚nec i aec calumniatores, 


on eft eredendum contra alios eorum confcf. 
fioni , quı criminibus implicantur, nifife prius pro- 
baverint innocentes, quia periculofa eft & admitti 
non debet rei adverfus uemcunque profeffio, Ib. 
Eines Manne Zeugnuůß wie hohes Standes, und 
Anfehens derfelbe gemwefen/hat Feine Ih cklichkeit 
auff ſich gehabt / iſt auch nichtgchoͤrt worden-Unius 
eſtimonium, quamvis ſplendida & idonea videa. 
* eſſe perſona, nullatenu⸗ audiendum. Cæpit. 
H .7: cap. 207. i Da. 
£eibeigene hat man zu Zeugen wider ihre Herren 
infiner Sache jugelaffin lo neh ar 
Ehe der Zeugen Nerhör und Rundfchafft fürges 
nommen/ haben die Richtereinenyeden mitieiblichen 
Eyden / die Warheit auszufagen beladen/ und dur 
falfcher Zeugnüß und Meineyd getvarnet. : Cupur. 
lb. 7. €. 179. 207. Ben Einführung Ehriftlicher 
Religionin Teutfchland ifts mit den Eydfchwiüren 
andertgehalten worden / ais in folgenden Zeiten / dan 
man mitGott allein und feinem heiligi@vangeliodie 
Warheıt beftätiget Davon ein Flar Erempel/ daß 
Sraff Bufonis Gemahel Engeltrudis Pabft Nico- 
lao allein auff die H. Dreyfaltigkeit und Evangeli⸗ 
um geſchworen / Kec lib. ..—— go En- 
geltrudis, quæ fui uxor Bulonis Comitis, juro Do. 
mino meo Nicolao fummo Pontifici per Patrem, 
kilium & Spiritum Sandtum, & per hæc quatuog 
Chrifti DEI Evangelia quæ oreofculor & miänis 

bus propriistango, &c, 
So befinde fich noch ein Proceß damit die alten 
Teutſchen Die Warheit bejeuget und beſtaͤtiget / 
Na nehm⸗ 





un‘ 


100 & Speyriſt 
rucht ind 
Sa 
dem / was aget / zu Zeugen 

und darauff 


laus 
ch —— hb.6. 2.28%. Profite- 


dextrisin tenentescaf- 
—— Ricientes coram Deo & 
ze ac vobis dan &tdotibus & 
cireumftantibus,nec * ‚nec faci- 

* confentire, fed — reli- 


ftere. sDernach if ber br ſen / daß 

— oͤ⸗ 
Set uff Bee: F * 
und die wahr mir 


—— ie ſeynd / 
— fage rm —— 
tum in Eccleſia & ſuper reli —* juretur, & quod 
in. Ecclefia jurandum cft, ir Fa eier Pc N 
XII. eſſe debent‚quales pörveritinrenlte; ficillum 
DEüs adjuver, & illiSandti ‚quorum iftereli * 
funt, utveritatem dicat. Capit.lib, 6.c,209. 

manni ‚utpotebellicofi, gladii, quem * * 
bant, prehenfo o capulo teftificabantur , parati ma- 


1 vr —— ——* ent. 


— ——— ihre Su sn 


Is Sn moban —— 


b 
een map dar 
ee me 
/ m hun 
nr hin Pr 


— einen — dur —* 


ein ämpffer Feine — —————— 
ild gehabt / welcher unter den beyden uͤber⸗ 
—* worden / den hat man / wie auch allen ſeinen 
Beyſtand / —— und falfche Zeugen gehak 
ten/und ihme hierum Die rechte 
die — einer Seiten haben ihre Haͤnde mit Seid 
muͤſſen löfen/ Davon zwey sum: dem Gegentheil/ 
und der dritte zum Fievel dem Fifco heimgefallen. 
er Drocß ha hat ge ftatt gehabt / wann ein 
fe Dane * nal — 
—— ret / davon der t: Si am- 
—— ita inter fe diſſe 4 nulla- 
— —— alteri cederevelit, eligantur duo ex 
‚id eſt ab utraque parte unus, quicum fcutis 
fuftibusin campo ‚utra pars veritatem 
vel falfitatem fuoteftimoniofequatur, Etcampi- 
oni, qui victus fucrit propter perjurium, quodante 
pugnam commifit, dextra manusamputetur, Cx- 
zeri verd ejuſdem partis teftes , nr falfı apparuc- 
sunt ‚manus fuas rediment. Cujus compofitio- 
nis do pattes ei ‚contra —** tifunt, dentur, 
tertia pro fredo folvatur. * Ecclefiafticisnegoti- 
is, ubi deuna Partefeculare, de altera verd Ecclefia- 
fticum Fer eft , idem modus obfervetur. 


Capu.ib 
Die Teut der Warheit und 
SED San at 6 Wandel bern, 
darum die Zeugen in ihrer Ausfage nicht allein ihre 
eigene Wiſſenſchafft gekundſchafft / ſondern / fo fie 


= — 


cher Chronick 


dr en Satan ran vor ihrer 
Lebzeit zuget * und darauff Sets 
ie don ihren gen oder —* 
öret / iſt daſſelbe als warhafft angenommen / und 
auff erkennet worden / Davon Vad. fol y5. 
Vidi ſchedas veteres certa teſtimonia continentes, 
cum afcriptis teſtium nominibus, qui dehisteftar# 
eſſent, quæ vel paid vidiflent, vel parentum fenios 
tumye relatione didiciffene. [F Bon dergleish, 
Er — Puff hat man inder,. 
—— nd nie ei 
d R———— ———— 
ß ki KEINE en innen ben See 
Ice Maß zu halte fuͤrgeſchrieben / daß ſie der Sa⸗ 
Beſcha Fun gg en ar 
n/’un 
mand leichtlich zum Eydſchwur Fommen fin; 
Volumus ur ta cito non fiant, fed unufs 
quifque judex prius caufam veraciter cognofcat ‚tie 
cum veritas latere non yore facile.ad Sncta, 
menta veniant. Capit 
Die Mittel / die —— nn 
ner Baptup gebrauchen —* und ſo Bun * 
BR — er mit Zeugen des Klaͤgers 
—* — Beſchuldigung abgeleinet und zu nichte 


—— die Sache alſo beſchaffen / daß 
manlebendige Kundſchafft nicht führen koͤnnen / als 
mann einer feinem Freunde oder Befanten Geld 
oder Geldes werth auff; sun gegeben / und folch 
pertrautes Gut Durch abhändig worden? 
Feen fich der / ſo es in Rus gehabt auff ges 

e Anlage des Eydſchwurs beholffen/ und 
Dam ch unfchuldig ertviefen. 

Gleicher Geſtalt hat mans in andern Dane ges 
halten: Si qui libertatenotabilisaliquo cri- 
mine aut im deputatur, utatur jure juramen- 
to fe excufare, Syn.Trib. Com. Ecel.9. . 9.c. 13. 

Si res intertiata furto ablata fuerit,liceat ei, cui 
res intertiata fuerat, per Sacramenta fc excufare de 
furto,quod nec fu@voluntatis aut confcientiz fü- 
iffer,quod ablatumeft ‚aut tantum fine damnore- 
ſtituat. Confit. Carol. fol ol,295. c.39. 

rei Bränckifchen Öefegen wird hierinneneine 
befondere Art zureden gebraucht /dergeftalt: Siali- 
quis adverfus quemlibet querelam haberevoluerit, 
liceat ei fecundum legis ordinem cum Sacramen- 
to, quod pofuimusmanu propria in fingulis fe ido- 
neum facere, purgare, ut propter odium ibi non. 
advenerit. Capit. lib. 3. cap. ult. Fiebat purgatio. 
manu tertia ‚guarta, quinta, %c, duodecima, sb.3.: 
eap.64. Gregor. Turon. lib.9. cap. 13. 16. 

Zum dritten / Daß die beflagte Manns / oder 
Meibs» Perfonen fich anerbotten/ ein glüend Eis 
ri ende chfür Bericht in Gegenwart des gansen 

ande mit bloffen Händen anzugriiffen/ und 

nach der Richter Geheiß zu halten: en dann die 
Richtet ſolchen Bervaiß zugelaſſen / hat man dabep 
fonderbare Ceremonien gebraucht und die Priefter 
zuvor das Eifen gefegnet und beſchworen / dafi bier 
mit Gott des Beklagten Schuld oder Unſchuid an 
Tag wolle Fomimen laffen : Wenn derfelbe davon 
verletzt undgebrennt / iſt er als der Anflage fihuldig 
ju ders 








£ 


P:. 37; 
Aunerreürchter Strafe verdammt worden; den Se⸗ 
gen. des Eifens erzehiet Goldaft om. 2. Antignit! 

” fol.178. Avent,lib.4. Siquisfidelis liber. 

tate notabili⸗ —— criminẽ publicatur, ut 
<riminofus A populo ſuſpicetut, per ıgnem candenti 
ferto cautẽ examinerur. Gent. Ecclef. 9. capı 9. 
Syn. Trib,eap. 13. 0: 03200: Veri 
Solche —— befinden ſich hin 

und wieder bey den Hi orieis; ur Nachtichtung iſt 

—— et. Als nach Königs Ludwigsin 

7 —* utſchland rben Carolus Calvus der Kaͤhſer / 

— —————— Soͤhnen ein Theil 

der Lande am Rheinſtrom wieder ab⸗ und zu fich zu 
— men / und deshalben mit Kriegs; 
Zolcke ſich Ober⸗Teutſchland genähert/ift König 

der Juͤngere von Sranekfurt mit feinem 
— auffgebrochen / und ſich gegen dem 
opſer fiinem DBektern anderfeits des Kheins geläs 
gert / Gefandte zu ihme hinüber geſchickt / und fein 
wu — vermelden in —7 — 
aller feindlichen ung zu maſſen. Die⸗ 
weil aber ſolch ſuchen und bitten nichts gefruchter / 
| g Ludwig dreiſſig Perfonen zum Känfer ges 
/ deren gehen Durch fiedend Waſſer / sehen 
kalt r / schen mit gluͤenden Eifen dar⸗ 
erweiſen und beſtaͤtigen laffen / daß von feinem 
her ihme die Lande rechtmäffig und erblich 
- zuländigs und der Käufer weder Zug noch Recht 
—— Od num wol die Sache durch bemel⸗ 

te gebrauchtiche Mittel ausfündig gemacht / und 
gtkeiner in noch verfeßet wordẽ / 







Doch Der Käyfer fein Zürnehmen nicht geändert 
den Krieg angefangen / iſt aber im Treffen 
undgefchlagen worden. 

Zum vierdten / daß die Beflagte die Hände in ſie⸗ 
—— eſtoſſen und darm gehalten / wenn ſie 
—* blieben / hat man ſie fuͤr unſchul⸗ 
dig erkennt / im widrigen Fall verdammt: Si fervus 
hominemin Eeclefia interfecerit, judicio aquzfer- 


| ventis examinetur ‚utrum hoc fponte an fc defen- 
dendo feciſſet. Er fi manus ejus exufta fuerit, in- 


terficiarur. Capit.lb.4.0.13. Wie mandas Waſ⸗ 
fer bi Befehtworen if bey obberuͤhrten Authorn 
an tem Ort zu leſen. 


für / wer feine Unſchuld mit Zeugen 

‚d ten Mitteln nichterwerfen Eönnen oder 

| wollen / der hat noch diefen Weg vor fich gehabt / 

er gegen Dem Kläger durch einen offentlichen 

San ine Unfchuld ausfundig machen Fännen: 

Sector venerit, &tem intertiatam recipere renue. 

fit, campo contendant. — lib.3. cap. 46. L. 

Alemann.c.43: Si quis Jiberliberocrimen aliquod 

mortaleimpofuerit,& adRegemvelad Ducem cum 

.  accufaverit, & inde probata res non eft, nili guod 

Apfedicit,,liccat illialio cui crimen impofuit,cum 

 teaekafpara „ mit bloffem Schwerdt / fe idoncare 

sontra illumalium. Stumpfiusfchreibet davon al⸗ 

| fo Lib,.3. Hifl. Helv. c. 92. Es haben die alten 

enauch nach ver Bekehrung zum Chriſtlichen 

- j — — — 

abt / daß ſie umgeringer Urſache willen und faſ 

der Sache ſich zum Kampff um Leib und Leben 

erboten/und hiemit Die Unſchuld und Gerechtigkeit 

an Tag bringen wollen/ gleich als hätte der Stärs 
Were vecht / und der Schwaͤchere unrecht. 

‘ 
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In Alemannien hat es auch den Procefi gehabt / 
wenn Partheyen um Aecher und andern —* 
reitig worden / und uͤber eins oder Des andern Bes 
Ögnuß und Recht am Beweiß Mangel fürgefals 
en / iſt der Grafe und das Gericht des Orts famt den 
Partheyen an den ſtreitigen Örtgangen/ und nach⸗ 
dem ſie den Augenſchein wol eingenommen / hat ein 
jeder Theil von dem Orte / da er berechtiger zu feyn 
vermeynet / eine Hand voll Grund ausgegraben/ und 
dem Grafen zugeftellt /Derfelbe hats in ein Tur —* 
wahret und verſtegelt und einem ande biß sum 
nächften Gerichts + Tage zu behaften gegeben. 
ann man dann das Gerichte befefien haben die 
Partheyenfich eingeftellt und angelobet/daß ein jes 
der feine Gerechtigkeit an dem fireitigen Orte mıt 
dem Schwerdt gegen feinem Öegentheil wolle auga 
fechten. Wann fie nun fich dazu / toie bräuchlich / 
mie einem Schild und Schwerdt ausgerüfter hat 
man den verrahrten Örumdauffn las indie its 
te geleget / welchen die Kämpffer jeder mit fernen 
Schwerdt zufördert berühret/ und daneben Gott 
angeruffen / daß er dem / der die GerechtigPeit für ſich 
haͤtte / den Sieg wolle geben. Welcher den Kampff 
erhalten/ dem hat man dag Gut zugeſprochen/ der 
ander Theil und fein Beyſtand haben den Unfug 
mit Geld gebuft und abgetragen. L.. Alemann.c.83, 
Ehe die Partheyen den Kampff angefangen ‚hat 
man fie infonders erfucht und probirt/ daß Feiner 
den gudern mit Beſchwerungen und andern Küns 
ften verzaubern und überliften fönnen: Priusinfor- 
tientut quam parati funt, ne forte criminibus ye] 
machinisbellicis velmagiwartibusinfidieneur, Z. 
Beyoar. Exemplahat man» Aanal. Franc. und bey 

Nithardo, + 
Man hatauchnoch andere Mittel mehr zum Be⸗ 
weiß der Unfchuld und Rechtens gehabt/ als mit 
dem D. Creutz / Capu. hib.3. c. 46.1. 108. und Ems 
pfahung des Sacraments / welches zeitlich verboten 

und abgefchafft worden. 

Der ’Procep der Richter/denfieam Gerichteund 
im Nechtfprechen gehalien / iſt aus folgendem Erems 
lzu vern hmen. Us Graf Unfried im&oftanger 
iſthum einen Gerichts Tag desgangenRevierg 
Unterchanen Klagen zu verhören im freyen Felde ges 
halten/ift einer mr Mahmenotheime chienenund 
geflaget/ daß ihme etliche Morgen Acker / die fein 
Weib von ihren Eitern ererbet / wollen angefi rochen 
und entzogen werden / da fie Doch ihme von echtg 
megengebührten;darauff der Graff alsbald die Bes 
nachbarte deſſelben Orts / als Zeugen / auff Die Ge, 
luͤbde und Eyde / damit fie dem K verpflichtet / 
befraget / und um Kundſchafft verhöret / welche 
auff geleiſte Eyde ausgeſagt / daß ihnen die Gemars 
cken des Guts / daru — und wie daſ⸗ 
ſelbe mit Bäumen und Ördbenbezeichner/ mol be; 
kant: fohätteman auch gute Nachrichtung von den 
anftoffenden Behaufungen / wem einjrdeg@ur zu; 
ftändig. Goldaft.tom.2.antig fol.8 ı Nach folcher 
Ausfagehatder Graff die Zeugen / und andere adelis 
che Derfonen/aufden Augenſchein abgeordnet, und 
auff befchchene Relation und Bericht die Schöffen 
oder Richtergefragt/ was ſie in der Sachenrecht bes 
dunckt; hieruber diefelbe auff verhörte Kundfchafft / 
eingenomenen Augenſchein / und gethanen Bericht 
N 3 erfennt/ 
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A ——— mallo publico, 
n, Vo. —— — 
——————— V.in ltalia. Datum 
11. Idus Febr. ſub Unfredo Comite feliciter, 


Amen 

Hzcnomina ——— Bpegalli, Ur. 
fone ‚Stefläno, Majorino, Valerio, Leontio, &c 

Et hzc nomina Scabinorum,, 


Flavinio, Orfici- 

no, Odmaro,, Alexandro, * ars: Maurentio, 

. quam etiam & aliis Ego itaque Nauco 
1o Beste u fubferipfi, — 

ander 

sig. Fuld. fol.474- er Sons Ben Erin 
—* =. in ee 
J / darüber * ae 

—— — —— De 

De his criminibus, 

accufatus, refricari accufa- 


et. a Ca *— c. 118. Siquiscaufam 
tete, — in —* ibique 
—— — — auc XV» fol.componat, 
— idus a Scabinis, qui caufam prius judica- 


“gen pabenaud ie Appelationcafattgehat 


— — 
al —— mit 


ausgeſprochenem il ſich beſchweret — / 
oder die Richter inder Sachen verdächtig gehal 
ift männiglich erlaubt geweſen / davon vor dmkhı 
n/daran fie niemand Durch bedrdus 
tt we et oder Hafftverhindern noch 
uis judicem proquibufcunque 
pa ar cn ferit ‚aut —— forte fu 
fpe&tum ‚vocemappellationis ex £ quianemo 
oportet en negarc roganti, Capıs. lib.7. 


sap.1 
ft — 5 non debet aſſlictio ulla aut catceris 
ionis injuriare cuftodia, fed liceatappel- 
Jatori vitiatam caufam Ze an remedio {ub- 
levare, Ibid. c.252.1 
bey feinem Gau⸗ 


—— t — und ſo u 


ichen Scheinvom 
erlangen müffen / fonften hat Der — 
& oder weltlich angenoms 
NL dann entroedervom Bifchoffedes.Orts 
en / oder vorm Gerichte in weltlichen 
en Untbeil, und ber —— . u 

theilet worden. Capie.lib.3.cap.7. Wenn au 
mand der DA reömäf — zu ji 
ae und den Gegentheil umzutreiben oder Die 
che zu ar —— ſe —— 

* ſonderbare Straffen einverleibet 

dicatur ‚utcaveat de aliis cauſis ad nos —— 
nifide quibus aut miſſi noftti aut Comites eis jufti- 
tias facere nolucrint, Addir. lib, 4. cap. 185. De 


rebus propriis, utanse miſſos & Comites & Judices 
noftros veniant ‚&tibi accipiant Anitiyam fententi- 
* antea nullus præſumat alterius tes profeinde- 
re. —— .lib. $. 6.140. Si aliquis voluerit dicere 
einon judicerur ‚tunc in prefentiamno- 
— Aliter vero non ptæſumat in preæſen· 
tiam noftram venire pro alterius juftitia dilatandas 
Ibid.cap. 141. 
Si quis in caufa fua ante Comitem in mallofuit 
& ante Ratzenburgios , & hoc fuftinere noluerit 
7* ipſi legitime —3 Si pro iſtis caufıs 
venerit,vapulet, 6 Snhajor perfohaüßk 
ln a7 


Ehe⸗und Sachen haben die A 

pelicnesmihtfatäehebt. Flomiide, Dep 
ri, malefici convidi, fi appellare voluerint, non 
audiantur, Capir.lib. 7:eap.129, t 


Das XXXL Gapitd, 


Fe Gerishteder Grafennennen Die Alten Pla- 
citum oder Mallum , Pas und Malftatt! - 
is Don ——— Worte Placirum ,; 
fommt — —** onderlich m Niederlan⸗ 
den/gebräuchliche laccar, her. £7 Ehe die 
Ehriftliche Religion * den — allenthalben 
erbauct und zu Kräfften gerichtet / hat man in den 
Kirchen/da fie ihren Heydniſchen Goͤtzen⸗Dienſt vers 
—5* die Gerichte ge und darzu ohne 
eid * Tage oder Zeit/ davon ausbrücklis 
‚ Adäi. 3, cap. 60. und Capir, 
* — 88. nf nden/ Daher werden bie en 
Gerichts: Häufer offtermals mit einem 

— 2— bey den Alten genennet. — 
auch der Kirchen h —6 Carolus M, > 
pe rn darınnen oder in Derfelben Zugehör 
—— zu beſitzen verboten: Vad.fol.92. 
Placita fecularia, in EcclchiisvelatriisEcclefiarumx 
Comitibus vicariifque ufque modo multis in loci® 
habita ‚neultra fiant, interdicendumeft cum auto⸗ 
titate Dominica ‚quezexpulfisde teinplonegotiato- 
ribus adferit, domum a Bei eh efe domum orationis, 
Addir.l. 3. 6. ce. Es iſt er weil man das 
mals die allgemeine Reichs⸗Verſammlungen der’ 
Stände nach Befchaffenheit der Zeit und. Orte oft’ 
unter freyem Himmel im grünen angeftelit / daß die 
Gerichte der Grafen gleicher Geſtalt ſeyen gehalten: 
worden / wie noch hin und wieder in Teutfchland‘ 
geſchicht / und im Stift Speyrzu — jaͤhr⸗ 
lich auff $Donnerftag vor Martini 
—— zu nechſt vor der Kirchen unterm ei 
mel gehalten / derfelben Privilegia und Freyheit ofs 
fentlich verlefen / und wer darwider ger 


- Gericht —* und von demſelben abgeftr 


werden: So hat man doch erftlich in jedes Gawes 
een hernach an — Orten u 
Gerichts-Häufer erbauet/darins 

nen Die Sram und Richter ordentliche Gerichts, 
Tage wochentlich vor Kälte und Hite Fönnen hafe 
ten ; dann Diefelbe einzuftellen oder auffzufchieben 
nicht in derfelben Macht geftanden ’fondern haben 
bie @erichte Durchs gange Jahr zu geroiffen Zeiten / 
und 
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_ „elefiarum Dei, ut presbyteri, quos mittitis per _ 
2 - R 


— Das IL Buch, 
— ekt Guaea na dor: alfo daß fie 
! angen Tu mmen anftels 
len muͤſſen. ee 


Das XXX. Eapitel, 
Erſtlich von der Bifchöffe Lehr⸗Amt. 


A Er Bifchöffe Amt und Obrigkeit in den Bis 
nern oder im Gaw / darınnen fie verord« 
z iſt erftlich im lehren beftanden: Zumans 
/ in B der Kirchen und len: 
Dur Dritten in Berkra rn As mit of 
entlichen ärgerlichen wider Gttes Wort 
und‘ | Dom Lehr» Amt ift zuvor 
und Gebot 
ee 
fielen un Drogen Gaw gemefen: Ir Capir. 
ranc.hat man unter Käyfer Caroli Magni Sefegen 





> dieſes ausd ucklich: De prædicatione Lpiſcoporum; 


J# »Summopere Vobis (dann alfo redete Kaͤyſer 
„Carolusfie die Bifchöffe an ) videndum eſt, Di- 
„letiıffimi & Venerabiles Paſtores & Rectores Ec- 


ad predicandum & regendum 
„per ecclefias populum Deo feryicntem ‚ recte & 
ædicent, & non {inatis,&c. 9] Non 

is presbyteros nova vel non canonıca, ex [uo 
fenfu,&non fecundum Scripturas facrasfingere , & 
are — & vofmetipfiutilia honefte 
efte,& que ad vitam ducunt zternam ‚ predica- 

te inſtruite, ut hæc eadem prædicent, lib. 
ft: Die Biſchoͤffe ſollen nicht verſtat⸗ 
ten’ daß die Preſter / die fie zu Lehtern in Die Pfarr⸗ 
Kirchen verordnet / etwas neues und unbegr unde⸗ 
tes aus ihrem Kopffe/ fo der heiligen Schrifft wider 
artig / adencken und dem DBolcke fürtragen ;fonts 
auch fie die Biſchoͤffe felbit follen heylſame 
techtichaffene Lehren / die zur ewigen Seeligkeit er⸗ 
*2 dlich / offentlich predigen / und auch Die andere 
darzu anhalten/daß fiedergleichen lehren und predis 


* Tem cin an Geſetz lautet ar Capit, lib.2. 
. Specialiter inet ad Epifcopos, ut pri- 
— facrum Mi nifterium fufeipiendum —* 
æcedant & in eodem Minifterio religiofe vivant, 
tambene viyendo,quam recte prædicando, popu- 
sfhibi commilisiter vitz prebeant. Omaesvos, 

hoc facro ordine conftitutos & efficio paftorali 
monemus atque rogamus ‚ut in hoc maxi- 
me elaborare Studcatis, ut per vofmetipfos & per 
vobisfubje&tos,quantum adveftrum Minifterium: 


tinet , nobis veri adjutoxes ĩn adminiftratione 
inifterii nobis commilli exiftatis, ut in judicio 
‚condemnari pro noftra & veltranegligentia,, 











| fedpotiusprö uerrorumquebono tudioremunerari 


mereamur, Diefe Verordnung iſt Kaͤyſers Ludo⸗ 
merken Ten Magni Sohns / und iſt des 
Der Biſchoͤffen Amt iſt inſonders anges 


daß fie zuforderit rechtmaͤſſiger Weiſe nach 
dlchern geiftlichen Dienft trachten / und darinnen 


Ehrifitich leben / und fo wol mit gutem erbarlichen 


- Mandel / als auch mit rechtfchaffener “Lehre und 


—— —— 

Gap XXxXII. 
+ das Volck / daruͤber fie berordnet 

Ban Ale —— int, Kr —2 

und bitten auch alle die in folchem heiligen Orden 

—————— ne oe 

ihre Zugeordnete im geiftlichen Ctande unsgetrene 


Hülffezu Vo K 
Eee 
ments erweiſen / auff Daß wirnicht am Gerichte deg 
HErꝛn Ss Hriftimegen unferundihrer Sahrläffigkeit 
verdammt / ſondern vielmehr wegen unfer und euer 
treubergigen Dienfte —— werden. 

Zu ſolchem Biſcho Amte haben entweder 
die. Koͤnige ihres Perſonen 10 
Die Gemeinden und Prieſter im Lande einen 
let / den ſie mit Lehr und Leben der Gemeinde erbaus 
lich angeſehen / nach der Wahl folshen dem Könige 
oder Käyfer prefentiret / und defjen Beſtatigung 
und Einſetzuñg gebeten / davon Diefe Vero dnung 
Caroli M. Capit. ib. 1.0.84. Sacrorum Canonum 
= ignari,utin ar —— ſancta Eccleſia ſuo li- 

us potiretur honore, aſſenſum ordini Eccleha. 
flico pr=buimus ut feilicet Epifcopi per electio- 


nem Clericorum & populi fecundum flatura Cano. 


num,de propria dieceli,remota perfonarum & mu- 
nerum acceptione, ob. vitz meritum & fapientie 
donum eligantur ‚ut exemplo& verbo fibı fübjedis 
uf Kg Tora prodefle valcant., [5 Eswareauch,, 
Feine gültıg oder Fräfftig / wann fie nicht, 
vom Könige beftätiget gemefiny dahero lauten die 4 
Worte bey Beſtallung der gu Zeiten / or⸗ 
dinante Kege zu Zeiten opitulante, und zu Zeis,, 
ten/adfenfum piæbente. Und zielet ——— er hier⸗ 
in klat auff ſeiner Vorfahren Ereinpel; dann in‘, 
dem dy nodo Pariſienſi, welches unterdem Könige, 
Chil deberto,deg erſten Chiſtlichen Königs Clo- „, 
dovei Söhnsgehalten worden / ſtehet im 6. Capitel,, 
folgende Verordnung: Nulluscivibusinvitisor- „, 
dinetur Epifcopus,, nifi quem populus & cleri-,, 
corum electio — uglierie Yolunta:e,, 
Daß aber der Känfer meldet/ man folle bey der, 
bi fein oder irgend Die Hoheit der, 
Perſon / fondern allein Die gute umd rderliche 


Gaben anſthen / daraus ift gu fehlicffen, das bes, 


seits Damals fchon dergleichen böfer Gebrauch, 
muͤſſe eingeriffen geweſen ſehn / wie Dann Gregor. * 
Tuton. de Ouintiano Taronum E ifcopo meldet) „ 
dafztarfelbiger vom Volck erwaͤhlt gerwefen /e8., 
hätten aber des Apollinaris- Ehe, Weib und „ 
Schweſter bey dem Könige Theodorico durch &rs,, 
ſchenck zumege gebracht / daß er/ Apollinaris, dag, 
Biſthum bekommen quo quatuor abutensmenfi-,, 
bus migravikd feculo. Cum autem hec Theo- ,, 
dorico nuntiata fuiffene, jufie inibi Sandtum,, 
(Yuintianum conftirui z&nomnem ei poteftatem „, 
tradi Eccleſiæ, dicenss Hæ ob noftti amoris 2e- > 

lum ab urbe fua dejectus eſt·. 3.c.2. ,, 
2Belcher num alfo von dem Dolce und der. 
Geiſtlichleit erwaͤhlt geiweſen den haben fie mit, 
Befoͤrderungs⸗ oder urſchubs⸗Brieffen an den, 
König geſchickt / welche auff folgende Art einger,, 
richtet geroefen fennd. Suggerendo piiffimo ac ,, 
pr=cellentiflimo Domino, ılli Regi , velSeniori , 
communiillius, Aftrvisveftris, quorum fubfcri- ,, 
» Ptiones 


pe TU, WU ee 07 ie 


e, cundtorum voce, Com- 
proliciat, conftat illud ad Ecclefiz 
r & ipfum regalisclemen- 
„tiz profi faluti ———— 
„fjantz ——— Apoftolicus we a; er 
bis Epifcopus appropinquante uce 
„migeivit,temporenatur complenti ne deftitu- 
„tzfnt, „oves decedente paftore, in lo- 
fuppliciter poftulamus, ut inftruc- 
„bilem illum eo re illius fucceflorem, in quo 
„eft perfpicuitas fublimis, ingenuitas nationis, 
„el — — — 
—s——— irrefragabiliter, manu no- 
ſtta hunc confenfumdecrevimus roborare &c. 87 


Das XXXIIL Kapitel, 


Vom andern Amt ber Bifchöffeinemlich von 
Beftellung der Kirchen undSchulen. 
ifchd \ ⸗Verwa befin⸗ 
ni — nenn: Erf un — und 
über Die Cleriſey daſelbſt: Zum andern / in 
der gangen Pfarr oder um. Dann in den 
Gefegen der ge werden die Bis 
pb offt a 
ar ’ genennet. 
en bey der 
Sera — 
— —— — 
—— n. Pabft Greg. der II. 
fehreibetanBifchoff Bonifaciumzu Mäynt: Thu- 
zingis & Germaniz populo feriberenon umifimus , 
inter alias ut conftruant Epifcopia & Ecclefias con- 


‚dant. genen, Heſſen und an⸗ 
o / 


von dem Clod 
—3— 


Theus den Ehriftlichen Glauben angtnommen ges 
„habt / ſeynd aber hernach wieder Davon a 

chen / worzu nicht wenig geholffen Haben mag / 
„Daß ihnen kei —— Kirchen 
— o wird von dem jetztberuͤhr⸗ 
„ten ifacio : Hic icatione ſua 
multos 7Th videlicet, Heflo- 


ad ſidem rectam, aqua diu 
aberravetant, convertit — oh Kö Et⸗ 
reiben / daß man von 
———— und die — und 
Die Canonicos Domherren genennt habe: Der alte 
Seribent Walaftidus derabo de reb. Eccl. c.7. ſagt: 
Sicut domus Dei Baſlica, id eſt. Regia à Rege: Sic 
etiam Kyriaca, ideſt, Dominica à ino nuncu- 
patur ‚quia Domino Dominantium in illa ſervitur. 
' i Monafteria dictæ funt , 


Canpnicos appel- 
lant. Gold. 1.3. anig.f.1. 125. Dafdann 


— mi 
en en 


Haufe Km ginge iin 
8 Tages die Aepte und Mönche in Klöftern/das 
Son Degen — — —5 deCa- 


nonicis —— <> civitatibus vel — 
is degunt. it.adait. 3.c. 77. unter Kaͤhſer Lud⸗ 
wig dem Erſten; desgleichen im Geſetze er ber 
Verordnung /twieman die * ſollen erbauen / 
da alſo in Daß Die Königlichen Geſand⸗ 
sen ſamt den Biſchoͤffen jedes Orts follendaranfeyn, 

die Monafteria an einem gelegenen und beques 
wen .Crtefihen: Capn. ib. F. 6.78. de loco Mona- 


vel : Da man alle 
Nothdurfft und Pusbarkeit haben möge/ daß fie 
auch mol verwahret und befchloffenfeyn / damt die 
Canonici zu —— und Zudt gemüffiget 
ur on der Cleriſey —— Wandel 
giebt genbee Geiste en’Bericht. it, lıb.5. 
€. 115. Synodus Mogunt, An. —* a Carol M. 
celebrata: Canonici clerici canonice vivant, ob- 
fervantesdivinz Scripturæ do&rinam & documen- 
taSan&torum Parrum, &nihil, fine licentia Epifco- 
pi fui velMagiftri corum compolite agere prefu- 
mant, Inunoquoque Epifcopatu ur —— 
ducent & dormiant ‚ubi facultas id faciendifi uppe⸗ 
tit, vel qui de rebus Ecclefiafticis Stipendia accipi⸗ 
unt, in ſuo clauſtro maneant, & fingulisdicbus na= 
ne primumad lectionem veniant, &audiant, quid ei⸗ 
—— Ad menſam vero fimiliter lectionem 
audiant , & obedientiam fecundum Canones fuis 
Magiftrisexhibeant. Das iſt: Die Geiſtliche oder 
Dombherrenfolleneinen geiſtlichen Wandel führen 
die Schriften Goͤttli zorts und der H Nike 
ger Lehren vor Augen / umd ohne ihres Bis 
fchoffs und Meifters Erlaubnüß fich nichts unters 
fangen, im Bifchofflichen Haufe beyſammen eſſen / 
und ihr Laͤger haben / fo — ſeyn kan / oder Diejenis 
ge / ſo von der Kuchen Dienſte Beſoldung habenvim 
ihren Clauſen daheim bleiben / Doch Morgendstägr 
lich zur Lection in die gemeine Verſammlung fich 
einftellen/ und hören / was ihnen dafelbft von ihren 
Biſchoff⸗ —* wird. Zu Tiſche ſollen ſie auch 
eine Lection hören leſen / und ihren Ordnungen ge⸗ 
maͤß ihren Lehrern ſich gehorſam erweiſen. F Dies, 
jenige Worte / welche im vorhergehenden Capitul 
Kaͤhſer Carolus zu den Vıfchöffen gefagt/ aliof., 
que.inftruiee, Fönnen auch gar tool zum Beweiß⸗. 
£yum deſſen / Daß die Canonici bey Dem Bifchöffew 
unter einem Tach gewohnet / dienen; Auguftinus,, 
aber giebt «8 klar in Serm. 1.devitalleric. Noftis „, 
omncs aut p@neonıncs‚fic nos vivere in ca domo, „, 
quæ dicitur DOMUS EPISCOPI, ut, quan- „, 
tum poflumus, imitemur cos fandtos ‚de quibus,, 
loquitur liber atuum Apoftolorum: Nemo du- , 
eebar aliquid proprium ‚ fed erant illis omnia „ 
communia, ¶ Ums Yahr 846. hat man diefe 
‚Ordnung zulefen: ExCapitul. Regis Caroli.ad fin, 
hb.4. Addit.fol.421, 6,16. Canonıciincivitatevel 
Monafteriis, ficur conftitutum eft ‚in dormitorio 
dormiant, & in refe&orio comedant, & in domo 
infirmorum neceflario fubleventur , & tam fani 
eye infrmi canoniee veltiantur, atque in clau- 
is congruishoris ee: & fub cuftodiacanoni- 
enletionis & cætatis diyinz inflieurionis infiflane 
oflici- 


a Rn ale 
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ofhciis. Das ift: Die Domberren follen in den 
ee 
enihr Läger/ undi dal ihren. / 
und die Krancken im Siechhaufe nach durfft 
en / die Schwache ſo wol als die Ge⸗ 
eidung tragen’ auch zu gewiſſen 
‚ihren Clauſen verbleiben / und in or⸗ 
1 abyunehmen bob byven Ze 
Li unehmen / en Teu 
ters der Biſch dffen und Elerifen Woh⸗ 
ngen ing rel | den —— 
pi 1a und Epiſcopatus geheiſſen / und me 
che Geiſ dein den ünflerarbep —863 ihr 
Anweſen und Leben —— elediges 
Standes und unverheyrathet geweſen / weil ihre die⸗ 
ul mit fich brachte / daß fie in einem —— 
men ihr Laͤger und Koſt haben ſollen / da 
ſich unterei ae So 
andern / daß fie der off ihr Ober⸗Herr 
nach der Geiſtl —— —— regieret 
in Difeiplingehalten. Sie haben unterfehied: 
ten / nachdem fie tauglich und geſchi unden/ 
auf —* Wann der Biſchoff einen ins Colle⸗ 
"gium auffgenommen / hat derſelbe anfänglich. die 
horhut des Mimſters verfehen und Oftiariuseine 
geitiangfepamüen. Capit. lib.1.0.139.1,6.0.126; 
Luitpr, in vita Sylveftri Pomsif. Das andere Amtift 
weſen der Leer: Das dritte der Exorciften ; 
vierdteder Acoluchorum die den Bifchoff auff 
der Reife und Straffen begleitet: Das funffte der 
UnterhelfferSubdiaconorum: Das ſechſte der Helfs 
conot — REISEN IN DAR An): 
Presbyteri & Diaconi ‚qui abfentis 





















magna obfervantia juvabant , przcipue in facris 
.ndis & nn ebenen Canonici 
autem di&i,quoniam in Collegium recepticertum 
Aikeipline genus legibus canonibufque przferi- 
ptu; tentur. Vad. lib.1.de coll, mon. Germ. 

— ihres Biſchoffs / die als fuͤr⸗ 


nehme Reichs⸗ 


aͤthe offt ven Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lungen oder Koͤniglichem Hofe beygewohnet / mit 
Lehren / Ausſpendung der amenten und ande⸗ 


ren Geiſtlichen Verrichtungen ſeine Stelle verſehen / 


und in feiner Gegenwart deſſelben Amt getreulich 
mit lehren und predigenhelffen verrichten; Dannihre 
Regulmit fich brachte / daß ſie ihnen der Gemeinden 
Seeligkeithaben follen forgtältig angelegen ſeyn laſ⸗ 
‚ferny inftändig Ichren und predigen/ wie man zum 
igen Leben gelangen Fönne /und Daneben die ärs 
umd umchriftlich gelebet / nach Ausweifung 
vangelii firaffen : Inſonders ift ihnen inden 
Geſehen unterſchiedlich aufferleget / daß fie maͤnnig⸗ 
‚zum Gebet haben follen unterrichten / und den 
ben und Vatter on er rg —— fibi 
commiffi euram ſacerdotes nt ‚& inſtanter de 
eorum animarum falute predicent ,& ut facinoro- 
fos fecundum Evangelicam inftitutionem argu- 
ant. Capit. lib. 5. c.102. Presbyteris previden- 
dum ‚ut omnes,qui Chriftiano nomineccenfentur, 
örationem Dominicam & Symbolum memoriter 


eeneant & intelligant. Ibid. cap. 203. In ihrem 


Collegio haben fie auch unter fich fonderbare Aem⸗ 


che 


ri, Kresby aftorisvi- 
cem certo ordine gerebant,, prefentis fundtionem 


ter und Verrichtungen gehabt / einer Pr=po- 
ſitus, Der ander Decanus, der —— 


vierdte Scholz Magiſter, der fünffte Cantor, der 


fe — —— Cellarius oder Pincerna 
en/ er Biſchoff nach eines jeden Gas 
* und GefchicklichFeit verordnet und befoͤrdert/ 
folche zu feinem Dienftgebraucht und Feine weitlis 
e bey fich haben oder haltenfollen, Dars 
auserfi / daß nebendem Kirchens Dienfte etlıs 
* chulen die neh etliche die 
ushaltung verwalten helffen: /# Wie dann, 
—— Juftinianusin Novell. 133. esulr, Halo- 
andrin« Verfionis ſagt: Duabus potiffimum in re- ,, 
bus operam & diligentiam reponere oportet Mo- ,, 
nachos ‚ut aut facris vacent feripturis,aue, quas,, 
manuariasyocare folent artes, decenter mediten. ,, 
tur exerceantque,fiqguidem mens inertiotio dedita „, 
haudquaguam fanc quidquam bonorum pepere- ,, 
sit. 3 ie Nahmen —* eines Theils noch heu⸗ 
tiges Tages im Gebrauch / aber Die Verrichtungen 
mittler Zeit abgangen; dann weil man in Reiches 
Ordnungen /Geſetzen in allen ſchrifftlichen Hands 
lungen am Koͤniglichen Hofe / und vor den Hertzo⸗ 
gen/ Grafen und Richtern Die Teutſche Sprache 
nicht gebraucht /und damals nicht Buchftaben ers 
fundeny Damit man diefelbe fehreiben können (ins 
maffen von Eginhardoimeben Caroli Magai wird 
vermeldet / —* ſich habe unterſtanden Teurfch zu 
fehreiben/ und Trichemiusvor Jahren deffenChara- 
— 
geſehen / ſo hats doch gar keine Geſtalt gewinnen 
wollen / alſo daß Caro — —— 
lichen Bemuͤhung letzlich gemüffiget und enthalten) 
fo haben die Koͤnige / Gei und Weltliche Obrig⸗ 
keiten / Hertzogen / Grafen und Richternorhivendi 
die Lateiniſche Sprache mit groſſer Beſchwernu 
damals erlernen muůſſen / derentwegen findet many 
daß die Könige ihre Erben / die fie zu Regierung deg 
Reichs wollen befördern/einesfürnehmen Bifchoffs 
Diſciplin und Inftiturion befohfen, Baron. Anno 
626. num. 26. Anno 639. num. 20. Dergleichen 
Erempel ſeynd allenthalben in der Teutſchen Könis 
ge Diltorien/deshalben die Könige den Bifchöffen 
die Beſtellungen der Schulen und Untermweifung der 
Jugend infonders anbefohlen. DanninCaroli M. 
Geſetz der Schulen halbenift der Inhalt dahin ges 
ſtellt / daß die Bifchöffe nicht allein zu KirchensDiens 
fte £eibeigene Leute follen erzichen /fondern vielmehr 
der Edlen umd Freyen Kinder zu fich bringen /die in 
den Muͤnſtern oder Bifchofflichen Häufern tudiren 
und gelehrt gemacht werden und giebt der Eingang 
zu erfennen/ daß dem frommen Kaͤhſer die Sorge der 
Schulen ſehr ernſtlich angelegen / dann er alfo fchreis 
bet: Capit. lib. 1.0.72. Hoc flagitamus veftram al. 
mitatem, &c. ut non folum fervilis conditionis 
infantes, fedetiam ingenuorum filios aggregent ‚fi- 
biquefocient, & ur Scholz legentium puerorum fi- 
ante, Pfalmos, notas, cantus, computum , pram- 
maticam per fingula monafteria vel Epifcopia di- 
fcant ‚(ed & libros Catholicos beneemendatos ha- 
beant , quia ſæpe, dum bene aliquid DEum rogare 
cupiunt , per inemendatos libros male rogant. In 
einem andern Geſetze / fo auff der Reichs⸗Verſam̃⸗ 
lung — — die Eltern mit Fleiß erins 
nert / 


ſtaben bey einem alten Scribenten 
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nert ‚daßfieihre Sohne zur Schulen indie Drünfter 
un * daſelbſt Gottesfurcht und wahre 
iche Religion erlernen und begreiffen: So 
aber einer nicht fo geſchickt / daß er in Lateiniſcher 
Eprachefolches Rudiren koͤnnen / fo hat man die Ju⸗ 
gend / was zurt Seeligkeit und zum Gebett zu wiſſen 
vomoͤthen / in Teutſcher Sprache ſollen unterrich⸗ 
ten: Dignum eit ut filios ſuos donent ad Scholam 
fivead monafteria ‚five foras presbyteris, urfidem 
Catholicam re&te difcant, & orationem Domini- 
cam, ut domi aliosedocerevalcant: verbali- 
ternon potuerit, velinfua linguahoc difcar. Capır. 
lib,$.0.9$- 
- InSynodo Lugdunenfi Anno 8 13.habendie Bis 
— und Geiſtliche der Schulen halben folgen⸗ 
Canonem gemacht / fo auff die vorgeſetzte ge⸗ 
gruͤndet —— Eecl.9. «9. e.3. Oportet etiam, 
ut, ſicut inus Imperator Carolus vir fingularis 
manfuetudinis ‚ fortitudinis ‚prudenti, juftitie & 
temperantiz przcepit,Scholas conftituant (Epi- 
fcopi,) in quibus & literaria folertia difciplinze & 
Sacrz Scripturz documenta difcantur,& talcs ibi 
erudiantur , quibus merito dici poflit a Domino: 
Vos eftisfal terrz; & qui condimentum plebibus 
eſſe valeant, & quorum doftrina non folum diver- 
fis hztefibus, verum etiam Antichrifti monitis & 
— schifl 


ur welchem Diefe Machrichtung u vernehmen/ 
Aus 
daß man aus den humanioribus un. nicht mehr 
als Die Gipmmmarie ober Bakzinifige Cöpradie / und 
die Arichmeric , und Daneben Die 
on der Jugend in Schulenein 
oͤffe jederweilen fel 

die Schulen vie bey Baron. 
‚Anno601, num. 15.ein Erempel zu finden. 

In den Bifchöfflichen Wohnungen oder Muͤn⸗ 

n hat man auch Zimmer oder Öemächer vor 
—— brefihaffte Leute / einheimiſche und fremde / 
gehalten / die hat man domus infirmorumgenennet/ 
wie droben an * oder ee ; ‚uff 
Teutf ital: is * wird au rAenodo⸗ 
* ei ee &c.mehrersundöffters 
„ben den Altengedacht / dann der Monafteriorum, 
„undweilmfolche-Däuferder Krancken und Armen 
„Hofpitia waren / fo ift mit der Zeit Daraus das 
„Wort Hofpitalund Spital entftanden. 97 Und 
ft von den Keiche-Ständen verordnet / daß Die Bis 
I und Geiftliche arme Dürfftige undbrefthaffte 

mit Pflegung und Unterhalt follen / 

darumman u hand rt den Stiff⸗ 
ten verordnet; Hoc nobis competens nn 
videtur, urhofpites, peregrini & pau ufce- 
Ptiones —— & canonicas Ser äneshlochiube, 
aut, quia ipfe Dominus di&turus erit in remunera- 
tione magni diei: Hofpes eram & fufcepiftis me: 
Et Apoftolus hofpitalitatem laudans dixir: Per 
hancquidam placuerunt Deo Angelis hofpitio fuf- 
ceptis. Capit. lb. 1.6.75: So zeugen die Hiftori- 
ci, daß die Bifchöffe Damals als heilige Lehrer fich 
der Armuth fehr angenommen / und bie Liebe des 
Trächften/darzu fie ihre Zuhörer gelehret felbit im 
Merck und guten Erempeln erwieſen / die Geiftliche 
inden Münftern den guten@rempelngefölget / dar⸗ 
um beyde Bifchöffe und Elerifey das Unfberbliche 


Lob erlanget DAB man in Hiftorien denſelben den 
Titul — ger Leute gegeben / welches in folgenden 
Zeiten feinem in der gangen Geiſtlichkeit wiederfah⸗ 
ren. Aus welchem allem mit gutem Grunde zu vers’ 
nehmen / was es zu Zeiten Der Teutfchen Francki⸗ 


Könige Regietrung mit dem Biſchofflichen 
—8 ——— gehabt / auch was demſel⸗ 
ben gebühret und obgelegen / dazu fit auch die ſelbe 
austzagendemDbrigkeitlichem Amie uͤbez den Geiſt⸗ 
lichen Standofftermals ſelbſt / und durcht Jahr 
unterfchiedenen Zeiten durch die König Fr 
* eh Infpettoresangehalten. 

onder BifchöffeInipetion und Verwal 

über die Geiftliche in Stecken und Dörffern / be 
Pfart / Biſthunms oder Gaues / hat man diefe Nach 
Dh nach die Elerifey und Geiftliche m 
den Bifchofflichen Städten und Muͤnſtern zuChriſt⸗ 
licher Lehre Leben und Wandel aufferjogen / und/ 
wie zuvor angedeutet) ihre Staffeln im Kırchens 
Dienft gehabt/ alſo / daß / welche zum Pricfterlichent 
Amtegelanget/im Collegio die Gürnehmften gewe⸗ 
ſen / fo hat dann der Bifchoff diefelbe eins Theile 

u Predigern und Lehrern in Flecken und Dorff⸗ 
— Gans ‚manmdarinnen ein Priefterges 
mangelt, verordnet und eingeſetzt. Dieweil aber 
die Teutſchen / ihrer vonTtatur eingepflangten Frey⸗ 

it nach / weder von Koͤnigen noch Biſchoͤffen den 
umfo enge aufflegen laſſen / dafdiefelberhres Ge⸗ 
falleng undei orhabensgebieten/ ordnen und 
auffladen Fonnen / —* Geſtalt haben die Ge⸗ 
—— den —728 —— er rn 
ie men fie gewolt / ihnen zum Priefter geſetzt 
und Auffgedrungen/fondern/ fo die Perfon ihnen ges 
fallen / haben fie folche angenommen / wo nicht / alds 
dann einen aus der &lerifen erwaͤhlet / den der Bis 
fchoff ihnen folgen laffen muͤſſen / doch hat die Ge⸗ 
meinde keinen ohneihres Bi illigung ans 
nehmen oder roieder abfchaffen Fönnen. Und hiers 
innen Streit und Uneinigfeit vorzukommen / 
Känfer Carolus Magnus, mit Nash der Bifchäffe, 
Fürften und Stände verordnet/ daß / wann Die Ge⸗ 
meinden einen ausder Cleriſey / der zum lehren taugs 
lich und erbarlichen Wandels / ermählen, foll der 
Bifchoff des Orts feinen Willen Kg geben/ und 
fich der Gemeinde nicht widerſetzen. Staturumeft , 
ut fine auchoritatevel confenfu Epifcoporum pref- 
byeeri in Ecclefiis non conftituantur —— 
eur, Et ſi laici Clericos probabilis virx & dottri- 
nz Epifcopis confecrandos, fuisin Ecclefiisconfti- 
tuendos obtulerint ‚ nulla qualibet occafione eos 
rejiciant. Capit.lib. 1.0.90. 
Laicorum nonnulli conqueri videntur, co quod 
uidam Epıfcopi ad eorum preces nolunt in Eccle. 
— Zus ecihie fe rule Vifumno- 
bis fuie, ur in uerifquepartibus pax Xconcordia fer: 
vetur,& cum charitate & ratione utiles & idonei 
eliganeur. Et fi laicus idoneum urilemque Cleri- 
cum obtulerit, nulla qualibetoccafione a Epifco- 
po fine certa ratione repellatur. Et fi rejiciendus 
eft, propter (candalum vitandum, evidenti ratione 
mani r. Capir.l.s.c. 178. 

Die Priefter in Flecken und Dörffern / wie auch 
die Bifchöffein Städten, habennach ihrer Gelegen: 
heit im Ehitandegelebet zund hat man daffelbe der 

Schr 








Lehre des Evangeli gemäß befunden / der Bifchöffe 
\ pe hai — ala Baronioetlis 
che Erempel: —— don Biſchoffs Bade- 
— geſchrieb Gregor. — 
anc, lsbr.8. c, ‚fie mit dem ⸗ 
Rai ——— zum Krieg wider die 
ende gezogen / und übrraus — und grau⸗ 
um gegen Die übertwundene / Mann umd Wab, 
h verhalten / indem fie den Manns; Perfonen den 
ib auffgefchnitten und befichtiget / den Weibern 
die Scham mit gluendem Eiſen — inge⸗ 
gen twerden anderer Biſchoffe Weiber als heilige 
hriftfiche Mattonen von den Hiftoricis gelober/ 
us Namatii Weib Euphrafia ‚davon Baronius uns 
erm Sahr 588. — *— —— ſo Ey ** 
fig zu erzehlen. » ige Fan ich zu me 
cht vorb la Brrähinte Sidoalee Apolli- 
nis, D Are Difchofl Des Känfers Aviti 
hter zur Ehe gehabt. Vid. Greg. Turon.l.z.e, 
* Biſchoff Geroldt zu Maͤyntz 
ege Hertzogs Carolomannı wider Die 


ach! — ſan ſeine ſtatt zum Biſchoff 
uns und Wormbs erwaͤhlet worden fein hin⸗ 
‚terlaffener Sohn Geruilio, Davon mit mehrerm ges 
dachter Baronius Anno 745. um.3. zu lefen: Pabſt 
Gregoriusder II. hat zuRom auffm Concilio, Ans 
no 721. gehalten / dig Gefeg gemacht / mer eines 
iefters oder Diaconı Wittib ehelicht / der ſoll ver⸗ 
Icht ſeyn. Si quis presbyteram duxerit inconju- 
nk: Si quıs Diaconam in conjugi- 
um duxerit, anachemä fit. Und in der Teutjchen 
eſetz —— ein Priefter 
t mehr als ein Weib haben foll: Si facerdotes 
uresuxores habuerint, — —— De 
he Verordnumgaus gewiſſen Urfachen im beharzlis 
—— laſſen worden. Capit. ib. 7.0.93. 
18 Als Pabft Gregorius Septimus, der dem Käyfer 
„Henrico IV. fo viel Trangfal angerichtet um 
Be en 1074. durch ein Concilium in Stalien 
„gehalten der Prieſter Ehe verboten / und folches 
„dern Er Bifchoffen zu Maͤyntz in Teutfchland zu 
„publicirenund zu voliziehen jugeſchickt / die ſer dar 
uff einen Synodum zu Herfort beſchrieben / das 
„ Derbott vorgelefen und gebeten / demſelben nachs 
„sufonmmen /ift ein ſolcher tumult entſtanden / daß 
DErtz ⸗ ff beynahe von ſeinem Stuhl her⸗ 
„unter getoorffen und umgebracht worden waͤre / 
„masfen viele gerufen / es ſeye beffer / ihn / der des 
„ Dadftes Gumftling ſeye / hinzurichten/als ein ſol⸗ 
. „esesunfinniges und ketzeriſches Gebot zu des Geiſt⸗ 
* tandes Nachtheil zu verfündigen. Es 

“ „imäre au 
















ch bey Denen Drohungen nicht geblieben / 

„mann ihnen der Ertz⸗ Bifchoff nicht Beſſerung vers 
„lorochen hätte. Auff welches dann die guten 
„Guftlichen lange Feine Anfechtung gehabt / oder/ 
„befferzufagen/ der Ehe nicht gehlings ver; 
-„botengeblieben. Ja es follfo gar im Jahr 1281. 
„»Babft Martinusder 1V. ſolches Nahmens feines 
» Borfahren des Pabftes Nicolai II. concubi- 
„ nam geheurathethaben. So fchreibetauch Ane- 
„as Sylvius, der nachgehends Pabft und Pıus ges 
„nem worden / in Cofmogr. von den Briefen / daß 
„ fienicht leichtlicheinen zum Priefter angenommeny 
„welcher Fein Weib gehabt habe / aus Urſach  quia 


— 


Das II Buch: Cap. XXXIII. Er 


vix continere hominem & virum natum pofle ,,, 


imo fupra naturam id efle,ca gens arbitraretur:, 


und fagte nachgehends/als den Geiſtlichen e 
Zeit Fonenbinde und andere fcil, chrbare — 
an ſtatt der Weiber zugelaſſen worden / man hät; ,, 
te zwar hiebevor gro e Urfachen t den Pries „, 
ftern Die Ehe zu verbieten/.e8 wären aber anjeho „ 
| * au folche ihnen wiederum zu cz „ 
auben, ” - - 
Der Priefter und Geiftlichen halben / die 
Lande gefeffen/ haben die Bifchöffe ft 


olchen Befil⸗ 
- gehabt daß fie derfelben etliche / damit eines Theile 


ur Nothdurfft daheim verblichen / wochentfi 
—34 * — Bel eder 334 
Pen ” —— t / di — 
en dom red , un 
Giſtlichkeit betreffend / von —— der 
Tauffe und der Meſſe / vom Gebet und andern noth⸗ 
wendigen Articuln/ davon fie in ihrer Pfarz lehren 


und predigen / auch wie fiefich im Leben und Wans 


del der Gemeinde erbaulich ertweifen ſollen wol uns 
terrichtet zim Fall einer Peg fich verhalten, 
und muthwillig nicht vorm Biſcho oder feinen 
en erfcheinen wollen/ und der den⸗ 
elben Dem Landrichter oder Gaugrafen zuw enges 
macht / bat dirfelbe den Ungehorfamen um echtzig 
ſoli 
ley heimgefallen / und denſelben dahm gehalten / daß 
er feinem Biſchoff gebührenden —— eigen 
ihn an daß dem Bifchoffe Die Geiftliche 
Straffevorbehalten worden / davon feynd Flare Ges 
etze. Capit. lib. 7.6. 163. tis.mt presbyteri per 

hebdomadas, ficut ab Epifcopo vel ab illo, qui 
conſtitutus eft ab eo, vocentur ‚ad civitatem con- 
veniant,abfque ulla dilatione, difcendi gratia. Und 
lib.5.c,9.dadas Geſetz alſo ſtehet: De Presbyteris & 
Clericis fc ordinayimus ‚ut Ärchidiaconus Epilco- 
picosad Synodum conyocet,& fi quis irecontem- 
pferit ‚tunc Comes juffione Epifcopimonitus cum 
diftringere faciar,, ita ut ipfe presbyter vel defenfor 
ſuus LX. folidoscomponat , & ad Synodum poftea 
velit nolit veniat : Et Epifcopus ipfum presbyte- 


rum velclericum juxta canonjcam authoritatemdi-. . 


judicare faciat, Solidi vero LX. de ipfa caufa in 

facellum Domini Regisveniant, 
Neben dem Lehr Amtein Flecken und Dörfern 
haben die Prieſter auch Schulen gehalten und die 
Jugend zwar nicht faſt zum ftudıren/ fondern allein 
zum Gebet in Teutfcher Sprache unterrichtet /wie 
Davon Zeugniß giebt das Gefege Capir.lib.g, £.95. 
Und damit die Bifchöffe Wiſſenſchafft hätten/ ob 
die Prieſter auffm Lande inihrem Amtealler Gebühr 
lebten / die Gemeinden zur Gottesfurcht und erbars 
lichen Ehriftlichem Wandel erbaueten /ift auff uns 
terfchiedlichen Synodis verordnet/daß einjeder Bis 
ſchoff auffs wenigfte jährlich feine Pfarren im ganz 
sen Biſthum folte viliciren / und die eingeriffene 
Mängel verbeffern und abfchaffen. Damit fie 
aber die Priefter mit ihrer Anmefenheit nicht zu Uns 
Foften verurfacht /hat man daneben einen gewiffen 
Tart gemacht / was der Bifchöffe Zehrung ſeyn 
(eh Romanze iſt ein fonderbarer Canon, Cent, 
Ecclef. 9. cap. 9. & tom. 2. concil. füb Ludov. II. 
Imperas. darinnen ſtehet / daß es an einem Biſchoff 
O 2 nicht 


» 


* 


it se in —— Sn A —— Br 6 
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nicht allein zu fi / fondern verdammlich fey / 
wann er feine und Gemeinden nicht felbft / 
fondern durch andere vifitirt / dieweil GOtt ſagt / 
daß er ven Bifchoff zum Wächter gefegt / und ders 
felbe das Wori aus Gottes Munde foll hören’ und. 
dem Volck verfündigen/ der Canon fauter derge⸗ 
ftalt: QQuorundam Epifcoporum reprehenfibilis 
imo damnabilisconfuetudo omnib? modiscorriga- 
tur, qui plebes fibi creditas autraro ‚aut nunguam 
pro & ipfo juxta ordinem Evangelıcam , & Apo- 
ftolicum & Ecclefiafticum 


ex ore meo verbum * — * kon 

„Die fieffen auch) zu felbı itd 
en 
» /um ſie deſto n tun 
„Erbat ale. Vid, Angelifus L.2.c.5.& 
„4.2. 6.30. 


Die Sickdne haben neben der Elerifey auff dem 


Sande und in den Städten im Befehl gehabt / die 


Moͤnchs / und Nonnen Klöfter/ Monafteria Mona- 
chorum & Nunnanum, deren zu Zeiten der Meros 

inger oder Caroliner in Teutfchland /in den Staͤd⸗ 
fen Teutfchfandesyaller Dermuthung nach Feines) 
aber auffer denfelben auff Dem Lande etliche hin und 
toieder erbauet worden, als unter Köntg 2 5 


20, das Klofter Weiſſenburg / Darüber des 


———— ſtehet im Jahr 624. Das Klo⸗ 
r S. Germani zu Speyr / auſſerhalb der Stadt: 
s Kloſter zu S. ‘Peter zu Erfurt: Icem Dologi- 
enfe Cenobiumim Stift Trier / welche allevon 
ruͤhrtem König Dagobertoerbauet fern follen. Das 
Kloſter S. Gallen im Eoftanger m ift ums 
Sahr720.inKuff Fommen/das Klofter zu Fulda 
unter König Pipino vom Erg- Bifchoffe Bonifacio 
—— t / und anderemehr: Wiewol ans 
— ſolche Kloͤſter naͤchſt dem Koͤnig keinen an⸗ 
dern gehabt / als den Abt im Kloſter / wie be⸗ 
rührtes Kloſters zu Weiſſenburg und zu S. Gallen 
Brieff klaͤrlich zu erkennen geben ; fo 
hat doch Carolus Magnus hierinnen Aendes 
rung und die Kloͤſter der Bifchöffe Jurif- 
di&ion mit geroiffer Maß unterthänig gemacht / 
wie aus folgendem Geſetze abzunehmen / Capi.lib.5. 
e.78. Monafterium ira deber conftitui , ut omnia 
neceflariainframonafterium exerceantur, ut non fit 
necefle Monachis vel Clericis vagandi foras, quĩa 
omnino non expedit animabus eorum. AEdifica- 
tiones monafteriorum mifli , & cum eis Epifcopi, 
per diverfa loca prayideant , ficut aptæ fint & con- 
gruenter ſanctæ profelfioni compofitz, velficlau- 
ftrum firmum habeant, in quo falvari poflint animæ 
in eis commorantium fub difciplinacanonicavelre- 
lari. Ubiautemaliterinventa fuerint, hoc Epi- 
ko usloci faciat emendari, ira ut condignam pro- 
feihoni eorum cuftodiam habeant Canonicı vel 
Monachi ‚velNohnanes ‚ne detureisoccafio male- 
faciendi , quod abfit. Ibid, 79. Pr=cipimus, ut 
unufquifque Epifcopus ſciat per fingula monafte- 
ria, quantos quifqueAbbasCaudnicos in fuo mona- 
fteriohabeat, Erhocomnino ambo pariter provi- 
deant, fi Monachi fieri voluerint,regulariter vivant, 
fin autem canonice vivant omnino. Monachos 
per unamquamque Civitatem aut regionem fubjc- 


* 


t,cum Dominus 
dicat: Speculatorem te dedi domui Ifrael , & audies 


— 


ctos eſſe Epifcopo ſuo, & quietem dıligere & inten- 
tos eſſe tantummodo jejunio & orationi, in locis» 
quibusrenunciaverunt ‚permanentes. Capit- 
hib.$.cap.2$. 

Die Mönche und Nonnen in den Occidentali- 
fehen — m. den ee von Be- 
nedifto, einem Italiaͤner / der geborenim Jahr 480. 
wird Pater Monachorum genennet von dem alten 
HiftoricoReginone ‚lb. 1.und Mariano Scöro An- 
no $26. und Monachorum Patriarcha ‚Baron. An- 
no $23.n#m. 12. Dasift: Ein Ratter und Altvat⸗ 
ter aller Mönch und Nonnens Klöfter in Italia / 
Sranckreich / Teutjehland und andern / Dann er 
Durch feinen Chriftlichen Wandel viel fürnehme und 
eifferige Ehriften zu feinem Orden berveget / derges 
ſtalt / daß bey feinen Lebzeiten E er erbauet 
und geftifftet worden / dann viel aus Eiffer und rech⸗ 
tem Ernſt zur ewigen Seeligkeit alle zeitliche Ehre / 
5 Nahrung san, ich in die 
amfeit und Klöfterbefchloffen/ dannt fie defto emſi⸗ 
ger GOtt dienen/ und andere zur Gottfeligfeit bes 
wegen Fönnen.Baroniusibidem. [5 MartinusEpi- „ 
fcopusTuronenfis hatvorhero um: efähr — 
384. einiger maffeninalhen das Munchifchr? en 
angeftellet / welches aber nachgehends die Einfälle „. 
der Francken und anderer Wölcker vermuthlich zer⸗ 
nichtet. Als aber Clodoveusfichzur Chriftlichen ,, 
Religion befehret / fo wird wohl derfelbige es mwic«,, 
der auffgerichtet haben; dann / wie in feinem Leben, 
hierunten im 3. Buch zu BR! er die Grdächts 
nöß des Martini abfonderlich hoch gefchägetund ,, 
werth gehalten / nach feinem Tode aber unter Dem, 

änfer Juftiniano ift obgedachter Bencdidtus in,, 
Ruff gefommen/ und Dardurch des Cafliani, „ 
Bafılii, und anderer (Deren Gregor. Turon, ,, 
1.10.0.29. Erwehnung thur)RegulnAbbruch gelits „ 
ten / da felbige hiebevor viel gegolten. Es waren. 
aber folche Häufer gemeiniglich fehlechte Sebäu/,, 
und tourden die Leute darinnen auff der Könige, 
Koſten indem Chriſtlichen Slaubenunterrichtet. 87 

Der Mönche Orden und Weſen iſt darinnen ber 
fanden: Erſtlich / daß fie in ihren Kloͤſtern einen 
gottſeligen / eingezögenen/ Ehriftlichen Wandelger 
führet/inihren Cellen des Gebets und Studirens abs 
gewartet /in einem Gemach miteinander gegeſſen / 
und wieder in einem andern ihre Schlaf tte ger 
habt / eben auff die Manier wie die Canonici bey h⸗ 
rem Bifchoffe. Der Abt hatfie mit Kleidung und 
Koft /von dem was guthergige Chriſten ihnen mit⸗ 

etheilet / oder einer und der ander des. Ordens von 
einer ung Dahinverwendetundgeftifftet oder 
auch die Brüder felbft durch ihre Arbeit und Fleiß ers. 
obert/ verfehen und unterhalten, / wie darvon das Ges 
feß redet / Synod. Turon. e. 24. Anno 813. Abbates 
Monafteriorum folicitefuis provideant Canonicis, 
uthabeant clauftra & dormitoria, in quibus fimul’ 
dormiant ‚fimulque rehiciantur, Horas canonicas 
cuſtodiant, vitum & veftimenta, juxta quod po- 
terit Abbas ,habeant ‚quo faciliusad Dei fervitium 
—— conſtringi. Sintque Abbates fuis ſubditis 
ne vivendo Duces & previi, viamque demon- 
ftrent,quareöte gradientesad meliorem vitam pro- 
venirevalcant. Es durfften auch inden alten, 
Zeiten die Aebte nicht das geringſte von der Klͤſer. 
Per 

% 





= 





. „fogare; qui, ut erat pronz inomne 


‚DBermögen und Ei en anders wohin vers 
A ivenden / ja fo gar nichts vor ſich da⸗ 
„von geben ; daher lieſet manız Chron. Lawri 
” 


der Abt Gundelandus bey Drm Käpfer Carolo 
„Er ———— 3. Theil von 


‚den obgedachtem 
YSundelandusinfstre fibi divino vocationis bra- 


 „vio mifitad Regem Aquisgrani , confulens &ob- 


Pr nus ci licerer extremum vitæ curſum 


m aliqua de monafterii rebus impen- 


pro anim& remedio pauperumindi = pre- 
ementi@ & 
circa inopescompallionis, indulfit eiter- 


'  „tlam partem, rerum duntaxat mobiliumin paupc- 


u“ 


pro arbitrio fuo diftributionem. muß 

er folcher ©ebrauch nicht lange geblieben feyn/ 
an es folget hierauff die Echre und Vermah⸗ 
: Inftruantur hoc exemplo noftri temporis 

‚cc Prælati, qui rebus earum & pofleflio- 
„mibusfibi creditis ĩnſolenter abutuntur,cum pater 





nifte, Imperialis — regni ————— & 
— s,magnzfamz, clari generis nihil præ· 
ae abfque Regisvel — velp to, 


ræce 
in ipſo mortis articulo, de rebus — 
„difponere,tanta tunc erat teligionis cura, juris ob- 


„fervantia, legumRegumque reverentia, 67 
3; Dapfie derikegul und Ordnung ihres Urhe⸗ 
bersS.Benedi&i im£ehrenund Wandel geleben und 
ommenfollen. Alſo hat g Caroloman- 
ni er feines Königs auff Dem Synodo zu 
ng 742. davon tin folch Dectet ges 
macht / lib.$. e.2. Decrerimus ut Monachi 
& ancille Dei monafteriales juxta re; Bene- 
di&iCenobiavel Xenodöchiafuaordinare, guber- 
nare & vivere ſtudeant, & vitam propriam dege- 
re, fecundum predidti patris ordinationem ‚non 


> Abbatesvero& Monachi receperunt regulamS. 
patris ii ‚adreftaurandam normam regula- 
risvite, Ibid. iz Synod, Lipınigs habita. 
3, Daßfiedie Jugend in Gottesfurcht und Stu- 
dien erzogen’ und Schulen gehalten —* 
—— die Biſchoͤffe und Aebte in Monafte- 
rüis angenommen / und die weltliche Obrigkeit Der 
Baeftellungderfelben enthebt blieben. Vons. Be- 
editto wird gefehrieben/ Gregor. Dial. lib. 2. cap. 
3.4. Baron. Anno 523.num. 11.12. Daßer etlicher 
‚edler für Mömifcher Bürger Kinder in feinem 
habe gelehret und — Aus des 
&S. Gallen Hiltorien befindet fich8 / Daß 


man in Den Mrönchs- Klöftern zweyerley Schulen 


‚gehalten /eine zu unterſt im Kloſter / darinnen dieje⸗ 
nige — und gelehret worden / die den Orden 
mmen/und Schola clauftralis geheiffell: · 
Dieandereim Eingang oder Borhoff des Klofters/ 


Scholä 
exterior oder Canonica genennet worden: Darvon 
der klare Text / Eckhardus Junior in cafıbus monafte- 
rüS,Galli,cap. 1. Traduntur pofttempusMarcel- 
1o Schola clauftricum Notkero & czteris Mona- 
chici hahttus pueris. Exterioresautem, id eft ca- 


nonicz,Ifonı cum Salomone & ejus comparibus, 


in welcher mandie Canonicosund Er in 
 Gottesfurcht und Studiis unterrichtet/ ſo 


. Ibid. cap. 10. Eckhardus Doctor profper & afper. 
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a an ren Kremer u nn 
neret,nemo . es qui alteri 
nifi Latine —— fern ftu- 
diofe mediocres & —— erudiverat. Eo- 


rum enim plures eſſe vidit Pos, ut 
Maguntizingenerali Conei een 
veniens intraflet,, (ex ei-quondam difcipuli, tunc 
— — —— utabant. 
4 Wann dann die Jugend in der Lehre Goͤttli⸗ 
ches Worts / und Schrifften der Altvatter / 
dern guten 
lehren und predigen kraͤfftig ver) 
man ſie in Städte und Flecken die Gemeine: zu ich⸗ 
sen ausgefchicket ; daher erfolget / daß man zudenfels 
ben Zeiten einen Biſchoff aus den Colle- 
üis der Munſter in Städten / fondern faft allent; 
hlbenaus den Klöftern erwaͤhlet / dieweil man dies 
elbe zumöbehften Lehr Amte gefchickter undeifferis 
ger befunden. Fa die Hiftorien und Cata- 
Jogi der Bifchöffen in allen Stifften folches bezeus 
gen. Anmo 529.num. 11. Darvon fagt auch Baro- 
nius mit Diefen Worten: Obfervantia monafticz 
difciplinzextitit locuples feminarium ‚ex uoplu- 
cimi — ſunt fanetiffimi diverſarum Eeclefia- 
sum Epifcopi, nec defuerunt ex iis, qui in throno 
Apoftelicoconfidentes, univerfam Catholicam Ec- 
elefiam cum vehementiores urgerent flu&tus, con- 
Paulus Langius Benedictiner Ordens fehreibet 
in Chronie. Citizen. fol.759.760. daß su Beten Käys 
Sr Caroli Magni und der Ottonum fein anderer 
—— Benedictiner Ordens / zu lehren und 
guten Nutzen —— — ehr kraͤfftig / 
wegen heiligen Lebens und groſſer Gefchicklichkeit / 
berühmt und fürtvefflich geweſen / die auch theils 
Wunders Dinge durch GOttes Geift gewurcket / 
Die Könige und Kaͤyſer zu Lehremam Hofe/zuMäs 
then / Cantzlern und andern hohen Sachen gebraus 
chet;theilshin und wieder in Die Stifte zu Difchöfs 
fen ing Lehr Amt eingefegt / welche ungehlich viel 
Seelen vom Aberglauben zur Seeligkeit erbauct has 
ben. In folgenden Zeiten / und über etliche hundert 
Fr als auch andere Orden nehmlich der Bars 
üfler/ Carthaͤuſer / Ciflercienfium , undandercents 
roſſen / Die weder mit — und predigen / oder an⸗ 
derer geiſtlichen Arbeit ihre Nahrung geſucht / ſon⸗ 
dern mit verdrießlichem betteln / unter dem Schein 
der Religion ſich unterhalten / und in allerhand welt⸗ 
liche Händel eingemiſcht / fy der Kloſter ⸗ Orden in 
Perachtung unbgeringfehäitige Haltung kommen / 
alſo daß man fagt: (Quicquid agit mundus, Mo- 
nachusyult eſſe fecundus; und in Gaſtungen als 
feine die Mönche und ihr leichtfertiges Beginnen/ 
Leben und Verhalten das Gefpräch geweſen. 
Dbberührter Beneditus hat auch Monafleria 
vor ledige Weibes⸗Perſonen verordnet / die fich 


Chriſtlichen eingezogenen Wandels befliſſen / GBRtt 


mit Gebet und Unterweiſung der Jugend ihres gleis 
chengedienet / und mit ihrer Hand⸗Arbeit unterhals 
ten / welchen derſelbe anfaͤnglich ſeine Schweſter 
Scholafticam zur Aebtiſſin verordnet / dieſe hat man 
Nonnen oder Nonnanes genennet. Von dem Na⸗ 
men wird alſo geſchrieben / Capir. lib.$.c.2. Nunna- 
nes facrx virgines appellantur, vocabulo ſumpto & 

3 Germa- 


un ahr F 


acht fürnehme 
— d 3 
—— ——— me. Aeptifinen 
wie DarvonfBaronius fchreibet unter bes 
Ri .3. Diewerldann 
— —— 


in ihrem Kloſter / 
alt zuvor geſaget / nach der 
—* —* Berk ſeynd der 
urifdı&ion — n. 
Hieron, ad h.Äıphilin. in Es iſt 
v mit wenig — ; daß 


CarolusM. an r en 2 
— aͤgdlein mit er⸗ —2 
N el 


"Sat — — 
t eszumalen ge 
1. gefchrieben: 


feiner ung 
von dent den Nahmen Non⸗ 
— Soige ham 


ati⸗ ee aris, 
—— En miferis fed — —* 
Corporis imiacti, non mens ımalla 
— — —— 
us fufpirar femina tadas, 
—— man auch die Kloͤſter gleichfam 


maffen die Köni el 
Ss an Sof —— 9 


Vi 

erde Franc. etc 
„fie grobe after — — 
worden / sſo viel ie als wann 
„matt fie in ewige Ge uß gethan hätte/ zuvor 
„aber twurbe — ar abgeſchnitten / wel⸗ 
— — ——— en unndthig ıft/ 
weilen —— bey allen Scriptoribus auch in 


Chtonick zu finden 
die Kl Freyſtaͤtt 
Er Mile 
ee a 
„und vo 
—— weitere rung 
„Nicht zuthun. nn 


Das XXXIV. Gapitel. 
dem dritten Amt der Bifchöffe / nehm» 
Ye Siprer Jurifäifion. 


aͤnckiſchen Ks 

——— 

a ee male 
als e 

off / Abt / und geiſtliches Stands Per⸗ 


Chronick 


n / wie ara ne ni im Teutſchen 
om andere —— Gewalt / — 
und Regiment t / als die ſo — 
—  Oötticher und Weltlicher 
—— gtziemet und — iſt / nehmlich die 


Bußund arbeit inöffentlichen 
Eimden —* ergernüffen beharrlich per 
grobe Verbreshungen andern zum Exempel 
der —5 Straffe — * 
t ſich zweyerley / nehml 
—— — Die Privar-oder heimli⸗ 
che Buß haben —— ſo mit Suͤnden / da⸗ 
—*9* ie doch niemand Öffentlich verärgert / —— 
——— oder Bei 
decket / welcher ihnen hierum gurg 
feuern un mern zu geben auffert 
cher durch Aufflegung der Hände 
—* ——— prochen, Capir.l5.c.$2 
— ſo m * Schand und Laſter 
—— der Biſchoff für ſich beruffen / und, ſo ſie 
—— “ rinnen / gur 
————— es den Proceß gehabt / daß 
zuvorderſt der Biſchoff das Alter in acht pe 
dann junge Leute mit Öffentlicher Buß verfchonet 
follen bleiben. Capir. lib. 7. c. 231. Item, ob der 
Wißthaͤtige fürfägig und muthwillig / oder dur 
Verleitung anderer / oder bezwungen / oder —— 
ere Umſtaͤnde / die den Verdacht des 
— — Item, ob der —* 
mal das Boͤſe begangen / oder zum andern / 
——— wire ie 
na ng die Buß gemildert oder ge et / 
darinnen er aber nicht feinen Allecten / ſondern Got⸗ 
tes Verordnung follen nachgehen. Capit. lib.7. c. 
294 Zum andern hat mann der Kirchen einen fons 
derbaren Ort zunaͤchſt an der Kirch» Thäre verord⸗ 
net / da die/ fo fenti gebüft /zu gewiſſen Zeiten 
von der Chrilichen Gemeine abge Aondert möffen 
ehen / und die / fo in Die Kirche kommen / bitten, Daß 
ie ihnen mit ihrem Gebet bey GOtt wollen verholf⸗ 
pn. Zum dritten / das fie am Leibe ein härines 
Hemd / und ſonſten ſchwartze Trauer⸗Kleider getra⸗ 
gen / und das Haar wachſen laſſen / biß ran 
te Terminder Buffe zu Endegereicht. Capir.! 
231. Zum vierdten / Demnach zur felben 
brauchlich / daß jedweder fein Dem r Ausfpens 
dung der heiligen Sacramenten / und —— 
Cleriſey und Armen zum Altar gebracht / nehmlich 
Brod und Wein / haben die Bußfertigen fi —— 
Lieferung er Dome in auffgefeßter Zeit muͤſſe 
enthalten. Aurel.4.cap.4. —— 
dis omnibus finantur offerre, ſed populo tan- 
—— Seren — Wie * ‚lib.$. 
#71. Hefchrieben ſtehet. Zum fünfften/ fo offtman 
in ——— Verſammlung erſchienen / hat entwe⸗ 
der der Biſchoff / oder an deſſen ſtatt ein Prieſter die 
jene u Haupt der Bußfertigen geleget und 
men r fie gebeten, Capie. Iıb. S. c. 62.63. 
———— uß herum / hat fie 
Biſchoff oͤffentlich von ihren S abſolvirt / 
—5 — dieſelbe das Nachtmal des HEren empfan⸗ 
gen / und wieder freyen Zugang zum Gottes⸗Dienſt 
erlanget. Zum ſiebenden / ſo einer in Zeit der Buß 
in ſchwere Kranckheit gefallen / hat man — 
t8 











Das Il Buch: 
chts befiotsenig abfolvirt und communicirt, 





/ wann einer 


dent / wann ein chlag / Ehebruch / Blut⸗ 
yande / Diebjtal oder Dieimeyd begangen, desgleis 
Hei ji — re vernach⸗ 
heilt und ſolche für den Biſchoff beruffen / und zur 
Suffe erinnert worden / Beh eh demfelben in 
uffgefeßter Buſſe widerfegig und ungehorfam er⸗ 
wieſen hat der Biſchoff Macht gehabt, die ſelbe hier⸗ 
ara Sffont h zu verbannen / Das.ift; Er hat ih der 
tirchen Öffentlich Geiftlicher oder Aeitlicher / 
Man8,0Der ABeik —— area Men 
bar und Fund mn den Zugang zur Kirchen 
nd (Eh tlichen Verſammlung / und Geman⸗ 
chaf ‚der © acramenten verboten. Wann darin 
Die öffentliche Yanns-Cittäru ig ergangen / hat 


d mit dem Rerbannten eſſen oder trincken / 
. Gemeinfchafft in Gewerb und Handel 


\ T 
A 
R 
’ J 
uam 


pflegen / nocheinige Saab oder Geſchenck thuny oder. 
— hmm — 335 hat ſich ein je⸗ 
der defien mit Worten und Wercken allerdin aͤuſ⸗ 


fern umd enthalten můſſen / bey ebenmaͤſſiger Straf 
fedes Bannes. Ur fciatis, qualisfit modus cxcom- 
Satıonis: In Ecclefiam non debet ntrate, nec 
0 Chriftianocibum vel potum ſumere, nec 
mun ei a quiſquam accipere debet ‚vel ofculum 
zere, nec in oratione fe jungere ‚nec falutare, 
aamab Epifcopo fuo fitreconciliarus. Capit. 
1 6. 6.140-Jib.7.6.33 I. 
chen Gewalt haben die Bifchöffe ohne Unters 
mn hohe und niedere Standes; Perfonen/ 
üben Macht gehabt/ und ift beydem Heydniſchen 
fen nicht weniger alsim Chriftenthum bey den 
Leu ın Germania — am Rheinſtrom her⸗ 
- Kommen’ wie aus den Articuln / ſo auff Den Syno- 
‚disin TomisConcil. Cent. Eeclef.6.c.9.C reliquis. 
ter den Teutfchen Fraͤnckiſchen Königen / als 
ovzo, Theodorico, ar eberto, Theodo- 
tem hernacherunter Pipino, Caroloman- 
c — und ſeinen Nachfolgern am 
Rich beſchloſſen und publicitet / zu vernehmen. 
Iedoch ha —— s⸗ Mittel nicht 
)X gebrai cht / es ſeynd dann der erſonen Miß⸗ 

















itlie — —————— —— 
hen rechtimäfligen Bann Des — 
geſeht /umd in einem oder andern dawider fü 

verhalten / der iftin des Königs Urtheil 
affe gefallen ;_ mie das Geſetz faget: 
ib.5.0.42. Si aliquis iftaomnia contempfe- 
i ' terit, 
udi erſt 
fr Proceh gehalten worden: Wann der 
nte beharzlich auff feinem Ungehorfam bes 
fich der Buffe und Kirchen: Difeiplinnicht 
fen wollen und der Bifchoff beydem Öras 
Ungehorfain laſſin anmelden / hat der Graf 
Denfelben gefänglich verhafft / mit Waſſer und Brod 
geſpeiſt und alle feine Güter beſchloſſen / biß der 
„Kirch orſam tolırdklich erfolget /und der Ver⸗ 
bannte fich bey der Kirche und Biſchoffe ausgeföhnet 
hat. GSofich der Graf / oder feine Diener / desgleis 
chen die Gerichts- Verwandten in Stadten hierin 
fäumig verhalten/ haben fie hiemit gleicher Geſtalt 
ben Kirchen» Bann verwürckt / und das Gerichte 







Ba— 


4 
——— 


‚apıt. a Satin j . 
> —S nng iſt darinnen bes 


Di aufgcgt 


Gap XXXIV. 
und ihr Amt nicht befigen koͤnnen / biß fie entweder 
dem Zisof verföhnet / oder faint Deimfelben vor 
dem König erfchienen / welcher nach Befindung Dies 
felbe andern — ernſtlich abgeftrafr. Set 
chen Proceß hat es mit den Grafenund Obrigfeiten 
gebt ana ie der Bifchoff des Orts um ihregeis 
genen Berbre are in Bannerkläret / daß ſie 
ebeſtehen und abtragen müffen, 
ren Stand kommen / und ii 
e gefallen / wie darvon Flare 
Örfegevorhanden: Guod haliquis,tam liberguam 
feryus, aut Eccleliafticus, vel hifcalinus, Proprio 
Epifcopo vel fuo Sacerdoti aut Archidıacono in. 
obediens vel cohtumax, fiye de hoc, five de aliquo 
fcelereextiterit, onnestesejusäComite, & Amilo 
Epifcopi ei contendatur, ufque dum Epifcopo fuo 
obediat,aut canonice penitcar, Capır.lib,>. 6.330, 
Quod finec ita ſe cortexerit, X ad Epifcopum & 
canonicam pehitentiam venire diftulerit,ä Comi- 
tecomprehendatur, & in carcerem ſub æru· 
mna tetruſus teacatur, nec rerüm ſuatũ poteftatenn 
habeat ‚quoufqueEpifcopusjufferit. (QuodfiCo- 
mes velcjus miniflci hoc adimplere diffäleri, ca· 
nonice ab Epiſcopo yel A fuominiftro excommuni. 
cerur, & ufque. dum hzc pleniteradimpleat ‚femper 
communione Catholicorum Are ukie dum ipfi 
Epilcopo humanius erga eum aliquidagere pläcue- 
crit. Si vero„quodnon optamus, ipfe Comes,‚aut 
de przdiftis caufis, aut de ipfaexcommunicatione „. 
inobediens aut negligensappäruerit, honore Comi. 
tatus pariter & commünilonecäreat, uſque dumam- 
bo in noftram prefentiarn veniaht , ur nos illum 
Epifcopaliautoritate atque imperiali metu itacor- 
tgamus, ut czteri timorem habcant, ne deinceps 
talia committere ullatenusaudeant, 
Judices& potentes, qui pauperesopprimunt „fi 
commoniti 4 Pontifice ſuo fe non emendarint ‚ex- 
communicentur, Capit.d.6.0,313. Sub RegeChil- 
deberto AnnoRegni 26.inSynodoAurclianenGita- 
lisCanon extat: Judex civitatis velloci, fihzreri- 
cum quamcunque perfonam de Catholicis tebapti⸗ 
faflecognoverit, fi non ftatim ad Regis fidem reba- 
ifances reftringendos adduxerit, annuali excom- 

municationi fübdatur. 

m Ball aber einer fich mit dem Bann unrecht, 
mäflig vom Bilchoffe/ oder zu hart beſchwert vers 
—— t er darvon an den Ettz ⸗Biſchoff zu ap⸗ 
pelliren Wacht geh t / doch immittelſt im Bann 
muͤſſen verbleiben, biß derſelbe die Urfachegenugfam 
erwogen/und die Sachen Durch Beſcheid erörtert. 
Quod fi aliquis reclamayerit, quod injufte fit ex- 
communicatüs, licentiam habcat ad Metropolita- 
num Epifcopum venire ‚utibidem fecundumcano- 
nicam inftitutionem dijudicetur, & interim fuam 
excommunicationemcuftödiat. Capir.lib.5.c.42. 
Was die Könige belanget / ob wol einer und der 
ander ın groſſen öffentlichen Laftern fich derſchudet / 
jaauch wider Die Kirchen und fromme Lehrer tyrans 
nifchyund gegen Die Unterthanen ftreng ſich an 


oder en i 
andere ſchwere Stra 


fo haben ſich Doch die Bifchöffe dieſelbe zur oͤſſentli⸗ 
chen Buſſe und Kirchen Difeipfin zu beruffen ges 
maft/ enttocder darum / daß fie folche/ als das Haupt 
des Reichs / inſonders geehret/ und darfür gehalten/ 
daßfienicht den Geiſtſichen ſondern Gott s Gericht 

und 


im 


Eyeyriſcher ghronic 


12 
und Zucht unterworffen ſeyn / inmaffen Biſchoff 
zu Turon Fa Chilperich fagt: Si 
quisde nobis,öRex juftitiztramitemtranfcende- 
revoluerit,Atecorrigi poteft: Siveroruexcefleris, 
quiste corripiet ? 1 imurenimtibi ‚fed fivolu- 
etis, audis, fi autem nolueris ‚gun te condemnabit ; 
nifi is qui fe Pe e juftitiam. Greg. 
Turon.lib.g.hifl. Franc. e. 18. An Bee 
—— — r uͤberfaͤhrt ſo habt iht Rd 
—9* — nzu ſehen / und daſſelbe zu verbeſſern 
ann aber hr Mißhandlung und Ubergriff beges 
het mer Ban euch Deshalben ftraffen * Wir moͤgen 
euch wotfolhe Dinge unterfagen / aber esfteher bey 
euch / ob hi unshären und gehorfamen wollet / thut 
ihr eg nicht / wer wileuch hierum verdammen / danu 
Goit / der fich Die Gerechtigkeit nennet? Diver / 
daß fie Diefe Beſcheidenheit gebrauchet / daß fie Der 
Könige Untugend und Verbrechung zu gedulden / 
und zu vertragen aus GOttes Wort ſich ſchuldig bes 
under / weil Derfelbe böfe Regenten den Untertha⸗ 
nen offt zur Straffe einfest, Darum mangefagt In 
vita Regum& moribusoccultiora vitia diflimulan- 
da, dubia mollius interpretanda, manifefta care- 
mus ferenda,modo non perniciem publicam fecum 
erahane. Von obgedachtem König Chilperich 
fehreibet Gregorius Turonenfis lib.6. cap. lt. daß er 
demtprannifchen Känfer Neroni und tig Herodi 
im Weſen und Wandel ſich verglichen / und erzehlet 
feine Laſſer in groffer Menge / jedoch / ob er wol die 
Biſchoͤffe und Geiftlichen ehr beſchweret / Die Kir⸗ 
chen; Güter der Königlichen Kammer zugezogen / 
— gelebt, hat doch Fein Bſchoff hier⸗ 
um me der Kirchen Bann gegen demſelben zu vers 
fahren fich unterftanden. Sondernfagt berührter 
Bifchoff Gregorius, daß die König ttes Straf; 


fe vorbehalten ſeyen. In der Hiftorien ift Die Könis 
gin Brunhildis als ein Erempel eines gottlofen tus 
rannifchen undboßhafften Weibes befchrieben / wel; 


che König Lotharius befchuldiget/daß e jehen Koͤ⸗ 
nigedurch Pra&ickenfi Ka einennach den andern/ 


Bi richt / und * ehme heilige Lehrer und 
9 ich Defiderium zu Ven, und Delf. 
fium zu 


gdun, ohne ———66 um⸗ 
bringen / den heiligen Columbanum auffs äufferfte 
verfolge und angefochten le fie hierum fein 
Difgent verbannet noch geftraffet. Baron. Anno 

14.n. 4* j 

S Nieetius ‚SBILHOR u Trier / hat zu feiner Zeit et⸗ 
liche begangener Blutſchande / Tobtfehlags und 

bruchs halben verbannet /und von der Kirchen 
Gemein of ausgefeloffen. Als ſichs immittelſt 
begeben das König Theodobertus, an dem ſich 
eben dergleichen Lafter befunden dahin angelanget / 
hat er fich der Derbanneten auff ihr Suchen und 
Pittenangenommen) und auff einem Sontag ihr 
mein die Kirchen zu folgen / und der Sacramenten 
theilhafftig zu werden befohlen/ Gregor. Turon. in 
viraS. Nicetüi Epife. Turon, Anno 530. Wann dann 
Biſchoff Nicetius darfäır gehalten, daß er den Koͤ⸗ 
nigfo wolals die geringen Standes zu verbannen 
Bug und Wacht gehabt / hat er —* derCano- 
nen die ausdrücklich ſagen / daß die fich Der Verban⸗ 
netnannehmen / gleichmäffige &traffe verwurcket / 
den König mit der Kirchen » Straffeanfehen tollen 


aber er hatfich dergleichen nicht angemaft / ſondern 
nachdem die ordentliche Ceremonien gehalten / of⸗ 
fentlich ihnen he da i 
u halten wolte einſtellen / es waͤre dann daß die Ders 
banneten Darbonumb ang ber Ki fich hätten abs 
gefondert: Wiewol der König befohlen/ erfo 
crament / tie bräuchlih/ halten / ift Doch Bi, 
fchoff Nicerius darauff beharret / daß die Verban⸗ 
neten zuvor folten entrorichen / und ließ fich anfehen/ 


t.. ale hätte Des Biſchoffs Widerſetigkeit nicht gu gu 









tein wollen ausfchlagen / wann nıchtein Unbefonm 
ter und vom Teuffel befeffener/ einen Rumor im de 
PS en — des Köngee 
fentlich ausgeruffen. Darüber derfelbe b 
die Berbannten beiffen hinweg geben / und ich zu 
Befferungangelaffen. Darausabzunchmen /Daf 
der ——— — und ſchlechten 
ar tattgehabt/aber DieKönigenichtbrg 
Es meldet aber die-Hiftori ferner vom Bifcho 
t Nicetio ‚mit diefen Worten: Quotidie predica- 
t facerdos populis denuncians crimina fingulo- 
rum,& proremiflione deprecans affidue confirenti- = 
um. ¶ Onde adverfuseum fzpius odii virus — 
uodtam veraciter multorum facinora publicar N 
Nam plerumque fe perfecutoribus ulero obtulit & 
gladio exerto cervicem prebuit, fed nocere ei Do- 
minus non permifi. Das ft: Er hat tägliäh fie 
ner Gemeine geprediget / eines unddes andern Fu 
entdeckt / und ð Ott um derfelben / die fie erfant und 
befant PN gebeten: Daher erfolger / weil 
er die Lafter fo Öffenrlich geitrafft/ Daß ihrer viel 
goſſem Unwillen und Daß gegenihn verbitsert wo 
den / wiewol er offt feinen Feinden und Sag 
den Kopf abzubauen dargeſtreckt / ſo hat doch ®o 
temand die Hand an ihn zu legen tollen werbe 
gen. Tuton lib,4.cap.z. de gef. Franc, Nachdt 
aber König Theodoberto im eich König Lotariu 
— und derſelbe dem geiſtlichen en 
Iidrangnuůß auffgeladen /und auff einemSynodo 
feinen Biſchoͤffen befohlen / daß ſie von allen Kirch 
ben druten Theil der Incraden und &efälle zum Kos 
niglichen Eifcofolren lieffern / darzu mit zwehen leib⸗ 
28 Schweſtern feinen Semahlen fieben Erben 
erzeuget/ Ibid. e.3. und fonft fich mit bielen 8 
beſchmuͤtzet / hat Bifchoff Niceriusden Muth 
und denſelben hlerum gleich den Privat - Perſo 
auff verweigerte Buffe mit Dem Bann beleget 
mit fo viel gewuͤrckt / daß ihm der König F 
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thum ing Elend verſtoſſen / Darinnen er bif zudeffen 
Abſterben / Kf im Jahr 565. jugetragen /berblies 
ben. Uberdiß Erempel wird man tvenigoder feinee 
in der Teutfchen Franckiſchen Könige und Käyfer 
Bank befinden/ daß der geiftliche Stand i 

Önige und Öbrigkeiten dem Bann untertuorffen, 
&o haben diefelbe auch ſolchen Gewalt Überfich nie; 
manden verftaftet / fondern Den geiftlichen Standin 
De und Gehorſam behalten. Und im 

all einerihnen den Königen mit hisigenaffe&ionir- 
ten Erinnerungen öffentlich unter Augen gangen / 
folchen hierum ernftlich abgeftrafft/theilszu Hafften 
gelegt /theils ins Elend verſchickt. Darvoninden 
CeneuriisEcclehafticis ‚und bey Baronio,Exempla 
zu Iefen. 
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m auß / einen en’ or 
“a W tie gefü et/undjı 
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iv i er rk 9 
——— uter Einhelligfiit zu 
un u 


n geftimmer/ und fie ihrer Krch he 
bfige Worte zur 


nbfige Predigten Goͤtt 
iget u —* ——— 
auch die Nebti/allent- 
et dem Titul Sandti, 
5 fromme Männıt / ge⸗ 
naher mit BI U Yeben und 
Ban ß Anfıhe auf 
3 liche 
rjat —— ath 
— irchen.& act ; 
urch. 1:8 Are, Sad und Fürfte 
eich mac Chang fo wol Der Le — 
hen: Dif fürträglich / mit durchge 
—WR RE, — 


—— nodos und Zufams 
'Canones , Kits 
Q Ba en) und eufrfchet / 


eMängelund Gebrechen einamdtr er⸗ 
Nachdeneens gepflogen / teie denfelben 
* dem Kongeoder Kayſer / was 

a lich ermefien/fürgettagen/und 

fer En arg uthun defto Fräfftiger zu 
en nen — ———— 


ne olftand im Reich Teuk; 

















t und befördert. Wie⸗ 
eben Ehriftlichen £chrern eine gut Anzahl 
Biſh eieb£ / die Ätgerlichen und fträffli- 
zet/ fo hat man doch mehr den 
— — des geiftlichen —3 als den 
ach in Acht genommen. 78 „Dondiefer 
Ju —* &ion über dir RD blinwenes 
i Branchedaurix Nobilis Taurinenfis o- 
ne de mutatione Imperii Romani &c, ſchoͤn 
* : Sacerdotalis Jurisdicho, ux initio 
- „eonfervande dilcipline atque augendx religio- 
_ „nisfuerat,in fuperbiam dominationemque fe con- 
"„yerite Hxc primo paulatim crefceba,, inter- 
„dum ab Imperatoribus vindicabatur; poft ubi 
— io, quafi peftilentia, inyafit, & Eeclefiz 
* quosque percepit, Tohördia & ignavia 
- „Imperatörum dicam,an fupina & pr&poflera re- 
Ai, , Ecelefia immutara ‚& jurisdidtio ex ju- 
atgue optima crudelis intolerandaguie 
„sata echt : Magis autem ambitio,an avaritia ani- 
„mos Pontificum exercuerit ,„ incertum 'habeo, 
„Hifi go utramque jüxtim zftimo, quoniam de 
{ — pariter memoratur. ¶ 





ul \ Fries urt, 
quog run. 
eg N Synodi zu 


driand » edigtt  verdamm Us 
— nLi — in dem Enke 
ah 25.gehalten/ tiederhof [tınd er, 
Meuert hat.) Wie diefes und noch nr bin, 
und berbey den Hiftoricis,guchin Dicht hronic,,, 
zu finden; dann obzwar tr Carolus Magnusaud) ,, 
feine gen m gorbreaen ehübt /f6 würden ihn, 
Det hab ande —— nicht gehin 
r wann nur obige und onderlich Di 
teren nee wären; af Y 2) ER Bel 
in Engeland — bei Ba 
ge Er sa Dana 
eb in —— 
—— —5— a; wiil ne Mt Br 





Jam 9 den Pabſt erjtiger/ — | 
jung ft eine bin alle Fahrem Kl —* fr 
Dar ; 


in chreibt Carolus ii an die 


fi Baht deffennichterhebenr/und 
66 —— —5 or 


und Reſpeet ermeifeny und Die Chr damit er von 


GoOtt begabet handhaben helfen follen / wenn 
er der Königihnen/als;Dienern Gortis/Chriftliche 
Demuth und Gchorfamleifiet. Vosadmonemus, 
ut propter humilitatem nofttam & oBediehtiam. 
quam monitis veftris propter Dei timorem exhi- 
bemus, honorem nobis & Deo conceflum confer- 
vetis, heut anteceflores veltri noftris anteceflo- 
ribus fecerunt. Cap. bb, $. c.222. Sondern daß 
auch infonders berahrter Käpfer Carolus Magnus 
von der Beiftlichen Hochachtung diefen Artieul,den 
ſie im Synodogemacht/mit Zuthunder Weltlichen 
Fuͤrſten zu halten Dee nemlich / daß maͤnnig⸗ 
li 
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Sa mac De 
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mans, / iwarın fie Diefer 
daß ſie es mit GOtt 
u ‚redlich meynen: 

folk nicht allein. als 
hun, ———— 


und. Hoff ins Clend verftoffen 
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— Pit,lib,$.c.163. 
» — ige ge 
i me wenig / vergrei 
ntemalesun a — Und 
— — nel 
erachten / daß der He nie 
‚Apoftı (Metro an de ‚A Stelle j 
erw Aefagt:, Las du —5— 
geb: Ans er Erden 
öfentoir Klin Dlnune loß fern. Und an einem 


andern Ort fagt der HEr Chriftug zu feinen Sjüns 
gern: Welchen ihr die Ende erlaſſet / deaen follen 
fie erlaffen fenn und telchen ihr fiebehaltet ‚denen 
Sin fie behalten ſeyn. Man fol auch das Erempel 
pferd Conftantini uch zuden Biſchoffen 
a GOtt hat euch zu Prieftern gefest/ und hat 
ung euerem Urtheil —— d rhalben 

kant ıhr auch Das Nichterliche sy 7 rechtmäffig 
über ung / euch und in euren & fol nie; 
mand Richter fen als GOtt / und —* gzaͤnck / ſo 
wiſchen euch entſtanden / wit ich GOttes Gericht 
und Examen übergeben. Ihr ſeyd unſere Goͤtter / 
und iſt ungereimt / daß ein Menſch über GOtt Rich⸗ 
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änfer und Re 
| ee 
liche de ie wäre war ürs 









en n/ Spiegel * xempel der 
en undalles — ſich alle Glaͤu⸗ 
welche alle Fromme lieben / die 


ae Br ai —— —* 


Be Be I mt te 
Sen hr hren V — 
> — 


refflichen ho 1 
SEEN — ehe —5* her 
Leben offenbaren / und etreulich in uhenhuron 
lehren und a —1 en / im hohen Ehren g 


‚ten / und darzu befördert / ſondern auch von * 


Ständen alſo gehalten und det haben wollen; 

Alto hat der geiftliche Stand 
land 3 ya ihre, 2 änfeı 

Obrigkeit na dit auff Diefer 

kr ee sh geliebt und 9 — 

an ae often als getreue Unter 

thanen ſchuldigen Gehorſam —* en / und Dem 


ae Stand Ne mit guten —— r⸗ 


An Teutſche Königreich € * 
dur — 


undert Jaht / m 
* * Glieder hohes und niedern 


und en ar 







— —* Ze 
Hr . — — erbereiie 
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vn aan Ce Fi | 


—— —— — a 


a fchuldigen Gehorſams und auffre 

iff und Beyſtands / an Gewalt / Macht 
en n hoͤchſtenn Wolſtandund glücklichem 
Waiſen beſtanden. Wie dar von der geiſtliche Stand 
ſelbſt damals Zeugnuß gegeben / Capitul. Addir, 2, 
2. Statum hujus Regni ſub tali conditione & 
tenore creyiſſe & dilaratum efle. Und fegen an den 
König diefe Vermahnung: Iterum monendo Ma- 
gniendini Veftrz fuppliciter ſug erimus, ut dein. 


ceps inbonis Paftoribus, Re&toribusque inEccle- 


fiis Dei conftieuendis, magnum ftudium atque fo- 
lertifimam adhibeatis curam, Quia fi aliter fa- 
&um fuerit,& Ordo Ecclefiafticus ſuam non ha- 
bebit dignitatem, & religio Chrifliana in mulkis 
labefatando damna detrimenti fui patietur,&a- 
nima veſtræ quod non optamus, periculum gene- 
rabitur. Ibid, cap. 23. 


Das dritte Mittel. 


Daß im Kirchen Regiment gute Ordnungen 
und Difeiplin im Schtwang und Ubung gangen/ 
defihalben die Weltliche Furſten / Stände und Un⸗ 
tertbanen den Geiftlichen Stand hoch und bevor 
gehalten. Wiewol Teutfchland vor Regierung Rs 
nigs Pipini feine Metropolitanos oder Ertz⸗Bi⸗ 
— gehabt / ſo ſeynd doch in Franckreich ſonder 

Zweiffel mit dem Chriſtenthum dieſelbe in * 
Orten 










x Orten ingefeßt worden. Was nunauff den Syn- 






Er 


iberfommen und veraoſchiedet / ſolchem haben 


auch hen Metropolitani mit 


































—— iſ 
ihrer Dieces au ein gel t zufammen 

‚uffen/ Aure San Reno Coll 

erordnet / daß 
ſolgeſchehen / Cap. lib. 1. cap. 133. Oder ſo der Ertz⸗ 
Bliſchoff wegen Schwachheit nicht verreifen 
önnen/ fi Pit Bıfhöft und Brüder an den 
eine follen laden / und von Sachen / 
Aigions⸗ Puncten betreffend / von —— 
der Kirchen Nothdürfft mit denſelden Be⸗ 
gung Hann Irrungen und Streit /fo 
nen 


gu 
Z 
bes 


Bıfchöffen ſich erregt mıt Naht und 
' der andern in Guͤte verglichen und auffgebas 
ben. Damit aber ver Merropolitanus , und ein 
eder Bifchof eines Mit⸗Biſchoffs und Bruders 
vendien Fleiß und Enffer in Erhaltung der 
Kirchen: Ordnung augenfcheinlich Fönne vermers 
den hat ein jeder diejenige, fo zu Negi:rung der 
Schulen inden Monafteriis werordnet/ mit fich auf 
angeftellten Synodum müfjen bringen warn Dann 
dieſelbe in Lehreu und Predigen in ſolcher Verſam⸗ 
lung fiche eſch ickt und qualifcirterwiefen/ hat man 
dem Bifchoff des Orts deftomehr Lob hierinn ge⸗ 
' ochen. Und daher iftsgeichehen/ob wol die Prie⸗ 
sr und Diaconi fürnemlich ihre Bifchöffe zu den 
ynodis begfeitet/ in denſelben auch ihre Stun und 
chabt / daß doch die, fo den Schulen in den 
s der Städte fürgeftanden / denfelben 
N undGrfchicklichFeit obgelegen/und die Pre- 
_ pofiiei, Decani, Magiftri Scholarum , Cantorgs, 
E kodes, den Preiß und Fürzug behalten. Dars 
umb man ihnen auch die fuͤrnehmſte Aempter auffge⸗ 
agen und e mnt reichlicherm Unterhalt bedacht 
- amd verfehen. Das Geſaßz / ſo Davon gemacht / iſt 
wol zu leſen / und iſt folgenden Innhalts: Capitul. 
Addsr 2. e.$. Inter nos pari conſenſu decrevimus, 
— Epifcoporum in Scholis haben- 
— ad 


*Ê 


utilitatem Eeclefiz militibus Chrifti 
& educandis, abhinc majus ftudium 
- Et in hoc uniuscujusque ftudium vo- 
us probare ‚ut, quando ad provinciale Epifco- 
um Concilium ventum fuerit , unusquisque 
o Scholafticos fuos eidem Conci!io fa- 
Ciat adefle, quatenus& cæteris Ecclefiis noti funt, 
$c eius folers ftudium circa divinum cultum o- 
mnib Sy ELENA 
Und ferner / daß Käufer CarolusM. den 
4 af en Bifchöffen über ihre Elerifey und 
6 eit das Obrigkeitliche Ampt / in Sachen 
ihre derfonund Guter betreffend / verſtatt und ein⸗ 
geraumt /und von den Grafen und weltlichem Ges 
vang an theils Orten erledigt /davon dem 
Bllichoͤfflichen Ampt groffes Anfenen und Reputa⸗ 
om zugerwach‘en : davon find viel Geſatz undın 
Einina Das Cap. I.5.c.25. Nemo audeat Cle- 
rieum,aut Monachum, aut fan&imonialem fe- 
minam ad civile judicium accufare , fed ad Epi- 
.  feopum, & ipfe ex lege vel canonibus confenta- 
meam & an fententiam proferat. Si quis 
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 odis yon der Ettz Bifchöffe Ampt und Verriche 
t me | 
daß fie a Bi 


Ver ſamlung jaͤhrlich zweymal 


Dis 1. Bud, Cam XXXV. us 


hanc conftitutionem violaveritin magiftraru 
hitus ; x. libris auri multabitur. — 
eit in catenis Eccl 

turus & oflicium perdat, 


gamaſſen die Fünflen des Sande dr 


Schirm der Kirchen / und Beförderung vs ba 
lichen Kegiments/beneben der Verwaltung des Ju⸗ 
itz⸗ Weſens / vom König und Reich ım I ges 
: Alfo und gleicher Giſtalt ft ven Biſch 
in Krafft ihres Ampts die — undAuffli 


in der Fuͤrſten oder Orafın Verwaltung obgelegen / 


ob nemlich dieſelbe und ihre zugeordnete Nichter 
und € Recht und Gerechtigkeit jederman 
ertheiler / nıemand wider Recht beſchwert und vers 
nachtheilt/ Witwen’ Waͤhſen und Armen jeder⸗ 
zeit Oberkeitliche Hulff gereicht / derfelben Sachen 
tich angenommen / und zu Recht befördert. Und da 
fie hierinn Saumnuß oder Unacht ſamkeit laffeners 
rein fie ſolches befcheidentlich ———— 
ie ihres Ampts erinnert. Und im all dieſelbe der 
Biſchoff Erinnerung * cbuͤhrliches Unterfagen 
verächtlich in Wind —— ahr⸗ 
laͤſſigkeit beharret / haben fie ſolchen Ungehorfam 
mit der Kirchen-©traff zu beſchweren Befehl 
und Macht gehabt. Solcher Gewalt über Die 
weltliche »Potentaten hat dem —— Stand 
— Be > — gemwürckt / und 
genten u erthanen zur Reverentz und Hochs 
achtung verbunden. * ftudere, & per 
clamatores & alia quamlibet certa indicia,& per 
miſſos noftros, quos ad hoc ordinaverimus, qua- 
liter unusquisque ad hoc certare ftuduerir, & 
per commune teftimonium,id eft, Epifcoporum 
de Comitibus, Comitum de Epifcopis comperi- 
re, qualiter fcilicet Comites juftieian diligane & 
faciant, & quam religiofe Epifcopi converfentur 
& predicent, Cap. bb 2. c.12. Sint femper per- 
fpe&tores Epifcopi , qualiter judicescum populis 
agant, & aut ĩ pſos pr&monitos corrigant , aut in- 
folentiass eorum auditibus Principum innote- 
Scant. —— fi corteptos emendare nequiverint, 
& abEcclefia& communione eos fufpendant, Ca- 
pit. lıib.7 c.214, ——— Epiſcopus ſemel 
in anne circumeat parochiam fuam. Noverint fi- 
bi curam populorum & pauperum in protegen- 
dis & defe —— impoſitam ldeog; dum con- 
fpiciunt, judices & poteftates pauperum oppres- 
* exiftere, En | — 
redarguant, & fi contempferint emendari, eorum 
infolentia Regis auribus intimetur , ut quos fa- 
cerdotalis admonitio non fle&it ad juftitiam, re- 
galis poteltas ab improbitate coergear, Capit. 

Addst, lib.3. c. 66. 
ann ein Bischoff im Bißthum der Kirchen 
Vifitacion fürgenommen/undan einem Ortlaffn 
verfünden/ daß Die Gemeinden follen zu Hauf Blei 
ben/ damit jedirmann vorm Biſchoff erfcheinen/ 
undim Gebet verhört werden konne / und fichs ber 
eben / Da. der Graf des Landrs eben auf folche 
it ein Gerichts⸗Tag im ſelben Ort angeftelit;pat 
des Biſchoffs Anftellung und Verfamlung Forts 
gang erreicht / aber Des Grafen Gericht ift zuruͤck 
pa geitillet 


‚recludatur penas lui- 
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llet und verſchoben worden: Cum Epiſco 
iſcopatum circumeundo Er. 
tum canonice conftirtutum decreverit, populum- 
quefibi creditum illo invitayerit , arque Comes 
eadem die placitum cum populo fuum condixe- 
& —* 


fit, m illuc venire pr&caperit, pla- 
citum Eomitis omnes poftponant. Synod, Tribus. 
‚Anno 899. 


Das fünffee Mittel. 


Ob wol Teutfchland und Franckreich innerhalb 
400. Fahren und länger/ zuvor undehe folche Reich 
gänglich voneinander abgefondert/ offt zugleichein 
—* oder Kaͤhſer regiert und behereſcht / ſo hat es 
doch bey den Hitoricis der Lehr und Religion hal⸗ 
* das en / - ee in beyden Kennen 

ierin gro —* it fuͤrgangen / u rder 
—— onafterien Einkommen ſehr uns 
leich gefalen feyen/ dann es befindet fich/ Daß zu 
geie önigs Clodovei ‚ welcher zu erft unter ven 
eutfchen Sränckifchen Königen das Ehrijtens 
umangenommen/ in SSranckreich diefe Schr im 
wang gangen / daß man die u Sr 
figen umb Fuͤrbitt bey GOtt anrufjen/ denfe 
zur Gedaͤchtnuß Kirchen ftifften, und die Geiftliche 
mit It und Nahrung begaben fol / darmit 
fie für weltliche Obrigkeiten und Läyen/ Die wegen 
ihrer Kriegs «Sachen, Gefchäffte, Handthierung 
und zeitlichtr Sorgfältigkeit dem Gebet zu EODrt 
und den Heiligen nicht abwarten Fünten / deſto 
embfiger zu bitten/ und ihnen die ewige Seligkei 
Durch 8 Gnad und der Heiligen itt zu 
erlangen defto mehr Gelegenheit / Urſach und Anlaß 
hätten. Darauß ift erfolgt / daß die Inwohner in 
denſelben Landen und Orten / von einer Zeit zur an⸗ 
dern / Kirchen und Stifft / den Heiligen zu Ehren / 
in groſſer Anzahl erbauet / und den Monafterien/ 
Biſchoͤffen und Seiftlichen milde und ftattliche Gas 
ben geſtifft und verfchafft: Welches König Hil⸗ 
— zu Fuilſon, fo im Fahr 565- zur Regierung 
elangt/ m Acht genommen / und darumb offt in 
niorllen herauf geftoffen: Ecce pauper remanfıt 


fifcusnofter: Ecce divitiæ noftr& ad Ecclefias’ 


funt translatæ. Nulli penirus nifi foli Epifcopi 
regnant: Periir honor nofter, & translatuseft ad 
ifcopos civitatum, Gregor. Turon. lb, 6. hiſtor. 
ne. cap.ultim. Das ft: Es gehet unfer Könige 
ae Selle, einmerckliches ab / und werden der: 
Gefälle geſchmaͤlert / dieweil viel Haab und 
Güter der Kirchen durch milde Stifftunger zu: 
wachfen. Es kom̃t dahin / daß die Bifchöffe alleın 
regiereny und allen Gewalt zu fich ziehen und was 
Her Königlichen Reputation und Hochheit abgehet / 
fo viel gehet den Bifchöften in Etädten zu: Deß⸗ 
alben derfelbe/ in Zeit ferner Regierung / alle Te; 
ment/ darin die Kirchen mit ftattlichen Legaten 
oder Erbfchafften bedacht/caflirer und vernichtiget/ 
auch was fein Vater dahin mildiglich verſchafft / 
darvon wieder entwendet / und zufich gezogen / wie 
beruͤhrter Hiſtoricus meldet. man aber in 
Teutſchland vom Articul der Rechtfertigung / und 
durch was Mittel der Menſch zur Seligkeit gelan⸗ 
gen koͤnne / auff ein andere Weiſe / biß auf die Re⸗ 
gierung Königs Pipini und feiner Erben und 


erit, & placi-- 


Nachfolger am Teutfchen Reich geichret und gepres 
diget / ift erftlich daher zu vermuthen/ daß wenig 
Kirchen’ Stift und Kiditer zu finden/ die vor bes 
ruͤhrien Königs Regierung ihren Anfang gewon · 
nen underbauet worden, Zum andern / Daß Die 
Bifchöffe fampt ihrer Geiſtlichkeit in den 
riis,Deßgleichen die Aebte ın den Kloͤſtern / fich gar 
genau und fchmeidig beholffen/ ſchlechte Einfoms 
men/ und wenig Güter beſeſſen / aufferhalb was dt 
Geiſtliche ſelbſt / mehrertheils Adeliche freye Leut / von 
i ci —— * —* t. en 
geund andere Herren bißweilen zu und 
Gottes⸗Dienſt geſtifft fo haben fie doch die Hände 
zu fich gehalten/ und fich nicht fo gar mild erwieſen / 
bey den Bifithumen und Stifften in 
Teutfchland wenig Diplomata und Bricff ihrer 
TE nianı, Bifhof zu renfingen/at 
rbinianus, Bifchoff zu ingen/hat noch 
umbs Jahr 724. mit feinen Sen in folcher Ars 
muth gelebt / daß nicht ein eingiger colonus oder 
Freyer Wann einerKirchen zugehoͤrt / und den Rei 
thum dieſer Welt mit ſonderm Sr und Ey 
——* wie er Pabſt Gregorio ſelbſt bekennet / 
ron. Anno 724. ».18. Quomodo videlicet & 
quibus quafi immenfis flutibus quateretur hujus 
mundi honoribus, & quomodo ei nec murorum 
clauftra tranquillitacem præſtare potuiflent , & 
quantum hujus mundi formidaret divitias, quip- 
pe * nec unum vellet habere colonum. Wenn 
dieſer Biſchoff hätte gelehret / daß GOtt für reiche 
Gaben den Kirchen und Geiſtlichen den Himmel ju 
* verſprochen / und feiner Kirchen Zugehörige 
> einer Lehr mit würcklicher Voilſtreckung 
nachgefolge / fo hätte er mit gutem unverſehrtem 
cwiſſen wol nehmen Fönnen / was fie zur Erlan⸗ 
guhg Der Seligkeit geben und geftifft / oder hätte 


mit folcher Berwegerung feine Ehriftliche Gemein 


anihrer Seligkeit verhindert. Biſchoff Bonifacius, 
depgleichen Damals Feiner in Teutichland in fo. 
groſſem Ruff und Anſehen gelebt / hat offtermals 
in feinem Biſchoͤfflichen Ampt an Kleidung, Ba⸗ 
chern und anderer Nothdurfft beſchwerlichen Man⸗ 
gel gelitten / und hierin von guthergiaen frommen 
Chriſten aus frembden Landen Hülff und Ergegs 
ligkeit empfangeny wie er felbftin einer Miiv der 
Aebtiffin Cadburgen in Engelandy die ihm ausfo 
fernen Landen dergleichen zugefchickt / hierumb 
Danck zufchreibt / und ſagt Baron. Anne 724. 
n.8. Quia ſæpe five folamine librorum, five ve- 
ftimentorum adjuvamine , pietas tua triftitiam 
meam confolata eft. Und Baron. fehreibt von dem⸗ 
felben mit dieſen Worten: Ib, n.7. Eadburgx Ab- 
batiſſæ quog; juvabatur in extrema paupertate 
muneribus,& libros facrosad erudiendos ulos 
accipere confuevit, So iſt gedachtes Bifıyoffs 
— Daher zu berechnen / daß er einem 
Biſchoff in Engeland zu Verehrung em Tuch von 
Geihhaar gewuͤrckt / die Fuͤſſe Damit zutrucknen/ 
uͤberſchickt / und darbey ſich entſchuldigt zu halten 
gebeten / daß er fo geringfügig Geſchenck / fo billig 
fendin ſeyn folte / verehret. Per Forteretum 
Presbyterum literas & parva munufcula propter 
indieium puræ charitatistransmitto vobis, i eft, 
cafulam yon holofericam, fed caprina lanugine 


mix- 





i Das I. Buch, 
mixtam & villofam ad tergendos pedes Dilectio⸗ 
um Dritten/Daßder Römifigen Kirse 
Ba ritten/ Daß der Roͤmiſchen KirchenLeh⸗ 
ter/undgedachter Bonifacius, ——— 
ziu tſchland zu 2 und predigen außge⸗ 
mit einem Eräfftigen leiblieh geſchwor⸗ 
nen Eyd / ſo bey Baronio von Wort zu Wort uns 

‚term Jahr er: ”.4. befchrieben/vergelübt und vers 
bunden / daß er in Teutſchland Die Lehr der Kirchen 

zu Rom pflangen und erbauen / und dawider nicht 
th a folle noch wolle / an einem / und 
dann Die Teurfche Bifchöffe und Geiſtliche am an 

ern Theil zin vielen Puncten Chriſtlicher Lehr in 
groſſer Jrrung und Wi rtigfeit geftanden / 
ei Br aus Bonifacii eigenen Mifi- 
‚als da er in einer alfo ſchreibtt: Multis & 
rariis temp: turbinibus concufli & quas- 
ſati fumus, five a paganis , five & falfıs Chriftia- 
nis, feu & fornicariis Clericis , feu à pfeudofacer- 
—— Baronius Anno 719. m. 18. Item in 
- einerandern: Vincunt infidie falforum fratrum 
‚malitiam infidelium paganorum. 

Sernach erſcheimet folches aus dem Synodo zu 
Maͤy von Carolomanno Anno 742. gu 
halten/ darauf derſelbe etliche Biſchoͤfft / fo Bonita- 
do gelchret zabgefchafft / wie der Innhalt 
des! Fun zu erfennen gibt / und zuvor an einem 
andern Ort feines Innhalts angezogen. 

Und ferner —— aus Pabſt Zachariæ 
Zrieff am etliche Biſhoͤffe / und ſonderlich am 

eimſtrom an ilolphum zu Coͤlln / Otto zu 
Strabburg/-David zu Speyr / im Jahr 748. ab» 
gangen — ——* zu en gibt 

was maflen er ich erfreuet / daß ſie fich au 

Anhalten und Erinnern Biſchoffs Bonifacii, Der 

Kehreund Glaubens Articul halben / zur Einhels 
igfeit und Gfeichförmigfeit der Kirchen zu Nom 
begeben; vermahner fie auch treulich / dabey beſtaͤn⸗ 
Dig zu verharen: Gaudeo in vobis chariflimı , 

aoniam fides veftra & veritas erga nos gratiofa 

‚& manifefta.non folum coram Deo, fed etiam 
coram hominibus omnibus, dum ad fautorem & 
Magiftrum veftrum } Deo conftitutum,, B. Pe- 


. trum Apoftolorum Principem, benigniffima vo- 




























eftis, — — lau ee h- 
, quoniam idipfum fapitis, quod fapere 
oportet, * As Ace am: ; $. E 
An fpecie, daß ein Fegfeur ſey / und daß eines 
theils Seelen / wann fie vom fterblichen Leib ab» 
geratben / daſelbſt ihre anhangende 
ünden buͤſſen / denfelben der noch lebenden Fürs 
Bitt zu Hülff komme /und daß folche Huͤlff mit 
Gaben’ Allmofen und Stiftungen zu erlangen 
ſch/ hat man in Teutfchland vor Bonifacio nicht 
gelehrt noch geglaubt. Item / daß GOtt denen / die 
reichlich geben und umb ihrer Seelen Seligkeit ihr 
— Gliter den Kirchenund Geiſtlichen umb 
itt ſchencken und ſtifften den Himmel zur Be⸗ 
fohnung zugefagt / und Daß den Verftorbenen Das 
bey der Meß infonders erfprießlich fen / iſt 
icher Geſtalt nicht re noch geglaubt wor; 
den ſondern gedachter Bonifacius, Erg Pifchoff zu 
’  Mäynsshat zu erſt folche Lehr vom Pabft Grego- 
zio zu Nom ftudirt/ und in Teutfchland gepflantzt / 


\ 


Cap. XXXV. — 7 
und zum theil in dem / mas das Dpffer für Die Tod» 
ten belangt / en Be 
— jerüber bey beruͤhrtem Pabſt Berichts ers 
holt. Baron. Anm731.n. 11. dem aber Bo- 
nifacius auch Dergeftalt den Articul der Nechtfer- 
tigung / tie folcher zu Rom und in Franckreich ge⸗ 
lehret morden/nemlich / daß man Durch milde Ga⸗ 
ben und Stiftungen zur Seligkeit gelange / und da: 
neben Die — ſchmertzliche Quaal des 
feuerd/ und die Artzney des Opffers und Seclmeſſen 
vor die Verſtorbenen mit Fleiß geprediget / und den 
———— Du ——— 

e erlangt; ie 
Ra foice re zur Seli eg ans 
—— und hierin nicht die Letzten ollen / 


die ——— in S —* 
en geben. Und wer deßhalben zweiffelt / kan 
= —— —— — a en Galli, 

ie famptlich im Dru nd / und den Urfprung 
von der Zeit der Lehr Bonifacii gewonnen/ hierüber 
verlefen. Darauf vw. etliche Exempla im 19, 
Cap. ——— Fan nicht vorbey / aus, 
der im Jahr 1684.9 ton fo genanten Cæſa⸗, 
rco Papia Romana etwas hier einzuverleiben. ,, 
Daſtl en wird is era daß durch den Aber⸗ 
glauben und Die Meß die Römifch-eiftlichen,, 
den gröften Theil ihrer jeeigen Macht zu wegen „ 
gebracht : nemlich / der Aberglaube ift anders, 
nichts/ als wann der Menfch in Geiftlichen Sa⸗ 
chen an folche Dinge glaubt /welche in GOttes 
ort nicht ondern durch Menfchens „, 
Witz unter den Schein der Religion zu einem, 


weltlichen Zweck erfonnen worden; zu dergleichen „, 


muften die in Rom fich en Reliquien der, 
Heil. Märtyrer dienen. Dieſe m Ehren zu hal⸗ 
ten und ihrer Beftändigkeit nachzufolgen / war, 
gank Ehriftlich ; der Römifche Hoff aber gienge,, 
weiter ‚und verleitete das Volck zu deren fleifs,, 
ger Beſuchung. Diefe Andacht veränderte, 
ch endlich in eine denenfelben erwieſene eieffefte „, 
-. ap vermittelt durch der Geiſtlichen 
gift verübter derwerck vermehret worden; ,, 
Sa es Fam fo weit / daß jedes Märtyrer Reli-, 
quien einer abfonderlichen Kranckheit zu helfen ,, 
geglaubet wurde; hieraus fehmiedeten Sie Die ,, 
Anbetung der Heiligen und wurden Ahnen ger, 
wiſſe jährliche Feſt⸗Taͤg / Kirchen und Altär ger,, 
widmet / das Volck wurde bewogen /fich unter, 
denen Heiligen geroiffe Patronen zu erfiefen/ und, 
unterlieffe folglich nichts an Gtifftungen den, 
Gottes⸗ Dienſt darmit zu verrichten. Zu diefem,, 
Fam das Meß⸗Opffer /in welchem dann ihr vors „ 
nehmfter Gottes⸗Dienſt beftehet/ und ihre wich: ,, 
tigſte N darunter verfiecket,, 
find. (1.) Hat man die Öeiftliche Dardurch von ,, 
denen armen Lünen abgefondert / und jene al-,, 
fein wuͤrdig gemacht dieſes Heil. Opffer zu ge-,, 
nieffen. (2:) Dardurch wurden Sie bey denen ,, 
Wiltlichen in groffe Achtung geſetzet / meiljeder:,, 
man diejenige nicht anders Dann in hohen Ehren — 
halten Fonte/ welche allein fähig waͤren dem lieben „, 
GOtt vor ihre Sünde ein Suͤhn⸗Opffer anzu, 
» 3 ftellen, 
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ſtellen. (3.) Man Funte ſich leicht Die Nechnung 
„machen / Daß Die Lüpen es Nicht Darbey lafjen / 
„ fondern denen jenigen / Die fich vor Sie fo hoch 
„verdient machten / nothwendige Lebens: Mirtel 
„und —— Stiftungen ſchaffen würden. 
»(4) it Die Meß nicht gering gehalten / und 
„Denen Geiftlichen der angezielte Mugen außbleis 
„ben möchte beredeten fie Die Leute / daß Die Bey⸗ 
wohnung der Meß der ſte Gottes⸗Dienſt 
ſce / welchen fie bey Gefahr der Scligkeit nicht 
„ perfaumen Fönten / weilen fie Die Ausjöhnung 
„ihrer täglichen Sünden dardurch erlangen 

„ften, (5) Zhr nun ein Anfehen zumachen /fo 
„wurde geordnet / fie in prächtigem Ornar und 
„vielen ien zu celebriren / und hielten 
„fich auch die gröfte Weltliche vor gläcklichy wel⸗ 
„che einen riefter begleiteten. (6.) Weil 
„die Meß ein Opffer nicht nur vor Die Lebendige/ 
—* auch die Todie genennt / wurden die 
„Seut beredet 7 die Shrige Durch viel Seel Meſſe 
„halten bald aus dem Feug⸗ Feuer zu erlöfen / wie 
»&ie Dann, auch (7) denen Heiligen zu Ehren 
„Meffe halten (8-) weil ihre Seligkeit auf die 


Werckt geg iſt / — beſchwatzten fie Die 
Leut / daß fie in gihrer eigenen guten 
» umb die Gebühr fein viel Privat· Meſſen 


„vor fich (efen/ und dardurch fich des Himmels 
„würdig machen laſſen folten. &c- 87 


Der —— —* —— 
—* en 
—9* im Dnifchen jen/ als in folgeuben Zei⸗ 


ten im Ehriftenthum / hat man von Den milden 
Gaben deren die zur Kirchen und Gottes⸗ Dienſt 
kommen / erhaben · Bey den Ehriften hat mans 
Dpffer genennet/ im Latein Oblationes Fidelıum, 
manindenKirchen gemei am&ontag 
um Altar aelieffert / und feynd folche Opffer an 
od und Wen befehehen / davon viel in den Ca- 
nonibus Conciliorum Nachrichtung zu finden. 
Und haben die KirchensDiener vorm auſſer⸗ 
halb tolche Gab von Mann⸗ und Weib, Perjonen 
einpfangen/ und ordentlich auf den Altar ——— 
Oblationesin Templo Dei & fidelibus fufcıpiunt 
Diaconi & Subdiaceni, & altaribus fuperimpo- 
— 2 — —* ipſi er 
difpenfant. Rab. . de inſti eler.l.ı. 67: . 
Decernimus , ut omnibus diebus Dominicis 
- altarisoblatioabomnibus viris & mulieribusafle- 
ratur, tam panis quam vini, ut per has immolatio- 
naes & peccatorum ſuorum faſcibus careant, & cum 
Abel vel cæteris juſte ofſerentibus promereantur 
effeconfortes. Concil.Matifc.2. Anno 587.c.4. Die 
Derordnumgift infolgenden Zeiten offt und auch 
unter Carolo Magno wirderholtt / als mit Diefen: 
Hoc nunciatur populo,quod peromnes dies Do- 
minicos oblationes Deo oflerant, & ut ipfa ob- 
latio. foris fepta altaris recipiatur. Capit. lb. 5. 
0.219. Der Leſer wolle allhie der Sachen ferner 
nachdencken / daß mandas Nachtmahldes HErm 
auf eine andere Weiß / als jetzo in der Kirchen braͤuch⸗ 
ich / bey. Regierung der Teutſchen dFraͤnckiſchen Ks 
nige und Käyfirzerlichhundert Jahr gehalten; dann 
Ole Dpffer der Chriften haben die Bifchöffe und 
riefter mit dem Gebet geſegnet / GOtt gehriliget 
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— ——— 
und Wein denjenigen gereicht / Die zum Altar gan⸗ 
gen / und des HErre hriſti Sacrament empfangen. 
jedoch / daß zuvor Die Wort der Einſttzung des 
HErin Ch 
ſcheinet aus dem wie folget: Ut nullus in oblatio⸗ 

nibus facri calicis, nifi quod ex fructu vinez 

—— & hoc fine aqua mixtum offerre præ⸗ 
umat. (Quia facrilegium judicacur aliud ofler- 

ri, quam quod in mandatis facratiflimis Salva- 

tor inftieuit, Synod. Aurel.4. füb Rege Sigeberte. 

Item ın Corol. Conitit. Cap. 1ib.6. 6.177. Ut po⸗ 
puli oblationes Sacerdotibus in Ecclefia oflerant, 
& ut omni ieh Dominıca ——— Wicewol 
jederman taͤglich / wer zur Kirchen gangen / ſolche 

Opfſer mit ſich gebracht / und darumb auch alle 
Tage die Oblationes und Außfpendung der Sa⸗ 
erament die Geiftliche celebrirt / fo hat man Doch 

mehrertheild am Sontag folche Opffer gelieffert / 

und darvon das Nachtmahl gehalten / darvon 

das Geſatz nach berührtem Titul mit dieſen Wor⸗ 

ten Pr : Placuit, ut fideles oblationes eorum 

Sacerdotibus quotidie, fi fieri poteft , in Eccle- 

fia oflerane , & fi quotidie non potelt , faltem 

Dominica die abfque ulla excufatione har, & ur 

predicationem audiant, & ‚fifieri poteft, omni 

die Dominica communicent , nıfı criminali pec- 

cato & manifelto ımpediantur : (Quia aliter —* 

eſſe non poflunt, quoniam Dominus dixit: Qui 

manducat meam carnem, & bibit meum fangui- 

nem,in me manet & ego in eo, &c. 

VUnnd in einem andern Öefag ftehet alfo: Capit. 
lib.6.cap.305. Omnia qu& Domino offeruntur,; 
—* dubio Domino confecrantur , & non fo- 
um facrificia, que A Sacerdotibus fuper altare 
Domino confecrantur , cblationes fidelium dı- 
cuntur, fed quæcunque ei & fidelibus offeruntur, 


Das it: Was die Chriſten zum Opffer des Al 


tars bringen / das wid GOtt geheiliget und " 


werden nicht allem die Opffer / fo die Pricſter ͤberm 
Altar GOit heiligen / der Gaben und 
Opffer genennet / ſondern auch andere Ding mehr / 
Die ſic zur Kirchen ſtifften. 
Was von ſolchen Gaben nach der Commu⸗ 
nion ubrig verblieben; · wie dann der geringfte und 
wenigfte Theil darbey auffgangen ;_darvon hat 
der Bischoff den dritten Theil / und feine Cleriſey 
zwey Theil empfangen. De his, quæ in altari acces- 
ferint ‚ tertia fideliter Epifcopis deferatur , dueæ 
Clericis. Synod. Aurel. 1. cap.ı5. Man bat ar 
ber nicht allein Brod und Wein zum Dpffer 
bracht /fondern auch andere Gaben / als liegende’ 
und fahrende Guͤter / wie die Namen haben / Darmit 
ſich nicht allein Die Könige und Fuͤrſten / fondern 
auch der gemeine Mann mildiglich gegen Die Kira 
chenund Geiftlichen verhalten. Wie Darvon das 
Geſatz meldet/ Cap. lib.6. c. 305. Oblationes ſide 
lium dicuntur , quzcungue Domino A fidelibus 
offeruntur, five in mancıpiis , five in agris, vi- 
neis, fylvis, pratis, aquis , aquarumque decur- 
fibus , artificiis , libris, —— petris, =- 
dificiis, veflimentis, pellibus ‚ lanificiis , peco- 
ribus , pafcuis , membranis, mobılibus & immo- 
bilibus „ vel qu&cungue de his rebus , quæ ad 


lau. 


tdarübergefprochen worden. Dasers ⸗ 
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worden/ Cap.lib.6, cap. 285. Wann iner Derglei: 

hen wolle kn Ofntthen Dr opffern / Der 
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Altar in die a SRH 
— —5 Ich o u ook hate 
—— nge/ ſo in dieſem einverleibt / und 
olches zu Vergebung meiner o 

ern / oder ———— bey 
re ab item / zu Lichter 

arenb Aa anderer — ohrihbunr DER 

jenet werde is noftrüm fuasres 

»& non alteri', — 

ita. Facit enim feripturkm, de ipfis re- 

— ra, tenet im manu , dicens e- 

Sacerdotibus & cuftodibus: Offero 

‚'pto remillione ccatorum 

Bir filiorum „ A ro quo- 

eu ex his in acnıficiis Miflärurque fo- 

onibus, luminariis ; auperum & 

Ecelefix utilitaribus Diefer 

irchen-Dpffers bat feinen at 

und-Dceident bey der Lehr des 
— DZedoch haben die heilige 

ieden / wie davon hernach folgt. 

r obbe berührte Behr Bonikach allenthals 

ner Nahen feiner Kirchen / ſondern viel 

m he fomo Marder groben! Zünden und. La; 
chkeit begabt/ daß durch der ſelben Fuͤrbitt ih⸗ 

nen, fieledenmie fie wollen / Der Himmel erlangt 
rgeftalt/ddß innerhalb 100. Karen neulich vod 
42.018 Hertzog — und Carolomannus 

fettrbih Anno 842. in noelchem Künfer Ludroig der 
m verftorben / Der geiftliche Stand an Reich: 
© Viterbienfis der alte Hiftoricus zeugt / und 

fast. + daß die Bifchöffe und Cleriſey immilteht 


oder Prieſter den 
meiner Eltern / 
men und 
Dr. is 

! radit, Domino llar flere & dedi- 
* quasDeo date defiderat ,& ipfam feripeuräm 
atc * —* omines tes, qu& hac in chartula 
— dellicure voluerit, ad fervien. 
: ini, & czteris divinis culei- 

bus. * 
55 — —— welche Denfelben allent 
lche Gaben nutzuͤch angerotnder /und allen 

J 

ir eutfchland, erfihollen / haben nicht allein 
— ıebeundEnfferder Ehre Got⸗ 
t / und es dafür gehalten’ wann ſie de 
3— Bene re und mildiglich geftifft und verehrt / 
a zum Ertz Biſchoffen zu Maͤyntz einge⸗ 
dDaum und Herrichtet Präfftig gerachfen/inmaffen 
® große Herren worden / ftattliche Haͤuſer erbauct / 


» —— er: 


—— 
We AR 
en B 






* Brit laffın aufftich⸗ | r 





Beh 
—— 
(ac are — 
serie prevenik hönore, a | 
h — —— ſavor⸗·· 
Pre br, fore.‘ 
HER ee mn, | 
A a 0 fe ar Pi agymitere, 
if c det: 
: allen ee 
" Grande genms Comitam cleri jaga nulla ſubiret, 
Rn ne — viget. * 
tauie del 2 Han Pan.ı7. Cr. fü Laien 


Daben der Lefer iu erinnern, die. 
— ee eine Ha — * 
moder Geiſtli 


ee das Wer egal ul Den 
wohl er ie auf Käyfe 


=: 


PN 


— 


Yo ua 130 ten n 
— — Br BORS dındir 
henden bela Ortenausermer 







benden belangı — 

gewiſſen Marckung oder Refier an von als 
bee, hten zu ee ‚Priefter Un: 
terhalt/ ſo mol in Städten/ als Stecken und Dorff» 


‚fchaffte t/ und.baben die Könige auf der 
| 
Dichöffe Anſuchen u eat ig. 
ſaiſchen Gefäß ernſt umd Darob gehalten, 
wer ſich hiern faumug fa ä ig oder ungehor⸗ 
ſam erzeigt,/ Der, bei nicht allein der Kirchen Buß 
5 —2 er, von der Gemeinde aufige- 
fans / — ——— 
* vctwuͤrckt Hr dann unnachläffig 
—3 raff Handeln ‚sahlen/ und daneben den 
Sehenden der. Kirchen reichen’ davon hin und wieder 
viel Gefäg/undfonderlich u Synode Matifca,2. 6.5. 
Statuimus & decernimu us,HR, ar utıs A fide- 
libus reparetur, ‚ & de idi⸗ famu- 
lantib cetemonüis Popu —* hai inferat. Und 
regt gleich. Darauf‘, en und wohin fols 
end dertendt werden jol/nemlich zu Nut 
Ne og zu Erledigung uns 
(hulbigen fangener bey den Feinden : Quibus‘ 
Sacerd otes aut in pauperum ufum ‚aut incaptivg- 
rum redemptionem, prorogatis fuis orationibus 
pacem populo ac falutem impetrent, Si quisautem 
contumax noftris ftatutis faluberrimis exfliterir, 
a membris ‚Eccleie omni tempore feparetur, 
ig Carol, fol. 226. Negligentes amoteantur 
DEREN, Ecelefiarum ad tertiam vicem, ut 
ip m decimam dent, quod di contempferint.. ab 
cclefix introitu prohjbeantur: Et ſmhoe non e- 
mendaverint,a Miniftris Reip. diftri&i finguli 6, 
folid, Eccleſiæ componant, & infuper date deci- 
mam cogantur : und dergleichen mehr an unters 
fchiedlichen Drten. n 
So 
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So behmdet ſich / daß man nicht allein den je Epifcopo relerranda ———— | 
henden Theil ichen Orten auch Dem en aliter zes dandz —————— A 
andren jur Kunden Grm u ft aus den Cap. Fib.ı. 5 he ya war KO  . 
Capitularibüs Fräncorum zu 3 —— ————— 
neumdt und jehend an vielen vonde⸗ und werden / welchem 
nen Gütern der Kirchen heimgefallen / welche Die man geleb —— nee Gleiche Ge ⸗ 
Koͤnige von einer Zeit zut andern der Kirchen ver⸗ er mit den die man den 
ehrt z und die ſelbe einer Gemeind zu erbauen /ent; N davon Caroli lib.t. 
weder umb den neunden oder; von den Bir cap. 87. pn: Dun md und 
untergeben und ei worden / deſ⸗ men, daß bep Den mode fen 
Hare gmuß Diele Öefüh Capir. 4b.5. niemand imCtädten örfferniaffen 
€.11. Ut illi homines,qui res icas per zu betteln umbgehen/ jemand / ein Fiey - 
verbum Domini Registenent ‚dic ordinartum eft, ex oder Leibeigener / in bgefallen/hat manfıe 
Biden altern gleich als im Spital unterhalten 


2 ipfis rebus —* — ————— & 
— vel illas ————— 
— — qui hoc non fecerit, splas 
— 

Ut ——— habent,nonam 
& decimam ex eis Ecelchi, cujus res funt, do- 
—— und an andern Orten dergleichen. Capit. 
1. 6163, . 


erde Ol — 


liche mit 

E l br follen z * 
En 

zeitfich gute Ordnungen > herna 
oft toiederholt und auffs neu 
en synedo 2: u Yan) 


'ele].6. Ran Ju- 
ein; s Eccle- 






—— mmer 1 Opfer 
ee Br und frembder Pilger Un; 
terhalt fer / und der Kirchen Güter alg ct 55 
lehnten und nicht eigenthumlichen Guts gebrau 
hen / davon ſie Gott Rechenſchafft zu geben —* 
dig / und fo fie nicht auffrecht Damit fer’ der 
ewigen Derdanmuß geivdrtig fern müflen. Wie 
fie aber fölche Güter zu verwalten / das Hätten fie 
aus den geiftlichen Rechten zu ſtudiren / darin ver; 
rdnet/ daß diefelbe in vier Theil zu vertheilen. 
Der eine zum Kirchen Bau / Der ander den Ars 
men / der dritte der Elertfey / der vierdte dem Bir 
fchoff: Canonesfacri inftituunt ‚ut quatuor partes 
ex omnibus fiant, una ad falstichm lefix rele- 
vandam, altera pauperibus diftribuenda , tertia 
presbytero cum clerieis ſuis habenda, quarta 


chöffe gar, pauperibus vi vel infirmis, qui debilitate Faciente 





ot -Sp und 
Schu vonda ka dat, . — 3 
E —— 
—— —* Orth ng ———— 


—— — ſeopoum incolis, quos in- * 
—— tam tetritorii füi, quam ci⸗ 
eh agnoyerint, de domo Ecclefiz juxta pos- - 
ar Vctui & veftitui neceflaria fuhmini- 
ge ut non eis defit mifericordiz Cura ‚quos 
pet duram infirmitatem intolerabilis 
inopia. Syn, Aurel 5. cap. 21. Item: Epifcopus 


non poflunt fuis manibus aborare, victum & ve- . 
flimentum „in quantum poflibilitas habuerit, 
— Syn, Aurel. 1.6: 16. 
Was Dann an Haab und Gütern be Suchen 
ige Ehriften verſchafft/ das hat fein Bift 
Baier Ce ut davon verfauffen / ver 
man verändern Eönnen n hole / und, 
jemand DER durch. FR 
—9* an Tag kommen / ber Rau er oder Inn⸗ 
= dafjelbe der Kirchen ohne Entgelt nieder zu - 
ieffern/durch Weltlicht und Geiftliche Kecht und 
der Executorn Bee n Ernſt angehalten worden. 
Doch haben die Biſchofft Macht gehabtidiefelbe/io 
es beſſ Henget han / den unterfaffen/ umb andere fies 
ende Guͤter zu vertaufchen: Baron. Ann.Rı9, n.5, 
ben Prieſtern / oder auch den Klöfteen 
d/ davon ihren beſſern Unterhalt zu ve 
sinprrleihen und einzuraumen. Syn. Aurel,1.e. 2% 


Das XXXVI Gapitel, 
Mas Advocati, Fauth oder Vogt und Vice. | 


"Domini oder Vicedom geheiſſen / und von j 
hrem A —* 


Er ı Gefällt und Einfommen haben 
Die 9 ichöffe verwaltet / und außgetheilt/ * 
nemlich / zuvorderſt zu ihrer felbft Hanfihak 

aM /ben andern Theif ihrer Elerifep/ den dritten . 
den Armen und Krancken/ denvierdten zum Kirche 

Bau / davon viel Geſat / als Capir. Lb.5.cap. 114. 

1.7..58. Und in den Decreris Conciliorum al; - 

leuthalben. Und ob wol von Anfang des Ehris 

nthums der geifiliche Stand reiche umd milde 
ben zu obs viererlen Zielen von froms 

Kir eufferigen Ehriften je ımd allweg einpfangen/ 

die Lehr des Evangelij auch darzu Wegweifung 
gibt / fo befindet ſiche doch + daß bey Regierung 
Königs 
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Das IL. Buch, Cap XXXVL 
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Tungg Rt Hloffe Pa Den Ok eins 
uerfeiben / und von ihren Königen und Weltli⸗ 
hen Sürftenzu beftättigen/ und Darob zu m 
ette kr a dem en zen Ah 


m 

di za Sen dig ments) 
ü ce — ——— 
flicorum pro Nico]. Camurat, fol. 120. 


fürfället  follverfehen und 
es Verhalten / 

















ita it,Iib,3. cap, 25, Sialiquod 
m bi darum erir, ‘Si o furtum aut 
edihe crimen foris com- 

afra imm unitatem fügerit, mandat Comes 
—— VAbbati, vel Vice- Domino,ur: red- 


EM ayii u 

ı "rem de Advocatis Ib. cap. 11. Vice-Domini , 
eat & Centenarli ravi üttollantur Etales 
heur, qualts'& ſciant, —— —— 

Ale — Daß dann die 
| ————— Vicedom fuͤr ſich 
ho: wiffenindBeftättigung der König und 
dt antiehmen follen / davon ſeynd dieſe 
| HresEcclehiarum;adyerfus potentias 
} mc 


m caufis ac ——— 
Executores vel Adyocati ſeu 
neceſſitas ĩngtuerit; APrinc 
— — „libenter,juxtäca- 
#9 ones;fideliffime 2.C.1.7.0.363 
i ri ‚ut Epifcopi unıverfigue facerdo- 
— quia Epifcopi univerfique 
——— Tandem Dei, bönorumgucope- 
conſtituuntut. — —— unusquist 
oEccleliafticis,guametiam pro- 
habere advotatum, non male 
opintohisihetlam kumana lu⸗ 


af? — * pramia Peg | Hıncmar, 
251. 
























ba oe — 


dhabt / wie die Exempla 
9 hat der Kir 
zu Trier zum Advocaten oder rdne 
nolf ‚Dergogen zu Auftrafien und Mofeland / im 
— 623. Ut præfatarum Ecclefiarum res pro- 
pere dert videlicetB,Perri & B. Maximini , 
ne aha = graflatoribus quicquam moleftixin- 
feratur, Protectorem. —— & Advocatum 
damusilläftrem Dominum Da, — fan- 
e regionatum, parentem noftrum & inftru- 
Auftrie ———————— cui — 
omnia fideliter — 
ter König Sigeberto im jahr 653. welcher 
Vattern Verordnung beftättiget, ftehet 
See ergo & veren- 
tes,ne —— abi eleemolynagenitorisno- 
ftri ,ac predeceflorum noftrorum Regum, derri- 
mentum animæ noſtræ faceremus , pro confervan- 
da eorum pietatis munificentia ipfas — 


—— & judicio Epifco re 
tum noftrorum ‚,maxime dile&i confa Area no- 


ftri Domini Martini filii Cludolphi, filii Arnul- 
phi,Dacis Auſtriæ Mofellaniczac Mofelant,quem 


prefatz B. Petri Ecclefiz ac fratrum antedictarum 
Cellarum Advocatum, Re&torem „ Protetorem 
conftituimus , Beeleht.Trevirenfi reddidimus. 
Francife.de Rofieres Stem. Lorar.ac Barr. Ducum fol. 
1.63. Bon Pipini Caroli Magni Alt⸗Vatters 
Eoncubin wird —— 
che und Collegium etli ombherren g 
und jum Advacaten verordnet den 
Auftrafiz. Sciendum Pipini pellicem Aare 
—— Ecclefiam & Collegium Canonicoram in 
ugardis, cui Advocartum & Patronum Ducem 
afiorumfive Auftrie inferioris dedit. Chrom, 


— bey der Sächifchen Känfer 
Regieru — ——— Wann 
Fürften / — ale Land 
und —— den Arad fie ihnen 
ben die Gerechtigkeit — 
ichen Regierung darinn vorbehalten? 
chen / daß — — König und Kaͤh⸗ 
/ fondern auch andere Herren die Advocatias 
lit md verwaltet. Worinn folcher Advoca- 
ten Ampt und Verrichtung beftanden / iſt etlicher 
maffen auf angeregten Geftgen / und auf folgen⸗ 
den zu bertmerefen : Erftlich / daß diefelbe in je⸗ 
dem Gaw die Gemeinden im Namen der Bifhoff 
regiert / und das Weltliche Obrigkeithche Ampt / 
fo dergleichen den Biſt zugeftellt worden / 
verwalt / und die Partheyen mit Recht entfäicden. 
Capit.lib, $.cap. 234. Hoc ſtatuimus ubicunque 
Epifcopi MbRäneiem habvuerint, Adrocatum ha- 
beantin ipfo Comitatu, qui absque tardıtatejufti. 
tiam factat & fafcipiar. Und fo jemand einen Geiſt⸗ 
lichen / nicht deſſen Perſon / ſondern wegen Erbſchafft 
oder Güter tollen betl agen / der hat denfelben vor 
dem Advocaten oder Vogt müffenfürnchnen: Vo- 
lumusprimo,utneque Abbates,neque presbyteri & 
Diaconi & Subdiaconi , neque quiliberdecherode 
Q perſoni⸗ 
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en u 2 SEE u ie eu 
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fonis fuis ad publica vel fecularia judicia era- 
tur, ſeda ſuis Epifcopis adjudicari juftitias fa- 
ciant. Siautem de poficflionibus fuis,feu Ecclefia- 
fticisfeu propriis,clamor adjudicem venerit ‚mit- 


"tat judex clämantemcummillofuoad Epifcopum, 


ut faciat eum per Adrocatum juftitiam recipere, 
Angel.l,$.11.37.0.2.3 


um andern/ bapfle Durch ihre Diener und Be⸗ 


ampte der Kirchen und Biſchoff Guͤter und held bes 
ſtellt / und die —*— —— un Arbeit 
—5 gebü er 5 ußhaltung 
agen / aller —— Gefaͤlle mund 
Yupzab zuder Kirchen Nut und Beſten zu rechter 
Zut — * oe * Dee zu * 
ten f r allenthalben au 
——— undSynedis ernſtlich / und bey Per: 
meidung zeitlicher und ewi traffen/verbotten: 
—5 dieſer ce deß Apoftels Pauli —5 
‚implicerfe negotiis ſe. 
Such IR daß 
wann Sachen tragen / 
der ne —9— ——— hd alt tliche vom 
Adel oder andere zu klagen —* der Vogt oder 
beifen hierzu Beitellterin amen vor Den 
Grafen und Gericht — ——————— a, fürs 


a ih Baapan Capıt.lib.4.04p.3.57n 


Das XXXVII. Gapitel, 


Vonden allgemeinen Reiche- und Rreyßtaͤ⸗ 
Pie sale 


M an dritten Capituls droben 
& Ye Die * dei gen 
Reichs auf dreyen Ständen 
— Be — und Zuſtand bißher 
m tn ng fe an 
—— Gemeinden ber 


/ und den 
—— * taͤdten beyſammen 
nen / nennen die Hiftorici fol — 
citum curiam, conventum po i em con- 
populi, und tolensol Di * ver 
ae: machen / ur, Veran 
chstaͤge theils nur 
—— 





en der ibt Hin 
rus Ben —— = 


Ber — erhalten which ‚Ratio, qua —— 


judicio Yan videbatur, E —J— — ———— 
——— ut bis in anno pla- 
ino tenerentur; Was Nnemarus allhie 


t vo keit der s⸗Ver⸗ 
— — Ba er 


icher 
wel mit 
Bien SBormeftär, Die je h Bes 
L ſchen mit anderer 
ho urtheilen von Sachen/ und lebendur 
—— ſeynd auch von ihren 


—S —— We nr 


erden. So ſeynd 
re — reden ——— daß ein Köni, 
feinen Unterthanen/ und fie nn mit —— 
terreden / Re re 
nuß / urn gang en/ Hagen und bmg 
König —— folce m 
dag gemeine Beſie betrachten und —— 
welches gemeinigli feiner HofsLeut 
lungfonjten ert wird, Kegesnonniha 
nisoculis & auribusvident & audiunt ‚alienoarbi- 
trio vivunt, & de fumma rerum ftatuunt , & & fuis 
veluti fraudulentaindaginecin&i, quialiosducere 
debebant,ipfiducuntur. Comitiorum igitur ufum 
eile,ut Rexcum * fibi ſubjectis quafiin pri- 
vatumcolloquium defcendat, ut deKep.in com- 
muneconfulat,& privatorum querelas,autres, ut 
xere — fucum intelligat,guod per fuorum 
—— & dolos plerumque non licer, Et propterea 
obono comitia celebtari, cum omnibus mala * 
füs iceat & incommoda expromertlibere, Thuan. 
Tom .2.bift.part.t. 
Die Slinderfo auff allgemeinen Keichetage 
jenen / theilt Hincmarus,und heiſt fie Seniores 
ores, durch das Wort Seniores werden verſt 
den Königund Herren. Etliche wollen / daß v 
Wort Senior die Irali noch heutiges Se 







—— Wort Signori, und die Fra 
nennen/ wie allenthalben in der F 

fi iftori Exempla zu finden. · Seniore⸗ 
genennet Primi Senarores Regni, der Obrifte 


öde + Minores heiffen bey Hi 
Raths den 
— 


Adelichen Standes / oder Freye —— 
andern Hiftori fie 


Hiftoricis werden zimates „ 


Prefetti,Judicesoder Populus, Anno 77 1.in ville 
Carbonico conyenerunt Sacerdotes, Comites arque 
Primates, Anno788. In placito Ingelheimenfi con- 


s 


veniunt Pontifices, Ma jores,Minores,Sac Sacerdı 
Reguli,Duces, Comıtes, Prefe&i „ciyes,oppii 
Anno$13. Gonveniunt —— —— 
* ——— onachi,Comit 
che der Stände Berfamblungen . 

a zen 10 lm a 
eein 1. [8 (gemeini 1,Majly» 
wie Aimoniuslb.4..30.meldet: Generalcindigit . 
Placitum inloco ee ad guam » 
——— eib 


lacenſis ad annum 66.2; Erancorum regi 


moris erat ———— ei 
& faluare & Glıkar obſequia & ea -, 









t die Fuͤrſten u —* nit zu be Ba 
Damen verurfacht — und findet es 
nicht dab fie ihre Stättedurch andere / als biß 
ihre Söhne —* nlaſſen / ſondernhaben pe 
zeit derſelbẽ Sigeb-An.662.Eeinh, 
ıprin,vita Car. Wann dann der König oder Kaͤh⸗ 
gi ſampt den Ständenauff dem — J 
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ige en Proceß ee 


der —— 


t 
— 36. A einen/ als 
h die K — und —— Kin⸗ 
Karren worden ſehen. 
— — ——— 
: Cernensfiliam ſuam ex ſu⸗ 
— —— adultam valde effe,ti- 
n —— Rex fibi aflumeret, in 
12 pofitam , en Dans —* — 
pitavit, M u verneh⸗ 


6 — Zeit / Lost — 

— Mitch 
u an 

ft unge numd mu af nat me 


M CHE 

Se bu wart n Die Annales Franco- 
obe Be melden/qui Rex 
batu campum plauftro bubustra- 
c — Item Einhardus de Hil- 
ue cundum erat, 
— jundis& bubulco, ru- 
tetrahebarur : fie ad palatium ; 
uli fui conventum,qui annu- 
5 itatem celebrabatur, ire, fic 
nred * Ba: Ber Caroli M. 
mag vielleichtder Brauch 26 
fi zum? ginhardus verfte n iber 
dA — ———— rrlichkeit ſey zu 





J——— ** = 





ft in Kleidung fich — —— * 
— lineam & 
isindueb: deindetunicam,qus —* 
nbiebatur, & ubialiacum fafciolis cruta & 
t s’conftringebat , & ex pellibus 
act tonfeito humtros & pectus hye- 
una Veneto amictus & gladiofem- 
5, ajuscap capulus & baltheus aut aureus 
ie Nehmnlichen am Leib ein fernen 
d/ und glatt wüllen Wammes mit Seiden 
im Seren oder Schurgverbremt / ein paar feinen 
‚Höfer Ki und Hofen haben gar eng umd 
"glatt $ Anaklegen/icınen&trümpff/unterden 
’ Maar auffgebunden / die Rnye btoby 
an den Schenekeln uber Die 
hier an Be Ereustweiß biß unter Die 
sn * ME haben wie in den alten Bılonuffen 
Noch hu ges Tags; u ſehen Uber die Leibes ⸗ Klet⸗ 
Dung hater ſich einem fangen dioc oder Suppen 


t —— auder( aͤtigs ein Schwerdt / 
in ein Deinen Wammes getra 
en Ss kmennet Eginhardus veftitum pattium,id 
eR,Eran —* linie cn Römer befthreibt 


Inge 













N ſilbern oder vergäfdt rich po 
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die ei Kleidung Verßweiß auff glaiche 
ins * coercent * ng 
— 


Latur& anguſtam ſuſp — 
Auff die hohe ————— 
J — on / und obberuͤhrte Kleidung mit 

pflegen zu tragen / frembde a in 

N Ihe Ktcdungen gehaffet und vermitten. 

erimbertus in vira Caroli M. befchreibt der Teuts 
ſchen Francken Kleidung ettwag berandlichen und 
mit mehrern Umbſtaͤnden / welche darumb deſto mehr 


in Acht zu nehmen / weil die alte Statue Ottonum 


Henricorum und Fridericorum in folcher Kleidung 
und Tracht am unterſchiedlichen Orten / und zu 
Speyr im Ei deß Münfters/ auf? Ich 
Kaͤyſer Henrichs / undFrideriei 


—— alſo geftlt zu fehen.  Gedachten Au- 


totis Wort lautenalfo: Etat antiquorum ornatus 
vel paratuta Francorum calciamenta forinfecus au- 
rata , corrigiis tricubitalibus infignita , fafciols 
eruralesvermiculare , & fubtus cas tibialia acco- 
xalia lines, quamvisex codem colore , tamen atti- 
ficiofiffimö opere variata ‚ ſupet quæ & fafciolas in 
erucismodum intrinfecus&’extrinfecusante& re- 
tro longifime ille corrigi@tendebantur. Deinde 
— glizzina, poſthæc baltheus (path colliga- 


fpacha primovagina fagca,fecundo co- 


do qui —— tertio Jinteamine candidiſſimo 
cera lucidiflimaroboraraitacingebatur, ut perine- 
dium eruciculis eminenfibus ad peremptionem 


atilium zu —* habitus corümerar 
ium canum vel faphyrinum, 
—— formatum ut,cum im ———— 
— —— — — nen 
ua cöfitegeretr, Tumibaculus de arbore malo 


gen 
. ‘nodis paribus admirabilis', 'rigidus & tertibilis ;, 


cufpidemanualiex auro vel argento,tum celaturis 
infignibus pr&fixo portabatur ın dextra, Sed ur 
moseft humani ıngenii, uminter Gallos Franci 
militantes virgatis cos fagulis lucere confpicerent, 


novitate gaudentesantiquam confuetudinomdimi- 


‚ferunt; Etpaulo poft: Imperator præcep 


it,venul- 
lusnifi 


ia Jatiflimaque illa longiflima pallia 


-confu riopretiocoemerer, Adjiciens,quid 


profuntilla — In tecto non illis poffumus 
cooperiti, caballitaris contra ventos & plüvias ne- 
queo defendı, adneceflaria naturz fecedens tibia- 
zum gelarione delicio. 1m 
Solche alte Teutſche Manier in der Kleidung ift 
bey hohen und nivem Stands Perfonen/ und micht 
roͤſtlicher im Brauch gangen/und hat das Reich an 
Gewalt; t / Neichthumb alle Koͤnigreich da⸗ 
mahl =. iſt hierbey mitrwerfigem;, 
zu gedencken / daß ſo wol die Koͤnige / als dero 
Soͤhne ihr Haupthaar haben wachſen / undfölss, 
„ches auff dem Scheidel zertheilet auff Die Achfel » 
ao laſſen / welches ſonſten feinem erlaubet ges » 
weſen. Daher fagt Aimomiustb, 1.0.4. Faramun- ,, 
do filiusfuccefit Clodiocrinitus,illoerim tem- ;, 
re Francorum Keges eriniti habebancur. Item » 
4b.3..6 1.Gündebaklusmore Regum à inatre ſua-, 
educarus( ur confurtudorsntiquis fuit Franeiz ,, 
Regibus)) rcapiris comam gercbat profufam- ,, 
Q a Wann 


u Dash Aa 
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Wann derowegen nach einem Treffen unter denen 
„ erfehlagenen einer mit dergleichen Haaren 
». den woͤrden / haben die Feinde gewuſt / daß es der 
» Königs oder dergleichen geweſen; alfo ſchreibet 
„, Agathias de Clodomiro : (Quo humi jacente 
„» Bargufiones promiflam illius laxamg; comam& 
„» adfcapulas ufque pertingentem confpicatı,con- 
„ feftim — hoftium interfecifle, 
„„ addendo : Solenne eſt Francorum Regibus nun- 
quam tondeti, fed & pueris intonfi manent ; 
” Cafarics tota decenter eis in bumeros propen- 
‚„» det, anterior coma & fronte difcriminara in u- 
trumquse latus deflexa. Wann aber einer von 
„dem Königreich verſtoſſen / oder deffelben untuch⸗ 
tig gemacht / oder gar hingerichtet werden ſollen / 
» hatmanıhmedas Haar abgenommen / auch ihme 
chender den Kopff / biß das Haar zuvor abges 
„macht / nicht a en ; wie dann dieſe Straff 
hin und wider inden Hiftoriengelefen / auch Ca- 
„ rolus Magnus undandere mit folchem · Haar abges 
„ mahlt eben werden. So es aber zum Treffen 
gehin ſolien ‚haben fie das Haar in den. Helm ges 
„thany welches Dann cin Zeichen zur Schlacht ges 
weſen. Diefe Gewohnheit der langen Haar folle 
. bev den Königen in arg bi * 9 ranci- 
» fcum den Erften verblieben ſeyn / 
» einer ——— Haar I 
» Noth halben abnehmen laffen muͤſſen / deme dann 
»» feine HofsLeut gleich nachgefolgt/ wie dergleichẽ 
» imandern Sache auch zu geichehenpflegt: nam to- 
tus componitur orbis Regis ad a m 
In der Berfamblungift der Königoder Käyfer au 
‚einem vergäldeten Stul / Die andere Staͤnde / Fuͤr⸗ 
ſten und Geſandte hoͤher umb und umb / und die von 
den Gemeinden niederer geſeſſen: Concilio Rex in 
aureotribunali ſedens præcrat, cui primum Prin- 
cipes regnique Magiftratus „ tum inferiore loco 
dele&ti cx fingulis ciyitatibus fubfidebant, feniores 
more folito ‚ Clerici ad ſuam, laici vero ad fuam 
conftitutam curiam fabfelliis honorihcabılirer 
Prepatatisconvocabantur. Aymon,lib.4.c.30.Ho- 
‚tomanin Francog. €. 13. Hincmar. Epifl. 3.cap. 35. 
Vorm Stuldarauff der König gefeffen / ift einer 
inwährender Seflion mit bloffem Schwerdt geftan; 
den. Ante ejus tribunal fpatha nuda more impe- 
siali ferebatur. Turp,e. 20. x Caroli M. Das 
vonaber die Zürften und Stande Rath pflegen / 
handeln umd reden follen/ hat der König durch feine 
den Reichs⸗Sachen verordnete Rärheoffentlich 
und der deſto reiffer nach zuden⸗ 
ken / in Schrifften überreichen und zuſtellen laſſen. 
Proceres vero& primiSenatores Regni ne qua fine 
caufa convocari viderentur, mox authoritate Re- 
gia denominata & ordinata capitula ‚qua vel ab 
‚ipfo per infpirationem Dei inventa, wel undique 
i nunciata precipue fucrant , eis ad conferen- 
dum, velad conliderandum patefalta funt. Hincm, 
sbid, Franci, de rebus magnis confulturi, ;peregre 
vocatos Duces & Comitesconfilioadhibebant , nec 
minus interim domefticorum, hoc eft, aulicorum 
hominum-operautebantur, Comitia celebrabant 
omnium Ordinum conventu,in quibus de caufıs 
facris,prophanis, publicis privatisque decerneba- 
zur, lareligionisnegotio primas gerebant Epifco- 


& pone ipfos Abbates, Religuum locum nobi- 
majöresdomuserant & domeftici Regis,& Gravio- 
nes,Cancellarii,cx urbibus& yillis evocati, vindi- 
cabant, fummafemper Principis, fedzquabili & 0- 
mniumconfiliis artemperante fefe, poteftate, Vad. 
lib.ı.de collegiswionafter.Germ. —* 

Wann datin die Articul ags den Staͤn⸗ 
den zugeſtellt worden / haben ſich Die Furſten und 

Staͤnde gemeiniglich in unterfchledliche R 
——— und jeder Rath von ihrem Beruff zu 

oͤrigen Sachen Bedencken und Handlung 9 
gen/ und wann man in einem Oder andern 
zum Beſchluß gefchritten / haben fie ihren Köni 
ſich / Die Gei ee a 
auch / welcher Theil fich am erften refolvirt/ bes 
ruffen/ und infeiner Gegenwart alle Bedencken / fo 
auff Die Bahn kommen / und mit was Gründen Dies 
felbe von jedem Theilbehaupt/undaufigeführt/und 
wie man verglichen und zum Schluß gelangt / ge⸗ 
treulich refertrt/zund alles deſſen Rath und Gutachs 
ten heimgeſtellt welchem Theil er Befall ge e 
molte. Wann.aber Sachen fürgefallen/ Die den 
Geiftlichenund Weltlichen Stand/unding gemein 
alle Nr Hana Stände / nach Erfo 
rung der m / zuſammen gezogen / ihren 
und Gutachten gegeneinander eröffnet/und mit 
—— * Conſens dit abgehandelte 

rticul als ein uß/ mit ratiſication deß Konigs 
oder Kaͤhſers / verabſchiedet. Und hat man dieſen 
Proceß von einem buncten def Fürtrags biß zum 
‚andern gehalteny und über einen Pun& ein/ biß wel⸗ 
len zween / oder mehr Tag / nach Wichtigkeit der Sa⸗ 
chen / zu Rath geſeſſen. Hincm,Ep.3 6.24. _ 

Was bißher in Summa gefagt / das hat der Le⸗ 
fer in folgenden mit zugefuͤgtem Grund zu * 


men. Daß die Geiftlichenund ABeltliche u 


Dieichs,oder Krayß-Tägen abfonderlich gefefjen/ 
darauß offenbaht ; —— fufce neulich 
duobus divifacrant,ut primo omnes Epifcopi,Ab. 
bates, velhujusmodi honorificentiores — 
ue ulla laicorum commixtione congtegarentut. 
imilitet Comites vel hujusmodi Princıpes ho- 
norificabiliter 4 cztera multitudine primo man, 
Segregarentur, &c. Cum feparatiaczteris effen 
in eorum mancbat poteftate „ quando fimul y 
— ſeparati reſdetent, prout eos cauſæ tractan · 
qualitas docebat fiye de ſpititualibus, five 
defecularibus,feu etiam commixtis, Hincmatus 
Epif3.035. * 
An.813. Cent. Eeel,9.c.9. In Concilio Mogun- 
tiæ Carolo celebrato convenerunt Epifcopi tii- 
ginta,Abbates 25.& plures Sacerdotes , Monac 
Comites, Judices. Tresturmasconftituerunt,in: 
ma confederunt Epifcopi cum quibusdam Nös; 
rüis;In fecunda confederunt Abbates & Pr=lati,Mö- 
mächi, IntertiaComires& Judicesin mundanisli- 
zibns juftitiasperquirentes, omniumgue adyenieh — 







dr 


siumcaufasdiligenterexaminantes. 3 
‚Anno 82 1,haben Käufer Ludovieuisber Eiſt / m 
Käyfer Lotharius fein Sohn / etliche Geſetz und 
pitula, weiche die Geiſtliche Fürften und Praͤlat 
Dem Geiſtlichen Stand zu Guten zuſagmmen 
tragen / in gemeinen Verſamblung ber — | 
ür 








& — oſſiciariorum quorum tune 





und mit Derfels 


ee 5 


en. Unteramd —— 
pud —————— — — & 
un obis& PritmatibustotiusGermaniz be- 
ig collaudatum eft, & fübferı- 


apitul(auta ¶ daß Aiftulfus der 
21 hi Main a ED 
Fragt : Si omnibus vobisifta placuering,dicite, 
sertioab omnibus acclamatum eft, place. Et Impe- 
rator x pen® omnes Galliæ & Germaniz Princi- 
pesfubferipferunt finguli facientes cruces: 
ehafticus ordo Deo & principibus laudes 
hyır ge — re 
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— 8— im Gruͤnen ee ———— 
Diltdie Abfonderung der Raͤth gleich —— 
Iter worden / davon Hincmarus an gedachtem 


Daß die Ständeden König inihren Rath) erfor⸗ 
hert / der nu — he ar 
a —— e uoties- 
- que .patorun a erh. 
n ra fpacio voluerunt,cum eis 


ert: teferebant, quantaque mutua 
one veldifputatiöne, ſeu ami- 

hr meine denn, ri III. 
* bey K und 
‚Ma en in ſtarckemn Gebrauch geme: 
wie deſſen in ur Chronick Zeugnuß zu 
/ jaesift Känfer Maximilian auff dem 
ormbs im Jahr 1495 gehalten / 
der Ehurfürften aogeſondertes Colle- 
5 b gekommen. Dieweilen aber 
t jedesmahle denen Känfern in 
* ren villfahrt / ſondern zu Zeiten 
glatta en agen / und benebens allerlay 

md Sachenvorgebracht/ welche Kaͤp⸗ 
ee nnd — ar 

ig zur etzum 

ale on —— 


a 
> ehe Bertholdzu tdi Shui. $ St 
: er or Be PA 








deßwegen auch au 

im BP eine — 

u Rat arion beh den 
Ei — * en ehrt 
| oe Haupt/lrfach gewe⸗ 
| * ht nur ſolchet ge —2* 
gen’ fondern auch bie Käyfer richt 
aller ang ink eichstaͤg be⸗ 


9 —— / tik 
ze Tag I Wormbs 1495. 


ö 
| en nicht chen 67 
Rn tl 
A —* RB, einsmahls gander/vahSyh- 
bey dem Rei stagnicht felbitenerfchtenen / 


SE ben ‘fh. Ma-auff dem Reichotag zu Liadan / im 


Dab 11Buch Ca XXXVII. 


Von der 


Son melden A 
—83 ten / dargegen f 
er nicht — nach nase Cal, * 


erſcheinen müfte/ ,, 
—* Mai: , 
hiebevor etwan I bemiefen ‚, 
worden —— vorder ————— 
der Ständ Antwort erwarten muſſen / welchts 
— Bee ig ineiner Commun nicht „ 


Dapein jeder eher gr bir kb en ri 
berathſchlagt / mit deß Könige Beyfall und Confens 
beſtaͤtiigt worden ſagt Hincmarus alfo: Resfingu- 
læ ad etie&um perductæ gloriofi Prinepis audituĩ 
in facris ejus obtutibus nr ee & quicquid 
data a Deo fapientiaejus eligeret, omnes fequeban- 
tur. Daß die von don Städtenumd Gemeinden in 
Di Koch gefefen rund allgemeine Sachen Cs 

tz und Ordnungen / auch mit deren cn 

—— — —ES— und Beſiegelung 
— mr worden / zeugt Hincm. 
fen Worten: biaem cap. 35. Diverla loca di- 
—— * (Seniores Clerici & Laich) 
abundanter ſe i femotim & cætera multitudo 
feparatim € potuit. 

Ut popultsinterrogerar decapitulis, quæ ĩn le- 

noviteraddita funr, & — * con. 

erunt, feriptiones& manu confirmationesfüäs 
in nn na ee 217.decapit- 
bis qua in lege noviter addira 

In placito gencralitas ——— majorum , 
tam Clericorum;,quam Lalcorumconvenicbat. Se- 
niores ptöpter confilium ordınandum. Minöfes 
propteridem Confilium fufeipiendum,& inrerdum 
Pariter tractandum, & nonex poteſtate ſedex 

iomenrisintelle&tu vel ſententia confirmandaum, 
incm,Epif.3:6.29 

Daß die Etände auff folche Weiß von einem 
Punct zunandern verfahren / ſagt abermahl Hinera. 
Sicut de uno, ita de duobus, vel quotquoreflent, &.- 
pitulisagebatur , quoufque omnia Deo miferante 
illiustemporis neceilaria expolisentur, 


Das XXX VIH. Gapitel, 
da ehe ET / 


protein 3 daß Jaͤhrlich im Ko⸗ 
— 15 der pe König zroeperlip 
eicherägangeleii und gehalten worten/und wie⸗ 
wol bey andern Hiftoricisauff folchen Schlag / wie 
fievon Hihchato an Tag geben / Tchwärlich klare 
auftrüct he Meldung zu ſinden foift doch in deſ⸗ 
darumb deſto weniger Zweiffel zu ſetzen / 
zeit er als an alter erfahmet Cantler von der —— 
—— + und weiſer 
ger Regierung DIE gan n Reichs / auff Erfunchen 
MD Bitteiterlicher Furſten deß Reichs feinen Be⸗ 
richt 7 za deſto mehrer Handhab und behartlicher 
Fortpflantzung Der angeftellten gufen Policeh mit⸗ 
getheiit / und chrifftlich begriffen / und zu End ſelbſt 
terfenhengibt/ was er davon gefchricben / daß er 
30 alles entwider auß andern Schrifften gele⸗ 
fen / oder von ſeinen Vorfahren und alten Reichs⸗ 
Erfahmen un * ſelbſten geſehen und abe 


oo EEE. ee Tree 


a — Speyriſcher Chronick 


ven.” Andere Hiftorici befchreiben allein das jenig / 
was die gemeine Sag umbgetragen/ dieſer aber/ als 
der bey den Reichs⸗Sachen herkommen / hat davon 
mitmehrerm Örund und befferer Wiſſenſchafft Bes 
‚richt und Meldungthun können. Schreibt derhal⸗ 
ben / daßderallgemeine —— aller Staͤnde 
Berfamblung im Fruhling oder Sommer/ der ans 
der abergemeinigfich / wann jich das Jahr zu End 
gericht / allein von etlichen Zürften/ fozum Außfchuß 
geweſen / zu Winterlicher Zeit gehalten wors 

„den. I Es ſcheinet / daß die Depurations Täge 
von die ſem ihren Anfang genommen / oder Anlaß 
„ befommen haben werden / als * auch nur et⸗ 
liche Staͤnde auß denen dreyen Collegiis genom⸗ 
„mien werden. 57 Solchen —* nennt der 
Aut hor Seniores & præcipuos conſiliarios cap. 30. 
Ele&tosconfiliarioscap. 3 1. Procerescap.34 darein 
haben die Stände erwählt Geiftliche und Weltli⸗ 
che / zuforderſt —— Leut / die naͤchſt Gott 
allein den Koͤnig und das Reich geliebt / auffrecht 

und mit gantzen Treuen gemeynt / ſich mit Geſchen⸗ 
cken und Gaben nicht verleiten laſſen / und mehr die 
Weißheit vor Augen gehabt / ſo auß derdurcht Got⸗ 
tes herfleuſt / als die / fo allein Weltlich / practici 
riſch / liſtig / und Goͤttlichem Gebott entgegen und zu 
wider iſt. Conſiliarii tam clerici quam laici,quan- 
‚zum polſibile etat, taleseligebantur ‚quı primo fe- 
.eundum fuam quisque qualitatem velminifterium 
Deumtimerent ; deinde talem fidem haberent, ut 
excepta vita eterna, nıhil regi & regno pr=ponc- 
rent, non amicos,aoninimicos, non tes, non 
‚munera dantes relpicientes , non b hiftict vel 
setfure, aut fecundum — *2 — olummodo 
‚hujus feculi, que inimica eft Deo ‚fapientes, fed 


-illam fapientiam & intelligentiam fcientes , qua 


illos,qui in fupradieta humana aftutia fiduciam 
ſuam habuiflent,pleniter per juftam & retam fapi- 
‚entiam non folum reprimere, fed fundicus oppri- 
mere potuerunt, ; * 
Der Koͤnig oder Kaͤyſer hat beruͤhrten Außſchuß 
zu ſich an Hof beruffen / und von allen Sachen / 


die im kuͤnfftigen Jahr wi allgemeiner Berfambs , 


fung der Reich: Stande fürzubringen / zu fchlief 
„sen und zuverrichten/ Berathichlagung fürgenoms 
men / undift auch felbft Perjönlich beneben denſel⸗ 
ben zu Rath gefeffen / und was de Reichs Noth⸗ 
Durflkiin egs und Friedens: HBefen erfordert» / 


Quæ generaliter ad falutem vel ſtatum Regis 
& an perinehan )mit Fleiß / reifflich und mit 
gutem Vorbedacht erwogen / und pas alſo zwi⸗ 
ſchen ihnen vor gut und. erfprießlich angeſchen / 
überfommen und: gefchloffen / hat ein jeder 

‚heim und verſchwiegen getreulichgehalten/ biß es 
‚zum gemeinen Reichstag Fommen da dann alles / 
was zuvorim geheimen Rath) fürträglich und heyl⸗ 
Fam ermejien worden / auffs neu den Ständen 
ſammenthafft zu bedenefenfürgetragen / Dabey die 
m Außfchuß weederumb gefeffen / und deſto be; 
‚Dächtlicher und außführlicher von Sachen reden / 
was zweiffelhafft erklären und Die übrige zu heyl⸗ 
ſamen fruchtbarlichem Schluß berorgen Fonnen / 
und was dann verabſchiedt und geſchloſſen / iſt auch 
‚anit einhelliger Zufammenferzumg oder. Folg und 
Gehorſam vollenzogen worden; . Berner / waun 


dann dei Reichs Gefchäfft im geheimen Rath ber 
Außfchuß erfedigt/umd richtig gemacht/und ſchwaͤ⸗ 
re Priyat·Sachen am Hof geſchwebt / deren Eitt; 
fehieds und Außjchlags halben der König und 
ne hl der Obrift Pfalsgraf / und andere 
im Zweiffel geſtanden / in des Außjchuß Bidencken 
und Gutachten hierinn erfordert/ und mıı derſelben 
Rath und Zuthun gerechtmäffige Abhılffung, vers 
fchaffttworden. Zu ſolchem geheimen Rath ſeynd 
auch die Obriſte Königliche Ho —— 
the gezogen worden / Damit ſie der Reichs⸗ Sa 
rundliche Wiſſenſchafft erlangt / und jo Sachen 
ürgefallensdie keinen Verzug und Aufffchub big zt 
— Reichstag leiden moͤgen / fie nachdem 
encken und Überfommendeh Außſchuß dag jes 
nigrathen und verrichten können / fo dem Reich zu 
Nutz und Wolſtand verfangen. FDahero/und ,, 
ad Exemplumdiefis/als manauff dem Neichstag » 
zu Wormbs 1495.von Anordnung eines bejtäns „, 
digen Reichs⸗Raths tractirt, wurde auch Dabed 
geſchloſſen / daß zwar Derfelbige in einem gewiſſen. 
Dit zu Franckfurt im Reich gehalten werden? „ 
doch wann Kayferl. Majeftät Ihrer Gelegenheit » 
halben / z. Tag Revßungefährlich von Frankfurt. 
im Reich feyn/ und die Præſidenten und 30 * 
ſich nach · Hof fordern würden dieſe ſich alsdanı ‚, 
dahin zu begeben / und bey Ihrer ade, zu DET, » 
bleiben / ſchuldig ſeyn / auch Ihrer Mayejtär/wanın ss 
ſie dem Rath beywohnen wolten / alsdann » 
von Ihrer Majeſtaͤt Raͤthen 4. welche doch Teut⸗ 
—— / mit hinein zu nehmen frey ſtchen 
10) + ee; 


Das XXXIX, Gapitel. 


Von Sachen / fo man anff all emeiner 
— 23663 coram * Senato- 
sibusgehandele. ; j 6 * 

Das Erſte. Bw 


w 


Er Anfang aller Handlung auff den Jaͤhrli⸗ 
chen Keiy6: Qu fanbiungen ıft d —* 

gemacht worden / daß ein jeder Furſt mm 
Stand, deßgleichen alle Bottſchafften der Stänv 
deß Reichs, oder. auch — frembder 
tentaten / dem KönigoderKänferfich mitein 
ehrung und Gab / ihrem Stand und Ve f 
siemlich undgemäß/ erzeigt / davon die Königlich 
und ihren Hof erhalten. Solche Verchrungenhas 
ben die Stände dep Neich8/doch nicht zur ordinaris 
Hofitatt gellefert / ſondern / wann der König die jähre 
liche Reichs/ oder Eräißtäg gehaltenyfich Def Reiche 
Unterthanen erzeigt / ihre Beichwärnuß und Kin 
gen angehört Haariben mit Hölffreichungbeg 
nek/und der eingefallenen Mängelund ebrechenim 
Reich — fürgenommen. Wann dam 
auff folchen Verfamblungen der Königliche 
trag 6 en / und die Stände Darüber in abfons 
Derliche Raͤthe fich vertheilt / ift der König de⸗ 
Käpfer 6 an dem rt der allgemeinen - 
Verſamblung zu Empfahung der Verchrungen 
täglich erfchienen/ und wann em oder ander Stand 
fichnach Gllegenheit mit ſeinem Präfenteiti *T 
haben fie diefelbe freundlich empfangen ann) ) 

u * mb 








jeder er m Se 
—* en — ommen / ob an 


























en u: ——— 
öifiweilen auch / wann fie ihr Unvermöglichfeit un 
ah bey einem und andern funden / mit einer Steu⸗ 
d Gab denfelben zu ftatten kommen / davon zeu⸗ 
mSigcb. An, — moris erat Cal. Maji 
oblequia &dona accipere & rependere.Hincm.Ep. 
3.6.3 $. er ftaruum 
eonfilia)in entiaagebantur,ipfe Princeps 
Be in fufcipiendis — — 
lutano Procetihus conſab fabulando rarius viſis, 
ompariende en junioribus, 
tam in fpiritualibus, quam in 
ec erat. 
- Pithe: — ———— 
Imperato: porro annua fufcipichsdona, 
scompe Te Sem marcham atkite de- 
ie.1bid genen popllcumrenum pope 


Teilgu 


j ) dum Fersen! 4} 
‚are, Impera nn oci& ——— 

nem advenit,dehis, qu@vifa (unt, ft Far ar 
: anua —— faum Lotha- 


co * Germ, Amal. Franc. 8 An. 


Fu — Rex Germanis in Agı fi Palatio 
ar profetuseft , ibigquecum fuis collo- 
ee. Dale rum) gra- 


— ligatum fıbi præſentari juffir, eumque 
ancorum jüci PATH nec non 8 
‚this provinctis Regi munera de- 







arte damnatum Juminibus tan- 
oculorum privari præcepit. 
— gemeiner Vers 
angen. 


sn rl fr auf n Reiche 
gen A 

Erkundigl 

rtund 
jer Landſch fonts Tine 
mg, Min Pängel/ Auffuhr er dergleichen Sachen 
—* cgefallen / Davon Bin 
— * famblun Y * 
Dil Berath PR Tanne 
) em Deut — UNEAL 

& u —— und nn 
d — — Dt 5 
4 erfcheinen follen / dami 
—28 ith / ruhigen friedli⸗ 
aan —— 
m blieben. Hincmarus bad. Sccunda 
Pe Kegis erat interrogätio , — unlis- 
laparte Re is veniebat,dienum, 
elaru — ee ern ara he eis 
nonfolh — verum etiam arctius com-, 


aerat,uthoc unusquisque Audiofilime, uf- 
Bean tam intra quam extraregnüm 
dtäle.non a a propriisvelcy- 













„ann än gar ee 


traneis,verum etiam ficur ab amicis, ica &abinimi- 
eisinveftigaret,intermifla interim nec opere, 
undefeiret,inveftigata perfona. Sipopulusin qua- 
libet regni parte, regionefeu angulo turbatus, gan 
caufa —— et, ſenurmur populi 
ret,veltalealiquid inæquale refonaret, unde g gene- 
raleconfiliumra&tare aliquid neceflarium efier, & 
cxtera Mt * 

Und i hievon ein außtruͤcklich Geſe te: 
Sitaliscaufa inqualiber gro 
mitatu ortafuerit, quæ aut ad inhonorationem re- 
gni,aut adcommunc damnum pertinat, cos dit la- 
tere non permittatis, quia omnia Deo auxilianee 
corrigeredebemus. Cap luhäe. 13. 


Das Dritte. 


— gehandelt von der Juftig/bas 
vor Verfaſſu —— AR 
Srdnun en / fo nach Beſchaffenheit der Zeit 
und $ nothwendi —— worden. Es 
ha ne Leut der daß ben der Ro⸗ 
mifchen Lateinifchen Kö —— und her⸗ 
nach in folgenden en eutfchland nach denges 
—* ech mi ten regiert / ſol⸗ 
—— 
t migli tge⸗ 
en worden den: Staberiit einem Oru Ri —* 


—* Hiftorien jeugen/ — Römer Calinig 
mjtrohtm zu * ich bezwungen / 
Hauptleut und ee eier 55 
gefegt / und nach een ia Ko 
50, — Sande dißſehts Rheins 
5 und Gehorſam erhalten / 
und a Form Imd Maaßihrer Rechten regiert 
und gleicher Geſtalt auch Die Yande beherrfcht und 
verwaltet, haben welche am Donauſtrohm und m 
derfelben Gegend inihrem Gewalt geftanden: Alg 
aber hernach die Franckiſche a Die Roͤmſſte 
rung Dan — 5 Landen au ARME 
t 


* ment — De Ay 
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herrſchung nicht kom dern ſich als 
te und ewigt e gegen ſie erzeigt iſt 
nung leicht zumachen / daß diefelbe weberder Kömner 
Megenten met ! noch deren Geſetz und 
Recht im Brauch und Ubung gehalten haben : 
Nicht weniger iſts daß die Latein ſche Romt che 
Känfer allihr Machtofftermahls verfucht und fich 
unterftanden? die Alemantien Sachen Bähern) 
ancken Heffen, Meiffen / Duͤrmger und andere 
Öfcker Jenfeit Rheinggefegen / ihren: Weich un 
cgierung unterwuͤrffig zumachen. Dierseil üb 
Diefelbe / wegen angeborner und von Natur eins 
gt ansfer Sieb und Neigung zur Srenktit / dag 
efchtoärliche firerige Joch der Römifchen Irkgen- 
ten abfeheulich / umd ihren —— und Se; 
techtigkeiten/ und herbrachten uhralten Teutfchen 
Sreyheiten nicht allein abbrüchig / fondern ‚gang 
Bohn befunden haben fie mit unzehlicheng 
Dlufvergieffen der Roͤmiſchen Gewalt fich roiders 
ſetzt / darwider mit allen Kräften gefchügt/ und ders 
geſtalt 
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gef hen mannlich verfochten und beftrits 
7. daß fie von den Römern felbjt und andern 
Völkern / als unüberteindlich gehalten worden. 
Daher fihreibe: Tacitus: Triumphati magis quam 
ron ſont. /$ Undfchipibet Tacituslib.de mori- 
» bus Germanorum daher fehr merckwuůrdig / wel⸗ 
. ches werth ift mit eygenen Worten hieher zu fegen: 
„ Sexcentefimum & trigefimum annum urbs no- 
ftra agebat,cum primum — audita ſunt 
—— Czcilio etelloac Papirio Carbone Con- 
„»fulibus. Ex quo fiadalterum Imperatoris Tro- 
„ jani Confulatumcomputemus, ducenti ferme & 
‚» decem anni colliguntur : Tamdiu Germania 
Pr , vincitur.Mediotam longizvi fpatiomultainvi- 
„ cemdamna, NonPeni,non Hiſpani, Galliæ- 
„, ve, neParthi quidem f@piusadmonuere:quippe 
„ Regno ArfacisacriorGermanorum libertas ‚Quid 
„ enim aliudnobis quam c=dem Crafli , amiflo & 
„ipfo Pacoro infra Y entidium dejedtus Oriens ob- 
„ jecerie? AtGermani Carbonc & Caflio& Scauro 
„ Aurelio,& Servilio C&pione M,quoque Manlio 
», fufisvelcaptıs, quingue firnul Confulares exerci- 


„tus populo Romano ‚Varum tresque cum co Ic- 


onesetiam Clariabftulerant. Necimpune C. 
— in Italia, Divus JuliusinGallia, Drufus 

„ ac.Nero —— in rs er — percu- 
& ‚lerunt, 87 Wienun die Teutfche zwischen dem 
er und der . Ay meıhabtn der 
er unterthänig wordẽ; 
Be dich oe — rd / 
fegen laden / ſolche beliebt und an 









ua ten müthern bequeme Ge⸗ 
yohnheiten/ Braͤuch / Gefes und Ordnungen ge⸗ 
Abt! — * Das 


acht Bu auß jendt 
chen — [08 —8 
und Ne drum * ricus 
Name & — —— 
J ehz ſeine rung angt⸗ 
— Km, na emehtbte 
und Geſt arten. iemlichen/ unchriſtli⸗ 


l 
N Au —— Ya 


athv — ner&eut Kndett ea 
aber ( hrift ion etu cher ver⸗ 
heoc TE räncorum,cum cTerCatalau- 
— ——— in regao ſuo ( Auftra- 
itierant; Ipfoautem di- 
ee ion —5 ———— 
ojoariotumanicuique genti, 
an, fecundum —— en Kuda 
uz addendaerant, & improyifa incom- 
fecavit ie &quizerant fecundum confueru- 
zanorum, mütavit fecundum legem Chri- 
— Et er Theodoricus Rex propter 
orum confuctudinem emen- 
{ ee ru, ‚olt hæc Hildebertus Rex in- 
te SICH Tokarius Rex perfecit., Hzcomnia 
Dago obertus Rex gloriofiffimus per virosilluftres, 
en ‚Chadoindum Magoum & Agilolphum, 
noyavit,& omniayetera legum in meliustranftu- 
Ur, & anieuigue gen fripran tradidit, 


nr 









g —* {N — rundfür ihre eygene / den 
Teutſchen Sitten und Ge 


vernehmen / daß die Di 
== 2 a * en ; Dedht arm! 
Feinen andern/dann na 
—— Boch. Gleicher 
— — ſondern — 


in in Srkiben en — — 3— man | 
Evangelifche a huge en Behabt / an 


den Gelehrten zu Corel Mr ni Zeiten Die Roͤm⸗ 
ſche Recht nicht unbekand — und 
Fall / ſo in Teutſchen Fraͤn — 7 
ap beruͤhrt / zur Hand Fommen/fiefi — 
mie denfelbenerholt/ und % 
e 
mer erſcheint / daß ein — 
ſchen Nation’ als Francken / Schwaben / 
fen/Ribuarüi, Oeſterreichtt ihre eygene Recht 
und Gewohnheiten gehabt darnach jie gelebt 7 
und die König nach Gelegenheit und Wandel ber 
Zeit hierinn Enderung und Reformation 
nomman/dergleichen auch hernach in Caroli M 
Conftitution zu vernehmen. Und find folheuns 
——— Recht der Teutſchen Wil 
cker durch —— Gerold zu Baſelbey 
rich Peeri in Truck außgangen. Die Fraͤnck ſche 
Mecht in 7.’Büchern von CaroloMagno, X 
Ludwig * Erſten / und Kaͤyſer Lothario br 
fen / vermehrt und —22* unterm Titul Capie 
Francorum ſie leges Eccleſiaſticæ & civiles 
—* bey Claudio pellaAnno ı ge — 
Sa che oder —— echt wiederum 
uöran aba pen Dan Tas 
mi oldaft pu und an Ta geben 
mworden/ Tom.2.Alemann.ant 8 


Es hat auch.Fein König oder Kaͤyſer d 
Bere Dr ser = 
ne Recht einzuführen / oder Ibft Se 
und — zu verfaſſen I: 


haft zu befehlen / Macht gehabt -/ ſond 
ben Die Teutiche len / ein en einen 
Sitten / fich.allein zu Solg und Geh ae 
echten und en Ka = pa&io * 
yentio civium Reipub lico tonful 
lentium. Mattian. ib, 2. Be * 
Die fie Durch ihre Obrigkeit un iv fu 
Lut laſſen begreiffen/ und auf frepem 
zu. verftanden / folche angenommen umd b 
— PR Aa alfo lautet 
pulus inter * de ——— in 
* addita ſont, & poſtquam omnes nd 
ferunt, feriptiones & manü firmationes füas’ in 
ip we Darumb / wann ein Mönie 
—* yſer —— 
* u ändern oder abzuthun / oder neue 
ur 












ichten vor. gut angefehen/ damach der F Töne 
fh rdeßgleichen feine —— — 
und Ratheleute Itrungen und Strittigfeitei enta 
* Urtheil fällen ſollen ifts —— 
geleifter Huld und Pflicht obgelegen / ſol 
nicht r fich ſelbſt / oder mit auchun feiner? 
fondern auff allgemeiner, Ständ derſelben — — 
By PVerfamblung / mit derfelben Bormiffen? 
thy Gutheiſſen und Bewilligen anzuftellen und 
Ei; 





cz 







= witmächtig und 

> —— 
worden 7 | 

— en / der alſo ſteht: Lex Ale: 


2 
—6 fi 
Fe. abucher 





&34.Ducibus,& 72.Comitibus velcztero populo 
a EEARIB: Bo denne 
 apud Kegem & Printipesejus,&apudcun&um po- 

‚Pulum Chriftianum,guiinfraregnum Merovingo-' 

zum confiftunt, „Diefer Lotharius iff Chilperici 

- Sobn/hat zuregieren angefangen Anno 585. und 

kin Eudegenommen Anno 631, | 

» - . Incapıtulis Fraucorumftehetder Titul alfo : In 

 Chaifti nomine incipitn Capitula Regum & Epi-' 
-oporum,maxim'gue omnium mobiliim Frunco- 
um,ad repfimendas Neophytorum quafi fidelium’ 

d rerlas — eg in’ 

oræfatione *356 pituloruam. equuntur Ca- 

——— ———— ———— ex 

parte & omnium Francorum utriufque ordinis af- 





 ..„ Jeniuiune rat. 7 
— — „und hernach Kaͤyſer / 


fe6tund bekennt gat Elarund Deutlich in jenem Di- 
md Hofftattzu Yachy daß er in Zeiten feiner Regie⸗ 
zung biel und mancherley Geſetz feiner Land und 
Be. 
lungen / nicht au j Im ⸗ 
F ne ern wie es von feinen Eltern 
R: und Vorfahren auff ihn im Mei —“ 
= berfommieny mit gemeint Rath der Fuͤrſten / Gra⸗ 
deß Reichs nach derſelben 
ehemaligen und veſſern and und Gutach⸗ 
ten/erewert Kerr irt/ verbeſſert und beftättigt has 
J N m aſſen au folgend:m mit mehrerm zu ver⸗ 
Eeo Carolus,qui Deo favente curam regni ge- 
ıq Fo Cole Kr mperator exifto,confilio Pen. 
ipum reoni nofkti,Epifcoporum , Ducum , Mar- 
—— n,rogatu vero tam liberoruny 
+ quam fervorum ın plutimo gencrali conventu, in 
. PR $ tegni noftri habiro, dilcufli , prout 
melmms & suftus cun&tis videbatur ,. primum de 

Be An, celehiattim , &c, “deinde, prout 
* und Hs pl auitp udensioribusregninoftri, legem 
8 xonun ‘9 Noricorum, Suevorum ‚Francorum , 


’ 
. 


A - 


Ribnariorum, Salicorum, ſicut mos & poteftas 







- Imperato * eft, & omnium antecelſotum meo- 
rum f empe ‚fuit, diftinxi, diſtinctam fab authori- 
 uteRceia & Imperatoris ftabilivi , mon ex mea 

 Ainventione vel corde prolatam , fed communi 

. MOyEO one ve cp! ) pP * Ar 
conſilio ne renoyatam X auftam In melius, cut 
 Patres&r «decellores mei fecifle perhibentur.Sci- 

ee eaim neminem Jaret,quiaquicquid ab Impe- 

. Tatoribus. & Regibus 8 dectetum eſt 
_ femper ra m,& pro lege tenendum elt , nedum 

f 


guod: ae fenfatis,& jufta diferetionecre- 
dere olentibus impetratum & adtum cft, & no! 
— er 
fra Imperatoria & Kegia Majeſtate contirmatum 
b Kb) kun. Nunc patres, fratres, & amici, fauto- 
 tesßecoadjurores gloriz noftıx & regninoftri ‚de 
* omnibu⸗ Aatutis patrismei Pipini, quæ ad utilita-· 
Br = 4 


ar 


5* —E a nn — 
rer 


— en Das 11Buch Kap: XXXIX. 

Urn DR beta By 
— men; 
ich) der Eingang der- 


wmannoxum ribus Lotharii Regis cum 
= — — — tribusEpifcopis, : 


« 


Br 
tem & honorem ſancta Ecclefix firmari-& renoya- 
ripetiiftis, que addefenfionem fecularium rerum 


& legum iri quedfiyiftis, nibılminui, nec ab- » 
nui, fed in —— engen fanis confılüis 
acquievisac fui inmedio-veftrum tanquam unusde 
guerentibus & petentibus zquitatem legis, nulli 
contradicens & renitens dignæ & retz petitioni, 
Ego veitri decreti & petitionis voluntagius extiti,.. 
vos quafi patres& fratrcsaudivi,nunequefoutmex. 
petitionis& intentionisnon folum audirores , (cd 
&benevolifa&kores fieri velitis: necquod indecens ; 
autintolerabilefirquxro,, fedquod tota Gallia & 


*— Principes potius concedere quam negare' 


 Idem Carol. Gapit.lib.5.0.34.Hinemar.Epifl.3,c.2, 
In fan&tione & purgätione facerdotum crimino., 
forum, omnibusnobisvifu &audiru notum efle „ 
nondabitamus;, quod ſæpiſſime fuadente antiquo 
hoſte ſacetdotibus divetſactimina objiciantur; ſed 
quoniam qualiter ex eis ab his rationabilis exami⸗ 
nativ & fatisfactio fiat, liccettemporebonz memo⸗ 
tie Domini genitorisnoftriPipini,five prifeistem-! 
poribusfandtis parribus & reliquis; bonæ devotios; 
nishominibus (epiflime ventilatum füerir, nos ta⸗ 
men plenirer & ad Jiquidum dcfinitum reperiremi-: 
nime quivimus, ' Nofttis geippe tcmporibus ad» 


ipfum & fandtis Epifcopis & is facerdotibus. 
—— —— — —“ isnoſtris 
in regnis ſeu in alis. Deo degenzibus, nobisque una 


cum eis agentibꝰ fepiflimeproptermultas& nimias 
reclamat ones, quæ ex hoe ad nos ex divetſis parti 
bus veneruntventrlatum eſt Sed qualiter conſula. 
tu Domini & patris noſtriĩ Leonis Apoſtoliei cæte· 
rorumque Romauæ Eccleſta Epifcoporum & reli.. 
quorum facerdorum, fiveortentalium d gcæcorum 


Patriarcharum & multoramfandtorum Epifcopo- 


rum & Sagerdotum, necnon & noftrorum Epilco= 
porum,omniumque carerorumSacerdotum ac Le⸗ 
vitarumauthoritate & confenfu ‚atque religuorum: 
fidelium & cunctorum cönliliariorum noftrorum 
conflultu diffinitum eft, vobis omnibus’urriufgue 
ordinisfeire volumus,ftarurum Bamqueratione 
&neceſſitate ac auchoritare ptædicta confultu 0x 
mnium ut quotiescungue,&ic, Em br 
- Item Anno felieirer undecimoregniDominino- 
ftri ( Confit. Carl. ) Caroli gloriohflimj Regis in 
menle Maji factum capitulare (receflus (eu confti- 
tutio) qualiter congregatis in unum fynodalicon. 
cılio Epifcopis,Abbatibus, virifqueillufttibus Co- 
mitibusuna cum piiffimo Domino noftro fecun- 
dum Dei voluntatem , de caufis opportunis con- 
fenferunt,  Decretum incipit. De Metropolıra. 
nis,&c. / | 
In vita Ludovici Imperar. ft dergleichen Exem⸗ 
pel / und ſteht alſo: Qua hyeme Imperator ineodem 
alatio ( Aquisgrani ) conyentum publicum popu- 

ifuicelebravit, &capitula —— legibus J i⸗ 
dit, in quibus cauſæ förenfes claudieare vide- 
bantur,qua hatenus velusi perneceflaria videban- 
tur. 

Anno 820.haben Kaͤy ſer Ludwig der Erſte / und fein 
Sohn Raͤyſer Lotharius etliche Geſetz gemacht / wi⸗ 
der die / ſo Geiſtliche Perſonen ſchlagen / de percuſſo⸗ 
ribus elericorum, deren Beſchluß ſteht alſo: Aiftul- 

R phu⸗ 


3.8 








130 X | 
hus Mogmtinenfis A ifcopus dixit, fi Prin- 

re er az ‘ 
collaudetur & fubforibat; & collaudatum & 


feriptum eft ram % Principe quam a czteris ommi. 
bus. Goldaft.rom,.2.C Ve 


= c mp. . 
-g den fungen von den 
rer srmang — 


re 


änden 
‚Dr zuallgemeiner deß Vaiterlan 
fahrt und dt worden / hat man 
mit lication 


| Eröffnung den Pros 
abgehalten : Es habendit Er Bifchoffumd die, 
Girafenin jeder Landfchafft Merropoli oder Haupt ⸗ 
eg e Geſandie fols 
cher Ordnungen und Abſchied Copey vom Könı 
fepen Gamer müffenabholen und deren Abfr t 
allen und jeden en und Aebbten ihrer Haupt 
a 
u | 
* B—⏑⏑⏑———— 
oͤffentlich allen Unterthanen in Staͤdten / Fiecken 
und Do verleſen / —* * — 
erlangt / und richten 
= Deß Röniglichen Cantz ers 


Nnpceranh ran bah ke der Ertz Bis 


in den Hauptſtaͤtten deß Reichs 

efien’ Namens die der Abſchied und Ordnungen 
vonihme abgeholt / dem König ſchrifftlich 

verzeichnet / und it aller Fahrlaß in der 
Publication: undunterlaffen worden. Da⸗ 
vonin Capie.lib.2,c:24. Diefe außtrückliche Verord⸗ 
nung: Volumus etiam,ut capitula, quæ nunc & 
aliotemporeconfultu fidelium noftrorum A nobis 
conftitutafunt, a Cancellarionoftro Archiepifco- 
pi & Comitesrerum de proprüs civitatibus , modo 
autperfc, aurper fuosmitlos accipiant, &unus- 
isque per ſuam diecelin czteris Epifcopis, Ab- 
Beth us,Comiribusalüs fidelibusnoftriseatrans- 
feribifaciant,& in fuiscomitatibuscoram omnıbus 


" zelegant , ut cundtis noftra ordinatio & voluntas 


nota fieri poſſit. Cancellarıustamen nofler nomi- 
nzEpi & Comitum, qui acciperecura- 
verint,notet; & eaadnoftram notitiam perferat ‚ut 
nullushocpretermitterepre(umat, J Auff obs 


— game Art und Was ift auch anfänglich die 


» Erlegung deß gemeinen Pfennings verkündet 
„ worden. 87 


Das Vierdte 


ft: Wann ihr König oder Käyfer wider gewiſſe 
ichtund Eyd die Stände und Unferthanen bes 
tert / und ſich ungerechter/ ftraffbarer Regierung 
unterftandenz daß ſie auff ſolchen Verſamblungen 
dieſtibe ihres Ampts entſetzt / abgeſchafft / oder gar 
entleibt Als: König Hilderich An. 46 1amd der ans 
der Hlderich / der Bodilonem einen Hertzo gen öffents 
lich mit Ruchen zu ſchlagen befohlen / iſt darumb ent⸗ 
feibt worden / Sigeb. An. 679. Kaͤyſer Ludwig der 
Erit ward abgefchafft An. 838. Adyfer Carolus 
Craflus An.887.Kegino. 
Das Sünffte. 
Was einoder der ander Stand / als die Geiſtliche 


in Kirchen Ordnungen / dit Weltliche Fuͤrſten und 
die Gemeinden in Staͤdten in Verbeſſerung der Po⸗ 


—— — 


uͤceh / Geſatzungen und Ordnungen furtraͤgl 
und rathſam / und der ne be 
ger ilhe ernengeer 
mit Aöniglicher ‚oder Birke Auth bes 


ing gemein gehorfamlich 2} ubatnbes r 


get / undi 
Wie da Denin Capu 
—— —— Ein Erempel eines 





onft.Carol.Epiftolis Hincmari bepgefügt zu 
welches zum theil alfo lautet/Conßir, Carol.Carolu 
gratia Dei Rex Francorum & Longobardorum, ac 
patricius Romanorum , dile&is —— 


judicibus & valſis noftris,vicariis, centenarlis, ve! 


omnibus miflis noftris agentibus. Cognofcae 
utilitas veftra, quia refonnit in auribus nı 
quorundam — non modica, quod non ĩta 
obtemperetis Pontificibus noſtris ſeu ſacerdotibus. 
quema 
ritas, RT run — nequiflimaemeritate pre- 
fentari Epilcopo denegetis,&c, (Jua; toptet nosu- 
nacumconfenfu Epifcoporum noftrorum, Abba- 
tum , nec non K aliorum Sacerdotum hc inftırura" 
gg re : pracipientes enim ju- 
emus,&c. Solcher Erempel hat manin allen J 
nodis und Concilus zu finden/ in Tomis Concilio- 
rum,dehigleichen inden Ceneuriss Ecelefiafticis,umd 
Baronıi Annalibus: . —— 


Anno 770. Al. Frauc. Cap Frant 6.2.29 gi 1 


© feq. hat König Carolus M, emen Xeichstag 
ormbsgelegt/ auff Demfelben haben die £ 

ten von den Gemeinden ihrem König fürbracht / 

wie Daß den Landfchafften und Srädtenzu groffen 

Dr Ehen ng ed Kriigs 

die Biſchoff ſampt hnen der Städt Buͤrgenſchaf 

ea 
ir rer Pfarrherren lange Zeitim 

hen müffen : —5* g face und —5 


wolle der Koͤnig den SränckifchenGefesen und rd’ 


nangeneinen Articul deß Inhalts zufügen daß in 
einem Kriegs⸗Heer über zween oder drey Biſchoff / 
die von den andern Biſchoffen / unter emem Metro- 
litano geſeſſen / hierzu erwaͤhlet ſolten werden / 
—* ihnen den Untertanen wider den Feind aufis 
zuziehen nicht ſchuldig ſeyn / ſondern bey ihren Kira 
chen den Gottesdienſt außzuwarten Daheim ge⸗ 
laſſen werden ſolten / dann fie gänglich entfchlof- 
ſen / der Biſchoff Kriegszug nichtmehr zu geftats 
ten / noch darein zu bemwilligen. Obnixe omnes pre- 
camur , & ur concedantur rögamus, quia Au - 
nus volumus aflentire , ut nobilcum ad talia per- 
gant. Ut ergohzcomnialvobis&a nobis, fivea 
faccchloribus veftris & noftris, fururistemporibus 
age ulla diflimulatione conferventut, fcriptis 
Ecolchiafticis inferere jubete , Kinterveftra capi- 
tula interpolare præcipite. Oiß / als ein billichs und 
Chriſtlichs Begehren hat König Carolos genehm 
—— dergeſtalt zu halten verordnet: Omni- 
us notum eſſe yolumus, qui non folum ea,qu@fu- 
per Epifcoporum& presbyterorum,hoflium vexa- 
tionibus & precibus, & pro nobis & pro vobis ſieri 
xogitaftıs,‚concedere optamus; fed quicquid pro 
Sanfte Dei Ecclefiz & facerdotum, five torius 
puli & vera utilitate inveneritis, cencedere 
parari 


Cuf ode Uberfomneng der Geiftlichen ift in 


um canonum & * contincstautho- 







| 
. 
| 









. paratifi mus, & mödo ilta ſicut petuſtis concedi- 
ter König Ludwig in Teutfchland Anno 860, 
a; — 5 dergleichenin der Conſtitution 
hm und feinen Brüdernauffgericht/daden 
BGemeinden auff ihren Schluß eine folche Confir- 
wmationund Beſtattigung gegeben worden: Ervo- 
Aaumusʒ ut vos & cæteti homines fideles noſtri talem 
&rectitudinem, & tale falramentum inre- 
s habeatis,ficut anteceſſores tempore ati- 
noſtroxum habuerunt & juſtitia & lex 
inferyetur, & pauperes homines talem 
mhabeant, ſicut tempore antecellorum 
lex & confuetudo fuie, & ficut fideles 
Imuniter confenferunt, & fcriptonobis 
ayerunt,& noscum illorum co 
Kcommuniter volumus, 
Das ſechſte / 
auff den Reichs⸗Verſamblungen gehan⸗ 
eniſt: Wann entweder Feind das Teut⸗ 
he Königreich zu bekriegen im Werck geſtanden / 
eRnige wider deß Reichs Feind aufferhalbzu 
ten Noth ſeyn ermeſſen / oder mit Denfelben Frie⸗ 
d Anſtand zu machen / oder den gemachten wie⸗ 
auffzuheben / für rathſam befunden Hincmar. 
0 daß man zufor derſt ſolch Fuůͤrhaben den 
anden auff gemeiner Verſamblung fürgetragen/ 
n alle Nothdurfft und Bereitſchafft ers 
was überkommen und verabſchiedt / ent⸗ 
oder Kaͤyſer ſelbſt und perſoͤnlich / 
ch deß Rei age riten zur 
eution md Werck gericht. Hiervon feynd in 
rien der Bräncfifchen König und Käyfer viel 
la zu Erſtlich bey Gregot. Turon. wel⸗ 
Geſtalt König Chilpericusin Teutſchland feis 
ner a König Guntramnoßrieg zu erwecken 
fürgenommen/ und darvon auff der Fürften und 
Stande Berfamblung mit vernänfftigen Urſachen 
abgehalten worden. t.6. hif. Frane.c,9. Anno 760, 
_ Mex Pipinus cernens Vaifarium Ducem Aquita- 
* Morum minime confentire, ut juftitias faceret Ec- 
io, :c.iniit confilium cum Francis, ut iter per- 
— Aquitaniam. Regino /,2. Anno 764. hat 
erKönig Pipinus tin Reichstag zuWormbs 




























ET 


IE 


ehalten/ undvon ziweyen Kriegenzugleich mit den 
Ständen berathfchlagt. Nehmlich / Aura. Franc, 
Rıgım ea er allbereit rider den Hertzo⸗ 
einzu Aquitanien fürgenommen/ wolteverrichten/ 
undein neuen wider Thaflilonem den Hergogenzu 
Be. ne RyferCarolus die Sachfendem 
Königreich unterthänigzumachenfich 
ſchlo — Sürhaben den Staͤnden auff 
Achstag zu Wormbs entdeckt / und mit derſel⸗ 
u den Kriegfürgnommen. Armal. Franc, 
—— AReginolih.2.Anno 773. erſucht Pabſt Adrianus bes 
Au König Carolum durch feine Geſandte / daß 
erihme und derbetrangten Stadt Nom wider De- 
Aderiumder Longobarder Koͤnig wolt Huͤlff und 
Rettung ſchaffen / Koͤnig Carolus hat de Pabſts 
Berbung auff allgemeiner Stand Verſamblung 
berathichlagt / darauff die Huͤlff bewilligt worden. 
Darvonfichtim Leben Caroli Magni aljo: Et præ- 





Das 11. Buch, Cap XXXIX. 
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131 
celſus Rex Carolus ſumpto confilio una cum FVan- 
“eis,quid ageret,promifit feauxilium Romanis prie- 
“biturum, tenuitque cam Francisgencraliter Syno- 
— in Genuacivitate,&e, Pith.» Annal, Regi- 
no I,2. — 
Anno 776 hatten die uͤberwundene ſen zu 
rebelliren angefangen / und iſt die Bottſchafft ihrer 
Empðrung Sonig Carolo gen Wormbs gebracht 
worden / da er damahls refidirt/ darauff alsbald die 
Stande dahin beruffen / und von neuer Kriegsrͤ⸗ 
ſtung wider Die Rebellen gerathfchlagt/.Irvira: Cum 
autem in Wormatia DominusRex Carolushocau- 
diffet,tenuiribi Synodum & publicum placitum, 
"&confilio habito introivit cum — * 
ne, Deo adjuvante ĩn Saxoniam. ver 
Anno 797. Demnach Carolus wieder von Nom 
auf Staliain Teutſchland zu Wormbs bey feinem 
Gemahl Frauen Fraſtarden angelangt / hat er das 
bfteinegemeine Berfamblung der Stände ange 

Ut/ und zuforderft venfelben feiner Berri 

in Italien umbftändige Relation und Pericht ge 
thany und darauff mit denfelben Rath gepflogen / 
welcher Seftalt der Eydbrachigeungehorfame.Her- 
609 Thaflilo zu Baͤyern zu beſtraffen uñ auff derſelbt 

Gutachten / gedachten Herkog auff dreyen Orten 
mit Krieg angriffen. Weil er nn Exem⸗ 
pel allenthalben bey Regitrung derFraͤnckiſchen Koͤ⸗ 
nig in den Hiſtorien zur Hand ſind / konnen ſie von 
dem / fo ferner Nachrichtung begehrt / daſelbſt auff⸗ 
geſucht werden. Annal.Franc.Regindib,2, - 

Anno —* berufft Kaͤyſer Ludwig der Erſte alle 
Reichs⸗Staͤnde in gemeine Verſamblung / und hat 
Fre en was — u 
daß etliche Voͤlcker in Hiſpanien rider das 8 
Reich auffruͤhrig worden / und ſolche Rebellion zu 
hintertreiben / hohe Noth ſey. Diß Fuͤrhaben deß Ads 
nigs haben Die Staͤnde belobt / und dahm die Sach 
ermeſſen / daß ſolche Rebellion deß Reichs Untertha⸗ 
nen mit Ernſt zu beſtraffen. AuffdiefeRatificarion 
hat der Ränfer zuſorderſt die Anheber der Rebellion 
gen Aach offentlich citirt / und auff beharrten Unge⸗ 
Km den Krieg wider fie ing Werck gericht/ und 

iefo ——— und betrangt / biß ſie fich ergeben / 
und umb Gnad gebetten. 

Succedente æſtate eccitopopuli fui generalicon- 
ventu,retulit eis fibi delatumrumorem ‚quod que. 
damVafconum pars, jam pridemin deditionem fa- 
fcepta , nunc deditionem meditatein rebellionem 
aflurgeret , ad quorum reprimendam pervicaciam 
publica utilitas poftularet. Hanc regisvoluntatem 
omnes laudibus profequuntur, nectaliain fubdiris 
contemnenda, ka potius feveriflimerefecanda te- 
ftantur, &e;Pich.ine Arnal. ä 

Don Koͤnig Ludwig gedachten Kaͤhfer Ludwigs 
Sohn ſteht Annal.Frtd,unterm Jahr 858. Con- 
dicto placito & defignatisad hoc fpecialiterComi. 
tibusin villa Alemannia,qusvocatur Ulma (villa 
INma) Notingum Epiſcopam & Eberhardum Co- 
mitem Millos Ludovici nepotis fui fafcepit & audi- 
vit,&cc, Reverfus in Franconofurt , cum multa de 
utilitateregni cum fuistra&taret atque difponerer , 
tunc etiam decrevirtres=xercitus in diverfos regni 
faiterminos effe mittendos. 

An,d71. Ludovicus Rex Germ. menfe Ö&ob. 

N 2 ‘cum 


———— ⏑—Ä 
= 


= 


2132 — 
— —— — 


„in —— 


de Thuroz. Eo tempore Cafar Pafch 


contra Bohemos irruptionem 
ium fuarum 
miſit Arrum Epifcopum & R lum Comitem , 
aliosquecum ds Amal,Fuld.An.889.Rex Arnol- 
— era- 

conventum habuit,&c. Inde itaqueedictumeft 
inexercitum,&c, ‚[F Don Henrico Imperatore, 
» ejus noministertio,mtldet Chron.Hungar, Joh. 


+», Colonixcelebravit,& cumPrintipibus fuiscon- 
» filiarus eft,qualieer Regno fuoinjufte illatam ab 
„» Hungaris injuriam vindicare ; qui con- 
„ corditer confulueruntei, ur Hungaros, qui fine 
„cauſa regnum ejus hoftiliter irruperant, armisin- 


ET) vaderet, Sic. 8} 


Das Siebende. 
Eo ʒwiſchen dem Königund Staͤnden / oder den 
6 —— 


rungen each» 
ſen / emein l 
Kr a ent ri 


geftellt/und durch diefelbe alle Strittigkeiten verglis 


ild gegen König Clotarium Fürderung 
nommen. Aimon.lb.4.c.1,refe- 


* und auffgehaben worden. Als die Königin 
und 


‚und? hfürg 
‚zirt fich der Königauff der Stände Verſamblung / 
er — 


und ſagt / daß ſe m die das Koͤni 
ruͤhrten / für denſelben müffen erörtert und aufiges 
tragen werden/ wolteauch mit derfelben A 
gefättigtfeyn. Conventumnobilium debere cum 
congregareFrancorum, & communi tra&tatu de 
communibus confulere tus ; fevero Re 
‚zum in omnibus pariturum, nec priceptis promifit 
‚obftaturum. &pfchreibt Greg. Tur.d.1 1.6.40 Dems 
Nach König Lorharius die Land am Kheinftrehm zu 
feinem Gewalt ziehen woͤllen / habe die Königin Bru- 
childispon Wormbs / da ſie damahlsHofgehalten/ 
ihre Geſandten denſelben entgegen geſchickt / und die 
Lande ihren mern nicht zu verunrubigen gebet: 
ten. Darauff derfelb zur Antwortgeben : Judicio 
Francorum eletorum le difceflurum,& quicquid & 
Francisinter fe & cos judicatum foret , velleexple- 
ze. Dergleichen Erempel wird bey gedachtem Hi- 
Ktoricozwifchen König Lothario und ſeinem Sohn 
Dagobertoerzehlt, e.40..11.&4.9,c.20. tem Kds 
nig Ehilprichin Teutfchland hat feinen VertenKös 
——— durch Geſandte begehrt / daß er 
König Fredegunden / welche ſich in deſſelben Schuß 
begeben / umd begangene liſtige Mordthaten an ſei⸗ 
‚nem Vatter und andern Königlichen Stamms / zur 
Beſtraffung wolt lieffern und zuſchicken. Auff ſoich 
Suchen hat König Guntramnus den Geſandten zur 
Antwort geben. : Es hätte fich fein Vetter zu bes 
ſcheiden / daß dem Herfommen nach folche Irrun⸗ 
gen im Königlichen Geſchlecht vor den Reichs⸗ 
Ständen auffgemeinerBerfamblung fürzubringen 
undaußzutragen/dabin er dann diefe Sach wider 
die Koͤnigin wolt geftellt feyn laffen.In placito quod 
uscundtadecernimus, tradlantes quid opor- 
teat hieri. Et miſſutum negavit. Turon. lb. 7. hiffor. 
Franc.cap.y. 14 
IntitaCaroli M.undLudovici Pii ſeynd derglei⸗ 
liche Exempel zu finden/apud Pithzum Nach⸗ 


ESpeyriſcher Chronick 
—— 
—— — Ständen 


ten erhaben allein von den 


— und Kohn — / —— 
Ni gruͤndli ri u 
ithardo d iche * Dune 


are er 
anderm fagt König Car fandten feines. 
Bruders Käyfer Lotharii ; In conventum | 


‚cofmuniconfenfu ftatuerantvenirefe velle, man 


vie ut fibi comunem utilitatem, uti promiferat.qu@- 
sercac ſtatuere vellet fibi placere:Sinaliter de 
quod Deus q; ſuus faorum confenfuillidede- 
zat,confilio fuorum fidelium inomnibus fecundum . 
Deivoluntarem parere fe innotuit.lb.2. Darauf zu 
—— — —5*7 
nen Sachen nicht Richter und Partheyen g 
ſondern der Furſten und Stände deß Reichs Er⸗ 
kanntnuß und Rechts ſpruchs gelebt haben. 


Das Achte 


Iſt / darvon auch Tacitus Meldung thut / daß auff 
ſolchen Reichs: Berfamblungen die ungehorſame 
und Verbrecher der Reichd-Conititurionen ver⸗ 
klagt / und nach) Befindung geftrafft worden: Ueet 
apud conciliumaccufarequoque.& difcrimencapi- 
tisintendere, Dann die Trutfebeisrängifehe —* 
und Email ar den Brauch gehalten / daß 
der hoͤhern Stände keinen in begange nen Uberiret⸗ 
tungen der Reichs⸗Ordnungen für fich/ fonderm 
auff gemeine Reichstaͤge citire undberuffen / umd - 
‚Durch der Stände Erkandtnuß zu verwürckter 
Straͤff verdampt haben, ’ - 

An-614,alsdie Königin Branechildis vieler th⸗ 
rafıfchen Handlung halben verhafft wordi/ ſchreibt 
Ammon.lib.4.c.1.Daß König Lotharius die ſelbe den 
De Otänpen firgrielerunbnadhihren Urtheit 
ſchleiffen / und in Stück verreiffenlaffen. Vosdul- 
cillimi commilitones & preeminentesFrancı=Pri» 
mores decernite, cui ſubjecta ſupplicio tanti obno- 
xia fceleris. ‚Dergleichen — erzehiet Gregor. 
Turon.lib.8.hiftor.Frane.cap.21:C30. 

An. 788. hat König Carolus einen Reichstag zu 
Ingelheim gehaltenzun dahin Herhog Thaflilo auf 
Baͤyern beruffen/ welcher von feinen Unterthanen/ 
defgleichenvonandern Ständen / den Francken / 
Longobardenund SachfervvormKönigunkeichee 
Staͤnden befchuldigt und anklagt worden/ daß er 
ſich öffentlich vernehmentaffen: Ermoltelieber todt 
En / als in der auffgeladenen Dienfibarkeit def 

ränckifchen Königs und Königreichs lehen Item / 
daß er in einem Krieg nichttreulich bey König Pipi- 
nogehalten/und im Läger flüchtigen — J⸗ 
tem/daßer die Hunnen wider das Teutfch Königs 
reich zu Friegen bervegt undangeftifft. Dieweil dann 
Hertzog Thafilodiefer Ding mit Zeugen uͤberwun⸗ 
den/ undder Bezüchtigungnicht in Abred ſeyn koͤn⸗ 
nen / iſt ervon den Staͤnden vom Leben zum Todt vers 
urtheilt / aberauff Koͤnig Caroli Unterhandlung / 
und weil er ihme mit Blutfreundſchafft verwandt / 
wider begnaͤdigt / ſampt ſeinem Sohn Theodo bes 
ſchoren / und in ein Kloſter beſchloſſen worden. Diefe 
Geſchicht erzehlen Annal. Franc. in vitaCarol. Regin. 
lib.2.Und ſagt dieſer: Cum omnes capitalem fenten- 
tiam proclamarent, Rex mifericordia motus, eo 
quod confanguineusejuscfler, obtinuit ab ipfis DA 
&luis 


* 
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& ſidelihus id eſta ſtatibus regni)ne morere- 
ne re een ‚ter- 







proftrartis Jiceiitiamin monafteriumineroeundi 
„utibi peccata ſua deplorate poſſet. Simäliter 
luse jus Theodo fecit. Igitut attonſi ſunt /& in 
oki en a 
ig Bernk. in Kaͤhſer 
en 
helich und Gr 
einen fr rieg und 
erhetzt (8 Dicebat enim, fe non elle deteri 
is: K ‚Regis regnum obtinendum, ex 
Ailioneporem,, quamfilium minoremfu- 
m. 5 "Oerhnach erfich aber wider d 
gerckt/ hat erdem Kaͤhſer ein 
get han’ umd ſich auff Gnadund Ungnad er⸗ 
Ader denſelben alsbald / biß auff allgenteine 
hund der Stände verwahrlich ——5 
amt nach den Redlinsführern Seigtits 
Weltlichen Standes getracht / biß er diefels 
zur ind bracht / und im Jahr 8 18.alleigürs 
 Ertände nach din Oſtern gen Aach beruf⸗ 
Y it. Theganusfagt/ degeft. Lad, 
paſcha habuit magnum cönventum po- 
1,&c. Daſelbſt die Rebellen und Landfried⸗ 
geftellt/ / warumb und auf was Urſachen / 
welchem Ende fie ihr Sürhaben gericht/ bes 
\ t/unda ff biſchehene Außſag und Bekandt⸗ 
au b nach rd ee Recht vom FebenzumTodt 
Beidamptworbden wiewoldie Stände fürgut und 
cheulichern Frempel / tiber alle mit Ernſt / ohne 
an! * fol — — Kann 
der Känfer Diefelbe dergeſtalt gemäfligt / Daß feinem 
Metter je Allen feinen Sıra m Weltlichen 






























au 























d8 ft ang / die Augenaußgeftochen / 

te Biſch fi 8 Standes entſett / beſchoren / und 
ing Rio] erbeichlöffenwerdenfolten, Dißerzehlen 

mmbHAndigdie Armal. Franc, Theganus vıra Lad, 
£ at alfo : Fuere hujus confpirationis authores 
Egiddco regalium amicorum primus, Regınerius 
blim Comes Palatii Impetatoris, Reginardusprx- 
< erze regalis. Erantautens hujusfceleris 


m 
vom plures clerici feu laici,interquosAle- 
pius Epifcoposhujustempeftatis procella involvit 
Antelmum —*— Mediolanenfem, Wolfoldum 
en ‚led & Theodulphum Aurelianen- 
im. Poltquam vero defeltionis propalati ſunt 
es,& cuftodie mancipati,Aquisgrani Impe- 
; tdecreyerat,hyematumregreditur,ibique 
- ufque dum facram Pafchz folemnitatem celebra- 
fer,rcmoratur,Poft cujus feftivitatistran actam ce- 
lebriracem Bernhardum, hactenus Kegem cjusque 
preflä triftiori ſententia luminibus orbari confenfit, 
feet multisobrinentibus& animadverti ineoscota 
ſereritate legali cupientibus. Epiſcopos porro hac 
immanitate conftti&osabEpifcopisreliquisdepo- 
fitosmonalteriis mancinavit, czterorum aut nul- 
Jum velvitra privari juffit,velmembrorum ampnra- 
tionemultari.fedaliosexulari,alios jufitattondi. 
As 29.hatfich dergleichen Kebelltonwiderstänfer 
Ludroig rhab.n,deren Redtinsführerderfeld guffm 
Reichstag zuNeumägen ven verſambleten Reichs⸗ 






fautores in ſupradcto ſcelere debetent puniri, SB 


ui, © A Ps] 
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* zu verurtheilen uͤbergeben / deren rtheilauch 
eo re 
-Franc.beyberührtem Zah Bericht zu finden, 

-© Anno 828. Conventus ———— menfeFebr. 

Sakus;inguo Baldrico Ducikori Julienfi,dumob- 

icererur &:probatum effer, ejus ignavia Kinjuria 

\vaftatam a Bulgarisnoftram’regionem, pulfus eft 


; Ducatw&änterquatuor Comitcs ejusdem poteftas 


Bere ern Pich,$@Aumal.Frane. 
Ro ar derer nl 
wigs deß Erſten Sohn, iftzufindenv dab er eben jols 
chen Proceß gehalten: Ludovicus Rex conventum 
habuiein; purg / tettia ſeptimana poftPafchz, 
An.86 in quokrneftum fammatem inter omnes 
'optimätes fuosquafiinfidelitatisreum publicispri.. 
vavithonöribus: Utonem quoque & eringarium 
fratremejus, arque Sigehärdum Comites, WaldoL 
ucA ‚cumaliisnonnullis, quafi con. 
‚Plices intidelieacisejus,fimiliterexaudorayit, " 
° DefigleichenKönigCunradusder letzte in der Caro⸗ 
lin erðeſchlecht / als Erchinger und Berchtold&ehris 
der / Grafen zu Schwaben / tapffere Obriften/fo Am, 
213. mit herrlichein Sieg diellngarn in Teutfchland 
überwunden / ſich ſampt ihrem Schteefter-Sohn 


Luitfrid / an Biſcho lomon zu Coſta ri 
fen / denſelben auff der S I 5 05 


verwah 
lich in ihre Burg gefuͤhret / undhinrichten wolle 
der Bifchoffaberihnen —— — ee 
men / und die dbruchige Handlung an Konig 
Cunradum gelangen laſſen / hat derſelbe die Staͤnde 
deß Reichsalsbald gen Mahntz beruffen und ihr 
Bedenken und Urtheilhierüber vernommen/tvelche 
erkennt / Daßobberührte orey Grafen Haab/ Gut/ 
Leibund Blut verwuͤrckt / inmaſſen auch alsbald 
Derfelben Güter confifeirt/ die tafen gefangen/die 
Execution der Urtheil der Staͤnde deß Neiche volfnz 
ſtreckt / ud Anno 9 16. mit dem Schwerdt yon Pers 
ben zum Todrgerichtworden, 
Armsl.Regino,Contralius, Eckardus jun. in ca- 
P.S.Galierzehltdie Hiſtori mit Umbftänden/ und 
endlich fagt er vom König Cunrado ; Confjlio de- 
hinchabitozrimo colloguium publicum Mogun- 
ti®,poftea generale edixit concilium,ubi tribus jllig 
legeabjuratis & proferiptis, priediisque eorum ig 
filcum redattis,Majeftatis reiscapita damnata fünt 
Goldaft.rom, 1.Alem.rer fol.4$. r 
Das Neundte 
Iſt bey den uhralten Teutfchen zu CorneliiTaciti 
Zeiten im Brauch und Ubung geweſen / nehmlich / 
daß Die hohe fürnchme Negenteny als die Brifte/ 
Pfalggrafen / Hertzogen und Grafen auffden gemei⸗ 
nen Verſamblungen vom Koͤnig / und nit urhun 
der Reichs⸗Stande erwehlt / und mit def Keichg 
Fuͤrſtenthumben belehnt worden. Tacıti Wort laus 
ten alfo: Eliguntur ın iisdem conciliis & Princi- 
pes,qui juraper Pagos vicosquereddunt, Gleicher 
Geſtalt haben die Fraͤnckiſche Konig oder K 3 
allgemeiner Zuſammenkunfft mit Wahl und Con- 
ſens der andern Staͤnde / die erledigte Furſtenthumb 
mit tauglichen Perſonen erſetzt und beftellt. Eginhar, 
in vita Carol,fchreibt darvon: Honos præfecti aulæ 
non aliisa populo dari confueverat,guam iĩs qui & 
claritate generis,& opum amplitudine cxterisemi- 
mebants /F Dahero licfet man zumoͤfftern In „ 
3 prin- 


—— 


* 


ne > &pestifihe Sheonic 


»princi Majotisdomuselegerunt.Item:Her- 
— ee domus defun&to,Francı Ebroi- 
„ num hacdignitate,üt major eflet in Aula ‚confti- 
tuunt. Item Hildericum fuper fe levant , Majo- 
tem dom? Wolfoldum,&c. 87 MortuoWarnario 
—— ri ran, wor en 
habuircum Proceribus& leudibus (Leuten populis) 
Bu i uefolicitavit, DE rn Yo 


—————— — 


An.8abð.Ludovicus Imp. Wormatiam venit, ha- 
bitoque generali conventu Bernhardum Comitem 
——— in bSrc HK pann ERICH 


 merzfuxprefecitwite Lad. 


Anno 861, Carolus Calvus placitum habuit in 
Compendio,ibiqueoptimatum confilio Rodober- 
to Comiti Ducatum inter Ligerim & Sequanam ad- 
verlus Britonescommendavit.Regin, lb, a. Als Ca- 
en ins Regiment Fommen An art 
de zuändern unterftanden / welches Diefelbealseine/ 
dem alten Herkommengang widerwaͤrtige und rem 
judicirfiche Ieuerung dem König nicht überfchen 

ich fammenthafft gen Witmar 


unddu nn die fie zu dems 


| e muban 
— rn pbendhnepie Srönungaugpnihthe 


willigt / biß die Belehnung der Fuͤrſtenthumb mit ih⸗ 


sem Kath und Zuthun fuͤrgenom̃en worden. Amm. 
lib.5 0.36. Regni Primores indıgnati ‚quiaquibus- 
dam honores dederat fine illorum confen- 


fu,& obidadverfum ipfum confpirarunt, & con- 


ventumfuum in villam Vitmarium conduxerunt. 
An 895. hat Känfer Arnulfuszu Wormbsauff ans 
—— ſeinen Sohn Zwentibold mit 
ligung und Ratification der Reichs⸗Staͤnde 
zum Herhogen in Lottringen * und das Koͤ⸗ 
nigreich Locharii zum Hertzogthumb def Teutſchen 
Rechs gewidmet und verordnet. Regin.lib. 2. Ar- 
nolphus Wormatiam venit,ibique Optimatibusex 
omnibusregnis ſuæ ditionisfubditis fibi occurren- 
tibusconventum publicum celebravit ‚in quo con- 
ventu omnibusaflentientibusatque collaudantibus 
Zundibolch filium regno Lotharii prefecit. Als 
Kaͤhſer Cunradus das Hersogthumb Schwaben 
auffgericht/unddamit Burchardum alten Adelichen 
chlechtsundtapffern Helden belehnet / hat er dafs 
felbenicht am Königlichen Hof/fondern auffele 
meiner Neichs, Yerfamblung, und der Fuͤrſten 
willigung verricht: Generaleedixit ConciliumMo- 
guntiz, Sueyiz Principum aflenfu ftatuitur Ale- 
mannis Dux primus Burchardus gentisilliusnobi - 
liſſimus & virtutum dote probatıllimus. Eckhardus 
junior,in cafıb,S.Galli Monafl.cap.1, 
zum Zehenden/ 

Alsinden Zrändifchen Rechten verordnet / daß 
die Grafen als verordnete Landrichter und Verwal⸗ 
terder Jultig Durchs gank Königreich zu —* 
Tagen hres Gawes Unterthanen Klagen und Be⸗ 
ſchwerden anhören und erdrtern / und welche von 
denfelben nicht erörtert und gefchlicht werden koͤn⸗ 
nen / vor den Känfer oder König zu deſſen Außfchla 
und Entſchied gebracht werden * dann offt 








ſtri, aut Comites eis juſtitiam facere noluerint, E 
empla find in der Carolinorum Ben ing fie 
Meng/auf KönigLudrvigsin Teutfchland Bier 
fepndDifehieergefaht ; Anno 53. Anna, Fa, 
Habitaeft Synodusex voluntate & precepto ejus, 
dem $erenillimi Principis in ciyitate Moguntia 
Metropoli Germaniz,prefidenteRhabano venera- 
biliejusdemurbis Aschiepilcopo „ ‚cum omnibus 
Epifcopis & AbbatibusOrientalis Franciz, Bojoa- 
sie & Saxoniz , & illiquidem dgabfolvendis que- 
ftıonibus Feclehafticis tractatum habebant * 
vero cum Principibus & Præfectis provinciarun 
publicis caufis litıbusque componendis infiftens , 
am Syriodalia corum decreta [uo judicio 
comprobavit,&c. Bojoariam reverfus eft, /bid.co- 
dem Anno: Profettus eft in Saxoniam ob corum 
vel maxımecaufas judicandas, qui & pravis & ſub- 
dolis judicibus negledti,& multimodis (ut dicunt) 
legis ſuæ dilationibus decepti , grayes & diurur- 
nas patiebantur injurias, Igiturin loco qui dicis 
tur Niniahabito generali conventu,tam caufas po- 
liad fe perlaras juftoabfolvit examine , quam ad 
e pertinentes poflefliones juridicorum gentis de= 
Cretorecepit. 

Anno 873. Hebdomada pafchali finita Rex de 
Franconofurt tranliens , in villa Bifefter prope 
Wormatiam placitum habuit,filiosque fuosH. Lu- 
dovicum vide licet & Carolum ad audiendum fin- 
gulorumcaufasconflituit , ut quicquid illi perfe 
terminarenonpollent, patris judicio refervarent, 
Unde aceidit , ut undıqueconvenientium querimo- 
niis legitime terminatis, unusquisguecum gaudio 
* in fua, m 

nno 764. verfchaffte Cancor Graf im Rhein⸗ 

aw dem Klofter Lors ein Stüc a * 
bergab uͤber ĩ 2. Jahr hernacher/nchmlich An.776. 
unter der Regierung Caroli M. def verſtorbenen 
Grafen Sohn Emerich dem Abbe und Klofter am 
Königlichen Hof ftreitig gemacht / und als lie 






maͤſſig umbzuſtoſſen / unterftanden. Auff befchehes 
nen Rechtſatz hat der König fampt deß Reichs Fur⸗ 
ſten / nach ven Fraͤnckiſchen Rechten erfennt/ Daß 
Graf Emerich nicht befugt / das jenige / fo feine 
Eitern rechtmäfig und in Schriften geſchenckt / 
toicder zu erfordern : Darüber KönigCarolusdeng - 
Abbe deß Klofters ein Schrifftlichen Urtheils⸗ 
Brieff ertheilt / deſſen Titul fteht : Preceptum 
eyindicatorium Magni Caroli: Carolus gratia 
Dei Rex Francorum,virilluftris, veniens ad nos, 
&c.Tunc nos una cum fidelibus noftris,id eft,Ha- 
gino, Rothlando, Wichingo, FredegaricoComiti- 
bus,necnon & vaflisneftris,Theodorico, Berthol- 
do, Alburino ‚Frodberto, Gunthmaro taliter yifi 
Sfumusjudicavific, ut de hac caufa omni tempore 

, ipfe 













gatum,& 
ſt illis in poftmodum ex hac re cauſatio. 
| — — — — 


J 
— 


u 
1 


* 
3 
% 
’ 


. LEE 2220 »r - q - ’ 
gr a7 . — 53 ng 
un Me ae Eylffte. uns Tue 
BY LESERN Das Eylfft UT: WIEN B 


* ‚ ug) 4 
84 


fe Abbas habesterindica 
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de vegiere de. Königmehrulsernen Sohn gehabt / 


Br das h ri 
3%, oſches alles Durch Die. verfambiete 





andfchafften ein ſonder Haupt verorduet / 
in unterſchiedliche a er 
nde ben 
Aſtreckt und verricht worden. Vom erſten 
\ il nehmlich der König Wahl / iftdroben im 3+ 
Lap. Mel Dur ge hen. Don unterfchiedft tr 
Abtheifung hat mandiefe Exempla.Anno768:ndcd) 
Rönigs Pipini Abjterben habe die Stande das ganz 
seeReich in zwey Theil vertheilt/und feinen hinterlafs 


een Frber et lound — jedem ein 
| geil jugetygnt Kur m zu Königeneingefegt: 


folenniter generali conventu 
mbos (Carolim & Carolomannum) Reges fib 
onftittiunt,eaconditione premifla,urtorumregni 
cpus ex@quo partirentur,& Carolus am partem, 
aam patercorum Pipinustenuerat,Carolomannus 
ero eã atruus corum Catolomannus preerat, 
ciperet. Suſcepta ſunt urrung; condi- 


eã, cu 
——— 
endam 


3 e,82 pats regni divifi juxta modum fibi — 


itum ab utı r aeft. Eginh. invita Caroli, 

An 806 Dank Cor abgan rind 
reich/mit Vorwiſſen / Zuthun / Bewilli⸗ 

gen un SurheiffenderStändeindreyTheilvertheift. 


Sonentum habuit Imperator cum-Primoribus & 


Optimmatibus Francorum de pace conftituenda & 
obfervanda inter filiosfuos, & divifione regni faci- 
endaintres partes; utfciret unusguisqueillorum , 
—— tueri & regeredeberet , fi patremor- 
tuofoperftitem efle cöntingeret. De hac partitione 


&tellamehtum factuta, & jurejurando abomnibus 


m confirmatum. Annal,Frane, In berührs 
ment iſt diß in Acht zu nehmen / daß Caro: 
Aus is augeinem Koöngreich drey gemacht / in 
Be: zum Roͤnggeſetzt / und jedesauff 
keit zu 






Manier und Geſtalt / als wann das Reich 
beyfarmmen in ſolcher Freyheit und Gerechtigs 
regieren verordnet 7 und keinem uber deß an⸗ 


| den P * Land und Unterthanen einige Herr⸗ 
vder Jutisdi&tioneingeraumtUndder ſo Ita⸗ 
* n un 


dden — BEER Die gertmofe 
Prerogarıv nicht gehabt / noch hiemit über feine 
a bergröfrnocamädtigermorben. Das 
Son weitläufftiger Beiſeht in beruhrten Teftament 
den. Bon Käpfer Ludwig dem Erſten / Caroli 
Ka zu leſen / daß er fich das Koͤnigreich / oh⸗ 
weder Stände Bewilligung und Gutheiffen / unter 
feine Söhne zutbeilen unterftandeny und diß neben 
anbernfeinen®erbrechungen Urſachgeweſen / daß er 
Deß Königreichs und Känferthumbs entſetzt wor⸗ 
den Dann der 7.Pund feiner Entſetzung lautet alſo: 


2 ud 


> a ee A 


Das 11. Büh, Cap XX XIX. RT 


Annal.Pith, In divifonibus Imperii ab eocontra 
communem pacem & totius Imperii falutemadli- 
* —* temere Ares kr fine confilio& 
itate fecit. Hernach hater r849. das 

Königreich —— Sranckenin 330 * 
theilt/ mit eben den Bedin dungen / inmaſſen in feines 
Vattern Caroli Magni'Teftament verſehen / und 
ac Öotaitn nach Bean unbe 
u ticichnet und beſchneben 7 

ur —— ori ' i 
mblung en / die? eröffnet/ und 
alsfievon männiglichbefi —— — 
ſolcher Verordnung gemäß zu Werck gericht Im- 


perator æquo, ut/ibi luisque viſum eft, libramine 
ommnedivilie Imperium, preter Bojoariam, qua 
Ludevicoreliguir.His 


actis & ſuis univerlogue 
populocvocatis ‚data fıbi optione Loebeiuet ie 
vio Mofaauftralem fibi partem delegit , Occiduam 
—— — reliquit, & ur haberet co- 
ram cundto populo fevelle. vit. Imperator er- 
o letabatur,& cundtus populus talibus applau- 
dens,omniztibi placeredicebar, Anal, Franc. 
535858 ÜbferbenyNichar. fe 
\ yſerLugwigs Abſterb ithar.l,4.feynd 
groffe Srrungen zwiſchen deffen Erben wegen ber⸗ 
meynter ungleicher Abtheilung der — er⸗ 


wachſen. Ind weil Kayſer Lotharius bevorad mit ſei⸗ 
nem Theil nicht erſattigt — 5— 


—— und Weltliche Fuͤrſten von hm 
abgeſondert / und König Ludoyico —— 
ihnen die Königreich und Landſchafften in Sred und 
ruhigem Weſen zu erhalten. angelegen fepn, laffen / 
beygefallen / und ein andere Übtheilur omen, 
Ehe fie aber zur endlichen gewiſſen Richtigkeit ges 
ſchritten / zuforderſt vonihnen gewiſſe richtige Er⸗ 
klaͤrung erfordert / ob fieanihres’drudersXegierun 
Gefallen haͤtten / und nach deſſen Exempel / oder na 
Gottes Befehl und Willen ihre Regierung anzuftel 
len vorhabens: Dgrauff ſich beyde Bruͤder in Ant⸗ 
wort etklaͤret / ſie wären uhrbietigivermittelftöjöttlis 
cher — ‚and Gottes Willen 
und Befehl gemaͤß zu regieren· Hieruͤber dieverfambs 
lete Stände ſich auff ſolche Maaßerkläret/daf num 
ein jeder fein Königreich annehme + und daſſelbe 
nach Gottes Willen und Meynungregiere / woͤllen 
wir euch erinnert/ vermahnet/ auferlegt und befoh⸗ 
lenhaben. Palam illos percontati funt,utrum illud 
per veltigia fratris ejedti,an ſecundum Dei volunta- 
temregerevoluillent :; Refpondentibus autem, in 
uantum noßle ac policDeusillisconcederet,fecun- 
Ken fuam voluntatem ſe & fuos gubernare & rege- 
revelle. Ajund,& autboritate divina, ut illud fufci- 
piatis, & fecundum Dei voluntatem illud regatis, 
monemus,hortamur atque præcipimus. 

Ludwig / König in Teutſchland / gedachtes Kaͤh⸗ 
fer Ludwigs deß Eiſten Sohn / hat Anno ð72. auffm 
Reichstag ‚zu Forcheim fein Königreich in drey 
Theil vertheilt : Rexmediante quadragefima apud 
villam Foracheim generali conventu habito filios 
ſuos de regni pattitieneinter fe diflidentes pacifica- 
vit, & quam quisg; partem poft obitum fuum tuerä 
deberet,liquidodchienavie: Ubi & HLudovicus & 
Carolus,dıli ejus, in conſpectu totius exercitus, 
fidem feilli fervaruros elle omni vitæ tempore, 

jura- 


auff genneine Vers 


vs er 
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al Def * — — 
der ung oͤnigreichs Teu 

ergan d unter König Arnulph / König 

—* * nn 8* eh zu fine 


Iſt / daß die Stände auff den aa een 
ungen von Mn, Ordnungen 
delt. —* unter Carolo M. hietiun ſolcht — 
ordnung gefchehen / weil hin und wieder Durch viel⸗ 
—* ung dir Stände und Städt Die Sorten 
verfälfeht undgeringert / daß alle und jede Muͤn⸗ 
gen nirgend anderft dann im Königlichen Pala- 
—— und ſolche —* — * Me kon bl 
* antze Reich gen 
Det Asa quia In iverf locis contra 
juftitiam & contra edictum fiant,volumus,ut nullo 
alioloco moneta(cudatur) nifiin palationoftro , 
nifiiterum% nobisalirer fuerit ordinatum , Angel, 
lib.3.cap.13. 
Unter Känfer Ludwig dem Erften ift den jenigen / 
fo —— 
fest / ünd fofie deß Balfches überwunden die Handy 
“ damitfie gemünget/ abgehauen/ und Die barzu vers 
oiffen geweſen nach der Perfonen Stand undBe⸗ 
afendeit mit Geid oder Leibs⸗Straff gebuͤſt wor⸗ 
i lib.4,cap.20, De falſa moneta jubemus, 
utquicam comprobatus fuerit,manusei 
amputetur , & quihocconfenfit,filiber,60. folidos 
Es iſt auch og gehn und vers 
abfchiedt worden / daß alle frembde und ungerechte 
j afft / und nur einerley Muͤntz 
imgangen Teutſchen reich geben und genom⸗ 
men werdenfolte. Und damit fich hierüber niemand 
en hat der Kaͤyſer mit Bewilligung der 
St — beſtimmt und angeſetzt / da⸗ 
rınn ich manniglich der verbottenen Sorten ab⸗ 
thun / undohne Schaden verwechſeln oder außge⸗ 
ben konnen / und hernach niemand andere / als die im 
he gebottene einerley Muͤntz / nehmen und geben 
dürffenbey Verluſt der Müng/die widerdas Kdict 
eingefehleicht worden. Angef.lib.2.c.18. Demoneta 
&tempus,quandounateneret, & alix omnes cefla- 
zent conflituimus, Hocomnibusnotumeffe volu- 
mus quodut absqueullaexcufatione cito poffit c- 
mendari,fpaciumufgque ad miflam Sandi Martini 
- daredeerevimus, ut unusquisque Comitum infuis 
minifteriis.de hoc jufionem noftram tunc poflie 
habereimpletam, quatenus ab illa dienonaliz,fed 
folz pertorum regnum noftrum habeatur , juxta 
<onftitutionem, quam de hac re comitibus dedi- 
mus, & in capitulis, inguorum minifteriis moneta 
utieur,conftitutumeft, Et poft: Ut autem juf- 
onoftrainhac re citius impleatur volumus, ut 
quicungue ab illa die alium denarium negotiandi 
cauſa pertulerit, A Comire & miniftris ejus er 
tut ah eo /F Hierben iſt nicht zu vergeſſen / daß die 
Pin a ihre Müng mitihrem Bild ges 
„ Ichlageniwelches Procopius 1.3.debell.Gorh.alget; 
„‚wasraresund ganz ungersöhnliches / fonderlich 
Wwas die gäfdenen Sorten berrifft/befchreibt : Au- 
„, zeitm nummum nativo € Galliarum metallo hi 
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cudunt, non Romani Imperatoris, ut cæteri ſo⸗ J 
lent, imagine, ſed ſua im ‚Perfarum fiqui- · 
dem Imperator etſi ad arbirrium argenteim nu- „) » 
mifma facit,aureo tamen.non illi faseft fuam ut „, 
iem, nec barbarorum Princeps, alius „, 


imaginem ; nfpiciane, welches auch »> 
mitder Juden Binfgtofihen beſtaͤrcket wird in» - 
en ide 






und die berfehrifft ? BET, 
—R X& 
Zum Dreyzehende /⸗/⸗ 

Wann geſchwinde Theurung und tung 
na: und Bein eingefallen 4 
man mit gemeinem Rath hierinn Leichterung 


geſucht. Als unter Carolo M.itt gefegt und gebotten/ 
daß die Seiftliche und Weltlicht Furſten / Biſchoff / 
Acbbt / Graſen und Herren emjeder mit fo vicl Vor⸗ 
raths an Fruchten fich verſthen ſollen / Darvonerfe 
Haufigefinderhalten und außbringen fönne: Wañ 
aber entweder von deß Reichs Lehen / oder feineneys 
genthuͤmblichen Gütern ſoicher Vonath erbauet / 
daß —— —* tig / und ein UÜberfluß ges 
t / denerverkauffen wollen/ hat man auff jedes 
alter / wie ſolches verfaufft und hingeben werden 
ſollen / ein allgemeinen Taxt gemacht / der nach da⸗ 
mahliger Zein dem Kauffer und Berkauffer traglich 
gefallen / ein Malter. Habern umb 2.-Denar.ein Mal⸗ 
ter Gerſten umb 3. Denar. ein Malter Speltz umb 
4Denãar. vor ein Malter Merl Denar. DeCon 
Nitutio iſt dieſes /Angeſ.lb.u.c. 126, Ibid. 
1.04p.8.132. Confideravimus,quia per plurima lo» 
ca famcs valida eſſe viderur,utomnes Epilcopi,Abs» 
bares, Optimates& Comites fcu domeftici & cun⸗ 
&i fideles,qui benclicia regalia,tam de bonisEcele, 
fhafticis,quam de rel quis habere videntur ‚ut unus- 
* ſuo beneficio ſuam familiam nutricarg 
jar,& de fua proprietate propriam familiam nu- 
eriat, Et ſi Deo donante fuperfe& Super familiam 
fuam aut inbencficio,aut inallodeannonam, 
sit & venundarevoluerit, non cariusvendat ‚ni 
modium deavenacontradenarios duos: modium de 
hordeo contradenariostres: modium unumdefili- 
gine contra denarios 4.modium unum.de frumento 
paratocontradenarios (ex.Et ipfemodius ſit quem 
omnibus habere conftiturum eft, & unusquisque 
habeat æquam menfuram & æquales modios. 
Es ift auch zu Abſchneidung wucherlichẽ Geſuchs / 
und daher erwachſender Steigerung und Auffſchla⸗ 
ge in Wein und —— und erſprießlichs 
Einſchen fuͤrgewendt / a rkauff verbotten / und 
welcher Frucht zur Ernde Zeit / ſolche wieder zu ver⸗ 
kauffen / auffgeſchuͤttet / oder Wein sum Überfluß eins 
gelegt/zu Dem Ende / was er umb 2..Denar.erfa 
daß er hernach umb 4.0der 6.0dertheurer verka 
koͤnne / daß dieſer als ein oͤffentlicher Wucherer * 
ten / und von der Geiſtlichen und Weltlichen Obrig⸗ 
Feit gebüſt und geftrafft worden. Das hat man 
damahls 


- 


EZ 
















* 


Sehnd der frembden außlaͤndiſchen Kontg / Kaͤh⸗ 
nd Potente —s——— gu 
nemiglich auff al a ANRER Am Are 
md vom König mir den Staͤnden Berathſchla 

fogen und aus gemenem Rath auff ſolche 
Berbungen und Anbrinaen dieſoiution und Ant; 
gefaft/ und denn mit ftartlicher Würckligkeit 





jagen tie vollnjogen toorden. Darvon 
Excmpla * alenthalben im hu. rancor. zu finden. 


aum fünffschenden 
Iſtklar zu vernehmen / von was a auff 
den gemeinen Reichs · Verſamlungen Die König als 
das, und Bater des Vaterlands / mit deifen 
tand edern und Unterthanen / he 
Brüdern und vertrauten getreuen Sreunden Rath 
gepflogen /nemlich von allen geiftlichen und welt“ 
ichen Sachen und was zu Erhaltung Ehriftlichen 
m egiments/ des Könige 2 * * 
Reputation und Hochheit / guter erſprießlicher Pos 
 ficey/ den Unterthanen ins gemein zu friedlichem 
guten Wolſtand / Auffnehmen und Vermehrung 
beylich und fürträglich erſchienen / und auf deren 
Sutachten/ ohme groſſen Parat / Difputat und 
MWeitläufftigfeit / Fur und in wenig Tagen alle 
Mothdurfft reifflich bevacht/decretiwt/ verabfchiedt/ 
und su Werck gericht/ den natürlichen eingepflantz⸗ 
nRechtenallerdings gemäß. Was alle anlangt 
und b ſol auch von allen beliebt und beſtet⸗ 
get warden. Darzu dann infonders beförderlich 
offen / daß die Konigund ürften felbft perſon⸗ 
‚felbft / und nicht durchihre Räthyihr 
ei efagt und fürbrachtrumd der weitlaͤuff⸗ 
figen und faft unzahlbahren Rechten und Gloffen 


Sp der.Diftori Kaͤyſer Ludwigs des Erſten ſteht 
diß : Juxtamorem Francorum Regum au- 


zumnaletempus venationibus infumpfit, hyeman- 
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diqque gratia trans Rhenum, locum eujus voca- 
um eft Franconofurt , petivit, ihique cofven- 
tum juflit fieri circumjacentium nationum, o- 
mnium fcilicet, qui trans Rheni confiftentes fluen- 
ta ditioni Francorum obediunt, cum quibus de 
omnibus, quæ utilitati conducere vifa funt, per- 
He rebus congrue profpiciebat. 


—— —— isgrani conven- 
—————— Lane Se senen- 
ciantes fibi miſſõs de omni fuoregno, quos profta- 
tu fandteEcclefiz reftaurando deje&o, vel confir- 
mando ftante miferat, audivit, & quicquid utile ju- 
dicavit, ſancta impellente devotione fuperaddi- 
dit, nihilgue intatum reliquie , quiequid ad 
honorem fan&t« Dei Ecclefix profieere pofle vi- 


fum et, Interea capitula quedam legibus ad- 


—* in quibus forenfes claudicare vide- 
» qua: haftenus veluti perneceflaria vide- 


Und das noch mehr ift/hatder Kaͤyſer auff dem 
beruͤhrten Reichstag wider feinen Willen das Kos 
nigreichbehaltenyumdnach der&tändeSefallen fich 
ehelichenbe — —— eich dieſer 
It: ua tempeſtate monitu ſuorum uxo- 
fiam copülämmeditabatut inire. Timebatur enim 
a multis,ne regia gubernacüla veller relinquere, 
fed cömpellebatur , tandemque eorum voluntati 
fatisfaciens , & undegnaque procerum ee 
ciens; Judith filiam Welfonis Comitis nobilis- 
f{imi in mätrimonium junxit. fol, 373. 
Auttumni tempore in Theodonis villam con- 
venire generaliter populum fuum precepit , in 
quo loeo tres legati enorum venerunt, 
395. Und vergleichen Exempla find in groffer Ans 
zahl zu finden. Und biervon redet gar Bar und 
gründlich Hincmarus folgenden Innhalts: Epif. 
1,ad Lind: Balbum Rerem: Legimus in antiquis 
hiftoriis , quia fepe, quando Reges conftituti 
funt, inter regni primores difcordia orta eft, 
quoniam aliqui fine aliorum confilio ejus confti- 
tufionem fibi vendicare voluerunt ‚qu& difcor- 


dia non fine —— fuit pacificata. Er 
ulo poft : Ludovicus avus v cum regni 
—— confilio pacifice regnum difpofuit. 
Et iterum ; Vos feitis, quia pater vefter prius 
Remis de conftitutiöne veftra poft illum in re- 
imine regni cum Primoribusregni fui diſpoſuit. 
oft cap.7. Sub celeritate mietite ad Hugonem 
& Gozolonem Abbates, & ad Bafonem & Con- 
radum , &’Bernhardum , itemque Bernardum 
Comites, & petite, ut talem locum, ficut eis 
commodius vifum fuerit,nobis&eis, qui in iftis 
artibus ſunt, fed & illis,qui in illis partibus 
et zer nar provideant , & vobis mandent ‚ut 
illic veniatis cum primoribus, qui in iflis parti. 
busfune.. Et taliterquique cOnveniant, ut regnum 
non depredetur nec devaftetur ‚& communi con- 
ſilio de communi neceflitate & utilitate tractetis. 
Cap: 8. ibid. Necefle eſt & bonum videtur, ut 
omnes communiter de communi neceflitate & 
utilitate traftent, Et necefle eft , ut cum Dei 
& veftris fidelibus tractetis & difponatis. Cap 10, 
De generalibus veroEcclefix & regni negotiis fine 
generali primorum regni conſilio & confenfu 
& fpeciale 


> 
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ſpeciale dare conſilium neſcio, & conſenſum de- 
liberare non valeo nec præſumo. 


Das XL. Gapitel, 


Welcher Geftale Carolus Magnus die Kirch 
3u Rom nach feines Vaters Pipini E⸗ 
rempel reichlich begabe/ und erftlich Pa- 
tricius oder Sürft zn Rom / h der 

 Aongobarder Boͤnig / der erfte 
Zäyler unter den Teutfchen worden ſey. 


Longobarder / foüber zweyhundert Jahr 
—— 
tigs Tags nach ihrem Namen Die Lom⸗ 
*2 iftberohnet / haben offtermals die 
— — — 
u H 
————— oe Um 
haben fie —— 


Longobarder König worden / und den Roͤmern 
nd ihren Landen mit fonderm Eyffer und Ernſt 
nachgetracht / und im Jahr br etliche Staͤdt 
bestoungen und behalten. Dieſen Verluſt und 
Schaden klagt Pabft Hadrianus Durch Borichafft 
König Carolo in —— / erinnert und ver⸗ 
mahnt denfelben mit groſſem Eyffer / dab er nach 
dem Erempel feines —2 ———— — 
H.Apoftels Dean Eigenthum und KirchensChter 
aus der Feinde Gewalt zuerretten/ fen fürnehmfte 
Sorg woltfennlaffen. Analtaf. Anal. Franc, Ba- 
ron. En lib.3. Jsal. Dieweil dann König Caro- 
10 albereit vor Fahren eingebildet worden, wie hoch 
dem H. Petro an Handhab feiner 36 ing» 
talia gelegen/ und der jenig eınen Ehrifkli en Koͤnig 
fich nicht nennen ſolt / Der zufehen undgefchehen laſ⸗ 
fen wolt / daß demfelben fin Erb und Eigenthum 
von Zeindenentfrembdt und vorenthalten wird/ hat 
er fihmitgrofiem Volck im Jahr 773. in Stalıen 
begeben,undnach vieler Bemuhung endlich im Jahr 
hernach König Defiderium fampt Weib und Kin⸗ 
dern gefangen, mit fich in Sranckreich geführt und 
das gange Königreich Italien zu fernen Gewalt und 
Handen genommen / bafjelb etlichen Hertzogen / 
tie von Alters Pich. #» hen Sig.ub.4./ub 
init. Annal Franc. aber di Stade Rom / Grafen und 
Obriſten uñ Blirgermeiſtern zu regieren und verwal⸗ 
ten befohlen. In —— Rom hat ihm 
bit Hadrianus der IH. gu Gemuͤth gefuͤhrt / was 

er Anno >55. beneben feinem Vater König Pipino 
der Kirchen verſprochen / nemlich / daß er alle die Land 
und Herefchafft / fo des Heil. Apoſtels Petri Erb 
und eigen’ demſelben / ſeiner Kirch und Statthalter 
molt übergeben und einraumen/ mit Bitt / folche 
ferne Zufage wuͤrcklich zu vollnftrecen. Anaftaf. Ba- 
ron. Ann 774. 795. 9.7. Demnach nun Carolus 
die Brieff feines Waters zuverlefen angehört hat 
er diefelbe UÜbergab nicht allein beftättigt / fondern 
dem Heil.Apoftel Petro zuEhren / und zu Erlangung 
der eigen Seligkeit mit zweyen neuen Fuͤrſtenthu⸗ 
men’ Spolet und Tufcieny und anderer {ande Ge⸗ 







en und Einkommen vermehrt/ jedoch mit Bow 
vollfommenen Königlichen Gewalts üb 
alle folche Land und Gürftenchum. Salva fü € 

Ducatus Iperatoria in omnibus domi, 
natione & illorum quoad Imperatorem ſubjecti 
ne. Vide in donatione Ludevici See: lib. 3.18 
Job fin. Aus den Miffiven/ fo bald Hadrianus 
König Carolum damals lafien abgehen / | 
Nehmen, Daß er der Pabſt eben mit Dem 
————— orfahrer Pab 1. 

1 
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i UP 5 ylv 
eigenthümlich gefchencft / und damit Das ewige £ 
benund Seite zur Belohnung langt dt. 
Dann in der Summari der 35. Miſſih mırd Davon 
mit Diefen Worten geredt: a (i 
hac Epiftola) continentur, & Pine pstici 
pro reftitutione patrimonii $. eur. Meminit lo: 
nationis Conftantini $.Sylveftro Pap« factæ, & a- 
liotum, Qui pro anima fux falute multa donarint 
B.Petto, * a Longobardis ereptafint,ac dicit in 
Lateranenfi fcrinio eas donationes haberi,Carolum 
novum Co inum nominat. Baron. Anne79$. 
n.7. Cent.Eecl.8. e.10. Und daß die Ehriftliche Ki 
nig / Pipinus, Carolus und Käpfer Ludwig / und an⸗ 
dere ihre ——— mit der erdichten Ubergab 
damals umb ihre Gerechtigkeit / ſo ſſe ais Uberwinder 
der Longobarder / und Nachfolger in den Kaͤyſerlichen 
Landen /mit Darſetzung Guts und Bluts ri | 
groͤblich —— incma- 
zo inderdritten Wiffiv am 13. Cap uk. ‚Der 
£efer wollealihie inhalten / und erwegen / was zu uns 
fer Zeit der berühmte Cardinal Baronius füb Anno 
1191, fchreibt/undfagt: Ob es wol mit Derlibers 
gab Käyfer Conftantininichts/dasgant Werck ers 
Dicht und falſch / und derKirchenzu Kom nichts fürs 
träglich ſey / ſo bleibe Doch diefelbe bey ihren Yanden 
und Leuten / und ſey darmit vonandern Känfern bes 
gabe worden, deren PrivilegiaamTagefenen. Nun 

finde ſichs aber daß Koͤnig Pipinus, Käpfer Ca- 
rolus, und Känfer Ludwig nicht alleinan dem allen 
den Anfang —5 auch ſolche Schen⸗ 
ckungen beftättigt/ und die folgende Kaͤhſer folche 
ihrer Vorfahren Gaben und Beftättigungen theile 
genehm gehalten und gut geheiffen/ Diefeaber alle 
Der erdichte ungsgründete Dinge dar ju verleitet 
und bethöret worden ſeyn / fo wolt daher folgen / 
daß man den sechtmäffigen Befis und Nugung 
der fo lang genüsten (Sürftenthum / Sande und 
Leute Feines wegs behaupten koͤnne / fintemalalles 
auf jtvepen falſchen Gründen befteht: Erftlichs 
daß Conftantinus S. Petro Italien geſchenckt: 
Und zum andern/ daß ihm folcher Gaben halben 
der Himmel und Seligkeit zur Belohnung wieder⸗ 
fahren. So fagt Baronius ferner  dafi ein Pabft 
unter den Alten’ fo doch umb der Kirchen zu Rom 
Recht und Gerechtigkeit viel Frrungen und Streis 
tigfeit gehabt fich Des Känfers Conftantini Do⸗ 
nation und Privilegien jemals beholffen / oder 
derſelben Meldung gethan / biß auffs Jahr 1054. 
in welchem Pabft Leo. der IX. aus Einbildung / 
als wenn diefelbe warhafft / fich Darauff gezogen 
und 



















tund gegrändet hat Auhie aber erfegeint- Daß Ba- 
‚toni en rer voraus der Sum» 


mars Pabſt Adtiani Brieffs angezogen/ und er un, 
en 
ttens und u 2 nig Cardlo gejtellt / 


‚daf T etri patrimonium, 


F je Beredung di ärger eo Me 
} der Kirchen zu Nom fürgetragen / 


‚ters auch für ein Gedicht gehalten und Spräuer 
enenm — rg gefagt: Die 
Spräuer fen fehr gedeplich und hab der Kirchen 
Beh Srucht eıtiagen. Aber Baronius fagt: Es 
pabe Fein‘Dabft Der Donation Meldung aethani/ 

oder der Kirch m echt damit verth igen koͤnnen / 

arvongar nichts vorhanden. Iſt derwegen Der 

ige/ ſo im Grund 
und groß gemacht / und die Potentaten 
umb das / ſo ſie mit Darſetzung 
Lebens / ihrer Unterthanen Schweih und 
———— loͤblich erſtritten / 
ch und flrſaͤtzg vernachthtilt / und — 
aſt Adkianus deſto ſchwerer zu verantworten / 
König Carolum mit dem Ungrund bericht / 
nitantini Privilegia ligen verwahrlich in Late; 
adas ſich doch gar nicht in der Warheit befunden. 
mnach ul a Sri Be er De 
antß Italien mit Auffrichtung guteröefag und Bes 
ellung per Regiment im geiftlichen und weltlichen 
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vo 


— en. re re A ee) ee en a ee 
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Standy Fñedund Wolſtand erbauet / hat erauch 
ben Titul von folchen Landen geführt / und fich in 


‚feinen DBrieffen König der Longobarden gefchries 
ben /umd Patricium oder Zürften der Römer. Es 
- Jinddie Schreiben, daß Carolus bey Verbeſſerung 

ind Bean der Regierung zu Nom Pabit 
 Adrianum I om ſampt hundert und drey und 
funft; öffen/ Aebten und Prälaten zufammen 
befchrieben/ mit denfelben von der Kirchen Noth⸗ 
uff; EEeeRenaN Europ Sipebert-Grasian, dift. 
63.c.18 Synodo, Theod. à Nien, Sigon. lib. 4. Ital. 
Und nachdem fie befunden, daß bey der 
-  MBahlder Päbfte viel Tumult und Blutvergieſſen 
‚Diieil es an einem Haupt gemangelt / für dem 
man jich als Obrigkeit zu fcheuen gehabt ) entftan; 
den / eh vrrabſchiedt worden / daß die Bekaͤttigung 
eines bſts / ſo offt es zumFall komt / deßgleichen die 
Enſſchung aller Biſchoͤff in Caroli und feiner Nach; 
kommenden Gewalt und Macht beftchen fol. Da⸗ 
‚sonihm der Pabſt und Eferifey den Titul eines 

Advocati geben / und die Roͤmiſche Känfer und 
Könige Daher jederzeit der Kirchen Echuß-Herin 
oder Möge zu fehreiben herfommen / fo ſey auch 
damals Carolus durch einhellige Zuſammenſtim⸗ 
mung des Raths und der Blugerſchafft zu Rom 
am Patricio , das iſt zum Obriſten und Fürs 
N über Rom erwehlt und angenominen tvorz 
‚ben... Wiewol nun dieſe Meynung groffen Beh⸗ 

II heutigs Tags hat / fo befindt ſich doch aus 
ber P Schreiben an Carolum Far / daß 
- ibme der Titul eines Patricii zu Rom viel Jahr 
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J 10: alt fe na Ad Darauf of 


* Ser Er 


Sachmdefiomehrnachzudencten/woeil man dasjes 
gar nichts/ und nicht vorhanden un 


Vatẽt zu erweiſen. Poflquam dono 
ten £ 
loci 


Das IL Buchs Cap. XL. 3 29 


68. 770. Dominis 
egi & noftr 


jUDOr/ Memlich Anno 755. allbereit qugkeiom 
als in Pabfts Ste zu ts abe ugceignet / 
——— 
— his Pin Reg 


Dr ’ 
















zu erhalten aterland 
und P 1 in weicher Denpa 
uam 





andy Der Kir 
tung fich, als tin 
tris Caroli ad jus & proprietatem $.. ar 
rn enie ld us ala 
tunc opus erät illis omnibus — 
patricio, & deputatus fuit Catolus gnus p 
Patricio, ut habetur ce fe 
Spmodo. Et habebat patricius, quia pater‚patriz, 
curamı jutlicii temporalis , & prefuit in tempora- 
libus Papa fe de iplis minime intromittente : I- 
mo patricius ſ dum gloffam antiquam ‚in c. 
Adrianns 63. diff, _ ater Pap& in temporalibus 
fuit ‚ ſicut Papa in fpirieualibus ejus pater, Pa- 
ericii dıi, quia * ut patres filiis, eipublicz 
providebant. Zolinus lib.2,teflatur, pätticiosfu- 
pra — Pr=toriofediffe, & dignitätem pa- 
ericli ab Imperatore proximam /g° & 4 Conftan- ,, 
tino Magrio introduäem falle l gqüa dignitate, 
Advocatia Etclefie Roman originem uxie, 97 
Und Leopuldus de Babenberg, or ver 
lichen Rechten, fagt / libr. de Zelo German, ver. 
Princip. cap. 4. auff ſolchen Schlag: Als Pabft 
Stephanus der II. ım Fahr ficbenhundert ‚und 
fün und funffzig Koͤng Pipinum und feine 
Söhne Carolüm und Carolomannum zu Könis 
gen geſalbet / habe er fie zu Regenten und Schutz⸗ 
Herren über den Stul zu Rom ermehlt / und das 
her feyen die Römifche Könige Advocari der Kits 
chen von derfelben Zeit verblieben. /# Anna- 
les Francorum Fuldenfes feßen 08 ins Jahr >53. 2 
und zwar / als der Pabft zu dem König Pipino 5 
in Franckreich gesogen / Huͤlffe wider der ER: 
gobarder König Haiftal phom zu erlangen’ wel⸗ \ 
En auch glaublicher vid. PAg.229. lim. ul. £) 
ieweil aber König Pipinusder Iater/und Caro. 
lomannus Caröli Bruder eben ſo wol dieſer Särfts 
lichen Ehren und Macht kheuhafftig geroefen/ und 
ipinus Der Vater ſo lang er gelebt / die Bewa 
tung aller Herrfchafft in Jtallen beftelte / ift dieſelbe 
hernacher /nach deſſen todtlichen Abgana An.768, 
und nach Abfterben Cärolomanni auff Carolum 
alleinermachfen. Romani ex tunc per patricios do. 


S2 minari 





minari ceperunt , & fic regnum Italicum 3 
— —— —— 
— al Cr 
—— 
fo 
nad — en aus Ftalier 






und Weltliche zu Rom ihme denfelbi 

au je ef an 10 * ai 
Bean 
| — ‚ ohne allen Zwang 










‚ r e der rie chrieben / 
Earo lus habe damals / nemlich Ann. 75. ( Ammal. 
— or engen und je 
ac Rech abs meiLDur ie Rsumatten 
fafteinntu ericht Dana we⸗ 
feine Diner uf 3 * 


mals etwas feindliche oder mit Gewalt fürgenom- 
mie’ ſo hat derhalben Carolus vorberührten Titul 
—— Aeũ oder Obriſten Fuͤrſten derRdmer/und 
ae oder Advocati der Kir; 
Ferm Boote — * anEli- 

Biſcho ien An. 794. 
Tarolus, Gratia —B— Longobar- 
dorum, ac PatriciusRomanorum, filius & defen- 
«for $.Dei Ecclefiz, Elipando Toletanz civitatis 
ae &e.ımdfonft hin und wieder. Dar⸗ 
auß in acht zunehmen / daß Carolusdas Oberkeitli⸗ 
che Ampt Patriciat / weltli 
die Herrfchafft über Rom und der Stadt zugehörige 
Lande gehalten / als das Ampt eines Advocati 
und Schuss Herm Über der Kirchen Regiment. 
[8 Smvorher gehendem Capitul von denen Sachen / 
„welche auf denen Reichs Verſamlungen find vor: 
genommen / und außgemacht worden / im dem 
oO ten Stuck bey dem Urthel⸗Brieff / den Carolus 
a —— loſters Lors / 
„ſo ge n im Jahr 776. gleichen in dem 
— — ers / hat er / 
„ wiedafelbft zu ſehen / ſich nicht Des Prædicats Pa- 
„ericii Romani gebraucht / wol aber in einer an; 
„dern Beftättigung im Jahr 779. alfo 15. Jahr 
„bordem Brieff an den Elipandum, auffgerichtet/ 
„da erfich folgenden Titul gegeben: Karolus,, Dei 
„gratia Rex Francorum& Longobardorum,ac Pa- 
"„tritius Romanorum. Wie er aber zum Roͤmi⸗ 
„fehenKäpfer gekroͤnet worden / hat er ſich des Tituls 
„Patricii nicht mehr gebrauchet + Annales Franc. 
„melden folchesgangdeutlich: Ablate Patricii no- 
„mine Imperator & Au appellatus. 
n Sleichtwolbefindet fich/ daß dag predicat, Parri- 
„cius, bey einigennachgefolgtenKänfern verblieben, 
„tie fich dann Otto der Groffe im 28. Jahr feiner 
„Regierung/uemlich im Jahr963.alf0 efehrieben: 
„Otto. Dei gratia Rex Francorum & Longobar- 
„dorum ac Patritius Romanorum, 

Was maſſen aber Carolus hernach den Kaͤh⸗ 
ferfichen Titul erlangt / umd auff alle feine Nach: 
Fommende ren epflantzt / 
davon findt man folgenden Bericht. ‘Demnach 


en⸗Stand / und 


Ebreyriſcher Chronick 


das ae ee und gang Ftalien durch Ans 
fiftu | ng abſts Gregorii wider i ——— 
nem Theophanes : Gregorius S. Preful Rom. 
Leonem per Epiftolas, tanquam inique agen- 
‚tem redarguens,, ab illius Imperio recedere fa- 
ciens, &c. Baronius Anno 730. Naurum und def: 
fen Opriften in Ftalia in Auffſtand / Ungehorfe 

und Empörung gefallen/ und die Känferliche 

Ruf die man damals im Die Kirchen mähnigfi 
Augen zu ftellen / und dabey ihrer Obrigkeit zu ers 
nem ım Brauch gehabt / allenchalben —* 
gerſcheitert / theils mit —5* etretten / und 
furgewendt / weil des HErrũ hr und der Heis 
igen Bilder im den Kirchen vom Kaänfer verbotten / 
daß auch des Kayſers Bildnußnicht zu dulden / hat 
das Kr een Gemeine fich verglichen einen 
a ae 
| rg mmen / zu er⸗ 
gg Paul. Diacon. Omnis exercitus Ku 

ne, nifi eos prohibuifleet Pontifex, Imper 
rem oe fe conftituere fuiſſent ag Als 
Don — hat ihr Fuͤrnehmen wiederrathen / 
nd die Furſorg getragen / es möchte daher der 
Käyfer mit einer Macht aus ‚Orient auffzubrechen 
bewegt / und in Italia / bevorab zu Romein betrubs 
ter ſchwerer Zuſſand verurfacht werden: und Die 
a0 und Geiſtlichkeit zu Rom des Laſis der Käys 
ferlichen Ungnad infonders entgelten. Weil aber 
die Roͤmer und gang Italia —— en Unter⸗ 
thaͤmgkeit dergeſtalt von etfich hundert Fahren her 
gewohnt / und Die gantze Regierung allenthalben 
„auf folche Form gericht / da fie eines metfichen 
Haupts und Schirm-Herm wider feindlichen Us 
berfall und Belögerung nicht entrathen Fönnen/ 
haben fie die Teut ſche Sränckifehe mächtige Könige 
u Obriften Sürften oder Patricien / dergleichen 
ie offt gehabt /erfohren und angenommen / welch es 
chin Ranfer hat ziemlich verantivort werden Fön; 
nen unddie Wahleines Käpfers alſo etlich Jahr er⸗ 
figenlaffen. Hernach ums Jahr >97.als Conftanti- 
nus der 7.Käpfer zu &onftantinopel regirt/hatfeine 
Mutter Irene ıhren leiblichen Cohn davon abzu- 
ſchaffen / und die Kaͤyſerl. Hochheit auff fich zu brin 
genigetrachtet / und derhalben denfelbenmit Lift zu 
behafftenverfügt/und feyndihmealsbaldin 9 
die Augen außgeftochen worden / darvon er wegen 
grojfen Schmertzens fein End genommen, und hat 
rene nach feinem Tod ins fünfte Jahr das Kaͤyſer⸗ 
thum vehmwaltet. Es hat fich aber bey folcher unrus 
bigen Regierung des Kaͤyſerthums zugetragen/daf 
zu Rom der Kath und die im Regiment der Stadt 
und Landfchafft bey veruͤbtem Abfall vom Känfer 
beſchwerliche Eingriffder Päbft erlirtenrundzufehen 
muͤſſen / daß ſie die Hand mit ing’ Regiment einge; 
fehlagen/ welches denen im Ampt der Obrigkeit h⸗ 
rer Freyheit verderblich und unträglich feheinenreol: 
len / derwegen als das Reich eines Haupts geman; 
gelt / und die Regierung und gantz Kahferthum auff 
einem Weib beſtanden / haben fie Diefen baufäl- 
ligen Zuftand und ihre Gelegenheit in acht genom⸗ 
men/ und gegen Pabft Leoni dem Dritten viel 
Wiederwärtigkeit unterftanden / melde zur 
Thätlichfeit aufgefchlagen / nemlich als gedach⸗ 
ser Pabſt in einer Proceßion gangen / haben 
jtoren 
















Anaftaf. Baron. An.799:».2. In folgender 
Jah ſelbſt mit grofier Macht ſeines Volcks in Ita⸗ 
en ſich begeben/ und mit Verbeſſerung und gebuͤhr⸗ 
lichem Liber! 5 Einfehen. der entſtandenen 
Zwiefpalt und Unrichtigkcit imgeiftlichen und weit ⸗ 
lichen Regiment abgeholffen. Zuforderfl,nach dem 
er zu Rom den. 8. Decembr. Ann. 800. angelangt, 
‚(Egınh.mvsra ——— * ER 
‚ais und feines Gegenthtils au igkeitlichem 

‚zu erörtern furgenommen / deßhalben Kundfchafft 
„und Zeugen verhört/unddie dererweckten Kebellion 


.) 





ckung zur genommen / und wird geſchrieben / 
‚Daßeraufm Mas zu Lateran auff einen Tag 300. 
‚enthaupten laſſen / und viel ing Elend verdamt habe. 
Compil. Chron. . Dierveil aber Der 
Pabſt der Bezüchtigten zullagen von feinen Wi⸗ 
er So, ge werben Fönnen/ hater 
in er erfamlungallerStändesin Gegen⸗ 
«wart Des Königs /vermittelft geleiten Eydes auff 
das heilig Evan gelium fich unſchuldig erklaͤrt / dabth 
man ihn verbleiben laſſen. 
Demnach nun Carolus die Tag des Monats De- 
cemdris in Abhelffung vieler Streit / und Rechts⸗ 
Sachen zugebracht/batder Rath / Kriegsvolck und 
u ms 
d effelben zu Geinuͤth gezogen / und t 
fie zu Zeiten Pabſt Gregorii mit —— eines 
ne ayſers und Haupts in Occident fuͤrgehabt / 
doch wegen der Gefahr vom —— — i 
‚peldamit zurück halten muͤſſen / jetzo bey Regierung 
eine Weibes im Känferthum ins Werck zurichten 
erwünfchte Gelegenheit zu feyn ermefien. ( Sigon. 
ib.4.Nunquam defuerunt quialium imperiititulo 
decorandum eſſe contenderunt. Cujus rei poft f=- 


‚pe mentio renoyatackt.) Pabſt Leoder Caroli tr⸗ 
len an und groffe Milde / Wolthat 
und fonderliche Neigung zu Beförderung der Kirs 
‚hen Auffnehmenin viel Weg genoffen/ hat gleich 

als diß das befte Mittel zu Erzeigung danckbar⸗ 
























en Gemüths befunden / daß derfelb zum Känfer 

g undaußgeruffentoird/mie dann beyde Theil / 
der und Rath ſampt der Buͤrgerſchafft / einhel⸗ 
lig mmen/auff den Tag der Geburt Des 
Chriſti / folch ihr Furnehmen zu vollftrecfen. 
mit dann folcher Atus (Sigon. lab. 4. Ital.) mit 
‚gesiemender Herrlichkeit und was Darzu gehörig / 
t abgehen / hat der Pabſt erſtlich König Pipi- 


‚ben 


en! 
en / zu 
neh 
‚we 
fer 


eder gen Kom, 
mpt einfegen laſſen. Annales 
endem 










— nden/nach Geſtalt ihrer Verwuͤr ⸗ 
u Straff 
Pla 


1/ ben der gen Be: 
end 


ath der Bürgerfchafft und allen 
u erfcheinien lajfen anfagen, 
‘ 2a — 


rrichten ‚ih mag %o 
/ —— [er 


nie Ti Mu 
fürge r 





ri 
mit gleichlautender.Harıno neuen Kaͤp⸗ 
bey Der — Glück gewuͤnſcht / und dabey 
mit allgemeinem Zußfall Geifiliche und Wettliche / 
ohes und niedern Stands/ ihrem Haupt Chr und 
— ce t/ fo hat cin Rath zuXomben 
der Käpferlichen Krönung dem Conftantino li⸗ 
ſchen Brauch nachgefolgt und den Romen * 
ſchrieben / wie fie ſich Dabey mit Ceremonien der 
— 
> 13 au * Jun, 
kuta Einhelligkeit —— 











und nicht in einem Barbari 
chen unbedachtfamen Gsefchrep gehalten warden 
Davon fehreibt BarOnius: Ne putes improvifos 


incompolitos ac diffonos — 


fuiſſe clamoxes tumul 


tuantis ac —— in Ecclefia multitudinis , 


fed potius ras ad rythmum & modosmuficas 
voces tempefätas. Baron. Anno 518. .9. " 
Demnach nun König Carolus fampt feinem 
Sohn Pipinoin derfrüe auf berührten Tag in der 
Kırcden zu S. Peter erſchienen / alle Fürften/ Geifts 
licheund Weltliche / ſampt dem Rath und Bürger 
ſchafft fich daſelbſt verſamlet / und berührte Köni 
vorm Altar zu beten auff ihre Knie fich niedergela 
ſen hat der Pabft nach verrichtem Kirchen-Sebet 
und Seremonien Rönig Carolo erftlich eine Kän: 
ferliche Kron auffgefegt / und einem folchen Stand 
—— Mantel umbgehenckt / darzu alleg 
Volck mit erhabener Stimm gerufen: - 


Carolo Augufto : 

A Deo coronato : 
Magno & pacifico : 
Imperatori Romanorum 


Vita & Vi&oria, 


Diefe Wort ersehlen die Annales Francorum 
und alle ältıfte Hiftorici gleich und auff einen 
Schlag / und lauten auff Teutfch: GOtt verleihe 
Carolodem Mehrer des Reichs / dem von GOit ges 
kroͤnten / dem Groſſen und Friediicbenden RB; 
* Künferfeben und Sieg. Nach folcher Auß⸗ 
ruffungumd Gluͤckwunſchung ift Pabft Leo zuförs 
derſt fampt allen Fürften und Dem gansen volck 
vor dem neuen Känfer auf die Knie cefallen/ und 
hiemit ihre unterthänige / gehorfame Schuldigkeit 
offentlich erwieſen mie Davon fagen / die Damals 
gelebt / und dieſen ftattlichen Adtum fonder Zweif⸗ 
fel felbft gefehen. Poft quas Jaudes a Pontifice 


nm 3 more 
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PPun m ht 
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gen n 
Und Känfer Carolus den en 


— —— 


egiments zubracht. 


J 
— — 
Stande /über 


' Aebt / Praͤlaten / ic. 


Rſtlich alle Ertz⸗ Biſchoͤf und Aebt 
S rs ru a eh wegen ihres gei 
I lichen Ampts der Kirchen Verwaltung / ſo 
weit ſich ihr. Parochia, Dieces , Bißthum 
Abtey erſtreckt / und nicht derXegalienhalben jedem 
i König Treuund Huld leiblich ſchweren 
en / inmaſſen andere des Reichs Hertzogen / 


Ku aeien Königs — 

eiten 98 Pipini man diß Flar 
Erempel.Hotom. Francog. e.13.0x Puone Carnotenfi 
Epiß. 206. Rexconceflit ‚uteum ad curiam fuam, 
quæ Aurelianis in natali Domini congreganda e- 
zat ‚fecure adduceremus , & ibi cum eo & cum 
Principibus regni de hoc negotio , quantum fieri 
poflet, falvaregni integritatetraftaremus. Factum 
eft, ut condidtum erat, & convenientes in curiam 
petitionemnoftram replicavimus, Sed reclaman- 
te curia plenariam pacem impetrare nequivimus, 
nifi pr — per manum & Sa- 
cramentum ea fidelitatem Regi fäceret , quam 
predecefloribus fuis Regibus Francorum antea 
fecerant omnes Rhemenfes Archi 2 & cx- 
teri regni Francorum Epifcopi. Au perfua- 
dentibus Omnibus curie Optimatibus fa&um eft. 
Das Concilium zu Turon/ Anno 813. unter Ca- 
rolo Magno gehalten ſetzt im erſten Decrer gleich 
im Anfang daß fie fämptlich fich felbft unter einans 
der dem König fehuldigen Ge / und Die es 
luͤbd und Treu / damit fie Demfelben verpflicht / uns 
verbruchlich su leiſten und zu halten erinnert / und 
fur defien beftändige langtoierige Geſundheit zu bits 
ten vermahnt/ welches alles zuthun fie einhelliglich 


und die 
und weltlichen 


jugefagt und verfprochen. 


Primo omnium admonujmus generaliser cun- 


&os, qui noftro tdnvefitei interfuerüne ;ut BEE 


— hau 


affichess intens? fundere pro opus Aubilirace Dei 
columitate omnes fe velle, ſecundum noftrait äd- 
monitionem profefli funt, ut mifericordia divins 
e ori evo illius a 
i 77 







oder rDmacı 
Görtlichen Willen, der heiligen Kirchenumt 
zu Königlicher Ehr / zu euer u — In 
terthanen Heylund Wolfahrt erhalten und behal⸗ 
ten Fönnet, Quantum fciero & ro, adjü- 


'vante Domino, confilio& auxilio fecundum me- 


um minifterium fidelis vobis adjutor ero ut re- 
gnum, quod Deus vobis donavit vel donayerit,ad 
ipfıus voluntatem & ſanctæ Ecclefie & debitum 
—— honrem veſtrum, & veftram fideliumg; 
rum ſalvationem habere, Kobtinere ‚& con- 
tinere pofhtis, ur? 
Hincmarus , Laudunenfis Epifcopus, libello 


' purificationis, quem ſynodo obtulit. Ego Hinc- 


marus Eccleſiæ Laudunenfis A modo & dei — 
Domino feniori meo Carolo Regi fic fidelis % 
obediens fecundum meum minifterium ero ‚ ficut 
homo fuo feniori & Epifcopus per re&um fuo 
Regi efle debet. 

Zum andern / daß die König ihres Gefallens bie 
Biſchoͤffliche Ampt und Abteyen beſetzt / und ihre 
Land und Leut mit Lehrern der Religion / ſelbſt ohne 

bſtliche aa Ha beftellt und verfehen/hievon 
nd Exemplaallenthalbenin groffer Meng / und iſt 
Die unwiderſprech liche Warheit / wie Baronius An- 
no 559. .24. ſelbſt bekennt und ſagt: Sand à Regi· 
bus eſt præſumptum jus preficiendi Ecclefüs pa- 
ftoribus deftitutis Epifcopos , hoc feculo tum in 
Occidente, tum in Oriente, Underzehit viel dergleis 
chen / darauf Färlich erfeheint / daß die Könige im 
Teutfchland von Anfang ıhrer Regierung fo wolin 
der Heydenſchafft und Abgoͤtterey als auch hernach 
beyangenommener&hriftlicher Religion die Geiſtli⸗ 
she inxeltirt und eingeſetzt / und dieſe Gerechtigkeit 
ohne Eintrag ruhig erhalten Unter Koͤnig Cher her· 
to hat ſichs Ernte neh mar lan 
feinen zugeordnetenBifchoffen auf gehaltenem Syn- 
odoeinenihrer Mit: Bifchoff/ Emerich genennt / we⸗ 
gem ärgerlichen Wandels abgefegt/undeinen taug⸗ 
ichern an verordnet / denſelben umb Eon: 
ſens und Beſtaͤttigung zum König abgeferfigt. 
Greg. Turon.biß. 1.4.0.26. legitur idem in bb, devita 
S.Paıram in vita Nicatii Epiſt. Lugdun. Sach dem 
derfelb zu Hoff angelangt / imd feine Wahl gebühr: 
lich befcheint/umd Die Inveftirurbegehrt/hat der Rd: ° 
nig gefragt / wer dem Erg Bifchoffund Synododen 
Gemalt gebensdaß fie den Biſchoff / den fein Water 
Lotharius eingefegt/ Fönten ohn fein Vorwiſſen ab: 
ſchaffen / 
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et fie vermeynten fein Vater haͤtte ſolche 
—* — ———— 
ſe iis Lotharii, qui patris facta cuftodiar, 
ſtro judicio projecerunte Daraı 

nen Acht Sata —* 

wehlten darauf 







— 


| to hingeben/fo fey 
Hichen nicht ziemlich mit Geld nach folchem 

mpt zu trachten / — ſie ſich * ang Las 
der &imoneyni eilhafftigmachen. Turon. 
i.lib.6.€.39. Non eft principatus noftri confue- 
tudo facerdogium venundare fub pretio, fed nec ve- 
ſtrum cum premiis comparare, ne & nos turpis 
lueri infamia notemur, & vos mago Simoni com- 
paremini. Hatdermwegenandieerledigte Stell Sul- 
um einen men vom Adel und gelehrten 
Mann verordnet. Baronius erzehlt diß Exempel un: 
term Fahr 587. 7.35. Im Jaͤhr 255 hat Bonifa- 
—— Bliſchoff zu Maynß eine Reiß in Frießland 


—— pflangen. halben feine Stel zu 
re een abe — wendig er⸗ 
=” A m ipini 
Schreiben erfuchervapder Shnig 


belicbenumd Lullum ein Ehriftlichen frommen Le 
ver zu Maͤyntz einſetzen * ättigen wolt. Baron. 
An.75$.num.35. Almitatis veſtræ clementiam 
diligenter in Dei nomine deprecor, ut filiolum me- 
um& Coepifcopum Lullum,fi Deus voluerit, & fi 
elementiz pe: in hoc minifterium po- 
— orum & Eccleſarum ceomponere, & conftituere 
ciatis prædicatorem & doctorem presbyterorum 
& populorum. Wer davon mehr Bericht bes 
gehrt/ Der hat bey Baronio und in den Centuriis 
Ecclefiafticis Erempelin groffer Anzahl zu lefenszc. 
IF Es haben derotwegen die Bißthuͤmer und Abtey⸗ 
„en von denen Känfern abfonderliche Privilegia 
„tatione liberz electionis ex gremio Capituli er» 
„langen mäffen/ wie Die exempla dergleichen pri- 
„vilegiorum bey den alten Authoribus fich häuffig 
nam auch Klag Fommen/daß Die Capi- 
„eulares oder Mönche fich Derfelben mißbrauchten 
„oder ärgerlich lebten / wuͤrde ihnen folche reyheit 
„oe wieder entzogen / dahero ftehet in Chron: 
„ Laurisham: Defun&o Gerhardo Abbate, fratri- 
„bus ejusdem monafterij de quibusdam infolentiis 
„apud Arnolfum Imperatorem accufatis,& ob hoc 
„abele&ione Abbatis fufpenfis, Adelbero Augu- 
„StenfisEpifcopus, Vir magnz gravitatis & reve- 
„rentis,difpenfatori& per Imperatörem ibidem in- 
„flituitur, qui poftannos quing; ultro refignavit, 
‚ „frattibusg;eligendi Abbatis priftinam libertatem 
„Imperiali auftoritate redintegravit . quamdiu ta- 
„lemillie invenire poflint,, quitalisfit, ut tantam 
„eongregationem queat & fciat regere, & regali 
»dignitati jufta obfequia prebere, g7 






Öntenhandhaven:-Putastunones- - 
| quod 
hiEpifcopum,quem ejusvoluntasel ;no- 


= 
geſetzt und ing Exilium geführt/ den a 
tici 


enver⸗ 
eſſe datos E 


Daun die Könige ohne Päbftliche Mafig 
en/unddafelbit das Evangelium pres ei 


fer mit 
eh e Beillung 
hs ‚geben ermeifen koͤnnen / daß die Kir. 


willfahrt / oder diefelbe der 


‚143 
+ Bum Befchluß diefer Puncten iſt Baronii 
Einrede zu erwegen / da er fagt fub Anno 752. 
#8. XBenn man bey den Hiftoricis Iefe / daß Die 
König die Biſchoff in. hund fie folches 
us Krafft eigenen Rechtens 

fie dergleichen ın der Knchen nicht 

/ jondern der Stul zu Rom habe ih: 
role ertheift und zugelaffen. Ders 


‚halben geben der. neuen Religion 
ich = Se fie fich ſchaͤmen felten/nsenn 
9 geweſt. Seine ———— 


x intelligas,cum legis, A Regibus Ecc 


L menti . R tici 
— — 
ſich Baronius haͤtte erinnert / was er orn 
andern Buch geſchrieben / 3 diefes 
Puncts angezogen ift/nemlich daß umbs%a r559. 
ich dieſes 


alle Könige ın Orient und Deeident 

Mechtens gebraucht / daß fie allenthal | 

Fi 

über ſeyn worden / daß er allhieein anders ſchreibt: 

ebung de 

gkeit geübt," So ſi⸗ 
N 3 allbie 


I erfucht/hat er Doch — 


nung zur LE 


bringen / und damit fein Sürs 
Eee ß ch zu Rom ans 
nglich den be nein folcheOspeigei 
der di mifchen Si 
willigung hiezu fürndthig — nk 
angelangt hätten. Beſehe mannun/welcher Theil 
fich feines Sürgebens habe zu befchämen. | 
Zum dritten / haben die Koͤnig alle Conciliaund 
Synodos im Teutfchen —* nach ihrer Geles 
r Kirchen 
Bervilligung / Gutheiffen oder —— — 
ſamlet / bißweilen auch einem Hertzogen in ihrem 
Namen folche zu verfamfen und zu haften befoh⸗ 
fen, Anno 685. Theodoricus Rex —— ma- 
ar domus in gratiam recipit, ej 
io Synodum Epifcoporum cögit,& in hac Aul- 
tos corum ex fententia Ebroini Epifcopatu 
ie en etiam ar irrevöcabifi exilio 
mnat , ſub tam procello i iti 
——— p o dımefticz feditio- 
Der alte £chrerund Bifchoff Hincmarus 
unter der Regierung Käyfer Caroli — 
der weltlichen hohen Obrigkeit Ampt ſey/ die 
Bifchöffe Fr beruffen und Concilia anzuftellen 
und Die Käfer und Teutfche Könige jederzeit 
demfelben nachfommen feyen : Imperatorum au- 
thoritäte convocatas generales Synodos, & in 
hiftoricis Ecclefiafticis, & in Epiftolis A po. ° 
ftolicz fedis Pontificum teperimus, Et S. * 
ragen Francorum Syn-dos in Gallicis & 
elgicis provinciis convocare fzpe admonnit. 
Hincmar. Epıfl. 6. cap. 27. 28. So beftärtigen 
diefen Puneten auch alle alte Schribenten mit 
Durchs 


sque tonfi- 


Speyriſcher Chronick 


— einem eyfatyund an mit 
kei Warheit widerſpr 
u re 


/ daß nr Landen 
ah 


Bam At — uf 
ei east 5 
uni Ludovicus einen 1x green Theil des T 
„lands erfand ah: 


Sa name man 
en — dni — 2. 51 
Be 
Bee 


nger die 
nen 
gehen * die ln 


mm a 
Br Slums men 


Herne — und Der J 
—— ihrer Dieces o⸗ 

——— 

he er Di 


darumb auch 

—— — 
— überwunden / und berührte 
* en ihren 
ftenthume 
er auch die 
and un — ſie die on 
gr außgefchafft/undihrem 
Eu und ar eier —* 


— 
man enommen/daß 
“man über 200. 85* bey der Chriſtlichen Religion 
den Heydni euffels / Dienſt in den Bißthumen 
edulten * davon Exempla bey Gregorio 
in Buch de Sanctorum⸗ Patrum vua, und 
aree lino in vita Smiberti, cap.1 1. * ulefen. So 
fehreibt Bonifacius der erſt Erh· Biſchoff zu Maͤyntz/ 
daß noch zu feiner Zeit bey feinem — 28 dergleis 
kr vollem wang gangen / und hierumb 
che Lehrer Fümmerlich ihre Nahrung und 
en gersinnen koͤnnen. 

Vresbyteri mei ri marcam paganorum 
pauperculam vitam habent , panem acquirere 
«d manducandum poflunt ſed veftimenta ibi 
invenire non poflune , nifi aliunde conſilium & 
 adjurorem habent. Baronius Anno 755. ”. 39. 
% aber Carolomannus und Pi Be Gebrüder 
und Hergogen in Auftrafien im Namen Königs 
Childerici diefe Land am Rheinſtrom verwaltet, 
haben fi fe ihnen Die — — | 

Ehnſticher Religion mit mehrerm Ernft und Ey 
fery als ben ihren Vorfahren gefchehen / ange⸗ 
legen ſeyn laffen/ und dahin getracht / * Fe 

Chriſtlicht Behr, geben und Wandel der Bifch 
und Geiftlichen die Abgöttifche möchten zum Ehris 
fienshum erbaut werden / und zu dem End jährlich 


| Kg richten been. Wie davon 


der heilige 
lemannifche 


eine allgemeine Zuſammentunfft der Bifchoff und 
Geiſtlichen Keen ig verordnet / —— en 


In nomine: Domini noftti: Jefu Chrifti 
— eng erg are Francorum , An- 


qua- 
— — 63 Cal, Majas 
—— ſerrorum Dei &O r meo- * 

qui in meo — 
Priv ad ee — ann 


‚more Chrifti congregavi, id —— 


chiepiſeopum, & Burchardum, & Re 
& Wiztanum & Witbaldum & Dadanum & 
danum ac reli vor Epifcopos cum — 
eorum, ut mi lium dediffent, quomodo 
lex Dei & Eeclehaftica religio —— 
in diebus preteritorum Princi ra — cor- 
ruit, & qualiter populus Chriftianus 
animz pervenire poflit, & per falfos —— 
deceptus non pereat, & per confilium Sacerdo- 
tum & Optimatum meorum ordinavimus perCi- 
vitates Epifcopos, & conflituimus fuper eum Ar- 
chiepifcopum Bonifacium, qui eft miſſus S.Pe- 
eri , ftatuimusque per annos fingulos Synodum 
congregare , ut nobis prefentibus canonum de- 
creta& Eccichz j jura reftaurentur,& religio Chri- 
ftiana emendetur. Darauf iſt zu vernchmen/ daß 
Die Weltliche Regenten erftlich die Concilia anges 
ellt / und ihre an F —— durch 
bots⸗Brieff m andemn / daß ſie 
ſampt ihren Grafen und —S ſelbſt als Ob 
ren und Richterin ſolchen Verſamlungen gefeffen/ 
alle Decret — und Ordnungen inihrem Na⸗ 
men aufgangen/ beftättigt/ und die ol und it 
horfam derfelben vollftrecft worden. Man hat 
auch in den Hiſtorien wicht zu finden/ daß jemals 
ein Biſchoff oder Lehrer gelehrt oder geſchrieben / daß 
den Koͤnigen und Weltlichen —— ſole 
Macht und Gewalt in der Kirchen⸗Regi 
sem weltlichen Ampt nicht gebührt und gemaͤß fen: 
Daß dann die Teutfche Fraͤnckiſche König mit ihr 
sem Königlichen Ampt die Concilia anzuftellen/ 
und den Keligion-Sachen benzumohnen und mit 
ihrem Rath folche richten und. verbefiern he hen, 
deffen hat man gründliche Beweiß in den 
Conciliorum , deßgleishen bey Gregor. Taron. Adoni 
Viennenfi, in den Cemwr. Ecclefiaft. und Annalsbım 
Baronis , und wäre folche allhie einzuführen ein Hs 
beifluß. Es iftauch allbereit das Erempel Carolo- 
manni angejogen/unddenmach die Teutſche jederzeit 
der Alten Erempel vor Augen gehabt / umd Neues 
rung / ſo viel fie gefönt/ vermieden /alfo hat auch ders 
felb mit obberärter Verfügung nichtsneues fuͤrge⸗ 
— —— hierin femen Vorfahren nachge⸗ 
folgt. Damit aber der Lefer etwas Nachrichtung 
aben möcht ‚fo Fan er fich deßhalben Berichts in 
—* nachfolgenden klaren Exempeln erholen. 
Das erſt iſt / daß König Guntramnus, ſo umbs * 
Jahr 560, regiert/ unterſchiedliche Concilia verſam⸗ 
let / der ſchreibt gar Far in einem Abſchied / daß er alle 
ſtreitige Sachen des Kirchen auffin m zu 
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— des ot 
est j tlfahrt? 
— des —— — er An 
au Maren and des Apofteld non & 
Dion bie Conftikätion alfo lauter; Capır Ib N 
e.164. Hz fünt feftivitatesin anno, qu& per omihia 
venterari debeiit: Natalis Domini, 8 Stephäni ‚S. 
Johanglis Evangeliftz, Innocentum , octaveæ, Do- 
mini Epiphania, O&avx Epiphaniz , Purificariö 
S. Mätiz, Pafcha. diesodto Lxtaniamajor, Afcen- 
fio Domini, Pentecofte, S. Johänn. Baptiftz, S! 
Petri & Pauli, S, Metinr, S: Andrex. Deaflum- 
tone $. Matrix  interrogandum relingaimus, 
Bu mwelchenüinter den Zeiten der Kanfer Ludo-,, 
vich und Lothar doch geh ommen $. Michaelis Ku 
Remigii.. ff 
Zum ——— den Concilüis fo wol in 
Religions» Sachen als der Kin hen Difciylin deg 
Geiftlichen Standes Leben mdChriftlichen erbaulis 
chen Wandels — Biſchoffe Arbte/Prala- 


ten 











* 





u 1 Zu nt a 


Rn: 
“© 





Das H. Buch. Cap. XLI. 


Deitngefkclt /und gefagt: Orimen ſuæ uxoris ſuum 
beriopprobrium. Demmach aber Biſchoff Gre- 
goriusderAnflage und befchuldigten Berleumdung 
unfchuldig befunden/ift Riculfus aus Königs Bes 
hlan einen Baum geſtreckt mit Kuthen und 
n geſchlagen / und mit anderer ſchwerer Tors 


tur examinirtund befraget worden warum und zu 


wasEndeer folche Verleumdung erdacht/ und auss 
prenget: Mach gethaner Brkantnuß hat ihne 
er König zum Tode verdammt / aber Biſchoff Gre- 
gorius wieder davon erbeten und crlediget. 
erg € leges reden von Des Königs Ju- 
zifdi&tion über die Bifchöffe folgenden Inhalts: ci. 
'SiEpifeopusconera aliquem culpabiliscft, non 
ſumãat eum occidere, quiafummas Pontifexeft, 
—— convictus crimine negare non pof- 
„tum fecundum Canones ei judicetur, Si talis 
culpa eft,ut deponatur, deponetur & exilietur,de 
homicidio ,defornicatione,deconfenfu cum hofti- 
bus, fiinera provinciam inimicos invitaverit, & cos 
Be msn: falvaredebuit, proiftisculpis 
netur. Daraus age were / wann ein 
Biſchoff Todtſchlags / Ehebruchs und Hureren / 


oder Verraͤthereh des Vatterlands fchuldig und 


ruchtig worden / man fie um jede folche Verbre⸗ 
chung / weht allein vonder hoben weltlichen Obrig⸗ 
Feit / fondern auch für der Gemeinde auff ven ges 
Verſammlungenanklagen / und fie dies 


felbe ihres Amts entſetzen und ins Elend ausſchaf⸗ 


fen Fönnen.Baroniusbefchreibet in feinen Annalibus 
eine groſſe Anzahl folcher Exempel / als im Jahr 576. 
aum.ı. Anno 579. num.1$.. Anno 583. num. 15. 
Anno 587.num.36. Anno 612.n#m.6'8.14. An- 


 20631.num.3. Anno 632.num.2. Anno695.num, 


7. Anno726. num. 51.56. und anderemehr. 
Zum fſechſten / dieweil in die Stiffte oder mona- 


fteria ils adeliche Perſonen fich begeb 
—— adeliche P n ſich begeben / 


ter dahin verwendet haben / die Biſchoͤf⸗ 

— —* —— dem Konigumd 
Reich davon alle Dienfte/ Zinß und Schatzun⸗ 

| und ſo viel Perfonen / als wenn fienoch 


| Belicher-Datb waͤren / davon zum Krieg wider 
die dende ausruften / und alles andere leiſten muͤſſen / 


was hernacher von der Weltlichen Dienfte erzehlt 
“| en folgende Geſetz zufinden: Utde a 5 


undecenfusad ‚partem Regisexire folebat , fiad ali- 
quam Ecclefiam tradita funt, ut reddantur propriis 
edibus,aut quicasretinuerit, illum cenfum per- 


* Angel.lib.3..15.°73. Capit.Franc.l.3. 


cunque terram tributariam, unde tributum 


— noftram exire ſolebat, vel ad Recleſſam 
ibet alteritradiderit,is qui cam ſuſceperit. 

.; etiburum,quod inde folvebatur,omnimodoad par- 
Dr Angef, 1.4. 0.14. Cap, Frahe, 
h aA z> PL — 


8 
ad Ecclehas ſuas remanent Epiſcopi, ſuos 


tines ben? armatos nobifeum,aut cum quibus 
us ‚ dirigant , & ipfi pro'nobis & cun&o 


exercitu noftro mitlas ‚litanias, Oblationes, elee- 


mofynas faciant,orantes Deum celi,ut proficien- 
tesin itinere,guo pergimus, vitorefgue Deo adıni-’ 
—— „lib.7,cap. 103. “rn 


fed mallet eum ante Regem vel Ducem aut anteplc- 
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Conſtitutum eſt, utnequeEpifcopus neque Ab. 
bas aut Abbarifla, vel quiliber Rector Ecclefia bru- 
niam (loricam) velgladium fine noftro permiflia 
euiliber homini extranco aut dare aut vendere præ. 
fumat ‚nifitantum vafallisfuis, Etfievenerir, ut 
in qualibet Eecleſia, vel fan&o loco pluresbrunias 
habeant,quam ad homines rectotis ejuſdem Eceleſiæ 
ſuſſiciant, tunc Principem idem Rector Ecclefia 
interroget ‚ quid de his facere precipiat. Capit, 
"Ber tin repet ef auf ger Pe 
r ichen i ‚ihrer Per⸗ 
fon beftanden/ und hernach auff demmasihnenzum 
Zehenden gefallen / ſamt allen Gaben die ihnenfonft 
zuihrem Unterhalt gereicht worden. Desgleichen 
auff ihren Haͤuſern / Höfen und Gaͤrten / und fo viel 
Feld⸗Guͤtern als zween Ochſen des Jahrs durch er⸗ 
* —— * —— —— > des 
ei nterthanen gleich und legen müfien, 
Davondiefe flare Verordnung: Capit.ib.1.cgT. 
Sancirum eft unicuique Eccleſiæ manfus integer 
abfque alio fervitioartribuatur, & Presbyteri ineis 
conftituti non de decimis, non de oblarionibus fi- 
delium , non de domibusnequeatrüsvel hortisjux. 
ta Ecclefiam pofitis ‚neque de prfcripto manfo ali- 
uodfervitiumfaciant preter Ecc icum. Et 
ı aliquid amplius habuerint , inde Senioribus fuis 
debitumfervitium impendan, 
König Carolomannus hat die zur Zeit 
der PRoth mit einer Exeraordinari - bes 
legt Anno742. Cents Eceloß8.c.9. Hoc quoqus 
confenfumyftarum & populi Chriftiani fcivimus, 
ut propter crebra bella & ferociflimarum gentium, 
quibus undiquecingimur, affiduas innosincurfati= 
—— icæ pecuniz, nempe duodenide- 
narii,querh ſolidum vocamus, contribuanturmihi, 
—* militibus noſtris ia condıgna laboribus 
olxantut. Welchem Erempelanderenachgefolgt, 
Zum uß hat man dieſe Frage zu erwegen / 
ob die Teutſche Fraͤnckiſche Kömg rechtmäffig ſoi⸗ 
chin Gewalt uͤber die Kirchen ichen Stand 
gebraucht oder nicht? Baronius /daß 
Die Teutſche Könige und Kaͤhſer als 
een ig nl —— im aa r die 
ilgram / ſich der Gerechtigkeit in irchen un⸗ 
vechtwaͤſſiger Weiß / und der Herrſchafft ber den 
Geiſtlichen Stand als Tyrannen angemaſt / und 
habe es die boͤſe Zeit mit fich gebracht / daß die Gei 
liche der Weltlichen Obrigkeit unterthan ſeyn muͤſ⸗ 
ſen / feine Worte lautenalſo: Zbid.».4. Iſia tempo- 
rum c ferente prodicre ut Principes pre- 
datorie, ut latrones in ſylyis in Ecclefias fibi jusin- 
jufle vendicarent,in carundernque perfonas domi- 
niumtyramnic&exercerent. Und zuvor in bemeltem 
SYahırmz. fagt.Baronius: Prefentiadeplorestempo« 
ra,cumEcclefis Principumnimia licentia aflictan- 
tur,& perejusmagiftrat? gravia pati compelluntur, 
Zuvor ſeynd drey unterſchiedliche Concilia angts 
—— alle und jede Gottsfoͤrchtige fromme 
ehrer Die Könige oder Kaͤhſer / das Weltliche Haupt / 
auch fuͤr das Haupt der Kirchen auff dieſer Weit er, 
kennen / und demſelben alle Ehr und Gehor ſam und 
niemand anders zu erweiſen unge zwungen ſich ſchul⸗ 
dig befennen / und nirgend überall info vielen unters 
fchienlichen — und Concilüsin ſo mannigfal⸗ 
2 tigen 
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I Brad an Dane ku geag be 
ni 

alle Sc / und Straffe/ mit = 

gen thun 


/ und Davon abzuftehen ges 
fonnen. Baronius tft ein fürtrefflicher gelebrter 
Eardinaly aber die Afleten dringen 
: Erfagt die betrübte Zeit der Kirchen Damals 
bediefe mit fich gebracht dafi die 
en 
n müffen. en e Hiftori 
Königs —— Magni a Lader Pi, 
— — — 
/ i 
den Beindenden Longobardernin Italia mit Krieges 
Macht und —— Leibs und Blutsausihrer 
Hand und t en und zu Erweiterung 
des Teutfchen Reichs erobert / ſich deffen gutwillig 
abgethany der Ki untergeben/und die Diener 
roffen mächtigen Fuͤrſten gleich gemacht. Don 
ng des Chri ms hat die Kirche niemals 
gröffer Stück befchienen / Daß Baroniusfelbft geſtan⸗ 
Digiftzaber Doch mußesihmeeine betrübte Zeit heiſ⸗ 
weil nach es Wort der Geiftliche Stand 
wolals der Weltliche die Könige und Kanfer für 
efeun On gehe. "Co if au Dice ehe mi 
und geehrt. au e £chre n 
fonderfgleich mit der Chriftlichen Re- 


Her: und 
en 
bot zw amen fchuldig fey / fei rte zeige 
Be ee Ball da m undlauten 
alfo: hir Franc. lib. Nc. 18. Rex@hilpericusad 
wen ait: O a 
iamcunctis latgiri debes, Kecceegoäte jufti- 
—— ſed ut ————— 
( ‚cöntta Regem) & impletur in te 
proverbium Nad; (Juod corvus oculum corvi 
nonerger, Adhzcego: Si quisde nobis Rex ju- 
ſtitiæ tramitem tranfcendere voluerit,, Are corrigi 
poteft.  Siverötuexcefleris,quis tecorripiet? lo- 
quimur enim tibi,fed fi volueris,audis: fi autem 
nolueris, quis te condemnabit , nifiis qui fe pro- 
nunciat efle juftitiam. Käpfer Carolum rühmet 
Baroniusalseinen allerdings heili ü 
fer / dem Feiner unterallen die vor undnach ihme im 
Känferthum gelebt/tönne verglichen werden: Di- 
virtutumexemplar ‚religionisveraomnibus 
abfolutum numeri —— ee r- * mea —— 
tentia qui nt ve ucceflerun: Im- 
——— Anno8 14:num.43« 
Ehen Diefer Ehrifiche Rhnfer und deffen Voraumd 
—— — die Yabſte und Cardinaͤle ihren 
eichthum / Herelichkeit / Wolfahrt auff diefer 
Welt naͤ zu dancken haben / werden am be⸗ 
söhrten Orte als ungerechte Regenten / Stra 
räuber/ Mörder und Tyrannen / unrechtmäffigen 
Gewalts über die Kirchenund deren Diener befchuls 
digt, Theganus der fromme Chor⸗Biſchoff iu 
7 e$ 


Trier / der erlebet / daß feinem Hermgedachtem Kaͤh⸗ 


Ludwig Die Gei ls und 
rn ni a be ade 


Baͤncke ſteigen wollen / würde fonder Zrociffel 
—— ſagen / was er damals von derg 
einem geſchrieben. Thrg.de geſt. Lud Pii.fub. 
Crudeſis cur non intellexifti verba Domini, we) | 
fervus fupra Dominum fuum , quamobrem con- 
tempfifti —— ——— ad tertium 
calum raptus erat, ut inter angelos difcerer, 
hominibusillefic precipetet : Omnibus poreftati 
bus fublimioribus fubjedti eftote: Non eſt pote- 
ftasnifia Deo, Etiterumaliusdicit , Deumtime- 
te „ Regem honorificate „ Servi fubditi eſtote in 
omni tempore nontantum bonis & modeftis, ſed 
etiam difcolis, hoc eft enimgratia. Tu verd De- 
umnontimuifti ,necRegem honorafti. Siunuf. 
quifque gratiam Dei adipifci poterit taliafaciendo, 
profe&to iram Dei habebit talia contemnendo, 
Crudelisquis confiliariustuus ſuit aut ductox tuusꝰ 
nonne ille, qui eft Rexfuper omnes ſilios fuperbiz, 
qui dicebat creatori fuo: Hæc omnia tibi dabo fi 
Procidens adoraveris me. O Domine Jefu,, ubi 
erat Angelus tuus, qui omnia primogenita Agyptii 


unanodtedelevir. Tuterra quarenon aperuifti os . 


suum ‚ut devorares cum ‚ficut jam olim fecifti Da- 
than& Abiron, Tunonintellexiftitriformem le-: 
gem tuam, quæ dicit ‚cibaria K virga, & onusafi-' 
no ,panis& difciplina Kopusferyo. Tibi vatici- 
navit Propheta Zacharias: Non vivas,quia menda- 
cium locutus es in nomine Domini. Hingegen 
I man neben obberührten Zeugnüffen aller alten 

iſchoͤffe und Lehrerder Kirchenin Sranckreich und 
Teutſchland / daß fie den Königen allen Gewalt in 
Kirchen und Über die Suftlichfeit / vermoge Göttlis 
cher und Weltlicher Rechten / sufländig ermefienz 
diefe ausdräckliche Bekaͤntnuͤß des Geiftlichen 
Standes in derenfie von fich ſchreiben Da cs bes 
wuſt und offenbar Ip! daß der Teurfchen Reich 
durch folche Form der Negierungder König überden: 
Geiftlichen und Weltlichen Stand /zugroffem Ge⸗ 
walt und Derelichkeiterwachfen: Novimus ftatum. 
hujus regni ſub tali conditione& tenore creviſie 
dilatatum eſſe. Addir.lib.2.c.25. 


Das XLII. Capitel. 


Von der Fraͤnckiſchen Koͤnige und Kaͤyſer Jar 
riſdiction, Macht / Gewalt und Herrſchafft 
und ————— 

t iſt aus n Zeu en 

„guter Bericht zu vernehmen. 


Ailich dab alle Grafen und Obrigkeiten den 
Königen oder Känfern Gelübde und Eyd- ges 
Rben und geſchworen / folgenden Inhalts, Ich 
—— beſten Verſtande und Vermoͤgen 

dur ſtand des Allmächtigen/ ohne Bet 
und Berführung/ mit Rath und Huͤlffe wegen meis 
ner Dienſt und Perfon euch meinem König getreuz 
lachverholffen ſeyn / dah ihr den Gewalt / den euch der 
Almächtigemit dem Koͤniglichenahmen und dem 
Reich verlichen / nach deſſen Willen undzu euerund 
euerer getreuen Unterthanen Wolfahrt / mit gesice 
mender Ehre und Krafft erhalten und führen en 
net/ 


| Fe 
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ln Du a Wie an 






Burn u 


Bee din ih 
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d und Krafft geben wird. Quantum fcie- 
20 & potuero, Domino adjuranre,abfquc ulla do- 
Ioſuate aut fedu&tione &confulto& auxilio fecun- 
dum meum minifterium, & fecundum meam perfo- 
nam fidelis vobisadjutor ero, ut illam poteftatem, 
quam in regio nomine & vobis conceflit De- 


.  us,ad ipfius yoluntatem & adveitram & fidelium 


veftrorum falyationcm ‚ cum: debito & honore & 
—— poflitis,& pro ullo ho- 
rerraham , quantum mihi Deus 
or — donaverit, - Bon 





Unterthanen des Rei 
— gefe ut — ———— 
nnal, Fuld. Rex Arnol- 


oribusBojoarıo- 
—— — Domini & ibidem hononifice 
‚Et —— 885. Rex apud villam, 


——— neralemconventum habu- 
—— * tegniconfultumelt, ‚ur 
eodem tenorePrimoresFrancotum,prout Bojoarii 
jüramento confirmarent ‚ne (edetraherent a ptinci. 
Patu & dominatu filiorum ejus.Zwentebulchi qui- 


— qui ei de concubinis erant nati, 


rancorum adtempus renuentes,tan- 

fatisfacientes voluncati dextram dare 

—— tamen modo, ut de Ian * 
uxote hæres einon produceretur. 


in und Obrigkei⸗ 


Ben Eile /baß Die König —* 
se ihrer Ehren und Amts Ver⸗ 
ein Macht gehabt: Infingulis pro-, 


—— aut Comites Rempublicam ſub 

poteftate F 'rancorum adminiftrabant Principum. 

nutu Trithem. de Orig. Franc, Anno 

— Co gem ofkeidignirare faepe pri⸗ 

— — & Epifcopi & 

—— ak rg 
X adian. 1. de 


— ————— Euit enimtempus, 


an o —— —*— 
jutis t quidem Fıpinı ©) 
Caroli En nd elinseaee ‚ Germanis, 


Comitibus pallim ad ufque Sarmatiam & ſecaa 
— IRRE nit, 
„Lazius: ee Auguftorum namine pxo- 
igereoannorumftipemdiorunge, 

munus fuit abrogatum ex 

— Keen, Liberaliten autem eis provalum, 
Lib.2.0.9. ee ee 
— etiam·a hrameis recepta 


t,cum aneiasfui jufäs feciflent. ‚Tales, 
— re. 
"rum en tem a erar potellas, 
libitum Regum fancita. Diefe Meynung hat et⸗ 
Schein im Caroliniſchen Statut vom Munßs 
ach, wenn einer ausden Gra⸗ 
zn allen Ernjt und Zirinber der MNaͤnb⸗ 


Ordnung halten. fondern ſich unachtſam und fahre, 


—— der Kaͤhſer an deſſen ſtatt 
berordnen / die das jenige/ was geboten und bes 
Klar, thum und verrichten Fönnen und wollen, 
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149° 
e aet/ davon mich von Feines Menſchen Willen Volumusnoftrosmiflos isreigratiadir 
—— laſſen wil / ſo —3 Comitatus fingulos, ‚qui di — 


liter Comite⸗ hoc — noftram implere 
certayerint. Et quicunque negligens inventus fu- 
erit, volumus, ut ante prefentiam noftram quanto. 
— — & rationem reddat, utrum 
s,facere —— aut non poiue- 

rit * fi en uareimpedienteid facerenon potuir, 
cur nobis iplam impoflibilitatem ad tempus non 
— ipfe aut non voluit, aut ſuæ ne- 
ligentig ı sen anon potuit ag talcm invenireyo- 

umus, quihoc } ubemus,ferv; neve velit & pol- 
fit, — * * 18. Capit. a Franc. Ib .fecunde, 


Ein Exempel hat manin K erLudwigs des 

— — gwin — 

en / uͤm daß er die K ungen und Be⸗ 

Fan —— uͤbt — Amts ent⸗ 
—— aber die 


dieſe ſtrenge und 
—* — —e— — 
Ungedult au — omReich 


len / und fiederKäyfer mit gro — und weyen 
unterſchiedlichen ernſten Treffen erſt wieder erobert 
und ʒum Gehorſam bezwungen. Valeonumcitimi 
qui Pyrenzi jugi propinqua loca incolunt, eodem 
tempore juxta genuinam confuetudinem Ievitarisı 
nobisomninddefciverunt: Caufa autem rebellio- 
nis fuit,eo quod Sıguimon eorum Comitem pro- 
prer morum pravorum caftigationem, quibuspen& 
erat er —— — ionẽ 

perator. (Jui tamen a ded funt d expedirio- 
nibus a ut er penituerit eos incepti ſiũ. 
— peterent voto. In vis. 


at..a ra, Dabey di 
Per die Grafen — Kan 
fchen Francken / Comites „ jederweilen auch ae 
genennt werden. Dann eben in Erzehlung dieſer 
Hiſtori wird berührter Sigwious auch ein Hergog ges 
nennt. Valconesqui trans Garonnam Keirca Py- 
tenzum montem habitant,, propter fublarum Du- 
cem {tum nomineSigwinum ‚quem Imperator, ob 
535 ejusinlolentiamac morum Pravitatem, 
— a leyi Kate commoti conjuratione 
fa&a on imoda ion © defciverunt. Annal.- 
Eranc.{uh Anno Fe Es it aber zuvor mit guten, 
Shure Kal macht / daß Die Srancken und. 
——— rem KA viel Gewalt und freye 
Fa er.fie oe u uherzfchen nicht vers 
N ing / Ana: angesogenen —*5— Mennung‘ 
n mie einigem Erempel nicht ertviefen. 
3 RO Conftitutio Caroli den Ders. 
ndy daß folche Entfegung des Sräfflichen Amts 
cin dom König / fondern auff Ekaͤntnuͤß 
chen an und der andern Ständedes Reichs 
chen ber ang. ‚8 gänslich darfür zu hal⸗ 
ten’ dab des Königs Will und Mehnung ftarcken 
Beyfali gehabt / und was bon demfelben Den dech⸗ 
ten / undeines oder DES andern Verwutckung ges 
mäß ermelen/ daß es die übrige Stände nicht 
leichtlich woiderfprochen / ſonder Zweiffel. auff die 
Manier / wie Tacitus PAR: Rex velPrincepsäu- 
diuntur aurhoritate uadendi magisquam jubendi 
poteltare. So if Ale keinem im —— 
Diefelb‘ ur fich ale ndern/ober zu entfegen fi u 
an 


“ fkusadpropkiarevertitur. 


Ina 7830. als König Lotharius tpfder feinen’ 


‚150, 
‚Danb und Gemokt aalfin worden/in Ermegung/ 
dDafiderigreyheit / derend — und Teutſche 
Voͤlcker ſich jederzeit befliſſen und daher auch den 
Nahımenderfrey Stanckenerlanget/ nichts widers 
wärtigrsund abbrüchigersftnn und fürgenommen 
werden Fönnen. Und daß folche Amts, Bench; 
mung auff den allgemeinen DBerfammlungen fürs 
sangen / kan mit gar viel Erempeln dargethan wer⸗ 
den / deren etliche Droben angezogen. 

Diemweil aber vorgefegter Einwurff aus Kaͤyſer 
Ludwigs Hiftori erregt / iſt aus derfelben zu befferm 
Verſtand diefer Bericht hieher gehst: Als feine 
Grafen ımd verordnete Obriſten über fein Kriegs» 
Vol in Hifpanıen ihren Befehl uͤberſchritten / und 
weder Des Reichs noch des Känfers Reputarion in 
acht gendmmen / hat der Känfer ihre Verbrechung 
den Reichs» Ständen auff einer allgemeinen Ber: 
fammlung zu ertvegen übergeben / undnach reiffem 
Bedacht dıefelbe ihres Stands und Amts verlus 

t erfennt: (Menfe Februario fequentis hyemis 
conyentus habitus —— Aquiſgrani, ubi cum in 
aliis tum maximẽ fervebarres in MarcaHifpanica, 
nuper damnofe ignominiofeque peralta. (Jua 
ventilata & enucleatiffime inveftigata , hi reperti 
ſunt hujusculp& authotes, —* ab Imperatore præ· 
fecti ſant Duces. Hos ergö ſolummodo honoribus 
ademptis luere juſſit Imperator culpam hujusigna- 
vix. Anno828. in vita Lud.Annal.Franc.) Darı 
aus zu ſehen / daß die Abfesung mit Rath der Staͤn⸗ 

DR wenn dergleichen Exempel in 

em id zu verm 


Sum dritten ri n und Stände / 
Geiftliche und Weltliche / fo offt fie es noth bes 
dimcke/ zuſammen zu_b /ihmen Ort und Zeit 
a ——— 
u ſchlieſſen / hat auch von 

Serfanmlungtem; ———— 


nuß ke ausbleiben oder abfcheiden. Anno788. 


Annal. Frane.in villa Ingelheim generalem populi 
RexCarolusfieri decrevitconventum. Invira Lu- 
dovici: Hyeme fupervenicente in palatio Aquenfi 
Imperator Convenire populi frequentiam fecit. 
Ibid, Autumnitempore in Theodonis vilları con: 
venire generaliter populum ſuum precepit. Ibid. 
Profe&us eft Imperator ad villam Theodönisante 
natalem Domini, ubi etiam populus, cui Be 
ptum erat, advenit: & Dominico facro quadragefi- 
m tempore inchoante‘, unumguemque ad propria 
redite præcepit. Etalibi Jbid, In conventn Com- 
pendli perLöthariuim celebrato, expletohoc nego- 
tio populus licentia accepta pro talibus geflisme- 


5 n 


Vatter Känfer Ludwigen / Piumgenenne/eitte Re- 
bellion und Auffruhrangeftellet / und ——— 
Tag in ranckreich zu halten mit feihem Anhange 
dafelbft fich angemaft/ hat der Käpfer fel n Eins 
griff verhindert / und / diewel er die Teutfchenihme 
gar ——— g geſpuͤret / eine allgemeine 
Reichs⸗Verſammlung gen Neumaͤgen durchs Kö: 
nigreich ausruffen laſſen / und daneben befohlen / 
daß die Foͤrſten und Stände ein jeder nur mit wenig 
Dienern ſolte erſcheinen. Qui Imperatori contra- 
ria fentiebant, alicubi in Francia generalem con- 
ventum fieri volebant. Imperator autem clancu- 
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lum obnitebatur, diſſidens guide Francis magif- 
quefeeredensGermanis, Obtinuit tamen ſenten⸗ 
tia lmperatoris, ut Neomagi populus conyenirent. 
Anmnal. Franc. be r} 

Demnachnun diefelbe aus gantz Teutſchland an 
beſtimmten Ort gehorſamlich angelanget / und un⸗ 
ter denſelben zween Aebte / einer Hldunus genennt / 
der ander Walach Abt von Corbey mit jtateli 


Anzahl ihrer Lehen-Leuteumd Diener —— 
eſti⸗ 


hat fie der Käyſer hierum zu Rede geſetzt / da 
nem Gebott zuwider mit vielen Dienern gleich als‘ 
Feinde erſchienen / und / dieweil fieihre Uberfahrung 
nicht entſchuldigen koͤnnen / iſt — —— 
geſchafft / und mit feinen Gefehrten ins WBinterläs 
ger gen Padelbrun ; Wilach in fen Kiofter zur 
af —— —— zin 9 
m vierdten / wann e und Stand des 
Reichs wider des Reichs Ordnungen und Capitula 
gehandelt / und nach der andern Stände Erfints 
nüß hierum zur Straffe verdammt worden / hat der 
König oder Käyfer folch Urtheil zu mildern undzu 
maͤſſigen Macht gehabt / Doch nicht dergeſtalt daß 
er den rechtmäffig Derdammten tieder zu feinem 
verwuͤrck ten Stande und guten Nahmen erheben 
—— InvicaCaroli Anno 788. wird gemeidet / 
daß die Fuͤrſten und Stände des Reichs ĩnam io 
nem, Hertzogen zu Baͤhern / ſamt feinem Sohnvom 
Leben zum Tode verurtheilet / aber der König habe 
dieUrtheiledahin gemildert/ daß fie beyde befchoreny 
und Münche werden müffen. Anno 818. ft auff 
emeiner Reichs » Derfanmlung zu Aach Bernhar- 
us, Konig zu Italien / mitiefen Örafenjum Tope 
verurtheilet / ader Käyfer Ludtwigbegnadet die Were 
dammtedahin/ daß ihnen das Leben geſchenckt /hins 
gegen die Augen ausgeſtochen worden. XBxle,, 
ches auch der Sclaven Hergogen begegnet / wien 
hieroben im 39. Capitel ——— Pa! 
Zum 5. Wenn fichs begeben / daß zwiſchen den’ 
hoͤhern Staͤnden Itrungen erwachſen / und ſie Diefels 
be unter ſich nicht vergleichen konnen / oder daß 
mand wider einen Hertzogen / Grafen oder andern 
hohen Königlichen Beamten zu kiagen gehabt / 
vermoͤge der Geſetzt jedem verftattet worden / 
be vorm König oder Känfer fürzunehmen und 
ben —— oder andere Raͤthe ſolche Saw 
chen nicht annehmen / und darinnen erfenmen und) 
fprechen follen : Sondern was die höhere Stände 
belanget/hat ehe. oder Känfer felbft perſonlich 
verhoͤrt / und entwe der felbft/odermit Zuzichungund 
Rath der Reichs⸗Furſten / deren ſtaͤtig viel dem Kah⸗ 
ſerlichen Hofe beygewohnet / erörtert. Epilcopi, 
Abbates, Comites & potentiores quique, — 
interfehabuerinr,acfe paciſicare noluerine, ad 
ſttam jubeantut venire præſentiam neque illorum. 
contentioalibi dijudicetut, ne — Paupe- 
rum &minus potentium juftitie remaneant. * 
queullusComesPalatiinoftri potentiores eauſa⸗· * 
ne noftrajuffione judicet, ſed iantum ad pauperum 
&minus potentium juſtitias faciendas fibi ſciat 
vacandum. ee minore not po- 
teft judicari. Und die Beiftliche Zürftenhabenauch' 






Känfer Carolum infondersdarzuerifiert/daßernach. 


dem Exempel feiner Vorfahren der Fürften und hö 
ber Stände Sachen felbft verhören —* mt hen 
* ra⸗ 


- 





— 
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Bürgern Anac) geil 215. »(RBelches 
| Fach bin das 5. Se alu if @rbrau geblie⸗ 
— Dann als im Jahr 1492: Rünfer 
BR He einen 
‚Ur al der Koͤnig in Franck 
ar —— nigs Maximiliani —— 
Br genommen / ne rer A 
‚und vonden®& Sin begehren laffen / daß fie 
bald die Fleine verwilligen und mit der groß 
‚fen auf fan des nächitünfftigen Jahres 
n otge stoen m Haben die Stände:folches gang 
hſa wid N a, ‚aus der: Fleirien 
—— us deent⸗ 
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——— nde gu aberſchi⸗ 
ara ter in der klei⸗ 
fe Ru mehmtich der Dreh ſſigſte von Adefr 
——e chehe / ſo — flchenyuse 
znig in Franckreich abe 
ſie / wo Diego nicht ab 
fagenr und diejenige ſo an den 


F: a = verderhet werden.) — 








ein hal Fahr ſde / ſich mit aller Nothdu 
Ars fortziehen muſſen / darvon 
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eingeführet worden, daß die 









fie wol und Leute nd 

jedes K —— ——— en rech 

— ofen Nana nd die Käp — mn 
rbarer Afection Ind 


Koma 
it von GOtt allein 
emöniem em⸗ 


—— en muͤſſe / 
mark Denis rien — F 
durch ——— zu —— einen Röntiz,, 
ſchen Käpfer:gunenn nicht nur er 
—— — 
dern exconititutione few conceflione 
qui ad eum propter perfecuriönern —— 
PH 
su ſehen / ſo im erſten Fahr —— 
auch garnicht nach Nom he ver Konmgge 
Leonis Nach br, 
‚feinen Gesähr zurfenn erachtet / u ihm, 
—— uhr yon von ihme confiemirtund » 
—— werden / er dann die an ſichunnoͤrhig 
eſene ———— chtet dann wann der Ki 
* naher Die PäbfHiche Strös, 
ywodergenennet wer⸗ 
den were er im dritten Fahı feines Reichs „ 
Deme men Sohn Lötharium nicht felbften » 
8* und zum mitregierenden Käufer erklaret 
ben / dann alfo lauten die Worte in Dit Aral. ,, 
Franc: Fald, Anno 816: Stephanus Pontifex fx. 
** 


RENTE re 
—— 


Lew⸗ ‚Im * um ö u 
"Lochatium eoronasie & nominis anque Ampel 
ang erben mtr rare ir 
ae Videantur etiam notad 4,3.cap. 28.87 
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guten nuͤhli 
in Druck und it 
BERN 
- In nomine fand & individuz Trinitaris, Ca- 
un divinafavente gratia Rex Francorum & Ro. 
manorum. Si —— noſtrorum morem 
ſequimur, non ſolum præſentibus, fed& fucceden- 
tibus fubvenir 


e nitimun Hac de caufaiuniverfo- 


zum cognofcat experientia , qualiter dum pro no- 
flra confecratione ‚:cororie. ione/profici- 
cum multis Principibus annum Wormätiztranf- 
egimus,ibique omnem Reipublicz flatum utilem 

ftum confirmare , nocivum atque cöntrari+ 
um.radicitus extirpare decrevimus. Interimdum 
hecagerentur,‚cafu contigit, Principescummiliti- 
bus & Romana expeditione, quæ tune inftabat,, 
acerbe contendere, conftringenteseosmultoplures 
Halfpergas de bentficiis fuis ſibi ducere; quam illi 


— (epoft ‚vl juredebere, Sedquando hoc. 


nonabaliquo mnoftrorumterminatum 
fuerit, as dignum, ut corumialtercationi fi- 
nem commodum imponeremus, atque 

& certam alıquam legem fuper omni Romanaex- 
peditione temus,  Staruimusergo & dc- 
crevimus „cum confenfu tam fpiritualium ſe⸗ 
— — —* —— —— 
um, quando procorona noftra y uaregniu 
* aut — Boden expeditiod nobis,vel & 
Succefloribus noftris preparerur , ad omnium no- 
bifcum euntium pr=pararionem annuscum fex heb- 
domatibus pro inducüis detur, & per totum talitet 


1 Speyrifchengpronid = — ( 


mn s ditio impere> 
tur, ( 





ulis dominis perfolvant : videlicet quantumab 
De eat ee daturos 
cognofcant: vel in loco (ur dictum eſt 
feodumamittant: (ed ſtipendia, niũ voluntate do. 
ee Eee Similiter de Eccle⸗ 
run ie, domelfticis, ideft , minifterialibus 

u ue Principum clientela,qui 

322 i dam parat ei debent, Aauimer, 
ut quicunque quinque manfos in benehciopoflide- 
———— quem pertinenr, hruniamcum 
uno oa A — | 
norum pendeat, quos ducant, à quibus —— 
accipiant ‚quibus Halfpergas concedant. 
ad itinetis werte ıe libre fux m 


netz in flipendium tribuantur;& duo equi, unus 
currens ‚alter ambulans,addatur; Dee focüüs 
ne ae oneratus COmmittätur, 
ipfis ad opus dominorum diligentet - 
—* Ipfı quoque in dominotum tam diu vwant 
procuratione , quam diu in incepta vacant expedi· 
tione: Et quicquid A rebellibus Regni pugnaı 
acquificrint ‚partes duas ad dominos ter- 
tiamfibi pro conſolatione retineant Quos autem 
non poflunt domini, ad ipfos tepottant terriam 
artem acquifitifui.  'Singuli verd Principes ſuo⸗ 
———— ios ſpeciales. Marſaleum Dapife· 
rum Pincernam x Kamerarium : Qui quatust 
es plus funt laboraturi, tanto plus in — 
in veltieu,imequitaru, pre cæictis ſunt hᷣno· 
zandi feilicet, &unicuique ıftorum, decem libre j 
cumtribus equistribuantur: quartus MarfalcoAd- 
datur: quorum unum ad preci ‚al 
ad pugnandum, tertium ad ſpatiandum. quari 
— dum. fi verd tales remäniere 
epientes, te impetrare yaleant , quo 
manſos poflideant , ..... monet®, vel totum 
tum feodi in illo anno pro flipendio perfolvahı. 
Ut autem noftrum Imperium’ab ommibus habikar 
füpplementum ‚hoc conftiruimus, & firmiterpiie- 
cipimus ‚ut finguli buringi decem cum duodecim 
fanibus de canapo folidos dominisfuis impendast, 
:& infuper foumarium cum capifkro concedatt, 
quem fidominivoluerint ‚ipfi ad primam navalen 
uam ufque perducant. Manfıonarius quirique 
folidos: Abfarjus triginta denarios „ Bunaiarus 
quindecim ; a a larium pofleilores ſea 


fup- 









in ie u A A, er ee 





4 Et uthec noftri'decreti authoritas 
‚inviolabılem & incorruptam in Dei nomine apud 
'omnes Succeflores noftros obtirieat emunitatem , 
‚eundtis Principibus, qui aderant, aftipulantibus , 
manu ——— cam roborate decrevimus,& 

nuli noftei figno affignari julfimus. Signum 


‚Car — Regis, Hernuftus notarius ad 


vicem Lutwardi Cancellariirecognovi. DatallX. 


Idus Junii, Anno ab Incamatione DominiN.I.X. - 


.DCCXC, Regni autemejus XXII. ante confecra- 
tionem. Adum Wormatie feliciter Amen. 
IE » Bey denen Römer Zügen ift zu melden / daß 
„nach der Zeit auff dein NeichE + Tägen geroifle 

„Stände ermählet und geordnet worden / welche 
„mit Denen Käyfem in Sealien gehen ſollen / denen 
‚„biejenige/fo zu Haufe verblieben/ wegen dir auff⸗ 
„w ſten zu Huͤlffe kommen müſſen / 
„wien hierunten bey Dem 5. Buch und 74. 
Capitel Bar zu fehen. 87 


Das XLIU. Capitel. 






—J Von der Teutſchen Kriegs⸗Manier. 
KL: Kriegs» Sachen haben Die Teurfchen ben 


ftem Wolftande ihres Reiche folche Ge⸗ 
.- und Manier geführet / derglachen von 
den Römern, Spartanerny Athenienſern und ans 
dern fürnehmen Voͤlckern / die ihr —— groß / 
anſehnlich und berühmt gemacht / die Hiltorici bes 
nehmlich / daß fie die Kriegs »Ubungnicht 
werck haben Lafjen werden / ſondern Obri⸗ 
n/Capitänen oder Kriegs + Leuten’ daher Reich⸗ 
thum/groß Geld und Gut für fich und ihre Erben 
ſtilich Enkommen und Nahrung zu gewinnen / 
und Gelegenheit abgeſtrickt alle Eroberung 


- Hom den geinde allein Dem :heich zu Ertweiterung 


Gedeyen und Auffnehmen zugewach⸗ 


deſſen Gewal 
‚die Dbriften und andere / die ſich ritterlich ges 
die Feinde verhalten / hatmanmit erlangter Ehr / 


u und ſchlechten Gaben erſaͤt⸗ 
Ka wenn der Krieg oder Feld Zug ſeine End⸗ 
erreicht / haben dieſelbe ihrer zugebrachten 


oe Handtbierung und Ackerbau wir 
rum mit Begierde und Fleiß obgelegen / Damit fie 


Verſaum oͤh wieder erftattet und aus 
ren und hat niemand geführet / iſt 
auch Feiner wider den Feind zu. Krieg und Felde aus⸗ 
nen. dem König füineund des Reichs 
eereue/ die fat allenthalben Hdeles im der Hiftort 
ine werden / und dem Könige Treue / Huldund 

am geſchworen / nehmlich alle hohen und nie⸗ 
/adeliche und freye Leute / wilcher 








"NahmeSeut oder Leudesbenrtlichen Hiftoricis ang 


‚ch behälten und im Berftande adelicher und 
onen gebraucht wurde, ale: Dagobertus 
eudes, quos regebat in Aufteia, jubet in 


ercitu prömovere. Turon. hiffor. Franc.lib. 11. 


eap,%6 Item: Mortuo Warnario majoredomus,Lo- 
———— placitum habuĩt * Proceribus 
— Burgundiæ, eoſque folicitavit,uralium 

demortui locum deligerent. Ibid.c.44. Bon 
berührtem Brauch und —— Rdnigekn- 
dovicı Gefeß folgenden Sjnhalts: Ludovicus Rex, 


volumus arque jubemus, ut wiſſi noſtri diligenter 
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inquirant, quotliberi hominesinfinguliscomira - 
‚tibus maneaht.  Hine werd ca diligentia & rasio 
examineturperfingulascentenas, ut veraciter ſtiant 
illos ‚atque deferıbant ‚qui in exercitalem po 


t 
ire itionem. Solcher Laſtund 
zu entfliehen / haben die vom Adel as 


weder der | gefürchtet /ode Des Kriegs; s 
ſens — ————— are 


welches die Könige und K ch ſondere Geſetze 
abgeftellet / und verorduet / ſo tiner Pa 
nenzum Kirchen und Gottes⸗Dienſt ſich zu b 
fürgenommen / daß er ſolches eher zu thum nicht 
—— ſolle / er habe dann hierum bey dem 
Könige Erlaubnüß und Bewilligung erlanget / m 
welchem Fall die ſchuldige Reichs⸗Dienſte den 
& und Klöftern obgelegen : Go aber einer 
ohne Vorwiſſen und Erlaubnüß ſolcher Veraͤnde⸗ 
rung feiner‘Perfon und Güter ſich unterſtanden / hat 
er den Geiſtlichen Stand verlaffin/feine Haab und 
Nahrung wiederum infeine Berwaltungnehmn/ 
und darvon / wie andere des Reichs / Dienſi und Zug 
wider Die Feinde verrichten müffen/ Doch dergeftalt / 
daß die Verſchaffung feiner — — 
deſtoweniger in Kraͤfften und verbuͤndlich blieben / 
und die Perſon dieſelbe vom Stifft oder Kloſter um 
einen jährlichen Zinß oder Bede / wie mans nennt / 
zu Lehen empfangen. Im Ball jemand ſolcher Ver⸗ 


‚ordnung nicht —— nachkommen / ſondern 


im Geiſtlichen Stande beharret / iſt der Gau⸗Gra⸗ 
fon Amt zuoeſtanden / der Geiſtlichen Freyheit hintan 
— elbe durch Einziehung und Beſchlieſſung 
der Güter zur Schuldigkeit anzuhalten / darmit des 
Reichs —* und Zuſtand durch dergleichen vor⸗ 
theilhafftig Geſuch umd Lift nicht geſchmaͤlert wer⸗ 
den koͤnne. Darvon Die Geſetze alſo reden: De li 
beris haminibüs qui ad ſervitium Dei ſe tradere vo- 
lunt „aut prius hoc non faciant ‚ quam 3 nobis li- 
centiam nt: Hoc idco, quia audivimus ali- 


quos ex illis non tam caufa derotionis hoc fecifie, 


uam pro exercitu feu alia fun&tione regali fupien- 

& en Sr | is Ai 
Placuitnobis, ut liberi homines ‚guinoripr = 
yfed'ob vitandam Rei —— ta⸗ 
tem,fraudulenter & ingeniosẽ — — 
—E ‚denuo ſub cenſu utendas recipiant, & ‚quo- 
ulque res ipfas poflident ,& hoftes & reliquas pu. 
blicasfun&iöhesfaciant, Quod fi juſſa facere ne. 
glexerint ; licentiam eos dıftringendi, Cotnitibus 
permittimus;per iplasses,non refiftente immuni+ 
tare ut ſtatus & utilitasregni hujufmodi adinven- 

tionibusnoninfirmetur,;Angef. lib. 5.1: 29.c.3. 

Darum-folche Ubergaben / Stiftungen: und 
Verſchaffung zu der Kirchen und Klöftern 7 des 
Reichs Verordnung nach / auff folche Weiß beſche⸗ 
hen / daß der Verſchaffer dieſelbe Guͤter und Stiff⸗ 
tungenfo wol für fich als ſeine Erben in Beſißz und 
Nieffungbehalten / damit Die ſchuldige Dienfte dars 
von dem Reich nicht abgangen / wie Dann die Briefe 
gemeinigfich mit den Clauſuln begriffen fepn: 
Quicguidproprium habere&cpoflidere videamur , 
totum & integrum tradimusad monafterium. quod 
dicitur Fulda, ita tamen ‚ut ufque adiobitum no- 
ftrum per veftram precariam poſſidere & excolere 
u nobis 
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nobis eradatis: Antiqwit. Fuld. 1.1. fol. 
446. Item: Earationeiftaomnia tradimus, ut per 
veftram iamad vitam noftram nos & filii no- 
ſtri & Ali corum hoc poflideamus: Poſt obitum 
vero noftrum & filiorum noftrorum , & filiorum il- 
lorum ‚vos velfecutores veftri firmam & incontra- 
di&tam poflidendi & fruendı, nullo quod abfıt con- 
tradicente, habeatis poreftatem. 
Dieweil dann die Übergaben und Stiftungen 
diefe Maß und Bedingungen habenfollen / wie ans 
u ne dan un wo Bormuln fol; 
eher? /die man — 
as genennt / hieher : Chrifti faventeclemen- 
tia placuit mihi Gri Abbati ‚ czterifque fra- 
tribus confentiente etiam Ruadberto advocato no- 
ftro,ut res quas Pereurid ad Sandtum Gallum tra- 
—* — re — 
iplo peractam ete. Idemnamquc Pe- 
seurid tradidit, quiequid proprietatis habuit in pa- 
go Zurichvanenfe villa nomine Pichilinchova , 
cum omni integritate ad dictum monafterium, ca 
videlicet ratione, ut —— * res ee er 
cenfum i olveret,ideft ,du- 
—— fimili — * ſuper· 
vixiflet ‚cas res ſub eodem cenfu poſſideret. Ipfe 
verd Pereurid, fi ealdemres redimere voluifler ‚cum 
fex denariis idfaceret. Siautem ipfenon perfe&ta 
sedemptioneobirer,legitimi heredesipfius,cx legi- 
timo procurati conjugio, ealdem res pofliderent, 
& fupra di&i rationem cenfus inde fingulis annis 
perfolverent, ipfi etiam hæredes legitimi ‚fi casres 
vellent redimere, fex denariis id facerent. 
A&um in villa Pichilinckova public pr=fentibus 
—— ” —— N.&c. 
gr feripfi &fubferipfi, Notavi di. 
em 2, Febr. IV. 
gni HLudovici Regisfub 


eınb, Anno XIX. Re- 
olto Comite, 
Noneftincognitum cunctis fidelibus, quod Leo- 
bataga tradidit ad S.Bonifacium in eleemofynam 
fuam hæreditatis fux,id eft, Ecclchz fux , 
quod adeam pertinerterris, pratis,, palcuis ,manci- 
püs, — in villa nuncupante Afefeld, &c. 
„Antiq.Fald, 1.1. fol.476. Ided ego Paugolffus Ab- 
— —* * —— 
i Le um ad vitam tuam has fu- 
tadidas res, qux manu poteftativatradıdiftiad,S. 
Bone ‚infuper& denoftro fumptu tria man- 
cipia, ideft, Adalrat. Fheoterit Hiuotradcum 
ecorum ‚has resfuprafcriptas habendi , 
fruendi, non minuendi, fed meliorandi- firmifli- 
maminomnibus habeatis poteſtatem pet noſtram 
a poft obitum tuum usnos 
i & Succefloresnoftä ,&c. &tannisdingu- 
listibiad yitam tuam denoftriscaufis donetur una 
ä Aula mellis plena, & potcus unus, qui aſſumitut 
propretioanni. ind 
In Caroli Magni Gefegen ift vonberährten Præ · 
carũs berordnet/ daß folche nach alter Gewon htit 
von fünff Jahren zu fünff Fahren renovirt under 
neuert werden follen: Precarix fecundum antiquam 
confuetudinem & authoritarem quinquennio in 
quinquennium renoventur. Capır.ib,witic.9. 
Aber von der Matery oder Kriegsbereitſchafft 
wieder zu ſchreiben / wenn ſich zwiſcheu Den Loir in 


anckreich und dam Rheinſtrom eindfcha | 
Kocaın Brandt ienoer 
führet werden / feynd Die Fürften oder Örafen am 
— chem 
en / — ee ——— 
den Feind auff ein halb Jahr mit nothdůrfftiger Ru⸗ 


ftung und Kleidung ſich aus zuſtaffiren und gebrau⸗ 


chen zu laſſen ſchuldig geweſt. Und hat man du 
Land ben des Königs Sann hie zu —— 
ctualia und Proviant haben auff drey Monat die 
Marcken und Landſchafft in Franckreich / dahin der 
Zug gerichtet / in Bereitſchafft Dem Heer beſteit 
und allem Mangel fürgebauet. In den übrigen 
dreyen Monaten die Geinarcken und Sande am 
Rhein den Laft der Proviantirung getragen’ und 
das Lüger mit Zufuhr nothwendigen Unterhalts 
verfehen : Gleicher Geftalt hat mans gehalten/ 
warn am Rheinftrom mit Feinden zu ftreiten fürges 
fallen / daß die Lande fich auff Drey Monatmit Pro- 
viane und aller Nothwendigkeit in Berfaffung ges 
ſtellt: Die legte drey Monat aus Franckreich dem 
Läger verfehafft worden. Die Lande in Franck 
reich / fo über Die Loir gelegen/haben die Kriege in 
2 wenns Die Noth erfordert / müffen auff 

ich nehmen und verrichten/ und find montes Pyre- 
nzi Derfelben Marcken : Der Land über Rhein in 
Teutſchland Gemarcken haben fich erftreckt biß am 
die Elbe / und was Kriegs · Sachen und Empdruns 
gen darinnen fuͤrgangen / haben ſie zu wenden und 
hintertreiben gehabt / auff gleiche Maß / wie von 

* zwiſchen der Loir und dem Rheinſtrom 
geſagt It. 

— aber diefreye Leute / ſo unter einem Gras 
fen oder en in einem Gau geſeſſen / und wider 
die Feinde zu ſtreiten verbunden / an eigener Haab 
und Nahrung / oder an Lehen» Gütern nicht glei 
geweſen / und derhalben auch nicht gleichen Di 
und Laſt zu tragen angehalten werden können/ als 

t man hierin folch Einſehen / Verordnung und 

aßweıfegafft /paßein jeder frever Manns der-viee 
manfusvefticos,dagift/ fo viel an Haus, Hoffund 
erbautgn Gütern / entweder eigenthuimlich/ oderstu 
Lehen beſeſſen ‚damen fonft viershre Trahrung 

n gewinnen / felbft. ın gan Perfon wider den 

eind ausziehen müflen: Der drey manfus, dagiftz 
Drey Höfe / und zu jedem fo viel Ackerbau und andere 
DelaAerüter gehabt, daß drey ſich darbeh ausbringen 
önnen ‚demfilben hat einer zu Steuer mu ſſen kom⸗ 
men; Dernureinmanfum ein s Manns Sutzan 
Dee net und Seldbau gehabt / und den vierdten 

halzum Kriegs⸗ Koſten erſtatten / der Reicher aber 
= —— Einem der zwey man us oder 

ib oder Lehen beſeſſen / dem hat man einen ſan 
vu. an Wahrung zugeordnet/und einer / wie fie: 
ich —— perfönlich dem Krieg zuzichen müfe 
fen. Die nur emmanfum eines Manns Gut were 
möcht / deren haben vier den Unkoſten zuſammen 
fehieffen / und einen aus ihnen prrfönfich dem Heer, 
zuſchicken müffen. 

S: jemand ohne Erlaubnuͤß des Königs, und 
erheblicheanfehnliche Urfachenzum Krieg / mit ſchu⸗ 
diger Bereitſchafft / nicht ausgezogen/ oder Durch 
Sabenbeyihsen £chen-Hersenerlangt/ Daßfieihnen 

Daheim 








kai 20, u A 
* 


u 


cien 
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eimzu blei nge/fenndbeydeder Here und 
r der beftrafft worden: 
v — tfeßt/ daß fie 


/ 
Feinen Sachen / die ehrlichen bey Gerichten und 
andern Berfammlungen geziemet / beywohnen fols 
en /die gemein Ban Del veningt/jt br 
er Bann oder Königliche geheiffen / denn 
0 ol der Her: zur Königlichen Kammer / der ſeinem 
hen; oder Unterthanen überfehen/ als der 
hen: Mann al ve ————— / daran 










u 


ankein Nachlaß veritatter. nng gefchehen/ 
aßeiner vom Adel ins Grafen oder andern Königlis 
hen Lehen» Manns Dienften Die Sache mit einem 
Srepbürger überleget /und um Gab und Gefchenck 
—— iciret / daß derſelbe Daheim blei⸗ 
ben und es verkundſchafft worden / ſeynd 
ſie bevde in beruhrte Straffe gefallen. So auch je; 
mand aus Unvermoͤglichkeit und Armuth an Geld 
und Gut Die Straffe nicht abrichten koͤnnen / der iſt 
dieſelbe mit Dem Leibe abzudienen angehalten wor⸗ 
den. Iſter im Dienſt geſtorben / ſo haben feine Er; 
ben ihres Vattern Derfejulden nicht entgolten. 

So jemand ohne * Koͤnigs Beeren - 
Feind rg yun gezogen / der bat hier 
mit Leib und verwuͤrckt. Das alles ıft aus 

ammen gezogen: 

‚Capit. 1b. 3.c,74. ut fecundum 
1confuetudinem pr&paratioad hoftem fa- 
nda judicetur & obfervetur, ideft, victualia de 
Marchaadtres menfes,& arma & veftimenta ad di- 
ee ahnen ira obferyari — 
ut his is eRheno ad Ligerim pergunt, deLi 
—— tres menſes —B——— qui deli 
geread Rhenum pergunt de Rheno in antea ad tres 
menles vi&tualia habere debeant. (Juiauren trans 
Rhenum funt ,& ad Saxoniam perount ‚ad Albiam 
efle marcham fcianr : Et quitransLigerimmanent, 
atque in Hifpaniam proficifcidebent ‚montes Pyre- 
nzosmarcham fibı eſſe cognofcant, 

Omnis liber homo, qui quatuor manfusveftitos 
de propriofuo, five de ice jusbeneficio habet, ipſe 
——— fe in hoftem pergat five cum fenio- 
se fuo, Angel. Ib.4. c.3. Addit. (Jui verd tres 


. manfus.de proprio habuerit, huicadjungatur unus , 


u um habet, & det illiadjurorium, ut 

unum manfum habet, & det illiadj 
leptoambobusirepoffit. Quiautem duosman- 

füs tantum de ptoprio habset, jungatur illialter ;qui 


ſmiliter duosmanfus habet, & unusex cisalteroad- 


juvante pergat in hoftem. Qui etiam unum ran- 
tummanfum de propriohabet, Te ei tres, 


quifimiliter habeant „& dent ei adjutorium ‚& ille 
tantum pergat,tres verd illt, qui adjutoriumdede- 
runt,domi remancant. 

Si aligui inventi faerint ‚qui vel pretio ferede- 
miflent ‚ vel dominis fuis permitrentibus domi per- 
manfifient , bannum no & fidem faciant & 

erfolvant. Domini veröcorum,qui ecosdomite- 


manere permiferunt ‚vel minifteriales corum, qui 


ab eis pretium acceperunt , fimiliter bannum no- 


tevadient & fidem faciant ‚ufque dum nobis 


fuerit renunciarum. 

_ Quicungue liberhome in hoftem bannitus fuc- 
tit, & venire Contempferit, plenurf heri bannum, 
ideft , folidosLX. perfolvat, Aut fi non habues 
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fit,unde illam ſummam perfolvat, femetipfi 
Wadio in fervitio Principis ———— 
pora ĩpſe bannus ab eo fiat perfolutus,& tune iterum 
ad ſtatum libertatis (u@revertatur. Etfiillehomo, 
ar are fe infervitium eradidit » in 
fervitio defundtusfuerit, heredes ejus heredi- 
tatem, quæ ad eos pertinet,non perdant, necliberta- 
tem, nec deipfo banno obnoxii fiant. Capit.1.3.c.67. 
Placuit ‚ut omnis qui aut in expeditionem exer. 
eitus abfque * neceflitate non progreditur, aus 
de exercitu fugit,teftimonio dignitatis ſuæ fit irre- 
vocabiliter carens,itaut in qui villulisvel 
territoriisfive vicis peftis hujus infamationis habi- 
tatores illorum locorum fint degeneres, & teftifi- 
= vel accufandi nullam habeat licentiam. Lapis, 
bro fexto, capite ducemefimoqui efimotertio. 
Quicun — permiflione Prin. 
cipis de hoke reverfus fucrit, Capir. lib 3. cap. 70, 
quod fatumFranciHerifchlitz I (quafidicas, „ 
der das Heer wir Jicunt, volumusutanti- 
ua itutio, id'eft, capitalis fententia ergail- 
um puniendum cuftodiatur. /# ‘Dann Das, 
Heer zu verlaffen oder zu fliehen / ware auch ſchon. 
bey den alten Teutfehen vor em folch Stück geach⸗ 
tet / daher einer unredlich wurde: Dann alfo» 
—— Tacitus: Cum ventum in aciem, turpc„ 
rincipi virtute vinci: turpe comitatui, virtu- * 
tem Principis non te; Jamveroi in,» 
omnem vitamac probrofum fuperftitem Principi„ 
ſuo exacie : Illum defendere,tueri, fun, 
quoque fortia fa&ta ejus glori« aflignare , ptzci.„ 
ee A 5 200 dee DIE 
s nd aber vermögeder Reichs⸗ Ordnung wi⸗ 
der den Feind zu jiehen-gefreyer geweſen: Erſtlich 
die &rafenundveren Amts-Angchörige / ſo erſt vom 
Feinde abgezogen /und ihre Zeit und Monat Übers 
ftanden/folche haben folgendem Jahr die Scha 
laͤge / wie mans damals genennt / gehalten / das iſt / 
daß ſie vom König gefreyet / und darju nicht verbanit 
werden koͤnnen 


- Zum andern alle geiſtlichen Stands Bi / 

Aebte und Prelaten die mitdem nd —* 
Amt und Au ng der heiligen Sacrament bes 
laden / ob ſie ſchon Neichs-und andere Lehen⸗Guͤter 
beſeſſen / darvon ſie zu ſolchen Dienſten verbunden / 
ſo ſeynd doch ihre * in Anſehung ihrer 
Geiſtlichen —— Zeiten Caroli Magni 
derfelben verfchonet worden / Doch mit der Maß / daß 
fie an ihre ftatt der Kirchen zugehörige Lehen: Leute 
dem Heer zufchicken muͤſſen. 

Sonſt vor derfelben Zeit und hernach / als der 
Earoliner&efchlechtin Abgang kommen / und eineg 
Theile Bifchöffe / Aebte und andere Geiftliche ihr 
Amtauff a Teer en Nah⸗ 
men der GeiftlichFeitgeführet / im Lebenund Wan⸗ 
del aber der weltlichen Manier nachgehengt / haben 
fie die Könige folcher Freyheit benommen/und als 
andere Weltliche zur Schuldigfeit und perſoͤhnli⸗ 
chen Zugugroider die Feinde angehalten. 

Zum dritten / ein jeder &rafehat Macht gehabt / 
vier adeliche Perſonen auffs wenigfte bey ſeiner Hoff⸗ 
haltung Daheim zu laſſen / zween die feinem Gemahl 
zu Dienftauffgermartet/ und zween zu Verrichturg 
des Koͤmgs em und Beſtellung der Hoffhals 

2 sung: 





A u a — 


— 
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nm ider Die 
—— 


I Demi remancant vel in feryitia dominorum 
fuorum neque heribannum revadiarc jubeantur illi 
—— — fuerunt. 


— C Comes es de qualicungue 
Comes Spt de qua 
SE no bannen, qui Theodi- 


———— eft,armorum vocatur. 


sifque noftris exem 
nn m rn Es 
— ea — 


veroqui ad ad Ecclchias fuastemanent ,(aos bomines 
bene armatos nobifcum ‚aut cum quibus juflerimus 
dirigant,&ipfi pro nobis & cun&to exercitu noftro 

‚ letanias, oblationes, eleemofynas faciant, 


usin * ‚quo 
gimus victoreſque adminiculanteex us. 
Be Suoddeseriusvid , 
fum illud fait, quod tam Epifcopi quam Abbates 
armati ab bella procederent , in irruerent,, 
ewderent ipfos & ri ipfis, ‚Iıdem ab 
gjus bus laudatireperiuntur no- 
mine fortitudinis ‚cum tanguam facrorum 
Canonum 2 & muneris alis & no- 
minis deſertoxes deteſtandi fuiſſent. Batonius 
Annal. Ecclef. Anno 88 8. füb Arnulpho, num. 2. 
3. De hominibus Comitum ifti ſunt ex- 
Be nontenentur; Angef. 
£ Addit, lib.4. c. 70. Duo quicum 
ig. Ca dimifli fuerunt, & alii duo qui 
propter minifterium ejus euftodiendum & ferviti- 
umnoftrum faciendum remanere juſſi 
ta minifteria unufquifqueComeshabuerit,toties du- 
oshomines ad ea cuftodienda domi dimittat, ptæ · 
ter illos duos quos cum uxore fua. verd 
omnes pleniter fecum habeat, vel fiipfe domi re- 
manferit,cum illo qui procoin haftem proficifci. 
sur , dirigantur. . Epifcopus vero vel Abbas 


duos tantum de cafatis & laicis hominibus domi 


dimittant. 

Ron der Teutfchen Ruͤſtung findet man keinen 
groffen Apparat ‚oder mancheriey ranier /fondern 
wie es der in der Wehrund Wafſen / ſo in 

den Zeughäufernhin und wieder zu ſinden mit fich 
—* ln cha (rt —— 
—75 & —— —— Aationis a 
r no 
rer er 
——— 
—— ——— 
Binne oder Krunam genennt / fo ein Brufthats 
sufcgewef — — —— 
arum 
Ein Brinne wunnefam: ad 
Die kein Derzinfeim Leben Ende 


2225 
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werth: 
de chmeid und Starcke / 
—2 — Samen. 
andern Beh 


"Und auch die Brinne — 
Daß man ſie muſt anſchaͤuwen / 
Mit manchem weyten — 
Man hat ſolche Brinnen auch 
nennt / wie inCarolitertii oder Cra —— 
de ex —— u Ki und Her ar 
u i altz Mb befch a 
mit gutem Grund aus dem nn — * 
In der Stadt Speyer uhralten — 
nung wird der Halsbe gen im 13. Articul Dein t/ 
u en im 4. Buch an feinem Ort 
Brennen ai jedem im Krieg u Man 
Ra u (Dre auffgelegt geweſen / der bet 
manfus (darvon droben gefagt ) ) im Dermögen 
—— Verluſt feines Lehens und der Brinne / 
die dann Damals groß Geld gekoſt: Omnis homo 
de duodecim manfıs bruniam habcat. Qui y verd 
bruniam habens cam fecum nonculerit ‚omne| 
ficium cum brunia Bo perdat, Capit. Iib, 3.6.3. 


Bey folcher R t_ man geführet einen. 
— Seh al m 3 Le, 
wie ausdem Heldenbuch zu leſen / als im 2, 

—— ſie * 
Frauwe lo 
tun — mit Ehrn 
— 9 ſie da Ba 2 
Im vierdten * 


Nun —— von euch Ve Ben 


und Schildt wol von der Handt: 
Die Schwerdt und auch die Brinne gut / 
BL ——— gehen Bun 
hatlorica ge ein 
— iche Manier / wie fie diefer 
— ——— ngeflochtent 
— en auch bey den 
ne *— worden 
Wiewol das Das Won Driume, Aaau. lib, 4. €. 94. 
oder Brunia wirgausgelegt / daß es ſo viel alslorica 
ſeyn ſoll; ſo iſt doch daher der Unterſchtid Pr 


— 





u 


daßd n Srfoftbar /unbden 
Fauffen und zu fuͤh I aufferlegt /aber 
Jan Pantzer hat man um ſchlech⸗ 
Äh n —— in 
den follen / Schildt / zweh⸗ 
dt und ea ab mit gleis 
alben Fimftlich ausgefchnigt / 
7 den Kuöbelfpieffen oder 
Zeit nicht ungleich / wie aus der 
ngzu vermuthen / darvon ein klar Gefetz 
us,uc fi in hofte aut infra regnum no- 
igatio aut fcandalum , inter quafcunque 
perionas, videlicet majores& minorcsortum fuerit, 
noltri ob refiftendam impictatis maliciam armati 
xniant, id eſt, qui poteft haberecum lorica & fcu- 
— itque fuſte. Capit. I3.c. 89. 
Dieſer wird alſo befchrieben: Baculus 
— nodis paribus admirabilis rigiclus & 
| tibilis cufpide manuali ex auro vel argento cum 
eelaturis infignibus ptfixo portabatur in dextra , 
Anonym, imvita Caroli M.ex Werimberto. Beatus 
Rhenanus lib.2. ex Agathie lib.2. nennet dergleichen 
Waffen einen 4 ocken / Anconem, mit 
—— reibung / daß folcher kurtz / md grof 
RR Saden/ wanns zur Fauft Fommen / zu verrich: 
| ten / gar bequem geweſen / daran der mehrere Theil 
ab Eifen/ und die Stange kurtz / bey den 
mit Frummen ſcharffen Häcklein gleich als 
An / d ed nen einen Mann gefah: 
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ie Hacklein im heraus ziehen Die gefährs 
Anfie-Selchädigung ge = Wann einer damit 
dem ‚Feind ld durchſtochen /hat man hier, 
it demſelben den Schild aus Händen gervürckt / 
in | 
sm Alemannifchen Geſetzen --X. wird der Hand- 
e.offt gedacht/als: Si quis Epifcopo injuriam 
cerit,vel ae mancave.- 


2 mnia triplictercomponantur. Si quispres- 
— ‚aut fußtaverit ‚aut mancave- 
üt,in triplum componatur. L. X. Und an an; 


a 1. Die Alemannier haben inggemein 
hiwerdt zu beyden Säuften geführet / und fols 
bes Ipatam gencant/und ter einen fabrum Spata- 
ium Schwerdtſchmidt umbracht / der hat denfel; 
den vin BR BER BERN SEE adelichen Perfonges 
| ſpata vide LL. Alemann. 43. 55.83. 
Aartinus Crufius in libro paraleipom, Suevicor. 
»Anmalism ‚p,89. benahmfet ememerckliche Anzahl 
"„berfchiedener Weht und Waffen / welche ums 
Jahr 1442, unter den Teutfchen gebräuchlich ges 
Weſen / als: Spieß / Hellepart/ Heß / Salbel / 
Baldn / Schwing/ Gaſſenhauer / Plotz Kolb 
„Meier, Dag Bart / Art / Armbruſt / Bogen,’ 
Kugel / Beihel / Geß / Pfriem / Weidner / 
Bloter / Brechs / Beinzier / Balger / Rapick/ 
Aſſed a Be a Age rk 
‚Sperhat. Im Ru Armſchien / Backenet / 
Hack /Beinberg/ Daftberg / Nebelkapy / Ancko / 
eilicer Hack / Tribock/ Armbaliſt / Armbruſt. 
biß hicher Crufius. 57 
‚Solche Wehren und Waffen’ die man in 
Teutfchland gemacht / ſeynd auffer Lande zu verfühe 
ren und zu verfauffen / bey Verluſt aller ihrer Haab 
und Nahrung verboten geweſt / und von folcher 
Gtraffe der halbe Theil der Königlichen Kammer 
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der ander halbe Theil wieder in zwey Theile verthei⸗ 
let / halb 9— Bote Gefandten oder Land⸗ 
Nichtern/ der ander/ der den Verkduffer verfund, 
ſchafft heimgefallın. Capir.b.3. c.6. De nego- 
tiatoribus, qui partibus Sclavorum & Havarorum 
are que procegerecum fuis negotiisde- 
nt, id eft, partibus Saxoniz ufque ad Barden- 
wich, & ad Magadeburg,& ad Erpesfurt, & ad Al. 
veftat,& adForacheim, &ad Bremberg,& adRa- 
gınisburg, X ad Lauriacum, & ur arma & brunias 
non ducantad venundandum. (Juod fi inventi 
fuerine portantes omnis fubftantia eorum aufera.. 
turabeis. Dimidia quidem pars partibus palarii: 
aliaveromedietas inter jam dı&osmillos & inven. 
— az INA 
as Geſchlitz / darmit man die Stadtmaurtn ge⸗ 
fällt und verbrochen / nennt Greg. Turon. . 7 * 
FHanc.cap. 37. Arietem, einen Bock / oben herab mit 
einem von Holt dick geflochtrnen Dach wol bedeckt/ 
den etliche Mann mit aller Macht wider die Maus 
ren geſchalten / und fold edarmit zerfeheitert/ und zu 
Dauffengeftürge: Biber dergleichen Küftung has 
ben die in Staͤdten diefe Miticl gebraucht / wann 
man damit gegen die Mauren angelauffen/ daß fie 
———— Ibe ans 
gestmdet /oder auch Zap mit Steinen gef et / und 
auff den Bock herab gewaͤlet /darvon Mann md 
Nüftung befchädiget und verderbet worden. 
emnach Dann Das Teurfche Voick etliche hun⸗ 
dert Jahr den Brauch erhalten/ daß fievon Zuge 
auff Kriegs» Übungen erlenet / dardurch nach Lob. 
und Ehren getracht / Könige Fürften/wom Adel 
und Sreyeein jeder felbit vor des Naterlande Mol: 
ftand Recht und Herzlichkeit mannlich und tapffer 
Leib und Leben auffzufesen, fich nicht geſcheuet / hier⸗ 
innen auch Fein eigen Vortheil / Nus und Gewinns 
fondern nur Ehreund dobgeucht die Zeinde per fols 
get /gefehtächt / und Durch Einnchmung derfelben 
—5 — und —— eben die 
iſtorien gugenſcheinlich am Tag / da Das 
Sei Reich über alle Königreiche Ai erhebt 
und durch die Welt in höchftem Anfehen/ Macht - 
und Semaltbeftanden. 5 Wie dann ihreeiges „. 
ne Feinde fie lobtn und ruhmen müffenzalg/nur;, - 
mit wenigen zu gedencken: Seneca I, 1.deirsc.ır., 
Germanis quid animofius quid adincurfum acri = 
us? quid armorum cupidius? quibus innafcun- „ 
tur inutriunturque en illis curaeft, in „ 
alianegligentes Florusi.ı.e.ı8. Omniumvul-,, 
nerain pe&tore , quidam hoftibusfuisimmortui * 
omnium in manus enſes, & relidtzin vultibusmi- * 
næ, & inipfa morteira vivebat. Sidonius ad,, 
Maſorianum: a 
Eftbellimaturns amor ‚fi forte premantur. „, 
Seunnmero [em forte locı , morsobrait illos Pit 
Non timor ‚inviöhi perflant, animoque /wpırfum ,, 
am p ANiIMAM. ., " * 
6 aber das Latemiſche Romiſche Regi⸗ 
ment bey gleichmaͤſſiger Kriegs: Manier / da firmit 
ihren eigenen Unterthanen und Bürgern wider die 
—— gleichfals ſich in hoͤchſtem Gewalt, 
nfehen und Gluͤckſeligkeit befunden: Hernacher 
als Kaͤyſer Octarianus, Tiberiusumd ihreIdachkom, 
men dem a Regiment nachgrfielie / 
‘y3' und 





158 Expeyriſcher Chronick 


und daſſelbe zu erhalten alle Lift und Practicken her⸗ 

für; —* ran lich ermeſſen / 

daß fe die Roͤmiſche Bürger der Sachen 
verfehonet / darvon gänglich abgezogen / und auff 
den Örengeninden Provingen jtarcke mächtige Bes 
fasungen von allerhand, Volck mit gewiffem und 
kr Foftbarem Soldbeharzlich unterhalten, und Die 

iegs⸗Kunſt zum Handwerck gemacht, dergeftalt/ 
daß die fich zum Kriegs: WBefen begeben / feine ande: 
re Nahrung / Handthierung / Kunft oder Hands 
werck weder gerouft noch gefönt / und wenn man 
nicht wider den up un gehabt / Diefelbe ent⸗ 
weder von Raub / Nahm und unerbarn Plackereyen / 

—— und Ausbringen ſuchen muͤſſen / iſt 

daſſelbe Roͤmiſche Reich ſamt den Kaͤnſern über fol: 

cher Anſtalt / und daher erfolgten ——— 
lionen / Empoͤrungen / Beſchwernuͤſſen und Unſtat⸗ 
ten / in ſolche Zerruͤttung und Unordnung von einer 

it zur andern geſuncken / biß es endlich gans zu 

—— fcheiterngangen / und in fremde Hände 

ewalt Fommen. 

Gleicher Geftalt hat fich das Va zu 
ſſein Wandel gelenckt / und an Gewalt und 
acht untviederbringlichen Abbruch erlitten dem; 

nach unter Käyfer Carolo Craflo, Arnulpho, Lu- 

doricoun Cunradou@Bermahrungdes<eutfchtn 

Reichs Grengen und Marckungen / den Hergogen 

umgeriffen Sold/ Kriege; Bold auffs Reichs Kos 

ſten zu unterhalten verflattet worden / dann wie 

Durch die ungen in den Örengen des Roͤmi⸗ 

——* der Lateiniſchen Kaͤyſer Monarchifche 

is gefteifft und erhaben/ das 

Kriege» Dolck zu nehmen / rauben / plündern/und 

allen Muchwillen zu treiben / Urſach und Anlaß ge⸗ 

wonnen ; alſo iſts auch mit den Dergogen und ders 
felben geworbenen Volck im Teutfchen Reich ers 
gangen : dann was die. Hertzogen belanget / obwol ei⸗ 
ner oderander um Ermeiterung feines smwils 
len des Reichs Ordnungen und Geſetzen fich wider⸗ 
feßig und ungemäß verhalten, fo haben Doch Die Koͤ⸗ 
nigeumd Käpfer derfelben Mache viel muͤſſen übers 

- fehen und —* en / das ſonſten nicht im Reich her⸗ 

kommen / geſtalt aus Königs Cunradi und Hertzog 

Heinrichs zu Sach ſen Handlungen zu ſpuͤren / dar⸗ 

von hernach im letzten Capitul mehr Bericht zu leſen. 

So hat ſich auch bey dem Krigs⸗Volck gleicher 

Muthwill / Frevelund Untugenderregt/daß fie erft- 

lich die Herkogenin ihrem Fuͤrnehmen geftärckt / der 

Königen und Känfern zu Haupten gefegt / vom 

fehuldigen Sehorfamabgehalten / Die Kriege verläns 

rt / wider alten Teutfchen Brauch Reichthum / 
1d und Gut nachgeftellt/. und wann Fein Feind 
vorhanden /unddie Waffen abgelegt werden follen/ 
daher dem Kriegsmann fein · Handwerck und Nah⸗ 
rung befehloffen ſcynd darauf unauffhörliche Pla⸗ 
ckerrhen / Raub / Nahm und Gefährlichkeit auff als 
len Straſſen in Teutfchland zu Waſſer und Lande 
entſtanden / und ift endlich dahin kommen / daß fol: 
cher wann ſich tapffere Löbliche König und Känfer 
hernach dergleichen thätliche unbillige Dinge zu uns 
terbrechen unterftanden/ fich mit allem Gewalt dems 
eiben widerſetzet / und für folche Untugenden und 
after als für Tugend und Gerechtigkeit zum heff⸗ 
tigfiengeftritten / wie bey Wirichindo unter Ortone 
- . 


Magno, und in ber Hiftori Räyfer Heinrichs des 
Dritten Vierdten und Fünfften zu lefen/und des 
— s und K Gewalt hierüber m 
höchfte Schmälerung und Abnehmen gefallen. 


Das XLIV. Kapitel, 


Von den Röniglichen Erbsund des Reiche 
Landſchafften / und daraus dem Boͤnig zu⸗ 
gehörigen Befällen und Einkommen. 


N der Teutfchen Fraͤnckiſchen Konig Hiſtori 
A nedc derfelben —— Or 

fälle und Einkommen in zwey Theile vertheis 
let / nemlich in ihre erb und eigenthümliche Lande 
und Einfommen/die fie von ihren Eltern oder Ders 
wandten ererbt/ oderfonft Durch zuläffige Mittel an 
fich gebracht / verwaltet und befeffen/ als ein ander 
Stand des Reichs fein Eigenthum beſeſſen / genoſ⸗ 


. fen und verwaltet / darmit fie ihres Willens zu ſchal⸗ 


ten und walten / folche zu verfchencken / zu veräufß 
ſern / und durch Teftament zu verſchaffen freye Hand 
gehabt / das erſcheinet erſtlich aus den Capır. Frank. 
da alſo ſtehet lib.4. c. 34. De proprio dominico 
fine juflione domini reddh o. Si quis proprium 
noftrum quodinveftitura genicorisnoftti fuit, ali- 
cui quzrenti fine noftra juflione reddıderit,alud 
tantum nobis de fuo are cum fua legecompo - 
nat, Et quicunqueillud fcienter per malum inge- 
niumacquireretentaverit,proinfideli teneatur,quia 
Sacramentum fidelitatis,quod nobis promifit ‚irri- 
tum fecit „& ideo fecundum noftram voluntatem & 
poteftatem judicanduset. Darvonfchreibet auch 
Raban ad Otgarium: Proprietas Dominicalis, (i 

eft Regis, nam nomen domui, five domini ‚ Reges 
Franci propterexcellentiam eflecerunt ſaum) qua 
domino Imperatori ex paterna fücceflione heredi- 
— * pervenie. Und bejeugens' folgende 

xempel: 

n Hilderici des letzten Königs aus dem Ges 
ſchlcht der Meroninger Hiftoritwirdgefagt: Dems 
nach er nur —— und — nach⸗ 
gehengt / daß ihme hierzu der Hoffmeifteroder Balls 
Brafe ein gewiß Deputat von des Reichs Einfoms 
men verordnet / der König aber von feinem Patrimo- 
nio „ererbten oder eigenthümlichen Stern / nichts 
mehr zu feinem Pe Unterhalt übrig gehabt / als 
einen einigen le en/Davonerfehlechte Yhukungen 
erhaben/ und feine Haushaltung/ und etliche tot 
nige Diener darvonunterhalten: Cum preterinu- 
tile Regis nomen & precarium vitz Ripendium, 
quod ei Bora — prout videbatur, exhibe- 
bat, nihilaliud proprii poflideret ‚guam unam & 
eam perparvi teditusvillam, in d 
famulos fibi neceflaria miniftrantes arque obfequi. 
um exhibentes pauc& numerofitatis habe at 
Eginhatd.in vira —— van 

Als Pipinusandeffen ſtatt zum König ermähler 
und eingeſetzt / hat er gleichfals feine ererbte uhd.eie 
gene Güter behalten / und feinen Erben hinterlaſſen / 
welche Cärolus Magnus, beneben den Panden fern! 
Reichs / als fein Patrimonium mit leiß g 
habt / im Fall von feinem Geſchlecht Die Königli 
Kron folte verändert werden / daß doch feine * 
kommen und Erben nichts deſtoweniger ihren 

Stand 





omum, ex qua 


u Me ⏑—— 





Das II. Buch, 
reg im Reich darvon führen und fortpflangen 


- Solche eigenthümliche Güter hat mar damals 
m Sprache alode genennt / wie zu fehen 
bb. 1. Capit. cap. 132. und an andern Lrten der 
Yan Hiftorien /deffen Exemplain der Gloß 
ber angeregt Capitulum zu finden. 

Alshernacher Caroli Magni Sohn / Käyfer Lud⸗ 
wig zur Regierung gelanget/ und aus natürlicher 
fich gegen männiglich fehr mildeund 


freygebigverhalten/hater folche feines Vatters und 


nauffihn ererbte Güter von Handen ges 
geben / und re unde darmit begabet und reich 
gemacht. Imperator in tantıım largus ‚uran- 
tea, nec in antiquislibris, nec in modernis tempo- 
tibus auditum eft, utvillasregias, quæ erantfui & 
avi & tritavi , fidelibus fuis tradidit cas in pofief- 
fiones fempiternas, & precepta conftruxit, & an- 
auli ſui impreflione cum fubferiptione manu pro- 
priaroboravit. Thegan. de gell. Lud. Imp. 
Dieweil dann gedachter Känfer Ludwig a 
ge / ſo ſenem Vatter und Vorfahren vernänfftig 


auff ein Ort geſtellet und wen GOtt 
in Stand erhoͤhet / daß er denſelbigen wie⸗ 
der zu erniediigen/und herab zu ſetzen Macht habe / 


entweder nicht gnugſam behergiget/ oder inder Eins 
bildung gelebet / daß feinem Geſchlecht dergleichen 
und Wandel / tie bey den Merovingern 

hen /nicht twiederfahren folle oder Fönne/hat 

er hiemit ſeine Nachkommen zu Aufferfter Unvermoͤg⸗ 
fi und Armuth veranlaft/ daß hierüber der Cars 
iner groſſer Nahme underlangtestob famt dem 


| Gefchlecht in Abnehmen und Verderben gefallen. 
Dann 


—— are ei — Könige | in 
nachgelaltener Sohn Carolus Craflus 
nebendem Königreich Teutfchland auch Das Känfers 
thum und das Königreich Italien erlanget / aber 
durch GOttes fonderbare Verhaͤngnuͤß / mangeſe⸗ 
u einer hohen Tugenden / von den Ständen des 
eichs entfert worden / hater nicht fo viel Erbund 
gehabt / daß er darvon alseine Privar- Perfohn 
/sielweniger viel oder wenig Diener feinem als 

ten Bürftlichen Stande gemäß erhalten Fönnen; 
fondern feinen täglichen Unterhalt und Auskom⸗ 
men von feinem Nachfolger am Reich und Vettern 
Käfer Arnulpho erbeten / welcher aus Erbarmen 


und Mitfeiden etliche Renten und Gefaͤlle aus Ale⸗ 


mannien zu ſeiner Nahrung deputirt und verordnet. 

Es ift aber Känfer Carolus vor Betrübnliß / Trau⸗ 

rigfeit und Schwermuthim Jahr feiner Entfesung/ 
837. Todes verfchieden. 

_ Carolus dum fe undigue & fuis defertum fentit, 

& nefciens quid fux caufz confilium poſſit fieri, 


tandem munera ad Regem direxit , expofcens fua - 


gratiavel pauca loca in Alemannia fibi adufum uf- 
que ad finem vitzfux largiri. Quod Rex ita ficri 
eoncefüt. Annal.Fuld. 

- Poft Magnum Carolum majeftate, poteftate,di- 
vitäis, nulli Regum Francorum viderur efle poft- 
ponendus, nunc adverfä velut in oftenfione fragili- 
tatis human deficiens, qua fortuna cumulaverat 
<undta , inhonefte in momento abftulit, que pro- 
fpero arridensfucceflu quondam gloriose artulerat. 
Mittit ergö ad — ex Imperatore eſfectus 


egenus ‚ & defperatis rebus non de Imperii dignita- 
te ‚feddevietu quotidianocogitans —— 
torumcopiam ad fubfidium vitæ præſentis ſupplex 
expofcit, Miferanda rerum facies videre Impera- 
torem opulentiflimum non folum fortunz orna- 
mentis defti ‚ verum etiam humanz opis 
egentem. Conceflit autem Arhulphus Rex non- 


nullos fifcos in Alemannia ‚unde eialimonia præ- 


beretur. Regino libro fecundo; Anno 887. [5 Wie, 
die Urſache deſſen und anders mehr bey feinem Le⸗ 
ben hieruntenzufchen. Im uͤbrigen / ob zwar wahr „ 
iſt / was nvondenen durch Känfer Ludovi- „ 
cum bium verſchenckten und veräufferten Gütern ,, 
angeführet morden/ fo bezeugen aber Doch Die An-.,, 
nales Franc. Fuld. daß deſſen Sohn König 1.udo-.,, 
vicus in Teutfchland den begangenen Fehler vers, 
beffert / und die durch liebFofen und vermuthliches ;, 
angehaltenesbettein verfchenckte Gruͤnde / als ein ,, 
dem Königlichen Stande und gemeinem Weſen, 
höchftnachtheiliges und verderbliches Weſen / 
Durch die Reichs» Stände oder den deswegen nie⸗ 
dergeſetzten Ausſchuß habe erkennen und fich wie⸗ 
der zuſprechen oder adjudıciren laſſen / dann alfo „ 
lauten die Worte: Suberant etiam & alia cauf=“,, 
ad fe ipfum fpecialiter afpicientes, pofleflioncs „, 
videlicer, ab avita vel paterna proprietate jure,, 
hereditario fibi dereli&®, quas oportuit ab ini. ,, 
quis pervaforibus juftä reperitione legitimodo- „ 
mino reftitui , igitur generali habito conventu ,, 
tam caufas populiad fe perlatas juftoabfolvit exa-„ 
mine,quam ad fe pertinentes poflefhiones juridi-„ 
corum gentis decreto recepit. Welches dantı ,, 
nicht wohldahin auszudeuten / als wann Die da⸗ 
malige Befisere folche Güter entweder mıt Ge, 
walt oder ohne einigen fpeciofen prætext ingehabt 
haben folten/ dann deren Feines glaublich / und, 
Fommetdiefer Geſchicht fehrnahe bey/ was zu un⸗ 
ſern Zeiten in einem benachbarten Konigreich we⸗ 
gen der erten Eron- Gütern vorgegangen. » 
Es muß alfa entweder der Schluß nicht. zur, 
Wuͤrcklichkeit gbracht/ oder die Güter nachges,, 
hendg von dem Carolo Craflo , fonderlich als er, 
vom Glück fohoch erhaben worden’ und hingegen » 
mit Feinem Leibes; Erben gefegnet geweſen / wieder, 
—— verſchencket und verſchleudert worden. 

n Ex 


Zum andern haben den Koͤnigen / bon wegen und 
im Nahmen des Teutſchen Richs / gebuͤhret und 
zugeſtanden / und ſeynd denſelben durch einhelligen 
Confens des Volcks und Ständen zu beherfihen 
und zu regierenübergeben und eingeraumt worden / 
alle Biſthumen / Abteyen/ Gau oder Grafffchaff 
ten / ſamt allen Städten / Flecken und Gemeinen/ 
fo darinnen gelegen und begriffen / und ſonſt me⸗ 
mands Eigenthum / fondern dem Reich non 
er in der Hiſtori hin und toieder 
der Fürften und Hertzogen Meldung findet: fo, 
hat man doch die Länder / die ſſe im rahmen deg «, 


Reichs regiert / nicht Fuͤrſtenthum oder Herkogs 


thum / ſondern Biſthum oder Graffichafftin ges 
nennt: Darvon dieſe klare Zeugnuͤß: Us Käpfer 
Ludwig der Erſte feinem Sohn Carolo ein Theil des 
Reichs zu regieren anbefohlen / ſtehet darvon alſo 
Nithatd.b. v.biſtor. Hie ita compoſitis Pater uti 

&cum 


160 
&cumquibusconfueveratImperiumregebat, Vi- 
dens autem quod populus nullo modo diebus vitæ 


ſuæ illumrelinquere ‚uti confuevera, vellet, con- 
ventu Aquıs hyeme indi&to portionem zegni his 
terminis notatam Carolo dedit, id eft,A mari per 
fines Saxoniz ufque ad finesR ibuariorum Comita- 
tus Moilla, hec Craham , Molant , Mafagowi. 
Deinde verö quicquid inter Moſam & Sequanam 
uſque Burgundiam,, una cum Viridunenfe confi- 
ftir, X de Burgundia Tullenfem, Odornenfem ‚ Be- 
denfem ‚Blefenfem, Partenfem,, urrofque Barren- 
ſes, Brionenfes , Tricafınum , Autefioderenfem ‚ Se- 
nonicum , Waftinenfem , Milidunenfem , Stam- 
penfem , Caftrenfem, Parifiacam , & deinde per $e- 
quanam ulquein mare Oceanum , & per i ma- 
re ufque in Phryfiam, omnes videlicet Epifcopa- 
tus, Abbatias; Comitatus, Filcos, & omnıa infra 
prædictos finesconfiftentia cum Omnibus ad fe Pr- 
tinentibus in quacunque regione confiftebant & fuı 
juris efle — una cum authoritate divina 
atque paterna prefato filio fuo Carolo dedıt, fir- 
mumque ut permaneret, DE | omnipotentis cle- 
"Demnach auf Aftrben Käfer dudwigs des 
mnach au y 
aͤnde des Reiche Die drey Königreich/ 
Zeutfchland / Franckreich und Sstalien/unter feine 
drey hinterlaffene Erben / Carolum, Lotharium und 
Ludovicum vertheilet/ftehet inder Hiftori von Kaͤh⸗ 
'Lothariı Königreich und drittem Theil des 
eichs feines Battern: Tandem vifum eft,utinter 
Rhenum & Mofamufqueadexortum Mofz ‚ac de- 
inde ad exortum Saugonnz, & ſic per Saügonnam 
ufque ad confluentum Rhodanı; & fic deinde per 
Rhodanumufquein mare Tyrrenumomnes videli- 
cer Epifcopatus ‚Abbarias, Comitatus,fifcos ---. 
is alpıbus ---.- confiftentia , abfque -—- illi in 
parte tegni tertia oflerrent. 
Anno 879. als — —— Bäyern 
von Leibs⸗Gebrechlichkeit zur Negierung fich uns 
tauglich ver ſpuret / hat erfeinen Bruder König Lud⸗ 
wig zu ſich beruffen / demſelben Die Regierung auff⸗ 
etragen/ und ſich / fein Weib und Kınd ın deſſen 
Soeben een Sin &unmg zu feinem 
alt ein Theil des Königreichs überlaffen / 
nehmlich etliche Biſthuͤmer / Abtenen und Graffs 
Bam: ——————— —— * 
accerfivit, & quoniam loqui non poterat eife- 
ipfüm & uxorem & filium univerfumique regnum 
to commendavit. Cui Rex Epiſcopatus & 
Abbatias & Comitatus ad fervitium delegavit, & 
difpofita prout voluit region, rediit in Franciam, 
Annal. Franc. Fuld. Daraus erſcheinet erſtlich / daß 
die Bifthümer / Abteyen / Graffſchafft oder Gau 
niemands dann dem Reich und König und derglei⸗ 
chen / * weder Biſchoͤffen Mn sm 
Fuͤrſten o ersogen eigenthum 
Landfchafften, Städte 
und Erb en dem Reich zugehoͤrt. 
Welche ein — * fange er gelebt / zu Erhaltung 
feines Königlichen Standes vom Reich 5* 
ac — ———— taͤdte / 
‚+ viele eine g t einem 
andernzu verkauffen / verſehen / verpfänden / oder in 
andere Wege zu veraͤuſſem Sug und Macht gehabt / 


Speyriſcher Chronick 


ſo wenig als ein Vormuͤnder aus ſeiner Vormund⸗ 
ſchaffts⸗Verwaltung / oder ein EheMann von 
nes Weibes zugebrachtem Heyrats⸗Gut rech 
etwas abhaͤndig machen / veraͤuſſern oder in fremde 
Hände verwenden fan, Turon. hifl.1.9.e.12.1810&; 
re dann / daß der König mit des Volcks und der 
Stände des Reichs Zulaffung und Berwilligung 
um anfehnlicher vernünfftiger Urfachen willen / ders 
gleichen etwas einem&tande oder Glicddes Reichs 
Davon gefchenckt / verpfändet oder verfaufft / nie 
Hotomannus davon Foreibet Francog. e.9. Ef 
domanium regıum quali dos regni , five quafi 

dam ufusfru&tuscertarum poſſe —— 
endum dignitatisfux ſplendorem attributus. Di- 
xi quaſi uſusftuclus propterea, quod carum poflef. 
ſionum proprietas penes populum manet, neque ul- 
la <jus pars alienari à Rege poteſt fine populo auto. 
rc, * eſt, fine ordinum & publiciconcilii confen. 
fü. Item, patet magnam eſſe diflerentiam inter pa- 
trimonium & Domanium regale. Nam patrimo- 
nium ipfius Regis proprium cft, Domaniumverb 
regni, atque ut vul itut, ĩpſius coronæ. 1l- 
lud pleno jure Regiseft, atque ideo plenam & fum- 
mam ipfius pro voluntatealienandi poreftatem ha- 
bet, Hujus nuda proprictas eft penes univerfira- 
tem populi five Rempubl. Ufusfru&tus autem penes 
Regem, (Qua decaufanullam illius alienandi 
teftatemhabet. Acplane veriflima eft Dodtorum 
de hac re (ententia, paridemque cfle jus Regis in 
ſaum domanium, quodeft viriin dotem fux uxoris, 
Solche des Reichs Lande Städte und Güter hat 
man loca fifcalia re oder hfcalinabona, Afcali. 
fehe Derter und Güter / oder Königliche Kaınmers 
Güter / diewell die Könige nicht allen zu Erhaltung 
ihres Standes/fondernauch zu Schusund&Schirmm 
des Reichs alle Gefälle, Nugbarkeit und Einkoms 
men Daraus erhaben/ und ıhrer —— Kammer / 
Das iſt / dem Fifco zugezogen. Fifcalinabona di- 
cuntur, qua Principi ad tuendam dignitatem fuam 
populi voluntate attributa ſunt, five ca in pecunia 
numerata, {ve in prediis ‚five in jure confiftane. 
Francog. 6.8. Die®efällundEinfommen vom eich 
befinden fich ohngefehr in folgender Beſchaffenheit. 


Tribut. 


4 Tribut indem Verſtande wie das Wort die 
Römer gebrauchen /nchmlich für eine unauffhärli 
che Schakung / damit fiedie Provinsen und Land» 
fchafft zur Sahlung isres Kriegs: Volcks / und die 
Uberwuͤndene felbft damit im Zaum zu halten’ haben 
die Teutſchen unterderSränckifcheKdnig Regierung 
nicht ge fondern/dieweilumdiefer und anderer 
Bedrangnüffen willen/ ſo die Römer den Teutfchen, 
auffgebunden / ihre befchtwerliche Kegierung ausges 
fi (Turon. hifl,.Frane, 1.7. e.15.) ſeynd alle Die 
adeliche und freye Leute diſſeit Rheins / und beborab 
von aller Schatzung / Steur oder Tributen gefrepet 
und unbeſchwertt blieben / haben auch viel lieber zu 
Abkommung folher-Dienftbarfeit allen K riegs⸗ Laſt 
auff ſich genommen, ſelbſt wider ihre Feinde mit 
Darſetzung Leibes und Lebens geſtritten / und Fin 
Kriegs⸗Volek um gewiſſen Sold ihrem König in 
Beltallung zu halten noch anzunehmen verftatter 
und zugelafien. Man findet zwar dag u 

rıbuf 








Subekoffin der Teutſchen Hıftorı und Geſatzen / 
. ins gemein von allem gebraucht/ was dem 
Köni ifco zugeftanden. Etliche wollen / ts 
habe das Wort Tribut auch den Verſtand wie jetzo 
| 1 Ob Danide Kongpe Scan Dany 


J ee een die Beld-und Bau 


tum fibi perdonarum 


| / welche ſie den Unterthanen zu ihi 
zu erbauen eingeraumt / wer nun ſolche Güter 
inngehabt / fie ſeyen Geiſtlichs oder Weltlichs 
| Kirchen oder Klöfter / Turon, bif. lib.1o, 


niglic — — Ka bern 
Jienern fiefern und abrichten muſſen / Cap. db. 4. 
in vita $ Ma- 
gai Co ” oris, und Cap. lib,4. e.57: Goldaft. 
ı0m.i. Aleman. rer. part.2. cap. 10. Quic e 
terram tribütariar A erh —— 
ſtram &xire folebät, vel ad Ecclefiam vel cuilibet 
Alteri eradiderit, is, qui eam fufceperit,eributum, 
— ‚omni modo ad partem no- 
parte 


Ki die habendavondie Schuldigkeit jährlich zur. 


olvat, nifi fort& talem firmitatem de 

nica habeat, per quam ipfum tribu- 
Ar oftendere, 

/Sigon. lib. 2. de Reg. Iral. ziehen das 


Won Tribut infolchen Verftand/daß dadurch — 


meynt werde alles das / was die Fuͤrſten und St 
dem König oder Kaͤyſer bey feinem Anweſen zu lei⸗ 
gene: Dann zuvor im 9.Eapit. ges 
ag Königliche oder Künferliche Milli ‚ges 


chickte Geſandte oder Bottfchafftes ‚oder wer von 
Königen oder Känfern in deren oder des Reichs 
efchäfften geweſt / auff der Land Städt und Uns 
ann Koften umbgezogen / und hierin gewiſſe 
Be Ferien gehabt. Alſo und gleicher 
Geftalt / wann der Königoder Känferfelbftim Reich 
man den germöhnlichen Tribut geleifl/ 
der Gaw oder Graffſchafft / in deren ſich 
fgehalten / erſtlich nothwendigen Unter⸗ 
italien und Futier vor Mann und Roß 


verfchafft. 
andern / alle Bereitfihafft an Wägen/ 
Schiffen / Nachen/und was zum Reiſen 
hiſt / zur Hand geſtellt. 
en a aloe umd — —* 
ie den gefolgt / in Bereitfchafft gehalten / 
iu. denn fonderbare Brampte am — 
verordner/rie droben im 13. Capit. zu ſehen. 
Den es fehreibet Otto Frifingenfis, dag man der 
und Ks änfer Recht und Gewalt auch hainach 
bey Känfer Friderichs Des Erſten Zeiten dahin vers 
far aß manalles/was der Boden ertraͤgt / und 
wasmanerbauet/deim König und feinen Offieirern 









an EGeſchaͤfften freywillig zu reichen ſchuldig 


- fiy z.auffer die Srucht / (o man, zur Saat und 


das Bieh ſo man zum geldbau bedürfftigift- Tan- 
mRegibus jus terre tributum eft, ut ex omni- 
bus, qua terra producere foler,ufui neceflariis, ex- 
ceptis vix bobus & feminibus ad excolendam ter- 
ram idoneis, de cxteris quantum necefle fuerit 
niliti profuturis ad regios ufus ——— * 
bitrentur. Ab. T de geſtis Frid. c. 12. 


Des Boͤnigs Bann oder Bann⸗ 
ie: pfenning. . , , .. 
$. Bannus Dominicus vel Regius,des' Ko 
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nigs Bann / ift ein Straffgeld von 6o.Solidis, 
welche die jeni a aa 
fahrung überfehen/ als die dem König oder fernen 
Geſandten fich widerſetzig verhalten/ oder diefelbe 
zu beleidigen unterftanden. Cap. lib. 3. cap. 64. Ib. 
lib.4. €.14. ib. 1.4. c 18: ib.e.22. ib.e,31.32, Eih 
Geiſtliche Perfon in der Kirchen verwundt oder 
umbbracht : Einen dern der Kirchenbuß geſtanden / 
entleibt: Wer eines andern Brautentführt: Wer 
den Reiſenden vie Königs Erlaubnuß 30 

abgenommen : falfhen Münsern Befördes 


rung gethan : und andere an 
Berbrechen mehr veräbt / — —6 
mit des Königs Bann verpoͤnt / und verbotten 
fepnd. Solch — 
ammer derfallen und hat Durchs ganke Reichy 

rechnen Durchs Fahr eine groß 


I 
ige‘ en ſtellen / und mit de 
dienen oder büffen: Si non ee 
fummam folvat, femetipfum pro vadio in fervi- 
———— tempora ipfe ban- 
nus ab ce fiat perfolutus, ———— ad fta- 
tum libertatis revertarur. Cap. ib, 3.0.67. Dom 


ober Def enden fo in berü a Dana Be 
SEE 
Re 





berraris . Cap. 

Bann fchreibt Vadian. Epif.ad Billing. de ob 
'ris Alem. verborum — —— — Bere 
erät, minor & major, qui & dominicus dietus eft 
fi eum’vel Rex vellmperatoredisifler, Urergua 
certa fumiha auri argencive folvebarur. de qua ih 
‚legibusillis clare difeieur, quæ X ı SR Al. 


"mannis cönftitut= funt.. Alius generis eft pro- 
feriptio, quam hodie bannum vocant, der M 


oder des Reichs Acht / proprie enim proſcrip 
eſt viteæ famæ & Fer ai iu qui * 


duræ panz ſubjicitur. 


Pr ’ Tnerbann. 
6. Heribannus und Bannus iſt 
Königlich oder Känferlich Gcbott ee 
ches man nach gehabtim Rath und tem 
Abfchied mit den Ständen und Crädten des 


Reichs altenthafben verfür hib 
ii = altenthalben verfündigt/daß fich jtberman 


Ord nung erreicht rider den eind in Werei 
Schafft vertaffen folfen’ wer —28 —— 


der / entweder fürſetzlch oder aus unerheblichen Urs 


ſachen / und des Adnigsfonderbare Erfaubni 
heim verbiieben/der iftır de8, Aunigs Yanın ; ba 
ift in Straff 60.folidorum, gefallen /die man uns 
nachläfjig zahlen müffen/ davon im vorigen Capi- 
tul von der Kriegsmanier mehr zulefen. ER pri- 
mo vocatio ad exercitum, fecundo multa abfen. 
tis. Exemplum: Rudolphus de Burgundia tever- 
titur inFranciam, & ut fead bellum contra Nord. 
— — — banno denunciat. 

rodoardusin Chronic. Commu i 

— &in hoftem bannitus. a 
um andern / hat Das Wort Herbann den 
Verſtand// wenn die Aönigfiche — ts 
vielfältige Kriegs⸗ und andere Koſten erfchöpfft/des 
Reichs Stand und Unterthanen / Geiftliche und 
Weltliche / ſich mit einem Zuſchuß und Schakurg 
2 zu bele⸗ 


Lie as 


an LEE a un ai 5 * 
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"nd 5 A aa 
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pi Geld fi : 
Stem / art 6 Harberg und Lo⸗ 

amenf abgericht und $3 chen Her⸗ 
habennicht die * ondern des Königs 
hie zu fonderbare 


‚tingebracht/.mit ge 

ner unddarinn niemand übers 

—— Tanner Oct —8* 
‚follen. Solchem allem deſto beſſer nachzu⸗ 

dencken / und den rechten erwegen / ſeynd 

die € Busen se eſetzter gezogen / 


Aram, id eft, ur de homine habente libras fex in 
auro, argento „ brunis »@ramentO, (alii heramen- 
to) pannis integris, caballis, bobus,ovibus, vac- 
cis, vel aliö peculio, ita ut uxores eorum vel in- 
fantes non fiant defpoliari pro hac re, fed de co- 
rum -veflimentis accipiant legitimum heriban- 
num, id eft, Jibras tres. Capit. lb. 3. c.14. Qui 
‚verb non habuerit amplius in fuprafcripto pre- 
tio —S ibras tres, folidı triginta ab eo 
exigantur, id eft, libra &,dimidia. Qui autem 
non habuerit amplius,nili duas libras, folidos de- 
cem exolvat. Si verb unam habuerit,folidos V. 
ita ut iterum fe valeat pr&paräre. ad Dei fervitium 
'& ad noftram urilitatem,. 





_ Ibid. a Ay — 
Das Wort Wadta wird alſo aufgelegt: Wa- 
&a Francum a ulariin 
lib.3..c. 68. quod mercedem fignificat „ qua fo 
kmpendi cuodibun Baronius fub Anno ‚890. 


*5. 7. re (sp 
Sara. Dominas Carolus bellarorum as; 

uas vulgari fermone fcaras vocamus , difpoßit 

e dicitur, in vita Caroli M. multoties mifı 

Tcaras ſuper Saxones. Hincmarus Epifl.5.0 3, 
.. „Heribannum aut aliquod colletum PrO.ck- * 
ercitali cauſa Comites de liberis hominibus non 
recipere aut inquirere non prfumant , excepi 
fi de placito noftro aur hlüi noftri miflus veniat , 
qui illum heribannum requirat. Conflü, Caral. 

1.310. * 
Noſtti miſſi caveant & diligenter idquirant, 
ne per aliquod malum ingenium fubtrahant .nı 
ftram juftitiam alteri © aut commenda 
do. Capit.bib.3.c.1p ern 
Dierveillhieofftder Solidoruin gedacht pirt 
fo ift zu wiſſen / daß Solidus ein Grofchen 6 


unterfchiedlichen Werths gemefen. Bey de 
ana ansehe ex) (Denatios, 


* 22 












aber-beyden Sachſen und Frieſen 40. golten at 
analler Zahlung / der KöniglichenKammer gehörig 
man ein folidum für ı2.denar, cxlegen i fien 
mnia debita que ad partem Regis folvi deben; 
folidis duodecim denariorum folvantur — 
freda, quæ in lege ſalica confcripea eft, i]la n 


folido,quo cæteræ compofitiones ſoivi deben 
componatur. Capit. lib. 3. c. 30, — — 
Omnis folutio atque compoſitio quæaæ 
falica continetur,inter Francos duodecim dena 
tum folidis componatur, excepto ubi Cöntenti 
inter Saxones & Frifones exotta use; Cap. Iib, 4 
e.7$. 1bi: volumus,ut 4. denariorum q ater 
folidus habeat, quem vel Saxo vel Frifio ad parte 
falici Franci cum eo litigäntis folveredebet, 


Zoll⸗Stafftl · und Wergeldir 1 


1. Zu Zeiten der rändfiichen König und Kähr 
fer Regierung feynd die befchwerliche mannigfe 
tige Zoͤll / danut die Römer alte Land und Pros 
vincien bedrangt / erfchöpfft und verarmet abger 
ftellt worden/ und hat man allein den Brinfen,und 
Stgffel⸗Zoll / als des Reichs patrimonium ‚tote £8 
Die Romer genennt / erhalten / deßgleichen 
—— / auf ing —9* * * Kaſ 
rd and mit Kauffman t au ebenem : 
Land gefahren, Fein Brücken / Furt oder Ahders 
berührt/foden Handthierenden zu Yrug und flätten 
Fommen / daſelbſt hat man weder Zollſtaͤtt auff 
richten / noch zollen dörffen / allein hat zu 
Frhals 





Buch. Ir Sm. SLIV. 163 
d aut fubter pontem ierit, & ad ripam.non appro- 
eber o p neque ibidem ad u 


’inquayerit, 
venundatum fuerit, ulterius thelonsum ‚non de- 
tur. Cap. ha cap.a un! 

„In pleno campo ubi nec.pons nec traje&tus 
et, ER is pr&cipimus, ut cheloncum non 
exigatur, Capit. 1.3. c. 54. er 

U — homo præſumat theloneum per 
—— odaticum nec pulveraticum 
r recipere. Capit. 1.6. c.229. DR tl 

dern Ort verruck Noemo cogat alium ad pontem ire ubi juxt 
er nung zu verändernrund Feine Hand»  pontem aquam transmeare poteit. Ibid, 4.4: c. 31. 
ng mit Kau Wagren zutreiben/über , _ Nullus cogarur ad poutem ire ad Auvium 
Een — transeundum propter thelonei cauſam, quancdo 





angt/ deriit Weggelds ge⸗ Allein alio.loco, compendiofius illud: Humen 

pe getvefen/ Defigleichen Die Jen: eo En Do eranfire poteſt. Ibid,.a 3.654. 0000 ° 

aKriegsh ——— alben / und was Diet is qui fine negotiandi caufafubftan- 
tıam } 


ft e8 mit dem Zoll gehalten werden ſollen / tiam fuam de una domo ad aliam ‚aut ad pala- 
tderbare Ordnungen im ch publicirt ot tium, aut in exercitum ducunt, theloneum nul- 
den / nemlich daß man auff freher Kandftraffen,da latenus ab eis exigatur. Ibid. 43. e.12. j 
 Aeimgachen ode en: item auff Freyemdfs Qui de eis, qui ad palatium feu in hoftem 
om / da mat unter den Drücken Fönnen bin, pergunt, theloneum exa&tayerit, cum fua lege i- 
en’ und diefelbe nich en Dörffen/ Feine _Ppfum theloneum reddat, & bannum noftrum ‚id 
ſtaͤtt — Zoll weder „et, 60.Tolidos componar.. Abid.1.4.0,31. 
tauchzu@iafer __ Oknullisadpalatium vel in hoftem pergens, 
dergeftalt reifen köns vel de palatio velde hofte rediens tributum, quod 
3 Micht berührt/dges anfituras vocant, folvere cogatur. Ibid.e.$9.. 
Ordnungen / daß man des _ Ubi tempore avi noftri Domini, Pipini con- 
alben niemand über die-Brücken und andie fuetudo fuit,cheloneum dare,ibi & infururum de- 
sufahrennöthigenfollen. Es zeugen zwar tUX- Nam übi.noviter inceptumeft , ulterius non 
Föni eund deren Beampte ,@Barur, Ib.cap, 31. 
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‚Die Hiftoriei, DaberlicheR NIE Ban he? | 

Der Römer Gebrauch jederwalen in —— iin Anjais cheloneie,dequibne quäliter. ab.o- 
olſſtͤtt erneuert und — aͤng gemacht / muiĩbus obfervandum effer, & capitulis conſti 
*8* Fapituf zu vermercken Cap. A. 4. tuimus, & creberrimas admonitiones fecimus, mis- 


afisur auferantur, aber der mehrettheil und,die bus nöftra juflioad hoc adimpleta, à quibus ne- 
Chrifttic Im, Oblich zu one ich befliffen / die gleta, X cum, qui implere neglexie aut diftulie, 
al en ber Die alte Zollftäte neue anzuftellen/und ad noſtram volumus, ũt veniat juflus prefentiam, 
e8 Meiche e und Gerverbs-Fcut mit Ae⸗ - ut Cito rationem Je hisreddar ,& fi culpabilisin- 
eifen /ZoU und Auflagen zuüberlälligen forgfüb Venus fuerit, dignam corretionem accipiat, ut 
| tig verhüf '/ den Örafen und Reichs: Beampteny cæteris neg ligentibus exemplum terroris prabeat. 
DieZöll und StraffensSerechtigkeit zu verwalten Cap. l.2. 6.19. | Sn yet 
jehabt/ hierin alle Treuerungen zu vermeiden mit Di weil dann die Gerechtigkeit des Zolls durchs 
Ermft gebotten, und ireng Darüber schalten, daß gane Reich der Königlichen Kammer groß Meich- 
Die Haudthierende bey alter Gereshtigkeit gehand- thum ertragen / iſt hingegeu.demStönig obgelegen / 
jabE/ und Die Commercia und Kauffinanfchafften allenehalben Befelch und Verfügung zu thun/ 
IR 


tis confuerudinibus noviter infti- fi noftri volumus ‚urinquifitionem faciant a qui- 


8 > 












2 


I 5 gepflanzt worden. Bon diefem als daß die Beampte deg Neichsnorhwendige-Brixken 
hat man folgend: Fundament zu leſen: Tri- erbauet / Die baufaͤllige verbeſſert und in gutem 
Büta & telonea ın media via,ubi.nec aqua, nee Weſen erhalten’ Damit die Neifende gegen Ders 
palus, nec pons,nec aliquid tale fuerit,unde ju- tichtung ſchuldigen Zolls unverhindert fortfoms 
fte cenfus exigi poflit, vel ubi naves fubter pon- men und paflisen fönnen. Hierumb den König. 
zes tranfire folent, (iveinmedio flumine ‚ubinul- lichen Mißis oder Geſandten / ſo alle Quatemoerdie 
— am obftaculum eft, auferantur, antiquæ autem Land Des Rei 3 vilicirt und durchreifet / umter 
‚ confuetudines ad noftram notitiam deferantur. andern ihren Befelch und Verrichtungen durch 
ip. ib.4. cap.47. Uberkommung der ReichsStaͤnd infonders auff 
De delone placet nobis ‚ut antiqua & ju- getragen / Darin Auffſehens zu haben / daß Die Bi⸗ 
fta telonea & negotiatoribus exigantur tam de Koch un Grafen in Städten allenthaiben gewiſſe 
Bontibus quam mavigiis feu mercatis. Nova vero Teut ertwehlt und beftellt/fo die Brücken n Bau und 
"u iniufta ubi vel funes tenduntur, velcum.na- SBefferungerhalten. 


- arm 8 


J 
J 















vibus fub: ntibus eranfitur „ feu his fimilia, in Volumus,ucmiffi noftri per ſingulas civitätes 
wibus nullum adjutorium itinerantibus preila- una cum Epifcopo& Comite miflos ,.vel noftros 


ar, üenon exigantur, Capit. libr.3, c. 12. homines ibıdera commanentes eligant, guorum 
"Ubi necefle non eft luvium aliquem perpon- cur fir pontes per diverla loca emendare, X eos, 
temtransmeate, vel ubinavis per mediam aguam qui iHo⸗ — debent ex noltra Hufione 
vw ea - 


x 2 admo. 





164 
admonere, ut ut vnusquisque juxta [uam R 

tem & quantitatemn —— ze 
b4.0.43. 

De omnibus pontibus Nnoftrum 
—— — 
abipfis seftauscntursyuicösfacere folebänt: Ibid. 
sap, 12. 

Ut pontes iiei i — 
—— —— — Bi 10cO tefkaurentut, 
Ibid. cap,60, 

i enter une) — ‚&inhislocis 


Ar vehs 





ur renuncierit, in qu 


— 
—— —— aut 3 
H — —2 enfüs ad 


il enger 
— 
368 hs, 2 Sins 
hatman und Gu 
— Cap, * —* Ca: 
five de propria perfona 
—— 


rebus. Was den — 
J 
Herrſchafft ein 
eg wie nen Im ap im Eapıtul 
EB DE 


eg dwonder go 


„lib.8. de * 
* ger dt 


ihr. Haabund Büter einem Sti | 
Kamp olteumbein gewiſſen jährlichen Zinf 
—— —— he: und zugleich 
—— he 6 Guͤter —— —————— 
geeifen Darber Die Bf in folhe Gorm zu 
finden. Goldaft, Alm, rer. tom. 2. parı. 1. fol.72. 
charıa 82. Ibid, charıa 78. N.N. proprietätem 
fuam quicquid ex päterna hereditate vel ex con- 
guifitione eorum habuerunt, totum & integrum 
in manus noftras condonaverunt,, poftulantes ut 
easdem illis & legitim# pofteritati eorum in be- 
weficium’concederemus vel in cenfum. (Juapro- 
ptet poft veftituram & confeflum easdem res illis 

in beneficium & cenfum conceffimus ipfis, & 
cunctæ legitimz procreationi eorum , i eft, ur 


annis fingulis inde cenfum perfolvant , * aut 
ſex ——— vel tres maldras de grano i — 
verfa —— eorum ſub dominio 


ter confiftane & equitent ubicunque eis genen 


fuer 
a er und dergleichen n mehr hat 
Ort un⸗ 


man bey gedachten Authori an 


Here = * 
egitime exigebatut, volu· 


thanen men / und den Di 
——— 


* ierm Titul de Ben 


== er — 


————— wirder en! zuge 
und verwuͤrckten 
dern auch Nun, Si nt wen vorden 
icunquevicariivelalii miniftri eribu 
interenda vocatur, majoris pretii A populo - 
te prfumpferit, quam & miffis bonz 
itoris noftri conftitutum fuir , hoc eft, duos 
lidos pro una yacca , hoc quod injußtd fü 
fait & abfulit ‚ fibique retinuit, his quibus he 
tulit cum fua lege reſtituat, & infuper fr 
noftrum componat & minifterium mittat, 


Srevel. a 
4. Fredum, das Wort hat zweherley Verfland: 
—— heiſts ſo viel alg Frieden oder er 


miteBrbrehung ser Überfahrt Ber = 
ung o erfahrung des ge 
dens verwuͤrckt / fo die alten Fredel /twir 
498 Frevel nennen/ wer dann wider 
Fried⸗Gebot gehandelt / ber ift in Frevel 
und hat ſo viel als ein Koͤn a Bann / das 
60. hr os verfchuldt. Solch —— 
iſt Durchs gantze Reich dem Fifco oder = 
Selen Kammer heimgefallen / und nr die 







 zurtum 


* — & fre- 
1 60. folidos , tja contra le 





* ——— a een 
—— —— hko eſt 


Quod publicz tranquillitari obeflet. ——— 
Epy ngermm. Goldaft: Tom, 2. part. T. 
iler 4: ‚ Quem morem & Germani 
ulı —— primum in omri 
—F ci pe⸗ xetunt, ut hodie Quo- 
d⸗E ⏑ 
ei urbaroribusfoleracelamari, Fried / 
ſi ad Magiſtratum delati dicun- 
den angeloben / datamanuex ide pr=- 
titi juramenti nihil amplius turbaturum efle pol- 
rt. Hın — — we 
nificabant, tam etiam, qua pacem violatı- 
ogabatur. ‚Unde in legibus Francicis & Ale- 
ici. imus hc verba, —— infu- 


— EB panam fifco, id eft, 
idebitam obvim injuriamve illatam & 
legerh , quam majores.noftri mutata vo- 
—— dicebant nunc cortuptius vulgo Frevel 
nominant. Ile Vadian. de Elke. & Manier, 
German. verer. Er muß d Brevelsdasift/ rd 
ee ‚oder — zahlen: Fredum 
& conltabilitatam 
* & — * dicebatur, non 
— icis ut hodie fere, * ublice & 
licofa & fera indi&a, ieque pet 
Germaniamut vulgoein gemein — 
pacem contra vim & injuriam in- 
vocamus. 


Ammerbachius in notis ad Conftitutiohes 
u ‚„ penam læſæ pacis — —— 
vel Fredum vocant, 















Das a Ev, — 


— 





— 


— daneben — ed 

alſo / daß ein Lateinır Bee em der Die, Lands 

wenn Epras a ſtehen koͤnnen / als der in der 
prach den ſo un geredt. Provinciali 

fermo zmulus Latinz Lingux, ' Aufon. ini 

latie decorar facundia Lingux. Sidon.nennet fie 

fq —* Latini fermonis, Davon —* man diß — 


daß von einem Krie 
sei eh ul Ba 
— 


namen & Mr ide Men 
en / fü ach arfragt; 
vacuum ducis afinum Ka hat, Alam 
fel hin? Der Gärtner der ve ale nicht — 
den ungeantwortet fortgeritten / deßwegen der 
Kriegsmann fi f ch erzuͤrnt/ und Den Bärtner vom E⸗ 
gl herab geftürgt / der zu Demi Kriegsiman gefagt/ 
— e.(in gemeiner Sprach für fupplico ‚wie 
bie Lateiner reden) Ich bitte umb Gnad darauff der 
Kriegs mann in. der Propincialifchen oder Sands 
ſprach gefragt Ubi ducıs Alınum iftum + Wo 
führeft du den Eſel hin / das habe der Giärtner 
verftanden umd geantivortet/ peto proximam civi= 
tätem, RL wil in Die naͤchſte Stadt. Demnach 
dann die Nimer Gallien etliche Jahr ‚suvor ihrem 
Gewalt unterthaͤnig gemacht / * ſie Teutſchland 
zu en an Angefang en. / haben fie ihre. geineine 
Land⸗Sprach mit Ar chem Fleiß / Enffer und emb⸗ 
fiat Ubung / den Übermwundenen durch gan Gal- 
ieneingebildet:daß infolgenden Zeiten derfelben eis 
gene Sprach dergeftalt in Unbrauch und Abgang 
gefallen / daß man noch heutiges Tages aus Feinen 
E3 Hiftoricis 


hi 4 
Maas 


ap X Liv. ei I ai. * 
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Speyri 
Hiftoficis no em erfahren moͤgen was 
für eine len nn bey 
ihnenim Brauch gangen. Videntur mihi Fran- 
ci in illis temporibus L Romanam , —* 
is Romanis, qui ibi 


usque hodie utuntur, 

itaverunt, didieille, * autem lingua eis 
prius füit naturaliter, nos ignoramus, Sermo quo 

peculiariter ufa fuit Gallia, „ priosgnem, in pro- 
vinciz formam redige omanis, —* 
tatut abolitus. Non fecus ſuum amifere Hi- 
paaiz. O miram pe Frieden dexreritarem & 
indicibilem felicitatem. B, Rhen. lib, 2. Godfred. 


‚Hiftori ß da Lug 
et; m Ba en Lam Brian, 


— dP m 

und Preceptores 
licher ofdung be out und unterhalten. ach 
ftr om ſeynd in den * 


der Roͤm 
DR — / und F * og 
m andern geheurath / die Teutjche an Die 
de 7 und De eand: ua. ——* 


Anflalt 

mit. —— darau —44 baf ee 
mifche Sprach allenthalben / ing BER von jes 
derman in den Orten diſſeits —* als en 

jenfeits in Alemannien bey den 
erreichern erlernt / und im —— fe 
den doch haben die Teutfche ihre Sprach dars 
Durch nicht laffen zu Grund rchten/ fondern Dies 
—9* A unter fich gebraucht und erhalten/und 
er Maͤyntzer / eig Speyrer und 
—— / und was darumb gelegen / ing ges 
mein mit Den Römern — che Sprach 
2 are 3 tſchen Sale Pe Be DW 


— ubianz ——— Khan > 
ma oem N Noricum ac Pannonia prima & fe. 
cunda, atque — Rhetiz 
primæ pars, pars maxima Sequanorum , Germa- 
nia prima & fecunda, poftquam à Romanis fub- 
az funt, fermonem Romanum omnes accepe- 
rane. Nec tantum de vulgari Lingua foliciti e- 
ante Romani ‚ fed& Latinam tradi curarunt Pro- 
vincialibus , unde municipales ille Scholz apud 
Vifontionem & Lugdunum,& illa apud Clivium 
in Germania fecunda , cui prafuit Eumenius 
Rhetor. Hoc enim pa&o feritatem animorum 

latim abftergebant, Verum Triboces, qui in 
Iesdiomikisorum tractu confederunt , ubi hodie 
eft Elfatia, Nemetes, Vangiones , Ubios, Tun- 
gros, Betafios & fimiles Pa ‚qui € Germa- 
nia transgreffli in Galliam no pröpinquos a- 
ros occupavere „ libenter crediderim bilingues 
fuiffe, e eos, qui Rheni. ( Tacit. Ipfam 
Rheni tipam haud dubie Germanorum populi 









De iu 
nec unus ——— Salliis feperiri, sor. 
Eee in unbe * 
wohnung / re 


ftalt bey Satenı Sc —— 
Mo Ehen Beiten —— | 
Sprach — ee abe in Gerins 


in Lu» — 

— diſſeit —5 / ———* Eu 
mannier jenfeits/ haben unter Re der 

Srangten Die Teutfepe Eprach wieder 






ommene allgemeinellb brachtrund 
ben srauße, Bay bin me * ze 
scale pa alnic, fach 

übrig / w 









oe ae 


2. mer Epi 
abgehen und fallen (affen / tten — 
brdu Br un la — 








tieder zur Hand genommen / und ihr uhralse und 
ben geb 
Fe 


Sn anlangt/zeugendie Diftoriene 
—— ham —— 
andels befliffen > an 


—* Dan Ar 
der ihn den Se ms * erweckt / werd ſei⸗ 


nes Standes beraubt / feinen Unterthanen 
Franckreich / als wandelbaren Se 
Kaͤ 





——— wollen / ſondern alle Zuverſicht 
Dofnun ——— obzufiegen/umd den 
tand wieder Ir erlangen zu den Teut ⸗ 

—* ——— ım * chreibung feines Lebens zu 
vernehmen. —* Imperatori contraria fentie- 
bant, alicubi in Franciä conventum fieri genera- 
lem volebant, Imperator autem clanculum ‚obni- 
tebatur ‚diffidens quidem Francis, magisque feere- 
dens Germanis. ir. Ludev, füb Anno ER Wiefich 


nun zwiſchen denen in Sranckreich und Teutfchland - 


in Sitten / Öebräuchen und Wandel eine Ungleich⸗ 
heit ige alſo ven fie auch nimmer in der 
or zufammen ftimmen wollen. Deßhalben 
Sranckreich Francia Romana, die Sprach ruflica 
Romana lingua , und die — Roman in 
den Schrifften genennet werden 'p. imvisa Cum 
rad. fol.437. Teutfchland/ Francia Teuronica,und 
ihre Sprach Lingua Teutifca „ oder. Teutonica. 
* — ee er; und Exem⸗ 
3 außfuͤndig ich it ein Sali 
es Inhalts: Si Romanus BR 838 
Bu duobus nullibus quingentis denatiis 
eulpabilis judicerur : Si vero Fräncus Roma- 
num, 





























ec “ee We. N — 4%, 
u - 


* 


Das Ik; Buch. Cap. XLV. 






m ‚mille ducentisdenariis ‚qui faciunt folidos 
her) —* Franoß / einen ancken (einen 
tſchen 9 ed ir es 


eſtrafft werden 
— 


et Klee ———— 
es. eceflaias admonkiones ‚ 









tintelligere, quæ 
— 
D — ſei⸗ 
uehen Gemeinde ent⸗ 
no 
erttian Diefelbe verftehen fon Y 
a Ders nad 


ancken 6 
ie 


ee 


den / darauß 
gelaffen, Sranckenland, Franco: 


> niaan,. su beherzfchen En „Die Teutſche 
un - kr foep Kant und fa mdamigich (ob 
> “ ) N cd 1 önnen u Lu [4 

















abe man Die 







en/ 
5 —— 
ngcher ngemen⸗ 
ufigen Tag sec feine 
——— 

0 Selgztantum,fedulterioresatg; interio- 
res Celtz, & quicquid Franci occupärunt,lingua 






rum Germanica,ufi, Extat canon 
BEN Ne s ſub CaroloM. ut Epifcopus 
lingua 





ransferte ſtudeat in ruſtſcam Ko⸗ 











B Aue Theotifcim, quo facilius pos- 
aneti intelligere, Laque apparet , Then, 
cam tunt höncftiorem & nobilium fuiffe:-Ru- 


os & viliores Romana illa corrupta, id eſt 


vilio: | AfA, 
‚Gallica ufos, que tamen mox invaluit, 


* Girermer alten Hiftori wind vom Unterfehied 
er Fanzoſiſchen und Teutfchen Sprach) und daß 
m Dorn bey Regicrung der Teutichen 
wi rin beführten behden Sprachen 
Hevetandenmoch zugleich biyde seden Fönnen, 
gen ae tape. In der Bſſchreibung 
sites zu S. Gallen / wird ein Dechan E- 

tdus genannt / monders mild und gutthaͤtig 
die Armuth berühme / der. hat in feinem 
et Die Verfügung gethan: Eckards Zunior 
us. Galli Mönafteris, cap. 10. Goldaft. 
. Ale: fol. 81. Wann, arme breſthaff⸗ 
Fommen / dab man Diefelbe gebadt / ger 
bekleidt / mit Nothdurfft verfehen/ und her⸗ 
vieder fortgefchickt / und hat zum Bad und 
ung der Mmen einen fonderh Mann beitellt: 
"eine Zeit hat man dem Kloſter einen Frantzoſen 
Ontra& und lahm aufm Karch zugeführt / weichen 
Der Dechan dem Bader zu pflegen und baden befob- 


m 


ie 


7 
recht len / der Bader har ven Frantzoſen hm 
iernr DAS it / wann ein hdmi, Ya hat den rängofen vom Kirch ing 


dgetragen/ und weil derſelb ſonſt vom keib/und 
twegen der Lähme ſchwerlich zupandien geweſt/ 
über denſelben t/ und in ein ſchr warm 
t/ der Frantzoß überlaut geruffen Kalt fateoftz 
der er vermeynte / es ſey dom Frantzoſen dag 
— ——— 
war m ol nichts ftyn / lau 
gem, Kb Roc) wärner A und 
a rund AbrepeEnA 
mi kalt eſt kalt eſt / fo wil ich Dirdas Badımarın 
machen⸗ fügt der Bader / Oder win ni ht leben ch 
= —— ————— 
erins Bad, oß iſt davon mit gleichen 
! en / der Thuͤr 


N onsnneleunadın. —— 


geſt 
d lahm and von ſiedenden Wal; 
wel —— —— 
unterm. Keffel 'herfür gezogen / und tapffer-auff 


den Srankofenz lagen. In m 
mel iſt der ar en eb rin 


PRerlauffverhört/hat i 
— 


| KURT gfVoft und pas- 
firen laſſen / den Bader aber —& A ⸗ 
halben geſcholten / daß er ihme Fa he 


rufen und ſich hen hätte, Daß de 
——— —* on "Die or 
vincialiſche Sprach and. verbrochen Fateinyealidum 
ft, calidum ef, auff‘ Iſt heiß / iſt heiß/ 


der Bader hats auff jene Sprach kait vem anden / 
darum den Frantzoſen warm genug aufigebadet. 
Daß dann Die Francken aus der erövinger und 
Earoliner Geſchlecht dit Teutſche Sprach: getedt 
und gehandhabt / feynd hin und wieder in den His 
ftorien / und beposab im den alten Diplomaribus 
und Königlichen Brıeffensallerhand achrichtuns 
gen : Der: Freherus jeucht ein Erempel:an in moris 
ad Juram. Ludovici Germ CariliGällie Re um, 
daß König Clodoveus are Remigio 'sur 
Danckbarkeit/ daß er ihn den.Adnig zum € rufts 
lichen Glauben unterricht und getau /wey Villas 
oder Do chafften verchtt / und habe ſie der König 


in feiner — Lg wuel- 


he, zur. trgedachter. Biſchoff Remigius), 
in jenem Srftamens, ſtiner Ecoletix Remenfi ipes,, 
<ialiter- sermacht / — wordurch obats , 
bachtes beſt arckt wud / lauten zu mehrer Nache;, 
richt. alfo. : Quibus eriam Berna ex Epifcopio, ;, 
quz Pradecefloribus meis peculiaris: efle fole. ri 
bat, cum duabus Villis,quas Ludovicus (oder „ 
Clodoveus) a me facro baptifmatis ‘fonte füfce. Li 
ae amore 5 Be Pifcofesheim , fu4 
inguä vocatis „ mihi tradidit. „ HH 
nigs Dagoberci deg Alten Regierung —2* 
622. wird meinem Diplomate gedacht eines Alp 
ſters Metilodygenennet/ Francifeus de Rofieres 
de Stemmaribus Lothar, & Burri, Ducum. R& 
nig Sigisbertus, gedachte Dagoberti Sobn/ nen 
net in einem Diplömate Arnulphum‘ Sabogen 
Aufttiz Moſellanicæ ac Mioiellandre, und dafr 
felbe Diploma hat neben. andern im Sabı 673. 
unferfchrieben Marsinus Dux. Auftri@ Mofella. 
nicz ac Mofelland./, Darauf man abzunehmen 
‚was ihre Sprach geweſen. Gregosius Turon. 

} gedenckt 


Kg“ 


in 


ndignando' quodammodo virtute quanta potuit 
dixit bis, ben hutz / yuod fignificer, foras foras. 
Pybb. in annal. in vita Lind. 

Don berührtes Känfet ——— Söhnen 
ſchreibt Nithardus bif. Iıb.3. Anno84 Lud⸗ 
— Teuefchland und Catölkh König in 
Se Mn fammen erföhienen/ 

König Ludwig als der Verſam⸗ 
iung der Stände und Volcks ausTeutfchland und 
die Urſachen 










RER Morts Morgengab/ —* haften, damit oben bie Brandon D Eyd recht 
e en 
wenn = eit, mache ud mimer und wel konnen verftchen / hat er ya - 
— en Denfeiben gel i⸗ 
Bon —— ſchreibt t Eginhardus in ches 8 hat König Carolus aber ı Teuts 
vita —— t ut æ· ſcher wegen Teutifca, K 
que illaac * — rem wigs verſtanden / Va h ge⸗ 
melius i (omeren ya wie fo Ü 
Eulen ee Sn Godes Numna / ind dui 
die Lateimſche ſo wol geredt als ind unfer bedhero gehaltni fefon 
ach / das kein A Feng d fram mir 
Go hlegt, Den Sonden bat mahd furgibit/ fo halt ih tefan minen 
geben / die man nach —— —— „di fo man mit rehtu ſinan Brudher 
amd fagt: —— — — utha zermigſo fo madud / indi mit 
teutomcam linguam vocabula impoluit · Al —— * —— mege gangt 8 
——————— Bd End etliche W —* man | 
appellavit, W San Verſtand des Eyds haben fan/ı 
J le MDR oh ——— 
Actium, £engmonet/ Lensinmanot) n ————— —A 
 Aprilem, Öftermonet / Oftermanoth; a ot — iftlichen Volcks 
——— | | u he *— ehr, — | 
+; Junium;' 2 mir 
- Julium, Heumonet/ Hewinmanoth. undMacht fuͤrgibi / ſo halte ich diefem 
—— Aranmanoth. Dir -- ad u — Re 
* — Bet. 9. dh mit Lotario in fein Ding nicht 
* Sn 2 — — Willen, fo ih (Ludovico) ju Schaden m 
& rem . I 
- Decembrem , Deiligmonet Des HErrn Chri ; Gebees lauter in: aleer 
. DeniBinden hat derflbenach Eginhardi Be SrAnssilchher Ciprach eifo = Tan) 
(chreibung folgende Namen < ö Mi dt in Himile / tihi na⸗ 
Sub VOſterwindt. — din / werde wille din ſo in 
Xurxus —A a Ir ana OR 9 
uroaufter, Sundoſtern. unſeero/ 
Aufter, Sunbren. ci dies | * uns — —— niun — 
Auftrocefricus, Sundweſteren runfa, Un erloſt unſih fona ubile, —3 
——— Der Chriſtliche —— 
Corus, Weftnordren. Rilaubu in Kot Fader almahticun Kifcaf 
Cireius, Nordweſtren. Himiles enti Erdu 
io, Nordren. Enti in Sefum Ehrift Sun finan — 
:: Aquilo, Nordoftren. unferan truhfin/der inphangen it fon 
B Vulturnus, Dftnordren. ſte / fiporan fona Marian macadi —5*— 
Kaͤyſers Caroli Sohn / —— —— trot in Eimalti Pilates / meruet Pislacau / totyenti 
Pius , bat —— inmaffen fein V pierapan / ftehic in misst / ın Wr — 
die Truhe 2 fona Totten/ eb) in Himil / fisit 30 zefuun Co⸗ 
andern geugens feine letzte Wort/als ft Bateres alma tikin / thana He iſt fonen 
nn Hutz / das ghuefhe enti Tote 
ur auß auf. Converfä facie in fmiflram partem 


Haubu in * Keſt / in wiha 
Catholica / wihero Femenitha / * J— 
Fleiſces / urftodaht / int lup ewi / A 
Aus vorgeſetzten Exempeln bat der der Leſer 
alten Teutſchen Sprach halben gute Nachn 
Davon die / ſo heutiges Tages brauchlich/ 
verändert/umd abgewichen / als die Italianiſche von 
der Lateinifchen und wer jegt mit den Alten folte 
xeben/ oder Die Bücher lefen/ ya: die Teut⸗ 
ſche Evangelia Orkridi Mönche zu W 
töelche Flacius Illyricus vor Sahren in Fe 
fen außgehen / der wird fehr toenig darauf 
hen / er werde dann darinn unterricht / wie in 
Sprachen / die man erlernen muß. 
In ſonders iſt allhie in — u nehmen / daß 
die Teutſche Rönige weder zu Hoff in NE 
feyen oder Eapelleny twie fie Damals geheiffen/ 





| 


ad 


— 








Das ll. Buch; Cap. XLV. — 


in Reichs ⸗Verſamlungen / oder inihren Gefäken, 
Bene 
| gkeiten Die Teutſche Sprash-im Schriff: 
— naeıe Dlasmen oben ger. cht 
gebraucht/ fondern (Amer ze hreiben ange 

ab man fich davon gänglich enthalten. Eginhar- 
‚dus naldet in Der-DiftortCaroli Magni, in vita Ca- 
roli Magni & Orfrid Monachi , daß ev fich Diefelbe 
zu ſchreiden infonders bemühet/ und defhalben auch 
ein Grammacic ın Teutſchet Sprach angefangen / 


aber es ſey Die Arbeit zu nicht worden. Trithemius 
— il 8 derſelben Grammatic 
J 


-Buchftab ieben befuns 
an fänsen Mn 





dep don Teufen Zörernund &x. 
—— rienzu finden / das ift alles mit La⸗ 
Bun: en Bu n.und mehrertheils nach, Ca- 
i i Argierung verzeichnet. Gleichen 
auch haben auch Die Ungarn / Polen und Win⸗ 
he Voͤlcker gehalten / und: fennd. eben in den 
dantken geſtanden / man könne ihre Sprachen 
ur Feder ſetzen / daher fepndnaller Teutſchen 
older Geſat und Ordnungen / alle Privilegia, 
omata, Ubergaben / Schenckungs ⸗Bnieff/ 

uß / und was jemals von den Teutſchen big 






auffs Jahr zwoͤlff dundert hinauf im Neiche- Der: 
famlungen 


Cantzleyen / vor Gerichten und Obrig; 
Zeiten publiceu 


——— in Latemi⸗ 


ſcher verfaſt und außgefertiget worden: / 

imilianus der l. hatgroß Geldund tat: 
fü Verehrungen daraufgefegt/fo jemand 
einen Teutfchenoffenen Brieff / dervor 500. Fahren 
in Teutſch geſchrieben / haͤtte konnen erfinden und 
an Tag bringen ‚Beat Rhen. L. 2. Cap.Prancı Get- 


r muanica fun lingu« nji, [E » Wie erdanm infonders 


„heit an der Stadt Speyer geſchrieben / 
——— Fleiß /ſic ſonant verba) gebeten/ 
FR aus ihrem Archiv die aͤlteſte —* che 
ESchrifften in originali zu uͤberſchicken / mit B⸗ 
—* daß ex bey waͤhren teutſchen Glauben 
„und Käpferlichen Ehren folchenicht behalten/fons 
dern wieder ſenden wolle / den 18. Decem- 
„bris 1498. fo hat auchdiefer loͤbliche Ränfer Ma- 
„ximilianyorgehabt eine allgemeine Chronic deg 
»Teutfehlands verfertigen zulaffen / dann er Die 
»Hiftoricos in fonderbaren Gunften und Ginaden 
„gehabt/ darunter geweſen JohannesCuf; Piniänus, 
2 Stabius ‚ Conradus Belitingerus, Bili- 
sbaldus Birckhermerus &c, GOtt gebe &nady 


af das anjetzo vorhabende Werck etlicher vor; 


er Perſonen in dergleichen Materie feinen 
»böblichenundnügiichen Zweck ii möge. 
Unter allen Voͤlckern / die von Erſchaff ung derißelt 
gelebt / hat keins derfelben ſeine Kriegs/ und Fries 
bens⸗ Handlungen mit mehrerm Fleß an Tag ges 
ben / als die Griechen und Roͤmer / /F (aufige- 
„nommen die Chineſer / oder nach der Teurfchen 


BE 
—— Tymneſer oder Sineſer / welche nicht 
weit aͤl 


tere Bücher als die Griechen und 
„Römer / fordern auch alle Thaten / Handlun: 
»gen und Fuge Reden ihrer Käpfer umbftdndlich 


 befepriehen habeh / wie Derofelben &chrifften 


außweiſen / wiewol glaublich / daß beyydiefen dreh⸗ 
1 


en Nationen insgeſamt offters Gedichte. f * 

bein/ fonderlich ın gar altın She ‘ —2 

beiten verfaufft, werden tollen ) ,, 3 welche 

A A a 

richt umd alt des Gluͤcks / Zeit 

"bep ihnen fürgan W et 
fe 


‚zur Norhourit den 
kommenden jur <nfchafft in Bücher la 
‚het /. fondern.. offtermals lechte und. ‚geringe 
“Ding mi prächfigen vielen Torten fo groß und 
aufehnlich gemacht als hitte kan ol unter 
der. Sonnen dergleichen. thun und verrichten Föns 
nen. ZBenm die Teutſche und andere Euros 
paiſche Vdicker ſo viel, Olück gehabt / daß ich 
Leut bey ihnen anden / die ihr Gefchicht / Thas 
ten und Hand ungen / nur wie ſie im der War 
heit fuͤrgangen/ ohne allen Rhrtonifchen Zierath 
‚und Zuſatz auffgeeichner 7 murde man. fonder 
Zweiffel befinden / der riechen: Handluns 
gen/ dergleichen der Römer / aufferhaib was fie 
* die Teutſche unterſtanden / Alexandri 
lagni Außſpruch allerdings gemůß ſeyn / da er 
geſagt / derfelben Kriegs die ſie unter ich und mit 


hꝛen Feinden geführt / hätten be ıhme eben Das 
Anfehen / wieſder ſch und. Maͤuſe Streit / das 
‚von Homerus;piel ftattliches Ding fehseibt / und 


‚wann man Die. Diftori dei Zieraths der ABortent: 
bloͤſt / ſo ifts nichts anders z dann. cine -Kurgtveil 
und gerin chaͤtiges Werck Deßgleichen haben 
berührte Vdicker ihre Geſatz Ordnungen weiſe 
athfehläge-und alle,andere Sachen fo von Ds 
brigkeiten und Unterthanen rıi ich verhandelt / 
mit allen Umbftänden Durch Gelehrte in Schriff⸗ 
ten begreiffen / und zu jederman⸗ Wiſſenſchaft 
außbreiten laſſen hingegen die Teutſche und andere 
ihres gleichen fireitbare Wölcker haben allein fürs 
-trefflicher Helden Sachen und Kattiichen XOercfrn 
der Tugend und Ehrbarkeit nachgetracht 7 dem 
Studierenund Schrifftenſtellen m wenigſten nach⸗ 
gefragt / alſo /: daß unter hohen und niedem 
Standes Perſonen Eeiner weder leſen noch fehreis 
ben koͤnnen / wie Tacitus von ihnen jeugt / Zib, de 
morib.Germähor. Literarum fecreta viri pariter & 
feminz ignorant. Demnach dann die Teutiche 
Francken den Römern in Gallien undandern Voͤl⸗ 
ckern obgeſiegt / und mächtige Land und Beut: ihrer 
Gewalt und Regierung unterworffen zund fo groß 
und weitläufftiges Regiment beitellen und-virials 
ten ſollen / die Römer abernach ihrer Manier gang 
Gallien und was fie in Teutfchlandbeherrfcht / 
‚ehe fie von den Fraucken überwunden 7 und auß⸗ 
geſchafft / durch Kriegs und Politiſcher Haͤndel 
erfahrne und geiehrte an/ alle Regiment und D« 


II -berkeitliche Aempier in Staͤdten und- Banden ver; 


waltet und 'guberniret. / welche Gefäß 7 / Ordnun⸗ 

gen / und was vor Vbrigkciten und Berichten bers 

"handelt/ deßgleichen alle Contract, Teſtament/ 
"Rerträg’ Bimdnüfy und ivas Dergltichen in ihs 
rer / nemlich der Lateinifehen Sprach zur befchreiben 
in fleter Übung pfleglich herbracht Z und daher er; 

folgt / daß durch Langivierigfeit Ber Zit folche 

Form der Megierung durch Lateiniſche Schriff⸗ 

ten ſo ſtarrken Grund in bemeldren Fanden geſetzt / 

daß obwol die Francken def ben mäthtig tor: 

den / jedoch fo tieff engemunselte Geſtalt und Be— 

ſchaffen⸗ 


Nden-löblhes ners- 





170 
—* 
—— 
——— —— 


ermeſſen 
Koͤnigen / Hertzogen / G —— 
dern — —— 
gkeiten und Gerichten / gleich tie bey Der 
* } Di o- 
fen, Belä und Dr 


und für gebraucht worden. 
die Urfachen/ daß erftlich alle tz aller 
Bölcker durch Teutfchland / * alle 
derſelben Hiftorien / Diplomata, und alles vers 
briefft noch heutiges Tages vorhanden / durch 
und en ” — Be nichts in un 
| man zu unfern 
— ten verdolmetſcht. Sefehrte 
ut berichten und fehreiben Davon / tie folgt: 
Beatiu Rhen. rer. l.2. Tantum Latini fer- 
. er ufüs apud er —— conficiendis ta- 
buli it „id cum cæteris natio- 
nibus ———— mas Ab ner. * cen- 
& i fa&tum vi- 
en — 
fcribi capit.Et poft : Sermo Germanicus olim non 
fcribebatur, ut diximus - 


Joachimus ‚Vadianus in Epiſt. ad Ballinger. 
Nemo vernacula quicquam fcripfit, adeo dura il- 
‘lo tempore, ut'ne exprimi quidem ore fine ma- 
gnis übılis, hiaribusque & ri&tibus potuerit , ne- 
dum in literiscommodum referri, doldakt. 10m. 2. 
» pars.1. fol.82. | 


Idem lib.2. de Collegiis Monafteriisque Ger- 
manize veteribus. — * ſol. 46. Neces- 
ſtate fatum viderur, ut in gente illa Franco- 
rum & Alemannorum armis & bello aſſueta, que 
nec fcribere fua nec legere afloleret, Latinz 

eſt provincialis lingu= ufus —— reti. 
neretur; Sero enim fcriptus eft Germanicus fer- 

mo, & videtur Caroli Magni primum ftudio 
fatum, ut idem in literas paulo fufius referre- 
tur, quippe & menfibus, ab illo nomina impo- 
fita funt, & alia quædam ad vulgaris lingux u. 
fum ampliorem excogitata , quæ priorum fe 

‚ Prineipum curam preterierant. Franci igitur 
dimitem transgrefli, primo non tam fuam , que 
nec arte nec lege continebatur, aliena in 
Provincia repertam linguam adjicere , ingenua 
quadam verecundia talem lingu= fux barbariem 
eonfefi, qu& civilitati & humanitati Provincia- 
li merito fubmitteretur. .(Quare demum ad fi- 


dem Chrifti converfi tabulas vulgares conven- 
tionum, —— leges etiam ipſas & di- 
plomata Latino feribi 


curarunt, 


Dif Kegnum 


den auch ——— ts anders dann 
Setmaniæ, Regnum Franciæa oder Gal- ° 


CEhronic Be 
Das XLVI Capitel. 
g 


ſchen Reiche / und 
des 


wechßlungen 
wie das 
———— 
funden. ben 
Di gantze Reich der Teutfchen Francken 
Stand die Königrei m 
greiche —— p 


N 
um Rom 7 wer 


Dr 


liz, und Regnum Italix genennet. Erſtlich hat 
Carolus us berührte drey Königreich unter 
feine drey /Carolum, Ludovicum und Pi- 


Pina Berti wie arson in feinem 


‚und Carolus vor ihrem 


Des dritten Theile 
Und Lothari * 


hgeits hieroben im 2. Buch 42. Capitel ange⸗ 


Theil erlangt 


chæõ zulefen, cher / als 
Aa Käpfer Carolo ihr 
End genommen, feynd berührte Köni Ludo- 
menden der Bater Anno 
13. zu eKäyferfi on /am 
den Käpferlihen Titul en 2 
wig hat drey Erben hinterlaffen / Locharium, Lu- 
dovicum und Carolum, und bey und neben fich 
und feiner Regierung Ludwig zum Königin 
ern: Carolum rege tonien/ das 
ing: 


harium K 
und dieſem die Stadt Rom / ſampt dem 
lichen Titul zugeeignet/ umb welcher Verordnung 
1 De8 Räyfrichen Lu angemaf wi De 
nige / fo Stalien beherefeht und de 
und. 


J8 Annales Francerum Fuldenfesgebene 
Far mit denen Worten. — — 
filium ſiuum primogenitum Hlodhariuim;eoro-, 


mitgetheilet. Kaͤyſer Pubs _ 


— 


navit, & nominis atque Imperii {ui fociumdi-, 


bi conftituit , cæteros Reges appellstos;amam 
Aquitani®, alterum Bojariarrabalie i Wie, 
führet worden. „ 87 Regino fagt/'daf Lotha. 
sius, Käpfer Ludovici ältefter —— 
rator oder Kaͤyſer genennet worden / zwisfeinem 
habe das Königreich / fo man her⸗ 
—— — 
ePro olland / and 
Braband. Annal. Francor.füb Avngi 
Anno Dominicz Incarnationis DCCOXLI. 
tres ſupradicti fratres Imperium Francorum'in- 


ter fe diviſerunt, & Carolo Occidentalia -Re- 


ceflerunt , a Britannico Oceano, usque 
Mofam fluvium, Ludovico vero — 
licet omnis Germania usque ad Rheni fluenta,& 
wultæ civitates cum adjacentibus pagis erans 
Rhenum, propter vini copiam, Porro Lotha- 
rius,qui & major natu erat, & Imperator appei- 
labatur, medius inter urrosque incedens Reggum 
fortituseft, quod hactenus ex ejus vocabulo Lo- 
tharingia, nuncupatur, totamque Provinciam, nec 
non 


na 
md 


Srandreich: 








a — a en 
— 









on,omnia.Regna Italiæ cum ipfa Romana ur- 
> iD —* sig I ha us, Ko y in Ita⸗ 
— icherfahren, 
Obrigkeitlich 


IIFIL) 


ih eilun ici ? 

'e feine drey Erben bey Pythzöo h 
one —— 
hege Paritio salis et: 


t8 Im 
Aw, ur 
ur 
ni. 
num 
Ber 
habea! 


rancorum ‚perpetuo per fe 
proprium Regem nulli penitusmortalium 
neque Romanc En Imperio fubjetum, fed 


5 ; corum confuetudine lıberrimum. Re- 
e Francorum Gallorum A noftro divi- 


? | Erle Bed »Regem, ut conftitutio ——— 


— — non minus quam 
ber eft & nulliomnino ſubjectus. Ma- 
tu mefkenim, geed Franci ab origine femper 
mi, & neque Romanis neque alteri 
is genti unquam fervierint , aut extiterunt 
ei; (Quin potius ipfi deftruxerunt Roma- 
rum Imperi ae er — F 
proptetea Reges ambo in divifione Regni prifti- 
am libertatem Fransorum ubique lee alter il- 

lafam fervareftaruerunt. 

-  DiefeMepnung iftdenen / fo die alte Hifto- 
che gelefen/ und aus ungleichem Bericht 





—— 


* 


h Nils 2 
1icos Mi 


ihnen ein anders eingebildet / frembd zu verneh- 


men / darmit fie dann hierüber zu ruhen feyn koͤn⸗ 
nen / ben ſie davon —3 Lotharii Ge⸗ 
oͤnig Ludovicum und König Carolum 
zulefen / darin er an diefelbe / ehe man ſich der Abs 
theilung gänglich verglichen/ begehrt/daß ſie wegen 
Dia Ran erlichen Tiruls / fo ihm ihr Vater bey 
Lebszeiten zugeeignet / und zu Erhaltung der Re- 
utation des Känferthums/ etwas Vortheils und 
an Landfchafften zugeben wolten. Nach 

‚vieler Unterhandlung haben die Brüder famt Den 
Ständen dem Känfer / als dem ältern fo viel bewil⸗ 
igt und eingeraumt / daß zuforderft ein jeder ſein 
igreich/ wie ihme daſſelbe bey ihres Datern Les 

ben zugeitellt und untergeben foltebehalten. Nems 
lich .Känfer Lotharius Stalin: König Ludwig 
Teutfchland : König Carolus Gafeonien. Fer⸗ 
ner / was unter dieſen dreyen Königreichen nicht 
beariffen/ das folte in drey gleiche Theil vertheait/ 
und Käyfer Lothario die Wahl gelaſſen wers 
den / Daß er aus folchen dreyen Theilen zu feinem 
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und Werbung an feine" bende - 







0) nehmen möchte / welches ih 


TE un 
‚zuvor angedeute Abteilung erfolgt, 


ift von jedem Der Dreven Brüder ten 
Ihn. — * ea 
lib.4. mit Dicfen Xorten: Joßppes, Eberha, N 


los (Luder & —— dicen- 
SUBSHRE: nella ai. ur Mae 
i eliquiffe, nolletque amplius, ut altercatio 
dar lOE& Chrifkianam Bbulım effet ‚fi vel- 
lent aliquid —95 tertiam partem Regni pro- 
pter nomen Imperatoris, quod illı pater illo- 
rum concı » & propter dignitatem Imperii, 
uam avus tancorum adjecerat , au 

erent. Sinaliter, tertiam tantummodo par- 
tem totius absque Longobardia , Bojoaria & A- 
quitania illi Concederent , regeretque quisque 
illorum , Deo favente,, portionem regni Mi, 


Pr melius poffet , frueretur alter alterius fub- 
io ac benevolentia, concederent pacem & le- 
—— ſibi ſubjectas, eſſetque inter‘illos 
authore pacta ar perpes. Et poft : Medi- 
ante Junio, feria videlicet Quinta, propter civita- 
tem Madafconis, in infula, qu& Auxilla dicitur, 
cum æquo numero priorum Lotharius, Ludovi- 
cus & Carolus conveniunt , & hoc facramentum 
‚mutuo fibi jurarunt,, videlicet ut ab eo die & de- 
inceps invicem fibi pacem confervare deberent, & 
ad placitum, quod fideles eorum inibi Ratuiflent, 
Regnum omne absque Longobardia, Bojoaria & 
Aquitania cum Sacramento , prout zquius pos- 
fent, in tribus partibus — ‚ eletioque 
—— ejusdem Regni eſſet Lotharii ,& quique 
illorum em, quam quisque acciperet, cuique 
deinde ae warm, fux —— db 
ret,in eofi adverfus fratri & fuos frater fuus fimi- 
liter faceret. a expleto adhibitisque verbis 
pacificis pacifice difcedunt, ad caftra redeunt , in 
craftinum de exterıs Jeliberaturi. 
Hincmarus fehreibt davon mit diefen Wor⸗ 
ten; Epsf.1.c.4 (Qui cum HLotario erant, im- 
miferunt illum in hoc, ut fratres fuos exhxreda- 
ret, & Regni Primores,qui cum illiserant,annulla- 
ret, quoniam ipfe primogenitus, & in nomine Im- 
ratoris erat. IIln autem, qui erant cum Carolo 
&HLudovico, dicebant, qui feniores illorum(Ca- 
rolus& Ludovicus ) HLurarii fratreserant. & qui 
Sacramenta Regnum inter illos divifum fuerat, & 
illi nec genere nec poteftate inferiores erant, & 
ideo non fe cöntra illos conceulerent. 
Darauf ab ʒunechmen / daß Teutfehland/fo weit 
ichs erſtreckt feiner Art und Eigenſchafft nach / von 
Anfang ein Konigreich iſt / bey beruͤhrter Abrbei- 
lung vom Kaͤyſerthum abgeſondert / und des Kly⸗ 
ſers Beherefehung durchauß grfienet und enthaͤ⸗ 
ben worden. Eben folche Seftalt hat es mit Franck⸗ 
reich gewonnen / daß es aber Damals beruͤhrte De: 
fchaffenheit mit dem Känferehum in Decident ge; 
Y habt, 


“. 


ESyeytiſchet Chonick 


17% | 
rar } men. Als vorbe⸗ Beginnen und Fürhaben als und unziem ⸗ 

ee 

regiert / und Der Regiermg müde worden hat er iumfor en getragen / hat er feinen 

obberührten feinen mit Vorwiſſen und Yale oberer I oral 

Delrbung der Stätde/ unter feine drey Söhne bie ‚an den 

vertheilt / dem ältırn Sohn / Koͤnig Ludwig / rl er Itallen and 

er undergeben das Königreih Stalıen / umd dars Tichen Titul —— — 
Käpferli ul zugeeightet; 

aalıry Scbalslnig liche DR in bifen aBenE Cooes def 


Lothringen: König Carolo dem jüngften Sohn 
die, Prodincien / und fich der weltlichen Regie 
rung gänglich entladen / und in ein Klofter beges 
ben, darin er bald hernach im Fahr achthundert 
“und fünff und ig Todes verfahren. Regind 
libr. 2. inet / daß der dritte Theil 
& bene * br 4 Br Kon 
il lt worden / und auff d 

Be alien na un 'r Ludovici 
des Eſten / der 


i Faſt eben Sperma und 

wa der Känfer gegen feinem Vettern oh⸗ 
= — Koͤnig le —— zu ſchaͤ⸗ 
Diß haben die alten Hiftorici zur Nach⸗ 
richtung zu Gemüth wollen führen : In dem Gott, 
fried Viterbienfis alfo fehreibt : us Impe- 
rator tribus filiis fuis , quod eum con- 
„ Ludovico Italiam cum ru 
ne Imperatoris „ Lothario Lotharingiam , Caro- 
lo provinciam tradens. Ipfe vero ordinatis o- 
mnibus in Prumienfi Monafterio , decimo fexto 
Imperii fui poft mortem patris anno, Monachus 
efhcitur. Vide ad quantum defetum Romanum 
Imperiufn devenerit , feilicet, ur in tres partes 
divifo Regno Francorum ‚ tertiæ partis tertia 


Be eſſet ejus Imperium. Derhalben gedachter 


nig Ludwig feinen andern Tıtul gehabt / als. 


daß er Känfer in Italien genennet worden. An- 
no 875. Ludovicus ltalie Imperator obiit,cujus 
corpus translatum Mediolani in Bafılica S. Am- 
brofii fepultum eft, Annal. Fuldenf. Item Ludo- 
vicus Imperator , qui Italia Wer regebat,mo- 
ritur. Repino libr.2. Wiewol nach deffen Abſter⸗ 
ben der Kaͤyſerliche Titul von Rechts wegen Ro; 
nig Ludwigen in Teutſchland / als dem dltern Bru⸗ 
der gebuͤhrt / und Das Königreich Italien / vermög 
Käpfer Ludwigs Teftament/ unter die Erben ver⸗ 
theilt werden Allen / fo bat doch Cärolus König 
in Franckreich / Calvas genennet / durch ‚tige 
Practicken und groffe Gaben / damit er die R 

iner und Pabit Johann den VILL beſtochen / An- 
nal. Francor. Regino lib. 2, Sigebert. erhalten/daß 
fie ihn zum König angenommen / auch den Käys 
ferlichen Titul ertheilt haben. Diß bezeuget Pabit 
Johannes felbft in einer Mifliven an Künfer Ca- 
rolum mit diefen Worten: Quæ fcilicet mater 
Ecclefia fpreto magno & bono fratre Ludovico, 
videlicet vos amori Dei gratuita voluntate tan- 
quam alterum Regem David elegit & prxelegit, 
atque ad Imperialia fceptra provexit,, Baronius 
Anna 876. sum. 34. Dieweil dann Koͤnigs Caroli 


1 en Demi hen 
reh Se die ER Ina 





hat 
/ und 


En 
verftorben/ / E die Wort weiche folchts beztu⸗ 
ie alfo: Talari Dalmarica indurus &, 
theo defüper accinctus, — ue.ad,, 
pedes, hec non capite involuto — 
diademate deſuper impofiro Dominicis & fe-,, 
ftis dichus ad Ecclefiam procedere folebat, o-,, 
mnem enim confuetudinem Regum Francorum,, 
contemnens, Grzcas glorias optimas arbitraba-,, 
eur, & yemajoren — kienalı ahnen Sn 
tet, ablato Regis nomine , fe Imperatorem &,, 
Auguftum omnium Regum cis mäte confiften- „, 
tium appellari precepit. „ 97 GtdachterCarv- 
lomannus, König Ludwigs in Teutfchland 
gelaffener Sohn / ift im berährten Fahr wieder 
eimm Kriegsheer in Italiam verreift / { 
echt und Gerechtigkeit zum Köni und K 
ſerlichen Titul zu erftreiten/den die fürnehmfte Fürs 
ſten und Grafen gutwillig zum König angenoms 
men / und auch Die Römer dahin gehalten; daß 
fie rider des Pabfts Willen diefem tapffern 
erefflichen König Treu und Huld geloben 
Darvonredenerftlich Die Annales Francorum Ful- 
denfes, Anno 877, Encomia Carolomanni vide 
apud Regin. libr.2. Ann. 880. Carolomannus cum 
manu valida Noricorum diverforumque Sclavo- 
rum Italiam ingreditur, contra Carolum dimi- 
care volens, Ouod cum Carolus comperiffet , 
illico juxta confuerudinem fuam fugam iniit. O- 
mnibus enim diebus vitæ fu, ubicunque necefle 
erat, adverfariis refiftere , aut palam terga verte- 
re, aut clam militibus fuis effugere folebar, & 
in eodem itinere diflenterix —** correptus „ 
cum magna periit triftitia, Carolomannus Opti- 
mates Italix ad fe venientes fulcepit, & difbo- 
fita, prout voluit, regione reverfus eft in Bojoa- - 
riam. Anno 878, Lambertus Witonis filius & 
Adalbertus Bonifacii filius Romam cum manu 
valida ingreffi funt , & Johanne Romano Ponti- 
fice fub cuftodia retento Optimates Romanorum 
fidelitatem Carolomanno facramento firmare coe- 
erunt. Dieſe Handlung der Römer hat Pabſt 
re dermaſſen zu Untillen bewegt / daß er 
viel ungereimte Ding fürgenommen/ S. Peters 
Kirchen beſchloſſen / undalles in Zerrüttung geftellt, 
endlich 
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Inn 9872. en Se Todes 
“A yc San he nig im ya 
um Am A 2 her / me nno 8 80. 
mA Dem Bon in Abd aber 
war gedachter Pabſt / als er wieder zu Rom 
IR Yon Ochs  Sleiß furgewendt / 
n von. I Behereſchung 
en e Die —— 
en anzeigen: 
Afluc Befone — cum magna ämbiti 
— redut, & cum eo ———— 
om ——— poteſtate Carolo- 
el ——— — — 
ihm aber fm | 
/ fondern hat ——— 
an nd B nach feines Betten Caroli , 
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Weiß zum Königrech J⸗ 

Kan up ofen Saul * — —* 

in feinem © bt / unan⸗ 
‚gefehen /_ Big —* der äpferiche Ts 
u Carolomah- 


Haft Br Kun Sl es 
/ £ 

imo &inerMifiv, Dean ee, 879. 
am, 2, Diefe Wort angezogen: Quia Carolo- 


‚ corporis, ficut audivimus , incommo- 
ditate gravatus, Regnum retinere jam nequit, de 






novi Regis ee&ione ut omnes pariter confide- 
remis , ° os prædicto adefle t — nempe 
ad C . Majas valide oportet, & ideo antea 


nu] —* noftro — kRegem debetis 
tec — qui à nobis or inandus eft 
in ium, a nobis primum at tiſſimum 
* ffe vocatus arque ele&kus. Ypbıe ugt auch 
libr. 2. de Reg. Ital. daß Kokain 

Hp Jahr König in Italien gersefen / davon Fein 
oder Teutfcher Hiftoricus Bericht 

than es jeugens aber viel Diplomata und Le⸗ 
rief / die er Kirchen und andern in Italia 

tiger oder ertheilt / wiewol diefelbe alle die er 
in Boern und Italien gefehrieben. Diß 
ußSigomi ftehet in folgenden Worten: Lu- 
dovicus Balbus Imperator & Carolomannus Rex. 
Mortuo Carolo Calvo, Carolomannus ae = 
Italiæ Regnum inivit ; — quidem ipſum 
I per triennium tenuifle in maximo Fran- 
corum rmanorumque annalium filentio, vete- 
ra multa, quæ in Lombardia leguntur,diplomata 
fidem faciunt, quibus ipfe Bavariz arque Itali® 
Rex (fic enim fe inferibit) per hos tresannos Ec- 
clefiis po pahsque beneficia confirmavit , änte à 
Carolo Pio, Lothario & Ludovico Regibuscen- 
donata : Omnia tamen diplomata in Bavaria da- 
ta funt. Darauf erfcheint abermal/ was zuvor 







ſe Zen Ri 


bus totam Italiam in ditionem accepit 


und 
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den zwar Aue Zu 
——— 


r£ / aber ——— eich Stalien 
— —* 110 Je Ci 


M u — bo ber. Daft ng 
imanınus beherrfcht / m 
ehmen/umddem König ım 
ee: 


Manns daf fein RAR 

hen laſſen / k a 

i Sigomo im brikihrten Ort zu le⸗ 
e Hiftoriei 










‚ Trirhemius, da 
——— Jahr sr —— Johannes autem Sun 


fen cheinet 7 me 
leri der —— Warheit verfehlt: Erſtlie 
iſchen ie 


ei Ludovicam — filium Gatoli 
unxit — commoti Ro 
cuſtoditi ben ut captum juhent & Carol 
cognomen oflum, Imperatorem eligunt ſimul- 
que ambo I oris nomen tenuerunt 'duobus . 
aan donec aflumpto veneno Ludovigus‘ Caroli 
Calvi Alius interiit. ichen Baronias unterm 
Sahr 879. Fuitergo (poft Ludovici obitum;)u$- 
quead corönationem Caroli Calvi (Craffi)biehn 
interregnum & amplius. Pabft Johannes hat Ca- 
rolomannum, Königin Dre fireungingen m 
Sratienerfennet/und: mit nniglich 
ift Anno 880. 5* De — In- 
ray d Aalig ohne König umb die ⸗ 
Aunal. Fı Franc. 


önig8Caroldrkarni A 
affener jün oft Bruder Col a 






inter! 


ſemh 
in Teutſchland / * man Craflum genennet / ohne 


Verʒug in Italien erhaben / die ombardey undga 

een in fein u 1 — Er * 
om genommenvdafelbit vom Pab 

hann dem VIII. und dem Rath zu —— 


em ——— —5— gekroͤnet / und an 


rufen — DaB jrug uget Regino 1 Folgenden 
— minicæ Incarnationis. 

— —e de Alemannia exgreflüs 
Longobardorum fines Oceupavit ‚ac in paucis die- 
Romam 


—— Præſule Apoſtolleæ fedis Johanne,& 
enatu Na per favorabiliter exceptus, cum 
magna gloria Imperator creatus et. Darauf i 
Acht zu nehmen / daß König ee 
Teutfehland / und defien Soͤhne rechtmäffi ige Er⸗ 
ben am Königreich Italien / und bevorab jur 
Känferlichen Ehr und Hochheit gemefen fi ch auch 
mit — Eyffer folches ihres En teng 
efugnuß angenommen / und Gut und Blut 
darauff geſetzt / biß fie Durch zuläffige Mitttl darzu 
gelangt / und auff ihre Nachkommuche iobůch fort: 
gepflanst. 

Anno 887. iſt gedachter Käufer CarolusCras. 
ſus von den Teurjchen Fürften des Neichs entſetzt / 
und an ſeine ſtatt Arnulphus obberührtes ) oͤmgs 
Carolomami Sohn zum König in Teut chiano 
ermwehlt worden. Der Leſer wolle folgende Erin⸗ 
nerung Des alten Hiftorici Gorftidi Viterhienfis 
zu Gemüth führen / derumter König Arnul pho al. 
fo fehreibt: y hoc tempore, ufqu € ad Oktonem 

3 Prin 


374 
pi Imperatorem invenimus in Imperio con- 
Be fuifle m... Carolo enim Craflo mot- 
‚tuo, qui feptem annis regnavit, & feptimo anno 
'püvatam vitam r ‚Imperio_ yixerat, Impe- 
zium diverfis modis fci x; ‚Cum fingul: 
Provinciz fingulos Reges nitebantut Creäre, At- 
'nulpho tamen ‚pars maxima lie. Das iſt: 
| Don diefer Zeit/bi auff Käyfer Ottonem den E⸗ 
| — ar imordentlich im ich augangen/ at 
000 Ableben Käpfer. Caroli Crafli , Der 7. Jahr 
regiert 
fi ich auff mancherley Weiß getrennet wor⸗ 


h im fiebenden im Privat: Stand gel 
iſt das 
den weil faft eine jede Landfchafft a oe 
nig ;uertöehlen unterftanden / aber König Arnul- 
phus hat den gröften Theil — Me 
* tt. —— — — ie 
serunruhiget worden / das zeu 
Franc Fuldenfes, mitbiefern für Anhalt: 
"Multi —— Regno i patruelis 
Armulphi Regis) excrevere; —— fi· 
—— in Italia fe Regem fecit. Rudolphus 
iam a- 


vero filius Chunradi fuperiorem Burgund 
d.fe ftatuit regaliter, retinere. Inde itaque 
Aludoricus filius Buofem , & Vito ſilius Lam- 
berti Galliam Belgicam , nec non Provinciam 
tout Reges habere propofuerunt, Odo filius 
Rodberi usque ad Ligerim fluvium & — 
| nicam Provinciam fibi in ufum ufurpavit. Dein- 
ceps Arnulphus fe Regem haberi ftatuit. 

MWeildann reich in — Theis 
lung —— and / und des Teutfchen Königs 
| Re — ſondert / hat man die 
ſo —* daſelbſt jugettagen/ bey andern Hiſtoricis 

nach Der Länge zu vernehmen. 
J Vom Rongreich Stalien / und. deſſen unrus 
| higen betrübten Zuftand / dieweil daffelbe erblich 
| dem Teutfchen Königreich heimgefallen/ ift £ wiſ⸗ 
| fen/ Annal. Francor. Ann. 846. da änfer 

Lotharii Regierung die Saracenen oder Türken 
aus Africa in Stalien / und biß an die Stadt 
Kom fommen/ die Borſtadt gepländert/und groß 
fen Schaden geftifft/ und he viel Jahr nach 
einander italien an unterfchiedlichen Orten ans 
griffen /befriegt ‚und mit groffen Bedrangnuffen 
angefochten: Alsfie umbs Sahrachthundert und 
ein und Achsig einneu Imprefs in Italien fürgenom- 
men/und Pabſt Johann up Carolum Cras- 
fum umb Huͤlff und Schuß erfucht/ und * 
demt nicht aißbald auff Die Beine kommen koͤn⸗ 
nen / hat ſich der * hierüber hefftig beklagt / und 
ſchreibt unter andern Pyth. Epif.298. Baron. An- 
no 882. num.2. Intolerabilis& importabilis per- 
fecutionis extat tempeftas, quia nec fpiritalis fi- 
lius nofter Auguftus, nec alicujus alterius gentis 
homo nobis confert auxilium. Et nifi Divinitas 
fumma fubveniat, aut in defperationem aliquam 
lapfi ea quæ pacis funt poftulabimus, aut certe 
non folum jugo illorum coadti fübdemur, ſed et · 
iam ab eis capti impie jugulabimur. 

Die Römer vermerckten des gefchmächten 
Reichs der Francken Regierung dahin / daß ihnen 
ein fonderer Königoder Känfer im Lande wolte von 
nöthenfeyn. Daneben hat e8 bey dem geiftlichen 
Stand in Stalin das Anfehen / dab fie yon den 


EEE, WE, OU WERE 
z 
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Känferlichen Officirern den Hertzogen von 
auln / zu Spolet/ Benevent und andern Di 
ten, und den Käyfern felbft unter befchtwerlich 
A Cie ade at ua bi u 
t acht hu vier und ach 

ch Pabft Adrianus der Dritte/ und der Sach 
Nom hierüber berathfchlagt / und endlich Dabir 
verglichen, / Wann Känfer Carolus Craffus wurd 
Todes verfahren / daß hinfürter die Beftättigu 
der Päbfte ohne die Zaͤyſer und dero Geſa 
‚folte beſchehen Sigon. libr. 5. de Repmbl. Irat, (Sf 
ter daß ein König in Italig erwehlt / und demfet 
bigen der Käyferliche Titul ſoſte zugeeignet ter 
den. Demnach es nun dergeftalt zum Fall ko 













dar Karin er Carolus re * Fa 
Kor ich Berengarius , Der Kayſerli ie 
nig fürgefhoffen/ * gr 


ee 
en — erlangt, deſſen Bes 
nen toiderfegte ſich Vido, det Hertzog zu Spolet / 
und trachtet eben fo hefftig nach dem Königreich / 
als Berengarius, uber welcher Spaltung Jtalia 
groffe Krieg und viel Blutvergieljen gerathen/ 
endlich Hergog Vido Berengarium überwunden. / 
und aus Italia verjagt / fich ger aller⸗ 
dings angemaft. Arwal. Franc. Regin. Gotfrid. 
Sigon.lib.6. Sigon. fchreibet läbr. J Reg. Ital. daß 
er die Käpferliche Kron vom Pabſt Stephanodem 
Sechſten / im Fahr 891, hingegen Baronius,da 
er folchevom Formofodem I.im jahr 892, 
empfangen. Im Jahr feines Abfterbeng zeugt Re- 
gino, Daß derfelbt als Käyfer Stalien regiert habey 
mitdiefen XBorten: Anno 894. Guido, qui Ita- 
liam ** & Imperatoris tenebat nomen, mo- 
ritur. Defgleichen Marianus Scotus : Vido, 
nomine Imperatoris Italiam regebat , obiit. 
Vidonis ftatt iſt gefolgt fein Sohn Lambertus, den 
rei us Anno 893. zum Kaͤpſer gefalbet/ 
äronius. Und Märianus fagt: LampertusFilius 
ejus Regnum obtinens, diadema Imperii A Papa 
bifecitimponi. Wider diefen hat fich auffs neu 
auffgelehnt der vertriebene Beregarius , Darüber 
Ralia abermal in Krieg und Unruhe ermachfen. 
Solchen Empdrungen und Befchwernäffen hat 
man fein ander Mittel erfinden Fönnen / dann daß 
— Formofus Huͤlff und Zuflucht zu den Teui⸗ 
chen fuchen follen. Darauff derfelbe im Jah 
achthundert und vier und neunzig durch Brieff 
und Botfchafften Koͤnig Amulphum erbeten / 
daß er mit feiner Macht fich in Stalin erhaben / 
das Rönigreich er * U Titul ans 
genommen / und alfo Die Hochheit wieder a 
das Teutfche Aönigreich gebracht und —5 
biß auffs Jahr achthundert und neun und neungg / 
in deſſen Endſchafft Kaͤyſer Arnulphus Todes 
verfahren. Diß alles melden Die Anmales Francor. 
mit diefen Worten : Rex & Formofo Apolto- 
lico per literas & miflos enixe Romam venire 
invitatus eft. Et poſt: Apoftolicus paterno a- 
more diligendo Regem &c. fecundum morem 
anteceflorum fuorum , Imperialem confecratio- 
nem capiti fibi imponens , Cxfarem Auguftum 
appellavit. Et poft, Imperator urbe Ratisbona 
diem ultimum — & honorifice in domo E- 
merani martyris Chrifti a fuis fepelitur, 
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or 
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„welchen Pabft Stephan der 





fendie Hiftorici inggemein 


Das TI. Buß. Gap. XLYL 


Wor Käpfer Arnulpki Abfterben haben die 
Jtaläner an deffen ftatt zum König beruffen Lu- 
dovicum, Kö eat Kun} und die Pros 
vincien in Franckreich / Derfelbe ni Jahr acht: 
Hundert und acht und neungig In tom angelangt / 
| IE. zum Känfer ges 
. Ludovicus Berengarium fugat, Romam in- 

tedi tur, & ſummo Pontifice coronatur. Regino, 

_ Anno 994. ——— der bißher dem 
Königreich mit Liſt und Macht en 
weder Koſten / Arbeit Gefahr gefürchtet/ bes 
en Kaͤyſer Ludwig gefangen / ihme Die Augen 

en —— / und hiermit Italien in feinen 
gebracht. Reginp, Luitprand.2b.2. c, 11. 
Baronius melvet / dat nach erlangter Vi&ori, 
Berengarius Pabſt Joarni dem1X. die Käpfirliche 
Erom abgedrungen/ und.fich des Känferlichen Tis 
futB ngemapt / gegen der Pabft nach deffen 
Abzug Obberürten Lambertum, Käyfer Widonis 
Sohn beruffen / seh auffs neu zum Kaͤh⸗ 
et / derfelbe fich auch aller Ränferlichen 

it ‚biß ins Fahr neun hundert und sehn 
orben/gebraucht hahe Berengarium 






X er . 
- aber hafı dert und 
aber hatim Jahr neun hundert un ——— 


Johannes der X. wegen feiner Dienſt und 
en Benftand / In olbtsendungder — 
hen Einfall zum Aäyfer gekronet. Und follen, 
über Rundfehafft gehen viel Brieffund Privile- 


| —— zu finden/ welches ebener Geftalt 
1 


goniuspeftättiget/lib.6.de Reg Iral, Wiewoi fons 
rium nur Ads 
nig in Jtallen tiruliren / ift im fahr 924. alsin 
Zeutfchland der Stammder Carolovingorum ab⸗ 

und das Teutſche Königreich auff Henri- 


— erhogen zu Sachſen gereicht von den Seinen 
entlei om! Nach defien Tod haben die Ita⸗ 


Kiänerunterfehiedliche Könige erwehlt / die dag Rö- 
* —— Roͤnig Rudolff 


hi in 
“ J —2 J . Ro * ing 
hat * iß ms 927. Jahr nig ‚Duo N 14 


‘947. RönigLothariusing95o, Sigon.Lb. 
nic —— ins 62. Fahr / in welchem Otto 
König in Teutfchland Italiam mieder er 
Ai ungen/ und die Kanferliche 
ron von Pa Shan zu Rom empfangen. 
Luitpr.iib.6.cap.6. Sigon. lib.2. Daraußerfcheinet/ 
das Konigreich FtalienvonKänfer Caroli Cras- 
AReglerung in vielfältiger befchmerlicher Veraͤn⸗ 
derunggefchmebt Die Wäbfte und Nömifch Volck 
et en Titul in ihrem Gewalt behalten / 
undihres Öefallens/nach Gelegenheit der Zeit / und 
nah Machtihrer König diefelbe Damit begabt und 

haben. 

N ne das Königreich Teutfchland belangt / 
iſt zuvor angezeigt’ daß daffelbe König Ludovico 
zu Theil heimgefallen / welchem ‚hernacher 
offe Erweiterung wiederfahren: Dann als Koͤ⸗ 
nig Lotharius zu Lothringen / vorgedachtes Kaͤy⸗ 
fers Lotharii Sohn / Anno 869. fein End ge- 
nommen / haben die Geiftliche und Weltliche 
Börften zum Aönig erroehlt Carolum Cäalvum, 
twelcher König Ludwig in Teutfchland zu fich ge, 
n / und mit ihm Daffelbe Königreich in zwey 
Shit vertheilt/ im Jahr achthundert und fieben; 
sig, und hat König Ludwig zu feinem Theil bekom⸗ 


men y Cöln ‚Ans ı Yrier Utrecht, Dirk, ruhe 
wen / Colin / Aach / Trier / Utrecht / Metz Strafe 
** / Baſel: Koͤnig Carolus in ——— 
einem Theil / Lugdun/ Byſantz Win / Tuns 
gern/ Tull / Verdun / und mas daran und dar; 
umb gelegen. Sigon. L6_deReg. Iral. » Dif; zus 
gen Die Annual, Francor. Euldenfes mit. Diefen kur⸗ 
geu Worten: Rex *— cum Cärolo col.. 
loquium habuit, & divifo inter fe Lotharii Re- 
no, ——— reverfus eſt. &c. Regino. Lu⸗ 

oyicus & Carolus una cum Optimatibus & Pro- 
ceribus ſuis adꝰ venientes, Regnumquon. 
dam Lotharii zquis 55* inter fe diviferunt, 
An. 876. ift Konig Ludwig in Teutfchland-Todeg 
verfahren / und hat drey erwachfene bliche Erben 
hinter laſſen Carolomannum, Ludovieumund Ca. 
rolum Craffum ; diefe drey haben das Königreich 


Teutſchland unter fichindrey Theifvertheift. Hi 
HE 


ei: * — hat bekom⸗ 
men Bayern / Schwaben / Oeſterreich / Kernten / 
Bohem Mähreyund was ander Donawgelegeny 


‚ und iſt goͤnig ander Donau genenhet. Ludovicus 
Düringen/ 


d ancken / Meyſſen / Heſſen Sachfeny 
die Marck / die Sclaven / Fuehland / und — 
der Elbe gelegen / und iſt Koͤnig an der Eibund Dis 
tungen genennet. Carolus Craſſus alle Sand am 


Rheinftrom gelegen / und iſt Aönig Teutonix ge⸗ 


zunehmen / Daß ein jedes Theil ein Köniarei 
verblieben/ und Die Regenten Könige — 
Hertzogen titulirt worden... Es hat aber ein jeder 
der dreyen Bruͤder feinem Theil zu erweitern und 
zu vermehren fich, bearbeitet. - Caroldmanntıs £rz 
oberte das Königreich Italien / wie zuvor gemelderz 
iſt geſtorben Anno acht himdertund achzig / hat zum 
Erben eingefegt feinen Bruder König Ludwigen / 
dieſer trachtet nach dem Konigrei Lothringen / 
hats auch gang unter feinen Gewalt bracht / wie 
Die Annal. Franc. Fuld, melden : Rex Ludovicus 
natale Domini celebravit in F ranconofurt, poft- 
ea in Galliam profeäus , filios Ludovici ( Balb; 
Imperatoris ) ad fe venientes fufcepit, totumque 
regnum Lotharii ſuæ ditioni fubjugavit : Regi- 
no. ‚Ludovicus, qui Auftrafüs imperabar‘; co- 
gnita morte-aquivoci fui «(Ludovici Imperäto- 
xis) Regnum illius invadere difpofuit, & trans- 
vadata Molalmperii fines oecupavit. Cui’occur- 
rerunt duo memorati fratres cum valida manu n 
fed intercurrentibus viciflimllegationibus, nequa. 
quam ‚puena committitur, fed pax roboratur, 
Adolefcentes quo impetu fœderatus ab eo tecede. 
te Ludovicus, portionem Regni Lotharii, quam 
ayus.(Carolus Calvus) paterque (LudövicusBal- 
bus) tenuerat, ex integro illi conceflerunt ‚ad. 
dita infuper Atrabatıs Abbatia S, Vedafti. Dar; 
auß zu vernehmen, daß Lugdun Byfank- Bien’ 
ZTungern/ Tull / Veidun / und was am Keich 
Lotharii „Käyfer Carolo Calvo zu Theil worden / 
und noch mehr / nemlich / Die Abtey Aris in Ko: 
nig Ludwigs Jurisdi&ion zumKönigreich Teutf ch: 
land Fommen / derſelbe hat fein Leben befchlof: 
fen im Fahr 882. Und ift Das Königreich Teutfchs 
land wieder zufammen auffdelfen jüngften Bruder 
König Catolum Craflum gänglıch heimgefallen: 
Dem iſt in Fer Megierung des Tentfehen K Önig- 
reiche 


nennet. Wel is She un in Acht 





i 
| 


u E , 


erh 1.0 x id empus Ar 
— Potentiffimus defun&to Carolo 
on, Calvo Bojoariis, Süevis, Francis, 
eutonicis, Lotharingis. audacibusque ehe © 
—— Und 84 Viterb. ⸗ 
lphus totam Orientalem Franciam, quæ ho- 


die eutonicum Regnum vocatur, id‘ ‚ Bava- 


ziam, Sueviam , Saxoriam , Thuringiam, Phry- 
diam, atir ar. ber Di ee 


kurtze dieſe Erflärung 
manie ifte uonuß Dife aflärung funt « cum a bus bus Ale- 
mantia, five Suevia töta, cum urbibus fair, Con- 





Rantia, —— een ‚ Lofanna, 
&Valehi ; ia quöque 
Y Lörkatinsifhteets 1 Sodann Camps 

. "Hollandia,’$el 
&um ‚Colonia ‚Treveriscum 
Moin, Magie. Wortansi Sp Spira cum 
—— 

entina cum faiis, 'exreraque omnia P) 
— Germaniæ regnum pertinent, dicuntur- 


civitates i Gemmianici , tota huic ſubeſt 
„in * — —————— Saxones Haſſi, Weft- 


n. Thor Marchio⸗ 
—— — Rügii , Steti- 
-Hoftanii , DaniySvedi, Boheiti, Auftrii, 
Carenthii ‚Stirii, FirdivBayan, — quic⸗ 
uid his interjacer, VE alibi ad Compend. 
> —* m Arelateriſe cum octo Comitati- 
bus fuis in Gallia ſub ditione Regis Gemanorum 
cenſetur jure antiquo ſubjectum. Ratione cujus 


Trevirenſium — pus Quisque, pro tem- 
pore exiftens, anici RegnirArthican- 
cellarius per Galliam — Regnum Arelatenſe me- 


moratum dignofeitur infliturus Regnum quo- 


que Burgundi= cum omnibuscömitatibus fuis in 


dem divifione Germänorum Regno fuit asfcri- 


Sed & Romanuın Imperium fimul cum 
— hongöbardis;dianive is ipfi antiquo jure 
fubje&is (prater Greciam = —* rium Örienta- 


le) Germanorum & hodie i 
norumagquelibjm. | — 
Das XLVIN. Sapieel, 


* d des Königreichs Teutſchland 
- fer Arnul * Le und Cun- 

| —2 egierung ver; 
— —— den Rönigen 4 Uns 
arn et und von der Caroliner Ge⸗ 


—— Sachſen auffgetra⸗ 


—* Känfer wo hi Abfeiben hat das 

chtig Teutfche Königreich regiert Ludo- 
vicusder Vierdte Ränfer Arnulphi Sohn / 

wiewol derſelbe iur Zeit / da fein Daten geftorben/ 


ir J N, 


her Chronick 


füne —* 


nicht erreicht 
wie re 
3 BE Ense 35 
a EA Be | 







alte Daten Ha aber gedachter 
bi als Zwenteboldt / König in — 
noir er — Rebellion erweckt / und 
—— er dem Kuc 
Küfrs Bann bauen, die 
men —— 5* : —2 
wild nd ungefe er R “ 
und Durch deren beim | — 
9 "Eine sh — Knex | 
den / 
Sylvii * Hifloria —* Seen, 


riederlage, bet, 5 n 
ben / ein Einfi —* 


Mn Stand M ern 
ey diefem it 5* 
in * aueh 9 Re aͤh⸗ 
ie Im rt s Sohns 
ct R u u oe — Si 


eg fürterg 
in B t Aund als 
an — 


delt / md zu —— Pu 8 — 
Braufaimfeit das vergoſſen menjchliche —— 
— ebraucht. 4 on ne — 
— urg ſamt Reichs dem 
eindbrgegnet/i genen 
Ban gelde gefchlagen worden. Nach folcher Vi- 
ori haben die Feinde Des Kriegs und Tpramnifies 
reng Durch Baͤhern Schwaben und Srancken in 
langer Zeit Fein Endund Auffhörens gema vr 
Ran ice —* ri —— den rn 
ein jährli ribut zu reichenverfprochen. Und 
Teut —— biß au die Regierung Koni vr 
tie! träogen u Sachſen / in diefer Dienft 
verblieben. —— ie 
ten/l.2.c.2. Hungari praterea compotes voti {ui 
effe&i Chriftianuorum Fit immenfa nece pro+ 
pöf non Satisfecere. nequitix, fed ut rabiem per- 
æ fatiarent , Bojoariorum ,Suevorum, Franco: 
rum omnia deflagrando zegna percurrunt. ‚Nee 
quisquam crat, qui horum prefentiam nifi Jabo- 
fe non parye ‚naturave munitiflimis praftolaretur 
inlocis, factusque eſt pernonnullos annos popu- 
Ius hie triburarius. Bieſe beyden Teutfchen uners 
hörte Dienftbarkeit / fo alas ein frey Volck / und 
* Men Ha Ari unübertvindlich 
en/ifte aher verurfacht morden/daßfiein der 
Wa DR a auf —— Caroli 
erhalten’ und Nicht erwogen, was dic Schrift fagt: 
Wehe dem Land / deffen König ein Kind * Fürs 
ters / daß ſich stoifchen den Sürften 
Uneinigkeit und Spaltung —— —— 
mehr auff ihren Nuten und mie fie die Fuͤrſten⸗ 
thum ihmen und ihren Erben eigenthümlich mas 
en Fönten / getracht / und dadurch fich und 
das 





en u We 
> 


Ru 2 Ze A u 4 


Das IE Buch, Cap. XLV IL 


das Vattenand ben graufamen Seinden b 
en Unvermoͤgen / und fajt gar zu 
Grund gencht haben. Darvon jagt berührter Luir- 
uslib.2.c.6. Ad augmentum fanc perditionis 
. Chrißti ‚non patva intercos erat difcordia. 
. Nonnulli Hungarisnon folum pugnam non infe- 
 zebant, fed ur proximi caderent,an habebant,atque 


r ıfi perverfe fecerunt , quatenus dum 
ek au: liberius quafiregnarent. 
Qui dum proxımorum fubyenire neceſlitatibus ne · 










imgue necem diligunt, ipfi propriam 

carrunt, Eshataber diefe Dienſt barteit und Iris 

but der Teurfchen angefangen Anno 905. Hungari 

anni victoria Sch — 
\daberiburo tedi m Jahr ood · ſeynd die 

garn n Sf un Sur ri, a 

h mit Prand und Nahm verderbt. Regin. 


+ lib,2, und 909. und gro.abermaht gantz Teutſch⸗ 
fand duschftreifft / und geringen Widerſtand em⸗ 
-pfunden / fintemahl Def Konigs Reputation von 
‚den Bürften ſchlechtlich angeſehen / umd en jedrrin 
d König und Herr zu werden Mittel ges 
ucht / und jeeinergu deß andern Unglück 
N Affen’ wen das Wetter begriffenyder 
i in herhalten. ‘Der Continuaror Kegino- 
‚nis meldet / daß Anno 912. die Ungarn Srancken 
amd Düringen ohne jemandes Widerſtand Durch? 
-freifft. Annogı3. habenfie wieder in Schwaben 
gethanyılt ihnen aber miplungen dann Her⸗ 
mo — "Berchtold, Eichinger und 
palrich / ale drey Grafen in Schwaben, haben 
eingroß Vol — — —— 
geſiegt / das folgende Jahr Teutſchland zu 
Ru aan ——— — — 
tom. n.915.fennd fie mit aller Macht auff die 
Bene kommen und abermahl in Schwaben eins 
7 alles mit. Feuer und Schwirdt verhergt; 
frters Düringen und Zachfindurchftreifft / und 
eigen Schaden allenthalben angeſtellt. Anno 










—*88 Eſſaß und Lothringen verfahren / und übers 


A auſamen Natur gemaß / ſchroͤck⸗ 
= Ktı * dergeſtalt / biß auffs letzte Jahr 
Conradi An.9 19. die Krieg in Teutſchland 
<ontinuirf. Nach — — 
haben die Stande Dep Au rgog Orten 
u Sachſen / (Ludelfi Sohn / welgenK anfer 
„ kotharius im Jahr 843. zum Hertzog in Sachfen 
„gemacht / ‚und den Bruder deß Brenonis „ ſo 
„ Braurfichreeig gebauet/) 37 zum König erwehlt / 
aber er hat folche Hochheit verweigert / und Graf 
Cunrado su srancen gegönnt / und denfelben zum 
Königreich befördert / nichts deſto wentger ſchreibt 
Wieichindus ‚vofaller Scwaltz&epuration, Heben 
und Legen Durchs gantze Reich auff Hertzog Otten 
beftanden : Oxto reculabat Imperii Onus,ejustamen 
<onfultu Conradus, quondam Dux Francorum,un- 
giturinRegem,penes Ottonem tamenfemper ſum· 
mum & ubique vigebat Imperium, [6 Abbas Ur- 
„fperg.hat einenley Wort: Poftmoriem adovici 
„ omnis populusk rancorumatqueSaxonum qur- 
„tebat Ottoni diadema imponere regni, fed iple 
„» quafi jam gravior recufabat onus Imperü,ejusta- 
„ menconlultuCunradus Dux Francorum ungitur 


AninRegem,penes Ortonem ramen femper Kubig; 


177 
fiebat imperium, 87 Diefe Meynung iſt deß maͤch ⸗ 
tigen Graſen Ort is in gFranckreich Spruch 
faſt umb die ſe —— nicht ungleich / . 
— / ee 
Meifterals König fe —— 


pn: 
Rextieri,fed tamen femper Magifter eileR egis vel- 
ler. Graf Conrads Patrimoni 
shumsblcheann epnd fonberämeikelumfabrn de 
— Sermaltunggrhabte of mingge 
mefenniau nes StarmusRäper Cu Se 


da 
YUV spoinvitaCnnradi Salici Imp.füb An.ı 03 2.Licet 
rege inpropriisbonis nemine efler 
inferior, tamen de Republ. ad comparationem ta- 
lium virorum ( fingularis tie Ducum ) pa- 
—— ne Gisbertus der 
gin Lothringen, Araulphus zu Baͤy⸗ 
ern / und Hertzog HeinrihzuSachfenun bringe, 
deſſen Batterobberührter Hergog Otto Eurgnach 
der Wahl Koͤnigs Cunradi abgefepirdenhaben das 
fchlechte Dermogen Königs Cunradi in Acht ges 
nom̃en / und ihre Gedancken auff rem 
vollfommenen Gewdalts / und Te 
gierung gericht/der Berfolg und Außgang der Sa; 
chengibts zu erkennen / daß dergleichen nachgetracht 
y worden. Wıitichindus 5 Alb.Stad,.An,917. 
einricusprimuslibera po regnavitinSaxo- 
nia, Hertzog Deinrich iſt der erſte / der den Gehotſam 
der Unterthanen deß Reichs im gantze Land zu Sach⸗ 
fen und Duͤringen vom Koͤnigund dem Reich ab⸗ und 
an ſich gezogen / und diefelbeihmesu Gebott un Ver⸗ 
bott verbunden/und das Saͤchſiſche Hertzogthumb 
ihmeerblich unterthan gemacht. Diß der Fuͤrſten In- 
tent deutet auch Luitprandus an / h. 2. c.. Hoc ipſi 
perverſi petvexie fecerant , quatenus dum proximi 
caderent,ſoli ipũ liberiut quafiregnarent, Als Ko⸗ 
nig Cuntadus, inmaſſen feine Vorſahren am Teut⸗ 
ſchen Reich die Kegierungangetreitenund der Ders 
gogen Gewalt nach dep Reichs Ordnung beftelle 
uͤnd regulirt haben wollen / fennd diefilbe ſchwuͤrig 
und rebellifch worden / zu offent lichem Krieg wider ih⸗ 
ren Konig erwachſen / und Jich mit dem Schwerdt ih⸗ 
re Hertzogthumb nicht allein erb⸗ und eygenthumlich 
für ſich und ihre Erben zu erſtreiten / ſondern ein jeder 


‚gleich als ein König im Koͤnigreich in ſenemLand zu 


regieren fürgenorhen, Luitpr.l.2.0.7. Sigeb.An.9 14. 
Vonden Hertzogen ee manaußtrücks 
lichen Bericht / was Geſtalt ſich Diefelbe en 
haben: Nehmlich / daß Hertzog Otto zu Sachfeny 
fo im Jahr 9 1 2.geflarben/ Regino lib. 2. das gantze 
Hertzogthumb Sachſen / Weſtphalen und Engern 
‚zu verwalten / und dorzu ein großmaͤchtigs Kriegs⸗ 
Volck wider die Dennemaͤrcker / Wenden uñ̃ Schla⸗ 
ven in ſtaͤter Bereitſchafft gehabt / alſo daß König 
Cunradusfefbft auff deſſen Macht / Gewalt unders 
langtes Anſehen im Reich ein Aug haben muͤſſen / wie 
es auß ſeiner Red gegen ſemem Bruder Eberhardo, 


Grafenzu Francken /u vernehmen da cr ſagt: Wi- 


tich.iib,t. Kerum pub icarum penes Saxones ſum- 
ma ch, Als num Hertzog Otto Todtes vers 
fahren / hat * Cunradus deſſen hinterlaſſe⸗ 

nem 


— 
nen Ron ein * 
U⸗ 
tung /efem een 
Boing huongunde wm —* 


een Solch an a 


Febr name 


I ash. Due eg: 


ri en beivegt/ 
— IS: Be 


dur Ile ee 


sin. Sahe en eis wur Krieg 

heilen erwachfen. Damit aber 

Brei hu hasse haben / und der 

Bin Schar © Fönhe/ feynd der Au- 
torn /darau —— Beskipt geringen, hie⸗ 
her geſetzt: Witich.lib. 1. Igitur patrepatrie Duce 
Ortone defun&o,illuftri& magnıfico ſilio — 
totius Saxonia reliquit Ducatum,Rex autem Con- 
radus,cum ſæpe expertus eſſet virtutem novi Ducis, 
veritus eſt ei * omnem pätris. 
Quo factum eſt, uti ionemincurreret to- 
tiusexercitusSaxonici. Fidtetamen pro laude & 
gloria —— plurima locutus, ptomiſit fe 
majorailli daturum, & honore magno glorilicaru- Ken 
cum. Saxones vero hujuscemodi fimulationibus 
non attendebant, fed fuadebant Duci fuo, ut,fi ho- 
nore paterno eumnollet fponte honorare,: Rege 


invitoquz velletobtinere poflet. Rex autemvi- 
dens vultum Saxonum erga fe folito aufteriorem , 
nec fe pofle publico bello corumDucem coercert, 


fupneditante illi fortium militum manu ‚exercitus 
quoque innumera multitudine ‚ egit, ut quoquo 
modo interficereturdolo. Denique abamicis re- 
jiseiinfidiemachinantur, &c. Rex autem miſit 
ae fuum cum exercituin Saxoniamadcamde- 
vaftandam, Ditmarus lb,1.Ottone LI, Calend. 
Decemb. carnis univerf& viam intrante memora- 
tus juyenis (Henricus) invacuam fuccedenshe- 
reditatem jure, & maximam beneficii partem E 
tuito Regisfufcepitex munere, & quod ei de 
cum fuisomnibus zgretulit,ac pofteaficut cum trı- 
tico lolium „fic ex eo latentis odii filix excrevit. 


‚lat, & quem via aliqua ſuperate umpfie. , 
nota Hattonis verfuria Archiprefulis, qua &ante- 
Adelbertum 


dm abe . tem tereticapitis abfciflione devicit , 
t hiftoriainfrainvitahujus Ludovici,), 87 Achuneı,, 
** 


Chronick 


Quod Rex caute confiderans ‚utignotum diſſmu. 


—— 


ceflorfuus (Rex Ludovicus ) A 
IS (de qua, 


deciperetentavit. confilium Dom 
ensinfatuavit. Namfaber ille, 
eſt enarrare quoties congrefli —— — 
Henticus Dux) mutuo cederent vel vincerent 
ine poftremo bonorum inftindtu in 
convenirene, Als nun der König etlichꝰ 


— sr emages 
Pen: 
Be Icher Feindſchafft ım gefährliche Leibes⸗ 


darinn er ſein Leben geendet/hat 

erein —— Werck / —* —— 
Be ae nm 

ein jeder mächtiger mach di 
m 

vgenthu egieren 

ſolt unterfangen / daß Das Kon —2 
darüber in verderbliche —— Wi 
keit / Spaltung / und endlich gar zu Grunde gericht 
werden könne / hat er ſolchem ( —— 
men / eben - — —— daß er 


hen — na Pa Dan ati 3 
— ——— rgeſetzt. 

dieweil fich der Hergogin die Freyheit dc 

undde Reiche Uniertbanen ihm zu —— 

terthan gemacht / hat erdarfür gehalten / daß er das 

— ſoih * einem andern / (or König 

attennoch zu Derwe⸗ 

—— einemLaͤger —— —— 
en zu Francken / und andere Zürften deß Reichs 

fi re ordert/und dieſelbe gebetten / obwol von K 

fer Arnulpho, und den Carolinern noch etliche vors 

handen / daß fiedoch nach ſeinem Todt Feinen andern 

zum Koͤnig / als Hertzog en an — 

Gewalt und Reichthumb ſolcher Ho 

wolten erwehlen / welches ſie hhme zuge —8 

nach wuͤrcklich vollnzogen / wie davon ſh 

tich. lib. 1.Luitpr.iib, * .7.Ditm.lib.ı, * alt 

one Sönanig —* and / und folgends das 

rtzogen zu Sal . 
a m verändert worden. | 








> 
} 
. 







ea Ha) en 


AR UARAR IR 






EEE TPLEERITRUR ER —33 ——8—0 Y REN LE —— 
—* * : Re ge e ; BRD: 0) een 
Metelaretit tet: ——“ far EHER 
Da TEN. — BARBHDRNTTT 





Das 





Buchder Speyrifchen Chronick. 


Kon dor Yeufeden KrändifBen König und 


Känfer Leben, Wandel Thate 


Ang der Land und Städt am Rheinftro 
—* Teutſchland und Italien durch 


Krieg 


n / und wie dieſelbe nach Erobe⸗ 


——— 


cht in ihren Gewalt gebracht/ 


ndbiß zu End deß Carolmiſchen Regierung behertſchi 
und biß zu End deß — —— gierung beherrſch 


Bas Gefalt König Pipinus die Römifche Kirch mit Rei 


Chriſtenheit gefruchtet- 


ehumb und Hersligfeit begabt / und was folche Nilte under 
* 


ichen vom Zuſtand der Stadt und Biſthumb Speyr unter 
der a ni yet Regierung · — 


e ng der und Raͤyſer in Franck⸗ 
— mtänfinsnt 
Reich biß auff der Saͤchſiſchen Koͤnig und 
— und was ſich 
. immietelfebey derStadeSpeyrdendwürs 
digs zugerragen. 
Das I, Sapitel, 


Von derico dem erſten Königüber die 
Land am Rheinſtrohm. 

Oenig Childericus oder 
ZHulderich / ein fehr wolge⸗ 
ftalte Perſon / iſt ſeinem 
a DVatter König Meroyeo 
„S (von welchem Die 
„, Nachgefegte Könige Der 
Francken / biß auff den 
? „abgefesten Childericũ 
& „ oder die Wahl Pipini 
„ die Merovinger genen; 


„Net worden’) 37 in Franckreich im Regiment ges 


mr fehreibt im Jahr 458. Er hat 
oe gleich im Anfang feiner Kegierung Der 
Wolluftundlivpigkeitzu viefergeben / mit ledigen 
‚und ehelichen fürnehmer Leut Töchtern und Wei⸗ 
bernungienliche Vermifchunggepflogen / Dadurch 
iner Unterehanen groffe Feind ſchafft auff fich gela⸗ 
welche fo weit uͤberhand genommen / daß ſie ih⸗ 

m / als er ungefähr ꝛ. Jahr —5* im Jahr 461. 
feiner Ehrenentfigt/und Def Königreichs verbannt 
haben. In ſolchem feinem betrübten Zuftand hat 
er zu Bafıno,egenten in Thüringen ſeinem Freund 
und Dertoandten Zuflucht genommen / und 
an deften Hof acht Jahr ſein Anweſen gehabt. 


a 


“ 


[8 Ob jtar Gregorius Turon, dag Wort Tho- ; 


. ingorum hat / ſo ſtehet Doch dahin ob es nicht „, 


Tongrorum heifjenfolle/ als welche denen Sran: „ 
cken weit naͤher geſeſſen geweſen / und Red onen 5 
der König Childerich defto ehender von feinem „ 
Land / darauf er entweichen muͤſſen / Nachricht/ „ 
und von Diefem als Nachbarn auff benöthigten », 
Fall fhleunige Huͤlff haben Fönnen; zu deme wa⸗ 
ren damahls die Sg der Francken groffe „ 
Beind und Widerwaͤrtige / wie ſolches auch imfols,, 
genden Eapitul angezogen tird/ wiewohl mag ;, 
Das letztere anbetrifft / olches nichts bündigesnach », 
ſich ziehet / weil man oͤffters in dergleichen Bege⸗ 
benheiten bey feines Vatterlands Feinden die fir „ 
cherſte Zuflucht findet / wie folchesmit vielen alten „, 
und neuen Diftorien betviefen werden koͤnte. Es „ 
Fanaber wol ſeyn / daß er zu beyden Herren gezo⸗ 
gen / und Schuß geſucht / dann er lang genugim „ 
Exilio geweſen· ¶ Dieweil aber Die Francken eis 
nesKönigs nicht entrathen koͤnnen / haben fie der 
Romer Öberften/Egidium genannt/ fo zu Soiſſon 
damahls fein Anmwefenaehabt/einhelliglich zu ihrem 
König erwehlt. &A Welcher Egidius porhero von ;, 
dem Känfer Avito zu Befchüsung def Landes „ 
verordnet getvefen. 37 Als nun derfelbe zur Königs 
lichen Hochheit gelangt/ und die Francken gegen 
dieRömer für eınfältig und Barbarifch gehalten / 
Kir er auff eine andere Manier Diefelbe zuregieren 

Örgenommen/ und alle feine Anfchläg und Arbeit 
zudem End gericht / daß das Königreich auff feinem 
— und Nachkommen möchte erblich vers 

eiben. 

Darumb zu Erlangung feines Vorhabens / erſt⸗ 
fich durch, allerhand auffgefuchte Zundthigungen / 
underdichte Auflagen, Die fürnehmfte Daupter der 

8325 Land⸗ 


180 K. Childericus. a 
Landfchafft hingericht z Berner mit ungewoͤhn 
Sa en und Tributen der Unterthanen 
ahrung und Keichthumb — / und ihnen 
durch dit Mitteldie K afft und Nerven / —— 
Krieg wider ihne auffzulehnen / abgeſchnitten Dem⸗ 
nach aber dieſe ſtrenge und beſchwerli Bay rien 
den Brancken unfetdlich / und defihalben fich ders 
felben gernentiedigt / da es ihnennicht am Anfaͤn⸗ 
gerumd Haupt jum Auffſtand ermangelt / hat Vi- 
domarus ‚einer auß den Obriſten deß Lands Boͤ⸗ 
nig Hulderichen in Thüringen den betrubten Zus 
ftand durch Sottſchafft verſtaͤndigt / und ihne ers 
mahnt / fich von Dannenin Sranckreich zu erheben/ 
und das Aönigreich wieder anzunehmen / mit Ders 
tröftung/ daßer zu folchem Surnehmen allgemeine 
ff guten Willen und Beförderung wurde bes 
nden. Es wird hoffentlich nicht unbeliebig ſeyn / 
„, hierben zu gedencken / daß Diefer V indomar d Koͤ⸗ 
nigHilderichs vertrauteſter und etrtueſter greund 
en / ihne zum offtern von ſeinem unloͤblichen 
und Leben / doch vergebenlich abgemahnt / 
„, undendlich / alserden Abfall der Francken vers 
merckt / den König felbften gerathen haben folle / 
ſich auß dem Reich roeg zu begebenymit Verſiche⸗ 
„‚ rung / daßer die Sachen fehon nach und nach in 
» folchen Stand und dahin richten wolte / Daß er / 
», Der Rönig wieder werde zurück beruffen / und deß 
»» Königreichs habhafft werden und damit der Ko⸗ 
nig ein unfehlbares Zeichen haben moͤchte / wann 
5» er kecktich und ohne Forcht ſich alſobalden einſtel⸗ 
» len könteundfolte / it Dei Königs Ring ent zwey 
„ gebrochen / der halbe Theil von ihme mit ſich ges 
„nommen/ und die andere Helffte dem Vindomar 
» gelaffenmworden. Nach Abzug dep Königs hat 
s‚ Diefer. Vindomar fich dermafjen in die innerfte 
» BunftdefneuenKönigsEgidii geſchwungen / daß 
„ erebenermaffen ſein / wie zuvor deß Hildericı,ges 
„, heimefter Rath worden / aber unter der Hand all 
: " Eashın dahin gerichtet/ ihneAgidium bey dem 
Bolck verhaſt / fich aber felbft alles Verdachts 
frey / und dem Vertriebenen zu Wiedererlangung 
», feines Reichs den Weg eben zumachen + welches 
„ihmedann auch / Durchdievon ihmeingerathene 
» undvollogene Aufflegungder ſchwaͤren und uns 
dewohm hen Schatzungen / auch vermittelſt Hin⸗ 


chtung der jenige vornehmſten unter dem Volck / 


„» Welche er geruft gehabt / daß fie dem vertriebenen 


-» Adnigaufffägig und zu wider / andere aber vorher 


„ verftorben geweſen / und ben den übrigen der Haß 


. gar den Hilderich nachgelaffen gehabt / nach 


unfch gelungen. Es muß alfo Diefer Egidius 


* „„ entrveder Fein Fluger Kopff geweſen ſeyn / ( dann 
daß er vom Avico zur Befchügung deß Lande vers 
ordnet geweſen / ſolches macht es eben nicht auf/ ) 


oder Gott ſonderlich das Fraucken⸗Volck lieb ge⸗ 
Hhabt haben, er hätte hillich deß Volcks Liebe / und 


Ideß Dilderichs Feind Sunftconferviren/hingegen 


deſſen Freunde Rathſchlag verdachtig haltenyund 


vor allen Dingen bedencken ſollen / daß er nicht ſi⸗ 


„ cher ſihe ſo lang der Hilderich noch im Leben ſeye / 
„ daherofagtMachiavellustof: Principem in par- 
„ tonuperimperiotutum effe non pofle , quamdiu 
„illivivunt , quos Imperio fpoliavit, #7 Diefer 


Bortfchaffe ift König Hilderich hoͤchlich erfreuer 


x U u 


Speyriſcher Chronick 


worden / hat ſich alsbald zur Reys und Einnehmung 


feines Koͤnigreichs gefaſi gemacht. Als die Stände’ 
feine Wiederkunfft vemommen/ haben fie ven Nds. 
mer Kgidium mit den feinen vom Königreich abges 
Karten; und vorigen ihren natürlichen König mit 
ene 
emnach die Zeitung an Batıni Hof ın gen 
angelangt/wasmaflen König Hilderich feines Kos 
nigreichs wie derumb mächtig/mit Freuden und gus 
tem Willen der Unterthanen die 
tretten / hat Bafına,berührtes Batini®emahl,dien 
Koͤnig Hilderich Diegeit ſeines Anweſens in T 
gen en Na gelebt / fich von 
Herrn heimlich abgeftolen/ und zuihrem Liebhaber 
nung Pibenh Fommerihab ef burfach 
zum Koͤnig Hilderich kommen / hab erfieum 
ihrer Ankunfft befragt / und ſie ihme in Antwort zu 
vernehmengeben/ daß fie zu jo ferren Reys feine fürs 
treffliche Tugenden bewogen / und deßhalben sa ” 
ner Gemeinſchafft nit maffen noch enthalten 
nen. Solche Antwort habe der König gern 
und fich bald —* offentlich mit ihr chelich 
tet / unangeſehen daß ihr Gewahl Bafınus nochim 
Leben / undihme groſſe Ehr und rund chafft in feis 
nem Elend ertviefen. Die König Bafına nach das 
mahligem Heydnifchen Weſen / bat infonders der 
Zauberey obgelegen / und ihrem Gemahl König 
Hilderich die erfte Nacht ihres Beylagers / in Franck⸗ 
reich wunderbare Geſicht laſſen erſcheinen / und dar⸗ 
auß propheceyt / wie ungleicht Erben und Nach 


men im Königreich würden folgen. König Hilderich 


iſt geſtorben Anno 484. alser 26. jahr regiert / Das 
runter die 8. Jahr feines Exilii nicht gerechnet 7 
Greg. Turonenf. Jib.2.e,12. Sigebert, Trith, comp, 
Ann,Sigon.Lb,14.de Reg.Iral, 119 


Das JI. Capitel. 
Von Clodoveoden IIRönig. 


Ei oioreura eng nDende undBafine&phn 
iftan feines Vatters fiart komen An.484, hat 


fich vermählet mir Hilperici‚Königsauß B 
Den Loc Jr Ösrhulde Cl 


wie fie von andern genennet wird/ 7 fo ni 

—— Geſtalt / fondernvernünfftig/ from Gottes 
ürchtig / und im Chriſtlichen Glauben von ihren 

tern er ſogen geweſen / Turon. lib.a.c. 29. CIodo 

und die Francken / deßgleichen das Speyergauft 


damahls mehrertheils der Abgötterey und Heyden 


thumb angehangen/ Dasift/daßfieSarurnum, Jo- 
vem,Martem und Mercurium geehrer und angebet ⸗ 
ten. Wiewol Clodoveus bey der Eheberedung dur 
feine Geſandten / fuͤr fich und die feine/die Ehriftti 
Religion anzunchmen/ in feinem Königreich zw 
pflanken und handzuhaben verfprochen / hat er 
ſolche Zuſag in vielen Jahren nicht geleiſt Deßha 
ben wie Gaguinus ſchreibt / zwiſchen hnen Ehgemah ⸗ 
fen allerhand Unwillen und Widerwaͤrtigke tbiß ns 
15. Jahr fich erhalten. Demnach der Francken 
Macht und Gewalt ſich ielänger jemehr erweitert / 
undüber alle hinauß gethan / ſeynd die Alemannifche 
Voͤlcker / die von Meroveo und Hilderich Durch 
Krieg außgefchafft / ihnen hierumb fehr miß gunſtig 
und find worden/und wo fie Aulaß rn 
gthabt / 


Gaguinus ſchreibt · Ais ſſe 


angen/und wieder eingef — * 


egierung ange ⸗ 








daſich anfänglich 


Das IL Buch, Cap. IL 

habt die Federn zurupffensund ihrem Gewalt ab⸗ 
are haben —5— nicht geſpart / alſo daß Clo- 
doveus wegen unauffhoͤrlichen ens und Eins 
Dee —— Land zu beftreiteny 
da dann das umbgervechfelt / jest den Frans 
cken / bald den Alemanniern Benftand gethan End⸗ 
ich nach vielfältigen Kriegen habens beyde Theil 
gantzlich / und auff einmahl mitaller Macht auff die 
Sauft geftelie/ welcher defi andern Herr und Meifter 
eor it / und ſeynd die Alemannier in groſſer Summ 
ber Rheim / in die Land und Ort bey Coͤlin eingefal⸗ 
Im; Denenift Clodoveus mit feinen Francken und 
? ändern bey Tolbiach / jetzt Zulpich/im@öllnis 
Mevier begegnet; und einander zu bey: 
en Theilen muthig und hersbafl angegriffen die 
mefenumbihrerlangtes Lob in Kriegs⸗Sachen / 
die Alemannier aber umbihre Freyheit geſtritten / 
Gluͤck durchauß auff der Ale⸗ 
mannier Seiten gelenckt / und die Francken inihrem 
Heer groſſe Niderlag erlitten / alſo daß alle Hoff⸗ 





nung obaſiegen / und menſchliche Huͤlff Clodo- 
vr ara zunichts werden wollen. In fols 


sher ater fich feines Gemahls offt beſchehe⸗ 
met Ehrikficen Vermahnung zu Amuffung deß 
Almdchtigen GOttes erinnert feine Augen und 
gegen Himmelerhoben / und gerufen: O Je⸗ 
Chriſte den mein Gemahl als einen Allmächtigen 
SHE ehret / der du kanſt zu Huͤlff kommen alten / 
die? tin Noͤthen zu Dir haben erzeige meinem 
Pole? deinen Beyftand / und gönne ung die Ober⸗ 
and / ſo will ich Dich mein Lebenlang als meinen 
inEhren halten. Darauff erihmefelbft wie⸗ 
Samy s Volck auffsneu in ein Ord⸗ 
nung geftellt / und mit feiner Leibfahnen Die Seinde 
daß es das Anſehen gewunnen / als waͤ⸗ 

neu frifch Volck den Francken zu Huͤlff kom⸗ 
„men. gen die Alemannie /F als ihr König in 
* — / —— — — er 
Qur rathen / ſich zur Flucht geſchickt / und ders 
— 5 en / und erlegt worden / daß auff den⸗ 
ſuben Tag allihr Kriegs · Lod erloſchen und fie umb 
allihr Nacht und Freyheit kemmen. DannClodo- 
ve itterung gegen Die Alemannier / mit Dies 
gnichterjättigt geweſen / fondern hat ſie biß 

ien verfolgt / gantz Teutſchland über 

Nhein und der Thonau mit Feuer und Schwerdt 
ift Schwaben / Bayern / und ale Voͤlcker 
mi groſſen unträglichen Schatzungen 
Be befcehtwärt und erfchöpfft/ denmehrers 
Aheildeß Lands nut dem Laft der ewigen Dienftbars 
Feitumd Leibeygenſchafft / Dienoch heutigs Tagsın 
Diefen Sandenvon ihm berührt / und im Schwang 
beladeny dameben ihre Dbrigkeiten im Land / ın 
— ——— t/außden Francken 


Mie firenge Regenten und Oberkeiten / Hertzogen / 


Grafen und andere übern Hals geſetzt / dab ſie von 
Zeit an gegen die Fancken nummer auff Die 
Fönnen fommen, Amilius fehieibt: Cecidit 
annormRex, Alemannia fracta ingens tri- 


batum pendere jufla,leges ctiam graves, mapiftra- 


uc ab irato vidloreaccepit. — * 
ſeiner an er zeigten Schaͤrpffe auf ſeines Vet⸗ 
— — Oſtrogothoxum Regis, nach; 

 trücklichesgufchreiben etwas nachgelaſſen; unter 


andern gebrauchte der Gothiſche Koͤnig folgende 


K. Clodoveus. 11 
nachtrückliche Wort: Gratulamur ‚quod gentem „, 
Francorum prifca ztate refidem feliciterinnova ‚, 
pralia concitaftis,% Alemanicos populosvictri- „ 
eidextrafubdidiftis, fed quia femper in auttori- „, 
bus perfidix refecabilis videtur exceflus, motus „, 
vefttosin feflasreliquiastemperate. Memorabi- „ 
listriumphuseft, Alemanum acerrimum fic ex- .,, 
pavifle ‚uttibieum cogasde vitz munere fuppli- „ 
care: ſuſſiciat illum Regem cum gentisfux fuper- „, 
una innumerabilem nationem „, 

tim ferro, partim fervitute fubjugatam, Illa ,, 
miibcl — — —— fine „ 
pera‘ta funt,&c. t feßeter: Qu ux ,, 
ad nos pro veftris —— nee per „ 
harum portitores verbo vobis infinuanda com- „, 
mıfimus,ut cautioresefletti optata poflitis vi&to- „ 
ria conftanter expleri. Obgedachter Theodori- „ 
cus hat deß Ciodovei Schweſter /- Jornandes „ 
(nat, Tochter Andalfcedam zur Ehe gehabt. 57 „, 
ach ſolchem Streit und erlangtem Sieg / als 
oveus in der Widerkehr auff Srandfieich ges 
weſen / ift ihme fein Gemahl Gothuld mit Biſchoͤff 
Remigio von Rhemis entgegen gezogen / und bes 
neben gebührlicher Gluͤckwuͤnſchung fein Gelübd 
zu Gemüchgeführet ; Darauff er nach befchenener 
Informatıon und Unterricht der Chriftlichen Lehr / 
die Tauff fampt etlich taufend feiner Unterthanen 
fü Rhemis empfangen/und ven Ehriftlichen Glau⸗ 
en bekannt und angenommen. Baroniusex actis 
Anno 869.n.105. F Vieſem König hat der Bir „, 
fihoff Remigius in feinem Teftament den Nas „, 
men Chriftianiflimi gegeben / und iſt er nachges „ 
hends meiftens Ludovicus genennt worden. 87 » 
Diefe Victori Clodovei und Bekehrung ift ges 
fehehen Anno Chriſti 499. und iſt Darumb deito 
mehr zu mercken/weilumbfolche Zeit die Leibeygen⸗ 
ſchafft in Teurfchlandeingefährt worden. Die Erz 
schlung der Hiſtort Je genommen auf Greg, Tur. 
h.2. 6,30. & 31. Sigeb. Amyl. Sigonio/, 16. Rıg. 
Item Trich.comp,Brufch, bey Clodöyermb ſei⸗ 
nen Nachkommen / ſeynd etliche Stifft und Kids 
ſter / und inſonderheit eine Kirch zu Straßburg er⸗ 
bauet worden. Im Jahr 509. F oder wie ans „, 
deremwollen 506. hat König Clodoveus Alari.. 
cum , /# (qui Codicem I heodofianum hodie „, 
extantemin compendium relatum publicari cu- „, 
ravit, ) 87 der Weſt⸗Gothen König/fo damahle „, 
noch in Franckreich / [F (inGalliaNarbonenti) g7 
ihr Anweſen gehabt / zu bekriegen fürgenomimen ; 
18 Eshatzwarvorgefester Theodoricusder Oft; ‚, 
Gothen König fich embfig bemüher/ diefen Krieg „, 
abzuwenden danner beydennahe verwandgenses „ 
ſen / aber umbfonft/dannClodoveus dardurchnur 
unwilliger worden / und ihm unter andern geant⸗ 
wortet: Non alio animo erga Alaricum fum, „, 
guamte velle æquum eſtʒ cum domum ſuam fta- „ 
tuerit hoftibus domus mex eſſe receptaculum: ‚„ 
Nonegoilli, fedipfemihi bellum indicit,, indi- * 
ctum necapeſſam geramqu⸗ꝰ Oronemihiauthor „, 
ſis contra atque patriusmos, naturaque mea ſua· . 
det; 87 ehe und bevor ſichaber Clodoreus in Krieges 
Vereit ſchafft aeſtellt / baterS.Martino, den er ihme 
nach der Tauff sum Patron und Fuͤrbittern ers 
mehlt / E und eine treffliche fchöne Kirch zu „ 
Rhemis erbauet/ 87 ein fehr gut koͤſtlichs Pferd 
8 3 gelobt / 


32 KLlodoveus. * 
lobt / ſo er zum Sieg wider Die wuͤrde ver⸗ 
—A —— 
mit Geld wieder an ſich zu erlöfen frey ſolt ſtehen; 
Demnach ernundieViktori,Dochfchtwärtich genug / 
» /E (dann.als er den Alaricum erfehen / und fols 
» —— wollen / haben zween 
„Gothen ihn in ebens⸗Gefahr geſetzt / darauß 
» ihmaber eintapfferer Jü / Clodoricus ges 
„. nanntyerrettet/) 7 von Gothen erlangt / da⸗ 
„ rinnen der König Alarie geblieben / nachdeme er 
„» über die 20.jahr cum juſtitia Jaude res 
» giert gehabt 57 und 109, Gulden für das Pferd 
St. Martini u zahlen befohlen / hat das Pferd von 
—— en werden / ſondern 
ıft an feinem Ortbeftanden ; der König hat Befelch 
ethan / daß man noch 100. Guͤlden zu den vorigen 
— ſolt / als diß geſchehen / iſt dem auff der 
nn er 
i usgeſagt: use - 
tinus —— ai, Iemenei carusinnc- 
S. Martin ein guten Beyſtand / er 
nimmis aber theuer genug bezahlt / Sigeb. Ursb, 
Teith. Gaguin. und Stumpf.1.3.c, 60, fest darzu / es 
babe König Clodoveum b + daß die Heili⸗ 
ieim Himmel in aller Seligkeit/ und Feines 
—— ar Fa: fo begierlich darnach 

achten‘ 

— und Gut nicht wollen 
annehmen / noch darumb a geweſen / und 
yet in vo Era Als 
er nunzu Loues Wint 
— daß der Anafatus 


3 
w rtreffliche Geſchenck / darun⸗ 
n tereine Königliche Kron / zu überliefern / ſondern 
» auch ihme zu einem Burgermeifter zu Rom zu ers 
„klaͤren / hat er eine allgemeine Verſamb⸗ 
„ fung der Francken außgeſchrieben / umb die Ge⸗ 
„ fandtfchafft mit deſto gröfferm Pomp zu empfan⸗ 
„gen. Qui ubi frequentes convenitlent in Bafılica 
„, S. Martini,femet muneribus Auguftalibus, tuni- 
„ca trabeata, chlamyde & corona aurca gemmis 
4 pretiolisdiftindta ornavit, inde equo confcenfo 
„ urbem fpeciofo faorum agmine comitatus per- 
„ ambulavit, & denique —— Ben caufa 
» aurea' argenteaquc in populumiparia,tan- 
» — Conful& Au sab omnibuspaflimeft 
6 — Er hat feine meiſte Lebens⸗ Zeit mit 
„» Kriegen zugebracht ; der erſte mar wider Syagri- 
„ um, der Romer Praefidem in Gallien ; der zweyte 
» gegen die Thüringer; der dritte tware der Teutfche 
„ oder Alemanniſche  demeder Burgundifche und 
„ Weftgothifche gefolget ; endlich hat er drey klei⸗ 
„neKönia der Francken ( Regulos ) quch a 
gen /und dardurch allen die gange Herrichafft 
'» Fber die gefampte Francken erlangt; der erfte hieſ⸗ 
„» feCloderic, regierte umb Coͤlln / der zwar nebens 
„ feinem Datter Sigebere demClodoveo wider Die 
' „ Alemannier tapffern Beyſtand geleiftet/ weil er 
„aber jestgedachten feinen Batter in filva Burco- 
nia, indem Weſterwald / umbgebracht / ( Clodo- 
xeus hatte ihm verſprochen / dz er nach deßsigeberti 
Todt in der Regierung folgen ſolte / welches der 


Gottloſe Sohn deut —* Vatters 
N) gedeutet / feines Datters 
—— alfo anıhmerfüllet worden / » 
was Tacitus 15.ann.fchreibet/Cupidodominan- „, 
icun&is affe&ibus flagrantior,) wurde er DON »» 
Clodoveo überzogen/ und dieſem von den Unters »» 
ihnen Dei übermagen. Der zweyte 
Canaricus oder Chararicus wurde / auß Urſach / 
er in dem KrieggegenSyagrium ſich nicht tie 
ſichs gebührt gehalten fondern gnugfam an Tag » 
egeben / daß er in Zweiffel geftanden /_toelchem m 
il er bepfallen folle/nebeng feinem Sohn / wel⸗ 
cher bereits Mannbar geweſen / in ein Kloſter ge⸗ 
ſtoſſen / wie er aber ——— / daß der 
Sohn / da man ihme / dem Gebrauch nach Das» 
lange Haupthaar / als ein Zeichen deß Fraͤncki⸗ 
ſchen Königlichen Stammes / abgeſchniten / zu . 
feinem Vatter ſehr gefährliche und na is» 
che Trohwort gegen den Clodoveum aufgeftoß » 
fen : Mi pater , he frondes in virenti florenti- „ 
ue arbore ftri&x= fua maruritate fuccrefcent, „, 
—* Deus, ur author putandæ comæ tam cito „ 
areſcat ipfe ejusque foboles , quam hæ felici „ 
vere revirefceng; hat er vor das ſicherſte gehalten / 
beede auß dem Weg zurdumen / ſehnd alfo hinges . 
richtet worden. DerdritteRachmacharıus,Ca- „, 
meracenlium & Atrebatum regulus , hargleicher »m, 
Geſtalt durch del Bun Des Mac I» 
daß ihme von Rechts megender Francken Könige » 
reich zukaͤme /fich und feinen Brüdern das Leben „, 
abgetprochen. Clodoveus ıft geftorbeny wie 
etliche ſchreiben Anno 514. alser 36. Jahr /E (8 zu 
quibus quindecimidolisferviensexegit,quinde- m 
cimalüs Chriftianam amplexus religionem,) 87 » 
regiert / Jundiſt begraben zu S. vefen in» 
Paris/g) hat verlaffen 4. Söhne, Theodericum 
oder Dieterich von emer Concubin / Lg der ſich⸗ 
bereits in dem Krieg wider den König Alarich ehr » 
mannlich auch tapfjer erwieſen / g Childebertum 
— und —— von ſeinem 
lotilden erzeugt; dieſe 4haben g ranckreich 
unter ſich in 4.Theil vertheilt / as Childe» 
bertus zu Parig/Clotarius zu Guefion / Clodomi- 
rus zu Aurelien/Dieterich zu Met. Es hat aber da⸗ 
mit die ſen Verſtand / daß fie nicht allein Diebenennte 
4. Staͤdt / ſondern die ganze Landfchafften, fo darzıs 
gehörig/ beherrſcht haben / davon Amilius: Inzer _ 
Ludoyici filios paternum regnum ĩta divifum velur 
in Tetrarchia eft, ur Childeberto Parifiis,Clorario 
Suefliones, Clodamiro Aurelianum , Theodorico 
Mediomatrices imperia forent, Re omnes 
appellarentur. Necillacivitatummodonomina, 
fed rerum arcesopulentiffimz erant, undefua cu- - 
jusque longe lateque fufa regid jura peterer, 
[E Greg.Tueon.fchraibt/illesquälance regnum „, 
divififle, & Agathias/. 1.hifl. Pufimian.dicit,zquas ,, 
fingulos portionesaccepifle. 7 


Das IL, Capitel. 


Yon Theodorico oder Dieterichen den 
I11,Rönigin Teutſchland. 


Denig Dieterich ſeynd zu Theil worden.die 
* gröftemächtigfte Länder gang Teutfchlans 
des / als Schwaben / Francken / — 
m 





| 





— 


Das III. Buch. will 
Rain was am Rheinftrohmbißfents ampt 
———— Bufrafaniihe bs 


ni iti önigli ig und tt 
ofen 


iſt gemeiniglich von einer Stadt zu der andern nicht 
anamheinftrohm/ fondern auch in Alcmans 
nien umbgereyſt / und hat ihme feines Rei 
Fandı men angelegen ſeyn laſſen / hat 
auchan racht Düringen/ —— it⸗ 
n /Bafıni , Deffen zuvor gedacht / 
ee Det engeren —3* 
na ze — ſeiner —— 
lein verbleiben / bracht derwegen nen 
——— ohn alles Verſchulden umb 7 


derna röftet er ſich mit Kriegs Macht rider den 
— 


d 

zuſchwach befunden/hat er Konig Dieterichen u 
Hü ah ——— Ebieten / daß er 
ach erlangtem Sieg / zu Erſtattung deß Kriegsko⸗ 
ni ——7 
ner Broͤder Land zum halben Theil wolteinraumeny 
rauff König Dieterich ihme ein groß Volck zuges 
daß durch ſolchen le Baldrich ers 
rund umbbracht worden : Nach folcher Victori 
en nicht allein wegen Abtheilung der 
‚eroberten Land — rn rend eng 
gen /ſo auch mit allerſeiner Macht Koͤnig Die⸗ 
erichen in fein Land umb den Maͤyn⸗ und Rhein⸗ 
‚gefallen / damit groß Blutvergieſſen und 
Rerhergungangeftellt : Derhalben König Dietes 
rich nothtränglich folchen feindlichen Dandlungen 
beg muͤſſen / bracht fein Volck zuſammen / zoge 
dem Feind unter Augen / lieffert ihme beyRenneberg 
ein Schlacht / kund aber damahls Fein Theil den 
Sieeg erlangen / und begab ſich Hermenfrid in feiner 
V Neine / Schedingen genannt /ander Uns 
ſtrut gelegen, König Dieterich hat ſich laſſen bedöns 


cen woli hm mt ſeinem Volck zu ſchwaͤr fallen / 


den Feind darauß zuheben / und daſelbſt Ehr zuers 
langen: Erhandeltderomegen der Sachfen Hulff / 
und beängitiget den Feind auff allen Seiten / rennt 
Sturm an die Beltungen/und erobertdiefelbe; doch 
ihm Hermenfrid liſtiglieh entkommen / und hat 
hernach umb Flied und leidliche Mittel Durch Uns 
ierhandler mıt König Dieterich laffen theydigen : 
Es hataber die Handlung nicht wollen von ftatten 
* darumb König Diererich begehrt / Hermen⸗ 
frid ſolte ſelbſt erſcheinen / und feine Noth duͤrfft vers 
handeln / hat hme auch deßhalben ſicher Geleyd us 
geſagt: Demnach nun derſelbe mit ſolcher Verſi⸗ 
derung vergnuget / an beſtimmten Ort ſich einge⸗ 
ſtellt 7 iſt er freundlich von König Dieterichen en; 

angen worden/undhaben alle Handlung ein gute 

eftalt und Anfehen zu fruchtbarlicher Endfchafft 


‚gehabt : Anmiteeljthat fichs begeben / Daß beyde 


ren miteinander auff vem Caſtell / darınn ſie lo⸗ 
geroefen/fpaßieren gangen / und Da Dieterich 
feinen Dortheil erfehen / hat er Hermenfried ein 
einunterfchlagen/ und über die Mauer herab ges 
fürst/dafi er auff derftärttodt gelegen. Durch diß 
prufperum & felix fcelus, ie Dergleichen Seneca sn 


Herc.far.nenme, bracht König Diererich Düringen 


mutter aka vera hat. Der Regent inDür , 


unda 


RTheodoricne. 


183 
umbs in feinen Gewalt / gab ber 
a onen ederarsao von äfeuien un An 


ftung ein der ; 
ur ang —— era de 


icht allein der Baum zu fäll 

— re 
fchlage/hat derwegen Hermenfrids behafft / 
on RR Eee Toto 
‚hiftor.Franc.cap.4.& 7.Sigeb. ‚König Dieterich * 
bar ar a ben A 
Das IV. Capitel. 


r. Turon.invita S, Niceris Epifcop. Trev 


Gyamisıı voh König Theodabenus cn Doc 


muͤthiger Mann Derächter Ehriftlicher 
len Xgolki enundLeichtfertigfeitergeben 

weſen / und umb folcher L en oft von S. 
Nietio / Biſchoffen zu Trier / mit Worten geſtrafft / 
und mit Fuͤrbildung Gottes ſtrengen und eyferigen 
Zorns darvon abgemahnt worden / hab auch her⸗ 
nacher ſolcher Chriſtlicher Unterweifung gebührende 
per ben / und Verbeſſerung fuͤrgenommen. 
fideratus, Biſchoff zu Verdun / hat auff ein Zeit 
von ihm gebetten / den Bürgern daſelbſt mit einer - 

Summen Gelds in ihrer Armut und Unvermös 

fichFeit/ darein ſie durch Unglück gerathen/zu Hu 
ommen / und ihrer Btrangnuß Leichterung zu 
—2* mit angehefftem Erbitten / daß Die Bürger 
nicht allein das Capttal / ſondern auch gebuͤhrliche 
penfiones,cumlegitimis ufuris, darvon abrichten 
und bezahlen woſten. Auff folche deß Biſchoffs 
ah hat der Königder Stadt Verdun 7000, 
uͤlden auf der. Königlichen Kammer vorzuffres 
cken befohlen: Nach etlichen Jahren / als die bes 
rührte Bürger mit gedachtem Anleyhen ihre Nah⸗ 
rung vermehrt / und m guten Wolſtand gericht / has 
ben ſie Capitalund Zinß durch ihren Biſchoff dem 
König mit Danck zubesahlen auffgetragen. Der 
Koͤnig aber har die Zahlung anzunchmenabgefchlas » 
en / und fich erklaͤret / daß er damit / daß ihme der Bi⸗ 
und Gelegenheit geben ſemen armen ' 
Unterthanen Guts zu erweifen / umd ihre Wolfahrt 
— — und Gefallen trage. * 

aron.fab Anno $4 1.00.37, Gleich in Antrettung 
feines Reichs hat er fich gegen feinem Vettern Lo⸗ 


thario / wegen etlicher ungleich vertheilter Land / mit 


Haͤlff feines andern Vettern König Childeberti 
auffgelehnt / ſeynd derhalben alsoffentlishe abgeſagte 
Feind gegeneinander zu Feld gezogen / und wolt kein 
gute Ehriftliche Erinnerung und Abmahnung bey 
ihnen verfangen/ darüberihre Fromme Altmutter 
Die Clorildis in groß Hertzenleyd und Betruͤbnuß 
gerathen indem fie erlebt / daß ihre Sohn und En⸗ 
ckel als öffentliche Todtfeind einander folten trach⸗ 
ten hinzurichten/ hat derwegen embfig zu Bott dem 
Allmächtigen umb Göttliche Mittel und Wege ges 


„ruffen/ dardurch folch abfcheulich Blutvergieſſen 


möchte verhindert undabgeroendet werden / ift auch 


erhöret worden. Dannals beyde Heer un De 
ien 


184 KxdTheobaldus. 

tens gegeneinander ſich gelaͤgert / und einsmahls ih⸗ 
a aa ah eſtellt / und an 
dem geweſen daß fie ſchlagen und treffen ſolten / has 
ben ſich rofl ind und ſchwartze Wolcken ders 
m ne — ak, 
nern und Hageln ber König Dietwerten undChils 
deberten Heer und dager erregt / daß männiglich vers 


— Ru Das Hbrtter nihebe 
n etter n 
R— e König ih⸗ 


sen Unfu —— habenabg 
Deruumd ich edlich hinfürter gegen Clotario vers 
halten. Gregor. Tütonlib.3.0.284” 


3.6.28 ı 
Anne ss1.hat König Dietwert fich mit groffer - 


Macht und Bereiſchafft wider Käyfer Jultinia- 
—— Ageruͤſt / und in dem er mit ſol⸗ 
cher Bereitſchafft de —— — 
auff ein jagt der wilden Sti ee 
ren einer/ alser gegen dem König geftrichen/ under 
fich hinter einem Baum gefehirmet/und feinen Bo⸗ 
Bene! den tier gerichtet / mit —— 
4 er Den Daum, gelaufen /daß derfelb gänling 
Umh / undauff en nei undihnalfo bes 
'Fehädige/ daß er deß Tags Todts verfahren / At 

o Siecbeit. ſecabl. Die Urſach / daß er wider 
din Käyfer Juftinianum Krieg fürgenommanift 
geweſen / en Känfer fich in denen Editisund 
— itulsFraneici,Alemanici , necnon 
» Gepidici & Longobardici gebrauchet / welches 


-» König Theodobertusalseine groffe injarie geach; 


» tet / und beromegen folche mit Gewalt abſtellig 
„ machen mollen. —X lib.1.devebus Fuftin.Imp. 
quocitca & ipſe graviter hancinjuriam, perinde 
„ achi Imperator omnes hafce gentes fubjugailer: , 
»» ferebat,& alıos ut communi fecum injuria con- 
„ tumeliag; affectos ad indignationisfocictat£ fol- 
„lieitabar. Und hat erdafür gehalten / daß es die 
>, befte Zeit ſeye ſein Vorhaben glücklich durchzu⸗ 
„ bringen / weilen eben dainahls die Roͤmer wider 


„ den mächtigen Koͤnig Totilam in Krieg vtrwi⸗ 


„ckelt geweſen. 9 
Das V. Capitel. 


n Thesbaldo und Lothario / Boͤnigen in 
— oder Teutſchland. 


Oenig Theobaldus / Koͤnig Dietwerts ein⸗ 

iger Sohn / iſt blöder baufälliger Geſund⸗ 
——— ſeiner Re⸗ 
gierung ohne Erben verſtorben / hat vor ſeinem Eu⸗ 
DeKönig Lotharium in Franckreich / ſcinen Vettern / 
Königs Clodoyti Sohn / zu Erben dieſer Land und 
— —* echt. Konig Loiharius hatbey 
einem groſſen Königreich / und im erlebten hohen 
Alter feinen groͤſſern Feind gehabt / als feinen leibli⸗ 
chen Sohn Crannum,der den alten Vatter mitaller 
MachtfeinesMeichszuentfeken/ undfich sum Koͤ⸗ 
nig roider ihne und feine Brüder auffzutverffen uns 


- terftanden/ ift derhalben wider den Vatter ung Feld 


und Streit gezogen / als beyde Heer gegeneinander 
gelegen/ ihre Schlacht: Drdnung gemacht / und 
treffen follen/hat der Vatter König Lotharius Gott 
angeruften/ daßerihme wider feinen ungehorfamen 
Sohn / der ihme fo viel und groffe Beſchwaͤrnuß 
zuarfiiot / behülfflich wolt erfcheinen / und feine 


‚lich wider feinen Vatter zu ftreiten/ für aller 


Naͤchfolg gezogen / ſondern Kinder ihre Eiternzu 


BR Saite Stesni PR. 
ach / wiezwifchen David und Abfe — * 9 

und ben / wiewol Cr 

— net een we 








unverantwortlich/ fo hat er Doch fein Bürnehn 

beharret : Als nun die ——— eilt 
angangen / Hi Crannus überwunden / u 

Weib und Kindernin einem Bau | 
fangen / und vom Kriegs: Pole darinn ve 
worden / Damit dann folch boͤß Furhaben nicht 
truͤben / beleidigen und zu verfolgmabgehalten 
den / hat König Lothariusandern chröckti 


abfcheulichen Exempel / gedachten Crannum- 


Weib und vier Töchtern/in der Behaufi 
‚fie verhafft/mit Feuer zu verbrennen befohlen web _ 
‚che Urtheilaushalebatdihre Würcklichfeiterfange. 
‚angeregter Rebellion Kath und That geben. 
‚gor, Turon. ld. 4.cap. 20. Trcb, comp. <Aır, 
orig.Frane, — Wann Adam Conzen. dieſe * 
dergleichen Exempel von den Srängki Rn 
gengelejen haͤtte würde er fie unzroeiffentlich ans » 
gen yo nachdeme aber nicht wol glaube» 
ich/ daker gar Feine Nachsicht Davongehabthas 
ben ſolte / ſo iſt Wunder / warumb er ihrer nicht ges 
dacht, dann ſonſten ſchreibt er de Stara Magnat.n, 
arque aul,c.14. 9.4. Humanus animus, poft am.» 
regnandi afle&tu corruptuseit, naruram violar,&„ 
ultrabeftiarum —— efleratur, Cain in fra- „ 
trem, Abfolon in Patrem, Ptolomæi in fratres, » 
fimul & patres,imo & mat:es fzviunt ; Antoni- „ 
nusCaracalla parentem non femeloccidere anni. „ 
ſus eſt, vincente naturam regnandilibidine, Es. 


I aberhöchitfelgam / daß Agarhias dag Wider „ 


e 
Dergteisen&tnef haben alledie beftanden/ F 
de 


iel von diefen Fraͤnckiſchen Königen fchreibt: 

go certe eos (Francos)cum ob alia bona,tum ob „ 
mutuam inter feconcordiam fummepere mitorz» 
frequenterenim jam& olim,& mea@tate, modo » 
inter tres,modointer plurcs divifo ipfis imperio, » 
nunquam adverfus ſeſe mutuo bellum movifle, » 
neque civilifanguine patriam inquinafle conftat, » 
arqui fit fere,ubi magni [unt exercitus, zqualis „ 
aut dubiz interfe potentix,ibi etiam ut animi &= „ 
latioresintlatioresqueevadant , &Kambitiofz- „ 
mulationes, & deprimohonoris gradu conten- » 
tiones,aliique innumeri afle&us tumultibus & „ 
feditionib® gignendis aptifimi fuboriantur,apud »» 
illostamen , tametfi in quamplurimos principa- » 
tus cos effe divifoscontingat, nihiltalc ufu ve-„ 
nit,dcc. 87 König Lothariusift bey Gregorio Turo- 
nenfi, umb daß er ſich an zwo Schweftern zugleich/ 
und nach feines Bruders Chi ldebertĩ Abfterben an 
deſſen hinterlaſſene Wittib Woldodradam eheliche 
beſtattet / auch dz er einsmahls ein Gebott publi 
daß der dritte Theil aller Geiſtlichen Emk ommen Der 
Koͤniglichen Kammer ſolte geliefert werden / ſehr 
beſcholten / hat aber doch folchEdit auff —84 
Anhalten wieder abgethan / — abgangen 
An. 565.als er nach feinem Vatter Clodoveo $1. 
Jahr regiert. Auff feinem Todtbett foller gefagt ha⸗ 
ben: Vah.quidputatis ? qualiseftille Rex Sr is, 
quifictam magnos Reges interficit? In hoc tædio 
politus fpiritum exhalavit. Turon.Lib.4...21.Cem 
Symbolum ift geweſen sine Waſſermuͤhl / — 

Ve 
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MMD Drenig Siegwert ein friedfertiger und lobli⸗ 


ver Regent / hat ſeine Unterthanen ſehr 
eb und bevorgehalten  Diefelbe Jamptund 
rin in Beſchwerden verhoͤrt / und ihnen 
hoffen 7 und fich mehr mit Gelindigs 
te dann nach der ſtrengen Juftig ſein 
Reich zu regieren befliffen / wie 8. Venuntius hor⸗ 
tunatus lib. G.carm, meldet / hat zum Ehegemahl 
het deß Weſt⸗Gothiſchen Ronigs Atana- 
Fochter in Hiſpanien / Brunhild genannt / 
J au / und geſchwinder Anfchläg/ 
das Beylägersu Mes ge 
d ndung deſſelbeniſt hhme Bott⸗ 
wafft Fommen/ daß der Hunnen Koͤnig mit groſ⸗ 
m Kriegt⸗Heer in Duüringen eingefallen / und 
viel Schadengetha darumb Kong Sigbert jeis 
sem Vol allpieam Rheinſtrohm und in Altman⸗ 
tin / Schwaben und Bayern auffgebotten / und 
Macht dem Feind begegnet / bey dev 
ein ernſt Treffen mit ihnen geehan / und den 
erhalten innnittelſt und in dem Siegwert 
en uthungebabtzift ihme fein Brus 
der Helferieh ins Land gerallen / hatetliche Städt 
und Ort dikfeie Rheins eingenommen deßwegen 
Ägrert muſſen zurück eylen und gegen feinem 
ihn Druiden allen Widerſtand und: Krieg 
Benden/briigersdie Stadt Sucßon / bracht dies 
je unter "Theodobereum , . Kong Hilperichs 
infeinen Gewalt / den er doch nut gemuffer 
ungmieder ledig gelaſſen / aber da er folche 
ich auß femes Vaͤtters König Hilperichs An⸗ 
p —95 verbrochen / und Die Sad) wieder zum 
| — hat ihme König Sigwerts Obri⸗ 
fer 





























den Garauß gemacht / und hingericht. Koͤ⸗ 


— igChilperichhat uber den Verluſt ſeines Sohns 
| nmmierufi gehabt / und mit Fredegunde 
| Gemahl feine Zufluchtindie Stadt Tornah 
| jen: DR mn ſie beydemitbarter Belagerung 
= w König Cigroereen betrangt und beangſtigt 
worden). Furdegundis iſt ein oͤbermacht boßhaffts 
geſchwinder liſtiger Anſchlaͤg gtweſen / ud 
ihr Die Rechnung gemacht daß tie dieſe Belaͤ⸗ 
manicht lang konten gedulten / derleitet ſie zween 
Männer mie Gaben und groſſen Verheiſſun⸗ 
fir König Sigeberrum An ſeinem Lager vor 
erttleibt Haben Anno y80. ale er n5. Jahrre⸗ 
| ch der Mord begangen damut dur Sach 
und ſie aller Nachtede geubrigtmöchtbleis 
Din ba ſie vie Thäter wiederuub heimlich laſſen 
Ambbringen / cum facinus eflent executi. lico julſet 
Änterfci, ut vocemcum vita amitterent , & an tuto 
Lu 













— * ——— * 
ickt worden⸗ 
— un m Chibencpum, 
fein Gemahl Fcedegunchs ihme Durch viel Iuiige 
Weg u erg m (Ibid. e.17.) hat ex 
doch hre Practicken alle damit zu m ſcht / daß 
een! —— 
daß derſelbe ihn nach feinen Abſterben zum Erbere 
feines Konigreichs eingeſetzt: —— ji 
ben / daß undis worden / und eines 
koͤmmen / den der Vatter mans 

begabt / 





bey ver Tauff Locharium laſſen nennen 
weil nun der König mir einem neuen Erbenbegabt/ 
hat ernochniehr Sorg getragen / fein Koͤnigreichzu 
vermehren / und feinen Bruder König Guntram ju 
bekriegen angefangen. 5* ir aber mit fo uns 
hrüftlichenyunbillichen Anſchlaͤgen umbgungen/hat 
ihn ſein Gemahl Fredegundisun 4. Monat nach feis 
nes Sohns bot hara Gebint umbzubringen vers, 
fuͤgt / dergeſtalt: Als ſich König Hilfrich eines Tags 
mie Jagenund Hetzen erluſtigen wollen/ und aller⸗ 
dingõ dat zu bereit gemacht / iter zu der Königin gan⸗ 
gen / welche ungefähr in der Sonnen geſe en / ihre 
Haar ſirelen laſſen / Dieer —* ruͤckling mit ei⸗ 
ner Spißrut hen beruͤhrt / die Königin hat nicht umb 
ee md geſagt / mein lieber Landrich / di 
dukeet / ſotriff mich forn / dem Roͤnig war diß gnug 
geſagt / wend ſich ſtracks amd ritt in groſſem un⸗ 
muth quffs angeſtellte Weydwerck: Demnach ſich 
die Königin umbgeiehen/und deß Königs lien wor⸗ 
den / hat ſie ſich hrer Reden entſetzt / und Doch giſchwi⸗ 
gen, Gedachter Landrich iſt der ſchoͤnſte Menſch am 
Königlichen Hof / und Obriſter Rutmeiſter gewe⸗ 
ſen / der mit der Koͤnigin lange Zeit verbottene Wera 
miſchung getrieben / den hat die Königin alsbald be⸗ 
ſchiekt / undihme vermeldt / wie ſie unbedachtſam dein 
Koͤnig ihre heimliche Lieb entdeckt / und ſtaͤnde nun 
die Sach darauff / dz fie muſten eine friſche boſe That 
verrichten / oder ſelbſt dergleichen erwarten / imd [eis 
den. Das waͤre alſo beſchaffen ſie muſten alle Anſtalt 
verfuͤgen / daß der koͤnig vor Nachts ſeines Lebens bes 
raubt wuͤrdt / oder ſie haͤtten ihren letzten Tag erlebt / 
Landrich ſtellt dieſen Anſchlag durch Antrieb der Kö⸗ 
nigin in geheim ins Werck / bracht zween freche vers 
wegene Geſellen zur Hand / die machten ſich auff 
Aa feinen 
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136 K. Child 

kinen Zefei unter 98 Me, 
gegen Abend nach ar au 

er arena D mid — wer 
—* * niemand u . 


fen / 





a ara Fe —85— 

nno 587. yh 
kib.ı — ren alſo hingericht / hat 
Koͤnig rachtet/ wie er ſich an 2 
gunden / umb Daß ezuvor feinen Datterliftiglich 
umbs Leben gebracht’ ıhme felbft mit Pant 
und Schtwerdt nach Leib und Leben geſtellt / 
rächen, und ihre grobe MıEhandlun — 
Derowegen de länder und Alemannier in 
Lauff und Waffen —— jungen 
Ve te ich gefüllen, Fre- 
Sul au ea einem herks 
bafften ungleich A B — 
me ade ea Äh ee 


— 
rem con hub m ed woͤren We in er 
eh 





olck ihrem —— pe 
gen / en fie Landrichen zum Ob 
chen ort Als nun beyde Heer bey Suckon 
zufammen —— — —— 
ich giruten / hat die Königin perfönlich 
rem Volck hershafft beygeitanden / ihren jungen 
Sohn mitten in der Ordnung auff ihren en 
* - Worten und Fuͤrzeigung deß juns 
den Köni 8 / ihr Heer muthig und — ge⸗ 
macht: zer nr olch Zuſprechen / 
Treiben / und andere —— Mit 
tel / cn Eirg robert: / dor 20000. 
Mann KönigE hilbeberto auff der Mahlitart be 
ben / und er mıt groffem Schaden und 
absichen müffen.Über 2. Jahr ei m 
hat fiedie Verſehu 10 Dane Ang Huld wert 
im 36. Jahr feines Alters / und fein Gemahl auff 
einen Tag zugleich durch Gifft entleibt —— 
—* 598. Paulus Diac. 1.4. de geflis Lomgob.cap.q. 
= in. Sigb. und Æmyl. fübClotario II Dabey in 
t zu * men / wiewol Fredegundis etlicher Koͤ⸗ 
* und Königin / deßgleichen vieler Unſchuldigen 
Todt und N ie liſtig pra&ichrt/ iſts ihr 
doch bey allenihren Laftern glücklich ergangen/umd 
a rc Alter natürlichen Todtsverfahren. In- 
ter multa fcelera flagitiague incolumis,acomnium 
hoftiumaut —— aut ſu ee filium 
reli nat Æmylius. ah epulta eft Lutetiæ in 
as: —— * * Altiſſiodorenſis 
hodie vocatur, Es König Childebert hat ſein pa- 
ltium und Hof jederweiln zu Straßburg gehal⸗ 
ten / wie Gres Turon zeugt lib.9. hiſtor. Franc. Chil- 
debertus Rex morabatur cum conjuge & matre ſua 
intra terminum urbis quam Strataburgum vocant, 


Das VIil gapitel. 

Vom König Theodoberto. 
9 enig Childebert hat zween Soͤhn verlaſ⸗ 
fin? Theodobertum und Theodoricum, 
Dieterich / welche die Landſchafft alfo unter 


eg — — 


—— def — und Alemannier 
—— Spann —— als er —* 
— * feiner Altmurter Brun 
tung deb Königreichs * feinen 
mmen/ und fie von feinem 
chafft / die hat —— Dieterich in 
geben / und viel — 8 55 
Hernacher iſt König Dieterich friedlichen Weſens 
und guten ruhigen Zuſtands verdrüſſig erben bag 
Gelegenheit zu Friegengefücht / und wie etliche auß 
den Scribenten melden / auß feiner Altmutter 
Verhetzen / offentlich fürgeben, Theodobertus Kids 
nig ın Auſtraſien ſey nicht fein Be ondern 
Baſtart / und derhalben feines nig 
unfaͤhig / daher Anlaß gewonnen / einen Bruder 
zu befriegen / und Auftrafien zu Burgundien —* er⸗ 
obern : Demnach er aber das Gluͤck auff feiner 
Stitenmiderwärtigrund Theodoberti Macht und 
Gewalt zu ſtarck geſpuͤrt / ift er nach gemachten 
Frieden wieder abgezogen/ und zu ruhen Be eh 
Unlängjt hernach it Konig Dieterich Boti 
kommen / daß ſich zugleich auff einmahl 4. König 
widerihne zu friegenverbunden/ als Lothatius der 
————— der Longobarder / der Spa⸗ 
nier/ und I eodobertus der Auftrafianer König. 
—— den Mitteln nachgedacht / dardurch 
en folchen mächtigen Beinden Trennung ans 
Auf ſtellen / und erftlich feinen Bruder Theodobertum 
zuFrieden zu behandien fürgenommmen/und den Frie⸗ 
den Dergeftalt erfaufft / Daß er Demfelben etliche 
Graffcpafften eingeraumt/ ald Tyrol, Eampanien/ 
Eifas. ch Befriedigung feines Bruders hater 
Die andere Dre Feind auch zuruhen getheidigt Mitts 
ferzeit hats König Dieterich gereuer / daß er feinem 
Bruder Theodoberto fofern gewichen / und ihmefo 
ſtattliche Grafſchafften eingeraumt/ derhalben Dies 
ſelbe wieder an ſich zu bringen/ emenneuen Krieg ans 
gefangen/und zum zientenmahlernfte und fchröcks 
liche Schlachtenmit Theodoberto gehalten / ihne 
überrounden/ gefangen/ und fein * an ſi ſch 
gezogen, Appendix Greg. Tut.lib. 11. Paul.Æmyl. 


Das IR, Capitel. 
von Roͤnig Dieterichs Regierung. 


Denig Dieterich hat feine Hofhaltun gu 
Mes angeftellt/ und fich gegen Theodoberti 
nachgelaffenen Tochter umb ihrer — 
nheit willen dermaſſen verliebt / daß er ſich 
= Fihrehe elich zu beftatten ihmegd 38 fürgenoms 
mẽ / dieweil aber folcher-Heurath der koͤnigin Brun⸗ 
hildt mißfallen / hat ſie ihne davon abgemahnt / und 
—— ba daß dergleichen Ehe mit ſeines 
ruders Tochter unchri —* (ih und verbotten / dark 
ber —— entruͤſt / ſein Schwerdt uͤber ſie 
außgezogen / und er warumb fie ihne dann be⸗ 
trüglich beredt / daß König Theodobertus ein Bas 
ſtart und Gaͤrtners Sohn / und dahin bracht / daß er 
die Handein feines Bruders Blut gewaſchen / fie 
müfte ihm auch herhalten / aber die Diener haben 
ihmeden Streich gebrochen / Die Altmutter errett £ 
un 





0 A a u a Ha 
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er } 
= — ———— Cap. XI. 
nd ben Leben behalten / Damit ſie nun dergle 
 Vefährlicheit ine Fünfftigmächt 9 We * 
— — — 
aibt / und hernach Die Verwaltung beyder Koͤnig⸗ 


ch Burgundien und Auſtraſien / jzu ihren Handen 
— 


Uchen haben verlaſſen / Sigebert / Cor- 

bruwund ware — mc 
* Köni Lorharium en verleitet : e 

F —— Die Brüber gefangen / die ältifte 
4 enge ten/ und Meroveum, ben er 

h ‚oil auß der ie en nen Siehe 

vardampt. Brunhıldt die Altmutterhaben die Yurs 
De; * ———— 

noget 
ce Bi llen / und daß fie 


en Mißhandlung wi 
Sram fan sad m wie 
ver / manihr Arm in 
abge /. den Kopff mit den an eine 

8 Schweiff gebunden / und uber Stock und 


Annos is. diefe Gefchichten werben von pielen 
Seribenten befchrieben/alg AppendixTuron. Theo- 
dors Eremitacap.f. Aymon.lib,4.cap. 1. Reg.bib.r. 
Beatomus Anno 614.»#m.10. Trith, in annal, und 
Das X. Gapiteh 
— König Lotharius. 
M Oenig Lotharius der II. Koͤnig Hilferichs 
und en Sohn / burfche nach 
RAD gedachter Execution tiber gang Franck⸗ 
nn allem-/ und wird als ein löblicher tapfferer 
6 bonden Hiftoricis beruͤhmet. Weil num die 
— r groß / hat er zu be —— der Bil⸗ 
ſcchkeit und Nechtens/ au ürderung der Uns 
tetthanen Wolſtand / Auffnehmen und Gedeyen / 
| die Sandfchafften allenehalben mit Gra⸗ 
oder Land» Richtern beftellt. Und dieweil Au- 
ARana fehr groß umd weitlaͤufftig / Dafjelbe in etlis 
che raffchafften abgefondert/ und Radhonem feis 
men Rietmeiſter sum Obriſten Pfaltzgrafen verords 
nrtt /Maͤyntz / Wormbs / Speyr / Weſtrich / und 
alle Land aͤuff Francken zu / der Verwaltung Clo- 
domiri Herhogen in Franckenland untergeben / 
welcher Branckfurt ſoll erbauet haben. Amyl. Trith. 
Wort im Buch.de orig.Frane.lautenalfo: Mogun- 
tiam, Wormatiam, Spiram, &omnem Weftrafiam 
4 una cum adjacentibus regionibus commendavit 
lodomiro.qui Dux erat Francorum Orientalium 
pad Wurtzburg /viro magnanimo & de Regum 
yroſapia deicendenti. Incomp.Annal.nennt er Clo- 
— . domirum mit einemandern Namen / und fagt : Ge- 
 _  mebaldo ejus nominis vertio Duci krancorum ın 
©tieuteapud Marcopolim, quæ nunc Wurtzburg 
nomınatur ,commifit Moguntiam, Wormatiam , 
+ #8piram,& popalum carundem regionum,qui Fraa- 
. sckenfurt villa juxta Menumerexit, Es kan auch 
wol geſchehen ſeyn / daß einer auß benannten beyden 
HODerhogen mit Todt abgangen / und König Lotha⸗ 
sing gleich. einen Succctiormn verordnet / und man 


4 * 
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* K.Dagobertus. 127 
beyder gedacht. Inma eben bamahis S 
dergleichen KR wie Tri 
miusfchreibt/de orig.Frane. Mortuuscft Rex Bava- 
tie Geribaldus,in cujuslocum Rex Lotharius Taf- 
filonemconftieuir Regem, 
„König Locharii Geſchichten feynd bey den Seri- 
benten der Königen in Franckreich / als Amy lio und 
forben Anno 631.im 44 Jahr ener Öltgerumg 
no 631.im r / 
verließ zwern Soͤhn Dagobertum und Hariber 
tum, 


Das XI.Gapitel, 
nr Koͤnig Dagobertus. 
— ee tn ap en 


— 


A ee MM, 3 u 


1 A 


Dagobertum umb feiner Ritters 
eben Chaten len / unddaßerimZugivis - 
der Bertarium der Sachfen Hertzog fich tapffer ’ 
und löblich verhalten / in gang Auftrafiam zum x 
Dberften Regenten über andere Herkogenundrs  —. 
fen verordnet. Esift aber Auftrafia wegen berü 
ter fürnehmer Stadt, mannlicher Tugend der In 
mwohnerund gantzen Volcks / und wegen der Lands — 
fi re fruchtbaren Bodens / für den bes 
fien Theil deß Königreichs ng gehalten / 
dar auch die Land Rhein gehören. 
Au num & nobilitate urbium,& gentis 
virtute, & te agrotum, & locomımoppor- 
tunitate potiſſima Galliæ pars, quæ etiam trans- 
rhenanis imperitat. Amylius fub Dagoberto. 
Stumpfuas lob. 3.cap.78. ſchreibt / Daß er bey 
Vatters Lebzeiten zu Kirchheim bey Straßburg 
Hof gehalten. Deßgleichen Crufiuskib, 11. cap.z. . 
Dicitur plerunque aulam {uam habuifle Dagover- 
tus Kirchemi non procul ab Argentorato : atgue 
regii palatii rudera etiamnum ibıdem apparere cx 
ie Fer Aber nach tödtlichem 

bgang Königs Lorhacii hat er fein Hof Laget in 
Branckreichverruckt. Er hat der Unterthanen Des 

werden und Klagen gern felbft verhört / ihnen 

echt geſprochen / und die Armen für Betrange 
nuß der Mächtigen geſchutzt und mitfolchen Tus 
genden maͤnniglich gehorfam / willig und günftig 
gemacht/ feinem Stieff⸗Bruder Aribereo hat er 3 
Aquitaniam eingeraumt / Derin femer Jugend ver⸗ 
ftorben. König Dagobettus iſt zu feiner Zeit allen 
andern Königen und Potentaten an herrlichen 
Tugenden fürgezogen, Endlich haterfich gar der 
Wollufl und Welber⸗Lieb ergeben / den Diefelbe 
gleich wie Salomon verderbt/ und in böß Ärger, 
lich £ebenperführt-Demum Salomonis exemplo.de- 


pravarumeit cor ejusad tempus per mulieres,urque . 
folet inmagna rerum copia,ac foluta libertare, pro- 
na eſſe in confenfum procax natura mortalium ‚ob re 


diviriarum afluentiä 4 bono honeftogne in pravuni 
abftractus,falubribus monitisaures occlufir.Copie 
ergotamavaritia,guam libidıne zftuare, rebus Ec- 
elefiarum novosthefsuroscomplere. Baron. Anno 
63 1.2.7. Dieweil aber die Auftrafianerimegenferren 
AbtoejenihrrsKonigsralsein geoffer Leib ohn Haupt 
von Polen / Böhmen Wenden / mit vielen Einfäls 
len Schaden und Kriegen angegriffen vorunrus 
higt und geſchwaͤcht / haben fie an Dagobertum 

Aa 2 begehtt / 





| geführt, babep en 


% 


288 ‚Reha. 
. i Sitzund 
na ee nen 


hnen nieder anzu 
genten zu erſetzen / damit fiedefto herghaffter wider 
ji 


d ſtreiten / die Pl aha ehe t 
— ir bleiben u 

ten. Suchen hat Dagobertus Willfah⸗ 

sung gerhanyund feinen älteften SohnSigebertum 
zum König —** —— 5* tung au 

J eingeitkt. in, gts alſo: x⸗ 
tus —— — ——— Pontificum & 

Procerum, filium fuum Sigebertum in regno Au- 

Ftrafie ſub imat, eumque Cuniberto Epiſcopo Co- 

lonienfis Ecclefix & Pipino Duci commendat, 

Aymon. lib. 4. ſchreibt / daß Dagobertus Anno 

647. tödtlich verfahren. Von ſeinem End fchreibt 

»Sigebertus : Demnach feine Seel vom Lab abge: 
fi ſey fie alsbald fir GOttes Richter ſtul 

ran undvon vielen Heiligen / umb daß er ihre 

—— 

em ie Teuffel die zur ewi 
in reiſſen wollen. Dieweil aber Dagobertus 
m 


bt und A 
deſſen Fuͤrbitt 
—— as von 


S ieſer 
ſey einemim mmen- Aymon.lb,4.cap. 
“ und ie ner —— *5 


t Umb / def Inhalts 
Sean te anche 
er Mann, 

& einen Eremiten außm Schlaff erweckt / 


undermahnt/daß erfürdie Seel Königs Dagober- 
ti ſolte bitten. Darauff der Eremit fein Gebett zu 
SHttmit Emn und Enfer verricht und im &e- 
ficht geſehen was maffenDieböfe Stifter def Koͤ⸗ 
nigs Seel mit Ketten gebunden / übers Meer in 
Lüften herumb geführt übel geſchlagen / und mit 
fh zur Höllen gefchleifft : Der König in folcher 

ngſt und Marter etliche Heiligen / als Diony- 
fium, Mauritium und Martinum umb Hulff ange; 
ruffen/ welche mit groffem ‘Donner und Krachen 
vom Himmel herab gefahren / dieſelbe Johannes der 
Eremit gefragt / werſie waͤren? Die hätten bericht 7 
daß ſie gedachte drey Heiligen wären / und alfo in 
Lüften überm Meer die Seel deß Königs auf der 
Teufel Bandenerrett / und mit fich gen Himmel 

nam aufm Pfalm: Beatus quem 

elegifti & aflumpfifti Domine habitabit inatriis 
zuis, Dif Geficht hat der Eremit hernach geof⸗ 
fenbaret. Baroniusfeßt darzu / daß dißemige Exem⸗ 
pel genugſam darthue / wie unbeſonnen Die Leut der 
neuen Religion ſeyn / —— lehren / es ſey kein 
feur / und der Heiligen Bürbitt fen vergeblich. Hi 
gegen lehren die Leut der alten Religion / daß dieſe 
unbefonnen fen / Die mis Geſichten ihre Glaubens⸗ 
Articulbefräfftigen/ und —— der 
Üeligion Fundament darauff ſetzen. 


Das XI, Capitel. 


vonder Stade Speyrunter Koͤnig Dagober- 
t0,daß fiedamabls Berecheigkeir zu müns 
ten gehabt / und Boͤnig Dagobertus ers 
mani Älofterdafelbfterbauet, 


4 


befinde (ich / daß diefelbe allbereit zu Ko⸗ 
ꝰ nigs Dagoberti Zeiten fonderbahre Frey⸗ 
heit zu mungen gehabt / fichauch derer gebraucht / 
und die allhie gemuntzte Sorten im gangen Ga 
sin und geb geweſen. In einem Privilegio ſo 
nig Dagobertus über das Kloſter eiffe ) 
geben / und von Trithemio »» comp. CAnnal. 7 
chen Nauclero und der Elfaffifchen Chronick yon 
Anfang biß zu End erzehlet wird / fichet folgender 
it: Allud etiam pari decrevimus authorita- 
* ut —— Nemetenfis — 
reliquorum Epi um ‚ aligquam dominandi 
ibidem (im — Weiſſenburg) vel quas- 
liber caufas agendi habeat ‚fed fubno- 
ftr& immunitacis defenfione omnia illuc perti- 
neneia parer monafterii cum fratribus fuis libere 
& quiere Ad hæc monetam in fc ha- 
benrem imagines & literas , expreſſamque fimili- 
tudinem Nemetenfis monetæ eidem loco concedi- 


D ge Stadt Spevr infonderbeit belangend 7 


mus,; Defien Datum fichet i» Chron. Alfa. ı1. , 


Maji Anm 624. Wir meynen und fegen auch auß 
Königlicher Macht / daßkein Bien ber Stadt 
Speyr/ oder ein anderer Biſchoff in dief m KIos 
fter zu gebieten und zu herrſchen / oder andere Gas 
chen dafelbft zuhandeln Zug und Macht haben fol 
—* foll uͤnter unſerm Schutz und Schirm als 

es das jenige / ſo dahin gehoͤrig / der Parer deß Klo⸗ 
ſters ſampt ſeinen Bruͤdern freh und ruhig innhaben 
und — Beneben ſolchem geſtatten —— 
dieſem rt ſolche Münsgangbar und guͤltig ſeyn 

oll / welcher Bildnuß und rifft und ſonſten 
— der Speyriſchen Muͤntz gleich und ahn⸗ 
lich ſey / t. 

Es hat auch König ee zu naͤchſt vor der 
Stadt Speyr eine Krch S. Germano zu Ehren ers 
bauet/ eben an dem Ort / dazu Zeiten der Heyden⸗ 
ſchafft und der Roͤmer Regierung / eine Capell de 
Heydniſchen Abgotts Mercutii geſtanden. 

Eiſengrein ſchreibt davon alſo: Dagebertus S 
Getmano Pontitici templum extra muros Spiren- 
Tes!extruxit: co loci (uci feniorumrelatu didici. 
mus) ubiquondam Mercurüi fanum extitit, atque 
omnis Provinciz nobiliffimum Emporium. nd 
bald hernach : tus novas Ecclcfias con- 
ftruxit,monafteria fundavit, Inter hæc S. Germa- 
no Antiftiti & Epifcopo cenobium extruxit ex- 
tra urbem Nemetinam ( ubi quondam Mercurii 
templum erat celebre ) cgregiis id dotando pre- 
ventibus. [Brufeh R k 

Herman. [Brufchius in catalogo der Bifchoff zu 
Speyr fagt: König Dagobere bauet S.Germang 
Kloſter aufferhalb der Stadtmauern / ebenan dem ; 
Ort / da zuvor der fehr alte Tempel und Bild Mer⸗ 
curäi geftanden. 


Das XIII. Gapitel, 
2.Don Athanafıo Biſchoff zu Speyr: 
Rufchius fchreibt / nach Bifchoff Jeſſe Zeiten 
Ber on Feinen SBifchoff zu Eh / entwe⸗ 
der daß ſie nicht ſchrifftlich verzeichnet / oder daß die 
Stadt / mie andere mehr am Rhein / der Arriani⸗ 


ſchen Lehr angehangen / und feinen Bifcho 9% 
abt. 





i ı 





9 Epemplder Brunichilden/de Athanagilde 
— then Koͤnigs in Spanien Tochter / und 
— ſehen. BR —— 
F ex e 
ea nl ap 
»p it, er us, 9 
nefreichhabe ſich deß verfallenen Biſthumbs 
— / und daſſelbe gleich als von neuem wieder 
5 Muffgericht/ und ſeinen Capellan Achanatium, einen 
RN Gottſe | 
bere König Dagober- 
ah : —— än lat uf —— 
r 
Be a a 
icht um en 
fiheiffen einweyhen. Brufch, Er ſoll allbie 
n eingefest im Jahr 610. ımd gelehrt 
predigt haben 40. Jahr / und hernach An 652. 
zn. Eifengrein ſetzt den Anfang dei Bi⸗ 
















"= aber diefe Calculation mitder Hiftori Dagobetti 
= —— — 
— unter folgendem Biſcho 


hemachunter zu vernehmen. 
Das XIV. Kapitel, 
vVon Roͤnig Sigebert dem II. 


Er PH Dagobertus Magnus bat zween 
r NE verlaſſen 7 Clodoveum von feinem 
R 9— SemahldMarhulde, Saͤchſtſchen Geſchlechts / 
and denandernvon feiner Concubin Regintruden / 
Sigebert genannt / welcher geboren im Jahr 633. 
und fehreiben Regino und digeb. als er viergig 

ag alt geweſen / und von Amando , Biſchofft: 
cht in caftro Rubeaquenfi im Schloß Eis 
getaufft / und nach dem Gebete aufm 
and niemand Amen gefagt/ habedas Rind 
auftrucklicher Stimm Amen gefprochen. Re- 
ginonis Wort feynd diefe: Finita oratione. cum 
nemo refpondifler Amen,aperuit Deus os pucri,qui 
non amplius quam 40.dıes babebat,& cunctis au- 
age refpondit, Amen. Aymon. lb.4.cap,20, 

ıron. Anno 639. num. 20. 

MNach Koͤnig Dagoberti toͤdtlichen Abgang hat 
odoveus Fanckreich zu feinem Theil / sigeber- 
‚ tus das Königreich Auftrafien behalten. Als er 
aber etlich Fahr mit feinem Gimahl / einer Her⸗ 
Kogin auß Schwaben ohne LeibssErben gelebt / 

. amd Pipin Herkog in Braband 7 fein Obriſter 
| fmeifter 7 und deffen Sohn Grimoakdus, den 
- Loft der Regierun Koͤnigreichs faſt allein ges 
tragen / und daffelb in folchem Stand und We⸗ 
erhalten / daß fich männigfich mol dabey bes 
den / hat ver König folche ihre getreue Dienft 
“zu Gemuͤth gezogen / und nachdem Hertzog Pi⸗ 
pin Anno 647. verftorben/ Grimoalduseinen jun 


« 


Br, 2 ur 
 nenl das zu fehlieffen / dero 
— mean. 


mpts Achanafırim Jahr 6ı2.Es will 


Zogen / ſo König Dagobertus Magnus 


Jungen x Welt bracht / den der König 
— — —— 
—— 
en / hat er vorſeinem End HerkogGri- 
ee ee 
zu Normundernvrrordnet. Re- 

in Sigeb —— £ 


Das X V.Gapitel, 
3.Principiüs Biſchoff 3u.Speyr. 
8 König Sigeberti Zeiten hat Principius dag 


Biſthumb Speyr mit Go an wol bes 
terKoͤnig hat ihme von allemmwasauffSpeyt 
Boden wächftsden Zehenden bergeftalt/ wie 
——————— — 
gebenund Ei —— — igeber- 
tus Princepsdefolatas quondam RomanorumEpi- 
Koopale * Moguntiacenſem, Nemetenfem & 
Argentorat renovavit atque magnifice dota⸗ 
wit,easdem Berbetomagenfi ——— 
ſtico ſubjecit. * * 

ltem;: —28 Abbas Weiffenburgenfis Ne- 
Metinam rexit Eccleham. fub Sigeberto D: 
berti Franc, Regis filio, Dicto Principio omnem 
decimam frugum, annon«, mellis, vini, jumen- 


totum, porcorum „ ovium , C&terorumque pro- 


ventuum wrario Regio cedentium in territorio 
Spırenfi, libere condonavir. Darauf abzuneh⸗ 
men/ weil die Fanckiſche König den Zehenden 
allenthalben zu ihrem Kammer⸗Gut gesogen / daß 
die Biſchoff 7 Lehrer und Prediger fichgenau und 
Zümmerlich / allein von milden Gaben frommer 
Chriſten aufibringen und ernehren müffen. In der 
TDrieriſchen Chronick wird ein Ra ange⸗ 
o⸗ 

dowald zu Trier und der Kirchen daſelb 25 
deſſen Anfang alſo fichet : Dagobertus Rex 
Francorum viris illuftribı ibus , Comiti. 
bus, domefticis, & omnibus.agentibus tam ul- 
tra quamcitra Rhenum, & ultra Ligerim,tam ab. 
Tentıbus , quamprefentibus,&c, Und das End: 
Eapropter id manu propria eum lineis noftrisfub- 
wer firmayimus,&annulinoftri impreflionehignari 
juflimus. Dagobertus Rex Francorum, Cuniber.. 
‚tus gratia Dei Colonienfis Epifcopus, Abbo Me- 
tenfisEpifcopus. Principius Spitenfis Epifcopus, 
Pipinusmajordomus, Francifcus de Roſiers to- 
mis Stemmaruım Lotharingia Ducum fol.ı 1, zeferirf 
diß angegogen Privilegıum mit ebenmäffiger Sub- 
feription , fest aber dad Datum darzu / ſo im 
Trierifchen aufigelaffen/ und ſtehet data 4.Cal,Aug. 
Anno ab Incarnarto Domino DCXX IL. Auf wel⸗ 
chem erfcheint / daß Principius Anno 623. allbes 
reit Bifchoff zu Speyr geweſen. So iſt unter Koͤ⸗ 
nig Dagoberto auf glaubwuͤrdigen Hiftoricis ans 
gezeigt / daß en Anno 647:und der 2,’ Bifchoff 
a3 iu 


a% 


—— Principio . t. 








Kr En an u * 4 
— 4 er 3 ı2 - 


zu Speyr Athanafıns Anno 652. mit Todt —* 
en. Iſt derhalben von beyden Speyriſchen 
i ichen Ampt gt / und wie lang ſie 
tragen / feine Gewißheit vorhanden / wie auch. 
rulehius, gleich unter Tragebodo den andern 
Quando ex 
lo migtavit, aut quo anne ere ca+ 
it ignoratur. Principius foll verftorben feyn 
—S | 
Das XV I. Sapitel, 
RBaoͤnig Dagobert der I. 
Rimoaldus Obrifter Hofmeiſter im Königs 
reich Auftrafien/ und deß n Königs Da- 
oberti Borimunder / hat fich die Begierde zu herr⸗ 
en zu fehrlaffen einnehmen / und feinen Eyd und 
icht/ Damiterfeinem jungen König verbundeny 
ndan ſeinen Sohn Chrldeberten zum Koͤ⸗ 
nig auffgeworffen / und Dagobertum in Schottland 
und in Geiſtlich en Orden geſteckt. Als 
nun König Clodoveo in {Sr det verfchüpffs 
ten Königs Dagoberei Vettern / folche Zeitungs 
und darneben auch Avis zukommen / daß deß Lands 
Unterthanen die Untreu und — 
Grimoaldi zu beſchwerlichem groſſen Mißfallen ges 
reicht / hat er behde Grimoa d und Childebert Yats 
—— it oh a rg en/ 
Darinn Childeberrus der neu unrechtmäflige Konig 
erfehlagen/ Grimoald aber vom der Landfchafft ges 
fan "König Clödoveo — — 
— efängaup ge 
endet.Sigeb. Trich.in comp.Aunal.lib.t. 
er 
Beoͤnig Childericus der Ander. 
Oenig Clodoveus in Srancfreich hat nach 
— Gig / zum König der Aus 
AO ftrafianır oder Teutfchlands einge ſetzt feis 
Men mittlern Sohn Childericum im Jahr 658. 






und als ter Clodoveus Anno 664. tödtlıch 
abgan 55 — im Königreich Franckreich gts 
folge fein ältefter Sohn Locharius , Der wenug/ 


E wieetliche * —* * Jahr regiert / und 
von dieſer Welt abgeſchie * 
———— Clodoveusverftorbensfchreibt 
‚Sigeb. AbhincF Tree Re bus 3 folida forti- 
tudine & feientia degenerantibus,, regni poten- 
—* ponebatur — domus,Regibusfolo 
nomine regnantibus , quibus moriserat princi- 
pari quidem fecundam genus , & nihil agere vel 
difponere , quam irrationabiliter edere & bibere , 
‚domigue morari, & Calendis Maji prefidere co- 
ramtõta gene, & ſalutate & falutari, obfequia& 
donaaccipere Krependere, & fic ſecum uſque ad 
‚alium Majum permanere, Das iſt / daß die Sorg⸗ 
Atigkeit / Fleiß und Tugend / den Unterthanen mit 

echt und Gerechtigkeit fuͤrzuſtehen / und dieſelbe 
im gutem Wolſtand zu erhalten / bey Den Königen 
gefallen? hingegen die ſchaͤdliche Gewohnheit eins 
eriffen/ daß ſie alles mit anderer Leut Ohren und 
Augen gehört und geſehen / dem Muͤſſiggang / 


Wolluͤſten — ha alle G 
un erth angehangen / alle Ge⸗ 
aͤfft und een anbefoblen, bas 
die gange Negierungdeß Königreichs auff den 
Dbriften Hofmeifter oder Pfaltzgrafen erwachſen. 
/8 Paulus Diaconus 4,6. fehrerbt auch eben die ſes. 
Hoctempore apud Gallias Francorum regibusa ,, 
folita forsirudine & fcientia degenerantibus, Hi „, 


qui Majores domus regalis efle videbantur ,ad- „» 


miniftrare regis potentiam, & quicquid agere „ 
Regibus En eft, acceperunt, 7 Di Locharid 
Abrierbenybefürdert Ebroinus Sbrifter Hofmeiſter 
an defien ftatt Theodoricum, den yun n Sohu 
Clodovei, Es haben aber die Staͤnde def Königs 
reichs weder Theodoricum noch Ebroinum, wegen 
unbillicher Regierung er — 
nig Childericum am Rheinſtrohm erwehlt und 


ruffen. Als nun derſelbe dieſe Land auff 9. Jahr | 


mit groffem Lob regiert / hat er im "fahr 668. die 
Regierung de gangen Koͤnigreichs Franckreich ans 
ommen / feinen Bruder Theodoricum, und den 
— 5 Ebroinum beyde in ein Kloſter hs 
fehreiben die Hiftoricı , daß ſich 


befchlieffen. Es 
König Childericus bey folchemgroffenGewalt und 
mächtigen Königreich verändert / fehr ſtreng / hoch⸗ 


möthig und tyrannifch regiert / und fagen unter 


—— Exempel ſtiner Tyranney / daß er einem 


edlen fuͤrnehmen Herrn Bodilo genannt / umb 
ſchlechter Mißhandlung willen / an — 
den / und offentlich mit Ruthen zu ſchlagen befoh⸗ 


ien / dardurch er feine fürnehmfte Liut zu ffhwäree 


Mißgunſt bewegt. Gedachtet Bodilo hat auch nach 
ſolcher zugefügten groſſen Ehren⸗Veiletzung nicht 
nachgelaſſen Mittel und Wege zu ſuchen / ſich 
ne und hierzu bey dem 

tter⸗Stand groffe Hulff und Borfchub funden/ 
darumb als der König auff ein Zeit fanıpt ſeinem 


* 


Gemahl / [9 welchefchwwangern£eibsgeweienif vH. 


auff eine Sagt geritten/hat fie Bodilo fampt feinen? 
Biyſtand überfallen/und beyde umbbracht. Sigeb» 
Trith,incomp. Emyl.t.ı. Diß foll gefchehen ſeyn 
Anno 57 1.alsEhilderich nur 3. Jahr gang Franck⸗ 
reich alleinbeberrjcht. - NBiewolSigeb.und andere 


ſchreiben / daß fein Ableiben fich umbs Jahr 679. 
und im i a. Jahr ſeiner Regierung zugetragen / aber 
Baron,inannal,begeugtsauß Uruno, der damahls 


gelebt / und terum ſpectator geweſen / daß derfeibe 
* nicht dann 3. Jahr regiert / und Anno 671. 
umbbracht fey. Sub an.668.n.6. Redato T heodo- 
rico in ordiaem,Childericus tenuit regnum annos 
tres, {ub Anno 671. Sexcentefimus feptuagelimug 
primusagitir Redemptoris annus, decima quarta 
indi&tione eidemque tertius abfolvitur Childericä 
Francorum Regis, quoipfeprivatuseft regno, ſe⸗ 
cundum $. Eligii vaticinium. Exhisergocorti- 
gas quiChilderico annostribuunt duodecim,quem 
non exceflifle putamꝰ annum tertiumad quem pet⸗ 
vreniſſe vidimus. Quem vero diutius tenuifle re- 
enum,ex todem diyino conftat otaculo fuit Theo 
doricus, Nam apud Aymonium reperias regnafle 
annosundeviginti, fiveutalia le&io habet ,viginti 
unum.Quodautem apudGregorium legitur regnaf. 
fe annos quatuordecim , X tempore reftitutionis, 
certum eft,authorenı numerare.Ait enimSigcbertus 
eum ieſtitutum Anno 679.defundtum Anno 693. 


Das 
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ee & 


eiffenburgenfis, Epilcopus 
tur An. 678. fubChilderico Francorum Rege, & 
Cujus uxore Mechtilde tunc provinciam admini- 
Krantc, præſul obtinuit immunitatem : Nihil vi- 
et exigi autetiam requiri de ſubditis ſuæ Ec- 
u: eorum poflcfionibus, fed quodante 
** ceflerat, jam Epifcopo libere cedat. 
as: do Abbe zu Xeiffenburg iſt zum 
iſchoff zu unter König Childeric 
vehlet Anno 578. defien Gemahl Mechrildis , ſo 

















o er⸗ 


| * yahls diefe Land verwaltet denfelbenmitfolchen 


abe / daß niemand von den Unter 
Biſthumbs etwas heifchen oder 


9 / fondern daß folches ulles einem Bis 
| indertgefolgt werden ſoll. Die 
Zeutfche Diftorifche Beſchreibung der Bifchoff zu 
pen den Inhalt angeregtes Privilegiä 
mitimehrerm, Uchinus, auff den jich Baronius alg 
er Bei en Chil⸗ 
derich Anno 671. entleibt/ ſo Fanesnicht ſeyn / daß 
x Dragebo no 678 zum Bifchof ern tund 


ahren/ oder daß er demfelben Privilegia Fönne 
mhaben.Solte aber König Childerich 12. Jahr / 
nd bik in Das 679. regiert haben / welches Doch 
Baronius ftandhafftig / als ein Öffentlichen Irr⸗ 
umb wi t und ableynet / fo wöllen (ich 
Eifengrein und die Befchreibung weder unter 

ſelbſt / Noch mirder War heit vergleichen. Dann 
erſcheint / daßihrerfemerdasangeregt Pri- 
vilegium gefehen / viel weniger verlefen : Uerique 
enim diverfa vox & extra organon. Eiſengrein 
gt: Die Königin Mechtildis habe daſſelbe ev; 
Die Hiftorici wiſſen von berührter Mech- 


ildenichtö/fondernfchreiben einhellig; Childerici 


habeBlitildis geheiffen/ und ſey mıt ihrem 
König zugleich umbkommen Anno 671. Sigebert, 
More {epnd Diefe : Bodilo Francus Hildericum in 
Yenatione exceptum, cumBlitildeuxoreejuspre- 
interfecit. Trith.ir comp. Annal.Bodilo qui- 
Francus,quem ipfe Rex Hildericus ligarum ad 
Hari pr&ceperat, ipfum in venatione 
cum Blitilde uxore interfecit. ‘Die Befchreibung 
ber Bitch fagt das Widerfpiel/nehmlich König 
Childericus habe Biſchoff Dragebododie Freyhet 
rien weiß vonder Königin undihrem Privi- 
egio Nichts. 

Das XIX, Capitel. 
DonPipinoCraflo, Hertʒzogen und Regenten 
deß Bönigreichs Auftrafien. 

eodoricus, der Anno 667. in ein Kloſter ver: 
dampt / biß ins 13. Jahr fich darinn auffgehal⸗ 
























und darinn 

Lob und Ruhm überall 

eig ne une fılıum deerat, celeri- 
tatem precipitil us , cundationcm imma- 
turis,dubiis emanimum experientemgut adhi- 


bebat, — 
Es waren bey Regierung König Thendorici ſeht 
viel tapffere gewaltige Leut auß | 
scan) vr do erufamen Yan Au) 
ſtraſien gewichen / und hatten ſich Dafelbjt Hüuftict 
niedergelaſſen / dieſe hatten ihnen einen grof 


a — ——— sch ar 
fänglichihres Gewalts nicht ſondern rn 
Legation an König Dieterich / und begehrten / d 
man fie wieder zu ihren Gütern und Vatterland 
wolt laſſen kommen. Da ihnen ihr &uchen und Bir, 
ten abgefchlagen/ haben fie zur Wehr griffen, und 
fich mit Gewalt wieder einzufegen unterſtanden. Ihr 
Obriſter war-Pipinus.dermit dem König in öffe 
lichen Krieg zu treffen Fommen / und ven Sieg bi 
halten/den König gefangen/ doch beym Königre 
gelafien : Undit-Dergog Pıpinusgan — 
Obriſter Regent worden/hat auch daſſelb wede 
glücklichen Stand und Auffnchmen gebracht um 
iſt von die ſer Zeit all Macht Anfchen und Gewalt 
der Konigen den Obriſten Pfalßgrafen uuerwach⸗ 
ſen / alſo daß die Koͤnige nur den bloſſen Namen ges 
habt / der Koͤnige Ampt aber in allem die Pfal 
grafengetragen und verricht haben Darvon tmilu 
Wort wol in Acht zu nehmen: Regum jamnomen- 
clatura tantum eft,omni vidominandi in magiftris 
equitumfira. Adidfaftigium conlcenderunt,Regi- 
busfocordiz luxuriæque ſe mancipantibus, ac illa 
magna Clodovziindole exolefcente. Quantoque 
magıs illifummam rerum abs fe, urgravem — 
ſtamque rejiciebant,tanto magis hi jus (aum,incre- 
mentãque virium authoritatisgue ampliora facie- 
bant. Ac ut animus mortalium inexplebilis eſt 
prefentisfortun muneribus,novas feınper fibi vi- 
res parientes , ad fummam paulatim enitebantur, 
Hæc magnis regnis Imperiisque fine documenta, 
fruftraque conferiptioefler, & memoria rerum, nıfı 
cam fequerentur regnandi prcepta, 8— 
Bin]: 
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N) tig ſeyn / den Heiligen die⸗ 
nen/und diefelbe umb Huͤlff anruffen ſolten. Mit 


Bine 
Hu 








= 


enannt / unit Deren er zween Soͤhn ers 
oncubi sy —* — — 

„ wollen auch Der er / 
— ifl/Alcheida oder Adelheid g7 
iſſen * nbrümftig / und vielmehr als ſein 
heaemahl geliebt, Damahls hat zu Utrecht ein 
mn sff gelebt / mit Namen Lambertus; 

yer unterfag — ſeines Biſchofflichen Ampts / 
pinofeing Ärgerlichen/und bey Dem Allmäshtigen 

m nftvortfichen Wandel / führer ihm zu Ge⸗ 
üeh/ ober wolvielund groffe Wolthat der Kirs 
seiget 7 daß doch diefelbe und der Geiſtlichen 
rbitt/denen die in öffentlichen Sünden und La⸗ 
toider Gottes Gebort fich verſchulden / zu Er⸗ 
ngder Seligkeit gar nicht fürträglich feyn. 
Gondern man müjte dieielbe Hichen und meiden / 
Gottes Gcbott vor Augen haben / und darnach allen 
Wand lund Lebenrichtenundanftellen. Mit fols 
‚her Warnung erlangt der fromme Biſchoff dieſe 
ohnung / daß er nicht allein von Pipino und feis 

Her Coneubın viel Beſhwernuß erlitten ; fondern 
endlich von deren Brüdern Dodone erfehröcklich 
umbommen Anno 698. Pipinus hat auch fo we⸗ 


fiader Chriftlichen Vermahnung nachgefragt / daß 
tzlich abge⸗ 
than, au — d Lambert Todt 
mie geöfferm Enfer und iebder Eoncubin angehans 
gert 7 und als hme Das End ftines‘ Lebens vorges 
fchtwebt/feinen Baſtard / von der Eoneubinerzeugt/ 
Carolum Martellum an feine fhatt zum Obriſten 
Hoftmeifter und Rrgenten Auftrafia eingefegt und 


ordnet. 
—— Konigin Pletrudishat zu Coͤlln. Hof gehal⸗ 
ten/ und — ſie in Erfahruůng bracht / daß ihr 
Sohn der Hirrſchafft enterbt / Durch ein ſtattliche 
Sottſchafft von — —— Biſchoffen und Preia- 
-<en/ unter denen Agilelphus Biſchoff zu Coͤlln ge 
weienHerkogPipinumerfucht/und feiner ehelichen 
Kinder nicht zu vergeſſen / gebetten / aber alles vergeb⸗ 
fich. Dann Pipinus in feiner Verordnung und Te⸗ 






LER e —— * — — — dere Prela· 
Won Pipin /roie ſehr ſich die Bi ander 

— —* an jeſe Land und - ee A nolten/ deß⸗ 

Das gange Königreich Baer mi guten Öcten/und. Halbendie Dotfäaft nicht ebne Schimpfl unnes 

anperm töblichen Drdrmungen mol beftelle umd vers —— pieberabgezogen. Davon ſchreibt 

waltef, .. emfigerä boten Dermifung ſtes '& Triftes Coloniam —— 

—2 Königin Franckrei m — omnia qua gefta erantin Joppilia  E i-, 

able ' no, confolantes cam & ad rolerantiam patienzie: 

r eis animantes, Baron Ammyız num... 0 

tbey⸗ ¶Und iſt Npiuus Anno 7 14.verflorben.Sigeb. Al- 

ine bert;Stad.Trithem. | *8 

Erben rt; die wur? 14 5 — 

— Das XX. Capitel. 

Dign Dochheiten oift Türgesogen WER von Cäroli Mareelli Regierung in Auſtraſten 

mas dem ec m Can ot Dah Bub EeArBIAND / weicer Die Sparten unbe 

| Der hepaufi den daß man umb diefe Zeit Wormbſer im Gehorſam behalten. ap 

ohemach Stufft, Kircheirund Klöfktr in groffer — 

— 58— nu ir *5 — erfparet / groͤſſe X ernſter und ſcharpffſinniger. Held / iſt von Pipi- 

ee re 

Wvwelche für D ige und andere tige er und ihrem Obriſten zu n/ Anno: 

— tee für TanaefungeRmOghten big ing patte abr och 


ten / /# Annales krancorum Fuldenfesfegen/daf m 
erfchonim Fahr u s-loßund ldigworden/dann m 
er noch indernfelbigen Jahr wider der Frieſen Ro⸗ 
nig Ratbodum in dem Mergen unglück A ln 
ſtritten / die Wortlauten alfo: Anno DECXV, 
Plidthrudis Pipini vidua, incomparabili odio 
contra Catolum ſuecenſa, cuftodiacum publica „' 
obferyati juber,unde ĩlle divino auxilioli 

imo certamine contra Ratbodum,, Regemfre- „„ 
orum,qui Coloniam ufg; venerat,menft Martio „, 
pugnans,‚dum fortiter dimicat, magnum exct- „, 
citusfui damaum confequitur. 87 und dag gange 
Königreich von ihr/ — beherrſcht und re⸗ 
giert worden / biß ſich Anno 17. Carolus Martellus 
Durch Beyſtand guter Freund der Hafftentwürditz 
mit Kriege Gewalt an feines Vatters ſtatt uum 
Obriſten Pfaltzgrafen und Regenten Auftrafiweins 
getrungen / und Plectruden und Theobalden 
Toͤlln gezwungen: Doch alſo / doß er beyde chrlich⸗ 
undihrem Stand gemäß / mit Unterhalt verſchen 
Und nachdem er funes Vatters Schatz ihnen mie 
Gewaltabbandig gemacht/ hat er in Arne 
zum König gefegt Lotbarium den I V. dergeſtalt / da 
derfelb den Namen / er aber Carolusden@ervalt und 
das Regiment behalten folt. Mar. Sc 4b. 2.ar.6. Re- 
gem {bi conſtituit Lotharium nomine,non pote- 
$tare. Und ÄEmyl.Nonmagifter equitum,fcdaltio- 
re faſtigio Princeps rancorumfalutaruseft. Ita ad 
unum Martellum fummarerum delata eſt, perfpi- 
cuo exemplo,quantum quisque opibusvalct , tan- 
cum & jurisfibiarrogare, 

Carolus Martellus hat viel. Krieg geführet mit 
den Longobardern / Sachſen / Frieſen / Earacmeny 
Schwaden und Baͤhern / deren Land ſich damahls 
biß an das Trientiſche Gebuͤrge erſtreckt / und waren 
auch darmn begriffen Oeſterreich / Kerndten und 
Steyermank.Trich.deorig. Fanc. ſchreibt / daß die 
Speyrer und Wormbſer / und andere Voͤlcker die⸗ 
ſer Land der Francken Regiment ungern auff dem 
Hals gehabt / darumb bey der verwirrten Regierung 
ſich deren zu entheben gefucht .; Aber von Carola 
Marrello mit Macht damahls,da er die Schwaben 
und Bäpern befriegt/ überwältigt / und rs 

ten 








J Bam an Man — 
re uleſen / und —— 
den/ümb-Dulf und —— 
jachter König Lu Iepran us.Dergog Carolo 
elle wider de Saracenen/ [8 (als 3 Cie 
„robas MartellaspomSJabr 725-biß35-groliistrieg 
neführt/und derfelben inner ſolchen Zeit mut zwey⸗ 
enihren Königenyalsden Abdirama im Jahr 26. 
mt — um Jahr 33. eine et Menge 
Serkegt/ groſſen getreuen Ge 
ater Dabf —— —*— 
See um ber 
—* nad Rom — 
an da die Pabſt n Frau⸗ 
ne I 
earion in Itala je Iü nher je mehr in Abg LER Bee 
aben / undHingegendtr Sraneken Gewalt / Mocht/ 
— user Aufnehmen —* 
de R vl 
ach nun Garolus Marc c Sabr-in, 
an He. 
ak 
vn — —— 
te uß Denögttlichen donbenten 
re wer * — 











Mund 
} iefelbrau arsch £ 
——— fründen bel ka 


chwe ae Laſier Eye 
Shut —* euer / un in Dev — 
—— — Geſechi Durch einem engel 


—— diß zum Wanchen 
mangeztigt Wann ſie fein Grab 
—* ffneny würden fie befinden / daß dertodfe 
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Teliienifnruhigen. NE, —* Grafſchafften / 
— — aumey / bicatu, 
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Agehlau en herdemönier König / 
9 —— undLy- 
Rath verord⸗ 


ar 9 he und 
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ner X 
m end fin angelamgt/haben 
f Lyfandrum geehrt / 
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—— 
nund Legen 
fandro,der Koͤm — 
Aber Koͤnig 7 nfehr verftändiga Herr / 
gegne NEE A um 
nude — 
— hohen 
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— Fund a ne 
peigert a öhig na aaa, 6 gab 
a einem ſo dur Lyfan- 
en 3 — 5 Pre Em nfehen und Hochhal⸗ 
tungin OH öfchen. Plutarchusin 
L’feiar, Darumbfagt Ariftor.l.5-pob.c.11.Com- 
nuhis ——— p — neminem ünum 


er ‚facere, IF Ein anderer fchreibt davon mit 
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genden ſchoͤnen Worten : Si icut töta mundi 

—* —— non mliünofole Sp: r rita Princi- 
„ patüd non ni aniu⸗ ſceptio gubernari 
_fol,uttefran * et, Hon uhius, 

H a 1 tiö utitdr, ita& Prin- 
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„fida ung folus füctit,, per 
„, benefici — — 


Ei 
» mul ibimancipare pote inch Aare 
— wetue Pr unde ip —— übdiro- 

» rum animosä Regealicnacos efle videbit , & fe 
—— tia fatismunitum ar facili 
* ne epotid feeperam —— po- 
Irem :Sammis Im Ab: isnihil nerligendä, 

J —— icesagat ,imipfo exor- 
5 — uands cum inveterävit velüt jute 
; fuolzvit, necevereicur nifi Magna ſus coneinen- 
— fuina, ſepeque oppreflis ipfis vindici- 
* Dierveil aber die önig in Sranckreich 
Birfe gul nicht in Acht, genommen / allein ber 
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Kanon iggangn — ——— 
u 
—— —— im 


der Unterthanen aͤrden Hands: 
— am Baar ich auff —2 — 


fh Nasa Sing —* rang und 2 
ausdurch 


J 


feine Ben 


hohen undnıden Stands / Gunſt und 
en en — beduncken 
llen / vab Be muͤſſig ohn ale Gorgrund 
in Weltiften leben 7 Er aber ven? 
rung Dehio igantn Ki tichs tra en: bat er: 
J * de — be⸗ 
Ir nei — uch 


ker 7* — —* rm nö Dina. 3 
ein unerhörte und meitaußfehende Sach’ ei 

NigrvemdasKönigreichrechtmäffig — dem 
alle Stände und Unterthanenmit ‘Pflicht und Ey⸗ 
denverbunden / abzufegen / und fich deß geſchwor⸗ 
nen Au digen Gehor ſams zu entwurcken: hat Pi- 


ch dahin — daß beym —— 


Brom * obrifter Verwalter der Kirchen 
binden und Id —— zehlung * 
Ki —** chen und zu Anden feyn folte 

edenchenden St ne 

auff Babe eine gt an Zacharias 
—— 
N) ard von urg / Acwel⸗· 

* — zu Maͤhntz —* hieroben 


chen / Geſell geweſen / und in Dem 


Aahr * un dem erſten Bifchoffen zu Wuͤrtz⸗ 


bur t worden iſt /) und V rechte Abbe »u | 
Om 


isin Paris / a7 welcher beym Pabſt diß 
5 ini undfeiner Eltern Id Bez Thaten / und wie 
$ auch’ Märtellus infonders umb bie Stadt 
om verdient gemacht / ftattlich berühmt: Nina 
gegen König Hulderichs Untüglichfeit zur Negies 
rung undandere Laſter fürgetragen/und den Pabſt 
bewegt / daß er alle Untertiyanen def Königrri 
ranckreich ihrer Pflichtund Gehorſam / damit 
ihrem König verwandt geweſen / erledigt/und free 
d geben / einen andern zuermehlen. Amyl / 
is Pipinus, der er Mäpns Hof 
aha und Die Grantkendeß‘PabftsRefolution 
* 
ueſſon angeſtellt / da ſie König Hulderichen 


Dh — entſetzt feine Haar beſchoren / und 


in ein Kloſter beſchloſſen / und mit ein heliiger Stim̃ 
Pipinum anfeine Statt erwehit welchen Biſchoff 
BonifaciusponM Ank Anno 752.5u Sueſſon zum̃ 
König und ein Eee Daherundvonfols 
chem Anfang der g ſchreibt Aventinus;daß 
*38 etzol —* zu Mäyng —— 
en und Fürgugin Erwehlung eines Römife 
Konigs noch behalten. /F XBobey obiterzu m 
—— ann 
ich wann fie zu ge wiſchen Der „, 
nen Ehurfürften zu Maͤ Bong unD En Sant 
— erhobE»Dg endlich den 15.$un.1657.5mie „, 
chen ihnen ein Vergleich getroffen worden / dei „» 
—— der Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt m 


mie gewen 


mmen / haben fieeine eich: Berfamblung 





UL 


















ern dee m 
porefl.regia@: papali.c.1 
re — und andern Apoſtein eis 
gehn die — und Goites Wort 
Eyd und Pflicht / Treu / Huld 
horſam —2 / und Gottes Volck 
Dig zu machen / dann das iſt ſtracks wider Das 
Sebott im Geſetz Gottes / und allenthalden 
Bde Sau, darınn befohlen wird / von ges 
Eyd nicht ud mund ftrafft GOtt 
lem} rk eine 4 
elzı im: ea icit Domin oniam 
ura nquod fprevit ‚& pa&tum quo pızva- 
elt. Donam in caput ejus, Apol. Henr.4.Imp. 
Freher.in Germ.hiffor. Otto Frifing. ſchreibt / 
diß de Anfa aan ran ne 
Mad geichöpfft / die Königreich zu verändern / 
— —8 deren ſtatt andere ihres Gefal⸗ 
knsein, N : Ex hoc facto Romani Pontifices 
— rrahunt. Eben mit die⸗ 
chreibt auch Davon Viterb. part. 17. 
————— —— 
an Fr go in Aliud eft 
———— creandi confilium dare, Aliud 
jemand aliud jusconßiliidandi. Quan-, 


i in hujusmodi rebus dandi jusnemo 
Be tieur,Sigon.Alb. Abb.Stad. Irich, 


ranc,Hortom. Franegg.c.1$. 
—— ale "Seribenten hat Lupoldus de Baben- 
—— ar, de jure regni& Impersi eben diß / was 
befktitten/undfagt : ann die Hittorici 
ft hat Hilderich abgefegt und Pipi- 
—5— fatt verordnet / hab es den Verſtand / 
cken vor ſich auß vollkommener Gewalt 
König abgeſetzt / und Pipınum er⸗ 
ft hab allein Rath darzugeben / und Die 
Abrekung und Wahlin feiner Gewalt nichtgehabt: 
"Zacharias 


depofuir Regem Francorum expone, id 






















endum confuluir&confenfit. /F Anna- 


les ncorum Metenfesmelden : Miſſi fuerunt 
„ad Zachariam Papam,interrogando ‚fi bene fuif- 
„iferannon? und ziwar iſt hierbey zu gedencken / daß 


"Beh Bacharns Nachfahr / Pabſt Stephanus, diefen 
„Rath und 


Thatnichtgut geheiſſen / in deme er den 
umponderbegangennSunde/daßernems 
geſchwornen Eyd / den Childerich geleiſtet / 







h ] 
im Jahr 870. dergleichen Exempel zuge⸗ 
et —— I den Ständen 
ch Kayſer Ludrwigen zum Koͤnig aufftrin⸗ 
und ihnen ernſilich ben Poͤn deß Pabſts 
Be Carglum Calvum, den fie ih+ 
Rödigermehlt / follen fahren laſſen / haben 
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Se 


Amen Veran mann 
Stand / ſo der König Ampt zu cn a ir 
Er Darınn zugeben / 


—— ae 


— ————— und 
ewigen Lebens unfahig gemacht habe. I: 
e6 auch einen —2 zu fagen/ daß er Macht has 
be / jemand wegen weltficher und zeitlicher Köhiga 
reichundanderer Sachen jeines riſtenthumbs si 
beraubenyund denfelben nebendie Teuffel zu fegen/da: 
—— — 
te Menſche einen bittern Tod und * 
ſchutdig Blutvergieſſen hat wollen ir San 


nddeng die Lehr hinterf 
u hriftendie “. —* allen op ee {7 


rer Mitchriſten halben das Leben zu —5* 
verweigern. Dieſe Antwort iſt bey Barono untera 

Jahr 8700.15. mit mehrerm ju leſen. 8 So ed 
auch gewiß undunjtsittig/ als Hugo —— in. 
Srancfreich König worden’ daß 

Johannem RX V.nicht umb Fach bern oder Ders > 
guͤnſtigung erfucht habe: Wie wenig au Da: „. 
mahls die Paͤbſte die jegige Gewalt und Au 

tät gehabt / folchesift unter andern auch ch zufehen. * 
auß dem Streit deß Pabſts Nicolai mit ——— — 
ihm wegen deß Kaͤhſers Lotharn Ehefcheidu 
vermeyntlich abgeſetzt en Ertz⸗Biſchoffen 333 
und Trier / da die —— amblete ———— 
feihmeunter andern entbieten : Ergotüam pra- „ 
vam fententiam,äZelo rokirudinis alienam,inju- „, 
ftam &irrationabilem, canonicis legibuscontra- „, 
riam,nequaquam recipimus,imo Cum omnicetu „, 
frarerno quafi nefas arg; maledi fruftra pro- „, 
latum contemnimus atg; abjicimus,tibig; anache- „, 
matorum & religionisdacr« abjettorum Kcon- „ 
temptorum fautori &conunicatori revera com-, 
mmicarcnolumus,&c.nihil cbi,tueg; — 
cedimus.ſciesque nos non tuos eſſe, ut te jactas & , 
extollis, clericos, quos ur fraeres & Coepiſe opos ; 
recognelcere, fielario permitterer, TE a „ 
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ab Das 
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SM Hahı 726. if vom Kävfer Leone Mauro 
durch beydeK umbin Orient und Oc- 
— — Dr 
der deß ze. vd Ma⸗ 
rienyder Apol —— uchen abzu⸗ 


—— 
ndersPabit Gregorius der l ã ſo darwider oͤffent⸗ 
ich gelehtt und geſchrieben / auchdeßhalben den Käy- 
alseinen Keher außgeruffen / und unter andern 
— ende 

men 
thun / fonft wuͤrde er Nom — nicht be⸗ 
daneben mit vielen angügigen tru⸗ 
higen Reden ——— fein Vorhaben dermaſſen 
i 0 elbe O n Mauritio, 
dem Känferli erwalther deß rer om 
befohlen,den Baht —— Hart 
einenandern zu fegen : welche Doch. wegen def grofs 


ſtarcken Beyfall / und erregten Verbitte⸗ 
rung wider den Kaͤhſer / hat Pabſt Gregorius Hertz 
und Muth gefaſt / en era 
—— erbott durch gantz Italien pu- 
ert / daß man weder auß Rom noch Italien Zoll 
oder Tribut den Kaͤyſerlichen Obriſten und Be⸗ 
ampten als Dienern eines Ketzeriſchen Kaͤhſers / ſolt 
reichen / und ſich dahin bearbeit / Daß er gantz Ita⸗ 
lien wider den Kaͤyſer rebelliſch gemacht / und von 
——— und Gehorſam abgezogen. Theo- 
pam, Zonaras, Bar,«%4.726. num.24.26.4n.730. 
n,3:$ Sieon.de Rex. tal. 1.3. Baron. tobt infonders 
den tapfjern Muth) diefes Pabſts daß er dem Kaͤh⸗ 
fer folchen Abbruch umd Auffitand erweckt / Davon: 
alle Trachfolger auff dem Stul zu Rom ein Erems 
pel follen neiymen / Daß fie Durchauß Feinem Ketze⸗ 
rifchen Räpfer und Rürften in der Kirchen: Ehrifti 
follen zuregteren verftatten. Hingegen hat S.Ger- 
manus , Bifchoff zu Conftantinopeldie Römer 
und andere fhrifftlich erinnert : Ob wol der Kaͤh⸗ 
fer den Sachen zu viel moͤcht gethan haben / daß es 
doch Unterthanen gegen GOtt nicht zuverantwor⸗ 
ten / daß fie hierumb alten Gehorſam / Pflicht und 
End wolten von ſich werffen. (IExaſm Roterod, 
„adYy3.Cap,Epift.ad Rom ſeribit: Poteſtas illa a 
„Deo proficifeitur, proinde qui PrincipiautMa- 
» giftraeuieriam Erhnico & impio refftit, is non 
„.zehftie homini fungenti, fed Deo,i quo profici- 
„dcitarromnis autoritäs, & qui turbant hunc or- 
»„.dinem, Deo autorPrepupniant, & qui repugnant 
» Deo,merito pœnas luenn, 7 Dab 


ft Gregorius-- 


| Chronick 
hat durch. dieſe Rebellion und Auffruhr unter añ⸗ 
dem ihm ſelb a —— 
Be | ich / demnach den 
bie‘ =. fligung von den Känfern wide 
daß die Eferifey und Bürgerfchafft einen Pab 
erroehlen Macht gehabt / Doch Dergeftalt / Dal 
— 
en n/ en 
anſuchen muſſen / ift diefer Brauch und Gehorſam 
bey dieſer Rebellion abgangen allen / und 
ben die Erwehlten ohn der jtantinopolit 
fehen Känfer erfangteConfirmation ihr Ampt an 
getretten und verwaltet. Zum andern iftsam Kay 
Ken of herkommen / daß die Päbft fürdie 
Känferliche Confirmation eine Sumina Gelds / eis 
ner mehr als der anderzuzahlenangehalten worde 
fotche haben fie durch Di Diittel erſpart / und ihr 
Reputation von Tag zu Tag zu vermehren fich bear⸗ 
beitet: — — a Aa Dahero fchreibt s 
einer gar wol: Incertum habeo,magisne ambitio 5; 
ah ayaritia animos Pontificum exercuerit, nifi ,, 
egouttamguejuxtim zftimo , quoniam de utro · . 
que paritermcmoratur, M Die Songobatdensfonile 
bereit die Fuß in Italien geſetzt / und folche Streitig⸗ 
keiten zwiſchen dem Känfer und Römern ſtatth 
helffen befurdern / haben ihnen dieſelbe gleichfa 
uns beſten Nutz gemacht / und dardurch gantz 
jen nachgetrachtet / inmaſſen derſelben König Luit- 
prandus die Stadt Rom zum zweytenmaͤhl her⸗ 
Nach belaͤgert / und ſehr beſchädigt / auch etliche 
Staͤdt und Ort ſeinem Gewalt umerworffen 







mimn die Roͤmer / ſampt dem Känferlichen Kriege⸗ 
ey 


Volck und etlichen Obriſten bißher in der Stade 
verblieben / fich etlich Jahr wider Der Longobarden 
Gewalt und Bürbrechen geſchuͤtzt / der Känfer dieſe 

be wegen erzeigten Ungehorſams in der Sefährliche 
keit wahten imd ſtecken laſſen [FC derKänfer folle 
unter andern folgende Wort zurück gefchrieben „ 
undentbotten haben: Habetisarma fecularia, & 5 
nervos belli Imperatori ereptos , defendite vos 
ipfos ) und ſie ſich gegen den Longobarden zu ſchr 
geſchwaͤcht und hülffloß befunden: Haben de fich 


Gregorio dem AL1. fo dem zweyten ; 


amp ° * 
An.73 ĩ gefolgt / umbneue Huͤlff umbgeſehen / und 
ihre Zuflucht zu den Francken genommen / dardutch 
der Longobarden Fuͤrnehmen gegen Italien eine 
Zeitlang erfigen blieben/ biß Aiftulphus der Longo⸗ 
barden König ins Regiment kommen / der allefene 
Macht erfucht/damiter allein Herr in Italien mocht 
twerden. Derhalbenerftlich die Stadt Ravenn / da⸗ 
hin DieKäpferliche ObriftenvonRomihre Hofftatt 
vor Fahren gelegt/ belägert und erobert / der Exarch 
oder Dbrift deß Känfersift in Griechenland geflo⸗ 
hen / unddie Känferliche Regierung hiemit gang In. 
Italia zu Grumdgangen.König Aiftulpho mangelt, 
allen Roms und das Römische Hertzogthumb / der⸗ 
halben er nicht zu Ruhe feyn wollen bier alle ſolche 
Land ihme unterthänig gemacht hat. Endlich Rom 
ſtarck belaͤgert / im Hoffnung / die Stadt / ais vonn 
Känfer und aller Huͤlff gelaſſen / zu übermäftigen.) 
Hierumb Pabſt Stephanusfo an Pabſt Zachartan 
defi 11Iſtatt gelangt / zumneuen König Pipinofii 
Franckreich fich felbftperfönlich umbHulfund Ret⸗ 
tung begeben. Man a 1: 
Könige 





ee .. w- en ar al 


ft / und wider deß Pabfts Mille 
Iber biß in die Königlich: 

a, 
4.53.9,11, 


— Reg, lat. each etlichen Tagen hat der 


ne Klag und Befchroerden mider Der Lon⸗ 


nd 

Rd 9 undrotederfelbe groſſe Landſchafft 
alia eingenommen / ben em ein neuen 
Zoll aufferlegt / und ihn den Pabſt und die 
1 fämptlich mit Dienftbarfeit beladen / 
ipino fürgefragen / und umb Hülff und 
g erfucht/und gebeten. Pıpinushatdip Bes 
Berathſchlagung gezogen / und für gut 
zuförderit Aiftulphum der Longobarder 
Shure durch Bottichaffts —55 — daß 
berte Land wieder in ihre alte Gerechtigkeit 
fenheit wolte fegen / und fich hinfürter Das 
Mömifche Herkogthumb zu befriegen enthalten. 
DE Mittel hat Pabſt Stephanus ihm laffen ges 
fallen und ıft die Bottſchafft alsbald an gedach⸗ 
 tmRönigabgefertigt worden. Tach angehörten 
und Werben hat Aiftulphus zur Ant, 
7 daß er mit dem’ Pabſt ın Ungutem 
ha fen / habe auch Denfelben niemahls, 
at1.0der was fein iſt / ihm abgetrungen: Wiſ⸗ 
! Hot reinen Landen und Städten/ Die Dem 
Jabfk suftändig und unterworfen feyn : Mit dem 
infer in © ken hab emo Bäche und 
mfelbe Re Staliagum Theileingenoms, 
dann diefelbe bißher vot Furgen Jahren 
bfe ın deh Käufers Gehorſam ges 
nd die Geſandten geftägt : (Qupdaam 
omanorum Pontificum Imperium? Græco 
elari eos recenti etiam memorid paruifle ? Æ- 
yläib,2. Sıboch König Pipino — fan Und 
 Cheenmäre eruhrbietig/ auß Der Römer Grängen 
fin Krieas- Doll 1 führen s Aber Rabenn Die, 
Hause Stadt im Erarchat gedächte er ni —— 
Han zu geben. Als nun die Bottſchafft dieſe 
Anttsort König Pipino und dem Paoft zurück’ge, 
racht/ und der Pabſt dit Sach dahin ermeſſen / 
weil Aiftalphns Die Daupt-Stadt Ravenn wolt 
Behalten / daß er hme Hoffnung auf Eroberung 
Sstalien gemacht / und Derhalben mit Gewalt 
md Heeres; Krafft Demfelben Widerſtand zuthun / 
md außtalienzufehaffen Noth ſeyn wolte/ hater 
N pielen Thränen König Pipinum gebetten / er, 
leihm die Sach defheiligen Apoflels Petri laſ⸗ 
Mangelegen fenn / und den — Feind 

haften. Darüber König Pipinus vermuttel 
Ehdsserfprochen/ dem’ Pabſtnach feinem Willen als, 
E-HUlf zuertoeifen, und der Kirchen alles das mas 
die Longobarden eingenommen / wicder zu erobern 
 AMNdzujuengnen.: ben das Jahr hernach mem⸗ 
— Kh An.75 5.mitgeoffer Dracht jich —— 
und König Aiftulphumdahingmöthigt,daßer, 
Kavenn undalle andere Staͤdte / fo der Pabſt von 
Er r Conkanuino dem heiligen Apoſtel Petro ges 
Khencke uni sugeftelltzu ſeyn König Pipino mit bofen 
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KR Pipimus, "2 
it fäfehen Beredunngen eingebiet und von Pd 


eingenonnnen / gutwillig der Kirchen wieder 


kt tugt. 17 Man» 

1 

mahls ſich an Aiftulphi Sei * 

——— 
| Wortenwi⸗ 


—— daß di * es doͤrffte 
halbe Reuh — 5 


Carlman halbe‘ im 
zu ſeyn / und alfe im Sinn haben dieKutte wieder »» 


wegzuwerffen / lben mit dem Stepha · 
— ee Pabjt Stephä- » 


no verab ne genaum Kiofter brobache 


ten zu laſſen / Damit ernicht daraußentkormen kon⸗ 4 


ne / es ſeye auch Catlman bald darüber geftorbe. 67 » 


Demnach Ko nus ſeinen Ruͤck 
Eee} — 
faht Def Gewalts Konigs Pipini ſich en bes 


fundenyhat er nicht allein feiner Zufag im wen gſten 
nichenachgefest / ſondern den “Pabft deſto hefftiger 
befchwert/und Die Kirch und Stadt Rom mitnewen 
Betraͤngnufſen in viel Weg zu beleidigen angefane 
ge.Dierumb Pabft Stephan ein berveglich 
ben an König Pipinumfajfen abgehen/darinn er ihn 
euferig vermahni / ſeine aber das at 
und alle Landrdem 1 etro gehörig / der Kir⸗ 
chen zu Rom wolte wieder v en’ zu Werck zu 
richten Unter andern hat der —— 
Cain ee els Petri 
ach laſſcn zu reichen / und was ihr dem 
en 
würchlich zu —— ba ten: Bedenckee 
wie ein ſtarcker Anmahner derfelbigfey / und 
euch Feine Beredung noch Gaben von eurer Zufag 
uruck halten’ Danmeihrnicht. m ewige Trautigkeie 
allet / und verdampt bleibt im Fünfftigen = Sch be⸗ 
ſchwoͤre euch durchögtr ——— Die 
— — —— 
ehnmmlifche Heerſchauren: durch die H. Apoſiein / 
Petrum und Pauum: Durch das Jungſte Geticht / 
was ihr dem. Pettd zugeſagt / Daß ihr demſelben 
ODE Heel e Gefangene wiede rumb 
eliepertzu werden verſhaffet. Danndarumb hat 
euch Sort! — — vermittelft BD: 
Apoftels’Petri zum Koͤnig gejalbt / dag die Kirch 
Durch euch erhoͤhet merde/und der Apoftel fein Recht 
erlange / welchereuch vorallen Königen und Bli⸗ 
ckern zum Eygenthumb erwehlet / und euch allefeine 
Sachen aufigetragen und befohlen. Ihe muͤſſet auch 
Gott Rechenſchafft darumb thun / welcher maſſen 
Aa ir en har deß himm⸗ 
lifchen Thorhüters Recht und echtigkeit ges 
kaͤmpfft habt /ꝛc. Und dergleichen viel beweglichs 
Dings mehr / damit er Pabſt Stephan —5* e 
zam Haupt und Regenten ganß JItalien mocht ers 
haben werden, Anaſtaſ Baron 74. 
Demnach aber König Pipinus mit feinem Volck 
nicht ſo bald auff den Beinen ſeyn können / und ims 
mittelft Aiftulphus die Stadt Nom befägert / if 
von Pabitabermahlsein enlendfchr eyferig Schrei⸗ 
benin feinem Mamen umb’Brfärderung der Hülff an 
König Pıpinumabgangen. Darneben das erdicht 
pätrimonium Peeri deſto mehr zu befcheinen und 
glaublich zu Be noch ein anders / als wann a 
3 13 


zugeſagt / uñ ſol age / vermittelſt 
363 en ge / vermittelſt 
i er Carlmannus, das » : 
ben dermafs » 


— 


—— 
| ‚< 
meifenzund im Reich Be etliche Hits 


984 >> —— * 
der H· Apoſtel Petrus mel geſchrieben / und 
durch da Pabſt zu leffern beſohlen / König Ppino 
star ing T —— 
F} 


se 
= 





ſcheinen / danut er Urſa 


jenem Leben ihme uß zu gr⸗ 
ten md Bohnungen mubeiciten. Es foll der Ks 
nig das Derderbender — dulten / dahin 
Goit fun Perri Leichnam begraben IND, | 
infonders befohlenv und zur Örundft Def Ehriftlis, 
chen Glaubens gefegthat/ was der König und feine 
Dbriften vonihme Petro werden ſuchen und begeh⸗ 
ren / darinn wolle ir ihnen zu Hulff und Schuß er⸗ 
feheinen: Sie ſoltens auch geriklich darfür halten / 
dab er dem König und ſeinem Volck / wann fieihn 
in Nöthen angerufen verholfen gewefen/ und den 
Sıegdurch Gottes Krafft miderthre Seinde auff fie 
geneigt habe, wolleauch binfürter ihnen allen Sieg 
gern verleyht ————— und 
in Eplfeiner Stadt Rom werden beyſpringen / und 
tung — 
den König und die feinen/ Daß fie nicht ſtil ſigen⸗ 
undgefchehenlaffen/daß feine Stadt Rom und fein 
Bolt gevlaat und jr fie werden, damit ihr 
Lib ab Seelnicht nder Hölle von den Teuffelnin 
Ewigkeit geplagt undgequelt werden, und dergleis 
chenmehr. Als nun König Pipinus ung! folch deh 
a er Erinnerung fein Volck 
fambfet/und Die Fuͤßl iamgeſcht / ifter der 
König mit Macht — eweſt / 

und Derfelbe getrungen tworden / fein Verſprechen 
ing Wendt zurichten/ und was erin Italia erobert / 
jeder von Handenzu geben : aufierhalb Die Lom⸗ 


BER, 4 ir 
ö Dune dann König Pipinus uff die erdichte / 
und jetzo zu un ſer Zeit vom Cardinal Batonio offen⸗ 
ste falfchederedung deß patrimonii Perri Pabſt 
phano —5 /. wann er der Land mächtig 
sounde/diefelbe hmm und der Kirchen wieder zuzuftel; 
fen’ und dergeftalt feine Treuhersigkeit gegen Dem 
HApoftel Petro und feinen Stadthaltern zu erjeis 
gen’ hater folche feine Zuſag wuͤrcklich geleiſt und 


vollzogen Anno 755. 

 oserzehien die. Hiftorici, daß König Pipinus 13. 

tädt/die in der Käyferlichen Verwaltung / ſo man 

"x archarum nennt/ und 16. Städt / foin die Herr⸗ 
chafft Penrapolis ohne Dörffer undandere * 

‚gehörig / ſamptlich damahls gedachtem Pabſt 
a und übergeben. Sigon.Ba- 
20n.755.26.27. Damit aber der Pabft ſich hin, 
wieder danckbarverhielt / bat er Pipino und allen 
Kicn Nachkommen am Königreich den Titul ges 
en, dab fie Chriftianiffimi , die Aller Chriftlichite 
Königfollen Pape werden. 

« Undals Koͤnig Pipiaustöptlichabgangenyift ihm 
fein Grabſtein mit einem ſolchen Lob auffgericht/ daß 
der Gottſelige König Pipinus Der erft unter allen 
ſth derandern den Weg gewieſen / welcher Geſtalt 
man die Kurchen begaben und bereichen ſolle: Pipi- 
nus pivs primus amplificande Ecelehiz viam ape. 
zuit, Diefe Bekanntnuß non Königs Pipini Dona- 


.u 


feinem Dep Apo⸗ T 
— 


J — | 
tion und Berei de ifchen Ki iſtdi 
* it / a a HN 
und. ie Donation antini Öffentlich am 


ag hätte man Pipinum nicht für Deners 
ſten r —S infolche 
Herrlichfeit und Keichthumb Der Kelten —* 


Deninach nun Kaͤhſer Conftantino die ötts | 
fegafft ommen/daß ferne Land inStalien eingenoms 
men/und dem Pabft zu Kom und der Kirchen zuge 
wendt mären/hater Pipinodurch feine Legarionfols 
che Entwaͤltigung und —————— 
und die Land ihmeund Dem Deich wieder ein 
menbegehrt/ FR gleichtwohlen ihme unterfchied» „ 
liche Fojtbareumdrare Geſchenck gefchickt / unter». 
andern abfonderlich eine Orgel / melchedie erfit » 
geweſen ſeyn ſolle / die in Teutfchland gefehen mors »» 
den. 2 Derauft Pipinuszur Antwort geben: Er 
ätte feinen Kriegin feinem, fondern in der Kirchen 
amen geführt / und was er auß der Longobarder- 
Gewalt erobert / nicht für fich und fein Srönigreich, 
behalten/ fondern der Kirchen gefchenckt und zuges 
engnet/ wolte auch nicht verftatten/ daß berührt 
Land undStädte auf dem Gewalt Sand Petriyund 
der Gerechtigkeit der Römifchen Kirchen folten inte 
waͤltiget werden. Dabey lief ers bewenden. Sale 







umb dieſe Zeit Die.Derrfchafft der Känfer in Stalig 
groffen Abbruch erlıtten. Anaftaf, an Baroniu 
@Anno’75$.n.25.OttoFrifing,. /.5.c.25. {8 Pipi- J 
nusmortuusetIX.Kalend.O&ob,DCCLxXVIE | 
Es iſt ſonſten hierbey naeh zuerwehnen/dakauß 
obgefegten,fonderlich auß dem Anfang diefesCa „ 
pituls/garnit zufchliefien ſeye / als wann die Sram „, 
cken und deren Könige die Verehrung der Bilder „. 
billicht haben müften/ Dann ein folches befindet „. 
ch nicht/ ſondern fichattenanfänglich allein dag „ 
reuß in denen Kirchen’ König Pipinus aber/ „. 
nach Außmeifung dei Synodi Gentiliacenfis im J— 
Jahr 767. gehalten gabe ju / auch die Bilder n 
denen Kirchen zu dulten / nehmlich zu Zerde / und 
denenEinfältigen ein und anders befjer benzubrifts „ 
gen / nicht aber fie zu verehren/ Dann ob zoar „. 
nicht zu zweiffeln / daß der Romiſche Hof — 
zimlichen Anhang unter den Francken / fonderlich „, 
denen Geiſtlichen werde gehabt haben / fowaren 
doch Das meifte Volk der andern Meynung » 
oder Glaubens / allermaffen einsmahls twegen„ 
folcher Strittigkeit Hildebertus, Abbas Blandi-, 
nienfis, weil er der Päbfte Lehre eyferig verthär „ 
digte / in einem Aufflauff das Leben verloreny „ 
Es wird auch ſolches durch die zu Franckfurt » 
und Paris in denen fahren 794. und 825.000.» 
Känfer Carolo Magno,umd deſſen Sohn Ludo- „ 
vico primo ‚wie bereits hieroben ermehnet toors » 
den/ gehaltene Synodos Far ertoiefen : Imagi-» 
nes in ornamentis Ecclefiarum , & memotiare- „ 
rum geftarum habentes, & folum Deumadoran- „ 
tes, & ejus ſanctis opportunam venerationem ,, 
exhibentes, nec cum illis frangimus , nec cum „ 
rtis adoramus, &c. Anaftafıi Bibliorhecarü,, 
Wort führen es auchmit fich : Manfifle femper „ 
inconcuflam Apoftolicz fedis authoritatem de „ 
cultu facrarum imaginum ‚fed Gallorum ali- „,, 
quos ad fua tempora in codem errore perfeve-» 
raſſe 










aux xl V, 
m corrigi hacte· 
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te qua | 
ail ——— — veneratio- 
dHa ‚aliosque Pontifices in fua 


ıs opinione perfeveraffe , & mortuo- 


dann folcher Wort 
ande aim Re en 
61 Tunten fie 


gänet neh den: — er⸗ 
dah am man — Niceram Acomi- 
ls K et Fridericus Batbaroſſa, eluſis 
um infi 5; ‚die Stadt — 
F „engenommec und fich Deren bem ächti IR re 
| — vondenen Armeniern/ welche 
der Siadt verblieben / nicht als Bande, (om 
ls rt tunde em pfangen worden ſeyen / und ſetzet 
Die Ürfe ch deffen darzu/ —— — Voͤl⸗ 
„da — Hrungder Bilder einen Abf —* 













Di SXXIV. Sapitel, 


nigPipnunber irdensn Rom wein 
| —— Regierung / oder al« 
du Gefaͤl d Autzungen dem Reich 
hẽ * in obberuͤhrten Landen und 
dten zugeſtelltund aͤbergeben habe · 
Ko gs Pipini, und einer Erben und 

s Ir: hfolger Zitenhatsdiefer Frage nicht bes 
4 & un ftooieiweilman Da oe 

en ifich obangeregte Ubergab md Scheint 

ſtrec 8 ader hiermit vor Beſchaf⸗ 
yhabt ) vasiftaußder Handlung zwiſchen 
ftp &hali dem 1 I,ımd Käyfer Henrichdem V⸗ 
hund mitgutem Grund zu vernehmen. Dann: 
m Jahr * —— 
8 fer uind Pobſi über ihren rungen in 
Menge der ——— — — 
P — 5 en zu Rath geſeſſen / hat 
in, en N Unteroitlendifpuciret 
ffentlich Wolten Das gang 
torhaber De —— vid tam multis 
us ve erbis ? Scias Dominum noftrum Impera- 
8 tiicoronamita velle fumere,fichtillam 
udovicus, Pi inusquefümpfere. (Juod 
‚mini — paßedinjlie,Cafarire 
{ini Archiepifcopi „Saxorisgue: Epilco- 
10 fedutus,non verieuseft ontificem ar- 

cis circumftare rurmis, Petr. Diac, 1.40.40. Ba- 
on.fub Anr eirardasift: Was haften wir uns mit 
sten auff Ss ſoll der Pabſt wiſſen / es 
73 ERDE ähfer —— 
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-Pundten: zwiſch eyden 
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fen Xgorten ; Dominus Papa ptiecipiet Epifcopis) 

—— indie — fux, utdimittane | 

& regno, quæ ad regnum pettinebant tempore 

Rain Henrici &ali *— pᷣrædeceſſorum * 
& —— an real 

veljaftitia, ne quis corum velptilentium, velab«: 

fentıum,velfü —* es intromittant fe , vel inva-' 

danteadem ‚ideft, Civitates, Ducatus, Mar-, 

cas, Comic, mon — 
zmani re erant cum pertinen 

n Tois —— — 

regnum ſuper his ulterius ĩnqui Ks privileeie, 

fubanathemate confirmabir,nec polteri 

tare — —— na LI: 
her 

—* en 

itlichen Gewalt beſeſſen ge⸗ 

a as Klaus dei alle Land, 

——— Weltlicher Herrft erwal⸗ 

a und zu — yſer Ludwigs 

des Lund Känfer Heinrichs und alle feiner Vorfah⸗ 

ren dem Reich zugeſtanden hat / teicderumb cınraus 

men / und ſich davon abrhun. Und ſoll der Pabſt dem 


Kͤſtr folche Gerechtigkeit mit offentliher&Schrifft: 


beftättigen,öcy Stra DE Banıngyfo in feiner Ge⸗ 
twalt und Befügnuß uff / —* kein Biſchoff 
Geiſtlicher Die gegenwaͤrtig bey dieſer Hanoı 
6der abweſend ſehnd oder Deren It 58 * 
Herrligkeiten und ** zum R 
terfaugen / oder darem greiffen: Als da Gehen 
—— — 
Munt Gerechtigkeit / Jahr ung der 
—— und / ——— zu⸗ 
fändig geweſen wit aller ihrer Zugehör/deßgleichen: 
all⸗ Gerechtigkeit deß Kriegsweſens und Veſtungen 
deß Reichs Indieſen Dingen allen ſoll der Pabſt 
den Kaͤhſer auch nicht veruntuhigen / auch / daß es 
nicht —344 Privil —* bey Straff deß Bañs 
von ſich geben. Und daß —— ch 
folgerinobberährten ln keines Emtrags 
bruchs unterftehen: : Diß alles hat — nf infeis 
nem Namen / undauff ſeinen Befehl Perrum Leo- 
nem zu mehrer Beftättigunglaffen leiblich dem Kaͤh⸗ 
fer (ehnören,der‘}abfi aber undRäyfer Heinrich has 
bendie Pun&enin berübrtem Vertrag fejtiglich zu 
halten m Angeficht der Kirchen mit Empfahung 
J Sacraments ‚de van HErm Ehrifti beitättigr, 
Darvon fchreibt « Käufer Henrich ſelbſt folgenden 
Inhalts: Cum per nuncios noftros ä Papa Pa- 
fchali 
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ieder in ſemen Gewalt behalten; 
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fie 
Den 9 Deich Kahn est und Päbftlicher Do 
- zuftelle. Dieweil der Käfer außtrücklich. 
* gufige —— 
Pafchaliauff den Sontag Efto au- 
ne in 00m Blinden an dem XBrg pflegt zu: 
+ mit Ent Ian eg diß 
Chriſti — Adum 
arfo befchrieben:: Die Hoftia ver⸗ 
en den andern 
ſcrmit d utſſen geben 
iv 
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‚Chtifti qui pa&um iftud'rumpere aut 
—— eich wie der ———— 
iabge n / der dieſen 
beleidigen unterſte 


rechen oder zu 
wird⸗ — daß Pipinusumd Carolus, 
nur die niehliche Gerechtigkeit: 


Ei engere Rüde On feitliche Ru 
— einem Gersalt behalten. 


u — olgenden batmandas@spielauffenen, 
eugefung gen / andfürgeben/ König Pipinus, Käpfer 
Catolus undandereihre Nachfolger. Der Kies 


hen zu Rom Land und Leut mar/aller Mugung / 
Weltlichet. Herrligkeit und vollkommener Regierung 
geſchenckt und übergeben/darüberdie Hittorict mit 
vielen Argumenseo gegeneinander geſtritten / die deß 
Hofs zu Rom inne fagenbarnon 
ungefähr wie folgt 


Carolo 
;Pafchal 
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IM — erbauen / dieſelbe gleich He 
machen / ſt — g A RN 
bitte, ——— il Ban 


on Leede IV. 
Amdtineneue Stadt 
m feinem Namen Leonindın 

genannt’ ander alten Stadt die Mauren verbeflert 
8 befeſt ——— darauß / daß er volkom⸗ 
mene Herrſchafft ung dere iadt omin 
feiner ——— —*— Ecclel.9.c.7 

5: Grdachtem Pabſt Lro —— habe 
— — in Itan⸗ 
——ã— 6 an Iiben An 849; 











le ee genen oder rg I 
zu ſtrtit außge;dgen 7 und n 

ER chtes P * bötlegen/d 

zunehmen / Daß alle Regierung 

den.B er 49.num,6.Cent.Ecclel.5.2 

6Dit Pabſt haben Die je Ale tiber gut 

een RBeltliche Sefc gehan t/Aubeftraffen 

Dana Ahle alesOh schen Se 

Dann Käpfer 


‘ ae Men chs Abſchit 
Anno 825. auf uffgericht / ie — 
Dungthuf: Keen. einen Are 
daß derjelbe nach Deß Pabjts/&der fein 4 Ro 
Verordnung Stfaffſolangſ 
Kg „L,Longob,/. 1lytt, A old, *0 — 
thar .Imp: 2 
Der ander Theil’ die ber) J Ka fndrd 
Kirch zu Rom und deren ]) bit eine ee 
tigkeit) Machtund Herrlichkeitvon König Pi 2 
deſſen Geſchlecht und recht maſſi en u 
gecpgnet / fondern Die Paͤbſtn SE 
lchkeit in Weltliche Jurisdi ion ge 
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iti den Prieſtern / der Cleriſey 
ana; De aa 0 


damit zu 
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Ffurceh und Prediger gehalten / deren Ampt darmn 
heda Beam € Sul uber 






et ige nee igkeitdeiteme 4.07 5x In 
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quam redte präsdicando pulis fibi commiflisyieet 
itz prebeant.. Und folgends/bafifiedie Schulen 
haben ſoſlen / damit gelehtte Leut zum Kits 
und anderer Nutzbarteit er zogen werden. 
3. Buch wird mfonders mit: Ficiß Der Unter⸗ 
| ndem Geiſtlichen / Prieſterlichen und 
— — ca u 
es wird daſelbſt geſetzt / iß der o 

engenslich Ainptiad Soig ſey / dab fie Der Men⸗ 
der Glaͤubigen Heerfuͤhrer / 
e der ewigen Seligken ſeyen / denen Die 


zum Himmel vertrauet. Derowegen ha⸗ 

g Pipimas,Ranfer Carolus,Ludovieusund 

feine‘ ger / welcht alle Die Fraͤnckifcht Geſetz / 
und Gerechtigkeit zu Anfang ihrer Regie⸗ 


suhaltengefchtveren/ daran nichts veraͤndert 
die Paͤbſt zu Obriſten / Weltlichen 
DegentenmdDäuptander Stadt Kom und Ita⸗ 
diennicht Fönnen noch follen einſetzen / habens auch 
nicht unterſtanden / fondern allein alle nießliche Ge⸗ 
senptigkeit denſelben eingeraunn und übergeben/aber 













das Obn ri Mean 
—— 
—— Yan am rue 
—— Carolomannus und 
—— chafften dr Kirchen Ad- 
** * und, mherren / und ber Unter⸗ 
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den⸗ 
————— 
an allgememen O 4 ven man Prefeckum 
Prztoriogengnat/ einen Patricrum „derdoch fonft 
dem Dbriften fingangen / und den nächften Dit 
nachdem Kaͤyſer gehabt / a Bertosen über die 
Stadt Rom: Burgermenter und Nathzu Megies 
rung der Stadt y viel Dauptleut und Xıttmeifter 
über das Kriegs / Volck in Kom und Stalien/Sigon! 
dib.3.Qceid.Reg: Die ſe Regierung hat von 
Genftantino, das iſt / vom Fahr 330.ihren 
gehabt / biß auff das Jahr 495.018 Diet erich der Go⸗ 
then König die Stadt Rom in feinen Gewalt bes 
kommen / und ſeinen Nachkommen hinterlaſſen / und 
wird gefehrieben’Sigon.Lb;r6. mp Occdaß gedach⸗ 
ter Koͤnig Diererich berührte Form der Regierung 
nicht ver ſondern ebenin dem Stand 
fen < Defien Crempel feine Pachkommen gefolgt y 
und hernachdieKänfer / als fie wieder in Pollefs ber 
Stadt Rom und Italiæ kom̃en / die alte Form wies 
der erneuert und auffgericht / XNom und das Hertzog⸗ 
thumb Rom durch Die Kaͤhſerliche en bif 
auff Carolam Magnumzegiert.. Undfchredtdar; 
von außtrucklich Baton unterm Fahr 7 17 nur, ra, 
Romans Refpub, gubernari his temporibus folica 
eft per Duoes, qui mittuntut ab Imperatöre ; hine 
& Roms Durcarusdici confuevit, wieder uns 
term Jaht 75 j.#=m. 10: Dominis excellemiffimis, 
Pipino, Carolo & Carolomamne tribus Regibius, 
&noftrisRomanis Partieiis,&c. Stephanus Papa 
&omnes Epifcopi , Presbyteri , Disconi feu Du- 
eesChartularii, Comises Tribeni tenentes,&uni- 
C c vretſu⸗ 
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verfas populus &exerc —— in 
Mia oane poũunm Die Paͤbſt aber haben ——— 
en nicht zu thun gehabt / 
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quam * opera 


—— Ecclefiiseflet ditata 
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inmaſſt 
de cken Regi mmen / dit 
er egierung herkommen Daß fie 


verpflichtet / wie mie 
hen Cäpie.lib. 3: 00: 88. Von Rom fihreibt det 
Continuaror Eutröpät } ‚Inventum eft, ur omnes 
majores Romz effene Imperiales homines , tamı 
Epifcopi 2. Laici ,&omne vulgüs paritercum 
bıs faceret fidelitatem Imperatori. Item Sigon. Ci- 
vitates in verba Regis jarare inftitnit lb, 4. 
Ual,&An773.undwwird die Form dei Ends Dafelbi 
—* erzehlt An.796 nachdem Hadria· 
Ber abend an ſeine ſtatt geft 
Re IL. hateralsbald ——— nd 
Carolo 5 geberten/ daß 
—— om wolt ſenden / mel —— 
mit ſe —— —— 
gear sueu verpflichten folten/inmaffen dann 
olus gethany und feine —2 dahin ge⸗ 
34 hat. Annal.Erid.anne, ae de: —— 
pe hau Sein a ah a 
der teutfchen König und Kayfer neben all — 
ckern / die dem Roͤmiſchen Reich —— ſen / 
die Roͤmer gleich zu —— — * 
Worten: Volumus atque precipimusut omnes di. 
troni noſtræ Deo auxiliante ſubjecti/ tam Romani 
amFranci,Alemanni; Bojoarii,Saxones,;&tc. c@- 
zerigue nobisfubjetiomnes. au 1b,6.,81: und 
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* enals obriſte Landrichter in alle di 
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— Haupt⸗ Mein welehe 


glich / Geiſtlichen und Weltlichen / 
sod 
—— — 


lenken u * 
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der Stadt Rom / Pa a an re 


pulus Sacellarius,wider gedachten Pabſt ein 
Aland erweckt darumb Vene Ce olus hernach 
beſtrafft / und ins Elend verdampt. Principescivira- 
—* — s Romanorum, Sigun.lib.4./m0 799, 

om feggex Anaflal. m 

"am o ſolch Regiment derStadt R — 
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ads Den d —— —— 
und Ey zu uldigem Schorfam 
2. Sthnd die Roͤmer nach den —* ne 
undvonden sen und Grafen / ſo hren Gewait 
vomKänferumd eich zurehen getragen regiertund 
beherricht worden. An.823. haben Diediömerzmeen 
Kaͤyſerl. Obriften/ Theodorum und Leonem,imgas 
terã zu Rom abſcheulich umbbracht / welches Mods 
—F gro rdacht auff Pabſt Pafchalem ge⸗ 
allen / der ſich hitrunter gegen dem Käpfer mit Fieiß 
entſchuldigt. g TheganusChorepifc.de Ludoyi-4, 
co Pio. Statutum juxta antiquum morem,urex }, 
InereImperaroris — 
eiariamexercentes poteſtatem juſtitiã omnipo- ; 
pulo faceregt, & tempore,quo Amperarori viluf » 
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jet Carolus Craflus, Arnulphus, [£ (vide- 
er de j uramento ae Romanorum 
pho ptæſtito Ann.Fr.Fald —— 

j * 1 1 Canada Kon 

* ter nd d | adt Rom / weil faſt 
feit und darauß uf det —— 
der Regierung allein obgelegeny 
und Frankreich mit den Nord⸗ 
— — Krieg erwachſen /) 
— ſeyn laſſen / und die 
inden / ihres eygenen Gefallens 
En dem andern auß den Kanferls 
Aa De ogen den Känferlichen Titul 
| fer anrufen? habenfie 
lich eo Bo anregen 
N: 2 \ uber agnuß in höchften 
* —— die Stadt Rom und 
and er tfaft in Grund und Verderben ges 
Kit. Dieweil aber Derneuau gervorffenenKäyfer 
acht geringy und alleinauffın Königreich Jtalia 
eruhet/haben die Thufcanifche Hergogen und Res 
J — en der Stadt Rom den ſchwäͤchen Kaͤyſern 
ihre bevor geben wollen / und Darumb die Päbſt 
And Cferifey infonders ſtreng und ernjtlich regiert 
i Be delt/daß fie auch vor Zeiten von den Heyd⸗ 
& mRänfern nd —— dergeſtalt nicht 
tiragentworden. Baronius ſchreibt davon Anno 
„4.En infeliciffima Ecclelxs Romanztempo- 
taueomnium lu&tuofiflima. Absqueullacon. 
. ttoverfia dici poteft, nullam unquamfıvcä gentili. 
; — ee fchifmaticis aliisve per- 
dael qui fetto, qui feeipris, qui dictis, alave 
ſis eam exag ſtatint· duriorem, diu 
en moleftiorem pallam eſſe perfect: > 
em illa, quam pertulit ab ejasmodi Adelbertis 
jonibus Thufcie. Wann dann die Paͤbſt 
Allem Herrſchafft / Gebott und Verbote 
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Marggrafen undihr 
—— die Käyfer und sin * deß —— 


ſich ai: A Romanisfe 


id —— im Kirche 
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und ſagt Baronius Anno 897 
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geftecft ; Per Thufciz' it: in- 
incath am Perri folium Chriftifant homi-, 
—— = ‚ moribus tiffim 


——— Von — 
t man bey denen / die der Paſt Hi⸗ 
— rien beſchrieben / und andern zu Ben —— 
rnehmen —— 
Zeugnuß / von etlicher Paͤ OR Lande OU a e⸗ 
dacht toerden/Stapletan.lib. Nae w⸗ Ram Ei 
clef.e.8.der fügt vom Jahr 874. über bu er hundert und 
Kenn: fahr DE 
Pabſt Leo dem 1X ſeynd Die Paͤbſt in 
—* uſammen) von der rechten 50 gt 
und Ehrntlichem Wandel ſehr weita 
haben das a har habt = fieder Anti 
Lehr und Leben gefolgt Kittm: ine Wort lau⸗ 
ten alſo: Etquidemab Anno 874. —— Leo⸗ 
nem nonum ( exceptis quinque intermediis,Mar-. 
tıno 2, —— ‚ Johaune 17.Sergio 4. Gregor. 6.) 
proprerGermanicos Imiperatores liberam & cano- 
nicam Pontificisele&ionemimpedientes ‚Avirtuee 
majorum plurimum deficientes, parum Apoftolich 
vififünit, Es iſt mittler Zeit darzu kominen / daß 
Ha Befürderungder Thufcanifchen Marggrafen 
ein öffentlichverrucht uf unglchtig WeibAdelichen 
Sefchlechts/mit Namen Theodora, deren Watter 
ein Rathsherr / als ein Hertzogin die Stadt Rom und 
gantze Landſchafft regiert / und nach der Kaͤhſer Ex⸗ 
empel den Pabſt und gantze Geiſtlichkeit ihres Ge⸗ 
fallens beherrſcht davon Luitprandus ‚der bamahls 
gelebt/ alſo fchreibt : Theodora ſcortum impudens 
Romanæ civitatis Monarchiam non inviriliterob. 
tinebat, und welches wol in Acht zunehmen 1d.3.c. 
12. Romanz urbis dignitas ad tantam ftultitiam 
eft dufta , ur mererricum etiam Imperio pareat. 
&ta Und 
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den lan Teutſchland zu erbitten getrungen — dei 
daß er ſich der Kirchen Schutz und Schirm wolt 

me/den der Kaͤhſer wilifa it / mi groſſem Voick 
talien gezogen / Berengarium ſampt Den ſeinen 
uͤberwunden / und Italien wieder in Die,Sorm der 
gierung verändert/nie ie vonKapferCarolo befte 
das iſt / daß der Käyfergangenvollfornenen Gema 
der Regierung über Geiſtliche und Weltliche Ob 
keiten durch gan Italien wieder su feinen Hin 
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| Dan geſett D halben Käyfer Otto 
63. mir rasche: tea Drake 
ang id frin Lägervor der Stadt Rom ges 
aan. -‘Pabjt Yohanng ab die Fucht / und lieſſin 
erden —* ne Widerſtand in die 
d igten dem K ſer auffs neu / mit dem 


aß fie keinen Pabſt / ohne den Der Känfer oder 
— und beſtattigt / wolten erwehlen 
Ei andiibid. Cives ſanctum Im, 
s6mnibusin urbem fafcipiunt; 
u ittine,.hecaddentes & firmis 
ee ſe Papam elcdures aut ordi⸗ 
ro * ae atque elcctionem Do⸗ 
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der Eardinal / Biſchoff / 


fair durch gantz Atalzen zu 


Anfı 
















— 
Safambio 
nd Geiſthi 






= —— 
‚ ‚dicitur Impe sen yamemapeliß 











lan —* 





locumi 
— 






ubrogari,fa — * 3% d 


genennt i 
derrnenen Pabſt / weil er vom 

See: = 
—— * 
Weltlicher un —— —* 
— ——— Di — Ah 

12 
menydeß Crefcensi Pabſt Se, ok 


om / m 


periora — Ai PN —— 
mani,fuum Praneipem' m fwile. Man fölt 
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—— feliener ordıne Romam, Er 

islarebristegitiorpauper & exigum. 

1 Prlcher. m afpeita Dominns GrefcentissC Dux, - 

Yılılmelysapragenies quam peperit Jobolem. 
Diß alles befehreibet nach — 
monachus Clunieccoſis und ſagta — 
Kaãbſers Gerechtigkeit uͤber den Stil zu Rom 
Geiſtli en Stand; Contigit imtig Imperüi Otto⸗ 
nis,ut fedes Apoſtolica urbis Rumzpropriov idua- 
tetur Pontifice. Ipſe verd llieo imperiali ufus pre- 
cepto quendam: fuum confanguincum cujusdam 


Ducis hlıum slegit,atg;ex more in fede Apoftolica 
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—— Und hernach : Pontificem: . foszebelles 
ehenfum precepit ejus manus | 
q ——— — ſeindiat · · 4· N 


Weſchrei⸗ 
ſich der Cardinal Bar. 
ß d —— —— ſin⸗ 
da on 
| —— dem Kaͤpſer und Roͤmi⸗ —— 


ger fterumd 
— Kein — / and den 


facri 
g — — * 
bung dieſer * 
allhie er mengejögen. Daß die Stadt 
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ei * —— munitionem ' 
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——— —— daß ſie 
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5* Uudiüsäjure S,Petri allenayetunt 
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is 1013.ift Ränfer Henrich der II. fo Känfer 
Oreoni dem I1l.am Käpferthumb gefolgt / im Die 
Stadt Rom komen / und hat zuforverjt Pabft Bene- 
di&tum eingefeßt/und alservondemfelben die Kay 
liche Kron Anno 1014.1mpfangen / ee 
öherrenzu — ————— ſer zur 
Kir — Einpfahung deß K pferlichen Titulsbes 
feitet/inmaffen von?liters bey De Frey⸗ und Reichs⸗ 
Städtenher ORTEN die Kaͤyſer und König bey 
—* en: t/und zur Kirchen gangen / Daß fie 
urgermeifternund der Stadt Nath 

— begleitet worden / der berührte Proceß mit 
— a wird alſo befchrieben :Henricus ei 
gratia Rex inclytusASenatoribus duodecimvalla- 
dus, quotum fex —— prolixamyftaccince- 


*  debant cum baculisad Ecclefiam $, Petri venit. Ba- 


som.fwb ciraro ann, Und hat der Käyfer länger Dann 
g ‚gone Jahr zu Kom als in einer Käpferlichen 
in el nam in Italia regiert nach 


empel fti 
ie Bere I ak der II. in der 
Ru Kein feinen "Sof angeftelltzund ſich ein 
ahr daſelbſt auffgehalten / und deß Reichs un⸗ 
ge ame Ständ undStädt durch gantzItalia uñ 
puliamit SGewalt zur Gebühr und Schuldigkeit 
bezwungen: AdurbemRomam progrediensuniver- 


aͤyſer zugehoͤrig Die XBort 


—— 


o ſagt: Proh nefas tyrannide Alberici Co- 
— eine * in ſacrolanctam Pe· 
——— erigitur,ftatuirurg; 
pottentum.En vides quæ fine aPrıncipibus toleran- 
da,cum immifcent fe quacunque via in ele&ionem 
Romanorum Pontificum, obidque declamarifz- 
— venta wre rn 2 
tes,& poft tuturosfratresmeosS,R,E.Cardina- _ 
les,ur pro viribus ad fanguinem ufque certare 
rent, quo omnemPrincipibusaditum ad ele&ionem. 
Rom. Pontificum obftruant, cumnihil hoc fune- 
Ge u nie 
t: die 
—— daß der Tuſcaniſch Graf Albericus 
durch Gewalt feinem Sohn / einein jungen Knaben - 
de Du —— 
ein abſcheulicher Menſch worden, darauß Förieman- 
—— —* om leiden muͤſſen / wann die 
Kaͤyſer ſich der Kahl der Nömifchen LA — 
fangen. Darumb hab er Baronius offt ſtarck darwi 
der geredt / und wolle auch feine Brüder —— 
an zu ermahnen nicht nachla 
= nun —* ia * — biß au 
u yſern ſich widerſetzen / und nimmer 
Safe me 
—— erlitten fo weit Baronius ; Auß de 
eynung klarlich zu vernehmen / daß die Kay 
3 —— zeit nach wie von Alters vonKäp — 
Bye die Beftellung der Seiftlichen und 
—— in Italia und im ganten 
aber das Argument vom —— 
—39— —* dviel zu ſchwach / der Känferund 
König rechtmaͤſſige Gerechtigkeit zu — 
Kaͤyſer Cuntado jo ift in der Regierung gefolgt Kaͤr⸗ 
Henrich der Dritt / wie mächtig derfelb die Stadt 
Rom und gan Stalienbehersicht/iftaußeinee Die 
ftoriaußführlich zu —— tto Frifingenfis 


lib.6..32. gibtdiefe Kundfchafft : Daß das Käufe ⸗ 


thumbin voller Macht und Hochheit / wie zu Zeit 
Caroli Magni,unter deſſen Öeglerung ——— 
ipſo dignitas imperialis, quæ —— tempus ð 
ſemine Caroli »xulaverar, a —— & anti· 
uumgermen Catoli reducta eft, Sn der E Stadt 
Kom hat erin Zeit feiner Regierung 4 Päbft ei 


ſetzt / Inehmlich Clementem den er 


Sachſen / Damafumden Zweyten / einen Yaye, 
ern / Leonem den Dritten / einen me Mi r 
&oremeinen Schwaben / welcher vorhero Biſcho 

zu Cychſtaͤtt gewefenzufiGebhardusgeheiffen hat, 
Chron.Auguftenfis, 87 Und daß — 

und feine Vorfahren / als das Haupt der Ch — 
heit / volllommlichen Gewalt in —S— 
lachen und Weltlichen Regiments gehabt/ n = 
Cardinal Baronius felbft geftändig/und fchreibt da⸗ 
von mit Unwillen def Inhalts ab An.1046.num. 4 
Laudata reperitur a piuribus Henrici Regis dere- 
ſtanda prefumptio, ‚Sic malo filio peflimoque.ne- 


poti 
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—— 
rei, — 
——— inceps, | :Do- 
— — tebitüs 
aflurgo, jocanter occurro. E De 
Ki vida Do pulum non paeifice adveniret 
Hofpes ehlvanfaci! Advena Kies tanflph 
nis —— — — 
fuit,ribi dedi, Dasift: Es wolle der Küp 
hören/wasihme von der Stadt / die ein Herrfi 
ift über bie gange Welt / angerragen/ deren trinden 
—— ndurch Gottes Hulff ein Furſt ein 
er fepn werdewann er DerXäpfer feis 
ne Gedancken dahin gericht/ Daßer der Welt Herr 


iche Kron 
en undzu it Frolocken ent 
= en gu ziehen. Sie — cht anders 
—3 Daß Der Kaͤyſer — — 
chen wolle: Er ſey in dieſen 2 ein Gaſt 7 und 
die Stadt Rom hab ihn mit Dem Burgenecht bes 
gabt. Er ſey ein Brembdlingrund die Stadrhabihn 
zumStäpfer gemacht: Was ſie vondtechts wegen bes 
ſeſſen / das habe fie hme alles uͤbergeben/tc 
Diß undanders/ N die Stadt Känfer WR ie 

laſſen fürtragenvhat derfelberalsvonen 
Roͤm —* ſeiner Re Bern RE 
mit höchttem Befrembden und Ungedultangehört/ 
daß ſie fich Dörffen beruhmen / ob *— er die 
fiche&hr/Servalt un.Herrfehungvon ihrder@&tadtz 
————6 Hoheit / darzu er von Fu⸗ 

und Staͤnden deß Reichsin Teutfchland erhas 
en / und betvendedeffen Ehrund Anſehen auff der 
Stade Rom Mitdigkeit DerhalbenderKänfer ale 
bald darauff alfogeanttwörtet : Multade Romano- 
rum fapienttia feu fortitudine hactenus audivimus, 
mapıs 
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reinfipida, quam ſale ſapientiæ co ſentimus. 

Clarum ch, quali ilitatis tuæ robut ab 
oſtra urbe translatum ſit ad Orieneis urbem 


— fupervenit hrancusvere nomine &reno- 


—— nque inte adhuc refidus fuit ingenui- 







darinn i A gröfferm Muth genonmen / 

nd feinem Reich zugervendt. Will die Stadt ihre 

errlichkeit jehen / ſo betrachte fie unfer Regi⸗ 

/beyuns ift das alles / was die Stade Rom vor 

Sltenpatgehabtrmitem Känfertbumbift alleihre 

ichFeit auffi ung kommen / wir haben nicht einen 

Ti See — pr iſt 

it feiner, Krafft und Macht bekleidet au er⸗ 

pe > £ feinen ——355 — es nach ſich auff 

sogen. Wir haben die Bürgermeifter in un⸗ 

| Bei be Den ae 

und ailesder Stadt Kriege Bold; Laßt uns der 

—J——— Käpfer Händel und Kriegs⸗ 

Thaten erwogen :. Iſts nicht alfo / Daß Die heilige 

Känfer Carolus und Otto Die Stadt Kom den 

Gnechen oder hernach den Longobarden/fampt dem 

ganden Königreich Italien entwaͤltigt / dieſelde von 

— ————— 
u 

| y Afohabeich der Stadt 9 













yanhaber/Fanmans thum / ſo uns 
undnehme dem Herculi den Kol⸗ 
derdo har 

iſt noch | IeferZept in klat / und g 


hr 7— 
—— — 
— 
ten/umd dem eich an feiner 


ge! 


* vom hren dem heilige 
ound der Kirchen zuftändig ſeyen / Darak 
der Käyfer alsbald folgenden Inhalts. geantwortz 
isnonignorem,adtanta negotia nonex ani+ 
mı mei fententiä, fed exconfilio Principummme re} 
(pondere.debere, fine pr&judicio tamen fapientiim 
absque confultationerefpondeo,&e.Cum divi- 
na ordinationeego Romanus Imperator & dicar, 
lim , fpeciem tantum dominantis efingo & inaa 
übigue porto nomen ac finere,fiurbisRomz de mat 
Au neftra poteftas ſuerit excufla. Das ft : Wiewo 
mir underborgen/dafi ich —— 
a N. 
nem Kath der Gürften def Reich, Pole Anmorräß 
ben / ſo will ich Doch ohne Ber ung darg 
twoꝛten / mit dem Beding / daß ich deß Reiched 
n/ Fürften damitnicht wolle 
geifen haben: enmach ich von Gottes G 
ömifcher Ränfer bin/ und alfo genennt merde/ 
ich den Gewalt über Die Stadt Nommirauf Han⸗ 
ben föltlaffentringen/ foführteich nur ein Schein 
rende = emp hm han einen 
leeren vergeblichen Namen / und wäre nichts Darhinte 
ter. So ferndeß Kayſers Antwort über beruhrten 
Artieul. Wiewol aber allhie gefagt wird / er habedie 
er Asa —A doch die 
ſtori / daß erde guten ſatten Grund 
— ————— 
— 
egimen juvora licher 
——— worden. D « 
ade nverfaft/dahi ein Nömifcherstänfer 
szhersogthunub und Brafichaffteh, Deigleigen ji 
Pürgermeifterinden Eradten$taliz zırbeftellem 
Die RegaliaderMüng-Gercchtigkeit/der Zoll 
rund Land/’fampt Dem Bend 
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werck zu Waſſer / Schakungen, Tribu Su 
und Desgleicheninihter Macht hätten, und möchten 
—— tigkeit mit berührten Rega- 
hiendie Ständund&Stlot belehnen.Plens arguefo- 
lenni curiaR egi adjudicaverunt Marchias,Comita- 
tus,Confularus,monctas,tclonia, fodrum, vedtigd- 
dia,portus, pedatica, molendina, pifcatias, — 






„Deneigur V. 


= Spa — —— 
ne ee 
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X —— * 
KV Di mn I m: 
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shabeıjolsımdiademafsbaitum. an 
omnia Cefar erat. 
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SE — * XXV. Gapitele 


ſtantinus por A Pipinodies m 
und —— * 
A UErN ärung deß vorigen Capitels iſt zu wiſſen / 
joa die PAblt zu Rom vor berührter bergab’ 
I und Schenckung fich nicht anderſt als —* 
Sof und Schrer verhalten/mit Xehren und 

Ihren Beruf obgelegen / und mit Schri * 
lichen Predigten dev KrchenLehr gepflan⸗ 





furcchen/unddicKänferinmaffenalledeg Reichs 
Untert fuͤr ſich ſelbſt / ſampt dem Geiſtlichen 
— faur ihre von Gott furgeſetzte Obrigkeit ges 
— nDgehalten, und in Schrifften offent⸗ 


ment mimo. Greg ‚1. Pontif⸗⸗ Epiſt. Sie haben ſich 
— andie Kaher/ derfelben unworde 
— Diener oder Knecht genennt 
$Indignus veitrz pietatis famulus, humilimus 


u fl (ben ——— 
ach⸗ Bode * — | 
nn 
ale ran Dit © 


SET St und aufgeht / und falfeheninigen Sedten wie 


eHerren titulirt  gerseiniglich mit den Wor⸗ 
m Sea Domino, piiflima DominoCle- 


K.Pipinus. 26 
famblüssfervus, — ——— ö Pau) 


ar con.ib.y. Dann br 
Se ER hen 


en habe — Geait von himmel’ ale Der 


26 — gegeben: Po- 
ömmines Döminorum meorum 
——— or ⸗ 





—— ER fen‘ / ſie ſeye 
Be = 


; ee 
heutige Tags in 





—— Pr Im Palau nee — x 
— elſe exe mptos,& oftendit,omnes h 
ui fe quocunguemodoab Imperit 

Alone ubducant E privilegia contrariaab Im 

peratoribusantiquari debere, 47 

a Ren ver Bun an mer Dane 
zu R rm 

benommen/ mit fo viel Stan nd fen 


Der De Öhntihe & — Finen Me 


—— un dem, wenige 
—— hriftfichen * 


erfiedie ER ANGER 7 — fee 

—* ——— GOtt ſeibſt zu unterſtehen be⸗ 
fügt feyen. 'Capie, Fram.lib,s.c, on: lih.6.cap.Z01, 
Eshat aber der milde Chrrfttiche Ak yſer ft der 
Ubermuth alsbald empfunden md welcher 
man allgemach weiter Fi ne * 


Hochheit und Ma mach 
80 den Si A 
Pralatenein ſolchGeſ sen A 


| an Ybigieap. 2220 ——* vos ſcire vᷣolunta⸗ 


quod nos parati ſimus vosadjuvare 
ubicunquenecetic et /utminifterium Yeltrum adı 
itmplerepofitis: imulque vosadmönermhus, ut pro⸗ 
pter humilitatem noftram & obedientiam, quam 
monitis vefteis propter Dei timörem — 
honorem nobis Deoconceſſum conferveris, ſſeut 
antedeſſores veftri noſtris antecelloribusfecerunt. 
Das iſt Bir fugen euch Geiſtlichen zu wiſſen / daß 
wir willig und bereit ſeynd / euch / wo es die others 
heiſcht / mit unfer Hulff und Beyſtand die Hand zu 
bieten damit iht euern Beru und Dienft unvehn⸗ 
dert verrichten koͤnnt. Hingegen ermahnen wir euch / 
daß ihr wegen der Demuth und deß Gehorſams * 
wir euch auff euer Erinnern (auß Goites Wort) 
umb der Forcht GOttes willen erweiſen/ unfere 
Hochheitund Ehr / damit wir von Gott begabt ſeyn / 
wollet handhaben / inmaſſen euere Vorfaͤhren mei⸗ 
nen Vorfahren erwiefen haben. Was femmer ſoicher 
Gewalt und Reichthumb für Frucht im gans 
gen — u erzielt 7 das hat eine gantze 


e17 


K. 53 * “ 
een er D choff ſelbſt auf Trieb def 
i undı ewiſſens von fi 
——— 81. „la —— 
ehet dahin. Demnach 
wegen Kriege-Empdrung / theils we⸗ 
en Kahrläffigkeit / fo gu unferer Zeit allenthalben 
di dt nden eingeriffen / dahıngerathen/ Daß 
wir einanders wegen Ehren, Etands ung unters 
nommen / cinanders un erm Ampt nach im Werck 
es / und unfern Beruff zu lehren und pres 
igen auff ein Dre gefegt haben / tragen mir Das 
Ampteines Bifchofts uns felbft zur Straff / und 
mafien ar —* ae aber deffen 
Rerrichtungiftbepumsnichtzufpüren. Dann Die 
| — die verlaffen Die, Fur 
Sünde und: npelbegehen / reichenwir ihnen 
nicht Hulff zur ſerung. Es fterben ihrer viel 
täglichinihren Sünden 8 und wir laſſens ge⸗ 
ehen / daß fieder Höllen Rachen zufahren. Aber 
Ben en Bann bl 

v en / da wir uns ſelbſt nicht in 
Achiaehmen / und verbeſſern / unſere Sinn und Ges 
dancken gehen nur —— Sachen umb/ 

und je mehr und ſorgfaͤltiger wir ung derfelben ans 
} / defto weniger fönnen wir e n / daß 
wirungforoeit darinn vertiefft haben / und in dem 
yoir unggeitfichen Geſchafften einmifchen / 
wir die Verri en er endienſts nicht zu 
/ efehl und Sachen ftellen wir 
benfeits, und legen ung auff MWeltliche Gefchäfft/ 
die Stelle eines heiligen Ampts nehmen wir auff 
ung/undgehen allein mit Weltlichen Sachen umb. 
Fe Bank ame 
as Volckiſt / ſo Ehren: es iſt zwi⸗ 
Weltlichen und ein fein Unters 
id’ mann: die Geiftliche mit heiligem Wandel 
Leben der XBeltlichenund deß gemeinen Manns 
fen nichtübertreffen / man gebe Acht Darauft/ 
es ift Feine Weltliche Ampt-Sach oder Geſchaͤfft / ſo 
—— fich zu verrichten anmaſſen / wer 
iit jemahls vonuns zur Buß befehrt/ wer hat durch 
unfere Lehrund Erinnern Schwälgeren / Geitz und 
Hoffart vermieden, man nennt uns Dirten/ aber 
wann wir dem ewigen Hirten werden an ſeinem Ge⸗ 
richt8-Tagumter Augen kommen / werden mir feine 
Heerde fürbringenund zeigen / Die wir Durch unfer 
Lehr und Predigen zu Den H 
gerniefenhäkten,Oib hat alfoobbemeldte Verſamb⸗ 
fung zur ewigen Gedaͤchtnuß von ſich geſchrieben. 
Diereil aber zuvor —* Meldung geſchehen / 
mas maffen Känfer Conftantinusdie Kirch zu Rom 
mit grofjer Herrfchafft beveichet/ und Die Päbftden 
Känfernund Königenzu Haupten gefegt/und dem⸗ 
felben zu Lehen⸗ und Dienjt- Leuten gemacht haben 
— fepem fefernichtgun Iten/ Daß folches viel 
hundert Jahr alsein warhaffte Geſchicht von mäns 
niglichrgar wenig außgenommen / ſo Die übermachte 
grobe Mbedachriamteit in dem berühmten Brieff 
Der übergab Conttantini verfpurt / für gewiß, uns 
zweiffenlichrund beftändig geglaubt worden. Das 
din der fürtveffliche weiſe Käufer Sigismundus in 
einer Reformation im 2. Buch und ro.Cap.alfo 
ſchreibt: Goldaſt ConſtitJ ꝓper. Alſo beſtund der Kaͤh⸗ 


daß alles das / was man von 


Errn gefuͤhrt / und an⸗ 


Sbeyriſcher Gpronid —— 
fer woLschrlich andIöblichrbißauffdiegeit/daß Con- 
itaneinus der Groß kam / deraußläkig war / den der 


Sylvefter reinig 


Handalles Erdreich ( das gang Kayfertyumb) 
in ee aberihne —— 
er ander empfie 1) 
empaltvondem —— 
Stadthalter und Beſchirmer deß Chriſili u⸗ 
dens / und nahm ın feine Hand das Weltliche 
Schwerdt / da ward vonihmalle Ordnung und 
—— — ade en die 


tifigen Reichsſtãdt georduet undgefrenet/zc. Ge⸗ 
ıtezundin Hiſtorien und andernaltenSeribenten 


me/haben darauß boitquse Bra ſtudirt / 


onftantinideß Kaͤh⸗ 
ferg Aufifas und Erhöhung der Kirchen zu Rom ge⸗ 
ſchricben / gar grob erdicht / u gun a 
fchen Brieffen unter die Leut > reit/ undfroms 
men hriftlichen Konigen / Käpfern Zürften und 
Potentaren hiemitein groffer Dufft für die Augen 
gemacht worden / Daß ſie vermeynt / es fene etwas / 
das boch gar nichts iſt. Ein anderer / der die Gottlo⸗ 
fra gangen Wereks vernünfftig gefpürt/und 

ochnicht geſehen mit road rund Dis Gedichts 
Beuug e deckt moͤchte werden / der hat fuͤrgeben / 
mdiftallenthalbenaußgefchollen : Auffden Tag / 
alsKävfer Conftantinus dem Pabft Sylveſter das 
Känfertyumb in Occident auftgetragen / und zum 

roffen Potentaten gemacht/ daß ein Engelin der 

fft ſich fehen laſſen / und geruffen / vaßes 


B— — | 
iei 


—— eſia venenum 
umeft. Joan.de Parif.D.Theolog.intrali.de petaſt. 


_ 


| | und fchön macht indem 
Fauff/ da er dem Pabft zu Fü ——— 


Reg.& Papalic.22.apudSchardium, Aber ju dieſen 


Zeiten ha 
baſſelbe zu behaupten enthalten / die At ent ſeynd 
allhieeinzuführen zu viel und weitlaͤu 
demyob wolvielgelehrte Leut über der S 
Conftantini piel Bücheran Tag geben / foift 


der&treit nichterdrtert wordenzumd hat das Rede 


auff dein Theil beſtanden / der die Pofleflion gehabt / 
und das Anfehengemonnen/alshätten bißher / Die 
es darwider gel 
ing in Zweiffel und Difputas gezogen/Diean‘ 
richtigund undifputirlich. Damit abermännigli 


iffenfchafft habey welcher Theil die Warheit bes | 


fehwert / und ing Verborgen seftofen/ fo 


Der gelehrte und berühmte Cardina Der 


Baroni ; 
feinem 12. Buch Anno 1607. zu Nom in Druc 


außgangen / unterm Jahr zı91. dem fo fang; 
—— Streit folgenden Außſchlag — 
und ſagt: Daß es gnugſam außfündig/ daß die 
Donatio Conftantini Durchauß erdicht und gang 
falſch fen / und Die Privilegia und Gerechtigfeiten der 
Kirch zu Rom nicht von Menſchen / fondern vom 
HErrn Chriſto durch den Apoſtel Petrum ertheilt / 


oſtel 
und von demſelben auff — ommende forte ⸗ 


gepflanst feyen / und Der Meynung waͤren alle 
Öriechifcheund Lateiniſche Patres geweſen. Undob 
ſchon Conttamini privilegium der Kirchen zu Roms: 
gar nicht zu ſtatten reichen wolle/ ſo behalte dieſelbe 
Doch nichis deſto weniger alle Weltliche Herrſchafft / 

fo jie 


9. Aberwie 


gelehrte geutdasgrob&edichtdermafe 
fen an Tag gelegt / daß auffrechte verftändige Leut 


egt/ auß Fund Mißgunſt folche b 
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ipfum Ci decretum , mox jure excidir 
dem Ecclefiztemporaliumrerum dominio, quod 
feum atque indubitatum in omnibus eft 
zium Img Diplomatibus poflidere, Ne- 
que enim tot , tantosquc Pontifices Romanz Ecı 
„qui elaraerunt a Conftantini temporibus; 
fap& adverfus Principes de juribus 
difputare,, legimus ea voluifle 
, ejüsdem Gonftantini Edi&iauthorita- 
potius Evangelica ‚ut $.Leo,Felix, Boni- 
fius, Hormilda, S.Gregorius, &reli- 
lores omnes , inhixi perre,füper quam 
asteftatus eſt fe fundare Ecclefiam fuam , 
otum plures liquet non ignorafleattaSylveftri ; 
n — — ifeciſſe aliquam men- 
tpote quod illi co caruerint& poſt longa 
tte@rzcorum i llis acceſſerit; ex quibus ĩn 
tlem fuerit dilapfam Ecclefiam,acceptum 
ero bona fide Aa nennullis , quo aſque mala fides 
nexploratalatuerit , &% pluribus pu⸗ 
ätum proilto ih hanc ufjue dien, putantibus 
manım Conftantintprivilegium, omni fraude 
m,omti ftudio defendendum,& quicquidRo- 
e Ecckfiz juris eſt, non finere aliquo mode 


Das XXVI. Sapitel, 
Bm Brfjefaner tu EmrantnPiinn 


6.000 Biſchoff Lato, 

Iſhoff Lato wird der 6 Biſchoff zu Speyt 

RB: Carslogo Epifcoporum geſetzt 7 Der mit 
* 






























Af und Gottesfurcht / boy Regie⸗ 

Pipini.dieLehre Goͤttlichen Worte 
mb gepredigt/undfellfen Biſchoff⸗ 
haben angefangen im Jahr 756. und 
ishen Abgang geendet Anno 767. 





—— · Von Biſchoff David. 
* : 4 
ih 2 — In: 
ER 'y7 J 





Elifeo, NoviomenfiEpife 
Burchardo, WurteburgenlE ifcopo, 
Gunebando,LaudunenfiEpifcopo. 
Agilelpho, Colonienfi Epifcopo, 
Rambereo,AmbianenfiEpifcopo. 
Aithereo, Tarravenfi Epi “ 
Trcwarto,Ca — p 
Folerico, Tangrenfi Epifcopo. 
Roihano, Meldenti Epifcopo. 
E 


Ortoni, Strasburgenfi Et eætet 
„u. On Senna Hape, Keen 

und isgue Orchodoxis Eccleſturuta 
Dei Clericis Apoftolicam do&rinam tenentikus. 
ech Sivjoh gran ZeRAN folicz ſedis 
Pontifex: fervus fervorum Dei, in Domino falı- 
tem dicit: Gratiasago Deo Patri omnipotefith&c, 
Finis, Deus vosincolumescuftodiar, 


Das XX VII. Capitel. 
Von Cirolo Koͤnig in Franckreich 


Arolus iſt zum König zu Wormbs grtronet 
worden Anno 768. und mehrerthelsin Teuts 
De TERRAIN 
furt und Regenfdurg pfleglich rejidirt/ als fein Frus 
der Carolomann, mit Deiner das Königreich vers 
theilt-Anno 771. [8 pridie Non, Decembris in „, 
villa Salınoniaca verſtorben / ſeynd alle Zand.Ca- 
zolo heimgefalien. Iſt an Leibe, Geſtalt und 
Tugend eingravitätifiher anfehnficher Herr / von 

DD 3 Rathen 


in } . jr * 
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0. 
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0. 


et eh! re 


a re Basaun L’uf Mr E: , ar 
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an — | 
— ———— 
ia en: Aber das 
it feineh genden befudelt / 
hen&he mit&oncubinen/wieftine Borfahr 
3 — Lauff / Daub 9 — 
d omni · 
Basar ne —— ——— 
. J m; njugaiem 
shehhä ne — 
Er hat das Koͤnigreich 
— —— — 
yor feine are 


Ludovicum, den Er 


——— * 


= jperator adfilium, & coro- 
> — non dignitatis ſolum ornamento, 
— & Keipublicæ Chriſtia · 


8 lætus impone, acmecum una ĩ 

* mauf] — moderare. 
"7. Yo Bar um yſer gekrönt worden 7 
Kr —8 


nt —* een 
zn 3238 ae 
ee Re 
Ai re ehren igenzu 88 
en / zu lieben / und 


yon ee ee 2.Tit 
Sehne — N herum Dlute 


a —* en.« Die Geiſtli⸗ 
un halten. 5. Seinelinterthanen/als 
— ee j —— ——— 
eiſſi und Diener zu e un⸗ 
— * — —— Daß er keinen 
edachtſam ünd ohn erhebliche Urſach 
Als dieſem König Ludwig nachzus 
ommen verſprochen / hat ihm Der Vatter Die Kaͤy⸗ 
Sana Kron mit —— auffzuſetzen befohlen. 
nfchreibt Eginh.irvita Caroli. Thegan.Cho- 
epifcopus Treviri,Dieden Sachen beygewohnt. Es 
6 Joh. Turpinus, Caroli M.Secterariös, und 
Biſe zu Remo in Franckreich / ſo von KäpferCa- 
roli Ge dichten einfonder Buch gefchrieben / und 
ven von deffen Adfterben folgenden Inhalt cap, 
Ag tr Turpinus in feiner Kirch zu Wien ın 
anckreich dem Gottesdienſt obgelegen / undden 
— ſalmen gefungen: Deus inadjürorium Mmeum in- 
tend>,fen erineıne Berufung gerathen/ und habt 
tin grofeMengböferÖeifterfehen ürüberraufchen/ 
denen von fern einer in Geſtalt — nach⸗ 
efolgt. Dieſen hab ee Wo ihre Reyß 
— ? Darauff der böfe a — —— 
Sonärim Werd nach A 2 —A 
und Käyfer Caroli Stel mit fich ın Abgrund ver 
HOIL zu führen. Nachdem a Lies eſe Ant: 
poor angehört / hater den Geift beſchworen / im 
Rückiveg Bericht zu thun / wie die Sach abgangen. 
8 5* ſeinen P almenaußg ungen / ſe * 
boͤſt — alle in voriger Ordnung zurück F 
d der Beſchworne ihm den ‘Bericht Behr 
Babe Seel Caroliineine Waag geſetzt / und ſeine 


. Spey her Shen 
gutt Werct zuihmin eine Schaal / Die bi 
im die ander Schaal 

Habe&Zacabfoni tein 

Die Catolus erbauet / 
ee 
Daruunb babe @lott Die er qu haagense 
—— — wunden.&s fen 
die beßgedachten T urpini Buch hoch halten / ak 
werbemit Ötfcheidenheit verlifet /_ Der wird befin 











—6 u — u ” 
—— 
Folgen — Mh ey, * 
2,3 
Dis *— Säpitel, = 
Obrig llen die elle dere 


Arolus Magnusift nicht —7— * fehr 
Cr Held wider ſeine Feind / 5* au 8 
Griechiſcher und Lattiniſcher Sprach wol erſe 
und gelehrt ra und neben der Bejtellung Dei 
—5* hater ch infonderheit auch der Schule 
18 Pflantz⸗Garten der Sirchenangenommen/ @ 

Daßer —— Schul vu Danie Bi} 

61amd in Sachſen 1. Öfnabruck Anno 305 .au 
Se uf en —— Aventinus ſchrei 
im 42Buch faſt zu End der Hiſtorien Caroli : 
er einsmahls ju Paris in die Schul kommen AA 
zur Zeit / da man Examen gebakten und gegen 
tig angehoͤrt / was dic Jugend ftudirtuhreS 
und Argument⸗Buͤcher ſelbſt durchgangen / und pers 
leſen / und fo viel darauß geſpuͤrt / Daß es ge 
ſchlechter und armer Leut Kinder an Fleiß und Ge⸗ 
ſchicklichkeit denen / ſo vom Adel / Merren und 
ches Stands geweſen / weit zuvor gethan. Derhal 
Carolusfie in zween Hauffen abgeſondert / und 2 
denfchlechten Stands zur rechten Handalfogeredt; 
Ihr liebe Kinder / der Almaͤchtige Gott molleruem 
Verſtand und Geſchicklichkeit ſegnen und vermeh⸗ 
ren / fahrt alſo fort 7 wie ihr Da angefangen/ und 
habt darheben ®ofteßfurcht für Augen : Euch will 
ich zu groſſen und hoͤchſten Ehrenerheben/ auf euch 
mill ich machen Bifchoff / Känferliche Cantzler und 
— ſolt Land und Leut regieren / mein 
Pfleger und Amptleut ſeyn : Euch mil er 
ten * Richtern und andern * n befuͤrdern Euch 

ich Geld und Gut verſchaffen 7 und für andern 


Tieb Und wert halten. Danach foller diegurli: 


cken Hand mit zornigem Geficht auff folche Weiß 


auff eurer Eltern Geſchlecht / Herkommen 
Reichthumb verlaſſet / de Schwelgerer, und 
fertigkeit / Muͤſſiggang undandern Laftern n 
hangt / die Studia hindan ſetzt / und auß anderer — 
einpelumdautenLehren,zu Lob / Tugend und 

heit euern Verſtand nicht unterrichten laſſet She 

follet mirnicht gut gnug ſeyn / daß ich a 


haben angtrebt : Ihr zarte Herrlein / Die ihr 1 y 
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3. mperarore in ‚Gallüisdegenre duo exSco- 
win — viri Britannoxum — 4 


d Gallix vras a nt. Ne. 
i | mie 6 


* * * — ut ſi quis.avıdus ſcientiæ 
— —— cum ſe⸗ 


* terarent, non au 
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jo interropati , afırmarunt conitan- 
omnmo thefaufun: illum edle, ie 


nafimabi esillas o exigüo preti 
teiadunraxat —* ——— 3 lö- » 


Hpörtunum, anitos ingeniofos, vidusat 
s fabfidia , his habitis velle fe gratuitam 
A ftentie impendere omnibus fapientiz 
idari ecaliudminerval poftulars,guamtut 
tudium —— par eſſet voluntati gratuito 
Br Attufn, fapientiam accipere,, ceinptæ pfe- 
„ kiüm "Givifus eft magnopere Impetäcor, 
Con ;gnit; —— ingenua & liberali voluntate 
illius re ipfa fecum habebant ‚fubli- 
mis fapientiie mercibus ; peramanter igirur & 
„honorifice utrumgue excepit , alterum Tici- 
ienfi Academiz prafecit, alteram Lutetiæ Pari- 
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Das XXX. gapitel. 


von groſf⸗ Caroli Magni, 
—— ——— 
















Setzehlen die Hiſtorici fuͤnff cheliche Wei⸗ 
>ber Känfer Caroli Magni , aber vielmehr 
Bere mit denen viel Kinder x; 
, Unter andern bat ihm Dimeltrud / Jene 
subin / ein Sohn Pipinum, den man Gib- 
ofum , —* Krummen genennt / geboren / wel⸗ 

ser Carolo Vatter nach Leib und Leben ges 
Anden: Wie Eginhard. und die Annales rer, 
g si „Carol melden, Aventnus aber &b,4.erjehlt 
Die Gefchich nit Umbftänden, folgenden gu aits: 
”93.nl8 ſich Carolus Magnus zu Regen- 
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Das XXX Gapitel. 


fohlen / undhernacher ti 
iig mit dem 






Pin Tann, gnig Caroli unebeliche 
/ foer dem Aömgu 


erg 
ters Pipini Concubi 
ren / der Caroli Gemahl / die Ag ir 
dis:umgiernlich lieb gewonnen, D 
rolus wider Die Sachfen zu Geld Ag TEE: 
landum zum — in — ng / 
er im Abweſen dei Königs bep der “ nigin 
meinſchafft gefucht/ feine inb — Lieb entdeckt / 
und ihr Unzucht zugemuthet onigin / als ein 
Ehren: Beib/ hat ihn hierüber befcheidenglich * 
Worten geſtrafft / und ſeine Laſterhaffte 
Gemuth gefuhret. Damit aber a 
fonnenheit — Endlich auff I 
tiges unnachläßliches Bitten und tSIchen bersilligek 
die Königin an vinem fi —5* und innerlichen Ge⸗ 
mach / daſie von niemand moͤchten gehoͤrt noch ges 
ſehen werden / zuhm zukommm. fie nun an 
einem ſolchen abfonderlichen Ort beyſammen er⸗ 
ſchienen / iſt Die Königin gleich an der Thür zurück 
ewichen / hat das Gemach und andere Thüren bes 
chloſſen / und —— Menſchen behafftet / 
eine gute Zeit wegen fiines fürgenoimmenen as 
ſſers gefänglich gehalten umd mehr nicht als die 
bloffe Drothburt an Speiß und Eranıfe glich reis 
xhenlaffen. Demnachaberder König Carolus nach 
erobertem Sieg wiedernach Hauß auffm Rück 
gervefen/hat die Königinden Talandım wiederum 
er fein ftehentliches inftändiges Bitten auff freys 
ß geftellt. Talandus ift dem König entgegen 
an / und dieweil er in der Gefängnuf am Leib 
gimli u / Kay und gefchmeidig ai 
17 











—— 
die A — m 8 
der Entleibungder Königin 
beredt / Daßfiegetödtund bes 
raben. *8 — einer getreuen 
ienerin ihren Weg nach Nom genommen / das 
— männiglichesunbeFandy 
angeftellt/ und der —— Ban, fons 
uch und 6 — A 
es Verleyhung dergeſtalt 







Otter 
Goites er Talandumergangen / daß er in 
Bi ! eo eräthen/ und aller Medico- 
rum Mittel, Hub und Rath nichts verfangen / ſon⸗ 
Dem. — nat m an und Verachtung feine 
. Zei — en. Demnach ſichs abet ge⸗ 
Ti —I— tolus Anno 773.gen Rom zům 
— oft verr Me mitfich dahin ges 
t/ 0b — tdaſelbſt von berühmten Acı; 
“n cin verlohren sicht twiederbracht werden mo⸗ 
n.. Alsnun Talanduszu Nom angelangt / und 
sonder Aerktin dafelbft gehört + hat er bie unbes 
Fandte Königinumb Hulff und Rath erfucht / die 
i En bierinn gern willfahrt / und Aufferfte 
ülff erzeigt/ daß erinivenig Tagen von 
Ei und gefund gemacht worden / 
br —— &B önig / fondern auch der 
bfesertwundert und erfreut / und das RB ib zu 
en/und mitihr zureden be ehret. Alsficerfchtes 
hat fie der Konig imerſten Anblick erkand / fie 
en eumdlich angeredt/ — Zuſtand beftagt / die 
allen Virlauff der Sachen mit 
un wie fie derfelbe ie Unſchuld angetra⸗ 
——— zur uhrecbtmäffigen/ tprannıfchen 
Urtheilverleitet/und der Allmächtige zu Entdeckung 
re8.chrlichen getreuen Gemuͤthe umd unfträfflis 
en Wandels diß unverfehen — verfügt / 
ae führlich und vernünfftig. zu € rfennen h en. 








Nach folcher Ersehlungaller Geſchicht / hat 
3 unbfangen/getröft/und 
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ie Der 


RAN Gemahl angenoımmen/ Darüber man ⸗ 


— WE TE > 





ſchuld 
—— 
Fundations-Copey 
2 —* * er 






an — te 
| ranı 
oder kraftardam geheurathet. 87 


Das XXXII. he: f | 


F= und — — [7 
—— er Tr. ee we 
& Aueh cha tan. 
daß in Heyrathen nicht ſo ende 
Stand’ alsauff Tugend / Erbarkeicı 
innerliche Neigung und Aflettion der 
en deren diesufanmen —S— 
en» .h 
'& hat ı "Carolus ars einen 1 







2 Eangler am Hof, — mit Namen 

——— ls wegen feines Verſie 
und GefchicklichFeit bey ben Käp er und — 
chen in — lieb und werth gehal 
weſen. Derſelbe iſt gegen Dei Känfers 

—— ——— ihme mit in⸗ 

— hefftiger Liebe entzündet morden/derbe 
ben ſie ſich jederweilen / Foo fich A aa ! 
zuſammen funden.Einsmahlszu Winters Zeit / 
Eginhardus zu Abend ſich zu feiner Bulſchafft in 
heim verfihlichen/und gegen Morgen wieder zur 
in fein Lofament gehen wollen/ hat es die Nachte 
zimlichen Schnee gelegt / Daß beyde Liebhaber 
Sorgen geſtanden / ihre heimliche Zufammenfu 
möchte Du apffen im Schnee offenbahe 
werden. Solchem " ommen/hat deß Kaͤyſers 
Tochter dieſen Weg erfunden / daß ſie den Canhler 
auff ihren Ruͤck geladen / und über den Hof / da de 
Kanferlofirt/in fein Gemach getrage Nun hat ſichs 
ohne alles Gefehrde begeben / daß der Känfer auffigen ° 
fanden und nach feiner Gewohnheit das Geſtun 
am hellen Se 









dem Cantzler / und wie fie Denfelben vor feinem? 
ment abgeladen / wieder an ihren Ort Durch die d 
ge Fußſtapffen zuruͤck gangen / ſelbſt gefehen / dich) 
dar zu ſtill geſchwigen / und der Sachen he 
Bin denckensgehabt. Nachdem e8 geragt / a 
yſer feinen Raͤthen überfolche Fall / doch di 
= ———— daein Diener ſich gemeldter maß⸗ 
ſen wider ſeinen Herrn / und eine Tochter toider ihrem 
Vatter verſchuldet / zu berathſchlagen / und zuderem? 
Erkandt⸗ 


| 








beyde verwuůrckt Hätten heinnges 
ie ſch 


/ was verwur⸗ he 

t. Di Deo u oda She loſſen daß: 
gleichen Perſonen wer len ſchwaͤre 
Straf * t. Der Räyf als Diefe Urtheil ges 


” odert den Cantzler / umd auch feine Tochter 
mnGege — —— — 
> fieerfchienen/ hat er ihnen ihre Begangenſchafft fürs 
deiehalten / mit Vermeiden / dah er —— — 
nen diugen geſehen und deßhalben feiner Raͤthe Bes 
dencken hierüber zuvernehmen / nicht umbgehen koͤn⸗ 
yen / welche ſaͤmpilich indem eini ie beyde umb 
di ndlung willen in Lei a Auen 
m. WanneraberderSachenreiffernachgedacht/ 
befunden / daß durch folche > frafung Die 

nad andund Spott / die derXänferlichen 
chheit dardurch auffgeladen / nicht auffgehaben 
und außgelöfcht/ fondernvielmehr gröffer gemacht 
wverden wolle / auch Die Schuld folcher Mihhand⸗ 
Img vielmehr ihm felbften zuzumeffen / daß er die 
öchternicht bey Zeiten verpeprathy fo wolle erbeys 

den hre Mißhandlung verzeyhen / dergeſtalt / daß 
EginhardusfemeTr I ER ie 
behalt in ieb und me — sicher 
. geng balben hinfürter fich inandere Wege vergleis 
chem ol Snekaieprmoiserben Diäthenund 
artyepenunverfehenlichzundüber alles Verhoffen 

öffnet ; alfohats — mit groffem Fro⸗ 





























locken angehört/daräuff der Känfer deffelben Tages 
eme ſta — —* en ſich die Lieb⸗ 
habende — Umb folherlöblichen 
UlUrheil und Außfchlags millen BER er Carolus- 
und fern beruͤhmt worden. Dieſe Geſchicht iſt 
im Klofter Laureß heim beſchrieben / und von furnth⸗ 
men Sc PA Ran. OR: el vernünftiger Milde 

Ingesogen / als Jufto ipko inmonitis © exemplis 


Be Johan. en tom,rer. — centen.B.' 
fin. und Fuͤrſtli iſchreden Johan. Wern. 
harden im ae cap.ı. Käyfer Ludwig / Ca- 
zoli Magni Sohnund Nachfolger im Reich / hat 

gedachten Egınhardo Mehlinftatt un Odenwald / 
b heim [8° C mwelchesjtso Seligenftatt heiſ⸗ 
‚fölle / woher aber dieſer Name geändert wor⸗ 
en ind was Die Urfach deffen gervefen ſtyn mag / 
ölches ift unnöthig hier zu gedencken /) 37 mit 
len Zugehörungen geſchenckt. 


0 DAX XXIII, Kapitel, 


h von Caroli Magni Palatio, Reichs⸗Tag und 
of haltung inder Stadt Speyr. 


Cäroli Magni , daß Carolushinund wieder 
in Städten fürnehme Foftbarliche Palatia 
erbauet.. Esfepndaber Palatianor Zritengenennet 

der Küpfery Könige/ undderen Stadthalter Hof⸗ 

 Städteund Wohnungen. Dann alſo werden die 
17 Palatiabeichrieben : Palaria dicebantur,ubicungue 
 domus aut manlıo Imperatoris aut Prefc&i erar. 
Matius 26.8. fehreibt: Carolus Palatia operum 
eximiorumedificavit: Daß Carolus viel Palaria 
bin und wieder zu feinen Hof-Städten erbauet. 
- Mfobefindet fich auß Kaͤyſer Caroli Privilegio eis 
nem/daßer zu Speyr dergleichen Palatium gehabt / 


8— ſchreibet im Leben 


va 
14 
5 
w. 


I 


* 


Dasom Vuch gap. XX. 


K.Carolus. 205: 
und fein Anweſen und Hof jederweilen n 
genzuhalten / dann als Carolus auff see | 
den Sachſen fait im de Krieg gerühret / 
und ſie endlich in vollkommenen Gewalt und Ges, 
horſam bezwungen / hat er mıt den Ständen feineg 
Reichs im Käpferlichen RAR, Speyr einen 
Reichstag gehalten / und Berathichlagunggepflos 
/ Durch was Mittel Die ſchwuͤrige rebellifche 

sachfen ins Gehorſam zuerhalten/ und dahin zw 
bringen / daß fie. ins — —— ale 
ler Empörung / Auffitand und Rebellion abthun 
möchten. Nach reiffer Enwegung angeborner Na⸗ 
tur / und Befchaffenheit der Land und deut / hat man 
darfür gehalten. / daß fie ſchwerlich unterm Joch 


Weltlichet Herrſchafft würden ruhig bleiben : fon - 


dern / wie bißher die Exfi u erkennen geben / als 


len Anlaß ſuchen / fremoͤder Macht und Obrigkeit 


abzukommen / und ihre Freyhen zu verfe 
hl der Sr u 
verabſchiedet / ſolche fand allein der Kirchen und den 
Biſchoffen unterthänig zu machen / und zu derſelben 
Ge or verbinden- Solchen Schluß hat er 
auch alfo wlircklich vollzogen / und den Bifchoff 
und Stift Bremen zu Öbriften Negenten der fand 
Sachſen verordnet und eingefelst / Darüber ihnen 
ftattliche Privilegia ertheilt/röie folche ben Alb, Abb. 
Stad,umd Cranrzio in Sax.lib,2.cap. 16.5u lefen, Der 
Eingang lautet wie folget,; Carolus divina ordi- 
nante providentia Rex: Si ino Deo exerci · 
tuumfuccurrente in bellisvi&toriapotiti fümts, in- 
illo& non in Hobisgloriamar ‚& ——— 
cem & proſperitatem, & in fururo pefperux merce- 
disretributiondm nos promereri confidimus, Ouz- 
pföpter noveriht ommes Chrifti fideles,quod Saxos 
nes ‚quos à Progenitoribusnofttisob ſuæ pertina- 
ciæ perfidiam femperindomabiles „ ipfigue Deo. & 
nobıstam diu rebelles, quouſque illius non noftra. 
virtute ipfos &rbellisvicimus, & adbaptifmi gra. 
tiam Droannuente produximus,priftinelibertäti 
donatos, & omninobisdebito cenfufolutos , pro. 
amore illius,quinobis vitoriam conftituit,ipfitri« 
butarios & fubjugales devore addiximus : Videli- 
cet, urqui noftrz poteftatis jugum haftenus ferre 
detre&tarerunt,victi jam.Dep gratias & armis & fi- 
de,Dominoac Salvarorinoftro Jefu Chrifto & Sa- 
cerdotibusejus , omniumfuorum jumentorum & ' 
fruftuum,toriusque eulturæ deeimas ac nutritutæ 
divıres& pauperes legalirer conſtricti perfolvanı. 
Proinde,&c.Beffen Datum ſtehet zu Speyr im Kaͤh⸗ 
ſerlichen Pallaſt mir dieſen Worten: Data 11. Idus 
Julii, An. Dom. lacarnationis DOCLXXXVIII. 
indict. XII. Anno autem Regni Domini Caroli 
XXI Adum Palatio Nemetenfifeliciter. Amen, 
Anno 775. Wie Def Klofters Lauresheim Chro⸗ 
nick meldet/etlichefegen 774. hat Carolus Magnus 
fampt feinem Gemahl Aıldegard/und dreyen Eh 
nen / Carolo,Pipino und Ludovico zu Speyr Hof 
gehalten im6.Jahr feiner Regierung : Dann e8 
meldet gedachte Thronick / demnach das Kloſter Lau⸗ 
resheimerbauet / ſey der Abbt diffelben Gundclan- 
dushieher zum König Carolofommen/ undihn ges 
betten/der Einweyhung ftinesneuenKloftersbepzus 
wohnen / und folche mit ſeiner / und feınes Gemahls / 
und junger Herrſchafft Gegenwart zu zieren / * 
au 


tzu verfechten. Der⸗ 
mpt den Standen deß Reiche 
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Ehesenmeit gen — 


—— 
—— li — — Dei decebat omni 


De daran exornata,apudSpiream civitatem Regi 


ne ‚ut Ecclefiz 
rationi —— — —— Cui 

us Rexbe: [ Regina Hildegar- 
de,filiisgue Carolo, Pipino, Ludovico , & plu- 
simie Regni incipibus & 
fumma veneratione dedicationem ejusdem Ecclc- 
fine celebravit,&c. Etpoft: Villam O 


fitam in. pago Wormatienfi faper fluysum Rhe- 
num cum omni dignitate Laurcsheimenfi mona- 
— 


LPOTWIER 
J 


— 8 XXXIV. Pr el. 





— Fri gr Anno 
—7 Kt 


Rayſer Ludwig 
Auen Bat Care 1 Nero in 
gefolgt, und nd Reſidentz 

ange Ber fe Kun zu Aach 

Schalen Se Ko alle feine — 
an / daß Recht 

fc, mot tig ————— 
— — est 
—— * —— Ahoi Dann renichtalein 
Pafehali die Ubergabumd Schenckung Caro- 

Ti und Pipini beftättiget / fondern ftatelich verbefs 
fert. Und ins gemein die Geiſtlichkeit ar gechrt/ 
amd reichlich begabt. Deßhalben ihm der Titul 
Pius,dasift/ — * Gottſelgen fromen Köpfe ers / 


ſeines Lebens ſagt die Hilton: 
Regis qui — ——— tünc quam ma· 
xime circa divinum cultum, & fan&eEcclefiz ex- 
altationem Bene er utnom 
modoRrgem,fed ipfiusopera potiuseuim vocifera- 
—— Unterdiefeg —— 


—* nen ba at 
wig Eichen free 
enmeſſen / un dau ſolchem End 


- Kengemeinen An 
“wieder erläutert / und maͤnniglich groß Frolocken 


or Fe 
drehen 7 hatt Ag aeg — 
55 


| Su —* ——— 
Kam en ro ng und 


n. Tunc c@perunt.deponi ab 
pis & cingula baltheis aureis & — 


— uni einen fed &calcaria 


talosonerantiarelingui. Monftroenim ſimile du. 
cebatur, fi Ecelefiafticz familiz deputarus conate · 
tut aſpitate ad fecularis gloriæ ornamenta , Autor 
vitz, Baron, [ab Anno7 ı7,. Dannvon fi folcher Zeit, 
an ————— fe el Em örungen wider 
ben allzufrommen tragt: Endlich feinedoy 
———— Ep 
———— —* / ——— it 
roſſer Macht hren Vatter im ho 
— Kaͤ a ne deß Käyfere 
thumbs abzuthun/ und mit ——— ube 
gleitengetrungenvgefänglich — und deimaſ⸗ 
ſen unehrbar gehandelt Daß die ABelt 
ten / Grafen und ‚Herren die unchriſtliche / tyranni⸗ 
ſche Handlungen der Geiſtlichen nicht fönmen vertra⸗ 
5* —— einen allgemeinen Auffſtand 
gerät, Dierveil —— An 
Anfrage der Bichoͤffe ſemer. tſetzt daß ſie 
ihn auch Öffentlich wicder mıt K prihen Oma ; 
—53 dem Reich reſtituiren muſſen. 

Es wird im Leben dieſes frommen Kaͤhſers vers 
meldet / als man fo unchriſtlich mit ihme gehandelt / 
dog Himmelund Erden darüber getrauret vonder 
Zeit feiner Abſetung mächtige Sturmwinde I 

elangwuͤrige Regen gefallen / alle 
27 en: Aber auff den —* er wieder in ſein 
feine getreue‘ —— en 


egumened 
olck eingeſetzt / 


a ch 5 


und Freude gepflogen. — 
Auß Thegano Chor⸗Biſchoff zu Trier / der da⸗ 
mahls — geſchrieben / ſeynd folgende Wort. 
zur Nachrichtung beygefüget : Lotharius duxit ſe⸗ 
cum patremad compendium palatium, & ibi valde 
aillixie cum cum Epifcopis & czteris nonnullis; 


tenim cum ire in Monafterium, & ibL ae * 


omnibus diebus vitæ ſuæ. Omnes enim Epiſcop 
moleſti fuerunt ei, & maxime hi, quosex fervi 
conditionehonoratoshabebat,cum hisquiex bar _ 
baris nationibüs ad hoc faftigrum perdu&ti fune, 
Elegerunt tunc unum im —— & crudeliũ 
mum, quidicebaturHebo Rhemenfis Epifcopus, 
qui erat ex originalium feryorum ftirpe, ut eumim- 
maniter afflixiflet cum confin&tionibus Czterorum. 
Inaudıtalocutifunt,inaudita fecerunt quotidjeim=-' 
properantes ci, Abftulerunt ei gladium de ſemute 
fuo,judicio fervorum fuorum ınduentes eum cili- 
cio, Tunc im — illud Jeremiz dicentis;Ser-. 
vidominati funt noftri, &c. ( J Annales Fran- „ 
corumf uldenfes fagen: Poſt hæc judicio Epifco- m 
porumarmadepoluit, & adagendum peniten- · · 
tiaminclufuscit,uxorcjusin kcaliamdutta- Man», _ 
hat dem Kaͤpſer das Haar abgeſchore / uñ ihn in eine . 
Muͤnchskutt eckt /die Kaͤnſerin / der drehẽ dltern „, 
Sohn Stieff⸗ und deß jüngftenCaroli rechte Mut; „, 
ter Judith wurde auch m ein Klofter er . 
„Es kan 


liche Potenta⸗· 








de ni * 
) re 
„porU Imperatore ocante ‚de exau⸗ 
re 
„ren fleiffen —— ¶ wegen Wieder⸗ 


antwortete derohalben : Patrem Concilii 

» ronfü fuißle,fed quia reddiOptimates velint, 
——— nunc — geſturum. 8* 
Kayſer Ludovicus Pius hat regiertt 26. — 

—— Luder ah un 


Alters/um 
Sean gmammre dovicum ‚ Lotharium 


amd "Das I; Capitel 





rieben / aber hernach 


a ing Beet, r au en SuM 
} —* andere Fuͤr⸗ 
ro a eine 


dien Bei dm — ————— 
ſo zit n Söhnen ſich ve 
alter — il aa und gelber : 
worden / im Palacio md Hof ju Speyr fein Anwe 
gehabt," Davon fchreibt Trichemiis alfo: Cum eo, 
| erLudövieam Imperarorem & Alios ejus, 
ee Imperitim agererur diffenfio, contigit 
onen Prineipum A Franckfordia transferri 
#% ‚ad eivitarem Nemetenlem,quam Spitam ufitato vo- 
suhcupamus. Convenerant multi Epifcopi, 
x  Abbates& Principes ad Imperialem Synodum con- 
Vocal Und bald hernach / da er gefagt‘: Was m Bir 


— —— eb Biſch 
rvom Reichstag / der 
1 ohne ar a in a der 


berührtes Kloſters gen. Speyr / ſampt dem 
neuen Kloftersfommen / und vom Kaͤh⸗ 

. 5 tigung deß Kloſters ——— 
gebtitenunderhalten. Die ABort laufen alfo : Per- 
Acis omnibiis quæ ad folenne dedicationis ofhicium 
 Pertinebant, ComesErlaftidus fundator, Abbate (£- 
eumaflumpto , ad Imperatorem Ludovicum ‚in civi- 
 äteNemietenficum hliiseo tempore curiam renen- 
ravit, &le&to coram eo donationis Eulo- 
am ab co otnnium confinmationem impe- 







tKe i t 
A E A — geinen Reichstag 
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„ei 
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— 
a 6 bezeuger auch Beufchius unter Hertino 
Biſchoff zu Dh 1 ber zu Hirſchaw 
morben / als eben im felben Jahr 838. 


a Buldifche Annales. 
Das XXXVII. Capitel 
Pifbeffen su Speyr unter Kaͤyſer 
i Dr 1m. a if Boffau &peyr 


& On Diefem flehet bey Brulchio 5— Be⸗ 
richt; Känfer Ludovicus , der Gottsfürchtie 


Bu W Eu 4 
u A nn Bi er “ 0 ⏑⏑⏑ 0—— ee 


ayfer Reichs · Tag und hof 
—— 


jet Ludwig ein — zu Speyr gehalten. J⸗ 


DaslIl. Buch. Top, KEXVL. XXXVI. xxxvm. * 


ee 


— 
* —J— der a 


und die Kirchen reformis 
make — — engem: 


c Sie Te — 
kr um / 

m &Gle — —* tegulæ conltitu · 
* ———— Franc, Baron, Sigon, und ande 
ne Kür aß em Sa u Beh 

ae zu 


S — —* Bu im en — 
den / un o usim 180 ⸗ 
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Ze Be re —* 
atque Joſſe Epiſcopus W Eee — Ab 
bas Monaftenii Corbejz, ben möchte man 
ab engem baf Bernarius, Bis 
eweſen. Erſtlich darumb / daß zwey⸗ 
icht/ * ar 
— Mubuanb beine — 

en enn/ unbum k l 

Saar u 2Botmbs / Feiner breit ober et · 

ee gehe 


‚zufinden, 

Burg ander/daß viel Eschbeutenburdhbie Yan “ 
nes Die Speprer verfianden / welchen groffen 
thumb Piolomzus perurfacht / und por wenig ab 
ren bon Dem berübinten Mathematico Gerardo Mer- 
catore,in tab, Prolomei,ah Tag gelegt / corrigirt / und 
in Richtigkeit gebracbtiworden. Bann Dann dies 
fer Biſchoff unter Caroli Magni Megierung in Die 
Zahl eingerückt erden molte / konte man der Rech⸗ 
nung beffer und richtiger zukommen. 


: Das XXX VIII. Gapitel 


Rufchius * Hertinus war Biſchoff su 

Speyr8. Jahr und 4. Monat / unter ihm Ale 
te Herr Erlafrid / Graf zu Calb dasKlofler Hirfchauy 
welches in Gegenwaͤrtigleit rd und —— 
ſchoff von Oiger dem Ertz⸗Biſchoff ER — 
weyhet worden / als eben im felben Fahr 858. Käyfer 
Ludwig ein Reichſstag zu Speyr gehalten. Iſt ges 
ftorben Anno 841. 

Epfengreinerzehlet eben diß / was Brufchius, ohne 
daß er Anfangs ſagt; — Ludwig habe Herti- 
num ** Biſchoff zu Speyr eingeſetzt / und ſchreibt 
ferner : Canonici tum Cathedralis Eccleſiæ Neme- 
tum monaflicam vita profefli füb uno tecto com«- 
morantes, una olla funt paſti. Hinc contigit, quod 
multi Abbates atque Monachi Weilenburgenfes & 
Hirsgavienfes cenobiorum „huic noftrz Eathedrz 
fini prefedti. Das it: Die Geiftlichen zu Speyr ha⸗ 
ben ſaͤmptlich ein ſolch Leben geführt / wie jego Die 
Moͤnche / unter einem vn BIWVeREm auf —* 


— 
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. De Kin F viele Beh: 
De ge vn Kalkoöe uber 


ichen 4 von —— und Kay 
“; morden. Darvon in 


‚2. Buch vom Zufland’p Teurfchlandes mehr Bes 


—— 
tinus ottsfürchtiger Herr 

—“ Gottes dienſt ſeines —5 
befördert. 


Das XXXIX, Gapitel. 


Don Rayfer Lorharii —— / und. wie 
GOtt die 


Bruͤ⸗ 
der/ ——— und Lu Pi B ih⸗ 
ü — Audwig € ge 


Se —— in Be 


56 Lochari Ki ars ie 


| Ibliche/ der dritfe aber Cato- 
it deß berühmten Welphir. Tochler / 
Halb Bruder SI ) „ nach feinem 


er 
ia Dub darmit dech Feiner verguügt 
wollen : Das Königreich Italien und Kapfetlis 







&: 
ur 


chen Titul hat ex Lochario perordnet/ welcher als» 
tm Ab e⸗ 
en en in — 


——— /unterſtanden: F Diſſen 
naim qui ne Patri quidem 5 
Ar —— in fratres erat Iſt 


Stalin nach Aach verreiſt/ da Carolus 
Sie ihre Konigliche Reſi⸗ 
* Stadt pfleglich gehalten / und dieſel⸗ 
Gewalt gezogen und. 
en Pflicht 

einen Brüdern 





enı Grafen und S 
d genommen/ darau 


| ww er zu entborten : Es fey ihnen 


waffen er vom Vatter zum Kapferein 

gl die Kanferliche Kron ſampt jugebörigem 
Ornat infeinen Handen haͤtte Wann dann Fein 
Keich und Regiment in’ gutem Wolſtand und 
glücklicher Regierung befteben koͤnne / darinn mehr 
als ein Obrifter Regent ſey in Anfehung / was ihr 
vielen ins gemein zu verſorgen obliegt/ indem jeder 
auf den‘ 
me 

rden ihme 


8* er ſich vei ſehen fieh Kein 


in die Hoc —— 
nie sh font he Regierung über Das gantze 
— 
iſen inge udovico 
8 Se und Cam lol —— — 
ti als einẽ eimuraumen Diß une 
Ko Daten Dinenrgehnmnt 
und Verordnung — Begehren, mie in 
Ännal. Franc. Pyıhzi zu fefen / hat Ludovieum und 
Earolum zu groſſem Zorn und Unwillen bewegt / daß 
fieihnen gänglich fürgenommen / Durch Kriegs. Ges 
malt bey ihren ertbeilten Lande fich zu vertheidigẽ Uñ 
anert pevorab König Ludovicus in der Theilung den 
TREUEN un ſeine Land zu 


— 


nein 


et/ was der und mer thun wolle / 
9 ER 


BT 
erweitern : Daraufferfolget / Da —— 
arg eſtellet / ——z——— 
ice Nat ie wien a la) 
undert taufend au art / und der 
* nehmſte Adel der Francken j 


rotegenda 
fa, Ken Kal. Jul af Fantanerum — 
ivicum. 9 Alfo hat Gott nicht allein —* 
— gegen ihren Vatter muthwillig em · 
a / — un Dee — 2*— Redlins 
en gottloſen Ungehorſams / ſa sanken 
Land mit ernfter sn Straff Be 


nach nun und Schaden bes 
Beten, 5 Ikafarfor — 

der Komgeiche und 
nr —* 00 m flgenbeh Epic. 


Das XL. Capitel | 


Achdem nun — Krieg fein Ende 
ſchafft erreicht /und die Brüder Locharius,;Lu- 
dovicusund Carolus Calvus jur neuen Abe 
theilung der Rönigreiche geſchritten / ſeynd Die jenige / 
ſo Darzu erwoͤhlet und verordnet / ein gang Jahr mit 


dieſer Arbeit umbgangen / ehe ſie die Abthe ilung in hilh⸗ 


ligeund erträgliche Gleichheit richten konnen. Ende 
(ib iit Diefelbe Anno —* eröffner / und. von allen 
Theilen bewilliget ‚und angenommen wortens 
Doc mit der Maß / daß jeder infeınen Landen vor 
Ir tegieren/ und Fein Theil dem andern / noch dem 
Käpfer zu Gehorſam und Dienft unterworffen kun 


föllen. 

Lotbarits hat zuforderft den Titul und Namen 
eines Kapferd behalten / und an Landfchafte bekom⸗ 
men / Italien und die Stadt Nom / und alle and. 
und Städte von der Mofel bif an Rheinſtrom / da⸗ 
her man Diefelbe Damals nach Kanfer Lothario Loth⸗ 
ringen genehnet/fo zuvor Auftrafien geheiſſen * 

arolo if ju Theil worden gang Fran ee 
Britannifhen Meer bikan dieMofel. Ludobicus 
hat zu feinem —* — erlangt / was vom Rheinſtrom 
biß an den ih ab / in gang Teutfchland undline 
garngelegen. Demnach aber Teutfchland über Rhein 
zu — Zeiten mit Neben nicht bepflantzet / und deñ⸗ 
halben Weins gemangelt: Diefe Land aber diſſtit 
Rheins Damals an Neben fruchtbar und wol erbaue 
et gervefen. So haben die Schiedsleute Def ABeinne, 
wachs halbendas Mayntzer· IBorınbfersund Speye 
rer, Gaw ſampt derfelben Metropeln oder 9; 
ſtaͤdten / Wornbs / Ga und Mayns Kom 
Dovicdzugeeignet/und feynd Dergeftalt 8 Städte 
zum Teutfche Konigreich / und nicht zum Kayſerthum 
oder Königreich Franckreich gezehlt worden. 
zeugen folgende alte Hißorici , Regino. Anno Do⸗ 








Italixcum ipfa Romanaurbe , quæ & 
1 Ecclefia propter præſentiam 
ApoltolorumPetri & Pauli (peciali venera- 
turPrivilegio , &:quondam propter Romani nomi- 
ais invictam potentiarm orbis terrarum domina didtä 















ae ad Moſam fluvium obtinuir. Ludovicus 
ntem ‚id el „ omnemGermaniam ufque ad 
Auehta , & nonnullas civitates trans Rhe- 
hcumadjacentibus pagis obcopiamvini. Lotha- 
is vero ma & Imperator medium inter 
que Regnum tenuit , totamque Provinciam, 
oinnii Regna laliæ cum i — — Ab 
ahatiõ Regnum Eee hadtenus no- 


-, Bigebertus : Delcripto in tres partes Regno, 
fratres adurbem Callie Virodaninn stv EL 
inter (e/pacificantur : & datis &acceptis invicem ſa- 
tamentis , quisque ad defcriptasfibi partes Regni 
endasrevertuntur, Carolusaccepit Occidentalia 
 RegnadBritannicoOceano „ uſque ad Mofam flu- 
Yium „ imgua parte extunc & modo nomenFranciz 
jfemanlır, Ludovico Orientalia Regna ceilerunt, 
omnislcilicet Germania uſque ad Rhenifluenta , & 
liquae trans Rhenum civitates „ cumadjaceneibus 
Pagis propter vini copiam,. Lotharius qui major 
.  Batwerar „ & Imperatorappellabatur , omnia Icali 
_ Regnatenuit'cum ipfa Roma , nec non & Provin- 
Slam & mediam partem Francız inter Scaldim & 
) Rh um , quæ mutato nomineab eo denominatur 
tharingia, Poft lactam ergo divilionem Carolus 
matinFrancia Annis 34. Ludovicus frater ejus in 
* a cat 
Culpi Loth. Cruſ. ib, 2. p.2. cap. 10. und 
ven, lib, 4, machen Die Städte über Rhein Diein 
‚hei önig Ludwig heimgefalleninamhafft. 
| ort lauten aljo : Additi ob vini pro- 
ventum incipa Rheni,Moguntini, Vangiones,Neme- 


Solches bezeugen auch Annales Fuldenfes 
ddeme fie ( wie im 45. Capitel diefes Buchs zu fe- 
jen) melden’ daß nach Dem Tod König Ludwigs 
eutfchland / fein Bruder Carolus König in 
mekreich Das Teutfchland angefullen habe / in 
of ung cunctas civitates R iLudovici in occi- 
atali littore Rheni Huminis pofitas,(uo regno ad- 
 wdere, id eilt, Moguntiarn , Wormatiam , & Ne- 


„Zr 
eu hat ein jeder der gedach · 
















ie Königerfein Bold in Städten und Flecken 
eichs / nach altem Herfommen derZeutfchen 






ſch 
ſorſchen / und die Unterthane für deren Befch 
zu beſchirmen. Wañs darzu fo an mit 
Senden ſtreiten ſollen / hat er bey allen den 9 
ten Überfluß anGeld / Kleinodien / uũ was racht 
—— t/ und gefagt/daß es ein 
—— Damit die Feinde zusichen. 
o im Ball derſelbe obfiege / und fo reiche Beure 
von den Uberwundenen erobert/twerde dardurch ferne 
Macht vermehrt und geſtarcket. Livius ift auch der 
Meynung. Horridusmiles eile debet, nec celato 
NE — rzdam 
enim ılla verius quamarmaefle. Seine Ca 
rolomannum , Ludovicum und Carolum hat er im 
Studieren und Kriegs. Sachen mit Fleiß 
und zu Befbirmung feines groffen toeitläufftigen 
Königreihshin und wieder in die Frontier- Städte 
verordnet/deren Ampt geweſen / nicht allein Die Lands 
ſchafften wider der Feinde Einfall und Beſchaͤdigung 
zu ſchuͤtzen / ſondern Der Unterthanen Klagen und Des 
drangnuß ſelbſt anzuhoͤren / Denfelben zu Recht und 
Billichkeit zu ſeyn / und darduͤrch Uneinige 
keit / Streit und Beſchwerungen zu mildern / oder 


| gan abzumenden. Da aber wichtige Sachen 


llen / haben fie bierin ihres Vattern Kath und B 
De müfjen. Und: ift = ee 
egicrungden Unterthanen zu groſſem un 
Wolfahrt erfproffen. Die Annales ee 
no 873. bezeugens alfo : Filios ſuos ad audiendum 
fin caulasconftituit, ut quicquid illi per fe 
terminare non pollent , patris judicio refervarene, 
Unde accidit , undique convenientium querimektiis 
—— texminatis, unuſquiſque cum gaudio teditet 

in ſua. warnt 
AS Koͤnig Ludwig dad 0. Jahr feines Alters er⸗ 
reicht / das Konigreich Teutſchland 36. Jahr beherr⸗ 
aan “ — iſt er une 876. von Diefer 
ergänglichkeit abgefchieden zu Franckfurt im Pala- 
u ten Calend; Septembr. Arnal. Franc, Regino, $+ 
5 


Das XLII.Gapitet, 


Von Roͤnig Ludwigs in Teutſchland Soͤh⸗ 
nen / was maſſen fie wider ihren Datter Res 
bellionangefangen/die Stadt Speyr und 

Ke 2 Spe yr⸗ 
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Drotg dert 

an 
en verordnet/und fich 
——— von dannen ER Bott⸗ 


—— 
ſchafft gen ©: feinen Söhmen/t u Ruh 
en Su bebanpein/abäeferti. Als * die 
—— zu Betlkhntahnabeund zugeriſt / und wenig 
$ruchtbarliches verricht/,harKönig Ludwig dieStäns 
Defeines Koͤnigreichs / das — die Bi- 
ffe und Grafen / Anno 873. nach Franckfurt zur 
allgemeinen are he Die ents 
berathſchlagen / und in Guͤte auff- 
ent sn inmaſſen dann Durch allgemeine 
—— berührter Stande / die Außſohnung 
—— zu allen Theilen zwiſchen Vatter / 
huen / und den Brüdern ſchließlich verabſchiedet / 
und ſo viel Die Hiſtorien A erhal, 
worden, Annal,Fuld,fb 


dfüb. An, 
cAuffberühreem Reichstag hat fe) ‚Diefe denckwuͤr⸗ 
Geſchicht zugetragen / dardurch Fried und Eis 
vigkeit deſto meht beſordert worden. Als der König 
fainpt feinen Söhnen / Biſchoͤffen und Graffen in 
amlung geſeſſen / von Hinlegung der 


V 
— treitigkeit „gehandelt / und jeder 
feinen Rug mit Worten ernftlichverfochten : 


Dem jüngern Sohn Carolo Craflo die Sinn 

en / daß er ſeine Kleyder vonfich geworffen / 

u wuͤten und toben angefangen / alfo/ 

ſtarcken Männern kaum moͤgen ge 
— et werden. Darüber ſich der 

Vatter und alle — being entſetzt / und * 

— betummenten ieh ſoſch elend 

Spedtacul angefehen.: Der Vatter aber ſoll feinem 

Sep ihmfienven Geha unmigalfohakn, jugeredf: 

—— du augenſcheinlich / wie cs 

er llet / Wann fich Kinder wider ihre Eltern 

ei eynen : Ja / esiftkeine Sünde’ de GOTT 

r und hefitiger yr / als mann die Kinder 

ihre ‚Eltern uber verachten betruͤben / 

— Unter ee Tode nacptrachten. Du 

33 mb LGOTT vom deinem 

eriche armbersi eit entfremb» 

dere une dem — Sathan zu feinem 


et 





Willen gelaſſen Lieber Sohm 7 laß dire eine 

treue. Warnung und Exempel ſeyn 7 

—— — —— Vatter⸗ 
‚annehmen; und ſollſt An rd n 
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ger und beleydiget / mt 
ſchwerer Sun heimgefi ac Bau Ar Ei 
und Gehorfam gegen feinem Vatter / und Er 
beftändiger Liebe —— feinem 
ag Annal,Franc. | IRA 
ange ul äi k * BP 20" 2 


" DagXLIl. Sapi — he 


von * ———— Gefice, ſo * 
Ludwig dem Alten — eyn 


wu: —— 

Je AnnalesFranc, Fuld. Item Chton 
Oo begleichen ‚ra tm ch a — 

Jahr 874. in der Faſten > als König Lu 
allein dem Gebett obzuliegen fuͤrgehabt / ſey hine mn 
ner Nacht fein Vatter Kayſer Ludovicus Pi 
Schlaff furtommen / und ernſtlich in Latein 
Sprach alſo geredt Adjuro te per Dominum Pe 
ftrum Jelum Chridum;& per trium Majeftatem sk 
me eripias ab his tormentis, in quibus detineof, 
tandem- aliquando vitam poſſim habere — 
Dasiſt: —* beſchwoͤre dich durch Be 
FElum Cpruflum/und die heilige Drepfaltigteit 
du mich erledigſt / auß der Qual arena nn 
behafft bin/ daß ich Doch dermaleins zum ewigen 
ben gelangen möge. Diß Gefichthar König Lu 
gen dermaffen erfchröckt/daß er eylends analle 2 
feines Königreich8 Schreiben außgeſchickt undfe * 
vermahnt/daß ſie mit ihrem Gebett und Furbitt 
nes Vattern Seel. in der Qual und Noih ju ——— 
wolten kommen. Darbey in acht zu nehmen / daß 
ter allen Kayſern und Konigen Feiner in allen Sſſte 
rien zu finden / Der ſich gegen Päpften/Bifeh 
Sfifften —— milder und freygebiger erto 
fenyderdiefelbe bey Ehrund Keichthumb —* 
ben/miehr und u ere Sorgen gehabt / der de 
verftorbenen en Verehrung und Anruffüng 
befördert / va be der Bifchäffe und Geittlichen 
Kath und Zuthun / weder in geiftlichen noch in tdelte 
lichen Sachen nichts berathfchlagt / furgene 
und verricht/ver vor feinem End: lange Zeit ſich mit 
Keinen andern Sachen und Gefhdfften’als mit ga 
ſten / Betten und Büffung beladen / unit niemanden 
als Seiftlichen und Bifchöffen umbgangen / 7 
feinem Todtsfampff Die böfen Geiſter von ſich J 
fertigt (und ſeliglichen abgefchieden / wie = 


























vard / dardurch erlangt. 
nt 
und Öagenbach den Dörffern) mildiglich be 
a ae Sad 
a — der 12. iadictiom Und im ra 

| in Fran 
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ei Biſchoff Geberharb 30 Speyer. Dienft darmıt zumehren) sugetele und gefchendt/ 
EN Fediftorifhe Beſchte bung der Biſchoff zu, fAmpe allen andern (permeldter Bikpoff Jonften Der 
—D Bor DI Ruf lic Kirchen zu wegen bracht. Auß dem abzunehmen ı 
Okrinbält: Geberhardus mard durch Kr und zu vermuthen / daß er von edlen / ehrlichen und 

ig! gen) Germani icas genant) der ein Bru⸗ ——— 
oeedem aber alltwege/mienach täglich gefchicht/ 
geivefen/eingefest/ und ıhmedab ißthumbbefoh> * und haffıge Drenfchen erfunden tei®en Die 
EM olces geiahe/als manıjchiet nach Chriti er. einem a Rang cd acer 
Bon chin nd Qu Sa A & ana din Ace Ki 
ierloffen. Id aber ein anderer Die Zeit ztüie 5 — 
ee Grafen Diepoldi nachfle Steunde und Erben Ä 
giert/oDer e8 vacırt/ finder mannichteigentlich. Ce fen Di he 2Benten © —— 
a  mnnid ki Ds i nicht gern gefehen/meil ihnen Daffelbige Gut erigogen 
Echt MarbrVann ein ah und eich Yo» undentfuhrer worden /) füchten Mitrelund Ibege/ 
— feibem Bifhöfticen Sland pelebtbarionen' durch weichefie ihn/den Biſchoff / unverfehener Sa⸗ 
Böthund (Dino Kine Ferdienn * chen gewalthaͤtlich überfielen/brachen ihm erftlich ſi⸗ 
tolgebefferr  Unläng nach finer ie Augen auß feinem Haupt / materten und peinig« 
uch R —— ten ihn ſo lang biß ſie hn jdmmerlih / und endlich 
Aal le Bicböfe/Akbbre um Dre " umb fein Leben brabten, Solches gefchahe auff den 
—A — 5 2 * verdten Tag Chriſt monats / als er das Bhumb 
ara —— an ae wenig Zeit über ein Jaht inngehabt, twär Anno Do- 
fie vorkin fein Datter weyland K a Fe 35 ——————— 
as,gen Aach erfordert bat. Soldes eichahe —— — Brüder —— De Deren 
—— Fe Ras 34 Aldeberiu Def Biſch fl ruder aufdrüdlich ans 
ä Ya — zeigt /atfölnutend : Er Cxterz res perHildebertum 
= Fi 360 ndIchrangelee, ¶ Lattem dich EpilcöpiEcclefiz do·e Fra- 
J bet und Schadens inder um Deo in Conobio Spirenfi famulandum pet- 













































ehrifflichen Kirchen und Derfelben Glauben zurragen defkrvi 
Bde he petuo deferviant.) nochunrer einer Megul und Bes 
des Sa Diefe Berkaitlung geſchahe im wonheit der Klofterleut ——— Haffen mit 
‚Ser u OS. ——— Wapntz gelegen / nander geſſen / untereinem Tach gelegen / keiner 
uff dat — re * eigenesgehabt / und darbep ein ganß aeiftlich 
> — * * Leben geführt. Bi | | 
—— es ward einem ſolchen Ernft — —— —— 
Andacht angefangen / daß uvor und che man zu Brufch, und Eifengrein ftimmen im Innhalt mit 
er Handlung grifje, vierdthalb tauſend Meflen berührter Erzehlung zuyund feßen alle,da diefer Bis 
‚Sehalten/fiebensig taufend Pſalmen / ( GOtt zu Lob ſchoff Gebhard von König Ludwig eingefeßt/und ſol⸗ 
 unbEhre le oder gebettet würden/auffdaß ches befchehen An. 848. 
ihnen E mächtige Gaad verkeyhen/uhdfei- Bas dieCinfesung belangt / iſts auffer allen 
ie Gott lichen Pillen eröfjnen undeingeben wolte Zmeiffehumddie arundliche Warheit / daß König 
 EmarKönigkudiigfampe viel andern gurſten per» Ludwig volltommenen Bewwatt gehabt/undvon feie 
fohnlıch Sei Deſſelbigen mals ward der Ergkeser nen Norfahren durch beharrliche-Handhabherbracht/ 
 Sottibalct (umb feiner Itrung und Unglaubens Wiſchoff undAchbt feines@efalleng ındieStifft und 
pilen. verdamptund von Gemeinſam der Catholi · Siaͤdte feines Reichs einumd abzufesen / (mie 
‚hen Kirchen außgeſchloſſen. Auch ward fonft viel er dann auff Abfterben Erb « Wifcboffen Rabani 
anders mehr zu Muß und Gut / auch u Mehrung zu Mayns im Sahr 856. Carolum zum 
Et 3 Ertbie 
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Baron hit b "und (ige Daß’Die Beruffung der 

ifttichen von König Ludwig ſey angeſtelt / und gar 
EB Raper Borkatı Geheißr we in König 
ee 
— | — — cum id 


er Ludovicum Regem in Regno ipſius, non fir du- 
Plam. Nam nullamı Locharium facultatem habuiffe 


ee eg ae ad 


¶Die AnnalesFransorummelden alfö : Circa Ca- 
lend. O&tobr. generale placitum Rex — Daran 
{ i ‚ inquo legatos fratrum 
Fehr nee — ue füfce- 
, andivit & abfolvi. Hominesautem Rabani 
adverlus ipfum confpirantes publice con- 
vi&os cumeo placavit, &c. Godeſc quoque 
—— de ptædeſtinatione Dei prava 
ens , rationabilirer, urplurimis viſum ct con- 
victus, & ad propriem Epifcopum Hincmarum 
Me ee » prius tamen jutamento 
cenfirmans , quod in Reguum Ludoyici altra non . 
rediret. HucusqueAnnales. Godefchalci doctrina 
füit = Sicuri en predeftinavitad vitam 
zrernam,lıc etiarı alios ad mortem zternam prede- 
flinavit. Quod Deusnon vult omnes hoinines fal- 
vos fieri, (ed duntaxat oos quifalvantur. Nam fi hi 
omnesnonfalvantur „ quosDeus vult falvari , non 
one fecitquodvoluit, Quod ſi velit id quod non 
poreft facere, non eftomnipotens , (ed infirmus & 
ih nd , quia feciromnequod voluit , teltante 
peura. Quod Jefus Chriftus Dominus nofter 
&Salvatorınon fuitcrucifixus , nequc mormus pro 
redemptione totiusmundi,id et , proredemptione 
& falateomnium hominum „ fed tantum prohis qui 
falvantut. Nullum eorum perire,qui fanguine Chritti 
redemptus eſt. 

Daß aber Das Bißthum Speyr auff 7. Jahr ei⸗ 
nes Biſchoffs gemangelt / oder im Fall einer allhie 
reſtdi rund das Kirchen-Ampt verfehen / nicht bes 
— oder verzeichnet worden / Fan beydes wahr 
eyn. 


Jahr 847. ſtehet in Annal. Franc, dieſer Bes 
— Ertzbiſchoff zu Mayntz iſt vers 
ſtorben / und an ſeine ſtatt geſetzt Rabanus, welcher 
auß Konig Ludwigs Befelch einSynodum gehalten / 
im AnfangdeßO&obeis,die Utſach der Verſam̃lung 
wind von den Biſchoffen ſelbſt in einer Mifliv an bs 
nig meldt / nemiich / daß der Geiſtlichen 
Ehr und Hochhaltung bey dem gemeinen Mann ge 
füllen/die weltliche Herten in die geiftliche Güter ein? 
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Defenfori DeiEcclefiz , una cum uxore& 
ole ſua, ejusque fidelibus , vita, falus Xhonor,& 
ee ter Bender A Sol. 


u Terre Reverentiz Veltrz cimus nos 
humillimi fervi veftri, Rabanus videli guntia- 
cenlis Ecclefix indi chiepilcopt 
ſcopis meis,quiad predidt= Ecclefia 
nent,ideft,Samuele, Egotbaldo, Batutato, 
Corbartho > Hemmo r ne, Ww J 











Otgario Santone, Salomone, & behardo. " 
relıquis collegis noftrisChorepi » ‚Ab 
Monachis, Ptesbyteris & ceteris Ecdi 


ribus , quia venimus fecundum juffionem v e 
in civitatem Moguntiam f) Bine par dan * 
—— jejunium , quod cum Litaniis cele- 
tayimus , divinam fuppliciter füpplicantes cle- 
mentiam , quatenus ‚fandta gratia um conven- 
tum & actionem ipfius Synodi fibi acceptabile = 
cere dignaretur , & Chriftiano populo — 
tem ad lalutem & vitam | —— 
ne gloriam. Ubi etiam deeevi- 
mus , ut is parochüis r Epiſcopos & Cleri- 
cos, — Abbatei & Bam oratio —8 vobis & 
pro veltra conjuge, ue ptole nobiliffima fie- 
I. Cojar of & Milan a w 
& quingemz : Et Pfälteriorun mille feptin genta 
—— devotione poſtulantes, ut. Fre omni- 
potens diuturnam, yobis fanitatem ac profperitatem 
conoedar , regrumgque veitrum ftabiliat , omniah 
hofte defenfum in terra ‚& poft hujus vitæ terminiam 
in regno calefti glotiam vobis fimul cum Sans 
is {uis concedar fempirernam : Tunc verö confe 
dentes,&cc, — 
Gleicher Geſtalt iſt im Jahr 870. zu Coun· 
— Ludoyici Regisein Synodus Der@eiftlichen ges 
halten worden / darbey Die drey Ersbifchöffe 
Mayntz / Trier und Coͤlln / als Luirbertus, 
chulfus undWillibertus geweſen; von Ottone 
guo ſichet in 













Chron. Auftrali: Anno 949. Synodu 
3 0, Epilcoporum apud Ingelenheim coram Otrone® 
& Ludovico ( Gallo ) Regibus congregatur, Item“ 
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— deß Teutſchen Beichs / nach 
Abſterben Koͤnig Ludwigs. en 


Ic Rönia, Budtoigs Abflerben; haben 
—* Söhne, — ——— 

























Kapfer Earl der Kahl vernommen/daf fein 
- A Ludwig / der König in Teutſchland 
mit Tod abgangen / ſeine Sohne die Land un⸗ 
I wertheilt/ hat er ihme die Rechnung gemacht / 
ſoleichter zu trennen / und Die abgeſonderte 
ndbeffer / als da ſie vere nigt unter einem Herrn 
ſanden zu überwinden / und einzunehmen ſeyn 
en. auge Deromwegen mit groffem Volck unvers 
üglih auß Itala in Branckreih / und von dannen 
uf Lorhringengegogen / deß Gemuͤths dieſe Land» 
ſtam Rheinftromrals Maͤhntz / Wormbs und 
KSpenrfanpt andern Stadten mehr / die in der Ab⸗ 
u! 
lung dem Teutfchen Reich zugeepgnet worden / 
—— Franckreich / und in ſeinen 
— zubringen: Die Annal. Franc, ſagen alſo: 
luit cunctas civitates Regmũ Ludovici in Occiden- 
Al littote Rheni fluminis potitas.ſuo Regno addere, 
deuntiam, Wormatiam & Nemectum, filios- 
que fratris er potentiam opprimere, Und demnad) 
Ele &tabt Seh mpemonnen und) bey Colln 
gelagent/ ſeynd ihme König Ludwig und Carolus 
icher Macht entgegen gezogen / jedoch deß 
Ruͤſtung und Volt gar ungleich / haben 
ihre Bottſchafften zum Kanfer ins Läger 
zu fein unverantwortliches: Furnehmen zu 
zuth führen laffen / unddaneben mit Fleiß ſehr 
ich gebetten Er wolle mit der Ehren def 
ms und Königreich Franckreich gefättiget 


* 
i —* 
ki 








Re dfieindem was ihnen GOtt gegonnet / nicht 


berunruhigen. Es haben König Ludwig und feine 
- Brüderalle Mittel und ABeg verfucht/ ob fie in Gu⸗ 
- teihren Vetter vom Krieg zu ruhen möchten erhands 
len / haben im ihren Landen groß Faſten und Herten 
-angeftellt / daß SOTT alles Blutvergieſſen zwi⸗ 
ihnen Blutsverwandten gnädiglicy wolle ver⸗ 


"Aber der Ränfer war vonUbermuth und böfergeut 





Danach Hai | 
Andernach der Kapferunverfeheniich üb A 


‚ mit allen Volck ın die Flucht gefchlagen. Aimonius 


ſchreiht / daß ein folder Schrecken, Furcht und Za« 
gen den Kapfer und fein gang Läger / Menfchen und 
Roß durch Gottes Schiefung begriffen / daß aud) 
die Pferdemit feinem &porenftreich wider den Feind 
bewegt werden / und das Volck feinen auff König 
Ludwigs Theil mir Waffen befchädigen können. 
König Ludwig und die Seine haben groß Gut 
und ram — 3 2. ne = den 
un alben t zum 
Pracht mit ſich geführt hatte zur Beut erlangt/ufi ale 
> —— was —* —— wel⸗ 
rima,; hernacher Año 8; 8, Todes verfahreny 
Sigeb. Aymon Viterbienfis Anal. Sig. Iib.$. de Reg. 
SF Annales Fuldenfes melden dag König ud « 
wig (von feinem Bruder Carolo wird nichts ges= 
dacht / ) als er fich in der Wacht auf dem Lager nach“ 
ndernach begebenynicht im Siñ gehabt habe den« 
apfer zu überfallen wie er dann vielmehr dargegen« 
faft alles fein Volck in unterfchiedliche Ort wegen. « 
der Futterung verieget/und abermals zu Dem Kay.‘ 
ſer / umb / wo moͤglich / einen Frieden zuerhandten, « 
geſchickt gehabt; ‚Der Kayſer habe ſich auch zwar⸗ 
offentlich darauff zum Frieden geneigt zu ſeyn / und® 
daß er deßwegen zu Dem König Ludwig abordnen« 
wolte / ertlaret / aber Doch mir Falſchheit und Berrug« 
umbgegangen / indem er den König in ſelbigen⸗ 
Nacht mir aller Macht überfallen wollen / eshat.« 
te aberder Ergbifchoff von Coͤlln Willibertus, dei« 
König durch einen Prieſter Namens Hartıvig/in« 
höchiter Epl wegen deß Kayſers Vorhaben / war,« 


nen laſſen / der darauf Gott vertraut/ und mit eis . 


nem Theil feines Volcks /fo er zu nächft umb und« 
ben ſich gehabt/ weilen Die Zeit nicht leiden wollen/« 
bie ubrige hin undher zerſtreuet gelegene zu verfain.«« 
len (difperlosenim congregare non poterat, fagen« 
Die Ann, Franc, ).denr Kay er entgegen gezogen /« 
auch anbefohlen / daß alle die Seinige insgelampt«« 
weiſſe Hembder über Die andere Kleider anthun« 
folten / und fielen darauf den grofien Hauffen 
deß Feindes dergeftalt bershafft und mannlich any“ 
daß durch GOttes Hülff und augenicheinlichen« 
Beyſtand eine mächtige Schlacht und reiche Beur- 
erhalten und erobert worden/ und iſtder Kayſer faſt⸗ 
nactend entrunnen. Es muß aber derfelbigeüber« 
die maffen von der Herrſchafft Sucht eingenoms« 
men undverblendet geweſen ſeyn / weilen das jenige“ 
fo gar nichts bey ihme gefruchtet und zu andern« 
Gedancken gebracht hat / was hieroben im 30. Ca,“ 
pitel Def ꝛ Buchs zu lefen / und obzwar Lehman“ 
ſetzet als wann Kayſer Carolus Calyus def Ludo-« 
vici Söhne nach gefchehener Theilung * Landı« 
mit Kriegsmacht angefallen hätte / jo twider;= 
fprechen folchem aber Ann, Franc, Fuld. dann Rod 

nig 


ı A ee in 


nee en I 


| — einsmals gefragt / 
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—— xicus aiq; KarolusLudovi- 
— in pago I convenientes „ pater- 
— diyifarunt, & hbi inyicem fide- 
litatem fervaturos elle facramento firihaverunt; cu- 


ſacramenti teat· Theutonicajingua confeript®. 
“ Als Kapfer Carolas Calvus Todes verfahren / ha⸗ 
ben viel fürnehme Grafen und Herren / Pabſt Johan- 


— Sprach beſchwo⸗ 
„ten und beſtattigt —— ——— 
cui 


ner den VIII. zu hewegen rin u daß er 

Carolum Craſſum König in Alemannien folte zum 
Köpigreich Italien und Kanferthum N 
Aber derfelbe har fein eigen Bedencken / erhub ſich 
von ea b zu König Ludwigen Ca- 
zoli Calvi } den man Balbum- oder Stam⸗ 

ler genennet / begabt Denfeiben, mit Kayſerlichem 


Titul / und haufet über ein Jahr in Gallien. Kay · 
fer Ludwig demnach er ohngefähr 2. Jahr regiert / 


bat er die Schuld der Natur bezahlt / und fein Ge⸗ 


mahl Adelheit/eine Königin auß Hifpanıen ſchwan ⸗ 
ger hinterlaffen / weiche hernach König Earolum 
geboren / der der Einfältige genennet worden. In ⸗ 
mittelft / ehe derſelbe feine mannlicbe Fahre erveicht/ 
hat Kapfer Carolus Craflus das Königreich Franck⸗ 
reich regiert und verwaltet / und alsdemfelben Bott · 
ſchafft von feines Vettern Kayſer Balbi Tod kom ⸗ 
* er mit groſſer Macht auß Schwaben ſei⸗ 
nen Weg in Italien genommen / und das gantze 
* in Furger Zeit in feinen Gehorſam und Ge 
bezwungen / demnach er za Rom angelangt/hat 
—* der 33* * mit groſſer Ehrerbietung em ⸗ 
pfangen / und Pabſt Johannes der VII. An. 881. 
(tie Regino ſchreibt) zum rag er ne 96 
kroͤnt / dergeſtalt iſt die Kayferliche Hochheit wieder 
auffs Königreih Teutfchland ermachfen / dieweil 
dann immitzelft König Ludwig / Kayſers Caroli 
Crafi Bruderin Teutſchland mit Tod abgangen/ 
iſt Die Regierung der dreyen Königreiche Italien / 
Zranckreich und Teurfchlandes / Kayſer Carolo 
Sraſſo allein heimgefallen ; und derfelbe ein Groß⸗ 
mächtiger Kayſer Carolo M. und Ludovico Pio 
bmorden, Don Sefoftre, König in Egypten 
reibt Niceph. Jib.18. daß derſelbe vier Könige / ſei⸗ 
ne Reinde/ überwunden und gefungen 7 und fie an 
ſtatt der Pferde für feinen Wagen gefpannt/und fich 
son ihnenführenlafien. Unterdenfelben hatder eine 
gar offt im Zug zuruͤck auffs Rad geſehen / deßhalben 
auß was Urſach er das 
thaͤte / darauff derſelbe zur Antwort geben / daß er auß 
deß Rads Speychen / fo ſich bald in die Hoͤhe / bald 
zu Boden verkehrten / fein eigen / und delollris Zus 
ftand im Gemüht betrachte / und de Mienfchen 
Glück der Unbeftändigkeit eines Rads am Wagen 
nicht ungleich befinde. Dieſe Antwort hat Selo- 
ftris behertziget / und die Könige der Dienftbarkeit 
erlaffen. Saft gleicher Geſtalt ifts mir dem maͤch⸗ 
tigen fürtrefflichen Kayſer Carolo Craflo ergane 
gen’ daß er zum höchften erhaben / und her 


w ce vom Dei ind due 
N — oe An 
um Eantierges 


: — 
F un ihnen tugendhaffte Zürftın/ein 
———— n wen 
wolt / und mit ihme viel 


halben etliche Herren am Hof / toi 
ſelbſt / rg ande 
fboff unerbarer Liebe verdächtig gehalten. Demnach 
nun der Känfer Anno 8%7. bheimdamalsein 

Dorff am Kbeinftrom kom̃en / har er daſelbſt in Ges 
genwart feiner Furſten / offentlich feinen Verdacht 
ee en beraußgefofn ein Gemahl der Gemein ⸗ 


ſchafft mit it geſchwor · 
beſordern nem Kinn ne eat erkennt / und 






rau 

Ta und un Cana 

Ka Ban — ickt / derF 
at dieſe Ehrenverleßliche un ent 

om Hergen gerübrt/bevorabjiweil fr a 

K I ——— at, Mu ehe — 

untauglich/darüber ſich freywillig ee 

lau im Elfaß begeben’ und ihr Leben darin 

rer: Kayſer Carolus bar nach dieſer 

von Tag zu Tag / an Verſtand und Lei 

abgenommen: und ſeynd ıhme feine Fürfien und den 


ren wegen der Schmachund Ehrenverlegungabie.er i 


feinem Gemahl und Cangler zugefügt / und 
unbedachrfaımen Handluͤn * je —— je mehr 
hold und feind worden. Als er nun zu End 

tes Fahre zu Franckfurt ein Reichstag angertellt 

ben Die Zurften unter ſich Raht gehalten / —* 
Reich mit einem vernůnfftigen / reifen und, 

Küpfer zu befiellen / und weil Carolus Feine Le 
Erben, ihren Schluß auff Arnulphum ‚ıweplan 
König Earolmans unehelichen Sobn gericht vum 
denfelben nach Franckfurt beruffenEarolpdas Re 
gimentabgefchafft und Arnulphum zum Kaͤhſer ers 
wöhler und ongenommen. Es iſt fonft der Natur ein⸗ 
gepflantzt / daß die gleiches Standes / Herklom̃ens und 
Wandels ſeyn / einer mit dem andern in Widerwaͤr⸗ 


tigkeit / Mitleiden und Betraurnuß tragen / undbe · 


vorab groſſe Potentaten einander im Ungluͤek die 


Hand bietẽ: Aber allhie hat ſich ſonder Zweiffel durch 


Gottes Verhaͤngnuß niemand wollen finden/der den 
ungluͤckhaffien Zuſtand def Käpfers Ba und 
fich feiner auf Erbarınnuß angenommen jondernift 
in folche Berachtung gefallen, daß auch nicht ein eitte 
Giger Diener bey ihme bleiben mollen /der ihme noth⸗ 
durfftige Handreichung gethan / alfo dag ihme auch 
Leibesnahrung und fäglicher Unterhalt ermangelt/ 
bißihn Kaͤhſer Arnulphus mit etlichen Einfommens 
doch fehlechtlich bedacht / dahero ihme folche Melan⸗ 
choley und Betrübnuß zugewachſen / daß er rim 
Dorff Neidingen an der Donau pridie Idus Janua-“ 
ri DI im Jahr 888. darüber fein Leben geender.« 
Regino, Viterb, Sigebertus,Annal, Franc. Sig.de Regs 
JtalJib.,.Hi omnes ſub Carolo Craflo füperiora coms 
inemorant. Chrönie. Laurisham, gibt es fur mit fols 
genden Worten; Imperator polt Carolum — 
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(ceret,dquo aliquosin 
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Rex Sueviz,PornoepesCaroliM. 
——— eamque devicit, Imperi- 


Fratre Ludovico unive Germaniam 


— Das XLVIL. $& — 


* 14 Gotidanek / Bifiboff zu Speyr. 

"von Biſchofſen zu Speyt Hiftorien in 
DE haben laſſen aufgehen / bie fegen und 
> zehlen —— Biſchoff Gottdancken / wel⸗ 
"een br 881. da Carolus Craflus zum Kaͤhſer⸗ 
zu Speyrund im Biſthumb das Kırs 
en») ühre haben foll / von Bifchoff 
Gebh Abgang biß auff berührte Zeit) 
N 9— ch Bruſchii Rechnung auff 32. Jahr weiß man 
 vonkeinemBifchoff zu Speyr. Dannnin waͤhrender 
ng König Ludwigs / und hernacher noch viel 
ehr / if Gottes, Furcht und Ehriftlicher Eyffer in 
 . mereflichen groffen Aboang und Zerrüttung kom̃en / 
darumb daß die Bifhöffe ihren Stand überfahreny 
 Hohund. Kriegsleut worden / ihr Ampt durch Vica- 
een beſtelt / daher die Königeverurfacht / die Gefäll 
7 Der Diff gen Hof zu ſehen / und damit bey das 
mahligen immerwährenden innerlichen undandern 
egen / den Koften erſchwinglicher zu machen/darz 
unm erledigte Stellen offt viel Jahr unerfegt blie⸗ 
* nun von Gottdanck / ob er zur Zeit Ca- 

ben. Wiewol Gottdanck / ob c 
KCrafliallhieBifhoff / Item / ein Muͤnch over 
m Standes geweſen / und von wom er eingeſetzt / 
lbeial bey feinem alten HiftoricoWachrichtung oder 
 Kinßiger Grund su vernehmen, fohat man doch allhie 
g behalten. Es wird auch von dieſem 
fehriebeny daß er An.28 4. auß diefem Les 
nd nur ; Jahr das Kirchen-Ampt 





Er 
4 


15. hoff Gebhart. 
* ——— — Ras; ı5. Biſchoff Aynhardum : 

Gebhart oder Bernhart/ die Biſchoͤffli⸗ 

ibung Reinhardt / weiß Feiner nichts 

liches / fol ans Biſthumb ſeyn kommen Anno 


| Das IM. Bach, Sap. XLVIL.XLVII. 


er ee \ 


Bei Da ih muralin ia Fond 
er: 


ubi Czfar coronätus ‚obtinuik . 


be et 


Der 16. Bifchoff Analcicus, 
‚ein Münch von Weiſſehburg / iſt zum 


n gelangt, nach 
insim Jahr 890. mol gehabt / w 
— 


——— 
ferermähkt / dem auch hernacber 
‚Käpferl. Kron auffgeſetzt / darum jich Wido defi Er 
ferlichen Tituls für und für gebraucht. Das 
ckiſche Königreich hat Kom Atnulpkum zur - * 
waltung der Vormun nicht wollen annch⸗ 
men / ſondern Braf- Otten gu Paris zum Verwalter 
erwaͤhlet / und ſich von dem Königreich Teutſch⸗ 
land abgeſondert. Daher ſchreibt Gorft. Virerb.Im- 
perium diverlismodıs feindebatur, cum fingule Pro- 
== lingulos Reges nitebanturcreare : Arnulpho 

—— imaxima ceſſit. Und hat damahls als 
König rnulph das a on beherrſcht / Daß 
felbe in fich begriften / n/ Schwaben/ Srans 
cken / Sachſen / Duͤringen / Frießland / Lothringen/ 
datinn Gallia Belgica und der gantze Rheinſtrohm. 
Er hat viel ſchwere Krieg gefuͤhrt / dadurch groß Anfe 
hen / Lob und Namen erlangt / deß Teutſchen Reichs 
Feind / den Hertzogen in Mehren / (doch mit unwie⸗ 
derbringlichem Schaden gantz Teutſchlandes / darum 
Daß er die Ungarn zu Hulff gezogen / und ihnen Die 
Bahn ins Vatterland geöffnet’) deßgleichen die 
Nordmanner in Franckreich / auff Anruffen feines 
Pertern CaroliSimplicis gefthlagen und uͤberwun⸗ 
den. Hernach auff Bitt Berengarii, Königs in J⸗ 
talien dem vermennten Känfer Widont groffen Ab» 
bruch feines Gewalts zugefügt. Endlid) auff inſtaͤn⸗ 
diges Birten und Anhalten ‘Papft Formoß;, melcher 
Durch Die innerliche Krieg König Berenigarii und Rays 
fer Widonis von allem der Kirchen zu? Sem Gewalt 
und Bermögen verſchupfft werden wollen / zum zwey ⸗ 
ten mal mit groſſer Macht ſich perſohnlich in Ftalſen 
erhaben / ernftlich und fehr freng wider dei ie 
Feinde verfahren/fürnebme. groffe Herren um̃ 
ter Urfach willen laffen enthaupten / hencken / und —* om 
ften hinrichten / und * Papſts Verleyten * 


af. 
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216 — Chronick Me 

‚da bft auch der junge König in 

lichen ———— Strenge — von Beley⸗⸗ rl ft ao —* = 
et ten willen at —— önig reich durch ſein ein 5 tten — 
——— Kapfer zu Rom gekront. Indem —— a arm em da Ei en 

num derfelbe rohen Cini auß Kapferl, Hochheit ihne der Vormundſchaff 

a ichten un zu Ruhe zu feßen *  Digen/ ie König Frönen und ir —— 
tet / iſt er ſelbſt daruber zu Grunde gangen und in geben/ und ihme das Königs _ 

-groffem Elend geftorben und ı da eingeraumöt Cufpiniani Wort flehen alſo⸗ 
alſo — re > ——— ee 
=> ua ofen —— / 55 eſt hanorıficenuffimeacceptus. Et cum 5* 


Bi Ve Kart Salbe — folte 


‚auf fi 
Den deſto mehr Der 





anderft nichts 


uͤrcken tes cken Ge⸗ 
menden Sand —— — 
chdem er 

— — 


—— 
—— 


Haut 
ſchon gelaͤubert und außgerott / ſeynd doch ſtatigs 
neue augenſcheinlich hernach gewachſen / und hat fein 
Mittel der Artzney Hulff noch Rath ſchaffen mögen) 
fondern ift der — em groſſem Jammer 
und Wuſt ⸗ reſſender Wirme abgeſchieden / Anno 
899. —— —* E,Welches ir⸗ 
ig / dann: —* geſtorben / 
„hat Baklbflen in dem von ıhm geftiffteren 
„Kiofter u St. Emmeran begraben / wie dann die 
m 
F rator ur ponadıem 
„ultimum claufıt, & a er indomo Emmerani d 
„fnis fepelicur. Er  Dieft —— iſt gejogen auß 


uͤr⸗ 
man ſie 


Lukptunde,Bepin. und Sigeber 
Das XLIX. Gap. 
Stadt Zuftand unter Kay⸗ 
a ten en eicher 
tag daſelbſt 


0891. haben ſich die Nord maͤnner / die umb 
DR gewohnet / im mächtige Kriege: Verfaſ⸗ 
ci eftelt / ſeynd in Lothringen und ben 


m herab geftreifft und groſſen Schaden 
—— —— mit Ver und Plüns 
dern geſtifftet bevorab Wormbs faft garzu Bruns 


faft gar 

de gerfebleifft / und den Erg Bifcboff Sunderhalt 
von Mayntz / fo zuvorein Muͤnch geweſen / und 
neben andern zur Gegenwehr wider Die Nordmaͤn⸗ 
—— / dafelbft umbbracht / mie Davon 
Chron. Hirig. fub An. 850: —— URD 

Cuf. art.2.43.6.3.meld 
——— — 
acht in gehalien / und auff Die 
90000, erlent/fhreibt Culpin. und Eiſengrein / daß er 
en Kos angefteit/ 


ulphodergeftalt, 
‚ berfelbe zu Trıbur bey srandfurt einen Synodum 
an zudem Endeangeftelt/daß dem aͤrgerlichen 





tes conventum<elebraret, Carolus Simplex Fra, 
zum Rex adveniens, &c. 


Lotechanus Bifchoffsu Speyr. up — 


Diefes Biſchoffs iſt im Catal — — © 
Spirenlium feine Meldung : Es mir nr ſeiner ge · 
dacht unter Kayſer Arn Nachdem 


Wandel der Biſchoff und Geiſilichen / darum fie —*8 
hohen und niedern Stand der meltlichen in Deradt 
erwachſen / Einſehens möchte geſchehen / und 22, 2. 
ſchoͤff erſchienen Daß Lotechanus Epilcopus 

dieſer Verſammlung beygewohnt / dar a 
nones gemacht worden. 2.tom. Concil-Bar. Anal 
Cranız, — l.a.c.19. Cent, Magd. Com 904 


DaalLip 3 


Von Koͤnig Ludwigin Teutſchland 2 und 
was ſich unter ſeiner Begierung denck⸗ * 
wuͤrdiges zugetragen. A 4 


R eve fhreibt / daß nach Abflerben — 
aulphi , die gürften und Herren Teutſchlandes 
zu Sorchheim eine Zufammenkunfft angefteltundog — 
jeibjt deſſen ehelichen jungen Sohn Ludovicum zum 
Koͤnig erwaͤhlet / Anno 900. 13” “ ChronicaAu- 
ſtxalis etzet zwar im zwolfften Fahr feines Altersydier 
Annales Franc, Fuldenfesaber fagen/daß erim Fahr“ ’ 
893. gebohren / und von dem Ertz ⸗Biſchoffen ͤr · 
Mayntz Harone und Biſchoffen zufugfpurg Ydeh= = 
bexten auf der H. Tauff gehaben worden — 
ches auch glaublicher / Dann wanner ı2. 

geweſen wäre / muͤſte er im Jahr Chriſti 388. —— 
bie Welt gekommen ſeyn / welches aber nicht iftufine® 
temahlen Kay er Arnolphus im Jahr 889. aufdenee 
Reichstag zu Forchheim an die Staͤnde — 
me zu verſprechen / nach feinem Tod feinenatürkie 
che Kinder / foihme von derConcubinen gebehren?e“ a 
worden / zuerwaͤhlen / welches endlich vone 
zugeſagt worden / jedoch mit der außdrücklichen 
dingung / wann ihme von feiner Geinahlin fein rede 2 
ter Erbgebohren würde / eoramenmodoutlidele® 
gali fua Uxore heres ei non produceretur , ſo iſt⸗ 
auch Hatto erft im Syahr 891. an ftatt des von den« 
Nordmännernim —— erſchlagenen Sundaroldie 
Ertz⸗Biſchoff zu ng worden.“ Q¶ Erihe 
ſchreiben / daß Ka dem jungen Königzu Bose 
mündern verordnet Ertzbiſchoff Hatto — Br 
den.Hergogen zu Sachen Otto / Durch deren Rath 
das Königreich en £ 
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-  Diefer Otto ware def berühmte ABittefinds Ab- 
r 5, Wiperti pronepos, Brunonisnepos, Ludol- 
ſilius und Beunonis,jo Brunonis vicum, Braun 
weig / wie ſchon vorgemeldet / gebauet / Fracer, 
Arnolphi TochterLeutgart zurChe. 23 
erſten Jahr ſeiner Regierung / haben deß Reichs 
Verwalter Zvventiboldum Hertzogen zu Lothrin⸗ 

gen / KR. Ludoviei Bruder auf einer Concubin K. 
Acnolphi, einen tyrannifchen ſtrengen Mann / durch 
Sulff ver Grafen in Lothringen überwunden / die 
AUngarn / fo umb dieſe Zeit noch gar ein wildes und 
EN Volck geweſen als fie Kayſer Arnolphi Abs 
m vernommen / ſeynd mit aller ihrer Macht 
auffgebrochen/auff ven Teutſchen Boden in Bayern 
len / und unmenfchlich mit den Uberwunde ⸗ 
mbgangen. König Ludwig hat gang Teutſch⸗ 
d gegen Das Barbariſche Volck zum Widerſtand 
bewegt / und bey Hencken verbotten / daß fich keiner 
sie jem Adel von dieſem Krieg ſolte laſſen abhals 
‚ten 7 ſo es Leibes halben gefihehen konnen. Dem⸗ 
nach & beyven Theilen nicht fern von Aug⸗ 
ſpurg reffen kommen / und derjunge König 
außgroffer Begierd zum Streit / den Feind unzeitig 
jigfen / it beydertheils groſſer Ernſt / Mannhent 
umd Eoffer geſpuhret / unzehlich Blut vergoſſen / aber 
das Feld von Teutſchen verlaſſen worden. Die Un⸗ 
garn haben ſich deß unverhofften Siegs mit groſſer 
Srauſamteit gebraucht / Bayern / Schwaben und 
GFrancken gar ſchröcklich gehandelt. Eudlich hat Kos 
Ludwig mit groſſem Geld und Verſprechung 
ahrlichen Tributs Sriedenerfaufft / und Deutſch⸗ 
land deß ſchrocklichen Feindes ein Zeitlang entle⸗ 
{RR digt / davon Luitpr. Sigeb. und Mutius/ib, 12, zu I& 
Obð nun mol König Ludwig in blühender 
Zagend viel herrliche Tugenden / fo einem 

| aupt der Ehriftenheit loͤblich von ſich erfcheis 
en laffen ) jedoch iſt ihme bey fo unruhigen ſchwuͤri⸗ 
der Laſt deß Regiments zu ſchwer obges 
und hat durch boſen Kath und liſtige Verfuͤh⸗ 
ing ein boß Exempel hinterlaſſen / damit er aller 
fürften und Herren Mißgunſt und Feindſchafft auffe 
‚geladen / auch Abkuͤrtzung feines Lebens verurfacht. 
Dann alsfich im Jahr 992. zwiſchen Graf Albrecht 
von Bamberg / und Biſchoff Rudolf zu Wuͤrtzburg 
Maße Ehrgeitz und welche Theildem andern an 
DSgkommen fürgugiebeny groffer Krieg erhaben/ zu 
bepdenTheilen viet Volcks umbkommen / doch Graf 
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au; der Graf Albrecht zu nächſt geſeſſen / u Schuß 
nd Schirm feiner fand ein gerüft Voick zu Roß und 
Buß zu Sriedelar in Bereitſchafft zu halten verurfacht 
borden.  Alsfich nun Graf Albrecht hierüber Ges 
fühtlichkeit beſorgt / hat er fich beduncken laffen / 
aß esbefferfen 7 fülcher Furcht und Sorg auffein« 
mal abzufömmen / und demnach er feinen Bortheil 
erfehen/ unverfehentich und mit geſchwinder Lift Her» 
Kos Eonrad überfüllen / überwunden / und auffder 
Weahlſtatt erfchlagen/hernach fein gang Land durchs 
2 ft/ geplimdert / und mit groſſer Beut und Reich⸗ 


eh V — I , ® er en —— 
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ER — 
erts Bruder don dem 
bracht oder erfchlagen worden. „EI a 


thü ——— ſolle auch⸗ 


König Ludwig hat den begangenen Todtſchlag 


og Eonrads mit groffem Unwillen vernommen. 
halben einen Reichstag zu Tribur angeſtellt / und 
daſelbſthin für die Reichs Fuͤrſten / Graf Albrechten 
wegen feiner Landsfrieds· bruͤchigen Handlung citirt 


und berufſen. Demnach aber derſelbe ungehorſam / 


außgeblieben / iſt der Konig noch mehr zu Zorn und 
Ungnaden bewegt / und mit groſſem Voick vor Bam⸗ 
berg für deß Grafen Burgund Veſtung im 
dieſelbe hart belägert / aber den Grafen zum Wider⸗ 
Er gerüftsund daß demfelbenmit Gewalt fein 
onderlicher Abbruch zu thun / geſpuͤhret und befunden. 
Deßhalben mit Erz. Biſchoff Hatto, von Mahnt / 
von nern run ſchreibet / er feyege,* 
weſen / verlutiä plenus, oblcurus quidem genere,led«* 
acutusingenio& qui difhciledifcernerecur ‚imelior-* 
ne conlilio forer,anpejor: „ ENBerathfchlagung fürs 
en, Durch was ei der Graf zu verwurckter 
Beitraffung zubringen  derfelbe hat fich Dahin erkld⸗ 
ret/er wolle den Grafen auß feiner Beitung in fein 
Konigs Laͤger lieffern / wie aber derfelbe darin zu behals 
ten’ ſolte er bedacht ſeyn / hat Doch Die u wie und 
auff was Weg er den Grafen wolte zurkiefferung bes 
wegen / niemand entdeckt / ſonſt würde fein Anfchlag 
ein geringſchaͤtziges Anſehen haben germonnen/darung 


fagte Darius ver Perfen Königin gleichmäſſiger ge⸗ 


fahrlihen Sach : Multa ſunt que nequeunt(nec 
a oratione declarari,, led fadto : alia que poſ⸗ 
ſunt ſplendide oratione dici, [ed inde nihil præclati o- 
perisexiltit, Herold, db. Iſt alßbald mir Bewils 
ligung König Ludwigs zu Graf Albrechten verreiſt / 
und hat demjelben mit ſcheinbahrlichen Reden fürges 
bildet / wie ſehr feiner fand und Unterthanen Nut 
und Wolfahrt daran gelegen / Daß die Widerwaͤrtig⸗ 
keit und Feindſchafft zwiſchen Dem König und ihme 
möchten auffgehaben werden / Darzu Danner gute er⸗ 
fprießliche Befördernuß erteilen wolle / wuſie auch 
den Kayſer zu Hinlegung dei Streitsund Krieges / 
und guter Außjöhnung nicht ungtneigt / woſern nur 
er der Graf gutem Nach wolte flatt geben / in 
Summa / erfolte ihm ſo viel vertrauen / es gien⸗ 
ge die gütliche Handlung mit dem Königfürfich o⸗ 
ber hinterfich / fo wolte er ihne wieder ſicher und um 
veriege an Leib und Ehren in fein Schloß und Ve⸗ 
fung zurück lieffern / bat auch ſolches mit handges 
gebener Treu an Eydsjtatt zugefagt und verſpro⸗ 
chen + Graf Albrecht hat Durch folche Beredun 
und hochbedeurte Zufag/ gut Vertrauen und H 
nung glücklicher Verrichtung zum Biſchoff / als 
einem Geiftlichen / und im Reich hoch anfehnlichen 
Herrn gefegt / und mit demſelben fich zum König 
ing Läger zu verfügen / feine Sachen zuerörtern bes 
williget / und nach folcher Dergleichung den Bir 
fchoff vorm Hinreiſen ein Morgenimbs zu nehmen 
gebetten / derfelbe hats abgefehlagen / undfürges 
wandt / daß an Verrichtung ihres wichtigen 
Wercks mehr aldam Imbs gelegen / und möchte 
Durch Verweilung deß Könige Gemuͤth in Wandel 
kommen / Graf Albrecht der dem Biſchoff nicht zuwi⸗ 
ber ſeyn wollen / hat ſich * Wilien bequemt / 


es Kriegs mit geweſen ſeyn / weil® 


“in, u ih 
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———————— beſchwer⸗ 


DE t fe 
— war ee Ban den 8 weil fie zu 
naͤchſt für der Stadt/wieder zurück zu fehren / haben 
Köder bie Veſtung begeben /und der Bis 
den Grafen an der Hand geführt / daſelbſt ein 
Morgen-Fmbs eingenommen / und hernacher den 
Weg ins Läger ville Grafe vorm König 
erfchienen/ hat er befohlen / daß derfelb als em offents 
licher Land-Sriedbrecher mit dem Schwerdt vom Les 
ben zum Tod gericht werden folt / über dieſen unver, 
fehenlichen ftrengen Procefi hat ſich der Graff hefitig 
entſetzt / und fich auff deß Biſchoffs Bertröftung und 
hochbetheurte Zufag gezogen 7 der Biſchoff hingegen 


jur Antwort ı erhabefeine Zufag geleift/ und 
Ihn wieder in fein Schloß zum Fruͤh — 
ber nach dem Imbs ferner nichts verſprochen / iſt alſo 


den⸗ An. ↄ os BF „Andere fegen ſolche 


—— Fabe 909. —————— ahr. €». 


an dem Orafen die gefällte Urtheil offentlich exequirt 
genen ‚Diefe Handlung und Pracricken haben der 


5* fehr abhold und abfälliggemacht/ darüber 
au mit ſolcher Schwermuht und Melancholey 
lien / daß er in blühenden Jahren tödtlich 
— An.gı2, Luitpr.lib.z. e.3, Virerb, ‚paet.ı7. 
Sigeb. Otto Fril. 1, 6. e.44. Biſchoff Otto Frlingen- 
Gi nachobangeregter Erzeblung der Geſchicht Hatıo- 
‚nis dh Ertz Biſchoffs zu Mayntz / ſett di Beden⸗ 
cken: Judicent de hoc ſacerdotis facto alii quod ve- 
lint,& tanquam pro repnictliager: commillum tusan- 
wur. Egoomninon emolumenti gratia non fo- 
lumquem Chriltianum fraude ciccumvenire, (ed 
etiam corde in caufacapitaliloqui non debuiſſe atbi- 
—— um., Faſt Auf gleichen Schlag urtheilt 
t. Viterb. und fagt : SiOtto Archiepi-, 
= pro lalute regnihoc fecifleafleritur, in hac 
* peccavetit, non meo, ſed auditorum judicio re- 
En Egotamenä fecillem, zftimarem meetiam 
Saracenumconducendo peccalle. 9° „Der Autor 
„Chronicz, Auftralis ift gleicher Meynung mit fol- 
„genden kurgen Worten: AnnoDCCCC VI A- 
rat perfidia Hattonis Archiepilcopi& cujul- 
„dam Leopoldideceptus, Ludovicojubente, decolla- 
„tur. EI: Witich.L. ı. nachdem er berühtre Hiſtori 
Ei fagt alle : * perfidia quid nequius? At- 
enune capite cæſo, mukorum capita populorum 
vantur. Etquid melius eoconlilie, — 
— pax reddetetut. 


Da⸗ LI. ‚Sapiek.. 
4 Yon — ——** dem Erſten. 


Oh CatoloM.ibikherdae Kapferebumauff 
SR a auff Diele Beil, da das 
und Geſchlecht Carol wegen vieifälti, 

ger Erben — —— Abgang 
— — verblieben. Diefoeilaber Her&og Otto 
auß Sachfen/ Engern und Weſtphalen / 9” (atvel« 
ll Den Lupigs der di 


Ji8 


>» 


—— und Herten Gemüther König. 


£ Speyriſcher Chronick 
— genommen; Sbem fe m — 
Laͤger / und hernacher je leerem 


münder geweſen / und ihme auch feine ie. 

nachgehende verheurathet gehabt : “) M fehr md 

tig undgroffes — —— ne dem 

eins ee 3 Bürfien def 8 Brandenun 

nach Kapfer —— Ofbkeibenıdas Tape“ 

hen auffgetragen/ aber wegen hohen Alters ver⸗ 

weigert ; 9° (tier dann 4- Fahr hernadyr nem“ 

lich 916. den legten Novemb.gejtorben/und — 

dersheim *5* worden“) I und Hertzog 

radzu Branchen und a sum una, 
Beyfall Hattonis deß Erg Biſchoffen zu Mayntz / 

fen zunor gedacht zum Kayſerthum erwahlt. Lutpt. 

ſagi / es haben Cunradumalle Ständermählt: — 

ann ui, Ya enu 

lorumque exercitio doctus Rex cunctis à populis 

dinatur.- Die er Conradus ift Hergog 5 

Francken und Heſſen / welcher von Graf Albrech 


von Bamberg umbbracht / Sohn / 8 der leht u 


dem Gsefchleche der Caroliner / am Königreich. aber, 
fonft feynd noch erliche deß Geſchlechts damahlẽ vor⸗ 
handen. — groſſen Anfehen geivefen. Reg. Vi-, 
terb. Sige on, Hirl, - He mul. 
Aug ar aleich imandern Jahr / ſeynd 
ſchwere und groſſe Bedraͤngnuß ABidermärti 
tea und Empörungen von etlichen (en 
—— — begegnet / und werden inſonders 
—— Sigeb,namhafft gemacht / Hertzog Armole 
ayern 4 Herkog Burckhard zu Schtwaben/ 
* Rodolphi, Regis Burgundi (ocerum bellato⸗ 
zen lui ſeculi facilePrincipem“) Er GrafEberhard 
in Francken / Giſſelberg / Hertzog ın a und 
beporab der mächtige Hertzog Heumich in Sachſen / 
melchen allen Könıgs Conrad Regierung nicht ge⸗ 
— ſeyn wollen. Derſelb aber als ein erfahrner 
ochverſtandiger Herr hat fie ſaͤmptlich durch ver⸗ 
nunfftige Mutel ohne Blutvergiefien geſtillt und zu 
Gunſt und Freundſchafft bewegt / ee 
Derkog Arnolt zu Bayern / den man den Bei 
nent / Der hat ch deß Kayſers Straf zuentfli 
ſampt feinem Gemahlin Ungarn begeben) An.⸗ 1 \ 
und jo lang König Conrad gelebt/ dafelbft aufigehale. —— 
ten) derfelb har dem Konig zu Leyd und Trutz die Un⸗ 
garn wider Teutſchland in Ruͤſſung gebracht / 
in Bayerland gefallen / und mit Brand / Raub 
Nabndaffelb verderdt / KönigConr ad hat mt 
obgedachter Hertzogen / ſtattlichen Sieg wider 
ln Volck erhalten / und daffelb dermaſſen ges 
—* — 
wi eutſchland verſucht / mit Spott und 
Schaden ge in Ungarn zu fliehen — 
gen worden. ar “Ts ift auch Hertzog Arnold, 
michtebender/ Dann mie gedacht/ nach Kanfer Con“ 
ads Tod wieder in Teurfchlandfommen / da er⸗ 
vermepnt König zu werden / er murde.aber vom“, 
Kapfer Henrich. dem, Vogler zu Negenfpurg dies . 
maflen betrangt / daß er fibergebenmüflens doch⸗ 
fhreibet many daß der Kayfer ihme das Bayerland®, 
völlig eingeraumet/und zwar dergeflalt/ Daß rauch, 
Macht haben ſolle Die Bifchöffe in Bayern einzufee® 
gen.“ Ei Amyın- iſt Kayſer Tonrad in Kranck⸗ 
heit gefallen/ und demnach er befunden / daß er Def La⸗ 
Berne wuͤrde geneſen / hat er etliche fürnehme Fur⸗ 
ſten deß Reichs / als Schwaben / Bayern / Brane: 
den, und andere an feinen > 








Das III. Buch. "Kapitel Li. 21. 229 
— eu voc Da nbobes un apfes Gemütpabfimh 
chen Daß inckke vichen umb fi * und 

Be ee Zorn gefaft / d | offentiche ße 
5 Sup un Ob bei —— — durch 
| * fie Praercen laurons gu Mayı Dnibhn 
„suraumen getrachtet. Jedoch endlich für fich feibft 


tt Al Ser jedoch die weil ae 
N] ie weil er * 

— chs / und was zu Ethaltung deſſen 

ation / A Auf nehmen’ und Woplitandnorhiwen 





* ia ben fich su @e: — die Sa⸗ 
Be — en * bieſen —* —5 — 
lianiſchen duͤrſte ————— 

alle br getrachtet wurde / und bey jo groffen 


* der Ungarn be eines mac) 
Saupts bedů Dergleichen Henrich 
— 1 een ki ee —— we melgerf ge 


und zu / — 
Prrfohn nicht allein ein maͤchtigen / Dapffern/ 
en / ſondern auch Pr —— — 
* en werde / und —— von def Reichs 
 P fiedie Butlien ie ib gu ul wito ee 
r 
en be olcher 






es vorher von einem 
lien / genant Samſon / bekommen / 
/ Bittenund endlich gar Bes 

erhandelt habe,.) Schwerdt und 
aber Zugehor laffen für fich bringen/ 
Bruder alsbald in Sachfen abgefertigt/ 


ofen 8 el Eonrads Tugenden/ aber wenn 
ſolche Befchreibung nicht vorhanden, fo wäre 





| 3 —— 


Bee —* 


auß niemands Trieb und Ermahnen / Poli 


und alle Afjecten —— erg ee 
* ra 


Rt 


otten den / 


ng dei Vatteriands Pu 
fahrt A ineftatt A —— ität befördert 
Fi Be Iſt verftorben Sahtsinimy. 
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27: Biſchoff Bernhards 


Ernhardus ein Münch augm IBeiffenburger 
Klofter/ foll An.893. Biſchoff zu Speyr wor⸗ 
den ſeyn / welches mit dem mas —— 


neo geſagt iſt / nicht zuſtimmt. 


dag Biſchoff Bernhard ein loͤblicher nü 

geweſen / aber er ift von zweyen Grafen gefangen/und 
nachdem ihmedie Augen außgeſtochen / durch groffe 
Marter im Sefängnuß umbbracht worden. Davon 
ſchreibt Regin.b 2 unterm Jahr ↄ03. Avent. Zib.4. 
von Denen vie berührten Biſchoffe gefangen und ihrer 

—— droben im2. Buch BREa« i 6 


3)» 
—8 Amelrich Biſchoff 


Anno⸗i4. if Biſchoff worden Amelricus, der viel 
Guts und Ruß dem Stift geworben, daſſelb umb 
ein guten Theil verbeffert und zu Koͤnig Eonradi, 
Henrici,und Ottonis deß I, ehe gelebt habenfoll. . 

Als Otto Hergog zu Sachfen zum König in 
Teutſchland erwahlt/fchreibt Eifengrein und Die Hie 
ftorifche Bekbreibung / daß diefem 
das Sur Merfteim ; Yuffgaı ! —— 

hör geſchenckt / Anno ee ‚indid.3.annox 
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5 


in Callella. geftorben An · — 
— 





F,5 —— Das 


— —————— a0, AS u 


KR 


TERN cu en WERTEN ER 


— 


Br Ar 


20:3 


- ‚ de he rn in 1 A a 


- 


% 





—, 


"Bü Sierdte Buß, 


230 JC Be 
1737378737375 739879707878: 3333538 
— er ee 
—— 






VL X —XX J NS 





” 


Von gemeiner Veraͤnderung im Römi 


fehen Reich / was Geſialt Hertzogen Fürften Grafen / 
Herren und Städt mit erblichet freyen Regierung begabt. 


Vondeß H. Romiſchen Reichs Frey/ und Reichs⸗ Städten! 
derfelben Unterfebied und Eygenſchafften und wanndieNe- ; 
gierung Durch durch Raͤht / — — | | 


Borg e die Stadt er zu Zeiten Känfer Caroli'M. eitte — 


zur Freyen Stadt ‚Reiche 
an a egiment urn — und Proceß gehabt. 


> Das. Gapitul. 

Von allgemeiner Veränderung der Staͤnd 

- — Reiborunb welcher Geftale 

/ Örafen/ Herren und Staͤdt mit 

blichen/eygenerund freyer Regierung ber 

„gabe worden. 

das Teutfche 

Reh von der Earoliner 

I BSefchlecht/ auf den beruhm⸗ 

— a) ten Stamm der Hertzogen 

AR 1 Sacfengetangt iſt ein 






- Ns durchgehende Beranderung 


\ das gank Rei der Teut⸗ 
ſchen —— /nemlicydeß 
Königlichen / der Sürften deß Reiche / —— 7 und 
—— 
aber die Teutſche König und Kaͤpſer Bloc ek. 
Stand / und Die geiftliche und weltliche —— 
der ander / und die Obrigkeiten in 
dritte Stand regieret / und was es bie Fer 
vor Befchaffenbeit im —— / davon iſt 
roeitläufftiger Bericht Bu im 2. — ri * 
15. 16,17. 4 due? = ir ke 
Germ. ſchreibt s 
R unter als 


rich hernach Wh 
len Ständen def an 8 nina 


humerbl ren AM 
—* atom rn Dronitd 


Sachſen Regierung / ſeynd nicht allein andere -Hers 
kogen und Grafen zur Freyheit gelangt / das iſt / Daß 
fie die Land / Hertzogthum und Gra n gank/ 

theilepgen oder u erblichen Lehen empfans 


I Der drenen Stand Darauff 


— 


gen / und die Unterthanen don deß Köni ati 
ſers Gehorſam erledigt / und ihnen zu 
Verbott unterthänig gemacht / fondern Die —— 
ſeynd in gleichmaffige Frevheit —* * der Ks 
nig und Kapler und ılligung dei Sürften 
geſetzt worden / bevorab welche an — 
Gefallen 
ihre angefangene Fiehheit / Recht und· Herrlichkeit ge⸗ 
andermGewalt fchügen und — —* 
it der Noth der Königen / Käpfern 
eich € Dienft leilten Pönnen ; = 
auff erfolgt daß Die Städt zur ſelben r 
ter je langer je mehr, an Gewalt / eich 
Herrlichk eit zugenommen / und fich mat ei, 
Öräben und Maurennach Gelegenheit mehr 
vor befeftigt. .Munfterus fchreibt gleicher 
folgenden Worten: Bey Zeiten Ludoviei 
twelchertegiert An. 903. und vor derfelben Zeit, 
Herhogen / Marggrafen / er und —* 
nur Namen der Aempter geweſen / und nicht erbliche 
— Die Hertogthum und Grafſchaff⸗ 
nicht der Derogen und Grafen / fondern 
eh Reiche Königum yſer / aber nach den Zeiten 
der Käyfer Otten hat ich alles verändert und umb⸗ 
gekehrt. — ten / fo erwöhlt 
morden Anno ↄ3aiſt Hertzog Heinrichen von Sache 
hr man nennt den blend das —— 
zu einem Erblehen geben / auff daß er 
Folien 
dere Ungla Nachmahls hat Otto der Erſt / 
ndfeine en / die obgedachte Aempter und 
gniedten Srbichen — und ——— 
ehgen vergabt. Alſo ſeyn deß mehrentheils die Her⸗ 
— und Herrfchafften dei Reichs Erblebem- 
den/etliche zu engen. Es haben doch die König 
und Kapfer viel Staͤdt Thaler / Gruͤnd und * 
nen 






Ha 


Nach gebörig/andere übertroffen.und 5 


die Obowitosundane -· 










Ihnen und dem Reich vorbehalten/und gleicher Weiß 
die. Koni et Teutſchlanden haben 

yoch begabt die Zürftenund Herren: Alfo haben fie 
achmals auf fonderbahrer Gnad und Miltig- 

ehet die alte Städt dei Keichs/ Thaler und 

lecken / denfelben vergönnt eigen —— deß⸗ 
Dleeichen ein mercklichen Theil der Zoll/Ungelts und 
 anderer&efällen ihnen zugeftellt/in welchen die Teut, 

be König und Kayſer an naden und Miltigfeir die 
onig anderer Nationẽ weit übertroffen. Defhalben 
en Furſten und Herren ob den Stadten noch hin, 
gegen die Reichs · Staͤdt und deß Reiche Thdier ob 

iriten und Herren nichts zu beflagen. Dann 
alles an Se ben / kommt auf ſonderer Gnad 
und Miltigkeit der Kayſer und Königs außgefchlofe 
-  fenfobernach Die Fuͤrſten und etliche Städt vielen 
Srafen / Herren / Freyen und Edelbnechten ihrer 
ſchafften und Dörfer abgefaufft haben ; tem 
Ngenden ar fagt gedachter Munfterus, Die 
> namhafte Stadt haben die König und 

. anierohn Mittelbeydem Reich gelaffen / und kei⸗ 
arften oder Herren zu Lehen zugeftelle / unter 
Ich€ etliche her nach auch mit Privilegien ſeynd ge⸗ 
porden/ und wurden Demnach nicht Reichs» 

adt / fondern frepe Städtgenennet/ wiewoi ſie 
nchts deſtoweniger unterm Reich blieben. Dar⸗ 
jach fiengen die Furſten an / ihre Lander zu bauen und 
beffern —— dahin kommen / daß viel 
dt an Reichthum Huͤpſche und Staͤr⸗ 
Reichs⸗Staͤdt übertroffen: Bißher Mun- 


* ZarolusSigonius füb finem!. 7. de Reg. kal,ift der 
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Pr 
-  BenStädten in Teutſchland zur Freyheit aufgefticge. 
Dam Bere Ober Ent in Italien angelangt/ 
-  haterinallenfanden undStädten die durch langt. 
IR Abweſen der Kay ſer zerrütte und verfallene Regie⸗ 
—3 Sefak und Ordnungen wieder auffgericht und 
a bauet / erfahrne und verſtandige Regenten und Dbr 


























J — fe en beftelt und eingefegt. Damit danninfeinem 
Aweſen bemeldt Königreich deftomehr bey gutem 
- friedlichen Weſen und Wolftand möcht beftändig ven 


at der Kanfer ein neue und hiezu erfprichliche 
sierung vormöthen ermeifen/ undDdielelb in folche 

m berfaft/neinlich Daß er vielen Städten fonder, 
b pheit ertheilt ; Erftlich daß fie ihre Obrigkei⸗ 
- tenjdiefie segieren follensfelbft erwoͤhlt: Zum andern/ 
e Recht, Sefäs und Ordnungen gemacht, auch 
Berwonheiten und Brauch vor ein Recht anges 
nommen; Zum dritten / daß fie zu gebiethen und vers 
- biethenzund die darwider gehandelt / an Haab und 

But/Leib und Leben zu beitraffen/ Macht und Ge⸗ 
It gehabt : Etliche Städt aber habe der Känferider 

rägrafen oder Grafen Jucisdidtion und Herr⸗ 
afft übergeben/doch mit Borbehalt der Känfer und 
t —— Recht und Gerechtigkeit / wel⸗ 

innbeftanden: Furs erſt / daß alle Stadt / ſo wol 
ir Freyheit erhöcht/als die andere fo in anderer 
—— aft Jarisdiction gelaſſen / dem König oder 
> Kanfer und dem Reich / Treu und Huld geſchworen. 
Seolche Huldigung haben die neuerwoͤhlte Obrigkei⸗ 

ten Sährlich entweder einem Biſchoff in der Siadt / 
7 oder dei Königs oder Kapfers Legaten geleifl. Fürs 
> Anber/baß ein jede Stadt dem König oder Kayfer zum 
yxerpas adt 


X 
re Seh 


.. 
2 
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| Das IV. Buch Gap. II, * 
ſchuldigen Tribut derbunden bfieben / das iſt / wann 


nung/daß die Städt im Königreich Jtalien vor - 


diefelbe in Italiam kommen / daß fie dem gangen H 


und Volck Victualia , Koftund Butter vor Mann 


und Roßıfammt aller Bereitfhafft zu Straffen und 
—— zur Reiß vonnothen / ſur —* ge⸗ 
a 

alles auff ihr der Staͤdt eigenen Vorrath und Koften. 
Solchen Tribut hat man fodrum , paradan und 
manfonaticum geheiffen. Es ſeynd aber zu Defto bef» 
ferer Wiſſenſchafft deren Puncten / fo in diefem Ca⸗ 
pitul angedeut / folgende zu betrachten. "# 


Das II. Eapitel. 


von etlichen Eygenfhaffren der opralsen | 


Reichs⸗ 


As Städt vorzeiten Er ſſen / und von derſel⸗ 
ben Unterſchied und run davon ift zu 
leſen das ı 8. Cap. im 2-:Buch. Alleſammi hat 

bey der Teutſchen Franckiſchen König und Kapfer 

Regierung entweder ein Hertzog / Grafe oder anderer 

Königlicher / Kay erlicher und dep Reichs Officirer 

verwaltet / fait auft Die Form / aber Doch nicht aller« 

dings / wie bey de Roͤmern / davon im ı. Buch. etwas 

Bericht zufinden. Die Hergogenhabenim Namen 

dep Reichs Land und Städt wider feindliche Einfäll 

gefhüst und beſchirmt / Fried und Sicyerheit der 

Straffenerhalten. _Die Grafen oder Prefeti fürs 

nemlich in der Grafficbafft Metropoli andern les. 

en und Dorffſchafften / das Juſtitz ABefen in Cri- 
minal und Burgerlichen Sachen dirigirt, und was 
ferner derfelben Ampt zugeſtanden / auch ihr Gewalt 
und Recht iin den Reiche Sräbten und Landen gemes 

fen/davon hat man zu lefen im ꝛ. Buch das ı 6.17.20. 

21.23. 27.28. Cap diß iſt die erſte Eygenſchafft der 

uhralten Reichs Staͤdt / welche mit folgenden& rem 

peln erwieſen wird. 

Daß die Stadt Cölln vor und bey Caroli M. Zei⸗ 
ten durch Geiſtliche und Weltliche deß Reichs Be⸗ 
ampte regiert worden / iſt außtrucklich zu vernehmen 
auß den — Geſaͤtzen / darinn m 2. Buch 
cap, 25. Der Ertzbiſchoff Hadaboldus und Emundas 
Comesbeyfammen nambaftt gemacht werden / wel⸗ 
che Form der Regierung biß auff die Sächſiſche und 
anerlichen Orten auff Die Fraͤuckiſche Kapfer unvers 
ändert verblieben. 

Die Stadt Mäyngnennt Regino Mettopolin, 
2. An.95 3.Dichm.l.2. in Branckenland/undein K6s 
nigliche Stadt / welche die Hergogen zu Francken in 
PBerwaltung gehabt / und iſt Conradus der Hertzog 
von feinem Schwaͤher Kayſer Ottone in Naͤhntz bes 
lägert worden im fahr 95 3. Daß fiedarneben von 
einen Grafen deß Reichs regiert worden / beftettige 
Carolus M. in feiner Conftitution / baatfogefagt 
twird: In Moguntia,quz eft diecefis Haitulphi Ar 
chiepifco i,idem Haifulphus Epilcopus & Rubert, 
Comes. Cap.l.2.c.25. 

Und iftdas Regiment in ſolcher Form beſtanden / 
bi auf Kayfer LochariiXegierung/und ferner. Dann 
ineinem Privilegio , jo Er&bifchoff Adalbertus dee 
Stadt Maͤyntz gegeben / ſtehen zu End benent,Chron. 
vetus Mogunt.Joh. Epiſe. Arnoldus Comes præle- 
tus civitatis, Embricho Vicedominus, Menigo Ca- 

merca⸗ 


— — und ſolches | 


4 ri Se = > nn a Fe da 
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23 z 15 rifcher Chronick 
ern Sen Stuben Ldinnet / u 


imerarius eivitatis, Duo Scaltetus.Anno 1155. Indi- 
Domino Lothatio 


ER 


et Unpueriegt 


SERBIEN 
Golvvinns mes de Laicıs miniftris er 
Si Vedommurkmei ah 'Chron. —— 
ormbs und Speyr hat 226 ons 
rad Herkog zu Francken defkn 
—— und Brabant erjireckt 
—— ux —— genennt. n. da Be 
i Befehl; r s 
—— — in En oo ocum Dich leo. | 
Regis Cunradus& Dux Wormatienfis, cujus 


gorgus 
> jaxta Regis Imperium, — —— colledum trans- 


portatur Wormatiam. Witich, lb. 3. Gotfr. ‚Virerb. 


ı Opran.parıa. ©. 


Und eig — Ba —— 
ia er von 
‚patruelis en nec fi- 


— ——— — 


nec tamen multum noxius illi,inte- 
fioyquietusmanebat, WipoimviaCenrad, Salicı, 


———— — 


ten Wormbs und Speyr / im Namen deß Reiche 
Seal rc —— mehr / daß bemeldter 
Käyfer Cunradus Spirenfis bey cicis ges 
pie Anno Domini 1039. Conradus didtus 
Spirenlis obiit , qui à Cunrado Wormatienfe Duce 
profapiam duxit, Chron, Citiz. fol. 772. 773. Die 
—— ————— drey Stãdtam 
nſtrom ——— Algen) 
Germersheim / Landau und W gin ihrem 
Schutz und Schirm ee eh — auffgerich⸗ 
nid 
N iſt umsfommen9s5. 


Cunradus Spirenfis hernach Köpfe Unter wel» 
N ——— 


BE bepden Städten der Königund Känfer/ 
Grafen oder Prxfeti das weltliche Obrigkeitliche 
eführt,hat man guten Grund. Otto Frifing, 
ind eff. Frid.cap. 18. fchreibt: Daßgu —* 
g deß Erſten Zeiten ein alter Brauch geweſt 
Fear ürften deß Reichs Conftitutiones verbro- 
chen / daß fie von einer Graffſchafft indie zu nachit 
bran gelegene auff ein Meil —— jeder einen 
Hundauff dem Ruͤcken müffen tragen · Demnach 
dann Arnoldus ur Miyng Kon Lu af 
Herman ein Landfrievbruch begangen t 
de vomKäpfer und Ständen deß Reichs zu W ** 
Anno rısz. zu berührter ——— worden / 
daß ſie ſampt ihren Helffern Hunde de Comitatu in 
Comitatum von Wormbſer Graffſchafft in die Spey ⸗ 
riſche tragen ſollen. Darvon hernach in der Hiſtori 
der Stadt Speyr / unter Käyfer Friderich dem Ers 
enge Dep Käpfer — — 
EN Spepr /nachaltem Herkommen in den 
Kae ädren / Bruno Biſchoff / als Geiftlicher/ 
Egbenusein Grafe / als weltlicher Regent geſeſſen 


2* — — —— alfo; Fa 
— matiofadta eft 


Shan ib. 4. Hermanus Aldmanniz & 


- „in Jahr 917.vid.p.71.D.2.& Chron.Auftr. fübhoe 








Crufio in Annal.part.ı .lib.9.cap-4- j 
— —— in der Hirſch = 
——— 
renlis, Beben ern pin hani tri * 
us,Cunradi,& ahorum multorum, } 


— —— ern gt‘ 

t 

ee 
vulla in omni «vo permaneat, 


autRex,vel Erler nice — ei — 


— audear,&c. = po a 
—5 mpt den 3 
Stadt am 








— A erde a 
featinavit, Et polt: Dux, uraudiyie, (ta Rege 
data,nondum volens humiliari, fed p coli dolor con Br 
— — ——— * 
Argentinam, Straßburg eitur,quia * 
cjusdem uch W Wicelinus fibi —— 


cum Cunrado fuimet petit BL 
ARE —— —— re wid 








Der Herkogen zu Schwaben und -. a 
ii head — ——— rn LE 
Burckhard Anno 27. 
man Anno 949. — 

olff Ammo 957 NT 
Eunradug Amo gar. oo 

Ernft Anno 100, 
n Anno 1039. Nah —— 

to Anno io x .. 
— Anno og 

. Pertold —— 
—— Stauffen Kaſr . 
Eunrad deß Käfers Buder /· 7 BE 


5, Diemeilen ich die Namen und Zahl —— 
Hertzogen auch wann ſie eingeſetzt worden und in Me 
„Regierung fommen / anderfter befunden / ſo x 
„olche hieher mit den Worten der Autorn  , 
„olches gezogen worden / ſehen wollen. Ei 

(&°(1) » Burcardusein Graf von —— — 
ringen / und Helffenftein? / wurde Dux Al 


„anno, wurde von Denen Ungarn erſchlagen im 
»927. und faman feine Stell (2) Hermannus. Un- IR 
ıtotam Franciam , Aleimanniam, Alfatiam,Gal- J 

an glädio&ignevaftant, Barcardus Dux oceidi- , . 

„tur , Herimanno Alemannia committitar Chron. S, i 

„Aufte. Wie dieſer feine Söhnehatte — 

„ſer Otto der von dem Krieg wider H 
Capetum glortwurdig zurück kame / auch 

„von den Reichs ⸗Fuͤrſten bewillkommt w 

dieſer Herman den Kayſer gebetten Peg 

* thun * ee —— ba Su 

„ Katt annehmen zu / alt / 

„ge feine einige Tochter Idam heurathen 7 und alſo 

¶mit ihr fein Erbe werden möchte ; Weilen nun dies 

ſer Vortrag dem Kayſer nicht anderibamange> 


a 
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— hard hatte Zn yir 
\ enen Bgarn auf — 


Hermanno, Contadus Dux obut pro 
F 
be Si 190% deffen Sohn (8) auch 
dermanı Piiiaf mans wesen 
bonn ware / zum Hergogen wa 
d rege obiit, pre quo filius 
jus Hermannus ſucceſſit in Svevia. Chron, 
ultra : De Bee un nit kan BEE 
M/und wurde (9) Erneftus, von Des 
Sertzog. Hermannus Dux junior moritur, 
on. Au. ptooEracius Dus efieiur Chron, 
Erfame in einer Schlacht umb im Jahr 
d. Interea Erneft Dux & Werenharius Comes 
‚ occiduntur XVI. kal. .Chron, 
len An feine Stell kame ( 10) fein 
50h ihn Hermannus ‚und fkurbe im achten Jaht her⸗ 
 Chronica Auftr. fügt An. MXXXVIIL Her- 
aus Dux V. kal.Aug. in Italia cummulkis alüis 
je Binpegen (er Abb Urſp. Das Jahr 1039, 
tima Dux Alemaniz fliusGilelz Imperatri· 
obi "Saraufffolgte Dtto von Aırrelipach der 


g Annoi045. Otto Dux Svevorume: 


inc DR 


it : — Ob aber von dem Jahr 1239. biß 1045. kei⸗ 
er gec 7 j rs nn 


‚hm luccedirte (12) Otto — 
Schoeinf Sub eodem Anno Otto Dux 
ar obüit,Chron Augalt.An.ı048.Ouo Dux 
m obiit , proquo * Otto de ðyvinfurte 


ante ee 
vᷣ ee * Sonrıch Der LEI fal b 























angen u 
fortgebracht / dahero es 
— —— — 
ne zweyte Tochter 1 geben: 
ſabanno 1205; Chron. 5 Ch Ale ae 1. * 
— 


1Got 
Ber Mi Mon. fagt. In feto omnium Sean erfuyn0= 


rator conventum Principum habui habuit a —— 
ubiRex Rocmia affluitrecipiensab. — 


cem millia marearumpro pacte —— jure je 
reditario (uam ugorem conkigit. 


Mann Bertholden zum H 

an ſeine Statt gemacht / der —— 
etlichen genennet wird / eriftaber billich zu überge«“ 
ben. Frederich von Stauffen ffurbe im Jahr uay,*, 
Urlp. FridericusDux,obüt, vir ibus Sort 
nobilitate ſatis clarusfed & is ac 


inclite famz , Adelheidz, filiz feilicer 
matrimonio.& ex eadem mirzindolis prole deco- 
ratus : Danner jeugte mit derfelben Briedrichen und«“ 
Conraden / dieſer wurde meiltens Hertzog in Gran“ 
cken genennet/jener aber der Sriederich mit dem Zu⸗ 
namen der Findugige/ wurde der (15 Hergogin“ 
Schwaben Abb.Urlp.Ipfe Fridericus duos ſilios ge-“* 
&g auit, 
























use . Bee Bi er 5 

verftändi n ° 
„Vie mic —* Be x quanta fuerir 
An illas cot de citca Deum devotio, ex hoc conſta- 
„se Poreftomnibus; quoddecumbenti quam 4 Phyii- 





„eis ellet curari ewn,fi rebus Veneris 
uti vellet, it,malle fe mori quum in peregri- 
—— ſuum per libidinem maculare, 


hat / onen andern Ort Erwehnung 
/ den Kitterlichen T Or 
a He un teen €.) ir 


„Cunradus Prater Imperavoris (fäil. en x 
quodam Aaichnomine, obiit & fepultus 
„eltin etio ‚Loricenli ‚ mulei aſſerebant cum 
„fuale eh quodam, cujus uxorem adulte- 
„tavit violenter „ Ge ab ipla uxore ( Waren alfo 
———— Brite: ei ungleicher Art) Sırenu- 
„üserat in bellis amicis, &tam fui 
Pe nn 
Das Hertzogthum (19.) feinem jungjten 

er , der ihme um Reich nachfolgte / 
—* 28 (20.) def Kapfens Sohn 

, diefes Namens dem 2. Kömif. Ray 

ri rein e ſagen / es hätte Kayfer Philip- 
Bertholden von Zäringen/ 

a Gelds / nemlich 11000. 

gegeben / daß er von dem Kayſer · 


ahr 1218. 
Hohne Mann um me En 
„cam gervachfen ——— 
„Cuntadoaufftruge/ 3 — 5 


„be Knauf, unge en Bene 
——— ner er Iu⸗ 
— nennten/ der keemdumCh Chron. 
— Jahr 1269. ſecundum ann. Henr. 
wer.) aber im Jahr +28. rv,kal. Novembris fetia 


r 
* 


ſuam Regınam 
Auültr. managen — 
der 24 IVTBOA/N 
Bm Kar eren feines Vatters Frude 
: Ann, Henr. Ster. fagen ie Ur 
pe Rex te erh od ip! 
Ducatu Svevix privaverat, occifusfuit, 


en eg “= — 









tzogt Ba sun med 
—— Ben een 
u — 
Hungelin geheiffenKapferd — emah ·· 
Im Saga * ein Tochter Hildenbrandts 
—— / ww 

hernach einer Landfried als m Schwaben“ _ 
—— —— Land von feinem Hertzog* 
mehr / ſondern etlichen Grafen regiert worden ſeym 
darunter dann Burckardus ein Cohn Richardi Co-« 
mitis*Burgundia geweſen / deme und noch einem« 
andern Namens Rudolpho der ee Carolusıe 
Cratlusdas Schwabenland verliehen. 
Durekhartd Tod ſollen die Grafen — 
Berthold (deren in dieſer Chronic p.84.C. ie ı 
E.uA.B.2. 207.B. 1. Meldung * 
cher geweſen / und dieſe ſich hernach deß ae 
Lands angenommen / aber wegen ihrer frie 
gen That und Mordes an Biſchoff Salomon 
Coflnig begangen / den 25. Januari Ded ga * 
Jahrs durch den Scharf Richterihr Leben 
ren haben/darüber Kayfer Conradus J. dag 
thum Schwaben toieder auffgerichtet. „ „EU 

Die Stadt Frankfurt ift unter König “A 
dem Altern/umdfeinen Erben und ne 








It gervefen. Er: 
Die ander Eigenfchafft iſt / daß das R 
ber fürnehmen Reichs⸗Staͤdte neben den 
beſeſſen / ein Schultheiß und Prepofitus,afg Br 
carii und etliche Schöffen / nach Gelegenheit 
Stadt und gantzes Gaues / melche vom Kari oder 
Brepbürger geweſen / und von der Gemein | 
möhlt worden / Deren einer oder mehrbeneben der 
Grafen den Reiche» Derfammlungen beywohn 
müffen/toie darvon das 18. und 36. Cap. uch 
zulefen. Inſonderheit hat der Cardinal Nicolai 
Culanus folchen Brauch von Alters bey den = du 3 
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en aller Bann), 

Ung Bu Bußgeld und. 

Def entweder die Ders, 

Glafe im 

n derſelben eine ———— SUR 
l a Germ. 






























ieden. Königen und Kapin ja 
eng — — PH 
ackiſ. König t/ Koy⸗ 
—— ſtaͤttigt / und für und fuͤr 
— —— Reich beharrer, — 
einBlarer Text apad Wipponem un vira Kayſer 
licideß Malſo ftebt: De fi de litate facta regi 
in isnecellarium dicere puto frequenti ufir tefte, 
pitcopi,Duces, — — 
ximi,milites gregatii, quin & ui o Ä 
as mome: — — De N nd 
ber,Stad.fol. 138. —— 


Das IL. Gap. | 
ch ———— Reichs⸗Staͤdte / 
Freye Reichs: Staͤdt die Biſchof darin * 
en Zeiten die welel. 
erlangt/hernach denfelben folche ** 
de Daran und den Städten anbe 
pin etragen worden: Worin und 
2 Puneren le Freyheit beftehe: · 
iten der Fraͤnckiſ. Kayfer und König ift keine 
s Stadt frey geweſen / — die 
Be oder Dörfter/fondern Die Beftey« 
Städt hat ihrenAufang fürnemlich nach der 
a Regierung von ein undıhren Nach⸗ 
Keıch/berSurlien’rafen / Herrn / und der 
Frey heit entſproſſe u. zugenomen. Die Reichs⸗ 
nach gegenwartiger derſeben Beſchaffenheit ſte ⸗ 
in dieſem Unterſcheid: Daß etliche von Der König 
ind Kayſer und deren Reihs-Officirer Regierung 
ren und ledig worden / etliche anderer Fuͤrſten und 
rten oa und meltlicher Jurisdidtion und Gehor ⸗ 
— men / entweder Durch Kriegsgewalt / dz fie Die 
per andern abgenom̃en / uñ dem Reich zugewendt / 
ode er durch Geld / oder andere Mittelu gewiſſe Bedin⸗ 
gungendemfelben zugeeignet. Welche Stadt nun zu 
- erfedie Kayſer und König der Hertzogen / Grafen / oder 
er derſelben Beampten Regierung und Beatval, 
am öffentlicher Berfamlungder Fürfte u.Stdnd 


Das IY. Buch Kap. HL 
—5 — 


a ee 
igt / n en El 
Städt benoihen/auffkeihe Skädmen 


Reichs: Städten worden. Wie dann Luk — 


aloe a darin bie 
nd Prafedi als 





= — 

Macenſis 1 

y ea be hi 
me Ducumfwerat 


—5 — ee non Br hoffes. 


a er 


. Nwme ex ac Sale aha 


‚dula Ducis Domini domas ef? jampradiaChrifti, 
— varios eleris nune deprinsit illos. 
facitpier art cornjEhs, 
* en rebus folvens 3 Creme 
— 4pins Otto Dax ar 
(Otto fuıt farer Hentici Im Fr * 
Munereregali er aa F⸗ 
Ex hoc lætaates ſint fe Ist. 
Aug dieſen Derfen erfi hir tan Stadt Worms 
zur Zeit Kayfet Henrichs Dep Andern / fo von Anno 
1002.bif auff 1024. 1eglert und bevorab ju Anfang 
feiner Regierung / vom Ableiben Hergog Cunrade / 
fo ins Jahr 95 5.gefallen/eines Hertzogen gemanglet / 
und Biſchoff Burckhard daſelbſt der Verwaltung 
und Gerechtigkeit deß Hertzogen in der Stadt und 
Wormbſer Gauw ſich angemaft / auß deß Kayſers 
und Hertzogen Pallaſt ein Kirch erbauet / Bruſch. in 
Chron.Epife. füb Burchardo, und der tweltlichen Aem⸗ 
pter Het worden 7 undfeine Geifllichedenfelben zu 
Haupten geſetzt. Darauff die zween Nerspeuten: 
Jam pr 


«diaChrifi, 
Et jndictsvarios nunc deprimit illios, 

Solche Pefieyung der Städt von den meltlichen 
Reichs⸗Officirern hat ihren Anfang unter Kayſer 
Oitone dem Erſten und feinen Nachkommen / hat aber 
denStädten und Landen wenig oder nichts fuͤrgetra⸗ 
gen / iſt aber doch ein Anfang zu Der hernad) erlangte 
volltömmlichen Freyheit. Dann was die Kapfer da⸗ 
mals den weltlichen Oberkeiten abgeftrickt/dag haben 
fieden Geiſtlichen Ubergeben/ und eingeraumt. Im 
Jahr 953.hat Kanfer Ort der Erft fınen Bruder Bru- 
nonen zum Eräbikhoffen zu Cölln eingefegt/und jur 
gleich nach Ableiben Hergogs@unradi zu Lothringen / 
an deffen kart zum Herkogen gemacht / und das gantz 
Hertzogthum ju beherrfcben zugeftellt. 18, IBobey 
„zu melden/daf das Wort zugleich nichr 5 verftes 





Aula Datis Domini domus eff 


„ben/als wann Kanfer&tto alfobalden im Fahr 953. 
„den Brunonem zum Ersbifchoffen zu Colln / und 
„SHerkögen zu Lothringen zugleich & ſimultaned ges 

©g a „macht / 


A. a I 


U SC u ee u 


zw. 


er ee 


—— — 
. * J 
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nacht / dann er wu RR abr393 das 
er — 3 kame RER zu/ 
a4 Sa Eon Bin DATN —358 dielingarn 










offen und 5— 


en mein ein Fuss —— 
ſid 5 welil — 
achten Brunonem mit den Erempel har de 


nment / als hatte derſelb auch zu 
ine 6 Rein — re 
J — {t8/1b.x.fol. ır. 
pr — pri 

— —— 

uber 
Pe 
ee — Beate 





| m hi aa 


—* dia tempora A —— 

non judıciis gladii — kan te 
didtione ufi baculi paltoralis 

18,.Sein Epie hiamju€ „u St. Panthafeon et % 
„toernach Bericht der Chrom. Laurish, fündirt und 
nt ein herrliches Zeugnuß und Toby 


s >! 
—— ri⸗ 
dit afıl ice. fi q 
‚per ommes 


.7ı 


2» Fundite cordeprewes, 
Ecce Paten ser pæriacon —* 
— mis 
» Fee, ins. 
es, —— * 
erarcunlhis charus ois. 

2 her tenebras Inx vivaci]imarerum 
„Non fust hie mundus tam rarommnere diem, 
aldıbus :OflobrisgnimoPrefülduodenns " 
m. ‚Viraconcejjü,fpes comes almafuit. 

Wobey ju milden / daß der Kanfer ihme auch die 






J 
J 


et —* fie wol weit von Coͤlln entlegen / ver⸗ 


„lieh 
— ft Etzbiſchoff Friderich zu Mayntz vers 
ftorben. / an deſſen fiart. hat Kähſer Otto ſeinen 
Fi helin verordnet / und denſelben zugleich 
enzu Thüringen und Heilen eingeftgt/ 
3 ollen eine Nachfolger auff 70. Jahr big auff 
he egierung Kanfer Conradi Deß Andern Das Her 
bumIhuringen famt Heffen regiert haben. Da⸗ 
—— dieſen Bericht. WilhelmusAschiepifco- 
u⸗ quatius decimus Thuti mintravit;& in Etfor- 
—— pro defenlione terrzlocayit , qui- 
* kabonain, Thuripgia largitus ef, Wilhelmo 
neto lüccelüt Rupertus,&c.1$,, Andere fehreiben 
* Mn Er Sie Im denno.Martii An. 968. 
rberfeyt Harto ein 1 Abbesuguldn anfeine Stell 
ommen/aber gleich deß nachgefolgten Fahre mit 
* abgangen. EHi Archiepilcopi rexeruntThu- 
jam& Hafliam annis ferme 70,usg adCunradum 
dl. Impetarorem. In Aall«Landgr. Thur, cap ıo.f'912. 
‚, Wälhelmopater Otto paſt mottem Ducis Burchar- 
Jigiab! Hungarisinterfeötus fine liberisobierat, de- 







—— bezu ferner 


ent —— 


Zu: — =; 


und Sti 
— 


ait totam Thuringiam & Hafham, cum plenö je. 

duminio ad honorem Dei &$.Martini,Mogunciiei- | 

is Ecclefix patroni. Qt intrans didtas terrasin 

hioneitrfufcepit,&E — — 

— —* do hate ——— — 
* biſcho Bar: o tein ! 

—* Barbato zu Lehen geben und als des 
—— ——— 
weyte Tochter Hedwig zur Ehe belkame/ 

erim Jaht nzo mit Einwilligung 
Thuͤringen 
„sernacht: Dentestern Hertzſoß bekam der‘ 

„unter Dem Er&bifch Albert in dem Kriegwider 


— intumn. 
ehe ſchoff Ri Biſchoff dem — 
—“ Gewalt 5 —* auch in dent 
I echtigfeiten / die enin 
der die Herko fen oder relecti zu der 
IinerZerteng eich undEpfer nach zunn 
ten Hiftoricis „ 


' perweifen Die Erentpel beyden alten 


citen der Ottonen leichtlich erbetten / 
——— Sieg nun be Sagen Tee 
au vorangejo genem Text auß Ditmaro J 
ie es mit der Stadt Wormbs ergangen / u bei 
————— igemZuftand alle St amd — 
ni ie ifeboff Diger zu Spehrteit gefebrieben? 
Eon OllöniBenErfenvieigute 
en Deßhalben der Kayſer denſelben 
fendlich wieder auff nahe Bar 
Gerechtigkeit gantz beladen/ abgeferti 
— — — 
die Recht und Gerechtigkeiten —— 
fen bißher die Stadt im Namen deß 
Reichs re giert / auffgetragen worden 
legiahat ayler-Ofto der Drift —S—— 
auf —— ————— irt und beftättigt/ 
in Hoffnung’ daß fol AD gegen ——— 
eur en Dune ig 
werdesumd ift folgenden Inn 
n nomine Sandız.& Ind Aue Tania 
vnt favente clementia Rex - 
Si petitionibus — * uas noſtris a 
infuderin;pro utilitatibus Eccleharum ſuarum, ali- 
quid accommodaverimus , id procul dubio &/äd 


prrlentis vitz ftatum zternz beatitudinis — 


capellenda nobis profuturum credimus. 
ha nöyerit ommium fidelium —— — 
entidm,, 'gitam & futuroruminduftria, q 
ob amorem 06 & —— wei, — 
tricis Mariæz, fim erinterventum Ru Ze 
delisnoftriSpireniis — — 
novatise relcribi per — noftram munifigen« 
tiam jubemus quoddanı » quodpiiflimus 
beatz memoriz Avus — ei gratia Cxfar Au- 
guftus , cumetiam pii nominis genitor nofter Dei 
nutu fimiliter — Augnftus Spitenſis Ectle· 
ſiæ ſaique Proviloribus videlicet —* is donabit 
arqueconcellit,hoc eſt, ut nullus Dux, five | 
vel nulluspublicus judex ex judiciaria poteſtate aut 
aliqua cujuslibet poteſtatis — ‚nifi folus 
Epilcopas & Advocatus ipfıus fupra dictæ Spirenlis 
Ecdefiz , ex —— noftra deini 
poteltatem habeat, pro quocunquenegotio , velpr6 
aliquareparya aut magna placitum retinere, ſeu pu⸗ 
blicum 








2 


rrY 


ne ” g 
> DRROR- 
DECCe 


an, „a re 


en. aut in eircuitu extra civitatem, id eft,in 
 WillaSpira &in marcha, que eıdem urbiadjacensett, 
aut Aliquid per regale bannum in ufum noftri, fucef- 
—— — exigete: neque aliquid de præ⸗ 

el de moneta,feu de teloneo, vel ex ulla re inhi- 


bus :. DeiEcclefiz ‚acnofttis in Ecclefiis,aut lo- 









2 yel agtis; feu inreliquis pollefionibus prefarz 


tiz lemper virginis collatum fuerit , adcanlas 
diendas, ve freda exigenda ‚ autmanfiones vel 
fa siendas,aut fidejuflores tollendos,aut ullas re- 
libitione: wel illiciras occafiones requirendas ‚ aut 





le conftingendos ullo unquam tempore inire 





- —— Sed liceat ibidem 
kamu nollrz imminitatis tuitione 
2* d J — * 

quieto ordine vivere,ac refidere, quatenus meliusillis 
eetatommnicempore, pronobisatque ftabılitarero- 


. 


- _Exur hc noftr= conceflionis authoritas cunctis 
- Sanfte Dei Eccletiz fliis noftrisgue fidelibus melius 
edatur , ac dilipentius perpetim obfervetur, hand’ 
lartam infcribi juflimus, & figilli nofttiimpreflione 


2 gu3 
‚Aignatam manu propria noftra lubtus eam ſitmamus. 
Signum Domini Oxtonis gloriofiffimi 
Regis Ludebaldus Epilcopus & Cancell, 
ice Wi ligifi Archiepifcopi tecognovi. Data IIL 
Calend. | aguſt. Anno Dominic Incarnationis 


“ 


onisregnant, Sexto. Adtum Ingelheim feli- 


{ ill, m Amen, 
2 Bähesin Teutfcher Sprach alfo möcht lauten: 
AIm Namen der 5. untheilbaren Drepfaltigkeit / 


Dito von Gottes Önaden König. Wann wır auff 
Dittund Anhalten der Beiftlichen/ fo fie an ung ges 
nlaffen / zur Nutzbarkeit ihrer Kirchen etwas 
ipzieklichs eriveifen/fo glauben wir ohmallen Zweif⸗ 
fly daß ung ſolches zu gegenwarti em Leben / und zur 


dar 


ı 
Priv “lu 


Belohnung in etwiger Seligfeit fürträglich gedenen 
ER, erde "Derbalben Aigen mir allen unfern Getreuen / 


eje60 im.Lcben ſeynd oder hernach folgen werden / zu 
viſſen — wir auß Lieb und Reverentz der 
tigen GOttes⸗Gebaͤhrerin Marix / und Erſuchen 


En  Ruperti Biſchoffs der Kirchenzu Speyr / einen Ge; 


borts+ Brieff / welchen unfer Altvatter von GOttes 
anaden Kanfer und Mehrer dei Reichs / und hernach 
unfer Vatter feliger Sedächtnug / gleichfalls 

rc GOttes Verfehung Kayfer und Mehrer deß 
/ ber Kirchen zu Speyr / undderfeiben Fuͤrſte⸗ 
ern / memlich Den Sıfdofen gejdencht / umd 
eben hat zu verneuern / und wieder zu bes 
reiben / auß Königlicher Mpildee befohlen / deß 
ltd: Daß fein Hertzog noch Graf / noch Fein 






— andere Obrigkeit Richterlichen Stands voder ein ar, 


der unbekante Regiments · Perſohn / denn allein ein 
Biſchoff zu Speyr oder deffen Fauth der Kirchen / auß 
unſerm Befehl und Verguͤnſtigung in der Stadt 

r / oder in derſelben Revier auffer der Stadt / 
das iſt / in Alt Speyr / oder Dorff Speyr / oder in den 


12 fupramemorata fünt , penitus 


transferre,nec ullushominum ex fideli- 


"celeliz,quas juſte & rationabiliter pollidere videtur, 
in bus ibet pagis velterritoriis ‚vel quiequid ibie‘ 
. . dem pröpter divinumamorem & venerationem bea- 


plusEccleiiz ‚ aim ingenuos quam Servos, 


i 


usteghi Deo nobiscollati Domini mifericordiaat- 


8] 


(XIX, indıion. II. Anno autemtrer-. 


Das IV. Bad. Gap.Ill. 


r blicum judiciam facere,infra civitatem Spira feu Ne- 
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Gemaͤrcken / Die der Stadt zugehörig/ und daran ger 
legen / in Geſchaͤfften und Sachen/ groß der Hin 
Tagfagung zu halten oder Öffentlich Gericht zu befir 
gen’ hinfürter Macht und Gewalt haben. 2. Auch 
gu unferm und unferer Nachfommen in 
Kraft deß Konigl Bann Fein Steuer —* 
ʒ.· Voch etwas von Guͤtern / von Geltivon Zo no 
andern Gefallen in Die Kongl Kammer oder filcum 
verwenden, 4. Noch fein Menſch / fo der H. Kirch 
oder ung mit Treu und Huld zugethan iſt / in Die Kirs 
chen / Derter / Felder oder andere Güter Der vorbes 
fagten Kirch zu Speyr / daß ſie rechtmäffig und mit 
gutem Titul in den Daufbaften oder Bormäffigfeiten/und 
ar 
ugeeigue 2 

au verhören/ Frefel us fordern / Loſament und dazu 
rige Berutſchafft zu befichien / ober Bir a 
führen / oderder Kirchen Leibeigene oder 


bigen a ER Bub zu allen deiten vor und 
amd unfers Reichs Beftändigfeit SOttes Ouad und Barm 
bergigfeitäuerbitten. Lind damit diß unfer Privilcgium von 
frommen ghriſten und unfern Getreuen deſto meht jtatt ung 
Olauben finde/auch deſto Heiliger in Ewigkeit in acht genomr 
men werde / haden wir dieſen Brief Darum au fchreiben befod ⸗ 
len / und mit unferm a ruckten Inſiegel und unfereignen 
Hard Unterfiorifitbeftättigt. Seven denz. Aug. Mn.9s9. 
im 6. Jabrunferer Regierung. @efcheheir in 


dilegia haben den Stifften und Bifchöffen 
ſampt und — pad mildiglich as 
——— eben dee 


nd Worten / wie das obgeſetzte Speprifebe 

Ptæcipientes etgo jubemus , ur — publicus lid 
eſt, Princeps) wel * ex judiciaria poteſlata (Comes vel 
Scabinı).in Eecletias aut Joca vel agrosfeu seliquaspoflel. 
ſones dictæ Eccleliæ, quas aunc — disionem Regni no- 
ſtti legibus poflider, vel quzdeinceps jura ejus divina pote- 
ftas voluerit augeri,ad caufas audiendas vel freda exigenda, 
maofiouss vel patadas faciendäs, aut fidejufforestollendas, 
aut homines ipfius Eccleſiæ Franeos , liberos & Eccle- 
fiafticos lironts, malman ‚vellervoscnjusliber conditionis, 
ſeu eolonosconrta rationem diftringendos , necullasıcd- 
bitiones. aur illicitag occaſioacs iequiten das ullo unguam 
temporc ingredli audear,aut banpü five herbannü, len «a quz 
fupta memorata funt,ab illis penirus exigere przfumar. &c. 


Darum bat Theodoricus de Niem der alfe Hiftoricus al» 
fo geſchrieben / daß Rapfer Ott der Erft faft alten hohen Stiffs 


sen durch gang Italien / Frandreich/Tentfchland/ Burgund 
und Lorbringen viel Städt/ Burgen/ Flecken / Dörffer/ und 
viel weltliche Serrfcbafften / Gerechtigkeit und Herrlichkeit 
verehrt/ und den Stifften eigene Wapen zu führen verordnet / 
Ersbifchoff uud Biſchoff mit Hertzogthumen / Graffchafften 
und freven Herrſchafften beftärdte / denfelden Adeliche mäche 
tige Lebenleut unterworfen / damit fie allzeit den Linchriften 
und Kegern au twiderftreiten/ defiogebergterwären. Pene 
omnibus Carhedralibus Beelehis in Iralia , Gallia, Germa- 
nia ‚ Burgundia& Lotharingiaconfticutis , multas civirares, 
caftra ‚oppida, villas , & multaaliadominia temporalia,sc 
jurildi&iones donavit, & emnibusillis Ecclefüs propria in- 
fignia perpetuo depuravit. Atchiepiſcopos quoque& Epi- 
fcopos Dacatibus & Cemitatibus& Baroniis communiric, 
uibusnobiles, & potentes valallos fubjecie „ur femper ef 
enz ad seiltendum eriam manu forti paganis.& hæreticis in 
opportuno ttmpore fortiores, &e. fol,sıı. 

Eben auff foldye Meynung ſchreibt Sigon Lib 7.de Reg Nal. 
daß die Bifchöff allenrhalben unter berührten Fayſern groffe 
Gerechtigfeif in den Städten erlangt/ und in Höchttem Aufeo 
ben unter den Kürten def Reiche geſeſſen / und nach ihnen die 
Aebbt: Ecclchiafticorum bonorum amplirudo erat mazima 
tempore Ortonum, prafertim vero Epilcoporum,quorum 
& reverentia fumma,& jusin civitaribus femper fuit ampliſ. 
Gmum : Epilcopis vero Abbates psozimi iaceſſeruat. Dan 
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* weltlichen Officirer derKapfer/Rönig 
REN Tee 


| und Sreypeiterlangt / doch einer mehrals 
der ander/ nach der St ————— 
en EN 

‚Manu man nun die vorgefegfe Privilegia gegen einander 
ält/ er 1 Bram ngrofer tn Sn den 
Privilegiisdeß Stiffts Drinden werden den Bifchöffen Dafeldft 
alte weltf. Herrlichfei en / als Bann und Heer» 
Boll chram/ und alle andere Oerech · 
tigfeiten fi / foden Kapiern und Königen von Alters 


ibret/dann 1/deadvocaris quos Epilcopus 
— Und — —— —— 


— ; five macellam publicum ibi conitrui lice- 
ze, & zei idad poreltarem noltam pestinere videbarur, 
eidem Eeclchiz donavimus. a An Kapfer Or- 
sonis def 1, haben alle nachfolgende Rapfer vekitrigt/wie da» 

fehen. Mber dergleichen Berechtigfeiten degreifif das 


a Grin trier 
Ken ek der — — 


fen und 

—8 Ar and En 

om tatus befeffen auf 

el, * ———— 

:n/da alfofleht * Ta civicate illa. ia qua Epifeo-" 

pus ptivilegio Imperatoris aut Regis comitarumhaber , fi 

confules per jpfum Epiltopum'confulatum reciperefolent,' 

ab ipfo recipiänt; ſicut confußverunt accipere, alioqui una- 
quzque civitascıviratisconfularum recipiat, 

"Bon folcher Bereichung und Erhöhung der Kirchen und 
@eiftlichen / bat auff Befehl Papſts Alcxandci 111, auff dem 
Concilio zu Turon/ An 1165. Arnulphus le as 

: WirPapit/ Biſchoͤff und gebbt 
Eprifto und den Leyen ins Mittel 







wir hernach eilen koͤnnen. Den Fürzugan 
sen und Derrli Firm paben ıirDeßaben —— höher 
ſeynd / und näher verwandt Höher fepnd wir/weil 
wir zur Bürften gemachtfeyndyüber alle Land dann 
esfteht gefchrieben : Er wird die Fuͤrſten fegen über 


alle fand, oder überden Erdboden.. Es ſt zwar von 


den Apoſtelngeredt / aber unter Derfelben Namen 
auch von uns / die wir an ſtatt der Apoftel ſeynd / wie⸗ 
wol wirs weniger als ſie verdienet / jedoch ſeynd wirs 
mit mehrer re Naͤher ſeynd mir dem 
HErmEhrifio / dann er nennet ung feine Freund / 
wann erfagt : Er wolle uns nicht mehr feine Knecht 
nennen / fondern feine (5reund / Johan. am 15. Cap. 
Die Urſachen / warum fich die Kayſer fo frepgebig und 
milde gegen den geiftl. Stand verhalten / erzehlet Cu- 
Ganus fölgenden Suhaltg/l.3. de com. Cathol.c. ——— 

Demnach Kapfer Ott der Kayſer Gerechtigkeit uf 
Oberkeitlich Ampt über die Geiſtl. bey ſich erwogen / 
und daß fie vollkommen Gewalt haͤtlen / dieſelbe ein⸗ 
zuſetzen/ und auff befundene Verwuͤrckung wieder abs 
zufcbaffen I hat erdie Sach dahin ermeffen : wann er 
Die Biſchoff und Aebbt mit welflicher Hertſchafft vers 
geitalt begabt / daß fie darvon die zuvor Darauff ge⸗ 
baffte Dienft leiſten / und jährlich zu ſolcher Leiſtung 
und Erſtattung verbunden ſeyn müffen : daß darvon 
dem eich auff ſolche Weiß Fein Abbruch Fönne zu, 
gefügt werben / und daß auch wegen angedeuter Der 

apfer Serechtigkeit alle Herrſchafft / Land uñ Staͤdt 
der Geiſtlichen nichts deſtoweniger in der Kayſer und 
deß Reichs Gewalt und Gehorſam verblieben / auch 
darbey leichtlich gehandhabt werden Fönten. So hat 


umuhigen / anzugreiffen zu berauben / und zu befries 


erauch vermeynt / daß durch das groß Anſehen F 
—53 Gewalt deß geiſtl. Stande | Behr ng 
Kirch, {ich deſto weiter würde augbreiren und * 
erheben » Jem / allenthalben ea Is 
nigkeit in Reich in vollem Schrvang gehen /meiljez', 
derman ber Geiftlichen und der Kirchen Guter zu ders, 


en / wegen goͤtti. Beſtrafſung / Furcht und Schu, 
— möcht” 


a 
Beh Da Do Di Bf u Aw 
x Fe —— aut) em 

acht wol verfaft waren. ( yes koͤnte durch 
der Geiſtlichen Heiligkeit“ I d/ Apeißheitum " 
Geſchicklichkeit das gantze Reich im Wohlſtand / 
Huheundgroffer Srepheit ihtveben. —_  —, 

Otto auß dem Geſchlecht ver-Hergogen zu Schn * 
hen / und Biſchoff zu greyſingen / erzehit andere ⸗ 
cen / warum dit Kirchen fo ſeht hereſcht und bemaͤch⸗ 
tiget ſeyen: Er ſagt /in prologo/, 7. Obron. Regnöru 
mutationds& ad ultimum unminutiories quis frudtus — 
fequatur, quia nõ ſine gravi ſcandalo dicere polſumus, 
Deo, apud quemnihil inutiliter effluere potelt, relin-* j 
quamus, Non deſunt tamen, qui — obhae 
tegnum imminui voluilfe,ut Ecclefiam exaltaret, Re" - 
gm quippe viribusacbeneficentia Regum exaltataı 
& dilatatam nemo ambigit Ecclefiam.. Co ue 
cam non prius in tantum regnum humiliare porui 
quam iplo obamoremfacerdotii evifcerato , ac viri= Je 
busexhaufto, nonejustantum,ideft, fpirituali,fedfuo 
proprio, materiali [cilicet gladio percuflum deftrue-" 
wur. Quod judicare veldilcutere fupranoftrasvires 
et. Videntur tamen facerdotesculpandiperomii, 










quiregnum ſuo gladio,quem ex Regum habent gra -· 
5 nn bid- Regpo dectefzeme BdEIEHR? ‘ 
in magna authoritäteftare capit. das iſt· Was | 
die Beränderung der Reich / und legelich auffderfee 
ben Abbruch und Schmahlerung vor Frucht erfolg t/ 
weil ichs ohne groſſe Aergernuß nicht offentlih darf 
vermelden / will ichs Gott heimſtellen / von dem nichte 
unnutzliches herkommen kan. Es ſeynd aber / welche 
ſagen daß Gott datum habe das Reich geringert nd 
5 gemacht haben wollen / daß er ſeine Kirch 
Önte erhöhen / dann daß die Kirchen durch d— 
Reichs Land und Leut/ und der Könige Mitdteumd 
Srepgebigkeiterhöher und groß gemacht/ift be 
niglih aufferallen Zweifel: Und iſt bewuſt 
die Kirch das Teutſche Reich nicht ſo demuͤhl 
und herab fegen Pönnen big das Reich wegen Gi 
und Lieb / fo fie zumgeiftl, Stand getragensallefine 
Kraftt und Machr erfchöprft/und auffvenfelben auße 
geſchuͤtt / und wird nicht allein Durch Der Kirchen gei > 
lihes Schwerdt / fondern mit feinen Rn 


s 
’ 
















weltlichen und gemachten Schtwerdt gefchlagen und 
verhergt werden. Aber Diefe Ding zu erforfchen/und 
darüber Urtheil zu fällen / iftübermeinen Verſtand 
Iedoch laß ich mich bedüncken / daß die Geiſtlichen 
durchauß ſtraffbahr ſeyen / die wider das Reich mit 
dem Schwerdt / das ihnen Kayſer und Koͤnig auß 
Chtiſtlichem Wohlmeynen in die Hand geben / un⸗ 
terſtehen zu ſchlagen. Item / als das Reich gefallen 
und abgenommen / hat ſich die Kirch angefangen 
zu groſſem Anfehen auftzurichten / bißher Otto Fri- 


ling. 
‚Bon Königs Pipini, Caroli M. und Ludovici 





eltlis 
—5 Land und Leut von 
Jeip geſtalt / 
—— Regerimg / und bey Anfang 
1er DU noetäreten, on Dei heilig / dem 
in 1 auß 
ie tfchland folcher Titul zugemeſſen worden, 
—— —— und o 
elic de Sürften wegen löblicher oder boͤſer Re⸗ 
J gehrung un Bereichung ihres Stiffts 
en Verarmung gelobt und beſcholten / wie 
en bey den Hittoricis Exempla zu finden. 
9 Dihnro hie l.z.fel.xı. führen die Bis 
t Klagüber die Weltlichen daß fie die Bir 
ei de Land und Güter befehadigen und fchrods 
- Genie — nen in ihr der Biſchoͤff Gegenwart 
je ſchlagen / oder gar umbbringen 
nur nd dergeftält mit ihnen und der Kirchen fand 
nbg jeher und die ſelbe plündern und verhergen / als 
kei gan oder König imMReich : Dahin, 
Ott in Hoffnung geftanden/ es würde 
d Staͤdt / weil fieden Beifllichen undder 
en —— wollen beleydigen oder 


andern / demnach der Hertzogen und Grafen 
—— u an Ah dem 
Ra nig wider die im Reich außzie⸗ 

— Streit beywohnen / und das Landvolck / als 
dbriften/ zuführen nuſfen Und die Biſchoͤff in den 
Biſthu men undAebbt inden Abbtepen/mit Derfelben 

np und Verrich fich beladen laſſen / ſeynd ſie 
jeder mit den Königen und Kayſern in Krieg 
an aan 
| Sch So: no den Beind gefchlagen, und von demfelben 
geſchlagen underfchlagen worden /? welches 
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ohen Stand der‘ ee 


bftperföhnlich mir dem ° 





fi j 3 
er oc Alan bahn Get r 
Ideen ——— ſehn ſoll 
zu verfluchen und zu ſcheuen/ und die ders 
ver hen ‚als Verbrecher der geiſtlichen 
— * —— 
zu halten = der Nachfolger 
der Ottonen am Reid) — ———— 
Einfehen/ und Aenderung fürgenom 
um 3: daf fie dem Cboakkub weirliche Manpk 
— — 52 re 
3 + jondern ri 
ben Schwächung und Berderben mi 
den Anfang glei) —— hreß wetten 
Gemwalts Kanfer Ottone dem Erfien ſelbſt undan« 
= deffen Nachfolgern vielfältig laſſen herfür bier 
chen. Inmaſſen Darvon Erempelzulefenbey Witich, 
inf, are ‚954. Dichm 1.5.06. nie 
Und die Reichs⸗Staͤdte / darin ſie geſeſſen / als 
————— 


haben / den Konigen und K die 
= —— —— —— 
Teutſchen Land⸗ 


darin gehalten: Darv 

echten alfogefchrieben a Cap 38. Der König 
ſagt / er follin allen Stätten’ daBırthum in findyfeis 
nem Hof gebieten / da kriegten etwan 
wie der / die haben ihr Krieg nun gelaffen. 

Zum 4 daß Die nachfolgende Kupfer: und Konig 
dieje bergab der Land und Staͤdt dei Reichs für eie 
ne Entblöfung und Verarmung deß Reiche angefes 
hen / und Kayfer Heinrich der 4. in Lingedult bierübie 
außgeſtoſſen / daß Die Serftliche deß Reichs Guter inn· 
haͤtten / und er deßwegen in Armuch ſitzen muſſe Das 
wird von ſeiner Feinde einem ur befchrieben. Autor 
hift. belli Sax. 121. Quadam die dumipfecumfuis 
Lcurrismoraretur in cubiculo , & Epifcopi ceterique 
Primates excubarent in veRibulo, fertur illisdixufe 
gui confci & fautoreserant füznequitz : Ecce iſti 
ſunt qui regni mei idivitiashabent , &me meofque 
omnesin paupertate reliquerunt, Quod tillli a me- 
dio fuillentablari , egocundtique mei familiarescico 
poffentfieri dıvites. Quapropter {i viri eftis & divitias 
habere cupitis, iftos nunc inermes armati fortiter in- 
vadite, & omnia quæ illi poſſident accipite. & 
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-Münfterus lib.3, 6.160. in eıbung ad 
men Reiche Städten groffen Gervaltgebabt/ ber 
üynen hernach geſchmahlert worden. Und Sigonius 
Kb de Repub. hal,füb Henrico W. fehreibt de In⸗ 
Halte Rachdem die Konig und Kayfer dep Reichs 
‚neranmery hat wan hernach von einer Zeit zur andern 
der Biſchon Gewalt und Reichthum beſchnitten / und 
geuchr ur Urfachan / daß die König und Fayſet Da: 

ten u u un 
daß end abgefegt. Dewen ihnen aber 
dih und alt Herbringen benommen waden 
mollen närendie Herrichteiten und Landſchafft Der 
ifchöft und Geiftlucben hierüber in Abgang kom · 
“men + hingegen der Städt Auffnehmen gewachſen. 
Andfegedie Zeitumbs Jaht 1,06, Die Privilegia 
umdisrepheit / ſo Kayſer Ott der Erſt den geiſtlichen 
FKuͤrſit auf obangeſeſetzten Urſachen fo mildiglich ers 
Dein / haben hernach ( wie es die Ertahrung mit ſich 
bracht) wieder au und caflirt werden Fön» 
nen. / erftlich darum /_ daß folche Privilegiazu der 
OBürcklichfeit nicht verfangen/ Dahin der Kapler ge⸗ 
fehenypafi er diefelbevon fichgeben ; Zum andern’ 
er Kapfer zdarinn def Reihe Ordnung 
und Proceß wicht gehalten / dann es damahls im 
Reich von Alters herkommen / daßein König oder 
Kanfer ohne Rath und Vorwiſſen der Reichs, 
ins Reichs Sefchäfften etwas fürzunehmen/ 
defelben Guͤter / Freyheit ¶ Regalia und erechtig⸗ 
Feit für fich felbft gu urtbeilen / ein Recht noch Ges 
waltgebabt/ wie ſolches alle alte Privilegia außtrüc 
ti erroeifen / daß Diefelbe ſamptlich mit Rath der 
Reiche-Fürften / Grafenund Herren ertheilt / und 
Awiebey den Francken herfommen) derfelben Namen 
um Zeuanuf bedgefügt ſeynd. Wenn aber Die Kaps 
—2 oͤnig dieſem 6 zuwider Privilegia von 
fiebgehen / oderdeß Reichs Guter in andere Haͤnd 
 peräuffert / haben dieſelbe ſchlechte / oder gar feine 
Qprtänglichkeit erreicht. Numbefindt ich aber auß 
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den vi 
nicht 


elfältigen Privi 
am 












— a0 
t baße -ndieerlang 
vilegia uno Gerehtig ten über die So 

‚mehr beftättigt/ fondern dem 

Darzu De roeltliche Sünften ri 

und Hülffe erwieſen. ra f 
Daß an zu Schwaben und um Tifaß Hert 
die Stadt Straßburg wider Kayſer Hentich d 
Bayer / zu deffen Waͤhl der Hertzog nicht verfichen 
tollen, verrheibigt/ und da der Biſchoff un Krafft jet 


ner Privilegien Demfelben den Schug und Schi 


der Stade verweigert / daß Darauf] der Hertzo 
Stade mit Gewalt eingenommen, FR 
Gleicher Geſtalt ſeynd Die Hergogen zu Fran 
de ——— der Staͤdt Maͤhntz / Worm 
und Spepr/ und anderer am Rhein gelangt / nie zu 
vor von — — zu Worms / und Hergog 
Cunrado, der bernad) Kayſer worden / angezeigt/po 
welchem ın der Colln ſchen Ehronick gefchrieben 
daß er Die Regalia und Gerechtigkeiten / Die fein 
Borfahren ‚under jelbft oem geifilichen Stand mil 


Diglich ertheilt bernach wieder abgebrochen umdenb 


zogen. LE 
(50 befindet ſich auch auß obangesogenen Zeus 


nüffen / daß die Verwaltung der Grafen oder Prw- 


fetorum wieder in Städten eingeführt/ Die Gerich 
von denfelben beftelt/ die Königl. Kam̃er · Gefaͤll zum 


Filcogejogen / an — er * * 
rnichtiget umd 


Ottonen in den Stifften 
auffgebaben worden. c er 
Kapfer Heinrich der Funffte / hat die Kayſerlich 
Kronanderer Beftalt von Papft Palchali, An. una r. 
nicht wollen Ampfangen/ dann daß ſich Der Papft ur 
alle geiftliche Fürften der Kegalien / weltlichen 
gierung und Herrlichkeit in Landen’ Städteny 
ftungen und dergleichen follen gänglich abthuu u 
verzenhen · Welches Dann auch berührter Pi 
ſamt feinen Eardindien bewilligt / und ſolche dam 
auffgerichte Vergleichung nicht allein mit ve 
ten und befiegelten Snftrumenten kraͤfftig beftdttig 
fondern inder Meß / als der Kayferdas Sacram 
empfangen’ das Brod in zwey ——— 
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ich wieder u 
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ben andern dem Ke ayſer im Mund 
urffen gebt diefen Worten: Sicut pars iftavi- 
- yilici corporisdivifaeft,ita diviſus ſit dtegno Chtilti, 
qui pactun —— — 
x 0 übt * Baron. Anne. A1C X1. das ifl: 
j eil deß lebendmachenden Leibs ger» 


dieſen Vertrag zu ger⸗ 

* ua jan ern, 

MW un 141507 

— — weltliche 

der zum Deich und ewalt gezogen. Umb be⸗ 
ührter und andern mehr 

















nwißenhaben dit 


ie. 5 
ab moelch ——— und: MR H 
der aller. danckb 


pieder all er Erjt 6 
Dden Ko je —— 
N Dat attliche erfprießtiche Hülff —5 


Dafı ab Munıb ber berührte am Rheins 
Arab / 008 big auf Mraynd) ihrer Macht 
Yerm > a ik ben imgrofmäns 





ha —* weſen / zeuget — enfisiib.t.de 
Friden Ye fig: daß deß Romiſchen R de 
oͤſ Kira den Seren —— etz 


- üben maben umbs 
. Sal —— beſucht / und mit ihnen 
aft gemacht habe · De Alemania in Gal· 


——— o Rheno fe recipiens, totamprovindi- 


at m Bee ufe op Mopantiam; ubi maxima visregni 


.  elenofeitar „ paulain 


50 


ad [uam inelinavit volume 


dbliche Spaltungen und Krieg im 
Fol ne danıv, an —— 


| in F Kam und Herkögen in Sachſen / Bayern’ 











—— BE — 
uk lahgiwürige groſſe Krieg entſtanden / zeugen die 
Rock Ab. Sad he ——— * 
daß die Staͤdt am Rheinſtrohm ders 
den belaſtigten Kapſer getreu und D san 
ten / da hingegen die weltliche Fuͤrſſen den freyen eh⸗ 

en ürjtlichen Bewalt) den fie von feinen dor 
m Ban im hum empfangen / deßgleichen Die 


—* 


A 


ht haben Solche auffrechte 

A Elhr Dulprren md Beoftand der 
aben die König und Kayfer behergiget/und 
"Bam Rh und ihren Nachfolgern an demſelben it: 
nuß/gedeplich/und zu Erhaltung 
anferlicdyen Hochheit gerad trachter/ ſo ſie die 

7 gleicher Seftalt/als diegarſten / aler greyhen 
rohe thellhafftig machten · Haben auch 










eich: — anılungen den Furſten und 
Reichs eröffnet / und mit Derfelben Confens und 
eoiligungdieBikhöfflicheKeichsftdntrals Cölin) 
dor / Straßbutg / Baſeluñ ans 
am Rhen erftlichy der erften Eygenſchafft deren 
konnen emefen/ nemlichver Regie⸗ 
Tao —— ogen / Orafen und Prafedtorum oder 
tddt und Verwaltung getragen/ als 
en * gejehle / alſo daß fie einen Obern ober 


Das IV. Buch. FCapitel III. 


4 wider den Kahſer und andere 


re Oelegeneit auf allgemeinen 
tänden 


241 
—— Regierung erkennen und wiſſen / 

die Kapferl. Maj. das —— Be. 
su erde, und aller derfelben gugehörigen Stände 


jeder, 

Und na hener Erledi Mederrlichfeit? 
— me Ha Ru⸗ 
ngen / De —— 

* —— 
ftddte mi Pd uni —8 in —— 
an deren Statt Ort und Verwaltung ſie geſetzt und 

gefolgt ſeynd. Darauß der keſer zu vernehmen / daß 
man vom Ampt und Verwaltung ar fand inden 
a ya und nicht 
feit Graͤff Stamens srl 

— anfer S 
143 6.eMm 


mundi —— Anne 
te gefreyet SE darum ea end 
* ihnen 


wurden Die H. Reichoſtad⸗ 

ward empfohlen 
Sc, am dung De 
und weltliche 


Dicht en [6 den rer; D sie - 
ante —— g dem —— ie 


a ne NR Es ıft zwar 
nicht ohn daß Kabfer Sipilmundaus ir angezogenem 
Text der Zeit und ſRorien gefaͤllt / thut aber der 


eg eg Item imʒ Cap, 
en Buchs angeregter Reformarionstehe aot 
Str Hold Reiche — mar alle Welt rechner? 
ſind ihr Doch. Die Glieder / die andem göttlichen 
—— ln; dr uote 
von der&hriftenheit :_ 
Beſchnmer / rechte — intmaffen Kabfer 
Friederich dert. Anno sr, Den Romern wegen feines 
Königlihen und Obriſten Stands diefe Antwort 
unter atıdern geben +. Non cellit nobis nudum Im» 
perium: vircute {ua amictum vehit, ofnamienta ſua 
fecumtraxit. OttoFrifing.tdb.z. eap.2ı, Eben diß 
a nemlich ver Furſten / Grafen und 
dritte Stand / nemlich die & 
* ‚Neiche Ben ‚fich ſagen " Nonnobis 
nudum nomen ſtatu Artute {ua amictum ve⸗ 
nie: ——— Dann durch die⸗ 
fe Befteyung von dir a — tſeynd die 
Obrfgteiren an der Grafen und Berren Ört Der Res 
gierung füblimirt und eingefest 7 und haben in den 
Städten die Bürgeiphhten frehe Macht und Ge⸗ 
walt / auß der Gemeint tqugliche Perſohnen auf h⸗ 
ren Mitgliedern und Buͤrgern zuer wahlen / die das 
Regiment fuͤhren / welches zuvor ven Grafen / mit Zu⸗ 
thun der Richter und —— — deß Gerichts gebührt / 
und durch ſolche Wahl tragen fie ihren Burgermei⸗ 
ſtern / oder wie ihre Obrigkeiten Namen haben / ſampt 
Dem Rath allen Den Gewait auff / den zuvor ein Graf 
oder Dbrifter Officirer dei Kayſers und deß Reiche 
genofjen und verwaltet / und von Zeitfolcher Befreh⸗ 
unghat man inden Städten Durch erwahlten Kathy 
Buürgermeifler 7 Ammeiſter / Staͤdtmeiſter oder 
Stadtpfleger / die Regiment zu beftellen angefangen, 
dergeſtalt daß die Bür sr er und Unrerthatten zuihree 
Obrigkeit eines Raths Gebott und Verbott / hoch 
und nieder fisen/unddiefelben mas zu derfelben Wol⸗ 
fahrt / Nutz Reputation , Gedeyen und Aufnehmen 
fürträglich/verwalten/ und frieblich® ruhi * Weſen 
pflangen und erhalten Item durch dieſe — 
9h 
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mit Erd und Pflicht zubeladen 7 a gute 
heylſame &efäg und 





0 — — * 
er in ihrer Stadt und Boctmaͤſſigkeit oder Mars 
den zu ſangen / derhafften mach Beſchaſſenheit a 
Solter eraminiren zu laffen / und ihrer Überfahrung 
gemäß/ an · Haab und Gut 
und Leben zu beflrafien. Item mit 

Reichs Ehurfürften Sürflen / Grafen —* und 
Siadten fih in Bimdmußzu def Reichs und ihres 
— * einzulaffen, Bißher von der erfien 


Noch Akbaffung derandem Cyoen hafft haben 
Die freye@Reicheflädediefe Diefe grevheitund Gerechtigkeit 
ne — in der 
— iffen Richtern und —— Dr 

ei tern gleichen dar 
Sauna Doch alleg mit, Denen 


Perſohnen die —— Michten vers 


bunden ur P »:% si, 


Die Schiefin dien Aribi, -Verfomihungen 
auch den lm 0 * den Städten gantzlich auff» 
Beine ein von Roͤm. Kayſern und Koͤni⸗ 
gen / auff ale und jede Neichstäge/ als —— 
mit — 8 Keichöftinden/ Chu 
at rzlaren/ Grafeh und Herren 
abc um Rag m 
J Teen bp Och ey handien/ 
u und u ſchlieſſen / a a 
er Meynung auff den Reichstagen Durch 
a — 8 Sa, zu a — 
Bus, ofen u fanım * ei 
v öfft man zuſamm * t/ u erſcheinen 
angeſa (an) im gemeinen Kal alle hi 
nes und Fuͤrtraͤg an / erden gleich den höhern 
eh nach be fch ner Abu ‚vom Churfuͤrſt⸗ 
lichen Eye nkler umb ih —— 
Relolution geiragt und dieſelbe Durch der Städt 
— einen Öffentlich eroffnet ihnen auch aller 
derfelben Fürträg Abſchrifft — 
eich den höhern Ständen in ihren abſonderlichen 
ath rarbfcblagen / es wird bey unterfchiedlichen 
uncten ber Berachfblagungiurd Chun aprıty 
und Ehur⸗Pfaltz Mathe in ihrer Rathſtub ang 
zeigt / von eher en ten die Oberftände zu traktı= 
ten vorhabens / fich — zu — und ihr 
gut Beduncken folgende zu erkennen zu — ie fie 
auch jederzeifgetban / Die fürgehältene Sachen zum 
fleiffigftenbedacht/ berathſchlagt / und darnach / wenn 
die Churfuͤrſten in ihrem abfonderlihen / und die 
Furſten auch im ihrem Kath auff einen oder andern 
Puncten relolvirt / folche bende Ständ der Staͤdt 
Bottſchafften zu ihnen / in gemeinen Reichs Rath 
eitordert imahrer Gegenwart ihr Bedencken offem⸗ 
lich außgeſaat / Daß alfdann die Staͤdt ihr Gutach⸗ 
ten * ern ſanmuo eröffnet / und darinn 


——en. 
andem deß 


Sbyeyriſcher Khronickk 
„Hit ihnen gegrben undeingeraumt / in ihter Stadt ale 
Ic frehe Leut zu Buͤrgern anzunchmen / ſie zu Gehot ſam 


—— ottſchafften 
den —— gehalten / werden hiezu 
—— — 

allen Rei den.de! 

—— befepnebeny/und zur Sie 

n / welches alles denen / ſo deh Reihs 
unverborgen iſt. Dabey billich 

tWerinnern / was der fürnehme / beruhmte khikonieus 

Peiicet. Chrom. lib g. vor Jahren an Tag und 

——— —— * Mei 


Sean —— met | 








ı daß fie auff den 
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yeteri Romano more aliæa municipiokur A [öch 
zum civitatum gaudent jure stameh.nec luſt ia fe 
zunt, nec dicunt lententias in Comitiis, fedh, e 
quæ monenda aut coctigenda eſſe cenlent, expalue- 
rant: (Gnam quod ab.his viti excellentes ſapientia 8 
edocti rerum ufy adducuntur —— 
conlſilia adabentur, magnı fuunt eorum ſententia „der 
inceps d deasetis comınumi conlenlufelc —— 
gunt. Mut dieſer Meynung iſt nicht allein der Auchor, 
der Warheit irr gangen / ſondern hatauch fürnehme 
Leut / die den Ptoceß auff deß Reichs Derfaml 
je wiſſen / Damit zu Itrthum bewegt · 
er Die Staͤdt der Manier der Romi 

Apiorum und fociarum civitatum gennäß ſeyn 4+ Pi 

daß Die Teutichenin Auffrichtung ibres — 






vie Form der Römer Regierung geſchen haben/ 

—— iſt gantz * — een 
g der Te egiments zu N 

De Author or fat : "es — ei Trutfeben De 

drey “or daſſelbig als 

Seulen — ZU —* wird aber niemand: far’ 


gen noch —* konnen / daß jemahls das La⸗ 


teiniſche Monti —J— in dreyin Ständen ber 
fanden / und 


— J —5 — 
rund j it n 
orm in Mn sehe A und 3 
* er aber ſagt / Die Reichs · Städt haben” 
m Reichs Rath Fein  Vorum noch Stimm 7°. 
—9— auch zu. Dei Reichs Nothdurfft nicht 
rachſchlagen oder ſchlieſſen / iſt mit 33 
gründlichen kundbahren Bericht adgeleynt / 
ſteht im der (Form, deß Juraments Kapfet 
berithd deß Eiſten. In Chrifti nomine jur ,. 2 
non ſolum Printipum „ ſed civitatum confilio 
negbria conferderationis & cellegii univerfitatis , 
& guz omnes & univerlos cancefnunt , ta 
dtanda ” 











Cefnunt, tractanda eſſe. Und wird darvon in berührts 


arte Par Exempel geſetzt / daß er zu den 
gen und Berathſchlagungen deß 
Reichs Nothdunfft / nicht allein die Fuͤrſten / ſondern 
—— die Rathsherren auß den Reichsſtaͤdten beruf⸗ 

Doninus Imperator in Roncalia colloquium 
in S.Martino maximum fe conſtituit habiturum (An; 
2158.) precepitqueomnibus ltaliæ Principibus, atque 
eixitatum confulibus ; ut ipſi colloguiointereflent. 

Jtco Molena in Chron.R. icus lib. ꝛ. cap.3. Ba- 

In. Anno... 5° Die Wort der güldenen Bull 
ejeugen es gleicher Seftalt ı Haben wirin Un, 
‚ferem Hofe zu Nuͤrnberg 7 fo bey uns füffen alle 
Hiche und weltliche Churfürften auch andere 
n/ Grafen / Herren’ fürtrefflihe Edlen / man⸗ 


Iſt auch von Alters je und allweg im Reich alſo 
rfommen / daß die Obern Stände in allgetnei⸗ 
Sachen / ſo fuͤr die Staͤnde deß Reichs gehoͤ⸗ 
ige / ohn der Städt Bewilligung nichts verab⸗ 
iedt / noch derfeiben unverhört / nichts bund⸗ 
ich8 noch prejudicirlichs abgehandelt oder beſchloſ⸗ 
en / fondern haben Chur⸗ und Fürften der Frey⸗ 
Und Keichsftädt Bottſchafft auff den Reichstägen 
ihres Bedenckens nicht allein jederzeit angehört) fons 
dern offtermahls zuforderft vor&röffnung ihrer Mey⸗ 
nung der Städt Sefandten zu hören begehrt / wel⸗ 
bes doch Diefelbe glimpfflich abgeſchlagen / und 
dem Herfommen nachgangen / wie auß den Hand» 
ungen auffın Neichstag zu Nuͤrnberg / Anno 1431: 
zu Wien 1460. zu Nuͤrnberg 1467. und 1487: und 
andernmehr zu ſehen. 13° „Und wann auchfchon 
„die höhern Stände einer einhelligen Meynung 9 
*** ſolche aber Denen Städten nicht fürtr 
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zu ſeyn befunden worden / habenjie 

nicht beygepflichtet / wie dann dieſes und 
ed auf Denen Handlungen der Reichskaͤg zu 
P berg und Sranckfurt in denen Fahren 1426: 
„und 1427: gehalten (Diemweilen Der Herr Lehman 










Serfelben nicht gedencket) nur in etwas aufzufühe 


ren) verhoffentlich nicht zuwider fepn moird. 
* dem erfietn ber jet beruͤhrten Tagen / da 


gmund Hülffe wider die Huſſiten bes 
Ä  ı haben Di Surfen m öfftern ıhr Be⸗ 
om Städt Bottfchaffter eroffnet / und dar⸗ 


nicht allein ihr / der Staͤdt Meynungen 


uteieberutm begehrt 7 Tondern fie auch außtrücklich 


‚Warum gebetten ; Dann nad befag der Adten hat Der 
jraf von Dttingen von ber Gürjten wegen zu der: 
Sreunden unter andern diefe Wort geredet: 
„Ss bitten euch Unfere Herren die Fuͤrſten und 
F Mächte / daß ihr ihnen dann Darinnen ras 
„chen umd euere Meynung ſagen wollet ec. Und 
As der Städt Boiten Darauf ihrem Bedencken 
„ergehlt / if ihnen folgends Durch Graf Em⸗ 
„hen von Leiningen von der Fuͤrſten wegen mies 
„der geantwortet / umd ihnen die getheilte Mey⸗ 
„uung Derfelben / nemlich daß ihr etliche vermeynten 
„man folte wier taufend mit Gleunen / etliche aber 
„baß man nur drey tauſend wider die Huffiren 
Mcen ſolle / eröffnet / und wieder folgende 
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Wort gebraucht worden ? und bitten euch dar“ 


umb lieben Freunde / daß ihr ihnen darinn“ ' 


rathen und fagen wollet / was ihr darzu mey.* 
net zu thun / auf daß fie fich Darmach tiffen“ 
zu gerichten ; Die Staͤdt haben geantwortet; 
daß fie ſich in diefem Ehriftlichen Werck / und“ 
mann alles redlich und gleich angefchlagen mer“ 
be / der Gebühr ergeigen molten / es möchten“ 
gleich drei) / vier ja gar fechs taufend Glennen“ 
geſchickt erden 5 Darauff ferner erfolgt / daß 
Die Kapferlihe Raͤthe und der Graf von Or“ 
fingen denen Städten gemeldet ; Es Daucht“ 
Uns gerathen zu ſeyn / Daß ihr euerer Freund“ 
ſechs zu uns und der Fuͤrſten Freunden fehenj“ 
fih mit mir, und durcheinander zu unterfpres“ 
“ben 7 0b man einen endlichen Schluß in der“ 
Sachen finden möchte / das waren der Städt“ 
Freunde zufrieven / und lieffen dabey figen die“ 
von Colln ı Mayng / Straßburg / Eotinigy“ 
Um und Pürnberg: Als fie nun beyfammen'® 
mes / wurden Die Städt wieder gebetten / zu“ 
agen / was fie deuchte am nmüßlichften und* 
nothwendigſten zu ſeyn / die ſich aber deffen« 
entſchuldigt / mit der Anzeig / daß Herkom⸗“ 
mens und gebräuchlich feye / daß die Rürften« 
und Herren ihre Meynung zuerſt eröffneten/« 
da ersehlte nun Graf Emich von Leiningen« 
der Fuͤrſten Gedanken 5; Und ob man zwar“ 
darauff ſchlieſſſg worden / daß vier taufend« 
Glennen geſchickt werden folten / meilen aber“ 
die Fürften denen Städten zugemuther taufend“ 
davon über zunehmen und unter fi) außzutheis« 
len / auch deßwegen zum öfftern Thadungen« 
und Unterhandiensgepflogen worden / fo haben« 
doch die Städt ſolches nicht bemilligen und“ 
barzu fich verbindlich machen wollen / fondern« 
dabey beharret / Daß fie es ihren Breunden« 
hinterbringen twolten / die würden fich Dannoch“ 
als gute. Chriften erweiſen / dabey es dann“ 
geblieben und iſt man voneinander geſchie⸗ 


Im nachgefolgten #427. Fahr iſt ein Neichs,« 
Tag zu ‚gehalten worden / und siwar« 
dem Anfehen nach auff eines Paͤpſilichen Ge“ 
fandten den man den Eardinal auß Engelland« 
genenner / umb abermahls von einer. KHulpfe« 
wider. die Huffiten / deßgleichen von Anord»« 
hung eines Land Briedens zu reden / und fas« 
men die Stände auff den Sonntag nach Marı« 
tum zufammen / weilen ‚aber damahls noch viel« 
nicht geſchickt hatten / entfchuldigten ſich die« 
andere / daß fie vor Ankunfft Der übrigen“ 
nicht rathſchlagen Pönten: Nach etlichen Tageny“ 
und da noch mehr angelommen twaren / ba“ 
ben die Fürften ihre Mepnung dahin eröffe« 
nen laffen / daß fie bewilligt und. befchloffen‘* 
hätten / Die. Huͤlff zu leiften enttweder mit Dolck« 
oder mit Geld mit Begehren / daß die Städr« 
auch ihren Schluß anzeigen moͤchten / welche“ 
ts denn gethan / daß fie nemlich abgeferti⸗ 
get waͤren Molck zu verwilligen / aber Fein“ 
Geld zu geben : Die Kürten lieffen ihnen“ 


wieder jagen / daß man allerfeits in denen“ 
Dh 


Meynun⸗ 


a 
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„Mepnungen nicht weit voneinander ſehe / dieweilen 


„dann die Fuͤrſten auch alle andere Grafen und Her⸗ 


„ren eins wären Geld zu geben / umb davon Leut zu 
obeſtellen fo folten fie/die Städt / es auch bewilligen / 
„und ſolle es mit ihrem en und Willen ange 
„lege werden. Die Staͤdt blieben aber bey dieſem 
„Schluß. Am Mittwoch nach Catharinen hielten 
„die Fürften Denen Städten weiter für 1, wegen eis 
„nes Land» Friedens / 2» einer neuen Dereinigung/ 
„und 3. einer Straff über Die jenigen welche der Huf⸗ 
‚fiten Lehr im Reich anhiengen. Die Städt ant, 
worteten / das erſte werde ihnen lieb ſeyn / wanns zum 
„rechten Stand gebracht wide Wuͤſien aber 
„feine neue Bimdnußeinzugehen/und was das drit⸗ 
„te Antrefie / da — ſich halten als fromme 
»Ehriftenleut, Am Freytag hernach ſprachen bit 
Fuͤrſten den Städten wieder zu ſich mitihnen we» 
„gen der Hülffan Geld zn vereinbahren / die Städt 
„beharreten aber ihre erſte Antwort und zeigten noch» 
„mahlen rundan / daß fieerbiethig waͤren mit Volck / 
„aber durchaus nicht mir &eldzu helfen. Solche 
» Antwort gefiele den Fuͤrſten nicht / begehrten die 
»&Städt folten fich beffer undeines andern bedenckem 
Darauff gaben die Stddr am Sonntag Antwort; 
„daß fie auß ihrem Befehl nicht zu ſchreſten wuͤſten / 
„molten aber Doch der age Mepnung an ihre 
Freunde bringen und Röntemman einen Tag benen« 
nen / wann man wieder zufammen kommen wuͤrde / 
»darauff wurde beſchloſſen / daß man. auff den 
Neuen Jahrstag zu Heydelberg wieder erſcheinen 
wolle us, 

» Als auc auff dem Reichstag zu Sranchfurt im 
»Sahr 1442: Kapfer Sridrichs deß III. Reformation 
„auffgerichtet wurde / waren Die Städt ſo wol als 
„andere dabey / wie ſolches die Wort klar 
„anzeigen : Und darum Durch Anbringen und 
»Bepwefen und Rathelinferer und de H-Reiche 
— Fuͤrſten / Geiſtlicher und Weltiicher / 
Graſen / Berren Riester / Knecht: und 
Staͤdt / die wir dann durchfich felbft oder ihre mach⸗ 
„tige Sendbotten darum inſonderheit zu ung zw 
„tommen verbottet und geheiſſen haben 7 ſttzenund 
„gebitten wir 2c it, Bald hernaͤch unter dem Ti⸗ 
„ul: von dem heimlichen Bericht : Und darum fol 
„ben Ar * fuͤrkommen / ſo haben wir mit 
Rath / als obſteht / Unferer und deß Hei. Reichs 
„Chu 4 Bürften / Staͤdt und anderer obges 
„melde geſetzt und geordnet ꝛc. Wann auch und ſo 


„offt man: groſſe und kleine Außfchüffe oder Depuras- 
„tiones z über ein und andere Puneten zu rathſchla⸗ 
„gen / geordnet / fo ſeynd alleinahl die Reichsſtaͤdt 
„mit ar èund ſo viel Perfohnen 


„als die Churfürſten / ja zu Zeiten ſo vie lals der 
„gange Fuͤrſten ⸗Rath gehabt / als nur mit wenis 
„aem zu berühren / auff obgedachtem Reichstag zu 
„Nürnberg 1426. Item 243 1. auch zu Nuͤrnberg / 


„im Fahr 2498. zu Freyburg im Breißgauec. ac. der 


„Neuer zugefchweigen: Sie feynd auch zum.cff- 
„tern bald den Ehurfürften / bald den Fürftenbenge 
gefallen / oder haben ihre Meynung denen Kayſern 
„oder deren Commillärien abſonderlich vortragen 
„laſſen / da Dann geſchehen / Daß zuweilen Kunierliche 


„Majeſtaͤten ſolche approbirtäc.ıc. „Er 


Anno ı 489, auffm Reichetag zu Nuͤrnberg / bar 
ben die Ehurfürfien und Ständ dem Ungarifchen Or 
ratom unter andern zur Antwort geben / daß we⸗ 
en der Menge der Zürfien und Gemeinden, fonuß 
othdurfft 7 bitmeil die Sach wichtig / ju bes 
ruften / Diefelb nicht koͤnt ſoeylends gefürdert wer ⸗ 
den / fondern was die Gemeine berührt / das muſ⸗ 
fe man durch die Gemein befchlicffen und handien. 
gem ‚toieder — I Anno 1487, hat der 
hurfürft zu Mahntz den Städten Die Antwort ge» 
ben / daß fie die Churfürften./ Fürfien und ans 
dere Stände Die Staͤdi nicht anzuidlagen haben, 
noch tollen. Item zu Franckfuri Anno 1489. has 
ben dit Ehursund Fürften ein jeden von Städten in⸗ 
ſonderheit für ſich beſchickt / und ihr Anlitgenge - 
hört 7 und als fievernommen / daß ihnen die An 
ſchlag unträglid wären 7 haben fir begehrt / cin 
een gg anſchlagen / —— er⸗ 
J Y nu | 

Nach der dritten Eygenſchafft 7 ift den freven 
Reichsſtadten dieſe tbarfeit und u = 


getheilt/daß alle Gefaͤll / ais UngeltAccis»Straffer 
—** 8 Strafen? 


npfenning/ Schagung/ erl 

te Guͤter / und dergleichen / ſo * — Kool 
Kammer zugeftanden / Denfelben durch Kahſer und 
Konigl. Mildtemit Rath der Fuͤrſten dei Reichs /u 
der Städt Auffnehmen / Wohlfahrt und Gedeven 
zugeeyonet und uhergeben / nicht weniger als die Chur⸗ 
fürſten Bürften, Grafen und Herren deg deiho ſoi⸗ 
he Rgaba und Kayfer und Königl. Einkommen und 

Befall, Durch derſelben Cooceſſion und Ubergab ũ 
biefelbe Zeit tinpfangen/ innhaben/genieffenund befis 
—*— ſolches alles ohne einigen der Kapfer oben. 

onig Dorbehalt / ſo volltmmich 7 daßdiefrepe, 
R Bao —— Ständen nicht die ge⸗ 
Yingfte eiſtung von Geit und Dienjten zuthun hin. 
= verpflicht / ohne mas fie auf freyem gutem, 

ilten leiften und preitiren wollen / und mas fiezu. 
deß Reiche Wolfahrt und Nutzen / der KayferlMaj., 
zu Ehren und Dienſt willkuͤhrlich zu thun und zu era, 
weiſen / auff fich nehmen und verſprechen / und ium 
fen die Höhere Stand nach der@räffe nda 
obberührter und anderex Gefäll von ihren Panden/ 
der Kayfer und Def Reichs Dienften Conteibuti 
und Steuren 
auffbefchehene * foldpe zu erftatten vers, 
bunden ſeynd Alſo undgl er Geſtalt find die Frey⸗ 
und Reichs tadt von wegen ihrer&tädt- Gefälle uf. 
Einf om̃en / ſo ſit auß Kapferl: und Def Reichg mildten.. 
Übergaben un Befrepu igen underhebt/ theils 
en ln er fürnehmen Grafen und. 
andern Stände gleich oder Auch Drüber in dep Reiche. 
Matricul belegt und angeſchlagen / davon die Kapfer. 
jederzeit getreue freywillige und erfpriefliche Huff ñ 
Beyſtand nden. Bey dieſer Epgenfchaffeifk. 
auch der Zoͤll Meldung geſchehen / davon die 
und Koͤnig die Zoll zu Waſſer ihrem filco und Karmtere... 
gefällen zu Erhaltung dei Kaͤhſerl. Hoffsundders.. 
felben Keputation / vorbehalten / und folche biß auff « 
Kapfer CarolumIV, gehandhabt / bigmweilen foldhe.. 
den Städten umb gewiſſe Summ Gelrs in Bes. 
ſtandnuß geben ) und verliehen. ber die Zoͤll u 
Land Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Grafen/ — und 

taͤd⸗ 








ten aenthalben üperlaffen. Die —— 
afft / daß die Reichsſtaͤdt unter der Kayſer und Ko⸗ 
ampten Beberrfhung / dem Haupt deß 
eichs/Kayſern ind Königen Treuund Huld leib⸗ 
lich geſchworen / dieſelbe auch felbft zu denfelben gereift / 
und in ſchuldige Pflicht angenommen, iftan andern 
‚Drtenermiefen. Gleicher Geſtalt haben die Kayſer 
umd König die freye Reichsſtaͤdt / ſo fie anfüngtich in 
Stand der Freyheit gefegt / und in folgenden Zeiten 
timit Epdspflichten ihnen und Dem Reich vers 

unden / daß fie in derfelben Huld / Treuund Gehor⸗ 
1 beſtaͤndig verharren ng, / davon in folgenden 
torien Exempla zu leſen / und fie dieſer Eygen⸗ 
t Jovielauß den Hiftorien zu vernehmen / nicht 


8, Deffen fiefich dann gar nicht zu beſchwoͤren / 

„hoch zu ihrer Öeringfchäßung zu deuten / alldieweilen 

ursSürften / Grafen und Herren ebener 

affen bey Empfahung ihrer Lehen Treu und Ges 
woͤren muͤſſen. 






eher ee tina nehmen : Dem⸗ 
wach die Blſchoͤff in Denfelben von Kayſer Orrone dent 
Erfien / Andern und Dritten neben der Geiſtlichen 
Regierung auch in alle weltliche — an 
ſiat De tich8 und Kapferlihen Öfficirer eingefegt/ 
ind derfelben AmptundRegaliain ihren Gewalt bes 
ommen/dienächfölgende Kahſer und König auf be⸗ 
weglichen Lirfachen fölche Recht /-Herrlichfeiten und 
Zeuſſchaff auß Krafft herbrachter Jurisdiction und 
Dörigkeitliehen Gervalts uber den  Geiftlicen 
Standydenfelben wieder benommen — ickt / 
and endlich Das Regiment Der Staͤdt / den Bürgern 
undihren hiezu ermöhlten Dbrigkeiten ſampt allen 
Recht heiten / Nutzungen und Gerechtigkei⸗ 
ten verenzupor Meldung geſchehen / anbefohlen / daß 
doch ſchoffen etwas davon in einer und andern 
- Stadt übrig verblieben./ theilgindicia und Zeichen 
derfelben behalten. Angeregten Verluſt haben ihrer 
‚Biel in folgenden Zeiten mit Gewalt und Krieges 
Mache. toicder juerftreitten unterftänden / und hieran 
Nichts an Dem was dazu gehörig/fich betauren laſſen / 
bevorab demnach das Haupt in Unvermoͤglichteit 
- Hefeht und Der Adler feine Flügel eneblöft / Daß nan 
den Städten feine Hülffreichung thun / und bey ges 
-aebener Gerechtigkeit und Freyheit fhüßett konnen. 
Be den höhern Ständen auch der Kayfer Anſehen 
gefallen wie zu Zeiten deß Königs Philippi  Oxto- 
usde Wierdten/ Hentichsdep Sechfien / Wilhelmi 
nd Reinhardi, und in folgenden Zeiten geſche⸗ 


Weilche frene Keichaftadt nun der Macht genug⸗ 
ſam gewachfen/und 1 bey dem / was ihnen Kapfer/ 
tlg und Ständ des Keichs miltiglich ertheilt / 
:lbft Küken und verfechten konnen / denen ſeyud ob⸗ 
feste Sreyheit vollkommen / ungeſchmalert und uns 
fee nerblieben/ diejenige abet ſo Damals dem Ge⸗ 
alt zufcradh / oder bey geſchwinden Anfchlägert 
ihrer E hang überfehen/denen hat manihre Freyheit 
und Getechrigkeite mercktich beſchnitten uñ gefchmds 

fert. Daß dem alfofen / zeugen die Hiftorici ing 

ein/und Die cicatrices foan vielen Orten 
heutigs Tags vor Augen: 


[3 


Sen Diefen Puncten und Freyheiten der Kadferlis . 
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Von Unterſcheid der Frey und Reichs: Scäde] 
und daß dieſelbe ſaͤmptlich Staͤnd deß Koͤ⸗ 
miſchen Beichs / und deſſelben Conſtitutio⸗ 
nen fähig ſeynd 


Ey Regierung der Saͤchſiſchen Kapſer / auff 
welche Das Teutſch Reich im feiner gröffen 
Macht und Bolltommenbeit erwachſen / ha⸗ 
ben die fürhehmfte Städt in Italia / Yeiederland 
und Schtotigerland / als Glieder des Reichs Die 
Romiſche Kayſer und König vor ihr obriftes Haupt 
erfennt / deuſelben Treu / Huld und Gehorfam ge» 
feift / und mir dern Reich heben und legen heiffen. 
Theodor. Niem, * Eotempofe;quo vigörofi Impe= 
farotes Alemanni Romahum rexerunt Imperium t 
biß auff die Zeit/da nach Kayſer Friederichs def An⸗ 
Bern tödtlichen Abgang das ſchaͤdlich und verderb⸗ 
lid) Interregnum umbs Fahr 1 255. tingefallen / von 
welchem n Annd 1490, innerhalb anderthalb 
hundert Jahren / die Stadt in Italien und andern 
Orten mehrentheilsvom Reich entzogen und abge⸗ 
fondert / und die Romiſche Kader in folch Abnch⸗ 
men und Unvermoͤglichkeit gefallen / daß Kahſer Ma- 
ximilianus der Erft / Anno 1495. auffm Neichsrag 
zu Wormbs gefagt / das Römifch Reich Car 
aa Zeit ein groffer Laſt und falle davon Meine 
bh. Kayſer Caroli def V. fürnehmer geheimet 
Rath / det von Granvell / hat dem HErrn ee 
zu Heffen durffen ſagen / der Kahſer habe zu Erhals 
tungfeines Stande nicht einer Haſelnuß werth Nu⸗ 
kung vom Reich / Schleid. Ab Annie 1545. welches 
aber demſelben noiderfptöchen toorden: Unter dert 
Städren fo noch dem Reich zugehoͤrig / mächen etlis 
che dreherley Unterfcheid: Die erfte ſeynd die rechte 
Kapferliche freye Neichsftddt / Die ihre Freyheit und 
Regalia von Kayſern und dem Reich haben / und 
Daneben deß Reichs Bürden und Beſchwaͤrnuß tra⸗ 
gen : Kyriarider in Chrom. Trever. Protſus Impe 
fiales & liberz , commodis Impefü plürimis frus 
untur ; & onetibiis etiam Omnibus obnoxiz fünt. 
Die andere haben zwar ihre Fteyheit / Recht und 
egalia, aber ſeynd Chur, und Fürften niit gewiſſer 
Maag vertvandt und zugethan / und werden von ders 
felben auff den Reichstägen vertrerten: Darum fie 
Auch denfelben Treu und Huld / oder ein gewiß jährs 
lich Gefäll unddergleich en leiſten / daher man die Ders 
wandtnuß fpührenfan : Aliwliberz fuijuris & po⸗ 
teftatis, fed Principibus padtis & conditiönibus focia- 
tz, ut ad Comitia non veniant ‚(ed äpatronis eximati= 
tur, Hinc& proöptetea iiscenfün,honorem velfub- 
jetiönem velfidelitätemi vel aliquid hujulmodi pres 


Stan; 

Die dritte ſeynd / welche Chur-Fürften / Grafen 
{ind Herren / oder Städten unterthanig und gehor⸗ 
ſam ſeynd / die ihren Herrfchafften ſchworen / dag fie 
denfelben getreu und gehorfamfepn tollen, wie ein 
Hetreuer Unterthan ſeinem Herren ſoll / oder daß fie 
derſelben Recht erhalten wollen / fo ihnen als ver 
Stadt Erbherren gebuͤhrt Tettium genus ucbiumi 
Proceribus protſus ſub acet. Seu münicipalesfünt, 

h j in qüi- 


ri 
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in quibus Ele&ter,Peinceps aut alius Imperii ftatusre- 
gallacum mero &mixtölmperioatgue jurildietione 


obtinet, 

ehmer Juriſt machet zwiſchen den 
Unterfcheiby 
aber auff ein ander Manier: Co al.ın can- 
fa Finar.numet.2,. Die eriten Städt fagt er ‚haben 
ein gang volltommene Freyheit / das ift "Daß fie benes 
ben der Freyheit / fa Sa las Reiche 
gemaͤß ſeynd zugleich von allem Laft und Beſchwer⸗ 
nus — ————— u auch von Leiſtung der Huld 
und Treu gegen Kayferlicer — und dem 
en ſehnd / jedoch dem Kayſer und dem 
Reich ihre über fie habende Hochheit vorbehältlich/ 
* — Seo in Stalia und die Schweitze⸗ 
riſche Bundgenofl 

Dit andere haben ib ihre repheit dergeſtalt / daß fie 
nicht allein eier Srab fondern w * 
Regalien / hohen und niedern Obrigkeit / vo komme ⸗ 
ne Gewalt und Herrſchafft / freye ae ſeynd / 
und Fuͤrſtliche Recht und Gerechtigkeit ha 

Die dritte haben einen vermengten din An 
fehung ihrer Recht / Freyheit / Rgalien, und der hohen 
imd medern ae 
dem Reich unterworffen. Aber wann man ihre Frey⸗ 
heit und Ba —— — 9 ſie *— theil 
den freyen Reichsſtaͤdten in etwas gleich / im andern 
ungleich, In dem ſeynd fit ihnen gleich / Daß ſie von 
wegen ihrer Freyheit / Recht / Regalien und Obrig⸗ 
Feitlichen Gewalts / wie die freye Reichsſtaͤdt dem 
Reich unterworffen. In dem andern aber ungleich / 
daß fienicht unmittelbar unterworffen ſeynd. Dieſe 
befinden ſich hinwieder in terſcheid: Die 
erften haben lich anfänglich in einem freyen Stand 
als freye Reichsſtaͤdt befunden / hernacher fich den 
Ehurfürften und andern „Herren untert a > 

Sale, auff gewiſſe Maß / pacta und 
e andern feynd zuvor in eier und — 
tund Gehorſam geſeſſen / ſeynd 
aber ——— — iones Oder Verträg und gerife 
Bedingungen in etlichen frey und ledig w 

2 A sn —— riilegini in 

tand kommen 

‚Diebrie Mrepnung ift vieler fürnebmer Rechts⸗ 

ehrten / welche den Unterſchied machen / und fagen/ 
N ai nichts vom Adler 
tm Wappen haben / ſo vorZeiten Der Biſchoff und an⸗ 
derer Obrigkeit Regierung unterworffen / aber her⸗ 
nach davon ——* erſedigt worden: Reichs⸗ 
—— —— etwas davon fuͤhren / 

Gylın.som.3 Welnetus JC. pra.obferv, Dann 
Die freye Seibel pe anfänglich von den Teut⸗ 
ſchen Franckiſchen Kon —* mit Wappen begabt 
worden / wie ſolches derſelben Farben roth und eig 
mit fich bringen / welche hernad) Die Kapfer bey ihrer 
Befreyung verändert / Doch in der Farb verbleiben 
laffen. Chron. Colon, Hortom, »# Epifl, de orig, 
Franc, 

Dievierdte und legte Meynung ift/ dah diß freye 
Staͤdt zu nennen / weſche allweg von Alters her keinen 
andern Oberherrn dann Kayſ Maͤjeſt und das Ro⸗ 
miſch Reich erkent und gehabt / aber Reichsſtaͤdt die 
vor Zeiten andere Herrn gehabt / und ſich erſt nachfol⸗ 
gends davon außge zogen / und — zum Reich 


ndaber nichts deftoweniger 
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ebracht oder erfaufft ſeynd. Gilm. rom. 3. 
he > — Ziel Em 


hun iſt — — jen⸗ 


——— und weltl 
—* Dasift/ein iſchoff und Graf im nn 
de Reichs regfert/ diefelbe haben bey Sn TER 
roliner und BE Au — 
civitates regiæ oder tegai, ſondern oppida, ville, ca⸗ 
ſtra, Recho ſecten Reıchsörffer oder Burgg — ge⸗ 
heiſſen / und ſeynd dem Reich —— * 
weſen / wie auß bewehrten Hiſtoricis kan 
werden / darum fie nicht damahls zu frehen Reichs⸗ 
ſtaͤdten gemacht werden koͤnnen / biß man ſie zu rn 
einer ——— mit Mauren beſchlo 

endlich auß —— und Raid Städten zu HR 


telbahren Rachsftädten 
Don Megenfpurg und paugpn gi beruft, daß 
Nom. Lateimifcherr 
berühmt geweltn? 


fie uhralte Städt / und bey der 

Kapfer Regierung anfehenlich und 

aber aller Dermuthung nach feynd nicht allein dieſel⸗ 

be / fondern auchandere mehr die ſich —— 

—— PA it: a gie zu 
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Fade Geralt und at eingebrochen / — — 

den 10. Auguſti in voller Schlacht dermaſſen ein 

und überrounden, daß ſie hernach kinger als in hun⸗ 
hren / Teutſchiand nicht urehr zu befriegen ſich 


elüften | der verrouft/ 
BE — 


nen. Denen die Hiftorien oe hy die wiſſen / 
—9 es mit Teutſchland und den Gebaͤuen / Haͤu 

Thuͤrnen und andern viel ein ander Geſtalt und Be 
ſchaſſenheit gehabt/ als zu diefer 53 gen Zei 







Daß man ————— thum gu ba f 
nicht gehabt/die Bürger und Inwohner in Staͤdten 
Stecken und Doͤrffern in föleöhren MWohtungen fid 


beholflen darum man bie Städt und Derter nadı 
erfelben einfältigen/ fhlechten Manier und mot 
- —— und koſtbahren Form wie heutiges 
Tage im — muß anſehen — 
Alle Gebaͤu hat man ins gemeinvon Holtz / Lay 
und Stroh auffgeführt / darum fie 
al erg in infonbers thranniſch gehau⸗ 
et / zur Aſchen worden / darauß erſcheint zum andern/ 
dieweil dieſelbe Städt zur ſelben Zeit die Macht und 
Stärekenicht gehabt daß fie die Freyheiten / Kegalia 
Recht und Gerechtigkeit fo die Ortones und Henrich 
den Bürften de Reichs und Reichsſtaͤdten ertheilt/ 
wegen ihrer Geringfügigfeit wider feindlichen Ge⸗ 
walt gar nicht ſchuͤtzen / ſchirmen und handhaben kon/ 
nen / haben berührte Stadt / damahls zu beruͤhrter 
Kayſer Zeiten / der freyen Reichsitädt Gerechtigkeit 
und Freyheit nicht —— gemacht werden kon⸗ 
nen. Darum fägt Rlhenanus, ſub $Saxonibus liber- 
se eg rovinciarum — 
res (Duces & Comites) led &civitates ip 
ut quxque plus bonorum qua ad regnum Be 
banı, 


teichelih vom 
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er Freyheit t: Die Stadt in Baͤhern / 
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aber bag Ktand 
 tegiert/und te jriebein Iren.d.g: e, 18,dag Kay⸗ 
Friede ber „als Herkog ju Schwaben erlich 
auffg icht/Ranfer tiederich Der Ik als Herz 
vaben/Eflingen/ Heilbrinn und Reut⸗ 
gmaurn befchlöffen und viel Dörfer, 


mach be. Dergleicheit ift von andern 
rafen / Marggräfeh in a 
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ne, Cath. ad ze here " 

erden Sachfifhen Rapfernangefan en: 
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arario ja, * Pofthze quis Senatorum- 
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tane gravatentut ef patrem ‚quando & ipfis fui 
fl e red Tamen ut er Celſitu⸗ 
dini nulla ineotmmodä dettactione asminidrum in 


füturumsctefcente poteftate Oficiatorum exoriren- : 
— — fkärura,de de —* ſervanda 


juramentä; 


‚Die ander Eygenſchafft hat mit ihren An 
ten bey den Städten unter den Hertzogen / auch 
Unvermöglichfeie damals. nicht wol ftatt 
Ta /. fintemaht die Beftellung und 
erwalrung der Regierung von den Herren 
und nicht von den Bürgern hergerührt / und nach 
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deß Obern — gericht werden a 
here Binden Ge 
im erhaben worden / feynd Den Herogen und Bürs 
sh icht wiein Den Keichsftädsendem Kapfıre 
in Alco zugangen / aa fie ihrer Verwaltung 
er —— ——— Reich⸗⸗· 
ädtein di — ic ru ber in. 
* nem füiminilteri erarıd 5 public 
tur, fagt Cufänusdib. ——— N r ibren —— re, 
| — — 
Mer et iſt 
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Dinger mit herrlichen Ei —— . 


onen one elaufulen gefchehen ſeyn muß/allpiewei.» 


leudie ec Opal zwar Ale de 
nen ſo genaun erländifchen unter, die ſrehe⸗ · 
En dt gerechnet und auch alſo benahmſet tvordeny« 


J jolces an Dielen Ort dieſet Ehronicf zu fehen« 
= Don der Siadi Auofpurg toitd Bi efhrhen) 


—— 1166, von Co 
u Schwaben, umb —F Sehr are 
— deß Sidi era 
uf von Dereben Sei/beh ath / Burgermei⸗ 
ſier ünd Stattpfleger zuermöhlen herbracht/und here 
nacher von Kapjer und Königen flateliche Privilegia 
erlangt habe: 

Herr Mircud Welſer / (Stabtpfleger ju Auge 
(purgygebehren im Zahr 1558. geftorben den 23. us 
nü — in ſeinem tractatu recum ——— Illa 
fehreibt : Augufta & pauca preterea admiial —— 
memorabiliinofnni fortan,tektirudine, per tot 
— — undcum czteris —— atibus 
— —— — ellant, iishodie Jegibus, 
vivant,quibusnec Preüdes,qui jam nullifüne, ‚neque 
Principes ptzter fümmum unum uti imperanti Ro- 
ihanusorbis paret,relpiciant, _ Quin eommuni pro- 


hataque dodtorum hominum fententia iplz Principis 


— — fine zur patres miz ‚ jurähabeant Prineipisque vicem übtincant, 


3 avaritiæ (uderent;habentesdefucceflione i in offi⸗ 


Cruß;. 
Annalp. 3.hb,a.. 17. A Cuntado ultimo Duce Sve⸗ 
viæ cives Auguſlam ſe ſuaque in libettatem non pärvo 
alleruerunt atgento· Fxcldeticus n. If. advöcatiam 
urbis& ptæle 35 hiliofuo Cuntado Regi, 
& hie Cunradino filio teligttetat, Nuncveröutraque 
ſubjectione (der Land und Stadt Vogtey) liberari, 
in pofterum ipfimet ſibi ex ſuis municipibus ingenujs 
(nullo amplius vel Ducis vel ptoviaciæ Pı=fedtorum 
impediente ptæſctipto ) proptium ſenatum eligere & 
civitatis Curatotes. Düumvitolye ( Magiltrös tunc 
civium dietos Burgermeiſtet / Con les) & Prefe- 
&os urbisadhuc Stadtpflegeräppellari folitos, libe- 
recreareceperuht, ex quotum conlılio & indufttia 
totiusReipubl. fuxgubernatiopenderet , cäpitalia 
tamenjudıcia wälehciorumgue aötiones, ut olum,, ira 
& polls 
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—— reefi ai — ‚&jure hereditario 
—— idſvne —— Und cap.17. Oppida- 
i Domihbs füos (ideft —— Cumradum 
& Fridericum Duces ) run Magna lætiua füfcipien- 
tes in ealtrum ducunt, Ducese von —* Mae 
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— —— 
ſeyn von Ka ——— a a 
Lg en Kon Bodindhrd, xꝙ. 
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3 * —* Sr mu 
ii undeinperleibt. Cranız Vand. Ib 


eiv.germ Abfterben de — 
Könnten nr in Hefe 
—— wieder ab⸗ 


drungen / und a ra sm ph ach de 
—** dericusl. Imp.infiimem civitaten Lubecen- 
Pier reg & in rönrerepni Daniæ conſi· 
thtem qus tunc erat ptadicti DucisRomand Impe« 

* in m annexuit & univit 
tadr Um hat Kahfet Catolus Mals ein 


dem Kloſter Reichtnau zugeehgnet / int 
—— * ee 17.C e m 


1.2.7, Ulmän Pine men to ei ti 


noſttæ at parentuth nofttorum remedio ad monafte- 


tium quod Sintleohe una auncupatut 


appendiciis fitis & locisadjacenuibus mus atque 
tfansfundimius,&c. von Kapfer Cunrado dem 
Ir. erweitert /und mit Giaben toehrlich gemacht / 
unter KayferLudovici de Bayers Regierung / bat 
fich die Stade der Beherrſchung gi Ace) Klo⸗ 
ſters mit Geld erledigt/umd vorm Kahſer umbs Jahr 
1346. einen Dar —— denſelben Die 
Stadt zu egieren Gewalt und Freyheit bekommen: 
Fedoch haben die Muͤnch ihr Gerechtigkeit nieder zu 
erlangen allen ————— und mirder Stadt 
ierumb —— get biß zu Kayſer Friederichs deß 
ritten Regerung welche die Stadt von deß Kor 
fters Gerechtigkeit dergeſtalt ledig geſprochen / daß fie 
demfelben bier und swarsig taufend Gulden zahlen 
ſollen / wie daon ſchreibt Munfterus im dritten Buch 
Cruf,womal;p.3.J.4. €.1$. ALudovico Bayaro impetra- 


verunt Ulmenfes, ut folverentur jugo Divitäugienfis 


— en een an 
tribunos i Celareaccepta, fecerunt _ 
An, citc. 1346. ita fe tunc fere omnino in lbetta ⸗ 

temäRichenoenfi Abbate vindicarunt, Adhuca · 


- meh Monachis eos infeftantibus Carölus IV, 


eisprivilegia Ludoviciconfirmasit. Nondum veta- 
te definentibus Clauftealibus, in Concilio Conſtan⸗ 
ünenfi & Bafilienfitandem Fridericus im. Ulmam 
—— cumea Monachis dedit it grandem 
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Ableiben Herbogs Contadini triofihen 
Bier die Stadt zum Deich a X 
ereinen —— * 
„de germ· icio. r 
Lindauam 
— und nach — 
kdem. Ben Sn 
worden / ihr Regiment * beſtellen * 
———— 
urn iſt den vom Hof 
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von denſelben mit fünfigig taufend Gulden erledigt, 
* —— * —— Bin 
Freyheit erlangt F Krv.germ. \ 
Er. 1 — u. 
en ken Rönig Pipino An.»su.ein Dot ge / 
its dafür daß firin — 
Kaplbrunn/und andere/nnter Sapfe rider, 
en mit Mauren umgeben ſey worden 
Bemeldte und andere Städt mehr / —* — 
Alters nachdem fie auf der Fuͤrſten und Herren Ge⸗ 
walt zum Reich kommen / angefangen — 
nennen / weiche mehrertheils Den Kayſern / um daß —— 
dieſelbe von anderer Herrſchafft erledige / zu einer gte, 
wiſſen Geldoder anderer Schuldigfeit verbunden? , 
Diemveil aber darunter Die fürnehinfte Reicheftddt bes 
griffen/fepnd viel fürnehme Leut in der Einbildung/ 
daß auch Die freye Keichaftdde mit dergleichen Schtuls 
digkeit behaftt ſeyn varumb der fürnehme Hiftoricus 
Guicciard, 4b, 7, Davon alfd gefchrieben: Germani 
liberas eivitates eas appellant, quæ certo ac definiro 
cenfu Imperii authoritatem agnolcentes in reliquis 
emnibus füislegibus,non ia Imperio ſus j 
d 
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wahrſcheinlich Daß die zwey jährliche Haupt-Ge“* 
richt / nemlich im (Frühling und Herbit ordinarie in‘ 
Der jenigen Stade werden gehalten worden feyn,“ 
welche Das Haupt in dem Gau geweſen / und“ 
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ee 9 4 At 6 ia line! TE 
FoDieferund nach fehr vieler anderer / als deren von 
J. Boſen von Waldeck etc. ꝛc. wird in Des 
en Urkunden der Stade Speyr gedacht / auch 
„heran Wapen uber den Portalen der Käufer oder 
b Städten Maͤrcken / Dörffern und Schlöf 
u welche letztere doch meiftentheils zerſtohret / 
een Gräben zugefüllt worden)zufeben 5 daß 
Aber unterſchiedliche Edelleut ſich von einem Ort gts 
Menntt / daruber iſt ſich nicht zu verwundern / wei⸗ 
ten manchem Dorffund Flecken 5.6.7. und mehr 
Höffe amnoch gezehlet werden und anzutiefs 
„fen feßn; nodytoenigerift darauß zufchlieffen 2 daß 
fie alle einerley Geſchlecht geweſen ſeyn / oder ih⸗ 
„nen Dasgange Dorff / Marck oder Stadt / Das 
„on fie fich gefchrieben / nothwendig gehörtt bar 
„ben müffer wie denen bekannt / welche in Den alten 
Seſchichten geubt / dann gar felten der Zunahmen 





‚ ‘ ben diedrep 
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des G ts / ſondern nurder Tauff⸗ Namen / 
naeh Be — 2 wie noch 
den. 


Maternachtiſchen Landern / gelegt mon“ 
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Das X Gapld: 





DORBILN FEINE aan ‘ 
—— erordmun * 
führt: undın bel ämaiger tet Ubungvoneiner 
a ——— erwählrer König 
der Teutſchen zu Anfa —— 
woren / einem jeden Stand feine gebuhrende Ehr / 
t und Srepheit handzuhaben. Nach welchem 
been gi dan: rare 
ag der Kayſer mit den Ne 


. Berträgd n Chur chs 
auffgericht ſcynd / darunter auch die ſer Punet / Daß fie 


Die Rechty Freyheiten und. Wuͤrden der Gürften und 
Stand handhaben / und nit mindern noch auffbeben 
tollen: Bu Ara wur Belubdder Kayſer / ha⸗ 
Staͤdt / 1 Wormbs und Speyr 

im Sahr 2293, wegen Empfahung der Kapfer und 
önig in einer jeden Stadt, und der Huldigung (0 
eBuͤrgerſchafft thun ſollen / ſih folgender gejtalt ge⸗ 
gen einander verbriefft und verglucheny ? Ders 
gleichung Die Könige, Rudoiff/ Adolf Albertus und 
fhre Prachfolgerbefftige. ERS 
Wir der Raht / die Richter und die Yürger ges 
meiniglich ver Stadt zu Mentz der Stadt zu Wor⸗ 
meſſe / und der Stade zu Spire / als wir von Alterin 
langer Zyt miteinander in frundlicher beifferund in je⸗ 
gen fehenden Lieb + Schirm und Sterigkeit her find 
rag ur mitder Gottes Gmaden. Alſo 
rollen mir aber in Gottes Namen durch Srieden und 
durch gemeine Guͤt uns unter andern undjegenans 
dern befeſten und beſtetigen / und vorbinden ung zu⸗ 
ſammen mit guten truwen und mit geſchwornen 
Eide einander zu heiffen / und nicht einander zu laſſen / 
ats hiernach gefchrieben und befchetven iſt. Kommet 
ein Künigder jetzo iſt oder fünfftig würde / zu einer 
Stadt dervorgenanten drier Staͤdt / und fordert daß 
fie ihm hulde oder gehorfat werde. So fol die Stadt 
wiederan den Künigfordern/ daß er ihr beſtetige und 
befefte mit fin offenen beſiegelten Briefen’ und auch 
ftete halte umverbrechenlich ihre Friheit / hrRecht und 
ihr gure Gewonheit finder und ſammet / alfofievan 
fin Borfahren Kaiferi und Künigen hat / mit Denfels 
ben Worten und Beſcheidnuſſen. Sie fol auchfors 


dern anden Kuͤnig / daß er daſſelb thue einer jeglichen 


Stadt der vorgenanten dreyen Städten /Thut er 
das / ſo ſol ſie ihme hulden oder gehorſam werden / mit 
ſolcher Geding und ußgebunden Worten / Ob er das 
nit thete / oder das thete / und darnach eine Stadt der 
vorgenanten Staͤdt angrieffe / alſo daß Er ihr Freh⸗ 
heit Recht und gute Gewonheit breche / daß die Stadt 
bie ihme dann gehuldet hat / oder gehorſam hat ge⸗ 
than / micht ſol ſchuldig ſeyn / ihme zu helffen gegen den 
andern ag — einer oder allen, 8 

a ie 


es ee ee Me ee ee ee 
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ee he und —— 

ige König en — ———— 

—* ſo ſol ſie —— 5 th 

dienen / wedet mit L Gut oder mit Borgen / 

und leite dann der ve Same in 
efie * en / die an 

Fl Sean im runoen/ und opn 
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— — 
an en auch andere ihre Bo ten zu demelben 
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Be ee Be Bean TOR 


angelangt / um 
——— Banana 
derung fürgenommeny und dererwehl · 
Rohe sale Orten u und Die 
wollen / ſo hat “ 
Damit folgenden P —— PR. | 


er 
der in einem feperlichen Habit 7 oder gerüftund ges 
—*— —— vordie Pforten ent« 
Ka und hat der Bürgermeifterseiner dieſel⸗ 
it ne ande re ee 
empfahen: Cnädiger Herr {ind Gt / 
—— ver dom * > 
uwer Zukunfft wann wir damidte gro 
fe Gnad und groffen Frieben hoffen zu. empfab 
Wenn dann der Kayfer oder Kömg hierüber 
ginge akdmen ma Sagem m in: 
Die Stadt eingeritten/ inmendig der Stadt⸗ Thot 
bat man folgende Anftalt gemacht / daß vier wohlge ⸗ 
putzte Knecht ein Gedeck gehalten / welchesiwenn der 
König indie Stadt kommen / dier bom Raht zu Roß 
mit —* —* uͤber dem —— — 
erſten Thor an / da der Einritt beſchehen / di 
‚zubeden Seiten die Straſſen en 
biß zum fter / entweder in ihrem befien Wad 
(wi J der Beſchreibung deß Proceß ſteht) oder 
Kleidung / oder aber wol gerüſt / wie es der Raht vor 
gut an geſtanden / welche demRoͤnig im Vor⸗ 
überreiten demuͤthige Reverentz erzeigt / und wann Der 
—— vorüber / alleſamt ordentlich demſelben 
biß zum Muͤnſter nachgeſolgt / doch bey deß Raths 
203 ticher Straff / Unordnung zu verhüten/ darein 
niemand von Der Bürgerfchafft weder Mann / oder 
Weibsperſon kommen Dorfen. Vorm Münfter 
bat vie Cleriſey dem König mit der ——— 
‚gen entgegen zu gehen / gegen welche derſelb vom R 
abgeftiegen/zu Fuß ins Muͤnſter gangen / — 
die Königliche Majeſtaͤt die Buͤrgermeiſter zu bey⸗ 
den Seiten biß ins hohe Chor begleitet. Wenn 
dann die Meß celebrirt / ſeynd die Buͤrgermeiſter im 
Heraußgehen neben dem Konig zur Rechten und Lin⸗ 
fen auff den Freithof gangen / daſelbſt hat man ein 
Gerüftempor gemacht / und einen ſondern erhoͤheten 
Ort auffs ʒerlichſt zugericht / darauff der König oder 
Kapſer niedergeſeſſen. Auff dem Hof hat die — 
tze Buͤrgerſchafft ſampt und ſonder bey hoher Straff 
muͤſſen erſcheinen / die Burgermeiſter und Rahtsper⸗ 
ſonen aut dem —* geſtanden / und hat einer der 


—1 — — 


ich ſinen ——— rear KB —— 

Hand hanıde ihr wol jehendt/ daß er uns alle by 

—* —— neue 

toir ihme auch hu bebende auff Die Handt / 

und fp ee TRNEFDIK 
Da Die Yurgermeitter und alle: 

ee De —2— bers Vorſprechen 

un 

ng alfo geicbworen x: Daß wihun 


erem 
(oder. Kapfer) der hie 





Dee h Ale. 
fen ed ‚Danebenzin Buder 
undeinguder Habern / @"fampt Bifchenr 
— — ——— 
ſon mit einem hangenden 
—34 wie bey Kayſer Cart ———— * 
hen / ſo iſt der eine Burger + undein A | 
* —* ——* uͤbri nn 
agen biß andieinnere — 
ten ſampt denen Rathsverwandten / foin dem Zug 
geweſen abgeftiegen / und ſich zu den Dafelbft anne“, 
fenden andern Burgermeiſtern / Alterimeiftern und⸗ 
un verwandten verfügt / darauff der Stabi“, 
lüffel pr=fentire / — t angenom⸗ 
men / ſondern ihnen gelaſſen worden / mit 
nen ohngefehrlichen Worten / die Schlu 
in guter Verwahrung / Der ni — 
rn Dr er bie R 
in oder Balda a Oi 
ſtere / und leglich Die Burgermeiftere immedisrepor®, 
dem: Wagen gefolget / bi der Kayſer vondem⸗ 
Clero empfangen worden. Wann aber ein Rd, 
miſcher König bey Lebzeiten.deß Rom 
ſers in die Stadt kommen und die Huldi 
empfangen wollen / hat der Kath und 
ft ſich zwar deſſen nicht gerveigert 1 
der König a dem Dach Darüber einen * 
vers. ertheilt / Daß ſolche Leiſtung denen den 
Kayſer vorher abgeſtatteten Pfiichten ren. 
lig ſeyn folle / fo lang der Kupfer lebe oder das", 
Reich Be auffgebe / wie dergleichen bey Kr. 
mig. Wenceslao (davon im 56, Capitel deß fies“. 
benden Buchs ) und König Ferdinando dem“, 
Erjien gefchehen. Kapſer Friederich der Drit⸗⸗ 
te hat —— ermeiſtern und Rath die Gnade 
gethan / daß ſie die Huldigung in —— * 
Gewach abgelegt / und ſeynd dar * 
ſaͤmptlich zum Hand⸗ Kuf gu" 2.5. 
laſſen worden. * a 
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ruten gleichlautenden Nauen Am 
fahren und Doch mitzufingen fich um t / irrig mas 
—* tem Daß die foaneinem Örtges 
sn und bey den Rechten und Gervonheiten 
paben fie herfomn n / mit mehrer Standhafftigkeit 
harten Yreuerungen vermeiden/auchmiteyferigem. 
Bemüth ihres Vatterlands ſich annehmen und vor. 
beffen PBolftand forgen. Die Richter haben mit allein 
Basder&Stadt Woiſtandun durfft erfordert / 
‚beneben dem Grafen und feinen Statthaltern vers. 
maltet / fondern auch ale Bürgerliche Irrungen / 
Brefelit nd Matefigfachen verhört/erfeiit/gericht und, 

efrafit 7 fofichim Dei Gpeprgaues len und 
 Dorflichafften vergleichen Sachen zugetragen/haben 
nefelbe wors Obergericht zu Speyr gu Entſchied / Er⸗ 
mtnug und Erledigung gezogen werden muͤſſen. 









ſelben Ampt und Ordnung iſt geſagt im a1. 
Ampt giſt geſag  hib.ncap.ı 3. Iu civitatum difpohtione ac Reip.con- 








—* Capit. im a. Buch 

3 € Shrafen/teil fiedem Kayferlichenover König-. 

| Hofbepgersohnt/ oder wider Die Feind zu ed 

leg —e — 
geſetzt Schultheiſſen und = 

eingefe rals Schreiber / Sürfprecher und: 






- tirder Granefiichen König Regierung und fich über 


& * —— VBilcpoff ein Zeitlang die 


wol in deß 










+ die Richter 


edellen beftellt und angenommen / Diele Form deß 
—— und Gerichts hat ihren Anfang un⸗ 






t / auß genommen Die Zeitz. 






weltliche O n wie lang aber denſelben 
— nich, Der fi —— 
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ermODLL/. I [eis 
pen gibt Daer 


ao fagt ——— 
— —— 
um Die Anmerckung su dem 
NE ER 
ultimus ur du ex ‚eivibus 
fwis eligendi ; qui per juramentum.ad hoc’ con- 
——— ſatau prout melius poſſint 


ſciant, provideant, &eorum conlilio eivaras 
netur. — 
a er mu 
migs EB ſechſte 
unſerm Namen vergünftigezdaß fie Macht ae 


eit haben / zwoͤlff außihren Bürgern 
ein — —— 
ihrem beſten Verſtand und Vermoͤgen / gute Berfes 
hun 74 undnac ihrem Gutachen / Gefallen 
und Rath die Stadt; u. Daß aber die Regit⸗ 
tung! dr um Teutſchland durd Bürgers 
meilter undKath allerdings neu/und zuvor niemalg: 


bey den Teurfchen herbracht/ fondern von den Ro⸗ 
mern vor alten Zeiten erftlich erfunden / hernach von 
den £ongobarden In a fortgepanıt/und vonder 
Teutſchen Kapfern in den Reichsſtadten / nachdem fie 
gefreyet und jura Principum erlangt / al folchenibs 
sem freyenStand gemaͤß / angeſtelit uf auffgeriche/ijf 
auß Biſchoff Ortoniszu Grepfingen und Herhogen 
zu Schwaben Hıftorı zu dernehmen / da ervom Regi⸗ 
ment der Longobarden umbs Jahr 117 4. alfofchrerbe: 


fervatione ‚antiquorum Romanorum imitantur (os; 
lertiam, Deniquelibertatem tantopereaffedtant, ur: 
poteſtatis infolentiam fugiendo, confulum potius 
quam Imperantium reganturacbitrio, Das ift: Die 
Longobardi folgen der alten Römer ABeifbeit in Ye, 
ftellung und Erhaltung ihres Kegiments,ver freyen 
Regierung ſeynd fie dergejbalt begrerig / Daß fiealle 
ObrigkeitlicheBeherzichung meiden/und durch Bürs 
ermeilter und feine andere — wolten regiert 
eyn / darauß zu jpüren / — * Regierung drch 
3 uns 





joder Di 
in —— Kommen ° weir — 


— di Sroe gig ring 
land y. denen die ——— 
—— rebheit erhaben / und der 
Freyen Städt ın Itala Regierung ſolchem Stand 
brauemmuß und —— beſunden / haben fie dieſel⸗ 
* in berührten Städten auch gi —* 

arführt. Obangeregt Prisitegium Hertzog 


ip Ping gar auftrücklich Er Kae anf 


ünfft zwolff anf der Bürgerkbaffe zu 
wohlen verrodnet 7 welche in feinem und deß Reichs 
Namen / geſtalt zuvor die Graſen / alle ober und 
medere Obrigkeit der Stadt tragen 7 und derſelben 
Ehr / Wolſahrt / Gedeyen und Aufnehmen befür⸗ 
bern folfen. Darauff Die Buͤrgerſchafft nach Dem 
Proceß und Verordnumg der alten * 7 eiſtlich 
die jenige ſo zuvor Das Gericht der Stadt und im 
Speyrgau neben Grafen und Schultheiſſen befef- 
fen/als der Stadtund dep Gaues Rechten Beh iv 


wird inall 
vonuhral 
he mn 


m En ch ek, ir. 
Sul ick Opar si nu bep juber 
-Obmolbas BerkheundBie 


Sti aboi b 


wird Doch: —— * 


pen 7 das Munſter mit nor are — 


Thuͤrnen weiches bey feines 2 ur 
ü ae egitri 


ee eb b ——— Hua 
weiſſem Schildroth / und o weiſ⸗ 
———— Wi daron 
fehreibt Jacobus Curio iv Emf, deorig, ‚Erancer. foln- 


1» 0Anno'15$ 7. per Henricum Per impsella, Gets 
ini Franch® hucum imperio,ut Annales & ferunt e 
cifen hzc teinpöra —— buille —— 
re⸗ clypeorun ſagna, quæ adhuc fuerunt, non ob 
7% indicant, Agrippänstes inmiltrarbus Ggni im 
aciestrianguläres, Da Cutio ——— ge 
Wapen der Stadt Coͤlln/ welches geda 

ſin / acies triangulates geweſen / der Fran 


ſchaft beweiſen ——— — — 
het,“ 


felauff der Francken Schlacht · Ordnung 

dann felbige waren auff ſolche Art eingeri * al⸗ 
lermaſſen Agathias ſoſches von ihnen rare 
iplis forına äcieiinftar cunei A literz zuram præ ſe 
fetens, anteriore quidem ſui patte in acutum deſi⸗ 


Kid al 


Roh Welches auch Tacitus von denen Altı Teuf,« 


ſchen aufigegeichnetmemlich : acıes Aa cuneoscom. 


— A patum a Wurtzburgenfbus,; ie | 


$ —— initio habuetunt, 
Magorum cotpora accepiflent ;, acies — 
fünt intres cotonäs ; fervaro Francorumcolote albo 
&etubro, Sic uistignis Francos aliquando fe Mo» 
üntini, Weramtienfes, $ 
&multalli veftancur, — totas duasal- 
I ana mis Mod a8 


— en. ne — 
—* der —— — Dashe 
KıichrerlichE Ampt einem — — —* son 
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—E ita Contadiuam id eſh Fränci- 
Sin BE Britain Argentora- 


| en Fran⸗ 
then Regierung u Porn ea gun das geben ihre 
Schild und Wapen noch heutigs Ta 
F von Eöllnhaben —— 

hn emes Triangels in ihrem Paner gefüh * 
Wuͤrtzb ſchen nicht ungleich 7 hernacher als ſie der 
eiſen auß ws er Eörper im * 
tad — ———— ihnen die 


— —— 

alt geben die von Mayntz / Wormbs/ * 
Strafibur ae ni ein fie vor 
3 Do ck Are 
Mm/ en 
Schi > MWormbs Sn el Stufe 
ch * 













Kayſer Conradi Münfter im wei 
ipburg ein rothe Straß im weiſſen 


h und d — Sachen 
ng der Inſiegel wird an bes 
der Reformation im i5. Cap. ge 
fi * Yan gr wiſſen / Daß im geifiichen und 
—R en | nd.alle:Ding beftttig tundbeftftigt 
— dem In / und —— allt 
arheit / wenn ein Sach verbrieffet it, fo ſoll es bes 
ttic —— be tichen der Watheit / das ift 


* di harten Anfang — — 
„eben — als das Stadt ⸗Inſſegel geweſen / tel, 
‚ches man / wie berührt / gu denen Aehrsund derglei⸗ 
35 ER Arne und anhänger / es iſt aber 

1456. Heiner zu machen befohlen 
Hr / ar wie Die Wort lauten / unndthige 
— gr ang darmit vot zutom 


” | Das x. ECapitel 
* dreyerley Geſtalt ee / nd 





8 mit dem AriſtocratiſchenStand ins 
nei — 5 





em: nie allein ünter Kahſer Heinrich 


hr inıı: ein neu Regiment in 
* — Speyr gepflantzt / ſondern in fol 
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toiederum term N 
— — rn mar —— 
a eben Den Su anibrund Die Bor 
deß neuang Regiments verfiehen konne fo 


man dem dLeſet ſo beym Srudirenmichtberfommen 


oe ren een / der Gelth 

ha rn ——— 
—— men de Dee * alt der: Regie⸗ 
. —— — Och 


8 eGomnwind genenne Me 
— iſt und mem Manch hie 
Land und keut zu reghinet ud Frtakırähen 36 
fer Welt erkennt / dieſe Regierung has u. 
nt 

rgan und 
Hımmelund Erden —— 
Sonn regieit den Tag/ der Mond die Nocht / det 
Verſtand den Menſchen/ das Hertz alle Glieder im 
Kamm tan een ac ‚Leit 
er 
Ke ——— hi en ER 


F —** ———— — — unter Pte 


Dölcer gepflangt +'Daßein jedes Moldin 
upt und Königertoählt/ und —— > 
En une ac —* ein Konig zu (ieh 
a 
ers 
ae ind — ——— *— en 
befte Form en /wel 
Brehm m —— —5 
dfluthangefarigen vüund in aller 
—* = —* im Brauch und bung bi 
ben heutigd Tagbeftanden und ndch —* er 
Meynung wird mit vernünftigen Argumenten 
vielen Gelehrten befiritten. As dag Die Juſtitz Ne 
fer in ſolchem Re *— Armen und Reichen wieder; 
fahren konne / Fried ——— — mit meh⸗ 
rerm Ernſt takt handhabt werde / diemweilein 
folder Regent meht allen —— — 
auch feine Erben hierinn zu bedencken hat. So ſeh 
auch ſolche Megierung —555 andere Kegimene 
alle rvandelbahrundfkät 8 jür Anderung geneigt / und 
—* dergleichen io bey den Gelehrten mit mehrenm zu 


Die ander ori Area Da die jeni 
das Regiment beſttzendie wegen — * 
ſchlechts und —— wegen herrlicher Zus 
gend / Verſtand / Geſchict IichPeit und Erfahrvng zum 
Obrigkeitlichen Ampt erhaben werden Dieſe Re⸗ 
gierung iſt in gottlicher Schrifft und beh den Hitori- 
cisbelöbt: Im andern Buch Moſe Ga Ipite 8. Da 
fich derfelb wegen deß gröffen Lafis * Judiſchen 
Volcks Regierung / ſo hme allein obgelegen / beliagt / 
har! fein Schweher Jeiröden Rath geben / daß erauß 

m gantzen Bolck int gewiſſe Anahl ſolte erwaͤh⸗ 
len / und dieſelbe zu Regenten über dag Volck ſetzen / 
mit der Verordnung / daß ſie allein in hween wich⸗ 
tigen Sachen / darinn fie techtmaſf ge Kichtigkeit 
nicht finden Hönten’Kahtund Befchepp bey ihme ho⸗ 
len möchten: Die Negentehaber und Kahrss Per, 
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a —2 er ce u m ffhee 
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— fi ar Hält t — ———— eichh it 
ſintemahlhin Alſo har — 
chri — daß an rer —5 /daß er allein auff die Gleichhe — 
een See ne EEE 
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— She ae hal, Sa ger 
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De De ehe ** 
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aut h — fie fur eine Form der Regerung 
— —— ‚+ unter denen Megabizus auch zu 
def Stand der Ariſtocteti gerathen / und fagte 
wine —— ur zu N 
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— können — und —5 
genen 
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Aalen * end. verdient und beruͤhmt zu machen be⸗ 
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— in — 


— mie ph re —— —— 
En —— kan / mit 








umd wann Theurung ein, 
erben ie Speicher auff / geben Die Frucht umb 
‚ein leiblichen tth 7 DaßjeDerman Di umd Leich» 
Kerunggelhaftt werde. Conmr.de KerYon.lib.4. Ans 
dere dergleichen Argamentamedr/ tftman adhier um 
Kuͤrhe willen an ihrem Ort geſtelt ſeyn / und iſt Zeug · 
auf genug/ Di bJolephuslib,4..amtiquir. Zud, c.8 von 
dem hoben Segenten und Mann GOttes Moſe 
—— 5 eicher geftalt derſelbe vor feinem End / um 
gangen V frael ein uberaußfürtrefiliche ers 
ahnung je n’und unter andern befohlen daß fie 
den Acikocratifchen Stand umd die Form deß Regie 
‚ments / fo von ihme eingefürhretz nicht ſolten veran⸗ 
den? und unter andern Dig Inhalls geredt Das 
ft Das befte Xtginnent/ wo Die fürnehmfie die Hen · 
fchaftt fuhren / unter ihnen iſt gut wohnen, | 
Derdritte. Stand iſt Democratia ; Wand der 
‚gemeine Mann. 7 oder Die gane Bir afft das 
Regiment führt/ welches dergeftalt BERN daß die 
Gemeinde ihre Obrigkeit einſetzt / und jährlich oder zu 
‚geroiffen Zeiten Def Jahrs abwechfelt / welche an dem / 
mas der hohen Obrigkeit gebuͤhret / nichts thun oder 
fuͤrnehen dorfſen / Dann air Beliebung und Gut⸗ 
rt der Zunfft oder mehtertheilderfelben; ; Item / 
Ki fie kein Geſetz/ Ordnung/ Gebott oder Verboit 
machen / mit henachbarten Potentaten keine Bund⸗ 
‚nuß aufft ichten / tin Schoß Schatzung oder Steur 
anflegen / fonderndie Zünffte bey ihren Zufammens 


haben, 
we Amen al oͤtzlichkeit / sbarfei 
werden / Das Rech 


wird: —— und zu —* erhebt / ſo ſolle 
Armen auch oeſhehen⸗ — * 

Stand ſeym· — 866 
liches ruhiges Weſen / der Deimocratifd che 8* 
—— allein * Gleichheit. hof fol —— 
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higes Weſen B————— I. * 
mit dem andern Mitle iden / seien einander hi Ile 
che Hand / beſchwert ——— iſt⸗ 
barken / ein jeder lebt im ſeiner Srepheit / wã * 
iſt / dem ſoll —— —— / und, —* 
etlichen allein zu verwal nubefel 
tenrder Nutz und Abel cc ma 18 
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Derochalt m werden Diedreverleh, — 
> von Gelehrten beſchrieben Deren 
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willen —A und Partheylichkeit der Raths⸗ 
Perfohnen/ Unichtigkeit im Regiment / ahtlaß da 
Einer dem andern überficht/ undläft mansgehenbiß » 
den Faß der Boden auffällt: Bißweilen pflegedies 
jer Stand auch zur Tyranneyaußzufchlagen! "Aber 
man Fan dieſen Gebrechen Durch gute Ordnu 
Rath ſchaffen derhalbẽ eynd selehrte Scutde — 
ftändig/daßbieferg tand [ehr gut fep/wanın im dtach 
Fried und Einigkeit erhalten wild. 2 
er 
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J —— 
gantzen Fe = nfhafft un — 
geſezt werden ſolte / big 22 verſtandige und fürs 
ebene Sig er Solonis ee auff eine befeheidentis 
eum ernunfft und Xechten gemäffe Gleich» 
eit Au iii, alfo/ daß der germeine Kae Solonis 
Gleichheit au — Pr DIE } heil & * 
daher erfolge, dah beyde The 
Ba Gewalt Sol Pont einbelig Dee 
geu/ neue Gefäk und rdnungen/ und ein neu Res 
AEG Der, —36 ſeinem beften Vn⸗ 

fand auffzurichten und zu beftellen 

Als nun Sölon Auffbepder hei inftänbigee biets 
lich anhalten / den Gewalt und Regierung der &rapt 
auff ſich genommen / hat er zuforderit dern Hröffern 
und ſchwirigem Theil der au ri / dem armen ger 
einen 
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tativa 0dttpzoportio Arıthimerica von Gelehrten ge: 
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Gleichheit ineinem Derfland. 
Wann man abergleich Recht in den Verftand 
— ——— zu Athen verſtanden / nemlich 
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Den folten. Wann fi —— iger Di 
Erben alle verftorben,und Schweſtern binderlaffer 
alsdann iftdie Erbſchafft derliegenden Güter denfeh 
ben heimgefalen. 
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dor. ges wd in Bf und dergleichen Zällen gleich Recht 


jeesfie-Bleicpbeit ‚davon zuvor_ges 
‚de de un Eadenha 
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—X ade‘ — ndige 
onen /| nal Den Ampte 


in Kirchen um 


li ehrli 
dels / und ordnen denfelbe chrli 






on 
tung. Zu Kr nicht Kauffooder Hand» 
a 


ige Perfonen/haben fleiffiges Aufichendag Ka 
leut / Ha — de 
jeder in einem Stand und Beruff geruhig verbleiben 
. ‚Könne. Sürnemlich in Beltraffun a 
‚führen ſie nicht allein die That zu Gemuth / ſonder 
Daneben Die nde der Zeit / Gelegenheit Ott / 
Merführung der Perfonen/ Intent, aben/ Ju⸗ 
ndy Alter / der Tugend und Laſter / hohen fürs 

Stand iund dergleichen / dann wie in ſolchem 
J en gleich oder ungleich / aſſo muß die Gleich⸗ 
und Ungleichheit der Straffen von einer weiſen vers 


gkeitcegulirt,gemildert und geſchaͤrpft 

N —— apud Tet, im Adel. em alter 

hrner recht geredt : Wann ihrer zween ein Ding 

gleicher That verrichten / fo fen es doch nichtein 
ing: Nicht das die Thaten ungleich wären / fons 
dern daß die ungleich ſeynd / ſo die hat begangen. Und 
Rapſer Caroli drß V. ee t8 Ord⸗ 
‚nung fagt :cap.1 45. Es haben Die Fall zu Zeiten gar 
ü klinterfepied/Diedemgemeinen Dann foanden 
peinlichen Gerichten figen/ nicht verftändig oder bes 
-greifflich zumachen /hierum follen dielirtheiler in Fäl⸗ 
Ten verfländiger Leute Kath nicht verachten ſondern 
gebrauchen. Und hernacheap.149. Es iſt zu Zeiten an 

en peinlichen Gerichten geichehen/ daß die Urtheiler 

en Linterfchied jeder Sachen nicht hören noch erwe⸗ 
emjdas ifteine groſſe Thorheit / und folget darauf / daß 

fie fich zu vielmal irren / thun den Leuten unrecht / und 
weiden an ihrem Blut fchuldig/und inSumma wird 
"durch die gantze Ordnung diß erinnert/ Daß Obrigkei⸗ 
ten bedachtfam/mit guten vernünfftigen Karh in als 
Ten Beftraffungenfollen verfahren/ und in fogroffen 
„Sachen, welche deß Menſchen Ehr / Leib / Leben und 
But belangen/tapffern und molbedachten Fleiß fürs 
wenden. Dann nach der Gerechtigkeit / fo ditributiva 
genennet ) noird Der ſchwerer geftrafft / der zum zwey⸗ 
ten oder Drittenmal fich verſchuldt / als der zum erſten 
mal mifhandlet / der fürlägig und mit boßhafftem 
Borbeadt gefündiget/ als der auß übereilten Affe⸗ 
eten/Zrundkenheitzunmiffend) oder durch Anlaß und 
Derführung in ein Unglück gerarhen. Die Weibs⸗ 
"bilder werden milder geltrafft als die Manne perſonen. 
Ermftlicher und ftrenger wird geftrafft der die Obrig · 
‚Reit und Eltern beſchadigt / oder umbringet/als warın 
‚man dergleichen an einem andern miß handelt / anderſt 
"wird dersHerrgeftrafft/anderft der Diener/anderft ho, 
he/ fürnehme Adeliche oder Regiments⸗und Obrig⸗ 
feics- Perſonen / anderſt ein ſchlechter Untertyan/und 





gehalten / welches doch / wie zuvor auß der peinfichen 
Dalßgerichts Ordnung nen Mann nicht 
verſtandg noch begreifflich zu machen / jedoch konte 
wan diefelbedarauß zemlich vermercken· Ein Feld⸗ 
Obriſter und Feld⸗ Marſchall werden anders beſol⸗ 
det als ein Hauptmann oder Fendrich / und diſe ans 
— ——— 
m 


J * ung 
hat ein hoher tnaunalsein Amptſchreiber / an⸗ 
"dere ein Cantzler und Secrerarius, ein — 


ſiger Knecht / andere eine und Glockner / 
Bu | 4 Pen rn t 


| Unsechr/ 

fondern nach der Geometriſchen Gleichheit wird in 
Ole ——— 
3: A a ER TIERE DEF y 17000 
ie und telder @eflalenun Inder Beiobriang 
nach eines jeden Stand und Dienit Gleichhen wird 
gehalten / alſo fol in Beſtrafſung der / 
Stand / Gaben / Tugend / zupor beffiſſener ehrlicher 
Wandeh getreue Dienſt und andere ilmbſtaͤnde / deß · 
gleichen emes jeden ——————— 
Leben 7 veifflich und bedachtlich er und tie 
EStraff darnach gericht werden / das erfordert die tech⸗ 


teGerechtigkeit / dann der jenige fo bey chrlichenmauffs 


rechtem Wandel / fürnehmen Eltern und Freunde 
fchaffe herkommen / ſich Ehren / Lodes und guten Par 
mens befliffen / und wird hernach durch menſchlichen 
Irrthumb und Uberfahtung feines Edrenſlandes / 
guten Namens und Lobes verluſtigt / der iſt nach 
angeregter Gleichheit firengarundernjier beſchwert 
( fintemal-fein gantzes Leben nichts anders als cın 
tägliche Straff zu achten) als ein ander der wenig 
oder feine Ehrzu verlieren / am Leib und Leben ge⸗ 
firafft wird, Ein Reicher büffer mit Gele jo harız 
als ein anderer am Leib / in Summa / Sund und Las 
fter follen und muͤſſen geſtrafft ſeyn / iſt auchder Obrig · 
keit eigentlich Ampt / und darumb von Gore geſetzt / 
doch mit der Maß / daß der Sachen nicht zus 
viel oder zu wenig geſchehe. RR Wann aber eu 
ner über die Entſetzung feines Ehrenſtands ( als“ 
deß Nachfeffes oder Ampts) noch darzu mit even“ 
fo groffer Held Buß angejehen wird/ alseıngemei.“ 
ner doch molhäbiger Burger in gleichem Verbre“* 
chen und zu einerlep Zeit hat geben muſſen / ſo iſt job“ 
ce Ungleichheit deſto ſcheltbarer / und darauf zu“ 
-fchlieffen, daß der Richter oder Obrigkeit/ entweder 
Die Sach nicht recht verjiehe / oder vie fo das Yiege-* 
ment führen/ Privat Affecten darunter außheaeny“* 
wie gleichrool zu Zeiten zu geſchehen pflegt / abe“ 


fchlechre Ehr / hingegen ein beſchwaͤttes Gemijen“ . 


mact.„ &0 Henricus Stephanus ſchreibt von ei⸗ 
nem Bürnehmen Beampten ın Srandtieicp / der ven 
Diebftalinfondersgehaft: Wann ein geitandener 
Mann Diebſtals halben verhafft / und bey ihme Ur⸗ 
theil geholet worden / hat er pflegen zu ſagen Es iſt ein 
alter Dieb / und har diß Spiel gewiß lang geuͤbt / ges 
henckt/gehenckt. Iſt ver Dieb Jung geweſen / ſo hat er 
geurtheilt: Er werde doch nicht ablaſſen / jung ge⸗ 
wohnt / alt gethan / nur gehenckt / gehenckt / gleich als 
waͤre Gottes Barmhertzigkeit beiſchloſſen / und konte 
ſich der junge Menſch durch andere Mutel nicht zur 
Buß und Befferung belehten. Boneinem Prajir 
denten eines hohen Berichts ın Franckreich wird ge⸗ 

ii chrei⸗ 
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Ampt 

Gut zu verlieren gehabt/hat er jun ammt 
Francilcus hat diefe Urtheil als unbillich mit 
m vernommen I md + EB helffe ein 
Schalt demandernüber / aber andere fürtreffliche 
Feuer und Richter haben deß Cantzlers Urtheil als der 
Serechtigfeitgemäßverfant und gelobt: An Kapfers 
Garoli def Rünfften Hof / hat fich einer vom Adclan 
eine Yungfrau in der Kapferin Grauenzimmer Ders 
kiebt/und Durch freundliche Bertdungen diefelbe vers 
fällt und geſchwangert. Als dem Kapfer der Handel 
fürtommen / bat er ſich befftig über Die Ehrenverle⸗ 
gun feines Srawenzimmers entrüft / den vom 
da zu behafften / und mit dem Schwerdt / andern 
jum€ binrichren befohlen / dem Derhafften 
iſt der i darin er Durch Die blinde Liebe verleit 
—— wmerhlich zu⸗ Hertzen gangen / daß 
fich fein gang Geftalt in einer Nach verandert / und 
die eine Seue deh Kopffes darauff ergeltgen/ gan 
grau morden/ demnach ihme Morgene deß Kayſers 
Uırheil follen vermeldt werden / Die ſo zu ihme 
Fommen / wegen der urplotzichen Veranderung der 
Geftaley an ſeiner Perſon gegweiffelt/ 8 — das Ur⸗ 
theil eröffnet / darüber rend nit fo hoch entfeit/ 

als über der zeitlichen Schand / damit er fein 
fehlecht befchmüge, Neu und Leyd getragen / die Abge⸗ 
dbnece haben dem Kayſer wieder anbracht / wie fie Den 
Verdammten —5 befunden / wiewon Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt die zugefugte Schmach fehr ſchmertzlich 
empfunden 5 jedoch haben Sie dafur gehalten/ 
daß derfelbedurch diefe Neu über feine Mißhandlung 
ſtaick genug gebüft und gute Anzeig der Beſſerung 
* erfcheinen laffen. Derhalben ohne ferner Straf) als 
allein / daß er deß Hofe fich müfligen ſollen / wieder auff 
frehen Buß kommen laffen. Dann ehrlichen Gemuͤh⸗ 
tern fehneiden Die Mißoꝛiſſe / darein fie ſich aus menſch⸗ 
icher Schwachheit durch GOttes Verhaͤngnuß vers 
feiten laffen/offt dermaflen zu · Hertzen / daß ſieum ihrer 
Reuunb Getuaͤmmernuß willen / mehr mit Mitleiden / 
alsınit Weiticher Straff anzuſehen / wie dann Die 
alte T eurfche ſolche nur der Kirchen Difeiplin unter» 


worfien. 

Actianus fehreibt von Alexandro Magno, als er ſei⸗ 
nen Freund Clitum im Zorn und Trunckenheit ums 
brache/daß er fogroffe Reu und Leyd hierüber gehabt; 
daß er in viel Tagen feinen Troft wollen hören / und 
jederman mit der hmerglichen Reu an ftatt der Be⸗ 
ftraffungsan ſo maͤchtigem Konig vergnuͤgt geweſen/ 
undfeßt Arcianus in deſſen Leben diefe Wort: Pleri- 
que quamvis fe deliquille (cıant ‚id tamen tanquam 
re&tt fadtum pertinaciter defendunt, qui in magno 
errore [unt: Summaenim Medicipa peccati eſt, & 


für fondefbare Beſchwernuſſen 


— nihil tale Admiflurum. Dif il 

Sleichheit und gleichen Recht 

jur Nachrichtung etwas mweitlät 

auff Die Democracifche Negierung, und was dit 
fich habe / 






tommen / ſo redet Davon Periclesbep den At ler 
fern folchen Juhats Thucyd. bb, 1. Daßerftlich di 
Sachen eines folchen Regiments nicht fehleunig ve 
ftarten och etwas alsbald / wie es Noth iſt / ve 
gicht werde / ein jeder ſihet auf feinen Nutzen / und daß 
tr und das Seine nicht vernachtheilt werde / derha 
ben konne mchts zu glücklicher Endſchafft gereichen. 
ARenneiner mißhandelt und in Straff gefallen iff/ 
und der ander darüber zu erkennen / und 
Beindichafft wider den Straffbaren hat / hengt erfei 
nen Affecten nach / und ſchaͤrpffet die Smrafl 


Hecht: 

Was die Wolfahrt def 55* Nutzen alte 
langt/ davon hat man wenig Kath und Sorg / ſon⸗ 
dem ein jeder fiber allein, mie er ftinen eigenen Nu 
Könne verbeffern und vermehren / ein jeder verrmepme/e 
Fönne Der gemeine Nutz oder der TBohiftand D 
Städteohne fein Zuthun / Sotg und Kath in feirieits 
Weſen verbleiben / es merbe ein ander a 
Sorgen annehmen / und teil einjeber au den an ⸗ 
dern ſihet / und in Gedancken ſtehet / der wird Das thun 
oder ein ander / inzwiſchen werde das gemeine Beſte 
überfehen und verſahrlaſt / und komme die Stadt in 
Abnehmen undSchaden/niemandgibt zur gemeinen 
Rothduft / wann demdſchafft und Krieg vorhans 
den ifty wilig das Seine dai / ſondern hält ein jeder fo 
langer fan damit zurück / da in foichen Ballen durch 
geringen Verzug altes Glück kan verſchertzt werden: 
Das ift Periclis Meynung vom Democratifhen 
Stand Magabizus der Perſen Weiſen einer deſ⸗ 

en zuvor gedacht / hat dieſen Stand gar ſchadlich 

lien / und fagt bey Herod lib. 3. dem gemeinen 
bel wohne weder Verſtand noch Rath bey. Dann 
wie foltederfelbe Weißheit und Verſtand haben / der 
niemals darzu unterricht und angewieſen worden / 
auch vor ſich ſelbſt darauff ſich niemals befliſſen / ja 
auch in ſeiner eigenen Haußhaltung nicht weiß * 
löblichen Anftalt zu machen toi folte er dann Im ges 
meinen Regiment / was ehrlich /nuß und loͤblich if / 
verftehen. Es pflegt der gemeine Mann ohne Vor⸗ 
bedacht unbefonnener weiß von Sachen zu rath⸗ 
fblagen darum folt niemand zu Einführung ſolchen 
Standes bey den Perfen Rath geben/ als der diefelb# 
nit mit Guten und Treuen mepne-Andereziehen auß 
dem woifften Pfalm wider diefen Standan : Cs 
tird allenthalben voller Sortlofen / wann loſe Leut 
herrſchen und erhaben werden. Und fonftenandere 
PolitiſcheUrſachen mehr/als mas der gemeine Mann 
jugleich ins gemein zu verwalten hat / das verfahr⸗ 
jaffen und überfehen ſie zugleich / weil ſich keiner vor 
den andern mit Sorgen wil beladen / und feiner ab» 
ſonderlich hierum Verweiß oder Straff zu beſorgen 
hat. Contar.de Rep. Ven.lib. a. Sie ſehen in Rath⸗ 
fplägen mehr auff ſcheinbare Argument / als er 
derſel ⸗ 
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atiſcht — als ſeht ſchadlich und 
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Diewel dann zu Regierung der Städte/der Ari- 
focrarifcht Stand/ wie zupor dargethan / ein beque · 
und nitzliche Form un Kayfer Heinrich 
erordnung/daß wolff auß der Buͤrgerſchafft / 
Kegiment der Stade Speyr tragen und vers 


| walten ſollen /ſolche Geſtalt derXtgierung eingefuͤhrt / 


xlche biß au 4. Unverändert verblieben/ 
jacher in 103. vermehrt und gebeffert worden / 
‚davon an feinen Ort zulefen. 


| — "Das XII, Kapitel. 


wie 5 in n Zeiten die Bürgermeifter 
— zu Speyr wähle worden/ 
J n / von deſſen Wuͤr⸗ 


wo man Rath 
digkeit / Ampt und Verrichtung. 


EV alten briefflichen Urkunden hat man diefe 
Ey Resranıns, daß die Dünger und Ki 
A offen fampt den Zunfftmeiftern und gewiſſem 
Außſchuß auß jeder Zunfft Die Raths ⸗Perſonen ha⸗ 
ben pflegen zu eiwaͤhlen / auff den Fall / wenn einer 
"quß den Zmölffen de& Rathemit Todt abgangen, 
und man deffen Stell wieder erſetzen follen / und fol, 
de Wahl jährlichs auff Trium Regum fürgenoms 


ober ifis geſchehen / weil der Kath auß der Ge⸗ 


wende zuihrem Haupt / Durch weiches Vernunfft 


und Igeifheit fie follen regirt werden / erwahlt und 
sollfonmmenen Gewalt zu regieren / und dieſelbe zu 
refentiren / empfangen / daß ein Kath als Das 
— allen Statuten und offenen Brieffen 7 ihres 
-Leibes und Glieder, nemlich / der Gemeinde / von Des 
sen fie um Haupt erwaͤhlt und geſetzt Meldung ge, 
than/und miteingegogen. Darumb ſeynd alle eines 
Mathe Statuta, Brieff und Ordnungen im Eingang 
deß Innhalts; Nos Judices, Conidules & univerli 
Cives: WirdieKichtere der Rath und Buͤrgere ges 
meiniglichen zu Speyt / x. In det Wahl hat man 
Ddenalten Teutfchen Proceß gehalten / daß der Auß⸗ 
Fuß der Gemeinde zu Rathẽ⸗ Perſonen feine andere 
als Adeliche und fürnehme Geſchlechter / tapffere / ers 
Rhmne und beſcheidene Leut erfohren / den halben 
ren ift / Sechs auf der Geſellſchafft der Müns 
und Schs von Haufgenoffen/und andern Buͤr⸗ 
tichen Geſchlechtern / die haben ſich gefchrieben : 
udices, Contules, Richter und Rath, Xem / jura- 
h ttes 
das ift zum Geſatz GOttes. „Diele 
— gekhmorne zu der GOttes Ehr ſeynd beſtaͤn⸗ 
„dig undin ihrer Ordrrung geblieben / alſo Daß; zwar 
„Dit jenige/ Die gu Bürgermeiftern erwählt worden / 
win febigen Jahr vorgefeffen / aber in Dem nach ⸗ 


mit Tod abı 
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gefolgten Jahr blieben fie in der Ordnung oder “ 
Rang / wie fie hinein gefommen / allermaffen noch“ 
an vielen Orten gefodiehet. Wann einervon ihnen“ 
ngen/ oderfonft abgekommen / has“ 
ben fie ker ihrem eigenen Gefallen den ‘Plag mit“ 
einem at — — —— 
vier Wochen ge und weilen fie in Demalten“ 
Raths · Buch / da fieeingefchrieben worden / indem“ 
14. Seculo auffgehoret / und gleich hingegen die“ 
Drepgehener oder Geheime ihre Stell verererten,“ 


"und verzeichnet worden’ alsift daher leicht zu fehlief« 


fen / daß dieſe an jener Stellgefommen / und das 
vorher zwolff geweſen / vermuthlich aber zumsöfftern«“ 
stoeperley Meynungen entſtanden / als werden fic« 
vor rathig und nutzlich erachtet haben / ſonderlich da“ 
der Landvogt gantz abgegangen / noch einen zu ſich 
zu nehren / alſo daß ihrer dreyjehen worden / wie⸗ 
Dann umb ſolche Zeit vergleichen auch zu Straß“ 
burg’ Wormbs xc. und in andernStädten erfolgt/“ 
die waren nun der beftändigeund ewige Rath / und“ 


. wurden auch zuweilen die Öchenmegenennet / und“ 


ob ſchon nach und nach Die inmerliche Auffruhren« 
fonderlichim Jahr 1 512. wegen der Rache: IBahı« 
len unterfehiedliche Veranderungen vorgegangen,“ 
ſo blieben felbige dannoch in ihrem Weſen und Fun-« 
ctionen / dann fie alle roichtige und geheime Sa-“ 
chen unter fich zuvorderſt berathfchlaget / und als+“ 
dann ihren Schluß (jedoch nicht gleich in allen und“ 
jeglichen Puncten)zu gehöriger Zeit uñ wañ es noth 
geweſen / dem fisenden Rath / deſſen vornehmfte aber“ 
nicht Die meiſte Glieder ſie geweſen / eröffnet / und“ 
findet ſich kein Exempel daß ein von ihnen gemach,“ 
ter Schluß umbgeftoffen worden waͤre / derohalben⸗ 
auch vor etlich und vierkig fahren einsmahls« 

efchehen / als bende Raͤth etwas nicht genehmges« 

alten und approbiren wollen / was Die Drenze< 
henerüberfommen / tie aberdiefe bey ihrer Mey“ 
nung fleiff beftanden und rund außgefagt /_daf“ 
fie davon nicht meichen wuͤrden / und daß die« 
— der rechte / ewige und beſtandige Kath“ 
und Obrigkeit der Stadt ſehe / fo ſeynd die ande,“ 
re gewichen. Es ſeynd zwar auch zu Anfang dies“ 
ſes Seculi Fuͤnff auß dieſen Dreyzehenern geordner““ 
worden / nemlich die vier Burgersund Alterınew“ 
fter und der dltefte von den andern / welche man“ 
dahero die Zünffer genennet dieſe aber haben nur« 
in etlichen gewiſſen Gefchäftten zu berathichlagen« 
und zu fehlieffen gehabt / und wann dieihnen auff,“ 
getragene Sach aufgemacht geweſen / hat auch“ 
ihr Commiflion ein End gehabt / mare alfo eis“ 
gentlich zufagenein Außichuß. EI “ 


Demnach auch hochverfidndige Leut der Mey⸗ 
nung ſeynd / daß Fein beftändig_/ loͤblich undden 
Rechten gemäß Regiment ſeyn konne / mann die 
Mathe: Perfonen nicht gelehrt ſeyn / und dann 
der erſte Rath der Stadt Spepr loͤblich und mol 
auff zweyh hundert Jahr regiert / Die Stadt mit 
ftartlichen Gebduen und erlangten Brenheiten zu 
groſſem Aufnehmen und Wohlſtand befördert‘ das 
von die Hiltori / fo weit ſich derſelben Regierung 
erſtreckt / gute Zeugnuß gibt. So entjicher die 
Frag / ob bie ur) —— 

3 )e 


om Carpe du 
en den w 
follen 


icht 
mb Diefelbe Zeit hätten 
a noerden 7 fo. haue manſie in Iralia 
—— 
fen / von denen in andere Land gefloffen. Nun wird 


N, ts 
zu antworten Ban | * 


aber geſchreben. Sigon, lab. 7..freb Orten a.sn fine Eli» 
—— 


Sachſen kommen / daß unter derſelben Regierung in 


me. 
Icalia fein hohe Schuliniemand als die Munche ger DAB. 
lehrt — 6 B 
— Audirf:. Co man dann Die Suudiain 


Icalia fogeringfchäsiggehalten/ und die Obrigkeiten 


und Regiments» Perfonen nichts lludirt / viel weniger 


werden ſich Die Teutſchen / ſo von Natur mehr zu 
een auff der Fauſit # 


ehen / in. 
—— ana gan / fi damit beladen 


ben. - Y, 

Vom Kayſer Ottone dem n den man wegen feiner 
fürtreffliben Thaten / den Groſſen genennet / iſt man 
auß den Hilkoricis gewiß / daß er die Latemiſche 
Spiach im wenigſten verſtanden / und doch mit ho⸗ 
——— und unſterblichen Namen regiert habe. Im 

cheil befindet ſich auß den Teutſchen Geſatzen. 
Capır, Lb.1. cap. 62. Bb.3.0ap.14 3: £ darın vers 
ordnet / daß ein jede Kegiments, Perfon die Staruta, 
Hecht und Geſaͤtz / ihrer Sradt und Landes follen 
ftudiren und lerneu. . Dietveil dann diefelbe alle in 
——— Sprach verfaft / zu dem alle Kauff / 
Wehrbrieff / Vertrag / Buͤndnuß und alle andere 
Ehrifften vor Kath und Gericht auffgericht und 
außgangen in Lateiniſcher Sprach geftanden/ davon 
er fügt: 
So hat mandarauf zu [chlieffen / daß die Raths⸗ 
Perionen die Lateiniſche Sprach werden ſtudirt und 
verfianden hahen / toonicht gang und volllommen / 
doch fonder Zweiffel fo viel wie von Kayſer Friderich 
dem ĩ. wird gefcbrieben. Rade Ab. a.cap.70. Daß 
er die Lateinſche Sprach beſſer können verſtehen als 
reden. Die eigentliche Qualitäten! auff welche Die 
alte Teurfbe anihren Raths · und Gerichts Perſo⸗ 
nen gefehen / ſeynd / daß fie gottsfürchtig/ fromm/ 
ehrbar / und der Stade Recht und Gewonheit mol 
erfahrenfeyn follen. Capit,lib.3.cap.56. Und wies 
tool zu unfern Zeitengelehrte Politici der Meynun 
fennd / daß bev Befchaffenheit diefer Welt vonno⸗ 
then / daß die Kegimentsund Raths ⸗Perſonen ſtu⸗ 
Dirt / und auf den Kifterien und andern Politifchen 
Eeribenten follen erlernen / wie die Verwaltung deß 
Obrigkeitlichen Ampts zu beftellen fo gehen fie doch 
ind gemein Dahin / daß einer ee eigents 
liche Qualitäten und Tugenden / daß fieauftrichren 
ehrbaren Wandels ı der Gerechtigkeit Liebhaber 
guten Verſtandes / geübt gottlicher Schrifft / und 
ihrer Stadt Rechtens bericht ſeyn ſollen. Virtutes 
Senatori neceſſatiæ, Juſtitia, ſides, Ntegritas, pruden- 
tia, rerumque gerendarum ulus , & juris divini&e 
domefticarum legum fcientia. Bodin, lib. 3, de Rep. 
Cap.ı. 

Die alte Teurfche Land» Mechte befchreiben die 

HegimentsPerfonen mit gleichmaͤſſigen Qualitaͤ⸗ 


N Sbpeyriſcher Chronick 
licht gelehrte Leut geweſen +? —— IB.nid ſo 
feicht ing gemein Darfür/ 









ten wie berührt 7. 
I Ki IE Ai ugend 
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‚Dab.er GOtt fürchte / Treu am 
und das Unrecht laffe / fo N ereinb 
a die Maß haben / daß er weder 
noch Unrecht nimmermehr unmäffiglichen Zorn 
winne / wie hoch odergemaltiger ſey / daß erm 
—8 — — fpreche / oder kenn 

te. Er foll auch nicht zu gaͤhe ſeyn / noch zu 
träg am Gericht : er in u 
feyn / die der Maß wol ziemen. Dieſe vier Tu⸗ 
‚genden jiemen allen Richtern wol / und allen 
ee 

m ich / und ſeynd de 187: Je 

und Richter Die vier — en | 
fee GOtt / und mißfälltweifen Leuten : So 
der Teutſchen Land, Recht / darauf iſt abzu 
da die alte Teutſche in Beſtellung der Re 
ber Land und Stadte auff die Tugend allein und 
auff Die Studia gefehen. Ar she ed 


Ferner hat der Zunfft Auhſchuf auch die Bürgers 
meifier auß den Raths⸗Perſonen erwaͤhlt / und da 
ber / wie man Davon fchreibt / ihrder Burgerm 
peneumet civium Magiftros, in civitatibus Imperiali- 

us plebis fuffragüs trıbutim magiftratus creantur, & 
ſummum Magiftratum & caput publici conGli Bur ⸗ 
germeijter civium Magiftros vocant. Siml. de Kep, 
Helv, ¶ Bingegen hat man damahls die u" 
brige Rathsverwandte Confüles genennet/ tie un“ 
ten auß etlichen Derzeichnüffen und Brieffen zu ſe⸗ 
ben / welches aber im ı 5. Seculo auffgehöret / . 
die Burgermeifter mehrentheils Conlules genennet* 
Der Burgermeiir Ampel evfl 

urgermeifter Ampt ift von Alters 
daß fie den Kath durch die Stadifnechterfo ir 2 
ger und zünfftig ſeynd / Laffen verfammieny und 
a a ohn —— der B 
germeiſter davon bleiben 7 noch außm Kath hinwe 
gehen doͤrffen / bey deß Rathe Straff. Ordinari 
hat man einmal in der Wochen Kath gehalten / wenn 
aber nothwendige Geſchaffte fürgefallen/ habendie 
Bürgermeifter jederzeit mögen laffen zufammen ges 
bieten / nach Aufteilung deß alten Scacurs, fo alfo lau⸗ 
tet: Gebietet der Burgermeiſter an ein Statt; da 
follen wir alle kewmen beyder Pon / mann ung auch 
zuſammen gebotten wird auff den Eyd / ſo ſollen mir 
fuͤrderlich zuſammen kommen / und by einander blies 
ben / biß daß die Burgermeiſter uns Urlob geben. 
Wers aber daß jemand unter uns ernſtlich zu thunde 
harte ande Gefaͤhrte / dem mag der Pürgermeifter 
wol Urlob geben, Im Nach haben Die Buͤrgermei⸗ 
ſter / 












en und Händel fürgefällen / di 
ch! — cn ied und Befcheiderfordert / und 
a 
— ‚haben die alte dieſe 


ht an / da Dane 
* 3) Ming bıfi zu Abend Abend A uß 
inte - rn ge gi ang ” 
RL gehabt Derhör un Beſche 
en 9 * —2 aber und warum ſoiches abgeg = 
u — kioertwernene ifthierunten bes 
ich) ER tweraber Damiemicht gefättiget / der 
har davo an Rath mögen ar ren. Esift auch 
De uf ermeifter Ampt / die Lofungen den Wäch⸗ 
„sern au allen der Stadt achten 4: Thürnen und 
Warten in ee non Zu deren Ber» 
I —* 19 die Wächter inſonders vor Rath beeydis 
. ‚geriwerden / alſo daß bey Macht hen aan 
eingelaff —— —* eng 

er ve Sürgermeiftern ung 9 
* Welches dann auch bey denen Feuersbrun⸗ 
ee 
„2 So hat ein Bürger, 
u San fein Gut / oder im die 
dörffen verreifen / er habe dann hierum 
— Den Tags keiner auß 
Be Su en en ohne Vorwiſſen 
nn bey einer Leichbes 


mus bo Bürgermeifter fich befunden / und 
hor a, + fo ſeynd fie 
nicht mit hinauß auff den Gottesacker gegams 


„gen / ig — —— ne 

—* S /darum eis 

——— ungern ‚ju halten ha ⸗ 

ben die Bi rgermei gepabt! Die Perfonen 

fich zu —— —X in — — einzies 

zu la —— — 
und Vorwiſſen zu rum 

Be r/ Söldner, Botten u 2 Char J 

rgermeiſter Dienſt mi 

Te baden bepoem auff dieſe 43 Bra ri 

ee und nicht. einer 

n andern die Gefälle und Eins 

—328 men / und an Ort da es 


rDder d djed 
Kanu m ana * 3 
echnung gethan. 
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ie haben Fe 
hen rief teder mit dem Secret Stadt Fnlies 
abe befiegeln / es ſey dann d en — 
d zu befiegeln überfommen. ic" »Zu- 

"Rüften aber darin der adt Spnfiegel — 
„haben nachgehends "pier” bbetſie deh ſi⸗ 
„genden Mathe jeder einen "abfonderlichen 
„Schlüffel ge ae mon beyſammen fun müffen/ 
„wann man ſoiches heraufi gen —— oe 
„hinein gelenet / in welche auch die re 

bung = Jeldmeſſerey und Deren“ Merct⸗ oder 


Dis IV: Bach Gap. XIII. a7 


MWartzeichen gethan worden / dann dieweilen die” 
J eidmeſſet bey ihrer Auffnehmung einen eiblis“ 
hen Eyd ſhworen muſſen / ſolches zu verſchweigen. 
und mit in das Grab zu hun mei hingegen leicht ge“ 
ſchehen mögen bey Krieger und Sters“ 
bens ⸗ Zeiten / daßder Topalle vier wegraffen dorf.“ 
fen / welchen Balls niemand davon Nachricptung“ 
oder Wiſſenſchafft haben oder Erklärung geben kön“ 
nen / als iſt Daher — Verordnung gebe“ 
hen / daß die Sach mit allen Umbſtanden ori“ 
auffgefeßt / mit‘ defi Rache ki Jn ſiegei ver»“ 
Kalorien, in ſolche Kuſt gethan / und nicht ehender,“ 
—* ls biß —— all begebe / eroͤffnet werden“ 


—2— vor Zeiten Rath gehalten iftder 
—— — des ſo vor Jahren der alten Komg Der 
een. a MWie Davon“ 
—— — ZI In einem als 
ten Brief 9” (über Henrici de Fulda, utriusquer“ 
Juris Profeſſoti⸗ — Eyd / als er auff drey 
55— Wenden graben 
——— 2 u. Be an: "IaCi- 
vitate Spirenli in Curia Retſch —— 
Margatethæ in ſolio ſive regen æſtivali ibidem ledtis 
&recitatis is ex parte honorabilium virorum & 
ytudentium DominorumConfulum —— 
—— — rn 
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guder NRZ 
len vor der Capell S. Margrethen —— 
Sommerhau Ba on Arte Unten ie 
Namen der Ehrfamen Leut und weiſen Heriendeg 
Raths der Stadt rain der daſelbſt verſammlet 
war / berührtes Brieffs Darum ſtehet / Anus 
daß dann der Rath nach Kayſer Heimichs des V. 
Verordnung in 88* beſtanden / und in 


jr Soma u ——— neimtich 
von Anno eilff biß hundert und vier die 
—— bar nahfelgendem t 


„u vernehmen. 2 „nm “a 
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- Sigel Hut 
Anno ee ar König RO f wiſchen einer 
Erw. Cleriſey und Rath der Stadt einen Beartragüs 
ber etliche Irrungen auffgericht / darin außdruckuch 
geſagt wird/ daß 12. Perſonen den Rath beſeſſen / der 
Punet deſſelben laut alſo· Umbe die Pfafſenawe ſollen 
Die 12. vomn Rath ſchweren zu den Ouligen / ob ſie wol⸗ 
len vor dem Dechan und Capitel / die danne bi ein find 
hinan biß zu S. Andres Meſſe / dag die Pfaffenaw 
recht 
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tee Sie fi ı"Waen und 2 n / unddaßfie iſt auß dieſen Verzeichnuſ hen... Die zwe 
tentiche mie vernamen / Daß dam mas aber mi der GO) gefchtoorenbe 
—— und geſchicht das Ben» die blieben / tie hieroben- 
Yfaffena gemein Almende verblieben faflen und ‚und ztwar fepnd,Di enige / nelcheh 
Wolte aber der Nach alfo nie ſchweren Sahr 1304. auffgefehriebt me 
umbe die Praffenam — en zwolff von den dann Kranich Fam 
Domberren vor den Raht fehroeren 7 Bob: vor⸗ rad — 


biiebenenseglich. —— — it A 
„che erhellerauß ‚Su sehn DE Ki Kein —* hen Ye 


Sn alſo —— v biß‘ 
den heutigen 1 Be 
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— ET 
„dert amobigen Sat 7 da anf gwoif Bangen gerucen er 
Perſonen Na da dereine nad) angew ner" 
Hertel: artenfeker 7 Bifcher Hmdmerts (rel manbteen nennen de“ 

chen — FAR tin Kind ware / mit —— ochts 

Kuff den Augenſchein und zu Ablegung der Ehdli⸗ 

Sagen gan mn / ih —— 


a —— — u 


Sl ga m einen tiblhen X det 
hätten. / deren der 


—— en —— — 
„nigen Zweifſel zu denen ãlteſten deß ſizenden Raths / 
„noch mehr d — — vorher ſei 
„ancb in dem Rath geweſen / werden genommen 
„worden ſeyn / und zwar Die dicefte / fintemahlen 

fu gtaubenint.y daß unter zwoͤlff Perſo⸗ Wvorden / ver A f 
a in einem Collegio ve P671BArnRENE WORDEN, Du dus) 8 — 


—— —— ui —— —— ‚vier 9) era pub ars - 
en BZ ar Amanda, — X 

—5 mn ne mn „ge Sana —— 
» y.bann was dem folgen mamund di J 
»Blatdin 2. und 4 ſetzet J als mfolche zwoͤlff — un di m kan om 
Rath everwandten beftändig un ne: u —* dns nos man miaduot \ Ni 
Won Jahrenzu Jahren im&Reginment verblieben . Sifridt Ketfiheit — 
are — hat er et/ nenn oyohan zum Rothuß, © N. In 
sau Demae fehlägt fich aufm oem denen amdiefem .-  Demnobun iu ber Eromen. — — 
w On. Exemplen / Dann in denen Jahren ‚Seig Eppent. — 
—2 ————— im Rat ern sen am Erättich: _ ic — 
„nit in den gaten ip —— ib, —— Eee“ 
* Die driteMepmungneirdStegeldunenae-Sirg, pl Ba besbuch. nie 34 
„frid Retſchel war 1226: im Rath umdı298, Bürs arquart — uf agb 
„germeifter / aber nicht 1291. und ꝛaa0 4. Henrich Seimich von Colln. 4 Wh 
Klupffel ware Def abet TB na re NS/LATTEN TOT S p * Id hi —* 
„aber nicht in dem Jaht 1 258 Conrad zur Tau Bd And 1291. —* a 
ware im Rath i26 5. 1291.94. —— * oh; A er 
„im den Fahren 1286. und 1298. d Retſche⸗ Do im Salehfe), Qyungemaee $ soo % 
„lm wird unter den Nat rſonen genennt im Zellner, , Burgermeiftere + 
# Jahr 1291.94. Und 1304. ſiehet abernicht in der ——— Ir u EISEN 
„ Nerzeichnus ı 298. Henrich don Coun it imder Marquart gaͤmbesbuch. * —— Re 
Bah denen vom Jahr 3286: 38. und 304 aber 2 RP je 
„nicht 18924 Und e. 26 und hatteman deren Johann Kranich — era 
sel auß obgemeldtem alten Raths· Buch anziehen ‚belin vor —— * Far; 
soebl waͤre / welcht chman ſelbſt geſetzt Bernhohun ei; 
„gudemenann Die Riuthsvermandtebejländig ger Conrad } jur Dauben rider. — 
eſen waren / wurden fie auch beſtandig in det Werner Sidenſchwantz en. 
rg feyn. deſſen eomttatium aber Golſchalck Rujobeloch · 1 Me: 
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er wäre des alten Sigel Hung Sohn 
—— yattersftart zudenz. Son⸗ 
t zu — ee dieſes / daß von 
eeeen cheinm deme mit de⸗ 
efffae offenen Vergleich / deßgleichen 
en der Nerbüindnus wiſchen 
Malkaraferi Rudsifien und Ruprechten chernach 
ſchen ante) an einem / uud der Stadt 
— ändern theild / auch mit dem Namen / 
/beehret worden / vid.p.727. Arzı Item 
‚740. % 1: Om übrigen aber hat Der Rath nie⸗ 
bien einige auf ihren Mittel Herren genennet / 

gat keinen Rurgermeifter / er ſeye dann ein 
Et Kitter gervefen / fie haben ſich auch ſel⸗ 
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iments⸗ 
nã ik und u in kun fonmmen/ 
mit befferm aufftechtein Gemuͤth * / dronch 

und firaffen / Di neh an 
digem Gehörfam und. —— — als 
ten: Auß dem Privat-&Stand und der Kauf Is 
tung haben die gemeine Regiment ihren Urfprung/ 
und. ift der Haufftand des Kegiment- Stande Fürs 
bild. Bann der Hau HEBEL DRAG De halb 
Jahr in einen Hauß folten regieren / und nach fol 
Su Zeit gleich andere Knechte und Maͤgde anftellen/ 
und alfocineunbeftdndige Umbwech ſelung ſehn ſol⸗ 
n die Rechnung leichtlich zu machen / was eine 
ſolche Haußhaltung vor Nuß ſchaffen / was böfe 
Zerruttung und Unordnung fie gebären werden 
Königı Kayfer, Furſten und Herren / ſo weit fich Die 
Belt eiftreckt / haben von Anfang biß auff Diefen 
Tag fölche beftändige Form der Obrigkeiten in ihren 
Panden für die befte und nutzlichſte gehalten/ welchen 
Erempeln dererfte Kath der Stadt Spepr nachges 
ß (gt / und hiemu dieſelbe und gemeinen user 
öblich regiert / und Kerle zu ſtattlichem word 
nehmen 
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© Feen den Rate. Perfon 
er Bürg das eingige heylſame Band iſt / das 
vonhern le Rath Scarur zu leſen / darauß / 


Hiſlor / von Kahſer Regierung / 
infer Adolff gute Kumdſch Ein 
ahrmer Politicas „ hat von ſoicher Form 
ng auf alten und netten Hiftoricis Diefe 

Bodin. Iib.4.de Rep. c,4. Senato- 
darum prudentia non nilı uſu 
perperuos &Rome,& Lace- 












ui * erſtehen / 

5 DIE RarhE-Perfone follenun tbeymRe⸗ 
ent Helaffen werden 7 wie zu Rom/ fu a 
ind 4 Der Areopagas, Oder geheime Raih ge» 

| 4 2 una, 8 ce regieren / 

w 

werden / und alſo der Kath in einer Stadt 
fändig und unmwandelbar / hingegen andere Bes 
te na genheit veranderlich / und auch dem 
nen offen feyen/ und vom Kath den O⸗ 
als di Bliederim Leib vom Herken / ihre 
| it empfangen. ' Das an 
it bie Einhelligkeit / ju Erhaltung 
ns 7 Sriedens / Ruhe und Einigkeit 
en unterfichfeibft / und 


— Einigkeit Der Re Perfonen in 
"Se zu mie rar verfehen mb ba 
it zu meden/genugfam zu verſtehen ond iftdaffels 
be folgenden Inhalts * Judices, Confules, & uni« 
Verfi cives Spitenfes faccefloribus noftris fingulis & 
aniverhisin pefpetuum, Amen.  Difcrerortumnovit 
intelligentiä, quod univerfis gux aguntur, neceflaria 
‘et illa bonorum omnium mater concordia-, que 
KReut faisdıle&toribuspacem , & hono- 
tem geherat : Ita ejus ininuca omnium malorum 
Yadıx diſcordia, DEO & höminibus,conträria fe- 
quencibus damhum,dedecus & tædium amminiftrar. 
.. Hine eit quod nos non paucis feandalis propter 
diffenlionem nobis hucufque fubortis,de cztero ptæ⸗ 
cavete volehtes, in quantum pollumus ‚concordie & 
"unanimirati communi,tam divitum quam pauperum, 
utilitate intendere eflicatireraffetamus ; Volumus 
igirur Confenfü unanimi & beneplacitö firmiter fta- 
tuentes , utquicangue confülum vocatusadconfilte- 
tium non venerit,velveniensinde receflerit,quicquid 
"abaliisfcilicerämajori velfaniori parte conlulum tra- 
"Etatum fuetit, tatum habeat arquegratum,imo nihil 
penitusvaleatteluftari. Merito enimin omnibus& 
er omnia tam apud Capitula quam etiam aliorum 
ratrum collegialemper majori partiacquiefcendum 
dicitur, ar lires& contentiones fine murmwratione 
qualibet fopiantur. Quicunque vero hujuſmodi tra- 
"&atui quicquam reclamaverit , in ipforeclamationis 
verbo k publice perjutum & voce conlulis perperuo 
judicet fe carere,nunguam ad Confiftorium tanquam 
conſul de catero accellurus, falvistamen omnibus& 
inviolabiliter obfervandis quæ & didtz parte confu- 
lum faerint ordinata. Ur autem prefcriptarobur ha- 
bezat firmitatis , prefentem literam figillo Civitatis 
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fecimusroborari. Datum Ah. Domini M. CC.LXV, 
in PafchaDomini. er 


Dasifl: 


Wir die Richter/der Rath und Bürger gemeinig 
ig güglie uhr a ya 
tige befi ——— — daß in allen Berrich 
gen und Haͤndeln nothwendigiſt die Einigkeit 
eine Mutter alles Guten / wel wie fie dene! Ü 


lieb haben / 4 D-Ehrgebühret, Alle 
—— 

alles Unglücts jDiellneinigkeit,jo@ott und da en 
ſchen widerwertig ift/denen die ihr — 







den / Schand und Haß. Wann toir dañ umb v 
tiger Aergernuß willen / ſo bißher Aug Uneinigk 
zwiſchen uns erregt / mit gllem Ernſt umb gemeine 
Pusens willen / und den Keihen.un Arm It» 
ften dahin trachten / wie wir insfünfftig der: 
Spaltung und Streit vorkoinen/ Einhelligkeit und 
Zufammenfegung erhalten / fo haben toir mit einmů · 
tigem gleichen Gefallen und Schluß überformmen/ 
tollen und fegen hiermit fefliglich., / welche Rathe 
erfon zum Rath beruffen wird / und ud! an m 
int / gdder kompt und gehet dabon / was von Den 
dern / neinlich »ögröffernund.verftändigern Theil deß 
Raths abgehandelt und uͤberkommen iſt / DaB Diefelbe 
Perſon ſoiches follbelieben/ genehm und veft haiten / 
und gar nicht im geringſten ungehorfa 
oder widerfehigfeyn/ dann es alſo herkommen / da 
man billich in allen Eapituln und Verſan 
dem mehren Theilallerdings Bepfall geben fol, 
mit durch dig Mittel / Zwytracht und Streiti 
ohne Widerreden hingelegt werden. Wer aber eie 
nem ſolchen Schluß und Ubertommen toi | 
in was Weiß Das gefchehen mag / der foll mit eine 
Wort folches Aiderfprechens ſich Ribft richten’ als 
einen offentlichen Meyneydigen / und daß er ftine 
Raths. Stimme verwuͤrckt / und hinfürter nit mehr 
als ein Raths · Perſon zum Rath kommen, Was 
aber vom berührten Theil deß Raths geſchloſſen und 
verordnet iſt / Dem foll nichts deſtoweniger befländig 
und unverbrüchlich gelebt und nachkommen werd 
und damit das was vorgefchrieben iſt / Krafft und 
Beſtand habe / ſo iſt die ſer Brieff beſſegelt mit Dex 
Stadt In ſiegel / ſo geben An. ı 257.11 Oſiern. 
Don Wuͤndigkeit eines Raths in Reichsflädten 
fchreiben die Gelehrte deß Inhalts:wie ven Menfchen 
die Vernunfft regiert/denkeib Dielebendige&eele/die 
Sonn den Himmel/ein Schiff der Steurman: Ab 
fofeyein Rath der Stadt Berfiand/Leben/Licht und 
Ancker deß Friedens. Und wieder Leib ohne lebens 
dige Seel / todt und erftorben: Alfo konne ohne Rath 
keine Stadt beſtehen. In einer jeden Reichs · Stadt 
iſt der Rath gleich einem Fuͤrſten oder Grafen deß 
Reichs in feinem Land / wird auch vonder Bürger 
ſchafft an ftatt eines Fuͤrſten erwaͤhlet und geſetzt. Und 
gleich wie andere Unterthanen ihrem Lande Furſten / 
Grafen und Herren zu Treu / Huld und Gehorfam) 
vermittelſt leiblichen Eyds / verbunden / alfo.auch Die 
Buͤrgerſchafften in Reichs: Städten ihrer Obrigkeit 
dem Reath / wie folches von fürnehmen Juriſten mit 
guten 












guten Sründen beftritten. Gil. rom. 1.p.1.tir.2. dere- 
conv. ad fupplic.t. Vol. n.3. ibia tra derelig, vol.g, 

n.5.6.d.part.ı.nit.nvoltm2.z. ni, 
König und Kayfer haben von Alters einen Rath 
der Stadt Spepr in ihren Privilegüis und andern 
N folgender Geſtalt titulirt:Dilecti fidelesno- 
Aricives dpirenles, Unfere liebe Getreue/unfere Bürs 
er der Stadt Speyr.Henricus Rex An. 1234. Dileeti 
‚fidelesnoftri, Confules& CivesSpirenfes,Unfere lies 
be Getreue der Rath und Bürger zu Speyr. Rex 
Wi us An, 1255. Rudolphus Dei gratia Roma- 
norum Rex per Auguftus,prudentibusviris Magi- 
ris civinm confulibus & univerfiscivibus Spirenli- 
bus,diledtisfuisfidelibus. Anne 1280. Rudolff von 
GHttes Gnaden Romiſcher König/allezeit Mehrer 
Reichs /den weifen Leuten Bürgermeiftern Rath 
Bi zu Speyr / unfern lieben Getreuen. 
ni viris civibus Spitenfibus,fidelibus noftris 
dile&tis Rex Rudolphus Anno 1235. Rex Adolphus 
97. Rex Albertus 1299. Imperator Ludov. 1315. 
bare befcheidene Leut Der Math und die gemeine 
1 zu Spepr unfere liebe Getreue. Kayſer Lud⸗ 
igAn.ızıs. Gleicher Geſtalt haben die In. Bis 
ſMofſſe der Stadt Speyr von Alters einem Rath zus 
‚gefibrieben : Honorabilibus yiris Judicibus, Coniu- 
bus & univerfiscivibusSpirenlibus, Siboto Epilco- 
« ‚busAn,ı302, Den weiſen Leuten/dem Rath / Den 
Broken; und Der Stadt zu Spire, GerhardusE- 
apus An. 359. 
+ DieStädte/Siecten und Dorffſchafftẽ deß Speyr ⸗ 
yaues und Bilthums / unangeſchen daß ſie gewiſſe 
Regenten und Herren gehabt / welche die Konige und 
ayſer an u Verwaltung deß Speyr⸗ 
Mes eingefegt/fo haben fie Doch Das Gericht und E. 
Rath zu r jederzeit nach alter Gewonheit vor 
| erfennet / daſelbſt in ſchweren Irrun⸗ 
en ABeifungen geholt / und ihren beftimpten Tar 
abe was fie vor jede Weiſung bezahlt: Nemlich 
tern ein halben Gulden / Bruſſel ein hal⸗ 
Gulden / Anweiler x. Ort / Lauterburgı. Ort / 
Malsen 2, Schilling Pf. Brübel a. Schilling Pf. 
‚Gelingen 4. Schilling Deren theils noch bey Mens 
denen von berührtem uhralten Brauch 
1 E. Rarh der Stadt Speyr in zweiffelhafften 
alien fich befsheiden und werfen laſſen Sobefindet 
<b auf einem Vertrags» Brieffi zwifchen Biſchoff 
Fleberich und der Stadt Speyr Anno 1294. aufge 
Daß die Gemeinden von Berghaufen/Harthaus 
fen’ Heinhofen Dudenhofen und Waltzem alle ihre 
und Irrungen vorm Stadt Gericht zu 

- Epepranbracht und aufgetragen. 

- Rorin aber defineuenvonKapfer Henrich dem V. 
eit n Raths Ampt und Verrichtung beſtan⸗ 
den und hernach auff Die Nachkommende erwach⸗ 

hat man erſtlich Daher unſchwer abzunehmen / weil 
baſſtlbe an der Kayſ. Officirer oder Gau Grafen zur 
elben Zeit Zürften Def Reiche / Orr der Kegierung 
 iügefegeimoas diefelbeim Namen Kayſ. Maj. und deß 

- Reibs/inder&tadt&penr vor Gerechtigleit Macht 
und Obrigkeitl. Gewalt herbracht / daß folches einem 
ach und neuen Dbrigkeit/in Gegenwart der Fürs 
en und Stände def Reiche / im Jaht ızı. vol⸗ 
FTommlich eingeraumt / zugeftellt und übergeben fey. 
Daher die Rechts⸗Lehrer * Senatus Principis 
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Das IV. Buch. Cap. XII. 


perfonam fuftinet & Principi zquiparatur , /.qwod 
Prineipis, ff.de aquaplu. arc. I. non ambigitur.ff.de leg 
© Senatmconfal. cum fimilibus ibidem ın glojfa allega- 
17 — 

Es bewendet aber daſſelbigt Ampt in folgenden 
uncten: Erſtlich Daß Gottes Wort zu Srhalsung 
iedlichen erbarliche Wandels Beförderung der Eh⸗ 
ren und Reichs Gottes) und endlich bep dem Gericht 
der £ebendigen und Todten / zu Erlangung der ewigen 


unauffhoͤrlichen Seugkeit / durch Chriſtl rer ges 
meer erhalten werde / dan vor Zeiten den Kapf. 
fhicirern und Grafen gleichfalls Die Pfleg / Schuß 


und Schirm der Kirdyen obgelegen. Epifcopus in ſaa 
—— gerat ad kin ee 
defenfor ejusEcclefizeit , ut populus Dei paganıas 
nonfaciat, Capit.lib3.cap.5. | 

- Zum andern daßein Rath das Juſtitz⸗ IBefenin 
peinlichen und Bürgerlichen verwalte / dann 
dieſelbe zu@rhaltung aller Land und Staͤdte / aller Kö⸗ 
nigreich und der gangen Welt die nothwendigſte Tu⸗ 
gend / deren man in dieſem Leben ſo wenig als der 
Sonnen Licht am Himmel entrathen fan/und wann 
man daran ſolte Mangel haben / wurde weder Gottes 
noch der Obrigleit Gebott gehalten werden / jederman 
thun woʒu er Luft hätte/der Staͤrcker das beſte Recht 
haben / Raub und Nahm in offentlichem Schwang 
gehen / niemand in feinem Hauß ſicher ſeyn. Gold 
unmenſchlich Weſen zu verhüte/hat Gore den Stand 
der Obrigkeit verordnet / und haben Vor Einfegung 
deß Rache die Grafen in ven Städten beneben den 
Schöffen oder Zugeordneten detz Gerichts in peinlis 
en und Buͤrgerichen Sachen Recht geſprochen / daß 
jederman das Seine friedlich und ruhig befigen und 
genieffen mögen. Inſonderheit haben bey dieſem 
Puncten der Kuftig die Graſen und Richter Befelch 
gehabt / arıner Wittwen und Waiſen Klagen und 
Beſchwerden für andern vor Gericht zu hoͤren / und 
ohue alle Berlängerung denfelben Hulffreichung zu 
thun-QBann aber ein Parthey fich vom Grafen und 
deffen Gericht beſchwert befunden, hat ſie davon an 
Kayf. Hofzuappelliien Macht gehat / welcher Procehß 
auch hernach bey den Staͤdten verblieben / daß die 
Bürger in gewiſſen Fallen / wann fie wider Recht bes 
ſchwert vor Kayf. Maj. ihre Sachen zu Erfantnuß 
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und Auftrag ziebenmögen. Demnad) dannein E, 


Kath an der Graſen Ort eingeſetzt und mit vollkom̃⸗ 
licher Verwaltung der Juſtitz begabt / ſo haben ſie bil⸗ 
lich die gute Ordnungen vor Augen / darnach die jeni⸗ 
ge gelebt / auß deren ſie kommen ſeynd. 


Zum dritten / daß ſie die Straſſen in ihremTertito- 
rio ſicher halten / das Gleyt beſtellen / damit die Hand⸗ 
thierungen / Gewerb und Kauffmanſchafft gehand⸗ 
habt / Raub / Nahm und Dieberey verhindert wer⸗ 
den / davon laut das Geſaͤtzalſo Hlosquoquequire- 
meritate & violentia in furto & latrocinio five rapinis 
communem populi pacem perturbare moliuntur,ve- 
ftro ftudio Secorreetione,licutdecet,compelcite,.Cap. 
lib.2..c.6. In der Hiftort der Stadt hat man hernach 
an unterfchiedlichen Orten zu fehen / wie forgrältig 
fib die Stadt deß Gleytens auff den Straffeny zwi⸗ 
ſchen Mayntz / Worms und Speyrangenommen/ 
und die Straſſen ſicher zu halten jährlich groſſen 
Kojtenangemendt. 

m 2 Zum 
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rathſchlagen und ſchlieſſen / und —— 
9 — —5 im 36. Ent Pie 
on im 2, 
* und Culan.dib,3. deconcerd.Carbol. c.37.3U 


ein Kath zu —— 
nr rg ge derfelben De 


BR N Gefäg und Drdnungen / zu Waſſer und 


Land / af der Stadt Terticorium und 
Marcken en / gebe und aufftichte / und mit 
angehengten Poͤnen zu halten befehle / ſolcht Ge⸗ 
— fo Die Frey und Reichs Städte von Kay⸗ 
und dem Reich empfangen / ſtallem Anfehen 
nach den Grafen oͤder Gerichten nicht verſtatt wor» 
den / ſondern Die Teutſche Rönigeumd Kayſer ha⸗ 
ben niit Rath der Fuͤrſten odet Grafen und der 
Städte Geſandten auff den Verfammlungen oder 
in fine Anweſen * Verordnungen fuͤrgenom⸗ 
/ davon mGap. Frane. guter Bericht zu finden, 
Dah A die Städte ſolche Gerechtigkeit erlangt und 
herbracht / das bejeugen erliche hernachgeſetzte Sta- 
- tuta der erſten Regierung / und von Alters für 
und: für beharrte eſtaͤndige Obfervang und Us 


bun 

Sum 6. daß ein Rath die Ampt ſo ju der Stadt 
Nothdurfft und Pugen gehörig / beftelle, ven 
gerviffe Ordnungen und Regul fürfchreibe / das 
mut fich ein jeder fernes Ampts - tungerinnern/ 
und hierm gebührliche Maß halten koͤnne auch mit 
reinigen u und ernfllichem Einfehen Daran ſeyn / daß 

nungen von den Aemptern lich ge⸗ 

lebt und nachfonimen werde Sonſt gibt die D 
brigfeit durch die Gefäg und Ordnungenydaran fein 
Handhab iſt / Anlaß zum — ihrerfelbft und 
ihres hohen Ampts Ber auch hiemit fo 
viel an Tag / daß fiedie — ihres Standes / 
darin fie von GOtt und ** Oberhaupt ein⸗ 
geſetzt / nicht ermeſſen und verſtehen. Diele Ges 
rechtigkeit haben vor Zeiten die Grafen und das Ge⸗ 
A gleichfalis gebraucht / wie an feinem 


bag ar 7. DE ein Kath alle Gefälleund Einkom⸗ 

men / Bona vacantia,und was in und von der Stadt / 
deren Bürgern und Innwohnern dem Königl.Filco 
gebührt und zugeſtanden / erheben / einbringen / und zu 
der Stadt gemeinen Nutzen verwalten und anwen⸗ 
den follvon welchen Gefällenim 43.Cap.im 2. Buch 
Meldung geſchehen. 

Zum 8.daß ein Rath zu ſchwuͤrigen forglichen Zeis 
ten und Kriegsidufften / und wannes fonft Noth 
ift / mit den höhern und ihres gleichen Ständen 
und Städten ſich in Buͤndnuß zu deß Reichs und 
ihrer Sradt gemeinen Nutzen einlaffe / nach freyer 
illkühr einen oder mehr Schutz und Schirm, 
‚Herrn annehme / welche Gerechtigkeit vor Zeiten 
den Grafen und Reichs⸗Ofſicierern nicht gebühret/ 
fie hättensdannmir fonderbahrem Wiſſen und Ers 
lauhnus ihres Königs fürgenommen / aber die 
folgende Hiſtory bezeugts / Daß die Städr ohne 
Eintrag der Königund Kapferfolch Regal und Bes 


Speyriſcher Chronick 


fugnus pradlicirt und —55— F uf dem“ 
dencken / daß Kahſer Marimilian —S 


mung der Kayſerlichen Hoheit und Ampt gar nach / · 
theilig geachtet / dahero —— 1494. 
als 1495. wie er zu Speyr geweſen / einen 
J. und mündlich ermahnt ſich auß des 
hilipfen er ‚gubegeben / notldyes* 
aber der Kath au erheblichen Urſachen 
damahls abgelebnet: Als aber hernach höchftges" 
dachter Ehurfürft in Kapferliche und des Reichs 


Acht und — un worden /baben Ihre 


Wajeſtat auß Weltz lab dato 8. Januarüi ı 505. * 

Rath ſolches zu wi et: und begehrt / Das“ 
verfallen —— —— als con-“ 

fifcirt Ihrer Mafeftät Secretario Georg x 


bachen einzuhändigen ge ſich auß felbigem“ 
Schutz zubegeben ı a A ZE wi 
oc mit — 9 en — un 
u . auf n den 24. Juli ten 
ifftlichen Schein erhalten + deß —— 
— —— Sam 09 War ip 
en vondem Schirm des Pfaltzgra 
en Darfür fie jährlich... .. 
ben / abgefordert —5 ſelbige ſich mit. 
— wegen des vom vorigen Jahr 
geweſenen Schirm⸗ Gelds en ’ und 
Deffiben zufrieden geftelt hätten. Was dieP. 
— * ie — a 
geſchicht zu Zeiten / au u 
Trug Herrn / auß Verthädigern / ai 
ger werden / und Die jenige weiche einen 
firmen / ibn undfeine Sreyheiten dargegen * 
beſturmen / und welche den Gerin ſollen 
fen erretten / ihn hernach mit der Zeit. / durch 
und Practiquen auch Gewalt w — 
ter Die Fuſſe zu tretten. Derohalben meines we⸗ ⸗ 
nigen Ermeſſens am beftenift / daß die Schwa⸗⸗ 
che ſich an ihr allergndodigfies Oberhaupt halten“ 
und wo nur immer möglich / und Die hohe Noch" 
es nicht erfordert / der mächtigen Mitftänd Prote- 
ction fich Auffern und enthalten / oder folbenon® 
Kapferlicher Majeſtat felbften/ ihnen zu (pecial Pro-* 
testorn erfuchen und erbitten / oder einen annehe* 
men / der nicht gar zu nahe gefeffen und mit der* _ 
Stadt keine Strittigkeit habe / weil bey d e. 
keine ſolche Gefahr wie bey den andernift / ein ob“ 
cher muß aber fo mächtig ſeyn / Daß die Benache* 
barteder Stadt ihn billich zueftimiren und nicht be 7 
reigen Urfach haben müfien. „I 


Das XIV. Capitel. 


Von Abtheilung der Buͤr —— 
fang der Zänffteinder Sende Speyr. 


Dr Kapfer Henriche deß V. Befrey 

Stadt / iſt dieſelbe nach Außmeifung sehe “ 

vilegien in Bürger und In wohner adgethent 

tworden. Bürger find freye Leut oder gefrepteliberi, 

Chartularii vel Denariales „ welcheim dritten Ge⸗ 

chlecht zum Bürgerrecht gelangt / und hernacher Ge⸗ 

lechter Familiæ geheiflensund — und Ge⸗ 
rechtigkeit der Buͤrger genoſſen / die Freyburget wil⸗ 

che alle Adels und Rittermaͤſſige Leut geweſen / haben 
allein 
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= Binfengelebt, 
ma 
ein ſeder geboruer vom Adel von Kenten und Süls 
ten / Die ale Erblehen / Dienſtlehen / Rathgeld/ 


habt Syiach 39. Cap. darauff fie in 





mg 


Die riechen / noch die 

- Dee De unge fanden ſaͤmpilich in die Zahl der 

Stnedhie gefeet? und aller Ehren Ampt unfähig ges 
.3 


Das IV. Buch. 
ein vom Feld· und Weinbau / vom Sold und Ver ⸗ 
gen / damit fie im Krieg von Kayſern und Ko⸗ 
en belohnt und begabt / und von ihren Renten und 
ir3.0:449. Ju⸗ 


Mantter. 
Kayfer Henrichs —— Satung / daß 


oder eigenthum jährlich ertragen / ſich 


j ei aufbringen / Fein Kauffmannfchafft und Fürs 


* 


auff oder dergleichen / dadurch feinen Hinderſaſſen 
und benachbarten das Brod vorm Mund abge⸗ 


onen wird / ſoll treiben, bie in Städten aber has 


ſich der Kauffmannſchafft Handthierung und 
pechfelsbeholffen’ und obſchon deren einer ın dufe 
ferfte Armuthgefallen / haben fie doch Fein Hand» 















0 Merl als ihrem Stand verkleinerlich/getrieben,fonz 


jern fich in Herten / oder anderer vom Adel und Frey · 
bürger Dienft begeben / wie noch heutiges Tages bey 
en Polen und Sarmatiihen Boͤlckern im Brauch 
Aechanicum opus Nobilis, quamvispauperti- 
musnonobit, Nobiles Nobilibus paresque gene- 
8 Yircutibus paribus plerungue inferviunt, Ga- 

"in deferip. Hin Europee, De Inwohner 
d auch unterfchiedlich/ Gefreyte / und Die noch nicht 
gerlichen Freyheit eheilhafftig oder Die durch 
Heyrabt / oder durch Mißhandlung Das 
itgerrecht verlohren: ver engene Leut / welcht 
le Handiercher und Knechte gemefen/ und fänıpts 


Ah vom Regimentsſtand / Kriege und andernlöblis 
A dlungen außgefchloffen worden / wie auß 
tichiedlichen Orten in Capitularibus Francorum 


men/und haben dieasten Teutſchen auch Die 
rifft in folchetmihren Strauch zum Be —— 

erfaſſu 
Mocey inſonders gefehen : Dann BR 


Aoird gefagt Daß die Dandivercfer / und die mit Dem 


Q umbgehen / fih ihrer Arbeit und Hand 


getröften / Deren jeder leiffige ſich / daß er feine 


 Yrbeit fönnerman konne ihrer in Städten nicht ent? 
beren / aber man Fönne ſie nirgend hinſchicken Sie 


können der Stadt Ampt nicht abwarten / noch in Der 
ne Xegenten ſeyn / wellſie hicht Auditt, und 


— Derftandnicht baben auff Recht und Öerechtig- 
keit 7 warten Na | 
nicht toeiter dann was fie mit ihrer Arbeit gewinnen 


der zeitlichen Nahrung / und dencken 


gen: So weit die Schrifft. 

Au geiten Kanfer Briderichs def Erften / umbs 

ahr 1174. hat man den Brauch in Teutfchland 

hoch fleiff gehalten / roie folcher von Alters herkom» 
— —6 tugt Octo kriſing. mit dieſen Wor⸗ 







= 


| tn : Quoslibet contemptibilium mzchänicarum 
2 cn dien ab honeltioribus & liberioribus ftu- 


ellunt, Alſo haben weder 


* dam eltern prö 
düis tanquam pellen p ömer 7 die Handwercker 


halten) Acift . Pol. cap. 3. Halicarnafleus ſchreibt / 
Kib.r. daßunter Numa König zu Rom Die Buͤrger 
und alle Annmwohner zu Rom gefcbägt worden/ und 

fih der Bürger auff hundert taufend befuns 
Den, aber der Handtvercker noch dreymal fo viel. Alſo 
Mid Kechnüngeicht zu machen / daß in der Stadt 
Speyr die Innwohner und Handwercker / bie Frey⸗ 


a 


Capitel XIV. 277 
bürger homines liberos Kingenuos weit übertroffen / 
in Anfehung/ daß die Sreybürger durch Die. Krieges 
handel / die damals in fläter Ubung und Schwang 

angen ehr abgenommen bie Leibeygene auß dem 

ifthum und den Landen über Rhein / fo fich in die. 
Stadt haͤuhlich niedergelaffen/ und wider Die Zeinde 
nicht ftreiten dorffen / in ruhigem Weſen gewachſen / 
und uͤberhand genommen / Davon mehr Bericht im 
19. Cap. ima. Bud) Und diefelbe uralte Abtheir 
lungindiefer Stadt beftätigen die fo der Bifchöffen 
su Speyr Hiſtorien an Tag geben : Brufchius „Eis 
—J— andere / in dem daß fie erſtlich ſchreiben / 
Daß umbs Jahr 8e2. Hertirius,, und umbs Jahr 
1075. Rudiger / beyde auß der Buͤrgerſchafft zu 
Speyrszum Biſthum daſelbſt gelangt. Nun iſts auß 
der Fraͤnckiſchen Könige Verordnung / auff Den ho⸗ 
ben Stifften dergeſtalt herkommen / daß zu den ho⸗ 
hen Ampten und der Biſchoͤfflichen Wunde kein leib⸗ 
eygener oder knechtiſcher Mann / ſondern alleine freyt 
und Adeliche Perſonen gelanget feyn. Darauf folget 
unzweifflich daß die Srepbürger Adelichen Stands / 
frepeundgefrente-Leut geweſen. Im Catalogo der 
Biſchoff zu Speyr werden derfelben. etliche gezehlt / 
deren Geſchlecht und Herkommen nicht vermeldet / 
und st zu vermuthen / daß ſie auch auß der Buͤr ⸗ 
gerſchafft herkommen / und zudem hohen Stand ges 
langt ſeyn / darum man ihre Ankunfft zu vermelden 
unndthig gebalten/alg Gotedaneus Anno 88 1. Bals 
drich 969.Gualterus1055,Sigefridus103 1. Sigebodo 


1039, Cunradus 1055. dus 3168, Cuntadus 
1173.Rabodo 1184: } 
Munfteruslib, 3.0.20. ſchreibt ) daß die freye Leut 


in Teutſchland unterſchiedlich die erften ſeynd / die Ko⸗ 
nige und Furſten / denen vor Zeiten der Titul deß A 
dels/Nobilis allein geben worden / wie auch der Pabſt 
im Brauch hat / daß er allein den Hergogen fchreibt/ 
dem Edlen Herkögen. Die andere haben geheiffen 
Sempetfrepen/ Mittelfreyen. Semperfregen ſeynd 
die hochſte Freyen gemefen: Mitrelfrenen die Kite 
termäffige Dienftmanne und Evelfnechte : Unters 
freyen ſehnd die freye Bürger undfreye Landfaffen. 
Von dem andern Theil der Inwohner der Stadt / 
nemlich von den Leiheygenen / wird gefchrieben : Daß 
Hertzog Cunrad / Kahſer Ottons deh l. Tochters 
mann. / ſo viel er dDerfelben / als Kapferliche und: 
Reiche: Dffieirer über Wormbs / Speprimdandes 
re Städte in feiner Derwaltung in der Stadt Spepr 
gehabt / dem hohen Stifft/ mit Borwiffen und Be, 
willigung dei Kayſers geſchenckt. Eiſengrein / Brufch, 
Fb Reginbalde. Welche neben andern Beſchwerden 
* dieſe auff ſich gehabt. Wann ein Kayſerlicher 
der Biſchöfflicher Beampter / Gefaudteroder Dies 
ner gereiſt / haben fie Macht gehabt / von ern / 
Beckern / und andern / was fie zur Nothdunfſt bes 
—— nehmen / Pferde / Wagen / Schiff 
und Geſchirr zu fordern / und haben die Handwer⸗ 
cker / Schiff: Fuhr ⸗ und Ackerleut alle Dienſt zu 
Frohn thun muſſen / und hat fronen geheiſſen / mas 
die Leibeygene ihrer Herrſchafft auß Schuldigkeit 
dienen. Vadian /ol s7. Frohnen dicitut defervis quan · 
do communes & debltas bpetas Dominis ptaltant. 
Beil dannderganke gemeine Mann Handwercket / 
Schiffer / guhr⸗ und Ackerleut / und ſolche alle Knech ⸗ 
Mun; tifcher 
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ä 


— dan) u, he —9 


9 y“ 


‚Brepbürger 


7 ESpehyriſcher Ghronid J 


tiſcher Art / und in der Stadt dem Stifft durch Mit, 
de und Giengebigfeirder Kayſer der mehrertheil zus 
‚gehörig geweſen ſo iſt darauß mol abzunehmen / wie 
— eStadt Speyr / ſondern auch alle an» 
dere Reichs. Städt umfoldher Menge der Leıbeiges 
nen s diefich Darin auffgehalten / beſchwert worden, 
"Dit ift Die erfte Abtheilungder Stade Speyr. 
Die andere hat ihren Anfang bey Kayſer Hein 
richs de Funfften Zeit: Dann als derfelbe ſampt 
den Fürften deß Reichs gefpührt / daß Durch Kriegs 
Todifaue / Vermiſchung der Heyraht zwiſchen der 
Bürger und Handwercter Kinder die Burgerſchafft 
‘wollen chwach werden / und in Abgang kommen / 
hingegen dr Innwohner ſich ſtarck vermehrt * 
wachſen aber als aller Burgerlichen Freyheit unfaͤ · 
ig / ——— Reich keine Dienſt und 
Nubkbarkeit leiſte 
und Zuthun der Furſten deß Reichs ſehr loͤblich und 
nutzuch verordnet / daß alle damalige Innwohner 
Gand wercker / und die das Feld bauen / Schiffer und 
Fuhrleut Burger und freye deut ſeyn und derſelben 
Gerechtigkeit genieſſen / und auch die Beſchwernuß 
derſelben tragen ſollen. Weil dann die Leibeigene 
und Handwercker durch Kayſerliche Begnaͤdigung 
worden: So iſt darauß eine andere Ab- 
* theilungder Stadt und Burgerſchafft erfolgt / nem⸗ 
lich der alten Bürger/der Adelichen und Geſchlechter / 
“und der neuen Bürger /als der Handwercker. Gleis 
cher Geſtalt ſeynd die Burger zu Maͤhntz / und in an⸗ 
dern freyen Reichs Staͤdt n abgetheilt / wie auß der» 
felben Regierung / darinn ſie ins gemein anfänglich 
gleich g weſen ; zu puren: In der Stadt Maͤyntz 
NPriviegio und Biſchoff Arnoldo Anno z135. der 
Siadt erh: it / daß ſie vor feines Vogts Gericht aufe 
ſerhald der Stadtmauren zi erſcheinen / nicht ſchuldig 
ſeyn ſollen ft die Burgerſchafft abgefondert / in libe· 
Tos, familias, & cives. Opifices, In Adels Perfor 
"nen / Geſchlechter und Handwercker: Inoppidis li- 
Sberis & Imperialibus populusomnis in duos ordines 
Aiviſus eſt, nobilium atque plebejorum, 4, 2..de Rep. 
AMlver· Demnach aber —5 und Abſonde⸗ 
rung nicht allein ſo nͤtz· und nothwendig iſt / daß dar 
auff der ganten Welt Regierung Himmels und der 
Erden beſtehet / ſondern auch die höchfte Zier in La 
den und Regimenten iſt / wie daher abzunehmen; 
Wann in einer Haußhaltung / Stuͤhl / Bände 
"far Bett / Schüffeln Teller / Keſſel / Kannen / 
Kom /Salt/Holtz / und andersüber einem · Hauffen 
liegen / daß es nicht allein verdrießlich und beſchwer ⸗ 
lich wann man deren Ding etwas vonnörhen hat / 
"daß mans auß dem wuͤſten Hauffen folte herfuͤr fur 
chen / ſondern auch ein abſcheulicher Ubelſtand im 
Hauß ware: Hingegen wann einjedes an ſein Ort 
geftelltigelegt und gefegt iftdaf man weiß / wo mans 
finden folder gantzen Haußhaltung nuͤtz⸗ und zierlich 
“ir Alſo iſts im Regiment fehr loͤblich und fuͤrtraͤg⸗ 
lich / wann alles in guter Ordnung hergehet / Darum 
entiweder bemeldter Kayſer bey neuer Beſtellung deß 
Regiments und Einſetzung durch deß Raths Ver⸗ 
ordnung geſchehen / dawwon man keme Gewißheit bat. 
Es iſt aber die Pflantzung ver Zunfftein uralt Werck / 
und von Kömg Numa in der Stadt Rom vor deß 
HErrn Chriſti Geburt / ungefehr 7 1 5-yabr / zu deſto 
bequemlicher Regierung der Burgerſchafft einge ⸗ 


konnen / hat der Kayſer mit Rath 


rt/darvon Plutarchus ſchreibet / Namia: Interze- 
ua ejus ſtatuta diftributio multitudinis fecundun 
artificiain ſumma eſt admitatione; ſuaque diviſione 


idconfecutuseft,utomnibus cum omnibu conyeni- 


ret ac commercia intercederent. Dann Kir 
nig ein jeden Handwercker in feine 
und Damit ein fehr löblich Wirck gefli die Bur · 
ger auffihrem Ort zemen kommen / miteinander 
gefen und getrun 
einander zu heiffen und zu befördern verbunden more 
den. In der Stadt Speyr iſt Abfonderung der 
—— und — der Zünfft zeitlich bey 
egierung deß erſten Raths im Atiſtoctatiſchen 
Standeingeführt/und die Buͤrgerſchafft von Hands 


werctern und andern / ſo mir der Hand ıhre Nahrung 


— —— * * alte 
ürger vom Adel un rn ha 


ten haben wollen / noch ſich derſeiben —— [044 


worffen / ſondern ſich mit einem fondera Namen d 
Münker und Haußgenoſſen genennet / Konigen 
Kayſern abfonderliche Dienſt auſſer und über 


Raths und gemeiner Buͤrgerſchafft · Hulffen geleiſiet / — 
und hiemit ſonderbare Pribilegia erlangt. Als erſt⸗ 
uͤntz / und eines jeden Muͤn⸗ 


lich daß das Hauf Die 
tzers Hauß ſein eigen oder beſtanden ſolche 


der Die Muͤntzer noch deren angehörige Weib 


gehabt / daß ein Rath und keine andere Obri Ni 


der /Gefind/oder auch Srembdeund andere fo-darei 
um Wifhaudlung oder anderer Sachen willen ge⸗ 
flohen faben oder herauß nehmen / noch vor 


der Bericht Durch derfelben Knecht und 


gebieten laffen Dürffen bey gewiſſen Ponen/foden 

‚Privilegüsangehenckt ſeynd. "nd 
Zum 2. Wenneinereinen Muͤntzer — 

ter der Muͤntz geſchlagen / verwundt oder diget / 





en/ und hiemie n Freundſchafft 


oder ein Muntzer in beruhrtem Ort ſolches einem are 


dern Muntzer oder ſonſten einem Buͤrger Der 
gethan / iſt der jenig der al 
brochen / in Straf 10, Pfund Pfenning/ und drey 
Pfand anumterfchiedene Ort verfallen. 9 


der Nim —— } 


Zum 3. Daß fie und niemand andersin der Stadt 


Spepr den Wechfel führen/doch nirgend anderstwor 


dann unter dem Hauß / die Münsgenennt: | \ + 


Zum 4. Daß der Münsmaäfte Macht gehab 
Gewicht und Wagen Inder Stapr Sp - bre 
lein der Bürger/die mie Gewicht verfauffen) fiefept 
wer fie wollen / ſondern auch der Srembven / h nd 


Stadt ihre Waaren mir Gericht verkauft / zwei ' 
chen und zu rechtfertigen / wenn und ſo offt egihmeber 


liebt und gelegen. Ordinatie aber hat er die Gewicht 
und Wagen —— alle Fronfaſten / und durch 
den MüngknechtApotectern/ Goidſchmieden K 
mern / Kandtengieſſern / Saltzgeſſern / Metzger Wol⸗ 
lenwiegern mit ihren Gewichten zur Eich laſſen fürgen 
bieten / und welches Gericht gerecht befunden / Die 
bat er gejeichnet/die aber ungerecht / Davon hat ein je⸗ 
der dem Müngmeifter 6, Pfund Heller Wehrmig / 
und ein Heller zu Pon verfallen, darzu cin Kath dem 
Müngmeiftetbefoblen feyn follen / umb daß egeine 
Nothdunfft ft ı Armen und Reichen auff dem Land 
undin der Stadt. 
Zums. Ein jever Haußgenoß hat mögen feines 
Gefal⸗ 





Gefellend — und Handwerck treis 


ben/darum er Doch hichefchuldig geweſt / einandere 


Knaben mad pie 
f} 
2 et/defigleichem alle mannliche Erben der Müns 


— Mint, 


ſchwore! sa — 
Aſen ſo viel man leſen 
Di ——— 










rbotte 1 DirDranallegeverdel6 mu mirdorr| 
en / und a ee 
ken/fo wi —* dirvor gut nimmeſt / Das Geld 
— vor gut —— vor boͤſe nimmeſt / 
kit euer N) 
ieesaber Sao mon mit — 5 
Egenoffen erlangten ten ergangen/ 
ficpderfelben begeben / davon folgt — 


Aenderung de 

daabſt on * — a ker 
6f atum 

a gbeie — en Ba —E 


Du —— 
auf vi r Ehroni 
B * ana 

fi on den Daufgen offen diefersBericht: Man bes 
idt a vor Fahren biß auff diefe Stund 
a nen 

fu ‚burg gehabt/diefelbe wer 

—* — Burgerm Kr » Sie 
abe: — fienebender Probſien Lehen ⸗ 
ut/dasRıchter Gericht befigen/demnach es auch bes 
ond 2 Senoffen zu Speper&ormbs Straß 
i rt/und an andern Orten gehabt/ wel⸗ 
| Holt die Muͤntz⸗ Freyheiten von * 55 
* erm zu Fchengetragen / von welchen Di 
7 J Innen fl oc an die Stadt yon Deliden Be 
* Muͤntz 
Mu drehe fie an die Stadt Fommen / diefelbebaben 
ich die Franckfurter Heller in ihrem Wapẽ geführt, 
Moift die Münt zu Straßburg vor der Zeit auch be+ 
r Gefeblechter gervefen / wie dann noch zu 
ormbs undSpeyr die Muntz Geſchlechter in Eile 
eynd. Ader Eölinifchen Ehromek / unterm Jahr 
1240.1ird vermeldt / daß fin Ertbiſch ſchoff Cunrad 
ndenin — zu —* ——— Ic) geist 

die Münsherrn/vie Haußgenoſſen genennt / we 
en d den IBechfet gehabt / deßhalben fich 
beynr Rath beſchwert / daß der »Bifcboff ſich unterfans 
gen Ihre Srepheit zubrechen, Dar auff der Kath Dem 


Das IV. Buch Kap. XIV. 279 


Bifchoff feinen Unfug laffen zu Semuth führenzwel’ 
—— gro * en — und 
derhalben der Stadt 

elle durch — chdahin gelanget / 


Jahr —— genoffen ſo die reiche 


ſten —— der Stadt geweſen / auß der 


Stadt vertri —— Dane * 59 
in den en Reichs⸗ De Blei ⸗ 
lenthaiden — — Br 
von den — gememen. ung 

chau 


haftbar a 


bie Mü —— genennt / — 


u * 
* I it unse 
J— auf Se 


Sa gi 
ee — 
—— ur 
umus € t u 
nos ne —— ‚Qu 
en 


hancformam. -Quodip „mondtz — 
iplius monete eſt. Kelle — tpetud dictorum 
—— ——— * kung dos 
2 ——— ——— ficut 
Sufigen gemoffen ) anal, uti — 
up. —* omus ædiſicationem;, ipſi mone⸗ 
Kt Hußgenöffin / nobis tanturmcentum libras 
haller dederunt „ & nos de noftra pecunia om« 
nes alias expenlas ad zdificationem Ipfins do- 
mus fecimus ſub hac —* & conditiöne: Quod 
uandocungue & quotieſcunque Gonfules Spiren« 
fes [upet ipfam domum ice Yoluerint ad conũlius 
intupa, velante tupam, quodid facere pollunt 
debent fine omni contradietione „ prohibitione & 
im enteo, ipforum monetariorum & Hußge ⸗ 
offen omnium & fingulötum. Nobis vero abſenti⸗ 
usipfimonetatii & Hußgthoffen / eadem domo ur 
pro Commnuni utilitate poſſunt, prout vo 
eftprzleriptum, Ut aũutem prædicta omnia &lin- 
inobis & noftris füccefloribus, & abipfismone= 
tariis, & Huhgenoſſen / &eorum füccellöribus in 
perpetuum inviolabilitet oblerventur & rata & fir- 
ma permaneant , duo Inftfumenta unum tenorem 
Continentia füper ptemiflis confefta , noftre civi- 
tatis Sigillo communimus , & prefentibus lire- 
sıs confirmamus. Quorum inftrumentorum nos 
conlüles & univerfi 'cives Spirenfes uhum re+ 
(ervamus , & ipfi monetaru & Hufgenofs 
fen aliud xelervabunt, Darm anno Domini 
a CC. LXXXIX.-feria ſexta proxima ante Pal- 


— Teutſch deß Inhalts Wir die Richter / der 
Kath und die Burger gemeiniglichen zu Spy 
wollen allen Gegenmärtigen und Künfftigen / 
diefen Briefffehen und leſen / kundt und zu miffe 4 
fern / daß wir der Rath und Bürger gemeiniglichen 
zu Speyr fampt unfern Mit · Burgern den Diün, 
bern und denen foman Die Haußgenoffen nennt 
allen und jeden / wegen der Erbauung deß — 


dſchafft angekündigt / end⸗ 


* * 
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? een * Die feine Die 
ti 







endet Geſtan verglichen :- 
7.die Muͤnt / und deren 
und ha ir 
—* dergeſtaͤl 
en Nuten meſ⸗ 


Ki * en ändern die Miner bew —— 
— — a den —— 

— 

— —— nes 

ein aufleut } De cher) 

Gärtner Acterleut/ / Inmer⸗ 

— — raue ufter/ (die Alten 

— — armer 7 Meber) 

— e Kunnnoeder/Atgerodnbter Mit 

— er / welche man von Alters in 

Mt Seiko 9 auch einjede Ihr ſonder Zunfft ⸗ 

uihrer Ku fainmepfünfierpauet und Item: 

ang Reformation Zb.2.cAd.s.wird 

—— n En  aunfe Fr = 

rsdurger t und Handwerker in tabge⸗ 

Aue Peinlich/daß: Feiner mehr Gewerh Und Hand 


rck treiben —— chuͤhrt / — 
ER feiner Handt Hg Ein ji San föll / da⸗ 


hi 0 ham unfft ers 
we RAD erhähren in 
En öldyer 9 hat —*— Frehen 
Keiche: tädsen ıb re fand) unit bifher in 
— unveränderten ru bey 
ſelben erhätten. Hingegen ben den 
Be offt verfucht uhd eingeführt, aber 
— eiten wieder abgangen und „gefallen. 
anfer Sen in berührrer Reformatſon / Ab. 
2, cap. 4; hat befohlen daß man in allen Städten die 
nfft abfdhaffen / aber ſonſt Geſelſchafft anftellen 
foll welcher Die Reichs. Srädtarfolgt, 
auf Urfachenin berührten! Dir verimneldt / welche Fer- 
wars derfünnthinfte Rehts gelehrte in trakt, de Rep. 
— weltlaͤufftiger wiederholt und außge⸗ 


— Zunfft und eines jeden Burgers Ampt iſt 


rnemlich darin / daß ſit 
' fü J ae ßſi 


Speyriſcher Chromck 
- oe ohne u —— 


dep Reiche Derörbnung fampt und fonder 
dem chen age ht. 






ehe hen ae! F 
manſchafft 7 was recht und billig in iron 

RN Burgereid bat; 2* n a 
Ich in na ABorten begraffen gerpefen 7 undals 


I un I Bao Baar — 
a der 
Dr — 


a 
he W ! am un eyn / Dep“ 
* nd SrantBrommenuud Sek 5 
dern / Sie / Ihrt Buͤrgere umd,andere* 
— 2*— — Schaden waren. and fü ou 
men 7 als fern‘ ich fan und mag / hen el. — 
richt: heiffen befebirmen A. Dar, bie. Sach ungs 
jtöifchen Der Lund m und Ep | rauf > 
Hericht und beyderſeits geſchworen / * 
nhalt und dem Friedenſchluß nicht * wid 
jr v komnen/ G. oe mich nun und binfu —* 
Rare Wiſſen und —— ni 
on erren / noch —* andere 
———— eit meimner —5 — af 5 k 
———— der Städt / den Burgern / um u: 
dern den Ihren oder diefelben wiederum a 
Impt oder infonderheit zu thun haben odergi 
en r tumb was Sachen das it » folcbes all * 
Rath oder 
oder wo es der Math hinweiſen wird / u 
nirgend anderswo in Erſter Inftanzund — 
und wie ſichs gebuͤhret / mit Recht und keiner an 
dern Weiß —— / noch außtragen / D dans“ 
ju auch immer gar keine confpiration, Verſamm.⸗ 
lung noch Empotung chun / machen noch haben“ 
defgleichen Bien Burger Eyd und mieine Bu⸗ 
& erfhafit nirgend anderſtwo dann vor fiße 
ath zu Spehr in eigener Perſon auffſagen ijnt 
Beſcheids Darüber erwarten. Alles getreulich oh⸗ 
ne Gefahrde und Argeliſt. Die Beſtabung iſt 
ie mir jetzt iſt vorgeleſen / und der — a it 
auch Sch wol verfianden habydem mil ich alfo 
treulich nachtommen fo wahr mir GOtt bil * 


AdA 
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weitichem Gericht Der Stadt Spepw® rn 
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her gen 


a fie a En ein | 
| — h dare — aber 


th in 


*— eb in /sbetwasau * ichen 
9 — — — 38 
— Berlefeh Ban 4 = 


Ko 100 — 


auch kommen / und 


fans ı — Bet ‚eg 


rgerſchafft 


8 ifdaher kommen / weilin der 

f wann die Stadt und Pfaff: 
Sachen / entweder unter ſich 
BE der. beliebenoen Schuds 
rt —*— erglichen werden koͤnnen / daß als⸗ 
'olc —— und 
Foͤrſt en ommen / und von dem⸗ 
nf be sen Di ! Am ſcheid gegeben werden 
„folle; © ach dene aber der letztere Reichs ⸗ Abs 
ed de Anno 1654: und einveileibtes Inftru- 





um —55 — die klare Verordnung in ſich haͤlt / 


—— zwiſchen denen Catho⸗ 
irenden & taͤnden die Arbieri 
pderfeitd Religionen jepnfolkıny als hatfich 
Rath Ey die Siadt Speyer in Diefer 
Iſtwichtigen Rachtungs-Materie billig bedie⸗ 

er’ und die angezeigte clauful dem Buͤrger⸗Eyd 
‚eir a i bet) and Ro ef. eh 166 $.toie Die 

1 il erſtenmah obgemeldtem 
beſchworen worden / coram Nota· 

— fenertichht bedungen / welches abtr 
eg gar Nicht gefallen / de ohalben repro- 
für aan ga ** ⸗ 

enden 9 s Herrn Herzogs zu r⸗ 
enben De 1.Durchlauchtigtit zum Eds 

- uſch dichter ernennet / und gebe⸗ 

fi! — auchfolcbe Sach ım Jahr 
| wg Käpferl. Majeft. von 










* iu Sachſen chtigkeit / 


IV. 


Johann —25 bes Andern 
urchlau 


och obl. Ge * Ian Ka 


ir 








— — an 


D ar N \ ichen Ein 4 —* 
MB Düire eo 





toren / uf» » 
— Aha 5 

follet ihr inne EN — u Is zuͤn 

werden rzu hiebevor/ ale Das Se 
noch geitanden/ gekommen ware / daß eın neuer», ” 
Bürger zwey Fahr lang. darauff fchieffen folle/.» 
maſſen ex. daruͤber von.denen Darzu —— 
—* Se Zeit einge AR heffe 


ER xv ade udn 


— a — 


Sn — Dre Cam der S Etabt 
— Tehafle Derigt t / befegt die Ge⸗ 
richt und alle andere Ampt mit dazu gehöris 

gen Perfoneny ertheilet und * —— gewiſ⸗ 
ſe Ordnungen fuͤr / was ſie ſampt und ſonders in 
ihrem Ampt thun und laſſen ſollen / und werden auch 
Die Richters Gerichts / Perſonen und alle Beampte 
zu ſolcher Geſaͤtz und Ordnungen Obhalt / und Ge⸗ 
—* mit Jeiblichen Eyden vom Rath verbun⸗ 
den. Die erite Einfehung des Raths in der Etadt 
gibt gute Maß und Nachrichtung vom Unterſchied 
groifchen demſelben und den Gerichten : nemlich 
daß derRathim Namen Käpferlicher Majeftdt und 

un Reichs der Stadt, und gantzen Dürgerfchafft 
nach ihrem beiten Wiſſen und Vermoͤgen follen 


— durch vernimfftigen heilſamen Kath 


Auffnehmen und Gedeyen des gemeinen Nutzen und 
Wolfahrt —— befördern —— 
Per ſo⸗ 


on Pia h ee Da den 


— 











23: * riſt 
Perſonen / allen Beampten und Dienem Mi 
und Weg an die Hand, A rbauum ⸗ 
lichen s / Erhaltung 


te | 


—— und (Srieden der 


adt erfpri wie ſolches alles nicht alleı 
ng 











Fund | 
‚ten und anzuftellen/fondernauch fleiffiges Auffiche 
Saufen ap em mas ame ze der 
. Xhat verordnet und befohlen/ al A TEN —* 
und achfotnmnen werde. :Darvon of Die einige m 
‚Obrigkeitein E-R er Stadt, örberung stag 
— — pflegen. Si 
Bey der erſt Bern inet henigrän; ber 

en Konigen hat man vor Gericht alle Streit iD umd 
- und Frrungen der Bürgerfchafft und Inwohner / "laden fe 
und die mit ihnen zu thun gewonnen’ Durch rechts 8 Tages 
ege pflegen außzutragen / wel⸗ gleichen fi 
E rordnung Ränfer De Veränderung ettagen/ Die vor 
des Stadt; Regiments beftärtigt / daß nemlich alle die ath Diefelbe an⸗ 
——— — ich * —56 
ten verhoͤrt / und zu endlichem Entſchied und Auß⸗ / wer zu rm Rahterfcheis 
ſchlag und der Rabt mit der Sachen Pro: und feine No deiner 
‚celfen umbeläftige bleiben follen. ichen daß alt lagen u / denen mai 
« Die Richter ———— —* nach br fehleuni —— nit Ober⸗ 
Weiſung vom erheilter Ordnung ſollen vers keitli Hl gegnet: davon fagt abermalange 
"fobremzetenmen mehtenunD trafen. Spnallen Pr Bine Ahle Wir follen — 5 m Bür 


„pilegien und Brieffen merden die Rahts⸗ Perſonen 
» Confulesgenennet/undnicht denatores wie bey Den 
« Romern/ —— reiffem / guten 
RMaht / allen Beampten / und der gantzen Bu 


ſchafft verholffen ſeyn / gleich als das Haupt 
Ba HH Leib / Die Gericht und 
« Nüchter hingegen mit Derrichtung der Bürgerlis 
chen Irrungen umbgeheny Straff anlegen / und 
« gleich alsihres Haupts Handund Werckzeug feyn 
Alten, { Age re te 
— — Collib, in Confil. Qui 
- Senatum Jitibus di ————— rem Se- 
natu Minime dignam fäcere. Debet enim Sena- 
tus in iis, quæ adRempublicam inet, &in 
rebus gravibus non minutis ac levibus contro- 
verfüs occupari: dag ift : Die einen Naht mıt 
. Strittigkeiten und Rahts⸗Proceſſen von feinem 
„Ampt abhalten / die thun nicht was demfelben ges 
Nemt und anftändig ift / dann ein Rath fol alleın 
Sachen / fodemallgemeinen Nutzen einer 
* tadt ind Buͤrgerſchafft erfpriehlich ſeyn / 
mit anſehnliehen wichtigen Geſchaͤfften / und nicht 
mit Gezaͤnck und Irrungen umbgehen. Daher 
ſagt Cicero, der Bargermeifter zu Nom» Zerr. 
daß ein Rath fich folt mit Proceſſen / die vordie 
Richter gehören beladen / das wäre nicht bräuch- 
lich / des Raths Reputation auch nicht gemäß / 
non eft ufitatum , non eft fenatörium. Es wäre 
dannıdaf es Die Wichtigkeit der Sach erfordert. 
 Dietveil dann im erftenRaht der Stadt Speyr 
berährter Unterfchied beſtandig gehalten’ fo hat 
es auch der vielfältigen Rahts⸗Verſamlung nicht 
beduͤrfft + und Das umb ſo viel weniger / weil die 
"Bürgerfchafft m Mangel der vielfältigen befchrie: 
denen Recht friedlicher beyſammen gewohnet / der 
Stadt und Speyrgaus Rechten und Gewonheiten 
geltbt / dardurch beſchwerliche / langwierige un® 







ef» Sn Daheorliue 
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weyungen vermieden blie⸗ 

J —5 uder * VAL 
nicht em Fer 
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gern / Armen und Richen zu jrem Rechten getreulich 
behol ne zuten Mann Obrrarif 
geſchehe / daß jme Das gebeffert werde /und moll 
“the ußrichte geben alle in dem R 
huſt / und follent nitandersangriffen/es fü 
notturfftig unfer Stadt / fo follen wir es.ar 
——— 
Dieſer Brauch / daß die nen ſelb 
ren cklagt / ift von de 
löblichenKegierungverrän m geund 
rerpenordneten Kegenten/ den Öaugrafen /auff Di 
neue Regierung des Raths gep Ye. 
Teutfehen Brauch die Ynte in ihrer 8 
drangnuß gem gehört/ und davon denfelben abe 
holffen. Darben es den ag a 
Heymbürgeroder Hauptmann der&tadt/ dert 
Iters ein geborner Bürger und Adeli 
fhlechtsfennmöffen/vermögalterirfun 
Audienk und Sürtrag der‘ 
anden / und den&tab auffrecht dorwerts gegen den 
Burgermeiftern gehalten: nach befchehenem Büt- 
tragumd Abtritt der Partheyenumd Heymbärges, 
hat ein Raht von den Sachen geredt rund was 
kommen / haben die —— den P & 
mder Kahtftuben Piegenaußgn agenmelcher Dr 
ceß noch heutige Tags beharret wird. ig 
Deme aber bey folcher Auffagung der 
um Öfftern Unrichtigfeiten / Fehier und 
ſtoß vorgegangen / auch die Burgermeiftere 
denen jenigen Eachen / da ihre Verwan 


intereflirt geweſen / die Befcheid 
ohngert gethany als IE 








fen und der Brauch worden / daß der Staber. 
‚oder Rathfehreiber / welcher ben Dem Prorocoll , 
geſeſſen / die Beſcheid dem Geroiffen gemäß. 
nach denen mehrern Stimmen abgefafft und in, 
das Protosoll gefragen / hernach felbige/ ann. 

7: 














Under. nd v0 


— aaa dt Bas! 
rn 


re Fe * 
me Sa gig Sölden und dar⸗ 
Sinnen a en. Die gerin⸗ 
9 find megefamt / wie p- 271, 
ntinst vor dem Kauffhaufe un: 
r Möänniglich erörtert wor⸗ 
"aber fonderlich bey Win; 
| ungefunden Wetter haben 
„DIE ° ere / als durchgehende alte 
 »erleb Sea Audientien auff Der fo genans 
ten eng Stuben angeftellt / eine Parthey 
„Nach der Pen vorgenommen / und mit beys 
u J — utbefinden ſolche ee 
„Mach geftalten Sachen vor den Rath gerviefen / 
‚endlich hat diefer Löbliche Gebrauch zeither etlich 
drepffig Fahren gar in Abgang gerathen wol⸗ 
3 J en / in deme Die ——— nicht zuſam⸗ 
an auf die Neue Stu 
gekommen / fondern een in 


rtheyen/ wa 

— 38 fer Be Kal Big 
men) angehört und entichieden / we 

ee sen gefchafft und öfters 
der Burgermeifter und Uneinigs 
nen / in deme dieſer von dem ei⸗ 
nie 3 —* und jener von dem andern als 
* Si 1978 halten Korn) außgeſchlagen ift 

ad — ——— wieder in den alten Stand 


FR gaden alten —— — die Gerichte 
{ adt Speyr in folcher Ordnung benenut/ 
lich des Cammer-Scultheifn  Bogts:und 
+ Gericht / davon in einem Statut dieſer 
halt: Nullus nofter coneivis vir vel famina 
m noftrumconcivem virum vel feminam in 
käte velextra impetere debet, feu conyenire 
alio judicio ve; judice,nificoram Ecclefia- 

ti en ice judiceordinario, cotam Camerario,co- 
ilteto & Advocato , & coram Magiltro 
monetæ füper caufis que fpettänt ad quemlibet 
Acam predidörum fuo jüre, Es füllen unferer 
J und Buͤrgerinn keins feiner Mitbürger 
oder Bürgerinm/in oder auffer der Stadt voreinem 
andern Gericht oder Richter bellagen / dann vor dem 
nn geiftlichen Richter / vorm Cämmtrer/ 
Schultheiß und Vogt und vordem MüngMeis 
Sachen / die vor jeden derfelben Richter von 
chtswegen gehören /von deren Ampt und Ord⸗ 
gen hernach zu leſen. Dieweil aber die Monat; 
| Be) tie ſie von Alters genennet / die Frevel und 
tfisfachen / welche Chr und Glimpff / Haab 
amd Gut / deib und Leben —— 





en ju Bun & 2. 


EIN Ki felbe i — der I 

e n t ⸗ 

tem billich dem erſten (nd 

E een dt: 
— l 

Gebrauch geweſen/ —— 

te ſich ie 


a nam — | meinen 


J—— Ser i de ag u 
d Iten/d 
9— en / daß — Side ne 


xvI. Capuel 
von ———— Zuge! * Or We 


—* ei aus Amt F um — bar 
ender Drds 


imnachfo 
gung An — —— 
u r ner ⸗ 
rent — — und haben Fr nr und 
Mißthaͤtige vor Örricht zu fordern und ya 
ten/ und nach Innhalt ihrer Ordnung an 
|. auch Leib und Leben / au un: 
a 
Ampt i unter 
Monatlich abgewechfelt / und Ale se 
Dieren verwaltet worden daher man fit Mants 
Nichtergenennt. FF Ausdem alten Näths,, 
—* Inne nn —* erzeichnuͤſ⸗ 
gar klar und ohndifpurirlich zu erſchen/ 
daß Herr Lehman hierinnen — 
dann es iſt zwar wahr / daß Ihrer Vier einen ,, 
Monath⸗ Ai das —5 verwa PR das, 
andere a Ay ölffe des Nathe nath „ 
fich 3 felt haben olten /befudek ſich auß. 


= 
















nicht / allermaſſen Mancherin.drey Yahrı 

einmahl / andere ame Abr.nüch einande 

nat Richter tworden / 18 haben auch Die. 

welche eimmahl Bürge getvefe eg 
—— — x Vihr nicht Mehr ad. 

a d Die / toelcht ju D 

Gott hre gefchtooren 9 HR BER ‚überbii ,. 
bb ern Ai — n tachg Bi 
ann enen gefolgten rt e 1 
oder fo genanten ein Mi 


Andiger . 
und Herko * geblich eu if,» a Pu ei 
ſtehet in hm Vertrag swifchen af Min 
und Daufgeı PT an sem und ben, Bi 


59 andern Theil / Anno aaa Sach Side 
Hin 'e 
Sat eh tt/ fo Kr, —9 Bi yeoH ans 
des das veftiglich richten / nach des "Serihts 
Recht / als der Brief des Serichts feit t Und wa⸗ 
re / daß ihn daran jeman widerſtunde / fo ſol der 
Raht und die Sechſe von den Zünfften dazu 
helffen / md männiglich / wen fie dazu heiſchen / 
ane geverde. Bey der, Franckiſchen Regierung 
ifts von Alters alfo herkommen / daß fie-auff.alle 
—— dere. BERNIE traf geſeht da⸗ 
mit 


— 
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it Die Richter im glei — kung au 
——— N F u in —— 
ten Pönnen. © So i in alten Geſatzen vers 
ordnet daß der Giafe und Die * eit bey, 
Befisung des Gerichts ihr Geſat⸗ Buch > 
Hand haben / und nach fürgefchrie ſecht 
erkennen / richten und ſtraffen follen / ſolchem gus 
— en Gebrauch gemäß haben Die er⸗ 
ften Richter und Naht entweder die Fraͤnckiſche 
| ar alten und fortgepflangt / oder doch nach 
derfelben Wegweiſung Eee / eh ihrer 
— erg — 5 rOnuns 
un Mar — Ken 
— 


3 md am 
rfommen publicirt /und a a Auen 
—5 leibliche Eyd — N een 


Se 
e Gericht Franc Lun — 
Buck Seit y al un anıan ehrieben i 9 a 
men zu en dönonn Und % in, tolgenden 
mean begriffen 
"Wir die Rictere/ der Rabe und ok Dur: 
gr gemeinlichen von Spire / hant mit gemeinem 
ate und mit guter Bedechtigkeit Das Gerichte 
das ——— — und gemacht hant / 
wert und gebeſſert / an dem Sunnentage vor 
eGeorien Dage / da man zahlt von Gottes 
Geburt / druͤtzehen hundert Jar / in dem acht und 
—— are / alſe hienach geſchrieben ftcht: 
chdas / daß Fride und Zucht under uns fi / und 
wer miſſethut nr Sarnen nenn 
git die Denen / als hienach gefehrieben ſtat / wirt er 
Def bezüget mit zwein oder mit drin erbern Gezugen 


oder hat man mi eser ſoll ſi deß mit ge⸗ 
= Ber 5 — 


u / — —— 







PZN 
— A % Bo ſich 


at / es ſit to oder 

—— —* felet / von 
icken / git fie die Pfenninge 
d —866 ru gemacht 
—— 

eund 





ninge... 

2. Xoefeinen — dee mil der 
gute), br tft ae et / belle een 
Se —— t/o br mia ih 

als davor geſchruben flat. „ 


Wer einen ſiecht mit —— Wa⸗ 
fen / Steinen oder andermðeſchirre / welcherleige das 


i ri und jn nit wunder; der git zwei Pfundt Epir- 


er / wuͤrdt er uͤberwunden / als Davor flat. 


Weer ber jaman ein Meſſer / Swert / Spieß 
——— oder Geſchitre KR, oder et 


— Toy 


zühet / und nit „fat: ‚der git funftzig Ber 
Spirſcher /wuͤrd re A | 
er — 









— again — te 
ſd int / oder nach jm wirfi 
driffet/ jeder gitein Pfund 
unden/ als davor ftat. —* 
Wir mit berhaten Rhat und 
Muie einen ae mas hm oe 
flecht/toür Ei md 
oder feret/ un "Pfunt®& pin 
berebt/ gls dav 
—— re aan 
get / jeman zu helffe mit g Dt 
feige Die en fine: der git jez 
Shirfcher/wirterbef beret/ als Davor ſtat / r 
dochnieman wirſet. 
9. Wer in eime Öefchren zulaufet mit et | 
Safin oo irre / jeman zu helfft / wo .er 
Wafın oder das Geſchirre nimmer / der git d 
eine Spirfeher/wirt er dep beret als Da | 
at / wie er ee in Fi 
10, Wer mit berhatem Rhat oder vorbed Br 
Mute jeman a A 
—— erensmig er deß berct als Daborftat: der 
sehen Pfi er: thut eraber alfo ber 
cheneine — undin der gif ;toe 
Spiſſcher / wirt er dei beret / als davor ftat. 
her mit dem der alſo ſiccht / jehret oder wundet, dar- 
jugeht oder fummer/ oder bi) 59 in dem Mut 
umd das vor weiß / und deß beraten iſt / ob eman 
me —— * befchirmen/ 
Daß er danntraten nnd Hoffen ‚vo e deme D 
Thattut: der gitjegelicher ie ji zgintt 
der die T — mine er bed t/ als davor flat. 


31. Wer / ſo man ſticht oder turnirt / innewendig 
der Stat gewapent oder ungewapent ridet oder gehi / 








mit eime Schwerte / oder Halſperge / Platen oder 


der mit andern Wafen / der git viertzig 
Spirſcher / wirt er fin beret / als davor ſiat. 


12. Were auch / daß zwen unfer Bur iger 
einander ftechent gewapent mit Sperenant | 
wirt der eine geſet / daß er ſtubet / da ſol günze / 
das getan hat / nit freveln an dem Gerichte. oh 


1.113. Wer ein Schwert  Pangier / Plate / 
ſperg / Ketten / Wambeſch / Kolir / —— 
alſe dicke er das thut / als dicke git er vierkig Schu⸗ 
—— er des uͤberwunden ale davor 


14. Wer einen jaget mitetslichen Wafen * 
ihn nicht feret ; der git viergig Schillinge Spirfcher. 


15-Wer Wafendreit in eines andern Huß / ſo 
en miteinander krieget /jeman zu helfe / e 
Dr 


a et 


rieget / der git zwei Pfunt Spirfcher / wirt er 
ret / als Davor flat. 


16. Wer 











Das VBuch Cap. XVI. 


I ——— sit schen 
ret. re } = bang vn hr * nt en 


_ 17. Wer eime frevelich etsl er Geyſt/ 

ee, st Ali 

, SEE taſſen auf dem 

Ser 
11 nu 

— —— als dick er — 


3 — a — ——— Vie 
orten? iſt en um 


I Nach Veen chil 
ing rumernitdie ſtat / als dicke das ge⸗ 
—* —* nee wnter Dep bo 
ret / als da vor gefch 
ER? —— Sr Be Gruchtonet 
Holtz / uff Eckern uff Wiefen oder im Bufche 
oder hauwet / hi Tag oder bi Nacht / der fel⸗ 
en /alſe Dick er das thut / wirt er 
— davor ſtat / und ſchlecht jn danne dar⸗ 
— —— oder mit Handen / 
der Schadarfi heheniſt / oder jeman von 
Bep deme/ der Schar 
—* — — eu 2 
— — hat / der git 
— 5 Schillinge —— der onen 
Kamin? 
2er en Huf oder Hoff frevelidh / 
ndutfit — fines Guts oder Dingesy 
q r git ihme wider zwirnunt als 
I inet ur a d 















Ballyı 


— * 


chten a 

23. —— —— Muntman mar: d 
der nimet / der git jegelicher gehen Marck Si en 

beh Öbermunden wurdtralfe Davor 

— e böfe verworffen oder untuͤre 
an oder Frowen ſchiltet / denfolman 
ee und foll jn fuͤr die Statt tri⸗ 
nimer wider zekommende / der Rhat heiß es 
dann und iſt das der Erbere der alfo gefchulten 
oder jeman dener Das heiſſet / uff derſelben 
—* den Untüren ſchlecht / der verluret davon 


ri idas cin Gaftoderein Srembbes oderbe 
Gericht nitenift krieget mir eime unferm 
ere / und ihn fehleht oderferet / alle Die Darzu 
Basar Burger zubefchirmen /mit Waffen 0; 
der ane IBaffenvdieverlieffennichtömie. 
26. Wer wider GOtt und ſine Heilgen unziem⸗ 
ih fährt oder übel redtes und mit Narmenswerda 
bi GOtes Stime / Hirn / Schweiß / 
—— Baꝛrte / Darm / Geder⸗ 
me Lung / Leber / Gottes Schedel Gotrs Ars / odet 
Sußsoder anders ſchemelich bi GOtes Glidern: Oer 
Hit als dick er das thut / funff Schillinq Spirfcher / 


wnwdeh beret nit wein Perſonen /oder er follfich 


deß ent mit ſime Eide / und ſol bie 

— Den ale ee Kran 

= deffelben Ta n/ A 
us - —— 


—— 

Ber en ‚alle die / Die ı dm 
inbersilm Ct RER der 
un — ungierlicher ort er 

* enußnaned wedee / der 
—— ** uni 
teütbergrief thut mit W Kg 1 
Lob oderan Gutt / welcher unfeı Ste 
unferm Burgere/ mit Wafen /tvo er die nim:r/oder 
ane Wafen —— —— gegen der Start 






und dem Gerichte: yo ei 
re dem Ube — u — 
und Theten / der win —— — irfcher/und 1: 


— ee wirt er Ara beret. 

eich Wid etslichen — 

Rn ne dep! —* it zwein oder dri 

mnen/ Die git ein 

non ee ehren dutrden Bur jet 
—— iny als davor gefehriben 


as aber Dasein ibeinen Dotfehfagdut 
an Mannen / Ftowen oder inden / oder jeman nun: 
det ein fridebreche XBunde  oderjeman das ne nim⸗ 
——— une 7 
als ein Man / wirdt fie deß überwunden/als Davor 
ftat/ ane in ‚die Adi hit rumen foll als ein 
Man / aber nit / man fol fie darumbe 
vahen / und eat Der Mrifunenybiß ie Das thut 
—*5— 1. Ift aber das ein Frowe einen Dors 
1J dut „von derfollmansichten/alsvon einem 
a &i j & 

30. rei ſpitz ar wenig oder ungewohnli 
Mefferdreit öffentliche Mech aller noeh 
der git zehen Schilling Spuſcher / als Diek’er dag 
J 2 urgenneſten wad er deß berebt/ als da 
vor ſtat· er 

31 Reabtreinfpigen vundungewd 
lich Dieffer verpolnund verbar genli — 
we oder me ſeiner Kleider / der git fh gg Schilling 
Spirſcher / wirt er deß beret / als Davor lt A 

32. Aber den Ackerkn fen und Rarrichern ers 
lauben wirhamende Meſſer / die durch und durch rik 
cken haben’ zutragende/ ane ander Pfaffen daß⸗ 
nacht/undandem Mandage danach / und an der 
Faß nacht / ſo ſollent fiefeineMeffertragen öffentlich 
oder heimlich/by der vorgenannten Penen. Wenn 
auch der Rhat erlaubet zu tragende Meffer oder 
a Wafen / der ‚mag das thun- ane 


33: Wer einen Todrfi lag Mi an Männen ’ 
Braten oder Kinden 7 wird er'deß berer / mit 
jtoein oder mit drin erbern Gezuͤgen / den füllen 
die Richtere des Mandesfahen und radebrechen / 
iftaber das er entrinnet von der Stat / oder fich un, 
terthut / wirt er geheiſchet —— ſime Huß / 
von deſſelben Mandes R Hten und Fumer nit 
fur ſir / ſo git er ſich der Getat ſchuldig / und foll 
nimmer wider in Die Statt Eofinimen / Funmer aber 
SON wider mdie Statt man föllihn feßen uff ein 

Mn 3 Kadt 
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Radt als vor / uñ Sept u zu eine 
Den von feine 1 ligende und fahrende funffs 
ou mdt —— — er. aber nit 
Base das er danne hat / das · ſollent die 
ee und iſt / das ernach gewinnet Gut 

hi N er Bin ” 

nemen/ daß fie fum undt gero 

—— irdt aberjeman le belümet 
oder —— die Richtere deß Mandes / und der 


deme ſein —— he 
me dan gute Aa Ba mfg Da ar 
n wirdt / daß er 
—— 


dieſem 
ee 
jemanne/ und Dasdoch nuget. 
—— * der git an 
nit die Peen / hat ie aber geno⸗ 
En ah dm ren mr geben von dem 
chlah . 


——A heiſſet berwirdten,/ ſla⸗ 
ber Kr air ut een 
— Bl 


het 
—— — Dam 


ze Sag 
ſchl bbeiffent —F Unde iſt / daß bie 
auto Sn ten ſuͤmig werent / oder verlaß⸗ 
tent / von a F oder Forchte / welcher 
dann die vier undzwansig Nichtere (24. Richter 
iſt —— Dahe meiner —* ae — * 
e 
Demi — * —— worn Eid / 
Wirauch erfliche Getat dut mit Worten 
ober mit Wercken gegen jemanne / der das anfahet 


— enre nit / obe jenre wol u 
benftatein * Ryan hinwider thut / der 
gen hat. 51 —— — 


— gieme ein merres dut / denne jme geſche⸗ 
heniſt / —— in Pene fellet / do ſol ————— 
der da ange beſſern / darnach als die Getat 
denne iſt / Wort oder Wercke damite er anhub / als 
obe es vor von ihme geclaget were / unde deß nit ledig 
ußgan / umbe das / daß er der Getete ein Anheber 
geweſen iſt / Ane den —— den ſoll man tich⸗ 
ten / als davor geſchrieben 

36. Wer ce haste 

daman elicheymannes Thur / Porte / Want o⸗ 
der Senjter uffitieffesoder drin hiwe / oder injemang 
Hoff oder Huß gienge/und jemand dinne verferte: 
dergit ce ran pie wirt er deß beret / als 
davor ſtat. 

37. reinen fehiltet mit dieſen Worten / gang 
efriege dine Mutter / oder dinen Vater /oder ter 
pricht / du biſt ein Dieb oder ein Diebiſcher Boͤß⸗ 

wicht / oder du lugeſt als ein diebeſcher Boͤßwichi / 

oder du biſt ein Judenhueter: oder zu einerfrommen 

Grauen ſpricht Hure / oder Hur ſack / Peckin / Hutin⸗ 

ne / oder dergleichen / der gibt zehen Schillinge Hel⸗ 

ler / als dick er das thut / die vallent halb den Burger⸗ 
meiſtern / und halbe an der Stett Buwe. 

38. Wäre auchidafiunter den Burgern und der 

Stett Sawonungen) jemanwidgfeitmder Stadt 


v Speyrifcher Chronick 


oder ußwendig / De 5 —2 i 
dick er das dut und alfe den 
und dem Rath ——— 
der da widerſeit hat / oder deme wider ſeit iſt / ve 
und nit geben wil Ba — ndt 
ſcher / winter —3 den / a Davor ſtat. 
39. Wer aber in Kri —** — 
du arneſt es / oder ich gelaffe es nimer da muſt 
—B———— ei 
gangheruß 9 ff rg der jun 
widerfeit: den. follen Die Richtere deß Mandes bes 
fenden/ und jn fragen, ob ——— habe / und 
auch das ſtet woͤl halt en / loukent ex des / oder wil er 
nit ſtet haben / ſo ſol er ſchweren ein lutere ſune /giht er 
des abet / oder wil ers auch ſtete haben / das fol ma⸗ 
für ein — germeiſtern 
i. Pfunt Spirfeher / und ſollent Doch Die. Richtere 
zwiſchen in machen ein geſchwome ſune. 
40. Wer geruget wirt etslicher der vorgenanter 
— für Die Kichteregebofentor dt / 
dar nit entkumet / der git ſich ſchuldie / und foll man 
ee fur fehuldic haben / der Getat der manım 
i 


— 
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41. er zuden MantRichtern gehtrfo fi 17:72 “ 


liche Din ** wollent / und nit von jn will gen / /· 
—————— ent bitten / oder jme das werent / aiſt 
Dicke jm das geboten wirt: alſe Dicke git er funff 
Schillinge Spirſcher / und ſoll einen halben Mant 
die Stadt rumen / wand da ſoll meman andere 
blieben danne der E lager / und der uff den man la: 
oet/ und die Gezuge. Im 
42. Wernefur —— 
für die —— umbe etsliche Getat zu 
und nit furkummet / oder furkumet und 
milder made Fun Cihlinge v2 
alfe dicke er das du re: 
43: —— mei that 
manneyoder eime Michtere  foer zuei ge und 
Gereiſſede kumet / a er inh 


J Xt/ vor 
den die da —* der git alſe maniger fur Ai 
Schilling Spirfchersalfe manige Perfon der 
germeifter/ oder der Ri —— nd / 
die den Friden — jun verſagtt —* 
dicke cr das verſeit / ſo jime der Fried von der 
wegen wirt gehei 
pr ae den Friden / Der alforunpfange 
wirt / Drichetzund —* in deß die under den 
germeiſtern / oder dein Rhat / oder den Richt 
Zriden empfangen habent: Te 







bers / und rumet zwei Zar Die Stat / Fumeter ; 

daruber / cherfine Penegedreit /in die Stat 7 

ſoll jmefi en an lagen. 

m 45: Wer einen ran BE LER —9— 

ichtere des Mandes deilent das e: ſchuldit ſi/ chd 

ichtere ————— en ſy 

follent fiejhn heiſſen ſchwern / daß er gime / denerges 
wirſet hat / beſſere / als ſie jhn heiſſen / ſie ſo im 

gunen,derda gerni — —— erdie 

—— eſſerung ſollent die 

jren Aid area Hoch der Getat / en 

heniſt / maſſen unnd beſchoffen / unnd — rd 

den / der da gewirſet iſt / oder Die Getat dut / nit ſchwe⸗ 


‚ren wil / die Beſſerung zu thunde oder zu nemen 


git funffjig Schillinge Spirſch / und ſoli ſahc 
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Dem es zu er 
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) { \ J ati 
‚hr * 3 | x \ u > h tv; 
| SAU allo la In ub if 
fi anfin NE 
eglichent Det alfo Biie A y 
U ICH 10 J J DE Ri chfe: 















hr De ep: f u hvat * 
er der — — 


die ri nach biß an den t or 
Ta * Hr = Hase Sretburner du 2 au chtere bad km ; et un id 
vw heulge oll vo | 
Sa Em ragen — e Pen angeben renden ! aber 
£, Dfenm g — ai — ee 
A Ps mg Deren che drei 
* en Ko der ander Waffen’ 


ireane Licht / erde in dıe Penen/ als 
9b € Be drei eraber ein Licht fo 
wol tragen einen Kolben oder einen Ste 


Mer au ane dicht geht / und deheins der 
= en Wa 1 dreit/ der fetlet auch im keine 


ER * Wer J— prochen würde von den 
£ an ce tern — one he 





der Miſſethat. 
ar 53. Und diefern Gericht follent fin alle unfere 
ee alle die in unfer Stadt wohnent fur 


6 die under unfer Gerichte hoͤrent / und jhr 
hie —— —— nd an eigen sr 


Be at bn 
t / und auch die Juden unſer Stadt zu 





aldi fe — 


ak = *— — 
iit / deme das dertun⸗ 


chgeb 

Dee Hate en Fommen it 
hilffet ußtriben / der git funff Aral Shin Anl 
— N — adndo. —5 — Wer auch 
inen Deralfo herin kumet / wirſet oder ersu 
— — —* * BR 

58.Ein jeglicher der rumeitfoll/der-follfahren 
—— et In/ = iſt uftwendi bee —* 
und den Umbgengen Sante N} ’ Sanre Ger⸗ 
manen/ Sante Egidien / defi heil en rabes/deh 
a — Sirio Rt, 


59. Wer auch zu ngder Stadt ehr 
ningeg — ‚rumenfoll / —* if 

uber Bas Al ufrbeh —— fir Gut ma 
danach clagen am Gerichte/ ein jegrlicher umb 
fine Schuldt / Louckend ginte } der da uf ift/ der 
Schult / man ſoll hm Tag machen ußwendie der vor 
genan⸗ 





rer ee een 
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oc 


und ») ef we A 
\ * = 


— 
ee 


rs 
zZ ö 23 2 44.213 - 1 













— ade are if 


| ‚ 

— 6 ee 
| ande /foihme Die Geta gejch 

da ir ntricht h 7 ern ned 


—— —— 
g —6 Man ef Band 
Ai 17 undfoll man ihme das au 


„Dir —5 — win / die alten Recht doch allewe⸗ 


ie 
icpt gegünfft hat / anden frevelt man 
— KA Shirmenit/ ane eine 
Matnes gedinget Sefinde/und fine Kindt / die unbe⸗ 
raden finde / am DE asia 
u 


nd gehieten /daß dieſe Satun⸗ 
— nen andun 
tett Inwo 


Bi an — von 
riſten / und von Ju en we 
Ban ieh: ie But er ober habe, biben nor 
enanten Penen. 
— 65. Wir wollen auch / daß Diefe Satunge ſtete 
plieben und Santo /biß din = ( — 
en uffdem offentliche wider 
—F maud daß ein jealich Rhatman 
— Spire/ den ——— ie 
aan Ben pe Bm Nm ae Aidt / wanne 
schon den Richtern darzu wirt geheifchen. ; 
—9* ir wollen quch / iſt es / daß wir mol 






Eee nn 

foußi Wiffen 

— c — * 
BURDOE IE DEMO 
















olman —* 
Pac der iftdann * ee 
‚gehörtzu Haut und zu Haar / die magein 
—— ten / und alles das ma 
—— 
ann und Haar veru wird 
eeigeömi ünfi Cchulimgen ale ol 
ger in utvergolten wird / fo mag der Richte 
her — ————— —* fe 
‚10 er. fe 
Saubpnehden —— 
‚man icht an darumb 
wann ohn Ein biergig/ *8* ur 
je minder 


—— g / und 
— — Se 

— —— aus, 
Dem alten Teftament genommen/alkrmaflenobbes, 
meldte Land echt ſolches im 149. Capitul außr, 
drü Pipe die hraughrilun A: Goͤttlich 
Satzung durfften die Iden einem einem 
nicht mehr dann viertzig Streich pe 
geben’ s B. Moſ. 25. Cap. 3.0. Kent 
in dem Zehlen durch Geröß/ welches be 

nen zu entitehen pflegt Srthum —— 

Zahl 
neun und Dre — cben / welche der Apoſtel 
lus fuͤnffma —22 wegen ne. * 
pfangen / 2 Corimth:12. 0.24. i 

2. Alle Mörder oder die Pflug beraubent/od 

Mühlen, oder Kischen/ oder Kirchhoff / oder 
räther/ oder Mordbrenner / oder Die mordlich 
Koeln ihrem Srummen werbent / die fol 
radtbrechen. 

3. Vrörderheiffentdie Dieein MNenſch tddtene 
und — Wuͤrd er de uͤberwunden mit 
Sezeugnuß oder mit dem Kampffe / man ſol jn 
brechen. Bir heiffen auch das Mörder / ner m 
dem andern iſſet und trincket / und — 
ſchlaͤgt er ihn ohn Schuld / das iſt ein m. JR 
man folihn darumbradtbrechen. 

4 Die den Pflug beraubent/fo er des morgens 


— 


Geſindt 









ent von ber Chr 
j ne | 
fp ein‘ 
“er } — led ag au ibn mi ’ fofot 
Be u — a E 
atom froder heiffent andere ucfch ft 


Brieffandie Strafi,daßifie ie. 
en ** meman ſyn Lyb un 
oſſes Mordt / und wer 
ce 
Be mu lich B 
ep die F um wet — 
mem an fon oder an 
— ran togf 
awet/ m ſyn Hertz uffſchleu Can 
gender dent —— 
nd wenn das ihme an ſyn 









md De er 

mit Zeugen oder mi ampff üverfoimm 

| Wer einen Sam zu todt I oder hr 
din abe boder ihn brennt Das umder Mordt 

—* Rauber haufet oder hofet / 


iff ſtarcket / wirt erdeß id 5 
ti je Br manüber ihn al MM 









„ge! 


2 


; =; Be; Gapick 
* Proceß ——— 
* — SER mie bſta — 


— J 


ii. 






ender Bert von PER altem io, 
DR al = einem’ alten! 9 der Burgers 
Speyr zur‘ Ichtumg abges 
2 au ei en inder Stadt og 
ven &emarcfen / zwingen und bannen e wor⸗ 
den / —5 der er je Kunota / haben —33 
nat Richter genügſame Kund verhoͤrt / 
nem Raht biefelbe veferirt / und ſich Beſcheids ih⸗ 


Das IV. ben IKRVIIL AR 
— Dar De si chat dep 


e 1 Rn Th 1 N ‚den fs, 2 > 
x benen Gericht ep —F erben fo ——— 
et Monate sohn —3 That 2 

wert 


J burgtı nDAine 


- 2ubode an ha Ehre, oder an ſein Gut at die dag - 


5* 4 
—v7— 






* 


af eh N san) ag *6* 4 W nina ef — 

er Med na / da 

fr Dem Shop Frl —5 58 * 
— at 


) ID 
trüche 9 Hi er. Dem 
ea LIE arllad NT. 
ak “09 ur 
d 


en: DÖr E yier, Richter. Don. 

eh av Hd , — NLEKOPH : 
Jen ur 4 chlags halben /d DU , 
Ei W ch hut * X — 


ai N an eumal. 
— rem 





— | ji Bunde 
D sh 

5 = q ie je 

ichkt 


ten Stein 


Alsdanı ab li 4 * 
4 Bu et br — 
es ruf 0 
Richter. BA —2 ‚ten, 
tund ben‘ en br — 
eimburg m alſo vorm Schonffo = 
ii LTE MN. auff der vier 
ht. firkommen ehe ſich fürn 
otfchlägs nicht jenfl 6 guman: 












ı Gerich 
geftalt. Der — 
zu der Duben / Hab 






GE 


nel Knobela — 9 

— = — 

Km m DR Pre 8 Mrs /hon den 

ns gekla mbe 

Kante, —36 He De — — je 
Quament Mn And hant fi 5 

Gerard fi nD ande i Thet / alfo, auch 


chte chant teifchet Kerd er / 
Pe 7 Pan u AN und ae 
rs 


290 mt 
—— wann / umb die 
da ge! * order Alth "RER: 





Domini 1354. in vigilia Beati Andrı 
ant Raht zu ſprochen zum 
en ne deger Sch 
Fuchſeli era Kongen 
— * — A nur 
— — 
get — 
als wir verhört hant / das genante Co 
feinem Todt verjahe / Das er — 
te / und ſin gute Geſelle were / und 
— ch mandt die Getat 
n.als ein Recht mas / daß Die Br 
Sen ben / und Daß fein Fre⸗ 
tfi/ und Daß Der vorge 
—* — ———— Anſprach 


a * ens der außgetrettt⸗ 
iR een eelı — 
Mm 


sie 1,7 

— 

3 8 De 
t / denſtl 


bey N chartwächter en hai ben 
kn sn J ter — be! eines Er 


— ünferl. Bm fit — 
—— * en getreuen D 
ogedachter Herr Friederi urer —— ‚und 
rmeiſter⸗Ampt der N tale und gemeinem 
erwieſen / zu ruffen umbgangen. Wor⸗ 
„mitaber Herr von Schwendi ſich nicht fättigen 
„oder vergnügen laffen twollen/fondern den 29ten 
Mai des ı568ften Jahrs hernach angehalten / 
„ihne Philip Meurer ( der nicht nur ein Frifcher 
Soldet getweſen / ſondem auch mol ſtudiri gie 









— *— J Seh —5 — vi | 





umb felbige Zeit Procurator Camerz 

wat er 

tur t 

men | an a 
aber beydes ——— — 

man aber aus denen Adtio umbw 

—— 35 befunden / ar Säle noch 

ung ode 






ni marck vorge 
hu m Biel in 90 
: / ya meifte Urſach des 


—— Bu au * —— 
die RL ur Y te aan dc Dem 
von Schwendi zur. Antwort gegeben / 
Math dem Meurer Fein ander Ben als 
Gewalt zuzufagen wuſte / ſondern wo 
der Stadt waͤre / und des Entleibten Vers , 
mandte ober Nacharlaffene * —* = 
ten folten / ber nach gegen Das jenigew 
foürde fürnehmen müı nr von Ampt. 
und Obrigkeit wegen pflichtig und verbunden » 
feye; Wofern Er aber feine Unfchuld / tie» 
recht / darthun / oder fich mit des —— 
— in der * vertragen und abfinden „ 
+ möchte er; ferner anfuchen / da d 
Sach n ch rien an. erzeigen wolte, Dabei» 
hoffentlich männiglich damit zu reden, = 
würde. Dieweilen aber die Wittib ohn » 
tet alles Zuſprechens und Anerbietens Keim 
Dergleich eingehen wollen + und der M 
her genonft / Ph der Rath fkreng nach den » 
Rechten zu verfahren pflegte / hat er nicht mehie) 
nach Speir gemolt / fondern fich \andermertens 
niedergelaffen. Es kan gar mol ſeyn dam 
von diefem (dann der Bruder Do. Fatob riss 
derich Feine männliche Erben. bone Las 











ih en. — 
„Durch in — Gnad den Adler 
es 
cht Een 


— 









am verwurckt / Yi d ifts Damit 
ch und aitdern Bil 6 ie 
aff auff fich tragen /mach dem alten Ge⸗ 
| eh gehalten worden. Wann 
ügfam examinirt; Die Kimd⸗ 
u: und in allem / p zu 
u + kein Mangel / und die 


* Raht geſeſſen ya rat 
ifition und Ku 


r überig/ als daß die 

— 
L en er auff die 

r — / den — wie ſonſt 
ch / ſondern bey geleiftem Rahts⸗Eyd laſ⸗ 
verfamlen / und wenn man beyfammen er; 
= matt die Thür der Rahe-Stuben 
Be die Richter den Burgermei- 
ber im der Mitte der Naht-Stub al- 
"she ihren zugeordneten Schreis 
Auflagen und Kundfchafft laffen verlefen. 
Sales angehört / fo hat der Burger: 
E23 ber die erſte Umbfrag / wie in allen ma⸗ 
* en von Alters herkommen / alſo 
t: Ob man dem ®ı en Gnade 0 
— 2 hren ae Iſt dannin 
ng der Geſchicht und Umb ande der Sa⸗ 
men / auch anderer Fuoͤrbitt / in der 
an er mehr ü ıfornmien daß demſel⸗ 
d zu erweiſen / fo hat man in der andern 
maehenngc der Mi der Gnaden geredt / und 
oſſen / ſolchs dem Verhafften durch 
— —3 at man aber in der er⸗ 


*2 den Schluß gemacht / daß das 
* hen fol / fo iſt darauff zum andern ge⸗ 


- 


vermelbt daß 
Sen 





ben 


ar ne des Verhafften Recht ſey / und 

on durch den mehren und beſſern Theil 

ee! haben die wier Richtere Die 

f Gerbafften Donnerftags gegen Abend 

* * mit einem Imbs und guten 

£ —8 und Freytags Morgens au 
— Wo chenmarckt in der Stadt den 

"FR dem Scharffrichter überantwort / an die 

—* ochgerichts vr ade al 

ichter vor/ und zween nach Dem 


Stab haltend / geritten. 


menden 
erdamten/ und jeder in der Hand einen weiſſen 


bekommen hätte, der 
am Sum 14 BIO 






Be 
run der eh 
nna — bey pr 


‚die 
Gericht/wie 16 bey der. Srän Eee de — 


—— — 


Bone — a 
6* —— ——— Ha 
Mißchäti Berk * ur 


—— I zum 
Abimdı — rdas 
und daſelbſt unter 


non: ** er alſo 
che = 
FragenAiem fehetderglei? 
dritten dr: der Schultheiß geanttwort / wie er 
Daher komt / fiehet ereimem Dieb gleich. Der Heims 
burger — was iſt dann feines echtens / dar⸗ 
auff der aͤltiſt des —— was meine 
erren vom Raht mit R ren 
eines Nechteng. Hierüber ha —— He 
fo gereder Unfere Herren vom Naht der 
Speyr haben mit Recht erkant / daß der foll st 
—— dem Strang an Galgen 
werden / daß der — oben und — — e zu⸗ 
ſammen ſchlage umd Antwort 
ſeynd die vier —— in ehe‘ Procefs 
fion zum Hochgericht — wenn der Mi 
thätige hingericht / und der Scharffrichter zum drite 
4 mal gefragt ob er recht gericht/ 6 fagı Der ltf 
all a cht inmaſſen ein Erfamer 
Ei t mit Urtheilund Recht erkennt / fo hab er recht 
gericht/umd verbrechen fiedaräiber die Staͤb / folcher 
Proceiftnoch zu dieſer Zeit bräuchlich. FNach⸗ 
demeaber hernach das Gerichthäußlein abgebros,, 
chen/undanderftgebauet/auuch Das Gericht indem, 
Rarhhoff angefangen worden zuhalten/ iftfolcher „ 
Gebrauch gantz und gar’ a maß. 
wegen derwier Richter ſtehet 


Das XIX. — 
—— ——— ‚und Vogt⸗Ge⸗ 


richt der Stadt von Alters beſchrieben: Erſt⸗ 
lich DER / von den 
Do Kammer 
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Seif ; N om Sic um pm — 
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——— 
/ en kla⸗ 
‚gen, . Daffelbe befigen der Kämmerer und bier 
—* und vier Perſonen als 

Bine alten von den 


— a * auf Be⸗ 
Ku at — Dann 
es hen in feinem Eyd der Kämmerer / daß er fol 
‚Fichten dem Armen als dem Reichen na — Band 
ger WrtheilunddesNathe Weifung: 
bie Partheyen zu Urtheil‘ ——— N ie Mono fie 
A rad alfo befcheiden 
eu 
— einen Bart nächte — oa 
Urtheil zugeiwarten bey meinem Rechten / welches 
Ri 2. zu diefer Zeit nach dem alten Herfom; 
alfo gehandhabt / und erhalten mird. Und 
han von der Ordnung und Procef an diefem 
gene 5 an einem * Ort aufführli 


Dee eu heiffen Gericht beſitzt von Alters 
ber der — und —— von Rahts we⸗ 
gen / Juͤrſprechen / ein Schreiber und Peodel / alle 
vom Ra Ebeeydigt/ unterſht mit der Maß wie im 
—— 

Weiſun⸗ gen / Beſcheid und Urtheil vor Raht ho⸗ 

Im / der — ——— und Schultheiß hernach das 
jenige/fo feine * er vom Raht beſcheiden / thun 
Und ing Werck richten. Wie dann der Schult: 
beißigfeicher Daffenmie der Kaͤmmerer / muß ſchwe⸗ 
ren / daß er allein nach der Bürger Urtheil und eines 
Rahts Weiſung thun —— ſoll. Alſo wenn 
die Partheyen den gerichtlichen Procefigeführt/und 
8 he ur rm Kin 2 zu / fagt ihnen der 
Befcheid : Ich gebiet euch beyden 

en uff nächften Kahtsra dor meine Her: 
ren einen ———— aht/Daslirt il zugewarten/ 
bey meinem Rechten. Die Sachen vor di &ericht 
gehörig ſeynd Schulden/unddarauffolcheerwach 
ſen / C ontract / Kauff / Verkauff / Schaden und Be: 
ſchoͤdigung; wenn auch Frembe den Bürgern mit 
Schulden verhafft / und ſie diefelbe treſt zu 
zahlen wollen anhalten / iſ des Schulthe ſen Impt/ 
auff Erſuchen des Bürgers den Brembd.n zu bez 
kümmern und zu ameftiven/ aber teil derfelb hier: 
inn Fein ai oeſchicht Die Erledigung des 


t/daßdie Sigende des Serichtsal: 


=: — — 
* “os einig * | —* * 


— — fun 
aht Darauf mit cn al —*— 
u wird nn — —* ji U» 


— —— 
hat man die Gericht an den Il 
den Städten gehalten: Alfo hat and dor, 
ten des Kämmerer und arm 
einem uralten / fehlechten / engen Häußlin e hi 
Stuben / an der- * en au 

ſeſſen / darinn m u Beet beym 


—** —— Sehe ie Dieweil aber d 


ſo groſſem ae 
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urſacht / weil der Rahthof emlich ven 

* / fo hat ein Raht Das @iericht nibie 
Rahthoff verordnet / Daes heutige Xi 1 

wird. E Das Häuflein auff marck 

hat man ne Mb u und au Kar el» 

der Stadt — Hauß gebauct / 

umb die Gedächtni a des vorigen zu er 

neben andern = * — das 


Roht Weifungen holen follen / Ungrlegen — 5 


nuß eines Römıfe SE 


feit Daran gemablt. * — — 

iſt an einem andern Ort gefagt / was vor Zeiten an 

ben Gerichten derfelben Ampt zugeftanden Mi 
Derfelb des Caͤmmerers und Schultheiſſen 


Ordnung der Gericht in Tafeln begriffen / 

des Caͤmmerers zwo uralte Tafeln / roth und 

in Lateiniſcher Sprach in Wachs mit 

oder Griffel beſchrieben / nochvorhanden ls 

aber er vonder Cleriſey / oder (nie ie heim 

nen Rachtungen und Verträgen genennet 

‚Diaflbei hintexliftiger Weib im Jahr 16 
weg prackicirt worden / hat der Raht dem Schr 

heiten rang Königen / aus. deffen entweder 

verjiand und Unvorfichtigkeit/ oder Bo 

aefchehen/ erfilich be ? unqußbleiblicher Chur 

Straff anbefohlen folche wieder jur —* —F 


ffen / hernach wie er es nicht zu WBace - 


ten konnen / ihn Lenin mit dem Thurmberss 





ferne. 
Rechten verhülfflich zu ſeyn 7 biß fie wieder 
ämmerersTaffeln gelieffert haben — 
bey derſelbige biß Hieber fteiff und ohnbewegl 
eblieben. J Aber des S Schulthei en: 
Taffel.ift Anno 1327, in Teutfeh, olgender Site: 
— vom Raht beſchnieben und zu halten beſoh⸗ 
a —J 
1. Wer Dem andern ſouckent/ der bebfah ii 
tolrd nor dem E chultdeifien zu &pire / dem 
man einen Tag machen / von Demfelben Tayer 
ſo 
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d wenne er will. 1er ————— allerding * einan- 
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— iſt ein dig. Dar⸗ einander br 
Kram Ks Sezügen und. e — ee 
—— —— — it haben und liden / ade Widerrede 
—— Huß und zu Hofe: Und: 160 Wer au) u lgerbegmenefis 
— ager-derjens wars vende/dtr. fol dasverfünden dem das Gut iftunder 
La egelten Blieff mer. Yugen/odır aber zu Huß und zu Hofe/da er won⸗ 
— die hat fo. ha tiſt / zu dererſtin Klage / und darman ſoll er es 
olln oralen, Pinan bag! verfünden an die & da das But gelegen ift. 
warte ud ane alle: N) den meiften Stucken ift frithero von dem ’;, 
0 — N) man —— — * zu — —— Wong 
falle 9 iefelb — * ei rl el⸗ | N - 
erh fen ithalbe allen de den Rha nen Die das - 
Serich — l. hu halbe Dem Chun Derdie,, an Das xx Saytrel. 


“uf ein je ia But) das man | berbütetoder. Yon der Zaußgenoſſen Gericht / ſo fi in „der 
nget/ — ——— ‚Sende Speyr vor SR: herbracht · 
ab el su jeglicher Hr —J. uͤnden / 
ißher geivelen monheit, ol man Se Münger und Boubgenoffen y.alle de 
29 * ) er einen Brieve —— A Britz & er IR 3 / haben durch 


ige Fol — * Heller/die fallent halbe den ihre gl / önigen und 
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"Das XXL Gapid, 
don ber Stade Spen Recren und Ge 
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ErStat — echten mn Gemwonbei 
S —— in vielen derſelben Privil — 
und andern briefflichen Urkunden 
maliche Meldung: Als in KäyferLudoyiei Be 
vari ivilegio Confirmationis An.t31$. Omnia. 
Privilegia & jura, ——2— libertates & gratias, 
quasä Es memoriz fummis Pontificibus & & 
Divis Imperatoribtis & Regibus Romanis , illu- 
Ftribus noftris antecefloribus & ab Epifcopis ii- 


dena cives habent, & usque ad hæc tempora ha- 


buerunt, nec non ipforum judicia & confuctudi- 
nes approbamus, confirmamus , & — ſcri⸗ 
pti patrocinio —— Das iſt: Wir ha⸗ 
bergen u Speyr it und beftättigt 
alerhre 
diefie von — Kaͤhſern und Koͤnigen / unſern 
Vorfahrn / und auch von Biſchoffen haben und biß/ 


her im Herbringen ſeyn / deßgleſchen ihre age 






— * rl: = 
ichen hierumb muͤſſen 


—— — — —* — 


rechtigkeit und Gnaden / 


— 


die I! EDEN jr} . 
707 
Martın 


dem jenigen / was Die Schiedsl 





—2 









2. 
rd 


ter 

Ehningen ware — 
———— Braffen von Holland / zu 

ichtir im Speirgau im Jaht 1255; 9 * 
und vom König Neichart- aus Enger 
and: darinnen beftättiget auch von Shine 

hrendem Interregnio das —** hr ui); 
und" geübet worden  dannenhere-Er in. 
angejogenen Anlaß Brief alſo Rohe — 
dilecti & ſideles Conſules & univerfi Co * 
ves noftti Spirenfes, & Dietmarus Thelo — 
rius coram nobis conftituti ‚- illos tres x * 
diſcretos de Wörmatia (darunter der Bet On 
re / Henricus-Camerarius ‚ miles ) arbitros ele 
gerine:  & haben’ auch die Känferfiche 
Landuögt im Speyrgau / in ihrem 
Ampt / mit dieſen 
— den B 
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** F aliu das,omnia 
= — — —— 
—* Dieweil dann die Mei a) 
derſelbe m benachb arte gan und eut am &Rb 


fi Roc ee 


* — — — 
hafften in S gericht und regiert wordt 
— — 
—— Au ſen item B 
m ten und Schwaben — 95 
Mnigund Känfer/die vo — 
t — mobernach oh Kae 
tolo Magnıc verneuerte amd verbefferte Recht und 
Gefäs der Teutfchen Wölcker in hrem Weſen bis 
— und im Feiner Hiftorf zufinden/daß 
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ai ag Berg nydai Fe u 
Me — beden Sei 
eo Urthel wider für uns / fo ge — 
fütba Deyinasndine onftdader ee 
fangderneuen ae er 

si nn Oct une —— 

tenach Ge elben Zeit umd Läuff leicht 

einem Naht Abbruch am Your igkeitlichen Gewalt 
bc men / dabey nicht aan mag an⸗ 
6 sogen und erwogen werden was don gleichmaͤſ⸗ 
—535 ee. Regierung gefchrieben/ 
bat ein Raht zu Athen den Magiftrauibus oder Ges 
richten Mare und, richtige Gefäß / damach fie urs 
theilen Eöuheh/ nicht mitgetheilt. /,darumb fie Die 
Partheyen wenn man in Sache Kann ubund 
Urtheil kommen / vor Naht als dıe hohe Obrigkeit 
und Heuſchafft der Scfäg müffen —— 
Verordnung bey den Arbenienfern m. > 
echt 
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bach / a: Mir Der ß } 
'otoco 3 pi; Auen ih Fu 188 Me b 
— überformmen / als von der An 
und Zweiffeis wegen /fo bifiber unter ung | 
J— che Gut li Kart der Fa 
oll / und wollen es tbafmıe alfo von. 
ic —— — a lichen als | 
a in ed — und We⸗ —35 en le 
el biß a vd/ um eg Elan Keinparten, Hof } Hl u ich 
e/ wer denn Dazu Radit Bet, h ewige Gülte / liegent Gut It fin follen/ 

DE behalte" * en u follen auch alle Guͤlte Die —* A | 
dann, na des —— — Sue beifen und en E 
A — wer ah he — ia n in 

Gewonheit fie —— ee ann a 
ſen / darzu aber an redt Daß ine ba A: In lan Sp — —9— 
nit gebühre / dann Die der Frauen Erben — man getrieben und getragen im 1a) 
ent diefien tod / fo auch 1 ahrund ie follent fahrende Güter fin undheifien: Undumb 
3 eſchwiegen / darum 5 nach des Dorfes Frucht und XBindaguff SPA Bu Fe jartın 
Bes rg ein ad! aben/ umd meine da steh der erg tmna Kant 7 
at # unbefümmert la dann daß man Pfluges und Hubes Nechf Der mL 

iberpart mach des ben der fahrenden Güter Davon thun und. 
Data darltber — fie fol und wollen diß (6 lang gchal n ocedet bi 
De Url a fi auch Daß mir es mit gemeinem Raht endern / m nern 
ſchloſſen / darumb hoffen fie — Beam nicht = mehren. Aum ut fupra. /F Mei Di 
serfummoch perlohren habenfollen:: Alſo gach Ana aber ſolches deatutus bot ‚Derfommen Belt A 
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2 if ein" Recht in der Stadt 
—— in ſte ‚an ſiegen⸗ 


nen / daran ha 
verfahre 


añs ich denſelben abgetre 

ingeraum main Erben vor Ge⸗ 
€ Rertragumd 
ip an ben Dean ie den nude. 
> geha ty verküntt/i ach⸗ 
helund Schaden / zu ern * Macht — 
Bent —* ale Er ig zu ers 
= auff ein Math r prochen / 
rec Cache in der Stadt Speyr Ku 
rderverftorben Mañ zu feiner Hauß⸗ 
m bracht / oder in ftehender &ht ererbt / ſo die 
&be ihres Manns Erben Heben oder ver; 
a gehabt/und die Erbenmds 
m mit denfelben Gütern thun‘ m laſſen / als un 

ar rn —— Guten. "Aber was errungen 
eben waͤren die der Mann in Det 
en dan (ne die von —— darkom⸗ 


7 = £ en dag 
ken un Genf er Bean Ihrgchrag If eh 


md wa nn ru ob ängenift/fo as 
Fraue en it / und 
sen umd — —— echt. 


re nenn oe fi BE em gieicher Ba 
Schwertfeger genent/ 


und ———— haben in der Ehe Kin⸗ ren 
der et / dieſelbe ſind verſtorben und Barbara 
die nach den Kindern / der Mann hat 
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Ei nat nen 


” (8 und Sun 
- Marine Theil/an fol —E 
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— ebra aut 
» Rechen ——— — 


pe &hhrer * 
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den ſeyn. Diß Recht der Stadt Yon 
Fraͤnckiſchen Rechten / darin ein klar ſetz davon 
des Inhalts Cap. 1.4269. Volumus,ut uxores 
defunetorum po obitummäritorum — jat- 
ccm conlaborasionis, quam fimul in- io 
eonlaboravesunt, acci Ne; & de his ee 
is qui; bencficium ie :aliunde adduxir ei 
comparavit, vel ei ab amieis ſuis collatum * 
volamu⸗ ——— Bu 
uxores UlE BG .\Ntahti.äi 
f —— 20, oder —— von 
Gütern feinen. ——— iten geben / d 
von —— eyer / nach Anhalt 8 vn 
Ans 144 indie ale lauter: Auff Anſprach / Ant 
wort und Verhoͤrung Brieff und Kundſchafft zu 
beyden Seiten ſpricht der Rath zu rechten daß 
Reinhards Kundſchafft beſſer iſt dann Hermans / 
und dann auch nach unſer Staͤdt Recht / wer in 
—— 30. Jaͤhren einen Zinß nicht gereiche und 
en hat / der fol auch denfürternicht geben / dar⸗ 
m 5 ol Hierman den Zinß Pine ‚reicheit/ und 
Reinhard des dinß ledig fen. 7 
4. Wer in dreyen Gerichtstagen fein Beweiß 
ON, nicht geführt / dem ſt der Wa 
ei ſſelb benommen woiden. Als ein Kau 
HARZ (gen Menger einen Buͤr⸗ 
9 halben vor Seri:ht geklagt / und auf 
Sn cr fein Kundfchafft zu verhös 
6 Menger eingewendt / das fen fein 
letzter Tag / was bißher niche eriwiefen/das ſol / nach⸗ 
dem an 88 
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unerhalbFahrund Tag danach zu fuchen rius.corammagiftromonctz, judicei 
hun re un ever Rh era — —— 
igtet Rechtfertigung/⸗ ftenund agden Mohetarios, in hgillo civiranis 
anhängigi en uf fich Spirenfis ſgil lata aut per duosvelkrescives Spire 
u — borfomme Rathihre Zi per Schultetum Spirenfem aut magiftrums 

Angehoͤrige hi netæ ad hæc in teſtes datos, ſecundum 

imli nem civitatis Spirenfis,& non alijs 

Kir K conyıncere fuper debito pecuniarioquo 
terihme felbft vor Schaden volumus,ut mopetatius poflit alium non 
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Drieff und Bekantnuß vor Kath auffaericht ges ——— 

Br Bann 2 Snake Ban 73 07 Sheihehehroranug 

gen / darimen von oder Rathe wegen kei· gen geben / nach. der Stadt Spenr a ir 
und 


ne nee ee See ee But 


Al Lee A MB ir 
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 tigt/un 


f ibn © oder anihre Bürger zu ſprechen / 
er 3 gnaͤdigen Herrn wider die Stadt 


chem 

An 
zu Auftrag des Stieits erlaffen / und in Gegen 
E,5,\ 


Das IV Buch. Cap. XXI. 


undfonft Durch Bein ander Beweißthum uͤberwin⸗ 
——— Bürger 
ſchulden halben beklagt / hat er denfelben feiner 
prach nicht überwinden follen dann Durch Zeus 
und Leut / die der Schultheiß über die geflagte 

chuld geben. In Summa bat beyden Alten nach 
— — 
ben kan / kein Beweiß / in was Weiſe Der geſche⸗ 
koͤnnen / Krafft oder Wuͤrckligkeit gehabt / als 
mit Zeugen kn worden / Darumb die alte 
tänfer und Könige alle Privilegia, die beftändig 
ſeyn follen,mit Zeugnußder duͤr —— Bir 
renund Adelichen Perſonen / Die dem Hof zur Zeit 
—— beygewohnt / confirmiert und beſtaͤ⸗ 
gehe era an | 

+ 8. Sit einalt Recht der Stadt / wenn jemand ho⸗ 






- henoderniedern Stands wider die Stadt und Rath 


afprach und Forderung gewonnen / daß nach der⸗ 
Kim it in —— — — —* 

ajeſtaͤt noch aneinem andern Gericht / ſondern in 
ber Stadt vor Rath die Klag angiſtellt werden muͤſ⸗ 
n / davon unter andernin einen ———— 





reyheit / Recht und Gewonheit / wann 
daß 


wol möcht dienen und verholffen ſeyn / in ſol⸗ 
hat es den Proceß gehabt/ wenn der 
er oder ſein Anwaldt vor Rath erſchienen / und 
tan einen Rath gefordert / ſind etliche aus deſ⸗ 
elaußgeſchoffen / ıhrer Pflicht und Eyd/ 
Rath geſchworen / und ihres Rathſch biß 


lägers und ſeines Beyſtands zu Der 

breydigt worden’ nach bender Theil @üre 

[und beiten Verſtaͤndnuß Recht zu fprechen 
nach Der Staͤdt Recht und Gewonheit / und darin, 
lichkeit zu gebrauchen Darauf diefelbeals 


fürbracht / cin Rath durch feinen Vollmaͤch⸗ 
geantwort / wenn dann auf alſe beyderſeits ein 
te Handlungen die Sach zu der geſetzten 
a Erfantnuß und Außfpruch geftellt/und der 


Hi 
Richter niedergefi) — der Klaͤger ſeine 


. Klägerleiblich gelobt und geſchwoͤren / was geur⸗ 
eher und —— veſt und unverbrüchlich zu hal⸗ 


fo haben die niedergefegte Richter ihr Urtheilers 
fiet/ fo aber der Kläger anderniedergefegten Außs 
uch nicht vergnügt feyn wollen / hat man beyder⸗ 

ausden benachbarten Städten etliche Raths⸗ 


Fr in gleicher Anzahl zu beyden Theilen zu 
/ 


daneben einen Grafen oder. andern Deren 
und Pflicht geleift / daß fie nach der Städt 

a Darin erfennen und richten wollen / Davon zus 
Borein Erempel berührt/und dergleichen hernach in 
derHiftori dee Stadt Speyr zufinden. Sm Jahr 
1426.iftdergleichen&ach vor eines Raths Außſchuß 
— und ſolche folgenden Inhalts beſchrieben: 
Am Sambſtag vor Martini kam vor Rath der veſte 


= Sun Dr erwehlt welche zur Sachen 
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Wilhelm von Wattenheim Edelknecht / und ſprach 
dem Rathzu / wie daß vor Zyten in der Rürjien / 
nk, wir und die unfere ſinen 
ater fc. Schaden gethan hätten an Brand und, 
an Name zu Brifenheim / überdaß ermit ung nit zu 
thundegehabt / und fordert Daß wir jme das wan 
deln / Ferenund abtragenfolten+ darauf toir jme ges 
ant wort hant / wie daß wir und die umfern def ohne 
er n / und das nit gethan haben/darumb wir 
0 na ai trags / Wandels oder 
ehrungnit pflichtig fin follen/ Dartoider er abetreds 
te als vor / und Das me/ wir weren Dei Kriegs gewe⸗ 
ſen / dabi wol zu mercken were / daß jme Das je von 
unſertwegen geſchehen were / und getraute auch wit 
ſolten jme das Eehren / dargegen wir aber redten / 
wir noch die unſern hetten das nit gethan / fo were 
auch das von unſertregen nit —— d, 
ten wir / Daß wir ihme im Rechten nit fchuldig 
———— Rlag und Antwort / Rede und 
Widerrede / ward mit rechter einhelligem Urtheil zum 
Rechten erkant / ſtunde unſer Stätt Befchworner 
dar / und ſchwuͤre einen Eyd zu GOtt und den Heilis 
daß wir oder die unſern noch niemand von uns 
ertwegen ſolchen Schaden / als ın der Klag benant/ 
nit gethan /10 folten wir ihme darumb gantz 
entbrochen ſin / daß ouch unſer Heimburgeruffunfer 
alle Seelerund nach unfer Stattrecht und.Derfom» 
men alfo ſchwure / und gelobt auch an derpors 
genant Wilhelm von Wattenheim Die Urtheil mit 
aa wahr und 
! zu halten. Hiebey waren Hans Dur⸗ 
ach / Raban von Meckenheim Edelknecht / und 
ans Hechtenſtein Schaffner zusfirweller; Atum 
ie & Anno ut fupra, * 

Item hernach Anr y 14. in Sachen Meurer mis 
der ein Rath der Stadt Speyr/alsgedachter Meu⸗ 
rer von des Raths Außſchuß Urtheif ang Känferl. 
Eammergericht appellirt/ und die Aa prime in- 
ftantix quff ergangene Compulforiales edirt wer⸗ 
den follen/ ficht der Eingang der A&torum alfo: 
—* hen 38 * ice Dh 8* 

ache Sjatob vo winfurt / Burgermeiſtere 7 
Jacob Burckart / Adam von Berſtein / Hans Lemer 
ſcheiner der Elter / Peter Brun / Erhart Ziegmeffer/ 
Hans Stephan / Wiprecht Kercher Sebaſtian 
Nideck / Wennel Elchin und Wennel vor Mun⸗ 
gelsheum / Rathsperſonen und Bürger zu Spire/bes 
kennen hierin / und thun Fund offentlich Nachdem 
der gefegr/befchrieben und geftvorn Bürger-Epd 
zu Spite unter anderm mit ußgetruckten Wor⸗ 
ten eygentlich inhelt und vermag : Was ein Burs 
ger zu Spire in Zit finer Burgerfchafft mit dem 
Math dafelbft/ ihren Burgern und andern den ihr 
ren / oderdiefelben wiederumb mit ihnen / ſampt o+ 
derbefonder zu thun haben oder gewinnen / umb was 
Sachen das fen / daß alles in erfter Inſtantz mit 
Recht und keiner andern Weiſe vor Rath oder welt 
lichem Gericht zu Spier / oder wohin es der Rath 
weiſet / und niergend anderswa / fuͤrnehmen und 
ußtragen: Stehn die furſichtigen / erſamen und 
wiſen Herrn Burgermeiſter und — Statt 
Spier an eim / und Jacob Murer Burger dar 
ſelbſt andern Theils / hienach bemeldter Sach halb / 
in Krafft obberurts Burger⸗ Eyds / und Des Ge, 

Pp 2 bruchs 
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bruchslange Zeit vor Jahren —— 16 zu 
pier be — vor uns ſemlichen eb 
ern verordeht und gefest m Kecht/umdde 

ben e gewiefen/umd diefelben Parthien dem⸗ 

nach nemlich ‘Burgermeifter und. ‚Die, 

—— — —* * * Rahits⸗ 

dtſchreiber zu 


— —— der vor⸗ 
atob Murer ſelbſt perſonlich andern 
dem Sonntag Læ 
fi Oburt/Funfchen hund sata Mi mc 
i Geburt /- 
| Dat warum vor uns 
nwaͤldte Gewalt 
zu —— gegeben / un ab ar 
uruck uffgedrucktem et Inſiegel befi 
echt ——— — —— ae 
„it entfprungen/ da Hbfichen) Bunbriß 
„fen/ A dee meifteng ——— 
hen —— Be 
pres chen und 


F BADEN —— been na Und 


2 I une 8* 
/derge eg aß / n 
od ches Dieganse * 
BL I * —— en / ſo iſt kl vor 
ach gettetten und em / einige 2 
Sun nieder zu feßen / Die von a ‚des 
n/ hingegen. wolte.a —* 


N En de J— 
9. gern gewilliget / i eds⸗ 
„Leute ihrer. “= cht / ‚fo viel = bige , ne 
—5 ctlaſſen — fg und Wich⸗ 
„tigkeit Des Wercks entweder m leiblis 

1 Id Anden Eins 


„nen / nur zweymal gef —— wuͤrcklich belegt / 
„oder nur bey ihrem Feen erinnert worden 
„Ohnparthenifch * zu Ipusen,; wie fie es 
„vor GOtt dein gefttengen alltoiffenden Richter/ 
* gſten Tage zu verantworten getraueten / 


la des "DRaths 1Derauff Olche Wei⸗ 
R „fe Er r verordnet worden / wicht chender 
* Rath gehen / biß die Sach ihre End: 


—59 £/ is ſeye dahn / daß außlaͤnd⸗ 

N ee “ — 

* als ſie doch um ubnu 
‚anhalten müflen ; fo 


‚Sa: 
„then vor dit Kim aufend — rt und. 


n Rn, an erliche et gs 
gt / und wolte Goft + daß dieſer loͤbli 
—— ſtets in heran 5* waͤre. 

RR; aber ſolches R Gewohnheit / * 

J a — nach Speyr gelegt 

Wworde 1.4 gone in Abgang gerathen und nicht 

„mehr geübt worden. Es waren auch Die Nathg; 

„verwandte dahero / daß Sie nemlich ohne An; 

„chen der Perfon gerad Durchgiengen / das Recht / 

„Die löbfiche Gemonbeiten/ und 9 Gewiſſen be⸗ 


„obachteten / in einer —35 Achtung / daß fie. 


„zum öfften von Chur⸗Fuͤrſten / Grafen und 
» air in groſſen und wichtigen Strittigkeiten, 


nach als einem gewiſſen 
— —* 


— Und in den Teutfchen Sind DRcchtenrhe, 







auch ‘ 
Na emölk hen eb un rn 
befindlich, ift / h hr Diich, 


De werden Fönte / wann es 7 
m allen Sachen fo vor Rath und Gerichte 

fürfommen hat man die alte Sun oe xcht 

und Gewonheiten vor Augen gehabt / Und dar. 


| W ’ fo vor! 
sähle / und nach unfer Stätt Rechte, fo 


chen wir zum Mechten / 6, : Na 
—— und 
2 Inſtrument fpricht der. th zu 





\ Mur a 
= — 
laſſen wir es ani 
— an —* ſt 


nach der Statt tund 
wel De une —* men 


— * — Een N —— SE 


Io — gethan / = * 8* 
Gifft gethan / die wider ſolche em 

chen wir we unſer —— 4 
kommet / daß die legte Gifft die hochzitliche 

dung — fol. rer * * 


ſen / nemlich / daß er t ſpre Arme 
und Reichen / nach ſeiner Macht und Er tnuß 
und nach feinem Sinne/ En alle Sefehrde za 
her Seltalt als die Nömifche Raths Hen 
ſchworen / fe jüdicaturos ex animi fenrentia, 
die Athenien ff optima vel@quiffima (em 









Bl 4 9 lan len ind iu fals 
r Eu rmen 


Davon alfo : cap. 109. E⸗ ſt manch M 
nicht wiſſen Ean/ mag umb ein je ui. Day n 
iſt / darvon fol niemand Han 
fein Gewiſſen / (uff arfehtnoren. € d) 
recht / und zweiffelt er daran / fo wird ef 
vor Gtt / wenn er Urtheilfä R 
cent. Fragt ein Dichter (oder Dürgermcifter 
—A— fo urtheift derfelb / mag er 
em 


olgen drey Oder mehr / darnach findet 5 
der / der gefragt wird / ein ander Urtheil / dem fo 
auch drey oder mehr /und moelcher die mehrer 


hat / der hat fein Urtheil behebr. 
Er fen Urtheil beh &o weit — 


In beruͤrten Faͤllen / fo unter der S Sa & 
und Gewonheit —* Wogen werden koͤnnen has" 
ben die Partheyen ihre Forderungen ind Eeo 
mit guter Kundſchafft und Zenonuß / mehriheis —5 
aber in weiffelhafften Sachen mit leiblich ge⸗ 
ſchwor⸗ 














törnen Eoden müffen bewehten Was d 
& eins anl sehe en in: 
am di ah un ee ek © 
Kor je en / — 39— vor 200. —* * beſchneben / 
verm von Alters ein kurher Proceß dm 


n Buͤ —* Irrungen gehalten / und ſchwere 
en in zweyen oder — — — 
— orden. 
befindt ch ie Hechter a e 
ara Be ————— 
dallen Handlungen/fo vor Gerichten 
— t allein in Sachen der 
be r/fondern auch vieleradelis 
| uf nd/der benachbartenSrädt/ 
Se m und :Dor * fften / fo Entſcheid und Ur⸗ 
—— zu — cht / daß die 
nur mundlich / und gar nicht in Schriff⸗ 
re Sachen en —— durch eines. 


— digte — 
eſtalt — ericht/fofie — 
in gehoͤrig / oder vor en fenaeteng agen/derKläger' CH 
Klage kurs / ohne — 
ft anbracht / der Beklagt darauff ſane 
der Beklagt duplicirt / darneben * Theil 
dargethan;; als —— ehrer Nachrich⸗ 


8 ganen roceh : 22. bat zugefprochen 
T Page Salben he Darauff'! 








ch feine Fürfprechen 7zc. dazu ant⸗ 
t Nin feiner Widerredeizc. darzu antwort B. 
chrede. lſo prach / Antwort / 
Biderred und Nachrede und —— laut 
sbemeldten Schuld» Brieffs / ſpricht der Rath 
ꝛc. Oder auch nur auff die erfte 
FA ; Als Jacob von Kirweiler 
prach x Jordan Rraͤmer umb alles 
Das But i ar ahrend / das Jordans Stieff⸗ 
mutter ge enhatzund meynt und begehrt / weil ſie 
ne feib 38 weſter geweſt ſey / erx ſolt auch ihr 
ech chfter Erbe ſeyn / under folt ihme ſolch 
8 — nah en außgenom⸗ 
wmen / am) — unb len aan 
[ echten / und meynt / daß das billich 


fieffmurten zu feinem Vater vermaͤhlet wor⸗ 

re auf dem Hochzeit Tag beredt / beſchrie⸗ 
beſiegelt worden, da ſein Vater vor / undſie 
nad meunverändert von Tode wegen abgieng / 
Gutshättoder ließ seötwäreliegend.os 





* Vatern ihres Hußwirts nechſten Erben 
a werben ohne Argelift/ und liefi Darüber 
en Brief mit unſer Stadt anhangendem 
then und leſen / der das klaͤrlich Inbieke: Alfo 
auff Anfprach und Antwort fprechen wir zum Rech ⸗ 
Se Jordan und feiner Haußfrau felis 
‚ermählung beredt/ verfehrieben und befies 
gu daß es billich dabey bleibe / und daß Jordan 

en uümb fein Anſprach gang entbrochen ſey. 


Anno willeſimo quadringenteſimo vicefimo 


- ee vor Thome, Johannes Lon⸗ 


fürgetvendt /der Kläger 
sei — —— — dafſt / oder — 


— antwort und fprach: Da diefelbe 


der fahrend / das folt hu Jordans ſeyn / und 


Das IV. Buch, Gap. XXL. 


ReinrunferStadtfchreibtr/ | 
Sin uns dem Kath zu‘ 333 
chlman di Engeln. Om rau wegen * 

n werth wm he —* 


16, — t und undd —— 
a ne 





— En 
ed Banm min ee Dekan einen 
Dam sh Da fp ih Gute an 


en 
Weife Ohne Cliterep (ohne: —— 
— hinter in ann dar zu er ihr Ne⸗ 
reund ABere,geben/ fie gezogen / undihr getreuer 
—— 
BER rum oe ſchuldig 
auch Zeuge 
gen hat / fo 
Sintemal die 
Si N ihren , 
He worden / 
ihr Das furzuſchrieb — auch dicht an ba⸗ 
58 oder an Guͤlte ok fey / here 
Kath an Gezeugnuß nicht vernommen hatzals Ens - 
gelin ; ih genommen, je. ihr Gut güts 
lich oder rechtlich an Heylmanie erfordert, bifinach 
* Mutter Tod/ daß, Heblman Johan Lon⸗ 
in umb Die gemeldte feine Anfprach nichts fchuls | 
Di gſey / — der N hnie entbroshen doch als, 
fo/ was Engelin bey Heylman ihrem Sticffvater / 
als ſie bey ihm geweſt / worden feyy esfennd Schleys; 
er / Kleider Klein — ——— fol; 
ihr Heylinan nicht ab chlagen / fond das, 
fen’ihr ſeyn — fie dep ben nichts 
berhedingen i einge ae HR dire 
Im Procch ſts garfe in — mand 
ber Died te‘ iderrepepcifa ahren/ doch finde mann, 
Erempel/ da ‚Sie Apart Partbeyen mehr. Einreden « ge⸗ 
braucht ;. Als hen Henrich vom Remichin: 
gen’ Klägers, — an 
gers Haußfrau / ale Hy Partheyen vor Ge⸗ 
richt zu Urtheil vor aan belcloffen AIſt erftlich 
des Klägers — der Billagte in 
Antwort/ des Klägers eufle MWicderned {der Der 
klagtin erfie Nachrede des Klägerslehre Tsicders 
rede mit dem Beſchluß/ und wolle darumb nehmen - 
was der Rath erfent zum Rechten, ‚Der Reklagtın 
teste Nachrede mit Dem Bale chluß > hofft und vers 
traut Damit zu GOit und dem echten / dab fie 
Klägern umb feine Zuſprach gänzlich nichts fchufs 
dig / und. von ihme entbrochen feyn fol / und tolle 
auch Darum nehmen’ mas der Rath erfent zu dem 
Rechten. Darauff die Urtheil / auff Anfprach/ Ante 
wort / Wiederreden und Nachreden / auch Ver⸗ 
hörung der Vertraͤg / Bneff/ WMndſchaft/ und 
was futgewendt worden iſt / erkennt der Kath/ 
sc In mrichtigen / dunckein und vertwickelten 
Pp 3 Sachen / 
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Speyri 
ESSEN finden fepnt = 
—— ein — * 


ſi 
—— ERS Gute —— das 
haben wir wol verſt dfeynd wir auch deſſen 
wolvoͤlli ich Durchdie um nach Din Do das ug 
genvor ihnen gelut hat unterricht worden. 

ihr dann ung folche Anfprach und Zweyun heine 

ebeny euch gütli —* — an einen 


eg / den wir euch chei⸗ 
ei eo ns jegliche ch 


Den wir euch 4 a 
fprach und Zweyung / und was fich darunter ver 
handelt Ober gemachr Kat /inDer — 
green en. Zum erſten / c. 
Schmähfachen haben Die vier Richtet verhoͤrt 
und entfehieden. Dieweil aber Dem befchriebenen 
Gericht ein Punet des Inhalts — oe 
auch/daß die —8* oder das mehrert 
— prechen / daß ſie ſich hir air 
uck und Artickel en len fo of 
Rathdarüber urtheilen / und fol das gürgang 
haben So hatfiheo tzugetragen dag In uri⸗Sa⸗ 
= vor Rathgelangt. Als die Boͤrlin Vater und 
—— wi ehrenrührig angriffen / iſt 
Entſchied vor Rathalfo ergangen: Liebe Freun⸗ 
als ihr von Br, den Seiten euer Zioptracht 
uns dem Rath gi, ich befohlen / und Darauff mit 
Treuen an Endsftatt gelobt han / wie wir euch 
darumb ſcheiden und ſchaͤtzen / daß ihr dabey blei⸗ 
ben wollet ſo haben wir für ung genommen/und 
gefchäßt / was zu fchägen was / und entfcheiden 
euch in der Guͤtigkeit / alfo daß ihr umb alle ver» 
gangene Mißhändel/ Wort und Werck gantz und 
gütlich vereint pr gefönt follet ſeyn zu ewigen Tas 
gen. Doch alſo / daß der junge Börlin zu Stund 
vor feine Zunft gehen / und Gehorfamkeit thun 
und bolführen foll umb folches  Darumb er denn 
zu Anfang diefer Sach von der Zunfft erfordert 
ift / darin ſich much Die Zunfft redlich gegen ihm be; 
Ba EN Nee ERIK ac Din 
alten Herfommen: Darnach fo behalten wir ung 
Straffund Buß gegen gedachten Börlin/umb fol- 
ches / dab wir hierumb traf; und bußwurdig erfent 
undfundenhaben. Alsdann Börlin der Alt unter 
diefer Sach Die Zunfft mit etwas groben Worten 
beleidigt hat wollen wir auch / daß das umbunfert; 
willen lauter und gütlich verziehen ſey doch alſo / daß 
derfelb Boͤrlin vor ung und der Zunfft reden fol die 
Wort/nemlich: Solche Wort /als ich geredt/und 
damit ich die Zumfft erzurnt / hab ich im Zornges 
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BE die 
genb 











tracht und Unwill ent wiſe 

—*8 Die * Ad. 
geweſt / auch noch nic 

gs damit mathe oder böß ma 

ab DD Da ige 2 
Seh Bar, nd ac m Re a mi 
U I Be Dir auch Dar, 
: —— — — 
Du ar une ⸗ 
ren oder böß machen molleit: So twilich.dirdas 
— und thu du mir -fürbe 
mit —* —— auch thu 
he ath beyde Partheyenin Ghteentfchiedend 
a N htral 


a 38% 

auch offentlich vor Ra ner 

J ———— IE —* A 
ei ni haben ’ und 5a 


me 1 ht nd 
—* * ya ir 7 

Die von Gdlin enhaben Dur ween 
richts eine vu in einer len € 
Bons vor Rath zu rvor —— 
felb hat hat —— 

—— —— 
——— 


Willen, als fein 
phan erfi ode We age abe fom Ai | —74 
ner Haußfrauen gefagt: Sag an du fch “ 
Frau / wie haft Du an dir und mir / unſern Ki em 
und allen den Unſern fo übel — F * 
brochen haſt an mir / und dich 

det. Darüber ſich die a Ag m 

den Mann gefragt : voran fiefo bößlich He Re. 
Der Mann geantwort: ——— 
—— —* —* Frau. Sole Se De 
zuchtigun e Frau / ſo rn F 
——— ſtracks ala m re * 2 
verfügt / demſelben die — für 
ten/ und hierumb einen meineydigen Scha 


Boͤßwicht gefcholten/ auch de — 






heiß und Gericht zu Gelingen geklagt / offehrl 
Widerruff / und hundert P —8 en 
mund begehrt. Dieweil Dann bemeldter tes 
phan der aͤhwort nicht in Abred feun. i 
—— uͤrgewendt / er hätte Die Reden im’ 
Zorn au Bgertoffen und er daß fie 5 
gen blieben waͤren; fo hat darauff ein Rai 
Recht erkennt / daß man Stephan — 
Sonntag / wenn ſo er das Gericht zu Oelingen 
verfügt / an ein Halßeiſen ftellen foll / wenn = 
Meß anfahet / und daran ſtehen laſſen / bif Diefelbe 
auß iſt. Alsdann fol er und ine Da vlche 
Schmähenortgleichfalsgeredt/in dieKirch geheny / 
und dafelbft vor männıglich offentlich fagen : Die-- 
Wort / die ſie von N. Haußfrauen aufgelprengtidars 
an hätten ſie ihr Unrecht gethan / und bößfich.auff - 

fie 





etiam grandıne, exercien ‚fterilitate, 
qualicu e: Di&i au- 

: Ira ta- 
— quod vixerit, & poft 
een ec pater ejus fi 


fin autem, faire ja, nz 


— ———— 


noftrz civitaris —— 
———— —— 


ita quod integra petmaneant & 
vidantur, es curia & bona, in curiam 


— — ranckenſtein, fitam in dicta vil- 
/ funt cenfüa- ' 


—— dietam der Huphoff 


m une, haller, & quinque virint- 
— & duobus capponibus , his terminis 


dandis & folvendis annis fingulis ; videlicet 'in 


EEE BDOREE qlingne dar: haller. itcmin 


indivifo,' 
lo modo di- 








nem — nee ante 
düm Kerhei, Benkokum. — 
ad Colümbim, Wernherum Sy hwanız, Got⸗ 
fchalkum dien — Ma * 
plüres et „Er oni * 
iſſsrum 










Datum &ı — nao 
ut füpra, fein 4. REINE fandizMariz — 
Der ander Anno 1294. 

Nos Judices, Confüles & univerhicives ‚Shiren, 
fes cundis Ptzfentium iufpe&oribus yolumuses- 
fe notum , coram.nobis & Knolzone dito 
Zolner conciyenoftto ele&to in Sculterum & par- 
eibus fubfcriptis ad fubicripta expedienda , quia 
Spirenfis civitas Sculteto caret in prlenti, in 

lico conftitutus Bernhogus M. Orlegiorum 
concivis noftef vendidit & confeflus eft fe ven- 

didille 





die 
En un 
Vidimus , Anno 1316, “ 


Nos Judices, Confules ac univerficives Spiren- 


fes teniore | ze ſcimus ac publice 
profitemur, Nos literan fubfcriptam vero civita- 
tis noftre Geile alarm non abolitam ‚non 
ee Genen ie 
— Ges Col & unvert, 


RE PR EERS 
&o Klupphel ] nofire ciyitatis in 
— 
uxot J 
cki dicti Klobeloch, concives noftri, Dominicus 
Heylo præfatæ ſue Jegitimz uniyerfa & 
fita, prefentia & futura aedit & tragid donatio- 
ne inter Vivos, & fe dedifle ac * ee 
tibus recognofcit irrevocabiliter & in totum 
moftem fuam: Ira fi ipfa cundem fupervixerit, 


net ac disponat pro ſuæ Ibito voluntatis,, con- 
tradictione guorumlibet non ate. Vice ver- 
fa verö preise Jade eadem donatione inter yi- 
vos& irrevocabiliter dedit, tradidit & aflignavik, 
& fe dedifle & tradidifle prefentibus recognofcit 
böna ſua mobilia& —— qualiacunque fine, 
& ubique locotum tepoſita atque fita, quæ nunc 


cta, unanimiter pronunciamus, 
nam Juddam relitam quondam Heyloni 
vam portam ‚ex quo idem Heylo ex nunceftmor- 
—— — * virtute dictæ donationis 
€ facere, quicquid placet. 
— Dan præfata De a 
non Heintzelinus dictus Syde filius ——— 
— — —— ee idem Heintzeli 
dixit Jocum dictam, Der Hohengrundt / 
diſſe, coram nobis & Gorfchalco dieto Pr 
fracre dito Buckenhach Sculteto noftre ciyitari® 
in publico conftituri manibus coadunatis & pai 
voro vendiderunt & tradiderunt ‚st fe vendim. 
difle & tradidiſſe prafentibus rec 
Gorfchalco dito, Schaf zu der Ecken /-conciwis 
nofto & ſuis heredibus diclum locum „ den Ho⸗ 
hengrundt / cum domibus pifcariis, hortiss, pas 
feuis, pratis , rubis, (ylvis.& aquis fibi artiaenti- 
bus & aliis fuis pertinentiis quibuscungue, abo=. 
maibus cenfibus & juribus.ahı olutis,exceptis.cens, 
fibus infra fcriptis, pro certo ‚pretio. per eundem, 
Schaf expeditororalirer & foluto,& conftiruunske. 
Warandosejusdem Hohengrundt- cum ſuis petti⸗ 
nentiis univerſis perannum & diem, & ultra,quod. 
nullus cenſus amplior cedit de. eisdem quam 
ſubſcriptus, juxta jus & conluctndinem Ind: 
ſtræ civitatis, qui cenſus is eſt ſeptem la 
hallerotum cedunt Ecelchz. Spirenũ 
lib, 
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„m 
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B x ‚&arum partium a imus 
. um Anno Domini 1316. keria quarra ante pu- 


 fepreim Kb. 


€ 4 


— 5— —— 
—— i ah Te 


: — ————— civium Magiftros, Cun- 





* er Anno 1308. Feria Tectinda poßt Feflum 
| Epifeopi: 


— — — 
—— Confules; & univerſi eives 
volumus univerfos præſentrum infpe- 


‚&ores, quod coramnobis & Bertoldo di&o Fuchs 


A "MagifterMarcius‘,-fcholafticus Eeclefiz Sandi 


Germani extramurosSp irenfes ‚curidmm qu& quon- 
damertat Johannis de Ceifinckem concivis noftri 


fam Spire in vico 8. Johannis, juxtacuriam je — 


‚hannis dicti Fuchs noftriconcivis, cenfualem Mat- 
—— ——— filii Herburdi 
1 a in hi bhaller· ur fi me· 
Lus eſt diſtinctum, cum omnibus fuis attinentiis, 
locavit & conceflir, ac locafle & conceflilk in em- 
phitcofin prafentibus tecognofeit , dito Kauff- 
mann C io concivi noftro & ſuis heredii 
bus-pfo perpetuo cenfu emphiteotico, decem lib. 
er ee cenſu Kaufmannus & fui heredes 
p 3. haller, legalium prædictas folvere de. 
bent Spicæ prædictæ Margarete & fuis heredi. 
bus, äc corum certo nuncıo Spirz hoc fequirenti, 
—— annis in perpetuum terminis fubnotatis, 


medietatem id Felto —53 Ev- 
angeliftz, & reliquam medietatern in heſto johan- 
nis Bap —— ſi in ſolutionte eorun: 


‚dem cẽnſuum aliquo men —— * 
negligentes; ut pradictum eft, & em negli 
gehtiam infra ſex (eptimanas immediare * 
minum neglectum ſubſequentes non pürgärent, 
id eſt, quodcenfum non at z ut et ditum; 
‚ex tune ceſſantibus jute & cohfuerudine civitatis 
iscieka curia libere devolverur ad dictam 

feu ejus heredes , contradietione 

ibet non obftante. Reliquas autern tres li- 
ipfe Kaufmannus & ejus heredesfolvent pre- 
fatoMagiftro Marciovel ejus fücceflöribus his ter- 
minisannuatim, fcilicetmedietatem Dominica Re- 
minifoere, & religuam medietatern Dominica pro- 
xima poft Feftum quatuot tempotum veniens poft 
exaltationem ſanctæ crucis ‚fub penadupli,juxta 
jus & confuerudinem civitatis Spirenfist fub hoc 
pa&to, quod fi contingerer plures hieri ejusdem 
curiz inhabitateres, ſeu ipfam pervenirc ad plu- 


Das IV. Buch, Kap. XXI. Be 


ft haeredes, nihilorhiriiss tärnen pet unum &orü 





Heer Nych N olaum ad au rea m or 2 r . 4 llası, or 
‚noftrum, & Herburdum de N hie, confan+ 


3 autem ; u 2 
nus coram nobis & di&6 Sculteto fimiliter con. 
ftiturus confeffüseft, fe dikam cuıriam cum füis 
Artinentiis fibi & füis Is ex certo locact 
emphiteotico recepiffe a M;  Marcio präli. 


predietum, ſub penis, pa&is & conditiohib: 
prelibatis; & fe Cönterirum efle de locarione hu- 
Jena. Bd ac nic pam 
m omnium & Um, ptedietus Kauff- 
mantus,Nycholaus& Johannes duo fui Alii con« 


cives etiam coram hobi & dio Sa 
conftituri, caveraut& * — 


* de 
i adautehih Over Predidli,gue 






Kbratum halter. fufhcienter em im (Juo- 
rum fi’quis decefferie , ex tuhe Mehl Maler 
Marcius, vel ejos fucceflöres alidrm fubrögabunt, 
Super quibüs ——* Scultetus hos dedit in teftes, 
videlicet Hentictim de Colonia, Heilmäntum 
Bunteckeihefviüm Magifttos) Conrädum äd Co- 
lumbam, Conradum Retfchelin, Wernherum Sy- 
denfchwantz,; Gozonein Lambesbuch , Ulricum 
Rorhus, Sigelonem Guntram, Schaf de Fine, En- 
gelimannum d# Gümmersheim , Jacobum de Lu. 
terburg , Johätmem Fachs , Cänradum Grifen, 
Henricum de Vico falis, Nt | 

Syden , Hugontm de Schwetich, Fritzonem Pel- 


Schullonem Pifeatoren, We Merlım Textorem, 
Bertoldum Pileatorem, & Werhherum zum Bil 
de / Confules Spirenfes , & Quamplurcs alios fi- 
de dignos.)';Erinos in teflimönium eorundem 
Sigillum noftr= civitatis ad preces di&arum par- 
eiuth Appendimlis huic fcripto, . Datum Anna 
& die ut ſupra a ww. 


* fuͤnffte Anno. Domini 1312. dieſes In⸗ 


Nos Jüdices, Confules, & uniyerfi cives Spiren- 
fes fcire yolumus univerfos prefentium infpeto- 
res, quod cofam nobis & Conrado dieto Kloboloch 
Seultero noſttæ civitatisin publico conftituri Do- 
mina Cachena reli&ta, quondam Ulrici de Rorhus, 
Sigilman Guntrami, & Bernhohus ad coronam 
noftri concıves, nec non Johannes de Wormatia, 
fiker diti quondam Vlrici probaverung legi- 

Qg timd 


Per 


rnBLWeS 


‚aliquem ipforum i 





De ee |  | TR > +5 
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pliciter & cum on ba a mobilia & 
immobilia propria * hereditaria, ubi 
locorum depofita arque ſua —— & tenenda, 
ac cum. — faciendum , dis ac ordi- 
uxta ipforum beneplacitum voluntatis, 


— ione — non obſtante ſtatuen⸗ 


jus ſiwe 
Be 
gas: — Ir fi quis didtorum 


veller, & ipfos (eu 
— * * ‚in — in —— ‚vel 








in; Ki kein gan ille « 





» Confules Spirenfes „ & 
monium eofun: 


us huic fü 
— XL. $: 


' Das XXI. Sapiı, 
RR: — 
mit ſi engen —— 


‚und Rear 
ſein des 


REEL: 
. guamp — aeg Et nos in tefli- 


aoſtiæ civitaris Sigillum ap- 


und zu 
über das. im Eins 


* Dort Saba * 


Mnibtis Chrifli noſten que ————— 
OÖ rafentibüs quam ec notum her vor 
* (Qualıter nos pro remedio anime 
chari patris noftti, felieis memöriz Hentiei Im- 
peratoris, confılio ac petitione Principum no⸗ 
—— Friderici videlicet Colonienfis Axchi. 
‚ Brunohis Trevirenfis Archiepifcopi , 
a: Spirenfis Epifcopi, Cunonis Strasbur.. 
genfis Epifcopi , Udalrici Conftantienfis Epi- 
fcopi , Ottonis Babenburgenfis Epifcopi „ Burc- 
hardi Monafterienfis Epifcopi „ Hermanni Au- 
guftenfis Epifco J Friderici Ducis » Comitum 
quoque Gotfridi de Calwe , Friderici de Zoe, 








‚vel minor non -Advocatus, non —— RR 


lis Dominus illis moricntibug ‚de 
le&tile quiequam auferre prffümae:: 


mus. ‚Et ut omnes liberam *— 
beant, ſuis heredibus — va joa * 


— pſo "Shin — — Bi in pul- 

Iuerint . piren c funone 

pito aftante & concedente —— &icon- 

firmavimus, , Ea tamen interpofita conditione. 

‘ut in Anniverfario patris noftri ſolennit 

gilias & Miflam omnes conveniant , 

in manibus tencant, & de fingulis ._ 

nem unum pro eleemofyna:dare, 

erogare ſtudeant. Ut autem hæc —* conces- 

* & confirmatio tata & inconyulfa :omni\ vo . 
— cant, & ne aliquis — — 

Pilcopus, aut Comes, vel poteftas‘, 
majorvelminor infringere — in 





ſpecialis Privilegii meinor am ef 


bili ex materia, ut maneat ‚ compofitäm , aureis 

diteris ur deceat, expolitum ,: noftrx i ginis in- 

terpofitione, ut vigeat corrobotatum 

‚semplı fronte sehe Patcat sannirenre noftiotum o- 

civilim t expofitum,, finguläten 

Infos continens noftrz dile&tionis affeftum. ‘ 

ta XIX. Calend. Scptembr. IndietionelV; Anno 

Dominicæ incarnationis 'M C XI, 

Henrico V. Rege Romanorum , Anno VI}, im- 
rante primo, Adtum eft Spirz i in. Chrifto fe: 

Fichten, Sub Brunone venerabili — 


Eccleſiæ prefidente, 2025 
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a Das if: in. 13° — * x 
Mao nr m nnd 
a Spa wenn 


—— eben 
—— Henrichs ſeligen J 






len —“ auff ee re * 2 
hen bittlihhs Anlangen unferer Fürften an &e 
deffelben Beſtattung: Alle diejenige die 
uf der Stadt Speyr Inwohner fennd / oder ins⸗ 
nfftig ‚Sinn werden wollen / woher va 
—— > oe ſeyen / von d 
außfprechlichen en boͤſen Gewonheint/ nem⸗ 
lich von dem Stück / fo man ing —— 
genent / die gantze Stadt in Umvermöglichtei gefals 
nr 
für fich undıhre Erb auch verbot⸗ 
- — *— —— ba oder niedern Gewalts / 
ein Vogt / kein ert / wenn einer der Inwohner 
ſtirbt / von > Haußrath etwas zu nehmen ſich 
een I und ihnen verftatt / und folches bes 
fietigt in Gegenwart / und mit En 
ch 
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cchoffs Brunaiis, der damals auf dem Pulpet dabe 
daß 
ee fol fen. 


3 35 illen der Kır —— 
E — ——— Bas * 


x 
Bde er mu und von jedem Hauß ein 
Br d Be eu Bauen 


u naeh ie bleibe/ rd 
mar er 









fan 
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J — mar Benin ß 


—— 


und mit Einverlei unferer 
SE: t / zu oberſt uber die Thür und Eingang 
esjedermanfundundoffenbarfey/ 


J— —5—— 
Zeugnuß un erer gegen fie tragender 
meinen. So geben den 19: Sept. 


— EMCKT. —— 
* /umd indem Im ne —— 


en Brunonis des Bir 
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ge Mu ie i 8 
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] Sorfridvon Kalıocn, u 
? v. ale Snocnch von Jölkt. , 
Brlrafe Dartinanvon Dillinger, 
—3 —— * Sun. 
Graf Serhart von Geldien. 
Se Hemich Dodo /. St:phanusy. Sin, 
in RU ‚Walther. 
vr. 
3* ander Privilegium über Det Minen 


in eine | Tafel mit denn eriien verfaſt 


uoniam ſupernæe pieratisadmihiculante gra- 
ıftum ob infignem patrum ‚noftrorum 


memoriam,& fidem civium ipfiüserga nos femper 


.  conftantifli 

: —— Imperialiiauthoritäte pro noſtro⸗ 

zum Prineipum conſilio eotrobotare deeteximus; 
liberos ab omni theloneo, quod im ciyitate hadle- 
nus dari folebat,, cives noftros ftatuimus: Num- 
ms; quos vulgo Bannpfenning / cum illis quos 
—— Schaspfenming / piper quog; quod de 
navibus exaflum eit,eisremietimus, Volumus et⸗ 
iam;, ut nollus civium noftrorum extra urbis am- 
bieum-Adyocati fui placitum cogatarırequirere, 
Nullus prefe&tus, aut alicujus Domini nunciüsfuo 
ſewicurin Domino & panificis vel macellaxriis ‚vel 


r Ben RS aben. 34 


mam, pre diereris ſahlimare proponi-' 


Das V: Kuh) gaprxxm. 


ron na | 


ällis invitis accipere....N 
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— 
icher 
ee een ande 
en he 
* J 
wir derſelben aus 

—5*— wir N near mc 

f t tr‘ 
* — im —— — 


u —* ‚ebene Des re A den 
ren Schiffen Per ai Wir 
— —* daß unſtr Burger Feiner getrungen 
werde / auſſer der Stadt des Vogts Gericht zu 
ſuchen. Gleicher Geſtalt wellen wir / daß m 
derflben Burger emiger Schasung / fo aufick der 
Stadt auffgeſetzt iſt / von jenem Gut liegend cder. 
—— fe —* kein Ampt⸗ 
s Herrn afft / in ſines Herrn 
Geſchaͤfft und Dienft von keinem Brodbecter o⸗ 
der Mehzger / oder von jemanden / weh Sltaude 
* en Den — * wider ihren Willen von‘ 
rem Hau t unterſtehen zu ne 
— 
im ver hr /kdt * Bine 18 
Schiff wider PR Willen u Derrichfiung. Eh 
eren Dienftnchmen und gebrauchen, ABl tool: 
Inauc, daß von Feinem.Sütger/ der fan eigen Gut 
in feinen eigenem oder heſtand nen Schiff u führt, 
etwas erfordert/ oder abgenommen werden foll. E⸗ 
fol auch Fein Obrigkeit die Muͤntz leichtern oder mins 
dern in Feine Weiß / auch nicht verändern / c8 ger 
ſchehe dann mir! gemeinen Rath der Bürger, Im 
gantzen Bißthum / und imallen Städten und Dis 
ten des Reichs / ſo dem Küpfer zuftändig / fol niee 
mand einigen Zoll von ihnen erforder: oder abno⸗ 
thigen. Wer tun Hof oder Behauſung Jahr und 
Tag ohne Wid rrede beſeſſen / derift feinem/der fol: 
ches hernach in Erfahrung gebracht / Darüber Rede 
und Antwort zu geben ſchuldig. Ein Sach die in 
der Stadt iſt angefangen / fol Fein Biſchoff oder 
ander Obrigkeit aus der S tadt vor ſich zu Eroͤr⸗ 
terung ziehen. 


na 2 Erklaͤ⸗ 
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Erlarung des seen Pribileie | 


AG Käpfer-Heiirich der Fünffte das erſte 
a der & — ee 
atern todten Lei 






nis nennt, 





richt zu les unerfic 
folche Milde und Bike 
Stadt bedacht feinem | 
Ka rer Ar 
e e eitern / Kindern 
und Bertoandten / Durch milde Gaben die ewige 
Seligkeit —— Stifftun⸗ 
en geſchehen find / darüı 8 5. Mittel des 35. 
€ „im 2. Buch zulefen. Dieandere Urfach ift / 
daß dem K ſolchem Fuͤrnehmen die damals 
an des Reichs Raht und 
darzu erbeten / men — en * 
illigkei egen. Die 
iſt fonder Zweiffel die furnehmſte / daß 
die Ungerechtigkeit des Butteils der Stadt In⸗ 
wohner umb den beften Theil ihrer Nahrung ges 
bracht / und wenns geſchehen / daß fich Burger und 
En mit einander verheurath / feynd derſel⸗ 
gers⸗Kinderauch in den Laſt geſuncken / und 
alleweg das 
ſten Viehes und Kleidung b⸗Herrn heimge⸗ 
fallen / denn durch Vermiſchung der Heuraht ha⸗ 
ben die Freyburger nicht allein in ihrer Anzahl ab⸗ 
genommen / ſondern ſeynd dardurch in Unvermoͤ⸗ 
gen erwachſen / und dem Känfer und Reich fo es 
zur Pothkommen mit ftattlicher Hülffleiftung nit 
bevftändig feun können; Hierumb der Käfer und 
Sünrften des Reichs dem anmachfenden Berderben 
mit einem Erafftigen Mittel zu be gun bed noth⸗ 
wendi ee Herrn 
der —2 die auffgetrungene Gewonheit des 
Butteils durchauß abgeſtrickt und verbotten. 


Der Inhalt der Freyheit beſteht auff zweyen 
uncten: Zum erften/ dab der Känfer ſampt den 
rften und Ständen des Reichs alle Die / ſo von 
den Orten über Rein fich inder Stadt Speyr zu 
‚ wohnen begeben oder begeben mollen / von dem 
Laft /roelcher der Leibeigenfchafft en t / frey 
und ledig gezehlt / und deßhalben die Biſchoff in der 
Stadt an feinem derſelben Anſpruch oder Forde⸗ 
rung haben ſollen. 


Zum andern / demnach Fein Leibeigener fein 
Haab und Nahrung feinen hinterlaffen/oder 
durch Teftament oder andere Weiß verfchaffen 
Finnen / fondern folches Alles dem Erb⸗Herrn mit 
gewiſſer Maß verfangen gemeft / hat der Känfır 
mit Zuthun der Fuͤrſten Des Reiche alle die / ſo in der 
Stadt Speyr ihr häufliche Wohnungangeftellt / 
und zu Inwohnern aufgenommen worden derges 
ftalt befreyet / daß fe Macht und Fug habenymit ih⸗ 
rer Haab und Wahrung ihres Gefallens zu fchalten 
und walten/darmit zu teſtiren und verfehaffen / wie 
recht und billig it. 


ten in der 


Epeyriſcher Chronick 


Ehe man aber den Inhalt des Privilegii erlaͤu⸗ 

Bar en etliche Verhinderungen / Diet 
act neren.. Gfengminin Der @yadt Opa 
Chronict fehreibt bey Erzehlung gemelbtes Privile: 
gis mit dieſen Worten: Bruno regia‘ 

pulfus confentit, civesSpirenfes A quibüsdam 
legibus & exationibus, quibus Epifcopo afetipti 


erant, eximi, ut in exarato metallo in fronte templi 


majoris cum interpofita imperatoria imagine cer- - 
nirur, Dagi —S do Bru- 
—8 —— Pre no 


o aus 

daß er bewilligt / daß die Bürger zu Speyr vom et⸗ 
lich Steuren / damit fie dem 
Biſchoff verhafft / ledig gefprochen worden z im 
maſſen aus dem in Kupfer gegoffenen 

oben über des genen Thory 
lichen Bildnuß zu ſehen. Und unter Gebhardo, 
Biſchoff zu + fagt Eifengrein: Dumundis 
que —— RS “ o eiles, civıraecm Spirenfem; 
dunctaque mancipia, quæ ibi habebar, regio im“ 
fu rise — ucbs, civesgue liberi 
o fubfune: ‚Der Aus 


hodie usq; Romano Im 
thor der Hiftorifchen Befchreibung ha 


nd Bruno gehals 
ten/ dab & —*— Pen ——— 


en / und die Stadt und Buͤrgerſchafft 
ibeigenſchafft und anderer Beſchwerden edigt 

und gefreyet worden / auch unter Das Rd 

Reich kommen / wie ſie noch ſeynd: Beyde A 


res ſagen / Kaͤhſer Henrich habe dem Biſchoff zu 


Speyr feine Gerechtigkeit auff Den Bürgern 
drungen / welches dem Haren Buchftaben desPrivi- 
legii ſtrack zuwider / und eim mercklicher Ungrund 
iſt/ dann der Eingang deſſelben meidet / daß der Rab⸗ 


auff gepflogenen Rath mit Fuͤrſten und Herren - 


8 Reichs / darunter ber mehrer und gräffer Theil 


Ersbifchoff und Bifchoff/ und auff derfeiben Buttz . 


darunter auch Bifchoff Bruno mit Namen aufiges 
druckt/ der Stadt die milde Befreyung mitgetheiktz 
und hie zu Geiftliche und Weltliche den Käpfer mit 
ihrem hohen Rath und bittlichen Anlangen verure 
facht. Wenn aber der Käpfer dem Biſchoff oder 
feinem R———— keit zu 
siehen fich unterftanden würden die etliche J 
ſten ihren Kaͤhſer vielmehr davon abgehalten als 
mit ihrem Rath und Bitten dazugehoiffen haben 
Darumb befindr ſichs aus dem Privilegionicht/' 
daß der Käyfer und Stände des Reichs 8 
dert einige. Herrlichkeit / Gerechtigkeit und-Breye' 
heit abgenöthigt : fondern daß fie die Inwohner 
inder Stadtrihre Erbenund Nachfommende von‘ 
—— hun. 4 
eit / die man Butteil genant / frey und ledig t. 
Biſchoff Bruno ein hochverſtaͤndiger umd 
2 hat felbftden Butteil oder Hauptrechefiir 
erzlichsund®erechtigkeit/fondernebenfüreinfoldh 
erck erfent / tie der Känfer und Fürften’ des 
Reichs / und fich fein Stift und Nachkommen 
von folcher unchriſtlichen Unrechtmäffigfeit / das 
durch der Käpfer und das Reich am ihren ſchul⸗ 
digen 


n 
eraumt/undbdieBahnrichtigger 


adt Speyr verzeihen und begeben muſ⸗ 


n unaußſprechlichen böfen Gewon 


—4— 
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t Eſengreins 
Dicht abgefehrieben/undiegtfei talſo auf · 
a Se 24 —— —A 
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"Das Evi Buch 


‚Dienften der‘ en Rei Aa 
nam — fat kt m m 
Bela — ent Ibn ee Dam 


I ana Oi, fer) Fein —— was 
der Kirchen und ng ndig / fol 
veräuffern / verkauffen — ee m 
fen in andern * Dig machen / es md 
dann /daßfie ein Oereehigkeit/.Haab oder Sütt 
—— Ewas anders gleichen oder beffern De 
umb elite — — 
r 
as in dm nee 


entwenden E Es 
Naͤpfer/ als * Bifdofs und —— 
Obrigkeit zund Fuͤrſten des Reichs muͤſſen 
* rien sähe es Me 
pr eichen Ungerechtigfeit uber 
’ bie, — din e Stadt wohnen / —* * wohnen 


gr 
7 


Bi ich anzumeſſen verboften. Es ift 
‚Bruno nicht allein der jenig / der 


27 — t Einkommen / fo man der Chriſten⸗ 
dnifcher Manier auffgerrungen / ab; 


. Hufehaffen begehrt ©; ſintemal / nie ın folgenden 
een 
er und Tu n 
—— mehr in — des Kriche an 
—— age weder Theil noch gemein 
en 
daß Die Stadt u J 
der Leibengenfchafft und anderer er 


den erledigt —— u eines Schlage mi 


vorigen Ungrund. Bey Regierun k, T in Mi 
ändtife mög md au elle Ok 


88 Leibeigener / Servus‘ ur Bun am: 
' welptivari hominis ‚in Staͤdten zum Buͤrg 
t gelangen koͤnnen noch ſollen 
man —— mit ſteiffem ED BP 
* So 8 tz und Ordnung hat 
7 Ränfer Fuderichs des 11. — 
—* offener — mit 








Be 


’d 
erneuert/und * * daß Fein Lei En, in har 
er zum —* fol eingenommen wer 


gezeigt wuͤrdt / unfer Gnad und alles Gut; 

Be wir Geiftliche und Weltliche Fürften in 
ih heiten und 5 behalten / uͤnd in alle 
Bohne dhaben woͤllen / fohaben wir ihnen von 
unfer Miltigkeit Gnade gethan / die wir von uns 
fern Stätten wollen umverbrochen gehalten wer⸗ 
den: Item / Die Bürger / die da Pfolbürger ges 
nant find/follen gänglich abgelegt toerden: Item / 
der Bürften / der Edlen und der Kirchen eygen 
Lenk follen in unfern Städten nit eingenommen 
werden. Geben zu Wormbs nach Ehrifti Ge 
burt 1232. inden Ealenden Des Mäyen/ der 4.In- 
— Eben diß Gefeg hat Kaͤhſtt Sigmund 
n feiner Bull Anno 1431. c.$. beſtaͤtiget / darin 
außirliklich eht / ſo eygen deut zu Bürgern inden 
Störten aufgenommen wuͤrden / ſo fol ſolche Auff⸗ 


n/ Durch Geiſtlichen Zwang oder ans 


in Pateimjcher Sprach 


ch von GOttes Gnaden Römer 
a zu allen Zyten Mehrtt des Neichs / ent 
‚allen des Rychs Getruwen / den dieſer 


ei 
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ei Sr in den alten 

Sefegen der T 2er De mu — 

Städten Are a 

nent / d — = Kam * 
—— 














5 id /u 
— Be 
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= Ba 5 pi u eibs 
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its bey dem © peht vor uhralten 
Beten dr eftalt herfönmen / mer / der. nicht 
38 ya Hochheif des fol 7 
Bi Da ap ein 
—* * „und untiederfi —55— 
lich / daß d —— 
Rittermaſſ es 
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ſo entde 
Les ihre Unwi t oder ihre 
= a Ki — en, hket/ 
& Ne — fft ſe — — 


a Kan rag; nen 

en bew a Bürgerin tenj:m 
ee Ha —— 9 
Kr 8 Def chwerung auf den 
fedann DACH noth ges 
Bi a Eid tie. ; Aber alle 
at Er erneuerte Ord ig bes 
den hör er liche — feine 


Omincs, — Burger/ 
Berne n Sounds — die 
Stadt und — ſind der — an 8 
worden. Titbeh van red —— en alle 
J— feeinegtd — —— 
—39 efä jr ich * und ——— 
— rger / ſo —* der Stadt 
PR eſen ih angeregt Privilegiumfegt den Untere 
cheid der Blıgen und der Inwohner / Der noch heu⸗ 
tigs Tags in der Stadt Speyr von Alters brauch⸗ 
lich iſt / gustruoͤck lich / und ſagt mit keinem Wort / daß 
bie Bürgerdet Leibeigenfchafft gefrepet/ fondern o- 
mnes, qui in civitate Spirenfi modo habitant, vel 
deinceps habitarevoluerint, undecunguevenerint, 
velcujuscungque conditionis fuerint, & legenequis- 
fans Kae a,qu=Buttheilvocabatur.&e,excuffi- 
mus: Alle/diein der Stadt Speyrjcho wohnen / oder 
ins kuͤnftig wohnen werden / wo ficherfommensoder 
welcher Art ſi jeſthen dasiſt / Konigliche / Biſchofliche ⸗ 
Fürften/ oder der Edlen eigene / —* wir von der 
unaußſorechlichen Ichändlichen boͤſen Gewonheit / 
nemlich vom Buttheil / enthaben. Känfer Friderich 
der Erſie / und alle feine Nachfolger / die RänferHens 
richs Des Fuͤnfften angeregt Privilceium confir- 
mirt / die fagen außtröcflich mit mem Mort 

Dg 3 Civitatis 


g ſehn / u Bea 4 
m = en der ne 
er mi 


— + yeyriſcher Chronick 


eiyitatisinhabitatores RR her 


u Spire / Yoiets die Alten außgelegt 7 und. nicht 
Cives Die Blirgere, Dapon hernach unter Kaps 
fer; griderich Die Conficma 'ogund zulefen, Da 

Wormbfifch Privilegium hat auch den nterſchied 
unter Bürgern und Ontoahnern : Statlimus, ut 
Giyis Wormatienfis alle ‚& ineadeın habitans 
eiyitate,&e. Wir otdhen/daß ein jeder Bürger/ 


und der inderfelben Stadenoohner. Si tineın Pri- 
5 8 bon Kühl? Karo dem 





rdien Atıno 1357. geben/ werden auch abſon⸗ 
berlich pre Cives X inhabitatores dietzCivicatis, 
mit den We nit 


2 F 
ren eo- 

EL TE f ß € 
Mr Run RE 


cetion ‚ pervenerunit, Epi- 







tualibus x Ai 
verenter re, & &is fidelitaris & fübjeetionis 
— ei, Oh Cor, Am Se 
Henrich ſagt abernal / welcher Geſtalt cr verord⸗ 
net / da — in Metall egoſ 
ſen / und männiglich zur Anfchau auffd 


en (BAR Die Shroohter nic Den Rh din 
den fol/daß die {pi ehe t den K allein 
deb ha acks He on 







-annitente 
civium nofttacum opera, mi Autbln unfer Dir 
EEG 

a er ohneri It / Da 
ie Freh⸗Bů⸗t fich an Derfelben Wirtib ind Kin, 


ıb un 
der verheurath / und die In wohner Und ihre Kinder 
am der Bürger Wittibinund Kinder / darauf Durch 
Langroierig —* — beſchwerliche Unrichtigkeit/ 
diel Spann und Srrungen entjtanden / in Ber 
trachtung / wenn fich ein ren Dürger oder Buͤr⸗ 
ee ;offs oder ans 
s feibeigene Wittib oder Iedige Perſon verheu⸗ 
rath daß die Kinder im den Laſt Der Leibeigenfcha 
gefallen. .mb De lichen Oprigfeit zum Zutten / 
weltlichen zum Hauptrecht derbunden worden / 
ngegen es wieder feine Ordnung gehabt / wenn ein 
mohner Par feibeigener Mann emes freyen Buͤr⸗ 
Here Wittib oder Tochter jur Ehe gmommen/ das 
von auchzunorgefagt. So redt nun Das Kaͤhſer⸗ 
fiche Privilegium von Den Inwohnern / und auch 
don dinen fo die Befchterde Der Leibeigenen fich 
elbſt auffden Halt — folgt darauf die⸗ 
er Schluß daß der Kanfer Die Leibeigene / und Die 
ſich defjelben Beſchwernuß gutwillig theilhafftig 
gemacht vom Buteil Durch DI Privilegium frey 
amdirdig gefprochen/ und garnicht wie Lifengrem 
weitfchroet aa hin — / fo iſt die Stadt und 
Bürgerfchafft Der Lerbrigenfchafft (dig tösrden. 
Dann cınjeder Kerbeigenerit der Gerechtigkeit Der 
Bürger unfähig /uindivennein ren Bürger durch 
Heurath ſeine Kinder derfeibeigenfchaflt unterworf⸗ 
fen / der hat ſich hiemit des Buͤrger⸗Rechtes verluſtig 
und unfaͤhig geinacht / daher der Anzablder Bürger 
voncmer Zeit zur andern groſſer Abbruch und Ab⸗ 
gang auffgewachfen/ tora civitas ob nimiam pau 
pertatem annihilabatur Welchem Schaden und 
Unheil der Koſer ſampt den Ständen des Reichs 
mit jeitigem Einfehen begegnet / und Durch ſolche 
Perrepung Diefe Reichs⸗Stadt / dehgleichen 
MWormbs/ Mäyns/ und andere mehr zu Kräfften 
und Auffnehmenauffgericht. 


. Öltiches Ungrunds iſt / daß angedeute Au⸗ 
—— fic urbs civesque liberihode 
usque Romano io Subfune , und iſt Die 
Chir und rgn fit damals unter das Nu 
milch Reich Fommen / wie fie noch find; das iſt 
war Fur —5 aber viel zu ſtumpff abge⸗ 
itten / Die E Ba So Anfang des Römie 
en / ch des Fraͤnckiſchen Neichsrumdal® -— 
8 Fraͤnckiſch Reich zum Käpferthum gelangte? / 
Durch deſſen Veränderung des Teurfchen Nömse 
Reichs Stadt je und allzeit geweſt / wit 
je denn dißmaldarunter kommen / undein 
Stadt werden Finnen / die in dem Stand wor viel 
undert Sahren ſich befunden ? So ſi dewuſi daß 
ünften geiftlich und weltlich ihren Gewalt 
lichkeit von Käpfern z.Königen / und d j 
eich empfangen / Dab ‚aber derfelben einer dem 
Reich / Blerkeny Doͤrffer / oder ein fͤrnehme Stadt / 
und bevorab ein geiſtlicher Fuͤ — —— 
iſt umerhört/ iſt auch in. derſelben Macht nicht 
geftanden / ihre Kirchen und: Stiffts Guter zu 
enefrembden / fie. hättın dann einen —— 
troffen / und andere Landſchafft und Guͤter 


abaͤewechſelt · Dieweil aber zuvor mit gründlichen 


beſtaͤndigen Beweißthumen Dargethan / was es 

von einer Zeit zur. andern vor Beſchaffenheit mit 
der Stadt Speyr * kan darauß ein jeder 
leichtlich ein Außſchlag zwiſchen dem Falſch und 

der Warheit vernehmen / darumb laͤſt mans Das 
bey / und ſchreit zur Erklaͤrung des Privilegi. le · 
ge nequiiſima & nefanda, videlieet à patte Ula 
* vulgo Butteil vocatur, ipfos ſuoeque har⸗·⸗· 
les excullimus, was füreine groſſe und unmenſch ⸗ 
liche Ungerechtigkeit der Känfer und Fürften dd 


Neichs das Buttcıl gehalten, verfichet man-du8 


diefen Worten des Privilegii,. Es hat aber mit 
dem Butteil dieſe Gelegenheit gehabt wenn ſich 
£eibeigene — verheurathet / und. die Frau 
vor dem ann Tods verfahren / fo iſt dem Bis 
ſchoff Das beste Bett oder ander Schck ihre s 
raths / darin. ex Die Wahl gehabt / heimgefallen: 
at aber der Leibeigen Mann verſtorben / ſo hat dem 
iſchoff / oder des Stiffts Vogt / das befte Beh⸗ 
Pferd / und beſtes Kleid feinen Dinterlaffenfchafft; 
gebührt und zugeitanden/ und diß hat man Daupfs 


recht. genennt. Don ſolchem hat der Käyfer un⸗ 8 


tor dem Wort Buttei / die mit ſolcher De 
Ray — Su — — rn | 
f en Contitmation· Brieff hernach zu feben, 
Das allhie Butteil heiſt das hat —* dern 
Orten und Staͤdten des Reichs da Biſchoff reis) 
diren/ Gewand⸗ Faͤll / oder fonft mit andern Mae 
men / das Hauptrecht / ein Fodte Hand mortunmm 
manum genennt/ und if von der LeibeigenemYrots 
fen Betrangnuß tweitläufftiger Bericht zubor.umg . 
2.5uch im 20. Capitel zu Iefen. ond 91. 
Inder Stadt Lüttich hat ſichs begeben unbe‘ 
Jahri 123. Chton. mag, Belg.fo.153.daf Biſhof 
Alberoeingottsfürchtiger Herr einsmalsin der Sire 
chenbey Trachtfeinem©ebetobgelegen/undein®Bits- 
wevor der Kirchthür ihren verftorbenen Haufwirth 
Fläglich hören beweinen/daß fie feiner felbit’dagmihe- 
res Haußraths / ſo dem Biſchoff verfallen, 8* 
raubt ſeyn / ſolchs habe der Biſchoff behertzigt und 
her⸗ 
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fich hosen ts erholt / daſſelb ift 
Seat In te ee at Trinita- 
—— Fridericus Romandrum Impi 
Auguftus. jalis tz Clementiam), 
ut quæ ab re Haft Rekeblr five Im- 
peratoribus reg alicujus aut Givita- 
is pie ſtatuta cognöyerimus, ea nosconfirmare aut 
renöyäre debeamus. Cum (art na 
tiam ‘perlata fuiffet he — Henrici 
Rom. Imperatotis Augufti, co ieutio, 
Wormatienfibus itopabiliter 'indulta; Karl 
haberi volentes ea, quæ dem Imperator, ie cur 
5 ‚nos flirpe originem ducimüs , Iaudabilicer 
„ad favorem coruddem civıum Wor- 
matienfium PriVilegio fuo robotavir , ipfis hide. 
libus noftris ciyibus Wormselänfibus confitna- 
mus, & ex cöhltientia & confenfu Aliingltri 


Henri Romanotum Regis Augufti ad conei um 
Dänen, ‚& 'petitionen 5 noftti ‚Con- 
radi Wormati is Epifcopi ,. ,. Dietheri 3 


ij, Lupoldi St \ cum benep ito 
- etiam Burchardi W’ormac. Vieedomihi, rum- 


zug jus &'Poteftatem in eiyes habere Yide- 


Statuimus, ur civis Wörmatienfis qui- 
libet , & in e — bar fi üxXotem 
düxerit füz condır aut ältefi ds, Ave’ uxora- 
tus illuc aliunde Hehe, hac in’ peruum in “ 
perfruatur, ut nullus A vocatus Conjugi 
— Wormatienfis ciyis, jutamenti * 
aut quoyis alio in Hi modo diffolvat. 
* Nulla poteſtas major aut MihöF/, viri mortui aut 
—* tes relictas aut aliquid de rebus ejus, 
m jure fi fibi debitum exigat." Si ergo vir n- 
xore ſua prior moriatur , uxon& prolcs ex illo 
fufcepta , omnem viri hæteditatem tam mo- 
Bil uam immobilia fine conditione 'obtinebit. 
‚ fi uxor premoriatun yir & fua proles 
ex illa uxore fufcepta omnem uxorishzreditatem 
tam mobilia quam immobilia obtinebit, Quod 
fi alteruter conjugum fine hærede pr&moriatur, 
füperftes omnem pr=mortui hereditstem quoad 
vixerit,libere pollidebit: Defun&is autem ambo- 
bus fine proleconjugibus ad proximos eorum hz- 
rg relicta abillis fubftantia devolverur : Et 
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ei imperiali i authoritarc, conhrmamus, 
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Be Nominatim 
KHamerfiein/ 
* —— Angerz, 


%, , Dust ie, ‚Kin feliquis, locis ad 
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—— Inrielang 
Icus, As 
um ‚Rex, — ln ‚Monafte. 
tienfis — — Epifoo- 
Br „Dieche us, — Eccl Wormaticnfis 
pohitus, Me inbardus, Decanus. "Rudolfius, 
VE is Ecelchz Canonicus , & imperialıs 
aulæ Pronotarius... Frdericus, Dux Sueviz, ‚Lu- 
dovicus , Landgravius, Thuringiz. Conradus, 
Palatinus Rbeni. „Wernerus de Bolanden, Phi. 
lippus. —* ſilius. "Dudo, Camerarius Mogunti- 
nenfis. Lupoldus , Cuftos Wormatienfis. Eber. 
hardus, Vicedominus Wormatienfis, & alii quam 
plures. - Ada funt hzc An. Dominicz Incarnat. 
M.CLXXX. Indi£t,V. regnante Domino Fride- 
tico, Imperatore Gloriofiflimo, Annoregniejus 33, 
Imperü vera 31. Datum apud civitatem Argenti- 
nen(em 3. Non. Jan, feliciter, Amen, Zu Teutfch 
alfo: Der Käpferlichen Gerechtigkeit ıft die Tugend 
Clementia oder Güte und Mildigkeit wolanjtäns 
dig/darumb wir was unſere Bortahrenam Reich / 
König und Kaͤyſer aus guter —— gegen ein 
Gemeinde oder Stadt aus Ehriftlichem Gemüth 
boerord⸗ 
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33 

— und Bee = = 5 

En — u 
begabt / und mir f weite 


— nn 


Wien ie Hürger zu Worinbs mit Lie: 
Ein Privilegio — als bevejten u 


ir denfelben unfern ray den Bürs “* 


u Wor it Vorwiſſe 
—348 nr ar dei BE 


und Mehrere En Dt — der 
ee ee 
— —— en 
| redoms / 
ir gehalten / daß 
fe ar — Sad die Bür 
PR rinbs hätten / und en 
A tr: tin Einmwobnet der 
Stadt Wormbs ift 7 er ein ee 
rien —* zur Ehe / oder die leibeigen 
beweibt in die Stadt / diefer —344 in 
ee A fein Vogt eines Buͤt⸗ 


em Eyd / cder Du nr 
Dachte Diktel gg eich oder ah 


en 
‚D erlaſſen au 
das geringſt von derfelben Haab un V als 


waͤre man Bohne rem 


“En 
— Dre Kon unb It BE 
fo ei — v fie 
——— ge am. Dub u im * 
/ — t/ ohne einige 
—3 —5 Dißgle van 
das Weib vorm Mann Tods verfiel / fo ol der det 
Mann und Kitiver von dem Weib geboren / alle 
des Weibs Nahrung behalten. Wann aber ein 
Ehegemãcht vor dem andern aus diefem Leben er; 


fordert, und Fein Kind aus ihrer Ehe vorbans .. 


den / fo fol daß Letztlebend alle des — 


Eibfi dlang es lebt / nießli⸗ en, 
eh t ohme $ —— ie 


* ſo ſolihre Verlaſſen⸗ n naͤchſten Er⸗ 
ben heimfallen / und zwar des Manns Haabund 
* feinen Erben umd des Weibs ihren Erben; 
dergeftalt > Daß niemand fol fügen / Daß ihme ein 
— keit wegen des 8 / wie mans nennt / 
am f — ode ahrnuß in der 
Verſtorbenen Vertlaſſenſchafft gebühre oder zuftes 
be. Wir — n Acht genommen die Treu) 
!ich / und willige Dienſt der Baͤrger zu Wormbs / 
und derhalben ihnen aus Kayſerlichemm Gewalt ie; 
fe Gnad estheilt 7 daß wie fie durch Fa 
aft Privilegium vom Buteil gefreyet ſeynd/ alfo 
umd gleicher Geſtalt auch der ‚Förderuhig Dee beiten 
Stüct Viehes / oder des be a Kleids / man 
Hauptrecht neunt / ins kunfftig follen entbroften 
und ledig ſeyn / deßgleichen beſteligen wir ihnen 


die Freyheit / daß Fein Regiments, Perfon der 
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— n fol. RB — 
y ir 
u ———— Poͤn / — 
rivilegio und Uraltvaters — 
ren YA Pierdten en und. eg > — HR: 
—— walt / daß Du Sn 
Worms in Orten und Städten des ti 
verzollt paffiren — —— 
Me gr — * Boppart/ 4J 
in / Tramonien / Dortmundt / 
Neumegen / Düßburg / a es — 


ehöngen Orten /_Defigl 
meldter —2 Bürger alles Bee, 
gefreyet ſeyn / und Diefe Gleichheit in. den S 


—S—— iglich unverletzt 
ten ſſen ſeynd m: * er 
ang — 3 ä 
adus / off zug BR un 

uno / Bill zu Hu ai — — 
Den —5 inſtiffis zu W — 

He ug,‘ —— zu Wore⸗ m nd. 

Kapferlichen Hofs Protonotarius 

iberich no — * —— 


Audwig / Landgraf in Duͤnngen. 

 Eunrad/ Pf * raf am A — 

„ Kerner von Polanden/u — F 
Dide / Cammerervon Mahn * u, 
ME zune zu Wormbs 


Eberhart/ Vicedom zu Wormbs/ unda 
viel 38 „DIE 660 An Chriſti MOL 
Indi&t.V. bey Rt gierung Käpfer —— 
33. Jahr ——— und des Kayſerthune 
31, . Geben zu Straßburg 3. non. Januarit, eg '. 


Dif Privilegiumgibt anfänglich zu vern 
wie auch am End / daß Kan — — 
viel Jahr zuvor bey Kine degierung Die 
——— —— 

er die Sta peyr fo miltigl 
und Privilegien begabt. ch EEE 


Es ——————— 1124.be 
nach bemeldter Ka yſer mit groſſem geben dem 
nig Ludwig ingranckreich Da en und faſt zu Met 
äfigelängt / dal die Drgerfd chafft zu Mormba 
aus 
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DERB- Unterm Jahr 1124. Mutius.Zib. 16, fub fin, 
Sonit iit aus dem Privilegio Käfer Friderichs 
vol zu verſtehen / was Butteilund Hauptrecht 
ſſen; Item / wie es zu Wormbs und Speyr/da 
gmalsın dieſem Ball gleich Recht gehabt / auff 
terben eins und des andern Ehegemahis fie ha⸗ 
ben. Erben oder nicht / hat follen gehalten werden. 
+ Neveros iqua perfona major vel minor, non Ad- 
 Vocatus,noneorum naturalis. minus, illis mo- 

tientibus de corum fuppellestile quicquam aufer- 

P prxfumar interdiximus. 2 


{ 5 
Voͤgt und Schirmherrh 
er felbjt geweſen / wie aus 
Ten alten Briefe en; In einem Teutfchen 
Srieft, Bifchoff su Spepr eins / und Ru⸗ 
D N anal n zu Tübingen andern Sheils/ 
Morgen erlicher Dörffer und Güter zu Webenhaufen, 
inno M.CLXX VIII, auffgeri —5 — man / 
dab Känfer ee enrich fein 
oh fich Advocaros.oderBögtdesStifts@öpenr 
eiehrieben Darin alfo ſteht: Confulentibus & ap- 
probantib us prfatis Principibus, ſcil. Domino 
Ir Ha Ore. & ejts Aliogloriofiffimo,Rege eo tcm- 
Pore exiltentibus Advocatis Spirenfis Eccletiz, 
Cruf. Anal, Suev. pr2. lb. 11.0. 16.f.494. Cie 
haber aber andere als Vicedominos oder Advoca- 
aue di hoßeunDandere Stifft/fo vom Xeich 
ger ** Start eingeſetzt / wie an einem ans 

rem Oit außfundig gemacht 

Pabſt Urbanus der III. hat umbs Jahr 1186, 
ſolcht Gercchtigkeit dem Känferthum abzuſtricken / 
md Den Bſſchoffen zuzucignen ſich fehr bemohet. 
Baron. Annal. om.12. [üb d. ann, alfo das fie für 
ch Advocaros und weltliche Verwalter in ihren 
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en 
Bithumen und fanden anzunehmenund zu beitel: 
n / em Kaͤyſer Maßgebung / Macht haben 
olten / hingegen die Käpfer und ihre Nachfommen 
wWaach Abgang Käyfer Fiderichs des U. an ſol⸗ 
656 per Gerechtigkeit nichts begeben / ſondern mit 
uler hrer Macht dieſelbe bey der Kaͤyſerl. Hoch 
 batgehandhabtumdeihalten. So hat num Kanfer 
 Dmrich im Speyrifchen Privilegio erftlich den 
-  Käpferlichen Wögten im Bißthum die Erforde: 
mg des Buttels und Hauptrechts benommen 
aunbwerbotten. Zum andern dem narurali Domi- 
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— 
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R Das IV. Buch, Gap. XXII. 313 

N eitungihresBifchoffsund Benftand Her» no. Zn der alten Teutfehen A egung ſtehn d 
tzog Sn sen gm, vom Käyferabfällig ort alfo: Daß kein Boget/Fein — 19 
worden / unddejjen Sch) — — — fo fie gefterbent zihreg Hußgt- 
‚ander Stade gelegens jerbrochen und verftört. Als redte oder Betdegewands uffit unterftande zu nes 
demg Ku i el kommen / hat — hu, ber br 

f OR einem Sun A anckreich na 8 r ei igen nfind ı t 
 fiebsiwieder, rück naher Wormbs wende / Die ſchoͤff / welche Diefelbe in 10 frengern Gm 
Sladt belägerts ci groſſe Anzabl Bürgers ſo mu⸗ t / daß keiner von feinem Gut feinen Erben, 

s thig ung Lägı allen / gefangen / viel er agen / eunden o auch dem Goktesdienft etivag Fi 
Mails dis Augen auß ſte den / rheils die Yafen lafs bares / ohne feines Exbherrn des Bifchofs Crlauk 
Fenabfehnciden, und wieder in —— duß / ſchencin —5— oder zueignen Pörne 
Enolic Bald bernach megen nerlicher Rebellion diewell aber Fein Frey surger der € der £eibe 
der Surgrr die Stadgeingenonmmensumbeingroffe ge chafft umd den. utteilumterworffen / fo fepr 
Summ Beldsgeftrafi und die ertheilte Privilegia auchdie —— elbe keiner Herefchaft und 
merklich gefchwächt und entzogen. Derfelben Öerwalts nit berechtigt. Ekliche haben diefe Mort 
Neuerung und Beltäti 10 Bat enbleh Die habt D66 Frivilegii im einen andern Verftand sejogen/ 
umbs Jahr 1 180.1iederben änfer Sriderich dem I. denfelben fan man zurAntivort geben/; 3 der fürs 
‚eibetteny Di zuugen Orc. krif. Chran..7..16. Or nehm Herr Marcus Belfer/Stadtpfleger zu Au 


m Bere Due cf Stay 
fpurg/ hievon/chreibt/on mad. rer, Augwit. und fagt: 
Uos pr&terire non debeo, gui quas Ei Epi- 
(coporum aliquando di&tas inyeniunt, in Epi- 
fcoporum poteftate fuifle Opinantur. Rekififa- 


cram fentiunt , fin aliam,,g ıam profanam diffe- 


fentix caufa appellamus,nihil imperitius: Cum 
eodem —— Epifcopos Br tarum paruiffe 
Imperio fequatur, quod urique falfum eit Nam 
ut Epifco — — ve  eiviti- 
‚um Epifcopi appellantur, dagiff: Cafe nd sie, 
wenn fe hbten de leſen / die Stadt ift De oder 
—5358 fallen ſie auf die Mepnungs als 
fep die Stadt denfelben zuftandig/ 1 3 
recht geredt / wenn mans von der eich 
risdietion und Regitrung in Kirche und Relir 
gonsSachen veriiehet/ wenn man aber ein füls 
chen Berftand aus berührten Worten wolt fhöpfe 
fen daß die Bifchoff die Städt, datın he gefefeay 
weltlich beherrfcht / und darinallen Dbri etlichen 
Gewaltgerragen/ fo wäre es gar ungeraumt/ und 
einfältige Gedancken deren Leut / die an Erfahrs 
nuß und Wijenfchafft der Hiſtotien Mangel has 
ben : undan emem andern-Ort füge bemeldter Au- 
thor: — 4 civitatibus nomina indıta es- 
fe, & qua territorio civitatis procul dubio con- 
inentur, infpeionem & curam Epifcopo cffe 
demandatam: Dann ſo König und Känfer fol 
che Staͤdt / darin fie zu egierung der Kirchen und 
geiftlichen Stands in einem gansen Gau die Bi: 
fchöff eingeſcht / denfelben —— eſchenckt / 
road hätten ſie die König und Känfer im eich übe: 
rig gehabt / worin ware ihr groffe Macht und 
Gewalt beitanden ? ben fie ihre Palatia, 
Bohnungen Aufenthalt und PVellungen/ def: 
gleichen die Regalig / Cron und Schäs gehabt? 
Welche fennd die berühmte Städt Regiz und 
Regni? Wären die Känferliche und Neiche Ber 
ampte nit viel mächtiger und ei als ihr 
I 








Haupt / die Känf. Maj. und alle weltliche Potentas 
ten? Hättenie Bifchorf Otto von rei 665* 
fer Friderichs des I. Netter / berürtem Kabferdie 
höchiteintvarheit geſchrieben / da er fagtlib.1.de gef. 
Frid. c.12, Inprovincia à Bafilea ufquead Mogun- 
tiam maxima vis reeni efle nofcitur : In der 
Proving von Bafel biß auf Männg inſchließlich 
iſt des Reichs * acht begriffen / welches 

r nich 


— Ai a Li au 2 m 0 Du 
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t von Dö nder von 
ee m Ir m 







* 
—— ip er 

* Stadta —— 
hi nachtruck⸗ 
Keen dargegen ur 


| fen nur ihren 3. 


r een nat ng 
en fo 
Be en or indie das 24 ee 
—— nehmen/ daß zur felbigen. Eh 
a en fer Det 
are 
ig u 
— ne: 
* Br eu —J des Pri- 


u —— in ben it Punctn: Et ut 

un s liberam beant, &c. daß die 

ber Dem 2>utteil ee, lacht haben 

Kia ihr Haab und Nahrung ihren Erben auf bins 

oder andern nach ihrem n / durch 

— De andere an Das 
Abel — 


— * ieder an 
bur CHEN a aut —* Tag aab 
und PRahrung feine fallens zu wa ac L.4. 
e,19. De homine libero ‚ut —— habeant, 
ubicungue voluerint, res ſuas dare, & qualicer hoc 
facere debeant, An ngel. lib.4. c.99. und in einem 
andern Ort / wenn ſich ein Fiepburger a Kar 

eibeigene verheutath / fo ift Diefelbe ihres. 
Fon ne 1 — — fie —— 
Mutter Erb Herrn eigen worden: Und 


— vor ihrem Mann Tode Bea 
je t derfelb * Mae Perlaffenfchafft/o 
Benn / vermag Der Recht/ zu 

are —— Bey dieſem Puncten 

be as Privileeiunn, daß folche Begnadigung 
des. Känfers gefchehen ſeh E Pilcopo Brunone in 
pulpıto aftante & cöncedente, dab Bifchoff Bru- 
no auffm Pult * geſtanden / und dazu bewil⸗ 
ligt/ darauß abzunehmen/ daß der gewöhnliche 
Proteß ı fo von Alters bey Ledigzehlung der Leib⸗ 
a erkommen / allhie ev gehalten / und 
off Bruno in der Muͤnſter⸗Kurchen in Ver⸗ 
Gans und Gegenwart der Fürften des Reichs / 
pflsglichen Ceremonien alle Servos Eccletia- 

Rico, der Kirchen und Stifft eigene / dem Kaͤpſer 









ee * a —— 


w ac Doc ———— * | 


im 2. Bu r — Kar # 

asum erzeigte Gnad Kapy ⸗ 

f Henri) von männi beein ade h hintoibe . 

"wolle gethan haben, aber Derfelben Bebir —* —* 

ben die f dene Kür De Ci fen, undi 

— of * 
nachfolgends no v YEIWIN 


rın eines 
iegelten Brie 8 der Stadt erthi ‚fon 


ordnet / daß zut Gedaͤch En uf daß 

—S— ro In 

rs 3uonup- —— einen fond fin 

: See — al 

und zu jeder ufehen / 
wegen um de ne wien ch 


De —— 


mr dreyerl ] 
—9 Dr —— is und das 
folgende Priyi Kr neenet niemand ver $ 
borgen ſeyn / und weil es jederman bekantyzu 







Fam Obrigkeit hohes oder niedern Oervalts Daffelt 
ae Handle I 


Be Rönigy 









— 
Be Enaf mit ra — igung —* 
entgehen ——— en Proc ale 
enrich behalten /und allen br iS 
ung geben wie fie mit ihreh er — te s 
umbgehen ſollen / es find Bietet als ein Föfklicher 
Sins mit Sleif bewahrl ch zu halten / da m | 
Richt ——— und ver äuffert werden aber aguff 
folche 9 — Pa tin nichraig inEucliodarübe. 
fep / der nicht weißrmozu frin Cchat und tb 
SDumnufet/ oc andere deli nun und aus, 
laffen wil/ dat her bey Herren und Städt ei * 
—— Theilihrer Gerechtigkeit und Sreyhe 
verluſtig ſeyn / weil fie Fi nicht in fteter friſch n H 
Übung und Gebrauch Fräfftig und gangbat % 
andhabt z denn es haben die Privilegie ihre b or j 
flunte befihriebene Zr und Fahr / umd nenn im-' 
ch derfelben Jahren die Puncten und & t 
der Privilegien nicht: in ihrer Würnklichket u. 
Übung erhalten / wenn diefelbe zu üben Geleg 
beit iſt fo wird. der Föftliche Schaß zu — 
Die Öerechtigkeit des Priv ‚legii verlohren z man 
fagt Amyclas filentium perdidir , die &tadt Amy 
clas (ty Darumb vor Zeitenbey den Griechen in au 
Leut Gewalt und umb ıhre Freyheit kommen 
f ie Sachen / daran dergänsen Stadt Wolfahrtg u 
age / geheim und verborgen zu halten gebotten 
ie Philolophi ſchreiben / Durch. was Mittu 
en 

















Das IV, Buch: Cap. XXL. 








‚tin Ding erlangt wird / durch Diefelbe werde esauch 
ee — 
eri nige niemals im Sack / wie man 
Sy — ———— Die Zeitz da fie ertheilt / hat 

niglich/ ober Doch je eingroß Anzahl Men 
en davon Wiſſenſchafft. Gleicher Geſtalt bleis 
Die Privilegia, Ne —53 — ——— 
Wiſſe ungund Kraͤff 
—* Hl gehetmbalten fommen 


Bann 


enheit/ und endlich in Ver⸗ 
Be der nie | 0 nah en hraͤuch⸗ 
Bey der Stadt Speyr iſts vor Jahren hraͤt 

9 (NB.hi fieffen/daß 
| Dich & — on 


—J ‚aus. der Acht fen gelaſſen und vergeſſen 
en —8 Sahıs aleder 










ia zu verlefen angehört/damit Durch 
ae Der Spa derſelben von einer 
2 er eingenommen 
und betracht / ——— deſto eyferiger voll; 
fireckt werden follen / darüber auch ein Statut 
‚vorhanden / welches unter andern aljo lautet : 
a — in dem Jahr an dem 
age 8 der Mittelfaſten / oder iſt es ein 
- heiliger Tag / an dem andern Tage darnach zus 
Kim en kommen zu Den Dar öffern / und follen 
ie Bürgermeiftere das heiſſen verfänden/und 
Die Handveften unfer Freyheit / und 
ichen/ der dar kommet —* gie e 
geben chilling Heller / wer aber bar ft 

enfommet / Der fället in Die Pön der fünff Schils 
ling Heller/ ıc. das Datum fteht Anno 1317. 
"Day etlichen Städten hats den Brauch daß et⸗ 
‚lichen wenigen und bevorab den Eltiften Die Privi- 
coja vertrauet [md / hat aber nicht geringe Gefahr 
und Sorgauff ſich was aller Wolfahrt anlangt / 
ſollen die ins gemein kaffee x Die u ee re 

| ung mit gleichen Eyden t 
= er —* Urfach iſt / daß diß koſtbare 
donumentum zur Pig — Bee 

F u eben fol der ſonderlichen 
en Sorhrutame der Känferdiefe Stadt 
—53 begabet und erhoͤhet / daun aller Vermu⸗ 
nach umb dieſelbe Zeit wenig oder gar feine 
folcher Seftalt privilegirt und gefreyet gervefen / in 
egung / Daß der groffe und mächtige Känfer 
selbft defhalben ein folches rg und ftattlis 
‚ched Monumentum auffzurichten efohlen/dergleis 
infeiner Skabeauf ſolche Manier nach derſel⸗ 

‚ben Zeit Lauff und Gewonheit nicht zu finden. 

-  Diedrirte Urfach/daß der Küyfer feine fonderbare 
Neigung / Gunft und Liebe gem die Bürgers 
Chart der Stadt / männiglich kund und offenbar 
ſeyn wollen. | 


Erklärung des andern Privilegii 


Confirmationis. 


| ander Privilegium fo dem Erften ineinem 
oem ——— / und in Gegenwart ob⸗ 
angeregeer Fürften und Ctände des Neichs auff 
einen Tag und zugleich ſampt Dem andern gegeben/ 
(mie aus ben Privilegiis felbit umd anderer Kaͤh⸗ 
ter / ale Friderici I, König Henrici des Sechſten / 


‚ung Die Si 
4 


ten / welch 
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Ottonis und Rudolphi Confirmation-SBrieffen zu 
vernehmen) ift eine Beftätigung der Stadt Recht 
und &/ woelchedie Buͤrger allbereit zuvor bey 
den € eoffehen äyfern und den Bräntkifi 
‚Conrado, Henrico dem ILL. und IV. voneiner Zeit 
je na und nach Durch Brauch und U; 
ung an fich gezogen / und fich in Dorfrfion Ders 
felben eingefegt/ Dann; Die ſchwierige unruhige Zeis 
e die Ottones mit Bereichung der Kır 
und —— Ba Kaͤpſerthums erregt haben 
die Städte amXhein zu wachendem Aufffeben vers 
anlaft/dagfieihrem Nutz Wolftand und Auffnehs 
men je mehr und mehr nachgetracht / darzu fie le⸗ 
genheit haben koͤnnen / entweder durch nutzůche fürs 
trägliche Dienſt / Damit fe die Könige und Känfer 
- zu Dergeltung u —— 
wann ſie der Kaͤyſerlichen Officirer / Grafen und Bes 
ampten gemangelt / oder dieſelbe ini * tkei⸗ 
nes oder 66 Anſehens / darneben unachtfam 


und fahrlaͤſſig geweſen. 

Was nun Damals die Buͤrgerſchafft für Frey⸗ 
heit Recht und erg allbereit in Übung 
und Gewonheit bracht / folche hat ihnen Känfer 
2 nicht allein freywillig mit Zuthun der 

eichs⸗ Fuͤrſten bejtätiger / fonderm mit -andern 
‚milden. erfprießlichen ‚ Verordnungen vermehret 
und verbefjert / der Eingang Diefeg Privilegu gıbt 
‚zu vernehmen / daß gedachker Känfer der Stadt 
fonderbare fürnehme Bnad zuermeifen fürgehabt. 
Dann Gelaͤhrten undinvielfältigen Privilegiis Ers 
fahrnen ift unverborgen / daß in den Exordıis Pri- 
vilegiorum unterfehedliche Zormuln zu Hoff her⸗ 
komm̃en / Doch offt eins mit dem andern. im Eins 
‚gang in Worten und ım Innhalt zufammen ftums 
„men. Aber ein folches / Das fich dieſem möchte 
vergleishen/ hat man gewiß gar nicht oder je we⸗ 
ng zu leſen. Es iſt Furg und fehr Eräfftig / der 
Känfer fügt; Er fen gemeynt / ſo GOtt mit feiner 
Hulff und Beuftand Darzu verholfen ſeyn wolle, 
dieſe Stadt zu fublimiyen/ das ift / hoch zu erhes 
bervund ha zu siehen / nicht wie andere/ en 
vor andere Städte. Bey ben Hiftoricis hat diß 
Wort (eblimare ein Verſtand groffer und ftattlis 
—* Ehr / als da Otto Frifingenfis vom Känfer 

iderich Dem Erften fihreibt : Lib.2. cap. 1. daf 

er aus einem Hergogen zum König worden / fügt 
er: kridericus Suevorum Dux cundtorum favore 
in Regem fublimatur. Kaͤyſer Ludwig der Erſte / 
als er feiner Schweſter Mann Eginhardum,Käp- 
fer Caroli Magni fürnehmen geweſenen Rath / mit 
etlichen Land⸗Guͤtern und fondern Freyheiten bes 
abt hat in feinem Privilegio darüber auch das 
ort ſublimare gebraucht/ alfo : In nomine Do- 
mini Dei & Salvaroris noftri Jefu Chrifti. Ludo- 
vicus divina ordinante providentia Imperator Au- 
ftus. Imperatorix Celfitudini moris eft, fide- 
iter fibi famulantes donis multiplicibus atqueho- 
noribus ingentibus honorare & fublimare, &c., 
Darin fagt Käyfer Ludwig / daß er Vorhabens feis 
nem wolverdienten Schweſter⸗ wg rg 
zuthun/ und denfelben in höhern Ort zu fegen- 
[8 Item Annal. Franc. Fuldenfes melden / ſub An-„ 
no 752. Pipinus in Civitate Sueflionum & San. „ 
&o Bonifacio Archiepifcopo in Regem undtus, „ 
Nr a tegni 
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tegni honore füblimarus et. In Chrom. Läuris- 
»bam. Woraus auch / obglei mpel mit Dem 
——— * Mh 5 x — en lautet Ein- 
'„hardo en iſt / Henricus cognomen- 
— — Octonis, Dücis —— in 
regnum fublimatur, ex quo Diva Ottonum Ge- 
uncalogia proceffit. In Chron. Auſir. fub anno 880. 
„wird gelefen / Carolüs Junior, cum uxdre fua 
»Richarda Imperiali benedi&ione fublimatur. 


»&c. 47 Bleicher Geſtalt gibt Känfer Heinrich 
ie unter Dem Wort Rss eh gr 

diß Psivilegium von anfehenlichen ftatlichen Rechs 
ten und igfeiten der Stadt rede / und daß er 
diefelbe auß ihrem vorigen Stand, Darinnfie andes 
rer Jurisdiction unterworffen / in einen höhern ers 
| —— alle Recht und Gerechtigkeit / ſo zuvor die 
Kaͤrſerliche Beampte im Namen der Känfer und des 
Reichs darin gehabt / der Bürgerfe t mi nen 
wolle / undfegt feines Vorhabens zweyerley Urſa⸗ 
chen / Die erſte iſt infignis Patrum memoria, daß 
ſein Vater imd Altvater allhie ihrer groſſen Tu⸗ 
gend und Milde fuͤrtreffliche Gedenck zeichen gef / 
indem fie das tweitberühmte Gebaͤu der Domkırchen 
und der Kirchen zu St. Johann / ſo jeho St. Gui⸗ 
dons genennet wird / angefangen und aͤuffgericht / 
die Stadt mit Gräben und Mauren befeſtiget / 
und mit andern Freyheiten begabet / dergleis 
chen Wolthaten und Gnaden andern Staͤd⸗ 
ten nichtroiederfahren. Die andere Urfäch: Fides 
civiumerga Imperatorem femper conftantifftma, 
die beftändige aufrechte Treu der Bürgerfchafft/fo 
ie allegeit den Känfern erwieſen. Darauß erſcheint / 
on zuvor Meldung gefchehen / und mit klaren 
Zeugnuſſen befundtfchafft/ daß Die Srepbur in 
Den Reiche, Städten den Königen und Känfern 
zu Anfang ihrer Megierung Fidem , Treu und 
Huld zugefagt De sr burger zu Speyr mit gleis 
chen Michten änfern und Königen verbun⸗ 
den / und Regis & Regni fideles , des Käfers 
und Reiche Getreue geweſen. So aber bey der 
Befreyung der Biſchoͤfflichen Leibeigenen und 
Inwohnern Die Stadt erft unter das Reich kom⸗ 
men / tie hat dann der Käfer bey folchem Actu 
und dem ertheilten Privilegio, welches alles / wie 
anfänglich geſagt auff einen Tag gefchehen/ in 
Gegenwart ber Zürften des Reichs laſſen publici- 
ren/ daß er/von regen der allegeit ihme erzeigten 
beftändigen Treu der Burger / Diefe Stadt erhoͤ⸗ 
en wolle, fo fie allegeit des Kaͤyſers Getreue und 
Bine Buͤrger geweſt / wie zavor flehet / annitente 
noftrorum civium opera , und beftändige Dienft 
jederzeit erwieſen / fo if fie nicht umb dicht Zeit erſt 
zum Reich kommen. (che fidelitarem , Treu 
und Huld der Bürger zu Speyr gegen Känfer 
Conrad den II. Känfer Henrich den ILI. IV. und 
V. berühmt Otto Frifingenfis umbs Fahr 1125. 
Als nach Abfierben Käufer Heinrichs des Fuͤnff⸗ 
ten deſſen Schweſter Söhne, Herkog Sriderich 
und Conrad zu Schwaben / nach Dem Känfers 
thum getracht / und fie fich erinnert / daß die Stadt 
Speyr vorberuͤhrten Kaͤhſern aus deren Stam⸗ 
men ommen/ allezeit grofie Treutnd Huͤlff 
geleift/haben fie fich von Nuͤrnberg erhaben/ und 
dahin als einen wehrlichen ſichern Ort ihr Zuflucht 


‚genommen > ſeynd auch von der Bürgerfi 
‚gern umd gutiillig eingenommen. un 
agt mit Diefen Worten : lib.r. de geß.Frid, cap.ı7. 
um tranfeunt ‚in Spiren ji 

—— eos ob fidelitarem 
ibidem humati funt „ tangquam 





nis confortes devore fufceperat, prafidia co 

cant. Was auch Alberrus, Abbas Stadienfis, tu 
Helmboldus in Chran. Sclav, Iib.1. cap. 18. Yı N 
den Städten ig —— ob ſie wol keine 
namdafft machen / J och die Stadt Speyr als 
der fürnchmften eine / als die alfegeit in ihrer Stands 
De *— r beharret / 
u verſtehen / ſie alſo: Albbertu⸗ 

Abba⸗ — funt circa Rhe. 
num, non receperunt Rudolphum, eo quod juras- 
fent Henrico & Krimis 535* 


ne 
‚etli ichen un n 
Meichs erroehlten König Wehen Shen 


le jumStngamiemen a 

umb daß fie Känfer Heinrich dem Vierdten mit 

neyd zu befämdgen 
Gleicher 


den verpfucht und ſich mit: 

verweigert. ir 
alt. * t 2 4J 
Schwaben / K yſer 
der Stadt — elitatem, fo fie gegen feinem 
—— 
fen Hiſtori zubefinden. u —*8 


‚Berner fü t der Käufer in feinem Privilegio, 
er aus Käpferlicher Gewalt / der Ctadt Hecht. - 


befefien und zu ftärcken enefehloffen Jura ipfius 
Imperiali authoritate corroborare decrevimus, 
Es haben die Bürger in der Stadt allbereit bey 
Regierung gedachter Känferftattliche Sreyheitund 
ri erlangt und genoſſen / wie darauß un⸗ 
widerfprechlich folgt / Daß der Künfer feßt / er wolle 
der Stade Recht befräfftigen. 
ohne männigliches Derhinderung 7 Eingriff und 
Verunruhigung dabey beitändig bleiben und ges 
laſſen werden möchten / ala hat der Käpfer folche 


folgends namhafft gemacht / und durch Kä 
en Gewalt beftärctt umd Ban 86 
aber Nicht allein für ſich felbft / ondern nach Raht 
der damals ammefenden und zuvor benenmten 
Reichs⸗Fuͤrſten und Stände / pro noftrorum 
Principum confilio. Dififtein alt Übliches Her⸗ 
kommen im Keich / Davon —* Bericht zu lefen 
ım neun und drepffigften Capitel / im andern Buch/ 
und von Herm Marquardt her / Churfürftlichen 
Maltz⸗Rath / inſonders Durch offenen Truck auß- 
findig gemacht / wann und fo offt daſſelbe Hew 
Fommen im Römifchen Deich zu Ubung und 
Brauch gangen/ und die Käyfer und Könige in 
Deichegefch ften und Sachen mit den Senatori- 
bus Regni, den Reiche-Fluften, Naht gepflogen/ 
mit derfelben Bewilligung und Zuthun diefelbe 
fürgenommen umd verricht / ift Der Känfer Hoch⸗ 
heit in und auffer Dem Reid) in groffem Anfehen 
—— geſtanden / wie zu fehen in der 
Hiſtori Aufer Caroli Magni , Ludovici Pi, 
Käpfer 


allbereit ın Beſitz gebrachte Serechtigfeiten le: 


amıt fie dann ' 









Kaͤhſet Conradi Salıcı , "Hehrici des LIT. 'und’v. 

— — und Andern / Ro, 

igs Henrici ſeines Sohns/ hernach Kanfer Rus 
olphi des ‚und andeter / welche hichf als 
in zu 7 Par and des Nömifchen Reiche 
— 
bie Kaͤyſer und, Könige in weniger Zeit ti 
—— — 


chwerden verhört und 


\erörter dern * hten Höfen Geiſtliche 
/ | 
un —* — 


und 
a t/ mit den allen fürgefallenen Ge⸗ 
A Per oft — und 
eibft gegen einander ihr Bedencken eroͤff⸗ 
nd nige und Kaͤhſer ihrer Fuͤrſten / 
e Fuͤrſt 


et / 
und di nieder ihres Haupts hohe Tu⸗ 
gend en kanby Dat und a 
b ein Theil den andern Defto mehr hoch und 
wor gehalten / tie ſolches mit vielen nuͤtzlichen 
Zeugnuſſen bewehrter Hiftericorum koͤnte erwie⸗ 
„fen weden / wann es allhie Der Drt wär. Go 
viel ne gang des Privilegii „folgt der Inn⸗ 
alt der Beitätigung. .. .. . 5 
re ——— ann ciyitate hac- 
‚tenus dari folehat „Cives ne tos ftatuimus. Wir 
freye 2 der bonallem Zoll, den man bi 
‚ber ih Stadt. E Degen u Beben; DB Privi- 
giam redet allein von Bürgern / deren erlangt 
md Gerechtigkeit der Käfer beftätiger/hins 
1 das erite Privilegium nur von Den Fuwoh⸗ 
/de inkahitaroribus , tvie fie Käpfer Sriderich 
a Erfte, Kir Drto/ Rudolphus und andere 
ihren Confitmation-SBrieffen nennen. Wann 
ber Die Buͤrger waͤſen mancipia ‚fervi, und des 
8 umd ber Kirchen eigene Leut geweſt / 
ihr Erd» Herr ben Zeiten denſelben J die 


riffen haben / da fie nach ſolcher Freh⸗ 
—8— der Kirchen Recht / Freh⸗ 
nt Su 







gund Macht umbgeftoff.nund zu nicht ges 
„macht worden. “Die Bürger haben Damals Die 
Gerechtigkeit gefucht umd erobert / daß ft Die Guͤ⸗ 
‚ter / ſo fie zu Schiff geladen an der Känferlichen 
‚Zollftätt zu Speyr nicht verzollt / oder Fein Accis 
‚oder Nieverlag Davon entricht. Es haben Die Koͤ⸗ 
nige und Käfer faft in allen Städten am Rhein, 
on.Cölln biß gen Speyr Zöller en und/ 
Gens obgefestem Wormbſiſchen Privilegio zu 
fpören / die Zürnehmfte aus der Bingerfchafft ſol⸗ 
heben und einfordern muͤſſen. Aber Speyr 
MNeine Staffelſtadt / das iſt ein folcher Ort / da alle 
Schiff mit Staffel⸗Guͤtern auffzufkhren ſchuldig 
feynd. Umb die Zeit als Känfer — diß Pris 
gium geben / hat manin Teutſchland mit Geis 
den und andern Kram» Waaren fehr geringe 
Handthierung getrieben / und fich hohen und nie; 
dern Standes in wuͤllin und leinin oder flächfin 
Kleidern getragen/ aber mit Vi&ualien und ans 
dern unentbährlichen Dingen ein Stadt und Land 
dem andern zu Nothdurfft und zum Vorrath zuge 
tt. 


Demnach dann der Käyfer den Bürgern folchen 
Zoll nachgelafien/hater derfelbe/damit fie deſto heſ⸗ 
fer zu Kräfften möchte erfprieffen/feine®ercchtigfeit 
von ftaffelbaren Gütern übergebensmelche die Stadt 
big auff heutigen Tag gehandhabt und behalten, 


umb und bey _ 


Das IV. Buch Cap. XXI. 
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ſolcher Staffel ſeynnd in den Städten am Rheins 
Be Ä — each Oben 
„Die brittesund haben biefe Gerechtigkeit, erſtlich / wel⸗ 
che S ME PRERRENBLEA AU un ab ahren / und 
‚mit ftaffelbaren Gütern beladen ſeyn / daß fie dafelb 
aufffehren/ diefelbe außladen/ ing Kaufthaı 
— und davon die Schuldigken zahlen 
muͤſſen / welche nach entrichteten gebuͤh lichen At⸗ 
ais ͤberſchlagen / das iſt / in andere Schiff oder auff 
— — ae die Ober Rheiniſche Land ver⸗ 
führ — ——— 


‚führt werden. Wie 
‚ren Schiff Lut von Alters die Schifftabrten auff 
— ehe 
derichs Privilegii de Daro 1182; nicht mehr dann 
13. Heller geben dörffen; dieandere Eigenfehafft o⸗ 
der Gerechtigkeit der Staffel iſt von Alters gervefen 
"und RÄrdeR! Dehöltichen Kanfpmuß/ Ohr 
und Karcher / deßglei auffhauß / rrn / 
Kranenmeiſter un ffhaußknechte. ebene 
‚daß die Kauffhaußverordnete über die auffgeladene 
und. niedergelegteStaffelwaar/ ob ſie von Würden 
oder nicht/ erferinen und richten / und Die ſo untertig 
verwerffen / und den Fahrten zu Schiff und der Ar 
Didnungen außfagen. V 
Nummos, quos vulgo Bannpfenning appellant, 
illis remittimus.. Wir ſagen fie ledig von dem 
Geld / fo man insgemein Sr Ans 
——— iſt ein Straffgeld / darinn die / fo 
wider GOttes oder Die Käpferliche Gefes und. Orb⸗ 
jungen —— dann die Teutſche faſt 
alle Mißhandlungen / fo frepe Leut und Sreyburs 
ger [begangen / auch Die vermög ihrer Rechten 
Libsſtraff auff fih getragen / in Gadpoͤn ver 
wandelt / welche dem Käyfersoder Königlichen Ei- 
fo zugeſtanden / Davon im 2. Buch das 28, und 
43.Kapitel zu lefen. | 
._ Ursbergenf, ſchreibt über Käufer Friderichs des 
Erſten Landfrieden / deſſen Radewicus Meldung 
thut b.2. cap. 7. daß gedachter Känfer denfelben 
mit dem Bann / das iſt / mit einer Geldſtraff verpönt/ 
nemlich/ wann eine Stadt den Landfrieden verbros 
chen, folte Diefelbe hundert Marck Goldes / ein Her⸗ 
tzog / Marggrafe und Grafe jeder 50. Marck vers 
wurckt haben. Alſo ſeynd die hoͤchſte Gebott oder 
Verbott — BR bey dem Bann ran 
gen/ und tucht bey Leibs⸗ oder debens⸗Straff / dann 
die Obrigfeiten Das Erben ihrer Untere * ſehr 
Föjtlich und hoch gehalten / und ſich dieſtibe zu pfiau⸗ 
ken und zu vermehren befliſſen / zu vertilgen und zu 
ringerm verwieden / ſo habens auch dieunnachläßliche 
Kriegsübuingen der Teutſchen erfordert / Daß man 
Bew Leut an Leib und Leben zu ftraffen verfchont. 
‚jeroeildann durch den’Bannoder Bannpfenning/ 
wit es in dieſem Privilegio genennet wird alle Buß 
und Straffen der Frevel und Malefitz· Sachen zu 
verſtehen / fo erſcheint aus dieſem Punct des Privi- 
legii „daß die Stadt die Gerechtigkeit der obernund 
niedern Dbrigkeit in Ubung gehabt / fintemal der 
Kaͤyſer Derfelben hiemit ihr Recht beftettiaet/daß fie 
zu bannen und Bannpfenning in der Stadt und 
deren Gemarcken zu nehmen / dasift / begangene 
Mißhandlung / Frevel oder Malefik Ihres Ermefs 
fens nach Recht und Billigkeit zu beſtraffen / Fug 
und Macht haben fol, 


3 Nummos, 
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Nummos quos appellarerunt Schoßpfenni 
eis reinittimus. Wir erlaffen er ak ob Ai 
ir = Schoßgeld oder 
gewiſſe Eontribution ber Unterthanen/fb ya in 
gen und Käyfern von ihren liegenden Gütern und 
angen Vermögen ihrer Haab und Nahrung vor 
eu nd S ————— und Ru⸗ 
ahrung erbauen und genie ſſen koͤnnen / jͤhr⸗ 
= ur Kammer geliefert. 
zeugen fon —— — —5* 68 
die Teutſche von Alters 
ine ag de Su dem Singen von —A 
— rung Iufammen gefcbo 
Kaum bene Bi un * a 
Kön ip — en re 
Danck barkeit erw 


daß an ſtat ſolcher? eh das —— 

——— 3 
ſer 

ren ſolche ährlichenSchoßerhalte 






hat derfelbe ag ie 831 in Gegenwart J 


efeſtigt/ daß alles / was von Ans 
rg ährlich alle Dh 
vonihrer Haabu 


uffgefesster 

Maß eines Raths als enge 0 Dbrigkeit ge; 
f — der Stadt gemeinem Nutzen / zu Handhab 
—— Wolfahrt/ und Erhaltung guten fried⸗ 
fichen Weſens gereicht und geben werden. Soll 
auch .. von bemeldfer Zeit zureichenund zugeben 


herfomm 
Piper,&c, Wir erlaffen fieauch des Pfeffer / ſo 
man don —— flegen zu erfordern. 

iſt ein fonder Aufflag/ davon man heutiges Tages 
Fein Tachrichtung gefunden. SF Diefes zielet 
„meines Erachtens auff den Zoll zu Seifenbein in 
„dem Rhingau / twelchen Die Herren Rheingrafen 
„vondem Reich zu Lehen haben / da neben andern 
»Berechfigkeiten jegliches ne abfahrendes 


»i 


| 80 ein Pfund Dfeffer zu Zoll entrichten muͤſ⸗ 


Volumus etiam , ut nullus civium noftrorum 
extra urbis ambitum advocati fui placitum coga- 


tur requirere. Wir wollen auch/daß unferer Bürs 
ger Feiner gedrungen werde /aufferder Stadt feines 

ts Gericht zufuchen- Ron der Advocaten 0; 
der Dögte Aiipı und von wem diefelbe eingefegt/ift 


efagt cap.36. im 2. Duch. Dann die Voͤgte / 
——— und viearũ in der Kirchen Landen ges 
weſen / wie daſelbſt klar zufehen. So iſt nun aus 
diefem Puncten zu ſpuͤren / daß dieſeib be allhie in der 
Stadt ihr placırum ‚ curiam oder mallum, das 
ift/ ihr Gericht im Namen und von wegen eines 
Biſchoffs zu Speyr gehalten / und die Buͤrger I) 
in die Freyheit arf mungen / daß fie Der Bögte 
richt / wann folches auffer der Stadt befeffen wor⸗ 
den / nachzufolgen fich nicht ſchuldig befunden. Auch 
wann jemand wider einen Sürger zu klagen gehabt, 
bat erfolche Klag in der Stadt anftellen/ und Die 
date feinen Hurgeraufferder Stadt für Gericht 
Be ordern Macht habenfollen. [9 (Diefeshat 
„der Stadt und denen Bürgern groffen Nutzen 
„gebracht / und ift das fundament gleichfam ge 
„tefen/ Darauff etliche andere gebauct morden.).& 
Weiche Freyheit der Känfer allhie ber Bürgerfchafft 


licui exa&ioni extra civitatem fadtz de 


"hung Diet ab 


ten und verkauft werden foltem/bierö 


sonfirmirt und beftätige. 8 


eiten curia Judicum Spirenfium , dag 

one — 9 — 

Ir en und ten wird 
— etiarh, ut nullus civium ec * em 


mobilibus vel —— ſubj * 

—— —— hin 
——6 ——— 

in ri op oder fahrend unternod ee 


en dieſes Puneten ift zu roifien/ 
al De Sach — Bir. be Sb ae 
t j g 
Sandfaffen En he ix. a 
—— — fie ſolch 
der Buͤr —— 
—— tund Davon erfordern laſſe 
ar rauf eines on 
anderer Königl. und A! 
Dede —* berůh ührte Steu zu rl egen ve \r 
rſt die u olch 
arm —— e ro 
wann ſie die angefor w 
e 


Br urift & rathlich er nem &. a 
tadt Speyr mitgerhe Senn ahin gehe 
——— 5 —5 te Steur/ fo ge 
dachter — bit auffe — Me 5 
—5* igun N —29— irich 
“oe ——— echt Derfelbenfick 
igen mögen / aus folgenden Urfachen / malt 
Si er Ihr. F. G Sfurisdiction — 
auch die Stadt ihre Privilegia von Hr er 
Mey —— —— Ina = din 
en hohen Pönengefreyet/daß auff I hr 
reis andern Herrfchafften gelegen’ Feine Exa- 
&ion, Steur oder Schatzung gefegt werden folL/ fe 
N Ba a um * 
eichs mit ſolchen Privilegien ad 5. 
Glied des H. Reichs erkennen K. Maj vor 
bern / ſeynd in dem Stand und Ort / darin derſelben 
Vorfahren zu den Srepheiten der Stadt beivilliget | 
und verholffen / berhalben fie der Stadt Prioilegen 
zu geleben — tabbre | 
Zudem ob wol dignitate potior, uMD 
höhern —— iſt / wie man tool weiß / fo feynd fie 
Fe a A ie: ) des 
Leibes/ des Roͤmiſchen Reichs / deren eins überda, 
ander Fein Geboit oder Verbott herbracht / der 


halben Zhr.Bürftl.Gtadenalscin höhers u | 
ringere zu beſchweren weder Zug noch R 
inmaffen hro Fuͤrſtl. C Onaden Dorfahrennufibe 


Bürger iu Speyr Güter / in dero Sand und | 
beten gelegen / dergleichen Steur niemals: E 






















oder erfordert / umd ift auch in derſelben 
Fein Brauch oder Gewohnheit je 34 
oder dergleichen Exaction den Buͤrgt 
peyr u ulegen / darumb fie oral By 
mit nicht zu befchtweren ; Demnach dan 
Stadt Speyr und ihre Bürger für folche 2 
aufferhalb der Stadt Spehr — ſo fallen 
ſolche Steuren dem Privilegirten / das iſt Der 
Stadt heim / dergeſtalt / daß ein jedet Bürger ji 
Speht / 





















6% a aD a ie 


—— each, m 
at he Sem — 


(ben: —— 
Schatzun⸗ 
Steuren von din ‘Bürgern niemais auſſer⸗ 
rühren —— dieſelbe auch 
offene —— erlegi / 
e Stadt Die ıchden Unbrauch 
verlicr —— — 

all der Privilegien zu gebrauchen 

ollie Privilegium ea quis u- 


oblara., So beſtehet das Priv egium in ſeinem 
Merthru fentcht erlofcben; «tm / wann man 
jagt, Priv ensene zudeuten / daß ſie nie⸗ 
mae — 728 ſey dann ein an⸗ 
rs Märlich außgedruckt / fo iſt zu wiſſen / daß Das 
Bort Puvilegum feinem Urfprung nach dieſe 
habe / Daß folche gemeinen Rechten zuge; 
‚gen und abbrüchig / Privilegia dıdta funt, quod 
pri — Privilegiaomnia legibuscontraria, 
qu er non funt, und muß man die 
—5* — außlegen / daß fie etwas 
ben / dann fo Die gemeine Rechte 
Be Fortgang sr —— 
| ia wergeblich.: & Argu- 
menta jedes —* — fepnd * en 
guten ©: pas Rechten und derfelben kehrer in 
Afigeregteia Confilio aufgeführt Aber diefe Ir⸗ 
ung / zwi en rfien/fdund eme 
tergle auffgehaben wor 
hı ee aut alicujusDomini nuncius 
uo feryiturus Domino à panificibus aut macel- 
arii vr — Bla genere hominum in civitate 
ıppelle iquam prefumat illis inyitis ac- 
6. sol —* kein Amptmann noch keines 
Fort — — — und 
N beefer oder Metzger / oder 
vo Be Tode der ſey / inder Stadt 
wider ihren Willen von ihrem Haußrath etwas 
interftehen zu nehmen und abzuforbern. Dirſer 
Dunct ift allen/ Denen der Damalige Zuftand des 
Reichs unbekand frembd —— 
at auch heutiges Tages Feinen Nutz / aber zu 
keiten’ als das Privilegium geben worden / 
grafie Sonderbare Nutzbarkeit gehabt. Ben. Der 
deutſchen —— dergeſſait her⸗ 
men, mann ſie Boitſchafften und Geſandte 
nen oder mehr Perſonen an einen oder andern Ort 
J 3 geſchickt / daß dieſelbe ga * r nicht auff des 
mas ondern allein auff des Reichs und deſſen 





ben die Grafen oder: Obrigkeiten des 
8 alle torhdu ii Vı&ualien / item, fo 

hen’ Dferde/ LE (Hole folches noch in 
Furcfen und anderen Morgenländifchen Or⸗ 


zur Hand ſchaffen / jedoch hats feine gewiſſe 
Fa /wie man die Gefandren/ nach eines 
—* rar, eratirenundehren follen, Capit.lib.4. * 





a fürs m n 
= ‚et, nulla occafione urendi ineumbente aut 


fr hanen Koſten ihre Reiſen verricht / wohin ſie 


vd — fr) 7 Schiff und 33 * 


Das IV: Buch, Kap. X. ——— ig 


£, — Bemimcoram la. €.16, de 
ee neratione R — neglı sonen illo- 













— le recipiunt. — —3— 
ku en / Daß bey Der Ch 
Aa Ken Eng ud Sl — 7 Fr 
— —— kn ee * 
ealt Nun Biauch uñ an 
a —2 un: Dia dene 
FR ner von: — 9 


ng Leibeigenen Die Nothdurfft z 
NEBEN, TBOBII jur RKfeBofinde 
rk ma iſe vonnoth 


— 
— u —78 a hr; Io, ill 
ars —— 
her Zeitverbottenundduffgehaben. — 
. Nullus Ta fe&tus vinum, juodapı atur 
twin /prefumar vendere. Es fol il auc Hr 
matın Yannnroein in Der Stadt un if 4 
——— a 
Wochen und Kirchweih / da Ken 
— d Gottesdie elite ieh 
ey allerhand Krane — 
oh alben biel und groß Voick ſich 
ER — Beampie Pretekti oder 


Comites den Wemſe ſchanck im der Stadt allein ge⸗ 


— Tun A He aus, ‚Der: Bine 










—— adt fol f tig — erlis 
chen Btampten nach selegenh: eita ne he 
an;umaffen 3 


ie im der Stadt ſich | 
J He, Minnie Nuheten Daher 
an aͤtigtt und zugelaffen/da 
mit d.m Weinjchand Vrrodnung und Anſto 
machen / ſo gemeintm Nutzen fürkr lich A 
Recht und Macht haben f; len / geftait Dann dar⸗ 
auff erfolgt/ doß cın Rath jedem aus der Bürgers 
ſchaͤfft durchs gantze Jahr zum Zapffen zu bei fchens 
cktnerlaubt / mit Der Bedingung, daß fie daden das 
— Nutzen zu lieffern ſchuldig ſeyn 
olten. 

—— civis Havirhadopus fui Domini ille 
imvito — —55 cgers Schiff wider 
fernen W * errichtun —* Herrn Dienſts 
naar c brauchen. dr tr Punct iſt zuvor er⸗ 

cheint damuß / daß die Bürger und ei⸗ 
J —* unser der Königlichen und Käyf;rlichert 
Beampten Negierung mi vielfältigen Beſchwer⸗ 
nufjen bedrätige gewrſen und wann derſelden einer 
zu (eines Herrn Geſchaͤffte und Dienftemen Drachen 
oder Schiff beduͤrfft / daß er derſelben eins nach fei- 
nm Gefallen genommen und gebraucht / es habe 
der / deſſen ſolchts eigen / ſaur oder füß darzu geſehen / 
oder folches ſ loſt zu ſemem Nutz vonnoͤthen gehabt / 
yo Beſchwernuß har hiemirihre Abbelffung ber 

ommen., 

Volumus etiam ut nihilcxigaturabiis, qui res 
proptiäs propriis five conductis navibiis trans- 
vehune Wir wollen auch/daß von keinem Buͤr⸗ 
ger / der fein eigen Gut in feinen eigenen oder bes 
ſtandenen Schiffen führt 7 etwas erfordert -oder 
abgenommen werden fol. Diefer Puucet redet 
von den Staffil»Gfrern. Melcher Buͤrger zu 
Spepr druckene und falsen Waar (fo man Erafr 
felbat genenmer 7 Daß fir an den ——— 

geladen 


ana nl A au Lad un U U 120 ana een 4 ke 


un al PETW“ 


A ——— 


_ FE VW 


ee nn RT 


Zum 0.70 A ac u Tr a En 


/ hat man Dernfeiben 
Staffeln zu Mdyns 


fo feineigen Gut geweſen 
van une ey nd Uberfchlag —— 

u u 
—— — 


und Shah dörffen und 


fol Fe — — 

— 

ynt vom Ertzb euere wehrt 
bezwungen und —— 
—— a ir JJ 
rafen / der Staffel⸗Gere t halbenzu — 
rung un Oi erregt / * hat Ehurfürftl 
Ara im deren Articuln unter andern von der 

er mu Gpeyr bet fi EEE 
Sf m im 26. Articu ‚daß Die 


ifche Scheu und — Kraut Mäynger 

tadt Minns getvonnen ) 

Or as acht Keen Qbeın rec und an⸗ 
derm biß een: 
Uberfhlag zu A 
—* Ibe Speyriſche Kauff⸗ 

8 Dip BR ſt Per — 


19 Entihtung genfhnlihen 
Se — ——— 


u? 
5 en — daß auch Bu — 
ou ———— iff / 
Daͤnnen Schiff / zu 
rdeln/ dein öthut und ander Gewahr dem 
— na en feines 


dla 2. derung einiger 
— fan 


: s Item / da — en Au en 

— —— für und nach Mä re 

—J und nach gemeldter Zeit haben alle de⸗ 

ro ya zu Mäyng ım Kauffhauß / oder fonft/ 

wieder herauff nich weiter gelüft zu fahren, 

I men / — 3 a 
men/ und fürtergen Speyr g 

30, Sem dab auch Wahr und beeifli daß die 
Speynſche Schiffleut / und oben vom Necker herab / 
zu —— eynd gen Bingen gefahren / allda 
Sering/ Salt, Eifen umddeßgleichen / auch Bein 
im Riuck Di gelabCa 
— be blags eaufgeüh —— 
en / daß dieſelben Schiffe auch bes 
vie älten und andert 65 aar 
fich Dafelbft hin undan diefelbige —* 
* enStafftl oder Uberfehlagens/fofie im Mäyng 

oil — un. 

"ir tem/als BurckhartEchiffmanvon Speyr / 
im Jahr 1480. das Genfer Gutein Jahr gedingt von 
Mhntz gen Speyr zu führen/ mie er vormals ohne 
Nerhinderung gethan habe- 

5 5. Item / das Schimpfall der Maͤyntziſche Hof⸗ 
a ee gefagt/ daß Biſchotf 
Diether loͤblicher Gedaͤchtnuß eine Ordnung ge⸗ 
macht haͤtte / daß man kein Genffer / Venediger und 
dergleichen Gut mehr von Maͤyntz gen Speyr zu 
Wafferführenfolte. 

Tiefe und andere Articulfeyn inder alten Teuts 
ſchen Sprachen zur Feder geſetzt / aber allhie in 
unfer Teutſche zuv Nachrichtung verzeichnet / dar⸗ 


Be A A 
nr 


Eu iſcher Chronick 
geladen und uͤberſchlag aan wen if — 


a t / —* er zu Speyr mit 
—— un EEE 
— er Fo dert * 


ftatt fi ein. 2 :$ 
che Brepheit er Die son Spet 
ande af! zu Colln / ki gen! — 
no Enten nd auch von Altersdaben r | 
an unalum oe ur ei ji ie (7 
Br Neuerung woll nommen werd 


—— — ein EN th 5 


—— be alten Herkoi 

me / I Fre— ld ern m er 
ift Denen von Ben ae —— 
der erneuert. und in a Iten Stand gericht word 


[8 Diefts — weiters. / der Noihe it 
Sud a — zuwi — Edun 
ngeachte Mm ma v 
len any feinem Du iu ihnen Di er Sachen „ . 

— n abgeordnet + bannoch fich. * 
eylaſſung nicht vert ——— deron iM es. 
an deme geweſen iſt / daß Der Rath — —1 
andern Mitteln ſchreiten wollen De jrde och vo! h- 
—* wallem Uberfluß noch in demfelben har R 
ontag na ——— 
fen fehreiben laffen : Bürfichtige / Eıfamer I 
Wiſen / Uch fin zuvor Unfer — — 
Dinſt und was wir Ern und G ner * je 
befoubern num und gute —* = nl, 
wir in Doffnung umd guter gi hans, — 
—* Uwer Liebe wer und ſoit b ut * 1 
fon / — ndigen Bericht und —* Ih 
durch Un ORatefreunde sum zweiten male ges 
—9— / Unfer * ——— Gebruche ur und 
elichen Unfer S Brobeiten 7 Anfordı 9 . 
des Zinnß von ber nfem Geware / by! 
uffgelegt / berüren aber fo wir Durch die 
bericht / Se wird by Lich abermalsdarum # 
lichen angefucht / und gegen jnen für a vr 
das Uns und den Unſern etwas befi 
über langem herfommen / Gebru —* wid Rn j 
Unfer Stett Fryheiten bitten wir Lich mit Ernft, 
früntlich / in Acht billiher Dingen guttoillige, 
lichen zu verfügen / die Unfern folcher Beſw 
Ki und N — 5* — —* 
aſſen / wie von Alters her von eſchehen cn 
Zületzt komt der Anhang : 2% dic, } 
nucht fin moͤcht als wir gang nicht verhoffen?,, 
ee Uns und den me lich, 
Beſwerde unlydenlichen were zu gedulten / wi 
würden dardurch geurfachet / wie wir Uns 7, 
und Den Unſern zu gut / mut fugen und g 
möchten enthelffen / des Ir von Uns im — 9— 
nit wollent vermercken / und bitten des um . 
früntlich Antwort zc.:t. 37 —* 


Monetam quoque nulla poteftas in levius « 
in deterius imminuat aliqua ratione,, nifico 
ni confılio civium permuter. Es foll auch 
Gewalt die Muͤntz leichtern oder rungen in Fe 
Weiß / auch nicht verändern / es gefchehe Dann. je 
oemeinem Nash der Bürger /dafi die &taptben te 
gierung 









352 








Das IV. 
— der Könige — 


he —— und fein einem Si 
ungs⸗ 
—55 Solche Gerechtigkeit haben die 
und Richter / als der &rafen zugeordne⸗ 
—— Paper an 
gierung em B erhalten un 

/ — Käpfer Carolo dem V. 


———— et neu —2* fogibt fu 
in in ar “ 


a el ilegii 
im Muͤ en die Stadt von 
—— ES ne 


* — Kerken 
verfeheint aus Koͤn bieder 
der — ʒu Maͤyntz / 
Moaͤntzordnung zu Maͤh 
andern dieſer Punet Item / find der Städt 
Bo or fig überforimen dab) — 
des Koͤnigs und d 4 hur⸗Fuͤrſten 
/ diefie bißher geſchlagen —* 
"das — * und das glich 
Ag 
Statt in ihrem 
—* ya An die Guͤlden / dieman 
unter 22.000 finder/ im ſoll / wa 
m a u oder wu ia uf ein 


ingen Gulden zu Erfüllung geben ſoll / 
ante Grad —* —— 


Emotion Sründe —* Das! oe > 
Sach wegen uff SMargreten Tag zu Nacht nech 
— Fri haben ſollen / und fagen wie fie die Guͤld 
finden haben > und zu überfommen’/ was man 
ufff jeglich Grad der Guͤlden / die zu gering funden 
weoiden / zu Erfüllung geben fol / und. was dar⸗ 
abet: were nach Marzale. Uff beftlinten Termin 
tä ſeynd der Städte / Wormbs / Speyr / 
fe und anderer Geſandten su Maͤhntz er⸗ 
md daſelbſt in Königs Ruperti und der 
—— am Rhein Munt mit Tar ee 
— dieſe Puncten hieher g —9 
—* wiſſen nf daß der Staͤtt Frunde / als % 
zu Menge by einander find / vonder Gulden 
ünge wegen fich zu dereimigen / und zuͤberkom⸗ 
Pr Dee jenkic a Sölden nemen falle ſchlagt 
hant uff ein Bedencken in folcher Maß als hernach 
folgt: Zum erſten iſt ihr Mynung / daß man 
ie s Herrn des Kuͤnigs Guͤlden / die er zu Franck⸗ 
furt mit dem Adler hat thun ſchlagen + und unſet 
Herrn ver Chutfuͤrſten Gulden uff dem Ryne / 
die ſie mi den vier Wapen und Schilden bihhet 
hant thum ſchlagen / die ihr rechte Gewicht hant / 
vor voll und vor einen Guͤlden zu Wehrung ne 
men ſoll / wann verſehenlich ift / dieſelbe Guͤl⸗ 
din / die iht rechte Gewichte hant das mehrertheil 
22.undein halb Grad haften ſollen / item / iſt ihr 
Meynung / wann unſers Herrn von Mentze und don 
Dier Guͤldin erger am Golt funden ſindt / dann un⸗ 
fird Heerndes Kumges undunſers Herrn vonCoͤlln 
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der Buͤrger zu 
gern odervir⸗ 


ter und Coͤlln 
auffgericht / darin unter * 


rüfin —* 


— kumpt / 
ade uͤbertragen Ken 


mnerung 
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anden / ft m Sachen d 
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meldet / daß die Bürger von Ibn Cd * 


Uden 
den Roͤmiſchen Kaͤyſeen / nd eines Theis nic 


von Hirſchern zollen müffen / welches man ab 

von — — erweiſen ee 
fie allbereit vor Kaͤhſer Heinrich 9— nfften Res 
—* = Fteyheit ir BR. ‚race dafi fie 


Käbferiche 
—— he ch6 fie ya paſſet 


be ner tter‘ — it Privilegio in Ans 
weſen und mit — des Reichs Fuͤrſten bes 
feſtiget haben auch derſelben ohne einigen Fins 
trag 7 Abbrhrch und Berhinderung biß zur Zeit 
Ru fer des Vierdten ruhig — bey 
deſſen und ſeiner een am Kapfers 
thum Regierumg die Bifchöffe zu fh Speyr die uhrs 
alte Srenhtit der Bürgerfchafft von einer Zeit je 
andern zü ſchwaͤchen / oder/fo fie dag vermächt, 
abjuthun für und für fich — und fol es 
aus folgendem Anlaf. Es haben die Nömifche 
Känfer und Könige von Alters im Bißthum 
Spehyr zu Udenheim ein Zeltatt auffgericht / der⸗ 
— daß von jedem ‚Ba Wein und anderer 
aufınans-IBaar as urnos Grofchen gezahlt 
worden fulchen Zollhat Küpfer fudiwig/.Herkog zu 
ee Mn een er Anlchens / fo 
aufffunffund viertzig tauſend Gülden erfireckt 
den Bifchoffen zu Sp Br 
nutzen und nieffen verpfändet/ und eiig 
auff Känfer Ludörici 


ran ſtat der Penfionen zu 
DR Als 
önig Ca- 


rolus 








„quia , quibus anteceflores tui facrum lmpetit 
"honorarunt, multa quidem bencficia eidem im- 
‚pehderunt Ecelchiz, inter quæ (ex Groflos Turo- 
"nenfes füper telonio Rheni de quolibet vafe Vini 
ner 
— ST GOHR AUG DEM, EEFONIORRINN, BE 
‘veo Rheni eıdem Ecclelix donaverant: en, 
'% uulibus Umpecuis moftra (renitas elione 
‚Plenam, informationem accepit , p 
ex. Turonenies fub modo.& ae 
'tiöne expreflarum fuperius, nondum fuerunt Ec- 
Aeſie predıätz proprieras , ſed pignorum titulo 
"habiti fünt,, pro quädraginta quingue millibus 
'florengfuin , € conditione, quod ulufruftus & 
omnia Percipienda ‚& percepta non deberent in 
"fümmä- principali deducı, eo quod fru&tus, ob- 
‚ventionts &. percspta hujusmodi, prefati pra- 
„deceflores —* tuis antecefloribus propter mul- 
‚ta gräta feryitia, quæ ab ipfis aceeperant „in do- 
num , prüdenti deliberatione prayia „lıberali- 
"ter erogafüne, ficut. etiam Imperialis: noftra 
‘Mäjeftas fub Regio Romano, & Imperiali, titu- 
lis, he: Omnia & quevis ab eis dependentia & 
‚eisdem connexa „de certa (Cientia ‚approbavıt, 
tatificavit, de asyo concellie ,„ & autoritare 
Crlareatonhrmavit, Nos igitur attendentes , 
quod Spirenfis Ecclefia nobile fir & infigne mem- 
brum Sacri Romani Imperii , & adeo dulci co- 
natü & affe&tu fincetö Diyi pr&deceflores noftei 
ejusdem Eccleſiæ complexi fuerunt, gratiofam 
profecutionem honoris & ftatus , ut plerique i- 
pforum ficut evidens fa&i demonfkat norum , 
fuas inibi elegerinit fepülturas, ‚etiam confideran- 
tes attente, quod ante dia Spirenfis Ecelefia 
adeo fit attenuata reditibüs & lolutionibus an- 








- „Pro tempore, fuscine „‚& eidem Spiren eelhiz 
‚in perperuum. Supra di&tos ſex @ 0- 
„nenles de quolibeeyafe Vini & ahis mereanete, 


berato,non pet errorem aut improvid? ; ſed ſano i 
wa} 8x: 7 


Principum/ Comitum , 





+ SacriRomani.Imperii fidelium B- : .. 


© conhılio , magnz. tus. fidei 





\‚tibi & fucı 


juxta modum ex preflatum fuperius; ink 
"elonig.ja Udenheim Auminis Rheni ‚..ubü reci- 
HERNE „ad prefens in vetam & perpermen (be- 


; feditateım „ proprietatem, neg,non julandeme- 
te haeredigaris & proprieratis. poſſemonem 2 
talum benigne dargimur ‚damus & conferms, 


DE ie aa ———— —* 


bidem in Udenheim aceipiendi , Jevandi 

‚dendi per eos , quos induftria zus praffigiendos 
‚duxerit , & eosdemdex Groflos per omnem mo- 
‚dum pr=di&um dum & quotiens tibi de fucees-. 
forıbus tuis-Spirenfibus, Epifeopi s pro;utilitate 
‚& commodo Spirenfis Ecclefix, viſum fugrie,ex- 


Reine ire, in Luterburg feu alibi ubicungue neun 
e tuz Eccleſiæ Dominio lorare & infti 


fis & valeas , & tui Succeflores Poll Freak, I 


impedimento quolibet procul moto. D 

tes, & hoc imperiali perpetuo valituro ſta 
edieto,, quo Olficiales zui & fuccclorum‘tuo- 
zum, BA — — & ejus Epifcopizigui 
pro tempore fucrit , absque alıa reguifitione. 
ftri vel ſucceſſorum ———— 


noftrz gtatie lmpetialis indultum 
telonium —* folverit & — 
<p modo, quo, expreflatur ſuperius, impignora- 
ce, detinere & arceftarc 4 
fing & valeant, ut moris e t, & in hoc & cir- 
ca omnia & ſingula facere , quæ cateri, Prin- 
<ipes Sacri ‚Romani Imperii confimili Bauden- 
ses, Privilegio ‚facere & exegui. pofluney de 


confverudine, yel de jur. "Mandamus ii 
univerlis, & „dngulis Principibus , 5 
Nobilibus., Baronibus » Militibus , Clieneibus, 
nee non Judicibus „ Sculteris , Confakbus, Ju: 
ratis, Civibus & univerfitaribus civitatum. Op- 
pidorum & locorum, quorumliber Sacri.Ro- 
mani Imperii, qui tempore fuerine, ı 
libus noftris NR te —— 
os, & candem Spirenſem Eccleſam circa pre- 
dit= noftre donationis, ‚concefionis .& largi- 
tionis,, collationis , approbationis , ratificario-. 
nis, confirmationis & mandati gratiam, fub 
omni 
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omni modo, forma & conditione ‚"prout ex. d- re 1% — fen st Sept ber rs 


preflatur fuperius, pro ſuis viribus; bona fide, 
'& absque cujusliber contradictione obire manu 
reneant & eonfervene. Neque 3 modd te, luc⸗ 
ceſſores wuos ; 8 eandem 'Spirenifem Eccleham 
2 dire&te vel indirett , publice vel oecülte , quo- 

wWw ingemo vel eolore quæſitis möleftent, ım- 
pediant ‚ turbene‘,' ——  adt moleſta· 


impedin turhati fea inguietari · permittant 
| — fatutum· db pa perditd« 
aisı & amiflionis ‘omniam Privilefiorum, ju⸗ 
rium, & ** & ias A 
— — 
t 5 - PERF ONE . } Si no Sf 
ibuscungue venoribus, fcheeitils, pundtis & 
——————— — & quasi 
‚ eafü ubi contravenerine, feu ü 

sontravenire prefü * 


$ temerita 

Prefün erint, mus, 
mus‘ irtitamus Er nullis, Affatis , irricätis 
haberi volumus & teneri, & Tab peena mille mar- 
carum auri pütiffini,,'quas preter penas ek- 
ſuperius, ab eo qui conträfecerit , to⸗ 
ns quotiens contrafactum fücrit,, irremiffibi- 
liter exigi volumus, & carüm medietatem * 
nperialis'ztarii firefifci , tefiduam vero partem 
I 0 rer tüorum _ m 

plentes omnem defettum ; fi guis in“ 

vel corum altero obfcuritate fi —— ver- 
für; ſolennitaram omiffe , aut alias quovid 
Inodo compertüs fuerit, de terta noftra feientid 
& de plenitadine Imperätorix poreftaris. Si- 
num Sereniflimi Principis & Domini, Domi- 
sli (Yuarti , Romanorum Imperatoris in- 
vi&iffimi & gloriofiffimi Bohemiz Regis. Te: 
ftes hajusrei füne , Reverendillimus in Cheiltd 
Pater , Dominus Gvido,, Portuenfis Epifcopus, 
Sant Romanz Ecclefiz Catdinalis, pro Ma- 
noftra Cæſarea in partibus Iralız Tocum 






er , i - . * 
wenns, & Generalis Vicarius Venetabiles jo- 


nes Olonmecenũs, Imperialis noſtræ Aula 
Cancellarias > eh Lucanus ee 
Ornentinenfis : "Er Johannes Spoletoneniis, 
Eecleharum Epifcopi : Illuftres übern Li- 
ifis, & Henticus, Lituani@ Düces , Joan- 

nes, dietus Zoweslanus, Morari Marchio, Spe- 
‚&abilis Francifeus de Prato, Comes, Nobilis 
Bernlärdus, Bürgstävius de Dohin, pro Mäje: 
Rate Cxfatea civitaris Lucan& Capitäneus, Pe- 
ers de Wartenberg, Imperialis noftrz Curie Ma- 
| #: Buhuslaus de Wilkartz, Imperialis no- 

te curie Marafchallus: Ahdreas & Beuefchi- 


us, ftarres de Duba , Imperialis Cämerz nofltz 


| ji: Joanries de artembere , Imperialis 
—— Andreas de Bruneck —— de 
Nortemberg, Imperialis coquinæ Magifter , Lu- 


ans de vice Comitibus , Johannes de Cxflel: 
lota,, Sdencko de Sternberg, Götzo de Rein, 


Henricts Schenek de Lutershufen, Michael & 


 Heikhiidntis de Sänksheim, Coldhahhus de Doner- 


ftein Petros de Liski, & alii quam plurimi no. 
ſte SE Imperii Säcri Nobiles & Fideles, prefen- 
tim, Tab Bulla Aufer tipario noſtræ Majeftatis 
— Literaram. Datum ut fü- 
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J 
behalten / daß folche 
eins IE Dann i der fadt 
en / gebraucht und Damit Fein 
\ ſchafft getrieben werden ſollen um 
fich daun die Burger auff ihre alte Frepheit gezogeny 
undder A Bolge zu £hun vermeigert / hat 
man die Wanren oder un irrarteftirf 
und duffgehalteny/biß endlich bey Wilchoff Philips 
von Sleifeheim Zeiten fol —— echt⸗ 
en / 


and vor Herrn Mar n zu‘ ra 
been eier ra a 


aren am Zoll vorführen, zu 
— ta 
TE- v up I: 
t 

















die Stadt durch habende Privilegia, uhralte Ba⸗ 
und febendige Kund ſchafft kan gem A 
3— * n und erwieſen / Daß fie von 
(ters In ſteter ruhiger Gewehr und Poffeflion der 
Zollfrehung zu Ndenheim geweſen / biß.auf obanges 
deutete neuerliche Eingriffe/und fo.o t ein Kath be 
ren Bürgen Zoll Brieff umter ihrem nfitgel ers 
theilt / und jährlich die Schiffer zu Spepr den Bes 
arten am Zoll jedemein Re 
Neſteln — Freyheit gelieffert / daf fie 
mit allen ihren Guͤtern / ſo ſie in die Stadt / da dn 
Strom hinab als Kauffmanfchafft führen, frey oh⸗ 

he allen Zoll le ngeregte Zoll: Brie 
fepnd des Inhalts Ahr Zoler zu Üdenheim na 
fend/daß ſolch Schiff/fo PR. voreuch den Xhein ha⸗ 
ab führt /unfers ers N. eigen Gut fep/ und 
mie mand Theil noch Gemein daran habe inmaffen 
er folcheaben gegebener Handtreuerhaltensze. Dars 
wider Burftlicher Speyrifcher Anwaldt fürgeben 
undeingervendt, Erftlich / Daß man den Bürgern 
iu Speyt di Fri deren fie in Gewehr 
Sf 2 und 





tus, & fui predeceflöres, erga nos & facrum 
Romanum Imperium conftantibus animis fide- 
Hfime elaruerunt,, preftantesque i curam 
pervigilem & labores afliduos , qu * 
.& Sacri Imperii honoribus fe e& 
‚erebro reddir folicıtum & intentum.. Confide- 
antes quoque, qualiter anteceflores noftri Divi 
‚oma Principes Ecclefiam Spirenfem 





M taedecefforum inkærendo vefti- 
His, veltigal feu.tclonium in oppido füo Uden- 
cin olim per noflros, predeceflores fuper Rhe- 
Di älvco conceflüm & donatum Epifcopis pro 
termpore exiftentibus , & Ecclefiz renfi = 
didz. In chjus —— plures“ Epi 


res & ipfe Epifcopus 
ee & ipfum tener & „nec non 
bniverfa & fingula alia veltipalia , telonia, pe- 
dagia & conduetus , que Dominus Epifcopus 
& ipfius Spirenfis Ecclefia in oppidis , vil- 
Tis, via ac Aratis publicis, foli &. verrarum 


. i - mo. | u 
een en * 
‚non us circa omnia & fi 
przmilla quibuscungue Privilegiis, —— 
gratiis yel indultis. etiam Imperiali vel Regia 
aut alia quavis auchoritate pradictis, fewalicni 


vilim uacungue verborum forma conceflis; 
vel in concedendis , cujuscungque te- 
—— ya eis de verbo-ad ver- 
i mentio foret ſpecialis, & claufulas 
quafcungue dorogatorias continerent. _Nec non 
confuetudinibus, ftatutis, obfervantiis, juris ci- 
vilis aut canonici adminiculis gencralibus aue 
fpecialibus, ufucapionibus, & ra Sn 
contratiis quibuscungue , atis » 
bus, Comitibus , en Nobilibus , Mili- 
tibus, Clientibus, Civibus, & prefertim Magi- 
ſtris civium , Confulibus, Civibus & civitati Spi- 
tenfi predi&is, feu aliquibus aut alicui corum 
fen: in przmillis vel contra ca quomodoliber. 
uffragari, quas & quæ omnia ex tunc prout ex 
hunc, & ex nunc prout ex tunc, tanguam Ec- 
elehiz Spirenfi prajudicialia , damnofa & contra- 
Kia , decernimus fuifle , & efle , & fore c.fla, irti- 
ta, atque nulla, ipfasgae & ipfa de certa.nofira 
fcienria arque de plenitudine Regie porehtaris 
Perperuo caflamus , irritamus , annullamus „.& 
is & cuilibet sorum etiam quoad omnia & fin- 
gula 


— 
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an Den, de Bein — leſen / a 
ermeiſtern / Rath und Bürgern 
== ‚der ** su Speyr / unſern und des 

lieben Getreuen / auff S. Maͤrgretha Ta⸗ 

—— zu Strafibur ‚eine 





men Schaden oder ——— bringen 
— —— ben Beſtaͤtigunge 
und andern unſern Brieffen in einigem Puneten ge⸗ 
— —— gekraͤnckt werden / ſondem wir fen 
‚und wollen von Römifcher Küniglicher Ma 
——— daß alle des ehegenanten 
feiner Borfahren und Stiffts Privilegien / 
U —— ie oder die Pfaff: 
vorgenant / von ums oder unſern Vorfahren fe 
Gedaͤchtnuß / Roͤmiſchen Känfen oder Könis 
dt behaiten / oder funftredlichen herbracht/ 
ee en} 
{ und ſeyn ſollen / von aller männiglich uns 
+ und als ob die von 5 ort ges 
a ıch hätte ei⸗ 
e ga Känfer oder Kuͤnig — 
Er [A —* vorgenanten Burgermeiſtern / Rath 
—— gemeinlich der Stadt ju Spire einige 
Privilegia, Recht / Freyheiten / oder Buieffe ange 
 -benybie wider den Shegenanten Raban Biſchoff⸗ 
‚feine Nachkommenlinge und Sufft und die’Pfaff- 
‚fchafft zu Spire weren / die follen machtioß und 
| —2 ſehn / und wider offen in Kra —— 
Brieffs. Auch geſchehe es / daß wir den 
nanten Burgerineiſtern / Rath und Burgern * 
wmeinlich derStatt zu Spire einige Privilegis, Rech⸗ 
te / Freyheiten oder Brieffe / mm oder hernachmals 
‚geben oder verliehen würden Die wider Die vorges 
danten Raban Biſhoff / feine Trachkommenlinge 
und Stifft / und Pfaffſchafft zu Spire weren / die 


— u Stud nım * und dann als nun / 
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as zuvorg 


— — aflation. 
Ayfer Sigismundus in 
einem Privilegio der Stadt lee —SE iſt / 
daß er von tem Biſchoff hintergangen der⸗ 
halben der Sta Pevileen a aufs n { 
iſchoff — Nee — un 


* — * Ort Such? Sinti 


——— — Ra — 


at 

—*— ſonderbarer Freundſcha —— 
fahren 7 ei —* und die —*— ich vieler 
Sreundfehafft berühmt / aber im Werct fen ein ans 
ders erfchienen / und habt man zu berfelben Zeit / da 
mansricht verbeffern können, Bischoff Adolph und 

Rabanum die Wort alfo fchreiben laffen ee, 
dan Biſchoff Adolph den Bürgern fo 5 
gethan / daß fie einen Vertra — und bey 
. en Lebtag von Getoerb» Olten 2 Zoll geben 
en’y derſelbe wäre mit des Bifchoffs Abfterr 
* ein umd die Stadt zu ihrer vorigen Ges 
—— wiederumb kommen. Gleichet Geftaft 
habe Biſchoff Raban der Stadt et und 
Privilegia wo nicht gar zu nicht zu machen / doch 
fo viel mügkich / zu ſchwaͤchen unterftanden, Dies 
weil er aber befunden / Daß e8 nicht thunfich / dar 
mit er nicht fuͤr Den gehalten wuͤrde / der unrecht hie 
te) oder der ern fich behelffen wolte / hat 
es 


ee 
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Känfer Carolus in. Sn lm. Cab ef 
der Stadt Speyr Anno; 1347. ertheilt / das if 
zwey 96 — Jahr zuvor/che Biſchoff Lam 

reus fein Privilegıum erlangt / außdrücklich bes 
— daßn — oh — BAR DER 
sfrgern yrachmen fol/ und die-Privile- 
gia vr Sat * und Fine —— 
Reie — und unverbrüchlich zu halten vers 
fprochen.. —— Be —* haͤt⸗ 
teng ei J t der Stadt Priyi legend Ge, 
aa beſt uiget ſolche ohne einige Verw 

Aund des Raths und Buͤrger unverhört = 

nah uthun, und zunehmen ſich nicht haben 
bewegen laſſen / wo fie des rechten Örundserinnert 
woen / darum die Calſationes als unrechtmaͤſſiger 
Dei mit Ver ae Warheit / auch wi⸗ 
der der Hoͤchloblichen K fe Recht / Wiſſen und 
RR Geſchwindigkeit erhalten / keine Wuͤr⸗ 
ung erreichen koͤnnen. So zeugens alle Hand» 
(ungen/ daß mehrertheil der Biſchoͤffe allweg dars 
auf umbgangen / wie der Stadt Freyheit unter, 
druckt / und zu Untergang gericht werden möchten/ 
bindan gefest all Gelubd/ Bun und von ſich ge⸗ 
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u Es jederzeit —— —— halten 
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les puren nechſte —— der ih: 

ragen gr, — der herauß zugeben 
deßgleichen auch ven Bürgern zu Speyr / denen ih; 

* ene Waar und Guter ——— — 
en gelegt worden / ihnen deßha 


aden und Interefle, n etli 3 
* ehe 55 * ſoll⸗ 


Koſten ſo 


Durch Richter voriger Inftantz wol geur — * AR 
davon eppellirt ſey mit Verdammung des Hem 
—— in die am Cammer⸗Gericht —— 


Anno fe im Julio ‚ als Peter Die ruhe 
Wein zu Brüflelerfaufft/und damit zu 
ſen ankommen / hat der Zoller daſelbſt diefekbe 
nicht wollen paſſiten laſſen / ſondern Regler mi 
angeloben / ſich des Zolls halben abzufinden. de 
Neuerung hat gedachter Regler einem Rath ame 
ht / und ein Rath Durch eine Abordnung an 
GeGn. m Biſchoff Marquart gelangen laſ⸗ 
en / welche ih durch Dero Rath in Widerantwort 
t / dab aus den veruͤbten Aktis und ergangen. 
na Urtheil zu befinden’ Daß ein Kath — 
geklagt / 
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ann i — — fm — 
ehe N — 

| n er — 

ven De Kor ae oflefion der 

Pigen nicht — en En ne 

gleicher Streit wiſchen Bischoff Raban und dr 

tal SA und von ee — * 
—— ein Ludwigen Naar 


auff der Fe *— Koͤnig und 
9 ferliche Privilegiä erkennt und id rl rochen / 
die Börger von Speyr im ganken Biß⸗ 
th an ed olls gefreyet / ohne Unterſchied der 

Rauffmans Waaren oder Guter und ſolch 

Freyheit zu Reinhauſen von alten Zeiten ru 
- berbracht und genoffen , deßhalben ein Ei Wach 
ch ich befinden koͤnne / die herbrachte Zoll⸗ 
enimggemeiner Stadt zu Nachtheil durch die für⸗ 
ehlagerie GsätlichFeit zweiffelhafft imd dispatir- 
4 ht achen / auch —* ihre Meynunq dem 
* — — su an ine 

1 bey ihren’ Srepheiten , Privilegien um 

Nero Poffeflion verbleiben zulaffen gebetten:- 
—* 
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Poercchtigeneisätenumdugolle . Bone 
erlaufft / waͤre erdes re 


ran uzollenfehuls 
— aeg 
- ien etliche Zuder Wein im Drurein kaufft / und CN) 
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regen. Umbe Nähr i 
v?cru RER rs 
ber den HZoh noch ferner von ein Wa 
duenreim Kur. Pfennin, in s 
Nabengelt —590 ee —* * 
HE o Bſaoff Marquarden in der 
olgt / aftins — Nur 
vi Eharan —5 A 
t r dofft ſie Lu 
Bar — 


wann 


m Mn Idi — d —* — 
entſchuldigt / daß fie Davon nicht nſchafft Bar; 
ten/ geſchehe Ih la naden ein Gefallen * 


—9 —— g haft/dafijich dieſe Beſchwer⸗ 
aufs ER hinauß erſtreckt dain gůt⸗ 
J————— rung des Zollszu Nin au⸗ 
fin und Arengelds hingelegt und verglichen worden’ 
ſolchet Kr Ile’ daß es bey eines ? Raths Privile. 

gie Bias Reinhardts Vertrag / undEhunfuͤr 

tus —— Entfehiedverbleib.n uf 
nun und binfüro Die Bürger zu Spenr / wann 
und ſo offt fie —* ſich ſelbſt oder andere zu Rhein; 
hauſen etwas vorüber führen / und bey neaebener 
Handtreu behalten / daß die Güter und Waaren 
ihr oder ander Burger zu Speyr eigen Gut/ und 
zu ihrem Haußbrauch imd Handthierung in die 
Stadt Spiyr gehörig / des Zolls / Naben und A: 
Fer Geldes davon frey und unanſpruͤchig ſeyn / und 
die Verbrecher einem Biſchoff zum Abrrag aeftellt / 
und —— zoll in die Schantze geſchla⸗ 

gen werden ſollen. 
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hl 
war zufamm vd 
ne bat 5 der 

* den — Pfortzheim r en Bor 
„nommen worden, 7 

‚Nullus ab eis teloneum in. locis — id 
ef, ad utilitarem Imperatoris fingulariter 
nentibus, extorqueat : gende auch niemand * 
Zoll an den Staͤdten / die zum Reich gehoͤren / ihnen 
abnöthigen. Solcher Freyheit haben die Buͤrger 
von Spepr bey den Frey⸗ und Reichs· Staͤdten von 
Alters genoſſen: darüber auch von denſelben eins 
iheils ſonderbare Schreiben bey eines E. Raths 
Cantzley vorhanden. 

Si.quis curtem aut domum per annum & di- 
em fine contraditione poflederit „ nulli, hoc 
interim fcienti , ultra inde weg). er ei 
nen Hof oder ‚ein Hauß Jahr und Tag ohne 
Widend befeffen / der iſt niemand / der Das ins 
jwifchen in Erfahrung bringt Darüber zuantıwors 
ten ſchuldig · Von Erflärung diefes Puneten ift 
ım Capitel von der Stadt Rechten und Gewon⸗ 
heiten gefagt. 

Caufam, ın eivitate jam inceptam, non Epi- 
fcopus aut alla poteftas exeracivitatem derermina- 
ri compellat: Eine Sach /die in der Stadt anges 
fangen iſt / foll kein Biſchoff noch anderer Gewalt 
aufrerhalb zu rechtfertigen und außzufähren drin, 
gen. Angeregte Puneten vorgefesten Privilegii 
eonfirmationis haben allenachfolgende Königeund 
Kaͤyſer nicht allein beftätiget7 ſondern mit etlichen 
Verbeſſerungen vermehrt und erweitert / wie aus 
der Biken Känfer Sriderichs des Erften/ König 


Sie De ben) Wilhelmi, Reichar 
Abend Hengies L 


tat en/dah 
Die Speyrdes | 
Die den Oben hierhber in Die Stadt giengen / und 


bh * X 
— nicht erörtet vor _ 
/ vermög der 


| — 


‚Der 2 


Vu, > Caroli Des IV. Sb 
nos —* „ Käpfer — Esi 
n/ Maximiliani 


—— —— 5* und EN. 
olphi bgemeldte a - 
vilegia ne im Jahr 1408, von dem Rath: 
—— worden / wie bey i benſehaſc· 
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wu * 

5 200 

1 47 
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—— kur n 
En der. —— EEE | 


: Base mehulde oder —* mn 
wieder an ı ordern / da 
ti — — Drau 


4: — 


nicht hulden oder gehorſam — —— te 
Blſſchoff fie Darüber verlugen ode 
die andern zwo Stätte ae * 
ſtehn veſtiglich und getruelich. Ben — 
wol gelobete diß alles ſtaͤte zu haltene / und 
nach angrieffe und leidigte anıhrerSrepheit/ Ser 
oder Gewonheit / fofollent Die andernzimo Stätteas 
ber beholffen fin, der Statt / alfo Davor gefchricben 
ſteht / wie aber wir von den vorgenannten Drier 
Stätten einander heiffen follent / das ıft alfug be 
fcheiden/zc. Die Stadt Speyr hat vor Auf 
tung angeregter Derbündnuß länger als. ano 
——— Anno 1280. bey Herrn Friderich 
vepherrn von Bolanden/ihrem Biſchoff erhal 
da —— ehe der Rath und Bürgerfchaf 
woͤhnliche Huldigung geleift/einen Revers vorg 
pn Innhalt gemäß von fichgeben / und fol 
mit gefchtwornem Eyd beftätigt inmaſſen —* 
unter deſſelben Hiſtori zu finden. 
Den Proceß der bey dem Fürftlich em. 
gehalten / und noch dergeſtalt gehalten * 
man ohngefaͤhr vor drithalb hundert Jahren —“— 
genden Puncten beſchrieben: Auff den Tagıdee 
Einrits reiten der regierenden Burgermeiſter einer / 
ſampt den -Altermeiftern und andern der Stadt 
zugehörigen ſampt den Reifigen / unter Denen det, 
Dauptmannder Stadt Paner führt mit Dromz 
meten 










4 teren allgemach wider berlih 





Das V. Buch: Cap XXIII. 319 


meten allein guter Ordnung entroeder geräft ober 
“wol gebugt außnr Rats Hof zum Altburg⸗ Thor 
hinauf / den alten Weg Die Froſchaw und S. Ger⸗ 
mans Berg hinumb zum weiffen Bilde / da Der 
"Stadt Geleit gegen Rheinhaufen auß⸗ und ans 
3 nd wenn man Dafelbit des Bifchofflichen 
Zeugs anfichtig wird / wendt ſich der Stadt Reu⸗ 
rei vten Weg zuruc zum 
heiligen EreugsThor / welchs nach Deren Einzug 

gleich befchloffen wird und halten daſelbſt zwifchen 
demſelben und dem Gilgen⸗Thor / ſo gleicher Geſtalt 


becſchloſſen: Wenn —— eug am heiligen 
Ereu a + fteigen Ihr Kürftl. Snaden Der 
der aby begeben fich in den naͤchſten Gar⸗ 


sten in cin ung / legen dafelbit ein zierliche 
‚Kleidung an / und Ioff Ahre Gegenwart durch 
Dero Adelichen Beampten einen vermelden / und 
‚fragen tie ſtarck man diefelbe zum erjten wolle ein; 
laſſen / antwort der Burgermeifter / mic Der Anzahl 
‚wie man fich verglichen / dieſelbe iſt auffs hoͤchſt funff⸗ 
Pferd / dar auff die fo auff und an das Thor be⸗ 
acht haben / daß uͤber die beftunte Zahl Feiner 
komme. So hr. Fuͤrſtl Gnaden damit ein 
nn ve — /theiltfich 
‚Die auff dem geraumen Platz ab / und bie⸗ 
aa: r.Gürftl. Gnaden den Burgermeiftern und 
Dero Zugeordneten die Haͤnd / und spricht der Bur⸗ 
germeilter Ihr Fürftl Gnaden nach altem Herkom⸗ 
men folgenden Fnhalts an: Hochwuͤrdiger Furſt / 
Gnaͤdiger Hern / Eure Fuͤrſtliche Gnaden ſeynd im 
gend mass Da en einem. Rath 
If. Gn. Einritts halben ndelt worden / 

Die ſelbe darumb da einem Rath / der 
Stadt und den Bürgern zu Speyr ihre Freyheit / 
ilegien und Recht mit befiegeltem Brieff und 
Adung /als ſich gebuͤhrt / und E⸗ Furſtl. Gnaden 
auch —— zubefidttigen / ſie auch bey 
5— eiben zu laſſen / undihnendars 
egelte Confirmation zu übergeben, fo will 
auff E. Furſtl Gnaden cin E-Rath) einlaffen / 
fahen / und alles dag jenige thun / was ſich ge 
/ und derfelben Vorfahren auch gethan his 
ben; Antworten Ihr Fuͤrſt Gnaden mit Jarfie 
feyen darumb da. Darauff wird won deren Rathen 
dem Stadtſchreiber der Confirmation ⸗Brieff 

ergeben / welchen derſelb offentlich vorm gantzen 
abſtand klar und verſtaͤndiich abliſt / darncben 
wird von der Stadt Advocaten einem des abgeſtor⸗ 
enen Deren Biſchoffs Confitwatjon⸗Brieff ab⸗ 












1 J ⸗ 


en denn der alt und neu Blieff gleichlautend 
—— der Bürgetmiet fariaı Gar 
und Herr / was Der vehlefen Brieff inn, 
ölten E Fuͤrſtl. Gnaͤden mie Hulden‘ oder 
mitfegung der Rechten auff die lincke Bruſt beſtaͤt⸗ 
tigen. Antwort Ih. — — einem 
und der Stadt Speyrt zugeſagt / und mit 
beſtaͤttigt / das wollen ſie treulich halten 
ven die rechte Hand auff die lincke Bruſt) als 
SOTT helfft BT: 1 
Wenn diß alfo zwifchen den befchlofienen Tho⸗ 
Herricht,gebt der Zurgermeiſter Lofung/ den Bis 
fegofflicherrreifigen Zeug fo vorm Thor biß die Hul⸗ 
digung gefchehen/ gehalten / einzulaſſen / nach der 
vie 


Hahl deren man fich verglichen / auffe hochſt 350. 
undnichtdaräbers / I wiewol dem Biſch 
wig / als welcher ven Chur⸗ Jurſten zu ats und,, 
Hohe Herren ben ſich gehabt 7 zuaelaffen;, 
worden / mitelnermehrern Zahl / in Anichenjegt:,, 
te ehe A fen fich hernach 
* g / Pfaltzgraff bey Rhein auch ger,, 
braucht Demt man 8 aus ——— h 
rarion nicht abſchlagen koͤnnen / es ware aberbdie ,, 
Buͤrgerſchafft damals fo farct/dak dem Rarheis,, 
ne u Anzahl —— nicht verdaͤchtig oder „, 
aefährlich geweſen / wie ſolches aus dir Schirms⸗ 
Verein Chur⸗Fuͤrſt Ludwigs des Finfften/ 
ie en/und der Stadt zu fchlieffen/de man ,, 
ich gar erflärt gehabt / Ihne mit wehtauſend ge⸗ 
wapneten Pferden in Die Stadt zu laſſen / dertn.. 
Anhang wenigfiensauch 1.biß 2000, aufigemacht » 
haben wird 87 undwird das Thor nach denfels 
ben miederd ſſen. Auff ſolches wird auff gege⸗ 
bene Loſung das zweyte Thor bey Sanct Glaen ges 
oͤffnet / und wann der gantze Zeug durch die Vorſiadt 
(darım etliche Rotten aus der — nd 
nach Gelegenheit auch frembden Soldaten inkl, 
ſtung mit ihren Spielen geftellt ſeyn) an das Alt 
burg-Thor fomt , —* man wieder Das Thor 
zu ruck / und hält man daſelbſt  bif auff des Tegier 
venden Bürgermeifterg’ fo in der Stadt ift/ertheilte 
Lofung ! Alsdann eröffner man das Altburs — 
und zeucht der Stadt Reuteren sr iche 
hinnach / theifs der Hürgeifchafft halten an den 
A (ägenund Ketten der Stra en /in er Stabt / 
die Rotten ſaͤmptlich in einer —— 
aufn Marek in ihrer Rüftung / fampfttlichen 
groben Geſchlitzen. Auffin Marc vor eing Raths 
oder Bürgers Behauſung / wie ſichs fügt ‚ werden 
Schrancken gefhlagen 7 daß fich nieniand Fan 
eindringen’ daſelbſt wartet der Burgerinifter/fo 
in der Stadt verblieben, ſampt etlichen Zugeordttes 
ten des Raths/ und ben Denfelben fteigen Dei’regies 
rende und zween alte Burgermeiſter und Stadf- 
fchreibern o geritten ab vnd theilen ſich die Reiſigen 
auf die andere Seiten des Marckts gegen über/in, 
wendig den Schrancken ſteigen Ih. Fůrſtl Gn. der 
Herr Biſchoff ab / gehen indie Behaͤu ſung / und ters 
den daſelbſt bom andern Burgermeiſter ohngrfährs: 
are een empfangen: Hochiwärdiger 
Fuͤrſt / Gnaͤdiger Herr / Burgermeifter und Kr 
dieſer Stadt ſchnd E. Zürftt. En. glücklichen en 
kunfft infondersexfreuer/ laffen Diefelbe unterdrenft 
lich — feynd der Zuverſicht / es Merde der⸗ 
felben Einritt gemeiner Stadt zu Nutz und Wol 
fahrt gereichen/wie fie ſich zu JhrerFurſtlicht G 
den anaͤdigen umd nachbarlıchen Willens ohn: 
zweiffenlich getröften / mif umterdienftlicher Wirk, 
Sie wollen gemeiner Stadt jederzeir mir Süden 
—— bleiben. Darauff ſich Ihre Fuͤrſtlicht 
nad gnoͤdig erbieten. Mach folchem bebfeiden 
ſie ſich in ein weiß Rocket gehen darnach wiſchen 
den Burgermeiſtern aus der Behauſung ’ und por 
und bernach die Fuͤrſtliche Hoff: Junckern / Rathe / 
Beampte / und andere zum Moͤnſter Bom 
Napff gegen dem Muͤnſter tiehmen die Wuraer: 
meiſter von Ihrer Furſtlichen Gnaden ihren Abs 
ſchitd / —— ſich ir Rath⸗Hof gegen über 
8X den 
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der ander zur Lincken ——— 
mittelſt laffen Shr he Onap * 
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mehr Wein zum 


| Bro trincfen und tn — wer darzu Kom 


* ührergroffe iin Safe, gegen dem 
fter auf einem groffen Poſtament / von Qua⸗ 
dern und dreyen Staͤffeln / in deſſen R — 
ſeynd in Meſſing folgende Verß zu leſen 


Ld velis — — lLanx — “4 
un! bins 


> s 
Dumnovus Antifles Prosireie — — — 
Urbem hanc intrat * ‚hue Bacchi i manera 


| Ya a — eleri a Er 
aris afylum, 


ya fü —— eng ade ara reis, rec 

Nach verrichten Kirchen⸗Ceremonien / wenn der 
PH den —— (die Pfaltz 
ang en, deren Die DomsHerm und andere des Ho 

igen / und folchs die ——— — * 
— fie fich mit etlichen des R 

each ** — 

si En guter Ordnung hinach die 
ms a ellen fich 


it: Dede und: —— 
na zu Ehren —— ur 


Arm ang nder Pal hate 
* da mpat vor Jahren der ältıft 5* 
meilter aus einem Zettul zu Der * 
(da alfo — Ihr Herren und I sc gehe 
ac und Reich / uns hat unfer HErr GOtt 
n und hat ung geben einen Herrn einen * 
N. der allhie zugegen ſteht / von dem wir 
Gnad / Frieden und Ehr zu haben und zu 
gewinnen / dann er ein mothfefter / frommer und 
warhaffter Herr —9 als uns allen kundlich und 
wiſſend iſt / dem ſollen wir hulden und ſchweren / 
dann..er hat guůtlich und freundlich beſigelt / ber 
a beveftet zund * ‚gelobt zu hal⸗ 
ere et den / die wir has 
ben von Bapſten von Käyfern — * —2— en / und 


von feinen Vorfahren / und haben def ſeinen of⸗ 


fen und alle Heiligen. 


enen befiegelten —— ich allhie in der Hand 
br —5 En vool ſchet / (hebt damit den Cons 
rmations®Br und hat uns gelobt bey 
—— und bey Recht verbleiben zu laſſen: Alſo 
weren wit ihme auch: un hebent auff die 
* Hände und forechent dem Stattſchreiber nach / 
8— der Eydt alſo geſchworen / daß wir uns 
ferm Herrn Biſchoff Mgetreu und hold ſeyn / und 
ihne beholffen ſeyn / und fein Recht fprechenv 
mann k das an ums fordert / oder feine gewiſſe 


Boten / als Freyburger ihrem Herrn billich follent 


ohne alle Sefärde: alfo bitten wir umb GOtt helf⸗ 
Diefe Form iſt im alten 
Teutſchen verzeichnet / aber nach Reformirter Relis 
gion in wenigem veraͤndert / nemlich im Eingang 
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redt der Burgermeiſter auff ſolche Form: 
Herrn und Bürger alle Arm * Reich / der 
maͤchtige hat den —— — gnäbigen 
— N. zugegen / zu Biſchoͤfflichen Wurden 
ben / von dem wir getrauen / Gnad / *— 

8 Ehr zu haben / dem ſollen 
ren’ dann er hat ung beſigelt / —— 
treulich gelobt zu halten / zc. rn in 
des Eydts / —* eu — 
Gnaͤdigen Herrn Bi Alm. As 
ſeyn / ıc. als Iran) —9 —* ‚ai 
wir uns GOtt zu N * 

en / gehen eines Raths I ruhe auff vor 
ben, mn F in ann > 
por und deren etliche zu J 

neiren derſelben ein verg * 555 
einbeftunte Anzahl Gold darinnen. Unter ſe 
Actu gehet das Geſchuͤtz auffm ee u 
—— die Stadt⸗Thor / ſo biß t 
—A oͤffnet und mit ft ar eſetzt 

Form wird der Proceß von Alters 

noch zu —— wenns Dazu komt / 

gehalten. & Hitroben ift angeführt / daß der... 
— wann Er aus dem ß ſich in da 
Dom a wil — —* > 

n gehe / dabey doch zu w —— 

ohe Fuͤrſten bey dem Eimritt ſeynd / über! 

die Burgermeiſtere denenſelben aus wen 
* —* >. / —— I —— 


—— ten und.» 
he 2 A des —* mit. in der Geſellſe 
3 fö gehen Doch die‘ Se 













cks nach dem sage ten Ki 
—* ve altz fe‘ Einritt — | 
ehen am ; nach dem erften Advent 


—** —*— ) ‚gehalten worden / welchet 
ch begeben / —* —— Zins, 
ritt waren —— —* Brlidere, zgraff 
Ludwig Eurer Herkog Henrich und He; 
609 Wolfgang / der Maragraff von Baadenya 
der Teutfi Imeiflen / die Bifchöffe von Worms. 

und Straßburg 7 neben vielen Grafen / 

wurde Damals der neue Biſchoff von — 


ten und dem Marggraffen 

—* die zween — * na ar 

‘ 5 erſt die übrige Fuͤrſten * Derm gt 
v 


Was e8 fohften vor eine Scwohndeit 
des an darguff der Biſchoff einreitet / bi 
—* iſt unbe 84 An, 

ta moi 
—E Bericht Davon geſchehen... 


Ferner iſt hier auch zu gedencken/ — 
—5* von Flersheim / Biſchoff zu Speyr / 

es Raths Deputirten wegen des Sinitts di 
em Solenniteten und formalien Untern 
pflgen laſſen umd diefe bey Beruͤhrung 

ritfigkeiten mit Ihrer Gürftl, Gnaden —* 
fahren Herren Georgen / gemeldet / daß det 
bige wider ſeine der Stadt gethane und 
ſtete Huldigung gehandelt k 
ſchoff / als feme 
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tt? hat der Bi, 
Athe ihme davon Bericht: 
erxſtat⸗ 
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s,erftattet / nachgehends geahndet / 
»des Worts Hul ggebraucht — er ſi 
keiner / die ein Biſchoff ver Stadt thaͤte / zu ers 
innern wuͤſte / derowege et fich folches 
Worts hinfüro —— Der Rath) fi 
»hemach antworten / er-hätte fich darunter erſe⸗ 
hen umd befunden 7 daß folches Wort ben Ih⸗ 
„nen nicht. erft’herfür gezogen / fondern bey allen 
Biſchoffen gebraucht morden. Die Biſchoff⸗ 
i „liche hingegen waren in den Gedancken / als wann 
3 fölches erft bey —A entſtanden waͤ⸗ 
..»te/ und daß das Geſchaͤfft Feine Huldigung 
ſich trůge · Des Raths Depucirte aber haben 
ches toiderfprochen / und daß es bey Den vorigen 
» Bitchöffen jederzeit gebraucht wordin ſeye darum 
„ein Rath nicht wůſte Davon abzuſtehen / bittend/ 
ever im feine Disputationeinzufaffen / 
Sie fonftenfo meiteinreiffenmöchte / daß der 
Aritt Dardurch gar verhindert werden dörffte. 
ie Di iche fagten zuletzt / daß fie es umb 
HR igfeit zu vermeiden? nicht disputiren 
\ »wolten / baten aber wie vormals. Wie nun 
nach Dir Hand der Rath wirder ehliche zu dem 
der Bifchoffe nach Udenheim geſchickt » umb 
„alles richtig zu machen / beſchwerte ſich derſel⸗ 
——— ſolches Worts halben / mi 
„Vorgeben/daßes bey Bifchoff Georgen auf defs 
„fen Weigern unterfaffen worden / mit nochmas 


a es nicht — 2 en / dan 













A 
[ waren unferwegen zu bluben / zwiſchen den 
f geben möchte. Es fa bie are 


Merbel der Burgermeifter alfobalden darauff / 
„Er feye alß ein alter Meifter / oder alter Bur⸗ 
ger meiſter mit und dabey gervefen / als es bey 

N off Georgen Eimritt gebraucht worden / 
x —— ſolten Ihre Furſtliche Gnaden ſich deſ⸗ 


en niecht beſchweren / wo ſelbige aber je auf ih⸗ 


- „red 19 beharren wolten / müften fie fol 
„sches toieder aneinen Rath bringen, darfür fie a⸗ 
aber gebeten haben wolten; XBorüber der Bis 
fchoff /als Er folches gehört / ftille geſchwiegen / 
„und weiter nichts zur Antwort geben / ſondern 
„it mit des Raths Depuürten zu der Mahlzeit 


Er cgangen / und nach dem Eſſen allein gefagt: Er 


wwaͤr 
bommen iund verſehe ſich / es werde ein Rath ſich 
auch ſolcher Maſſen gegen Ihn erzeigen; und 
‚it alte das Wort Huldigung ohne einige wei⸗ 
„tere Rede ober contradicion des Biſchoffs beym 
6 4 Din 12ten Decembris 1530, gebraucht 
J wo * * 
—— en m off Philipfen von Roſenherg 
% „Eintitts hat fi 
oeben Aber deßwegen hier nicht vorbey zugehen. 
ESs mare felbiger Herr eines ungefunden Lei⸗ 
„bes 7 alfo daß Daher der Einritt in eglichen Jah⸗ 
„ren nicht achalten / noch Ihme das Recht auf 
» Irium Regum ( mie hierunden zu fehen) ges 


i ſrochen worden. Weilen Er nun beforget / es 


„möchte feine Unpaͤßlichkeit länger anhalten 
„als hat Er durch die Seinige bey dem Rath 
„anbringen und vorfchlagen laffen / daß Er jes 
„mand zu einen Anwald verorbnen und Gewalt 


olgender extraotdinari Fall be⸗ 


— 
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geben wolte / Die Confirmation und Huldi 
— — 
auch zu empfahen / oder wo diefcs dem Out * 
nicht angenehm oder gelegen ſeyn folte , moch. 
— mand mit vollein Gewalt zu hm» 
dem Biſ Schicken Huld gung und Contir. „, 
mation lich von Ihm zu empfangen + und „, 
daß hernacp Der ach, und Bürgerihaft ans 
— Sürftlichen Gnaden Dero Anmwaioen » 
uldigen un ine mit dem außtruͤcklchen Ber, 
Ding / daß — ig keinem Theil vor; „ 
greflic ern fo fe. Ob Nun wohl Die. ange⸗ 
zeigte Herhinderliche DE Eile und Fundbar,, 
eipefen/ weilen man aber von Seiten der Stadt „ 
eforgt / daB dardurch Eingang gegeben twürs, 
de / daran verfehentlich ein anderer Bifchoff /» 
aus folcher / dergleichen oder andern Urſachen / 
KR, lehnen / Deren behelffen ‚und vermieinen,, 
möchte / bermaffen von Ihm ‚als diefen auch, 
Wangee Din Malte, 
in gar Feine Anmwalifchafft willigen wollen. / d„ 
5 endlich. vergli — daß der 
Bifchoff gesen feiner Krandhrit / jedocy,orm,, 
alten Herfommen ohhabbrüchig/in er —— 
naden Wagen (dann das Worn/ Kutfche, mar „, 
Damals noch nicht im Gehrauch) und, mit 60.,, 
ferden. einfommen und alfo die Huldigung , 
chun folle , inmaffen. Montags nad) Alerhsıkz,, 
gu RR erfolge, / und ft, Dex „soerr 
Sifshoff fhrask Durch Dis Skreiffersund-keur,, 
burg, Thor den Bichmargt hinauff in-die Dfals 


ernoieft 


tEd itt Sei⸗ 
RN er Rath vor dem Einnitt Seis,, 


Gnaden fagenlaffen/ dab Sieber: 


gerahrel, Br der Mechter *F 
i 


gleichen in ihrer Stadt nicht Dulden Fönten oder „ 
molten; Als num dir Bifchoff indem — 2 


chuldet / und der Burgermeifter obigeg twieder:,, 
helet/ antmorteten pr f kl * 
ſten fölcher Leut niemand, bey fi) / wo aber einer, 
ohngefchr Dabey waͤre / dor Deimfiebitten winden/ 
bäten fie, folchen Ihrer geniefien zulaffen. Der, 
Hoffmeifter fegte mit lauter Stim̃ dazu: Eein „ 
Gnädigfter Dert habe niemand Fein Gürmort oder, 


Zuſag gethan / wofern aber jemand Darüber eins, 


Fommie ‚der möge fein Abentheur beftehen... 
ann ein Bifchofffeinen Einritt halten wil /,, 
muß er entweder ſlbſt fchreiben / oder ſeine Näthe,, 
mit einem Credieiv an din Rath fchickenDabero „ 
als Herr Philips von glersheim / welcher den z2ten ,, 
O&obris 1529. zum Bißthumerhoben worden, ,, 
feineXäthe mit einem Gewalt abgefertigt/umb ,, 
mit dem Rath wegen des Einritts die Sachen ab-,, 
zureden / hat der Rath folchen aeahndet/ und ifteg,, 
geendert worden; Gleicher Geftalt hat fich bey ,, 
Her Biſchoff Ruͤdolffen von Franckenftum zuge, 
tragen daß felbiger Sreptans gach Andıez den, 
1 Decembr. 1553. Durch feine Raͤthe lafjen fagen/,, 
daß er die Paͤbſtliche Confirmation und Käpferl.,, 
Regalıa erlangt/und ſolchem nach den Eunritt för; „, 
derlich zuhalten entfchloffenmäre. Machdemr a- ,, 
ber dabey der ohngewoͤhnliche wodus von den Bis, 
fchofl. gebraucht worden / Daß Sie Durch den Am̃t⸗ 
manzu & Nening und einen Bifchofflichen Se- „ 
eretarium angezeigt / daß Sie etwas wigen des 
Tt 2 Herrn 


A 


gen 


fi ir, 


*— cu ee a BEweWweT 4 2* ala a nn * 


u > J 
J * 


— — 
Herrn Biſchoffs vor 


man nun das Vorhaben erfahren / iſt dem 
ſolches / und daß faire Peroronere den Biſchoͤff⸗ 
„li auf ihr Etfordern gleichfam nachge⸗ 
„henmüffen/ bit verlich geweſen / derowegen ge⸗ 
————— 
„föndern es ju ahnden / welches am Tage Nicolai, 
„als eben des Herrn Biſchoffs Raͤthe wieder zu 
So yr waren / geſchehen morauff den Titen De- 
cemhrie vor Rath mit einem Creditiv erfchienen/ 
he von Amelung DomsC ; 
ief Premdel von Homburg / Scholajter / 
iderich von dlersheim / Hoffmeifter , Herr 
„ob. Beuffeler/Cangler/ Conrad Jung Ampts 
man zu Si Remig und ein Sccrerarius. Weilen 
„auch —— der Käpferl. Regalien und Paͤbſtl. 
„ Confirmation gedacht worden als iſt zu wiſſen / 
ee 
„ dann ſolcher zu Regal- 
anal am fen Wblache che 
fie neue und prajudicirliche Claufulen darinnen 
re magenta hr dargegen bes 
„obachtenfönne / wie. bey Aupolffen ges 
P 


Iſchehen) weder ein Schultheiß preſentirit noch 
„der Eintitt verſtattet werden kan /dedero — 






dachtem Herm Bſſchoffen 


N v — — 
4 em vorhero zu Wo 

eichs Abſchied vermoͤge l 
—— 


„perfönfich varen Daß Dero Regierung einem je⸗ 
„dergeifbundtveltlichen Furſten megen deren Re- 
„galten bih anf Ihre Maseft. Anfunfft ms Reich 
„indulta geben diie twelches Dann Ihre F. Gnaden 
„erlänge. Ein Rath aͤber bliebe beitändig dabep/ 
„daßeraufeiniadultum,fomenig als hiebevor auch, 
„öfftersgefchehen den Einriet nicht fortgehen laffen 
„Eönte/ derowegen ed dann auch biß im den Augſt⸗ 
„monat des 1730. Fahre anftehen blieben, Da der 
 „Bifchsff anzeigen laffen / daß von Ihr. Kaͤyſerl. 
„Majetat Er auf dem Reichs: Tag zu Augfpurg 
„die Repaliaeilangt und befchloffen hätte / P bald 
der Reichs Tag zu End /fich wegen Des Einritts 
„alsdanm mit der Stadt zu vergleichen. 

-  Megen Herrn Bilchoff Georgen / Pfaltzgrafen 
„bey Rhriniitauch mit wenigem zugedencken / daß 
»$.3. Sn. durch Küyfer Maximiliani des Erften 
„perfönliche Zufprechung undRecommendation im 
‚s Xahr 1 13.ermehlet/odereigentlich zufagen / Be: 
‚sfkaliret worden/ dann Er noch zujung geweſen; 


Berl Gnaden haben darauf im fahr ısıy. 


önfags nach Divifipnis Apoftolorum, durch 
„Her Georgen von Schwalbach / Dom-Cuforn, 
„und Herrn Dans Ebirhardten don Kennchingen / 
Aach engereichtem Creditiv Dem Rath anzeigen‘ 
„, laffen’ nachdeme Er fich von Chur Fuͤrſt Albrech⸗ 
„ten/ Ersbifchoffen zu Mäyng und Magdenburg / 
„einem gebohrhenMarggrafen —— 
auf Marien Magdalenen Tag conſecriren laſ⸗ 
„fenwolte/ dabey Herr Rheinhard von Neuberg / 
„amd Herr Wlihelm von Honſtein / Biſchoͤffe zu 


47; Speyriſcher 
nefvveinige, ea En Del 
——— rg u — 


orn und &traßbur als adftanres 

be ' ‚on Due ee 
wig / P ‚und Heinrich mit ern 

Pete wuͤrdin / alfo auf 400, Pferd zufammen. 

——— 

n / allen denen re mi * 
und die She m Ehren darbep foyn würden/ ftp 
{ 





und fichres Seleit zu geben sc. Worin dann 
Kath milfahrtund allen dasÖselei zuge —— 
doch Die Achterund Ubertretter des Land⸗Fritdens 
außgeſchloſſen. Bey der Coniecration ‚welche, 
va aroferm Dorap von Kanäle: Früh biß ei 
Uhr Mittags waͤhrete wurdendie Chor Thüren» 
mit des Raths Geranneten bewahret. Vierdt⸗· 
halb Jahr hernach erſt haben Ihre 
durch — —— ——— * 
dere. vermittelſt credicivs anbringen laſſen / Daß» 


Sie reſpective poftulirr, eligirt, confecri On«, n 
firmire, und —S— verſehen * 
806 wären / nechſtens den Einritt zuhe 
Alches dann aus Der. Urſach anführen wollen / 
dieweilen ſich dergleichen cafus, fo viel ich weih u⸗ 
— 

iſchoffliche entz * 

Stadt Sprprbetrifft / und ob ein Biſchoff / * 
n Einritt gehalten / in die Stadt fommenddrfen 
€? weilen der. Rath deßwegen mit weiland 
Herrn Pifehofs J * bei ers 
i Gnaden / fo nachgehends Chur⸗Fuͤrſt. 
—— in ſchweren Streit und con⸗ 
Kara gerathen/auch der Stadt Öerechtfame, 
urch o 
iſt unnothig von ſoicher materia allhier eiwas zu. 
gedencken / nur dieſes einige dienet zur Yen 
richt / daß der Rarh dem Herrn Bifchoffen Dhis,, 
fipfen von Slersheim/ als Er dem erfommen zus 





wider vor dem Einritt fich in die Stadt begeben, 
—— es damals auff Bitte des Herm Bin, 
hoffen zu Wuͤrtzburg geſchehen / umb be 
Deffelben ein viertel Jahr das KA friche Algen 
ment zu beſitzen) der Kath Ihme —2* contta ·· 
dicirt, aus dir Daupt-Urfüche / Dieweilen memey 
lich ein zeitlicher Biſchoff / mann Ihme zugelaffen,» 
ey und frey ſtehen ſolte / zu Spepr nad) feinem, 
lieben cin» und aufizugichen/ wol nimmermehr, 
feinen —— Einntt halten mithin die bey 
feinen Herren Borfahren/ oder Zeit feiner Wahl, 
vorgefallene ſtrittige Sachen bepfegen ( Daun» 
folches muß vor. dem Einritt gang und gar auff 
gihaben und abgethan feyn / fonften der Eintitt,, 
Durchauß nicht gehalten werden Fan noch-foll) , 
noch auch die Hufdigung thun würde zc. welchen 
uldigung eigentlich in fich begreiffet/der Stadt » 
;pepr in allen denen Sachen / welche der Brieffss 
inhält / Feine Beläftigung 7 Irrung noch Cine» 
trag / fondern vielmehr Befferung zu chun md.» 
ob die Stadt von jemanden darmider ange. 
fochten werden mwolte/fienach feinem. 
Bermögen zu beſchir⸗ | 
men, A 


Das 


lichen Truck Fund machen laffen/alen 








Das Stat / da er die Ammet wil / da bi 
Dom —— een in’der Sent fine Pre mund fine Ditter,fo 
Pa, °F, mn Buben l/h eine mereberamen 
| . Und die 
Deep Bat — — 
man e uffe das 
Bor da demſelb R ol 
/ mann: - Das — — ——— * —3 
en, dm or chen a hat fi En koet der Exhulhapuffe en ofen Reit 


Bi —* 
— Os sen Dtm 
Er — — An auf Ir Kam 


daalfofteht: Judicia & 


— 
us — dictum 
irenfum vel majoris 

— —— 


Bi⸗ 
oder Weiß⸗ 
—— — 





partis em 
—* Fa Air anni je 
— —— mans 80 
ae ern indem, Da 


bannen uno Pfr —— 
—— —— DR mit le 
meiftersund Zi 
ler⸗ Ampt inder Ste — belehnen 
—— Be — die Fragen bey 
den Acu —— lauten 
IM —— Eonfirma, 





—* quas idem Conſules & cives Spirenfes 
nobis,'cum ä nebis vel noſtro certo nuncio re= 
— rn fub fui debito juramen- 

ww wöllen faffen vergnügen an dem 

r gehen —— die uns der Rath und 

— auff den Eyd / wenn wir ſolches 
= + oder Durch unfern gesviffen Botten er⸗ 


— Ads iR por Alters mit folgenden orten 
and Inhalt behalten 
Pi eht gefchrie wie ein ij⸗ 
* Kur fin Am⸗ 

met jeliehene. 


dem zwelfften Tage noch Morgen Imettze/ fo 

been Zeyros zudem Muͤnſter / die 

begeichet Die Zyt / daß man Die Gerichte / Ammet / die 
‚inder Statt ſint / lihen ſoll. 

Und ſollent auch danne der Rath) Ir Spire / der 

danne iſt bienander kommen / und ſollent gehn zu 

dem Biſchove von Spire an die Statt / da er dann 


a: * Biſchoff ſich danne geſetzt hat / an die 


Das AV Buch Cap· XXIV. ge 





einefen abe be Kufl vonenfen Dargefge 


Und uffe die Wa ge ei auch Der Zollreambem es 


fe fo fee on ec 00 ma in tab. e 
minerer/jtglis 


— —— das Duch. Die Sia⸗ 
be bezeichent/ Daß die Ammet ledig fint. 
—— 
ſchoffs we 

unſer — Pepe — 
obe ſi da ſin als der Rath von ——— der 

alſo / daß ſie ihme ſolnt undmögent 
fin Recht ſprechen 


So toll ihme einre und unfern Heum von 
Rate entwerten/ancandeın brrat / obt re fen 


‚en wolient / Doch ſtet es baß / daß fie ſich deſ under; 


ander berathen / und ſoll fprcchen von ihr allerwegen: 

Herr / wir ſin hie von des Rathes und von der 

tette wegen / und * t und moͤgent üch wer 
Re tfprechen. 


e 8 aget er der Prelaten oder der 
ittereinre von des Bifchoffs roegeny und ſpricht 
alfus:: Shr.Derren van dem Rathe min Herr thuf 
üch fragen / wanne und zu welcher Zot fine Ainımerz 
die erinder Statt ze lichene hat / ledig worden find. 
* wonnt / weme / und zu welcher Zyt er lihen ſoll 


und woͤ 
nſich une he anein Ende zu 
Sa [ei beraten widerfommeny und einre 
+ diea ame und entwerte geben alfo: 
ihr hant zeliehene in der Statt 
— ledig geſtern zu Töne, Und —* 
3 jene ihr —* zur None I nſerm 
Burgere eime / weme hrwoͤllent / und —2 
lieb geredt hat. 

Nach —— — fraget ander werbe der Pre⸗ 
faren oder der Rittere einre von des Biſchoffs we⸗ 
genalfo: Ahr Herrn von dem Nathe: Mm Herre 
dut uch fragen / 0b fin Ammet und feine Maffen 
das Jahr das zunechſt enweg ift/gehalten ſin in rech⸗ 
ter und gewohnlicher Hutde / und in dem Rechten / 
alfo man fie bißhervon alter Plag zu behutdene und 


zubehaltene 

——— unſer Hermaber ſich ziehen anein En⸗ 
de / zu beratene / und ſollent vor ſich eyſchen ihren 
Heimburgen / und des Zollers Knecht / in der Hude 
ouch ſint geweſen / das 9 die Maffeund die Wa⸗ 
ge/und — fragen uff ihre Eide. Die 
entwertent ihn ouch ja uffe ihr Eyde. 

Darnach ſollent unfer Herrn zehant wider gehn 
vor den Biſchoff / und ſollent ſprechen alſo: Herrt / 
wir Wesen * / daß uͤwer Maſſen MR uͤwer 

Amme⸗ 


von unfern Herren alfoges. 


Dr 


a de Ye 


’ 


Dann. a Beach Fe 5 a tn — 


"ds ee re 


‚en 
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terherfommenift. | 
And encafenafu gechenit, Sofraget 


und 
ee 5 
ateherwiderfommen/un 


al ** — uͤch / daß ihr vo — 

Kan — —— A— Amer mi Dem grofs 
el und dem S 

as Boat mit den Fleinmsefs 
— und dem Stabe. 

an * mach das Muüngmeifter Ammet mit einem 


Damach das Zoller Ammet/ oe und 
wie dem Stabe. 


Nachdem fo hebet je uf den 
Stab / der uf dem — — hend ihn 
dem dar / ber Schultheis werden ſoll / und fpricht 
ei Sich — Ammet / alſo 


res au Cum geweſen fo gg hear tra, et ihme = 
— auf den —— ihme des ſorden Jahrs 
hat / daß er dem Ammete recht thue / und hal⸗ 


Ed Daerronomejh zu dem Ammete ges 


— — uhralte te Be aus einem 
alien 


abgefchrieben/ fo alkin 

auf De dier rg ea en bewendet 
ferner beyg / wie ein jeder ‚der Bis 
ae euren uf —* Ampt in Gegen⸗ 
nommen und 
Bee ik —* olgender Seſtan 


Iſt ein Da Senitkeiß worden / ſo 
rt er alfus 
A trumeund holt 
Ochs a —— ane Ka 
man dem Armenalfe dein Rochen/ nach der Bur⸗ 


ger ——7 alſe mich er wifet ungeverlis, 
en 


(fo bitte ich mir Gott helffen / und die Heili⸗ 
“Und ſchwert gegen dem Himmel ane ander Hey⸗ 
gen. Alſo thunt * die andern Ammetlüte, 
es Vogts Eydt · 
Ha ich. mime —— von Spire getruwe und 
holdt ſi / daß ich rechte richte ane mite / und ane 
mitewan / dem Armen alſe dem Richen / wann es an 
mich gefordert wirt / alſe recht iſt / und von alter her⸗ 
Fommenift. Alſo bit ich mir Gott helffen undalle 
Heyligen. 
Des Muͤntzmeiſters Eydt. 
Da ich mime Herrn von Spiregetrume und holt 
ſi / und daß ıch recht nichte/ ane mite/ und ane 


mitewan / dem Armen alfe Dem Richen / nach der 


Hußgenoffen Urtheil / alſe recht iſt und von alter 
herkommen ift, Alſo bit ich mir Gott helffen und 
alle Heyligen- 
Des Zollers Eydt. 
Fa ich mime Herrn von Spire getruwe und 
holt ſi / und daß ich den Zoll zu Spire uffhebe 
und neme / alſe von alter her Fommen iſt / und nit me / 


Speyriſcher 
Zimmett tor ¶h gehaktenunb behalten fmtralfo es 


gen 
Zollet hatmit den Gerichten nichts A 
Es Pr hebt 
—* x Rhein bey beſtellt. 
aberfonft ein ‚Dre von defien Bericht 
—— bavonfoigendenkuhen⸗ fi 
allhie eingeruckt, — 
Der Zoll iſt zweyerlen: - Einertoird der Jag * 
nennt / der ander der Pfundtzoll. Der 
darumb alfo genennt / daß der Zöller den : 
Fuhrwerck in der Stadt in Hdufern oder —* 


niemand anfordern noch empfangen / au 
ein jeder Zoller drey Unter den Vo Er 
fl un Dal ol en De 
richten wolt/fo darff der Zoller mit demſeiben weder 
— x noch inderStadtdefhalbentheudign 

jancken : den —— 
be a, ae fo ke — * 

da ib wird der den Zoll —— 
— J— 


ken dem Zöller zum Bottenlohn zuer 
angehalten Der doll iſt von einem elabenen‘ 


zoll wird erlegt von Wagren / die in 
r verkaufft / undverführt werden, 


dieſe Dronung: Wenn erde 
t / ſoll er ſich = 
Darein gehen / ſollen r 


Ta 20 ben Dt Pose ae jien. — F 
a darvoniftmanni ML 
derTa rn * 





ller deßhal 
dtzoll au 
halten / da ſie 


Tonnen / 
lichem re ade —3* 


dern in der Stadt geladen / iſt der > 
—8 des fundtous 9 Er 
er —— —— das 
Bahr überXhein gegen goeheym nn Gewon⸗ 
heiten handhaben / als es von alters herfommenift 
und hat hierübergewiffe Didnung. fe Wasfich. 
wegen des Zollers Knechts bey Bifchoff Lud N 
von Helmftat Zeiten vor differentz er \ 
ches int hierunten angeführt. Nach deſſen & 27 
u der Zoller durch feinen Knecht ( deraudh 2 
a Bürgers wie alle dergleichen !rut Ans 
fien) eslichen von denen Städten / als Augen * 
ſpurg / Ulm / Ehlingen/:c. Zoll wider das alt 
kommen abgefordert und genommen / deß 
vondenen nach Speyr handlenden Klagen eben 
ben, Zweytens hat er auchals Sergenmeif er den 
Fergen⸗Schat oder John mer cklich erhöhen 
len / deßwegen der Kath ihmebeyde Stürkeumtirs, 
fagen und verbieten laſſen; Deffen fich ver dste, 
hoff Philips von Rofenberg befchtweren wollen, 
pretendirende/ daß Der folchesnicht befugt märt/, 
oder deſſen Macht hätte/fondern wer wegen des. 
Zolles frey zu ſeyn vermeynen wolte/oder fich übers 
Den; — rgenmeiſter wegen des Lohns / daß er nen 
lich uͤber die ihme zugeſttte Roll oder — * 













— — 


Mensen 
— des — 
achen ſchon geb 
men, m ———— 
—— hie ebrachte Sonne 


„ten zu hand — —* rteauch dem Biſchoff 

‚„» oder Zoller an deme / was ſie im Gebrauch gehabt/ 
„feine Hinderung zu machen / er ſeye aber befugt 
— in er zu gebieten’ von den 
billich menen —— abzujtchen; 
3 if —* — otel oder Rolly die in 


+ fohätten die von obge⸗ 












ten beftehen 
—— weil ſie Ba hier frey gewe ⸗ 
ti eiterebefonde re Freyheiten dar⸗ 
ſehe ach dem Rath der er⸗ 
„höhe! — nicht zu erleiden / ſondern eg 
— a eg Ian len = dann wo man 
X s taene geſtatten 
ſolte, Binde Die a /wie man 
sei warnehime, Als nun hierber geſche⸗ 
he ei 
hieden / von dein do 
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gerdefen /Püchalten wöhrden ? dinch * 
— — en / melden laſ⸗ 


„fen: Wiewol Er und die * von der Stadt 
ESpeyr wegen hier ſeyen / und dem Biſchoff fein 
7 Necht forechen möchten / fo fern fein Ampt und 
„Maffeinden Rechten und in Maffen / wie von Als 
—— gehalten waͤren / dieweil aber ſol⸗ 
aches des Zollers halben im verwichenem fahr nicht 
„ gefehehen/ als fprechen fie auch dem Herrn Bis 
af off fein Recht / und wolten alfo folcher Urfach 

n wegaehen / fo auch gleich aefchehen. Wel⸗ 
— geſchmertzet / und vermelden 
affen / man haͤtte es wohl vorher entweder muͤnd⸗ 


we⸗ —* m an 
pri — Dirt = 
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thun as * nach Geſtalt der ——— 
te / und erfchuldigfeyere, Wie nun bey ſolchem. 
Actu es wieder an die hieroben geſetzte Frag kom⸗ 
rd er Diefe Antwort gefallen: Uns iſt. 

diefer Zeit anders nicht wiſſend / dañ Daß desnechft«,„ 
verfchtenen Jahre die Ampt und Maffe in Hutbe,, 
und Maffen/ tie von Alters herfommen/gehalten,» 
und —* ten / ußgeſcheiden des Zoller⸗ Amptshals 
ee nd desnechften und ferner dafür vergangen „ 
Pie Prruerungen,E: E.Rath nicht zu aeftattenv,, 
Örgenommen / dag iſt quch von Einem Rath ans. 
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ang, der Sören Pirige 


Er em at 7 
Kin oe und be achfelger im Reich Kran 


derfelben 
und weltliche — * Reichs in Italien und 
Wwoardigen Geſchichten und nuthlichen Er 


Von Sachen + Handlungen und 

6 en Mitalieder betreffend / was G 

— under Kayfer Macht und Gewalt /: geſchwaͤch cht und 
andern zugewachſen.· 


Was Geſtalt auch die Stadt Speyr unter der Regierung me 


Dr 


acht und rast über Be 


— 5 Kom 


t und Durch was Mittel 


Be zu Uffnehmen kommen / und von Handlungen und RUE . 


ten / ſo daſelbſt fürgangen. 


Das L. Capitel. 
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ent Denia — iſt 
von Perſon und Leibs⸗Gi⸗ 
x par ein —6 2 
ohen Verſtands / Er 
ahrmuß/mächtiger T * 
—* ten und Srie Sache 
halben bey m fe 
. 4 —— 
F ogeweſen. — 
ſagt / daß er in — allermaͤnniglichen 
* und über dem Imbs viel Ares 
nd mitden Seinen pflegen zu halten, fich da⸗ 
mit erluͤſtigt / und doch feine Reputafion dadurch 
im weni nicht verkleinert / ondern vom gangen 
Kriegsvolck geliebt und gefürcht worden. Cum in- 
genti polleret prudentia fapientiaque ‚acceflir & 
moles corporis, tegiz dignitati omncmaddens de- 
eotem, Incxercitiis quog; luditanta eminentia fu- 
zo. omnes, ut terrorem c#teris oftentarer. Et 
in conviviis fatis jucunduseffet, tamen nihil 
zegalis difcipline minuebat, Tanrum enim fayorem 
&ctimorem militibus infundebat, ut etiam 
denti non crederent ad aliquam lafciviam fe dis- 
folvendos. [f Auceps, Vogler oder Finckler wur⸗ 
— ir teilen er von Jugend auff 
—⏑—— getragen / und dem⸗ 
—52 bey deb⸗ Zeiten feines Herren Ba; 
ters / und da dieſer den Kegierungs- Sachen vor; 
Minde / nachgegangen / ſondern auch/daßdesver; 


m Kira, 
fottinenst u: 
ie 
einodien — en / ihn. 
Nigel troffen m ie 
— ee en’ Frans 
cken Ind Schwaben gu Stiklar fi ich zuſammen vers 


u t/ bey denen Her Kader rich / nachdem ihme di 
Königliche Kleinodien von Hertzoo 5 —* 
chienen 


N ae 5 4 
tigung eich mit groſſem Sro —— N) n 
J— ——— ——— x 
iterb,fehrei r nig Henrich den 
— ln en fich etl — —— 
tig Ludidig aa ha rAticht/jugueignen 
nie gtraber er habe e8 abgefchlagen und —2 — 
* Hai — ertlart. 
Zuänfangft en ürneh⸗ 
men ju dein Sie t/daßer 336 ara 5 
und Herrn in ee nd verſohnt ällenthalben 
Einigkeit / und gut au getreues Vertrauen ges 
pflaghzt / darauf jeberjeit Der —— olfahrt / 
Stoffes 6 beftanden. 
san ib.2. Als hin auch diefelbe in ſolchem gut⸗ 
willige Folge geleift / und hernach. die Ungarn 
—— 
zen unördentlichen Luſt an ſtatt des Tributg, 
nicht fäftigen wollen)» 87 abermal mit aller ihrer 
ee 
ricis mit mehtem zu vernehmen / was Dur die 
Sind aufträuammnhaung ber, 
ften Teutfchlands verricht / was mächtigen Sieg 
KönigHeinrichdamals Fin der Faſten des Jahrs 
933.» 87 erhalten / und der Ungern im einer 
Schlachten Ya mehr als Achsig — 
erſchla⸗ 





chwaͤch 
her N 


age. leider 
Te andes obges 
| —— verfügt. 


lis apcos effe videbat, indulta eis venia, 
arma dabat, & legionem ex eis faciens ad debel- 
landos barbaros exponebat, edicens omnino , ut 
ciyibus pareerent täntummodo. Dasift:: Alle 
> Dieb uber and Moͤrder / welche der Koͤ⸗ 
nigvon ib und Gemuͤth dergeſtalt beſchaffen ge⸗ 
REN gvor Der Fauſt / und tapfere 
6 8 Leute geben konten / hat er begnaͤdigt / ihnen 
das Feben geftift/ und zur Unterhaltung Seldgürer 
geſchenckt: eben mit Wehren und Waffen 
außgerüft/ein fonderbar Kriegs⸗ Heer aus Daun * 
macht / und fie in die arm. eichs 
Feind ER Daneben ihnen ernitlich verbotten/ 
°Dabı fi. feinen Des Reiche Angehörigen folen be 
fhädigen. Reginonis a ix fegt ba: ul- 
ü X temporibus etiam Nobiles latrociniis 
infudabant.‘ ‘Solch Heer von Straſſentaͤubern 
Käufer Otto M. gehandhabt und erhalten. 
er fagt Witich. und Sıgebert, unterm Jahr 
925. Rex Henticus agrarios miliees recenfens, ur 
o&o eorum in agris, nonus vero in urbe mora- 
rerur, & 0&0 in agris & fibi & nono laborarent, 
nonus vero in urbe ‚ tertiam partem omnium fru- 
gum illorum refervaret in ‚dibus, & ſe ad hoc cx- 
tru&tis, ut inbello nihil alicul rerum deeflet, ut- 
berque rebus & viris plenz eilent. Das ift:. Es 
Hatder König diefe Ordnung unter dem Landvolck 
perordnet/ daß der neunt aus Dörffern und Flecken 
m der nechften Stadt muͤſſen wohnen / und acht 
aufm Land zu Friedens · Ziten dem Feld⸗Bau obs 
tigen, darvon fich und den neunten in der Stadt 
(ten muſſen / Daneben von aller Frucht den Drits 
‘ren Theil im Dre infonders barzu erbaute Korn⸗ 
"häufer Jährlich — befohlen / Damit zu 
Kriegs;Zeitendie Städt an Volck und Vietualien 
ein Mangelhätten. LF Sn den Städten wurde 
„auch der pierdfe oder fünffte herzhaffte Mann 
' zum Krieg verordnet / und zu gewiſſen Zeiten eine 
Muſterung unter — und ſeynd viel 
„der daß die u oder Patritii 
> denen Gstäbten ihren Unfprung guten, Theile 
„von folchen außgefonderten tapffern Leuten em⸗ 
„pfangentmd genonnnen haͤtten _ 
each mm ber heilfame Fned in Teutfch- 
fand wiederbracht hat K u Benni die Städt 
han und twider mit Mauren / Gräben und Waͤllen 
zu befeftigen befohlen / und derſelben Aufnehmen 
und Gedeyen zu befördern geſetzt umd verordnet / 
„8 ( welche Verordnung gefhehen ift noch vor 
„den Ungarifcen Krieg im Jahr 927.) 87 Dak 
Een Wirtbfchafft / / I (vie im Denen Notis ad 
„pag.1006. D 2. zu fehen/ muß diefe Verordnung 
„biß in das ı16te Seculum in obfervantz geblie⸗ 
„ben fenn) 7 _ Handel und Kauffmanſchafft 
?E (darumter infonderheit die Jahrmarckt vn ; 
„fen gervefen / dahero auch Die jenige Dörffer/ 
ori nach der Zeit die Marckt ⸗Frevheiten er 


3 hal. —— voluit celebrari, in 
e erru L enticus edur - - 
r —— —* ficarios manu fortes & bel · 






ſcerent, quid. contra hoſte⸗ im 
debuiflene, Damit auch die Ritte 
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er das Exercitium des Turnirens [FE 






938 zu Ööttingen 87 eingeführt / und 
Drdnt { J c 936, * 
—* ri 2 heit 3 ders 
& na ' — 


EL N 
IV) n \ 
daß fir an — Önig verordnet und 


eingeſetzt frinen Sohn Ottonem , und fein End 
m Siehe Belt hand, in berührtem Jahr / 
[8 den aten —534 ſeines Alters im Fre 
der Degierung iu fihjehenden Ze und. 5, 
Dvedlinburg begraben. 7. -Wirich. Ik 1.De- 
fün&tus et reram Dominus, & Regum maxin 
Europ, & omni virtute anitmi corporisque nul -· 
difecundus , relinquens filium fibi ipfi majorem, 


filioque magnum latumque imperium , non # 





eribus fibi reli&&ath, {ed pet (emeripfum argWifi- 


tum, & ä folo Deo conceflum. 


Von einem Außfall und ” 
_ plicis, damals Boͤnigs in SrancPreich 
Rbeinftrom , auff die t Sp 

Wormbs und M / und w 


Arolus —s— ganckreich/ we 
land Känfer Carin des Kahlen ha 

Anno 916. im 17. Jahr fkiner Menierung 
ans Lothringen fo vor Der Zeit der Teutfchen u 
Frandden König Ludwigen erb «und eigentbinniie 
heimgefallen (tie oben Davon angezeigt) durch 
wieder erobert / ckreich 
‚geeignet. Hernach die Süß fi 
— chafft Boden geſt wiedet 
der . Cron —— n für | 
Erftlich auff Speyer / Wormbs und 










ftreifft / und bey, Wormbs fein Läger gefi en / | 


des Vorhabens. vondannen nicht zu 

wäre dann Diefer Städt mächtig worden. Sorge 
Ichehen Anno 923. wie Regin. appendix meldet. 
F ——— ein ziemlich Volek zum An⸗ 


* entgegen geſchickt / daruͤber Koͤnig — 


Zurcht einpfangen / daß er mit Schimpffaußen 
— ſich wieder nach Franckreich geltnckt 
Aber Koͤnig Heimich / der feinemvorauß er 
Volck mit groffer Macht gefolgt / wolt mitdi 
Abzug Caroli nicht gefättigt feun fondern die dern 
Königreich Teutfchland abgetrungene Sand wieder 
—— deßwegen feine Reif fort gegen 
tandfreich gericht. / und im 
Mes eingenommen. König Carolus hat diefem 
mächtigen König mit Gewaͤlt fich zu wiberfegen 
nicht 


Fr! 


dens⸗ Zeiten bey Kriegs⸗ Ubung —* x 


CaroliSim- · 
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Gran he Die Dieberländifehe 
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— —— ba fü * ——— 
y mehr cher 

un it iſt K Ne in or Städt dB 

—— / m Huldigung 

ertum Den ver⸗ 


erdernfel 


u a 


—— —5 — Bel 


ME 


Enfer Ott der €: Gi von ſe —— 
als Hertz — af en, eritlich. das Her⸗ 
ne achſen / W 00 — 
lien ne 
—— 

begin 9 dem Ei 


t ans Jamie hs 
m en — —— 


is a —— 
h igt. Span En on 

BET — —* a: Dietrichs yon 

— Olbenburrg Sochtstipereeißrus 

ed vom Känfer —— erſten 
— von Brandenburg 9 t/ au 
Ka Neben käpfrOto dieſelde Marggraff 

‚dem  Burggraffen zu Magdeburg Pr 


n0936. zuYlach somErgbifchoff —5 
ee ba Adtu die Fuͤrſten 


Bi 


last beygewohnt / Hertzog berhard 
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—* 


cken/ * Herman aus Schwaben / 


Lothringen. Don W iticb, lab.2. wird der 

rönung mit jemlichen Umbſtaͤnden be⸗ 
rn heran gen genund Sr 
orderſt im Palariodem neuen m König ſo au 
hohen Stuhl gefeffen / getreu / hold / und wi⸗ 
Der feine Feind verholffen * gelobt und zuges 


— —— 


nigs bey der Thum⸗Kirch zu Aach erwartet / 
Eder gangen Eleifeg Als —— amit 
en und Grafen in fattlicher Procefjion/ 


3 nach vollzogener Huldigung vom Palatio zur Kir⸗ 


henverfögt/fepnd ihm Die ana ren in ihrem Bis 
Ichöfflichen Habit / Infuln und Stäben entgegen 
gangen / und hat der von Mäyng den König zur 
——— oͤhten Schran⸗ 
cken / da der ſelb von maͤnniglich geſehen werben koͤn⸗ 
nen / gefuͤhrt / und zu allem Volck öffentlich geredt. 

En adduco vobis à Deo electum, & à Dominore- 


‚zum Heinrico olim defignatum, nunc vero à cunctis 


— ſactum Regem Ottonem. Si vobis ifta 


Sem . 


* tiong ſubjecto⸗ 


/und Hertzog Giſel⸗ihr die int 
| EN Be reicht 


Kaͤyſ. Otto J. 339 


elum e 
——— etzo von * 


ammenthafft fo 
—— —— bezeugis mit a Be 
—558 be 
und dem neuen * 
ner haben Die (hoff, den. König oo “sr 
rt/barauff Die —— Cleinodia * 
— u —— altare pofita 
us chlamis Bear wen 2 
cum ee & —— 


Schwerdt Ve br pangengü in 
voc) fat da — = 


| re 

ing a el U Altar den 
7 —* 

Accipe — ejiciasomnes a: - 
verfarios barbaros& malosChriftianos‚antoritate 
divina tibi er „omni poteſtate torius Imperii 
— — pacem omnium Chri- 
— IR : Men 0: * £/ Damit 
Dermn Ehrüliu eger aus 
De ei h) 2 — 
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——— mit des 


rnach bat den 
— en aa 


— arg ai — oncatis, 
q in ur 
—— finem debeas, — 


—* Die biß auff * Boden — nen’ ſolt 


—* —* —— ihr coffe —— und _ 


en zuerhalten/bißan Re 

* ji —— Zum dritten ‚bat er De 
Ka Grab und Scipier indie 
Hand geb Yun — Hi⸗ monitus, paterna ca- 
Cprripias, Priemangue Deimi- 


— 9 llis manum mi (ericordiz por- 


Tigas,unguamgur, d e wg — — 


nis deheiat, ut ĩn 0 ſempiterno 
— 
erthanen vaͤt Werl ar —J — he ⸗ 

—— — rd 
Inden idee 
Vet / daß an der lieb- 
lichen mildreichen a nimmermchr Mat 


‚geb bey euch geſpunt werde / und hierumb.die Cron 


zeitlichen und ewiger Belohnung empfahen moͤget. 
Als der von Maͤhntz folches geredt / haben 

ſchoff fein Haupt mit Dem conſecrirten Del begoſſen 
und gehrönet ; nach folchen Eeremonien Den König 
auffeinen hohen Stuhlgeſetzt / und ale man mit Ge⸗ 
fang GOtt gelobt / wieder in Pallaſt zur Konigli⸗ 
chen m able begleitet / daſelbſt der 8 ſampt 
den Biſchoͤffen / vnd allem Volck zu Taffel geſeſfen / 
aber die weltliche — haben zu Dienft auffge⸗ 

martet: Accedensadmenfam marmoream Rexor- 
natam apparatu refedie um Pontificibus & omni 


; popale: Duces verdiminiftrabant, Lothariorum 


x Gifilbertus,adquem locus ille pertinebat,, o- 

mnia procurabat, Eberhardus menſæ przerat. 
Allhie wolle dex Leſer in acht nehmen / inmaſſen 
Yu 2 ein 


be — 


he ae Ds fan ch 


a ae 


* r Ampt petſonlich 


— —— 
‘ein König 

nn ein jeder 
— BGE am 


(it! Lin —* einen Tepe 
BE und Schencken / wie 


* —— than "SO —* 
| — in ſeiner — ſſung 
— er 


von Altersherbracht / und Die j 


er tige die erſt 
(ers und — des Reichs herrli 
oder der Kaͤyſer und König Erd 
und Nicht durch 


hiemit 

— K 

se me — Pa A ge 

ruchfeffen Ampt —— 

| — ER vermaltet hi = 

Pal, 

‘ — 556 Otto —————— —— XI. 
„nicht vom 1. fondern von 

„Leone dem VAll. gefrönt — und derowe⸗ 

itutionum bt e juramentum falſch 

* — * 3 nt einen fürtrefflichen 

da nihm Peiner aus allen Känfern und Rönigen 

feiner Borfahren als Carolus Mi zud 

Bruder / 

nächſt⸗Verwandten Beamer * Bay 


ber Dritte zu 
des mm, Eier 

' Witich, 1» Gemsal, Sax. PlI.c.I3. Sr. Freher. de 

Bo Imper. il —— 4 ‚Käyfer Stio 
Fohann dem 

„gen Das aufgeftreuete/in dem zten Tomo * 

Kriegssund Friedens⸗PHandlungen / 

was Geflalt er nicht allein von ee d 

„ [8 den er zum Hertzog 


macht / 
„und der ach wieder wohl verhalten fons 
derlich — und wird von ihme 
efchrieben / daß er den Ertzbiſchoff i Salt; 
EP irar Dereiby umb daß er diefe barbarifche Feind 
„in Teutfehland gebracht und geführet /die Augen 
„habe außftechen laffen) 87 von feinem Schwa⸗ 
ger Gifelbert / ‚Derkogen m Lothringen / Lg der 
ER in der Auffruhe wider den - indem 
” Kid pn rim 
1 &ahr 941. erfoffen, deſſen Witt * 942. 
— B8* —* in Franckreich geheurathet / und 
—** * ertzogs ne ‚Sriderich / Ersbis 
SDſchoff vo * dem Känfer viel Unriuh / und 
„ manchen Reichs⸗ Fuͤrſten abtruͤnnig gemacht / al⸗ 
ſo der Kaͤhſer geſehen / daß fo wol ſein Vater als er 
„durch die Fuͤrſten Händel befommen / dabey 
vermerckt / daß viel Seifttiche ihre Hände zu Zeir 
„een mit im Spiel haben / fahe er vor gut und 
* — an / die groſſe / maͤchtige Stiffter mit 
„feinen Verwandten zubefehen/ machte alſo auf 
„diefes Friedrichs Abſterben feinen zweyten Sohn, 
Wilhelm 7 zum Ersbifchoff zu —— #7 von 
feinem allbereit zum Känferthum — ten Sohn 

Ludoiff / &xCwelcher / wie oben gedacht / des Hertzog 


Benwan⸗ in Schwaben einige Tochter zur Er 


TO PER — 
— re 3 
— — e Zune Bun 


in Ku —— J KA 
mad / 

nach Be ae sum Hergogen, 
von Lothringen gemacht / und Der = ac im, 
Une 955: meiner Schlacht wider ya 

in Leben verlohren ) Eh Tonden au mic ige 
aufländifchen Feinden mit ſchweren n ange 
fochten/ und vermittelt Görtlichen Beyftant 
allezeit obgefiegt und feınen fürtrefflic 
Handlungen: hat man bey Witichindo, Luit- _ 
Sagen benennt — 

gewohnt / weitlaͤufftigen 
vernehmen. Auhie ft der Dr 


dergleichen ra en: ren De 


Ehriftlicher 
——— heran Hi ad m 


iffen. 
me wider feine Feind glücklich und wol ergang 
‚hat er pflegen außın Pſalm zu fagen : * x 



















ine,non nobis, (ed nomini tuo da 
Nicht ung HERR / ni —— 
Namen gib Die Eu. ee 0 
den ten Maji Mittwochs vor 9 
0973. und zu Magdeburg — 


Sein Grab⸗Schrifft ift: 


Vers lactus canfa ſunt hoc ſul marmore — 
"Rex, Decus Eccleſia ſummus hanor patria. — 


IE Die Stadt Magdenburg harte dieſem 
— en Wolthaͤter zu fchuldiaen Ehren eine 
ten laſſen / da der Khſet zu Pferd 
Ben ‚jede von feinen beyden Gemahlinnen zur 
ten hat. 97 Y 






Ron mostnfansine 


chind. 

—* * —* were. natu maxi Koi 
ptimus, inprimis pietarc erar clarus , —— 
mnium mortalium conftantiffimus, ptete ER 
difeiplinz terrorem femper jocundus , da Ka 
gus, dormiendi parcus, & intra’ doctienduifihs ‚ 
ve aliquid loquens, quo cum femper vigilare= 

— —— nihil negans, & ſupra hominem ti· 

delis. —— audivimus accufarog 8 
peccati — ipfum corum adyocatum c 
interceflorem ‚'& criminis nullo m ku-. 
lum „ & ab’eo poft kabıtos,tanquam nihiken- 
quam in cum — Fra ei admodum 
mirandum, Nam poft mortem Edidis R a. 
cum antea nefcierie literas, in, tantum didicie, u = 
pleniter libros legere & intelligere noverie. Pr 
pre Romana lingua Sclavoniaque Joqui 

at, ſed rarum eft, quod eis uti —2 In 
venationibus ereber ‚ tabularum ludos amans, e- 
quitatus gratiam rcgia gravitate interdum exer- 
cens. Acceflit ad hec moles corporis omnem 
regiam oftendens dignitatem ‚ capitc cano fpar- 
ſus capille , oculi rutilantes , & in modum ful- 
guris 
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Das vos Kap vi 

s cita lendorem quendat €. 
De & — barba; 
E hzc contra morem antiguum. - Pe&us leoni- 
his quibusdam (parfum urbis | venter commodus; 
incelſus quondam citus, modo gravior, habitus 
patrius; & qui nunguam fir: Peregrino ufus 
- + Quotiescungue autem fit — cõorona portanda, 
Er jgunium — ptzeedere , pro vero tradicur. 


Das iſt 
ER. Der Käyfer mar unter feinen Brüdern der s6 

im Sun dar ———— /und inab 
ſtandhafftig / neben der Königlichen 


— —— milt / im Schlaff ſparſaim / 

— ai —* laff zuredeny daß einer 

4 a feine alten 
F Kine Fach Mn um e 

bens gchört/ daß etliche bey —8* * 

ano Sing punden worden / dar ⸗ 

ge —* J vergriffen. Er aber 

"ie * und kei⸗ 

ua — — ng leichtlich Glauben 

Und iſt mit ſeinen Feinden alſo umb⸗ 

Au⸗ haͤtten ar ihm niemals Leyds gethan. 

-fehr rounderbahren ho — 

Gemahl Edidis F (weiche eine Königs 


tzeſſin aus Engelland geweſen / und il 
Veoh worden * verſto 












er zubor die Lateinſche Spiach nicht * 
gehabt / iſt er dem Studiren mit ſolchem Bleib u 
| 9 sr Pafeitt fernen verfiehen / und 
neben — ——— Sprach geredt / aber er 
Br % gebraucht. Mit Fagden hät tr fich 
* J t/auch im Bret gern geſpielt. Die Ge⸗ 

Leibs A + und feinem Koͤ⸗ 
gi — nckelte ſchnelle Augen / 
— —* oͤthlicht / langen Barts / ſo damals 
— braͤuchlich / in Kleidung Hy er 

fo ch des Lands Brauch getragen / u 
men 8 nach anderer Nationen Manier A 
die Zeit erfordert / daß er die Kaͤh⸗ 
ee * müffen aufffegen / hat er Bi den 

Tag ahvdr pflegen zuf aſien 

| h ua: nr ‚Das w. Capitel. 
| oe feale die Fuͤrſten / fo wider * 
m chende, * —* Zeit 
Und ein klar — daß / un⸗ 
re * 
* —— 7 
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Sich e en und Stände haben 
. Ss fich an tn Se A 
IR tand von der Caroliner Gefchlecht a 
das Ha Sachſen und ihren Stammen gelangt / 
und deßhalben ſi —* . rd des — 

anden / tic 2; 

he ee Arnulpbune zu Bäyern/ 
——— rden zu Francken / und andere fürneme 
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Caroli Magni ——— be 
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Ben Stan verändert /i BR Da u 
der nl r? 
Sn ort m halte ii 
Indem num Die‘ 
ger und bearbeitet} 
den — — 
und erlangtes Lob zu erhalten getrachtet/ 
dieſer Widerrärtigfeit fchroere Srieq gröffehch 
en unter ſich / und wider Kaͤyſet Otto aem felb 
entftanden. Fiebant multa nefaria & feditiofis,ho- 
micidia, perjuria, depopulaciönes ‚ incendia, #1 
quum pravumgue, fandtum, impium, his diebus 
rer: nt. — — Ki ira 
ſers Bruder He 


mich —* le ehren t — der K 
— —— ii x 
Sraf ir od. Stadt 
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Grund entichüldigen — ſer 

ſten und Ständen des Reichs kenn Sa 

Braten Charter Snbaın 2@ 
ieordinari Straff der Land⸗Fried Brecher gefal 
— 5— rtzum andern Ki 
auffın Raͤcken fragen ſolen / welche Straff dieſelbe 
wuͤrcklich * vollſtrecken Site worden, Graff 
—* hat der Küyfer wegen une uhraften 
hen Stammes / und grofien Anfehe nem Reich 
38 ef —— t/Kayſers Comd L. „ 
ee —* — 
Knöpfe Pfurderdie er dem Kaͤh⸗ 
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hen ige 
—— ra fimatione equorum, 
shiilitam, gui eum ad hoc fa- 
— re canum, quos pottabant 
usque ad urbem —— Volk Magide- 
* Witich 1b2 — Alber- 
tus Cihriiiiusih Sax, * e.15. ÜbereinMithmet/., 
‚oder vielmehr zu fagenvesaug ihmegeneimenhat/,, 
dannoch wurde der Eberhard an Rat des Dan: 
ckens cn hierdurch bewogen / daf; er mit, 
des Kaͤyſers Halb Bruder Dändfrverten / und „ 
chwagern zn Slberen tm Sa Inh 938. 
——— 
ieſe eitıf im teich i Sachen 
hin und wieder Streitigfeit in folchem 5 Sallentitam 
: Wenn ein Vater Elben gehabt / die fich ver- 
— 5 in der Ehe Kinder erzeugt / deren Da: 
ter bey Leben des Altvaters Todsverfahren /obdie 
Enkel den Altvater beheben ihren Qetterm oder 
Vaters Drudern follen erben ? Der’ mehrer 
Theit hats J Kuna daß die Enckel an uns 
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ex coudemnavit E- 


ae Da > ı 


feinem Eiehälffen im 
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pu 
ditatemque ——— — 
ttes eorum obuſſent, ayis füperftitibus, Diftt 
und tietrachtr Daher bie la und Blut 
ae — — tſchied ab⸗ 
Käpfer Det ein ——— eichs⸗ 
rff Serela affen — 


nd Hm be Re A ‚und. Schued 
Bo u ul zu berathfi En 
hy te blich befunden, m gemeiner 
ml su eröf * ohlen. Nach —— 
Ei ieds Maͤnner dem 
& Ye 10 Glen Sum © id und au 
en / um in gejtellt / ie 
in Kinder Ihren ‚gleich / und am derſel⸗ 
—— Stammes. und Namens mit ihren 
Si Be —— der Srofhaitibens 
m don rechtswigen 
u Sud har Al a 
öllen / ſondern Darmit 
——— das —— 
oe 5* die durch 
ichen ide u beftreiten / ‚ob, von den 
— Hr — unrecht in an 


— ae een I und Stände 


igt / und Die erwoehlte 


Bi —— eneinander zum Streit 
R sh Ben (ka ber Theil obgrirgt 
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en Der fielen ichter Außſpruch vers 


der Känfer/fampt tſten und Stän 
——— tiget / und im gan⸗ 
Reich ju halten befohlen. Witich. ib. Rex me- 
Bon ufus ———— EXſe gr 
uli honefte traktari, & magis rem inter —* 
'tores difeerni jufit. , Vicie igitur pars, qui * 
filiorum computabant i intet —* & firmarum eft, 
ut æqualiter cum patruis hzreditatem dividerent 
Ra fempiterno. Dieweil droben gefagt / dir 
yſer hab einen Reichd Tag ins. Dorft Strela 
ea der deſer zuetrinnern / daß Die alten Teut⸗ 
König und Käufer offt bey gelegnen Dorff⸗ 
ffien / da man auf den umbliggenden Wieſen 
zellt und Läger ſchlagen er 


ſamlungen an ge / aka im grünen: unterm 
—— ommer Ra ur wie unter 
ber‘ — und Ihe * im 


uch sunor ——— geſe 


er Diftori Friderici 1. bey Frihngenft und Ra Rade- 
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Bäyfer Or macht einen vom Adel zum ⸗Her⸗ 
zogen 3b Rp 


filhp:Comin. in 3,Buch fepreibt vos 
P Ludwig dem XI. in Franckreich / daß der⸗ 
—* ein ſeht ſchaͤrffſinm ger Herr rc m 


hen / und von Dieft m 
Bee on: vita CunradijSalici, in 


igung ber 
a ga . 
/ bie. — 
* * bene (eben Di Herfommeng zu — 
ptern gezogen. Eben Man or t 
ponCarolo V. daß er derg 
Aber dieſen —— eht weiten, 7 
von Käufe Otten erzehlt und gefchri 
das ift alfo : Es hat fich viel Sahr * 
Hoff Herman befeihorn / 


hat wie Die Saͤ a ze — I 
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a ——— * mil u sabalen 
inen&efchä ften fi Ai zu 
Ber ** ——— 


—22— — fer die an 
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hat er allen andern diefen Herman en / un 
zum Regenten aller Städte und no tandan 8 
——— wi derfelb hat in Abmefen de 
Käpfers mit groffem und Wolfahrt d 
* en / und feinem Ruhm und Lob/ T 
n Ampt verwaltet. Nachdem nun nad 
abrmbc üfe meer aus an a Teutfc 
angelangt / und Die wollbeſtellte loͤbliche 
des Hermans vernommen /iftihmfölche si 
= arem Wolgefallen gereicht / und zu,dang 
Belohnung feiner getreuen bene 

hm der K nes > eigenthäm 
nitz fampt der 


ich & rl 


zum a und Limeburg / da * 

fein Fuͤrſtli chen Hoff und Reſidentz 
it groſſem — die Land lange Zeit Er 

jo. Alb, Ab 


b,Stad, * — — 


kap. 8. 


den / 
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Ein Exempel / daß es groſſen * 
und Ru ——— * Sof — 


ihr Ver 


3 2 komählkb —— 
die pi * der Schaͤrff fuͤrſegen. = % 


Se 


Potentaten und Obrigkeiten / 


‚ver Ampt dieſe zwo Tugenden / namlich * 


rechtigkeit und Gotigkei/n — 55 — * 
— duhm erfprie 
Thuryd.fagty.db.3; — —— 


— puhlice pecoemus & labamijt 


lex eſt, quæ ſatis valide vetet aut arceat 


iſt den Menſchen eingepflanst / und 
Natur / daß ſie — Yu Be 


Gefes foftarck/dah ſolches wenden undabftellemkön- 
ne. Deßhalben ſtehts Potentaten und Obrigkeiten 


wol an / und hringt ihnen arofie Gunſt undLich / ſo 


fie jederweiln Die — —— — 
der 





in ſolchem Fall in Deftraffimg 


mit einem f eh erg und tap fe m 
‚Öbriften a verfehen 9 — mein! — 
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= an Kapıvı.“ 
under im oder 
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t umgeftrafft laffen hins 
her ng vn 
(db, Polin cap, 8 ya fine pe rende? ua 
BEN 


1 eg humani non potet 
adhwrere jufitie. — ——— anderer ſagt / wenn 


n Regent die — gemeinen Weſens 
de ohne Abbruch Göftlichen Geſetzes Gnad 
er ſo thue er loͤblich rund: gewinne 


ne und das Hertze der Uns 

a 5 ehen md 

anzu ⸗ 

ren. 8} Deſſen — — ſer 

Mer man —— oee th 

er — auffgefteilet 
aus Schwa 





"bracht — — A Are Si mb 
7 i pfer 
ker ii Fund als er den Enieihten 9 geichen / hat 


blen/dafi man den Thaͤter ſolt hs 








—— — ich zum Tod 
ten / hat umb Verhoͤr rd Gottes 
de hohen deſts willen ‚feiner mit fo ſtrengem 
‚zu ver — EN E ne 
i Ah en That dermaffen erhitzt / daß er 
Ba twollen erhören/fondern 
ven befohlen. Als nun 
En —5 Gehoͤr finden’ und der 
/ daß es umb ſein Leben ge⸗ 
th — —— den Kaͤh⸗ 
— — /und 
übel g ee — ** Ben 
and ent r ehabt/inde 
Stun geſchafft. Bu ſolcher gro⸗ 
andlung willen ſeynd die Executores Det 
— alsbald mit —8 von 
zur Malſtatt verfahren / aber der Känfer 
cherhoft, hat den Verdam̃ten laſſen zurück 
— ihne dergeſtalt angeredt: Ich 
af nicht du / ſondern GOit mich durch der⸗ 
wbwr Hand geſchlageni gezuͤchtiget / umb daß ich als 
B Berhör deiner Sachen / Ragund Ent⸗ 
En aus —— Bern verweigert / dar⸗ 
ver 





en / ohne recht⸗ 
dich an dieſem 
ee * 
tigung * verhengt / ſo re⸗ 
othdurfft / darauff * mich nach Be⸗ 
Bungee San oder Unfchuld wiſſe zu vers 
Der von Kempten ergehlt ven Verlauff 
i Ba benen Entleibung der Warheit gemäß / 
und as’ maffen er Durch die harte Beſch bigung 
feines jungen Herrn 7 dem er zum Beyſtand und 
Schirm verbunden / mit Zorn und Sorgen ıbers 
- gilt/ dem Truchfeshintoider einen Streich zugefügt/ 
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ER R ſche Be es 
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mund nl 
luſts fein felb nern Fr 
un ihmedasn 


mefommen ! 


Kl Ol 8 
Boasihntämbrabrin — 1*— ıfab gehäbtzpafier 
aber an ihne den K —— 1. bin aus der 


Ungedult hergerührt/ Saba a r abgefchlar 

au unbmunc, — kantnuß ſei⸗ 

zum Tod ver Darumb ct ‚mit Dem 

Vergriff an feiner u. ide Urtheil — 
u verſchulden in 5 mmen / chſter 


itt / die Sach der cit hach zu erwegen / und 


augeborne Käpfirl EM 
—— ni mie 
ufegen- Na 
— men uch ot ihn 


vr 
chen / die en einer har — fte 
tigung erkent / jedoch / u me den Ba Dei Br 


— mdaßeſi — 


—— tlang a enthalte 


— N chen wi nat 
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ll aul und Geſicht übel mit 
en zerfchla en / damach Durch Hulff Der lacht 
olagenden Tags, aber ſt er in-der 
Rucht bettekten/ gefangen And für den dabogen 
gebracht tusıden. Män ae 
Tod verdamt / aber der Hertzog hatte die & 


— — ln 


und Umbſtaͤndern Er d/ ich befinde Die 
alfo beſchaffen / dah ich dief 
dann ſo — / din ich mehr ſtraffwuͤr⸗ 


digalser/ dergä 5 ihn über den Berluſt 
feines Geldes begriffenzund Muth und Hand ahen 
hr bewegt / als daß er unbedachtiam und aus Feı- 
nem Furſah 1 ich an mir vergriffen. Nun iſt nemand 
ſo weiß und verftändig/ den der Zorn und Unmuth 
nicht Fännt Übereifen/und zum Exrceß verlciten;härte 
ich ihre nicht zum Spiel gereist / ſo waͤre mr Diefer 
Schimpff nicht begegnet. Mach folchen Worten 
hat erden Ritter angeredt/daferihmegesüchtiget uñ 
erinnert/daß er fich fürfolchen&achen folle hüten die 
einem ——————— erung 
* eputation bey den Unterthanen gerrichen 
reundlich Danck gefai ————— 
———— —53 ellt Crom 
1.10, der Muternaͤchtiſchen& — Lipf. 
im monitis lib.ı 2. exclamirtüberdiefön Myclalſo: 
Oclementiam, O pätientiam, O pradentiam ‚o- 
mnes hæ vircures Concurrunt , fed primas tamen 
rima me judice ferat. Cominzi Erinnerung Zb. 
5; iffor. Ludov. AT. ift gr gut: ER profecto Dei do- 
num, agnofcere quod vitiöfumeft, acmentem ad 
meltora convertere. Inmaſſen Dann chen Diefer 
Hergög diefeg Erempels femer groſſen Tugend, 
des 


den Häton n/d —* — 
ten wird —— Sen ne 
ö ; 0 an Ortzog geweſen / 
— —— 9 cworden/ ae ai der 
ite mit fei —— a on ario, 
umb Kurkmei willen mit Tepe ve 
vertreiben fürg Mr men. ud —5 — 
der Ritter A da — 
ſichs nun in! Seht 7 es 
auff eine uf hlüg auff 
des Herßo aten / und zog d "Darüber 
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ibn Or Er Page von on berflen 


und Adyfer onis Schwefler. 
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ch r beharet / aber 8 frucht⸗ 

us Dre u pn 
fien dem Räyfer einen Ho U; 
3% rail —35 A men 
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a | 
und dem Ritter-Spiel bach /in Deren Abs 





then wer⸗ 


chlag laſſcn 
8 nun Der 


t erob 
* — tt hat — dieſen 
ale und ins W 
hi fern J— KR Haan kun 
arena * aben Fi Mi Ka h en * 
* —— Alt / und ER 
* —— doch el ihres 
Ft keiner — tlichkeit 
‚beforgt. erſten Tag des Turnits_hat man 
‚ud deinen Tank in Ge — 
angeſtellt / und bien rab ben Grafen von Ebe 
guten Wi tmund Chr erjeigt/umd beftellt / da fe e 


mit Vortaͤntzen vor andern eehret worden. Es 


hat fich aber zugetragen/ daß eine Edle Jungfrau 
Deren der Känferifchen Obriften Anfchlag für Oh⸗ 
venfommen/im Tank en orten in ges 
heim denfelben dem einen von Eberſtein eröffnet. 
Vach vollendten Tang haben fich Die Brüder zu⸗ K 
ſammen gezogen / miteinander berathfchlagt was 
ihnen zu thin ſeyn wolle/ und ſich verg enalshald 
in ge im abzuzichen. Damit aber dem Känfer ihr 
aben nicht ungeitig verfundfchafft oder vers 
bächtig würde /haben fie hundert Goldgülden aufs 
gebotten / motgends wit andern darumb zu turm⸗ 
ren / oder ſo viel von dem det wurde unten ligen da⸗ 
zu zu gewinnen / und ſolch Geld bey dein Frauen im⸗ 
mer zum Re: Beſtaͤttigung ihres Anmefens de- 
ponirt. Sernach fich noch deffelben Abends aus 
der Etadt Liber bein. und mit groffer Ei in ihre 
Burg begeben / und die Sad) eben alfo bewendt bes 
funden/ inmaffen fie deſſen Die Edfe Jungfrau avi- 
firt: Dann die Känferifche denfelben Tag die De; 
f ung mit groffem Ernſt / aber doch nochmals verge; 
enlich zu Sturm angelauffen. Als nun folgenden 
Tags der beſtim̃te Turnier wieder angangen / und 
die von Eberftein nicht erſchienen / hat der Känfer ver; 
merckt / daß ihnen ſein Anſchlag verfundtfchafft/und 
















Speyriſcher 
aus ſeiner Obriſten — 
‚man den Sturm Schaden 
Qokkksverricht/und arten XBı 
DierveildannderKäy —— 


—— Se * 
ren / worden / ſich m 
nn Iuperföhen Diebe —* haft hme 
ee gungfei 
weiter önig Henrichs Toch — 
—* —— ne eig 
Ben Demnach er nun folch fein &enndth ur 
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Gnad nen * 
wmithi 
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hb.2.cap 42. 3} foer Annog$ 1.geehlict 
‚in gelehrte $ Se nehme = 
— — mahl / Konig in Ita} 
einen nſt genennt / erzeugt / den ſie di Mut⸗ 
m Shin tan fchrwol 
hat laffen ftudieren / welchen auch fein fuater. 
—— ſeiner Geſchicklichkeit und Be 
ſtands / in wichtigen a Damme Def 
fer ale andere guten Außfchlag geben Fönnen/ gar 
bebor und werth achalten. Biemeil «8 aber.d« 
mals fehr —3 und ein frembd Werck ge 
weſen / daß ein Fuͤrſt Lateiniſche Sprah 
—35 ſchreiben und reden koͤnnen/ feyen viel die 

m Hertzogen / der mit Geſe ichte ihnen: llen 
Be auffſetzig und. feind noorden y. u 
Singen Ba — io Pfaltzgr 

aͤyſerli of / fo in groſſem Anfe 

imen Rath geweſen / eine fonderb en 


d demfelbe 
de Men dm Be 
racti rtzo 
— — * ſich/ Beh 


Anfchläg. gemacht / * Käpfer umbs i 

bringen/ und —A Baia, zu fegen/.benorat 

teil Hertzog dolph des Künfe ers Sohn/vei —* 

ben / und Otto fein Stieff· Fuber och um 

und. unerjogen. , Der Släy! —* von Na 

Sanfftmuth geneigt +. hat feinem e Sohn ei } 

ſers anvertrauet / und —* ſatten Grun * 

fo einem Ernſt gleich / gegen-ihme fürgun 

umbgangen. Sfedoch Ma en die Bi 

gen —— verfänglich eier alfohatte * 

des Kaͤyſers Gemuͤth etwas gegen dem jungen 

Herth alterire und verändert / defjen Urfach derjelb 

zu erfündigen allen Fleiß ———— undendlich - 

in Erfahrung -Fommen /- welcher Geſtalt erbeym 
Vaͤter 










—— — 


= —* in oe abſel 
Ber worden ——— ttel und 
ſich an demſelben zu rächen. Endlich hat 
K; Be — /daß ver Käyter zu Speyr Hoff ge⸗ 
* halten 7 wilchem Hertzog nachgefolgt / und 
als er einsmals innen worden / daß der Kaͤyſer 
und Pfaltzgrafe Heinrich in geheim in einem Zim⸗ 
—* — hat er einen Grafen mit Na⸗ 
o zu ſi fi gejogen/ feynd > einander 


8 Räyftıliche aufm dm en / alsbald ihre 
ee entblöfty — ahren / 
und erſtochen / a rocken / und uns 
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une ve gungen SG ofrichen 

Hefte anbefi BERNER, worden. Diefe Geſchi Eier 
ſchteiben jo sith, 
in Chron. Bav. 
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9 en ung 
52 £/den Pe a Bäyfern und Ads 
nigen Baebung der pä IpfE gebärr, 
3 *— wie die — 
4 lung. en im Reich ihnen 
% ‚ angelegen feynlaffen! 

96. hat Käyfer Orto einen Reichs⸗ Tai 

‚indie Stadt Sptyrgelegt /und als Dafelb 
Fr pie Funſten und Staͤnd in ——— 12 
— —— vom Kömer-Zug 
g der Käyferlichen Eron fürgerras 
— 2* ie fich dem Herkommen gemaͤß in Bereits 
llen willig erklaͤrt. Damit aber in des 
2 —— da er wider Verhoffen auff 
if Die Schuld der Natur folt bezahlen / 

2 mit einem Koͤnig verſehen waͤre / iſt ſein 
In Okxo, Der Damals ſieben Jahr alt geweſen / zu 
a ertvehlt / und hernach mit gebräuchlicher: 
r ) in ‚gu Nach beftätigt worden / welchem der 
ifchoff Brunonem zu Coͤlln / und Ergs 
helm zu hd zu —8 zuge⸗ 
. Fabr. Orig. Sax. li Sm Jahr 973, 
| Känfer Ott zu Spevr die Faſten und Oſter⸗ 
Feyrtag Hof gehalten / und was fuͤr Unrichtigkeiten 
ad Biſch wernuß tn diefer Refier am Rheinftrom 

ao —— was die Unterthanen zu klagen 
ri ch dem Exempel umd Herfommen der 
iſchen König und Känfer angehört: Unter 
andern hat Rudman / der Abt zu Reichenaw 7 
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here das Eonventund Brüder. des Cloſterz zu S Gal⸗ 


len / zut Ungebührangetiagen und beichuldigt 4. 
als Bitten fie ein Überfluß an Neichthum und Ole, 
tern / lehten Se ul- i ungemäß und 
in Woll er —— F Ba — cn. 
i E Difeipkin unter feinem 

Eonvent —— * * 
—J 


—S—— —— ie ee Ki 
nenzneuen Abt ſolt beftellen z 
fich felbft anfonders —— daß * 
geiſtliche Stand m 
guter Difeipfin/ beige und u her ea An 
—— ——— d fo — : 
e rgehen dans’ 
cken dahin si af —— 
nucht anders dann mit 
fu fe ſolte. Wie aber Diefelbe 
* feinem —* ‚König Ortoni ‚it 
RBifchoffen und A 


‚an 
u berahf erg 
— chnd der Biſchoff — 
BEER ENGEN die Viſita⸗ 
tioninbemeldtem Cloſter nicht vo nzund ne 
—* ai — DER ihnen 
: dahde ot und Bruder einge zogenen (d Kom 
mic undaus — mit Rah: 


tin Ense hat an fm Ort ‚Dit.vor den Küfe 
um er vermeldt / echzehen 
fett und Acht zum Bifii ae A ertigen / 
De nel — —— 
und zu denſelben alſo ferner geredt : Ihr Benente 
J er und in dem Elofter zu S. Gallen 
ünchen Verbeſſerung anftclkn. Dies 
weil aber beyallen Beränderungen fürfichtige Be⸗ 
hurfamfeit zu gebrauchen und / da dieſelbe unverfes 
henlich fürzugehen pflegt/gemeiniglich der letzte Iir⸗ 
thumund Sehler. ärger zu ſeyn als der erſte. Dar⸗ 
umbwollen wir dab fürnehimeverftändige Sefands 
ten in — ahldahin reiſen / und ſie mit ein hel⸗ 
liger cpeibenheit/mnas dafelbit GOtt widerwer⸗ 
tig befinden verbeſſern und abſchaffen / mas aber 
{eipfiehiftzpaffeibe wir anch auffeuerbef eidenlichs 
Erinnern in ſeinem Weſen gedulden. So ihr aber 
unter den Conventualen:etliche foltet vermercken / 
die ch ihrer Geſchicklichkeit erheben / und ſich deß⸗ 
halben ungehorfam verhalten / ſollet ihr ung dies 
ſelbe in euer Wiederkunfft gen Hof bringen daß 
mir Darauß etliche in Die S Eulen i im Reich, fo in 
Abgang kommen / versrdnen / ſo ſie dazu nicht diens 
lich / in die Orden der Stifft ſolche ein perren. Ira 
vos nominati Epifcopi cum Abbatibus ‚cenobii 
S Galli monachos, qui infamantur, corte&turi, Et 
quiarepentins rerum mutatio femper novilimum 
errorem priori facit pejorem , ideo tor magni 
eonfilirangelos dirigimus, ut prudentia omnium 
veftram collata, fi qua nimis ibi contra Deum 
fenfexit effe, manere non finat, fiqua autem por- 
tabilia viderit, ipfis geidem cum ratione vobis 
moventibus; flare patiamur. Si autem fcientia, 
quæ inflat elatos ibi ſenſeritis, nobis tales in 
aulam adducite , ut ex eis, fi idonei fine, fcho- 
lis aliquibus, quæ in zegnp vacillant, prepo- 
Kr nantut: 





—— | 


— 


u Im <100008l 


dr dei aa 


de la Cu. Zu Aal a 1a Da 4 u 


346 Känfl Dit. Speyriſcher Chronick 
adnturt fin autem ‚ini ia clauftra inchidas ¶ Key mit feinem 
mus. Eckhard, fün. —— RKoͤ⸗ ſchlagt / was zu thun 


*3 nig Otto zu —— —— 
—325 —— 3 Mr le — 


Er eh von —— eu 
Su i von * 


Abt K * Uhr — ————— 
—* Seat —* | — von TE 


—— —* 
mit ten — Be Hung Se müßten: 


bicken | 


mit Brieffen an den Kaͤyſer und Ko⸗ 
5 —380* Brieff a a et 
den Eapellan —* Eanhier dem König gt 
— fie den Kaͤyſer en/undaubm ta 


in Shchfjche Sprach verteutfht : —— 
dus interpres Sa 


cam patri & matri fi 
zonice en er infinuavie, Fruͤhe morgens des 
andern Tags haben die Brüder zur —— dem 
Känfer und König im Schloß oder Känferlichen 
Pallajt auffgewart: Veniunt illi in aulam'matu- 
tini patrecum filio jam laudes audientibus, Ar 
Palzone loci Epifcopopreces en are er 
(Capellands) oflium pandit, &c. Eckhardus 
de Caf S Galli eap.16:: Tach verrichten 
bat dir Känfer die Münch in Welfcher 84 
(Romanifee ; Bon man) gegruͤſt / und ihre Wer⸗ 
bung ker da er doch noch —406* t —* 
det / angehoͤrt / und vernommen Daß der Abt des 
Etoftersin feinem Ampt / a mE UND 
Leibe Sebrechlichkeit einen ee —— ehre / 
und an ſeine Bruͤder geſonnen / D 
einen Junge gelehrten frommen os sur Haußhal⸗ 
tung gefehteften Mann erwehlt / denfie dem Käys 
fer zur DR tigung zugeführt hätten : Darauff 
derieib nach Betrachtung der Perfon und — 
zur Antwort geben / daß er Bedenckens haͤtt den 
ten Abtfeines Ampts zu erlaſſen / und —— 
Mann uͤber fo viel alte anfehenliche Leute zu 
enten zu feßen. Hingegen ein alter —* 
der eingewendt / es haͤtt mit ihnen allen dieſe 
Beſchaffenheit / daß ſie zu — —— ge⸗ 
wohnt / und nach dem Exempel Marie Dem 
HERAN ınit Beten und ne pflegten zu 
dienen / und koͤnten mit weltlichen Sachen zu 
Sihaltung des Leibs nicht umbgehen / darumb 
hätten fie einen ermehlt / der nach dem Erempel 
Martha fürfie alle fönt forgeny und die Berfchaf- 
fung ihres Unterhalts beftellen. Der Käfer / ſo 
in fein Gemach gangen / hat fish bekleidet / und da⸗ 


— 
Von Speyr unter Kaͤyſer Ot⸗ 
———— — Bu. 


fen allerdings ih: 
—3 


re ung [ehrter Dirfchauier 
eine “in Die Stadt Speyr an den Käns 


chworen / allato 
hg — an 


Das X. Gapitel, ; ü 


per 
J 4} 


19. Keginbaldus. 
Rodoardus in  Chronico, und 


ra: 5 meldet / —* 








Pabſts 4 
ni t Be ra | 
iſcho ae Brent J 
(ten / unter Denfelben wird auch Reinboklu 
isenfis see thut Bru chius föfd en 
cht im verte —— ge. 


un eines frommen per hal —* 
Kaͤhſet Ortoder J. pr Ina Sup um gun Speyr 

verotdnet / welches er als ein tzlicht 

Herr verwaltet: Sit verfiorben 98, 


20. Gottfried. 


Iſt ein Münch zu Weiſſenburg / gil it, | 
—— Hess ah hPa 
nic? meldet; Räyfer Otto confirmirt und x 
ihme Die Ubergab / ſo ein Edelm ——— 


mersheim gegen einer Vergl 
—5— nemlich da 
——— 


tigkeit / Gefaͤll —* inkom 
mc up en 


Leimersheim und R 
in dem Confirmation-Brie 
ee —* und an 
eſchahe zu rim Dom vor unſer 
lieben Frauen Altar / abet — 
Volck/ Geiſtlichen und Weltlichen/ An. 
960, Ind.3. — — — 
Von — Form der S —— Opffern 


hat man im 2. Bu 5. Cap 
Sic RR r — gap. 
ſetzt im⸗ ahr 961. Godefredus Spirenfis 
obiit , cui Otgerus ſueceſſit. ea 
21.Bifhoff Ottger. Is 
Diefer ift ein Mönch von Hornbach, Behedietis 


ner⸗ Ordens getvefen/ und von Käufer Ottendem I» 
zu Speyr zum Bifchoff verordnet morden. Ein ge⸗ 
Ichrter/ verftändiger und geſchickter Mann deßhal⸗ 
—— der Kaͤyſer zu feinem geheimen Rath und 
Verrichtung richtiger hoher Sachen + viel 
gebrauchtralfodaßerfeine St wär zu — 
hie bey feiner Kirchen zugebr 
Anno 962. als Käyfer Ott iam gereiſt / 
und die Kaͤyſerliche Cron von Pabſt Johanne dem 
Zwölfftenempfangen iſt ein groffe Anz — 
dem Käyſerlichen Hof / unter Denen 
ſchoff Orgerus , gefolgt / wie aus des & 








Das VBuch. Sc 


Er firmatio —— we⸗ 
—* Pie n die Ka. 


ıgeben/ bey Bar. zu fehen / welche 
Kae man er erbetten / eine Neformation in 
chem Degehen hat ich de 
m der von * den Saracenen 
ee — 535 im s. Buch 
—5 chen Pabſt abzuſetzen gebe⸗ 
ff und andere Geiſtliche / und vom Außfchuß 






ferunterfchries 
Yuhe — Königs — 
age kB pad ef dr und Geineind 
es / muths/ tund 
— Be = Feine 
ren —*— lle 
fenve —— und ef fehtwerung wi⸗ 
/ was grober abs 
is nme ent Ir Bar — be⸗ 
mbſtaͤnden zu vernehmen Als man 
lich, ee Du zubracht/und endlich: all 
äuchlichen Ceremonien zum Pabſt einge⸗ 
a A&ui haben efnffahb achtzig Cardinäl / 


\ Bide und andere fainpt dem Kah 

7 und Pabft Fohannem ders 
hr Hong ! 

F En fin Ampts u wilifah⸗ 
at orfichen, in —5 
* — —— 
* an ſe att Leunem fü lagen / 
Ei —— —— —66 — 


m —— Politici beygewohnet. Unteran: 
Otger inderDronung und Seſ⸗ 

main Erfilich der —— des — 

on ‚Aquilkıa Geſandte. 

fen. A. Francia Otgerus —— Spiten- 


5 — — ‚Bremenfis,&c. Damit aber der * 


DE Rom mit feinem groſſen maͤcht 

13 sufehr beſchwert / hat er den mt 
ihn eder —* eutfehlatld abgefertigt / und it 
mach dem Kriegevolck nachgefolgk/ dem⸗ 
— Gewalt den Italanern aus den 
— hat Pabſt Joannes Die Bürger zu 
9 10 Geld und Gaben wieder vers 










Feunden gemacht / und dermaſſen 
viderd PA er verhest / daß fir zur Weht griffen 
onemd Erg Reben en 
f gefegt;, Als diß geſchehen / hat er alle Ge⸗ 
6 und Ordnungen Leonis caflırt/ vernichtigt und 
abgerhan / trächtet auch allen denen/die zur neuen 
har geholfen, mit Fleiß nach / und die zur za 
 . bracht/ mit denen iſt er tyranniſch und fchröcklich 
Peer ent] —* theils Die Glieder 
in’ Diaconen und A- 
zon Die u and a Dt 
eyr geiffeln laſſen / und cin Zeitlang ges 

Inglıh co — athalten / den erdoch endlich it Der Re, 
—* er ihme beym Käyfer wolt Gnad und 
Au ung — erledigt: Ehe aber Otger 
| t/ift Pabit Johann auffer der 
Habt Dam im Ehe len worden. Ot- 
g —— ifcopum ,comprehenfum & 
um ala iu „licet incommode, fecum 
— poſtea {pe impettandæ ab lmperato 
ge veniz remifir. (Juz ſpes cum divina ordina- 
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tione fefellit. R — oe Leip. ei. lbr.6, fa 
meh 4 adam note l. a 

um fe ——— viri uxore oble- 
&aret in temporibus & —— aded eſt pı 
ut intra dierum octo fi — eodem vulnere fir 
mortuus. Sed Euchariftiz viaticum ipfi usinftin. 
Au, qui cum percufferat, non percepit, n 


Anno96 5 .iſt Pabft Leo 1 mir Todah 

a kan Ba 55* 
äyfer / einen neuen 

eordnet / derſelb hat of — 
Kot san en fm ac Dom 

ertigt/ die ahl be 
—5* —— menden —— 
gin. Ap · Baron. d 

Anno 966. iſt se 
gereift/ und an nn 
ing vierdte Jahr in, 
969. wiederin Teut 
—————— 

begabt worden / Deren, 

—56 beſce 
—— 


Base 


—* gen 
Hr 1: — 


Das xi gapitet —* 
——— Dre dee IL 


* 36a GrOXDeErimgtaten 
anden / hat er: — 
Yen uch erme ——— 
nem en mit * es zu —— 
* en und Gr Reichs gen Speyr bes 
ruffen/ und ln ig deren einhelligen Bewilli⸗ 
gung einen jungen Sohn Ottonem, im 7, —*28 r ſei⸗ 
nes Alters / zum König eingeſetzt / und ach be⸗ 
tigt IF und hat MWühelmy Ershi ifchoff Lus 
üpni/de8 Ortoni beBruder/Fhngekrds, 
net undbal darauf) orben. 7: —— 
Jahr a nemlich 968. —— dem 
Rd g / da rn * oe Sa —— 
eg — tern Gegenwart 
feines Vaters —— han dem Xin 
ngVerse Önty.im ı7. Sa eines Altergmit 
* Johannis Zemifeis, K —— 
Fa pel Toch Dun im Jahr 972.97 
vermä um eu Anno 973. — ater im 
Sanfer um gefolget / —— 10 Jahr regiert / und 
DE [$. den Sten Decembris 67 zu Rom 
dur ifft / fo man ihme — verſtorben / 
———— MigftenFahr/und ift ihme.,. 
ne Gemahlin acht Sa a den. 
ısten Janii 991. im Tode gefolget. 


Furſten und Obrigkeiten iſts * al⸗ 
— 9—— ſondern auch ſehr nutz / 
wenn ſie en ſtudiert haben. 


Eyſer Otto Magnus i von Jugend au 
‚nach aller Teutfehen rt bey used auf 
Politiſchen S Se herkommen / und hat 

tie Die Zeit Damal8.be ſchaffen / daß aufier den 
(öftern ha fehreiben oder lefen * ) 
23 


AD 





tigem/ finnrei em Berftah ih ein 
folcher Mahn —— dem jeni — seht Der viel 
Mort von Tugenden und machen / 
ober im And name ame "Comih, 'lb$. 
Magnum eſt Dei beneficiats valere fenfü commu- 
ni.& judieioinarurali,, Er | hbri3; de Tiwdbu. XI, 
Medi Rteratus fuit K quod precipuum 
eft, ingeniio valehat & ıfenfir communi', qux fa- 

omnem —— labore & induftria 
par Be ; Bean DO ar 
aben ——— 






rn ur 

hoch zubalten / wann 

A Item Alain inmal 

Kin Httverööroß iso erleuchter.Beidy 
hat in feiner egvuni then an fich ges 
fpürt / daßfeinemnerli ich eingepflangte 
herrliche 8 nichtaußpoliert/dars 


des 
um 2 er in feiner Jugend 


—— b 
im in un 
en dee: 
———— / über das thaͤt tr eben mie 
von Philippo en >> 
—— ——— 
n / aber Dane 
gend —* —— nicht gehalten worden / daß 
er feinem Sohn —— 6 
genennt / Spra eAbenna 
8 —— — 
lehtten Preceprom den —— han, 8 
Setrachtung / —S——— — — viel 
Seuen verbricht / ehe er die Griff fertig und juſt ers 
lernt: Alfo ergeht es denen / fo aus Erfah g re⸗ 
en und verder⸗ 
the fie vie sechte Weg erlernen. Aber aus einem 
hun windi 
perientia ſere fern per cum. Hat ab 
— Esdibris hrevi —— 
meft & cognoſei⸗ quain Alk homirum —* 
ordine * — ud DE EL — 
Alfoh en! —— 
tern SShu Herkog BR, : zu Maͤhntz 


in Haren * n / ik hme einen 60 ww 
Si BE re von dem BEFEHL Grie⸗ 


* den Fe 
ts aber LEN Krite 
— uͤnden / daß ſie nicht fü —— 
der eur Den —* Kun und zu * 
Otto vas er 





3 Anno 982, toider.Die Griechen R 


Kalk HM om an I ek fe ME 


ac tb uud, nn — ordnung. um 
vnnung. Des 
a 





beach um on rn 
—— Sn price pair A 


—* —— 


fen ns | 
ee Se Den Ai 
hatte 


halten /. 


der. Stadt Ro 5 
rin und Dem‘ — DM 
DR inder Stadt — * 


enheit vermeldet / 
Den he — —* wid fier 
und IR Dig ge Ye .. 


K Ki des Andern ſtrenge 
Ks. etliche enge 
Trieverlag feines Volks. 


— ach vor 
Keil hrter dlucht friſch Dotk ing auffbrasht 
— kurtar hrdpt Benedent gtje 
alt Bürger zu Der nee Icht vo 
den Griechen Mlaß 
In ren an Sur —— cſett. Darnach 
— ui er dann "Rat ichv m de 
haft empfangen worden / im 

Bike Shan Obriften und Cap 


— geſeſſen / (ief der Kaͤyſet offentlich 
m/d 192 bey ——— —J 
Er feiner bey Dein / was —3 
horen folt mit einem XBort I nehme 
oder von feinem rt verrucken und auffit 
—* diß ib aufgerufen iftein — Menge gi 
ne Saal getreten / darı h 
Schrecken entſetzt / and micht gerpuft not 
en rollen / "der 'Känfer ft anf 
Drt gefefien und bat einen Zettel ae 
an derjenigen ver Hi chnet/ die 
gedach ucht / und ſo grofft m Blut 
Bu en Volcks Urfach geiwefen’darauff 
einer nach dem andern folcher um Es His 
Mitte geführt /und andern zum Eremp 
ohne Alle Gnad enthaupt worden. 536 
Executien hat man die Gaſtung — 
Dieſe Geſchicht erjehlt Veerb ————— 
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J 
nen, que j 
— —* 
„ Damnat, & abtentei,Crimine leg — et 
h, Presbyt, in Bavar. 50i Car. Sig, 
Joh Drabyı in Chr, u ee Sg 


1 dm 
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| FE Das KH Kain. 
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— ei | r 
tener Kaͤhſer ——— it 


Ike 










. Perichraegeben, daß er im Ciofter u@ 
Brent Dübe 

eautwe 
— terram, peram paupertatis tüx 
‚mendicando farcicbas. Ich weiß d Du als ein 
—— 
8 en m N haft Der n 
u AxBlſcho „Non | 
Ted duod” Ai dab ne; " funimis ponebim ; 
'Dabr — chts ten/ fi dert 1 

Beat Ba — Du ol 
2 — Er td 
Tunt 


Ur je Sr J 
N fr WEN a ur je N 
ws an. Do 
n auf Piel ne 
5 


be sr Ten 


J 987). tu Hal 1 


Die Dis — fi 1 
en, en ori 


en Bevundon el P 
ee 35 — j 


— Hſſtoriſche Beſchteibun⸗ are dabon 
} atd 





H 
Bi o der 


dieſen Worten: Es hat. choff 

| n Doms Herrn und Brlbem ud igt 
ungefährlich im Jahr 976. dab fie die gemeinfame 

und ed LE fie bißher von Anfang und 
Stiuftun Bißthums ey gehalteny / 
or jen/ Die ——— getheilt angen 
Br br ben’ wie ſoſches eben Au 1% 1 tit zu 
Sy MWormbs/ und ande De tifften ges 

En Eben dag bejeuget auch Eifengrein, Bru- 
MD, Trithem, in Chrom. lirfan. unterm 
u 957. "In majore Ecclefia / reverenfi, ficur 
— antiqui⸗ Ecclefiis, © jonici fecen- 
—— eis prefcriptam in communi viyc- 
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hant, unam habentes hen ‚ unam but ſam u⸗ 
torium⸗ —— 

— unterm Jahrs⸗ en vebt 
ya ‚„ Auno i ifto —— — 
ee — — * — —* 


— —— — 
— — egulares, —— 


ser. ı(Qnomy 
al — Canonici guogue.S. — 
es., S,Caltoris in Contluensia,,Moguntin 
Wormatienies, Spir 8 
Ecclefiarum, diverfis qui 
no impicrätis 5 egula 
tem abjec 


J———— h Ö nis Lil, Confıla 
J 


icos it 
abjecta monaſtica vita fj plendide i incipeient vive- 


re, & reditus Ecelcha, pactit . 


Das X Capitel. 
— Otrom des Ilk; Regierung. - 


St 10 933. bon Cıkb iſchoffen Willegi 
han ae ee Sebi — 

















‚und 
ae va Ach, sc 


Kult et ſo wol in 
a Hei und — 


len und m feinem Than und 
n Derftand laffen erfcheimenZ 

‚Seide — * uf 

a u Man 


* gentius, an rgerme 
J — — — 
a a ‚dab "Su Di hund gantz Ita⸗ 
Ti — — Dei lers 
rung ge FR 


(0.00 
iten er Ar und der St ER — — Dear 
den / durch ihren Fahrlaß und PVerfaumnuß auff 
Die — 5* und Sachſen laſſen gelangen. Der; 
wegen ihnen, gebühren wolle/ mit fsung 
Burg und Bluts nach. der alten, Hechheit ; 
Frachten / und das Käpferthum ticd:r uff J 
talien zu bringen. Hiewit feynd — 
worden / Crefcentum zum K anf: En 
let / und da ‚Sf, githan/ das aufeıft/ zu 
adhab fölcher Dig tät), bey ihme ; En legen, 
—— rmatlon und 560 gung 
—— dem Pab geſucht / der ihme zu ik, 
hlägen: gegen Crefcentiusdenfik 
I ne ver] fen: Dieſe ungebürliche 
und gemalsthätige haben Pabſt Jo⸗ 
hannem bewegt / da⸗ bil und. Zuffucht, bey 
Kaͤhſer Diten gefucht/und fi ich inSstalien zucıheben/ 
die Kirch un —* zu ſchutzen un KH AR 
beten. 


rn 3 20 


As De A PT nal u re Zi ne 


Kai 02. 
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— in u DU 9 at nn \ oa 
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SR kö nun Ränfer Det bernach 
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350 RR: Stt DI. 
er 55 /und —— — 
— — — 
der Roͤmer / die des und der Teutſchen 
gern wendig gemacht / im Guͤtt vertta⸗ 


in Italia an⸗ 
area. alter Demuth 
Sr Fon ** SS Oo, 
un —— auff Fuͤrbitt de 
/ 


Fe Känfer Ott 
bamald nicht lang in Italia aufgehalten. An.996 


* — 
en / welches 

en theils uͤberein⸗ 8* 

— en hi ri 

sius V. genant worden. 


Bruno Free — 
Filims Otlomis de Fade 
Te Tensonicus Vangia dottu in urbe, 
jwvenis catedram [eds Apoflolicam, 
Su Franeigena ‚unlgars, voce latinas 


Inflimit popnlos eloqwio — 


Die Italianer haben ſich mit 
— in n 
rn 
3— genennt / und Cre- 
fcentium zum Bürgermeifter ermehlt, Bi 
—— hat ſich wieder in Teutfchland 
die zugefügte Thätlichheiten dem Känfer 
—— —— der Roͤmer mit 
vernommen / ein maͤchtig Kriegsvolck 
—— damit in Italiam — die Stadt 
m Ari ’ und über den 
Urtheil gefällt daß i 
ven ——— hern Sie Dhren 
ten/ / und die Augen außgeflochen worden 
zur hat fich mit etlichen Soldaten in ein 
ſtarcke vefte Burg /8 (fie wurde zuvor Molcs 
— genennet / hat aber hernach / als ber 
refeentius fie / wie man zu felbiger Zeit darfuͤt 
„gehalten / unübertoindlich gemacht / den Na⸗ 
„men Engel⸗Burg / oder Caftellum Sandi An- 
„geli bekommen / welchen fie annoch behält) 7 
befchloffen / welche mit groffer Arbeit und fons 
derbarer er go derſelb gefangen die 
übrige alle erfchlagen worden : Als der Känfer 
ragt tworden / tie man gegen dem Gefange⸗ 
nen folt — hat er Ken ntmwort gegeben / 
damit die Römer nicht m — 3* / ihr. habt 
ihren Kaͤyſer geſtohlen / fo ſtů vom Thurn 
heraber / und henckt feinen Coͤrper zum Speeta⸗ 
eul in der Stadt auff an den — um. 
Welches alles alſo ind Werck gericht und Pabſt 
Gregotius wieder eingefegt worden. Baron. fab 
alleg, Anno & Sigon. [f Andere Authotes ſe⸗ 
„sen / nachdem ſowol der Pabſt Johannes, als 
„ Burgermeifter Crefcentius, in Die Burg geflo⸗ 
„hen geweſen / und nach langem Wiederſtand ger 


fen daß ie Cr md nen 
erntten } — Sei hättn/» 


Me ker ige Ott * auff Anruf⸗ 
Pabſts Sylveftri in gereiit 7 zu 

m im Wittwe-Stand 

Crefcentii Wittib / überauß fchöner /ver⸗ 

uk . er er verübter Gemein 
yſers u werden Hoffnung 

det. Alsaber aus Nom verreiſt / — 

ſich va. vermerckt / und die 


ihrem 
hat fie pe m Rip er ein par 
= Valet und Sie ihrer vermeint 
zugeſchickt / die der Känfer Boy tem Win an 
genommen und gebraucht. Di ehe 
mit —— tempelirt /ift Der Kaͤy davon 
dermaſſen beſchaͤdi 
gen E den abten Januarij, hingegen fichet im. 
Chrom, Aufte, im Jahr 1001, Otto ” 
in Icalia ı ‚Kal. Febr. obiit, inteftina ejus Au 
— iquum corpus Aquis ſepelitut Gra- 
a 
im * ahr fi 
J Tr y Chron, Hisf, * 
7 
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Das XIV. ——— * ii: 





num ren la, ER Pi 


Ls der Ef Anno 996. in 
w ae — Sri gehabt, fein —5 
aus Arragonia Du 


eine — Königs Ordonii fun 
Si m in Hi ‚gegen einem * 
Lieb var entzündet worden? . 
2 1 da denfelben zur Umzucht ——— Dir 
Begehren mie ehrlis 


hat diß iche 
chem Gemuͤth verweigert / die Kaͤyſerin / ſo +1 
des Abſchlags nicht verfehen / hingegen Fa 

in ſchweren Zorn verändert / fich zum Käyfer 

füge / und den Grafen / als hätte er fie u 
äucht zu wingen unterftanden ’ mit groſem Ernjt 
und Enffer angetragen und verklagt. n Gras 
ir molt alsbald bedoͤncken / folche Verweigerung 
wuͤrde ihme zu A, roffer Gefahr und Beſchwerlich 
keit gerei ahrt Daheim feinem Weib Den 


Verlau achen / und fagt / er wolte 8 


a ben faffen nehmen / ale dem K 
mach und Unehren der Känferin uch 

Fundbar machen. Bat daneben fein Weib / da 
me etwas unverhofftes folte bes — wolte zu 
enze ein Uuſchuld offentlich darthun. Der 
ehr. er feines Gewahels Klag verhoͤrt / ward 
ſd durch ornund Affecten in 





mach / 6 | 
—— nicht ns 


u. 


rn 


ne 


I > La ‚u m 


Das V. Buch. Cap. XIV. 


por Leben zum Tod gericht worden · Der Kaͤh⸗ 
fer ift in venfelben / nach der Teutſchen 
Roͤnig —— ai R 
men / unterfehiedli ag zu Gericht geſeſſen / in 
denen er allein —— — —6 chen 
8 — —— und zu Richtigkeit gebracht. 
2 nach folcher Handlung hater einen folchen 
x nn daſelbſt des hingerichten 
Grafen MPittib / deren der geſchwinde Proceß 
und leidiger Fall an ihrem Mann fehmerstich ju 
- erden gangen s auch erfchienen / ihres entleibten 
Manns Haupt in einem Tucheingemickelt mit fich 
gebracht / und den Känfer gefragt / was der jeni⸗ 
a ein Straf verwuͤrckt / Der einen andern uns 
ldiger Weiß entleibt hätte ? —* hat die 
nicht gekennt / und fich alsbald erklaͤrt / es ſey 
wuſt / Daß ein ſolcher fein Leben verwurckt habe: 
—* ſagt die Frau / habt meinen Mann 
ohn alles Berfchulden zum Tod verdamt/ befehet 
und erkennet das Hauptsdasıhr wider Recht und 
ohne Urſach abzuſchlagen befohlen / darumb feyd 
ihr euere gefällee Urtheil an cuch ergehen un em. 
dig. aber mein Mann unfchuldig hin⸗ 
- gericht / Dierveilich folches. mit keinem Zeugen dar⸗ 
thum Fany bin ich uhrbietig und bereit daſſelb mit 
aftung glüender Eifen in Gegenwart des gan⸗ 
ſtands zubeweifen.: Der Kapfer hat ihren 
fag bewilligt sein fehr feurigs Eifen herbey zu 
gen befohlen / welches die Frau mit entblöften 
n Fecklich angegriffen /gehalten und 
| 1:50 wenig mich diß gluend Eiſen befchädigt: 
ſcſs wemgiſt mein keber Mann der That / darumb 
ih e fein Leben genommen / fehuldigtvorden. 
2 Diefer Handel hat den gantzen Umoftand heff⸗ 
F bewegt / und beborab Dem Käyfer ſein Gewiſſen 
merälich beruhrt / Daß er unſchuldig Blut vers 
-  goffeny und diewveil er erfennt/ Daß er feiner eige⸗ 
° eiwertheiltenUrtheil nach Des Todes ſchuldig / hat 
5 gebeten / fie wolle ihm fein Leben zehen 
| el 












4 
“ir 


atsdann folt fein ausgefprochen Urs 

| gen werden. Als die jehen Tag verflof- 
14 hateracht/hernach ſieben / letztlich ſechs Tag / 
und alfo zum vierdten mal Sriftgebetten. Endlich 
nach folcher Frift bat die Wittih auff vielfältiges 
yes Mund Förbitt des Pabſts / Fuͤrſten und 
Her bewilligt / daß der Künfer feiner gefüllten 
heil möchte verfchont bleiben / wofern fein 
Gemahel, die ihn zu unzechtmäfliger begangener 
Erecution an ihrem Mann verführt der Gebühr 
nach timärde. Darauff Der Käpfer befoh⸗ 
fen’ diefelbe auff die beſchehene Anklag mit Ernſt zu 
befragen / und als ſich in ſolchem Examine und aus 
allen Umbftänden befunden / daß, fie den ehrlichen 
5 Mann bofhafftigbelogen / und an deſſen Tod 
fchuldhafft / ift fielebendig zu verbrennen Durch Urs 
£heil verbannt / und ſolche auch offentlich. ohn alle, 
Enadan ihrem Leib vollftrectt worden. Dieweil 
aber der Känfer aus Einfprechen feines Gewiſſens 
befunden, Daß durch feines Gemahels Straff der 
fehufdige Tod dis Grafen und feine unbedachts 

“ - übereilte ſtrengt Urtheil nicht: genugfam 
m 5,3 1 fondern er hierum nichts Dejto weniger 





den Grafen zu fan ten. Als: 
3 5 — — —— ſtracks 


lichen nuͤtzlichen Herkom⸗ 


Kap Otto II 35. 
ſtraffbar ſey / hat er der Wittibm eine groffe 
Summ Geldes / und fovic lecken in Ytalia.ger 
fehenekt / als offt ſie ihme Termin zu Sriftung ſei⸗ 
nes Lebens zugelaſſen / und diefelbe Städt oder 
Flecken auch nach den Terminen / aemlich sehen 
acht / fieben / ſechs genennt. Diefe Gefchicht bes 
fehreibt Virerb, Crank. deb. 4: cap. 26, Sigan. dıb.7. 
Chron. Bavar. [ub Orten. III. Lipf. ir man cap. 9, 
de Pufiia. fagt dazu: Haud negaverim à fabula, 
quam hiftoris hoc videri propius ‚fed banis ta- 
men authoribus fcripta, qua qulpa eft defcribere, 


Das XV. Gapitch. 


Welcher Seftale Aäyfer Ort der Dritt feis 
nen gewelenen Prateprorn Gerberrum zum 
abjt eingefene / mit acht Städcen in 
talis / und derfelben weltlisben Herr⸗ 
begaberund von gedachten Papſts 

Lehr vonnBewalt der Kirchen su Rom. 


Eyſer Det der Dritt / und König Hugo zu 
anckreich / haben beyde in ihrer Jugend 
zum Preceptorn gehabt Gerbertum, einen 
Gate Mund; Benedictiner Ordens / wels 
eher alle ſeiner Zeit Gelehrten? in Philoſophiſchen / 
Aftrologifchen und Mat ifchen Künftenübers 
troffen / und derenthalben Durch gang Europam 
befandt und berühmt geivefen. Chronol. Florsacenfe 
Pirhai,. Er hat Käpfer Ortoni in der Stad£ 
——— ein kuͤnſtlich Uhrwerck KM! der⸗ 
gleichen zuvor niemand erfunden / Bitmat. 45.6. 
Sub ſnem und mag vielleicht diß der Anfang der 
grofien Schlag Uhren ſeyn / denn man fich zunor 
alleın. mit din Sonnen Uhren behoiffen. Mar 
bat ins gemein Darfürgehalten/ weil Derjelb Ger- 
bertus piel wunderbare Sachen verricht/ergehe mit 
Zeufelifchen Künften umb: Ob tam eximiam eru- 
ditionem multi Romani ipfum odie 'habebant, 
dicentes, quod magus efler, nec non magicam ar- 
tem exerceret. Theodor, de Niem. de Privileg. 
Zerib.Impera. Es ſey dem alfo oder nicht ſo bes 
findt fich Doch / daß beyde obgedachte Porentaten 
ihren Preceptorn hoch und werth gehalten. Erſt⸗ 
lich König Dugdenfelben zum Er a 
hernach / da er Dafelbft LE vom Pabjt Bencdito „ 
dem GSiebenden 7 bgefchafft / der Känfer 
zum Ersbifchoff zu Raven / und nach dem Pabft 
Gregorius der V. aufm Stamm der Dergogen zu 
gem Tode verfahren, Anno 999- sum Pabſt ju 
Nom eingefest/und Sylveftrum den Il. genennt/ 
davon fihreibt Theodor. de Niem. de Privileg. & 
Zurib.Imperat. Hic Auguftus Otto Tertius ſede 
vacante Sylveftrum Papam, qui tunc fuit Raven 
natenfis Archicpifcopus,fublimavit in Papam,cut 
octo civitatesin Marchia Anchonitanent, quam- 
diu viveret, pro us ſtatu Papali tenendo, decen. 
tiuscommendavit,afferens indecens elle, quod Pa= 
pa Magilter feu Pædagogus careret bonis tempo- 
ralibus, de quibus honorilice vivere pofler. (Juia 
idem Sylveiter vir beatıffimus, przcipue in arti- 
bus liberalibus peritus, acnobilis Philofophus & 
Mathematicus fuit. 


Das ift: 
Köpfer Ott der Dritt hat dm Erebikof zu 
aven 


- 


in,‘ 


Js Au u RC ARTE 


Ks. 


| Kauf » Ott IN: * 
Raven zum wu y der fich Sy 
ftrum —— welchem er Be 
ft Arcchon 7 vie en eines Sehens 
zu Erha srPäbftlichen Stands vere 
er es wolle ſich nicht ee er 
feinen gewefenen Preceptorn an tel —* Guͤ⸗ 
tern zu * ehrlichen — 
laſſen leiden Denn es efer Sylvefter ein 
haliger Mann 7 und: —— ‘in freyen 
der. Philofophi und des Himmels⸗ 


Insgemein wird 
„Rn Nena Ba rn Dip 
» / tr - 
* —— ee ten / de⸗ 
ana 3 Ann. N dar ae 
n { 
niet. erben / 


der fit 
Me — dar⸗ 
ei in deme er 
„die tadt ch der T aber die Ca⸗ 
ei it En heifigen Creutz⸗Kirchen zu Rom / dars 
der Pabft Ka hi der Falten Def gele⸗ 
Ingleichen etliche 
‚Johann de Latetan — 
4 = - m Obi ’und ne 
ESchwei 
„eine lange Zeit ſolle verfündigt * — 
beydes man aber dahin geftelle fenn I 
— — u en behaupten 1000 
* off zu n 
— ohn Pr ur Mich das’ sohhd in Das 
Männsifche Wapen fommen ) auch des he 
‚nis Preceptor ge gervefen. 7° Was allhie der 
Son Niem, fo un * Pobſtlichen Rn — 


— arbeit en ’ das hy ben * 
em Hiftoricis nicht zufinden / haft ed = 
Nömifche Kirch an weltlicher Ka 
Reichthum inn hat/ das alles —534 t Dr 
gebigket Königs Pipini, Caroli Magni umd Lu- 
ovici Pit zu / erden auch bey alten ind neuen 
Hiftoricis Die Brieff folcher Schenckung on N 
darinn Die acht Städt 7 welche Eure er Pabſt 
Sylveftto gefchenekt / außtruͤcklich einverlaibt und 
begriffen’ Darumb entficht die Srag: Wenn die 
Privilegia und Ubergaben Pipini, Caroli Magni 
und Ludoviertahr In Die donatio 
Conftantini auff falfchem erbichtem Grund be 
enden / folche acht Städt der: sine zuſ Rom 
echtmäffig zugeſtanden / * Känfer Ott der 
ritt (mie Sig. lb. 7. ſub Ot- 
tone fhreibt:‘) Pabft — * Pfivilegia 
und Schenckungen Pipini, Caroli und Tudovici 
beftätigt / wie und mit was Befugnuß eben diefer 
Känfer Ort feinen geweſenen Preceptorn damit 
Herehren und begaben Fönnen / was er zuvor mit 
Bug und Recht von feinen Vorfahren ererbt und 
befeffen/ und der Känfer zuvor als deffen Eigen, 
thum beflätige ? ft es aber die gründliche beftäns 
dige Warheit / daß Känfer Otto Pa of Sylveftro 
die gedachte acht Stäbt eigenthlimlich gefchencht 
und übergeben’ ſo ſeynd fie zuvor nicht des Pabſts 
oder Kirchen zu Nom geweſen / und wird das je 


mige —— was man ent han Cu en 
—* ———— — 
veſtet die in — t / und 

iR ha feiner eu —— 

und —— Hu m — 
— — 
Mangel geſtanden / —— 

lichkeit — Stand — 

koͤnnen. So —— — 
en 2 Babe ua bat um. 
ben —* Komp Sei rigen Landen / 


ha ei een 


gium Der 

En ——— 
darüber die Paͤb er Gerechtigkeit ‘ 
* / * —— Cılvo; der — 


Magnum über —54 Jahr in der R 
gun —— urn 


und ſagt / daß es ein grundloß —— * 
ſunt etiam commenta , Sr dicunt 
Carolum 8. Petro noſtra püblica tri Ban 
Damals Pabft’Sylvefter dem KRäpfer Die 

gta und donationes Pipini , Caroli Magni und 
Dndoviei hättefürgelegt/ und mitdem 
Ds —— Bean Pofleflion der der acht 

ig darthun koͤnnen / h 

en Pr 8 ckung vor ein Ge⸗ 
ſpoͤtt müfien halten / in dem er feinem 
mit dem Ehr wollen thun / er 
ren vor nat ve verehrt und begabt —— 


Känfer Ott / es 
in Gere * ** ————— und fans 
den des Nömifchen Reichs die 


gen / umd dieſelbe als ihr ——— zu 
Einarift Bel und Schein yu geben 
ingr und i 
das Gedicht von der donation gear, m 
— ein andere Babel von der Ubergab 
i erfundenzund offentlich an Tag gebracht / da⸗ 
von hernach des Känfers eigener Bericht und Auf 
ſchlag zuleſen. Aber der o ur F hats 
ben fe re etliche dr Meynung: "Pi 
rolus Magnus mit groffer Hertel 
Detehume die u zu * Fer me 
en n gleich gemacht / fo 
* der Acht / in Anſehung / daß — 
der Kirchen weltliche —88 
alle feine Gerechtigfeit und Regalia in den Landen 
Italix wiederumb vom Kirche, Regiment a 
dert / und Käpfer Ottoni Dem Erſten gänslich 
lieffert und zugeftellet / wie darvonberührts Pab 
Leonis Conftirution und Satzung bey unters 
fehiedfichen Hiftoricis, als Theodor. de Niem, 
de Privileg. & Fur. Roman. Imperat. Crantzio ir 
Mittropol. Sax. lbr.q. cap.ı0. Baron, Anm 964 
ns. 25. zu lefen: Baronius ift der Meynung/daß 
FAR Leoni fampt feinen Cardinälen » Bis. 
fen und dem gantzen geiftlichen Stand ar: in 









chafft nicht — 
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fe Corhmillarius ſampt feinen 


‚nachgefegt / ha 

Anh, Fan Kurden 

Hort ala 

—— — 

aments der Ehurf. 

en Er A— en F 
Baronio 


mi \ ee Solch Peiyi 

4 efaleihen ans 

Di ‚il fondern —— Em he 
1 

‚geben / welches zuvor pie 

Und iſt d be ſolgen⸗ 





J — Sind & na — 


‚Otto,fervus Apoftolorum, & fecundüm volun- 
tatem DEI S is Romanorum Imperator 
Shen‘, m caput mundi profitemur ; ; 


‚ maximam 


—— rt angelangt / und 


Kayſ. Oftol. —— 355 
Romam Ecolefiam matrem ommiüm Eeclehia-' 
— 


: fedi incuria. —— —* 


ewper confulionem düxerünt. Cor 
— — 


na, — 


fuo conjugerene : Kr 
quanta fuıs En Ti — non 
quanra ex ee ek derunt: 

roptia, utpote ab illis f 
* quafi En fuam in —— 
fetorquentes , ad alicna, id eft, ad — & no⸗ 
Rrı Imperii maxime mißraverunt. Hac fünt & 
him commcnta ab illis ipfis inventa, — — 
hannes Diaconus cognomento — 

tus, praceptäm aureis literis feripfit , füb Bi 
Mage Ce Conktantini , —— 


ſaxit· Hec fat ctiam Pr ae ar 


cunt , quendam 'Carolum — 
publica tribaifle. Sed ad hec tefpondemus, i- 
pflum Carolum nihil dare jure Euer 

jam A ‚Carolö meliore fügatum , jam Impeti 5 
Hei ‚jam deftiatum & ännüllatum, 


'quod non habuit, dedie !' Sic’dedir, fieur fi 


zum dare pötuit, utpote qui male acquilivit, x 
diu fe rum non {peravit. Spietis ergo 


commentitiis precepris , & imaginariis feriptis, 
ex noftra liberalitate Sando Petro donamus, 
noftra fünt : non fibi, que ſua fünt, veluti Kon 
conferimus. Sicut enim pro amere S. Petri Do- 
minum Sylveitrum magiftrum noftrum Papam 
eligimus , & Deo volente ipfum f —— ot 
dinayimus & creavximus: ira pro amote Em Do- 
mini Sylveftri Papz San&o Petro de publich no- 
ftro dona conferimus, ut habeat Magifter, quod 
Principi nöftro PettoAparte für difcipuli oflerac, 
0&0 ieh Cömitatus pro amore magiftri noftti 
‘Domini Sylveftri Pape San&o Petro offerimüs 
'& donamus, ut ad honorem Dei & $. Petri cum 


ſua & noftra falure habear & teneat, & ad incre- 


menta fui ——— noftrique Imperii ordinet, 
Hos autem fıbi ad ordinandum concedimus: Pi- 
faurum, Fantım, Senogalliam, Anconam, Fofla- 
brum, Callium , Hefium & Aufımum, ut nullus 
unquam &i & $aneto Petro audeat aliquam in- 

uierationem facere, aut em aliqu uoingenio fati- 
iu Quicunque vero prefumpferit, omnia quæ 

abuerit, amittat, & S.Petrus, quæ ſua funt, reci- 

iat. Ut hoc autem in zternum ob oninibus con- 
——— preceptum manu noftra diu, (Deo 
adjutore) vickuraconfirmavimus, &noltro Sigillö 
pr=cepimus infigniri ‚ut fibi ſuiaque fuccefloribus 
— Datum Rome, 


Yy Signum 
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Kay Ott 111. 





berühmten 
men habe. Denn fie a 
| Rom he — > 
en keit Der Kirchen iu 
Rom / fondemn au derfelben 
unſer tadt Rom ud ma / allen ing — 
—— — ——— wir ohne Schmerte 
zudem End mitget Lu 
Ben ham Oral / Men mern. Lut 
geſta 
A die Altar ſelbſt beraubt 8 
— Berbeiferung nahe —* Ders 
Beten eng Die Gehe —— DI 
— —— a Sa 
den gröffern Theil des Reichs in | — der K 


ewendt / haben nicht dem nach ng 

8 * ſie durch ihre S rer / auch 
dem nicht nachgefragt / was fie aus freywilliger 
geichtfertigkeit verfchwendt/fondernihr&igenthum/ 
Das fieverthunifch durchgefchlagen / laſſen tahren / 
und ſich in frembde / das ſt / munfereund des Reichs 
Vand und Herrſchafffen zum mehrern Theil einge 
—5 alſo das Reich en —* muͤſſen / was ſie 
ßhandelt. Dann dazu haben fie dies 

— Gabel ndihedamit Johan Diaconus,mit dem Zus 


namen Digitorum,eingant Privilegium, unterm tenvaber 


Titul Käpfers Conftantini Ma —— — 
Buchſtaben en und die 
BREI either ————— 
lags Gedicht ift auch diß / darin fie für 
Br emer / Carolus (Calvus) genenmt/der hu 
Rom unfers Reichs Güter folk —— haben. 
Daruͤber geben wir jur Antwort / daß derſelbe Caro- 
— —— *— 
veraͤuſſern Fönnen/alsdeı Damals von einem bejjern 
als er / nemlich König Carolomanno, in Die Flucht 
—— Reichs entſetzt / vernichtigt und ver⸗ 
aſſen war 
das iſt nicht fein geweſen und hats gegeben wie er ge⸗ 
Kelle * ſi 94 Des Reichs unrechtmäffig ange⸗ 
Ir en geftanden / daß er 
——2 werde ( Videhbr.2. cap, 
46.) Hierumb 6 ftellen wir nun dieerdichte Privi- 
— und Schein⸗Schrifften an ihren Ort / vereh⸗ 
ren und geben Der Kirchen ©. Petri aus unferer 


Was er num der Kirchen geſchencket fi 


Speyriſcher Chronick 
Milte was enge rag u der Kirchen und 


Nana ee 


Lehrmeiſter —— zum 


—— Sam Heu und 
mum, 
abi un) De Stoen Der — 


5— Anfprach und Sorderung nehmen foll, 


aber jemand deſſen unterfangeny der: 

und en 
——— buͤrt / zuge ſtellt 
— —* lin eh aka 
x um mit un 
— I daran zu hencken befi ze 

el u fe — 
eibenlaffen. ———e— 


Sylvefter vo aͤbſtl 
— 


rer heutige Ti 

/ bespalben und ve 2 

sus gedachten Pabft aufs üufferft/ 
Amptdes Pabſthums amgr ber Daffelbeim ps 
lichen en ſo hefftig zur Banck gehauen und 
——— Me u aflırmare, nullum 
hactenus in Petrifedem fuifle Omotum, qui ean- 
demfedem fuis (criptisita * Vechta 


tig ln 


fub Anh.999.num.2. 
Die Sehren/welche Babfi Sylvefterof 

—— — ab ne. —* —— 

heutige Tags von etlichen hm Yabit 






— —— ————— 
en ad be. Dann fönft —* — 
tlichen Schrift und der Eoneit 
—— der Welt fuͤrgeſchrieben. 
een in ehe 
vangelium/ die Apoftoliiche und 
sche Schriften / die Canones u 


durch und in Krafft GOttes Seifted gemache/ 


und in allen Ehriftlichen Kirchen derga 
Angenommen und gehalten worden : 
ber, Kirchen zu Kom Lehr / welche mit 


Schrifften zujtuüt. Wer Diefe,-Gefek veracht 4 
darwider win darvon thut / es fen Dahl oderein 
ander; 

> 















kallnd a 
, and 


23 Viſchoff Rupereus. 


Han —* 


jefeht Sim 


Anno 9g7. welchem derſel 
— — —* 


e 
au Das XVI.Gaptt, = 
räyfe des 11. Regierung / ge⸗ 


5 L | , 7. 1 4 
ea va 
4 






Ba 





ng der Kr 
und flattlis 
Bamberg. 






4 ss u Bäpern 09 Heins 
r en ‚ Känfer, — i. 
—— 969. Sn feiner 

anna De betonen 
egenfpurg da Die einzu 
ib ihr mu Def halt, und ın Heil. 
hrifft und fonften Löblich eg 5* 

— Hi dein. obgelegen. Iſt wegen Ehriftlis 
— 2 Sti einer 





und Cloſter infonders ber 


= u a &us — deßgleichen 
horum Pater, ber Mun 
* Chron. Laur. Er wird auch von etli⸗ 


unamen Claudus, der Hincfend 
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recepta eſt. Nam usque ad illud tempus non fo- 
li Principes,fed univerfus  populus ad ele&tionem 
convenıre (olitus erat. Deinceps autem ( quod 
fciam) eletioni populus nunquam —— 
valuit decretum ut ſoſi Principes Regem eligerent. 
‚Der Punet / die Staͤdt und Gemeinden des 
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fiefteye Vand oren einen / Der ihnen beliebt / zun 
e haben Diegu Zordhheim 
—* a — * 
Porto | — — 
"Sin dieſen ——— 
allenthalben das welches a 

— von der St ——— 


ſandten außgelegt iſt / und hd ” Wort bey den 
altenHiftoricısin 
gibt die V /und —* Radevicus libr. 2. 
de geftis Friderici e.1, —* —— auß / und 
agen / lus den Reichs⸗ 
ſagt Radawicus 






tpilcopi, —— u rg 
— Comites Zei Con- 
& * 
fies & ven ud: 
Ben nd ne wem ein — ung ge⸗ 
ſeſſen ih ———— am 
— ———— 
uneender hen om 
Sovielbo —— 


ſtituton 
bi der dritte Punct: Ur —* (Ele&o- 
— 2 die Bürften/ die Wahl 


ammes in Teutfchland 

In % Er — ————— Bellarmi. 

mit Klaren Ottone Fri. 

Gaga N 5 ze or Sören * 

Bao — wohne Bun 

m ven en 

Erleben ehe Bat —5 — 

offtetr⸗ 

Dal die it der Wahl 

= — 7— est Dede rg 
langen önnen / 

— Recht stone gan, Ind 


taliani ndt / 
eier Treu und gu lei⸗ 
kn mi uldig befu ein außs 


Srempel | ‚der Re ori — 
ee —3 ippo.q — 
Anno 1024 ſo zu berlutes Käyfers Wahl zuſam⸗ 


men kommen / ordentlich verzeichnet / ſagt er von, 
Bei Fuͤrſten Ttalix : laliam tranfco „‚cuyus Prin, 
in brevi conyenise ad regiam elettionem ne- 
—— ‚qui poſtmodum in urbe Conktantiend, 
cum: Archiepifcopo ,‚Mediolanenfi , & ‚reliquis 
Principibus oceursentes Regi, fur effe&i fune , & 
fideliratem libenti animo juraverunt, Dasi }: 
Die Fürften lealiæ haben in fo Furkem Termin zur 
Wahl ſich nicht konnen einſtellen / ſeynd aber her⸗ 


tand auff zunehmen / 


— 


Veron bey ſeiner 
Brauch —— * a 
alle 


—— einen Kä | 
Be Dam de —— 
ſten —— eingetrungen / Ne. 
eibe ein 8 Herrlichkeit 


—* — keys Era 

| / Eonftiftks 
tion * allen bein gebürt ti, — 
dritte in der Eonftitution —— 
unnuͤ Ebay von fintemal die Teutſchen das 

ir Bd. der Wahl von Anfang ihrer —— 


Der 4. Punkt: Ut non omnes Principes Ger 

mani,fedfex duntaxat aurfeptem I ofen eli- 

t, 5* alle Teurfche Fürften / fondern nun 

der fieben die Wahl verrichten follen: " = 

ini nr Amel Ne — 

N) die 

—* ann en zugefligt / und auch — 
—5 und ſchreibet —28 alfo: EN en 

0» 


itutionem illam , qua 

—* Principes ab ele&ione, —— duntaxarek- 

ceptis, ideo non fuifle i initio adniffam, — 

ſa erat, & nee Principes ſacile patleban He = 
eludi, nec- ae audebat tot Prin 
infeftos reddere, ſed tamen oceafionefchi 
ribus Friderici Il, in imperiö 

exoriebantur , tandem ali dan omnium confen> 


fü effereceptam, Dasi Esift glaͤublich / daß die 
Conſtitutio in dem Puntten / dadurch die 
des Reichs won der Wahl / auſſerhalb 8 
est: loſſen werden / gleichim nf, 

ölftrecfung und Beroilfigume 


—* — 23 gar verhaſt geweſen / und die 
rt N vi —* — 
m daß er ſie von ihrer erechti a 
fen: fo hat fich auch der Känfer nicht dh 
terſtehen / vieler Fuͤrſten Widerwaͤrtigk * 
—5 auff ſich zuladen. Hemach aber bep 
egierung Kaͤrfer driderichs des 1). ais foviel dren 


nungen im Meich erregt / hat man endlich dievom 


Käfer Dttone dem m auffgerichte Confti 

mit ‚ginbelliger Belebung angenommen. &p'meit 

der Inhalt vorgefagten Lateinischen Terts. Die 

Urſachen / warumb der Künfer Dergleichen Wersrde 

nung / wie Bellarminusfürgibt im Mei 

richten nicht Macht gehabt’ auch ſelbſt dergfei 
nicht 





PR 2 a > 
a TE DU DU a LU 0 


nz Et. 10 nn > m 





nius, —* er von die ſer Materi alſo fhreibt : Sane 
— inficiashemoite porerit , poft Tertiũ Ot- 


Er — —— obitum „ducentis& ampliusan- 


nis, quotquer electi fuerunt Romanorum Reges 
— defignati feptem dunta- 
xat Eleftorum; — Principum Germano- 
zum,qui ad Comitia conveniflene, —— 
de ad regium eulmen electos. Daß, 
—— ms A Rön) 
and Kaͤyſer / nach u is des Ii. Abfiei- 
ben / laͤnger als er —— —** 





und derſelben Wahl / ſo viel * 
ns 
En — 
als 200. Ja ä 
ſten des Reichs zur Wahl moͤgen 
— und die Sa! der Chur⸗Furſten umb 
Käı a de des Il. Zeit erſt in die Eng / und 
——— gezogen ſey. Eben diß ſagt 
— — 


—9 dazu: ——— die Fürften de 
um Diefelbe Zeit die Känfer 


h 16 bemiligt und angenommen. o und 
E nnd —* dieCo tio über -Sabr 
"8 m9ABerhatiewiederhefärb 
oder gelefen? Was iftde 


F 4 s Puneten 

— — senden 
t emnichtigen Grund’ 

an son ihrem "Yaumaer gu ehei elf 


Habe dien ie Des Racer @eliche un 
fehereinen Römifchen Kömg von alters: er⸗ 
— Harmaner Den ERRErI ER 
— —— 
und zu mehrer 
ac ge ſchaffen heit nachfolgende hiehet 







Dit Ränfers Conralli Salici, z bey def: 
Anno 1924. erzehlt eine groſſe Anzahl 
De elberbeygewohnet; unddie weltli⸗ 
iſten mit Namen in ſolcher Dvd, 


* — erhog zu achfen. * 
Aem — Be end ar 
— zu — * 
Ernſt / Herßog suS aber 
 Briberich / Hertzog zu öthringen. 
Gozilo, Hergog zu H —— 
uno, Hertzog zu Francken. 
Ulrich Hertzog zu Boͤhem. 
Die dͤrſten und Gemeinden begreifft Wippo gu⸗ 
rer an einem andern rt Fark hernach / und 
fagt: Es ſeynd u kommen Die Bürften und 
Gefandtenvi 
gen / Sachſen / 






ern md Schwaben. 


‚Principes segnisapud Gallie 


Sue ii und Srancfeny&othrins 
9 * 


— Kaͤyſ. —— 363 
unter Ki 

dem Io Van ee Don 

Henrici des Vv.ABahl hen in vita Hentier V 

dieſe Wort: rim Sueviam, Saxonia ‚per: 

Surtit, Pioceres convehit „ attraxit omnes , & fühl 


—* in —— tem eg fepehiffet 


Bon Knfer Lochakie Wahty 7; eher Kaͤyſ⸗ 
——— eraret ——— fe 
.  Igieur Albertus, Archie opus 
—— (nam id uris dumfre n vacat, 
Megumtini Archiepifcopi. ‚ abiantäquioribus effe 
traditur ) Principes regni in civitäre‘ 'Moguntina 
tempore, autumnali ‘convocat, | 1pfe Lotharium 
— ——— nen —— rn aderant 
1 periuafie 1: 
" Helmboldus deralte: Bios veißr/daf 
-  Bünftehzwocheheder € iſchoff zu M n 
he he Andre Die — — 
des Rei San chwaben er⸗ 
— * ſenem Beyſtand 


Als 9 — — 
dem Le * —* —* — 


unradzu Coblentz erwehlt 
von nit Otto Btiſ. nn 2. — 
dütn Öonfluen- 
nam conveniint, & de eligendo Principe confi- 
en Agieur ‚Cinradusab omnibus gi 


ur/ ad te um eTeyakls i 
lario Agtıis eoronatur. en Ay a ? 


* NacsiKänfer CunraddenmTiT. * 
— Nihs Kong, 


—— erwehlt Kahſer Fide 


rich: Erftv inmaffen Oro Frifing: zeugt / deſſen 
ort voraus dem: andern 
——— Buch ſeinet 
es Inhalts von deſſelben iſt die Au 
—— darin alfo * ing 
— olt' Cuntadum Tercium patruum faum 
tanckenfurtcommuni votb & confenfu 
ee ele&us ad —— An- 
Anno: —5* ————— * SH alle 
Kimb pn —S— —* ee 
m n Maͤyntz beruffin / Dar 
aus —284 Sn Pr 
fer Anzahtfi —— zuvor niemals 
— WMan hat den Reichs⸗Rath auff dehem 
eld im Grünen gehalten / und damit vier Tage 
zubracht / und iſt darnach ein jeder wieder an feinen 
Ort verreit / wie Otis do 8. Blaſis fehreibt cap.26: 
Tractatisque diverfis Impern ab‘ Imperatore ne. 
Tg quarta die ad Propiis cum gäudio reces- 
erunt, 
Mebärtfofcher Vin tung der Reichs G t 
hat der Kaͤhſer feine S hen König — 
Hertzog a zw Rotenburg mit ſtattlichen 
Ceremomen wehrhafftig gemacht / und aus den 


Umbſtaͤnden nr vermuthen / daß geduchter fein‘ 


Sohn Henrid, daſelbſt zum Koͤmg beftättigt wor; 
den, Auff dieſem groffen Reichs⸗Tag haben Die vier 
weltliche hobe Reich8- Dfficirer dem Kaͤyſer pers 
fönlich- _—— geleiſt / und schreibt a" 


*— 
443 ha bein AUT EU ua au 


3 Br alu 


sie en 


ee A le 


“u ai 


as a ee Ar VVVVV0 


u a a — 


rs when a ne 


* 


364 ——— 
Abt zu. ge ren gen un 


ſchallen / und erers Ampt verwaltet : Ofki- 
cium Dapiferi,feu Pincetnæ, Camerarii, feu Mar- 
fchalci ‚nonnifi Reges, vel Duces, vel Marchio- 
i Arnold, br.3. Chron. Sclav. 


‚nes 

©p,9. und mit fol Ampt hat der Käpfer di 
Shztennagkgenhatouhteundbeyab/wede, 
von an andern. Orten zu befinden / aber Diß um diefe 
Zeit ——— bemeldte vier Offieirer ſampt 


den. Ge des Reichs Dffieirern / die 

eınes Königs allein verricht hätten. Anno 1198. 
nach nen ——————— nenn 
mann men ungezroeiffelbafft zempt 
daß die Wahl we gemein bey Fuͤrſten und 


Staͤdten — denn derſelben eines Theils 


9 Philippum zu Schwaben + wel 
cher auch vor engrofien — arften und 
aͤdt das Reich alsrechtmäfliger König regiert/ 
ils Geiftliche und Weltliche haben Hertzog 
zu Sadhfen ermehlt / den Pabft Innocen- 
tius Der III. beftättigt / aber. Diejenige/fo Philip- 
um erforen/ haben ihne dabey gehandhabt / und 
Beftättigung in ihrem Weſen laffen 
der —— Ichreben viel alte Hiftorici, 
Otto de S.Blafio cap. 46. Arnold. Abbas Lubec, 
Chr, Slav. libr. Güeap.1.& 2. Annal.Gorfrid.Mon. 
‚Anno 1198. . Baron. ex literis Principum ad Inne- 
cent. 11]. ſub anno 996. num.57. und num, 62, fegt 
ber — 3 Ex bin solar uas Oftienfem, 
cc 


fe 
zab, extr. 2 electione, hos, quos ipfe Papa redar- 
guit, exiftimavit fuifle illos feptem vulgatos ore 
omnium Ele&ores. Nam ex his perfpiene intel- 
Jigimus, quam procul abfit, ut temporibus Inno- 
<entii,Papz Tertii, ſeptem tantummodo fuerint 
Elettores, cum liqueat ex di&is Epiftolis, omnes 
Imperii feudatarios Ecelefiafticos , Archiepifco- 
‚Epifcopos & Abbates & feculares Principes, 
Daces „ Marchiones, Comites , Barones, legitimos 
eſſe habitos EletoresRomanorum Regis defignati 
Imperatoris. 
nno 1208, als König Philippus umbkommen / 
iſt Hertzog Otto auffm Reichs · Tag zu Halberſtadt / 
Durchallegeiftliche und weltliche Fuͤrſten ing gemein 
erivehlt worden / wie Arnold. Abbas Lubec. daſſel⸗ 
beumbftändig befehreibt / br. 7; cap. 15: Indicta 
eft curia in Halberſtadt / ubi convenerat maxima 
pats Prelatorum & Principum Saxoniæ & Turin, 


\ 


gie, nec defuitHerbipolenfisOtho. Omnes igitur 


rincipes, qui convencrant, pari voto & unanimi 
confenfu Othonem in Romanum Principem & 
femper Auguftum elegerung, innomine Parris, Fi- 
li & Spiritus Sandti. — qui primam 
vocem habert videbatur, inchoante, profequente 
vero Bernhardo Duce cum Marchione Mistenfi 
&Landgravio Thuringiz cum aliis,ad quos ele- 
&io Regis pertinere videbatur. 

Anno ı 18 ſt zum Kaͤy ſer erwehlt Fridericus der 
IE. vor allen Fuͤſſten am Rheinſtrom und Francken / 
tie Otto deS.Blaf, c.46. ſchreibt / und auffs neu von 
allen Ständen des Reichs beſtaͤttigt und gefrönt 
An.ızı$. Gotfted,Mon, 

Daß aber bey Regierung gedachten: Käpfers 


Frid ichs die i rich überfo er 

und verabſchiedt / daß Die a bey den — 
ee 

zu 

ibt: — — — 

—— conſenſu eligunt Iwpetato · 


des Sei 


bate 


tioge) 
rem Trev Moguntinus, & Colonienfis & _ 
de fecularibus Palatinus eligit , quia Dapifer eft, 
Dax Saxoniz,quiaMarefchalcus: & Marggravius 
BES EEE a Rex — 
quia Pincerna eft, non eligit, quia non eſt Teuto- 


nicus, /$' Nichts deito wenigersumd obwoldies . 
damals, und biß auff di v r 
fe dam —— ie Verordnung dergüls» 


meifteng verrichtet / fü» 
int Doch Daß ie (ih al folces Dept N 
— 
/ atz / Trier / Brandenburg/ 
raff und ſen um ———— 
ben an den Pabſt Bencdictum XIL wegen 
des Käyfers Ludovici Bavari folgende Wort» 
gebr t: (Juorum Imperatorum ſeu Reguma 
ad nos ac omnes alios Coeletores no-„ 
ftros pre ceteris mundi Principibus ſpecialitet 
pertinerg digaofcitur. 97 Re 
j er Mo 
Das XVIN. Capitel. 
Don BhıyferCunradiSalici Regierung. 


——44 


— — 
N Erzehlung Känfers Cunradi Salici a 
—* feynd die Hiftorici in groffer line 

eichheit / Derendie Befchreibung feines Les 
bens / ſo Wippo, der defjen Hof beygewohnt / da⸗ 
Varia air und 1607. durch 
N zu Sranctfurt im ‘Druck publicirt/riche 
tigen guten Außfchlag gibt/ daſelbſt wird vermeldi / 
als Känfer rc der Ander Tods verfahren 
haben die Sürften des Reichs  erfi dd 
Schreiben und Bottſchafften vielfältige E 
ſchlagung privarim fürgenommen / und einer mit 
dem en * —* die 

u richten. Endlich ſeyen alle geiftliche und 

iche Fuͤrſten auff Pam Feld an einem dazu bes 
Quinn beftuhten Dre — Worms und 

aͤyntz in allgemeiner Verſam̃lung men 
erſchienen / und nach vieler Berath 
endlich einhellig erwehlt Cun oder Cuntadum den 
Eltern / Hergogen in Francken umd zu Worms/ 
aus dem Geſchlecht Hertzog Cunradi, KäpferOr- 
tonıs des Erjten Tochtermang. Allein der Bifehoff 
von Coͤlln / und Friderich Hertzog zu Lothringen / 
hätten lieber des erwehlten Vettein/ den jühgern 
Cunradum, jum Aönigreich erhaben gefehen, Ob; 
mol Ränfer Contad zum Studieren nicht ersogen/ 
ſeyen Doch andere natürliche Gaben / —— 
ſtand / in Etkantnuß und Entſchied Rechtens d 
der Billigkeit / (daher etliche darfuͤr gehalten 
er ſtudiert gehabt/ aber Wippo in vira fagt au 
trücklich literas ignorafle,) ein tapfferer ftandhaffs 
ter Heldenmuth an aller Widerwaͤrtigkeit / n Krieges 
und Sriedens-HDandlungen / und in allem mager 
reifflich und rätblich bedacht unnachläßlicher bes 
harrlicher Nachdruck / biß er fein Gürnehmen er 
langt 


r 
uw.) 
A 












und Frud nd 


— 
Sa 
Rt: — Duces de * 57:77 
Ä Gala aan 3 
er: 


hab mit denen ſo in Krieg vom Feind b es 
ichs Mitte efragen / und Di 
Seita - aha 9 wol belo i 
u 


RUE 


* 











ann = En Nine = 
sin en t en 

chaͤdigtin zur Er⸗ 

in — Cab Arch 





: Anuo 1038, 
d/ nen &obabansn und su 
) Meran, 


* —*  Dasxix.Gapitd.. 
— — verbeſſert 


ee die ber 
ruͤhmte ie Dom rd 
* —— Ber Römer A 
Fe Bönig Begraͤbnuß 
er Cuntadüs Salicus hat —— 
* — Teutſchlands zu Limpurg 
— auff der ak — von ſei⸗ 
Abn Hertzogen in Francken erbau⸗ 
Fir Bar: Saiten Mut. lir.3. Bruch. fabt 
De . Demnach er mun König zu 
iu t erbte Stadt Speyr / als diß 
nigliche Hauptftadt/infondersin 
Fe bunte Beer — diefelbe ———— 
iert 
Kun ing Be eimieehrond un am 
156. Beh o in vita unrali, 
zator ſicut & po Ahle Spiram multum —* 
mavit.. Daher ſagt riderich der II: in ei⸗ 
nem Privilegio Um Si —2 : (Quodnosar- 
sendentes „ quomodo Spirenfis civitas & Divis 
rogenitoribus nöfttis Romanorum Imperatori- 
iR & Regibus potiora fundationis fu teceperit 
inerementa, &c. — auch Kayſer Conrad 





ei 


= Das V. Buch = FR. — 365 
und eu Ö Königli Palatio 
* rliche/ En — gewohnt / — Epehier 
genennt / tom. Citiz, © 
ba hen 4 ir mwährender Seyaration der Stadt hat er im 

Bnaden und Stge tb und dep Bau der berühmten sftattlichen / Toftbaren Do 
5** en iu Aesenerf — 5 * ect Br * zu SCH 
. n nen un ⸗ 
—— Der msi — — — ——— * * 
tmander 

ernten / feinen De an a: mit Verſchaffun 

en Im Sn. ande = a 2 Fr ver —5 — 


n/ bevorab der übergroſſen Meng groffer 
Berne endlich zum a Au ii 
der angeregeer Kirchen geraumf / hat Könfer Cums 
rad den —— Anno ml — in der 
ers zu ig / 
er auch an berährten Fahr zu —* aufn 
gen) Bas nen alsbald mit vielen Fůrſten / Die 
ls ftetigs dem K ichen Hof gefolgt/gen 


8 dritt den erſten & Kirchen 
iDenberg ge — dieſe S; —— und 
rien u ea 

hr,Elirf, ee 


Diele 
jan Die. Recnung ge nu 
nicht u. Im J hat et 
fen. Muok. lib.3. cap. i79. Stumpf, lib.2,Ger, 
AP. 21x und ferner verordntt / welcher e 
König oder. Sänfer innerhalb Seueehland mit 
würde abarben / und ihme nicht ein befomderbaren 
Dre feiner Begraͤbnuß beftunt daß Diefelbe in die 
Föftliche DomsKirch der Stadt Speyr / als folcher 
Dekentatın Ehren gemäßsfoltendahingeführt und 
zur Erden beſtattet werden / wie dann folcher Vers 
ordnung Folge en; dag Chronicum 
— schlung kurtz zuſam̃en 
— en 
choavit , morte umprus flio fuo Henti- 
co III. ner din reliquit, Ubi.etiam fe- 
polauram Imperatorum voluit efle perpetuam. 


Das XX, Gapitel, 


Von Biſchoffen der Stadt Speyr unter 
Kaͤyſer Heinrich dem Il. und Räyjer Cuns 
rad Salico, 

24» Biſchoff Walther. 

Ri bey Regierung Kinfer Heinrichs des II 


und na — yon 
4023,. Brufch. eb alt. * 
Inn: €4p.175». Crantz. lib. 4. cup, 


diefer- 
macht Shader 


zum Biſchoff eingefegt und mit den Doͤrf⸗ 
fern Gleißweiler / Dochitätt und WBolmesz 
heim von arg begabt worden. Anno 1006, 
iadict. 3. Cal. Jan. Anno Regis Henrici V. Pe- 
lide, wie die Hiftorifche Befchreibung meldet. 
Serner fol derfehbe die ſem Bifchoff und Stifft Ans 
no 1069, Sreyheithaben geben alle falfche und bo⸗ 
fe Mouͤntz zu verbrechen / und darauf gutergerechte/ 
Der Stade Speyr und Worms Schrot und Loth 
gemäß zumachen. 
8i3 Anne 


. — 


bs hal 3 Zul aan a Eu un nn nu u He 


Br 


Er ni 1. bafsauc unfelben 


Beugmußyaßer das Ampt eines Biſe 


— —— ir — 
te Bliſcho me 5 
einrich — wiege Age 
firmation des Kaͤh⸗ 


— fen une in — 
fer von Nom in —— 


ee 
sume en er 
Rothardt zu Coftang —— 


—— 1024. als Cuncadus Känfer worden / hat er 


—— none ein Dotgut Iu SCAGERDENEÄEN, 


2. — Sigfrier- 
Dieſer ift im 10.Monat feines Bißthums vers 
ftorben Anno 1032. | 


26. Bilchoff Reginger. 

Hat * ent regiert. nn nach Brufchü 
Meynung im berührren 1032, den 20, Junũ 
vendieſer fact — ha 
1032,al8 Reginbafpusyein Abt des 


Augfpurg von Känfer Cunrado 
meldendie Anti ——— 
"ern 


\ Umbs 






Elofters 


tdasalt 
daß die Bifchöff allein —E 





tis —— eier 


fc Spirenfis Ecclefix,qux tunc etiam & 


is regebatur , aſſumptus eſt, ubi & pro beato 
colitur Santo. ru brief 


undenfferig verwaltet / alle und jede ag zu 
Speyr — — en . = mit mäns 
Klag geftorbenund begraben Anno 1039. 
—— Chronicon Läurisham.hat / daß 
—S— in ſelbigem Cloſter der zwantzigſte 
Abt geweſen / undin ſolchem Stand ob ir ar 
„fan meritorumgue prerogarivam vom Aanfer 
„Eonrado zum Bißthum Speyr erhaben worden 
„feye ıc. Kan alfo feyn, daß er erftlich Abt zu Aug> 
„fpurg im Elofter Ulrici / und hernach zu Lor ge⸗ 
weſen. # 


Das XXI. Capitel. 
von Baͤyſer — Dritten Re⸗ 


gieru 
Einrich der Sin iſt von feinem Mater, Kid 
fer Eunradosmit Bewilligung der Fürften/ 
König in Teutfchlend vom Ersbifchoff Peli- 
grino von Coͤlln zu Nach gekroͤnt worden /.im eilff⸗ 
ten Jahr feines Alters: Seine Geſtalt wird alfo * 
ſchrieben / Br er on Leibe und Kop ; kr 
alsalleandereMenfchen,von hohem V 
trefflichen Kriegs: Sachen und aroffen Tu 
en berühmter Held geroefen. (FEs wird von — 
geſchrieben / daß er ein ſonderbarer INN der 









dene Godofr. Mon, eibet / daf ee ae } 
Hochgeit feiner dritten Oemahlin fo wol felbf 


geit Bu 

nen — / als auch a Saufen, 
! uthun. peraror — ee 

= ipibus, ne iflonibus dona ‚folito,, i 


odigaliter effundant , a Here * > 
* tiam ae bona ſua . in 


—— fatue 


— 9 im ee a 


—* zum 30 md Inerc 
Kung efeßt / ‚mb BEE BA Au. nerbft ft 
en igt / iſt er in Kranck 


urfeld im O&obr. im neun unddrepffioften = 
— ve — ti 7 






Hi defien Grab» Schrifft lautet air — 8 
minicæ incarnationis 1056: Henricus III. Non, > 
Octobt. obist. Avus hie. Crantz. libr.4. 


Das XXII. Capitel. Be R 
Kin abendteurliche Gefchicht / fo en 


Sem Deal mit einem a 
Se Y — £ 
wie ey . Kant 

rechti hans x —— F 


S hat ae en / daß et 43 
tey/ 2 er getracht / Käpfer Demi 
ein überauß fchön ‘Pferd verchrt/ und bien 

fein Begehren defto che erhalten ; der ZAdyfer hat 
ein fonder Wolgefallen an dem Pferd D. >> 
® Ibft zum Leib⸗Roß zu gebrauchen.” 
eine Zeit in einer Stadt darauff eihadnittenz 
. einer vom Adel dem Känfer auff der —— 
Gegenwart alles Volcks n Zaum —5359 md 
hat denfelben alfo angeredt : ch ha met 
ihr ſeyet darumb Das Haupt dis B—— 
den Unterthanen Recht und. Gerechtigkeit Follet 
ertheilen underhalten fo reitet ihr felbft auff einen 
Bellolenen Pferd einher / Das mir diebifch — 
Der Känfer hat hierüber offentlich 
wor geben / wenn das Pferd dein ift 7 ſo u — 
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—* he Das XII, —— J 


ich mmaſſen ſein 





ber ns 
B:}% ment 


Das V. Buch. Cap. XXIII. 
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4 \ = mas — aber der KR —8 be; 


mit Ernſt / en ſolt Pferd und Männingfen 
Zofament führen/ un . Fa haften das bat 
der Kläger gerhany Mit ven Handel mit 
N. 


a nat | 
dmg fagt der K ka wie fob 
nen’ der mich, in ——— 


nd bri Als derfeld erfchienen/ fragt 
Pe warumb er i ei a gefto ns 
Pferd begabt: Der Abt jagt / er hab t8 thet 
daßes andern J 
—— Mit die —— 
bt mit *& —R* Bm ofen 


Aa ‚aba De Zen mutdem Stab vs 


den Stab vondes Abts Haͤn⸗ 

—— elben auff ein Crucifix / und ſagt zum 

t / ex ſolt den Stab und Abtey von dem Bild⸗ 
auf des HErrn Chriſti empfangen / und ſich nach 
deſſen Erempelin feinem Ampt hinfuͤrter verhalten. 
Das Pferd keffert der Kaͤhſer dem Kläger / und 
hernach nimmer einig Geſcheuck oder Gaben 
annehmen/ und ſagt / was Ge⸗ 


—— eg alfo er 

de Ampe —* echtigkei taugli 

near bſonſt und vergebens la —— 
mihi Dominus coronam lmperii fo 


icut 
— ſua gratis dedit, ita & ego, quod ad 


jonem pertiner, gratis —— — ex 
Bm —E 


der Stadt 


unter Räy 
Bes Brenn Si ’ 


——— 


i m 





add ıberyumd 
ges sure 


f Speyr zur‘ 

f hat sin en Heinrich den Leichnam feines 

| ters Bf fampt Kann Su ar hieher gem Speyr 
en felbit vom: Baaen vorm 


—3 ihm {hr 
Steigung, Mr a 
di un rn a HE 
zur A 8 befohlen / iſt ihme 
Yr ch Abere angelegen /Defipalben auch/und 
—* > Anftalt und derung nichts er⸗ 
—5 — nn 
Se /und felbft daran geweſen / daß der 
fo viel N —* rei — 
5 Darum 
ber in vitaKä O6 Knfr us 
Bater * Stadt grob Be 
rühmt gemacht; und Das Chronicum Beig. daß er 
ve — * und verfallene Stadt ber — er⸗ 


en 


Kayſchenrich un. 
be: Anno ————— Kahſer 
i Semahel + und Kaͤhſer Heinrichs des 
— zu Goßlar —— und 
zu Speyr —— —— 
—— ——— groffen 
— folgender Ur 
Hier Go — den Her⸗ 
— Herten chafft 
und an — Ela —** es, —— 
—— der entſt mo 10 
—— —— > 
= —32— tapfferm 
ein eben fchmerkiich zu 
en und er Annas! Sem 
ee 
er ringen’ und etlichen 
nachbarten Grafen in Flandern und andeın En sr 
un Hesh ——— daß es —— —3— 
ie —— verweißlich und 
af, daß fie vom Roͤmiſchen König gleich 
als Lei beherrfchtv und zu ſo ſtrengem Ges 
horam verbunden en; und durch vielfältige 
n bensegt / daß fie ihme wi⸗ 
Kaͤhſer Huͤlff und Beyſtand zugefagt/und 
—— nnach nun gedachter Gott⸗ 
Voick in Rüftung gebracht / hat er Her; 
= lberten mit — riffen / denſelben ent 
leibt 7 und feines Vatern Herhogthum Be 
—— erlangt. —E ud e m 


und Mißfallen verhehlet/ Pro * 
die veruͤbte a a nicht —— 
gt / aber dem 
(denne — zeitlich und mit ftattlicher 
Macht zubegegnen/ alle weltliche Rürften und 
—— gen Speyr auff ein allgeme ime Reichs Ver 
m̃lung beruffen / und ihnen ſamptlich geborten: 
Denmach des Hriechiſchen Kaͤhſers Botiſhafft von 
ihme peyr befceheidenzdaßfieunmbmehrerendins 
ſehens willen und zu Erhaltung der n Hoch⸗ 
achtung bey den außlaͤndiſchen Potentaͤten wol 
— und mit groſſem Volck / fo viel jedem er; 
winglich / daſelbſt ſolten — meh⸗ 
rer Bedeckung * oͤrhabens alle Biſchoff /iebt/ 
he ana en glei —————— 
u dem ‚daß daſelbſt der Kirchen Nothdu 
öfte betracht und berathfchlagt werden. Der Käps 
er iſt umter dem erſten zu Speyr erfchienen 7. und 
bat etliche Zeit imverrichter Sachen laffen verſtrei⸗ 
chen / mit Fuͤrwenden / daß zuförderft Der Griechi⸗ 
ſchen Botefchafft suerwarten / und inmittelſt die 
Surfen einen jeden ab ſonderlich zu ficherfordert und 
erforfcht/ wieeiner und der ander gegen dem Her 
ae 
' ik wider denfelben 
—— — zu ſtreiten 
ach ſolcher abſonderlichen Tractation iſt de 
Känfers Gemuͤth und Vorhaben von Uber nA 
des — — Hertzogen in offentlicher — 
Verſam̃lung fürgetragen / und der Krieg ins ge⸗ 
mein beſchloſſen und zu Werck gericht / darin der 
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Ders Ana: + und 0“ Sibichenftein * 
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ek 
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TE We 
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368 ur 
be 
made Sa cm a Mus —* 


—— ſt der Kö — werd 
führten —* Sl von Augfpurg gen 
a. fommen/ hat das Pfing dajſelbſi — 
halten und alle Sürjten und Staͤnd des Rei 
geiftlich und weltlich zu einer * —— 
—* ee melche in groffe 
— ——— von ir Ob 
—8 —* wider den in Ungarn 
—— te + Graff Wolffen aus 
ogen in Kernten erhaben / 
ER ee —2 gen Trier / und einen 
—* hof iu. So albie verordnet / ift Der Eörper 
——— mit groſſer Solennitaͤt 
im 1 Boiont vs —— ichen und welt⸗ 
nd Herrn / in die neu Kirch zuſs. Jo⸗ 
Ban zur —3 beſtattet / daher der Kirchen 
verändert/undS.Guidonis Stifft oder Kirch 
genennt worden, fo noch biß auff diefen Tag alfo 
genennt wird. Dieſe Erzehlumgift bey Hermanno 
Contradto,umd Baronio unterangeregten Jahren zu 
finden / und inberührter Kirch fieht davon alfo: 


HENRICUS II. ROM. IMPERATOR 
CONRADI I. IMPERATORIS FILIUS 
CORPUS S. GVIDONIS IN HANC £DEM 
TRANSTULIT. ANNO M. XLVIL 


Anno 1050. ift Kanfer Heinrich im Februario 
wieder zu Spehr angrlangt/ —— die — uͤ⸗ 
ber verharret/von dannen zu Begaͤngnuß des O 
Feſts ſich gen Coͤlln begeben, und daſelbſt vom 
biſchoff Herman ſeinen Sohn Heinrich/der ——— 
termonatzu Goßlar geboren / tauffen laſſen. 


Anno 105 2 wieder gen Spe vn r kommen / und die⸗ 
weil die en und König im Brauch gehabt / die 
hohe Seit in lmehmen Reichs⸗Staͤdten / darin ih⸗ 
re Vorfahren ſtattliche Kirchen und Biſchoff ge 6 
ſtifft und verordnet / zu begehen / das Oſter⸗eſt allhie 
gehalten / und Bereitfchafft zum Ungariſchen Krieg 
wider König Andream fuͤrgenommen. Herman, 
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er patkis ı — 
ne ICH üdes VL in. i ‚ fubisa 
verreiſt / — * —— * * 5 
Kae Qi — 
] e vero iin ı) > 
et Soidger,emen Cachfen, Dihofi  DasKxıy. Si = | 
* der Clemens ber Li. genennt wor⸗ S— EL Speyr unzer 
[3 — — Ferrar en Ba 
Sera äh ode uefl —— a8 Gibiche, | — | 
Kr kam ig — —— um Reginbalden 
tier air zen a. Ann Al gefolgt Si — Da 
"al { Amrichs 
Fund cn 1% 
pa Beer —— —* — a —* le u — 
gas aan at —— choffen gehalten / und in des K 
——— 1 a Ge ſich 
—— Unter Des Känfers —— leben und Wandel in V 
n / u daſelbſt ein Decret 
SEE BEL 
————— DER Vi — A —* un 


die Geiftliche fich der Weiber und 

De ae — 

ſer — Laſter * der mad — 

den / der dur Enpfa de Sul — 
gen und ;e; 


HErrn Ehrij t folche v 
geleint / * ſeine Unſchuld erwieſen —*8 
than. Davon ſch Syn 







- Abbas "Stad. in‘ 





Moguntica quidam Spirenfis Epifco —* 

cui ————————— intendebatur, ar inztione 
facrificii purgatus eſt. Schaffnab. Baron 

no 1049. »#m.17. Trith. Chr.Hirfas. von —— 


Tod findt man ungleiche — * 
Eiſengrein / und die of sche f 
indem a pe Silicho ; ge * 
1050. Aber RZu⸗ 
lebt fi Ken Ableben ing * — * 
der Relation Hermanni Contra& N 
wol zuftimt / da er ſagt / daß — 
ben den Biſchoff zu Epeyr Anno 1052. 
——— eben aus dieſer Urſach /dafi er felbf 
m Synodo zu Maͤ An die Klag über feine Mik, 
handlum ee er ————— ihn derſe 
rl ch.und Die Sifcnö fl 
—— — 36 Leben dieſes 
ſchoffs die Kirch zu Speyr allerdings aufgebaut 
worden / welches berührter Contra&us auß 
widerſpricht / und ſagt / daß Känfer Heinrich derIl 
in dergirch zu S. Marien zu Speyr / deren Baun⸗ 
unsolffommen/ begraben worden. In Eecl fa 
-Mariz, quam ipfe conftruxerat, adhuc imper- 
fecta juxta patrem matremque —— —8 


Käfer Heinrich hat der Dom-Kirchen allhie z 












KirIdl; 


ehrt cin fehr Foftbares guͤlden Creutz mit bie 
lichen Edelgeſteinen ar erlen ara 
quff der einen Seiten diefe $ Ko ftehen: 
Contalerat füntte felix hac dona Maria, 
Semper ut atern« capejjat muner« vita, eat 
Fleinric.Cunradi natus de firpe Meonarchi, . 
Ex Gifela genitu multum patrus ipfe bexiguus. 
Und 








„ Und-auff der andern Saiten umb einen groſſen 


aragt: LE 

Ad vorn ie Hand — dena feremis — 

Refpie — — ri 
erhatdem mbg 


—* era 29.5ifchd Aha 
J——— — rien arm 


"Arnoldus Nur ein, * 
von 1054. —— 
Ne er ſehe iS oe auf 
‚100 n/ von Y ur 
= m AN zus Zimpurg / Corvey und Lors / 
„und dl —— zu S — — Arnol- 
- „dus A primis,utica dicam 
© monafterio ( Laucishamenfi ) —S 
is educatus, bonæ [pei — 
zoburevafit, ac per omnes dignitatuum gra- 
ee eh near 
 „foruit; nam primum ä præpoſituræ minifterio 
Ecelefiz regimini prelarus , 
—— monaſteri cutam ac füb- 
* ——— 
ficio RR ortitus nec mu in 
— — ‚ Aliusi —— in 
—— & em fublimatur, & ad extte- 
mum har; Ecclefia pontificale culmen 
BR a tor dignitatum titulis non irre 
ipiens honorem premii , quantum illis de- 
= addens fuis, x Und ob zwardie Wort Das 
pr=foit annis quatuot, fo iſt 
von der Nebbtin zu Lors / als Deren 
reibet zu verſtehen / welches 
* — — 0 —— gtgeben 


—— re XXV. Gapitel, 
—* Heinrich deß Vierdten Regie⸗ 
RN pfer Heinrich Der Vierdte / I geborch im 


ar 
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„ Sahr 1050, anfänglich Conradus genen» 
„Net C ira Chron, Auft, Imperatori fi- 

„ lius,Henricus poftea di&tus, nafcitur,prius Con- 
„ radus nominarus, ) 87 ift von feines Vattern 
Abſterben Anno 1056. bi auffs Jahr 1062. bey 
ferner Mutter Srau Agnes LE (me Tochter Her⸗ 
Wilhelms auß Aquitanien von melchem der 
21 ilhelmiter Orden den Urfprung haben foller),g7 
erzogen 7 und zu aller Tugend durch feine Pr=- 
ceptores und Hofmeifter * Fleiß unterricht. Als 
er aber in beruͤhrtem Jahr / und im eylfften feines 
Alters feiner Mutter entwendt ; Davon hernach 


— — 
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—— IV. 26 
vernehmen : der Er: Bifchoff zu 
= Bremen  Sacb und en eg 
eränderung an ihme befunden. 
zuicciard, fagt db. 2. A — facile ir ſa· 
Pientes babentur, qui TR 
Boch ni hen 
zen halten di 
Shin am bin nr: O6 u un ol 






Gewalt b 
— zu aller — 
haͤngt / ſondern wider en 
mit anchriftlichen Lehren ——— 
er De mit verboftener ehelicher und uneheli 
— — * ni gtoſſer 


ai toſſe 
— 

axonici jeßf in rdem juns 

gen Herrn eingebildet:. . ux placene 

IC MOr- 


animæ tuz , hocTolum ah Et in 
tistuz in re&ta fide i inyeniaris.. Stultumeft,finon 
in omnibus fati adoleſcentiæ tuæ. 
Lle vero ita docebat , quaſi fir in hominis 
in una Bora mutare‘'vitam füam it 
zwar nicht weniger / daß Die Sir fehr 
wol ftudirt / Darneben eines ſeh finnigen/ 
boben / und.über alle —— Ali I an 
ſtands gervefen / und als er feine Mannliche Jahr 
erreicht / wol ermeſſen / daß dieſe und andere atierz 
3 ihme feine Verwalter den Zaum biel zu lan 
668 Perſon unziemlich / und anfi 
Il ei ne Iedoch haterfichfchiverlich dere 
erftarcktem Alter mafien und abthun 
45%: und Jahr. Eins Alters Anno 
1063, hat er n ider die Ungamgı 
[8 und ——— mit ea ht. 
toieder in Das Neich eingefegt/ g und die gafike 













zeit feiner Regierung groffe chwere Krieg unt feis 


nen Lnterthanen den Sachfen und Ka Fein⸗ 
den gefuͤhrt / und wird von gaubwürdigen Hi. 
ſtoricis gefchrieben / daß weder Kaͤhſer Julius , 
noch einer auß allen Kaͤyſern und Koͤnigen mehr 
mit eygener Fauſt wider ſeine Feind geſtritten / ſon⸗ 
dern Diefer zwey und ſechtzig Feld: Schlachten & 

halten / — —— obgtſiegt haben foll. 
ptiſta Egnatius. In Beſchreibung eawen⸗ 
ie * ihme geruͤhmt / daß er ſich aͤberauß mit⸗ 
leidentlich gegen die Armuch verhalten / bey feiner 
Tafel ſtaͤtigs Blinde / Lahme/ und mitabfcheus 
lichen den behaffte und krancke Feut / davor 
feine Hof Leut mehrmahls Augen und Naſen bes 
deckt / ſelbſt geſpeiſt und getränckt habe / offt dies 
be in feiner Schlaffkammer behalten / ihnen 
bft als der fchlechtite Diener mit Wachen und 
Handreichung ——— Auch zu theuͤrer ae 

aa mik 


a A 31 2 al el ae nl ana 21 uud ala u 


Auale Zu ih 


A eure ee. ee Be 
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379 en KayſHeinrich IV. 
wu er g verfchafft / und be 


nen 
weilen —— end von jenen epgenen Gefaͤllen 


fo 0b 0 in Kriegs-umd and er: 
btlobt / daß er egs und andım Sa 

ea Rath der Bürften deß Reichs verhan⸗ 

erde eig kan —— 

uß und Auß⸗ 

flag re ae brrpefiaer Dagniemand be rals 

änfer ſelbſt was den Rechten und Billich⸗ 
feit gemäß Dem Land nug und srfprießlich / 

‘ben und veritanden. Gol ugenden haben 


o mehr —* eleucht / und Denn Räpfer Durch 
Ai fies 80 und Namen gemacht 7 dies 
weil —— lt und Asch een we 
tigen en ß gewe utor vita 
Scor 8 Schaf. — Abb, Urfp. den 
fer Auer Atchıpiratam,Nabucho: 
3 » donoforem,&t, nennet / fo mußer Doch vonihm 
»f » 'Pluribus teftibus comprobare pote- 
„ rimus, od nemo noftris temporibus, natu,in- 
„ genio, fortitudine & audacia, flatura etiam to⸗ 
ee elegantia is vidererur fafcibus Im- 
bus ipfo aptior. 87° Don feinem Leben 
Tchaten ſehn —— von Freunden und 
Feinden alldie ſeyen allein etliche 
denckwuͤr 


b die zugleich die Stadt 
—— — men gezogen. 


Das XXVI. Capitel. 


ich wird ſeiner Mutter zu 
— een eeliche Sorten deß Reiche 


—— $ 

ensführt/und wasdabey fürgangen. 
Ach toͤdtlichem Abgang Känfer Heinriche/ 
iſt If en der IV und die Verwal⸗ 
und Regierung def gantzen Kaͤyſer⸗ 
thumbs n Frauen Agnes/der Kaͤrſerlichen Wittib 
anden und Gewalt gelaſſen worden / welche zu 
Goßlar ihren Reſidentz und Hof gehalten. ale 
nun ihrer Regierung halben beym gemeinen Volck 
ee fie) zu beſchweren nicht gefpürt / 
ſo molte doch die Furſten deß Reichs beduncken / daß 
diefelbe/als eines Weibes / der Teutſchen Mann⸗ 
heit / Kriegs⸗Tugend / Reputation, und von Als 
ters herbrachtem Rufen nicht allein zu Abbruch / 
— — bey andern Voͤlckern % Spott gereis 
Sue Derowegen Biſchoff ir oͤlln / 
af Erckbrecht zuSachſen / A(welchen man 
den Fü erngenennet / und nach der meiften Des 
» Ht/deß Räpfers Batters; Bruders Sohn/ und 
alſo mit ihm geſchwiſtert Kind wart / 87 und Her⸗ 
tzog Ott auß —* zuſammen kom̃en / und Rath 
ep u ag gr ee 
—* der Mutter —— und das Regi⸗ 
———— auf die Fuͤrſten deß Reichs zu verwen⸗ 
den. Endlich haben ſie ſich deß Mittels entſchloſſen: 
Demnach umb die ſelbige Zeit / nehmlich Anno 1062. 
——— / daß die Kaͤhſerin von Goßlar 
Callwo kurtz vorherauff dem heiligen Chriſt⸗ 
eft der befandte Streit w egen dei Vorſitzens 
R „, zwifchenBifchoff: Hebel vonHildesheim/und dem 
Abbten Widerradvon Fulda entftandenift/) 87 


n Speyr kommen / u | Oſterfeſt ege⸗ 
Kam Kfm ne mE | 
= allhie einzuftellen / und den Käpfervon 
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rett/und 
machtehemachdiefen Erefbrechten zum Land 
a Der fturbeim hr 106%; 
noch vor Anfang def innerlichen Kriege. 
Voick ſo am Geſtade diß gefährlich d 
ſehen / iſt ſe ve edultigund auffrü 
jedoch Die a rung nicht hindern noch —* 
Fonnen. Dieim Schiff haben dem 
wieder zu fich ſelbſt kommen / und die Kr 
die Sach und ihr Vorhaben RE 
müffen fättigen A ;die Känferin bat fotchel 
ia Ihres Sohngf fo tief zu 
arjogenbob fie fich — | 
ichentäuffert/ihren&tand verlaffenrundin einKlos 
fterbegeben/ iſt hernach gen Romgezogen / undda ·⸗· 
8 lichen Jahren verjtorben. „Der Ränfer 
——————— ich die Biſchoff de 
geftalt verglichen Dierveil der Käpfer gemmeinigk 
im Sachſen Hof gehalten / daß der Bifchoff von 
Coͤlln und Bremen einer umb den anderw/in Bw 
Dieces jederzeit derfelb ſein Anweſen eben DE N 
————— und beſtellen ſolle. 
Schafl,Alb,Stad. 
Anno 1066, und 1070, hat Käyfer 
der Vierdte jedes Jahr ——— und Creut⸗ 
— —— dies oratıonum „ zu Speyr gebaHkea.& & 
vent,lb.5 


Das XXVI. Sapitel, 











Entdeckung derlirfacbendeß u bes 
—— ee 
ieru aͤyſer Henr 1 
von der San feben $ürften und Seine 
erften Derbindnuß und Krieg w 
dachten Käyfermmd wasdabey * ⸗ 
wuͤrdige Handlungen fuͤrgangen. 


J—— lib, 2. ſchreibt / daß zu Zeiten 
Kaͤyſer Ortonis deß Erften / hin und wider 
im 
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fangen K nig / der vielleicht dem 






Sn n gleichen und | —— — 

* feh.S chall b mon — — 

ne men u R ch / ha ———— 
—— — ara 
Re 

rung und viel Opabrim 

J hen charret / demna —* 

Sen uch ——— ſeines Alters 

reicht /. und allerhand unrechtmaſſige ftraffbare 

Landfriedb e ——— in fenem Hertzog⸗ 

bumb Sachen imvolien Schwang befunden/hat 

re Diefelbe zu bintferfretben und außjurorten Die hoch⸗ 


ki — n davon wird alſo geſchrieben 
A er. 1 —— —— er me· 
ame dhon um,quideu qui uti⸗ 
a oo, Meiner er, ———— füg- 

je Primeipn m indultusgeffffer, multa qua 

— — — ıfadtns exiismu- 


an ————— entiam, & ra⸗ 
Pinas,nite — — tiam revoca· 
e,neglc a leo seeftirmere & fecietis licentiam re⸗ 







alfuctosfceleri per — — 
‚percenfüramlegisi& jusGürie ,mitius 
jamıeulpa exigeret, correxit, (Juodilli 
itiam fed injuftitiam putantes , & qui 
he hefas rucbänt, frena pau reſpuentes, 
er cum velitxtinpuerent , vel + 
‚confiliis ineumbebant , hön recölentes 


> civibus füis pacempregno juftitiem, Rep 2 


Das ift: 
Al der König das Alter und den Verſtand 
ht ı daß tr die — und Untugend / was 
der Ihädtich/Fönhen unterſcheiden / hat et die 
brechen Y ſo auff Derteitung ſeiner Fuͤrſten 
gen “ ho udg gericht / diel Ding / ſo 
eteitt 7° toltber abge⸗ 
ihan, an 4 = lem ION Reber? was geandert 
















rd — —— 
* ver Zuun fo 


— 






aller Not 

— bat Se 
836 Rep — a md 

hiemit ——— — ind 
—— nes md Gehorfi 


W ertier. hiebon in einan : 
su Mräynt zu erkennen. 


andern hat der Ränfer 1 
gen —88 feine Er 


ft 
um m Be orte nerven vom fehle 
WW 
es e ——— ! — an 


gibf:Antorbälliße 


vung in Beten Anfehen' it 
eich / und auf Neid und —8 on 
8 BEINE beym Raͤpſer Engage, 
2 


I 
\ 





Speyriſcher Shronisk 
— * — 






üö in 


eis pP 
— —— eſe Urſach ha 
— —— Sea de de — | 
ar ath die Fuͤrſten und 
oſſen / — 
ah tandes und Herkommeng ha 


Be 1och % 
2. daß er Die Sad che 




















Es 


fr bandftig. 
“ ndenfelbenindieQichterflärt/ und ampte / denen def. Landes und Bol 
vor a Sin Gebräu — I 


wohnen koͤnnen 
Land nicht durch Gashfen und, einheimife 


D fi = 
aM Y\g Auch 
= 2 ie 
af 


80 
— die ihnen in der Sprach rg Sitten 


nei nnen / fü 
derwaͤrtig / verwaltet / welches 1⸗ 
en. unterſchiedlichen Orten mit Fleiß angeregt / 
unor belliSaxon- :  fondee Ztveiffel Darumbdaf jederman / der Dil 
viel anna —— / denungewöhnlichen ı ) 
'  Procefswol in Acht nehmen / und. dieege 
ade Samy erg eye enge 
Mmmen 7 Ken ıch vermeiden /. Dann c8 befit 
det fiehaußaller deß ——— imð 
Hiſtorien / Daß fieihre eygene Raͤthe und Dffiei 
he: die ſie in —003 Beſt 
und Dienſten gebraucht / ke achen 
die Namen haben fo dag gantze Keih/ober 
Theil deffelben angelangt, was Fuͤrſ Ji 
und Stände / als def Reichs fürnehme bejtent 
ge Säulen und Glieder in Kriegs: und (Frieden®; 
———— in derſelben Erhöhung und Frnibı 
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yon — nun gone un m und nicht ——— 


Propheta dicit ‚ loquebantut ci 
—— ei — ‚& zgrotum 
um &t per fe allinem itacundiæ & temeritati 

busfuistanquam fuppofitaface inomse, 


| | = Jibuera inflammabant;: lIatoque ut opera 


isälli orer neceflaria, perperuis. Rempıtean, 
vexari quam maxıme faragebant, 


—F peflin nie ueenährnberBöncgrhegn ode 1 


imumaverfabatur,neceosad confi, 


J— —5** — — inein 


ſe Quinimo autoritatem corum ſi 

differa 

cop "opptimi ac penitus, obli ei hi 

bat, u — — 
— nullusobfifteser, nemo obl 


* eadie Uchch wird von Lamberto alfo vers 

lot: Educatio Regis atque ordınario omnium; 
mb blicarum penesEpifcopos erat. A 
— bertus Bremenfis Archiepifeopus in Regno com+ 
mund pene Monatchiam ufürparevidebarur,. Se- 
condas —— pactes agebat Werenher Comes 
Kg 0 quam etate ferox, Hı duo pro 

im 
— ab hing 
Pr et: —— B 

allein den Känfen) 


u * hisEpifcopatus & Abba- 
acquid Ecclefiafticarum , * 
in ſeiner ne —9— en / alſo ſonderlich 
F — fegu Coͤlln und Bremen etzogen / 


1 Stadt das game Reich bes 
S— ſonderheit bat ſich Adel- 
beriroe, der u Bremen / bey dem jun⸗ 
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F Re € non Contra Regem, fed contra 
—— Anke: , non contr& 
Ten me fed’pfo Er libertatemea ( quam 
— — cum anima fimul amittit ) arma 
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5% ball, 


4 Ba 





ernir als einungerechter Dichter meine * 
nemältiget/ichftreitenicht wider Das Vatter⸗ 


ni bern lr Dafjelbe/umd ee 
Sn mIeDen Sehen yugtrie) auf 
rd ei dapi —————— 
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ten. Deich 
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5 —— ag Birma Dit 


— en / und deß —— 

— FAN, + fo durch defi Kriegs 

alt oder andere Unrechtmäffigfeit ab» 

—— äunen oder was verlohreny / 
nach der MNdnuh zu erſtatten 


er 
eis Skinpeny und freyendKeih 
n/dem: 


J. 
ad di 
el — ab ud Crime Erbauu 
| ie: Ergemu 
rch eine ſiattliche Bott: 


F, von Alters herkommen / regiere/ wann enei 
den Stand ſeine Ehr / feine — 


Ar ihte Freyhen ſtreiten. u: 





ten; und bey erzeirigtem erftand Acer Mens 
en | 
Otesmiafuht um gar can 





hat Snap wanna it mie —* 


— cn Hertzen er 
Diem *— — 5 —2* 
Geborneng 









und gebührt: Sa see prompulimenn ni 
———— modo,quo 
genuos homines, atque in libero Im 
gi fervire oporterer. Wann er 

bets/daßeriemir Öervalt wolte zu 


fen’ deßgleichen an Erfahrung / wie man 
führen / feinen —— / fie wären hme 
chwornen Eyden zu Treu und Huld 
doch Bew / wanner dag Königliche 
der rd und wicht zu 
und Berderben führe 5; mann erdag‘ 
Reich nach feinen Rechten und Gefegen / und wie 


1 —* —— verbleiben Rec = 

aber zu Pun&en feines ichen 
Ampts thaͤt / ſo waͤrenauch fie durch I —* 
feines Amptsihrer Pflicht erledigt / umd 
muneinem Feind ihrer herbrachten 
rechtmaͤſſigen Krieg erheben / und I 
Fuͤnck lein eines lebendigen Athems im ihrem 
ubrig / für GOttes Eht / für die Chriftenheit zumb. 









"dem Frieden zu machen fich bearbeit. In 


made! / ihnen hätte man nach ihrer Freyheit ges 
5 
tn 


- Demnaches aber alfo b 


Das VBuch. Cap. XXVIL 
Känfer hefftig bewegt und bekuͤmmert / aber die 
Rathe haben ihme Die Furcht · wieder außgeredt / 
daß er die Geſandten a verächtlich beant⸗ 
wortet / und im Zroeiffel / was er thun oder laffen 
wolte / iwiederabgefertigt. Als die Furſten Geiſt⸗ 
diche und Weltfiche von der Bottſchafft vernom⸗ 
men / wie fie empfangen / umd mit einer unverhoffs 
tem weiffelhafften und verächtlichen Antwort wies 
der heim geſchickt worden haben fie folches mit 
—— Ungedult angehoͤrt / ihr Volck alsbald 
‚verfamblet / und den Käyfer in der Veſtung Har⸗ 
tesburg belägert · Damahls waren am Kanfers 
fihen Hof SB off Eppo von Zeig 7 Biſchoff 
Benno von Dihfenburg / und · Hertzog Berchtoldt 
von Kärndten:_ Diefe hat der Kapfer vermöcht/ 
dat fie gütliche Handlung zupflegen/ zuden Sach 

irften ing Läger geritten / und mit eyferi⸗ 


ben fieunter andern alfo geredt: 
Be Bus 
ſtrenge Regieru u 
— * äufferfien Mitteln gemüß 
et/ und ihres darnehmens billiche Urſach hät, 
doch folten fie vielmehr Darauff fehen / mas 
ren *— zuftändig/ als —* ſie der Zorn wol⸗ 
——— 
Barbariſche Re der Meynung waͤren / daß 


dede dre chs an einen Ort / der ipmengefällig/ 
daſelbſt auff 9 Klagen Red und Antz 


# -fich wider die Obrigkeit nicht empören und 
REEL en und 


woli geben / und mit Rath und Zuthunder&tände/ 


tg noththaͤte / Enderungund Perbefferung 


en | 
| lerüber die Sächfifehe Stände durch Herkog 
tkin von Yäpern fich in Antwort erflärt : Es 
ihre Sach mit andern Fürftenund Ständen 







m eich Feine Semeinfchafft / thnen wäre bifher 


aller Faft der Känferlichen ftrengen Negierung ob» 


£/und fotche hohen und niedern abgeſchnitten / 
hätte fie mit unerhörten Betrangnuſſen ges 
umd unrechtmäffigverfolgt/ ihre Xeibund 
ter zu @rfättigung deß hin und wider eingelegs 
ie Molcks Unzucht genöthigt. Wann an⸗ 
dere Gürftenund Ständedergleichen Beſchwernuſ⸗ 
erreicht/.fo wäre es billichy daß ſie zu Abhelffung 
Derfelben fampt ıhnmen die Fuͤſſe zuſammen festen : 
eſchaffen / daß fieihreengene 
Noth und Obligen haͤtten / ſo wolten ſie auch allein 
Dabey verderben oder auf eygener Krafft ſich darauß 
chwingen / hieltens derowegen unn thig / daß ſie 
mderer Stände Außſchlag in ihrem Elend ſolten 
erwarten : Es dee darauf; wann der Kah⸗ 
fer zu Seied und Ruhe geneigt / folte er die Bes 
hrwerden/ diefieihme oft laffen fürtragen/ ohne 
ug auffsehift erörtern / wo das nicht koͤnte 


f —— ſo wolten fie ihre Freyheit durch den 


odt verlieren oder mit Ssieq erhalten: Wiewol 
die Käpferliche Gefandten fich fehr bemühet / die 
Sad zu Frieden zurichten/hat doch Fein Theil dem 
andern wollen werchen. Nondem König fchreibt 
Lambertus , daß er eines überauß trefflichen hohen 


Verſtandes / weitfichtig und anfchlägig geweſen / 
in in modum — — en Er 
ford Sohn / im Känfertbumb erzogen / habe feis 
nem hohen Stand und Stammen gemäg in als 
lem Unglück eın hohes Rönigliches Gemuͤth ges 
habt / und ehe ſterben als mit Macht übermuns 
den um rollen / bevorab meil Die Sachſen die 
Stande deß Reichs zu Nichtern in Der Streitigs 
feit verweigert / und fich felbft zu Klägern und 
Richtern auffgerorffen. Ibenfeine Sa 
alfo angeftellt / daß er fampt denanweienden Fuͤr⸗ 
8 geheim und unvermerckt bey Nacht auf der 
eftung entkommen / und ing Reich fichbeges 
ben / daſelbſt den Fiuſten ven Verlauff fürgetras 
gen / und mit ihrer Hulff das Jahr hernach / das 
ft 1074. im Februariogroß Volct wider die Sach⸗ 
en verſamblet / und Das Recht Durch den Sie 
an Tag zubringen fürgenommen 7 dergeftaleit 
der Krieg zroifchen dem Käpfer umd den 
angangen/ undhat der erfte den andern / der ander 
den dritten und nach und nach ein den folgen⸗ 
den erzielt und nach ſich gezogen / daß indrey und 
Dee er das gange Reich in unnachläffiger 
immermwährender Unruhe Seindfehafft/ Spaltung 
und KriegesZerrüttungen gefehtvebt / und Fein 
Friede noch gründliche Berföhnung gefunden wer⸗ 
den Fönnen, “er 3 
Das xxvii Ghpirl, 
Vom zweyten Arie zwiſchen den Aäyfer 
und Sachlen/ was jeder Theil vor Bey⸗ 
gehabt: Was an dem Räyfer vor 
efchwerliche Gebrechen befunden : Wo⸗ 
rinn Die Sachfender Sachzu viel gerhan: 
Von der Reichs: Sürften gůtlichem Ent⸗ 
ſchied zwiſchen den —— Cheilen: 
Welcher —— der Kaͤyſer durch einen 
kr chen Verleumbder / den bernach der 
€ Seind bingeführer / bey Juͤrſten und 
Ständen verhaßt gemacht / endlich wie 
der außgeſoͤhnet / die Sachfen überwuns 
den / und allen ihren a ig Beſchwer⸗ 
den ze Räyfer gurwillig abgeholffen 
wor 


DS une fagt : Es gefchehe nichts neues 


unter der Sonnen / das iſt: Die gange 
Welt treibt von Anfang biß zu End nurein 
Spiel/ Tugend und Laſter / Gutes und Boſes / und 
was man Darunter erdeneken kan / das iſt vor Zeis 
ten auff der Welt / und im Spiel geweſen / und 
bringts die Zeit roieder, Daher fagt auch der bes 
ruͤhmte weiſe Hiſtoricus Thucydides : Similiavel 
eadem femper accidune : Was in der Welt ges 
ſchicht / iſt entweder dem / was vor Zeiten gefchehen 
ift/gleich und aͤhnlich / oder iſt eben daſſelbe. Das 
iſt aber der Unterſchied / daß fuͤr und fuͤr neue Per⸗ 
fonen / und bifweilen mit neuen Kleidungen ins 
Spiel kommen / und damit die Geftalt deſſelben vers 
ändern. Es befinden fich auch beym Spiel der 
Welt / wie fonft bey einer Comedien oder Tra- 
cedien / zweyerley Perfonen: Etliche die im Spiel 
ſaan daſſelbe halten Etliche die zufeben / 
und darbey ruhig fipnd, Wie ſich aber Pr 
Babıy 
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u, mau 
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u en 


Kayſ. Heinrich V. 





—* ———— Allmaͤchtige —— Padebomn. Sr &, 84 
nor I T \ ’ u 5 i 2 
Angie hen laſſen verzeichnen / wndzu —5 u Mimneganderurt, —S—— 
allen Zeiten Leute erweckt ——— Mm — SP 
Anfchläge, Händel und Degi ——— iche.. —— 
fo das Spiel + zur Leht und Otto i Sala 
ng den mmenden zum befien im EN u, 
hint ** ters 
der ee ef ee 
IE (toelches Der 
rich auf Dem Rhein errettet / und 
gedachter waffen zum 
atmen. a7 






als zu Zei 
ichs geſchehen und fuͤrgangen 
eynd auch Durch Ortes unertonfhe 
unter iche jehr gelehrte Leut zur 
che die Hiſtorien berährs 

| mbftäns 







folgt / und zur Nachrichtung 
and abe aufs Für, verzeich⸗ 
fünff Autoren/ die damahls ger 









‚guten Bericht t / zu 

er en 
bur ine Hiftori geführet: biß auffs 
Saht 1077. 86 Ra er 


Hiftori angefangen Anno 
ührt biß — ee 
e an Tag 
en — re ste 
———— Se 
rdenSächlifchen Krieg biß au 1082. 
—— belli. ‘Der dritte eine Ver⸗ 
theydigung gedachtes Käpfers wider *— Gre- 
rium , Apologiam Henricil V.Imp. Auf Diefen 
riforieis Kondgut Kapferieh/ der fin Leben, 
und der ander’ fo Die Apologiam befchrieben, 
„8 Diemeifte halten darfur / daß Waltramus / 
„Bischoff zu Naumburg Diefe lehtere verfertiget 
„. wefen ſeye / folches iſt auß ae orten zu 
„ fehlieffen : Nos aliquando eundem Herman. 
„num vidimus in caftris Saxonum ‚ &cum fup- 
„ Pliciter eum ınterpellaremus pro imminentis pe- 
„ riculi necefitate,quo jamjamque minabaturno- 
„ bisvaftitas atque contritio Eceleſiæ noftrz, re- 
„ fponditfenon pofke vel ſibi velnobisprodefle. 97 
bſtiſch ſeynd — * der gr 
GSüchfifchen Kriegs / zu denen neiget fi 
—— 6 doch gute Maaß und Beſchei⸗ 
— und befleiſt ſich der Warheit auff allen 
eilen. 

Aber zur Sach zu kommen / ſo iſt im 1... 
Capitel vermeldet / daß die Sachifehe Stände / 
Erh⸗Biſchoͤffe / Bifchöfferbergogen/ Marggrafeny 
Grafen und Herren wider den Kaͤyſer ſich verbuns 
den/und namhafft diefe: 

Werner (etliche fagen Kegel ) Ertz⸗Biſchoff 

u Magdeburg. Burchardus Biſchoff zu Hals 
Ferfatt. Henrich B. zu Hildesheim. erner B. 
zu Mersburg. Eilbereus , Biſchoff u Minden. 


vierdte und 
/ det 


3 






— Pfaltoraf zu Sachſen. — 


Aun⸗ 


ert / hi NU 
toi : ou. Grafen. : Y — 
Cunrad / ON 


Heinrich / J 
Sampi dev, Ritterfchafft und 
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Mann / fo zum Krieg gemaͤß / auff Do | 


Einfeits., rn ee A 
Anderſeits haben ſich dem Käufer in. eriveckte 









Empdrungder Sachſen getreu / Ir und y oflä 


Dig verhalten alle Ertz⸗Biſchoͤffe Bi 
——— 
l u or 
—* Pu zu Zeitz ——6 di of von 
N ru 
Sm Sei find unter den ge Binfter 
drey 


weſen / 
sn bee? Schlinge und durch fols 
er heimlich en rt / geehlicht / Durch Io 
chen — zum —— foaben germac 


wor j a e 

Herbog Welff zu Baͤhern / Marggraf Azo. 
nis zu Ferrar Sohn / den der Känfer an Herkog. 
Otten jtatt zum Hertzogen zu B 
Von dieſem wird geſchrieben / daß er 
Sachen allweg dem Theil angehangen / 
——— geſehen / und den Sieg v 

au 

Otten in ber Jrrung mit dem Käpfer verlaffen 7 
und diefem beygeftanden / Damit auch er 


tmatleh 
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‚ 
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groffen Gewalts und Anfehensger 
g Rudolph ———— Faf 
Heinri 38 de: u 


nen Schweher —— erg ; 






daß ihme das Herkogthumb anfeines Schroehers 


fiatt zuerfandt und untergeben : Satius puravie 


perjurii crimen & violatz fidei verecundiam ſuſ⸗ 
tinere, quam res fuas florentiffimas defperatis& 
perditis focerı fui rebusadmifcere, Lamb. [E Eis, 
nige rollen / daß Hergog Welff Sie / twelchen 
Ethelina —2 / und Die zweyte Tochter deß 
Ottonis gemefen / nicht heimgeholet hättermeil » 
Otto eben damahls deß Hergogthumbs Apr »» 
ern entfest worden / Sie hätt aber hernach zum „ 
Ehemann befommen einen Namens DEAN / m 
deffen Söhne mit ihr gezeuget Namens Öfto » 
und Hemrich/die erfte Örafen zu Navenfperg in m 
Weitphalen gewefen ſeyn follen. 47 Er, 

Hertzog Gottfried zu Lothringen Mechtildisder 
Tulcanifchen Marggräfin Gemahl. 7 

‚DergogZtventibold zu Boͤhem / LF den andere » 
Wratislao nennen. 

Don 





tatu Imperatoris quatuor magni Di 


Das V Buch Cap XXVIII. 


Von diefen vier Herkogen ſchreibt Orto Fri- 


fing. cap.6, lb. 1.de get. Frider. Luctunt ĩn Comi · 
| ces finguli 


cam fingulis legionibus ; Zwendeboldus Dux’ 


Hr, 
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++ 
rs 
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"Ag 


y 
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Boemorum, Guelfo Dux Noricorum, Rudölphus 
‚Dux Suevorum ;„_ Godefdidus Dux Lotharingio- 
zum|& alü Principes, Comites, Nobilesqueinnu-. 
merabiles. \ Dee : 


- Uber die benannte Hertzogen gedenckt Lambertus 
g Bertolds zu Karndten / und Marg⸗ 


g 
nſten zu Bayern /fonft gefchicht Feines Fur⸗ 
oder Grafen außdrückliche Meldung / fondern 
wird allein insgemeingefagt : Daß Fuͤrſten / Gra⸗ 
fensunddie Kitterfchafft in Reich dem Kaͤyſer groſ⸗ 

Hülff geleiſt und Geiftliche und Weltliche dur⸗ 
fen allefammpt perſonlich fich außgeruft/ und wider 
ie Sachfen fu ftreitenbegebenhaben. 
Demnach die Fürften und Stände deß Reichs 
beym Käfer erfehtenen / hat er denfelben die 
Gewaltthätliche Handlung der Furſten und Stäns 
de in Sachfen auffs neu fürgetragen. 7 und zu 
ötung beyderſtits Blutvergieffen gebetten.7 
daß fie Durch einen Außfchuß — 
Beſchwerniß / und darauff feine Verantwortung / 
Rede und Widerrede zu beyden Theilen wolten 
 unbefchtvert verhören/ und oo müglich / ihme obs 
ne thätlichen Gewalt zum Hergogthumb Sachen 
wieder verholfen ſeyn / den Krieg verhindern und 
— waͤre feines Theils uhrbietig / allein 
iemlichen friedlichen Mitten gern ftatt zugeben. 
uff folch Erfüchen feund zu gütlicher Hanolung 
‚Hrrordner und erbetten Die Ertz⸗Bſchoͤffe zu 
Männg und Coͤln / der Biſchoff zu Met / und 
ı Bainberg/ Herkog Gottfried zu Lothringen / 
Be ;09 Rudolph zu Schwaben / Hertog Ber⸗ 
told zu Kämdten/ welche alsbald perfönlich auß 
m Läger gen Gerflingen verreyſt / daſelbſt dıe 


%» Si ſiſche Sürften und Stände auffs Kaͤyſers 


{ benfanmmen erſchienen / und ihre Be, 
htwerden noider den Känfer berührten Geſandten 
getragen, Diefclbe haben fich zweyerlen befun⸗ 
». Senreine 7 die das Land und die Stande 


& Hinz berührt und viel abfonderliche/ fo einen 


En 
u 


) ee allein ımd für fich ange 
geimeine Befchtwerden feynd im vorge⸗ 


—— 
nie tel angeregt. Auß den Privar-Bedrang- 
nuſſen / die 


die fürnehmlich deß Koͤnigs Ehr und Glimpff 


betreffen / ſeynd nachfolgende zur Nachrichtung 


efegt: 
— zu Freyſingen / deß Kaͤyſers Ver⸗ 
mwandter/ dern ſeiner Hiſtoe die Warheit auffrecht 
und getrrulich zu Schreiben ſich befliſſen / da er von 
Dh ſ(chichten Meldung ihun ſollen / bes 


- rührt erDitfelbt narkurgrund ſagt / es ſeyenan dent 


entitandenen Krieg das unruhige Volck/ umd der 
Känferfeidft ſchuldig / an dem fich unter andern die ſe 
Gebrechenn ſeiner Jugend erzeigt / Hochmuth und 
Unucht/feints.Hochmuthegibt er diß Erempel: Als 
erin Sachfenin einer Stadtungeritten Y follerals 
in junger Herrunbedachtfam haben gefägt: Er vers 


wundert ſih daß im eich nicht ein Ort oder Draft’ 


befunden twerde/da erfeinen Gewalt über und fehen 
faijen koͤnnen dieſe Rede fennicht inden Lufft gan⸗ 
gen,fondern den Sachſen ins Hertz geſeſſen / ob hätte 


* Kaͤyſ. Heimrſch IV. 
er fie erwehlt / an denen er ſeme Macht wolt · auflaſ⸗ 
fen / darauff Key eg und Empörung 
wider den gaͤyſer angeſtellt Tondtrn alle Bölckerdars 
zu veranlaſt: Undfert da 64 Otto dieſe 
Lehr: Difcant ergo Principesorbis in funimo poßti 
smniumfummum creatorem fuum pr® mente ha- 
bendo moödetantiam fervare,ut quanto majöres fue- 
zint,tantofe peı | 


gerant fubmı us. Dgs ft : Groſſt Dos 


tentafen a ae vor Augen has 


ben / ſich nicht erheben und je höher fie feynd 7 de 
mehr der Demuth nacheraehten ch Sin fergtpie 
gen Wandel hat Otto befeheidentlich verſchwiegen / 
—— Andeutung ihut / ſo hat 
man Urſach den Saͤchſiſchen Hiftoricis defto mehr 
Glauben zuzuftellen/ / dieweil ſie deß Käyfers Tuxu- 
Kam & lalciviam als eine furnehme Urſach hrer Re⸗ 
bellion furwenden / und ſchreiben / daß er die Küys 


ferliche ‚Dochheit mit unerhörten Überfahtungen 


verfleinert. IA 
Das Erfte/ fo ſie in dieſem Fall von ihmegeffa 

Ko! dab Pe — 
attiget/ ſotdern wo er im Land eine ſchoͤne Adchixhe 
Sungfrauodercheliche Frau vernommen / hateralle 
uſtige Mittel / und ſo die nicht helffen wollen 7 mit: 
ThatlichFeit dicfelbe zur Hand zu bringen verfucht 7 
oder ift ſelbſt an die Ott / da erihrer mächtig vers 
den Fönnen/serrepft. Wann ſichs begeben/ daß eine 
WBeibssPerfonüber Unrecht und Gewalt vor ihn 
zu Hagen kommen / fo fie feinen Augen grfallen / hat 
fie ana —— darumb fie Den Herrn ers 
ſucht / hrer Ehren Verlegung muſſen leiden/ bifi ihr 
—* Erfüllung ſeines Willens beſſer Ha wider⸗ 
ahren. 
Inſonders wird abfiheulich erzehlt/ Daß er ſeiner 
leiblichen (Fund einigen £7 weiter Königlie 
chen Stammens / /F die Darzueine Nonn gende», 
fen ſcon ſolle 87 Unzucht mit einem feiner guten 
Sreunde zugemuthet/ und Da fie die Unerbarkeit vers 
meigert/habeerder Schweſter Die. Hände gehalten? 
und denſelben ernſtlich genoͤthiget / Daß cr in —— 
liche 


Gegenwart mit der Königlichen Jungfrau lei 


Rermifchung gepflogen. * 

Im ſechtzehenden Jahr ſeines Alters habe er au 
Beredung und Anſtalt etlicher Fuͤrſten mit 
kein Berta, einer Marggraͤfin von derrar Bepläs 
ger gehalten / aber weilen zuvor von Jugend auff 
unordentlichen ſchweyffigen Luſts gewohner + der⸗ 
felben [F ungeachtet ſie ſehr ſehon und freundlich „, 
geweſen / keine Lieb und freundliche Bepwohnung 
wollen erzeigen / ſondern alle Weg verſucht / dans 
Durch er ihrer wieder moͤchte abkommen. Als aber 
hier zu nicht eintzige ſcheindare Urſach erfunden wer⸗ 
den koͤnnen / fol er einem feiner geheimen Freun⸗ 
den haben befohlen / ſich heimlicher anbrünftiger 
Liebe gegen der Kaͤhſerin anzunehmen / undgu ders 


fuchen / ob fie zur Unzucht uvermögen 7 beporab 


meilfich der Käyfer ihrer Gemeinfchafft lange Zeit/ 
{# ja/wie Authorbelli Saxon, ſagt / feyther der „. 
Verloͤbnuß Nenthalten / und verhofit ſie wuͤrde / ai⸗ 
ein jung freudig Weibh / zu heimlicher Liebenicht unge⸗ 
neigt ſeyn. Der Abgefertigte hat ſich der Sachen mit 
Ernſt und Fleiß angenommen / und das umb fo 
viel mehr / weil ihme der Käpfer groſſe ſtattliche 
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* — ER 
Ber dero —— ſtaͤtigs zu Ben 


ervartet / und fich derſelben Kiebe zu gewin⸗ 

nen bearbeit 7 endlich als ervermepnt / daß fie ihn 
freundfich angefehen / hat er höflich fein Gemuth 
umd Liebe entdeckt / und di derjelben genieſſen 
zulafiengeberten : Die Käyferin / [F alsmelche 
„, gleich gemercketzauß welcher Quellen dieſes Vor⸗ 
* entfprungen/ &7 bewilligt fein freundliches 
Diegehren / beftimmet ihme bey Pacht Zeit und 
Dirty da erbevihr ſolte erſchemen. Dieſer bringe 
die erlangte Vertiöftung alsbald dem Känfer zu 
Ohren /. der fie frölich angehöret/ daß ihme Die 10 
‚fang errwünfchte Gelegenheit molte begegnen? ſei⸗ 
nes berhafften Weibes ledig zuwerden. Hat fich 
zu Nachts ſampt feinem Freund an beftimmt Dre 
verfügt / eh Dorhabens/ Daß er mit Demnfilbemim 
der Finftere fich ins Gemach möchte einfchleichen/ 
und fein Semahlauff frifcher That uͤbereylen. Als 
ie vor beſtimmtem Zimmer —*53 und ein 
hrzrichen der Gegenwart geben / hat Die Kaͤyſe⸗ 

rin Die hir feibit geöffnet / fich und etliche ihres 
Srauenzimmers mit — Prugeln gefaſt ger 
macht / umd ais der Känfer zu erſt hinein gangeny 
frac? Angefichtsauffihntapfferzugefchlagen: Du 
Hurenfohn/ fagt Die Känferın / darffit du fo vers 
meffen feun / und mit Huren⸗Arbeit zumuthen 7 
und im even fampt ihren Grauen dem Künferüber 
den gangen Leib jo ernftlich und übel gehandelt / 
und zum Zimmer hinauß geftoffen/ daß er in Mo⸗ 
natsfrift nicht auß fernem Gemach Fönnen gehen 
auch niemand dörffen offenbahren / wit es guff ans 
eftellter Bulfchafft ergangen / ſondern hat fich 
Rrancfheitangenommen/ und damit ben Handel 


verhelet/ F der En zwar / als ihm die Prüs 


„ gelfupp gar zu verſalten / undzu ſauer werden 
u fich zuerfennen gegebeny und vorgeſchüu⸗ 
„ kethaben/daker kommen waͤre / ſich / als einem 
—— gebuͤhrte / einzuſtellen / es habe aber 
„nichts geholffen 7 ſondern Die Känferin und iht 
» Brauenzimmer ſeyen in ihren Handel fortgefahr 
,, ren feinem Vorgeben widerfprochen, mit Ver⸗ 
„ meldenyesfenen faule Fiſche / ſintemahlen ein Ehe 
„Gemahl die eheliche Pflicht nicht als ein Dieb und 
Ehlenſchander ſuchen dörffte. 87 Author, belli 
8 


axon. 
Tach ſolcher Geſchicht hat der Käyfer freundlu 
‚mit feinem Gemahl gelebt / und in folgenden 
eiten etliche Soͤhne und Töchter mit ıhr erzeugt: 
&8 merden dergleichen ungiemliche Händel mehr er⸗ 
zehlt / darumb fehreibet Lämbertus, daß die Sach⸗ 
ſiſche Ständeden anweſenden Fuͤrſten und Unter⸗ 
haͤndlem unfägliche und unerhorte Ding fürges 
bracht / daß fie mit Entfesung und Abſcheu Dies 
felbeangehört. Eshaben aber die Abgefandte in 
gehabtem Rath die angehörte Beſchwernuß ders 
eftalt beichaffen ermeſſen daß die Sachfen ders 
elben fich zu entfhütten erhebliche Urfach gehabt/ 
jedoch waͤre darinn zu viel gefchehen 7 daß fie in 
ihrer engenen Sach fich deß Richterlichen Ampts 
unterfangen / durch Landfriedbrüchige. Thaͤtlich⸗ 
keit / bindangefest ihrer Pflicht und Evd / ihre 
Beſchwernuß geendrt / und der Reichs⸗Staͤnde 
Erandtnuß 7 darauf fie der Käpfer verwiefen 7 


Sdyxeyriſcher Chronickk 
zu leiden abgefchlagen und verweigert / 
haben fie den Schluß und Abfchted dahin geftel 
DaB Che Sm und Stände per 
gen Dem er und dem eich begangene Ders 
Ta ne nnd 

en fhuldig. Hingegen fie 
ner St h * ſchohnen / un durch 
rli 












peigert / d N 
als man drey Tage mit der Handlung Ina ; 


und Ungnaden verfi 
leiblich ge —* Derfi 


nungen / daher Die Empörung erregt 1 gegen Die 


Stände und Unterthanen ing gemein zuenthalten. 
Welcher —— aber die Sachſen den Abtzag 
wolten — 17 darzu hat man ihnen Bedacht / 
und ihre Erklärung einzubringen / Das fSeft de 
Geburt deß HErm Chriſti Anno 1073. beftim 


und angefegt : ‘Der Känfer hat f 1 
Handlung u Wuͤrtzburg auffac ne 
Durch feine Abweſenheit der Sachſen Gemüt 

zur Handlung gemildert möchten werben. Algd 


Abgefandten daſelbſt wieder angelangt/ und den N 


Perlauff/ Abſchied / und Überfommen 
Verrichtung / fo viel als fie noth ſeyn bi 


dem Kupfer vermeldt und anbracht / hat da 4 
rob Wolgefallen getragen) die abgehandelte ed 
ten beliebt / und feitiglich zu halten 5 A 
und die Fürften mit gutem Danck on ange 
ü j 


7 
wa 


wendeter Bemuͤhung wieder an ihren 
ben laſſen. 


= 


Nach dieſee Handlung haben def Kaͤrſers 


Sachen tin weiter und ſchwerer Anfehen < 


in S / und die ohne Scheu offentlich auße 
— — no 


t t unehelis 
ee In ebricher ARO6Derfonen? IE au DE 








d 
ſich hinfurter dergleichen —S—— 


ch 


nen: Fürs Erſte / daß die ungebuͤhrliche indel 


», heimliche Dihrichtungen / Hau 4 










ſchollen / groffe Ergernuß und Nachfolg durche 
gange Reich verurſacht / darumb ehrliche Gemüthe 
Gottes ſchwere Straff beſorgt / und derſelben fürzus 
kommen / am Haupt einſehen / und Enderung fur 
nehmen nothwendigg — * 
Zum Andern hat es bey der Handlung bei 
Fürften zu fonderm Mifallen gereicht / daß fick 
Der Känfer ihres Mathe / wider feiner Vorſah 


ven Herfommenyentfchlagen / Er ei J 


fen kommen / daß er Durch unlöbliche 
Sachfen muͤſſen ven Rücken wenden / auch noch 
hernacher feiner engenen Näche Anfchlägen meh 


als der Sürften Kath und Wurachten ftatf gebent. 


Dux Alemanniz, & Berroldus Dux Carinchio- 
rum,- & Welff Dux Bajoarizi Rege Hent 
difcefferunt „ quia aliis r 

liariisfuam Confilium apud Regemnon valere per- 


fpexerunt, ae : 
Fürs Dritte : Als fich nach ber Sie 
Abfchied von Wuͤrtzburg der Känfer gen Nurn⸗ 
berg erhaben / ift einer feiner geheimen vertrauten. 
Diener mit Namen Reginger / von ihm abgefalleny 
und hat bey Hertzog Rudolph / und Herkog Bertols 
den den Känfer beſchuldiget und angerragen/ daßer 
in ihrem Amvefen zu Wuͤrtzburg ihme und etlichen 
andern befohlen / mann fie die Herkogen 7 
ſampt andern Bürften wurden im Rath —— 
itzen / 


Daher ſagt Bertoldus, &/nme 1073, Rudo 


ehalten. —— 


FR 4 4 


übintrotuntibus Con — 
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— 55 mie dem Schtverdf‘ 
—— Hi ernaufferiegt. Als Die Hertzo⸗ 
i chdencken / und Rath fürges‘ 
5 edurch Bottſchafft Dem Kay 
n laſſen en / was fie vom bemeldten Re⸗ 
ginger glau es dig verſtanden / dieweil ge 
— fi, jum u De und Erhal 
— 
tete ee —5 7 wotten ſie ih⸗ 
ne ihre Treu und Ghorſam hinmwieder a — 
haben / ren dann / daß er fich rechtmäflt 
ndesichts unſchuldig erwieſen. em 
bi ttſchafft und ertichtere Zulage 
tem Beftembden amd fepmerticher Uns 
9: — und dieweil er die Sach der⸗ 
efchen daß fieben allen Furſten / Her⸗ 
— Seindfchafft und Abfall md t 
aebären / hat er durch ein Öffentlich Außruffen die 
erleumbdung abgeleinıt / Hertzog Rudolph zur 
en / daß er Durch ertichtete boßhaffte fltige 
cd an feine Statt nach dem eich trachte / 
derowegen goͤntlich entſchloſſen nicht mit 
Sorten 7 fondern mit eygener Fauſt die uns 
—3 huldigung zu hintertreiben 7 und 
— ‚der Koniglichen Hochheit mit Her 
nauff Leib und Leben zu Fimpffen/ 
der Sur £ / der Almaͤchtige werde durch Of⸗ 
bahrung Er Unfhuld die Gerechtigkeit 
idecken. jeweill aber obberuͤhrter Reginger 
er denen / Die deß Kaͤyſers Anſchlag wider die 
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ett und verfochte 
Sr —— TR 





— A 


Eu ge kei n gen) mal Sun 
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und —— Sen en ‚m Bond 
bene Veränderu de Sir u u Stände ’ift 
den Käpfer —— nkommen / und bey’ A 
meiner Anfeindung und Auffiesigkeit hat er fene 
Zuflucht zu den freyen Reichs Städten am Rhein 
ſtrohm genommen und zu Wormbs ferne — 
ſtatt angeſtellet. "Als der Bifcpoff daſibſt d 
Kaͤhſers er wegen — —* 
— Wormbs verfinden / rt 
Volck vom Land verfambiet/da elbe in Die Stadt 
gebracht / und damit den Käpfer ——— 
unterſtanden / aber der Rath und Bü rgerfchafft/ 
da fie vermerckt / was ihr Biſchoff gefinnet / ka- 
ben fein Volck fümptlich guß dee Stadt aufge 
ſchafft / und fo der Biſchoff nicht entflohen/ den; 
felben gefänglich annehmen / und dım Känfer 
liefern wollen: Derfelbe hat in femer Wideitwärs 
tigkeit die Bürgerfchafft zu Wormbs inſondets 
getreu und ſtandhafft befunden : Davon der 
Stadt zu unfterblichem Lob Lambertu⸗ al ger 
fihrieben : Rex ab infirmitate vix dam plene 
recreatus Wormatiam feftinavit ‚ ubi cum magna 
pompa & civibus in urbem fufcepruseft , qui & 
paulo ante, ut ſua erga cum ſtudia cläriora face- 
rent, milites Epifcopi ingteſſum ejus pröhibere 
tentantes urbe expulerant Fa ipfum Epifco- 
pum, nifi mature fuga lapſus civitate exceflif. 
fer , comprehendiffene & vin&um ei mififfen® 
Venienei ergo & armati ĩnſtructique obviam pro- 
cedunt non adyim faciendam, fed ut conſpecta 
2 ceorum 
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ren und ſich 

der ſchafft das Erbieten —— ſie bi 
ihren eygenen und Güte zum Krieg 

wider ſeine Rande ich Vermögen nothwendigen 
Koften wolten darſchieſſen Darneben zugefagt / fo 
— hate / vorfeine Ehre/mit Dar⸗ 

Leibes und Lebens zu flreiten. Dergeftalthat 

änfer Die u: —* a zuge 
et a ricgeg/ für de 

—— ‚Stadt / de cin-ficher Flucht 

u halten Ir und das Darumb/ 

har fie mit einer -ftarcken Bur wol vers 

faft wegen Wehrlichkeit ber Mauren unübers 

windlich —— —— DER genden 
5* Vermoͤgens / und mitaller 

—— — 


u iefe Zeit. hatte der Känfer Dad a2. Jahr 
—— auff ſich / war nicht allein wol gelehrt / 
ndern angebornen natürlichen hohen Verſtan⸗ 
des / und zu Verrichtung fürtrefflicher Sachen 
geneigt: —* hat man die von ihme außge ſpreug⸗ 
te Beʒuch tigung ſo hoch in Acht genommen daß 
Die Fürften deß Reichs zu Maͤhntz benfammen ers 
ſchienen / und von Abferung defielben / und Ers 
——— eines önigs Unterhandlung gepflo⸗ 
: Alsder Känfer hiervon gewiſſe Nachrichtung 
—— er durch Heiffiges Bitten fo vielerhals 
ten/ daß derfelben cınes Theils zu . Ge⸗ 
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— alsbald Zeit und 
ee nehmlich / Di auff den ad 
ch Epiphanias Die zu 
—9 * Bring —** atom, md GOttes 
gerechtcslirrheil ding fem ſolchem ges 
machten Ab — anferhoieder zu m ormb 
—— —— — ft 

et/ aber auß den Sürften 

Hof ſich eingeflellt / welches dem Damal 
Brauch im Reich Nicht gemäß 538 89 
fer war neben obligender ABidermdr — 
ſerſter Unvermüglichkeiran Geld und anderer Y% 
durfft betrangt/meil im feinem Herkögthumb Sach 
fen alle Sefällgefperret und —— die Z 
undandere Einkommen im Rach bei fo Y 
achtung feiner Perſon unrichtig geliefert —* 
pfang enmworden. * 
Den Sachſen ift bey dieſem ungläckhaffte 
Zuſtand deß Kohſers im Rech der Murh noch, 
mehr gewachſen / haben die Mittel zum Sriede 
gänzlich auff ein Ort geſetzt / die Weftungen im 
Land hinund wieder belägert / geftärmt/ undy * 
fie gekoͤñt / verbrochen / das Kaͤhſerliche kKrieg⸗ Molke 
außgehuͤngert / erſchlagen / verja⸗ 
lich ihres Gefallens gehauſet 
fe zu Maͤhntz und Coͤlln ſeynd aufs * —* 
ſtaͤndiges Bitten perſoͤnlich gen Corbey d ! 
undhaben bafelbft die Obriften fo lang De RBafe 
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en Sit derowe⸗ 
—— ————— 
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Fern 

einjtro m mmenbrache/u u 
a hamıgeweftnngi der die Sachfen/ 
igtaufend im Laͤger befunden / bey 
iin —— in 

fi iegs⸗Volck alles 


\ undDv 
roffen / preif ebenyihnenDamirsDphth: 
zgeſtaͤrt — —— ſtrengen Co 
yenZeitin gutem Vortheil eingelägert : 
inen Pobel im Läger der Sachfen 
‚Menge erfroren / viel erlahmet / und 
chen Schaden an ihren Leiben erlit⸗ 
* en Zuſtandes armer un 
hat ſich der Kaͤyſer erbarmet / und lie⸗ 
ber du —— mit Gewalts⸗Zwang 
den Sieg erhalten wollen: ‚Oerohalben abermahl- 
feines Theile den Anfangzum Frieden gemacht / und 
| Denon gärie Handlung laſſen anerbieten. 
Als Darauf durchs gantze Krirgs⸗ Heer geneigter 
Kr ilfiger Dry all erfolgt / hat ver Kanfer viel> 





n zu fich ıns Lager zu Unterhändfern und 
lichen Richternerbetten/und da ſie erſchienen / 

— —— * gefandt 7 zuvorderſt aber 
ben zugefagt Wann fie bey feinen Feinden 

ten / beit öigenrunnwanbelbapren Frieden 
würdenerhandeln/ daß er feines Theils alle Die von 
def Kriegesvon ihmenfürgefchlagene Artis 

euldeh ‚Sridens/wiefchtver ſie ihm fielen ftanohafft 
ze I halschrum® unnachläfftg zu vollnftrecfen/ 


Bey Diefer andlung ſeynd diefe neue Puncten 
aa fir 2 die‘ ſchoͤfft und Geiſtliche al⸗ 
er / fo fie unrechtmaͤſſig zu Zeit 
eh are 9* an ſich ——— £ folten in vo⸗ 
—* t 
ben und niedern Standes im gantzen Fand Die be⸗ 
gangene Verwoͤrckungen ohne alle Buß und Ab⸗ 
trag berzeyhen / und flederennimmterentgelten laſſen. 
Als der Frieden zu beyden Theilen auff beruͤhrte 
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a One und —X unverbrüchlich deſel⸗ 
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Au ha Das Re) if bin — 


* en / dieſelbe be — 
— Arne egabet und ab⸗ 
act / — nn RR 
ehenübergebens. 
Zum An be Bene oder re 
— —— ua im / den — 
gutem © iget ; it cunctis 


ei: — —— —* Post von Diefer Vietori. 


um Driten/i Kath der Kürften eine R 
; ul Beampteven un be 38 
des —— danders J dinsach⸗ 
— ine In Saxonia cuncta Saxonum 
—— ullumque exttaneæ gentisho-. 
minem fuis rebus gerendis conliliarorem admifie. 
—— germeuert/ Die Geticht beſtellet / 
De a eſſen / und jederman zu Recht ders 
hol enybergejtalt Sriede und Ruhe im gamen Sand 
— nd 4090 halbe; 
um Vierdten / Hertzog Otrom innerhalb Jahrs⸗ 
frifenach der Fuͤrſien deß * Erfandtnuß, ji 
genabgenominenen Hertzogthumbs Bayern’ Ders 
gnügung zugefagt. 

Zum Sunrften Demnach der Känfer die Articul 
feines Theils allerdings erfüllet und, vollnſtreckt/ 
darann —— ab er nicht bebarrlichin 
Sachſen ſolte Hof halten / ſondern darneben die 


Land und Städte dei Reichs heimfuchen / allent⸗ 


halben Recht und —— den Beſchwer⸗ 
ten mittheilen / und allermaͤnniglich Känferliche 
Huͤlff wiederfahren laſſen / zu Vollſtreckung die⸗ 
pen bat er fih von Goßlar mitder ins 
eich erhaben/ und zu Wormbs femen ordentlis 
chen Hof angeftellt / und wird von Der Bürgers 
ſchafft daſelbſt gemeldet : Celebre apud omneserat 
nomen Wormatienlitm „pro co quod Regi fidem 
inadverfisfervatlent, Lamb, Dasift : Der Bür: 
gerfchafft zu Wormbs Lob war beyallen Menſchen 
beruͤhmt / daß ſit dem Kayfer in ſeiner Betran gruß 
auffrechte Treu erwie ſcn und gehalten. 
um Sechſten / dab auch der Kaͤyſer von der 3 zeit 
deß ‚auffgerichten Friedens in Reichs⸗und deffen 
Stände Sachen aſies mit Nath/ Gutachten und 
Bewilligung der Fuͤrſten und Herren verhandelt 
und perörtert/ iftaußdeffen.Diftorian vielen Orten 
Bbb 3 zu 
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— ich auf dem / was in Be⸗ 
—A Inge PERS, 
dum fententia Princ "velin caufa decernendi 
Me — Kay ander „re de ern 
h — — — eye 
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haben die Bifchöffe und u Säfte 
—— Land Leuten / 
— —— 
— eingerdumt. Darvon f 
B 
ea 
reddere 


— ‚Bertol. Conftant, 


debeieiman AN“ Tu 
en aht 1074. umb 
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v2 — — en 
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= den — lb 
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ter 
nachfehen/ und fiein Außſoh⸗ 


—— 

— Kriege ſeynd folgende Vers / 
ſo damahis von deß Känfers Sieg und Tugenden 
gemacht / zur Nachrichtung zu vermercken: 

armine quotanıi Landes celebrabo triumphi, 
Tempore de Caroliqualisnoncontigis ulli? 
Fix modoviltores kit ictos addecımabans 
Millia fex vincunt, deciestot victa fuere. 
Necmihignis dicat: Non hæc victoria praflar, 
Non funt victores tum multa lande notandi, 
* non pertulerant ullumvicendolaborem ; 

— 2— ingulant non terram cade cruentant; 
— te ee lawdem, 
Senn major honor erat hoflibus imperitare 
reis, quam gladiis & quavıs cade peremptis. 
Rex ıgitur Falle Saxonume deditione 
More leonizso [ubltratis hoflibus iram 
Fuftamdepofnit,e commillagne cuncta remiſit, 
Ibat per patriam Rex —— illam 
Incorrelaregens,leges® Jura reponens, 
Reſtunens cunttis [ua dudum deſpoliatis. 
Saxonum genti dat patria Pura petenti, 
Per patriam iotam pacis jubet effe quierem, 
Frfto jndicio canfas componit & aquo, 
Sic ibi difpofitis rebus pacemque fideli 
Mente gerems fallisqweprobans fe tranſt ulii inde. 


> 0 ae 


Epeyriſcher Chronick 
Das xXXIXGCapitel. 


2 


ofuit ‚ tantum perverlis & potentihu⸗ 
nocuit : Illis copiam , iftis egeftarem & famemin-, 


uria & fames debant, 
Feebauregun comes eſſe — 
mento. Oppida in ripis poſita. — 
—— victum —* Bin (oe eh 
uli ibat, er 
exa er; 2 er in 
bebat, quod pacem & juftiriam revocabar; 
Jam latro viamnon obfedit, quodfilva ſuas 
non —— mercatori 
rumeratfuamireviam,quod vetitis ra —* 
eſuriebat. Am: —— — 
Dasift: “, 
Der zuvor zwiſchen dem Käpfer und Sachſen 
auffgerichtetelandfricd / wie hoch und fkagtlich ders. 
felbe friedliebenden frommen Biderleuten genüßt?: 
fofchr hat erdenen / die fich von Krieg Raubumd, 
Stegreyffen erhalten’ hingegen gefchapet/ dann fie 
als Kriegs⸗Leut mit vielen Dienernund&Ro 
len geſehen feyn / und fich über andere — 
aber nachdem ihnen durch beharrlichen 
Gelegenheit / mit anderer Seut Schaden md. 
—* t ftattlichen Pracht zuführen / benoemun 
—— ie der Armuth heimgefallensihre Sche 
und Keller leer geftanden / der zuvor auff einem. 
ftattlichen Roß geritten/ der hat hernach nicht ein 
Weyd⸗Pferd erhalten koͤnnen Die Beampte um 
Städten und Slectenan Schiffbaren Waſſern / ſo 
bey der Unruhe von den fürfahrenden - 
cke Beuten pflegen abzutringen / haben bep de 
Grieden der ame und Dei Gewalts ſich miſ 







+ 
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halten. Was hat ihnen der Kaͤyſer Leydesund Uns > 
rechts gethan / als allein DIE / Daß er alle Rube⸗ 
rey und chtigkeit verbotten und geſtrafft / 
ied und —— / die Straſſen und 
aͤlde von Kdubern gefäubert / daß die Kauff⸗ 
leut und Handthierende ohne Gefahr umd ficher 
- wandeln koͤnnen / und die Raub⸗Vogel Noth und 
+ + Die andere Urfach rührt auß dererften:: Unter 
den Burgen und Veſtungen in Sachſen hat der 
Kaͤyſer das Schloß Hartesburg infonders ftatt« 
Fehr undzunächftdaran ineinerXing- Mauer ein, 
koſtbar Siifft und Münfter erbauet / darinn viel 
er} zesmie + und zu Bereichung derfelben 
en gro 


& ung Mauren hat man aufs Käpfers Befehl 
umbundumbim obriften Theil abgeworffen / aber 
Die Kirche unverfehrt laffen verbleiben ſampt dem 
chloß. Nach defjelben Abzug ſeynd die Sachfen 
 gugefahren/ haben die Kirch/der Geiftlichen Woh⸗ 
nungen’ das Käpferliche Schloß / und Die übrige 
Mauren nicht allein zum Boden alles nider⸗ und abs 
gebrochen, ſondern den Grund deß gantzen Gebaͤues 
eraußgeworffen/ die Steine hin und wider vers. 


und zerſtreuet. 
Was on im Känferlichen Hauß von Zierath / 
Dingen: Defplächenin der Sirhenvon Rak 
n: eichen in der Ki von ftattlis 
Be Kira Ommat, an Gold / Silberund Geldes 
erth gefunden: Welches alles zuſammen eine 
groſſt Summ und maͤchtigen Schatz angelauffen/ 
ndert/ entwaͤltigt / und unter ſich außgetheilt. 
In Summa / ein ſoiche Furi und Unbeſonnenheit 
Darbey gebraucht worden / daß manauch der Tod⸗ 
ten in den Gräbern nicht verfchohnet < Deß Känfers 
erftorben Söhnlein/ und feinen Bruder / Die Das 
ſelbſt in der Kirchen begraben gelegen / auß dem Bo⸗ 
den herauß geworffen / Das Gebein verftreuet/und 
mit Fuͤſſen getretten. Als dieſe grauſame Handlung 
Dem Känfer fürfommen / nat ergefpüret/ Daßfeine 
te Gnad und Gelindigkeit uͤbel angelegt umd 
Einſehen und Beltraffung onnöthen feyn 
volle / derhalben das Oſter⸗geſt zu Bamberg zu 
begehenangeitellt / und als die Sürften deß Reichs 
in großer Anzahlam Känferlichen Hof angelangt / 
i den Verlauf in Sachfen fürgetragen / 
" amdihrrächlich Bedenken hierüber begehrt : Der 
Bifchoff von Maͤhntz / ſampt andern Geiſtli⸗ 
nn gürften deßgleichen Hertzog Rudolph zu 
| hwaben / Herkog Bertold zu Karndten/und ans 
“dere fämptlichrhabenihr Sutachtendahin eröffner/ 

dapdurch 





die auffrhnifche Handlung der Sachfen 
Gott und der Känfer —— zum hoͤchſten 
beleidigt das Roͤm ſche Reich ſampt feinen Glie⸗ 
dern / Sürften und Ständen verkleimert / und vers 
aͤchtlich en : Und fo diefe Aufruhr unge, 
ſtrafft birebe / möchte diß böfe und argerliche Ex⸗ 
empel bey andern Unterthanen zu rg Nach⸗ 
folg erwachſen; Solte derowegen der Kaͤyſer Die 
fämptliche Furſten und Stände deß Reichs zu 
Beltraffung der weräbten Rebellion auffmahnen / 
und mit Kriegs⸗Sewalt die Ungehorſamen angreif⸗ 
fen, darzu fie mit allem ihrem Vermoͤgen molten 
verholfen ſeyn. Der Kaͤhſer iſt ungern hinter dig 


‚höhere Stände in Sachfen amp 


weitlaͤufftige ernſtes Mittel kommen / hat daffels 
be ein gang Jahr auffgezogen / und verhofft/ es 
möchte viellacht die Sache Durch andere Wege 
außgetragen werden. Jamittelſt haben fich die 

| mptlich 7 Geiſtliche 
und Weltlicht / gegen dem Käyfer und Reichssigürs 


ſten der begangenen Aufruhr zum höchften ents 


uldigt / das Unweſen dem gemeinen Poͤfel und 
auren zugemeſſen / darneben gebetten/ der Käys 
———— vor der een der Furſten deß 
ichs beruffen / * erantwortung hören. 7 
was dann von denfelben für oder wider fie würde, 
gefprochen.twerden/ Das molten fie ihnen wol oder 
wehe thunlaffen. In qualibet Regni parte Prin. 


Seldund Gut verwendet: Derfelben. | cipesfuosconvenire jubeat, ac quotcungue ex no. 


"bis adeffe voluerit,eis cundi & redeundı fecurita- 
temtribuat, & quicquid vos judicaveritis de nobis 
faciendum,faciat,nec prius nos furore bellico deva-. 
ftare quærat, quam nos coram Principibus fuis cri.. 
minolos, & crimen emendare nolentes oſtendat. 
— che Sfr 
hat aber der Kayfer ſampt den en ri 

—— / dab Thiils der te 
der Sachſen Die grobe Derbrechung helffen vers 
hengen / und Die Sach Dergeftalt erwogen / daß 
alle die fo fich der Verantwortung def Handelg 
wolten theilhafftig machen / deß Reiche ik 
—— anfehnlich zu beſchwaͤren / Fein Umbgang 
eyn koͤnne. Derohalben der Känfer Anno 1075, 
mit nachmahligem gehabten Kath der duͤrſten / in 
den Dftersgeyertagen zu Wormbsden Krieg wider 
die Sachfen Durchs Reich laffen verfünden und 
daf Des und Stände ſampt ihrem Voick / nach 
der Reichs Ordnung / auff Mertardı zu Bledingen/ 
LE (welchen Ort andere Beringen nennen ) 8 in 
der Abbtey Herfeld folten im Feld erſcheinen gebots 
ten: Deßgleichen den Sächfifchen Sürften und 
Ständen jo ſich damahls yı Goßlar verfambietz 
Durch Bottſchafft den Krieg laſſen verfünden/ und 
daß er vorhabens ſey / Die Auffrührifche und Unge⸗ 
horfamemit Gewalt zur Straff zu ziehen / weil fie 
bih het in Güte zu einigem Abtrag und Eſtattung 
deſſen / ſo fie vertwürckt und begangensfich niemahis. 
anerbotten: Wolte auch die Unfchuldigen verivars 
— fiber der Sachen / und den Uns 
gehorſamen mit Rath Hulff/ und emigem Sürfchub 
nicht beyfallen / oder Beförderung ermeifen. SoL 
ches Hätten fie mit Raͤnſerlichen Gnaden zu genieffeny 
und im widrigen Fall mit dei Käpfers und dei 
Reichs Ungnaden ververblichzuentgelten. 

Die Bürften und Herren haben fich gegen die 
Bottſchafft zum höchitun beichiwert/daß der Käyfer 
ihrer Derantwortung ungehört / Die ernſte Krieges 
Mittel fürgenommeny fiehätten fich jederzeit crFlde 
—— offenbarlich darzuthun / mit Recht 
oder mit Der Fauſt / wie es die Furſten deß Reichs 
im Rath wuͤrden befinden/ erfennen und urtheileny 
auch mit Darfchieffung, ihres Vermoͤgens dag 
gange abgebrochene Gebaͤu von Grund auff beffer 
und ftattlicher auffzurichten/ alles Gold / Silber 7 
Kleinodien und Kirchen⸗Schmuck zu erftatten / 
mann fie def verbrochenen Frie dens ſchuldhafft und 
überwunden foltenbefunden werden. Cie hatten 
aber von der Käpferlichen Bottſchafft verftandeny 

wer 
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wer der Straf wolte überhaben ſeyn / Der folte ſich 


von den Ungehorfamen abfondern/ dieweil aber Die 
bern mit dem gemeinen Pöfel fich zu fteiffer Zus 
BE ar ec EntrAufDIgUng fine 
wollen / igung Feine 
n: Sedoch hat dei Käufers 
fchen Ständen merckliche 
Trennung und Abfall etlicher Bifchöffe und Welt⸗ 
ficher em und. Herren verurfacht/ alfo / daß nur 
vier Bifchöffein der Verbundnuß beftändig behars 
set/ nehmlich/ der von Magdeburg / Halberſtatt / 
Mersburgumd Badebrunn. 
Beym Känfer 2» iu er 
angelangt alle Erg: Biſchoffe und -Bifchöffe / auß⸗ 
men der von Cölln umd Lüttich / welche ıhr 
olck gefehickt / der. Derkog zu Boͤhem / Hertzog 
waben / Herhog Weiff zu Baͤhern / 
u Bäyern/ Gottfried Hertzog 
Lothringen’ Bertold Derkog zu Kärnpten / 
pt allen er / undder gangen Ritterſchafft 
Reichs / da EN Teutfchland fo ftartlich 
chti Volck niemahls auff die Bein kom⸗ 
wen. Omnium unanimi conſenſu conltitit, nulla 
unquamretro memoriatantumexercitum, tam for- 
tem,tam militariterinftru&tumin regno Teutoni- 
<oä quoquam Rege contra&tum fuille. (Quicquid 
inRegno 1, Epifcoporum erat , 2, — 
cum, 3 pie Comitum, 4: quicquid Ecclefia- 
ficartım aut fecularium dignitatum,omnes fumma 
vi, fumma ope in hoc bellum enifi convenerant. 


Lamb. 
Die Cächfifche Fürften und ganges Bold / 
Deren SDbrifter geweſen der vertriebene Hertzog 
Dtto zu Baͤhern / haben fich gleicher Geſtalt ih» 
208 Theile mit aller Macht / Die fie Aufferfterfucht/ 
in ſtarcke mannliche Bereitichafft und Berfaffung 
. Ringen tg 9— eg 
affen eweſen lange Spieß / 
und Schwerdt : Die Sachſen haben 
im Schwerdtk ſond rbahre gute Übung 91, 
habt  undim Treffen ein jeder ſich mit dreyen / und 
auffs wenigfte mit zweyen Schwerdten umbgürs 
tet / wann eins zerſchlagen / daß es am andırn nicht 


gemangelt. 

Der Känfer hat fein Volck nicht fang laffen 
aufruhen / fondern als er durch Kundfchaffter gus 
ten Vortheil mit den Sachen zu ſchlagen vers 
nommen / auff din Tag mach Merardi, 
» /£ ( Author belli Saxonici fagt : Hoc prelium 
„» primum fa&tum eft anno Domini MLXXV. 
», Idus Junii fer.3. ) 87 die Schlacht Ordnung 
angeftelle / den Vorzug und erften Angriff hat ex 
‚Deren Rudolph nach altem herbrashten damah⸗ 
kigen Nechtder Schwaben anbefohlen / Dann fie 
von Altersaffo befreyet Daß fie in allen der Käv: 
fer und Könige Kriegen den Fürzug und erften Ans 
griff haben follen. Datum negotium eft Duci ku- 
dolpho,uripfe cum fuisprima acie confligeret,, pc- 
caliari feilicerSuevorum Privilegio, quibusaban- 
tiquis jam diebus lege latum eſt, ur in omni expe- 
ditione Regis Teutonici ipfi exercitum prcedere, 
&r primı committere debeant, /@ Bon diefem 
» echtumd Gewohnheit faget das Land⸗ und Les 
hen hccht alfo ; Das Reich und die Schwa⸗ 





Speyriſcher 
ben bie mügen ic nich erfäumenan ihrem Erb j 
dieweil fie eserzugen mügen · Di — 
der Künig Carl den Schwaben / das beſchach vor⸗ 
Rom / diß bey den Zeiten / do die ”». 
den Pabft Leo hatten erblendets der tar Kung 3, 
Carls rechter Bruder. Darnach befaß der Küig» 
Carl Rom. Es file dır Gerolt von». 
Schwaben bey dem erften m / und mıtder ». 
Schwaben Hülff gewan der Künig Carl Nony » , 
und gefiegetden an: Erleyhe den 
aben / wo man durch deß Reich EN othfuneie m 
ten ſolte / da follent dieSchwaben vor aller Sprach 
den Vorftritt haben / und foll ihr Mn 
fepn der von Schwaben, ifter da nicht / 
fo foll es ſeyn deß Reichs Marſchalck. DIE Recht 
ben verdienet mit ihrem Frumkeit umb —— 
ſchen Künig. 87 —2 
"Beyde vicos· Heer haben umb den Mittag zu⸗ 
ſammen getroffen / die Schlacht hat mit h m 
ent zuͤndeten Ernſt biß in die t fich > 
Endlich ſeynd die Sachen in die Flucht g gen 
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t itt a von £ 
plenburg und Arngberg/Lotharii,fo 3 
ee, 
en / ſo aſſer Die | 
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nommen/ und andie Obriſten / und das 
Kriegs⸗Volck / ſo beh Magdeburg fichhinumdwiee 
der zertheilt und eingelaͤgert / Ertz Biſchoff Sig: 
—— ab 9* und ſie ermahnen laſ⸗ 
en/daßfiedie Waffen hinlegen / und fich ergeben 
— — re nie 
mitzutheilen: er | brachte 
— — 
fen fuͤr / aber ihre Antwort war dahin gericht / 
lieber in ihrer Freyheit das Leben verliereny 
bene Leut deß Raͤhſers Millen unterthänig 


molten. 

Der Biſchoff zu Merßburg / Marggraf.Uro, 
Sachſen und andert haben — a 
den er umb &nad Ic 1 aachen — dig⸗ 
lich ertheitt / und Surfen a auff zugeftellte 


Käfer hat nach erlangtem Sieg das Land | gt „ 
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PER 


Geiſſel auff freyem Fuß gelafjen/ aber den ifeh 
ins Kloſter Lorßheim / biß auff derfgürften Def öke 
Perfamblung und Erkaͤndtnuß arreftirt : De 
gleichen andern auch wiederfahren / die ſich ſampt h⸗ 
nen ergeben. ii 
Damit aber das Land und Unterthanen durch 
deß Kriegs⸗Volcks Anweſen nicht höher bi . 
und erſchopfft würden / hat der Känfer dem 
und gansem Heer abgedanckt / und gefon 4 
den 1. Tag dei Wintermonats bey Gerfii - 
befter Bercitfchafft nieder erfcheinen / und dem 
Krieg zur Endfchafft wolten helffen : Darauf cin: 
jeder an feinen Vrt / der Känferaberinfeine 
Hofſtatt gen Wormbsverrepfl, u 
(0) Im | 
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= 38 deß Känfers — un8 gemeine 


J ann in Sachſen wider ihre Obriſte im 

= een uf en 80 * 35 — 
—— und da es zum Treffen 
kommen / mit den Rücken gewendt/ 


Und das gemeine‘ ck im Stich gelaffen / hin⸗ 
ld der de 
gen die Zürften Die Schu —* ie m ja * 


gu la 5 


—— 

and und das erſte T mit dem —8* 
—— 

Reu und Leyd nE 


u ſeinem Wllen liefern möchte / bi 
ee — —— den u. 
Bomumgan gehandelt werden folte / 

was. Die Rünften und Stände dei Die in ges 

Perfamblung ; € welche der Känfer auffe 
laſſen verkundigen ) nach genugfamer 

der &achen.den Ständenin u 

gund —5* ins —— zu ep \ 

un 
der — ſerlichen Hofs zu 
urg erkennen / und aufferlegen nel daß fie 
- folchern allem mit vollfommener —— ge⸗ 
orſamlich wolten nachfommen. Sed juxta juris- 
&iionem omnium Regni Principum de omni 
injuria qua fe lefum diceret paratos eiad votum 
fatistacere , omnia falva modovita& libertare li- 

benter —— — Als die Bottſcha 

ung auff berührten Inhalt beym Kaͤh 
* hat er ſi — 
—— eine Verbrechung mit Reuen 
nn Asien zubüffen erbietig ſey / mit Gna⸗ 
neigt : Dieweil aber Die Sach 
fig —* — erlegung der Käpftrlichen Ma⸗ 
tätdag ganke —— ——* ehät/ er auchmit 
ber den Krieg führen / 
| 2 durch derfelben hun brachten unlaffe/ 
! "fo töune umd wolte u ath und Gutachten 

Kehht fürgreiffen. Rex aie : ſe nec eis nec cuiquam 

ham fa arisfadkionem de culpa ‚proponenti ve- 

am negatürom „ de tanto autem deque atroci 

(negotio precipitanter fententiam ferre nec velle 

uec debere,donee Prineipes Regni inunum convs- 
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rent, in quorum communem ignominiam laſæ 
—— injuria redundatet, & quorum 
= ** um agent um, quam confilio 


re eſſet & 
A er zu j 
u 


Ben So Sn Di sftingen anlan 
un e je. — — Sn 
(ad ge 2 — 
‚sten durch —— ‚Set mo. Sehe 


nung beyw. Käyfır mit an —— —— * 
— und iſt auß den en / ſo dam 

ürga —— ak und Etäi 
de. def. s niemand ren Sjreun 
gm, nn den Känfer — uninger 
een Ständen und a zu * 
das zeuget unter 


agdebung Schreiber 
bug Bar Der u 









Ducibus: —— 
vobis * — 
noftra 
tes patiemur. 
areas * eh A 
Gerät zpe facimus „ıfi plicantes ut nos — 
deprehenfos judicio — palam damaaret 
velfine crimins re * nase jux - Seränitare do⸗ 
——— 
Dieweil aber — dieſer Friedens Wer⸗ 


bungen die — Krieg nach der Er 


er eich fottgefegt 7 


t. daß fie bes Sn 

egentuſtung ſich zu 
faffen hätten / Denen | yat fich der r gemzine 9) * 
figften widerſetzt / lieſſen ſich ankdrüc 
ich vernehmen /  fie.molten ehe 8* Eigen 
und It u older jur 


{ * Die — 

ie 3 

O6 nich oͤchſte Noth 
wenigtt mit Aufie 


A —— widerwaͤrtigen Gl —— 


egen haben Die, Fuͤrſten inſta — 

en iht herbrachtes Am ekindig 
J / und was fit ruhmlich und mit reiffens 
Kath angefangen / Davon mit Spott und, Wer 
Iceun ihrer Ehren nicht abfallen / daß zum eiſten 
en ra! unglücfhafftig ergangen vare 
Dapdt erfolgt / Daß fie eines geriffen beftändtgen 
Haͤupts gemangelt / Der das ganke Krlegs⸗Weſen 
er follen / man ſolte nur ein Haupt und neuen 
König erwehlen / dem ſolten Die Fürften und 
emp fampt dem gangen Vold —— * 
or⸗ 
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woͤren / wann das geſchehe / ſo waͤ⸗ 
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€ quatuordecim dies continua 
t ‚ incertiores Semper,quam 
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ich nachk nt die U eig sc 
en. Fuf than Du ande 
7 / DAR Bir Stine — 55 — Kell, und 

von undend en A Jahre unerhörten Auffſtand 
Fe Fanofıi in. Teutfihland erwerfe / alle 
deſſelben —* derunruhigt / und daß die Käns 
48 nat verletzt und beleidegt / konte dem 
Reich Un fe fein er Abrrag und ers 
„färtliche Pergnligung geſhehen / dann daß fich 
Die Sürjten 7 Erafen umd Herren dem Räufer tt 


„geben / uud-umd Gnad und Auß öhnung bitten / 
"imd doß wäre AR ae hr der Unterhändler 
Mopnung und Sltuchten/ fondern auff diß Mit⸗ 
„ deß Sriedeng harten alle deß Reichs Srften und 


rs bite th traf, an. da 
ft als darzu verſchohnt bläben:y und ohne einige 
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Stände —— Confeniſe in-hoc omnes 
Regni Princa ufur ——— 
hoc & — —* inaudiro 





Im elaffen werden. 
Autor —— — 
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een, inf Babe an Sa 
angedeut / 
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rig ſeyn werde / nec in ar longa fo 
—— Dieweil dann 





tung 

Zerluft ihrerfand und Leut / verrichten 

ben ae 
gt / dazu gleich derfolg 

nehmlı Bee dei Wintermonats befkuhitne 

——e— dlung ——— driege Me 

Sy * * N —9— 


den. "Auf 
meld — 
und ſich mit —* 
darzu man —— 
genen. reach * —— 
Nach fol It ſeynd erſchi 
ſiſche Fuͤrſten / Grafen und Herren / die fi 
wollen ergeben / und Gnad bitten / in 
eu, un En 









Bucco Vıfchoff zu beat —— 
—* zu Dal nnd 
"Magnus Hergogju Carhfem. isasb 
Herman deffin etter. 2 af 
ne Kara u Sachfen. at 2 
ietrich / Adelbert/ Rudiger / 

Ben alle Grafen / derenein jeder —* 

fung wider den Käufer und deß Reichs? 

dor dem Umbftand befennt 7 und umb 

Enad und Vers yhung gebetten. 2 At 
Nach diefen find erfchienen die gantze Sächfifche 


Ritterſchafft und-Obrigkeiten von den Grmiems , 
den 7 und fich inihrer Ordnung mit o 
Sen ergeben * hat die 
I / Grafen —** ui / Frei jeden 
nem Stand glimpfflich zugefpr: A ⸗ 
Hefagt/und ———— 
auff eine allg meine Reichs⸗Verſamblung der Abs 
handlung gemaͤß / bey ſich verwahrlich und freund⸗ 
u zu halten befohlen / darauf fein Erb⸗ Land 
und Hertzogthumb Sachfen gan wrub wißriben 
eung 
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Das VBuch Cap. XXXI. 
angenommen: "Die Fuͤrſten und Stände deß 
nude 
gung von ſich und iſt er wie 

\ * ſeine Hofftatt verruckt / und daſelbſt 
g Martini Anno 107 ſangelangt / dar⸗ 


fi 
mbden / daß in ſo 
3J— — den air 
ii, "aut hrten 
E Wey ten Kaͤyſer alle 
Sctand deß Reichs gen Goßlar / daſelbſt von Erle⸗ 
digung zu handeln beruffen / darau 
wenig beufel eingeſtellt / auß Urſachen / die a 









u bernehmen / nichts deſto we⸗ 
Hertzog Otten auff gegebene 
d zu ſanem geheimen getreuen 
enommen die uͤbri 






Don der Baͤyſer Gerechtigkeit über den 
lau Rom/ wie Hillebrandus „ here 
nad Pabft Gregorius der Siebende ger 
£/ diefelbezu vernichten / und ſich ei⸗ 

ans 















ilichdag Exordium betrachte, 
ige / ſo Kaͤyſer Henrichs deß 
Tag geben / im Ans 
ng Hiftortyund da er eben die ſe Händel erjehs 
Anfollen/die hierinn begriffen hatangezogen / da er 
auf Teurfch öhngeführlich deß Inhalts fehreibt : 
E wo — der Feder konnt abbrechen / 
Banıres fen anden/ daß erjego von Trennungen / 
argliftigen Anfchlägen / ungerechten boßhafften 
Handlungen mäffe Meldung thun / davon ohne Ge⸗ 
fahr die arbeit nichtzufchreiben/hingegen zu flats 
ten/und den rechten Grund zu verſchweigen / einLa⸗ 
fer undAlbelftand an einem Hiftorico fey / er zweif⸗ 
oberdie Ding, wie fieim Grund ergangen / bes 
fehreibensoder davon ftill ſchwetgen foll jedoch Dies 
weil esein Schand / daß er die Materi —— / 
mdımwollführtfolt laſſen / lo haber fich entſchloſſen 
nnforizufahren. Hic velim abrumpere ftylum, 
imventumeft ad factiones,ad fraudes,ad fcelera, 
He quibus verafetibere periculum falſa crimen eft, 
—9 canis urget.(Juid igitut faciam:Elo- 
it anfıleam? menus incipit &dubitat ‚ ſeribit & 
it;motar &deler, ut peneignorem quid velim; 
tarpe eft inceptam materiam mutilatam relin- 
yolisjärosputabıqguemanibus pinxiſſe. Pecgam igi- 
surur Caepi,&cc, Im vorge ſetzten Capitel iſt Dericht 
a — / was m̃aſſen die Staͤnde deß Reichs und 
t 










fed 


v rin getreuer auffrechter Sufammenfckung 
eff chmere Krieg. glücklich zu End gericht / deß 

eichs und aller Stände Hoheit / Anfthen und 
‚Großachtung ftattlich gehandhabt und erhalten 4 


J 


Kaͤyſ. Heinrich IV, 367 
und dardurch / wie vorangezogener Asıtor ſchreiht / 
allen Voͤlekern und geinden ER 
lich und unüberroimdlish erfcbiene/daß keiner die goß 
auff deſſen Boden zu fegen ſich gelüftenlaffen. Aber 
vom Jahr 1076. hat dei Reichs und Kaͤyſerliche 
Macht und Gervalt Durch innerlich verderbliche 
Spaltungeneinen Anfang eines unheylſamen Riß/ 
und Darauff erfolgter Zerrüitung gewonnen / die 
nochheutigs Tags vor Augen iſt. Von der Teut⸗ 
jepen Könyer und König herbrachter Gerechtigke 

den Stul ee Geiftlichen Stand im 
ga eich ift zuvor im 2.und 3. & gelost / 
wel Nicolaus der I1. in groffer Verſamb⸗ 
tung dev Sardinit, Bıfchöil/2lebbsumd P zu 
Rom mit derfelben einbrlliger.g gumenftinmung 
Känfer Henrich dem LLLauffsneue im gahr 1059. 

Inhalts beſtaͤttigt: Venerablis Ponti- 
autoritate Apoſtolica decernens de Ele&tione 
fummi Pontifcis inquie-: Eligarur de ipfius Ec- 
elefiz gremio ſi reperirur idoneus,velfideipfanon 
invenitur, exalia allumatur falvodebito honore & 
severentia.diletitilii noftriHenrici, quiin prz- 
fentiarum Rex habetur; ficut jam fibi con us 
& fuccefloribusillius, quiabApoftolica fede per- 
fonaliter hoc jus impetraverint. Quisquis autem 
hujus noftre |. ſententiæ temerator exti- 
terit, & Romanam Ecclefiam fua prefumptione 
confundere&conturbare contra hocftarutumten- 
taverit, perpetuo anathemate & excommunicatio- 
ne damnestur, & cumimpiisqui non refurgent in 
judicio reputetur, Omnipotentis iram contra fe 
ientiat. Blat habitatio ejus deferta,&c.Baron. Anne 
1059.num,25, fequent, 


Das iſt 
Pabft Nicolaus hat * Apoſtoliſchem Gewalt 
von der Wahl emes Pabſts ein ſolchGeſetz gemacht / 
Daß jederzeit Die zur Wahl verordnet ſeynd / auß der 
Kirchen zu Rom einverleibten zu folchem Ampteine 
taugliche’perion / oder ſo daſelbſt dergleichen nicht 
vorhanden / von einer andern Kirchen eiwehlen ſol⸗ 
len / jedoch mit Vorbehalt Königs Heimntici Hoheit 
und ſchuldigen Ehrerztigung / die man in dieſcan gall 
gegen feiner Perſon haben ſoll / inmaſſen dann ex 
der Pabft demjelvenjolcheerechtigkeit und ſeinen 
Nachkommen / die das Käyfertyumb erlangen wers 
denyubergeben. Wer ſich dann vielem einhelligen 
Schluß widerſetzig verhalten / die Roͤmiſche Kırch 
freventlich daran zu verumruhigen / und Dem Gefeg 
entgegenzu betrüben — der ſoll von 
aller Ehriſtlichen Gemeinſchafft außgeſchloſſen / vers 
bannt und verdampt ſeyn / und in der Zahl der Gott⸗ 
loſen gehalten werden / die vor Gottes Gericht nicht 
werden beſtehen / er ſoll deß Almaͤchtigen ſchweren 
Zornempfinden / ſampt allen den Veifluchungen 
um +09,Dfalmbrgriften. _ 

Nach Abſterben beruͤhrtes Pabſts Nicolai 
Anno 1064. iſt man zu Nom dem alten Brauch m 
der Wahl / ſo Durch angeregt Starur erneuret und 
beſtaͤttigt dem Herkommen gemaͤß nachgangen / 
und als die Cardinaͤl dabey in Partheylichkeſt ges 
fallen / haben fie die Ermählung und Einfes 
kung eines neukn Pabſts Kayier Henrich dem: 
Drittenbeimgeftellt/ der Darauff die Bifchoff auf 

cc a Italien 
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308 Ränfigpehtihlv. 
nd: 
gen men Sana —— 


Canbler / den Biſchoff zu Parma / zum 

it / den der Kaͤyſer beſtaͤttigt / aber wegen toͤdt⸗ 
lichen Ableibens deſſen —— 
richten. Herman.Contt. Anno 106 1, Baron, dici 


— een | 
ngen 
—— * reibt der Car⸗ 
dinal Baronius füb Anno 107 er von gerins 
gen fchlechten Eltern 7 de —* ein Zim⸗ 
— — in Samen emule 
a und ünanfehenlich/ gelehrt / un 
ſo weit nme feiner Geſchicklichkeit kommen / daß er 


ſagen und vffenbahren koͤnnen / was ein anderer 

— ihm —X era ed 
erhab diefe Kraft 

Brunoder Eardina Daher un und —— 
debrandum mol * und feine Eygenſchaff⸗ 
ten He Derfehreibt / daf  derflbe von jugend 
der S lerey obgelegen/ macht auch 
eine $i rmeifter nam n- —* an 
men Ort / auß den t man die 
Baum: Baroniuserzehlt di Erempel: Als Pabft 


Alerander der II. zum Paͤbſtlichen Ampt gelangt/ 
1er Hildebtandum , ae nd zu groſſe fe Be 
derung erfoiefen / zum —— deß Stuls zu 
om eingeſetzt / welcher zu tung ſeines 
Ampts / und —— zu ver⸗ 

beſſern / einsmahls mit einem anſehenlichen ſtar⸗ 

cken reiſigen Zeug umbg / in deſſen Gefaͤhrt⸗ 
ſchafft zuletzt ein Abbt mit neh Conventualen ges 
ritten/ welcher 


ichen Weſen 
und Pracht ——— ich 


ſelbſt eigen a das unanſe ——— 
von armen verachten Eltern m 
in feinem Hertzen ſtoltz eaufgeaknfen, weil 
ihme fo vielfürnehme ftattl se eut zu Dienftauffs 
warten / es Fönneauch nicht fehlen’ er werde hoͤhere 
Ding ——— ihme der fürnehmen Herren 
Dienſt wiſſen zu Nutz su machen. In demder Abbe 
in folchen Gedanken den Gefährten folgt / ne 
ſich Hildehrand der weit vorhin en 
Abbt zu überlaut/ umd fagt: be böfe Ge⸗ 
dancken von ihme / er begehre ber Ehrennicht/foll 
auch ihme nicht zugemeſſen werden / daß er ſo ſtatt⸗ 
liche Gefährten bey ſich habe / ſondern dieſt Ge⸗ 
rechtigkeit gebühre den heiligen Apoſteln: Wie / 
ſagt der Abbt / koͤnnt ihr willen mag meine Gedan⸗ 
cken ſeyn / da ich doch mit nm Menfchen ders 
feichen geredt ? darauffantwort Hildebrand / daß 
Othefeine Gedancken von feinem Mund zu —— 
‚Ohren gelangt : Bißher Baronius. Sein hitzigs 
—— uͤberhaben Gemuͤth entdeckt —8 
ter Baronius in Dem / was Petrus Damitanus, ein 
Mönch groffen Anfehens/an Hildebrandum felbft 
gefehrieben / nehmlich Daß Pabſt Alexander nicht 
höher dürffen fehen/nichts fuͤrnehmen noch verrichs 
ten / als was ihme Hildebranderlaubt / derhat Ale- 
xander zum Pabſt gemacht / aber der Pabſt macht 
auß Hildebrand einen Bott / den Pabſit muͤſſe ereh⸗ 
ren / aber Hildebrand auff Den Knyen ambeten: 


Speyriſch Sid 
Papam rite colo fed seproftratmsadere, 
— Dommmum ze face Daum, * 
— rg = 









1 Jah 1047. hat Käufer Henrich de 
Aigen den 
—— und an deſſen 
— 
— — ET, 
brand demfelben in — as ale ein Gr ihr 
** Ami Pag ec rlis 
of i Sinsmahlsi 


ns : Ein 
Bf ram 












u Sohn Henricum mein Den | 
Hilbrand neben Da gefeben Dem 
kr Ha außm Kopff geroachfen / et 13 er 


mmel gereicht / Damit erden 
Sion — Höhe gehaben / und Irre die Auen I 
Tiefe def Abgrunds herab geworffen / daher der 
Käpfer fam tfeinem Cemahi hernach boͤſe Vermu 
thung von Hilbrand gefchöpfft/ ——* ven 
ten zu Werck außgebrochenydann als er um Nonne 
Hof unter Pabft Alexandro zu höd 
und demfelben — Haupten eu 













ANndarie 











Machtund Gewalt ındiefem Fall möcht unterbros 
chen/ —— werden / dar * dieſe 
Anlaß eroͤffnet. Anno 1061. olausit ne I 
ZTodt abgangen, an deffen Statt üfe Henr 
ha sutaub Orte ugfeabiten ‘= 
nach auch auß diefer Zeitlichfeitabge 1 

auff Hildebrandusetliche Car 
fich gezogen und Alexandrum —— 
und vor — außgeruffen / doch hierüber: 
jungen Kaͤpſers —— umb ihr G 
und pe ungkeinesW — 
Fuͤrſten def OR Reichs mit Befrembden fuͤrkommen / 
derhalben nach reiffer Berathſchlagung / damit 
res jungen Käpfers Ampt und Gerechtigkeit 
ihre Verſaumnuß nicht er Ka 
den/haben fit Hannonem den Ertz⸗Biſchoff zu 
Anno 1064.al8 Legaten zum Pabſt gen — 
—— Wahl zu ee 

eich feine Freyheit zu erhalten / da nun der eis 
Rom angelangt, und zur Audieng kommen / 
den Pabſt unter andern hierumb alfo haben 
Digt. Quarationefrater Alexanderabsquem; 
& affenfa Domini mei Regis recepifti papatum. 
longisnamque temporibus à Regibus je — 
dubio eſt obtentum. Etincipiens A parriciis & Im- 
peratoribus nominavit eos,per quorum man 














& al- 





. Apoltolicam habuerunt 
is — cum Epifcopis,Cardinalibusre- 





Das Vuch. SmXXXL. 


& affenfum plütimi Romani Pontifices in ſedem 
m. Archidiaco- 







Firmiffime tene & nallatenus dubites; 
uor I ati c Romanorum Pontificum juxta 
canonicas fandtiones 






je Gutheiſſen 
gniemand befigen foll7 N 
mit vrelen Exempeln au 
i Hilbrand zur I es ſolts Der 
von — halten / und 5 Be 

n /. dab ben der Wahl ein fchen 
vermoͤg der Ger —— —— 

—— ſtaͤttigu 

den Romiſchen Konigen oder Känfern verſtatt un 
ugelaffen/hat hierüber zu Behel etlicher Altvaͤttet 
Sefer Range gen und damıt den Geſandten der 
jürfter eichs pn — Diß iſt bie ers 
—— keit / 
off Pabit 


Mn sine nn © wir 
ee —* r Betas ana 
— au eben Hiſtori angez 

ER DR hne Beltättigung 35 Sm 8 
t 


g/ von Ostone Magno h 
— B— 
Ri pfer Carolo Magno, Ludovico Pio, und 
—52—— fein Ampt rechtinaͤſſig verwaltet und be 
—8 der nicht — hoͤchſten Haupts 
ftenhert Beſtattigun erſucht und ange⸗ 






—— Hilbrand ließ es ıhme zum hefftig⸗ 


da Kabſe Hemich der LI1, ſein Hil- 

ewefenen Preceprorem Pabſt Gregorium 

den a einen andern an deffen ftatt ders 
ordnetzumd die Paͤbſt fampt allen Geiſtlichen Fürs 
und gatngen Eterifen um Neich die König und 

fer er — und gefürcht/ Darumb er feis 

ne Gedancn und Werck zu Diefem Zweck gericht/ 
—8* Mecht der Kayſer und gantzen Chriſten⸗ 
heit uͤbern Ha en ftörgen/ das unterſt zu obrift ſe⸗ 
und die Dienerder Gemeinde deß HErrn Chri⸗ 
* Regentensund Obrigkeitlichen Ampt moͤcht 
eintringen und erheben / hierzu Anno 1073 ‚abermahl 

—— erfehienen / da er feinen Eyfer zu der 
den Bakehrung def ruhigen Weſens der 

heit Laffen herfür brechen / dann Die Saͤch⸗ 

ſcen Ständ im berührten gabs Behauptung 
Rebellion Schreiben an Pabſt Alexander 

Ri eben z darinnfie Den Käufer vieler Laſter 

und ihnen zugehügten Betrangnuſſen halben ans 
geflagt/ und unter andern der Sımonci, das iſt / daß 
er die Gprksjofliche und andere Geiſtliche Ampt und 
Beftellung der Stifft und Kloͤſter zu feyl m Kauf 
Neit / undumb Geld und Gaben diefelb hingebeu ⸗ 


tet / alſo daß u ———— zur 


RKayſ Heinrich IV. 389 
* der nd A 
1 hingegen: — und Sen mi 
enten ni 
4: — Hm Ban —*9— n 
Vers Hilbrandi diefen zuvor beym Nömifchen Sant 


ungewöhnlichen nom» » 


men / — durch 
ne Citationgu erfchei 
Simonei und. anderer Der 


—* 
und Antwort gu — — / dieweil aber 


men ft Dit —— De erſi⸗ 

ken blieben. Otio Friſing. Ab. o cap. 34. U 

—— — 

thumb gefolgt ſein 

diaconus Heibranda 2 dag = —— —8 

VIL laſſen ——ù — tto Frifin- 
6.tap· —5 ——— bee 


== reyung 
X ee —— lange — eye 


—8 —F umb ſein er reg er 


Epferund ten fortgefegt/ den Anfang 
— Rh 35 v Se 


Willen 
Se: ——— 


u Mu ame en an — 5 

1 
denKä eines ———— / und von Manta Bo wi 
venauff ihne herbrachten Xechtensüber den 


* 


neuen Pabſt verübtem Eingriff der Gebühr zu bes 
gegnen / die Wahl er als nichtig und unrechts 

maäffig twieder auffjuheben 7 re —— m 
Ent egung/ daß Derfelbeeines higig rrigen 
Kopffs / undfo er nicht alsbald * — 


thüber niemandbefchtvärlicher/alsden Ki, 

fer air de ra Communibus omnes co 
isRegemadorti orabane, ut eletionem,quxejus 
injuflu fadta fucrat,isritamfore decerneret,afleren- 
tes , Hifi imperum hominis pravenire matura- 
—— —— — ipfum 


Er * hat derfelbe alsbald eis 
ne Bortfchafft gen Rom — + dem Pabft 
und Cardindlen ihr widerrechtliches Fürhaben laſ⸗ 
ſen verweiſen / mit Betrohung / toferndem Käps 
fer hierumb erhebliche Verantwortung nicht folte 
befchehen / daß der Geſandte denneuen Pabftabs 
zufegen Befehl hätte ; - der Pabſt har fich gegen 
dem Gefandten mıt höflicher Antwort erflärt / er 
habe dem hohen Ampt —— — ſey 
von den Roͤmem darzu erwehlt und gendthigt 4 
doch habe er Darzu —* bewilligt / daß er ohne 
Gutheiſſen und Genehmhalten deß Känfers und 
Teutſchen Fürften zum Päbftlichen Ampt einge 
weyhet worden / Darumb er —* damit a 
verzogen, ſeye auch nicht Die AB ib 
pfangen gebieynt / biß er dei Kaͤh —— ſtaͤtti⸗ 
gung INGE I hie ruͤber deſſelben aewoiſe * 


abge Sa /Deſſen Eygenſinnigkeit und dsl 
n 


— 


fra, nn ea mn | 


Jun — 


Saft schen waͤre. BE 
den Als der i | 
digung vernommen hat er im Jahr hernach 
1074. Durch feinen rgangene' 


/ fo feinen Sagungen und Gebotten fich 

verhalten,‘ glich hohen und nidern 

= it und Weltliche / ſtracks > 
bannt/ und dem iefen / wie 


—X Das iſt: 
Daß das Verbannen unter dieſem Pabſt ſo 
erg + daß auch-fromme Thriſten 
demſelben entflichen Fönnen/endlich hab 
niemand da t / ober verbannt oder 


Gregori zum zu gehalten / und 
—* Geſetz pet wir er —— — 
oder Pralat . Oberen Kaͤh⸗ 
fer und andern Obrigkeiten der Chriſtenheit ui 

/ Iche ſaͤmptlich ihres 


2: Welcher Geiſtli tands in 
anderer verbottener Unzucht lebt / ſoll in gleiche 
Straff gefallen ſeyn / Darauff unter andern fünff 
Didof m Teutfchlandy als zu Bremen/ Sa 
burg / —— Speyr und Straßburg / weil 
fie beruͤhtter Mängel beſchuldigt / Ahres Ampts 
ſo lang entſetzt / biß ſie ſich der Anklag zu Rom 
entſchuldigt / oder in —* Verblebuͤng vers 
bannt und verdampt ſeyn ſollen. Demnach nun 
Gregorius im hrten Jahr eine groffe 
fürnehmer Leut 7 Geifllichen und Weltli⸗ 
= tands / in Italia / Franckreich / Teutſchland / 
gelland und andern Orten ihres Ampts und 
Karim abgeſetzt / — —— 2% 
hinab geitoffen / ift die Ordnung auch an 
der Römer Ken einen gelangt / der Cinciusges 
heiſſen / der beym Pabſt verklagt / dab er die Hand 
in der Kirchen Gürer eingeſchlagen / und zu fich 
gezogen ; wiewol der Pabſt Diefelbe an ihren 
rt wieder zu liefern an Cincium gefonnen / fo 
hats doch nichts verfangen / teil derſelbe fürges 
ben / er befike die Güter mit rechtmaffigem Titul/ 
darumb der Pabft zu End dif —— 
dieſen Cincium auch verbannt und verdampt. Als 
nun —— in der Nacht der Geburt deß HErrn 
Chriſti Meb gebaltenvift Cincius mit feinem Krieges 
Volck indie Kirch kommen / hat den Pabſt vorm 
Altar beym Haar erwiſcht / mit fich alfozur Kirch 
hinauß geſchleifft / und in den naͤchſten Thurn einge 
ſperrt / biß Morgens der gemeine Mann durch Ems 





deß Reichs Verſambiung 

1 
bewilli Reiche urfter t 
Fennte die höchfte Beleidigung aufg 


—— ibt der Autor virz Henrici „ Di ge: 


Sin ie 
fter — —— ich 
—— 


Roma ex conſilio Principum, cujus 
tiatantocongruerethonori. ft 
lufus er icus,fimul & honore creandi 
quem fıbi fa citer obtulerant, impulfüs > 
banno innodavit. ’ 1 


Dasift: 

Es ſolten fich der Pabftunddie 
ee 
ten die Römer Königumd Käyfer darumb 
fie einen tauglichen und loͤbl änfer dem 
Deich zu verfihaffen ſchuldig Dieoeil dann DIE 
SE dem Pobſt die Einfehumg eines Käyfe 
Defellung def Reichs / und alfo den 
ber lg zu verfehren / Macht 
fätfchlich und betrieglich zugemeffen 7 hat Gi 
zius folcher errwünfchten Ge willig 
Hände gebotten / und auff den Reichstag 
Goßlar / den der Käpfer wegen Erledigung 
verſtrickten Zürjten auff Weyhnachten 
Fündigen / feine Bottſchafft zum Käufer 
tigt / Durch diefelbe Die verſtrickte B 
ledigen / die jenige Bifchöff / fo der 
vorigen Fahr verbannt/ ihres Ampts 
ſich Derfelben Rath umd i 

zu maſſen / auff den Baftnacht-Sontag zu 
im Synodo zu erfeheinen/ der dalelbft 
Beſchuldigung vieler Lafter und 


d einem Känfer unziemlich / 
ad * —— Cook m Sa 


& fapiend 


















im 


Die Sefandte die Betrohung a 7 
te * —* 3 — we 
de hindan ſetzen / abſt Kraffe feines Ampts 
mit offentlicher Verbannung und — * 
Reichs ſolche beharrliche Widerſetzigkat zu bes 
ſtraffen gaͤntzlich entſchioſſen. Lambertus „ Ber- 
told. Conftant. Autor belli Saxon. Dieſe B 
fhafft hat ven Känfer zu Zorn und Ungevuk 
wegt / in reiffer Betrachtung und gehabten Kat 
mit vielen auffm Reichstag anweſenden 
chen und Weltlichen Bürften / daß deraleichen 
uentbieten und vermeffentliche Betrohung vom 
ömifchen Hof niemahls von Anfı dB 
Teutfehen Reichs an einen König ober Sänfer 
auß-gangen |/ twie der, Author belli Saxon, 
fehreibt 7 quod Pontifex minarus erar fe Regem 
excom 






in Ecclefia ordinem y 
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‘ bus fuifle —— 


gen Wo — eScufı — 
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das —* der — —— — 
ommen / 
ius —* fe unordentlis 
humb erlangt 4 die Kirch 
mit: Einführung allerhand Mißbrauch 
pri Deurangen verunruhigt / feinem Stand und 
Ampt mit ärgerlichem unchrbarn Wandel in viel 
a ur gehandelt daß der Kaͤyſer auf 
dem tragenden Amptznach dem 
—— am Rei / den’Pabft feines 
— dig midi 
2 gun er⸗ 
Ei; — andern an deſſen Statt einſe⸗ 
— eg belli Saxon, Dieſen Schluß 

u ri der Känfer eine an 

gan 












om abgefandt/ und Durch > 
wider den Pabft in 


ation * —— jam —— 
".edfed' falfo monacho.' Hanc talem pro confu- 
He falütationem promeruifti , qui nullum 
‚ quem. confufio- 
nis, jr Honoris ‚ maledi&tionis, non benedidio- 
Be — feceris. Ut enim de muleis 
en oguamur , Re&ores Sandz 
licer-Archiepifcopos, E ifcopos , 
— = non modo non tangere fıcut Chri- 
int timuifti‘, quin ficut Servos. nefcien- 
'fäeiat Dominus eorum, füb pedıbus tuis 
Ans quorum coneulcatione 'tibi favorem 
> — compatafti : quos omines ni hil fei- 
're,rca —— omnia uoſſe judicafti,qua uti- 
€ feiehtianon ad ædiſicationem· fed ad deftru- 
— Ruduilti. Utjure Beatum Gregorium 
aa tibi vendicafti ) de ee ptophetaſſe 
Kir: ic dieenrem: Ex afluencia ſubjectorum 
plerumg — Pralariextollitur, & æſtimat ſe 
er — nofle, cum fe vider plus omnıbus 
«+ 
Etnos te Kos omnia fuftinuimus, dum 
Apo ——— honorem fervare ftuduimas.Sed 
tu — noftram timotem fore intellexi- 
Risi ideogue de in ipſam regiam poteftatem nobis 
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oncellam exuzgere non 2 gquam 
—— auſus es m Fi, e- 
——— 











manu fit el Img us 
74: « v ri 
nafter JefusCh Er RE nnon, 
vosavit ad lacerdotium, , Tu enim 9 
—— ‚dcilicer aftutia ( quod mona 10- 
felio abominatur ) peruniam, pecunia ja 
3 —— & de 
ae * —5 

tunon vocat J 
minifteriudb eo cerde 
B — 
rum doc nd ö 
dignusinter ( 

odfan 


fıar; 
ke (ei) una 
afferuik. ————— 
Bann 


dentiaf: Epiſc 
Ma engen a, 


—— ai es, 


Regem — dd Deu non 
times, me conflitutum ejus Und 
u Paar, ubang dh Era 


r= wen ri doceat,. tgo H 
Dei gratiacum omnibus Epkeopi, 
cimus: — 


‚ Subferiptio: Epifee | | 
N üngulor n io TIER | 
u \ —— mdnin 
RE. (opus Hildebrand fab- 
Es tionem&- 'obedichtimei hachoia 


— im Teutſchet Sprach mn a 
Wæ Henich von St Gnaden und 
—— Richt auß eygener Aa 

er ca Buches mie often, 


— 
eſen Gruß 5 du umb deiner Schanden 
willen verdient / der Du niemand / weß Stands Der 
ift/in.der Kirchen verfchohnt fondernjebetinan D 
mer Schandenund S erfluchung / aber Deiner 
‚sen und Segens niemand thtilhe tig gemacht haft 
dann daß wir außv vielen Erempeln nur wenig / id 
die fürnehmfte an Tag geben / ſo haft Du keine Scheu 
BORD? Regenten Der Kirchen, nehmlich Ertz ⸗ 
Biſdoff und Priefter als Geſalbte deß 
rn anzutaſten / ſondern ee bie nicht 


niffen. was ihres vo Thunund Vefelch Km 


Ah a EEE * 





allein GHOtt zu ' richten Ede / = a 
abf-gen foll/ es ſey dann / ſo wir vom 
PER welches® GOtt menden wit 

die heilige Biſchoff ihrer b yw 

heit nach den Mamcluckiſche 
löfen Knfr julianum zu richten und ubzus 
Ampts + fondern def 
bon Ur 
it Der heilt: 
: Blrchtet GOTT und 
nah weil du GOTD nicht 
Ya ver allg ae 

eine Ehre ab / Daher fagt der heilig Ap 

ulus ; Wann Born Engels vom 
\ mie Der ein anders —3— nicht vafıhöhnt/ 
$o hat er auch Dich der du auff Erden ein anders 

ehreft/ Davon nicht aufgenommen dannerfagt : 
So jemand / entweder ich oder ein Engel / vom 
-Himmtefen anders verfündigen twird als ich euch 
‚nerfündige der fol verflucht ſeyn. Dieweil dis 






| fen d 
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Per ei — 59* — al ea 
wieder raume 
— n Stul einem se 
| en Air ————— inen / —— 
dm de lan efunde ih 5 Dig Oper 
Grete Mare Big ha udn 
fagedir Das tallen meinen: 
Kefabıfeig herab: ———— 
batein jeden Di auff ar 
ein fondern mit 


di —— 
Se he th a fm my 
ſchoff. abgel 


Te 

— — — — Das 

u erKonig t U Don de 
Holen Ci De Dem dmg au 


— under eiligen, St mit 






Stuͤcken zerhauen haͤtte / jrana ü in Roche Cape 
morio, utidem legatus,nifi inter Apoftoliei Pe» 
.des defenfionem invenifier, membratim Janiatus„ 
änterufletmiferabilieer. 87 

= «Bol Tags fepnddem Pabſt sone liche 
‚Bıfehoften auf Teutſchland — ine 
men / darına jie en — daßſt 
ſampt ande andern uͤndigungs 98; 


zugefchuckt / —* — daß A 
Hurcpedeß Käpferlichen Gewalts getru = 








ee Im Synodo feynd bumdert uni 
Foo ——— 
haben Rath gepflogen / und. endlich 
Men, ebenda fi Banner 
ren / alle Zürften / Neichs lieder. und Unten 
thanen aller Eyd und Pflicht / die fie demfelbe 
geſchworen / ledig 5* und deſſen Geimneinſe 
als eines Verbannten — gebit 
ten ſolle / darauff der Pabſt den Kahſer de 
verbannt: — 
B. Petre Apoftolorum Princeps, inchnaque- 
fo piasaurestuas nobis, & audi me fervumtuum, 





quem ab infantia nusrifti, & uſque ad * ie 








Ad Abi ns vel facient , abfolvo, & 
aullus ei ſcut Regi ferviat interdico, Dignum 
aim — —— * 
* orem amittat, quem vi- 
J ie »Chrißkienus, oben 
np al; ) * ad Deumredüir, quem ie 
mihit,par mmunicatis & multasini- 













Bunt ad er 
- ke ang. — 
* iger Petre / du Obriſter der Apoſiel / 
ft — nd erhoͤre deinen Diener / den 
v ermebret halt. und biß auff dies 
dder Ungerechten errettet / Die 
ich dir — bin / haben ange⸗ 
— babif rear og au 
Gottes / deigleichen der heilige Apoſtel 
dein Bruder / unter allen Heiligen / daß mich 


wider meinen Willen 
—— es nicht für ein 


I 

hab gehalten / daß ich auff Deinen Stul bin 

—F anchmein Leben nieber in der: Frembd 

zu Endbringen / algumb der Welt Ehren 

een Ind Weiltlicher Weiß nach mich an Deinen 
Dre eindringen / ii ſo glaub ich / daß es dir 

deiner — und nicht meiner Werck halben 
hab gefallen amd noch / daßi die Chriſtenheit / 
anvertrauet / mit der ich Deine 
ever auch infonders Gehorſam leiſten 
ee y md iſt mir auß Deiner Gnad von SOTT 

— qu binden ind us döfen tm Dims 

mel * She Can yvenanach auff ſolche troͤſtli⸗ 

che nd — zu En Sudan * 

J 
Sue —— ara ud Heiligen Griſtes / 
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— —— m, —— — —* 
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gantzen Reichs 


— ] 
Hof / dem —— Gliede 





keiten 
lan und Weltlichen —2— 
ten und Unterthanen / und in Summa eine gaı 

Verkehrung deß Neichs in folgenden Zeiten erwa ch 
= eine Ruhe / Fied und b —— ei 










elliges We —— werden Eönnen/bißidie 
egierung Teutjchlandes / und der Stand deß 
Reich none mein Mänier a 
wos Damahlefü mehm e Leut 
Derbannung gehalten en fie me 
olgende Zeugn IE 
nehmen : Erfiki ibr Benno, Cari 
Erg Priefter zu —— — er 


nung beygewohnt: Prater voluntatem & er 
lium Cardinalium extra ordinem judicandi „Jactis 
Canonıbusdeterminatum , Imperatorem in mulla 
Synodocanoniceaccufatum pr&cipitänterexcom.. 

municavit,ia quaescommunicationenul rdi. 
nalium —E— Ut primumad excommunican⸗ 
dum Cæſarem de fede furresit , fedes ipfa novitce 
lignisfortiffimis compofita, abiro Dei nutu terti· 
biitet feiflaeft in plures partes: Ut manifeſte dare⸗ 
sur intelligi, quanta {eflör ille sam periculoſa ex⸗ 
communicatione.& prefumptione, uamque tetri· 
biliafchifmata (eminarerconra Ecc cham Chrifti N 
contra; ſedem B. Petri, quam erudelicer diffiparet 
cathedram Christi conculeandoleges Eccleſiæ im · 
perando: cum potentia en 


| 
— * den Sk wider der Capinäl 
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rieg un 
ame 
F a andernyeumKöni 
kön verdriefilich daß — ——— 
Ei & are Bottesüberfallen/ 
aan berglichen werden. Bißher die Zeu 
— von der 


An 
 Obnunmel n Kaͤh genic kn. 
er Laft Feindſchafft und Widerwa 
icht von fi a wet — 
ms ei wie A nd ni 














atı —* nobisqueomnibus terribili — 

„natione,ne cificur Regi inferviamus, interdixifli 
&omnesChriftianosä vinculo juramenti a 
in. — doch der Känfer Leib und Leben) 
it 5 großmüthi gefrt DafDer Rips 
8 Gerechti * mit Geiſt⸗ 
Bea 








en Schwerdt / 
—— ig Korn 
* uge 
—6 9 


5 5 eat ia Sag 







humb nach aan ann * 11 
gefwächt worden. Und 
en fahr 1076. imSyn 
gende Sefeß gem erwie folhe mit m 
» Futitel en 2. a SS 














Br. ash Bil dern ht, 

we Pr —— 

Ir und mem nne umbjtoffenyer 
aber alleinalter anderer Menſchen Urtyeil Fönne vers 

en und auffheben 

dänemineipfe ndicari debeat. Daß hie 

übereinen Pabſt richteufoll. 

7 Ouod Romana Ecclefia nunguam erravit, fiec 

petperutim errabit. Daß die Roͤmiſche Kirch 

his habgeirret/ und werdein Einigkeit nicht 


illı licest Imperatores —— Der 
Habe Drachtbie Känfer abjueern. 
pofhir ati Impertalibüs infigniis, 
Kar liche — moͤg fuͤhren. 
litate imquorum ſobjectos poteſt 
abfolvere. Dat Pos t —— — 
u yd gegen — ige Kaͤhſer / 
dnig oder Fuͤrſten ledig su ſprechen. 
Wter dieſeind andere Puncten der angemaften 
rehheiten der Roͤmiſchen Kirchen haben fürmehe 
gelehrte Leut gleich zur felben Zeit mit fchary 
x Geder auß Go Wonrt / und den 







iſſæ adeli -· C 
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J wir Se 
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ken der Voͤtter außführlich geſtritten 7 und ders 
felden Nichtigkeit gr & — öffent« 
lich an Tag gelegt / daß diß —— aſts / 
deß — Antie heilt Weret ih ch 
— deſſen Mund nur mit Re 
umbgchery diſſen Zung nur 

und Arbeit ‚anrichtet 7 Pfalm 10. Inmaſſen 
— ——— ee 

1} 
worden: Romanos Pontilices hun —* a 


—* tumafleri rm rer team hareditalle, 


n Ampts eines obriften 
Sen rhabens De 


daßh der 
ade — — dert 


17 sh£ung der „ 
Kahſerli / Fan ni Ki 
J gar d Ye ae » 
a ee TR neh » 
Arcadio , Anaftaio end 






is et 6 
it 5 — Gräfin Mäthildi 
* „M ” 
1 a . aben u: 
utſche Fuͤrſten fich Durch innerlichen „ 
b imus omnium Romano- „ 
rum Pontificum — VII, armis Nort-,, 
mannorum fretus, Opibus Comitiffe Mathil-,,, 
dis‘, — er Italiam potentiflimz,confi- „, 
far * Sei Princıpum , bello,,, 
— ——— prxter majo-,,, 
— — Imperoti authori- „, 
— fummum-P, er FR 
* —— ipſum; x qud non.cle- „ 
faltem confirmatus * non dico ex- „ 
—— — ‚ fed etiam Regno, Imperiogue „, 
5* auſus eſt. Res ante ca fecula inaudita. „, 
e fabulis,qux de Atcadio,, Anaftalio &, 
Leöne Iconomacho eircumfefuntur, nihil mo. , 
rot. Imperätoribus füberant , de iis Judicare, „ * 
vel quicquam decernere non audebat Papa Ro- „ 
manus, Ir vita Greg. Yıl. Am lächerlichiten. „ 
oder recht zu fagen/ am abfcheulichiten iſt / daß der, 
Pabſt in diefem Geſchaͤfft ſich auff die Wort „ 
Chriſti beziehet/als er dem —— Petro die Ger. 
walt gabe zu binden und —8 ſen / wie er dann „, 
84 ebſten in feinem Schreiben an Herman, 
offen zu Me — welchen aber Wal 
tram Biſchoff zu Naumburg agründlich » 
toiderlegt/in Apohpro Henr. „ 
IN. I;c, 3,04. 8 
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390 5 
Das XXXILGapitel 
Von deß Bayſers Sorgfälcigkeie / das 
Geilliebe und Oel —— A 
Verlei Gregoru ihre ge⸗ 
—— pflicht eſetzt / dem 
fer ſich wider mie was Urfach 
= — Derji — —— 
den Käyfer auff — zum Pri- 
vat-Seand ındie Stadt Speyr verdambt / 
und was dabey fürgangen. 
Käyfer die Sä 
SI Kr guirige schung ip — 
tand Verfamblung und dtnuß / 


welcher Geſtalt ihnen die erweckte Rebellion 
en en zu beſchweren / den Sie, 
enzu Sürftlicher / und eines jeden der ergebes 


nen Stand gemäferz/ verwahrlicher Enthaltung 


b 
| Sorten, hi 
| ötfarth/gen Solar beruffen / dahin aber we⸗ 

/ 
r 
ß 


ienen 
| been t vermeldet. Es iſt 


trefflichs heroi darau 
vermercken / daß er den Hauptſ 
von Baͤyern mit Rath der. 
“(ohne 
«ohne einsigen Abtrag und Entgeltnuß frey ind les 


überfiefert und heim geben / Damit dann maͤn⸗ 


 niglich zu fpären wie treubergig / mild und 


Majeftät gegen Die höhere und 


ich8-ölieder gefinnet / ale 
ee Rn die Yorke Hier 


SALE 


und iſt die Urſe 


in ſonders zu 
aller Kricg 
fin / Hertzog Otten 
enden Fuͤrſten 
deren Vorwiſſen und Gutachten er in Reichs⸗ 
nichtg fürzunehmen zuvor verforochen ) 


und Rebellionen der 


dig geben/ und dergeftalt begnadet / daß er den⸗ 
flben zu feinem gehetmeften Nach in allen Reichs⸗ 
und Privat-Sachen angenommen / non folum 
in gratiam , fed in tantam familiaritatem à Re- 
ge receptuseft, ut omnia deinceps confılia, tam de 
privataquam de Republica czteris auriculariis fa- 
miliarius cumeocommunicaret.Lamb, F Autor 
„ belli Saxonici befennets auch mit diefen Wor⸗ 
„ten: (Quemnuper habebat hoftem fzviflimum, 
„, nunc capit habere confiliatorem fidclifimum. 7 
Dieweil auch die Sachfen vielfältige Klag, wider 
die Känferliche Negierung außgefprengt / damit 
fie derfelben und fonften aller Beſchwerlichkeit / und 
alles Anlaß zu Empörung und Unruhen enthebt 
fern möchten / gedachten Dertogen zum Känfer- 
lichen Etadthalter und Kegenten deß Hertzog⸗ 
thuͤmbs Sachſen eingelegt /_ und ihme die Des 
ftung Hartesburg/ und noch etliche andere / zu 
Erhaltung Friedens / und innerliche Auffruhren 
zu hintertreiben / wieder auffzurichten und ju er⸗ 
bauen befohlen / welchen Verehf gedathter Her 
609 Ott rechtmäffig und rathfam felbit gehalten, 
und mit allem Ernft und Fleiß ins Werck gericht 
hat, Indem nun der Künfer das gantze Reich 
in friedlichen glücklichen Wolſtand zu richten / 


‚frung u begegnen / in höchfter 


ſchafft / eygener Rach / und vorthei 


4 deffelben fürs ey 
u geh und 
uf höher / als deß Leibs Virderben in 2 


.zore potius quam ratione excommunicaflet. ‚Epi- 


Speyriſcher Chronick 

das ei ene Mißtrauen zwiſchen dem Haupt 
und Gliedern außzutilgen / und den ten 
Mängeln hin und wider mit Rat — 

rg und Ar 
anden/ wird er Durch PO N | 
lichen Bann in äufferite Widerwaͤrtigkeit 7 Mes 
bellion / Feindſchafft / 
feines Vatters Kaͤyſer Hentichs Offenb 

mit den langen Hörnern Hıllebrandi vom hoch⸗ 
ften Stand in. die tiefffte Erniedrigung und Um -· 
v ichFeit herab gerorffen 7 5 
ter Bann fo viel Wuͤrcklichkeit bey | 









def‘ 
allen fehuldigen 
De ee a 

i n gefeßt / und fi 
dern Ha 2 Säye —— 3— 
nun zur Öffentlichen Empoͤru 
ben & Behelff⸗ * —— 


—⸗ 
— 


nuͤtzigen Begierden / den Spruch der 
geiogen : Man müffe Orr meh 
enfchen und Käfer gehorfam — — 
Biſchoff zu Trier / fo unter deß Reichs 
chen Fuͤrſten aufferhalb der Saͤchſiſchen Stan 
der erſt vom Käyfer wendig und abfällig worde 
hat angeregten Grund allenthalben unter Hoh 
und Nidere Be und darneben / De 
abft auff der Welt an &ODttesfkattfep/de 





nehmen. Satius judicantes Regem quam | 
oflendere , corporis guam animz —— in 
eidere, Die Ent Difehoff umtdongund@iln, — 
ſampt dem mehrertheil der Geiftlichen BD: .. 
dem. Käufer Sy Abfekung def Pabfts Ra “ 
und That ge en / haben den verfündigten —* 
und unerhörten Proceß vor —— 
gang nichtig gehalten / darumb daß derfelbe mE 
unbefonnenem Eyft / und Feiner beſcheidentlicchn 
Vernunfft bergefisiten. Injuſtam & idcirco ni- 
hilı zflimandam elle Romani Pontificis fenten- 
tiam, qui fenec ad Synodum Canonice evocm 
tos , dıfcuflos , nec obje&i criminis jaxta 
Canonum conyi&os, vel confchos, przcipu ü- 


fcopum Treverenfem & cæteros, qui cumeoad 
evertendum ftatum Reipublicz jam pridem 
fpiraflent, non tam Apoltolicz fedi autoritate 
deferre, quam;ut dignitatem Regiam fubruant „ 
occafionem quzrerc , & invererata adverfumRe- 
gem odia novo religionisvocabulopalli amd, 


Dasift: 2 
Der Biſchoff von Trier und andere / die 

mitdemfelben zu gerrlittung und — eß 
gantzen Zuſtands deß Reichs in Verbuͤndnu 5J 
gelaffen/ hätten nicht fo hohes Auffſehen auff d 
päbftlichen Hof / als auff die Gelegenheit/ dar⸗ 
Durch dep Königs Hochhlitumbgeftürst werden 7, 
und fieihren gefaftenalten Girollen mit einem 
fcheinbaren Mantel der Religion behencken 





5 fufge atque hauftzr {uperftitionis , 


- 


tortem de mutatione 


„ derh alſo: Majores quidem veftri Ecelchaftica 
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ten. Diß iſt der erſte und mſte Behelff / da⸗ 
mit man ins gemein den Abfall vom Käfer / und 
die Wahl eines neuen bedeckt und vertheidigt. 


—* ig Sthr fhön redet von Diefer Materie Cælac. 
», Branched. in oratione przmonitoria ad Impera- 
iRoman, unfer ans 


„, devotione przcepti, quique Deum timere pr=- 


fertebant in —* minime — Ponti — 
operſuaſionibus obnoxii, dum voluerunt videri ſtht. 
* nimis religiofi,fapeiftitiofi fa&ti fant,& ita deli- 


ratunt, ut maluerint cuncta furfum deorſum terri, 


Pontificum incurrere,& ad 


a ee 
» Majeftatis Imperatori@ quam dignitatis 


„ Pontificiz,reatum vocati: Adeo tantaviseft in- 
| quin etiam 
., fümmos quosdam Principes, minime® quidem 


„ malos, falfostamen fieri fubegit , qui turpiter ac 
N perfide herum fuum tradere , Dacia rodere, 
"  Patentes violare,guam comparcm fuum Pontifi- , 


„, cemnonfupraomnes exaltares & quafi Deo ge- 
» —— hxc facerent, fecultum je: 


4 Deo: cujus tei Francia non femel , 


amıt befehirmt / dieweil Bee 


werden / 





ung 

Warheit an Tag gebracht / nehm⸗ 
fi im jeder deren / Die ſich Dem —* wi⸗ 
‚Derfegt / und deß er Neuerung bengt allen / 
. unter dem anfehenlichen Schein Mantel def ges 
“ meinen Trugeng / feinem eygenen Dortheil nachs 
„geftellt. Und Wahl eines neuen Königs 
„ein neu lust verhofft wie Darvon Der Autor bell. 
Saxon. mit diefen Worten meldet : Cum finguli 
"deberent ( novum) Regem laudarc, quidam vo- 
"Iuerunt aliquas conditiones interponere „ ut. hac 
"Jege eum fuperfe levarent Regem ; quatenus fibi 
‚de fuis injuriis fpecialiter promitteret juftificatio - 
. nem. Ottonamguc Dux nonpriusvolcbat cum ſibi 
Regem conftituere, nifipromitteret honorem fıbi 
"injufte ablatum reftituere , fic & alii multi fuas 


' ‚fingulares caufasinterponunt, quasut ille fecorre- 


a ge 


& - asif: 

Demnach ein jeder zur Wahl eines neuen Koͤ⸗ 
nigs feine Stimm ſollen geben / haben etliche ges 
woit / es ſollen etliche Bedingungen vorher gehen / 
und fonderlich / daß der Erwehlte einem jeden ber 

en feinen erlittenen Schaden und Nachtheil 

fe vergnügen und erftatten / Dann Hertzog Otto 
Polte zum neuen König nicht verftehen / er hätte 
ihm dann fern entfrembd Hertzogthumb wieder zu 
den zu ftellen zugefagt : Gleicher Geſtalt wol⸗ 

te ein jeder feine abfonderliche eygene "Bedingungen 
einmifchen / und Daß der neue König derfelben 


i — trefflichen Borthei 


A ad athera evehere, religiofius habuerunt, 
m , Germania frequenter , multum Sici- · 
N „, Ja, triſtiſſimæ & calamitolifimx teftesatque ar- 

bbittæ ſuerunt, &c. 


J Ander ben Di enige / ſo wider 
—— den Song un —— 7 


J .. \ 
it 
\ ...@ 
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B Reichs Freyheiten durch . 


Kaͤyſ Heinrich IV, 307 
Verbeſſcrung ſolte verfprechen : Auf den Geiſt⸗ 
lichen — haben viel Daher Zeindfi wider 
den Kapfer getragen / daß Derfelbe aufs Pabſte 
Erinnern ım Jahr 1075. Der GeifllichFeit im Che: 
—* zu leben/ oder auch mit Concubinen Hauß zu 

lten verbotten · Srem/daß er etlichen / die durch 
en Br | Abbtehen / 
Pcælaturen gelangt / di 


ickt / und Tote fichere anderen Statt ‘ 
J ug en unge 
Unnb diefet Ding willen hat Pabft Grego- 


 Kiusineinem rieff mit diefen Worten den Käpfer 


höchlich berühmt, _Duobuste modisfandtz marri 
tuz Roman Ecclefix feilicer eminentius com- 
mendafti, In altero — Simoniacis yiri- 
liter sefiftis : inaltero,quiaclericorum caftita 

utpote fervitorum Domini & libenter approba: 





& eflicaciter defideras ad implere, Gregor. ib, 3. 
Sub 3. Aber der Tardingl —— 1 daß 
ft Gregorius Diefe def Käpfers RO g 

I wider denfelben ders 


alt gebrat welche der Kaͤpfer v 
7 
elbe begnadigt / undesmit ihnen dahin gericht / 


die 

DR je wieder an ihren Dirt t worden / und 
Durch ſolche Befuͤrderung dieſel du mich 
ku Son / Sreund und guten Xi 


verbunden / hingegen dem K gunft und 

imofchafftaufigerürdft habe. Bennonis Wort 

d deſſen Inhalts: _Hildebranduz inftabat 

peratori, ut cjiceret Epifcopos Simoniacos. 

Imperator credens, quafi ex. zclo legis , quali J 

thtono Dei procederent hæc mandata, fine * 
0 


obediebat, dum pef hancobedientiam fe Deo 
Crificare exiftima 
die debrandi minus intelligebat, Hildebrandusvero 


bat, dum adhuc verfutias Hil- 


expullos ä Rege Simoniacos telocabat, & quos 
Regi infeftos reddiderat, eos fibi familiariamici- 
tia reconciliabat, & multis& magnis juramentis 
fibi fidos & obnexios efliciens pro aliis exalta- 
bat. Etmodicotempore iis — Regia domo 
ta,& pene amicis deftitura, fibi veroamici- 
_tia majorum principum comparata „ex improyifo, 
‚Äine legitima accufatione, fine canonica vocatione , 
fine judiciario ordine, obedientem fibi Imperato- 
rem excommunicayit,& Regni principesab eo fe- 
‚paravit. 
och eine andere Urfach der Geiftlichen Fürften 
"wider den Käfer ersehlet Bertoldus Conftant, 
—— Als in deß Kaͤyſers Jugend die Ver⸗ 
walter de g— umb Geld / Gunſt Freund ſchafft 
und Gaben viele dei Reichs und Kapferliche Ge⸗ 
fall x Güter und Nutzungen in der Griftlichen 
Hand und Gewalt entfrembdt / veraͤuſſert und 
verfaufft daß der Käyfer im Jahr 1074. diefelbe 
twieder von ihnen erfordert/ und in vorigen Stand 
zu liefern mit Ernſt daran geweſen. Darauff die 
Beklagten / in Gegenwart deß Pabſts Geſandten / 
Die begehrten Lieferung vermittelſt geleiſter Pflicht 
zugefagt/ hernach wuͤrcklich vollnzogen / aber hies 
rumb den von ihnen felbft verurfachten Schimpff 
tieff empfunden, und deßhalben ihren Widerwillen 
bey diefer Gelegenheit der Verbannung mercklich 


Baker jr t —— — I38 5 
namhafft gemacht der Ertz⸗Biſchoff zu Trier / Die 
DD 3 RWiſhoff 





Sec Heinrich IV. E yeyriſcher Chronit 
wo N. - Lambertus fchreibt ; Cum videret Rex ſub ob; 
en/ auß den — — —5 fe paularini deficere & 
kurz er Ledigſp tuto ayxiliis Imperio vanam effe J 
na © nem ‚ qu&yi on nofi pofler, quibus comimi- 
| 3 h ea Haretur,&e. * ufus &onfilio, con- 
zu 


n7 en ER Bar ——— vi,nullacla 
.em/ von Shrabten / md wie domtftica atque inteftina fimultate — 
Lambertu⸗ — 6 erſtlich „ Corruere,Principtsqui adhuc indeditione ı 
mit dem zuvor angeregten gemeinen Brfchl 7 dab turabexıliorevocarı * E Clementer accerfitis 
- re & ———— f\ * ar Ni jest ps atinas ya: cos 
uldig/ verantwor ndern ⸗ſupplicio animadve juke faciar 
N 2 fer wider Die Stände gravibus fepeab eis Bee — 
ie, wemorem generiscorum, —— " 
Reipubl.& honori eſſe poſſt & 
„atrocis ſacti veniam dare, & quod amp 
- aliud ab eis TER tedemprionis fü pret 
_ , quam ut fibi eincepsin dubiis rebüs acde- 
. voti maneant,auxiliumgue — € 
nendum vegan Raum & ‚ompefeendos hoı 
—— c. — 


3er pferde Wbe 
Ungthorfant r Sürften, Bi Deic * Yes 
Umbhang der Religion verfpürt/ undauf 
tuffen und Bitten die fürmehinfte 59 
* Verſamblungen / fo erutitafe 
Reichs Nothdurfft und Wo MORE 
icht erfehieneny ufesvergebengumd) 


— 











verta 
ſchweren — ungen tin 
ſchrocken / da fein — 
84 — 


at; © — Ben Au he en a ak — — iR IR u im 
men/ daß hu ee ben und Untergang habe 7 und di 

J Dat fire Beförderung wider ahren. Ha Kriegs Gewalt / noch andern 2 
„‚SHreibt Der Autor viteImp, Henrici, behend ge ntwerden Förhe/dis HR 
—— Fee ae ar Bay mit den Gliedern / und die Glieder unter fi 
Lie Bhaber und f renger Befchirmer Der Warhlit durch inmerliche Feindſchafft umd aufn 
“und Gerechtigkeit / und wegen feiner hohen Ti Trennung alten / ) Die He 

. genden fehr berühmt — aber Durch dag ders — te Biſchoͤff ind Sürften/ ale den 
Derbliche Lafter deß Geitzes fich wider feinen Hrn agree af und bon fen 
Bl laffen. O avaritiam (fügt der Autor) "gleichen Hethog Ma —* DS der 

fimam, qua bonos mores ttansvertit & Bee — Ihrer 
— ———— trahit. Ifte Rudolphus zum Küpferlichen —— / ss Er 
Dre — vir magnæ autotitatis & laudis in "Fährlich Ur opnung fürgehalten # 
toroRegno, veri retique tenax, fortis in armis , "permöge der Keichsfakungen fie ſaͤmpt 
denique ſpectatus inomni genere vittutum fte, begangener ae der Kaͤyſerlie hei ai 
inquam,avaritie que vincit omnia victu⸗ & fup- und vielfältigen chärlisen Handlungen Die — 
lantator Domini ſui factus, fidem incerto poftpo- dugefügt/an Leib und Ken zu befhraffeiteß%r | 
wit honori. te / und ſolches mit Recht thun Könnte’ y fo 
ertzoa Bertoldus zu Kaͤrndten hat dieſe Privar- Doch vielmehr ihr ſtattliches Geſchlecht 

Seindfchafft wider den Kaͤyſer daß derfiibeihmedem _ menund Tugend anſehen / davon das Reich Eh 
Hertzogen / wegen zuvor erzeigter Untreu/fein Herr und Echuß haben Fönne/ und ihnen ihre Blutdih 
Kosthumbabaenommen/und HerkogLudolphum flige ThätlichFeiten verzenhen, Dart aber di 
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darinn geſetzt / wie Ursberg meldet. Begnaͤdigung deſto grofler möchte ai! N 
Hersog Welff zu Bägrrn ıft feiner Gewohnheit wolte er fie ohne alle Entgeltnuß auff freyen iguf 
nach dem groſſern und jtärckern Theil / dahm das fiellen / und für folche — 


ni ınde 
* se Eh ahfen geſchoſſen / beygefallen don ihnen zur Ergoͤtzlichkeit begehrt hi de 
Diß lich Die gemeine und Privar Be⸗ daß fie in hoch und Widerwartigkeit mit 
wegnnf Ne Dr ie wunderbare denckwuͤrdige —* ſchuldiger Beſtaͤndigkeit bey ihm wolten bes 
KHändel/ fo Re ſprung gewon⸗ barren / und mit Huͤlff und Benftand an 
nen / dieſelbe gehen in ihrer Ordnung derge alt tie willig erweifen / damit Das Neich zu je 





! iur —— mon * 


ſo 


Yon ve r nichts: wicht ſi — 
— ſen in ein neu Bluthad zu 


gt Bahn N — — 
und fein. — * angen : dann t 
- Plbhoeiler in Cachfen dıe Beſtung Hartesburg 7°  brofkengu fern, 
md noch eine 7° in med — 
And aba v am 9. “Oo 
eibet/hat: —* dan arcke und 
D t (4 
n.ged Br a Bi A a ft era Werbänpap m thung deß 
er Sachen Freyhei : Ä 
d ie zu —* gehandelt / und icht / Geluibd / Eyd und Verſprechens / Gehor⸗ 
we all hienit erhebliche rechtmä it Urfach / auffs und&chuldigkeit miteinander auffgericht / ha⸗ 
om ur ehr zu greifen / und für deß Vatter⸗ ben ſie Hertzog Rudolph und a. — 
ande Sr — zu igiteny gegeben \verde/ deßhal⸗ ——— — Weiffen zu Bd 
> Bei AN Otto dem Känferlichen ernuͤmb gleichen fioe Berbundnuß uno häf 
alter — An durch vermeißliche Er⸗ 3 mmenfgung Deren Sf efucht we 
9/ ale (kalt cr vor dir Zeit jelbft die) au — La hen hierzu gang Koi und 
tumgei Nu — deß Lands Frey⸗ begierig verſtanden. y Autorbelli Sax. fa 
J 5 Bu Fin eyger cumaudiflent,feil, Sauones,goodSperossams enban 
“md abjus’ deliterantiguum fedus infregiffe penituit,adeos,, 
Be —* Seheif —* legatos de renovando fœdete mittere placuit, SM) 
yaık auffzurichten unter⸗ Daherim Reich ein allgemeiner Auffitand der de 
— von denen er ſeine Chr) hern amd nidern Staͤnd / — Untert 
m f zu verderben um umferguenv  aneıp wider den Kayſer eb haben fampe‘ 
fe Aa mgerichtet höfte 7 und darne ⸗ andern / fo deß Pab arthey beygepflicht / 
andere Fchembart Beroegtiuffen under» Den Erg —* zu —— andern / 8 
—28 daß fie denſelben / ais deß Vat⸗ her deß Kaͤ nd * 
Gere 
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municare ine sommuni cclefia 

= ee ai, coumt 

multis a amentis imp 
| Pontifex: Ro PU PER RE 
me protecto demeneix effcı „ divini tus a tam (i- 
— — obviis manibus € äpete & 
quod jamdiu, pramedisarum fü, uragaur op. 
—— ——— ——— 
—— 

— Han Nißhandlu 
J Dann vonder. d 
geſondert nieruand mit ihm umbgehen d Dr dor 
te Khufpge ne / un 0.08 jemar Öf a 
iſtliche und Weltliche Ob fi 


—— Or hiemit der — 535 5, * 
gitenzu Boden gangen und verlohren / Das Gei verwürckt. hätte 

lichnid W auch der Pabſt — 
— — geher und alleuthalbenein u — dem Käpfer viclf, 

verwirtter betrůbter Zuftand vor Augen ſey. Dieſe geſchworen / und dardurch zu 
Urfachenerzehlttawmbere. Inmittelſt ſolcher Hand ⸗ ſam verbunden, Durch Apoftoli — 
—e der Kaͤſer nt etlichen Bi —— ir ledig geſprochen / fo würden die.gt 
treuhertzi iger Beſtaͤndigkeit in obli — Bee wann fiedieferermän chten eh —*— 
mu wm beharret / als der Ertz⸗Biſchoff zuCoͤll I el Gluͤck und Wolfahrt — en wel \ 









Abganggefallen / aller Schorfam 4 —— und. 













 erwehlte/und Das 


 Brachter Kundfhafit vermercker 7 Daffie mit (ort, 


Das V. Buch LapXXXII. 


| i - jo md Bier die Händ bieten /_und zu Diefer 


quemen Zeit unverricht erfigenlaffen/ / was fie fo 
langs zuvor in unchmen / und ins Werck zu rich⸗ 
ten entfchloffen. Mach folcher Abfertigung der 


Käpferlichen Bottſchafft ſeynd die Sürftenzu Rath 
worden mitihrem Kriegs Volk / welches ein jeder 


zur Nothdurfft zur Mahlſtatt gefuhrt / den Käyfer 
anzugrei ——— Neu⸗ 
eich ruhig und unzertrennt vers 

ii iben möchte. DiefesAnfchlags hat der Känfer 
alsbald Avis befommeny und in Eyl ein ftattlich 
Dolct auß den Nheinifchen Reichs⸗Staͤdten in 

—  Bauff und Bereitfchaffe bracht / waren auch zuvor 
 ermeldte Bifchoff undandere Surfen mit guter Ruͤ⸗ 
Ar fun ihres Volcks beym Kaͤhſer Aue 

Die wei aber die Berfamblung zu Treber auß ein, 


ſchung ihres Kriege Gewalts ER Furnehmen 
mehr Schadenund Abbruch / als Vortheilund Fürs 
6ub fehaffen möchten / hat man endlich fuͤrs beſt 
N + daß der Sachen mit Glimpffund rechts 
ſſigem Schein folte abgeholffen werden / deß⸗ 
wecgen ihren vorigen Schluß gemildert/ und dem 
aͤhſer durch Gefandte folgende Puncten fürges 
ſchlagen: Erſtlich / un die Erfanntnufider Ir⸗ 
ngen wiſchen dem Känfer und Ständen def 
Reichs Gregorio auffgetragen / und was 
von demielben erkennt / geurtheilt und — 
chen / das ſolte ohne Einred / Ableinung und Ver⸗ 
gug wurcklich vollnſtreckt werden Zu dem End 
- wolten die Fuͤrſten gedachten Pabft gegen Purifi- 
eationis Mariz Anno 1077.9n Augſpurg beſchrei⸗ 
ben + und darneben alle Fürften und Stände def 
Reichs dafelbfterfchienen/und der Sachen Außtrag 
wartig ſehn Se rem integram Romani Pontificis 
<ognitioni refervare, diſcuſſis utratumque partium 
-  allegationibusipfe fuo judisio, veladdicat, vel ab- 
Solvataccufarum.Lamb. 


vaͤrs Andet / daß er ſein gantz driegs⸗Volek / dar / 
zudie Bifchöff von Coͤlln Bamberg Straßburg / 
Bafelı Speyr / Lauſann / Zeig? Dchfenburg / und 
Hoch andere Weltliche vom Känferlichen Hof ſolte 
affen’ außgenommenden Biſchoff von Ber 
duny und fich Peiner anderer Diener gebrauchen als 
bie! die Fürften würden zuoronen. 
77 Sürs Drierrbaßer ſeine Beſatzungin der Stadt 
en ——— 
wiederd einſetzen. 


hen. 
E Zum Bierdten / daß er bekenne / die Sach⸗ 
mit Unrecht angegriffen und beleidigt zu has 
» beny und folches fi ——— gebe / damit 
— ticht nur in Teutſchland / fondern auch in 
 Welfchland geſchickt werden koͤnne. 
is Fuͤnfft / daß er zu Speyr biß zu Pabſts 
— Ankunft als eine Privar-Perfonfolt ver; 
- bleiben /Zmicht ‚allein allen Käyferlichen Gewalt 
Der Regierung / fondern auch bie Kleidung / die 
fchem Stand gemäß ſeynd / ablegen /_ und fich 
fen alles.fampt,der Kirchen am. öffentlichen 
Berfamblungen,gänglich. enthalten / mit Der Ni 
en ——— Bedingung / wo Der Kah⸗ 
wider ‚einen. der fürgefchriebenen Puncken wur⸗ 
De eAwas fuͤrnchmen unbhanden / LE oder wer: 


& 


zu Anfang deß Finfftigen Homungs nicht: von. 

dem Päbjtlichen Bann loß gezehlt ſeyn wuͤrde / 
( dann dieſes ware die fürnehinſte Bewegung / „, 
warumb der Kaͤhſer Das nachgefolgtein Stalien „. 
fo gedultig außgeitanden/) 87: dab alle Fürftenund 
Stände herdurch ihrer Erd und Pflicht allerdings 


entbroſten Andre ri haben folten einen . 


andern Känferzu erwehlen. 

Ob nun wol diefe Artieuldem Känfer zu hoͤch⸗ 
ſtein Schimpff fürgefchlagen/ ſo hat er doch / Krieg 
und Blutvergieſſen zu verhuten / ſolche ſamptii 
bewilligt / und wuͤrcklich dergeſta —— 
die Furſten darwider nichts klagen noch einwen⸗ 
den koͤnnen: Iſt mit feinem Gemahl und zweh⸗ 
jährigem Söhnlein Cuntadogu Speyrangelangty 
und den Winter⸗Monat im Kapferlichen Hof 
fanpt wenigen Dienern / wie eine andere Privar- 
Perſon / verharret. Demnach er aber vermerckt / daß 
durch deß Pabſts Fluch und Bannen der Abfalf 
der en furnehmlich verurſacht / und jederman 
Hohe und Niedere feine Gemeinfchafft im Wan⸗ 
del / Reden / Schreiben und allın andern Mitteln 
vermieten’ und fich gefürcht / wann einer im ge⸗ 
ringften mit dem verfluchten Käpfer fh in Ges 
meinfchaffteingelaffen/ der würdein gleichmäffige 
Verdammung fallen und dem Teuffelgugeengner 
werden · Damit erdann den Weg mochte oͤffnen / 
daß er mit Furſten und Ständen von feiner und 
dep Reichs Betrangnuß Fönnt reden und bandelny 
biefelbe auch hinwieder ohne &efahr der Päbftlichen 
Pr ihm nothwendige Hülffreichung 
leiften möchten’ hat er ſich entſchloſſen / ale Mictet 
De Daun senift der Verbannung 
vom Pabſt quitt und ledig möcht gefprochen wer⸗ 
den / derowegen noch vor den Webhnacht⸗ Feyer⸗ 
tagen ſampt ſeinem Gemahl und kleine — 
neben wenig ren feinen Weg auf Rom un⸗ 
geſtellt. Ze Es ſetzet zwar Autor belliSaxonici, ,, 
als wann der Kaͤyſer mit einem groſſen Kriegs⸗ 
Heer in Italien gezogen / und dem Pabſt zu wiſ⸗ 
ſen —— worden waͤrt / wann er ſich auß Rom 
nach Augſpurg begebe / daß der Kaͤpſer einen ans „, 
dern Pabſt zu erroehlen im. Sinn haͤtte / und daß 
—— traurig und forchtſam wie⸗ „, 
der zuruck gekehrt ſeye / umb Italien vom Feuer. 
und werdt zu bewahren; er widerſpricht ſich 
aber ſelhſten / und iſt auch das Gegentheilauknis ,. 
len Umbſtaͤnden Handgreifflich 7 und dieſes zu ;, 
ſchlieſſen / daß der Pabſt nur ſolches vorgegehen/ 
und eg geſucht habe / die Reich8.-Stände „ 
wider den Kanfer deſto mehr zu verhegen / und fie » 
zu verleiten / mit derWahleimnes andern Xdmifchen ;. 
Königs zu tylen / wie der Außgang erwieſen ¶/ 


Das XXXIII Capitet. 
Von Zäyfer Henrichs Beſchwernuß auff de 
Rey Ai talien / wie ſich Pab — 
und die Furſten und Staͤdt in It alia tes 
gen denſelben verhalten. — 2 ne 
Em Känferumd feinen Gefährten und au 
De — ————— 
gen. Unter andern / weil ihm alle Gefaͤll auß 


dem Rach beſchloſſen / hat er fish wit geringen geh⸗ 
Err sung 


402 Kaͤyſ. Heinrich IV. 
rung verſehen / und dem Känferlichen Stand nach 
fich nicht verhalten fönnen. Sit derohalben in ſchwe⸗ 
rer Unvermöglichkeit md veraͤchtlichem Weſen in ſei⸗ 
ach Gürnehmenfortgefahren / joutder Winter ſo 
———— ingefalle/daß die Bahn und Straß 
uͤber das res ri unuberwindlich erfchienen; 
» [8 ( Chron.Auguft.hat; Hyemiscontinua afperi- 
» tas,& niviumimportunitas a KalendisNovemb» 
yufquead Kal. Aprilis, ita ut arbores are[cerent , 
„ tanta deindeterr@ trugum fterilieas, ut eriä ſemen 
» decrefceres,) M nichts defto weniger hat fich der 
Käyfer inhöchfterfeibs-und LebensBSefahr hinüber 
gervagt / bevorab im Abfteigen Def Grbürgs joller 
—55 en und herab gewaͤltzet ehn. Die 
‚ Käyferin und hren Sohn hat man auff Vchſenhaͤut 
efert / ımd Darauff das Gebuͤrg hinab geſchleifft. 
— — todt — theils hat man 
wit Seylen und anderer Vereitſchafft abgelaſſen. 
Als der. Känfernach vieler Widerwartigkeit Italien 
trreichtzund vernommen/ daß Pabſt —— 
Anweſen in der Veſtung Canubum, fo der Graͤfin 
Machtilden/ deß Käpfers Baſen oder Mumen / zu⸗ 
— int 
Den zu fich gen Ferrar zu ſemer Schwieger beruffen: 
And weil diefelbe dem Pabſt mit ſonderbahrer vers 
treuficher Lieb und Freundſchafft verwandt / ſampt 
einer ieger und andern Sürjtenin Stalin ers 
en /daß fiemit ihrer Furbitt den Pabſt verſoͤhnen / 
und die Erledigung def zugefuͤgten Banns erhan⸗ 
deln wolten / welches die Erbettene gernund gutwil⸗ 
lig zu verrichten mmen / und beym 
ft allen Sleiß zur Außſohnung angewendt. Auff 
ölche ſtattliche Fuͤrbitt / und beichehen Demüthigit 
Erbieten deß Käufers / hat Pab Gregorius fine 
Olntwort und Bervilligung dahin geftellt/wieLamb, 
chreibt: Wann der Känfer feiner begangenen Miß⸗ 
fung warhaffte Reue hätte/ fo ſolte er Die Kaͤh⸗ 
erliche Kron/ Scepter / undandersjeines Standg 
Dierath / ſampt dem Reich / zum Zeichen feiner Reu 
zu feinen, deß Pabſts / Handen lieffern / und beken⸗ 
nen / daß er deß Reichs unfaͤhig und verluſtig ſey. 

Si veraciter, inquit,cum facti p@nitet,coronam 
St cxteraregni infignia, inargunıentum verz & ex 
animo actæ penitudinis,noftr« poreftati dedat, & 
Se poſt tam contumax admiflum regio nomine & 
honosedeincepsindignum profiteatur. Lamb. Der 
jenige / ſo deß Kaͤyſers Schutz ſchrifft damahls ges 

ſchrieben / dir vergleicht dieſe deß Pabſts Antwort 
demuͤrbild deß Ansichrifti,von dem in der Echufft 
ht / daß er in groſſem Ubermuth und Vermeſſen⸗ 
itmwerdefagen: Ich bin Gott / und fise an Gottes 
ſatt / allerdings gleich / und der £ehr deß heiligen A⸗ 
poſtels Petri ſtrack zu wider ſey / da er in der 1,.&pir 
Stel am Sſagt: Send unterthan aller Menſchlichen 
Drdnung/ umb deß HErrn willen zes ſeh dem Koͤ⸗ 
Ng als dem Obriſten / oder den Hauptleuten: Aber 
Lambertus ſchreibt in der Hiſtoriferner / daß dit Ge⸗ 
Jandte dieſe Antwort viel zu unbillich / und dem 
Käpfer nicht thunlich ermeſſen / derhalben umb 
Milderung gebetten / in Anſehung / daß GOtt 
der Aumächtige ſolchtn Proceß gegen die Bußfers 
tige Nicht erfordere / noch das verorochene Roht 
verquietichen / oder das alimmende Lecht außloͤ⸗ 


ſchen wolle Endlich nach vieler Unterhandlung 





Speyriſcher Chronick 


bat Pabjt Gre rag 


der Kaͤyſer perſonlich gen Canafum m Die 
otte fommen / und mit — am 
eine Mißhandlung abbüffen. auff der Kanfer: 
an beſtuñtem Ort erfchienen, den auffgelegten Se⸗ 
—86 dergeſtalt ge / daß er zwischen ver innert 
en Mauren und der Deftungdrey Tag von More 
gens biß zu Abend mit fehlechtem —— Kleid 
angethan / barfuß und den gantzen Tag 
zu harter Winterlicher Zeit geftanden und auff de 
Pabſts Eitlarung und Beſcheid erwart habe. 
die wahrhafftig alfotrgangen / Das zeugen 
Freund und Feind. Lambert, mit dieſen Worten: 
Nihil oſtendens pompaticum, nudis pedibus, jeju-- 
nus,mane ufque ad vefperam perftabat , Romani 
Pontificisfententiampreftolando. Hotfecundo, _ 
hoc tertio die fecit.Benno Card, in vita Hildebr.Per- 
verforis judicis injuriam& violentiam Rex pati⸗ 
enter & publice,& cum lacrymabiliafllitione,nu= _ 
dis pedibus, in laneisveftibus, hyeme preter folis 
tum afpera,apud Canufium fpetaculum Angelo» 
rum factus eſt hominum,& Hildebrandi ludibrium 
triduo pertulit,- — 


Das ift: 
Der König hat die Unbillichfeit und Gewalt 


deß verkehrten Richters gedulter / und öffenstichim 


ölcher Strenge / daß man darüber weynen 

berſtanden: An dem die Engel —— 
der iſt der Menſchen und Hıldebrandı Spiel und 
ha worden drey gantzer Tag / in dem er mit 
entblöften Fuͤſſen / m —— woͤllenen Kleid / in 
harterftrenger Kälte als ſonſt im Italia nicht ie 
lichyvorbemfelben ſtehen / und re leiden müffen | 
nun wol dieſe Zeugnuß wahrhafftigrumd Fengweife 
fel darein zu ſetzen / fo findet man zu } 


it Leut / die der Haren Warheit zu woiderfprechen 
ee haben / darumb zu nei 


gung find Pabſts Gregorii eygene Wort auß 
nem Brieff / ſo er damahls an Die Teutſche 

laſſen — dieſem Handel zu leſen / der 
tul deß Brieffs lautet alſo: Gregorius Epifcopus, 
fetvus fervoram Dei omnibus Archiepifcop 
fcopis, Ducibus, Comitibus, cxterisque Prin 
bus regni Teutonicorum Chriftianam fidem de- 
fendentibus, falutem & Apoftolicam bencdi&tiond, 


Das ift: Pr 
rias,der Silbe und Diener über alle 
Diener Gottes / emtbeut alten Erb Bifchoffen 4 
Biſchoffen / Hertzogen Grafen und andern Surften, 
deß Teutfchen Reichs  foden Ehriftlichen Glaube 
beſchirmen / ſenen Gruß und Apoſtoliſchen Se 
Und ſchreibt hernach ferner von Dei —— Ar 
kunfft/ ſtrenger Buß / und ſeinem def Pa gent 
tyranniſchem Schimpff / ſo erdemKäyfer und Teıta 
ſchem Reich erwieſen / deß Inhalts: Gresg 
Qui (Rex ) priusquam mtraſſet Iraliam ha 









‘ad nöslegatos premittens,per omnia fe ſati 
rum Deo & $, Petrö , ac nobis,obtulit, & adı 
mendationem virz fux= ommem fe Tervarurumk 
iobediehriam repromifit : dummodoapud nos db* 
folutioris & Apoftolicz benediionis gratiam _ 
impetrart mereretur, (Juod cum diu multiscon- 
fultationibus differentes , acriter um de fuis 
exceſſibus per omnes, qui intercusrebant,nuntios 


— * 
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DabvV. Gh CipxXxrı Il. 


tedarguetemus, tändem per femietipfum nihıl ho- 
file aut temeraritim — oppidum Ca- 


nulü, in quo mora — 
ige per trid portam caftri d 

mni egali eult ——— urpore discal 
— ditũs, perliftens ‚cum multo 








Hape, ftolicz ——— nfo- 






han deftitie , * 
2 dd 98 — — 
ompaflionis miericor 





mus, a tis ah eo ecuritati 
feripte — qui ——— 
—* Abbatu Cluniacenſis & 
Hann no — Mchildis & Semi Een 
liorum Pri o 
ken Er —— — pe 


mu, &c, Ä 
a Das ift: BAR. 
Sede Rn — hat er 


andteund —— zumir —— — 
She Abtrag und Wandel m allen 






erlängen : Dieneiliir aber ſolches nach —2 
en H Bed hekenvermeilet und verzogen./ und ihn 
arkteben Durch feine Bottſchafft ımd Unterhaͤnd⸗ 
[et 7 oegen feiner Verbrechungen ſcharpff und 
ſtreng geftwafft / daß er endli — ohne Gewalt 
md‘ ef unsme&tddrlem Canufıum mit tes 
Hg Derfonen Fommen / dafelbft drey ganger Tag 













—— der Bürg/ darin wir uns auffgehals 


allein ohne — Königlichen Schmuck / 


a ne hi A Au ae an 


re Thränen kun re ao oliſche Erbar⸗ 


— itten / nicht nachgelaſſen / 
—— die zugegen geweſen / und an⸗ 
denen bie ftrenge Buß zu Gehoͤr kommen / ders 
——— Erbarmnuß bewegt / daß 
wit Flehen und Weynen bey ims fuͤr ihn ges 
— J— fich über unſere vermeſ⸗ 

ne Halsftarrigkeit verwundert / andere aber ein 
E ee acht / daß wir nicht ein Apo⸗ 
& Ermt 7 ondern eine turannifche wilde 

—9— mEeit gegen dem König — ten. 

Endlich ſeynd wir durch km uß / und ſo ſtatt⸗ 

— gro Beni aller Anmefenden erreicht 


* dom Bann ledig gefprocheny 
‚im Di Dr Semenfecf Wr 


na Schoß der Kirchen wie⸗ 

uffgenommen / Doch auff gnugſame Verſi⸗ 

rohe And ee res wiehernach folget/dars 
Über ferner Bi fit gethan 7 feine Fuͤrbitter 
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der Abbt von Elumach / und unfer Tochter (fr 
a — und die Grufin Adel N 
—3 —— dar zu dienl⸗ 


Me 
1077. Hui. 20, Ego Helkicus aa de ae 


tione, & fenfione, quam nunc habent contrame 
er Yopi ‚Rpilcopt, Duces, Comites, 
rique Principes re euronicoram & un 

gr de —— auf: * feq j ® 
termifum, quem — us Papa Gkegorius con 
——— — Fr 


aut Concordiam ferundum con ejüs fü 


ciam ‚nifi cettum ir — del fibi 
obftiterin er tranfa&to —* ndum idem 
— Cinufii 5,Calend. Febr, 












indernuß me 
Diefelbe Auffgehaben / daß ich alsdann m 
zuerfüllen bereit ſeyn wo — 


erner hat 
A eh en Tem Al 
ied der Spa 
Denen us DM Gefepehen zu anus/ daB, 
Jan Anno 1077. 


Lambertus ſchreibt / nachdem der Faͤyſer dre 
Tag dem Pabſt vor der Pforten im Schr au 
den Dienft gewart / hah er ihn auff den vierdren 
vor ſich in die Bur 3 beruffen / und die angeregte 


Pak ang zwi 

Käufer fer mir einer Mahlzeit ftattlich 
Hart! ib mit guter Mußföhnumg ot wieder zu den 
feinen abgefertigt. Autot belli 'Saxonici „ 

und Apologix Henrici melden beyde 7 daß der „ 
Käyferau —— — 2* — 7 
feine Erlaubnuß die Küvferliche Zterathen nicht „, 
zu fragen oder zu gebrauichen/ andern Balls aber ‚, 
zu befennen / daß er wuͤrdig ſeye / verdammt und „ 
abgefegt zumerden. Wie ehrlich aber der Pabftes ‚, 
abermähls mit ihm gemeunet/ohngeachteterdem „ 
nn offenelichen Zeugnuß Deßgerroffenen „, 
Vergleichs und Verſohnung mitderStirchen/das „ 

2 Abendmahl ( NB. Sacram tommünionem „ 
eporis —— — ſelbſten gegeben/ 
iſt unter andern auch darauß abzunehmen veilen. 
er / wie dieſe Dinge vorgiengen / und die Geſandte 
der —— Staͤnde ſich Der Vergleichung/ 
als der Abrede — / widerſetzten undber „, 
ſchwaͤrten / denenfelben geantwortet / und hrem. 
Obernfelbfien zugefchricben/ fiefoltendeftwegen „ 
unbefünmert feyn / quoniam culpabiliorem vo- ;, 
bisillum ige derowegen gebraucht der — 

pol. 


en ihnen bepden auffgericht 7° 


| und Wiltliche / fampt allen andern ; 
or 1 igen / — 


ihIV. 


DE etfigung zu den feinen 
ort” ft Ac dance: a 


» !inigom von — 
„Die 
 fcilicer pacem Judas 4 — 
* * Chriſtus reliquit 47 ah 
9 
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gut chen 7 Die jeni 
Se Sr bean : 

/Diu / Becher 
ar: N a Er 


N 5 je gr den Ital 
pn Sr set es ul aa 






» — * er 
; Fr Be a Bi 
‚von I. De 
eBot 
— Bein ein a 


Me men 
über, def Pab} 


te. Br 
u he 
— 





und Qer 





be feine Dochbeit nicht in Acht genotfinen / fo 
(ii — mit —— ap 
fmitt. daß er die Köni niplıe Majeſtaͤt einem de 
Ketzer / und mitallerha —— ae 
= Menfchen zu Büffen gelegt : Sie hätten | 
Hoffnung und Hertz zu ihmgefe eist/ er msärdedie 
rechtigkeit in Italig wieder auff Die Beinrichten / 
er Kırchen Gefes fehügen und erhalten/ hingegen 
ep feiner fchändlichen Demuth die Hobeit 
—— — irchen und deß Reichs in Spott 
und Verachtung gefegt. Lambertus befchreibtg 
mit Diefen Worten : Se excommunicationem 
Pontificis nihili zftimare , quem ipfum omas 
Laliæ E 6 ‚sex caufısjam pridemexcom- 
munie qui fedem Apoftolicam per Simo 
niacam herefin. oecupaflet , homicidus cruental- 
fet, adulteriis, alissque capitalibus criminibus pol- 
luiſſet. Regenslecus acdecear egifle , crimengus 
ploria ſuæ intulıfle nunquam abolendum, quod 
ah hzretico & probris omnibus infamaro 
Majeflatem Regiam fubmiferie ; quem juſtitiæ 
patronum legumque Ecclefiaflicarum vindicem 
fibi paraffent,, ıs tadıflima fubje&ione ſua ſidem 
catholıcam , autorirarem Eccleſiæ & dignisaem 
Leip. prodiderie, Durch Diefe der Fürften im Ita⸗ 
fia offentlicheSrkifrung hat der gemeine Mann je 
rumoren/ undgar hefftig roider Den Kaufen ſchwuͤ⸗ 
rig zu werden angefangen / und ift. eıne gemeine 
Sag umbgangen/ er fegeein leichtfinmiger/ uns 





Speyr ir freu 
—— RE ederman bie nit 
nöchften Verlan ve erwartet/umd 
verhofft /er wur ji 
Pabitz — und 2 


ex mit leeren 







Ne 





Hufe 0 Sk — et Ba 
She: unden und 


— da 


fg gung 
as al Aula c er zu der du 
drigung ett Be be RR morden/ N 


Munde E 
dm Erin Sn rd unberfehuf — 
zu Hertzen ee 
v — 59 dei n bierumb dor tſchu 
digt halten 7 wolte mit allem Ernft und Eofer 
el für Dißmahlüberfe be 
tig zu erwunſchter Qi eferung 


—**— ins kuͤ 
chte gebracht werden. Aber es hat d diefe Ci 4 


uldigung wenig Anfeheng bey den © 
Kinn — hat Bu felbft & aut Da dal 
me vor allen Dingen gebühren/ und es diehöd 
fie Nothdurfft feyn wollen, ehe erind 


erhaben / daß er zuvor auff gründliche ein 02 % 


Kundſchafft follen trachtin/ wie Die Surf en und 
Erivr gegen feine Mayeftät gelinnet / toaß 
Hoffnung zu feiner Ankunft gefafb/in sea, 3 grofft 
—— cit fie gegen den fi 
egierung geſtanden / und was fich. von ib ner 
fümptlich bey feinem Anweſen verfehen 7 und 


hinmieder von ihme gewditig,fern follen. , % * 1 J 


die Menge und der Laſt fo überhäuffter 3 Bi dan \ 


— | A 
ie c BO Sans nät Pr 
Ber ach die * woſten * dur 


“ 


DU fig * 
erſte⸗ Cm 5 2 
- 





tt und fen 7 


wärtigfeit und groffer Feindſchafft der ls Bun 


er ihm die Gedancken folder nothmend er 


ng.benommen; Die Bo: Dale ten und - 


Gemeinden baben von Alters für und für 

Brauch gehalten / / wann Die ——— 

oder Käyfer ın Italien ihr Ampt und 

dafelbft zu üben und zu führen angelangt /.w 

in die Städt eingezogen / daß ihnen alles. Bol i 

mit ftattlicher ot t und Frolocken 

gen kommen / ihre hohe Obrigkeit mit (Freu 

geſchen und verehrt / im ihrem Anweſen benfel 

ben zur Tafel Speiß und Trance On 
tan 
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Se 


noch llen ge 
Die ‚Danplung mir be N 
7 daß derfilbe jwiſche —— 
ara % 3 —— 


| a aan th und Thaten ihre getreue 


ur u sugept 


Das v2ub SHARE III. 


Stand gemd *2 Reale 
Ko ganzen Kriegs Vote alle Be⸗ 
nderer 


depgleie 
an —— 


reitſchaff 
Koͤmgen 
Re Ä Bee iR den Sn men Ag 


—— 


> ch ver Sen u 
Ken et ar di Ya —* — Amt 
* —“ — 


* Exempel feiner 
Sr —* a ei 
ehe we 


1a. Feine Eher 
n könne, er 
oft / und bevorab den 







ing der Zürften in Italia ven Pabjt anges 
to befchuldige/ lan bris' 
als ein rafender y. wind erſchuttert / 
Sb daſen Glieder deruntuhigt 7 vers. 
Widerwartigkeit / Feindſchafft 
eigie in ee und ange⸗ 
ellt darnebe a — hung pie 
meinden ge m da eihm zu 
——— —* an⸗ 
afften mit Denftand 
fen dc Ka die ——— 
lic / wie der Di gegen dem 
ter die Teutſche Biſchoff und 
Gre ich/ oder pabıt in Bann erflärts 
n vi Fat Flo, Kordah n Da der Hand⸗ 
ing zu Oppenheim don Keen Hof abzufchaffen 
ötten./ wieder 5 auf ich berufen / woelche auch gez 
ich bepdeinfelben in Ftala er * = 
enſt zu de 
hs Wolfa ahrt und Nuben u erfenmen geben, 
N li Saxon, berichtet, Dafi er auß 
Blinden Gehotſam zum Pabſt folche 
R, "ati gemeidet/fie aber ihn feharpff und bes 
dethärten / daß er fich ihrer wieder 
enonimen / worzu dann der Stalianer Exem⸗ 


apa vermuthlich angefrifch:t : Cum capillee 


uos Afuo Convivio feparare , magnum caepe= 

J ‚une tumultum facere , dicentes ci, uiafı cos , 
» guorum fapientia & virture obtinuiſſet hadte- 
” ‚nus pm, nuhch fe repellerer, Apoftolicus 





; = ee ſams/ gel 
ne — 
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eumecillug reddere gec alud acquitere potuiſ· 
fer, £] Darauffeıfolgt 4 wit: imbereus fchrerbt ; 
Final, pauiatimrebus italgmm indignano mırıgarı, 

furor dehlagrare, ‚denuo in eum ingale.cere ; 
—— ita ut ſrequenti ies,multı oadı 
conflugret,Tumprus serciidi copiafieresmi-. 

niſttatent, ad omnsquad juli er, prompaili- 
— teee #1 | 


Das 
Das d0 Sänfe { „au ich —— 
—— men 
ee —* * 
und Widerwillen * 
——— alle daß von 
all alles Voicks 


je 
bern —— 





en Rex-Romano Pan * 
er omnia fubditum —— x 
— * 


Das sifh:, 
okteder Käyfırıhnen — 
(imma —— NRdaß er dem 
en einem Be⸗ 
—S— iſtm ſeyn wolle. Item: vtra· 
rumque partium allegatipnihus —55 ſuo fus, 
Sek — ——— Item / als der 
eutſchen F zu wiſſen gemacht A 
= — * fich der Kaͤyſer gegen ihme gedamlıs 
thigt / habe ſie unter andern inihrem Antwortſchrei ⸗ 
ben dieſe Wort cum periculo animarum nonxa⸗· 
run use eftrorumi * — 
Ansor hel Saxon, 


sif: 
Sie haͤtten den Fr mit Sefahrihrengebeng 
darzu gezwungen / daßer deß Pabſts Fuhſtapffen 
anbeten muͤſſen. Der Italianer Meynung iſt der 
uns ſtrack zu wider’ dann bey ihnen derglei⸗ 
chen — nfang der Kirchen unerhoͤrt / daß die Kaͤh⸗ 
fer oder König einem Pabſt zu Fuſſen gelegen fonts, 
dern hatten vonihren Vorfahren gehört’ undes zu 
Zeiten änfeheiniche deß Dritten, und Käufer 
Cunradi Salıci felbft gefehen/daß die Paͤbſt die Teut⸗ 
ſche Konig und Künfer als die höchfte Obrigkeit ges 
ehrt und rcht / darumb weil die damahlige in 
Eeea3 


er — bracht / gar freyg —— 
verhalten — Beute | 
umd —— ** * Bei 


— 
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ſten deß Reiche 


verkleinert / daß u dem en 


—— ſolches — dliche 


abfcheuftche Dem fimam fubjetionem,ges: 
eh außger —— intuliſſe 
m abolendum, Es hab der Kaͤhſet Die Kaͤh⸗ 
——— jeſtaͤt mit —* rer 

i indignum 

— fertbumb verwinckt. 


ds haben den Raͤhſer aller 
Ft ———— ſt / und 


ur and ndumpt/dieftalanerhingege; verhol 
tiner == 
—— ah geräftiges‘ 


omnes ltalie Epi co wis? 
—— ——— ieban 

du eier ern nore füfcip 69 

ultitudinis ad eum 


een a def Reiche 
de C uß 
— auf ach ur an 


auf Se Mr —5— 
wolte ig ſeyn / der. 


—— 
— umd 


* er 
verla rund in ia 
befunden / ſondern 


eines‘ 
—— Te dedita —— anniſum 
fur ee oco ftatuto communibus ſancta 
Tecleſ ut litatibits tractandis ptæſto efler,fcdDo- 
mini Henrici diligentia ita Cırcumventum, ĩta o⸗ 
——*— quas trauſitus eflet itinerum 

tas,ut — - in Germaniamprogredi, 
—— Eko Roman repredi yäleat , — sis 
eosürfuisineerim rebus & tegnökrancorum ee 
rem — 


ke 8 

Er mit allem Ale bearbeitet, daß tr 
auff — den die Fuͤrſten zur Ver⸗ 
famblung von gemeiner Wolfahrt der Rirchen zu 
handein beſtimmt / möchte erfcheinen 7 aber * 
durch Deren Hinrichs wachfames Auffſehen derge⸗ 
ftalt umbfaft/ die Pah und Weg allenrhatben alſo 
beſchloſſen /_ Daß er weder fürfich in Teutſchland / 
noch hinter fich gen Rom ficher reyfen koͤnne / wolte 
fie derhalben vermahnt oe / daß ſie ihnen felbft 
und dem Teutfchen Bränckifchen : 2 fo gut 
fie koͤnnten / wolten borfeyn. Diß iſt fürglich der 
Werlauff der — en Sachen / fo ſich auff 
der erſten Reyß deß Käyfersin Italia jugerragen / 
and hat allhie Lamberci Hıftoria ihre Endfchafft / 

jetzo iſt ferner zu vernehmen/ was in Zeutſchland 

tgangen. 


Das XXXIV, Sapitel, 


Herzog Rudolph 3u Schwaben wird in: 
Abwelen deß Bäyfers zum Bömg ers 


. bracht / welcher Geſtalt die Fürften und 


web, und vom — 






—— 
ne Be BR Det 
ci told vonKä om 13, 


— — berüh 
ſten Begehren. Denfelben bey) = ev 
mn fa 


er dnmend anı Dasi x J * 
m ac mic 


id ı En 
3 Be 


zum Königerwehlt worden. 

wie hieroben im 17.Capitel Diejes 

angefuͤhrt / damahls — 

Ehe ſeyn / daß die — 
de nicht mehr / wie vor hin / erblich fen ‚fen ’ 

—* wann ſchon ein Koͤniglicher Pri 

a und er * ya wäre ie: 

noch erwehlet werben / ober wann 

Iebtevoder auch gar: ti ne 

alsdann einen: nach Belieben 

und folte: 57 Auß —“ 

men / un Eine te Furſten 

nes neuen 

tzog Rudolph zu Schwaben dem Xi Dia 

erwehlt / davon die Hiſtorici in ein 

menftummung ſchreiben / allen erzigtficht 

was Ungleichheit / daß der 


fehrifft ſoll überfehiekt haben. : - Petra. d 


mam Petro, tibi Papa coronam,, dag TER. 


Felß der HE Chriſtus hat die Stadt Re Eu den 
Apoitel Perso uber liefert / der Pabit überki int dr 
König viele Kron / diß fihreibt Helmbole 
cap28.umd Alb, Abb, Stad, Aber 
und. der Fuͤrſten Wech ſel⸗ Schreiben, übe r Diet } 
Wahl iftElärlich zu vernehmen / daß der Pe 

neuen Könignicht beftättigt / auch, feine © under 
daß fie gezwungen ihren Willen darzu zu gebensents 


ſchuldigt / davon die Brieff bey dem Aurore be el ii 


Saxon.und Baronio zuleſen. 
Man fihreibt / daß der Damahlige 
zu Straßburg Känfer Heunch die Bottfchaffe 







den in Schwaben und Sachſen HerkogNubolph 
zum König erwehlt / Saxones & Sueyi concor- 
diser elegerunt, Auter belli Saxon. denfilben. gem. 


Maͤ aͤrntz 


— | 


oͤnigs a ca Fa, ig ie * 


auß Def‘ * 


—— = E: 
ten Damahls eine güldene Kon, mit Diefe fer Uber 
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= — —— V. 
int begleitet und daſelbſt durch Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff Siglridum auff Mit⸗Faſten gm König eins 
geweyhhet. Als der Käyfer dieſe eefchafft ver⸗ 
nommen / haterder Sachen Nothdurfft nach einen 
kartzen Abfchied in Italia t / fich alsbald 
wieder im Teutfchland erhaben / ee 
me Fuͤrſten eines andern und befiern Gemuͤths / als 
vor jeinem Abreyfen/ und inſonders Hertzog Gott; 
frieden gu Lottringen/ ( fo hernach umbs Jahr 
9.Serufulem erobert / und zum König daſelbſt 
gelobten Lande gekrönt worden/) fampt Den 
mifchen Reichs⸗Staͤtten / deßgleichen den 
nders getreu / huld / und auff ihren ges 
iſten Pflichten und Eyden beftändig befunden / 
dann H=lmbold. Jib.1.c4p.28.fehreibt von denſelben / 
Principes , civitatesque , quæ ſunt circa Rhenum, 
non receperunt Rudolphum, omnesque Franco- 
rum populi, co quad — Henrico , & jura· 
menta temerare noluiſſent. 
Dasift: 
er en DE (unter des 
nen auch die Maͤyntz / dann die Bärgerfchafft 
den neuen König Rudolph ſampt ihrem Biſchoff 
auff den Tag der Einweyhung auß der Stadt ges 
3 fehlagen und verjagt) X Autor belli Saxonici 
„ jagt Das Wiederfpiel/ und dag Rudolphus die 
o Dürgerübertwunden / umd dieſe ihm Darüber ges 
„hu t / er aberihnen nicht —— und 
» tadtbald verlaffen hätte: Rex cum curia- 
» libus & exercitu confiliis armisquein Eccleſia S, 
» Martini munito, fubito cum magno impetu exie⸗ 
„ runt, & urbanos aut occiderunt aut ceperunt , 
„ in craftino vero omnes ex urbe majores anteRe- 
» gem ran, & de malitia,guam fe- 
„» Cerant, fupplicia,qu= Rexvolebataccipere , de= 
» derunt,& ut pofthac in perpetuum fideles ei ma» 
» nerent,juraverunt :fed Rex non habens eis hdem, 
w Eiritaten dimilit &adSuevos abiit, &c, 87 has 
ben Hergog Rudolph zum ol nicht angenoms 
men / inmaffen auch die Franken / dieweil fie 
Känfer Heinrich mit Eyden verbunden / und Davon 
abzufpringen Ehrenverleglich gehalten. Die Bäper 
Baden — gutwillig und getreu erwieſen. 
Chron: Auguft, Au sten Fürftenthumben 
—— iſt dem Känfer groß Volck wider Her 
D 


hem kommen / aljo daß der Känfer 
dam t beruͤhrten Hertzogen bey Wuͤrtzburg mit ſei⸗ 
nem Bolck angegriffen geſchlagen / und gluͤckli⸗ 
chen Sieg erhalten / der Hertog iſt Durch die Flucht 
An Sachfen entkommen  Chron. Aug. Bettold. 
Conftanı, Demnach fich der Anfang ſo glücklich 
angtlaſſen / und jederman dei Känfers Steg als 
eine Göttliche Half und Verleyhung ermeſſen / ie 
Feine Macht von Tag zu Tag F {me rmeh⸗ 
— / hat auch & fung nes 

Ai : 


. Ss olph zugezogen / und infonders ftattliche 
ff auß 


N) 
mglhen tands im ee zu Ulm in 
— udolphe Landſchafft die Königliche 
Kon öffentlich wieder auffgefegt/ Bertold, Con. 
Sant, 


genden 3. haben fich beyde 
A gie tm allem nt 


äpfer wiederum ein 


"Seil 
ne u ber Kay 
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Volck auff die Bein bracht / Dargegen Hertzog 
Rudolph ſampt allen Geiftlichen und Weltlichen 
Keen Die — bepgepflicht / ihre gantze 
Macht erſucht / und def Kaͤyſers Ankunfft un 
Sachſen erwartet / als derſelbe im Anfang deß 
Auguſti daſelbſt angelangt / haben beyde Heer 
bey Melrichftatt Dienſtags den 7 Auguſti eine ſehr 
ernſte Feldſchlacht gehalten / und jeder Theil den 
eg zu erftreiten / alle Macht und Krafft ange⸗ 
wendt / daß ein ſchrocklich Blutvergieffen entſtan⸗ 
den / da num die Biſchoff auff Dergog Rudolphs 
Theil den eyftrigen Ernſt beym Kaͤyſter und ſeinem 
Volck gefehen/ haben der —— zu Mag⸗ 
—— und Biſchoff Werner zu Mersburg die 
t genommen / und hiemit Die Ordnung der 
achſen getrennt / darauff der Kaͤyſer den Feind 
verfolgt und geſchwaͤcht / der Ertz⸗Biſchoff 
von Magdeburg iſt in der Flucht umbkommen / der 
Biſchoff von Mäyng Sifridus , und der Bis 
cher zu Wormbs / Adalbertus, toelcheit > 
Shron, Aug. Comitemde Reinfelde nennet / und » 
alfo vermuthlich deß Affter-Königs Rudolphi » 
atter geweſen / g defgleichen Bernhardus, deß 
Pabſts Archidiaconus,feynd Dem Kaͤyſer gefangen 
elicfert worden ; der diefen Krieg befchrieben / Det 
I davon mit dieſen Worten: Ex — 
eceruntfugam; qul nunquam venite debuiſſent ad 
pugnam,Epifcopifcilicet, oo omnes, quod fub 
religione nutriti meliusfciebant Pfalmoscantare, 
quam legionesarmatasad bella dilponere, folo vifu 
preliantium verfos in fagam tanta multitudo fe+ 
uitur,ut Rex,totum exercitum penitus fugæ fe de⸗ 
iſſe xbitraretur, 


Dasift: 

Auff unſerm Theil fepnd die zu erftgeftdhen / die 
Nimmermehr zum Streit hätten follen fommen 7 
nehmlich die Bifchoff und Geiſtliche / Dahn fie in der 
Geiftlichfeit erzogen’ und beffer die Pfalmen fingen 

nen / als ein Kritgs⸗Volck mein t⸗ 
nung ſtellen / da ſie den Ernſt deß Treffens gefehen / 
haben fie ſich * 53* undeine ſolche Flucht 
verurſacht / daß König Rudolph vermeynt / das gan⸗ 

Heer haͤtte die Maͤhlſtatt verlaſſen / iſt ſampt an⸗ 
den Weitllchen Fürften unverleht an fidere Ort 
Fommen/dergeftalt hat derKäpfer den zweyten ſtatt⸗ 
lichen HN ahnen aeg 

Die Sächfifche Kürften und Gemeinden ſeynd 
fampt ihrem ermehlten König oͤber dem ungluck⸗ 
bafften Zuftand / und erfittenen unmiderbringfis 
hen Verluſt vieler fürnehmer Leut Pluͤnderung 
and Verwuͤſtung ihrer Haab und Guͤter hefftig uns 
gedultig worden / und haben endlich die Schuld 
ihres betruͤbten Weſens dem Pabſt zugemeſſen 
dieweil er alle Furſten und Staͤnde ihrer Pflicht ges 
gen dem Kaͤhſer erledigt / denſelben in Bann erflärt/ 
undals ſie einen neuen Koͤnig erwehlt / den Ver⸗ 
bannten erledigt / hiernit zum Reich micderumb bes 
ſtaͤttigt / die neue Wahl vernichtigt / dadurch Krieg 
undgroß Blutvergieſſen in Teutſchland verurſacht / 
und deßhalben gar rauhe verweißliche Schreiben 
an Hof gen Rom laſſen abgehen / darzu ſie deſto 
Mehr derbiftert und veranfaft / nachdem der Pabſt 
ben Käpfer wider deß Bannes ledig gefprochen daß 

u 


LA Sa u a da DE OL 0 u 1 re 


te den Teutfchen Fuͤrſten zugefehrieben / er wolte 


auffs ehiſt in Teutichlandangelangen / die Irrun⸗ 


gen zwoifchen dem Känfer und Ständen ver / 


umd derfelden Durch Kichterlichen Entfchicd gebuͤh⸗ 
rende Abhelffung fchaffen / dergleichen in 
‚hat der im kebruario Anno 1079. wiede⸗ 
zumb an die Fuͤrſten deß Reichs uͤberſchickt / darinn 
dieſer Inhalt: ramus cum confilio Cleri- 
corum arque Laicorum Regni Germanie ; qui 

Deum timent & diligunt, caufam ınter utrumque 
Regem, Henucum videlicet & Rudolphum, Deo 
favente difcutere, &cui parti magis ad regni gu- 
bernacula juftitiafavcat,demonftrare,&c. Sienim 
cœleſtia &fpiritualia fedes B. Petri folvit & judi- 
cat,quanto magisterkena & fecularia ? 

Das iſt: 

Wir haben ein Verlangen 7 die Zwytracht 
zroifchen König Henrich und Rudolph mit Kath 
Geiftlicher und NBeltlicher Fuͤrſten dei Teutfchen 
Reichs zuentfcheiden / und welchem Theil die Ge⸗ 
rechtigkeit beyſtaͤndig ſeyn wird / demſelben zur Er⸗ 
haltung —— verholffen zu ſeyn / 
dann weil die Roͤmiſche Kirch Die —— 
Geiſiliche Sachen zu löfen und zu richten 
—* wie viel mehr —— chen und 

eltlichen zuthun berecht gt? Umb folches Zus 
fehreibeng willen / und daß jich der Pabjt deß neu⸗ 
en Königs bifher nicht angenommen / haben Die 
Sachſen den Pabſt für einen pa eg 
ftändigen Mann / der fichder Zeit bequemer hätte 
amd hiemit aller Gefährlichkeit entflohen waͤre bes 
uldigt und beſcholten. Baton, vertheydigt dent 
bft wider der Sachfen Bezůchtigung / und ſagt · 
erdiſicile eſt eum,qui mediatorem inter contra- 
rias partesagit, ut pace cas conciliet, penesalteru- 
tram,interdumapud utramgue fufpicione non la» 
borare privari ſtudii & aſfectionis. 
Das ift: 

‚Es fen fehr ſchwaͤt / wann einer cin Mittels 
mann oder fchiedlicher Unterhandler unter wider⸗ 
waͤrtigen Partheyen een / daß derſelbe nicht 
bey einemoder andern Theil in Verdacht der Affes 
eten umd — — gerathe: Aber die Sach⸗ 
fen wuſten dem Pabſt den Text anderſt zu leſen / und 
ftellten ihr Schreiben unter andern auff den Inhalt: 
Accepimus dudum Sanctitatis veſtræ litcras hoc 
continentes, quod vos in Synodo Romana decrc- 
viftis,'quatenus in noftris partibus conventus o- 
mnium Epifcoporum & Laicorum Deum timen- 
tium fieret addifcutiendum hoc , cui iliorum,qui 
de Regni gubernaculo certant, juftitiamagis faycat. 
Ingua re primum hoc miramur, quod prudentia 
ftatuie,quod nullo modo pofle fieri conftat, (Juid 
noftraintereft , urjam dudum finitam Synodi Ko- 
man fententiam retradtemus,& denuo ad ratio- 
nem ponamus ? Quid ad nos ut difcuriamus,fiilli 
juftitia faveat ad regnum obtinendum „ cui vos 
zegni gubernacula ante triennium Synodo judi- 
ante interdixiftis ?-.nonne magis oportuit ut jü- 
dieiumillud difcaflio præcederet, quam nunc tan- 
«dem fübfequatur 2 Novimus intelligentiam ve- 


Speyriſcher Chronick 
ftram,quod nunquam de re indiſcuſſa dynddaa 
vobis præſidente judicavit. Quæ et seen 
cundæ difcuflionis ? Si autem prædictus ille non- 
dum difcufluseft ‚Ted ficutvos dieitisadhuc diſcu- 
tiendus, qu ratio fuit ut homini indifcuflo 
dignitas ex dignitate A 
tionisadditamento interdi ? Sınondumdil- 
cuffusfedadhuc difcutiendus, quare Regialteri ob» 
edite ex veſtra autoritate juſſi ſumus, pri cer⸗ 
tumfuifler Uum non polſe regnare⸗ Si autemilla 
— * ———————— 

id erit deillis Epiſcopis & aliis,quipropterpse- 
— — 


dictæ abſolutionis juramenta 





m 


olica fine ullo condi- 





— 


er nonne manifefte per juriiconvii a 
i i 


enim ille jufte regnare poreft , iftiinjufte fece- 
runt, qui fie fidelitatis jugum ä fe projece- 
runt. aliud: « ———— 
erit, qua Regi Rudolpho {unt, cu 
ditioni veltra — fubjugati ſumus ? Lcce 
qualis rerum perturbatio. Atteadant & videant 
oͤmnes qui ſanum ſapiunt, fi ſactum eft hujusce- 
modi , audita eft unguam confulio ſimilis huie 


<onfufionij, a. 
Dasift: N 
Wir haben vorlängft euer Heiligkeit 


ihr fampt euren Eardindlen eine gemeine 
lung Geiftficher und Weltlicher Fürſten in Te 


— 
———— —— 

















ihrerfennen und entſcheiden koͤnnet / welcher 
den zweyen Rönigen / die umb das Reich 
Fug und Recht Dazuhabe- Zn dieſem Han 
unsdas; frembd und mit 
fürs daß der weiſe Rath das geſchloſſen / 
ſentlich gar nicht geſehehen kan / ac. Was 
wir Damit zu thun / Daß wir Das jenige 
ale das —— zu vor 
ngf aufgefprochenelirtheilrichtig gemacht 
und N rich ginge mein ee red um 
Antwortfolten vernehmen ? Wasgehetsunga 
dag wir erkennen und richten ſollen ob Kon 


fand anzuftellen entfchloffen / zu dem End-z daß" 


rich Das Reich gu befigen Bug — Be 


ihrallbereit vor dreyen Jahren Demfe 
fentliche Urtheil deß Concilii alle Regierung ab 
Fand undverbotten ? Hat fichsnicht gebührt/ 
die Erfandnuß vor der Urtheilgefchehen follenz 
laut das/ demmach die Urtheil ergangen / Daßıma 
erft der Sachen Erfandtnuß will fürnehmen? € 
Verſtand iſt ung bewuſt / Daß Das Co 
euer als Obriſten Richters Gegenwart 
aufigefprochen/ darinn daffelbnicht zuvorder Ss 
chen guugfame Erfandenuß eingenommeny worzu 
iſt dann je eine . ee > 
So man aberin König Henrichg chnid 
ordentliche Srkandenuß gepflogen / —— 
ihr ſagt / daſſelb noch geſchehen ſoll was habt 
ihr dann vor Urſach gehabt / Daß ihr me 
hörten en — ————— ſeinen 2 
Stand un pt darzu ohne alle Beding und 
Außnahm aberfennt ? Iſt fein Sach noch nicht 
erkennt / fondern noch Darüber zu erkennen / wor⸗ 
Ymb hat man uns quß Krafft euere Bringen 
erlegt / 


Zn 
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erlegt / daß wir König Henrich nicht / ſondern 
König ne und gehorfam feyn 


follen ? So aberder Schluß und die Erlaubs 
nuß / ſo vom Pabft ergangen, vor gewiß und Eräffs 
fig nicht zu halten / was wird man von allen Geiſt⸗ 
chen und Weltlichen ſagen / welche ihre Pflicht 
und Eyd / fo fieHenrico geſchworen / Krafft und 
WVermog euer Ledigzehlung uͤber fahren und verbro⸗ 
hen / ſeynd fie nicht alle hierdurch meyneydig und 
eydbrüchig worden / und deß Laſters deß Meyn⸗ 
eyds uͤberwunden ? Dann fo derſelb das Rach 
behalten / und rechtmaͤſſig regieren kan / fo haben 
Die groß Unrecht / die von ihren geſchwornen Ey⸗ 
den einen Abſprung genommen. Noch eins / was 
er denen Eyden zu halten / die wir König 
>; olph geleift / Dem wir Kraft euers Ampts 
unterthänig / und deſſen Joch unterworfen feyn ? 
Sebhet doch was wnaußfprechliche Zerrüttung das 
- Ar es wolten doch diefe Ding erwegen und be 
Brachten / denen Verſtand beywohnt / ob ders 
gleichen jemahls geſchehen / ob jemahls eine fo 
‚Zerrürtung inder Kirchen erhört worden / die di 
an! Sofern der Inhalt deß angeregten 


rei 
ai; ai aber die Sachſen den Pabft befchuls 
digt / daß er ihnen durch feine Geſandten einen 
E neuen König zu erwehlen / und demfelben zu ges 
borfamen befohlen haben foll 7 hat er in einem 
Burieff/ fo — Epiſtein ib.7. epiff. 3: zu 
.  Finden/ folchen Verweiß von fich gefehoben / und 
ticht geftändig / daß er feinen Sefandten ders 
alten bien / und fodiefelbe über Das / was 
i — ctwas verhandelt / ſey es ih⸗ 
ame leyd / doch hab er erfahren was ſie gethan / daß 
ſie mit Gewait darzu getrungen / und mit Liſt hin⸗ 
ergangen worden. Dieſe Streitigkeit zwiſchen 
bſt und den Sachſen hat ſich das gantze 
Jahr ß erſtreckt / und haben die Sachſen 
3 s wider den Kaͤyſer unterſtehen doͤrffen / aber 
& en viel fcharffe verweißliche Schriften 

umb d 






willen / daß er fie in aͤuſſerſte Beſchwaͤr⸗ 
uhr und ins Verderben geſetzt / laſſen abgehen / 
unter andern ſtoſſen fie ihme für / es wären feine 
Geſandte bald zum zung ihnenfommen/ 
aͤtten beyden Theilen mit der —— alles 
| guten Willens deß Hofs zu Rom einen Dufft groß 
Her Hoffnung gemacht / und mit vielen vergeblis 
chen Einbifdungen allerfeyts die Partheyen nach 

i Romiſchem Brauch umbs Gelt gebugt: Apofto- 

Ve legati frequenter ad urrasque partes venerunt, 


—— 
ae 


& nunec nobis,, nunc hoftibus noftris, Apoftoli- 
Cum favorem promittentes , ab utrisque pecuniam 
quantam poterant ( more Romano ) conquirere 

m detulerunt, Autor belliSaxon, [7 Daß 
„ diefes dem Pabft in Schreiben vorgemorffen 
„, worden fene/ iſt nicht / fondern feynd verba hi- 
„ ftorienonliterarum. M 


. Mit fovielfältigen ernften Zufchreiben ift der 
# zer zu idung def Verdachts / daßer den 
| Kaͤyſer rider die Bar und ihren Beyſtand 
ſchuͤhen und firmen thaͤt / genothigt worden ſei⸗ 
| nen anfänglichen Proceß zu erneuren : Iſt derwe⸗ 

gen zugefahrem / und hat inn Monat Mario Anno 
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1080. den Kaͤyſer auffs neu verbannet/darleber Der 
Brieff bey „Baronio unter berähreem Fahr num. 
8. nach der Lüng zu lefen / darmn der Pabft noch: 
mabls dem Kaͤhſer die Kegierung deß Neichs abe 
— —* * —— Gluͤck und 
egen zu Krieg und Fruden gaͤntzlich abgeſpro⸗ 
chen / hingegen König, Rudolph in Deich beftäte 
t / allen / die ihme anbangen/ Vergebung ihrer 
uͤnden / und ſampt zitlchem Segen Den Hims 
mel sugefagt. Nach jolcher Beftättigung bat er 
Köng Kudelph eine Königliche Kron mir dieſer 
Uberſchufft zugeſchickt Perra dedıe Perro, Petrus 
diadema Kudolpho , dasift: Dieſe Kron hat der 
Selb Chriſtus Peero geben /und Petrus König 
Rudolpho, Alsder Käyfer vernommen, weihe 
Gefialt eine neue Bannes Erklärung wider feine 
Perſon zu Rom ergangen und Herkog Audolph 
zum König mit Überjchickter Kron biflattige fey / 
bat er alle fein Gemuͤth und Sorgen —— 
— feines Gegentheils gericht/und zuforderft umb 
der Fuͤrſten Dep Reichs Sreundfchafitfichmit Fleiß 
beworben / und zu feinem Vorhaben ſhr diene 
lich ermeſſen / Graf Sriederich von hohen Gtaufs 


fen / welcher fich bikher gegen ihme aufrecht / gta - 


treu und gehorfam verhalten / und zu Kriegssund 
Sriedensszeiten zu Rathen und &hatın als em 
dapfferer Held erwieſen / denfelben hat der Kaͤhſet 
eſchtiden / und ihme den Zuſtand defi. Reiche 

u Gemuͤth gefuͤhrt / wie Otto Frif. 4b, 1, cap. 8. 
chreibt / und erzehlt / was Öeftalter von GOti zur 
Regierung / undin den Ort der hoͤchſten Obrigkeit 
eingefet /_die Sürften und Gemeinden Def Reiche 
mitgefchwornen Eydenzu Huldenund Treuen 
gegenihme verbunden / aberdurch deß böfen Fein⸗ 
des Anſtifftung viel derfelben zu Verbrechung ihe 
ver Pflicht verleitet worden/und alle Göttliche und 
Wetliche Recht und Gefeg zu Hauffen geftoflen? 
daß Fein Ehr und — die Obrigkeit zu 
nden / deßhalben ernſtes Einſehen und Defirafa 
ng vonnöthen ſeyn molk ; Darauff der Käufer fere 
ner alfo geredt: Mein frommer Friederich / ich hab 
dich zu Briedens- Zeiten getreu / und im Krieg alg 
einen tapffern Held gefpurt/ bir iſt bewuſt / wer der 
‚Obrigkeit widerſetzig ift/ Der widerſtrebet GOttes 
Ordnung / darumb * Dich mit mir wider meine 
eind / und damit du feheft/ daß ich deine getreut 
ienft in Acht genommen/ und noch Fünfftig dies 
felbe zu vergelten 1 eneigt ſeh / fo will ich dir meine 
eingige Tochter Agnes jum Gemahl geben / und 
dich außm Srafen zum HDergogen zu Schwaben 
machen und einfegen. Diß Anerbieten hat Graf 
Sriederich mit Freuden und Danck angenommen/ 
und Durch Dei Känfers Hulff Hertzog Bertolph 7 
Hertzog Rudolphs Tochtermann / der an feines 
Schwaͤhers ftatt das Hertzogthumb Schwaben 
angetretten / davon vertrieben / und ſich deffelbenn 
mächtig gemacht / welcher hernach Käufers Eri- 
derici deß Erſten Altvarter geroefen. ach fol 
cher beitättigten neuen Verwand t hat det 
Käpfer alle eine Macht insumd auffer Dem Deich 
bey den Böhmen zufammen gegogen/ und Herkog 
Rudolph zu befriegen fürgenommen; die Sachfen 
haben ih gleichfalls auff ſechtzig taufend ſtarck im 
öff guter 
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418 Kaͤyſ Heinrich A s 
ter Ruͤſtun befunden) und dem Käufer 
Pe sa daß * Theil bey der Ei ; 
* in von M uff den 7. O&tobr. Anno 
‚einander gie ra kommen eine ernſte 
Schlacht ten / da fich Die Sachfen fo In. erig 
En Mnferfant ben ErkeD 
i 
ne een 
offen / eichen vg Frieden 
8 fo! nem hen ‚Fürth 


—— aͤger ta und die Sachfen 


he atrliche Deut davon bracht/ dDaiäberfie viel 
— gitrieben / aber alsbald boͤſe Bott⸗ 


— af Hertzog Rudol 


DSDbobi in die 80 m Treffen verwu — 
te Hand ehe, und in der Flucht zu 

EN a hate gefucht hätte ; davon ihnen 
entfu en / Dali fie dem tr 

I En ei nachzuſetzen fich enthalten 7 und 
z —* sing De een eine Zeitlang ru⸗ Die 
dolph / alser vermerckt / 


KARL ‚Lebens base Jun Garen 


! d’herbey zü 
ern Dar — uͤlffen / = 


Weltliche — — zu ſich 7. und dieſe 
Ihe ehkeihrm — —* 
ie ſehet ihr meine ene 
ich meinem Herrn Hennehgeichworen/daß ich den» 
felbigen gi / und feinen Ehrän.nicht all 
nachtrachten wolle deß Pabſts Befelch / 
und der oc Ana ten haben mich Berführt / 
daß ich meinen Eyd auff ein Ort geſtellt / und 
mich der Ehren / die mir nicht gebührt‘ —— 
habe ; was es num mit mir vor cin End ge 


nen 7 das habt ihr Augenfehein 


lich ju fehen 7 

weil ich an der Hand tödtlich verwundt bin / —* 
mit ich meinen Eyd verbrochen ; Die mich darzü 
verleitet die mögen zuſehen / ob fie mich nichtzur K 
eigen Verdammnuß verführt habın ; Als er 
diß geredet / iſt er mit Unwillen verbfichen / und 
Todis verfahren: im Latein lauts bey Helmboldo 
Ub.1.cap.29.0lfb :; Videris manum dexteram 
meam de vulnere fauciam. Hac ego juravı Do- 
mino Henrico,ut non nnceiem ei ; nec inlidiaret 
glorie ejus, Sed juffio Apoftolica, Pontificum- 
que petitio me ad id deduxit ‚ur juramenti trans- 
greflor , honorem mihi indebitum ufurparem, 
Quis igitüt finis nos exceperit,, videtis, 'quia in 
manu,unde jüramienta violavi , mortale hoc vul- 
nus accepi. Viderint ergo ii , ent nosad hoc 
inftigaverunt, qualiter nos duxeriüit, ne forte de- 
du&i fimus in przcipititin ztern® däinhationis, 

Et hoc dicens, cum gravi moleftia diem e lauſit ex⸗ 


„,tremum, /F Cranzius in Saxonia gibts mit 
FR —— orten ; Rodulphus reductus in 
* — Magnates & Epi copos {us partis 


ad fe juflit sonvenire,& elatä dexträ in adftan- 
„tes, Hzc eft, inquit, manus, quä eBo Sacra⸗ 
„, menta preftii Henrico , Domino meo , vo- 
„bis tamen urgentibus toties in eum infeliciter 
w pugnavi,ite& implere primamRegi veftro fidem, 
nam cgo vadam in viam patrum; ſie morieur: wie⸗ 


wol der Aut.bell,Sax, das Widerſpiei vorgibt: 87 





— 


Dis xxxy. Sat. — 















ſtattet worden / Den etliche v eynt / de 
* —— fallen trageny — ab wei 
Sachſen deß Verſtorbenen nuf 
Grab in einer meſſin Tafit mit: Per chen 
rath und Kronen auffgericht / Er daſſe 
— chaffen beſehlen / aber der Kaͤyſer hathierüb 
ntwort geben / er wolte a Ag, 
Don begraben hei koͤnnt er —— 
zu Krufften kommen —5 aber. dei 
Sen wegen deh Pabſts Verführung dergangen 
heit im Reich hicht ruhig — a 
salle fine Gedancken und So Darauf gel 


Br & atſetzen u 
y derfelbe vom’ umb Abgefchaf 
möchte: Hoc Apottolico facere. parab 
Apoltolicus fibi faccke intenderat, ſagt de 
vira Henrich Dieweil aber fölches € 
weit aübfehendes Werck / und mit reiffem vers 
igem Math angefangen feyn wollen/ hat der 
nachdem Ejempel jeiner Vorfahren eine 
Rerfamblung der Bitchöff in Teutfchland And 
1080, 5u Maͤyntz / wiewol Diefe Bu fan, 
kunfft nach anderer Bericht angeftellt gervefen s 
ſeyn ſolle / ehe das letztere Treffen mit dem ‚Da F 
Rudolphvorgegangen /) Oangeſtellt / Dafelbfi 
berathſchlagen / ob der Pabſt Gewalt und 
be der Kayſer zu verbaͤnnen und ob Ir —— 
fer Pabſt Hildebrandum mit Fug und Nechtföm 
ne abfegen 7 Und eindh andern 4 zu V ung 
der Kirchen beſtellen. Als nun —— in 
Zahl 19. zu Männg beyfammen erfchienen/ 
Ben rathjam wngefehen / daß | 
iſchoffn Italien über dieſen Sachen gleichfallg 
olte zu 
—— aaa ne ⸗ 
neinen Rath etwas fruchtbarlichs bedachtund® 
richt werden moͤchte. Solchem Öutachtenhat i 
Käfer Befall gethan / und tin Concilium. 
Monat Junio gen Brixen beruffen / darauff 30. 
Biſchoff auf Teutfchland und Stalien — 
bey denen der Kaͤhſer nach altem Herfommmen 
felbft das —— Ampt geführt / und haben 
durch einmuͤthiges Uberkommen verabſchiedet/ 
daß dem Päbftlichen Ampt der angemafie 
über den Köpfer nicht gebuͤhre / und Bere 





2* 


Das V. Buch CapXXXV. 


a De verdampt und verbannt ſey. Non pof-- 
fe Pon ig : ; * —— 


tihcem e xdommunicate Regem, cui eſſe 

ediendum præcepilſent Apoftoli. Baron. An, 1081, 
num. 3. Jiem / daß der Pabſt abzuſchaffen / und cin 
- ander an ſtine ſiatt dom Käyfer einzuſetzen / 
3» [$ Chronica Auguftentis fagt/ Colloguium Re- 
» gis inBrixina urbe, Gregorius V II, ab Epifco- 
» Pistranfalpinis & cifalpınisexcommunicatur & 
„» deponitar, #7 indem bfihied/den Ursbergen- 
fis gank /werden Die Urfachen ber Abkchafı 
Gregorii Def Inhalts vermeldt / daß der 
ft Durch Betrug / Geben / und andere uns 
ziemliche Mittel zum — auffgeftiegen / 
die Kirchen Ordnungen zerſtoͤrt und umbgejtofs 
* 5, Dan ine — —— — / ie 

| enättung gefekt / en frie 
) ge — Sa ur * ange 

racht/ den meynepdigen König? irm 
und vertheidigt / der allen Kirchen: Raub/ Brand 
md Nahm allenthalben gepflangt und befürdert / 
den Brauch End zu brechen / und unfchuldig 
Blut zu ne mit Zauberey und 
wartzkuͤnſtlerey umbgehet / diß find kuͤrtzlich 
die Fundament / darumb der Pabſt vom Käpfer 
folte abgefegt werden. Dieweil aber der erfte Pros 
ceß / dender Küyfer gegen Pabſt Gregorium fürs 
genommen / gantz widerwaͤrtig und unglückhaffs 
g aufgefehlagen/ umd mandarauß vermerckt / daß 
die Sach ıhrer Wichtigkeit und Nothdurfft nach 
mit reiffem Rath nicht bedacht / und mit gebühs 
sender anfehnlicher Vollſtreckung zu Werck gericht 
worden / haben der Kaͤyſer und Fuͤrſten / was das 
maßts überfehen / ben diefer Verſamblung mit 
IK ng ne berathfchlagt/ und vor allen 
‚die Erwehlung eines neuen Pabſts ıhrem 

n erfpriehlich befunden / derhalben au 


Dem Cm Wigbertum , den en 
zu Ravenn / zum pa erwehlt / der damahls m ⸗ 


—* Lob geſtanden / und fich der Kirchen Fried 
and Solſtands inſonders angenommen / welchen 
der Känfer ſampt allen anweſenden Bifchoffen als 
bald als erwenit laſſen aufruffen / Baron. diöio 
anno nam.2.1.Goraenajt uͤberkommen / daß der Kaͤh⸗ 
fetbft perföntich mie gutem Kriegs⸗Volck ſich in 
* erheben? den neu⸗erwehlten einſetzen / 
‚and nicht allein Pabſt Hildebrand / ſondern au 
alle Biſchoff / fo demſelben anhaͤngig / zur Stra 
ziehen? darumb daß fie zu Krug und Blutver⸗ 
ieffen perſonlich und mit allerihrer Macht geholf⸗ 
m und allen Schlachten ſelbſt beygewohnt / 

ß fie die Känferliche Majeſtaͤt und deren Regie⸗ 
rung veracht und verläftert/ quod extuliſſent fe 


füper altitudinem Regiz poteftaris, & reftitilfene 


ördinationi divin difpofwionis , transferentes re- 
gna &negligemes Sacerdotia.Apolog.Henr.lV. 
gift: 


asift: 

Daß ſie ſich ſampt dem Wabft über den Königs 
fichen oder Küy len Stand erhebt / Gottes 
Drbnnag sb est/derDerinderung deß Reichs / 
- Ab-ımd Einſetzung der König unterfangen / ihe 

Priefterfich Ampt hindan geſetzt und verlaffen : 
Qui o fuo exemplo, quo eſſent perjuri,do- 
‚wiflent obedientesäibi infideles eſſe atque fallaccs, 


novatam. « 
* t der Kaͤpſer in fü 


Kaͤyſ. Heinrich IV. Di u 

baßfie nit ihrem —5* Exempel deß Meyn⸗ 

—— reu und Eydbruch ver⸗ 
anlaſt / und zufalfi Leutengemacht! 
Qui uspore transgreflores dıvinarum humanarum* 
que legum inftituiflent ſuos fetatoresdivinishu* 
manisquelegibusefleinobedientes, Daß fie ale Ver⸗ 
brecher Götrlicher und | t ihren An⸗ 
bang und Beyſtand zu gleicher Leichtfertigf.it vers 
urfacht/dap fir wider Gottes &ebot undalle Recht 

zu mißhandeln Erin Scheu /umd berglei 

le 
achangeregtem uß wider den Pabft,und die 
—— icht / iſt n ———— 
einfonderbahr Schreiben an Pabſt Hildebrandum 
abgangen / darinn er feine privar-Bewegnuffen entz 
deckt / Dadurch er thaͤtlich gegen ihme zu 
verurfasht werde. Kurs eiſt/ daß da 1 Dabit Kr 
niglichen oder Känferlichen Gewalt über das Pabits 
thumb / ſo auff ihne den Käyfer von feinen Vorfah⸗ 
———— und die ſchuldige Ehr / fo dem» 
ſelben vom Stul zu Rom gebuͤhrt mit groftom vers 
meſſenem Stolggeraubt und entfrembdt/ Omnem 
—— — i fede Apoſto- 

u rapuiſti. ander / 
alia deu 


u en 

gang Tufciam und Liguria 
6 geichenckt und übergeben 
Käpfer gar nicht bewilligen 
lich Zehen wiedetumb dem Reich zugefügt haben 
wollen / daherdie Geindfchafft zwiſchen dem Käye 
fer an einem/und dem Pabıt t der Machtilder 
am andern Theit je länger je mehräberhand genoms 
men / Davon fchreibt Leo Oftienfis 1.3,2. 48. Baron, 
nno 1077 24. An, Dominicz incarnaıtionis 
M.LXXVII Machtilda Comictifla Henrici Im= 
Peraroris exercitum timens Liguriam & Tufciam 
provincias Gregorio Papz & $, K. Eccleliz devo- 
tillime obtulit, undeinprimis caufa feminandi ın- 
ter Pontiicem & Imperatorem odii initium fuie, 
Baron. feht Datzu / eſusdem donationis autogra- 
phum cum t, aliocam fcripto legimus re- 
mb und auß Diefer Lirfack, willen 
eK einem Schreiben an den Pabftz 
ngius inde progrediens mltalix mis 
artibus alienare tenrafti , du Biftnicht gt ges 
wefen/ At dem du mir meine Gerecht 
die Kirch zu Nom abgefihnitten 7 ſt 
weiter zugefahren und mir Italien mit 
ſchaͤndichen Practicken dig zu machen ge⸗ 
trachtet. Furs dritt / nachdem der Aäpftrfolche 
und andere thätliche Handlungen derzeit verhangt / 
dab dem Pabft hierüber der u 
fen ‚daß er wider das Dauptder Chriſtenhen Ems 
pörung angeftelit 7 und befohlen / daß man den 
Käpfer vor die rechtmäffige Obrigkeit nicht erfens 
nen / und jederman aller Pflicht Eyd, Ehr und 
Gehorſams entbunden fen ſoll / daneben ſich tru⸗ 
tzig vernehmen laſſen / er. wolte nicht feberverhäte 
te dann den Käpfer umb fr Reich und ymb Die 
Sifa Seel 


vr 


ET TEE 


Te 


F 


RKayſHeinrich V. 
Seel gebracht / und diß rodren def Pabſts ey⸗ 
gentliche Wort die er geredt haͤtte: Quæ omnia 
cum — —— dena diffimularem, tu hanc 
non patiefitiam, Icdignaviam exiftimansinipfurh 
1, 487, ln; Bad . m . 
caput infürgere auſus es, mandans quæ nofti,feik 
u tuis verbis utar, quod aut tu mõteteris, aut 
mihi animam re que tolleres. Hanc inaudi- 
conthimaciam ego non verbis , fedre'confu: 


dan dijudieansy generalem conventum omini- 


| repni primatum ipfis fupplicantibus habun 


Ubi que hi merli & reverentia tacebantut 


‚ In medium dedudta fuiffen'veris afkertionibus’il- 
lorum,'quas’ex ipforum lireris audies, — fa- 
&um eff, te nullatenus in Apoftolica fede pofle 


Tonfiftert, (Jüorum ſententiæ quod probabilis 
"toram Ded höminibüsg evidebarur ‘, ego'qto- _ 


que alfenriens , omne tibi Papätus jus,quod habe- 
vifus &s, abtenundio, atque ut a fede urbis;cu- 
us mihi ätriciatlıs Deo eribuente & jutato Ro- 
* Hort META debetur , deſcendas edico,Au- 
tor bell, ——— 
num. 26. Darauff der hreibeng 
dahin gatigen rc —6 ſolche ſtraͤffcht 
nicht mir Worten / ſondern mit Macht 
u en su Krafft tragenden Obrigkeit: 
die 






3 und Gereihtigkeit "Über die Stadt 

m die Kirch mit einem andern Regenten zu be⸗ 
 fürgenommen. Als dem Pabſt ſolche Bott: 
Schafft fürgebradhr / hat er zuallen benachbarten 
orentaren Zuflucht genommen / den König in 
"Difpanien7 Alphonfum 'Robertum , Hergogen 


No / Jordänuin Bürften zu Capua >, 
be rar Sri mo &r Hefönht/ 
b eahgefucht, Anno TOo8nÄftder Kayfer 


Ku Sun, Seemunpon in Kriegs⸗⸗ 


Volck aufm Teurihen Reich in Italla am 
langt / und ſtracks auff Rom een 
habeng / Wibertum den neu⸗ erwehiten Pabſt / den 
er mit fichgeführt/ daſelbſt emzufesen ; aber Pabſt 
Docrand hat fich zum Nideritand mit obbe⸗ 
rührter und anderer Furſten Huͤlff in ſtarcke Bes 
reitſchafft getellt / daß dar Kapfır der Stadt nicht 
6 bald mächtig werden koͤnnen / underftim Jahr 
ernach den Aufferiten Theil mit Gewalt erobert / 
davon Pabft Hildebrand in Zurcht und Schie⸗ 
Ne kommen / und iR in Sarict Pets Burg 
gen inkhitechft ift dab Käpferliche Kriegs: 
Volck in —— (ben cn: 
falten / bib endlich Anno 1083.die Mauren der 
Sit Rn — —* — — J un der 
infall geöffnet worden 7 die Stadt gaͤntz⸗ 
ſich ins Köyfers Gewalt kommen / "aber 34 
Gregörius, qui omnes in periculum impulerat ; 
Omnes in periculö deferuit, Aütor. vite Hehric, 


— alle SefährlichFeit verurſacht / bat alle Mens 


chen in der Gefahr verlaffen / und fich in ein 
ofter verborgen / hernach zu Salern im pri- 
vat · Stand fein Leben geendet im Jahr 1085. Ba- 
ronius nsmero 11. Der Kaͤhſer hat den Rath 
> Buͤrgerſchafft zu Rom umb groffe Summ 
[d8 wegen erjeigter Rebellion fchtoärlich bes 
Grafft / und mit groffem Flehen fich Faum davon 
äbhalten Iaffen / daß die Stadt nicht zu Grumd 










erlbrt worden. Als der Rath und Bürgerfiaht 
—— — hat derſelbe fen 
—— — 


lutatus eft Imperator & Av 
bcapir.30. Bertoldus Cönttant, 


um favore conlecratus Imperator 


'&us. —— r * En ee; 
ge Zeit verbli / „und hat ch Ge ⸗ 
key Ka def ww. 














und diecht / fo bifiper Pabft Gregor 
unD ander gu ih, gu hen untetanden uch 
Käpferliche Sorgtältigkeit und Fleiß wieder trneu ⸗ 
ert / in deſſen An ich folgende Geſe 
zugeftagen/ Darauß zu fpuren/ daß der A 
tige die Dbrigfertenvor böfer Leute Anſchlaͤg wi 
derbarlich befchirmie = Der Köäpfer hatın eine 
‚Kirch ein Fonderbahren Dit erwehit täglich 
fein (jebert verricht 7 welches einer / der dem Raͤh⸗ 


flürgen. Als nun der Kaͤh er in der Kirch an ge 
woͤhnlicher Stel or Gebett erfehienen/ und d 
oben über dem Balcken mit allen Kräfften de 
ſchweren Stein herab ftöft / wird er vom Laft ı 
berwogen / rumpelt fampt dem Stenauffs Dias 
fter vors Kaͤbſers Angeſicht herab, „Hals 
und Bein/ und bleibtftrack todt / der Käfer ab 
unverfehrt : Die Bürgerfchafft hat den Copa 
deß bohhafften Menſchen orey Tagdurchde@tat 
Nom hin und wieder zum abfcheulichen Se 
umbgeſchleifft / der Kapfer aver hat ihne zu * — 
ben befohlen / Aurk. viæ. Benno in vira Hlulde: — 
brandi. Baronius Anno 1084: yumero 3, Ein 
mahls ſeynd etliche angeſtifft worden den Saft 
auff einem heimlichen Gemach von unden herauf 
mir langen Spieſſen Ju durchitechen 7 manbatfe 
‚aber über Dem Anfchlag ein und für den 







Aänfer geführt / Der fie ohne einige Straff auß 
angeborner Milde laſſen erledigen’ / darumb ſchre 
ben auch die / fo den Kaͤyſer umb def millen/ 

er Pabft Gregorium abgefest / inſonders — 
det / daß er gegen feine gröſte Feind uͤberauß mild 
und guͤtig geweſen. Dodechindus im append, ad 
Marian, Sc. Diß ſeynd die Händel/ ſo in 

Känfers Anweſen zu Kom fürgangen/ j 
iſt Teutfchland durch innerliche Em en 7 
Krieg / Brand’ Nahm und Blutvergi F 





—— 


— n/ or 
ur” Ben = een cht 


er Be m du. zu nehmen / wie man alle hohe Obrig⸗ 
nen unvernunfft gen blins 


Daß aber hier ſtehet / daß die Krönung im 


| —* 
a —— ſi m Shi, um ’ und 
sen gegen ie wider fit vers 


ud: N die K Hof äyferliche all na wen 
beleidigt / de 
ee, Dach Ka nn Som umbsBäps 


Cun⸗ 
nad = ge —— gene 


msingrac mehmmlıc) — Dean us von füßelburg / 
n andern ein 


von 

F ar r Bere * Eiß⸗ 
ieben oder. die Sachſen am bige 
— eendit de = Knoblauchs⸗Koͤnig ge 


— 5 Ehßleben — 
„vi w due erw 
chen Bi 7 Sigfri an ayıh er r082.auff 


st Sagen K er 
— man / 
org Ang. der —5— 9 eh genennt 


* — wird zit nicht zu Maͤyntz zum Romiſchen Ko⸗ 


2a lan gefalbt worden / fondern zu Goßlar / dann 
fauten die Wort deß Autorisbelli Saxon, 
Principes Saxonie Regem ſuum Hetimannum 


* 5* imägho tripudio Gorlrie fufceperunt ; 


» paucis diebus ante natalem Domini , ih narali 
»verd. S. Stephäni protomartyris & "Sigefridd 
— * Archiepifcopoi inre ar 

et undus, tum jam M LXXXIE 

»annus incärnationis Dominic fuiflet * 
ahr 

» 3082; vorgegangen / da die andere Das Jahr 
# 1081. feßen / Da dienet zu deſſen Erlaͤuter und 
daß Bruno oder der Aucor belli 
8 Fahr anfanget gleich nach Chrifti 
Gebint / nicht Defchneidung / wie unter andern 
» auß folgenden zu ſehen Natalis Dominici fe- 
# ftivitarem , ubi M I. annus ab incarha- 
»tiohe Domini —— welches auch von ans 
dem Authoribus geſchiehet / und dahero unters 
Itrthumb entitanden. 87 Autor belli 

Saxon, Bertold. Conitant. Chron. Ang. Baronius 
nums,8. AND iumero 1), fehreibt Batonius ; daß 
Pabft Gregorius gie er rollen MM 
den Eyd zu ſchweren jugefchi c hora 
& deinceps fidelis eco per —* fidem Beäto Pe- 
tro Apoftolo ‚ejusque Vicario Beato —— 
2 nunt incarne vivit , & quodcungue ipfe mi- 

— ſub his — PER * AM 
GBEDIENTIAM fidelirer ſcut oportet 
Chriftianum obieryvabe, _ De ordinatione verö 
Ecelefiarum & de terris vel cenſu. quæ Conftanti- 
nus Imperator vel Carolus $. Petıö dederunt , & 
de omnibus Eccletiis vel prediis ‚ quz Apo Ro. 
licz fedi ab aliquibus viris vel mu bs ai uo 

fune oblata vel concefla, & inmea fünt 
vel fücrine poteſtate. ita cohyeniam cum Papa , 


Käyf-Heinrich IV, 413 | 


bt periculum facrilegii & perditionemanimz meæ 
non incurram,& Deo & S.Petro adjuyante Chri- 
Ro dignum honorem & urilitarem impendam. Et 
to die,quando illum primicus yidero, fideliter per 
manus meas Sandi Petri & illius efliciar, Dars 


—A — der * no 
Meder Be Ihe „go Chemtung Sünks et 


** man ward 
den und — 
im Jahr 1088, in einem —— von ei⸗ 
ib mit einem Stein / den fie ihme vom 


Thurn auff ven Kopf  umbbracht : 
An deffen Statt haben fie Maragraf, —— 
wider den Kaͤyſer zum König ir 7 welchen 
a a ee 
i 
den? in eine fomimen / —* —29— 


—————— 


— 
befomincn ‚car Ve Don Hoch ann 
a re 
die erſte Namens a nee 


—— — 


Dae XXX VI, Sopi, 


Räyfer Henrichs Reichstag su Speyr Anno 
. — Gemahls ————— 


vita Hear, Be 


ar bie Grafen aefpit 7 dab BOR 
/ haben fie 


ihrem Vorhaben widerft 
Bi Säfe und gie —8 Handlung und 


er, de en Speyr 

—— in Jahr 9 onat Au« 
ellt 7 —* die De Sri Ne 

* ich 7 m groffer 
Anzahl erfehienen. Pabſt ee der LIl. mwelchen 
etliche Cardinaͤl und Biſchoff an Gregonii ſtatt 
Anno 1086. erwehlt / * in Brieff und Bott⸗ 
a auch dahin abge life Feen ’ und ſeine Wahl 
Reichs Fürften und Gränden zu erkennen 
eb daneben = das 7 was fen Vorfahr 
—— wider Kaͤhſer Henrichen mit obgemeld⸗ 
chts⸗Erklaͤrung verhandelt / rarificıre und bes 
Klätkie t. Ladislaus zu Ungarn hat gleich⸗ 
falls eıne ſtattliche gen Speyr jum 
Käpfer und St —* deß FA 8 8366 und 
fich Durch Diefelbe dahin ar) 7 daß er denen, fo 
Vctorn fish bengepflicht / mit ſtattlicher 

ff und Beyſtand / nehmlichen zwantzig taͤu⸗ 
ſend zu Roß/ ins Feld wider ihre Feind zujiehen 
wolle. Demmach nun Kapfer Henrich mit Dem 
Sachſen guͤtliche ung fürgenommen / und 
Dies 


4 er — 


IT WEST WET DU ETU € 
E - _ 








414 Kan Heintichl V. 
die ſelbe ſo milde Vertroͤſſung auß Ungarn em⸗ 
—— iſt ihnen —— uth wieder gewachſen / 


eig el aim daß er ſich —5* 
Mitte / zufor 
deß Pabſts Banns-folte entwuͤrcken / and 
Ichen Fall wolten iyme die Saͤchß ſche Sikhof / 
— ——— 10 0 Say 
ei / e r er 
auff die — der Teutſchen Ertz⸗ Biſcho 
iſchoff und Prelaren zu Mäyng und —9* 
zogen / darinn —— * nn 
ni IB Durch dentliche Mit em Dur 
ns: md Gaben zum Pabftt gelangt/ das 
Käh ah —— angehoͤrige —8 Leut 


ve chlich S ie fen beruefacey 
Herkog udolp —— 
der ihme he —* gen anderer —* —* 


er deß umbs nicht re erkennt / deß⸗ 
iben auch deſſen bannen unkraͤfftig as 7 
md unbündig zu halten fey. Die Sach Sachen 2 Di 
auff —— — A der Käyfer auf fe 
per beſtanden darüber in groͤ — 
er sch ram gerathen / —— 
—— schen Krieg angefagt / und 


g nach —— ago 

—** und befnnpt 5 ; die Sachen haben 
a. tallein muthig angenommen / ar 
1. 0b fie acht Tag vor bes 
imbtä jers wolten ım Feld 
Bu, ſeyn / 1 Ei —* hat der Speyr⸗ 
IE gen monnen. Bertol.ı onftänt, s# 
* ad Herm, Chr. A af. dieſe Wort: Poft 
e<öhcilium male inc pejus ter- 
— — collecto —— exercitä 
—— eſt, &c. no 1087. 


FE — 1087 Jahr Chronica Augu· 
rd et folches in dem 1088. Jahr / ER iſt 
Hemichs erſt Gemahl / Marg⸗ 
* Oiten in Sftalia Tochter/ mut deren er 3 
Anno 1066. ehelich beftattet / un —— Todt 
angen / welche au ke 


en 
i —2— und in der K ‚Ru Sn 
— / in Grau Giſei/ Känfer —5 — Ge⸗ 
mahels Grab zut Erden beſtattet worden. Mar. Scot. 


mit Uberſchrifft 


Hicproavi conjunx,hie Flenries fenieris,&c. 
5 Bon obgedachtem Pabſt Victore dem 
tten wird gemeldet / daß er zur Zeit feiner 
„ Wahl Abbt Def Kloſters de Monte Caſino ges 
weſen / und den u und Kuhn eines heis 


» ligen Manns gheabt hätte / Aw * von Def 
3, Känfers XBidermärti E Pab 
erwehlt / bald darauff von — Niue auß⸗ 


gejagt / und fein Anhang von Mönchen und 
andern verfchimpfft worden. Eshätte ihn aber 
s die einmahl genoffene Päbfiliche Ehre Dermaffen 
» gefügelt / daß er Durch viel DBerehrungen /und 

» noch gröffere Verſprechungen fi ich einen ſtarcken 
„» Anhang gemacht / und ia ipfa vigilia Pente- 
„» coftes Der Stadt und.Peterssoder Engelsburg 
»theils.mit Lift / theus mit Gewalt wirder bie 


an un "Fr 


ung Der 80 wid rwaͤr⸗ 













































ſcher 
mächtiget , und zum Pabſt einwerhen laſſen / 
aber ein wuͤſtes trichröckliches Ende; 7 
äh enfis fü — — 
ille atque i&us , dum miflaram ſolennia, 
celebrarer, inter ipfa Sacramema nondumper- u 
felta , fatore turpıllimo , eflufis intefimis, la, 
bitur , arque extra Ecclcfiam femivivus depor- „ | 
tatur., polt breve autem vitam in ——— * 
ftro Ainivıt , gravi languote aſſectũ negue 
Romanis us, nec in proprio 
receptus. Autor Apologiz Henrici gibt est 
dich : Honoris rapinam non din impanieus te „ 
'nuit , gauoniam in ipfo ordınationis fuzingrel-» _ 
fü dyfenterise morbo folutus delicere capit ac» 
— — J 










* Juden Antunſſe m Teuefiblan 


und groſſer Auffruhr wider di 
Keide-Bräbeen u 


nz ergangen. 


feynd die Juden zu | 

San fehr verfolgt / — 

Landen verfehre/ und hin und —* 

en worden / und ſollen allbereit vordeb DE 

hrifti Geburt m Sa. een und hu Rhei 
ſirohm gewohnt haben. — 

‚als vor Zeiten die Juden / 
Anweſen gehabt / Buck ee Mb 

inan in ihrem Archivo einen Ar 
Gen Die —5 — zu — zu der "Bar 7 — 





fius am, reis fuͤr der Belt S 
"de gebüffet / denen / ſo m Teutfchlanden ge 
überfendt / und fie verftändigt / was mc fe der. ; 
Berführer dei Szüdifchen Volcks / YE an 
Noqareth / von Pontio Pilato / auff der? 
Hohenpriefterumd dep Volcks Ant lagen an — 
gehenckt / und hingericht ſey; dieweil Dann d 
—5 und Goͤttslaͤſterer abgeſchafft * 
It Gott Danck fagen / und ſich neben ihn m! ier 
ber erfreuen / und fröliche Feſttag begehen 
gleichen Schreiben ſollen auch die Juder 
enſpurg befommen haben / welches vor | 
&ohann Capnio gefehen und verfefen ; 
aber 59 von Tito Veſ⸗ — 
u Grund verhergt und in Eſch — 
bie Juden damahls Hauffentoeiß in & — 
außgebreit / ſich hin und wieder Sun 
gelaffen / und biß auff heutigen Tag Ihren Unter 
fehle gehabt / doch vielund —*8 Betrang 
trlitte ——— 
Alexius, Kaͤyſer zu Conftantinopel 7 hat i — 
Jahr 1096, Pabſt Urbanum den II. durch * a 
ben und Bottfchafft verftändigt / we 
die Türcten die Stadt Ferufalem und pi 
leftinam unter ihren Gewalt bracht / und g 
Tyranney in fülchen heiligen Orten 
mit Bleiß gebeten / daß der Pabſt alle 
Potentaten zu Widerſtand deß mächtigen 
und Eroberung beruͤhrter Land mmol 0 






t ſich der Sachen 
— groſſem Eyfer angenommen 7 
Richt alleın für ſich felbft 7_fondern Durch alle Ertz⸗ 
Blſcchoff / Biſchoff / Arbbt umd Prselaren / jeder: 
E zu folchem Zug auffgemahnt / und allen und 
jeden / Die —— den braucheirläffen 7 voll⸗ 

7 ommliche, Vergebung aller Sunden verfprochen? 
| bey allen. Obrigkeiten derfchafft / daß deren 
ter / ſo fich in diefen Zug begebeny biß zu ihrer 
iberfunffe ih gutem Weſen verwaltet / und uns 
verſehrt behalten werden folten. „Es hat Aber gut 
Erregung alles Volcks gie Befürdernuß ge 
than / daß —— er Einſiedler fürgeben 7 
er habe einen Zettul gefunden ? ſo dom —* 
herab gefallen / darinn GOtt befohlen 7 daß vie 
ange C 
7 


in: Pabſt Urbanus 
St | 


ie heilige Stadt Jeruſalem Augderen Sewalt ret⸗ 
ten; Auff folch — — /Bür 

x * und Gra Ara Hoff / Bſſchoff / Aebbt / 
Prelaren) Pfaffen / Moͤnch Ironnen / Bürger 

und Bauermann / Und unjehliche Weibsperſo⸗ 
nen / rund und alt / inallen fanden’ Staͤdten / Fle⸗ 
ken / Dörffern/ zudiefen Zug / und Die Welbs⸗ 

E, onen fich als die Männer außgerüft derge⸗ 
falt dafyanz Teutfchland fait alles Volcks ent 
‚biöft und eröft worden / daher fagt.Dodechindus, 
Der zu Diefer Zeit gelebt‘; ; Mirabilis fpirieus illius 
temporis.homines impulit ad höc iter aggredien 
dum, Nain femin® ad hane expeditiönem "exe. 
iotes , virili utebantur habitu,& armar incede- 
ant,& immundiciz forhicationum& abominatio 


/ 


num fax füntintereös 
— Das iſt 
S hat ein wunderbahret Geiſt bie Peut da⸗ 
wahls getrieben / daß fit dieſe Reyß auff ſich ges 
Nommen/ die Weiber haben Manns Kleider ans 
ethan/ und wie dir Männer ihre Wehren und 
tungengetragen / und haben fich Amptlich in 
nöficher abfeheulicher Unzucht vertinifcht, Diefe 
jeger ſthnd auch angeftifft worden / keinen Juden 
überalfzu gedulten / fondernzur Chriftens 
zu bereden/ oder zu nothigen / und Die Widerſe⸗ 
egarzu tödten und aufzurorten. Addit,äd Lamb, 
haft Maͤhntz ſeynd 5 umbbracht / 
‚amd ihre Haab und Nahrung vonbrrührten Wall⸗ 
üdern einatsogen worden. , Zu Wormbs 7 als 
’ Sie np iger Auffitand erhaben / ſeynd die 


748; ——— 









Suden famptlich ns Biſchoffs Hof geflohen / mie 

ürgeben/ daß fie ich mit hine zu unterteden Sr; 
babens / teil aber. der Biſchoff ihnen Peine Net; 
Zung erieigen Fönnen/ und der gem:ine Pöfel vor 
‚der Chbr auff ſie gewartet / fiyad Die uden ſelbſt 
ineinamder.gefallen / und haben ſich alle in bes 


ſchafft den XBallbrüdern ein Ranck abgelauffen / 
 Jpnd — Königliche Palarium , theils ing 
Biſchoffe dof gifohen / und als Verzweiffelte/ 
enen ber Tode auff dem Hals / groſſen Ernſt und 
iderſtand wider ihre Feind und Verfolger fuͤrge⸗ 
wendt / endlich Durch Huͤlff Biſchoff Sohannfen / 
dir umb Geld nnd Gaben die Juden befehinge / und 





_ DEVHBEHLRRUN, 


riftenheit durch Die Hanse Welt mit ge 
nd wider —B—— ſtreiten/ und 


sührtem-Dof entleibt. Zu Speyr hat die Juden: - 


Kayſ Heinrich IVY. 413 
viel Cprifteitihrehthalben laſſen umbbringen / 
Teben erhalten ; Apud Spiram fugientts in pala= 
tium Regis& Epifoopi tepügnando vix fc defen. 
Jerune , Epifcopo Johanne His auxiliante, qui 
pecunia Judzorum condutkus , quosdım fedit 
Chriftianos obtruncari, Bertold, Conftant.in Appı 
ad Ferm; In andern Städten und Orten haben die 
Duden / die das Chriſtenthumb nicht wollen ans 
nehmen / felbft Einer, dem andern Hand angelegt/ 
bie Männsrihre Weiher / Die Weiber ihre andet 
And Rinder jammerlich umbbracht: 7 und was fie 
derfchohnt/dasbhaben. Die XBallbrüder graufamnlich 
hingericht· Endlich ſeynd die Waller oder Ereußs 
Arieger- auff Ungam fortgeruckt 7 und Demnach fit 
mir ſo Teichlichem Ablapumd gewiffer Bertröftung 
beladen / datz ihnen deß Himmels Thlsen und 
Thor offen/ haben ſie ihnen dieſe Sreyhus dermafs 
fen zu nutz gemacht / daß fiealle Ungu t/.2tichtfera 
tigkeit / und-unmenfchliche Bermifchung. ohne 
Sehen und Scham verübt) als mÄffe Sort up 
Lhꝛiſtlichem Zug und Krieg hietinn überfeh n:& 
waraberdie Rechnung ohue deß Almdchtigen 
Butheiſſen gemasht / dãs bezeugt den Außgang .; 
Darm als fir Ungarmn erreicht / yadenfie.alle Papu 
Srrafjen:veriege befunden / und da fie zum Kuh 
fen kommen / ſeynd unzehlich viel erfchlagen, viel 
mit Kranch heit beſchwaͤrt / und die übrige getrung 
gen worden / wieder zuruͤck zugiehen / ——— 

Paß und Sttaſſenzu ſuchen Dodechin, Ber« 





chere 
xold.digebet 
Das XXVII apitel. 
on Kayſer Henriet IMunterſchiedlichen 
Hofhaltungen zu Speyr / feiner S 
Fe 
ers / und wie ; 
„berühmt, —— 
I, Epfer Henrich ber Vierdte hat die Stabt 
* hin jederzeit in aller feiner Wider⸗ 
igkeit in ſonders getreu / hold / und beys 
aͤndig geſpurt / deſſen ihnen Käyfer Dentich der 
—— offentlichs Lob und Zeugnufiin feis 
nen Privilegitsertheift/perhalben offt / und bevorab 
gu Friebens Zeiten im Königlichen Palatio Dafelb 
ſein Anweſen und Hofhaltung ungeftelle : ' Alfo 
Ichreibt Bere. Constant. Nachdem der ſelb An 109. 
zur Ruhe geſeſſen 7 daßer gegen dem Herbſt gen 
Speyr kommen / und lange Zeit Dafelbfbverharret/ | 
und neben Verriehtung anderer Gefchäffte auch 
den Bau deß Muͤnſters brfürdert/und Darangemes 
Teny daß ſolcher feine Endſchafft erlangt. Di A 
ſtori deß Lebens dieſes Käufers meldet / daß dergleis 
chen groß ſeht Foftbar loͤblehs und Wunderwerck 
von feinen Konigen und Kaufen feiner Vorfahren 


am Kömifchen Deich nicht fürgenommen noch ers 
bauet worden, ſo habe er auch von Gold / Silber / 
Edtlgeſteinen / und anderm Ornat einen folchen 
Schatz darein geſtifft und verehtt / daß es denen / ſo c 
nicht geſehen / ſchwerlich zuglauben. Als der Känfer 
zu Conſtantnopel von dein unmaͤſſigen Koſten / fo 


KRäpfer Henrich an dieſen Baugewendt / und deffen 
Wunder⸗ 


NA 
| 


[ Bifchoff 
| SBifchoff Albuinusvon Mor 


g16 Kayſ. Heinrich IV. 
Wunder⸗ſtattlichen Wolführung Bericht ver⸗ 
nommen / hat er demſelben eine gan gůͤldene ſeht 
Fönftfiche Tafel eine Känferliche Derehrung > 
Bierd derneuen Kirch geſchickt / welche in einen Als 
‘tar verfaſt worden feyn ſoll / die Wort dei Auto 
tis vice Henrici {auten alſo: Famolum Spirenfe 
monafterium & fundo ufque mira mole 
& ſculpuli operecomplevit , ut koc opus Super 
‘Omnia Regum antiguorum opera laude & admi- 
ratione dignumfit, qualem etiam ornatumex au- 
ro, argento, lapidibus pretiolis & fericisveftibus 
älli monafterio contulerit „ dıfficile eft eredere „ 
miſi evicontigie Kvidere. RexGrzcizamicıtiam 
ejus expetebat, —— —— timuir , 
muneribus ne fieret hoftis prevenit, Teſtatut hoc 
aufrea tabula Spirenfis altaris tam artis novitate , 
quam meralli pondere miranda, quam Rex Græ- 
cie, dum Imperaroris votum & fludium circa 
"Spirenfe monafterium fervere cognofceret ‚nobile 
donum, & tam eo’ qui mifit, cui mitteba- 
* ‚ dienifimum transmilie. —— 
geſt Frid cap. 10, bejeugts au ⸗ 
— —5— diem obiit, i ıbi- 
. dem inteftinis ejus, corpus in ie civiratem 
——— ibique in Ecclefia beatæ 
EI generricis ſemperque virginis Mariz, quam 
ipfe mito & artificiofo, ficut e cernitur „, 
conftruxerat opere,&c. culturegio fepelitur. Die 


irſawiſche Chronick / Crantzius, und andere mels 
daß Käpfer Henrich allen feinen Schatz ven 
Gold / Silber und Kleinodien zu Speyr verwahr⸗ 
lich gehalten. In der Hifborilcen Befihreibung 
wird gemeldt / daß er —— — —* * 
ESpeyr feinem Ende 
amd emem/Wernharius-genennt / ein ſonderbah⸗ 


zen Streit und Irrung entfchieden. „Sn Jahr 
1103. hat er mehrertheil fein Anweſen da ts 
habt/ und ift auß einem Conlirmation Brieff / ſo 


er Anshelmo , Abbt zu Lorfcheim ertheilt / zu vers 

daß ſtaͤtigs viel Bischoff und Fürften dem 
Käpferlichen Hof zu Speyr beygemohnt / dann 
Hamahls zugegen geweſen Ertz⸗Biſchoff Bruno 
von Trier / Ertz⸗ Biſchoff Sriederich von Coͤlln / 
Johann von Speyr + Biſchoff Burck⸗ 
hard von Muͤnſter / off Adelberi von Metz / 
g / Biſchoff Cuno 


yon Straßburg / Abbe Stephan von Wlutzbur 
— Pfalsgraf Sriedeni n 


Das XXXIX. Capitel. 
uf — — nn 
en und die Seade Speyr fampt de 
fers Schageingenommen. 


Uvor ift vermeldt 7 was maffen die Sachfen 
2 Hertzogen wider alba Henrich * 
wehlt / und alle Mittel und Wege verſucht / 
ihne zu entſetzen oder hinzurichten / und ob ſchon 
alle ihre Anfchläg und Fuͤrnehmen auß ſonderbah⸗ 
rer ngnuß Gottes Fein Gluͤck noch Fortgang 


um ’ 
—— en verordnet / welcher zufor 


iſt doch keine Beſſeru und Der nd 
Ip die dem Käyferufo gt / er 
i nden, 
DE 
—8 ſeinen ee Sohn Henrich / ſt 







dem Datıer durch leiblich —— Eyt 
zugeſagt / bey deſſen Leben ee igrtichs / 
— 
uma a junge & 
———— —— Al: 
groſſe Gunſt und gute Neigungerlangt / unter de⸗ 
nen etliche Der Sächfifchen Fattion i 
det / weder Bartervom Pabſt verbannet/ und ges 
ſchehen koͤnte / Daß er in ſoichein ——— 
Todt hingenommen möchteiwerden / waͤre zubefi 
gen / dir Pabſt moͤchte Die Fuͤrſten zur Wahl eines 
andern Käyfers bewegen / umd der König 
Verluſt / und in grofje Krieg und Wid 
geſetzt werden. Nachdem auch der Küyfer 
halben verhaſt / und mit dem Pabſt und Chrifllie 
her Kicchen in unauffhörlicher Feindſchafft lebtes 
würde er unſterbliches Lob hinzerlaffen/fo erzu Res 
tung der Ehriftlichen Kirchen Reputation rita 
dens/ und zu GOttes Ehren fich feines 
Dattersentäuffert/ und mehr Boͤttes und 
chen Gebot / als Die natürliche Blutsvermandnufß 
vor Augen hättesfolte derhalbenyallen Verzug 
an gefesst / ſich Der Känferlichen Negierungu 
fommenen Gewalts wurcklich unterfangen um 
deſſen vergewift ſeyn / daß ihme Fuͤſten und 
ven alle Huͤlff und Befuͤrderung wurden 
durch ſolche Beredung hat ſich der junge 
fen bewegen / daß er Anno 1106. gen Thor 
ne Reichs⸗Verſamblung befchrieben, ben 
Furſten und Biſchoffen / ſo erfchienen/ fürgetrageii 
daß er weder auß — herrſchen / noch en 


Seindfchafft Daß oder Widerwillen ge 
Vatter / ſondern allein za Hand 

kung GOttes und dep Pabſts / und der 
Ehriftlichen Kirchen WolftandyvieXönigt 


Su Rt ey auff ae —— 
uͤrſten wurcklich anzutretten Vorhabens 
ches deſto Härlicher an Tag zu legen ind a 
gen wolle er ſich außtruckenlich und o eva 
ärt haben / woͤfern fein Vatter y: gegen d 
res ee ai 
würdeverhalten/und mitder&eiftlichFeitnerföhnend 
daß er auff folchen Ball urbietig ie von allen 
Regier ung wieder abzufichen/und folche dem Wake 
ter zu feinen Handen zuftellen ; hingegen fo fein 
Vatter den verübten Ungehorfam und 
gigkeit gegen dem Pabft und Kirchen foltebehams 
ren / würdeihme niemand verargen noch mifbeite 
ten / daß er ihme GOttes Ehr / und der Kirchen 
Wolftand und Befürderung mehr / ale 


Vatters Reputation lief angelegen 
rften und Herren ihme zu —— feinem 
riftlichen Bürnehmen mit getreuer 

m und Benftand gutwillig b Male * 

en fommen. Solche dei jungen | 








hrerbietung 





* 


3 ——— lichen Wercks zu muglichem 


- Tung zu Gemuth gefuͤhrt / un 
er ng müth geführt / u 


® ar mi Igais obretatu ft, ne (ne 


fihum 





* 
tautione obligaſſet (fcil,cum Rex 


Das V Buch Cap RXXXIX. 
Ni 3 ocfen — —— 
uhm und Lob gefprochen und ſich su 5 — 


Kaͤhſer Hemich / als ihme dies 
ehellion fünesSehns fuͤrkommen / bat denſel⸗ 
em pätterfich und deuhethzs fo wol durch Schreis 
En als geſchiekte Bottfchafften / feine bey Dem 
9 tigen. Gott / und bey ehrlichen unparthey⸗ 
iſe erleuten gantz unverantwortlicht Hand⸗ 
dgebetten / zu Ent 
— Jun — ————— 
chen / und treulich u i 
Datterwider feine Fande zu befehirmen- ‚Imperas 
m patıem 
tontriftarer, imo ne patrem omnino öffenderet. ; 
ie felpuris hominum expöneret , ne fe fabulam 
ndo facerer. qua fe * 





— Uoſtes eſſe non amicos, ĩaſidiatores non 
onfinleores, qui ſibi talia ſuggeſſiſent. Ille pror⸗ 


ſus abnuit, & e non ukecius cum patrem habitu- 


quia excommunicatus efler , alleruie, Ita 
ie cdufx Dei caufam fuamegit, Ulico Ba+ 
tiam, Saxoniam, Sueviam percurrit ‚ proceres 
nyenit;attraxitomnes, ut funt ingenianovarum 

‚m cupida,& fubirieravit in regiam poteflatem , 
tanquam fepchiflie pattem. Aut. vitæ. Aber der 
Sohn war durch den Pabſt und andere dermaſſen 
uff feinem Borhabengeiteifft/paßer deß Vattern 
lichen treubergigem Warnen und Erinnern 
anderer Seftalt nicht wolt ſtatt geben / dann dab er 
he Bedingung fiehiftiack def Pabſts Außſpruch 
und Erfandtnu — en * — 
VDatter nicht allein ſchimpfflich / ſondern zum hoͤch⸗ 
ſien nach alben ſolch Mit⸗ 
durchauß verrveigert. Diewell nun der Sohn 
6638 nrich mit machtiger Kriegs⸗Bereit ſchafft 
aitter auff die Bein kommen / hat der 






* J 















 Ränfersoider feinen Xßillen mit hochbefümmertem 







Sen ur Gegenwehr in ng begeben 
Rn 
gzuſammin ſcha „Aber er 

Au —* 8 Erempel/ dab Ehnſten / Vatter 


md © “ n/sinanderals öffentliche abgefagte Feinde 


Peib ud Prben/ Gut und Ehr geitanden / zu 


ad uten/ IF fonderfich auch / weilen er Über dieſes 


„ auß allenScherden und Reden abnehmen müffen/ 
» pafirwanedzumYireffen und Strent * * 

‚te/dergröfte Theil ſeines Keers zum. Sohn übers 
ei eheit * St der Vatter heimlich außm 
Läger um Königin Bohem geflohen. Inmittelſt 
trachtet Nömg Heinrich mit aller ſeiner Macht nach 


- Speyrdiealseinfürnehme Königliche deichsſtadt 


Sttern willen mit Huͤlff an Volck 
Gelo off ſtattlich angegriffen/ deren der ſelh auch 
ine Schastammer / und Beharrung deß ſchwe⸗ 
d allen Worrach und Dereitfchafft 
‚pertrauet hatte. Iſt derhalben ven Wuͤttzburg 
Speyr mit fernem Kritgs⸗Volck verrenft/ hat 

die Stadt eingenommen / deß Vattern Schatz kam⸗ 
mer croͤffnet / beraubt und auhgeleert / davon ſchreibt 


— 


tragen / und mit ſtarckem Kriegs; 


Bean la © ;. 


f .w 


Kaͤhſ Heinrich eV. 
de Onſchaw Chronick. Arent.dh j-Oxanz, 
Demnach dann das Gluͤck König Heinri 
fehr wolzugeichlageny hat erium Sabre —* 8* 
Reichstag auff den Neuen Jahrs Tag nach 
2* pi + und alle Bürften dahin beruffeny 
der Känfer hat fich auch gefaſt gemacht daſcloſt 
fein Recht wider feinen Sohn — 
ſeinen 

eg auff Miyns genommen, Als ſolches der 
und g erfahren / und in Sor⸗ 

uns ehen müffen / es mochte Der Känfer Durch 
thuung feiner Unſchuld der Sachen ein Loch 


machen / und fich wieder empor in feine Hochheit 


ſchwingen 7 habım fie fich deß alles zu verhindern 
auff diefen Weg entichloffen : Der hn iſt 
dem Vatter gen Coblentz entgegen gezogen / hat 
fich bey demfelben beklagt 7 daß er durch böfer 
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aen der Feden damahis — 
alle Land und Leutivem Reich zugehorig/ * 
Kaͤyſer wieder u. / und die. Gerech 
keit der —— der Päbfteund Biſch = 
ftätigen en / auch ſampt Dem 

R ——— — * — 
empfangen; von hat man ergeygen 

die Fuͤrſten deß Reichs — 

‚chino , und zuvor im 3. Buch im — 
was zu leſen. Als nun der Zänfer *9 
38 zu Rom zu * 9 ung u) 

en Kroneingeritten / er in —8 
Außſchreiben darvon gar anders / als die 
Ursbergenfis und Helimboldus,tvelche melden? daß 
der Ränfer fehr Rattlich vom Pabſt und — 









nn en — 
m sfevideris 
Ex ope Pomtificis Ci Romana hal, 
 PinculaP. qua ratione geris ? 
Spiritns& corpus mihs fünt [übjeita, potenter 
a teneo,caleflia mente, 
nde tenendo polum fohvolıgoque ſolam. 
Æchera pandere, calıca tangere, ——— 
Nümdare,tollere,neötere,folverecunflameretur, 
Cui deditomne decus lex nova lexgue vetus. 
Annulns& baculusquamvis terrena putentur. 
Sum de * ‚fignificarevidentur, 
vor — Refpiee jur: Dei. mens tua cedat en 
K 


— * 

der ein Brunn Ge⸗ 

iſt / geziemt ſichs nicht / —* wider 

nun in ae ia Dee ve 
ie) damit er fich gegen GOtt 

” Dann warn — ihr reed 

a Öerigte — 53— / ſo kan er feine gluͤck⸗ 


Mit was Fugen f 
— 1 Der Gef gen Degen aumaf 
hats alfo im — Stand ver⸗ 


daß die Geiſtl 
* — ahl ner tl 





ilsberaubtund gen/ 
Due er zwar bef gt / aber er 
abgebrocpen/ und den Weg — F 
as a der Pe non vollfret 
nun 


rder K en 
2 —— 


‚befi 
— ein En dau 8* 
en / niedergehau 






den / und 
ee "Der Kin aber 
Ba ek Kıon ade it verwei⸗ 
* als ſolche Carolus äyfer Orto 
Bu andere ec * 8* *. Viterbienfis 
treit beyder Theil in 


Hiftoricus 


> Qi 2 7 de Dun 


VG 7 
* * 
if. 


befchrieben / die find > 8. 
0 Ban ee ER 


J — — —— tenere 


4 * qui — en dante feret. 

Er Iunulus & baculıu denoftromunere venit, 
Indique Pontifices Regum fünt munere pleni,) 
+ Cafariscfieium quomodo Papagerit ? 


uff Teutfch : 
Ale Land und Leut / Haab und Rei thumb / 
welche der Pabſt befigt und * dasrührtvom 


Meich her / und geb hrt mir als_einem Kayſer 


+ das alles zu befisen und zu genieffen / und mer 
ai etwas ing —— will / der ſolls 
8 —8 Milde emp Empfangen: . Die ii 

Gun und Abbteyenbeitellen die —— 
tr Hei Ampt / fegen und Tea ie 
/ die dem Stand gemäß /bie find 
Sim * — reichlich — 6 
fter mit der Könige und Ka pfer 
rast Wañ danndiefe Gerechtig⸗ 
—B——— ufläns 
Baiummit was Sugumd Rtcht Ban fich derfelben der 
anmafjen und unterfan en ? Der Pabftund, 
SR follen * —— hren auff olche 


— geleint: 
em juris canfundere legem, 
timidum ‚calorum [pernere regem, 
Cam [era jaransges ‚trifliaregna reges, 
Cur laicusquaris tradi fibimuneracali ? 
Dr Deus — *—— * cleri 
Fudicioceli liberafemper erit 
Tuına firepetis,repetes imaquetribuifli. 
Haccum nondederiscur sollerepropofmifli? 
Iradsre ve decmit, tollere mulla mihi. 
Siquodcungue datwrıraio monet, ut repetatur 


es Ift deli Pabits Ampt / den Hmm 
| - hat vermög Alten und Neuen Teftaments als 


ter/ Sach u — ———— und was 
Reich gebühnet 7 fo muß er zuvor darthun 7 
waserder Kitchen 9 nckt / unddarauff möchte 


Weil 
——— er * 


—— 
Elm Get Be —— — 
— abe / ———— ab⸗ 
ann das Grund hat / wann tiner etwas 
Di N andern verehrt / und fich gegen Demfelben 
——* daß es fein —2* mag wie⸗ 
anfprechen und erfordern / fo haben meine Vor⸗ 
hren die Teutſche mit Dem Känferthumb begabt. 
d wann man das jenige / was die Känfer hins 
toider Der Kırchenverchrt/ gegeneinander auff die 
— — oift der Kayſer Gab und Milde ges 
gig 
vet ſichs nicht / he der Känfer dm Pati ng 
wolte befchlieffen/ und der Wolthaten/ 
Goͤttlicher und Weltlicher Rechten a 
fen. Gleich wie Leib und Seel def —* 
ſchen def 8 vollkommlicher Regierung 
som Himmel anvertrauet ſeynd: Alſo regiert und 
befist er dem Leib nach Die Mxltliche Herrlichkei⸗ 
ten / Land und Reichthumb / aber mit dem Ge⸗ 
muͤth und Verſtand regierter Die Seel / und Das 
Himmliſche in dem Menfchen.. Daher weilihme 
deß Himmels Verwaltung befohlen/ fo —— ai 


mehr Macht das Weltliche zu em 
el zu öffnen, F 


fe Herrlichkeit / er Fan geben und nehmen binden 
und Id Der Ring und der Stab / damit die 
Biſe in ihr Ampt eingeſetzt werden / ob es wol 
—— Dingfäeien doch iſt das jenige / 
Das fie bedeuten / Geiſtlich / und gehört der Geiſtli⸗ 


chen Gerechtigkeit a. Darumbfolteder a 
oͤtt⸗ 


.- 


—â—— U a a ——— 


RKayſ. Heinrich yv. 
Go — Sam FAN und Diefelbe in 
ihren Kiafften ungeſchwaͤcht laſſen. 
Mr aber ——— iftinan zu beyden Theilen 
in heftige Hilputatz und —— kommen / 
weicht den Tag dep Küpfrlichen Einzugs über bi 

egen die Macht fich erſtreckt hat / endlich iſt man 

FA weit gerfallen / und der Kay erdergeltalt zu Zorn 
benegt worden / daß er Pabſt Pafchalem , umb 
daß cr feiner fo hoch betheuertenZufag zurück gans 
en / in„bafften zuführen befohlen/ Die Kaͤhſer⸗ 
Hche Kriegs Leut / fo vor der Kirchenthuren / Das 
rinn man die Zufammenkunfft gehalten / auff ge⸗ 

' wartet / als jie De Känfers und da Zürften Uns 
roillen vermerckt / ſtond fie mit grofiem Tumult 

j —— ben die Cardinoͤle und Ita⸗ 
nike: iſchoͤff übel gehandelt/ deren etliche ent⸗ 
rommen / den Buͤrgermeiſtern und Hauptleuten 
der Stadt ihre Bedrangnuß geklagt / welche Das 

‚gersorbene Kriege Bold und die Burgerſchafft 

nochdiefelbe Nacht in Ruſtung auffgemahnt / und 

-Montagsnachbem —— — 
eich mit den Käpferifchen zu ſcharmuͤtzeln anges 

angen / der Kayſer hat felbit / wie Ursbergenfis 
reibt/ als ein tapfferer er Held fe 

Wolck zur Huͤlff fich in Ruͤſtung begeben/ und rit⸗ 

terlich wider die Roͤmer den gantzen end ges 

en die Tracht gefiritten/ Daher eine folche Nider⸗ 

I def Roͤmiſchen Volcks und der Buͤrgerſchafft 

erfolgt / daß die Stadt mit Todten in Haufern 

und Straffen allenthalben erfüllet/ und das Blur 
der Entleibten a mer gefärbt / viel Eardinds 
le / Bifchöffe und Römifche Burger hat man ges 

fangen / mit Ketten und Seilen gebunden / Di 

auren, an a 5 ? 
5 über drey Tagen nerftag na 
en; Faßnach ehe der Käpferdie Stadt 

verlaffen » und fein Lager nicht fern davon im 

freyen Feid auffgefchlagen/ den Pabıt und andere 

Gefangene bey fich behalten’ und die Faſten und 

SDSſier Feyertag im Läger begangen. , Inmittelſt 
hat man wegen Erledigung der Gefangenen und 
andern Mitteln zum Frieden vielfältige Handluns 
gen gepflegen. Inſonders haben die verhaffte 

Eardinäle 7 Bifchöffe und Geiftliche inftändiglich 

beym Pabſt angehalten / daß er Dem Kanfer in ſei⸗ 

nem Begehren / mit vollfommmener Lieferung Der 

Gerechtigkeit deß Reichs / und Beſtaͤtigung der 

Invefticuren,, und was Die Geiſtliche vom Reich 

haͤtten / ſolte willfahren / auffs chiſt fein Eigen 

und ihre Erledigung befoͤrdern / und dem äpfer die 

- Känferliche Aronaufffegen : Aber Pabſt Pafcha- 

His hat unterfehiedlich zur Antwortgeben : Es waͤ⸗ 

re ihme unverantwortlich / daß er der Kirchen 

Recht fchreächen / die Geiſtliche Fürften und Dres 

Toten ihrer Land / Herrfchafft und Reichthumbs / 

fo fie von ihren Vorfahren ererbt / berauben / 

umd einen blutdürftigeny falfchen / unchrijtlichen 

Mann mit Goͤttlichem Segen folte begaben. Als 

ihm etliche Känferliche zu Gemuͤth gefuͤhret / er 

wurde sich ſampt den feinen in gröffere Beſchwer⸗ 
lichkeit fteefen 7 wann er auff feinem Kopff würde 
beharren / hat er muthig geantmorter : Ich fürch⸗ 
te mich für eurem König nichrs / toͤdten Fan er 















Speyriſcher Chronik - 

—* ob — — Li — hi 2 | 
n/ er zum Sieg Gloͤ 7 

—9* ich ſage euch in * —— daß ale fein | 
Sieg und Gluͤck wird wenden / er wird nimmer 
—— rieden / ‚auch keinen Erben au 


Stu » Diefe Wi | Pabſte 
hat der Kaͤyſer mit hoͤchſter —— 
darauff mit Ernſt befohlen / Daß man den 
genen a ——— 
öpffe abſchlagen. Demnach die Urtheil ſolen 
vpolitteckt weden / iſt dem Pabſt der Gifan “2 
betrübter Zuſtand zu Hertzen gangen /. und 
dem Kaͤhſtr in allem inem & venfich duch ⸗ 
id — am —J n 
em. und Pabit o uvor a 
delte —— ee und 









wi. 
om mit groffem Frolocken der Stadt angelangt j 
der Böofehalbhemnah 9 — — —— 
tag nach, Oſt ern in groffer Herrlichkeit vom able 
bie Kabſerliche Kron/  damebin Das zuborabgn ⸗ 
handelte Privilegium , nachdem es roieDerumbim 
Gegenwart alles Volcks verlefen/ zufemmdan · 
den — Is eberius ſchreibt / dah die 
ſtaͤttigung beyder Theil / deß Kaͤyſtrs und Pabfis 
auffgerichteter Brief / mit bfahung deß Sa⸗ 
craments geſchehen fey / auff den Sontag nach 
Oſtern / behder Käpferlichen Krönung. Der Ka⸗ 
fer ſolle nachdem fo ſtarck beſtaͤtigten Frieden bins 
wieder ihre Freyheit confirmirt, dem Pabſt und 
——— foftattliche reiche Verehrungen an Gold 
14 ar 


orden: Darauff die Gefangene wiederumb 


Sin wenig Tagen hernach hat der Kayſer ſeine Reys 
——— am 
Schalis fampt vielen Cardinäfen und Bf Y 
durch die Lombardey bißandieAlpenbegleiter Do- 
dech.append.ad Mar Scot. Helmbol. kb. cap, 
Re & = Bi 
olget nun ferner : welcher Geſtalt a0 
fer die bifiher vom feinen Vorfahren — I 
wachfenesumd vom ‘Pabft Pafchali auffemen bed | 
atigte Herrfchafft und Gerechtigkeit ber em 
iſilichen Stand auf Händen nehmen fm 
Helmbold, fehreibt : Henricus Juniornecipflepr ol 







$peratus eft, in omnivita ſua itretitus dim 


patcrejüsäfede Apoftolica, 
| Dasift: 





Käyfer Henrich der V. hat die Zeit ſeines ebene 
wenig gluͤcklichen Beyſtand und Fortgang ger 
habt / weil er gleicher Geftalt wie frin Battervon 
der Romiſchen Kirchen mit ihren Bannen und 
Stricken verfaſt worden. o 1112 als 
Pabſt nach Gewohnheit der Kirchen zu Rom iin 
— Concilium umb Faßnacht gehalten / and das 
elbſt die Bifchöffe und Geiftliche demfelben mit 
Ernſt und Ungefimm die vorn Jahr b 
Beſtaͤtigung der Küpferlichen Gerechtigk 
den Seiftlichen Stand vertoeißlich unterfagt/hater 
darauff m öffentlicher Verſamblung folgen 
Fandtnußgethan / daß er zuforderft Die Gef 
Recht feines Herrn und Dorfahren isn 


v 
. 
w, 





ee DE, 


| Das V. Buch. Gav.XLIL 


deß VIL vor gewiß und genhem halte’ was ders 
ſelbe au — das wolle er auch auffrichten / was 
derſelbe hg! v en / verbotten oder vers 
ame e ergleichfalls bejtärigen / verwerf⸗ 
fen / verbieten und verdammen. “Dieweil dann der 
Pabſt die Sach allbereit mit etlichen + unter denen 
Def rnehmſte Gerhardusder Legar auß Gaſconien 
har —* —— in —— 
auffg en / und 
no halts: Daß die 
Erledigung der Gefangenen / 
Pie & 


bit Pafchali mit Ge⸗ 


a egium,fondern Pravilegium genennt 
——— Ni diein Diele 
—— erſchienen / durch ordentliche Erkand⸗ 
—— ——— — Ben e 
igen Geiftes/daffi vilegium verdam⸗ 
—— fuͤr eh chtig — Damit ſie auch 
aͤrcklichkeit noch Krafft habe noch behalte / 
4 * folches durchauß / als dem Heiligen Geiſt / 


l ten zu wider tl 
und Geiſt —— Rechten zu —— 


dampt und verbannet ſeyn 
ſamblung Amen Amen dr Alſo iſt der Kir 


—* ſagenund geſchworner hoher Eyd / Wort: 


ack / Siegel und Brieff allein umb geit⸗ 
A willen / wider Gottes Mares Verbort/ 
be — einmahl umbgeſtoſſen 
Was ſollen aber über dieſer Handlung 
—— Garen die Ehr und Redlichkeit/ 
u und Glau —* für den Grund Menfchlichen 
Wandels und Weſens halten? Wuͤrden fie nicht 
lieber Haab und Gut verlieren / als das jenige thun / 
was die Heyden auch an unehrlichen verleumbden 
Leuten gehaſt und geſcholten? Plautus fuͤhrt an uns 
chiedlichen Orten Lenones, leichtfertiger Frau⸗ 
en yeiny da der eine ſagt⸗ Cureml Quod pro- 
mifi i lingua, cadem nunc nego: dicendi, non rem 
meam perdendi gratia hæc nata eſt mihi. Was 
ich mit der Zung zugeſagt / das bin ich mitder Zung 
Be in — use Bunge ift —* —— 
ſen / daß ich dardurch Das meme ten / 
Bi verduffern und verlieren fol. Und an 
emem andern Ortsr Rudenıe, Als einfolcher Ge⸗ 
fell einem andern etwas zu geben vermittelft Eyds 
verſprochen / und —— bla ehe 
bdet fich fein eil / undfag 
—* Ban: debes ? non tu juratusmihi es? L, 
Ye fum , &nunc jurabo fh ar voluptati eft 
mihi. Jasjurandum rei fervandz non perdendæ 
conditumelt Was iſt das für eine Art derLeut? Biſt 
dumirdas nicht ſchuldig / was du mir verfprochen ? 
Haftdu mirs nicht mit befehwornem Eyd beſtaͤti⸗ 
et? Darauf fagt der gemeinen Pecken Wirth; 
ch habe ja gelchrworen + und ill noch ſchweren / 
as mich gelüftet : Der Eyd ift zu Dem End ges 
macht / daß man dardurchein Ding behalten / und 


nicht verlieren foll. 
— Als nun beſagte eydbruͤchige Ding zu Rom 


fere angen / fehreibt Uxsberg. dafi Diejemige/fo mit 
xl 


öfen Uiffigen Anfehlägen umbgangen / und das 
Deich in Unruhe 7 Zerrüttung und Blutvergieſ⸗ 
fen zu ftellen unterftanden / hinter Diefer faulen 
Handlung Behelff und Rucken gefucht : Unter 


— es 
ae Feinegreyheit/fondern Frech⸗ 
erſamblung 
durch Einſprechen 


- 
x * = . 


— —— 425 
toider aller Menfchen Verhoffen zu 
aupt —V— Ertz Biſchoff ofen In 
Päpnt- ne ————— —— 
Dei Reichs Gr und Gere gt Feit gegen 
Pabft Pafchalem, 2 die Stade urgenom⸗ 
men / rind bat er —— Di Ertz⸗ 
Bifchoffs Fe und Anftifftung fürgenommen 
und verricht. Als aber derſeibe Toaszu Nom 
— F / Ye er ode derſel⸗ 
Handlung b F IR = Hi — 
* Fond mit ine ten / Die zur 
cbellion ———— m cr / Sa 
neue — wider ſein feinen Herrn überlegt. D 
* feri be ‚a A F 
ug een Gr ——6 
—5 *2 die I 








legenla 
iſche Schrohrigkeir ges 


— I; 
m nem em Gemh Bali —— 


ter, a ra 
alle —— — hen, an 
liche Men) ir Knfer ha hat aberrohne * 
ing auf eö gerechter Straff / tvegen „. 
rfams.gegen feinen ‚Derrn Dattern/ —D 
“en — bingegen/ als ef 
nad (in einem Tod ha Bi An Matr, * 
ern enrich Dem en in 
Hl 1 — bier fie oo ® Ion — 
— erz/ if Yen A tem 
cyte ine de) 
ein — Se Henri sd ws * 
wen / uud Großvattet fo wol Labene der Ge 
mahlin Känfırs Friederici Secundi, al Richar. * 
di , der nach deß Ro miſchen König MWilhelmg/ „. u 
Grafen von Holland Todzum Römifchen rich », 
beruffen morden/ 7 Derßog Locharius gu Sach⸗ 
pr hernach Känferz teil er in bemeldter Con- 
piration wider den Kpfer gefteckt/ hat mit blofe 
e Süffen deimfelben vor allem Volck einen Safe 
all gethan / und fich hiermit wieder auf; efähr 
net. ber er hat —— Verſamblun 
San andern, Fürften. id Reichs eine böfe 
Schtwürigfeit und angefponnen / die 
dem —— — 


Ann, 1115. als ber t der Sachfen Fürs 
nehmen, und ihre ie BES affung in h: he 
rung bracht / hat er mit groffem verfammleten 
Kr en die Sachſen imFebruario angegriffen / 
Hertog Lotharıus , und 22 Biſchoff von Hals 
berſtatt / ſampt andern Fürften und Herren / doch 
in viel Kae: Angahi als Die Känferifche/ found 
dem Kaͤhſer entgegen gejogen/ und habenin erns 
ſter Schlacht erliche Stunden ritterfich geftrirten 
zu beyden Thellen / endlich die Sachfenden Sieg be⸗ 
hatt, welche nach deß Käpfers Abzug fich mie 

—— vieler anderer — Herren und 
Stände von Tag zu Tag —— darzu inſon⸗ 
ders geholffen : Als der Kaͤpſer im felben Yabr gen 
Maͤhntz einen Reichstag gelegt / undfaft niemand 
von Fürften barauff erfchienen : Da Daraub der Rins 
fer wol fpüren fönnen / daß der Gehorſam unD 

bb fehuldige 





DIWBEBEETND + u 


—* Kayſ Heinrich V. 
ſchuldige Treu * 7 hat die Bürgerfchafft zu 
Miongpaf e Verachtung deB Rayſers zu ihrem 
Vorthen verwendt / tenndin fein Gemach mit ges 
wehrter eingefalten/ uno haben ihn mit Ge⸗ 
walt genöthigt / dab er ihren Biſchoff auff freyen 
bau ffellen verfprocheny wie er dann nach ſolchem 
em aufider Stade verrückt / undfeiner Zufag | 
mit Eledigung Alberi nachkommen. Demnach 
aber Derfelbe fe —* ſtreng in der Ye gehalten 
hater fich zurächen / und den Kaͤyſer zu verfolgen/ 
eWeg UL, Nerbaufffich genommeny und zu 
m beym P — und Conciho unterbauet/ Daß 
eine öffentliche Banne —— wider den Kaͤh⸗ 
fer tigangen / dardu Etände deß Reichs 


fd Ye 'tebell — — 9 


beyım Pabit Außföhnung 
Kant hr a en 
Pabſt ncilio Annd u eo 
mung ——3838 


twider⸗ 
—J—— ‚alle Re ee 


Penn ERBE ti ne Sg 4 


hen geg ber nich 
und & 
na ar 5 — At Klage pr 


Dem I haben ſe 
die Kirch als Fromme Kinder ihre Mutter mit 
—— ne Tg 
n Ehren und Srephtiten 
begabt/_wieKäpfer, Co * An 


fangen bey &:Drt und den Menſchen m Anfes 
Benun: — wachſen: Hierumb ſo beſit 
und behält Die 5 — die Fech kur HR —5 — ihr 
son milden 

et —— Damit ſoll ſie gegen ihre Sir m zu 
Re a 


ten.und foalten 






(te deromegen nachmah He en ci Sy 
das er — unter ffen im Eiger be 
—— voraichtig und krafftloß nn und 


R Gesoriodem VIL, 
% Hi t / eineuert und beitättigt haben. Mit 
di R R — 5 en ſich deß Känfers Unter 

bier muſſen fi n and abfertigen laffen. 
ierveil dann Die Lt * jeder umb Vermeh⸗ 
zung ſeines Nutzen vom Kaͤyſer die H Aa 
geny die Glieder ben Dantncca 
iſt alles drunte —— * 9 jeder hat 
zu ſich erinögenerftreiten moͤ⸗ 
gen / — und Nehmen haben übers 
he nd genominen.,,Uxsber R meldet / daß es nicht zu 
ug für (hä ichegerrüttung/Jammer 
und nuß m Rach auß Boßheit Def Erks 
Di lberei her — 
—— und eit — gehal⸗ 
— Treu und Glauben / geſchworne Epd fuͤr hichts 
geſchaͤtzt/ untereinander gewuͤtet / als das unver 
mania Tuch 
Dib Unmefen hat in 5. Jahren Feine Endfchafft 
tollen gewinnen / wie woi da Kanfer viel Vittel vers 
fucht / und da Pabſt Pafchalis Anno 1 118. geftors 
benyfich gen Rom erhaben / und einenneuen Pabſi 
Burdiaum auß · Hiſpania auff den Stul zu Rom ein⸗ 


| 

. 

— 

Kt Dun) ee Legen in Zeutflnd D 





Speyriſcher Chronid 
geſetzt / aber nach deß Känfers Abzug hat man einen 
andern/ nehmlich Calixtum erwehlt / welcher den 
Bann ſeines Vorfahren erneuert [FE vor dem. 

Butdino und Calato foll@elafius iLerwehlt — 
den feyn / und zwar mit Willen deß K 
weilen aber der neue Pabſt ſich deß *— 





q̃ / Deksglti ya N 
a a Dee cher, 
En 
vergeben um ſtellt die | 
' Fürftenund Stande Fach on nf Er | 
eines beſtaͤndigen Landfriedensund Sich | 
Straffen gehandelt/ und waszu Srieden ur ich, | 
fürträglich erfchienen · Aber, die Strittig —* — 
ir Den Nor 
verwieſen / und deßhalben (hoff. B nonem von 
/ und Arnulphum Abbtzu Fulda, u 
Fee Sotrihn ebafit dahin abgefertige Demnach, 
diefelbe zu Rom angelangt / und im Concilio, ſo 
Calixtusim Lateran gehaiten/ihre W — * 
abgelegt: Was maſſen der Käpfer die {rung zinle 
fi — —— bſt zu erotern / ven ⸗ 4 
tedigh — ctragen / und Die — 
Feıt der Einfegung Padſte / Bifchoffe und. Arbbte 
der Geiſtlichkeit einz Besser zu über 
williget / — — befchaffen/ 


slich zur Nichtigkeit und Confirmarionzu 
‚gen Fake iſt ſolche Bottſchafft mitgrofien = 


den angehört / und (hen —— Antwort die 







—A pacem, Ev Samt h ee 
bft hat die Geſandten dep Reichs un ‚it — 
gr ale Lulu abgefertigt. Nach, 
derfelben Ankunfft Anno ı122.;hat der Känfe \ 
nen Keichstag gen Wormbs gelegt / dafekbit Di 
Pabſtliche Geſandten den Kapfer/ unddie. ihm 
angehangen / deß Banns ledig ge — Der 
Fe der Kaͤyſer im freyen Feld Öffeneli 
— Oasen 
offe ins Pa fandten Hand u 
ben / und den Geiſtlichen allmthalbenfreye in 
ihrer Bifchöffe und Aebbt zugeftelle und einge⸗ 
rammt. EA Es ginge aber doch mit folcher 
Finraumung zu Anfang deß ne EN » 
noch gar fchroer her, ſintemahlen fieben gan \ 
Tag darumb geftritten worden/ und hatıre 
das Anfehen arwonnen 7’ als warn fich Die w 
Zufammenfanfft Bruchtloß jerfchlagen / und » 
der Krieg ärger / dann zuvor immer angehen. € 
dörffte ; endlich als der Kaͤyſer Die Macht und », 
den Anhang der Geiſtlichen bey ſich erwogen / hat 
er fich wider maͤnniglichs Vermuthen / iu 5 — 4 
mi 


San m co2 





4 
| 
J 


—5—— 


—— five etiam meo 


Clexicotum 


Das V. Buch Cap XLI. 


„ ömifcher Känfer unbeſchreibllchen Nachtheil / 


oblich geändert / und gu denen zanck⸗ und ſtrei⸗ 
2 in oe Über einer igen Sache / 
» ch bin beit der Kirchen Gehorſ 


rend zu bedecken / welches 
Sei ae ie a: Re Dar 
3 en men Dam da Dunn enge 
ei 1 Dane an fich felbften in Lateis 
7 lautet alſo: 


„ amore Dei,& Santa Romane Eccleſiæ, & Do- 
„ mini Calixti, & ptoremedioanim&mex, 
2 dimitso Deo & fandis gus Apofkolis Peuo & 
» Paulo , fantzque Catholic® Eccleſiæ 
„ inveftituram per 


»n 
„»cedo in omni 
„ Tiberam conſcetationem. Poſſelſiones 
„ lia beati Petri quæ a Principio hujus diſcot- 
in hodiernum diem, fivetempore Pa- 
ablara funt , har 
" beo „eidem Sandız Romanz Eeclefiz reitituo , 
» guz auremnon habeo , ut reftituancur, fideliter 
„adjüvabo. Poflefliones etiam omnium alia- 
„ zum Ecclefiarum & Principum & aliorum, tam 
Laicorum ‚ confılio Princi- 
& juftirsä ditante, quæ habeo ‚ scddam, 
H nahe ‚ut reddantur , ſidelitet juvabo, 


—— —— , San&xque Ro- 


„ manz Ecclefix, & omnibus, qui in parte ipfius 

Sg funt vel fueröng,in quibusSandta Romana Eccls- 
„, fiaauxilium poftulaverit,fidelicer jurabo. 
2 DE Pabfis Gegen Brteff laut alfo : „Ego 
» Calixtus, Servus Setvorum Dei , dile&tefilio , 
» Henrico, Deigratia, Romanorum Imperatori 
„ ‚ concedo ele&ioncs Epilcopo- 
„rum & Abbatum Teutonici Regni , qui ad rc- 
» gnum pertinent , in ptæſentia tua fieri ‚absque 
5 Simo 


mia & alıqua violentia,urfiquz inter par- 


mtes äifcordia emerferit, Metropolirani & Com- 


* ialiam confilio & judicio ſanioti parti 
» aflenfum —— prebeas: Elc&us autem 

ja perfceptrum & terecipiat, exceptisomni- 
—— —— — la no- 
» feuntur, & que ex histibi jure deber facere, ex 
„aliis vero pattibus Imperii confecrandus infra 
ſex menfes regalia per ſceptrum A te recipiar ı 
„ De quibus vero mihi querimoniam feceris, ſe⸗ 
— — officii mei debitum auxilium prefta- 
„bo. Dotibi veram pacem, & omnibus, quiin 


m parte tua Sant „ wel füssung tempore hujus 


reden : Was zan⸗ 
dann 


| —— 


Karſ Heinrih V. 47 
iz; Datumanno X X 11j'X,Calendas „, 


Okobris 7 Durch Diefe Ubergab dep Reiche 


und Känfer 
Geiftlichkeit zu 
En 


/ weiches —— Käpfer geftillt und hingelegt worden, 


1 zu Rom zu finden haben unter. 
Ibertus Er Bischoff zu. Mäyn j 
o 


ch Bifchoff zu Coln / Orto Biſchoff zu 
4 / Bruno Bifchoff zu der Bi 
en u 


zu Coſtentz / Der Abbt zu Fulda : Her⸗ 

9 Ber ! Marggraf 
Marggraf Theobaldus, Cynulphus 
Orbereus af / Beringarius 


Helmbold Ahr 42: Baron. tom, 12. Darauff 
‚licap, On, „12, au 

die —S — erfolgt : De neteſſitate falu« 
tis credendum, Papx Romano creaturam omnem 
ſubjectam eſſe. Item + Quanto fol fuperat ju- 
nam , tanto Papam fupcriorem efle Imperatore , 
cap, unic, extravag, de major, & ob. &e, folissinden 
erer, dıtit, 35 


Das XLIII. Kapitel, 


Henrich der Fuͤnffte berufft die Fürs 

Eee 

ſeines Vattern zur Kaͤyſer⸗ 

M Zahı 1116; hat ſich Känfer Henrich der 

SI din haben / und nachdem un 

Pabſt Pafchali in Sachen darvonim vor» 

gehenden Eapitul Meldung befchehen/ gehandelt / 

Darneben an —— rt / daßer den Bann / 

damit er feinen Vatter Kaͤyſer Heinrich den V ‚bes 
wolte auffheben / —— 

r unbegrabener Leichnam zur Käpferlichen Bes 
gräbnuß möchte beſtattet werden / hats der ᷣabſt 
anfänglich abgefchlagen / und zur Entfchuldigung 

dt / daß von den Heiligen im Himmel 

der Verbannten » und in Sünden verfiorbenen 
Leichnam in ihre Kirchen zu —— verbotten / 
amd an ſich ſelbſt unverantwortlich / daß Fromme 
Chriſten in der Begraͤbnuh mit denen folten Theil 
und Gemein haben / Die bey Lebzeiten von aller 
Chriſtlichen Gemeinſchafft abgefondert worden. 
Bey diefer EntfchuldigunghatsderKäpferdamahle 
möffen bewenden laffen. Hernacher aber/als ders 
felbe dert Pabft umb feiner Widerſetzigkeit willen 
verhafftet / ift in der Dandlung feiner Erledigung 
auch Diefer Punct —— daß der Kaͤyſer ſeines 
Vattern Leichnam zur Kaͤyſerlichen Begraͤbnuß 
mit ———— Ceremonien und Herrlichkeit 
* beſiatten / Macht haben / und derſtlbe ve 
8 erledigt ſeyn ſole. Als nun der Käyftr 
Anno 1111. duß Italien verreyſt / bat er den 
nächiten Weg auff Spepr geflommen / viel 
Furſten / Biſcho fe und Arbbee dahin beruffen/ und 
feinem Vatter Dermaffen 


\ 1 Ser Reichs⸗Tags / fo mit einem 
i / 


facius ; 
U 


tfried / Ursberg, j 


ou, 


hren. Davon fehreibt Ursberg. 
ha Bar 


tachter uralter Gerechtigkeit / hat 


attliche Leich De 
* gehalten / daß ber — — 
w 


38. RänfgeiihV. 
lib. 10, de Reg. deal, Unter an⸗ 


pe —— — /VFurederi 
er / Bruno 


7 Bruno Ertz Bifchoff 5 


— ee le 


Dambergt Bar — Muͤnſter ders 


man Bitchoff — Fiederich auß 


Schwaben / Sn welter Sohn 7 
Graf Gottfried von Calva / Gra 
. Dillingen Graf Beringer von Sultzbach / 
Gerhard von Gellern. 
Anno rs. hat ber fer mit wenig Bifchöß 
fen und as Ehri die 
om und ehe Pionat BIN eng daſelb g” 
halten. ‚Umb dieſe ‚Zeit rertheil 
N 
Kaͤpſe 8 deß V. den der Pabſt das 
Sa Sin Saale 


—— Zu denſelben iſt von Speyr auß 


fer eine Legation a ige worden / — 
ff Erlang von buͤrg der füi 
ae welcher in deſſen Namen der Bat bs , 


rzutragen Be * eg fichsfob 
—— Schily —— —— et⸗ 
was verſaumt und uͤberſe ſolches mit 
Fleiß zu verbeſſern / * ae Bir mit mi 
rer freundlicher Erzeigung iur Hand zu gehen/und 
deß Roͤmiſchen ——— W —** —— 
fig und urbletig / * widerwaͤrti⸗ 


gem ümehmen 7 Rath —— 
ven * — und Be ba Sg 
egegnen / abzu um 

mit Def — hat ma 


ſandten dem Ba. 7. und eben in m Biten 
Werth gehalten defhalben weder zur Verfambs 
fung noch zu Verhör feiner — aa 7 
fondern unverrichter Sachen wieder ab Leis ir 
Demmachgedachter il zu Speyr be om 
fer wieder angelangt / und feiner unverfänglichen 
Derrichtung Bericht gethan / hat er/deß verbann⸗ 
ten Ränfers Gemeinfchafft zu meiden / von ihm 
—— Aber als dieſer ſein Anſchlag demſel⸗ 
en vertundſchafft / fteram Hof * bleiben / und 
vorm Käpfer fein —— zu x zu hal⸗ 
ten / bey Betrauung Leibs⸗ und esta ahranges 
* hemmacherbei end — 
—— Conrad / deß Kaͤhſers Schwe⸗ 
ine ——— monden.Ursberg.Brufch, 
Er ‚0b, 


Das XLIV. Capitel. 


Von B Speyr bey Ka 


35. Gebhard. 


N deß Huſchawiſchen Kloſters Chronick 
wird von dieſem Biſchoff geſchrieben / daß 
er auß edlem Geſchlecht in Schwaben ge⸗ 


— Haren 
—R er 


Hartmann von 
Graf 


Chronick 
boten / wolgelebrt / und ein fehr berebtr — 


ter Mann / anfaͤnglich Thum zu Stiaß⸗ 
—— zen! —* muthig und —— 

Önche aber bevorab gar vr 

——— — Leut gehalten. D ar * 

—— Chronick —— a: : In e 

Canonicus aus divitiis y 









ode nt 
nus quam converfionem co itabat. Raro enim’ 
HER —— uncti 
eisen untfalure folliciti. 5 


uam eredereturaftutus, quippe qui ratione utili« 
— — 


Anno y1 ray eumdR 
— + '# * wider 
feinen Vatter mie N m 7 
ift — — Abbt —— 
Kon erfchienen / der mit —— — 
‚andern rg Känfer um 
dere Fürften —— ſehr gencig * und gü 
macht / und demnach per gen mmen / da ar 
dieſem Leb 


ed den, an s ; | } 


— und ihne felbit 7 al 
die —* und ſeines Vattern 1: mer ine 
‚feinen Gewalt gebracht / zum Bifchoff a —3 im 


efetst / —— — vom Erg 
Srihof zu Div : 


ng auff Aller He Mr 


rührtes conſectiren und er 
—— er nun —— Begierde Sn un 


hindan geſetzt / und hr 






die — er wolte * Abbe J — 


und Woiredenhat / auß GOttes Verh 
gantz bey ihme ſeyn erloſchen / alfo / DaB 
maͤnniglich als ein hochmüthiger / unve 
geigiger 7 und nichts ſollender Mann 
en eruffen worden / und die Buͤr 
me zu Spott und Verachtu 
net beym Wein und fonften/ ondern € 


——— einer Gegenwart geſungen / — * | 


ner außder Stadt Speyr gen Bru al feine & a 


haltung verrückt und dafelbft fein Leben im“ Fabı 


»170, beſchloſſen. ¶ Urfpergenfis nennt ihn } 
Virum fapientem & nobilem,ac pro fandtz con» 
verfationis fama,morumque dignitate, omnibus, 
ſanum, fapi 


rishamenfe hingegen fetet/ * dieſer Bil 


con: * 


Gebhardus tum natalium ſplendore conlpicuus „ ; 


HB 


tum confilii vivacitate in palatio fatisacceptus, „, 
& cui fe non tam fidelitatis, quam ambitio- „» 
nis gratia familisrem exhibebat, von dem Küps „ 
fe ‚Henrico ur die Abbtey zu Lor 
ommen / abe; folche nur zwey Fahr b 
def Klofters Güter verſchwendet —— im: 
rung deb Ordens vorgenommen / und liege zu. 
Speyr begraben. ; 
37,01 


anden / —** er — — 
Gaben deß — — * 





tibusamabilem, Chronicon 1 











. : Bruno j ben 1127.und5u 
| * —* 


it gefängli 
—— Zeit gefäng 4 en 






Das V Buch Cm RLV,, _ 

137. Biſchoff Bruno. S 
— or / Ver Ans 1 44: 
——— Kaͤpſer ihm 


mb durch Käyferli eb je 
——— — 
uperto mpur 
Demfelben umD ti 


dichtes nach ber 
ga Cha pa et 1124. —— iu, De 


Da⸗ XLYV. Capitel. 


vVom Rayſer Lochatio. 
ya Su > def ginfie — 9* 


ten en — 
Verwandten einen / Der 


Kin are 09 


— ent 
gun er N Rent aut 5% 
ung der Käyferlichen Di en Beh⸗ 
ee aber der E Bifehoff von Maͤyn 

den berührter Kayſer Henrich der Fuͤnff⸗ 
iten / hat na liſti⸗ 
ers hinterlaſſenen Frau 


edung bey De 
er EL ER eihme die Känferliche 


iteibin erhalten 7 * 


Ktony Scrpter und Regalia williglich zu Hans 


rt / und nach deren Erlangung Die 
Yun s dergeſtalt unterbauet / 


dah. nett irftenübergangen Lotharius 


rius Her⸗ 
au a num I ermehlet/und in Ge⸗ 
ger eines — fandten zu Aach im 
september Anno 1126. gefränet idee wor⸗ 

——— ng.cap.1$.16, Stadenf. Sigeb. Si en 


inder Schlacht den Iimij 107 5. bey 
als er Ortoni dem abgeſetzten ‚Duos, 


* hie (me fonftenein Sohn Graf 
/ 


| ni fianden/umbfommen/nachdemeroenig ag 


„, vorher Locharius auff die Wett kommen. or 
„» Mäyhizden 24-Aug.11 24. erwehlt worden. 27 
Henrich wider ſeinen Vat⸗ 
ter in Kriegs, Verfaffung geftanden/hat Lotharius, 
Damahls Graf zu Arnfperg / Demfelben in fo uns 
chrifflichem Kürnehmen getreue Dienſt und Hülff 
geleift / defhalben ihme der Känfer zum SHerkogen’ 
» u /£ ala Hertzog Magnus im Jahr 
„ 1106.08 ——— verftorben/ er⸗ 
haben und eingeſetzt; demnach aber Pabſt Paſcha- 
lisden Känfer Die — Collatur und 
Inyeftieur der Päbfte und Bifchöffe durch Ban ⸗ 


RR n nieder auffı ——— 
erfolgen wieder geri 
rührt V ie ben ricken umt 

Der Käufer fi erfianden 7 > 


— — ——* ba Er seen deß - 
— mit Erni 
u 


—— den ee in 


ſen / und 
andere mehr zu ſich gezogen / welche d 
Zuſammen ſezun — —— 


Kaͤyſer mit vi endli 
* weine 
der ß 
und | — herb Sr safe 
m 
—*— a — Ära ng wre 
ie —* —* 
* — br Lotha«, 
en 
au 
= nin u — ee 
n / 
Dan — — 


— er —* 
en 
—— —— Be: = 
ret/n 
Greyheiten begabt und erhaben ; 
}Ihnocentius i —— Men 


ichtigkeit und 
—* — —— — 


4 
der Pabſt iſt heine Er ten ⸗ 
— ————— 
von ſeinem Pferd abgeſtanden / und dem Dan us 
eine 55 zu Fuß entgegen gangen / 
ihne mit groffe 
rück an feinen Ort begleitet/ in einer a0 ei 
Ruthen / dDamitden PDabif su befchir Men/ und mi 
der andern, dei Pabſis (aD gt ce / und ing 
Herabfteigen unter die Arne gri —J gehaben; 
diß ſchreibt Baron. Als hernacher Anno 1133.Käpe 
fer Lotharius Die Känferliche . ya von gedachten 
Pabſt Innecentio enip SA Bi 
im Palatio zu — 
ren Stul geſetzt / u ‚dem, r/ — 
— Siehe geheift/ mass 
Demuth fich für Dem auff Die Knye niders 
elaffen / Die Inh Kron auffgefet. Dies 
m Adtum der Krönung Känfers Lotharii , hat 
Pabſt Innocenzius,zu Gedaͤchtnuß und Erin⸗ 
nerung der Pabftlichen Herrlichkeit / und der 
Käpferlichen. Unterthänigfeit/im beruhrten Pa- 


latio zierlich mahlen und Di fe Deröunteifepreiben | 


affen : 
Rexwenis ante fores jurans ER urbis —— 
Poft homo fu Papa,fumit quo dantecoronam, , ' 
Sigon,lib.nı,de Reg.Iral, 


Urfpere. und Baton'o auf Petr. Diac, 
wird Diefer Rünfer Dergeflaftbelobt 7 De er ſcharf⸗ 
fen hohen Berftandes / in Rathſchla gen aufibüns 
dig / und ein tapfferer ernfter Kriegs Fürft / den 
Geinden der Kirchen erfehrdcktich "ein guoffer &es 

Dhb3 förderer 


Demurh empfangen / X 


uß Ehrerbietung und 


u. en: a —— 


WR 9 


* 


EM BITTEN, 9 URN, SEN, 


2" A Te ed a nn a 


Pr Wu a er 


En N GEN 


a — der Gerechtigkeit / und in 
—8* * vollkommen geroefen / die Stifte 
" Hiche habe er als QYätter in Ehren und Werth ges 


+ den Armen groffe Unterhaltung vers 
| Waiſen guten Schuß ges 


Henrich auf ut diand 
2. etz und 47 in Sachfen im Kofler Zuter / von 
ihmeerbauet/begraben/Uxfperg. ſein k pitaphium 
lauter alfo: Be EINE 
Marmus Lotharins jacet, orbisgloria, 
Ai ; Can fnem of Imperiuse gr 
‚Cafür, Anguflns,clarms, vir ats, 
Inclyems halia vielor & Apnlie, 
Hanc hie fandavis Cellam,monachosqwe gregavit, 
Abbarem ſtatuen, pradia contribnens. 
Excnitar membris,hen, — Decembris, 
— itas illin items. 
—— F — -juftns, 
Lorharins patria favit & Ecclefie. 
Lace — obit, quæ Nonas tertia premit, 
Qem merito fidei colliger aula Dei. 
Lotharins feeptro ‚cn Karolus alıer,adepto 
irmsterrorem,regm 
"Oucm Dem eiherermanere Ioperi. 3 


Das XLVI. Gupitel. 


—— Lotharius bringt der Lateiniſchen 

7 1e. von er Jultiniano 
—— Bücher zuſammen getragen / 
und heutiges Tages im Roͤmiſchen 
Reich im Brauch jeynd/ wieder an 


Tag und dnet diefelbe in Itali 
— —— 
zu ſprechen. 


und Kaͤhſern verurſach 
ichtichnur und Wegweiſung der 
echt leichtlich erörtert 7 in , 


chtbarkei 

en / auff der hohen Schul 

ich zulehren / und im 
fprechen verordnet / welche hernach m 
allge ass Teutfchen und andern fa 
Ktus Lipfius hat von Diefer 
Lotharii in Monitis * 
Plato veriſſime: ubi plufima Ltes 
& mores improbi. Dil, door, quanı se im 
gie ? Er ufus ubique gentium aut rem nhoe 
aflirmabit. Manesmus in Republica Romana, 


Paucasea initio habait, paulo plures decemviriäd- 


diderunt , & ita ad Principes feremanfit, Tune _ 


ſane plures, & & Juftiniano plurimz, quibu ke 
mut r Lothario Imperatore x cum diu 
cas teducente. Nam Gallia, Hifpania „ Germa 


nia, earum ad id zvi fereexpertescrant, pie 
ägitur funt , & quo frudtu ? Certe illo,litium,ner 


mo negaverit , quæ cx co nimium quantum füc- 
ereverunt. Europam vide,& mentior,nifi maxi- 
ma ejus pars circaiftas occuparur, Aliij At; 





alii inftruunt, alti agunt, & qui miferrimi ſunt > 


cas habent. Bone Lothari manes tui perimegui- 
efcant , fed rol® aut lilia fepulchrum tuum non 


ornent, quitot tricas& fpinas nobisfevifti, Nam , 


quæ tam characaufa eſt, qquæ nenaliqualege,lege 


imo interpretatione (nam & hasadmittimus) ob- 
ſcuretut "Qua tam improba,cuinondentcolorem? 
Arsenim facta eſt caulidicina, & perite captare aut 


caperc laudem habet. 
Dasift: iR 

Der welſe Heyd Plato ſagt: Wo viel Recht iſt / da 
iſt viel Zwytracht und Uneinigkeit / darneben viel Un⸗ 
tugend bey den Leuten; daß mir Gott helff / wie redet 
Drau fo warhaſfiund gruudlich mono 
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Das V. Buch Cap xXX. 


und die Erfahrung in allen Orten der Welt zu allen 


- Zeitengibt Kundfehafft,datiesatfofen: Dam befts 


henur der Römer htgierung/diejeldenaben anfünge 
lich / da ſie hoͤchſter Buͤrhg 
Richt und Geſeh gehabt / hernach er ji diejelbe 
mit woenige vermehrt/und Damit ſich behofffen biß 
auff die Zei , Da die Käyfer das Romiſche eich res 
giert / en von einer Zeit zur andern viel 
— chrifften laſſen begreuffeny / darinn do 
eſeine Vorfahren u er Juftinianus übertrofs 
fen/der die wielfäftige weitläufftige Geſetz und Rech⸗ 


* Ep in mai 
| feynd/ laſſen zuſammen! w 
hs als felange Zeit Inn Gerborgen 


amd. Lnbrauch gelegen / wieder an Tag gebracht 
ann Sranckreich / Spanien und Teutſchland 
ömifchen befchriebenen Re 


— | then gar 
näisormf bı ER tr Lotha- 


vegiert / jio aber ſnd dieſelde ın berührten 


dreyen Königreichenim Brauch ; wann manfrage/ 


as man davon vor Trug im Reich habe / fo Fan 
} ht Ahr de ſcyn daß daher daſſelbe allent⸗ 
nm — wre Pe und Irrungen 
rerfüller iſt / daß es nicht außzuſprechen 
ſich in Europa umb / und halteman mich 
varhafften Mann / wanns nicht alſo iſt / 
gröfte und meiſte Theil unter den Mens 
nit Nechtfertigungen und Gezaͤnck behafft 
de 








y 


nd die Obrigkeiten / Beampte und 
ſeynd die / Leut wider einander 
en Neihklichen Procelsen anftfften / 
en ftelln : Es Er die dor Gerich⸗ 
Hbrigkeit det Parthenen Sachen anbrins 
hund führen ; Diß fennd aber die elende⸗ 


ü 


ai 


= 


{7 —* änckfterfen. Ich wil von dem from⸗ 
— in der ug t8 Boͤſes 


en / aber fein Grab wolte ich mit Roſen und 
önen Lilien nicht ſchmucken / weil er Das Reich 
folcher — Pe und Stacheln 
aamet hat welche Sach ift ſo richtig/heiter und 
die man nicht außden gu echtenoder 
18. offnocrinfiern Fan. Danndie Glo 
chiftfof 


ſt ſo faul undb 
tem epein und gar FOREE Anleihen iß⸗ 
eJußti Liphi Erinnerüftg / welche im berührten 
hund ve mit mehrer aubtanıti zulefen 7 


twolıhre&tadt/alsdas Recht ſelbſt weiche 
& 5356 3 er a 


amd wäre uwolinfehen/ dafideffen Conferfen und 


uftand im Reich in Der Warheit einan⸗ 


en ögleich und aͤhnlich wären. 


Eli’n» 


—— Das XLVII. Sapitel, 


Von dreyen unterfebiedlichen Belaͤgerun⸗ 
gen ſo die Stade Speyr unter Baͤyſer Lo⸗ 
rio außgeſtanden 


Wobgedachte Hertogen zu Schwaben / Frie- 
dericus und Cunradus,fish Durch Geſchwin⸗ 

7° digkeit EraBifchoffe Alberti zu Manns ih⸗ 
ter Hoffnuftg zum Känferthumb befrogen befuns 
den, und es darfür gehalteny daß fiefolches von 


{höchfter-Bidrhgeitanden/ gar wenig 


Kaͤyſ Lotharius. 
Recht und Billichkeit wegen +. als deß verſtorbe⸗ 
nen Kaͤhſers nachſte Dermandte fähig / * ſich 
n anzumaſſen haͤtten / darumb ——363 
egs⸗Macht ſich daben zu vertheidigen und zu 
—— anden 7° und von Furſten und 
Staͤdten Anhang erlangt, Hertzog BR 
Schwaben hat mit Derfelben ſiand feinen 
Bruder Cunradum , Hertzogen zu grancken zum 
Romiſchen König erwehlt/umo nachdem fiedie fürs 
nehmfte Städze dep Reichs in Schwaben und 
Franckenland init Kriegs: Vol und, Munition 
zur Nothdurfft verfehen/ fennd fie auff Spevr zu» 
gezogem Wiewol nun die Stadt im Jahrz wor 
allaereit Künfer Lorhario Treu und Bjehorkam vers 
ſprochen / jedoch / dieweil fie ſich gegen. diefer maͤch⸗ 
eigen Finften G walt zugering befundeny und Das 
nebeny / wie Oro Frilingifchreibtlib, 1. de geil: Had. 
cap,17, die Treu und Geluͤbd / damit ſie denen alle 
hie zur Erd beſtatteten Königen und Kaͤyſern / auß 
deren Geblůͤt und Stamm Diefe beyde enıfpnoffeny 
vor Fahren verpflicht geweſen / behertziget und ers 
wogen / haben fie «8 rathfamer und nuͤtzbeher er⸗ 
meſſen 2 in Gate und mir Gaaden / als hernach 
anf Gewalt und Zwang ohne Danck 7 und mit 
ſchweren Ungnaden die Stadt zu Öffnen Iitud 
enimeft föpere, ur,ubi@ungue opus fir ;. anımum 
poflis Aektere, quod faciendum fortaflis fit poft= 
ea, hocnune li feceris z sale fie nun mit allem 
guten Willen denfelben senrgegen 
nommen / bat Sigfried vom Rath 
84 Stadt abgeſondert / und ———— 
men nicht beypflichten wollen / darumb man den⸗ 
felben als partheyiſchen auß der Stadt geſchaͤfft / 
welcher feine Zuflucht zum Käpfer genommen 7 
und es dahin gebracht / daß er ſich mit aller. feiner 
Macht wider die Stadt erhaben / und Durch Alberti 
deß Erg Biſchoffen zus Huͤlff ſtarcke Belaͤ⸗ 
erung im at Auguſto mmen / mit ern⸗ 
n feindlichen Hand —* Schieſſen und Stuͤr⸗ 
men der Stadt und Boͤrgerſchafft hefftig zuge⸗ 
fest / aber von tnmmenbiger Söefatuhg ötchen Wi⸗ 
derftand empfunden / daß er unverrichter Sachen 
im Ehrifimonat abzuziehen gedrungen worden. Diß 
fehreibert Doxlech.in app.ad‘Scor.und Erifing.cap.ı 7, 
tib.r degeß.Frid,Chron.Hirfs ni 
Die wehte Beldgerung der Stadt Speyr 
bat Käpfer Locharius angefangen im Julio Anno 
1129, Davon bey ben Hiftoricis diefer Bericht zu 
finden + Hertzog Cunrad nachdem er die Stadt 
Speyr wider den Känfer erhalten/hat feinen Weg 
in Italien gericht / dieſelbe Landſchafft ihme ans 
haͤngig und unt rwürffig zu machen / inmaffen cr 
dann vom Biſchoff zu Meyland zum Roͤmſchen 
Koͤnig gefröner worden 7 Hertzog Friederich aber 
hat ſich umb Spevr damit ihme ſolcht nicht ndche 
entwwältigt werden / auffgehalten / doch fein Semaht 
darinnen im Kaͤrſerlichen Hof bleiben laſſen / und 
Durch derfelben Tugend die Buͤrgerſchafft ihme 
und ſeinem Bruder getreu und benfiändig erhals 
ten. Demnach nam Känfer Lotharius mol ers 
meffen / wie viel ihme zu Handhab deß Känfeız 
thumb twider ſeine Feinde an den Su am 
Rhein⸗ 


ga ihr 
dt ein⸗ 


> 


. 


. 
nl Br a 





432 Kaͤyſ. Lothari 
meldtes — rs wieder für die Stadt gerückt / 
und zu Hölff und Beyſtand zu gezogen Hen⸗ 
rich — und —* 5* 
Tochtermann / welcher ein Eon 
erung mit [ich gefü 6 meer Qi 
ii — damit er unve en U⸗ 
von Hertzog driederich gefichert — 
* ar aber / als cin — hat ſich eins⸗ 
ſein eheim n bracht / 
hie sale fein Anſchlag waͤre verborgen / deffen gen 

N) 


doch Henrich zeitig Avis — Fe dei» Da 
—F d die ſeine in gute —— ea 
ſtellt —— og Friederich de 
er ſich genähert / 7 ik ihmme ber Seind he 
he Verhoffen unter Augen ——— / amd 
beyderfeits ernjtlich geftritten worden, 
Srieverich fampt den feinen yo Fr are 
and das verlaſſen.· afft zu 
ee und eingelegt —— ampt den 
riſten / ſeynd hierüber in. Furcht und Kleinmuͤ⸗ 
thigkeit gerathen / aber g Friederichs Gemahl 
— doch — —— und troͤſtli⸗ 


Mut dig⸗ 

keit — daß der E Räpfer “ —— 

en ein gang halb Semi vor Der Br geles 
t fernere Hülff und 


en / immittelſt als Feine Rettung 
—3 — — Paͤß und Straſſen zur 
Stadt verſchloſſen / iſt * en der groſſen Menge 
—— — unver⸗ 
—* ng groffer beſchwaͤrlicher Mangel 
— vi hit lien / deßwegen die 
rıften und Capitänen / ſampt dem as 
—— — ſich in — fchlagung v mas 
m or Drang zu thun —— 
gezogen / unter andern ſoll einer auß 
* faſt ſolche Meynung geredt haben: —* 
wol er und alle ſeine Rottgeſellen den Hertzogen 
zu Schwaben und Francken getreu / hold / und 
roider ihre Feinde verholffen zu ſeyn verfprochen / 
und leiblich geſchworen / folcher Pflicht auch mit 
auffrechtem getreuen Emſt und Eyfer bifher ges 
kebt und nachfommen ; or er: man pflege 
zu fagen / die Noth und der. Dunger feyen gelehrs 
te Meifterz fo wolle ibn: beduncken / Daßmanbey 
dem fuͤrſchwebenden dringenden harten Mangel 
und Gebreften / der Sachen auff andere Wege 
muͤſſe nachdencken / er hätte bisher feine Zeit zu 
* und in der Welt faſt hinbracht / und habe es 
auß Erfahrung / dab in alen Sachender j jenige dag 
befte gerathen/ deſſen Rathfchlag / Thum und Vers 
zu zu Nutz und Wolfarth Besen erfprofe 
Hingegen auff welches R d Shat 
Hr 7Widerwaͤrtigkelt / S * en 
derben erfolge / der fen für unverſtaͤndig / und kei⸗ 
nen Welt: Mann zu halten / fo waͤte diß aller Re⸗ 
genten und Dbrigkeiten Ampt / dab fie.der Uns 
terthanen Nutz / Frommen / Gedeyen und Auff- 
nehmen follen nachtrachten / und zu dieſein Ziel 
und Zweck al ihr Sinn ımd Gedancken richten. 
richt weniger wuͤrden alle derfelben Kriegs» Obris 
dies Raͤthe / Beampte und Diener mit folchen 


Rheinſtrohm gelegen, ie er im * Jalio be⸗ 


ig Pflichten / damit fie gedachtem 







Speyrifcher Chronick 
Gefäbden und & den ve} / * 3888 ‚He 
ren und Oben % ugen und B 
was fchädlich / boß und air, np. 
vorkommen follen / darauß abzunchmeny daß diß 
Löbliche und iche Negenten feyeny die dee 
Land und Yan jolſiand und Verbeſſcrung a 


Dune ach ba ein jeder dardurch 
gemeinen Nutzen Schaden — N 


nicht zu flifften * unden / * dann ſie ne 


than / auch der Stadt und Bür 
und hold zu fenn/ ihren Nutzen und 
werben/ und Schaden zu wenden / geht IT 
ſchworen / ſo wolte ers ——— N _ 

een, ob es Nichtdem Kriegs⸗Mann / / der 4 
gef Safe dero Weib und Kindern / © a 
——— gi 

glicher und beſſer / Daß man die — 
dardurch fie deß ſchaͤdlichen Kriegesumd t 4 £ 
fichen Hungers abfommen / als Durch 
ge —— Standhaffti — 
re — ringliche A, und Sf fa fc 
im Elend verfehmachten / verderben und ff 
ie hätten ſich bißher als ——— 1 me J 


r den Feind mannlich und 335* — 
und deſſen Gewalt jo fern gebrochen / da F ⸗ 
on Willen nicht hie koͤnnen / jetzo he = 
neben ſolchem ($eind mi { ' 


dem ſtrengin 
m Hunger und der Noth zu (reiten, 
ur un mens / wider welche fie} ech Br 
ten und zu Fämpffen nicht beftellt noch ı Ida R 
Spieß / Sauer und Bogen wären ihre Waf⸗ 
fen / und wo man a a oe . 
te / foll ein Kriegs⸗Mann dabey leben rl x 
und feinem Öbrıften cho 
erweiſen / keine mit folcher Rüftung nı 








gemeinen Volcks abhelffen/ und vom se * 
Hunger retten und eg . Fönte 
Mitiel verricht werden. AN 
Mäpng Albertus waͤre = 3 — Ir 
liebfter Freund / und hätte deſſen —* 
ner Hand / und waͤre bewuſt/ De Kal, 
ften Belägerumg der Stadt gern 88 — 
die Bingerſchafft und eingelegte B 
erfchroingliche Teidfiche Pitt mit dem . 
vereiniget und außgeföhnet worden / und in zu 
verhoffen / daß er noch deß Gemuͤths ſeyn werde dans 
ſelben ſolte man entweder durch Schrift oder Bott ⸗ 
ſchafft erſuchen und bitten / die Sach der Stadt ben 
dem Kaͤhſer dergeſtalt zuunterbauen daß fieumvers 
letzter Pflicht und Ehren der KriegssLeut und Bur⸗ 
gerfchafft anihne Fönte ergeben werden. _ Diefem 
Fuͤrſchlag 











Das V. Buch. Eap.XLVIRXLVIN “4. 
» | de“ 
— —— te ſich dieſe m 


ürfchlag iſt ins gemein ll geſchehen / 
ra wen — —* hat ſoichen mit Bes 
chwerden vernommen / und den O Auß⸗ 
5 — und Man · 


die Gefahr 
t Sue ag — 
—— * 


= er ı 

5 eicht umd 9 
Ibelägeree den Hunger mit abfcheulis 
Nahrung geſät · 


— 
tiger, und ſich lieber aͤuſſerſt uͤbertragen / als ihren 


flibtund Eydbrüchig werden wollen / es ſey jwar 
German fir van ihme ſelbſt 


- d den feinen diebei — 5 —— 
—— — 









in stur | nn 


| — —— 
* eit geſtrebt / und mi rg 
— — mdertrachtige Bere 
Die Die fi Ju gob und Ehrenemporzu 

mn gen bc an ſie hätten 
und Huld —— GOtt wie 
o ſie 

— — 


und Mang 
—— —— ‚hätten ſie 


Rbcehigen/ wie fie ſolche Handlung gegen dem 


undandırn Diederleuten unverſehrt ihrer 

| ——— pertheibigen/ Gottes gerechte Siraff 
ns Zeugen ihrer geleifterer Pflicht wur⸗ 

den fi fehtoerlic ———— ihr Bit⸗ 
Rewollen als ehrliche Kriegsleut zu ihrem ums 
fichen Ruhm und Preiß ihrem Herrn beitändig 
nhangen/ihr en abfiellen zund der Gedult 
17 * in Kriegsweſen in eim Augenblick das 
Fang u ri alles * 


tadt auffihr Be 
= = ——— 
r Au 
Pr —— —38 ohn alle der Krieger 


— kg kedehesund Beleydi En / also 


einzunehmen bewilligt / darauff € rfolgt daß 
er —— 30. —— Jahre Tag feinen 


Ki in Giubd und Eyd ger 
ederichs Gemahl mit Kor 
—— en Marti ve verchrt / und fie ficher in ihre 


© fit b —— es hat auch der Kayſer 


den Biſchoff Sigfried wieder 
er in fein — Reſidentz eingeſetzt. 
HDodech Vrsbexg.ſ. Cruſ.p. — 6, 14. ma- 


nu ſeriptum⸗ 


München erſetzt· 


lich / es trugen Die“. 

— | Daum geofen“ 
— 

—— nen —— — 
| Bligeny ihre Haar alle 
sn me mann 
chen Goͤttlicher Straff geachtet / 
verwund Bean Se —— 


lie er 


nen ft — 





be Cron 
u ee 


Hertzog Eu gen fo j 
—— en 16 Sei 


BEINE Dofbap 


dernu gu nd ke 






—— taliain Teutſch a 
es d Betas hin 
ei —— ———— 

Stadt de fd 
(re 

een 
en und Herren fogun 
Be Sn aben und Francken am ns 
gen ju ſe — beine ei Perlhrte Nero 


men Dep 

sogen ſich aller Huͤlff enebidft — haben fie 

au De.BUBIeT gurmoiNig ergebet/demfelbendi a 
ein geraumbt / hernach Durch Bernhardi AbbatisClares 
vallenfis Unterhandl 
Berg auff ſolche Maa beym,Kapfer Au hnung er⸗ 
langt daß er beyd — für feine beſte und für 
nehmſte Freund die Zeit feines Lebens gehalten/Cun- 
rado unter allen weltlichen Reichs Fürjten in gemei⸗ 


nen Verſammlungen Die oberſt Sehion zugeeignet- 


und ihmebegOReicbe Per befohlen / Chron.Klirl, 
Got. ViterbiSighiban 0°; 

18, Die Vargliche nifbens Kapfer En 
tharı? ee ah ſetzet die Chro⸗ 
nica Auftralisin das Jahr tiz5. x. kal.Apnılis..g 


Das XLVII Capitel 


von andern dencPwürdigen Sachen ſo fich 
bey Aayfer Locharii Regierung in und unıb 
der Stade Speyräugerragen. 


Dr Fahr insg: bat ein reicher Buͤrger m 
Wormbs / mir Ramen Erchenbert roch Side 

er zwiſchen Speyr und Worms 6 

zu Sranckenithäl genennt in das eine etliche Auguſti⸗ 
ner/und ins ander Noñen gefekt/und mit nothdurftis 
ger Unterhaltung verfehen/nach dreyhundert uni ſechs 
und zwantzig Jahren ) hat Bifchoff Reinhardt zu 
Wormbs die Nonnen umbihres drgerlichen Lebens 
willen abgeſchafft / und ihr Kloſter gleichfalls mit 


Jii Im 


auffın Reichstag zu Bam⸗ 






Da⸗ xLix. — 
Byfer da Brere, 






— ihne mit Den Ben 
* 


— verit —* honeſt us, 
ibus infeſtus, ſapiens, ad cuncta modſt s 
9 * — 22— omne ſolum 
Confilso Seneca,fpecie Paris, Hector in armis, 
Alder Anno ı Ye —— = otag zu 
* auß ſeines Leibes Schw Be“ 
Sage mie re 
Ba —E jungen Sohn Friederich genannt / Hertzog 
u Schwabe und Francken begabt / ſo hat er * Den» 
elben an I fit nor jum König iu beitärtigen nicht 
* rt / ſondern alstın hochverſtaͤndiger Kayſer die 
durfft und Wolſtand Teutſchlandes erwogen / 
und die Kahſetliche Kleinodia / feinem Vettern Dem 
fuͤrrrefſſſchen Hertzog Friederich zu Schwas 
ben geliefert / und denfelbtngu ſeinem Nachſolger 
am Rrich —— Mad im beruhr⸗ 
ten Jahr toͤdtlich ab RR / davon meldet Otto 
Erifing, hib.n8ap6 5 ‚gefl.Erid. Es wird ihme diß 
Symbolum zugeſchrieben / Paucäcuinalüs; Tecuin 
multa loquere. 
“Epitaphium Cuntradi, 


Qui‘ veftes geritisprevinfassgui fine fine 


on pre urasaccumularii pe 





Din / BE : 





4 Peine ben verſte 

— Darum rer fnnem Ebbe | —* 
PER ng —— San häyeen 
Bayern und Sachſen i 

heroge" 


DEN 


thum re Se 


nm DE 


—— Sn ren Cam ») 
— a & 
—— Oevatn anne 
auff dem Erften Reichstag zu In mine 
ſchienen noch die Kleinodien au —8 
ar zum zweytemmal nach R beruffenn more 
—— — ef: 
er zu Au hi 
—* urn ge = ı 






DE, mw A erzeigren 
—8 a | Ba — 


Bet bein er S G 
entſetzt / und Sachten/ —— rat 
hurg / Bahern / Marggraf Leopold zu De 
geraumbt / daruber gedachter Hertzog Henrich Außl 
muth ee DR } 
ea gtendet. IF „Der Kapfer aberfi 

ſche Stanbe von ihm nicht abi 
—* ſondern dieſe blieben ihme und ſeinem 
Hentico Leoni ſta ee — 
Rogerius in Sıtitien dein Kapſerhum dad 
reich — thaͤtlich entzogen / und ſich — 
mg eingeſt ih damit ernun baffelbe.defto: 
möchte in fel dnden behalten ) hat et. 
tzog Welffen zu Bayern / def abgeteibten 


Sentichs Bruder dewegt / Daßernegen DEM Rahlet 


tzogthum / Bahern und Sachſen Rebellion 
und Empörung / mit Beyſtand der Sachfen fürs 
genommen / dieweil es hm aber am Nach 

und 


wegen der abgeſtrickten und veräßfferten == 


— — | 


Ihe bey Verlobung" 
—— — u fein en 
Behabten Hertzogthum 
























a Zr 3.2.20. z Es. 
. J 1 





ars —— aa äd extetartm natios 
dm invalıones € — — —— als der 

im Schloß 
Se en verſchens in eit en 
— hat feinem © —— 


amenfennd — ananiſchen Hifto- 
* —— —— 


Moileld Es * —— 
— — — rm 
# Di ab 


emnach 

D ügrung ehren Dei 
WIUR In lan tl aller Not rfft und Vi⸗ 
etuali — — ———— 


und erl ‚der Hertzog ſampt den 


4 —— Ob nun 

Geſandte in 
BERNER — —— 
ale je N ne Eemahtu Biskgt 

t doch 
agen a elek den Kayſer offt und ſchwer⸗ 
K — —* * mit Ernſt 
ebt hoben —* ne 
t / un oicher . 
We ——— 


en md Seaıgng an ges 
Sicherheit zu —— Diß Begehren hat 
ernund vers ich verftattet/unm dem man 
ſes eng * * an —— iſt die Her⸗ 
deren Fuͤrſten / Gra⸗ 
Dann Boat —— —— 
ch den Sunfescı r * —— * 
gegen äben ihre Männer aufftn 
mit —3 — * Im Laͤ⸗ 
— and anders koͤnnen — dann def 
8 en und dero Gefährten / wurden ih⸗ 
— und Kleinodien retten / aber deß 
en ‚Hgmsie bat ſich niemands werfehen / der 
ae nachdem er auf hohenn Verſtand der 
— dergeftalt ermogen / Daß fit 
Ihre Mränner über alles Geld / und für ihren höchiten 
Schatz — werten 


it / daß ihme das Geſicht 
—— a /und derhalben den Wei⸗ 


geſode Bern en ben h 


Das vB ‘SapL. 
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uf ht e sl Sb eis 


H der Weiber re deß Kayſerlichen 
—55 — — 
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—* en erfprechen un a 
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jet 
Krane geaken 1 umo 





don, fübrliche 
j Geſchi 
—— aelefen / 5* der ABeibei 
ee en 
{1 
daß er —— — —— © Artwey heſund mon 


ſe DORT dmg \ 030 
ng Steicrwolbat. ried Bau x 


— deh Schwell jedoch 
auf Dich | eek s Barb 
Welff ſturbe ohne, * 
wolte ſeines Biuders Sohn Nene⸗ de 
—— — j md der: 
ſes —— —— —— 
I weiler aber auf Der* 


auch Leo veriprochen ches 
leitung me Amis Salem 
ren Herrn beredet / es ſt eiff bey hohem“ 
—— ang mehr ſeben / und ih ·* 
me dardurch Das Land ohne dem zu Then twerden/« 
fo wurde Welff darüber dergeftalt unwillig daß er* 
ap — — einer, — —* alles* 
nöp eundbe o Hertzog aunrich 
der Löw das leere Nachſehen. I een 


1 
Kayſer Cunrad ————— 
ſerliche Hofgericht au me F 
Tumpfmg. Bud mt N aa: 
Die St di Rotwen ge 
tig/hat ae Landſchafft d —— 
beh den umliegende danden w⸗ EN 
deß Heil. Reichs Hofgericht DAsgu allen Zeiten da 
gehalten wird / dabın von Allen umliegenden Pande 
ſchafften in heſchwerlichen Handeln appellire/ind us 
ber die ungeherfärhen Perfchterveggn tens Kah ⸗ 
ſerliche Aht und Bann und auffgelegt wer⸗ 
den. Soich Hofgerilbt wardder Stade Iotiveil 
—* und erviglich beftätigt don Kapfer Cuntad 
em IL, Anno 1146; als Valer. Anshelm. ſchitibt 
Die Urſachen aber watum der Kayſer Dad Hofges 
sicht dahin gelegt und beſtaͤtigt / findet mian bey. Mun⸗ 
ero in derCo ögtaphi im 3. Buch am 320; Cap. 
darin duch permeldet wird / \bab ſolch Gericht Bere 
mit einem Grafen ald Prehidenten/ und ı 2. Nitterg 
oder Adels * onen ſoll heſetzt werden / und im Bad 
derſelben nicht vorhanden / haben fie die Macht / der er⸗ 
ledigten Stellen auß um Vungetſchafft ju ergaͤn⸗ 


N: u ,uNS 
ba "ia Di 


LE a Al a a an du u 1 dl 5 u 2, 


» dla 


* 


A Dan 


Dal. Sau, | 
— und was 2* 


— — sure 


lee inneren 


ee er 


— alle 1: Saft 
eye 


— und Leut / —————— 


/ vor SD verdammt / 
weren / 


Ps sagen eleri,fundes,&-pr 2 nullo 
ax ſequi monachos ‚null; — jura 
oxtiſic amnulli cwrapopularıs honorem 
Jaeras referensconcedere leges, 
Omnia Principibus terrenis ——— 
— 2 — viribus popularis arque regenda, 


‚quedevorioplebis 

5 — detimas caſtos in — * 

Non ad Insuriam five vblectamna carnis 
ey mollesque cibos nitörem 

kertosque jacos lafcrv. cleri, 

—— RE is 
Dammabat penitns mores, manachosque faperbos 
Veraqwemulsaguidens wifitemmpora nofßra fideles 
Refpuerent monitus falls admuxta monchat, 


Demnach nun der Rath zu Rom in den Hiſtorien 
ihrer Stadt / was es ben den alten Roͤmiſchen / und 
auch hernach bey den Trutſchen Kayſern für ein Be» 
ſchaffenheit und Zuftand mit der Geiſtlichkeit in ih» 
rer Stadt und in gantßz Italien gehabt machgeforfcht, 
undbefunden/daß vor Zeiten Die Pabſt als Biſchoff 
und Paflorn zu Rom allein deß Kırdyen‘ Ampts 
Verwaltung / mit Lehren / Predigen und was dem⸗ 


2 * 


Biden Maas —* Fu 
der Romer widerſebt/ und bey 


bung iſt in Summ was ſie gege 

———————— yenomı 

Handhab und Vermehrung ders 

tation und Hocheit / und nicht Au 
em und Rortheil ehen / folt derwegend 


——— gendom * M 
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hardum Deo cundtis hominibus gratum adventälle 


= 





u — 142 De 
I bu erreidB0R 
Bu Biſchoff Sigfridr Zeiten. hat der Abbt.Bern- 
hardus als Pabpiticher Gefandter. fi gen Speyr 
verfüge; Dafelbitigrieden und — wiſchen 
Innocentisden: I. und König Canrado auff⸗ 
jurichten / und iſt zu feiner Anfunfft von der Clerifeg 
und Burgerſhafft ais ein Pabſtlicher Gefandter ges 
buͤhrlich empfangen und in die Dohm ⸗ Kirch geführ 
worden / in der Kırch.iti Bernhardus auff Die Knye ge 
fallen und hat Died, Jungfrau Mariaim der Kinder 
Patronin mir dem Geſang gegrüft/ Salve Regina,st 
id aber diefe Aort angehängt Ogottſelig 
holdſelige / Oliebliche Jungfrau Marta/ als er ſoſch 
Wort geredt / iſt ein Stimm vom Bildnus 
erſchollen mit Vermelden / Daß Bernhacdus GL) 
= * — —— in folle / welche 
ediein ‚irch geweſen / gehörthaben ; Bern- 
hardus aber hat ſich mit Berwunderung über dieſer 
Stumm entſetzt / und dem Bild unterfägt / daß die 
Weiber in der Kirch und gemeiner Chi lichen 
lung ſchweigen ſollen / hernach hat er in Derfels 
ben Kirch einen Blinden ſehend / und weh Perſonen / 
ſo lahm auff die Welt Fommen / wieder gehen ge⸗ 
macht 


& 















5 
u Bin 





J 
⸗ 


ei 


‚et undnoch 





— — tines berühren Pfeil 


erzehle Die 
—— — erlegen 


Zahn im ſchwartzen Möhren eine Ruch ſo 
en et: — / Sie I 
eichen 


—— 
ir * Ber 
m —— 


foll haben än 
i 
der ® De Ole Han ou 


und 
t Hab Bohr und mit 
— 


et / an drkyen unter / 


— u angeruffen / ati 

ak Dt 
u 

. r LS) gütige / auff der an» 


= der Dritten Ödulcis 


’ oO ) "5 —— 
8 


** adten —— 
— ee 
euanuß ſeyn io 


gnus von beruhttenn hängt : 


die 
i zu ſtarckt 84 
ti aͤhl oder Contraſey der Hiftorl 
Dante — Eat: kuͤnſtlich 
nn 
—5 tigs Tags gu ſehen iſt / Meran 36 


‚in einer Proceſſion von 


ee 
a nein} Darüber einen and N 
= — rl: som Gürtel mit weiten Falten 
chelmit rothen Strumpf- 
ai — Rene Ne Schuhen be⸗ 
träge it Der rechten einen Scepter / am Gur⸗ 
—— das en ift — 
— 
die Ba re Fünfter und werden 
—“ — 
in — ann So 
Fgeſind folge nach dem Honig / in ie Proceſ⸗ 
mM ot untetm Pas 
—— ————— 


eh zum 3 

I / uno en ——— 

et zu . ae du Marie Bild jü fehen/ 
wartzen Kutten ſtehen 


dgegen ihnẽ über ger gemeine Leut / bey 
— —— —— 





ner Gebauk 
ju ss Nude und zu haten ſehn 


isn ichen —5 önig —— —* 
en In und 
Bien ers — Se dont * niedergeknder fc; 


439 
ses Don bei Bil 
En Bernlurdo gepenDieft ABör/ Bene 


Alſo har Der edlie 
—538 — nterſchi af ann 


— — a Tea 
Warheit willen der. 


mb der 
bi ch kanman 
ft „Sion ta Bass * 
* be Di 


— 
bare REN 


Da Min häbe Berhärdin 


— mn Mae —— 


Be Be ee —— 
ke ne 


Ju: Dröritte fügt : 5 
ri — be⸗ 
—— 


Eh 
"Die demſe ben in 


El 
andel San be 


„m cn —— nee 5 


Sin an —— hrs er 
—* De 





Salve geſprochen / und zulege die 
gi = —— — ah age 
— 
ius if Die Kitch kommen Fe 
unterſchiedlichen dreyen 
Serie —A una 
id / 
* Du rm 
tin —— — ondein ——— 
Zum; die dien uge —53 


genommen / ſchreiben ren dreherleh Anru 
Berrihaedi in dreyen Taftln un ae mung äber 
der Augenfchein widerlegt fit alle Drey öffentlich; Der 
Tafeln ſind vier / an vier unzerfchiedlichen Orten, die 
vierdt zu * vor S: Annett Alrar / mi dieſem 
Wort / Matia· Welches iſt die Warheit/ was die 
Zeugen ſchreiben / oder die Tafeın ofen Iſt 
die —— a —— ih geſche⸗ 
hen Ta nd öffentlich vier in gleicher 
Form ind Größy und nicht nur orep wie die nisse 
mit Ungrund ſchreiben 
„Bu 4.fchreibt Dererfte Zeug : Man hah eines 
Weibd Stimm öfferttlichgehört / Als ob ſie auf eis 
her Bilönuß Mariz auff dem uud por / kom⸗ 
ti/DieBetnharduni wi —— und empfan⸗ 
ger; Dieſer * ‚geht auff hinckenden Fuͤffen / 
——— Bild / oder jemand anders ges 
redt: Iſt die Geſchicht warhafft / ſo ſolt man a 
en / 


\ 


440 


reifen / 06 daß SBUD Teutſch oder Pateinifeb geredt 
hab. —— — er 





— 8 Kin 


Clareval / ders. 

ee == —— 
u en / a 

—— are feinem ABort. 


—— / — EEE 
nt halten, Subanbgr Saglund von den 
en ohne Betru vn ende sog —* 

nehmen. ia ar bat der H Sungrau Dos 
Er mit ——— es t  Öclemens, 
O pia, O dulcisMaxia,undgur Bedächtnug/daß er der 
Autor fen diefer Wort und Anhangs am Salve Regi- 
na , und fonft feiner auf den alten Lehrern foldye 
Wort geredt /-gefchrieben oder gefungen/ fo haben 
die Alten Mi zur Gedaͤchtnuß in Metall laſſen bes 
Bin — den Zeiten / wenn man ge⸗ 

Warum rte Wort in Meſſmen 
Fakln zufehen / 4% man Urfach zum Gedicht dom 
Geſpraͤch zwifchen dem Bild / und Bernhardo genom ⸗ 
men / und dem gemeinen Mann / und andere leicht⸗ 
glaubige ungeübte Chriſten zum Aberglauben beſtaͤt⸗ 
tigt / nach Der alten Regul Curt 4b.4.07. Nulla 
resmultitudinem efhcaciusregit,quam humanarum 


mentium ludibrium, Ber woltnicht gern geſtehen / 


Spyeyriſcher Chronick 


a 


— EN a — 
- Diß aber war mit Verwunderung | 


von Rexipfsderatabliieiilinnniiee 
torunı curatione meruit gloriari, Hæc ibi. — 
E77 






Frau / un utterleib labmer® end 
jugeführet worden 7. welche er indef Bijchoffe Cab 
on »Benfepn Deß Rayfers gehene, ‚Der Srauer 
1 glei Lan ohne nr 
i br —— — | 
t/ alle gefund 
iu gefun — 


gon.lcb.i 1, vita AU: 


DasLII. ER 


Von Biſchoͤffen 
Da OR B— 3 he: 


38. Siegfried 00. 


Jegft idt deru. deß Namens /cines Grafen 
zu Leiningen Sohn / iſt Biſchoff worden 
deß verſtorbenen Arnulphiftatt / im Jah 
1127. Brufch. Eifengrein. Henning, in Ges 
heal. Comitsem de Leining. und die Hiftoriiche B 
ſchreibung fegen alle dieſes Bifchoffs Ableben Ind: 
Jahr ı 142. den 23.Septemb und hat jeeiner 
dern verführt... Dodechinus!, der umb dieſt 
jebt / ſagt ¶ daßderfeib Anno x 147. mit todeak 
gen. Sigfridus dpitæ Epiſcopus obiit, pro 
therus conftituitur. . Dann fd dag ——— * 
Hiſtoriſche Beſchreibung meldet / dak 
Siegfriedt in dem Jahr/ wie Bernhardusgu 


en 












Das VBA CO XLAERXLIV. 








5332 In Mai —3 — von 


— 


Se — 


———— 


ALU — 
und hierum foFamederobgenandte 
2* y mit 





—— — 2 a 
am 14: "Tag Des Mäpens y unter dem * 


EEE 
m gt 154, 
Fan. — — 


—* — ——— 


Er st * apitel. = 





u waben 

— ni 
pen > —— —— A 
Kapferthun verordierrauc von 

8 Furſten in * aim 

Ira en m fammlung zu 
worden „  Skintmanplicheerlict 
alt y und fürteffliche Tu Tugenden. befcbreiben 
Guschetus,Radeysicusund Ursbergeniis : Pemlich/ 
daß er. ar —— — 


Ibft undgenen ihrem Haupt des 
See unter fich felbft u ae Eireflich vers 
er — derſelben fine meber 
oder —— nden. In Kriegs⸗ 


— — 
ugnandoqu⸗ fa, 
ee — 
Warvffſinnigen ſudtilen Vorſtands/ in allen 
—“ Sad er ing allein die 


ar undbiern j deren 


braucht : 


Und was neben ihnen mit reiffern jeiti 
gen Rath Werck 


er unverzüglich zu QU 


en Hofjederzeit Rotenbun 
/ undbierin miteinander —— / ge⸗ 8 






zer Liber — en 
ee en | 
Bean 
im 

— 

ar 
nichts anders/ als das alte Spiel 
ee 

—— ner er unt Bub Sn ve 


rien allerhand Authorn obgelegen / un 
den / Rathen und Thaten / ſich allen — *— 
chen; es männıglic auf feinen: 
nen / die ex offt für allgemeinen Ständen des, 
und fonjten in Öffenrlichen — 
ten / zu vernehmen. wie die / ſo ſich mit 
überladen 












—* vdas.er 
Dr zu 


echt baten in hoben Ehren gehalten / —— 


Irdner / we 


Pe, er fich auff Teutſche 
—— dermann gleich und gar n 
barlich getragen RN eben a inng hierimm 
erzeigt / Alexander Sevetus , 
fagt —** in virture ee „non * 
En Kegenten müfle man auf der Tugend / und 
nicht auß dem Schmuck erkennen 
wer Ottonem Frilingenfem , Radevvicum undLi- 
5 geleſen / Der hat allein auf 

cis zu vernehmen! / daß dieſer Kayſer allen 
die je gelebt / wol zu vergleichen / ind Daf; u moin 

daß eichen jederzeit: die 


verwalten hätten. Seine 





— ag ey erit gelernenkae 














Fee ee riberichs des 


AN ende ber Cr 7 al er besfürttflicen 
Baktähric) un nie def 

Paufführ nüslich rien vom 

St 1 Homero befchrieben worden / beb fich bettach · 
hater gefagt * Dglückfeliger Held / der du ſo 
dblic Sfatenbegangenunpbarneenbincneiae 0 
Mann bekommen / der diefelbe durch ſeine Schtifften 


blich gemacht: 
* viel unter den Teutſchen Kayſern /Ko⸗ 
—* uͤrſten / Herren und andern / gewaltige / 
gr: — Führmliche Sachen verricht/ aber ihrer fehr we⸗ 
> fnig.das Glück gehabt’ daß diefelbe von verfländigen 












ER a —— und mit Fleiß de 


fonimenden zur — *5* Trieb um 
kungihrer Zugend beforiben ir terlaſſen wor⸗ 


Wippo ————— 
tn Lebens Beſchteibung die gründliche warha ! 

und ſchreibt / daß Kayſer Cunrad in einer 
athfcjlagung don der Teutſchen Weſen und 
Brauch alfo gerebt. : Majores nöftri e= ſuam 
warn didis prodere maluerunt, Däsift: Um 
Ser haben ihre Ehr und Tugend lieber 
ffliche Thaten und Handlungen / als 
Bücher und Schrifften an Tag woͤllen geben. 
derich hat diefen Gebrechen feiner Vor⸗ 
allerıt Anfehen nach zu erftitacht gendenmen/ 
u Dahn getracht / dieweil er zu hohen löblichen 
igeny Anſchlaͤgen und Thaten ſonderbah⸗ 
nd Neboung bey ſich befunden / daß et 
ute Seribenten gepflantzt / Die 

£ die 


Br; —— qu ſeines Lobs und Namens 
. un 







erblicher Sodchtnus / auff alle Nachkommen 
—— Solche —— ierde jur Er⸗ 
angung eigen immmermehrenden Ruhms / hat er 
idp den Römer offentlich und lecklich in emer 





witrd riner wie der and 
Begräbnus gefehen, und wie * 


Re: Das V Buch apiue LV. er 

Biire ert ae te mine nor ‚Anton De hen uf w on 

wg N mon det 
oftungin®» — 
Sec, . = u ————— 
—8 ochen > in fe iamund F 
— Derhalben ein Ben opwintumpauper divesaderit. — 
St een 
wint die Kichder abge: Yet —— —— 3 
Legt — er im men wol geubt / Wolfahrt und Gedehen hinbringen/ haben hierum 
3 im Waſſer gebadet / ift aber un · ———— ſchiechten 
——— bie Strengedes Strohmstg „mes Danck darvon brächt. Sint emal niemandalsper- 
„cher bon etlichen Cydınus; von —— ephus,Faf- ¶ ſtandigt / beſcheident / von Lobund Tugend bedacht⸗ 
nfarus ‚ Fertus, It. Sara und Serra genennt wird / “ lich reden und urtheilen können. Was har der mehr 
üben dig worden Dar pain ertrunchen. Seit af gear mem ec as m 
eweyd hat man zu Tarſen / aber den Leib zu An⸗ trägt mit gr örgkältigkeit ı für 
Ben —ES — im Pe —— daß ſi m Babe nr u Du 
5 * — das cn (mu 
— — —— Per Da Der 
* ar * ſo gut und fruchtbar 

jlicher er Exem⸗ einen hin wie ui. der —— 


tetthan / der Verſtaͤndig / und der Unbernu 
n Grund 





ande men bag rd 
Pi nlenal 
— mug I Grenchen Da Bas Der 


ing D Milde und Srepgebigkei /Die u, 
ca ch toffen / und jehrgelehrfe Seriben ⸗ 
gethan 


ein gebo 
——— — / erh hs Die a 


—— — 


"def hd l * beh feitter Kegies 






t zeugt 

nem Todaber Hertzog Leop * eurathet / auß 
welcher Eht neben el Fern Diefer Otto ni 

Gingenlis entfproffen.* „Ei-bat zur felben Zeit ein 
Compenditini oder Eytract nüglicher guter Hiftörien 
auß der heiligen Schrift / und andern löblichen Hi- 
ftoricis zufammen Sa und fölche demfelben zu 
verliefen, überfchickt, Sol Arbeit hardemfapfer j u 
fonderm groffen Gefallen gereicht / ſich hierinnen ins 
fonderserlaftigtrund dardus allerhand gute nußliche 
Erempel und — ee / Weiß, 
heit und loͤblichen Thaten ge ih m Dia Inmaffen er 
felbft bekennt / und * fi — an 36 Dreömit 
diefen Worten gefchrieben‘:' Chronica guz tin 
fäpiefitia -digeflit ; vel —— inumbrata in 
luculentam 'erexit conföitintiam ;' & ‚diledtione 
ta nobis promilla '& ‘wansmilla „cum ingen⸗ 


Krtı tĩ dau· 


n 
ige gelehtte wolgt 
— ran nit 
en —* und 


Daun; 









‚von Be 
Dec —* iten / 
ickt / und ſolche doch ſo get 
——— en nur ft ein 
u 


Bi se, Trennungbegeben } und — 





9 ermit gierlichen Verſen / mitg Nutz 

und SLR (nd — rg 
en geſchn i 

— hoc) umd n —— Bu bie, 


ktori bi d feines Lebens befehrieben-- Wann 
kam k A: Bea! hin und wieder herr⸗ 
ei und nußliche Exempel/ allen 
jeden Stande —— ju Er 
* und Rachrichtung verzeichnet 7 und doch 
jedermang Thun nicht if / weitla ine Büs 
er zu lefen / als find Rn, nachfolgende 
di gett / und *— m ie — n Er⸗ 
innerungen aufgeführt: ur 


. Das Lvi. & a it, 
Ob die Hiſtori Pabſt Aleranders deß in der 


aan mr Venen reg 
— Süffen getrette 


fem ıft Po o Ei, H ira welcher Ortonem 
Frifinge ee und Kanfer Friderichs Hi⸗ 


Ha 


en Alerandern den Dritten hat dies 
86: Kapfer drey unterkbiedliche Päbſt nach⸗ 
einander eingeſetzt: Nemlich Victotem, 
Paſchalem uud. Calixcum, und iſt an dem geſtan⸗ 


7 





44 Sywtſcher ghront J 
«ti. gaudio fufeepi a — 
— —— ie nee ‚haltung Hr 
nad virtutes informari prxoptamus. Das iſt · hä ichke 
Die Chromicky ſo iht weißlich in gute Ordnung ver. —8 
/ und was durch Unbtauch verdunckelt und ver⸗ tfahren 
———— tcheineflare Einhellige Lift u —* 
Feit wieder an Tag gebracht). und ſolches uns zuge. Griffen Der 
fagt und überfepieft/ haben wir mit groffen Sreuden heiffungen zeitlicher Dan 
'enpfangen/ und haben unfern Luft damit / wann mir iſcher Selig ;ürften 
«ber Kriegs · Geſche ſcyn / Daß wir darinn ut 
leſen / und durch die fiattliche ge fd 
‚ber Nömifchen Rapfer ung | D ufitere sie 
erihren. "'n € olcher Nugbauteit der His eiten 
-florien hat | ayſer beri — —* 
getragen·¶ dber eine Gefndt —— n Imen 
‚gleichfalls folte zu —— GE een Daß obberuhrte die der Kapjer zum Pab 
ger ed ihanTaggebenaumdzudem fihum wider Alexandrum befördert / —— 
End ſelbſt eine Fu Be re ren war Kor Anno 1164. Palchalis ; no, 1 170, DUucch Dei 
fünff Yahrer nfangfeinerXegierungverübs Xo» hingenommen... Calisuus der Dritte bi ind 
ter } und: ihtungi» Jahr 1177. ine Stans, ar bg hal 
ten‘ und hernach ſich an Al m ergebe 


umb Außföhnung gebeten 7 gefchloffer 
daß Bra ion darauf — Galle 
die dem Pabſ era f / zu u 
Shtitern 

fe 2 andere een d 


Haupt dem K —— 
gem? andy ME zu EN 






dezandrum zu mafjen/ und 
Reit auffzurichten. Aber in Erzel 
eben feynd Die Hiforici einander ſeht widertoärtig 
Erlicheneue — as ——— Pence- — 
zusund andere ſchreiben darvon auff ſolchen Schlag 
wie es Norinus in feiner Paͤbſiſchen —— 
ter berührtem. Alexandro in Teutfeher prach * 
oenden Inhalts / von Wort zu aim 











‚Anno 1176. 509 Kanfer Srderich abermal —FX “ 
tien mit einem groffen Heer dißmals hätteer — 
Gluͤck / der Pabjientran / und kame gen Benedig 
fein Sohn Otto ward ihme von Beneriern ge 
ward derhalben beredt / er ſolt Fried machen / oder w 


tenihn feine Biſchoff und Fürften verla ES ann 











dachien / weil das Gluͤck dem Pabſt beyſtunde Gott 
ſey wider den Kayſer / und ſtraffe ihn / feine Sach ſer 
auch böß, weil er im Bann / wie Platina das mndh he 
auß ſagt. Diß bewegteden Kanfer Fned zu nachen 
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hätten aber bifiher vermerckt / daß er von midermdrti« 
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* zum erſten dig Geſetz uberfahren / aber weil er ein» 
&ig/haben Die — Anfehung def wolverbiens 
fen. Vatters/auf Deirleiden deffenymit der auffgefeßs 
ten Straff verſchont / der Vatter fagt zuden Rich⸗ 
tern: Die Obrigkeit foll nicht weniger den Geſatzen 
geleben / als die Unterthanen / fondern in Verbre⸗ 
Aimgebender Sıraf als diefe unterworffen ſeym 
weißein Weg / Das dem Geſetz fein Abbruch 

rch mich oder meinen Sohn mwiderfahre / mein 


* Sohn und ich ſenyd eins / man nehme ihm ein Aug / 


und min eins / ſo bleibts Geſatz krafftig. Iſt alſo die 
er ürcklich vollgogen worden. 

Esiftei en egul/ was einer einem andern 
A ich achtet / daß Daffelb feiner Perſon auch 
und billich feyrund daß die Obrigkeiten Den Ord · 

und Geſaten ſelbſi unterworffen ſeyn / damit 
fa dere beſtrickt / und im; Zaum gehalten haben 
tollen. Auft folche Weiß hat Agaperus an Kapfer Ju- 

— Diweil fein Menſch auff Erden üs 

anferl. Majeſtat Richter iſt / und fie niemand Die 
en Recht zuhalten zwingen Fan / ſo ſoll die» 
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Kun Ordnung halten/machen fie denfelben nicht 
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bel, erde ungeftrafft bleiben, Aber auft Kayfer 
erichs Exempel wieder zu fommen : Als er durch) 
einen Dolmetfcher / was er zu Teutſch geredt / Las 
Fr ch ai laffen fürtragent hat der Bir 
von Nhland in aller Namen ein Antivort ge+ 

— / unddarinn den Kayſer feines Gemürhs und 
Fuͤrnehmens willen höchlic) gelobt. Unter andern 
—— geſagt / welches / wann es nicht einem hochvers 
fitigen weiſen Fuͤrſten geſagt wuͤrde / nichts ſo 
ſMaͤdlich / gifftig / und Derbi gefagt fan werden / 
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habt / als er ſeiner leiblichen — —— 
Schönheit willen auß verbottener ungiemlicher Lieb 
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* und zugelaſſen —— i Facere 
5* uidlibear, Hierod, fub Cambyfe. ergleis 
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tonii Caracallæ, derſelb hat fich an feine | effmutrer 
Julia inbr —2 eht / uad ſie nicht weniger hinwi⸗ 
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und Die Julia um die Bruſt fat entbloſt gefeffen /dars 
Durch der Kahſer noch mehr gereist worden / und ge⸗ 
ſagt / wenn ichs Recht hätt fo hatt ich den Willen in 
der Hand / dem begegnet die Stieffmutter mit dieſer 
Antwort / was dem Kayſer beliebt / das iſt recht / der 
gun foll andern Geſatz machen / er aber frey und 
Exe ſeyn. Si F et licet „annelcis te Imperato- 
remelle „ & Jeges dare, nonaccipere, Yu 
febädliche Lehr iſt der Kabfer zugefahren / ll 
offentliche „Hochzeit mit feiner Stieffmutter gehal · 
ten : Spartanus fegt Dazu / wenn der, Kapfer gure 
a ‘ — machen Verſtand gehabt muürde er 
beernftlich verbotten/ Handle felbft voll, 
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Und iſt auf diefer Nedzuvermurhen der Kapfer hat 
moͤgen leyden / die Staliäner hätten mitden Teut⸗ 
fben gleichſormig Recht behalten / Dann bey denſtl⸗ 
ben die Pürgerliche Sprrungen damals und gel lange 
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fchriebenen Rechten / ſondern nach Den kuren Teut⸗ 
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als et Ferdinandi Königs zu Neapolis 


lien in beruffen / 
—* be das e den * 
Buͤrgerlichen Rechten und deren Proceß 


nen und zu informiren ſich bearbeiter. —2 Br 
den der Adel und die Stände def = i 


vermerckt / daß alle Sachen auff die lange, 
gefpielt/ / die Unterthanen fo vor Gericht 
gehabt / in Städten und Flecken ingroffen: 
geführt / ihr Haab und 


langroürige Proceß erfhöpfft / und Diefelbe im de e | 










Rechts Gelährten Hinde gezogch worden, 
fie fich hierüber befchtvertich — 
get / und zu —————— ſie lieber ſich bey hret 
herbrachten ſtumpffen Weiß Rechtens wolten betr 
gen / als de wmertläufftigen unerkeblichen Nechten® 
pflegen/darauß je mehr und —— eimd 
ſchafft und viel Blutvergieſſen bey ihnen verunfacht 
werden wolle. DiE Begehren hat — * thias 
billich ermeffen/darauff den Juriſten ab 


fie wieder an ihr Orth verfchafft, da die Ära | 
. 


und Land allbereit groffen Schaden und N 
erlitten. 


Auf Kayfer Friderichs Hiftory ——— 


angezogen / als derſelb zwiſchen zweyen furnehmen 
Juriſten und Profefforn zu Bononien geritten ⸗ 
reneiner Bulgarus, der ander Martinus genenne / bat: 
fie der Kayſer gefragt / ob auß den beſchriebenen 
ten außfündig zu machen / daß ein Kayſer der ABelk 
und aller Ding ein Herr ſey / utrum de jure eletDo- 
minus mundi. Bulgarus hat Darauf geantwort/ es. 
ſey 
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! Zum andern, 










—— ni erhalten. „EI - 
den Digekt. 9198. in. God, 
Be —— —— 
Be ame was Bien auß rare nen er 

Bis — — — i 
te Sad) eben auß demſelben Irrgarten verdun⸗ 


Ifeht dem Richter ein kappen uͤberzo⸗ 
> Peg nos rechte kan —————— die Warpei unſcht · 


—2 Tag manaufidem andern Theildaied hei 
Berka gene und ordentliche Geſetz zu haben / und Ordnung und — 





nne fort 
t/ daß auch nothwendig Leut ſeyn Paris —— eier 
Sn —* md echen/ undan im 
See ger a = 
alte Recht ein Herrſchafft si 


= a na u 


en/und die —A 

uf erfennen und richten + Rechtsgelehtte bie 
= zu Erhofu men tens untermeifen/ | 
oresderfelben Recht und Forderung befcheis ae a 
dentlich fürrragen follen. Wie hoch und viel Kayſer und doch nit ein —— ſondern —— auf Ers 
von guten@efasen gehaltenyıftdaraufab  fahrungund Ubung meiß umzugehen. Alfo mufider 
‚hmenydaf; er Die No Rom echt / fovon Kayſet Lo. Menſch auch ou kat 
— beftättigt/ ſich derſelben mächtigen iſt / regiert und —— werde. Es gibts.aherder Aue 
Baron rmnberen ertoiefen/und Die ftubiren»  genfcheiny Daß (ich Der Menfih / De Bund be N) 
den mit groffi fen ertichen Srepbeiten und Privilegien A — vergleicht, ald mit ; 
begabtrund Bet el rmettun va en sen/&ehen/ —— gi 6 5 hi 
* den / davon er auch ſelbſt rühmet in ge Aber Be aKEN Bern: ie | pri 
erfatmlung zu Noncalien / wie bey Ra- göttlidher@eift und toon t 
—8* —9— ran 6,3.Gunterus in feinen Derfen mel⸗ —— iftau * N 





dei alfos wu. —— A und tuͤch 
Nam sihil un veriumfatear,magisefedecorum eh Sau ort 
Ansregalepmo,quamlegis jure [olntum | ae efiiben Jah — ähnlich ſt: Gu⸗ 

setamenlegi Jfe fupponere Regems —— ndern allein von denen, 
—* inmedium,quas me valferrerecentes ſo mit erleuchter⸗ — ch in Erfahrnuß 
Vel fenimm paffaslegesrenovare vainr. tehtt. Sachen und 7 vo. für andern geübt 


ſeyn / 


De 
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6 a Dr a * 
Pu : We 
= —— 
ielä ale em hei ar? 
utduncken dag Re — vorne 
ren De dann 
Korn geind⸗ 
ee * — 





eren gleich / umd ob Die Regenten 
Pi — 395 sGemuths * ſo 
eofft ſiden A bren kufft / und urtheis 
| nich erelbe. Sr re Lin en et / über die 
fat die ha keinen Begierd ond 
—— un ia RR gettoſt und freu⸗ 
55 ei nuchgehen. —— tigt hat wat 
den MEHfehen Das Geſicht Und Augen geben / und ei, 
nem Be er und fchäfffer alg dem andern, jedoch 
Fan hierman — eo onnen ers 
kennen / noch Gſſichts Se 
fiekemp Kamen will 8 2 und Steg 
finden’ fo muß man Liecht se Ih et 
und dem ne aufferfe ıf 
kDmmen No muß ein jede — — Geſat 
Reg —— Aals ean —— 
dor — — nö bei. 


von 
nd J 2 
— 









he * æt 
‚wur velic;, Kuna mjcpen. 


— ‚da a 
I: Bil } 


ts ſeynd die rt 
Feid aba unbe ED I Bol in Her 
ee reit nach groſſem Blutver Kam 
bh e / und obgeſtegt * upolf ra 
atur Hohen Verſtands geweſen s « en 3 
—*— / Dierund eredrgtit nach 17 
en zu errathen und Dergeftait:außzufprechet 
ar 
eıtipei homiihes tes 
rer —* ——— 
txtiſtant hecelle eſt. Alex Gua een 
tie Ewröpa ſchreibt vomden Täartarn 7 
Brauch harten / weñ einer eines Dirigeye fen 
wolle / mangelt / und bey einem andern gb —* 
gehe der dahin und nimmt es / wenn dann der,amden - - 
—— beym Richter beſchwert / und der B 
chalten kan / daß ers füicht auß been Für ſatz/ ſon 
Bern Birch tor gedtungen geihan / unddeflelben +. 
Dings membetiſch vonndehertgehabt: So gibtdet 
Richter dem Kldger den Befcheid : Gehebini 
— etwas bedarffft / ſo greiff wieder beym & 


Habes Btennut, als er von der Stade Rom © 
fändten gefragt ——— er in — 
gefal⸗ 
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Es 2 unbe aut 
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dd Ma | } 
gefragt. 7 wie lange wol das ich der 
en ehe us detſelbe die nachdeuich; 
ar egeben: So lang er 
ai A Gebiauch ſeyn werde: : 
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darum oa Kor 9 —*— 
Das ſo eibar iſt/ natürlich/ umd — 
und iſt die Natuf Penn am / 6 iſtſ 
beſtandig / und fol leichtlich von maͤnniglich v 

ben werden wie ee Dingyal in 
J— wliß Aue — ie 


tühmten Hbr emiftocli es fe Di 
Gefät det Yan en — 


Bu ai: Dart Dam ee 
ie Bit üngleichen Augen —— und ah einem 

Höißf — ich gehalttit/ Ani and 
dern Ort einanderd an Doch jenes Bold / 
Sand und Stadt Bar aben darin nicht Behr 
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d 
dazu — wit 
Sicden 7a as 9 2 —— 
ante ch Ina * 


hat es / 
—— EAN n en undreißt — 
en 


® alten fi he ihre nfte 
Kt, : — inem ja A De me 
n ne A 


une Be 


Leut nicht 





ick 7 das 
Bir me m eyfaum Em 
ae Arber kin, — 
lunga Kae Städt Öffentlich geſagt wor⸗ 
die Athemenſer wuͤſten was ehrlich und erbar wã · 
—— die Spartaner die thaͤten es. Jedoch mas 
— ehrlich / das wird zu Dies 
Fra baten und hochfträfflich gehalten/ dar⸗ 
sumbdahesder Natur ſtracks zuwider und ungemäß. 
Die Jungfrauen haben mir entblöften Leib mit den 
—— täglich gewiſſe Stunden imLauffen / 
ingen / Schieſſen / Werften und andern Krige-U 
Kan jubracht 7 Die Urfach diefer Anftellung ift ges 
toejen / daß Die Jungfrauen hernach im Eheftand Deo 
fto Fräfftiger / und sum, iegsidefen tauglichere Kin 
er folten gebäten. ann ein Ehemann eines ans 
bern fruchtbar — zu dem Ende begehrt / daß er 
fie ſchwangern wollen 7: ſiſſe ihme unverſagt 59 
worden. Ber des duſts Kinder zuzjeugenerfättig 
geweſen / hat einen andern feine Statt zu vertretten / 
* anſprechen / Dann fiers darfür gehalten daß 
finder nicht den Eltern / fondern Dem gemeinen 
DVarterland zu Nut umd Beflemgebohren/und köns 
ten ohne die Leut / die and und Städt nichtges 
hüst noch erhalten werben. Diß ſeugt und ſchreibt 
er weiſe Mann Plurarch. in vita lycurgi. Saft ders 
gleichen mit den Weibsperſonen finder man in den 
SriemtalifchenLanden in Afien und Indien in vollen 





‚ein geroiß daß ſie 
Korb Sehne: Wann er wiede 
en tern gt 

und gleich andern “r ru ’ 
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us. ⸗ 
Daß im Der — — 


perſonen zu — — 
—*5 und — sr 


Hat einfere önber vom hen im cum > 
—— A 
Saar ns a los . 


ſolche Ehr / daß de 
—* Det Ci 366 —— — mit der Sr 
Gemeinfeha tp ig. "2 dongur 
tane ein „Herr des Men 3 
bötten : Die Unterthanen aber haben fürg 
—— 
pfahen und zu halten, von uralten *3* t/ 
die micht allein gut und erbar / ſondern au 
—— daß es hierum niemals Mat rn 
Gebrechen an Kauffmanſe und anderer Jo 
durfft empfunden zu demfenesein fonder Tu 
des Menſchen / daß er einem andern Liebe und 
erweiſe / und ihrem Gott wolgefaͤlig / d m Su - 
bey folchem Brauch bieibenzu 22 
bierum ihrem Herrn jlartliche Nerehrung prefene 
tirt / ſeynd derohalben Dabey gelaffen toorden.. U 
te Hiſtorien ſeynd dergleichen Epempel voll. / Daßeit 
jedes Land feine fondere Sitten/ Gebrauch / nr 
und Ordnungen hat / Die andem Ort / de fieim “ 
Brauch / erbar und ehrlich ben andern Volckem / 
ja bißweilen auch bey Denen felbft da fie brauch ch A 
u Andere Zeit tadelbafft / unerbar und fträfflie 


8 hats die Zeit auffſich / daß watg 
als unerbar und laſterhafft gracht / anderwerts 
derſt angefehen und gehalten wird, Cic. 
Teinpore fit, ut quod turpe plerumque haberif 
inveniäturnon elle turpe, Darum hat — 
das ift / die Erbarkeit / zwehenled Geſtalt eine 
von Natur an fichfelbft töblichy und der beſcheidenen 
Vernunfft ähnlich’ ein anderemelche ihnen Die Mitte 
ſchen einbildenyund folche mit mehrerm —— 

yfer 
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Das V. Buch Cap. LX. 


nals jene. Pro loco⸗ 
—————— 


no Po al 2 alialauc * 

3 halog. „Anton, Man ſagt im Spricpivort: 

Es uns Jing wien ana. 35 Erb 
{ tü 


na eftalt zu ſchen / — guter 
J be 


—— unehmen/ Dap Ka 
fen / was von Natur und an {ic ſelbſt erbar iſ 
HIN a De nal ern Datpanuten ehrlichy. er⸗ 
ar und löblich ſcheint und alfogeachtmwird. Dann 
— —— egreinfegn ) aberals 
ee HE macht das Hertz gewiß / Pro 
ID, 16. Mm . 
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Der. 










nen / un finden ſich allweg bepfamen / wasrecht / iſt ehr⸗ 
ch / was ehrlich, iſt auch techt. Hinwider was nicht 
re ef nierbar/u was nit erbar/ift nit recht. Was 
aber von Natur recht iſt / und Die rechte und von un⸗ 
ien Begierden unverfaͤlſchte Vernunfft / des 
Herh und Gewiſſen als recht und erhar 
das ift Das beſte unzweiffelhaffte Recht/ 
bt unwandelbar : Gleicher Seftalt/ als Die 
Ehr und Erbarfeit/als daß man follzufors 
nach Die Obrigkeit und Eltern lieben 

ind ehren/ erbarlich leben / niemand an Leib und Gut 
emdigen/einem jeden dz Sein laffen ufi geben/das 
SE und Unrecht ftraffen/ Glauben halten / und als 
ee das andern thun und erweiſen / was wir uns gern 
erjtigt und gethan haben wolten. Meandrius Ko - 
fig in Samio / ehe derfelb zum Königreich gelangt 
und gefragt worden / diewell Fein gefchrieben Gefäß 
ffgericht / mas Geftalt er das Regiment mit 
Rechtund Gerechtigkeit molt vetwalten / hat er geant, 


+ 
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rt 


- Araftwürdig 7 davon wolt erfich maffen und enthal⸗ 


Das Recht aber Das die 


n / diß it das Einfprechen der Vernunfft und nas 
rliche SKecht. Herod. 
Be nie 






[und nach Gelegenheit der Zeit / Perſonen / 
und Städt mandelbar / und bleibt nicht in ei⸗ 
‚nem Stand und Weſen. _ Aritotelesergleicht der 
Mensen ect und Gefäg der Maag und Gewicht. 
gleicher Geſtalt jedes Land und Stadt ihr 
ri Man in Wein und Frucht, ihr Gewicht 
‚und Ein hat, alfo wird aneinem Ort das / ameinem 
dern ein anders Recht gehalten’ fo.offt dem natürs 


> libenein flangten Rechten widerſtrebt / und Doch 


8 deitoneniger fürgesogen und in Brauch und 
ir 9 Re wird. Die gemeine gefcbriebene 
eh Pand-und Stadt- Ordnungen und Stas 

Y der ie voll / und ift maͤnniglich bez 

dag dem alfo ſey. - 
Das dritte ſo zu bedencken / daß die Gefäß und 
Hrdnungen von ſoichen Dingen zu begreiffen / Die 
thunlih und ins Werck gericht können werben. 
om Kayfer Tiberio (chreibt man / als der Pracht 
und übermachte Koftbarkeit in Gaſtungen mit Effen 


*8 


* ineiner Derwandfcafft/fonit zu trens 


Eafoaoı eranandern Leuten unrecht befinde / und 


Ähten/ das ift wie diejenige, / ſo es gefet/ unbe ⸗ 


45 
„und Trinken zu Kom überhand genommen’ hater 
Ahme a A öffentlich Geld Johes Ef ja 
verbieten fürgenommen/ und inreifferm Nachvens 
cken befunden? Daß die boſe Gewonheit fo tieffeinge» 
wurtzeit / daf fie mit feinen Derbott zu tilgenumd aufs 
zuhebe —— fallen,” und 
a chain quemer ermeffenyal 
ſolch Gebott machen / deſſen Hindhab über ſtin Vers 
ie cht wär. ee 


9* 


auch nach des Lands / Stadt und Unterthanen 
Bei erlag ehe rl a SR 
Be — — 
rpff macht ſchartig / Die "Bögen brechen / wenn fie 
—— 
4, Die viert —55 — heit eines guten Geſa⸗ 
es oder Vorhabens onen it/daf Die Hi 
e Nochdurfie der Zeit 7 Perfonen und Ort defien 
erfaffung und Auffrichtung erfordern 7 undauß 
Verblebung / beſchwerlicher Schaden / Ungemach 
und Nachtheilzugemwarten. Columellagibt einem 
Haufvarter zu guter Deftellung feiner Haußhale 
fung diefe Regul/ er foll nicht alles Lauffen was er⸗ 
bedarff / fondern wasnothift. Emasnon quod 04 
pus. fedquod necefleeit. Alſo musman im gemei⸗ 
nen Regiment nicht alein geringen Mängeln Ords 
nung geben / fonderndenen da es Die unumgängliche 
Nochöurfiterbeifht/ und fozu Zerrüttung der ges 
en Wolfahrt gereichen. k und Ordnung 
föllen feyn alseine Argnep/ inmafjen nun diefelbe h⸗ 
ter Natur und Eygenſchafft nach erfprießlich und 
heylſam / aber wenn fie unnoͤthig / zu viel / und niche 
in geroifer Broporg eingenommen / beim Leib ſhad⸗ 
lich und gleich alsein Gifft ift/ alfo iſts mir den man⸗ 
nigfaltigen und vielen Ordnungen und@efägen/daf 
fie mehr ſchaden als fruchten/ wenig Gefägmit ſtar⸗ 
ckem Obhalt gebären Gehorfam umd gut Meche / 
Paucz legesfideliter fervatz bonos mores & bonum 
jus faciunt. 
- 5. Die fünffte Qualität eines guten Gefäges Ord ⸗ 
nung oder Rathſchlags ift / daß ſie zu eines Lands 04 
der Stadt Nutz und Gedeyen gereiche / diß aber zu 
verftehen und zu erfennen 7 was ihmefelbft und an» 
dern nuß/ gut und erfprießilich 7 jedergeit zu thun oder 
zu laffeny das iſt das — Ampt eines Weiſen 
und Verſtaͤndigen. Man ſagt im Sprihwort/eg 
iſt nicht alles Gold was gleiſt / und man ſoll ein 
Ding nicht nach dem AufferlichbenAnfehen haltenvofft 
geſchichts / dah man etwag fir Föftlich / gutund nug 
achtet / das man im Aufgang boͤß und fehr ſchaͤdlich 
befind / dann das Gut iſt mi dem Boͤſen In diefern 
zeitlichen zergänglichen Leben dermaſſen vermifchtz' 
daß eing von dem andern nicht zu erkennen’ und das 
Boß offt als Gut /und das ut als’ Boß ermählr/ 
und gehalten wird. Reichthum / Geltumd Gut 
befigen/ wird von männiglich für eine groſſe Gluͤck⸗ 
feligfeit geſchaͤtzt Die Doch ungehlich viel’ umb Ehr / 
Leib und Seelgebracht: Wie offt ift einer gargen 
Landſchafft 7 Stadt und Gemeihd groß Unger 
mach / Schaden und Perderben zugewachfen / 
daß man Geltund Koſten erſpahrt / md die. Hand 
zugehalten / da man fie auffthun follen / jener 
Ale ſagt recht / Non ego lucrum omne utilehomini 
exiltimo ! Scio eg0, multos lucrum luculentos ho- 
u i ö hiines 


Et u 


456 BEER UN STONE 
mines reddidit : ER & profeto ubi damnum prz- 


| ja Sim —— doß 
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Kat. facer lucrum. Odi egoaurum, multis 
Fabk perfhalk perperam. _Bintpieder Kad oft et 
1048 für böß / widertwärtig und fe angefehe 
—— 
ehlt davon ein mercklich ‚von der 

a darin die Bürger roidereinen Rath ſchwü 
> er aber Pacuvius des 
5 Kath under Bürger ‚groffes Anfe 
gervefen — ermefien 7 daß die Stadt 
nach Ableben der 9 —— — ever⸗ 
derben und zu ſcheitern gehen / hat auch zu Erhals 
tung derfelben Drittel erfunden, daß die Rathsperſo⸗ 
— 
— * daß erfic aller Gefährt enthe 
ben undverfichernmolt. Hernacher hat er die gan. 
ge gerheine a ln water -/ und 


Sen md Mängeln bebafften Rath möchten hinriche 
ten und ftrafien 7 A le Rathsperſonen Da 
bin bervegt / daß an inen Gewalt ergeben/ 
und auffs Rathhauß beſchlie ſſeu dffen ı ‚dafelbit fie 
ohıre Tumult und anderer unschuldiger Blutvergiefs 
fen/ ihrem Verdienſt nach abgeſtrafft / verurteilt und 
gericht werden möchten/ barauffbefohlen/ daß man 
ihre Namen auff RE! ieben / in ein 
Gluͤ shafengeworffen / und deffen Nam zu erſt her⸗ 
auf kommen / ben hat er laſſen vom Rathhauß für Die 
Gemeinde bringen und fürftellen/ da männiglic ges 

en / eo ſey in ſchaͤdiicher / böfer /. ungerecbter 

ann) und habe dag Leben verwuͤrckt. Es fey als 
vlagt Pacuviuser muß ſierben / jedoch Diemeil wir 
ohne Nach nicht feyn können, fo wollen wir albbald / 
ehe die Execution befehicht/feine Stell mit einem an 
dern tauglichen / vermünfftigen und erfahrnen Mann 
erſetzen / undalfo fort son einem zum andern / bißder 
Kath neu ergantzt und beftellt/ maͤnniglich lobte dies 
fen Fuͤrſchlag als nothwendig undnüslich. Als man 
zur Wahl deh erſten geſchritten / hat jedweder von 
der neuerwehlten Perſon diß und jenes und allerhand 
Bezuͤchts fürbracht. Alſo iſts auch mit dem zwey⸗ 
ten und dritten gefchehen / als man die Reue gegen 
den Alten verglichen / ſeyn die Alee allweg beffer/und 
gröffere Mängel bey den Neuen erfunden worden / 
Dergeftalt 7 daß die gange Gemeine ihre Stadt an 
tauglichen nüglichen Perfonen fehr mangelhaft 
gefpühre / und befant / daß fie befiere Regenten 
unter ihnennicht Fönten finden / derwegen bewil⸗ 
ligt; daß Die Rathsperſonen alleund jede folten wie⸗ 
der inihren Stand eingefegt merden / darauß iſt zu 
vernehmen wie ungleich der Menfchen Urtheil feyen/ 
und offt etwas verlendlich und böß gehalten wird / 
das an fich felbft gut undnicht verbefjert werden 
far. Darum fügt der Fünf Cambyfles zu feinem 
Sohn Cyro, Homines ſolum conjedturisutuntur in 
adtione rerum : neque ſciunt unde bonuseventus fe- 
euturuselt :fed poftmodim intelligunt, cumresexi- 
tum fpedtat. ‚Multi perfuaferunt civitatibus hoc vel 
illud cum obtemperatum eft, perierunt, Multi au- 
xere & Remp. &privatos, quorum amplihicatio illis 


ihnen fürgetragen / demnach fie dahin getrachtet / 
* — mit viel Gibre ⸗ 


Speyriſcher Chronick 


dem dorigang und Prob zu vernehmen ob man 


ie Ks 


perniciem attulit, Sic humana fapientia ni ing 










novit expetere fummum bonum quam 
——— Ans im \ 

les der Menfchen IT hun / Bürmnehmen DRathe th⸗ 
—— Grund a — rmurhung 
und Beduncken / das ſey gut/ jenes ſchaduch das die 
Warheit / das ander der Falſch / und ſey hierin lem 
Gewihzheit / ſondern wann man das oder ein andern 


verfucht , und ins Fere? gericht / alfdann fepauf 
troffen oder gefehlet. Dielverfländigemeife Lent ha 
ber ff er Gabe Di unbjenesalegukn J 
traͤglich gerathen / darquß doch hernacher groſſe 
den und Nachtheilerfolgt 7 und waggutund 
tolgemeint dah es gar widerwärtig und unglücke 
hafftig außoeſchlagen iſt. Fo, Sr 
_ Xerxesdergemaltige König in Perſen / als rien 
wider die Griechen fürgenonmen ’ unding habt — 
Baathſdagung / obfoldhesihme dem König man 


und gut/oder nachtheiligumdverderbtichfenmmöch! 


ei ne Ba * er aben bi 
eils gut geheiſſen / haterfi eftalt refolvirt 
Wenn man in Sachen alle LImbiRd 1 alle Be⸗ 
ſchwernuß wolle anfehenunderwegen + wuͤrd 
nichts (dblich8 verrichten / es ſey beſſer offt was ver 
ſuchen / als gute Gelegenheit auß Händen iaſn 
dann daß ein Menfch engentlich wilfen und fage 
fönne/ warn man etwas anftellt/ daß es auffbiefer 
oder jenen Weg wol gerathen und guter You ges 
ſchafft möge werden / ſe unmüglich. Wer ein Sad 
mir gutem Kath angreifft / dem pflegt gemeiniglic 
nn eye Shih g han igt 
undnichtst 

Si velisinreiconfultationeomnia perinde confider 


2 al, 


omnia aggredi, & dimidium zrumnarumpati, gu: 
in omnire prefumpto metu nihil omninopati, 





Gquishoca- 
— 


uͤt dein wachſe Schaden für de Tour: 


ze veroaliguemcum fithomo , qua ratione qui dfire 












mum efle oporteat, nequaqguamarbitror, 4 
facere quid volunt confuevit plerumgue 
emolumentum,, raro autem iis quipenlanton ania & 
uosagerepiget, Herod.lib,7. Auf der Lirfach ges 
biete, das manden Rath der Zürften 7 8 af 
Städt mit vielen Perfonenbeftellt und wagpe 
mehrerm Theil für rathfamundgutgehalten 7 bag 
ſolches verricht und voll jogen werd. Dann gleic 
tie Das Rheiniſch Bold an fich feibft gut und giebi 


ccede! 


ift / foaber Arabifeh oder Ungarifch Golddagegem 


gehalten wird / man leichtlicherfehen kan melche 
beffer und gültiger / alfo wenn in Ratbfehläger 
nur allein eines Bedencken angehört 7 und daffelb 
mit fcheinbaren Gründen aufgeftrichen wird 7 fine 
det folches leichtlich Beyfall und Folg / wenn aber. 
unterſchiedliche Meynungen vernommen werben? 
kan man die beſte und nuͤtzlichſte erwaͤhlen / und ing 


— 
. 


Werd? richten. Artabanus Xerxispatruusvircom- . 


ſpectus ita inquitad Regem : Rex , nifi diverfzin- 
ter fe (ententix dicantur non poteft quiseligeteme- 


liorema „ ſed necellehabeteaguz dicta eft un, Ar 


cumpluresdidtz funr , licer tanquam aurum purum 
deligere ‚.quod Lues fe dilcernicumnequeat , com- 
paratum cum altero dilcerni poteft. Herodor. 


Jb,7. 














AT: 4 Artabano i 

—— it Die San 

„als Xerxes wider Die € 
eConilia 


„men wollen / feyud alle Ce 
a) 2 — — ei 


wenn ei * berfehen 

ee en 
‚ch Bed u a 
Pen ta mer — — Aund 


Emden —— shi 


Geſtalt ade mit vernuͤnff · 
55 mi und Ordnungen 
— uffnehmen an 
na — von Natur eingepflantz 
er; 
en was nutz und aut iſt / und w 
und Erkantnus auß —— Erfahrung / 
ng und Hertommen erlernt und begri n, Die 
She von Rat Farin reſolut und geſchwin⸗ 
den hurtigen Verſtands ſeyn / die Vor⸗ 
ebeiirun epob folder weitlicen Meißheit/diedur 


Em ee den/ um 
‘ # 


nicht anderft als tin junger 
rliche Neigung und Gaben iu 
Studierenhat leichter waser rt) begreiffen und 
aufffagentan. Diemeilaber Das menfchliche Leben 
1 amd gemeiniglich Das End M nechſt für der 
iftzmenn man das jenig biß in ge 
erg —— Ubung bearifen 1 zu unfe 
Be: Beſten gebrauchen und pradticiren 
| So haben vernün nfige weiſe Leut dieſen Vor⸗ 
eilt Sohn fiedie Hiftorien und Gefchichten, 
eben fürnehmenhohen Potenraten / Sanden und 
Städten fürgangen / zur Nachrichtung zu Papier 
berfaft / und vielfältige nutzliche gure Erinnerung 
was man bey einem und anderm Exempel in acht zu 
nehmen / miteingemifcht / da man außderfelben 
‚Shrifften ineinem Jahr mehr kan ſtudiren / wie ein 
Kegiment loblich mit Nutz und Wolſahrt zu behal⸗ 
ten und zu regieren als ein ander der viel Jahr bey 
Regiments Geſchafften herfommen. Wenn diefe 
Bing) nemlich Die Natur / die Erfahrungs und 
Ahnen einem bepfaramen zu findenvifts darfür zu bals 
ten/daß derfelb zu dem / was im Regiment fürträglic) 
— ae / guten Rath gebeh und groffen Nutz 
Ir nfönne. Wenn manaberfragt / was uns 
«ser ditfen dreyen das beijtundfürnehmft / wird dar⸗ 
recht —— daß es die Erfahrung und U⸗ 
ruhe dann der iftder befte Werckmeiſter / der 
auf Uübung und Erfahrnusbauet : ‚Der iftder befte 
ze. y der bey Regierung def Schiffs her⸗ 


_ eh des Monarchen Xerxis in Perſen Fuͤrſt 
und ath / ſagt inder Perſiſchen Stände Verſamm ⸗ 
lung / ————— rühre auß Erfahrung 
und Ubung her / und wer gründlich von Sachen wol ⸗ 
fe reden / der müffefie verſucht und erfahren haben. 
“Darum lehret Arikoteles wol und recht / da erfagt/ 
man follalter / erfahrner und verftändiger eur Kath 
und Gutachten ſo ſtarcken Benfall thun / atseinem 
klaren ungweiffeibafften Bewe ißthum / weil fie über 
Dienatürliche Augen / nochein Aug durch Erfahrs 


457 
Ye viel —— 
= Se b 


ber im Werck 
** Sun t / — Darius a- 
pud Hı equeunt ora- 
tione — io, le otaciohe —— | 
poffünt, fed rt —* 
nun Raͤth ſeyn die auf —— 
Ubung ie Moſes zur R — 
Judiſchen Voicks dergleichen weiſe/ en ahrne und 
———— under. alle Hiftorifche 
der Exempel doll daß gute vernünftige Ans 
(io ii zu — ———————— Policey u ER ar 
ägen und Ordnungen angeſe⸗ 
ke n —* Ba gangen/und bezeugets —— Er⸗ 
ahrung/ 5 noch — "Der 
an beta —— cken gefallen —— Men 
erahnen 
wem fo neigt und beyſtan⸗ 
a * nicht allein fehen — 23 
/nugund —5 ſondern —— ſon⸗ 
ver —— 
ge w er hur ein Tropffen 
Gluͤcks Haben / Als ein gantz Faß vol ehr 
ee —— — aͤndig und 
Rath un t glucklichen 
auf un mn nern 
egner 7 und deffen Rath 
—— iſt / oder —— verurſacht / wie ge⸗ 
ſchickt / zierlich und wol von Sachen geredt worden/ 
ber iſt doch in widerwertiger Achtung und Anſehen. 
Und gleich wie Die Gerechtigkeit eines Nachtrucks/ 
ſtarcken Ruͤckens und Gewaͤſts bevarff 7 ſo ſie ihre 
Wuͤrcklichkeit und Execuuion et fol + alſo hat 
die Weißheit zu Bollftrerfung ihrer ratbfamen Ars 
ſchlaͤg Sl Are ker oſie davon verlaffen 
da ren —* — nichtig und vergeblich / als 
In Refonangund Thon hat. 
a ugend / Kraft und Lob befteher in 
gruen 3 Verrichtung 7 und guter 
re Dergeſtalt haben die Heyden von 
om —— Bat und Anfchlägen pflegen zu res 
ie mit Ottes Wort umbgehen die wif⸗ 
ee, daf die —— der Weißheit An⸗ 
fang und Gebärerin iſt / und GOtt die Weißheit 
den Weiſen / und den Verſtaͤndigen Betand/ 
Augen die da ſehen / und Ohren die da horen / gebe/ 
dag man ſehen und erkennen Fan / was nuͤe / gut / 
und hinwiederum boͤß undſchaͤdlich iſt. Sonſt fage 
der weile König Salomon /- der fterblichen Mens 
ſchen Gedanden rain lic / undihre Anfchläg 
gefährlich / wir treffen kaum das auf Erden ifty 
und erfindent fehtverlich was unter Handenift/ und 
wenn gleich einer unter den Menfchen vollfommen 
waͤre / fo gilt er doch nichts ohne Die Aeifiheit die 
von Sort kommt / wer Damit gefegnet und begabt iſt / 
Be mitfeinem Rath Nutz / und triffts/ denn 
in ihr ift der Geiſt / derverftändig iſt heilig / einigy 
ſcharff / behend / a —— klar / ſanfft / —— 
ernſt / 


wi d di / lauter und 20.7. 
Be 


| * u NEE HT 3 
a ER 


then und 1 / und wird Doch nichts darauß / 
— 


den. 
a an iſt und ‚mi 
das —— feinen _ 
Weg an / der Fortgang aber fieht in Gottes Hand/ 


d6 als gut/ Dann der Menſch 
und richtete nach feinem Willen und Gefallen / ent · 


weder / ob erſchon Augen / — — 


Die fehen and raihen was zu Nutz und Wolfahrt / zu 
— war lassen uget —5 


Erbarkeit / Recht und Gerechti 


chtigleit dienlich / daß 
doch fein Ohren kein Gehör da iſt / ſondern ſchickt eis 


nen Sadindel Geiſt/ da den Kath verführt in al⸗ 
lem Thun / daß man vom guten * weichet / und 
dem mehrer und der Meng zum Boſen nachfolgt- 
‚Oder wenn der Allmächrige Gott einem Lande oder 
Stadt der Obrigkeit Rath und Furnehmen zu Nutz 
und Guten wil erfpriefen laſſen fo ſchickt ers alſo / 
daß ihre Anfchläg gelingen: / und was fie rathen / 
tbun/ ſehen und ordnen / wol gerathe und gedeylich 
fen / und defhalben bey den Unterihanen ın Chren 
und Anfehengebalten werden / dieweil es Dann eine 
ſchwere Sach ift / Das Gute un d das was nug und 
hehiſam ift / zuerfennen/ inmaſſen alle — 5 
Vafandige fo wol in hohen als geringisbägigen 
Kathfchlägen und Sachen befinden / und daß Diefe 
offt gröffere Bemühung und Nachdenckens gebäs 
sen, als jene/ und dann alle und jede Obrigkeiten und 
Regiments Perfonen durch leiblide geſchworne 
Er hart and fireng verbunden/ den gemeinen Nutz 
und Wohkftand mit allem Fleiß nach ihrem beiten 
Sinnen und Berftand zu ſuchen / zu befürdern/ und 
zu vermehren, folcher Berftand aber und aller glücklis 
* Fortgang von GHtt herruͤhret b muß man 

olches alles von feiner Gnade gewaͤrtig ſeyn / und 
— auch dem Exempel Salomonis nach / im 
9. Capitel 4 die Weıfheit von feiner Allmacht mit 
Gebet und Ehriftlihem Wandel erlangen / auff 
daf man rechten wahren Nutz / micht allein mıt 
Varſiand nachtrachten / fondern auch glücklich erfin⸗ 
den und erbauen / und hierinn ſolche Maaß halten 
koͤnne / die GOtt gefällig / und verbottene unchriſtli⸗ 
che Mittel vermitten bleiben. 

Die Lacedæ monier haben allein be nachgetracht / 
was ihnen gefrucht und fürgetragen/ und ſich Feiner 
gıft / Becrugs umb eigenen und gemeinen Nutzens 
wille / geſcheut / ſondern haben Freund uñ Feind zu ver⸗ 
vortheiten und uͤberliſtigen / umb das ihr zu bringen / 
erlaubt und zugelaffen/ ihr Obriſter Lylander hat £us 
gen und ABarheit in gleichem Werth gehalten/wan 
die Fügen zu Nutz und Gutem gericht geweſen / dann 
der die Warheit fagt / undein anderer Der leugt und 
treugt/ thun es darumy daß fie dardurch Nutz / Ge⸗ 
mach und Wolfahrt wollen ſchoͤpffen / darum weil 
ſie beyde zu einem Zweck gehen und auch dahin reichẽ / 
fen eins fogut als das ander / wenn das End gut / iſts 
alles gut / was dahin hilfft: Weñ ein Löwen Haut nit 
gut thuezmüffeman ein Zuchsbalg anlegẽ / ſey beydes 
recht. Rinder betriegt man mit Wuͤrffelſpiel / dapffere 
verftändige Leut müffe man mit falſchem Eydſchwur 
übers Seyl werffen / wenn zu Berbefferung gemei, 


or Gemangı 


4 — ee DE 0 A Pe eG 


48 7. Cpeprifcher Chronick 
nen Nutzens für 


hr Sinnen un Sr: * 
Zu unfer —— — 


ederenunzehlige Exempel bey Comi · 
Hertzog zu Genua ſo 
und ihme 


ke dund Hul u 
aber mit gehalten / hat er zu ſeiner En ungan 
en 


würde ihmfehr werfallenfeine Handlung/unddg 


er wider verbrieffte und befid ag und Berfp 
6 ——— ——— 


"Privarperfonen und die der gurſten Gelegenheitune 
‚erfahren / ju entfehuldigen we vertheydigen: Abe 

teil er mit emem hochverſtaͤndigen Potentaten den 
Pabſt zu thun / und dem wol bewuſt / daß Fuͤrſten und 







17. Buch ſagt / daß diß der Politiſchen in Francktt 
Regul fen / mas wol gemeynt und zu einem gu 
End geſchicht / das ſeh gůt und nicht zů ſchelten 
feyen die Zeiten alfo beſchaffen daß man wol L 
Pleine Sund begehen / wenn dadurch groffer 9 
und Srommenzufchaffen De 37% 


Es follen aber die Gefäß und Ordnungen auf 
folche dorm verfaßt werden / daß fie auff Den gemeie 
nen Nutz gericht ſeyn / und folchen befürdern und meh 
ren/dann Ordnung machen Dieeinem jeden gleicpen/ 
zu feinem Kopff und eygenem Dortheil gekhliffen 
ſeyn / ———— als man ein Keyd 
‚machen fan das jedem gerecht mag ſeyn / einem iſis zu 
toeit / —— Alſo finden ſich allge 
Leut die ihre Klagen und Beſchwernus haben / welch 
doch micht in Acht genommen / ſondern in ihren 
Werth gelaffen / und deßhalben feine AenDerumg 
fürgenommen werden ſollen / es erheiſe 
dann die offenbare Mothdurfft / dann alles mas 
gut und ins gemein nutz iſt / das hat daneben gege 
einem und anderm im Prwatſtand fein Fehl ur 
Mängel / und kan indiefem Leben nichts erfund 
umdgemacht werden / das nicht fein Ungelegenheil 
—— auf — ſi das Dasbef 

rauß zum wenigſten Ungemach / Schaden mund 
Nachtheil zugemarten, a 


6. Die letzte Qualität eines guten Geſaͤtzes iſt / daß 
es der Zeit / rt und der Gelegenheit derPerfonenges 
mäß ſey / dann die Ordnungen / die an Diefem ober jes 
nem rt gutund nußlich / die können an eim ans 
dern gar kein ftattmoch Fruchtbarkeit haben. Die 
Zeit verändert alle Ding und bringt jederweilen was 
neues mit fich / Dasempfindet jeder Menſch bey ſich 
ſelbſt die Jugend hat ihre ſondere Ubungen / Kurke 
weil / andere Sitten / Gebaͤrden und Geſchaͤfften / an⸗ 
dere das Alter / gleich wie die Zeit Des Jahrs / andere 
Geftalt har der Fruͤhling da alles blühet und ſproſſet / 
andere der Som̃er / andere der Herbſt / und gar andere 

der 
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i nen aimts / Daß Das Alten offt 
/ elt werde — — 
En da alfe —VX— 
ungen) wad vor Zeiten nach der Leut und Lauff Bes 
nheit wol und recht verordnet / befind jetzo dit 
ia Alter ſtinckende Weit 
undu 







er 
J N ach / 
De Sit Opealte Qtyoei Dana oe 
t1. Cap. p:338. BOD.E, 2, 1 
Sveremenafinen ee 
“.. DasLRl.Gapitel, 
Bayfrs riderichs Bedendren/ ob von Geſa⸗ 
" genund Ordnungen ſo allbereit mit gutem 
⸗ð auffgeriche / 3udifpueisen/ undda 
Bechten und BillichEeie nicht als. 
ir; d gegen + ob Obrigkeicdarwider 
u m 


— nnen ar VER —— 
A Anfer Sri 













Friderich fagt zu den Ständen des: 
Reichs zuKoncalion 7 zn Geſatz und 
SI Gronungen verfalt und publicire fo joll man 
fie wol mit gutem Vorbedacht reifflich erwegen / dann 









Dbrigkeit/ viel weniger den Unterthanen nicht / 
nn hernach diſputiren wolle / ob fierecht. oder 
unrecht / ſondern man muß nad) denſelben / als einem: 
wol a. —— Ind beſtaͤtigtein Recht 
erkennen’ richten und ſprechen. Warum möcht eis 
ner fagen ? Wie leicht ift in Ordnung und Gefägen 
überfeheny dieweil die Zall mancherlep/ alle 

unter der Sonnen wandelbar und unbeftäns 

ig/die menfchliche Vernunft widerroärtig/und was 
x Recht) Vutz und gut erkeũt / von einem Ans 

y gerad das Pıderfpiel e "und gehalten, 
ed. Habendie Alten allein/ was recht / heylſam 

nd gedeylich erfunden, undfolten Die Nachkommen 
Dafelb — oder beſſer konnen verſtehen? Wenn 
— bey ſich befinde / Daß ein Gefäg dem Rech⸗ 
ten und Billi Bene Sen derfelb 
ider fein beffer QBiffen und Gewiſſen / demſelben 
achiurtheilen uñ fprechen? Sonder Zweiffel hat dies 
hochverſtaͤndige zur ſolche und dergleichen 
nreden wol erwogen / aber er ſagts rund daß mar. 

ıHorr ehe SGeſatz Statut und Ordnungen gefthlofs 
nd publicirt werden / diſputiren und erwegen ſoll / 
——— oder Billigkeit / guten Sitten 
gemäß/nuß und ——— fie publicitt 
zu halten befohlen / ſo ſoll man darnach und nicht 
artoider richten und fprechen. Dieſe Meynung 
at ihren fteiffen ſatten Grund / und iſt mit der Ob- 
ang und Übung vieler (öblichen Regenten und 
gkeiten feſt und Präfftig gemacht/ dann was Er» 
I Berftändige und Alte in Verwaltung des 
ineh Nuohens geuͤbte Leut / mit zeitigem reiffern 
cken fchlieffen und ordnen / das iftfür recht / 
Billich, nus undgutzu achten/ dann wann Diefe its 
renumd fehlen / was werdendie thun / Diezeitigen 
erftands , Erfahrung und bung in Regiments» 
Saden mangeln. In Reichs · und Kreyß⸗ Vers 
— en) Fuͤrſten und Staͤdten / in allen Capi⸗ 
Inund Stadt Raͤthen iſts von alters alſo herkom⸗ 
“menyund wird billich dabey gelaſſen / was von meh» 
Aam Theil vor gut und recht angeſehen / Daß ſolchem 











Das V. Buͤch Cap LXI. 


publiciyt und zu halten befohlen / gebuͤhrt 


452. 


als einem gemeinem Schluß mit twürdkli De 
firestung gelebt und nachgangen —— ie; 
Bean Don Da DEE Besen Kae, 
nung vernunfftig / recht und gut / ja wol die beit eye/ 
nes 75 
bieiben/ wageines jeden ebündhen auf oa 


139° Zu deme/fo bleibt ee billich bey deme 
— * 
vonheit / davon ohen im: Comin. kf. ſaget / Omnes —— 


omnium tempot 


rum denatores ac viri pı es, miadfuerunt a 


-  liquando&hodie fünt ‚errarunt,& epe errare & la-“ 


bi pofunt,« @ı Solbem haben die Alten mir dieſem 
vernünfftigen Einfehen begegnet : Dabmmalfen fie 
auffleiblich gefchwornen Eyd in Ordnungen und Ge⸗ 
ſatzen / Billichkeit Recht / und ihrer Gemenmden Dub 
und Wolfahrt fuͤr Augen gehabt / und was derge⸗ 
ſtalt ſchließlich uberkomen /publieirt und zu halten 
befohien VD RED Short ſelbſt 
verbunden. Alſo auch dero Nachkommende am Re ⸗ 
giment / mit gleichmaſſigen leiblichen / theuren Ehd⸗ 
ſchwur / mit Anruffung des Allındchtigen Hulff und, 
—— rechten Ordnungen und Sejäsgen 
andhafftund beharrlich nachzugehen / darnach zu er⸗ 
kennen / und zuſprechen angehalten und verpflicht wer⸗ 
den / und wer dawider handeltialscin Memneydiger in 
Verleumd geſetzt werden ſoll Kayſer Frider chs Mey⸗ 
nung beſtaͤtigen auch folgende Exempla, Die Lacede⸗ 
moönierhatten unter andern ein Geſaͤtz / darin bey ern⸗ 
ſter Poͤn verbotten / daß man von Ordnungen ðtatu⸗ 
zen / Rechten und alten Gewonheiten nit dilpazireny 
fondern ſoiche halten und volljtrecken folt,- Dann wo- 
von man difpurirt / Darüber ſteht man my Zweiffekz 
2Boran man ʒweiffelt / Darin hat man Een &ewißr. 
heit/ ob e8 recht oder unrecht / gut oder böhynus oder: 
ſchaͤdlich fen QBo Fein Gewißheit iſt / da —* Der Ey⸗ 
fer / Fleiß und Obhalt bey der Obrigkeit / und bhey den 
Unterthanen der Gehonſam und Folgr daruber geht 
alles drunter und druber / en diich gar zu Gund un 
menſchlichen Leib feyn Biel. Glie der / abet Die Yugen es 
ben allein/und denen folgen die andern mir ihrer Bars 
richtung: Alſo ſeyen Die Obrigfeiten. der Gemein» 
den / als eines Leibs Augen / die das gut undninslich fer 
hen / und —— Dielinterthanen fol» 
gen / und nit widerwaͤrtig ſeyn. Andere alte Exempel 
laͤſt man itzo an ihrem Ort. Zu neulichen Zeten find 
man diefe : König Ludwig der XL. in $ranckreich hat 
mit feinen Rathen ein Edict gemacht/und folhs dem 
Parlament zu Pariß zupublicireniund darob zu hal⸗ 
ten/undguerkennen befohlen.. Das Parlament hat 
hefunden / daß folibesden Rechten und Billichkeſt uns 
gemäß / und Die Publication verweigert. der Kön 
hingegenmit allem Ernſt und Bedrauung Leibsjtra 
darauff gedrungen. Derowegen Lanocrius der Pie⸗ 
ſident fampt den Furnehmſten des Parlaments zu des 
Königs Hof verreiſi / hat deinſelben perföhnlich die Un⸗ 
billichkeit des Edicts eroffnet / und gefagt: Ehe Gefah 
und Ordnungen publicitt werden / ſey Die Zeit / dz man 
fie inreiffe wolbedächtige Erwegung ziehe dabon dife 
putire und rede / ob fie den Ban gemäfisund dem 
gemeinem Nutz füreräglih : Wann fie publicirt/fo 
muſſe man darob halten/ darnach fprechen und leben. 
Dieweil aber das uͤberſchickt Ediet den Rechten und 
gemeinem Nutzen verletzlich und der König bey Leibs⸗ 
ſtraff daſſelb su halten befohlen / ſowaͤren fie ſamment · 
Mm a hafft 


DE Zen a u 


ee u U, 


Sec ee RER be — 


— halten. Demsing 
Io — —— — 
den anweſenden hinfürterbes 


—5 dem Sm keakiuniöne 


thun befohle 
nme = 
Inden In Sync uoegpen Onag haben, 
Iehen Srmwenier Su na polen Sr 
—— und bey König 
Catolo ein Loch Durch Daffelbe praticirt / dergeſtalt / 


d —— anihmein Anfang gemacht / undein 
e D —— bftliche Ubergab einzu, 


pitali 
zuzuftellen befohlen : Derfelb hat dem König zu 
Gemüthgeführt/ mas maſſen das ðtatut mit rei 
Best Rath und ftattlich bedacht/ und 0 Nutzen 
Königreichs zu publiciren iedt. Derhal⸗ 
ben fe des Eardinals Difputiren und Erinnern zu 
ath 7 da man die Execution und an ein ur 
ol / undfey ihm ſolche Brief und Siegel wider das 
tatut auß ——— —— 
bey den Ständen und gantzem Königreich nicht zu 


verantworten. Demnach aber der —— 


Tardinals und feiner Fautorn Trieb und Anhal⸗ 
ten den Cantzler die Brieff zu unterfchreiben / und zu 
beſiegeln getrungen / hat er zwar dem König fo fern 
Gehörfam eleyſt / ar den Namen unterzeich 
net: daben geſetzt me non confentiente , 
dasift : Erhabegetrungen —— — 
De ER er Ichen Brief dem Parlament die 
Execution su befehlen und zu verrichten vom König 
uͤberſchickt. Demnach aber das Parlament Des 
Canhlers Meynung auß der Unterſchrifft verftanden/ 
ift die Bewilligung des Königs 7 als der über dem 
Statut und Ordnung halten / und nicht mit uns 
zeitigerm Difputisen erlächern laffen follen / uns 
sr trennt / und die Execution abgefchlagen 


Vhe. Rath der Stadt Spe 24 ı bat auff Kayſet 
Friderichs Meynung ein löblich Statut/ deſſen Das 
rum ftehet Im: ı 3 17. am St. Gallen Tag / und lau⸗ 


‚tet unter anderm alfo : Bir follen auch nimmer fein 


Satz —— oder Ordnung machen / wir thun es dann 
gar betraͤchtiglich / und nehmen uns Stund und Zeit 
zu deträchteny zu dem minften 8. Tag / oder 14. Tag / 
es waͤre dann nothdurfftig zu thun / und was wir 
auch mächen zu Satzung und Ordnung / das —— 
wir alfobeicheiden und beſinnen / daß mir es ftäte has 
ben mogen / und ſollen auch Das auff unſere Eyd ſtaͤte 
halten : Wenn man uns deſto unwerther hat / daß 
wir viei gebieten / und luͤtzel halten. Was ift Das 
anders geſagt / als zuvor / und ehe man Geſaͤtz und 
Ordnunq publicirt/ foll man reifflich und bedachilich 
ale Umbſtaͤnde und Qualitäten, die zuvor angeregt / 
ermegen/difputiren undbetrachten : Wann das bes 
ſchehen / und die Drdnung ing gemein beliebt und bes 


Zeit nach möchtenregulirt un geftaltet werden. 


ob derſelb wid 
und erfennenfi a 
—— Recht / Statut uf 
Se ot 
—— —— Epd 
zu halten / wie — — Ade 
aaa —— pr 
werden / in eins oder Des andern nen: 
— — MT 
â—S * 
3 le 
und ju gemeinem Nutz —— in 
anders fügt und weiſet. er 
und unlendlich fcheinen / ken eo * 
derbaren Nutz und — iftmicht rashfan ammda 
ſolches männiglichen offenbahr ſey si 
Carondas der Carthaginenferfagt / man fi 
Gefägund Ordnungen in Erfänsnusund U 
kein Ab Eu UraaRa ——— hm 
figs haben s wi baut Er) 
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Bedencken 
—— 


Ayſer Friderich hat Reich 

Tag den Fuͤrſten und — beden⸗ 

cken befohlen / welcher —* die aite Gefäi 
und Ordnungen des Rom Reicho erneuert/ undDer 

















auf erfcheint / Daß weil die Zeiten und alle Saden? 
Sitten und Gebraͤuch wandeln’ dafmandi Od 
nungen bihweilen ändern/verbeffern/undder Zeituf 
Lauff nach bequemen undrichten muß. Dann gl li 
wieder Menſch ſelbſt / wenn er Morgeng feine E 
gen om̃en / gegen Abend wieder hungerig wird / uf ic 
auffsmeuerfärtigen muß: Alfo nebnenalleder Mene 
ſchen Anftellungen und Händelall emach ab/kott hen 
vonKrafften / werden alt und hinfällig, Darum muß 
man dem Abnehmen mit zeitigem&injehen undExrfris 
ſchung zu· Hulff kom̃en / und wo es dieaugenfcheinlich 
Noth oder Nutzbarkeit erfordert/Reparation, Ende —* 
rung ip ** — — 
in neuen Kranckheiten / die ey dem Menſchen er ⸗· 
eygen / neue Artzney und Mittel zu gebrauchen 3— 
muß man neuen einreiſſenden Gebreſten im } 
ment mit neuen Mitteln und Ordnungen begegt E j 
Wie wol etliche fürnehme weiſe Regenten es 
MO ER DAMEN GERA DEE OR in TON. - 
j 











— und —2 nderung fürnehmenfolt, 
Erftlich ſchreibt Dion von Kayſer Augufto,lib,s a, 
daß derielb im Rath zu Rom dıe Vermahnung ger 
than / daß fie die Geſatz und Ordnungen diefie eins > 
malmit zeitiger/bedächtlicher/gnugfamer Erwegung 
auffgericht / ſtandhafftig folten handhaben / und 
dar⸗ 





Das V. Buch. 
darinn Fein Aenderung fürnehmen/dann fol | 
—— 
ändert bleiben / ob ——— außge⸗ 
ecke ſeyn und ihre Mängel haben / ſo ſeyen fie doch als 

ie 7 fo Durch ein 
ein Schein der Def 
. Cleon der Athenienfer Rathsherr und Redner, 


at darvon einsmals alſo geredt : Omnium 


fimum erit,finihil eorum, quad nobis rs eta fue- 


lumquemanear,nec intelligamus il- _ 


lm Remp.quæ malis, fedtamen perpetuo hrmis le- 
.  gibns utitur preftantiotem elle, quam illam qu&bo- 
nisquidemlegibus utitur, tamen inconftantibus. Et 
imperitiam cum modeſtia conjundtam efle utiliorem 
am peritiam cum immodeftta conjundtam: & im · 
eritiores homines, fi cum peritioribus conferantur, 
publicas plerümque meliusadminiftrare. Nam 
jiquidem&-legibus apientioresvideri,& in publicis 
en ee ei 
— is rebus majoribus ingenii ſui vim eftenta- 
non poſſe 


non poflent,& propterea pletumque Reſpublicas 
evertunt.Uti vero uz peritiz, 
busimperitiores ee Scillius (ententiam Qui retedi- 
rer ‚ultrofatentur, Itaque 

‚efpublicas plerumquereättadminiftrant,, quia fünt 
zerum zquizflimarores, potius quam concertatores, 
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a >: | € 
Es ſey nichts fhädlichers im Regiment / als wenn 
die Obrigkeit etwas befiblet zu halten / Geſatz und 
Ordnung macht und nicht beharrlich und fteiff darob 
halt. Die Erfahrung bezeugets / daß eine Stadt / Die 
eirogs unbillige und böfe Ordnungen und Gefi 
hat / und doch derfelben Gehorſam handhabt / in beſ⸗ 
ſerm / gluͤcklicherm und friedlicherm Zuſtand ſey / als 
&in andere / die zwar koͤſtliche / und dem Rechtẽ gemaͤſſe 
Drdnunghabe/ daran aber die Handhab mangelt/ 
und die jederzeit geflickt und geändert werden. Und: 
Diefe feine Meynung dem gemeinen Mann deſto beſſer 
- einzubilden/hat erzar Urſach angegogen / daß unge, 
lährte Regenten die Ordnungen und Geſatz handzus 
haben tauglicher ſeyn als die Gelaͤhrten / dann dieſe 
meffen ihnen offt zu / als wuͤſten ſiees befler / und wol» 
Ien verſt andiger ſeyn / als die Geſatz / und in Berath⸗ 
} ihre Meynung vor die befie gehalten has 
: Und verleiten offt hiemiteine Stabt in Scha⸗ 
den und Verderben. Die Ungelährten aber; Dies 
weil ihnen ihr Unroiffenheit uud Einfalt befannt/jes 


heit in ihrem Unverftand Mißtrauen) und, 


die Seht und Srdnungen hoch und in Eh» 
ren/ und daß fie es nicht beffer verftehen noch machen 
konnen / als es dieſelben mit ſich bringen / bleiben der» 
halben fteiff und beharrlich dabey / und verfügen mit 

nft + daßfolchen gelebt und nachgangen werde : 

b wann fie yon einem ein gute vernünfftige Mech» 

mg gehört / fo bekennen fie gern daß fie es nicht 
verbeffern Rönnenvfehen in Sachen auff die Billich» 
feit zund maffenfich def Difputireng. Dieſer Mey⸗ 
nung bat bernacher der Athenienfer Öbrifter Alcibia- 
des bengepflicht/und es Dafür gehalten / daß die Stadt 
inrubigem gutem Stand fen / die ihren Geſatzen / 
Ordnungen und Statuten / ob fie fehon etwas uns 
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gerecht und brefthafftig ſcheinen / ſteiff und ſtandhaff⸗ 
Be ade 
i er ‚nachgefone 
nen/und gefchicht offt / wenn man etwas —*6 
will / Daßes verboſert wird. Solche offtermalige 
Veraͤnderung bringt auch Die Obrigkeit umb ihre 
Reputation und Anfehen / weil folche ein geronfe 
Anzeigung iftun ger Unbedacht ſamkeit / daß 
man das jenige / was man verordnet / nicht reiff / fur⸗ 
ichtig und bedaͤchtigerwogen / dann reiffen jeitigen 
Rath und Vorbedacht / folger ein beftändig un wan⸗ 
delbar Werck: Warüber man aber zweiffelhafft / 
wandelbar und unbeſtaͤndig iſt / ob es gieich woLund 
loͤblich an —B— ZBerct/alßunrechts 
maͤſſig tig gemacht. im via Tin 
mol. hat hiervon einvenünfftiges Bedencken / und 
fagt : Judiciaubinon 4 ratione robur ad agendum 
accipiunt, guatiuntur,acfacile quavisvel laude vel vi= 
tuperio præcipitia aguntur, ſuis conſilũs & rationi» 
bus exculla, Oportet enim non ſolum ipſam adtios 
nem jultam honeltamque, (ed etiam conüilium quo 
inducti remfufcipimus, conftansefle ,& immobile, 
Agendumque eſtcum delectu. Nampenitentia id 
quoque quod prclare fadtum „ turpe eflicit. Ar 
propolitum quod d certafcientia & conlilio profici(- 
eıtur , nunggammutatur „ nec li facceilu quidem 


careat, s 
Dißfind Die Argumenta, darmit berührte Regen⸗ 
ten ihre Meynung behauptet: Die Che bas 
bensauch mit ihnen gehalten und gefagt : Norili« 
mum ‚inaximevollerabile, Liv. dee. 3. lib 3 
Das Boß ſo einem wol bekannt / ſey wol zu dulden. 
Gleich wie beym Plauro, Daeiner dem andern ein ait 
boͤß Weib wolt abtauſchen / und anderen ſtatt ein 
jüngere geben / wolte der Mann deß alten Weibs den 
Tauſch nicht bewilligen / und fagt: Erfoltedie Seine 
behalten / er wolle bey dem alten böfen Weib bleiben. 
Nota mala res optima eſt, nam fi nunc ignotam capi⸗ 
am, quid agam, neleiam. Das Boſe / deſſen Naupen 
bewuſt / und deren man gewohnet / ſey nimmer fur boß 
zu achten / das Neue habe auch feine Maͤngel / weiche 
einen ſchwerer ankommen / als die deren man allbereit 
gewohnt. Gleicher Geſtalt ſoll man die alten Ords 
nungen/und deren Mangelgedulden / und Neuerung 
vermeyden. Und daß dieſelde nicht in Vergeß/ Abs 
gang und Unbrauch gerathen konnen / fepen gute er⸗ 
ſprießliche Mitel erfunden worden. Erſtlich/ daß 
man ſie mit beſtimmten griffen Ponen zu Feib/oder 
zu Haab und Gut verfaßt : Hernacher die Verbrecher 
ihnen felbft zur Befferung/und andern zum Exempel 
und Abfeheu mit Ernſt beftraffe + und hierinnnie, 
mands überfehen noch durchſchlupffen laͤſſ. Dann 
wie bey groffem Ungewitter ein Donnerſchlag offt 
nur ein Perſon verlegt oder toͤdtet aber männiglich 
in Furcht und Schrecken ſetzt: Alfo gereihen die 
Strafen allein zu der muthwilligen Verbrecher 
Rachtheil / aber andern zur Furcht / Warnung und 
Gehorſam. Wo aber Die Beilraffungenumgangen 
und verfahrläft werden / ſeyen Die Ordnungen auer⸗ 
dings vergeblich / nichts anders als ein unbeweglicher 
nichts ſollender Butzen. Kayſer Friederich / wie auf 
feiner Hiſtory zu vernehmen / hat dig Mittel und 
Handhab guter Geſatz und Ordnungen mit befcheio 
Mmm 5 bente 
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RA inteibeflten X 
ment en gemeiniglich alle Gemeinde 
alle Ging und Ordnungen en und deren 
Inhalt ihnen im Gedachtnuß wieder wer ⸗ 
Den/ Damit ed niemand an richtiger Wi 
—— mangelt. Die 

—— in Italia hat —— 1434 bie Dre 
Dermafleunuß und fürträglich befunden / daß ohn 
ten nigan bonn 
nicht Fön inau em un 
Ko Darumb es der Rath das 
bit dahin gericht / babe alle fünft Fahr Die Drd» 

n / Geſatz und Statut revidirt / Der. Gemeinde 

anſehnliche furnehme Regiments · Perſonen 
ar und ns fürgebalten und flätigs wieder 
zumerften und guten Weſen angewieſen / eshätten 


Dann die Veränderung der —* und andere mb» 


fände eine nothwendige Verbefferung oder Aende⸗ 
rung erfordert Dih ift.der aͤuſſerlichen Geſtalt nach 
ein ſchlecht Mittel / jedoch hat es ro he heylſame 
teiten hinter ſich / und iſt ein unfehlbar gewiß 
en eines vermi ſtandhafften Re⸗ 

giments und —— — Aenderun⸗ 
gen / nach Befindung der Zeit und: nom · 


men werden / fo hats das Anſehen / auß 


erheblichen Urſachen und gutem Rath hergefioſſen 
Und traͤgt man hierüber deſto weniger Beftembden / 
als wenn dieſelbe in 10. 20. oder 30. Jahren nie auh · 
druͤcklich gehoͤrt und vernommen / ſondern auff Den 
Papier im —— gelegen / und hernach mit 
neuer Aenderung ungefähr auff ein ſtutz verfündigt/ 
und zubalten befohlen werden. 

Die Stadt Speyr hat ſich obberuͤhrtes Mittels 

doch mit befferer Berfehung gebraucher / Dann nicht 
—* der Gemeinde jaͤhrlich auff dem Schwertag / 
Coeffen Gebrauch auß ſondern Urſachen / Anno 15 43. 
pen Kayler Maximiliano dem I. abgefchafft:) alle 
Ordnungen und Statut offentlich in Gegenwart 
def gantzen Raths auff dem Pas vorm Münfter abs 
und fürgelefen worden: Sondernein Rath hat alle 
Sronfaften / diefelbeumb mehrer Obhalt / und. Ge⸗ 
—— willen repetirt und zu verleſen angehoͤrt / 
daruͤber folgende Statut gemacht: 

Wir geloben / da wir alle Ordnungen und Gas 
tzungs Brieff / Die wir Durch dad Jahr machen / alle 
hr nach jeglicher SSronfaften / oder nach jeglicher 

dechnung / wann ung die Burgermeifter heiſſen ges 
bieten / auff einen Tag/den man ung nennen fol / fol 
len zufammen kommen / in das Rathhauß / oder wo⸗ 
hin ung die Bürgermeifter gebieten? und die Brieff 
uns heiſſen leſen / und die hoͤren / darumb daß wir de⸗ 


er 
— SE 


balren/als lang bif;an Die Stund 
—— —— 

benckt an diefen Brieff / der ward geben / Da 
von HOLE Geburt 

De Demnach and abakfommn ID Jar 
geringem Nachtheil der Stadt. Privile 
Gereddtigkeiten. 
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Pıoceß pflegen auch.b Vene diget 
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un wachſen / on 
—— en 
Denedifchen Regiment an 
dern alfo agt / dibz. Coniti * 
indeteriuslabente, — F 
* ue igftauratione fa ET fünt. © 
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ter hominespe on 
Kam erfprießlichen Bꝛauͤch folgende Vob zu 
— —D— ia 

‚ Dicitar Idcum devem, — 


ei ni nie are mimijbros, — 


Vtrasa perpetuso tempore jaraforent. REN 
yet mansanpinfraktarepagnla * —8 
hä — —— N 


Parwithis Minor recitanclaque Jura quot annit, * m 
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um L.andfriedbruchs wil 
er DIAS DE 
—* Beatricis Begräb —— 
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genwart der Keiche » Fürften Geifilichen und | 


Weltlichen Stande vom Ertzbiſchoff ir 
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- rad damit belehnt. 


radi ſich aller Zu 
„geben / aber auff def Kayſers Abfteı 
ER neben 


enennt / hingegen dieweil die 
Deſterreich vom 


ee TE u 7 
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von Colln gekront worden / hat er in weniger Zei 
— Sa uncuen Sur a 
A Mer Ne 
Trier 7 und zu Bamb Pabſt g 
an ‚ber Rapferliche Eron / 
glrna: Demeter —— ih 


ogen zu 

| zu Sachſen tie . 
rungen — — Kapfez vor feine Sin 

* hohe Nothourfft zu 


Italien vorallen Dingen ein hohe Wothdurffi 

ſeyn ameſſen / alle Spaltungen und Lineinigkeit 
? ran a ne eh Derowegen 
Anno 54. erftlich ein Reichstag zu Regenſpurg 
‚den andern zu Speper / und Dendritten zu @oßlar 


gehalten | — 
Die Urſach deß Reichstags zu S diefe: 
In Kayfer Conradi Hiftory dat — Ynfang „su 
dernehmen / daß Hertzog Heinrich in Sachfen fich 
toider gedachten Kayſer auffgelchnt / und Krieg. ge⸗ 
führt. Deßhalben ihn der Kayſer mit Kath und 
nr Reichs: Fürften in die Acht erfläret / feines 
Landsentfegt/ und gang Bayern feinem deß Kay ⸗ 
ſers Stieffbruder oder Halb⸗ Bruder von mürterl 
‚er Seiten Marggraf Lupold/in Oeſterreich einger 
„ raum und uͤbergeben / welcher mit Kriegsgewalt fich 
deh H hums Bayern alſobald nach der Uber⸗ 
gab m — 
macht. Nach Marggraf Lupolds Abſterben jo ge, 
fenehen im Jahr 11742, erlangt die Marggrafſchafft 
Seſierreich / und das Hergogthum Bayern deſſen 
Bruder Henrich / und ward auch von Kayſer Cons 
nmittelſt erreicht Hertze 
Henrich der Junger in Sachſen / bemeldtes verſtor⸗ 
benen Hertzog Henrichs in Bayern Sohn / 
"mannliche Fahr / und molt feines Vattern Land 
„nichtvon auffen anfehen / 18, Wiewol einigeAus 
„thoreg melden/ daß er bey Lebzeiten Kayſers Cons 
auft Bayerland feyerlich bes 
i —— 
„derung unterm Kayſer Friede er beyden 
—— leich nahe verwandt geweſen /) wieder 
— E bracht derwegen groß 
‚Kriege Bolck in Rüftung / das Hertzogthum 
Babem mit Macht wieder zu erobern Kayſer 
‚Griderichließ ihmangelegen ſeyn / ſolcher Empörung 
und Kriegstvefen bey zeiten zuvor fommen / und die 
{ Frieden zu behandien/ hat derwegen ei⸗ 
nen —8 gen Speyr außgeſchrieben / und 
"dahin beruffen / und erfordert / berührter beyder Fur⸗ 
fien Klag und Beſchwernuß angehört / Doch haben 
damals die Zrrungen nicht allerdings gefchlicht 
‘undauffgehaben werden Föımen. Endlich hat ſie 
der Kayferdergeftalt entfchieden und verföhnt/ Daß er 
{ Henri zu Sachſen das ——— 
fen mit Kath der Reichs⸗ Fürften mieder 
5 — 
Hertzogthum Beyern zu Lehen 
* * hat ee mit Bewilligung Der 
EtAnd»Deftereich Def Bavertkbenechene ge ehet / 
und zum abſonderlichen Hertzogthum gewidiet / 
darzu mit ſtattlichen Freyheiten und Privilegien bes 
"gabt. Und hiemit beyde gedachte furnehme Fürften 
ine Nermandten wieder aufgeföhnt / und zu Gries 
“ denund Ruhe betheydigt. 


8 Herr Lehman gehet gar zu ſchnell / und“ 
„übertptingt etliche nötige Stück : nemlich/ als« 
.Henricus Leodag Baperland nieder haben / Hen-“ 
geus bavatus (0 im Jahr ı 177. geflorben/ vid. Hit.“ 


Boh. Dubravii ; aber nicht weichen wolte / hat der“ 


Kayſer beyde Theil auff einen Reichstag nach“ 
"Murkbung befebrieben: Henrcus Leo Fam pahin« 
 Bavarus oder Aufkriacus aber blicbe auf: der. Kanfer« 


beruftte Sie wieder nach Bamberg / Dajtvar beyd« 


erſchienen / nen ſich vor Bericht 


zu ſtehen / vorwendende / er jeye nicht ordentlich und“ 
de Reichs Herfommen fürs Recht cicire war.“ 


nad) 
den/ kundte alſo nıchts außgerichtet werden / fo“ 


giengs auch zu Kegenfpurg und Speyr / endlich wier 
«Der ler De ls 
te/und Heoricus Bavarus von feinem Einwenden“ 
= ubringengervefen / wurde er deß Hertzog⸗ 
thums 


verluſtig erklart / und foldyesLeoni“ 
adjudicire, weil nicht nur viel Furſten / ſondern auch“ 
und zumahlen Die Ständein Bayern ihme beſtan 
Dig anhıengen und. Huͤlff leifteten. Nun thare“ 
zwar hierauffder Kapfer den Zug ın Italien / mie er 
aberhernach wieder in Teurfchland kame / der Krieg“ 
Dargegen in Italien auffsneue anfangen wolte ‚(0 
fahe der Kayſer wol ! Daß er bey der inheinnifchen“ 
Unruhe die andere mit gehörigem Nachtruck“ 
nicht mürdeauffbeben konnen / ſuchte alſo die Strit « 


tigkeiten beyzulegen / beruffte derowegen bende Par“ 


theyen zu einem era Vergleiche / und verfuchte« 
zu zweyen unterſchiedenen mahlen im eigener Perſon · 


9 den abgefegten Herkog Henrich zu behandlen / aber“ 
eine umbfönfl; wurde deßhalben die Achts · Erklärung“ 


wiederholt und Hertzog Henrich in das Land“ 


Bayern eingefegt und ihme von den Ständen ge“ 
huldigt / doch blieben noch viel bep dem Abgelesten.“ 
Endlich wurde zu Regenfpurg in dem Geptembri« 
der Vergleich getroffen / ( 1.) renuncirte Auftcia-* 
cus auff Bayern’ (2.) ſolches befam der Sachs / 


"(5.)_diefer gabe dargegen dem Kayſer die Marg-“ 
g Wafft Defterreich zuruck/twelche ( 4.) der Kayı- 
er 


n ein Hergogthum verwandeite / (5.) foldies“ 
dem Auſtriaco und feiner Gemahlin zum £chen aufs“ 
truge/ und zwar mit denen gnuffen / daß“ 
(6) wann fie beyde ohne Erben mit Tod abe“ 
gehen wuͤrden fie Macht haben follen / folches= 
zu vermachen an wenn fie es wolten / (7.) folte= 
in Defterreich fein Stand deß Reichs / uber feinc« 
Guͤter und Unterthanen / die Darin gelegen und“ 
befindlich ſeyn möchten’ ohne der Hergogen Pe: 
milligung einige jurisdition haben / auch (8.)« 
die Hergogen von Defterreich aller dependenz“ 
vom Meich entnommen ſeyn / doch aljo daß fie“ 
bey der Lehenbarkeit verbleiben / und wann ein« 
Meichstag in Bayerland aufgefhrieben 7 fic« 
dabey zu erſcheinen / defgleichen wann ın dem 
Nachbarſchafft dei Lands Deflerreich / ein Zug“ 
vom Meich dorgenommen / alsdann darzu zuhelf,“ 
fen verbunden feyn follen. « 


Die Wort dehß Mergleichs lauten fecundum“ 
Chron, Auguft. alfo: In nomine Sandtz & indivi,,- 
dux Trinitatis. Fridericus divina fayente clementia“ 

" Rona-“ 
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weile geitz tei dubietas,noftra deber auto- 
„itas praecavere. —— — 
„perügue — hs aras Se fnecellra 





\ chiam Auftei=tumomni jure ſuo & cum 
„omnibus beneficiis,qua quöndam Marchio Luipol- 
"Aus habebat ADacätuBavaria, Ne autem in hoc facto 
„minus videätur honot de glotia ilectiſſimi 
„nöftri,de conſilio de judicı ipum 
iu Düce Böemiz (ententiam promulgante,& 0* 
„nnibus Principibus approbantıbus Marchiam Au · 
„Rriz in Dücaram commutaviinus,& eundein Duca- 
„tüm clim oimnijure prefato patruo noftro Henrico 
„se pt@nobilsflime uxori (vie Theodotz in benefici- 


TeDecemb. Urrigqui I 










‚ben 7 aber die Regenten fich hernach wieder „Den · 
een EB 2 Die 
FFrifing.dib.r.c.u.fagt vom Reichstagallbie:Men 
ıi Duces Henricusitidem&Fensi- 


us in civirate Spir principisaflitune judicio, ce, Si 


nee” 


"yon. lb. 1 2. InSpirenli conventu Henrico 
"Ducatum Bavariz adjudicavi, Das übrige 
| a nung be — Reit zu 
—— 







d daſelbſt zubra cht ifte O Vi 
am Rhein / und Arnold 





ng 
je EN alsgra Im: 
Ergbi In i en / tel 
—— een 


lichenKrieg außg 


am Kheinftrem groffer Schade und Unbeil fürgane 





" um conceflimus, petperuali jure ſancientes uripli 8 E afEmichen Ingen/Gra 
„iberieorum pofteos, indiferenter hläi & hlix, eund& — rm ? 
„Ducatm Auftrie hereditario jureä tegno teneant en / Graf Cunrad von Kirchbe 8 

so pöfidean.Siaurem ptædictus Dux Auflrie patzu- t fturbeuft Yahr.ı 5 10.mit ö 

„us noltet &uxotejusabsqueliberisdeceflevionliber- fire Helden auß/von demt man fc) 

„taten habeätit eundem Ducatumaffeftandsquicun- er Stärke gehabt/daß er mit einem Bingen el“ 
——————— nen eiſernen Nagel in ein Wand ſchlagen Kon 
Fparvya petſona inejusdem Ducatus tegimine eDu- nen:„) ZI Graf Henrich von Diedehheimrundans 
„eis cönfenluvel petmiffone aliquar jan prz= dern deren mit einander sehen geweſen / wie Otto mel⸗ 


uam 
„iuthat exercere. Dux vero-Auftcix de Ba UQ4- 
„liud ſervitium non detImperio,nifiquod ad curias, 
„quas Impetator præſixerit ın.Bayaria,evocat? veniat: 
„nullam quoq; expeditionem debeat, nifi forte quam 
„Imperator in regna vel provincias Auftriz  vicinas 
„ordinaverit, Ceterum ut enoftra Imperialis con- 
„kirutioomni «vorata &tinconvulla permaneat,pr&- 
- „lenteminde im conlcribi & lıpillinoftri im- 
„pteflione in ich jaffimus , adhibitisteltibus ido- 
„neis,Quokum nomina fünchze. Piligtiaus,Aquile- 
„jenfis patriascha ‚ Eberhardus Archiepifcopus Salz- 
„purgenfis, Otto Epilcopms Foifingenlis, CunradusE- 
„pilcopusBambergenlis HattmannusBrigienfis Epi- 
„teopus, Hartmannus Ratisponenfis& Tridentinus 
„Epif£opus:DominusWelfio,Dux Chunradus Frater 
„Imperaroris,Frid. filius regis Chunradi,Hetimannus 
«Dux Catinthise » Marchio Engelberwus de Iftria, 
„Marchio Albertusde Padem,Diepoldus, Henricus 
„PalatinusComes de Rheno, Ouo Palatinus Comes 
„8. Frater ejusFridericus &alıi quam plures.Signum 
„Domini Friderici Romani Imperatoris invi&iffimi: 
„Ego Reinoldus Cancellarius vice Amoldi Mogun- 
„ünentis Epifcopi & Archicancellarii recognovi , 
„tegnante Domino Friderico Rom, Imperatore in 
„Chrifto. Datum Ratisbonz ,xv.kal, Octobris Indi- 


„feiner Hiftorp namhafft gemmacht/die Stade Me pn 


mit Brand / Raub und Alutvergieffen fchrnerderbf * 
Derhalben als er wieder auß ra 19 in 
Teuiſchland angelangt / einen Reichstag nad) 
Wormbs außgeſchrieben / und beyde gedach 
Denn famptihren Heiffern dahin zu erſcheinen be· 
dieſelbe gegen einander verhört und nat 
befundener ihrer freventlichen Handlungen fäny 
lich hohen undnieden Stands in Die Pondara 
geſeht / durch Erfantnuß der Reichs Sürftenumd 
außgefprochenen Urtheil iin Jahr ı 156. verdammt. 
Es mar aber dißder Landfrtenbrecher Straff / daß 
Fuͤrſten und. Hrn. Stande Perfonen einen Hund von 









einer Graffſchafft in die nachſte daran offentlich auſf 


dem Ruͤcken / die vom Adel / und geringers Stand⸗e 
fo zu ſolchen Empoͤrungen geholffen / einen 
ander gemeiner Mann ein Rad vom ‘Pflug gas 
müffen. Dieweil dann das Spevrgau und Stadt 
Speyr die nächite Graffſchaffi beym Wormbſer ⸗ 
gau / fehreiben die Hiftorici, daß Die $ . 
cher ſo wol Mapnt als Pfaltz und Deren Helffer da ⸗ 
felbft bin die ergangene Urtheil vollſtreckt haben / doch 
hab der Kanfer def Ersbifchoffenvon Mayntz 7 rot» 
gen hohen Altersund Geifllichen Standes u en 
n 
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I De 
Amöldus Mopendnii — & Het⸗ 
wannus Palatinus venientes , de hoc * ablene 


hincipe totam Rhehi provineiam & precipue'Mo- 
— vitatisnobile derritorium ptieda, exde de ftı- 
cendiis commaculatant, in caulam ponuntiit ; ambo= 
bufgue cum complicibus ſuis reisinvencis, alteri ob 
fenii morumque vitatem , & pontificalis ordinis 
revereniam , alter pesna debita plectitut· 
Henique verus confülerudo apud Fraticos de dSuevos 
ebtinuit, ut (rquis nobilis, miniftetialis yel colonus 
cotam füo jüdice pto hujusmodiexceflibus reus in“ 

« ventits fuerit, antequam mofuis fententia 

confuhonis ſuæ ignominiam ı nobilis canem , midifter 
gialisfellam , rufticus aratri roraihı de comitatu in 
num —* geſtate cogatut. Huncmo⸗ 
— fervanıs Palatintm iſtum Comitent 
— Plineipem cum decem Comitibus 
— — — t Teutonictim milhard 
] riet judicio pertötam 
Imperi —— promulgaro ; tan 
terror inväfit , ut univerfi magisquief“ 
ee vellent, Vide 
— 5 Scät 









— erat — * publica — 
raæſet beilagerenteforis, 

— Mperii —— ematn, 

9 Ordianis impoficims corpore ferreronms, 
Bigogiod halicis —— 

0 Bella, Palatinns movtrat armadomi. 

Hline lives imoinwmdeht alt mengue corgit 

⸗chn⸗ ferre canem. 


Die Lorßheymiſche Chrohick meldet / daß im 
ahr 1166. —*2* daſelbſt — 
; ba oe damals ang 
Meichstäg b / zu dem End / dierotil ſſch 
wifchen ihm dem ayfer und feinem Stieffbrüder 
raf Cunraden Irtungen und Mißverſtand 
an bagder Abbe neben andern Fuͤrſten und 
en bedacht —* tote dieſelbe zu 
lichten / zu vergleichen un d auffjuheben. 
| * licher Fleiß angewendt worden / 
doh die verhoftte Einigkeit und Vergleichung 
Be Werde fonnen: Warumb ſie abet 
* an — Dre richt ange⸗ 
Ka Hain 4 afe Conradus 
En eh er Wor⸗ 
wahr Jahr 1156. Hermahhids 
tm BOT oBiit,chi frater Imperatorisex pärte 
pattis Cuntadu⸗ nomine ſucceſſ thomo DEI oblitus 
ecelefiis mo vie 8 miniftris eorum ;maxinıe 
Wormatienli — 
— ierbgavit⸗ 









BD — 


zur bien Tod — —— 
—— yLeehelie —— 
—— ner Braw' 
—Se— eines Marg Toch⸗ 

ter Unb begangenen —— von fc: 
laffen ’abfondern. Der Leichbe u. 
* —— — — 
min (mode. hr Eptaphium ice Dep Sur 


— 


barollæ Imperatotis, in die 8. — Ouodes. 
— 7. ‚Alber, Abb 
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— en und ana 
je diefelbe meiter® a 
als der Buchſtab mitbra — a Der dena, 
wolt ihnen folchesgarnicht geffändigfehti ddr näch- 
geben / doch mufter folgende nicht allein Die Artickul 
Ihres Miiverftands/fondern auch noch mehr Gerech⸗ 
tigkeit / darumb nie kein Span geivefen / fällen und 
abfeplaffen. Dann es begab ſich / daß au Hier Bürs 
gu erniftlichg Anruffen und Klagen Kayſer Friderich 
——— 
und For⸗ 
derung / auch bißher-gefcbehenen Den 
tung bertrauet und: ') eine Declaratiort 
und Erläuterung/tie es nun fürohin. in ſoichen FA 
len / darumb die Irrung geweſen / gehalten umd ge⸗ 


braucht werden folt / Darüber geben Diefen Bericht. 


und Enticheid/ in dem er den Bürgern alles ihres 
Begehrens willfahren / aber dem Bichoff alle feine 
Gerechtigkeit abfchneide thaͤt / ließ er neben obgemeld⸗ 
tes Kayſer Henrichs deß V. Brephtit 1 mit derſelben 
gleichen. gülvenen  Buchflaben und Form in eine 
Schrift begreiffen/darbey muß es dev Biſchoff bleis 


zu frieden feyn- 
DervernünfftigeunparthepifcheLefer iſt mit ABI, 
derlegung dieſes ungeſchickten Gedichte, von Ge ⸗ 
techtsund- Herrlichkeit / (weiche Die Biſchoff auff der 
Bürgerfchafft gehabt und auff Kayſer Friderichs 
Erklaͤrung und Urtheil fallen zu laſſen / getrungen 
worden) nicht aufzuhalten : Kuͤrtzlich hat es das 
mit diefe warhaffte ae or Demnach * 


u) a EEE ET RD 


—— nit mit kleinem Nachtheil deß Stiſts 


nit Ali 2 da 7. m. 
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466 8 yeyriſcher Chronck 








008 man Buttheil nennt/haben wir fic erledigt: Nun 


| fey aber dag / und haffte € x 

! | Das Hauptrecht noch auff fein deß Biſchoffs eygenen nfellate a c·· 
Leuten. Welches aber dieſelbe nicht geſtandig ſeyn tituta. Pre 
wollen / di man beyderſeits ftreitig / und die egium prefai 


Bür verurſacht worden / der Sachen Auß⸗ 
Pad —— 
rung ihres erlangten Privilegii angulangen.Darauff 


ee ee nummorum , quos vulgo Bantıpfenning/g 
tind mit ach der Rechs⸗ auff dem Reichs · ¶ quos Schotzphenning appellarunt, & 
Tag zu Maͤhntz Anno 1182. fiedeh 34 [0 de nayibus exigilolebat , cas abloluto⸗ 
Hauprrecht heiſt / allerdings gefreyet er umnd die mus. Volamus etiamur nullus ciyium eorunden 
einge allene Irrungen und Strentigkeit hiemit auff · urbis ambitum adyocati fuı placitum cogatu 
Be .;; KR und entfchieden/ Feeionäntehe ap ihnen tere. Volumusetiam ut hullus civium eorum 
ivilegium auffs neu befidtige/und mit ſolchem Zu · cwi exationiextraciyitatem fat de rebusiuisme 
fat vermehrt 7" daß die Bürger gu Speprvoneinem _bilibus vel immobili üben, N lus ‚präle+ 
Schill fo — ctus autalicujus Domini nuncius ad fervitium Do- ü 
ollen follen/dieQBort dep Privilegiilauıten erftlich mini fuidpanificibus, velämacellariis,feuabaigun 
in Lateiniſcher Sprach / wie folgt ı henere hominumincivitate rem aliquam mobilen, 
* ap —*8 J vel ſeſe moventem —— is auf 
in nomine ſanctæ &e indixiduæ Trinitatis Amen, Nullus unguam vinum quod appellatur Dan 
Fridericus divina favente clementia Romanorum rege aut alicujuscivis ı ıvim a dop SH 
Imperator Auguftos. Majeftas Imperialis exigit & mini ſui illo invito accipere,, Starmimus quo 
— ſicut ſua facta rata & inconyulla per- —— quires (üas proprias prop * 
maneredefiderat, ita fuorum antecellorum geſta &  dudtisnavibustransvehunt , nihil 0) 
privilegia modis ommibus confirmer & feriptorum Monetam quogue nulla poteltas ın ley 
Munimine torroboret, Inde eft quod nos privilee teriusminuat, autaliyua ratione,nılı commani dia 
App gsi Henriei ns quin-  viumeonlilio permutet, Nullus ab eis che ge ar 
ti; quodi reinedio animz patrisfui,proavi in toto Epilcopatu, aut in locis us, idelt, 
oh — Henridin die exequiaxum ĩpſius utilitatem Imperüfingulariter "Pertinentibus 
Spirenhi cohtulit civitatis in fronte majoris templi wer Siquiscurtem aut donum peranrium g 
aureis literis ſolenniter depictum e '& pro- contradidtione poilederit snulli hoc in 




















Anvitis auf 











"minententtontinens imaginent ‚renovamııs, Kau- fcienti ultra relpondeat, Caufam in ciyitat 2 
thoritate Imperlali corroboramus. Brut remota conteltatam non Epifcopus aut alia pote Be 
omniambiguitate jus ptivilegü in perperuum ha- ¶ civitarem determinari compellar , Ärgenkin * 





beat,utporemultorum principum, utibidem legitur nium de navi non plus quam tredeim die 
teftimoniis , ſirmiſſima ſa ernimus,;  Sic- recogantur. Ut autem hæc noftız majeſf ——- 
ur enim prafatus Imperator ones Spirenfiscivita-  firmadoin omne zyum rata & inconyulla per In 
tis inbabıtatores ; undecungue venerint, velcujus- near, prelentem paginam confctibj julliinus ‚Sch Kr 
‘eunque conditionisfuerint‘, dconfuetudinenefan- gillinoftri impreflione cortoborari, Si quidvero 

da & nequiffima,qux vulgo vocabatur Buttheil / auluremerario cam ——— violare, vel aliaua 








fuos quoquehrredesprorlusexemit,&nealiquaper- modoartemptare „ centum libräs auri pi 
donamajorvelminor ; non advocatus,nen eorum ſco ai Camerz pefölrat, "Honae al 
‚naturalis Dominusillis morientibus de eorum fup- funt Piulippus Colonienfis Archiepilcopus „ 


pelle&tilibusquicquam auferre prefumerer ; ſinali mannus Monalterienfis Epifcopus , Zr An 
‚terinterdixit: Et ut omnes liberam poteftarem ha- ¶ Trajectenſis Epifcopus, Rudolehus — 
beant ſuis heredibus bona ſua relinquendi, velpro Le protonotarius, Henricus major przpolitus Si 
anima füa dandi, vel cuicunque perlonz dare volue · renfis, Johannes præpolitus San J— ve 
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ifter Scholarum, Contadus Ptæpoſitus de omni- ¶ Fuͤrſten / alſo man liſet an denſelben Friheit gulden 
DB — ae eh Pauli. de — Und auch der eb Kepler in 


Wormatia, Eberhardus Archipresbyter, Conradus 


Palatinus Rheni, Feidericus Dux$ueviz, Flotentius 


Comes Holandiz „ Gerhardus Gomes de Lone, 
Henticus Comes Gelrenfis „ Otto de ByntheimCo= 


mes, Simonde Sarbruke Comes, Henricus:de Diet- 


fche ; Boppo de Wertheim, Conradusde Bockes- 
Henricusde Rug, Hartmannus de Budingen, 
Rubertus de Durne , H. Marlcalkus , Conradus 
Pincerna, Cuno de Muntzenberg. Anlelmus Mar- 
fchalkus , Wicelinusde Berge, Anlclmus de Jonin= 
gen, Godefridus& alii quam plures, Signum 
mini Friderici Romanorum Imperatoris invickifl 
mi. Ego Godeftidus Imperialis aulz ius 
vice Chriſtiani tinæ ſedes Archiepifcopi & 
Germaniæ Archicancellarũ recognovi. Acta ſunt 
hæc Anno Incarnationis Dominicz M. CLXXXIL 
Indidtione XV. Regnante Domino Friderico Ro- 
- manorum, Imperatore gloriofillime, ‘Anno regni 
ejusXXXI. Imperii vero XX VIII. Datum Moguns 
tiefin folemni Curia; VI, Calend. Jun: feliciter, 


Sigill diefes Privilegi ift intorhem Wachs 
mit Diefen oBorten: Fridericus Dei gratia Romano* 
rum Imperator Auguftus: Inder Mitte iſt deß K 
fers Bılbnuß auf einem Stuhl ſitzend in Der Re 
teneinen Scepterin der Lincken den Reichs. Apffel 
haltend / mit deß Kayſers geroöhnlicher Unterfchrifft/ 

durch ſonderbare Charadteres unterzeichnet. ad hat 
die Buͤrgerſchafft ſolche Confirmation / und Kayſer 
Hentichs deß V. Privileg ium zufammen auffs neu in 
Meſſin / mit groffen vergüldten Buchſtaben Fünfte 
lich und koſtbarlich zu gieffen / und ſammt bepder 
Kapfer Bildnuß von Meſſin und vergüldt über die 
Muͤnſter Thür/ wenn man vornen zum Paradeiß 
bineingebet/auffjurichten verfügt: Welche Arbeıt 
über 24. Jahr bermacher / als die Irrung zwiſchen 
Bifchoff Ulrich und der Stadt Anno 1158. zuvor 
ihre Erörterung erlangt / außgefertigt / und das 
Datum def Kayferlichen Briefs darnach gefegt wor⸗ 


m GOttes / und der heiligen Drifaltigfeide Na⸗ 
men/Amen. Wir Friderich von Gunſte und Gna⸗ 
dederheiligen Miltekeide / ein Römifcher Keyſer / und 
ein Mehrer deß Ryches. Der Keyſerliche Gewalt / 
und ſine Majeftat fordert und eyſchet / Daß fie ihrer 
Morfahrn Getat und Fryheit / die ſie getan und geben 
hant / beſtetigen / und mit Schrifften bewern und 
befeftigen ſaiſo in gelich ein Wis alſo ſie begert / daß 
man ihre Getat und Fryheit / die fie getan und geben 
hantunverbrochentliche ftete und feſte halte. Und 
Davon fommerv da wir folche Friheit Kehſer Henris 
chesfeligendeß Zünfften unfers Vorfahin / die er zu 
Eee ines Vatder Sele Keyfer Heinriches / der 
unfer Orane was / auff deu Tag / als man ihne bes 
graben hat / der Stadt zu Spire geben hat / die da 
dornan an dem groſſen Muͤnſter in gulden Buchſta⸗ 
ben exberlich gemalt ſint / bi dem uffenbaren erhabe⸗ 
nen Bildebeftetigen und beveſten / mit unferm Keys 

lichen Gewalte / und fprechen zu rechtem und veften 
ir eit ‚daß diefelben Friheit ane allen Zwivel fors 
baffer ane erverliche rechte Friheit recht haben foll. 

ande fie fine beftetiger mie Gezügniffe vielerberer 


der vorgenannten. finer ‚Sriheide alle Spnwöhnunger 
Stetd zu Spireswo fie herkemẽt / odet toilicher Art fie 
werent / und alleihre Erben gefrihet hate aller Dinge 


‚von on — — gewohnn⸗ 


enhieg Buteil / und auch alfoer endeliche Verdot / 
bas deheine ‘Perfone / ſe were groſſes Gewalts oder 
kleines dehein ſaget /deheinihr recht Hene don hn 
fie geſturben ihres Dußgentse oder Betdegewan 
vſſit unterjtünde zu nemeüde, Und aubalfocr gefeget 
hf DaB Jamohnungeinau Ep 
ihen Gewalt haben ihren Erben i jela 
ober vor ihr Gele zeſetzene oder wein fiewollcnt zeg 
bene. Alſo wellen wir auch mit Zutunge der Briheire 


unſers nuͤwen Kenferliches Gewalts Daß fie Der u 


genannten Stücke fri ſin / und derfelben Sriheite e 

liche nieffen. Doch geſchahe inden Gezuden/da 

Erroirdige Wirich derſelben Sterde zu SpireBithpo 
Zweiung und Frage wegete,über etliche Stücke un 
———— 

Recht / die an etlichen Stetden gewohnlichen heiffent 
Houbtrecht / und meinte / daß ſie an Dem vorgeſchrie 
ben Friheite Briefe / daran fievor Butetil / und ihr bet⸗ 
ve Gewandt inzeneme geftiet ſint / Unter denſelben 
Worten vor Houptrecht nicht gefrihet folten fin/und 
das Houptiecht underdenfelben Stiheit Worten nit 
befchloffen folten fin: Bon nun uns jugehörer Recht 
undge jemachene / ſo follent wir duch zwivel die 
dorin gefallen mochtentzunterfcheiden: Darumb uns 


terfcheiden wir die vorgeſchrieben Frihelt mir wiffene 
des vorgenannten Biſcht 


(det ſich Such der vorge⸗ 
hannteirre Sriheite/ö —* — —————— 
ben Rechtes / das do Houptrecht heiſſet / alerding ger 
frihet ſollent ſin / und frien wir fie ouch Do vorkndıt Die» 
ſem vorſtenlichem Geſetzede und ſetzen und gebieten / 
Daß fie dehtine Perſone / fie ſi Geiſtlich oder Weltlich 
Darüber unterſtande zeledigen / ſie ſi in der Statd oder: 
auß wendig geſeſſen Vorbaſſer me fo wollen wir 
nachfolgende fin der Freiheite deß vorgenannten Keys 
fer Heinrichs unſers Vorfahren. AR 

Und frihen diefelben Bürger vor allen Zoll / ben 
man zu Der At in der Statd gewonliche phlag jeger 
bene / und ſagen ſie der dig: . 0° 

Und auch daß fie nicht geben ſollent die Phenninge 
die man gewonche nannte Banphenninge 7 auch 
duch der die man nannte Schoßpfenninge und dep 
Pheffers / den man phlag ju eyſchene von den Schife 
fenyder fagen wir fie alles Tedig- x 

Wir wollent auch daß deheinre derfelben Burger 
getrungen werde / ſines Vogtes Gerichte zeſuchene 
ußwendigder Stetde umbegengen. 

Bir wollent auch nicht das dehein Burger deheinre 
leie Schetzunge Die ußwendig der Start uffe finGur/ 
es fi ligende oder farnde / gefehnet mwürt 7 geben 


fol. 2,4257 
Es enſoll duch dehein Ammetman noch deheind 
Herrn Botde zu fing Herrn Dinſte underſtehn zene · 
mene in der Statd zu Spire von deheinte Mehtzelert / 
Btotbeckere odet anders dcheinteleyen Füren rider 
ihren Willen deheinrelei ir Ding / es ſi wegelich gut 

oder wege ſich felber; —* 
Es enſoll auch nieman ierner unterſten deheinen 
Banwein zu verfauffene / oder deheins Burgers 
Puona Schiff 


u Ar er 7 
_ e 
. 


1 Daß man vonbenbie Ihr enge 


— engen oder gelehenten 


— ‚ee 


Se BEE von in neinen / 






Be allem dem Bifithume/ouchnit 
vs ei Y ——— je ſonderlichen 
—— dh. ober it garund dagane 
5 niemanne / Der Das do 
Kaufen rüber ſchuldig entwert 
die ſol N vr race ei - 
—— manji fie ußwendig der Statd vol⸗ 
drin traf» 
—— det ab 
 worhefriehene Kayſerliche 


ete und veſte verlibe / ſo 
* SE 


er auch frenefiche unterftündefiebie dd yante 
Kt jebrechen/oder in Deheinreley 
toider jetu —— cu hundert — 
Goldes zu einer Pen 


BE — — 


RE 
9 una unfr 
— 3 der 2 ad — 
nes der probe y 


une Cana en a alten en. 
Marquardt der Probefl zu ©. Pau de MWormefie/ 
ag Erpeprifter, Conrad der Pfalsgrafan dem 
/ Sriderich Herkogin Schwaben, Florentius 
Sarı pon pe mb von Lone Hein» 
rrich Grafe zu Gelre / Otto von Byntheim / Symont 
Grafe von ————— Henrich von Dietſche / 
eher Conrad von Bockesberg / 
inrich von Kugh / Hartman von Büdingen’ Rus 
von Düne 7 Henrich Marſchalck / Conrad 
Scheuck  Kund von Mrünsenberg / Anſelm Mar ⸗ 
fehalck) Wiceln von Berge / Anfelm von Joningen / 
Gotfried und andere viel. 

Signum DominiFriderici Romanorum Impetato» 
sisinvidiffimi cumlongis trat. Ich Görfried ers 
kenne dieſe vorgekhriben Sriheitt von deß Chriften 
Erkbifchöffes wegen deß Stuls von Menge/ undeis 
ned Oberjten Cantzlers in Dutſchem Lande. Dif ges 
ſchah da man fehreib von Gottes Geburte dufent und 
hundert und zwey und achtzig Jahre / in der funffzchfhr 
fen Indlcien / da der aller erberfte Herr Sriderich ber 
Roͤmeſche Keyſer Gewalt hatde/ in dem ein und drif, 
figftenahr fines Ryches / und in dem acht und zwen⸗ 
gigeftes fines Keyſerthumes / dirre Briefiftgeben zu 
Menke zudem offen Hofe / an der feften Kalenden def 
Mandes/den manheiffet Junium / In Gottes Pas 
men / Amen. 


RR. Sboeyriſcher Shronid 
Serifjunemeheoiber finen Wilen / zu in Her | 


Das LXV, Kapitel. 
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40. Bſſchof Ulrich, 


Op ein Eoetmanın/ Dee heſchlechts 
—— Anno 1 156. zum Biſchof 
—— und hat in ſolcher Dign 


12. Jahr gel 
—— 11 
—— hai batifich Biſchoff Ulrich — 


m Täbıngen inder — 
nr laffen brauchen und ſampt dem 
von Augfi en und Wormbs demfelben guten‘ 
idgeleiſt: Seynd aber von gedachten Pfalsgre 
von der Beldgerung ab/und in die Fluch xſcla 
gen worden. Davon iſt umbſtaͤndiger B — be * 
Ottone de S, Blafioe.18, und Urdbergu * 
1164. De an Und a Ba Ends 4— 
ftory nicht / ſondern nurin gehere def | 
Sp rgedacht. Die fo des WBifaroff en 5 
finddereinhelligen Meyn — ER 
rich 1168. in Kayſer Sried — 
NEE u De fah —— 
ren/haben aber bey andern Hiltonicisfeineim —* Be ih 
und flimmen mit der Bet mich u Dann dag — 
tum wagnum belgicum ‚und Otto de $, —* — Er; 
die Eroberung der Stadt Rom / keichen dag ab 
kn, vieler Reichs Fürften ins Jahr 1166 1 ut 
En außtrücklich 


melder / Bauer th Go * 4 X ; 


tund el Bifd of Ä 
Uno un re Aalen. ſoe 


Baroniusfeßt den töDrlichen Abgang obberührtee ! 


ürften ing Jahr 1167. in men Berühee Duo 
agt / daß der Kayfer wieder auß Spralien in Teutſch⸗ - 
and kommen. Zu diefes Biſchoffs Zeiten ift er it 
zu St.Peter allhie aufgebauet undgemenhetwor - 
den / Anno ı 157. wie Eifengrefn ſchreibi De cat et . 
Eccleſia S. Petri parochialisSpirz, — 
hannes de Ernberg / majoris ie Sp 
lafticus, — 

— 


FRE * 5 wint 
von keinem Hiſtorico gedacht dievond —1* — 







ſchoffen zu Spepr geſchrieben / melden da Anne 


1168. an Biſchoff Ulrichs ſtatt erwaͤhlt 
hab ao. Jahr regiert. Eifengrein/Bralchiasundd 
Hiſtoriſche Beſchreibung fegen ‚dag er in Jralia An 
1178. fol verftorben ſeyn: Hingegen ſch tto.de 
$. Blafio ‚Daß in Italia ins Kayſers Siger An. nee, 
Durch Die Peſt hinweg genommen / Reginaldust 13 
biſchoff zu Colln / Eberhardus Biboff von ’ 
fpurg /SorfriedBifchoff zu Span! 5 —* 4 
ri von Norenburg / Her&og Wolff von —— 
Baronius der feine Relation auß den ft 
Actis gezogen / ſagt Daß im Jahr 167. 
derich von Kotenburgı Hergog Wolff und — 
dus Ertzbiſchoff su Colln / in Stalin, und Biel andere 
es Weltliche Fürften deß Reichs mehrander 
Peſt geſtorben. 

42. Bi. 


er 





— ſengrein ſchreiben / daß er das Sch! 





ra Biſchoff Conrad. 
yon dan kreiben Beufchius, Eifengrein und 
bie ſche Befchreibung/daßer andes Ders 
ſtorbenen ftart/An. ı 178. ertwählt worden / und nad) 
5. Jahren An. ı 184. Todtsverfallen. 
—* 45 Rabodo. 
GSo An. 1184. an um kommen / und An. 
Xbxyss auß dieſem Leben abgeſchieden ſeyn Bon 
diefem und dem nechften Biſchoff zuvor 7 iſt keine 
.. ‚Nachrichtung von ihrem Geſchiecht / oder wo fie ges 
ſtorben und begraben, zu finden. 
— dee. Ulrich der JP. 
in Hal Geſchlecht einer bon Rechberg / regiert 4. 
Rahr / iſt mit Todtabgangen — Brufchius 
yanı/ IR | u Bruch, 
fal erbauet hab: Ein Speyrifch manuferiptumfagt: 
Er hat auch die Advotariam oͤder —5 zu 
Bruchſal erkaufft von Hertzog Conraden von Calbe / 
und der Kirchen u Speyr zugteygnet. Der Autor irret 
ſch indem/daßer ſagt / die Vogtey ſey erkaufft / von 
| Conrad / dann damals hierum Fein Herkog 
fein tz gehabt. Undiftgedachter Conrad von 
ld Or unbe Sao Srbencharfa 
— damals die Grafen die 
ogtey neben der Grafſchafft verwaltet / deſſen wird 
— Bertholds von Eberſtein / 
Damit erdas Kloſter Herrenalb unter Biſchoff Gun, 
ther zu Speyr An. 1148.begabt / weicher bergab 
—— neben Hentich Marggrafen 
* * ——————— außführliche Deſcri. 
ption bey Cruſis zu finden / ⸗. . lAb iore . Item / es 
irre Anno 1179. in einem Turs 
n 
Bin 4. auff ſolchem Turnier ſich brauchenlaffen/ 
——— Calve der ander in der Zahl ge⸗ 
/Bid.c.9. 
‚Anno ı ros. Demnach Kayſer Friderich in Erfah⸗ 
rung kommen / Daß Saladinus der König in Eghpten 
eruſalem und das Land herum in feinen Gewalt ge; 
racht / hat er fich entfchloffen/ einen Zugin Afıen 
rzunehmen / und gedachte Stadt und Land wieder 
b der Chriſtenhtit zugumenden, Deßhalben auch 
Sohn Henrich auf Itallen beruffen / und die 
taͤdt am Rheinſtroͤhm beneben demſeiben befucht/ 
eingefallene Mängel in Richtigkeit und gute Ord⸗ 
Ang geftellt. Als nun der Kayſer und fein Sohn 
Nenticus auch zu Speyr angelangt / und die Stadt 
u Norhdurfiemit Kecht und guter Beftellung ver, 
¶iſt in ihrer Gegenmart ein Tauſch zwiſchen 
Ulrich dem II. umd Pfaltzgraf Rudolff von 
über Debenhaufen / und dazugehörige 
Güterfü in welchem Brieff der Kahſer und 
fein Som König Henrich Advocari Voͤgt der Kir⸗ 
then zu Speyr genennt worden. Es lautet aber Ders 
b atſo InnomineSandtz &individuz Trinitatis, 
Be Dei gratia Spirenfis Ecclefiz Epilcopus, No- 
‚tum fit omnibus tam prefentis — fututi feculi 
Cbhriſti fidelibus, qualitet Rudolphus illuſtris Palati- 
nus Comesde Tubingenpredia quæ Spirenfis Eccle- 
fa in Bebenhufen habebat , concambıo comparavit, 
ro EcclefiainBebenhufen & czteris bonis qux Spi- 
tenfis Ecclefia ibidemtenebat , videlicetdomiciliis, 
campis, fylvis, pafcuis, agris, cultis &ineultis,quscfitis 
Schon queditis , ptefatus Palatinus Comes confenfü 






ten / unterm Titul der J— 


Das V. Buch. Cap. LXV. LXVI. 469 


& voluntatenoflca,Canohicorum quoqque & minifte- 
tialiumacfamilia Spirenfis Ecclefix , dedit Ecclefiam 
“in Meinboldsheim,duosmanfus in Wiltingen& duos 
manfus in Siggingen. Fadtum eft autem hoc concam- 
bium in prelentia Domini Priderici Rom. Imperato- 
tis Auguſti de filiiejus Henrici Roman. Regis glorio« 
Kimi, —— &ma · 
— —— —— en 
confummata & rata facta eſt, confulentibus& appto- 
bantibus prefatis principibus ſeilicet Domino Impe= 
ratore & ejus fillo gloriofiffimo Rege eo tempore 
‚exiftentibus Ecclefiz Spirenfis Advocatis,aliifgue ad. 
hibitis quæ jus, ratio Kconfuetudoetigebat. Ada 
funt het Anno Dominice - Incatnatiönis M. C. 
LXXXVUL Crufius. parr, 2. bin cap. 16.0 dub, 
Re — 
Das LXVI. Kapitel. 
Von RKayſer Henrich demVvt. 
Apfer — der VI. iſt Kayſer Friderichs 


des i. Sohn Annon 155. von Fraubeua. 


ce, A „su Nimwegen, A gebohren / 
welchen der Vatter ſampt andern feinen Brüdern 
dergeftalt zum Studieren erzogen 7 daß ſie das Lob 
groffer Geſchicklichkeit erlanget ı Liberosfüos om» 
nesFridericusT tot literisapptimeetudirefecit, 
Otto de S.Blaf, cap.ar.:  Undfihreibe fonderlich vom 
dieſem Kayſer Henrich fein Diacon Göthfrid Virerbie 
enfis, Daß er mit hohen fürrrerftichen eingepflangten 
Babender Natur / ſubtilen Berſtands / als auch im 
Studiren gleich in feiner Jugend / alle ſeines gleichen 
uͤbertroffen: Natura & litetatuta ſuper omnes cocta 
neos tum ſapientia & — fubilitate, » 

Anno 184. Hat Kapfer Friderich gen Mapng 
einen Reiche Tag auffs none upgefchriehen? 
Darauff alle Fuͤrſten und Stände des Reichs in fols 
cher Anzahl erfchienen 7 daß fie aufffreyem Feid bon 
Vorten Lofament laffen auffichlagen / und vier Ta 
über/folang der Reichs Tag gewehret / ſich dafelb 
auffgehaltem 1” Es erichienen auch dabeh auf“ 
vielen andern Nationen / und hielte der Kahſer fies 

pt drey Tage gang Frey : Gödefr, Mont 
Impetätor cıriam adeo celebrem & Finofamomn* 
Romano orbi in eivitate Moguntinenfi , ut nulla«® 
compäratiöhe ‘anteceflorum ejüs cutie hüiccom-« 
parari poflint, non lolumex Romano Impetio , ve-* 
rum & multis aliis tegnis honorati illicadunati fne-+e 
fant ‚liberaliffine eis Imperatore per triduum copi.·te 
at impertiente. * 

Hieben iſt mit wenigem zugedencken / daß aufdies“ 
fer Zufammenkunfft am H.Dfingftrag/fich der bear: 
Fate Streit zwiſchen dem —— 
und dem Abbt ——— ugetragen/dieweilen Diefer“ 
gleich auff der linden Hand des Kayfers/ wie der« 
von Mayns auffder Rechten / ſihen wollen / welches⸗ 
an ſelbigem Ort vor alters zum oͤfftern geſchehen fen“ 
ſolle / der Erg Biſchoff aber hatteden Piah einge⸗u 
nommen / und waͤre / mann nicht auff des Kanferg“ 
Bitten die Sach bengelegtworden / beforglid) ein⸗ 
Blutvergieffen entftanden /dannder Ertz Bifchoffe 
prefentiens Abbatis arroßantiam , mit 4000. best 
wehrter Mannſchafft celebravit erfihienen / hinz“ 
gegenharte der Abbe auch einegute Anzahl Fürften 
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479 j 
„und Gewaltiger auff feiner Seiten er ift aber Doch 
gewichen / weil genug eh daß es ohne ſein 
Nachtheil und Prejudig ſeyn ſolte. Alb. Kranz, in 
„Sax. fet darzu. Va tibi luperbia,quzincelisnata, 
 „eumauthore tuo ad inferna demergeris lemper ex- 
„erucianda, „EI Dep folcher ſtattuchen Verſamm⸗ 
- lung hat der Kapfer feinen Sohn Henrich / und Her, 
609 Sriderichen zu Rotenburg zu Rittern gefchlagen. 
—— a haben zwar einige die Wort: auranım mi- 
* 
„chen ſich dieſer / enſe militiæ accingendus, gladiisac- 
„ein ur; ladisaccinxerunt, wel leßtere ch» 
entlich heiffet wehrbar machen / es fan alfo wol 
—9* daß dererftgebohrne Sohn Henrich zum it, 
„ter gefhlagen (dann der Kayſer ihn auch auff Diefem 
Reichstag zum König erklärt) der andereaber Fri⸗ 
„derich mehrbar gemacht worden feye / Dann jener 
um in das 19. Diefer aber hatte erſt das 17. 
„feints Alters zuruck gelegt. Wie dann Lehman 
„felbſten hieroben im +7. Caps des Funfften Buchs ſe⸗ 
ðet / daß dieſe beyde Herrn wehrhafft gemacht wor⸗ 
„den ſeyen. Bey dieſer Gelegenheit iſt zu melden/ 
„daß die Wehrbarmachung ein uralte Gewonheit 
„bey denen Seutfben und Longobarden geweſen / 
„und auff unterfchiedliche Weiſe geſchehn / die Söhn 
„pflegten auch ehefie wehrbar gemacht worden / nicht 
„int den Wättern zu eſſen und wann fie dergleichen 
„von einem frembden Königempfiengen / fo hielte 
„Dieferes voteine groffe Eht/ und wart faft fo viel als 
„wann er jenenzu einem Sohn ⸗doptirt haͤtte. Ta · 
„citus ſagi de Germanis: acma ſumete non ante cui · 
quam moris , quam civitas füffefturum probarit, 
„tum in ipfo ec velPrincipum aliquisvel pater 
„velpropinquusfcuro frameaquejuvenem oxnat. hæc 
——— toga, hic primus juventæ honosante hoc 
„domus pars videntur, mox teipublicæ Andoinus Der 
„gongobarden König fagt von feinem Sohn bey 
„dem Paul, Diar, lib.1,c.a3. Scitis non eleapud 
„nos confuetudinem — Miereahdeen 
„nili priusärege gentisexterz arına ſuſcipiat ; und 
„lıb,6, 6.43. fehreibter vonPipino , CaroliMartelli 
Sohn / der von Luidprando dem Lombarder König 
„durch Abnehmung des Haupt⸗Haars mehrbarges 
„macht worden. Carolus Martelltis Francorum 
„Princeps filium ſuum Pipinum ad Luidprandum 
„»Longobardorum Regem mitıt, ut ejus, juxtamorem; 
—— fulciperet , qui ejus cæſariem incidens, ci 
„pater eſfſectus eſt, multisque regiis muneribus ‚do- 
„natuingenitoriremilit: woraußabjunehmen/ daß 
‚»gleichwiejeßiger Zeit ben Kayſ. Konigl. und Fürfll. 
„und Graͤffl. Höfemdie Edle Knaben bey der Wehr⸗ 
„barmacbung einen Backenſtreich bekommen / mit 
„dem Zuſatz / dergleichen Bühfftigoon feinem mehr zu 
„erleiden/ alfo werde es damahls ver Gebrauch gewe⸗ 
„fen ſeyn / einem Edlen Königt. Pringen etwas vom 
„Haupt-Haar abzunehmen / aber dabey — ermahnen 
„ſolches fuͤrters nicht mehr einigem zu geſtatten / dann 
Wwie vorher / an einem Hrt gedacht / Die ſo von Fraͤn⸗ 
ackiſchem Königlichen Stamm geweſen / das Haupt⸗ 
„Haar wachſen lieſſen / und auſſer dieſem obigen Fall / 
Wwor eine hohe Straff und Verſchimpffung hielten / 
„wann ihnen ſolches abgenommen wurde, Imuͤ⸗ 
„brigen / fo hatte mangar wenig auff Die toeltliche 
„Edle gehalten / welche fich nicht in den Krieg bege⸗ 
„ben und verfücht gehabt/und nicht zu Ritter geſchla⸗ 


Henticum; die meiſte aber gebrau⸗ 


ad hoeprece multimoda compuliſſent, indi 


derichs ſeinem So 


Bruder König Wiſhelm vermahlt / und zu Maͤri⸗ 


Spehriſcher Chronick ER 
an a vom hohem — * ; 


en} Godeft. Monachozu 
“Jahr 








ciæ quinquagenärius ideo tune primumab Impera-" 
— * ale poor ad omites“ 
ſuæ parentelz fe noncrederet, diu polie viverepoft-“* _ 
— gradum militiæ ſunt adepti nec adhuc miles* 
effer, ni Franciz & Rex Angliz, quo-“ 
= —* 


rum utergu duxerat ſiliam in uxo em i 







putantesſuum focerum militemnon elle, EI 
Anno 1186, iſt durch —— 


Sohn Konig Henrich feines Al 
21. Jahr eın überauß ſchone Techter des Verſtorbe 
nen Königs in Sicilien Roger, mi Namen Con 
Rantia, im zo. Jaht / inmaljen Virerbienliszeuget/ 


und nicht un fünffgigften ihres Alters / vomihr 

























in Gegenwart vieler Teutſchen / Italaͤniſe 
a ht 
worden / mit deren hernach nach Abjterben König 4 
Wilhelm König Heinrich) die Römigreich Sieiliem 
Apulien und Calabrien / fampt dazu gehörigen Land » 
ſchafften ererbt und eingenommen dann Kayfer Fri⸗ 
der inſonders und mir Fleiß dahin getracht daß⸗ 

das Rom. Reich wider in das Auffnehme öl 
und Hochheit möchte bringen / darin es bey Zeiten der 
Ottonengefunden worden / welche ihme Dunch dieſen 
Heurih wieverfahren. 3° GedachterRogerius® 
ware ein Enckel Rogerii des I. ſo im Fahr ı 101. gte* 


ſtorben / undein Sohn Kogeru des IL welcher at —8 IJ 


ſtorben im Jahr 1133. und mit Frauen Sibilleneine® 
Burgundiichen Princeffin den Rogerium und Wil-# 
helmumgejeuget. „I N  : 
An. 1190. als Kupfer Friderich abermalin Drie 
zu Eroberung ver Land Jeruſalem fi aufgeruftumd 
feine Reyß zu Werck gericht / hat ſich König Henrich, 
in Itallen begeben / und ſampt feinem Gemabldit. 
Kronung vom Pabſt Celeltino empfangen. Dieſet 
Celeſtinus iſt im beruhrten Jahr feines Alters in 84 
gur Paͤbſtl. Dignität gelangt und demnach der Kay 
jer und Kapferin zu Empfabungder Kapferl, Kror 
erſchienen / iſt gedachter‘Pabftauffeinem Stuhl ger 
ſeſſen / und hat die Kayſerl Kron zu Füffen geftellt/i 
fich der Kupfer geneigt/ bat Der habfi Den ben | 
Kıon auffs Haupt geſetzt / und alsbald mit einem 
ſolche von des Kayſers Haupt wieder herab gefd 
en / die Cardindl haben fie auffgehaben/un dem Kane 
er wieder aufgelegt : Die Kayferit hat der Pabſt 
gleich faus gefrönt/aber die Kron nicht wie DEM Raps 
fer mit Güfjen wieder abgeftoffen. Diefer bes Pabfia. 
boßhafften Thaͤtlichkeit ifFBaroniusgeftändig/ Une 
term Jahr 1 190: jedoch unterſtehet er ddieklbeju 
verglimpffen / und ſagt / daß derſelb hiemit dem hſer 
su verfieben geben / daß Das Kahſerthum zu geben) zu 
8* zu erhalten / und wieder zu nehmen / oes Die 
othdurfft erheifcht/in des Pabſis Willen un Wols 
gefallen bewende / Date, cuſtodite, conlervare& au« 
ferre, ſi cauſa exigetet, eſſe in voluntate Komani Pon« 


tihcis, 
Es 
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Das V Buch Fapitel XVII. * 


Es bat Kayſer Heinrich der Unterthanen Be⸗ 
ſchwernus gern verhört/ undihnen gleich und Recht 
verſchafft : Daher es offtermals beſchehen daß man 
nicht zu en StundTafel gebalten/und: 
öfft mit den Imdiſſen bih der Kayſer die Partheyen 
abgefertigt warten müffen. Emsmals unterſagten 
ihmfeine Freunde / ſolch unordentlich Tafel halten’ 
waracten ihn/daß es ftiner Geſundheit ſcaͤdlich rot. 

de ſehn denen er zur Antroort geben : Privatperfos 
nen fees allzeit geſchickt ihre Speiß zu nehmen / aber 
einem Furſten nicht che/ als wenn er feines Landes 
Geſchaͤffte um Pia Ort gemacht hät. Hominipei« 
vato quödvistempusad cibum-capiendum idoue um 
Principi veronon;nili cum vacat publicis negot 
Se PB Pepe nina 
Er iſt im KönigreichSieilien zu Meffina geſtorben 
inm Jaht 1197. und ſchreibt Oro de S. Blafio, Daf Dies! 
ers — — den Konigreichen Sicſlien / Apulien/ 
und Calabrien mächtige Schaͤtz an Gold und Edel⸗ 
geflein in Teutſchland geführt / 3" („dann er auch 
„der Alten Normaͤnniſe er Könige verborgene Schatz 
„gefunden haben ſolle / reperir thelaurosabtconditos 
„& fopelleätile ex auro argentoque Iplendidiffimam; 
„relig as Yeterum Nofmaiindrunt:) „LEI und ſo ih⸗ 
1 Gott das Leben erſtreckt / hätt man Hoffnung ges 
daß durch feine glückliche Regierung Das Rom, 
eich in das Anfehen und Aufnehmen befördert 
porde / darin es zu Caroli Magni Zeiten geivefen, 
ev Wit er dann einen ſolchen hoben Ruff und Ans 
»fehenn gehabt / daß die Könige in Cypern und Armes 
„hie don ihme.ihre Kronen empfangen wollen / jener 
wurde von dem Biſchoff zu Wurzburg Corrado; 
* Beh er aber vondemBifchofs 
„fen zu Manns und Verden gekrönt: ' InCyprum 
. „venientes ejusloci Regem de Imperarorismandaroy 
‚diädemare quod fecum extuletat Conradus Epilco4 
„pus cotönavit, ham id änteaidem Rex per litepasi& 
olentiesnuntiosablmperatore poftulavit &c. rem 
„Mogiiitinus & Verdenfis Præſules ex Imperatoris 
BE —— 
„Imperatore dudum eſlagitaſſet. peregit etgo Mo· 
guntinusin Rege Armeniæ, quod ante Cancellarius 
„intege Cypti. dei Rn X 
Das LXVII. Capitel. * 
Von der Kayſer und des Reichs Herrlich 
gen und ven in Italia und Teutſch⸗ 
and/ durch was Mittel mandiefelbe zu 
ſchwaͤchen und ent frembden unterftandem 
vdabey die Urſachen ſts Celeſtini gegen 
Baxyſer Henrich dem VL erzeigter Unge⸗ 


igkeit zu vernehmen. 
Aß Eeleltinus Rayſer· Henrich dem VI, 
die Kayſerl. Kron / als er vot ihine auf den Znyẽ 


getegen,fo unbeſcheidenlich vom Kopff geſchla⸗ 
gen /iſt an folche-Handlung/darüber ſich Chriſten Des 
den hres Haupts und HErrn JEſu Chrifti / deßglei⸗ 
chen ſeiner A oftel und Pachfolgerfanfftmürige De⸗ 
muthund Bermahnung zur Hochhaltung Ehr und 
Geho ran cn eier — 
‚befremibden. Dam man aber den Handel deſto befs 


. irn 







4 : fer konne vernehmen / its vonnoͤthe / daß zuforderjt ein 


ründfieher Bericht von des Reichs und der Kayſer 
erechtigfeis vorher gebe/ darnach man ſich habe zu 


richten. Nachdem das Teutſche Reich zu Erkantnuß 
Gottes durch die Lehr der H. Schrift gebracht, und 
bie TeurfcheBrdne-RönigClodoveus uf feine Nach · 
folger Diefelbe mach Ann beiffen befördern / ha⸗ 
ben fie die Bifhöff und Lehrer im Stand ihrerlinten 
thanen und Gehorſam gehalten / dieſelbe inihr Ampt 
und Biſthum eingeſetzt/ un 
Juveſtitur / denſelben einen Ring und Stab pflegen 
zu erthenen / daneben andere Gerecheigkeitemmehr/als 
hohe Obrigkeit über diefelbe heabracht/darın ihne fein 
Pabſt einzugreifen oder Ordnung fürgufchreiben/jes 
mals unterſtanden. Alsinfolgenden Zeiten Die Kays 
ſer / Korig uf Fürſten fich ſchr mild gegen Die. Kirchen 
verhalten / mit Reichthum und Guͤtern des Reichs üs 
berfuͤllet / gewaltig und groß gemacht / iſt darauf ers 


folgt / wie der alt Scribent Thegands ſagt / daß der zus 


vor gedient und unterthan geweſen / ſemem Herrn zu 
Haupten gewachſen / und Die Stud auff dir Banck 
— Die wei aber der Rom. Hofbeduchtlich 
In Acht genommen / wenn der Koͤnig und Rayſer Ge⸗ 
walt und Macht an Landen und Leuten des Reichs / 
deßgleichen alle herbrachte Gerechtigleiten in heſtan⸗ 
digem Wifen ohne Abbruch undEintrag ſollen vers 
bleibẽ / daß bey ſolchein Zuſtand des Reichs ven Dom⸗ 
hecken unter den Eedern Libanon —— uge⸗ 
——— halbe fo bat 
Pabjt Gregorius der Vikerliche Keguln ufAbriß für 
ich und zen kom̃ende entworffen / was Geſtalt 
rKayſer und Koͤnig des Rom: Reichs Gewali alls 
gemach zu beſchneiden / des Pabſts Kegiment und 
Herrſchung zu bollkomener Freyhe it ju bringen / end⸗ 
lic) die Kayſer / König und weltliche en der 
Kirchen Zwang zuunterwerffen feyn folten, _. 
Vabſt Gregorius hat die eiſie Prob feiner dteguln 
verſucht / und den Anfang bon der Kayſerl. Gerechtig⸗ 
keit der Inveſtituren und Einſetzung der Paͤbſt und 
Biſchoff gemacht / ob er ſolche Kahſer Aeurico dem IV, 


auß Haͤnden möcht wuͤrcken / und dermaſſen mit Er⸗ 


weckung vieler Krieg / unſchuldigen Blutvergieſſen / 
bannen und verdam̃en fich ſchrocklich gegen demſelben 
erwieſen / daß auch Dies ſo deg Pabſts Vorhaben gut 
geheiſſen jedoch den tyrafiifchen unmenſchli Dr 
ceß mit höchftem Miiptaken geſehe / hingegen DerKaps 
ſer / deſſen Gemuͤth unuberwindlich / Leih und Leben/ 
But und Blut darauf —— un Verachtung / 
Armut und Elend liebererleiden/als den Pabſt und 
andere indem&chmud undZierath des Reſchs Frey ⸗ 
beit und Gerechtigkeit wollen anjehen : Aber Pabſis 
Gregorii Yachfomen haben das angefangene Spiel 
fo lang getrieben/biß endlich durch Berleitung unUn⸗ 
gehorfam der Keichs-Zürften geil. und welrlicher/ 
Kayſer Henrich der V. Die Entbloſung des Kapſer⸗ 
thums bewilligt/und An-ıs22. ıhit öffentlicher Ders 
fundigung undAußruffung eines Brieffs übergeben) 
welcher des Inhalts ift / wie bep Urlpergenti und Ba- 
roniozulefen + . Sch Henrich von Gottes Giuaden 
om, Kapſer / Mehrer des Reichs / umb DerFieb wil⸗ 
en / ſo ich zu GOtt / ſiner H, Rom. Kirch / und meis 
nem Herm Pabſt Calixtotiag / und ümb meiner 
Seelen Woltahrt und Hehl willen / perzenhe und ds 
bergebe ib GOit / feinen H; Apofteln Perro und 
Paulo und der beillgen —— — Kirchen alle Im 
n 


veſtituren / fo Dutch Din Rug und Stab zu verrichs 
ten herfommen / und gebe den Kirchen free ee 
ind 


der Beftätigungder _ 








| 
| 


— oviel uͤberig 
i erſt · UrEleditam eilälpini,quam 
&ranfalpini en een ne Epifcöpijquen res 
lia de manu Impetatöris per Iceperum fufeipiant; 
ö Frifmg.tib,7: e.16. das iſt / daß ale Biſchoff ſo 
in Italia und Teurfchland auf freher Wahl erkoh⸗ 
ren / v bftin ihrem Ampt nicht 
ſollen ige werden 7 fie haben dann zuvor ihre 
Regaliaund Herrlicheiten/ fo vom Reich herruhren / 
durch Den Scepter von des Kahfers oder Königs 
Hand empfanggnnn 
Fürs ander : Tradir curia & ab Eeclefiaeotem- 
poresquo füb Hentico V.de invetlicuraEpilcoporum 
decifa fuirinterregnäm & facerdotium controveufia; 
Abi conceſſum autumat, —— Epiſcop is) 
fi forrein eligendo partes fianıt , Prineipisarbirniielle; 
Epifcopürn,quem voluerit, ex primatum füörumcon+ 
io pönere Fi — —— 
dumn i ius manu tegalia ceptrum ſuſci⸗ 
piat. — degeft. — 6. Das iſt: 
Der Reichs⸗Rach halts dafür / daß juder Zeit Kay⸗ 
fer Hentichs des V.als mandie Streitigkeit zwiſchen 
dem Reich und Geiſtlichkeit verglichen und auffge⸗ 
haben 7 einem Kanfer die Gerechtigkeit verblieben? 
wenn ſichs ſolt zutragen 7 daß nach Abfterben eines 
Biſchoffs zwiſchen ven jenigen ſo die Wahl zu ver» 
richten?’ Streit und Zwehung entftehen mochte / daß 
infolchein Ball der Außſchlag zum Kapferfolt geſtellt 
n / und in feinem Gewalt fiehen) daß er mit Kath) 
iner Fuͤrſten einen mag ein ſehen / und ſolt auch kei⸗ 
her der erwehlt / inveftirt vnd eingewehhet werden / er 
hätredainn die Regalia vom Kayſer empfangen. Dies 
fe Gerechtigkeit hat Kayſer ich der Hu unters 
ſchiedlichen mahlen praeticirt/und fonderlich als nad) 
Adfterben Pabſts Adriam des IV. die @ardinäl ſich 
in der Wahl ‚getrefitzundder eine Theil Rolandunt 
den geweſenen Cantzler / der ander Theil Octavianum 
den Cardinalerwaͤhlt Genndaufffein Beruffen 
alle Teutſche und Italiaͤmſche Ertz Biſchoff und 
Biſchoff beyſammen erſchienen / und hat mit derſel⸗ 
ben Kath ein allgemein Concilium gen Dafi laſſen 
Herfündigen ‚dafelbft Odtavianus sum Pabſthum be, 
ftätigt / und vom Kapfermit pfleglichen Eeremonien 
ju Rom eingefeist/ und Victor genenne worden Ra- 
devv,e.55.67. Gleicher Geftalt alsin dem Ertzbi⸗ 





| ‚j davon find 
man Zeugnusin den Geſchichten bifher ergehlter Kap: 
—* u bel Kap Leah NEE | 
aud) erhalten / und, im Jahr 1 13 1. cin Conciliumg 
Mayntz gelegt: Drodechind, m anpeaeı id * 





ee gan, 
Berfanmmtung —— Bikböftund — 
Biſchoff / und weltlichen Hertzogen Furſten Grafe 

und Herrn ohngefaͤhr funff T — Do 
und nach Mittag gehalten / darin Dei —535 
Herkommen der Teutſchen Kupfer / nicht allein Di 


Propofition der gurtrag felbft in Teutſcher Sprasp 
verricht / und fein Dolmerfc) Bertulphusü 8Kupfer 
Cantzler in —— nachgeſpꝛrochen / ſon⸗ 


den den ‚unDEiNBoDet 
andern rbrıngen mit feinem Bepfadbr; 
tigt, Daimit aber der Sefer deffen vergerviltiepn t 
be/daf;die.Kapfer in Berfammlung Der Keichalland 


in Zraliaund Teutſchland ihr Gutachten und WIE 
nung fbft und michrdurch andere geredt/ Und in 
talia Durch einen Dollmerfchenihre Nortingaren 
nifcper Sprach laffen nachfprechen/ ‚ob moljudor I 
Kapfer Friderichs und Orzonis-drs I. Hiftok au 
vergleichen Erempel angezogen fowisdsdohniet 
verdriehlich ſeyn / umb der guten Lehren willendanon 
D —— Inhalt zu leſen Demuad 
alle Furſten und Anweſende geſeſſen / ſtehet aſe 
Facto — — 11h oralen“ 
tinm&temporalitin, verun ſututarum te 
terum in hoc conventu difcuflio erit ,&ce,.. „Er pollt 
Nos quoque veftigia predeceilorum noftrorum fe= 
quentes; dignumcuximus huic intereſſe concil 
eorum quæ dicentut, librare momenta. Detn 
utriuſque dilceptantiim partismagnificosänolii 
tere dedimus viros qui violentiam omnemprohibe- 
ant. Igitarin Domini nomine fedeant; quubu 
manz non difplicentleges , tacitequererum®: 
ex[peötent, he dum omnesconfufe veldicuntvelot 
firepunt , veritasobnubilerur, Als vom 
Girardo in ſolchem Gefpräd) von wegen 
fürbraht / es wären die Muͤnche einem Pabjtnit 
leibtichenn Eyd Gehorſam zu fhodren fcpuldigvaber 
Petrus Diaconus von wegen der Münche gr 
antwortet / daß ihnen Durch die Regul Benedidti Ehd 
gu ſchwoten verbotten / haͤtten auchhierüberwieler 
Käpfer Confirmarion-SBrieff/ welche er zum Yugene 
ſchein fürgelegt / umd ju des Kayfers Erfannenug 
üben 








übergeben / hat barauff der SRapfer in det Verſamm⸗ 
Em Sa Mapa 
fincipum. e ta ex ligillis a- 
grovimus, Conveuit Majelati hoſtræ cundta prxde= 
winum Apoitolicum, vos qui hic illiusadeftis vice,ex 
nobisorate, ut ———— 
pta nobiſcum protegere, ſuaqque auchoxitate confina- 
re dignetut. Quis enimjam Imperatorem obſexva· 
ret, 1 ab Apoftolicocondemnatur ? Etpoft, Noftro 
valde inhoncftum videtur Imperio,majorum noftro- 
rum non fervare mandata,eorumque andiffimisnon 
obedire preceptis. Nam ſi nos illanegligimusatque 
nolumus, quis eaferyabit ? Quo padtoalios 
— —— 5 — imus A 
que Imperarorum nonprius aliis quam ipſis Impera- 
toribus conftituitur : * illos —— 
convenit, ne abiplis deſciviſſe videantut. 
ur - Das ift: 
Es twäreunferm Reich gar umiemlich / wann wir 
u. i h 
unferer Vorfahren Befrich und Sebottnicht folten 
. handhaben. Dann wann wir darwider handlen wer 
[ ben nachkommen? Wie molten wir auch 
ndere zu Derfelben Folg und Hochachtung müffigen/ 
wann toir fieverbrechen ? Der Kapfer Gefäg und 
Privilegia ſeynd die Kayfernicht weniger als andere 
halten ſchuldig / und feynd ihnen fo wol als andern 
er elmehr ſeyndaber die Kayſer Daran vers 
den / damit fie nicht Dafür werden angefehen (als 
bielten fie ſelbſt von ihren Privilegienund Sagungen 
ri ig. Ferner iſt in derſelben Handlung fehr 
urdig / als der Kayſer den gantzen Tag der 
fButag der Theologen beygetvohnt / ih 
Nacht der Kapfer feiner Vorfahren Hiftorien/ a 
feinem gervöhnlichen Nichterftul ſihend / zuverlefen 
rt. Und fobaldder Tag angebrochen / in der 
wiederum die Berfammlung laffen beruffen/ 
den Anfang des Gefprächs des Inhalts gemacht: 
man zu beyden Theilen ferner wird fürbringen) 
u daß man daſſelbe mit Zeugnus der. 
zifft beſtaͤtige damit wir aller Weitlaͤufftigkeit 
——— hindangeſetzt / der Gerechtigkeit und 
arbeit beſtaͤndigen Benfallthun konnen. Nocte 
adveniente Imperätor pro tribunali ſedens annales 
Pfincipum arque Imperatoruin coram feafferriscre- 
eitarijuffit ; Übi& folis jubar illuxit, Cæſar matuti- 
num le agens accitis aulicis, utrasque partesad fe in- 
gredijufte, & cum adellent fic exorluseft : Eaquz 
conferenda funt , przcipimus ut feripturarum teſti⸗· 
nioniis roboretis , ut amotis omnibusdubietatis am- 
bagibus, jußitie & veritati renaciterinherere valea- 
mus 


Wiewol num Petrus Diaconus nach der Münche 
Regul / und der Kayferlichen Privilegien ſcheinbar⸗ 
i Sg ehe Ber 
nehaben / der Kapfer deſſen Meynung bi 
und mit vielen Bitten behm Pabft und deffen Red⸗ 
nern im ran Hi man wolle die Munche 
beyihrer Regul und Privilegien laffenverbleiben/und 
bierin dern Kanfer felbft zuGefallen die fürgenomtmes 
ne Ncuerung laſſen / haben doch Pabſt Inno- 
centius der I. und theils feiner Cardinaͤle ſo ſteiff Die 
Ropffe geſetzt / daß ſie dem Kayſer und Privilegien 


— 
J 













Das V. Buch Cap LXVIL 


hee let · 
ita- 


epflicht/ , 


4 


k 


4% 
nichts bevor geben / und ing | 
—— 
gemacht : Si — —— 
& promitto ex obſequentiſſimo infeftifimum fore 
inimicum. Dasif: BIO Da ol Ba 
ib 
baf under Anl Beuaen Tape e &re u 
nung twerden gerfallen/ und Daß er mich an ftatteineg 
bereitwilligfien Freundes zum abge| 
ir hi fich alle Furſten undder 
Imbftand des Kapferl. Kriegsvolets dewegt / und hat 
bir ( mollen auhſchlagen / demnach der 
Pabſtvermerckt / dah der Kay er zum Gewait in Bes 
Han / it er von feiner Mepnung abgeltanden- 
So viel don berührtem Concilio. 

Anno 1160, Dar Kapfer Sriderich ein Concilium 
SOReL BIRD Apr raten un ne 
i N aten und weltli 
Gürften des Reichs und —— / bat * 


o acdignitate lmpetii penesnös elle potes 


ftatem —— orum conciliorum „ prælertini 
in tantisEcclelie periculis : Hocktlini — 
tinus& Theodofius,necnon Juftinianus (eu recentio« 
tis memoriz Carolus \ & Orto Imperatores 
fecille memorantur ; authoritatem tamen deſinien⸗ 
di hujus maximi & fummi negoti veltræ prudenciad 
veittzque poteftati committo.. Deus enim conftituie 
vos facerdotes „ & pöteftatem vobisdeditdenobis 
quogue judicandi, Ex quiain his quæ ad Deum fünt, 
noneltnoftrum de vobisjudicare, talesvos& talıcee 
inhac caufa habere hottamur ‚tangtıam folıus Deide 
vobisexpeetantes judicium. Radevvicus db.2. oapı 
64. Otto de $.Blafiocap. 13.” Dasift : Wu⸗ 
mol ung hewuſt / daß in unſers tragenden 
Kapfert. Ampts und des Reichs Hochheit uns gebüh» 
ven wil / Al infonderg wann der 
Kirchene DEN ebfen/dann eben das haben 
vor uns die Kapfer Conftantinus, Theodofius, Jufti» 
nianus, undaußden Teutfchen Carolus Magnus, Ors 
to und andere gleicher Geſtalt alfo gehalten und 
herbracht / jedoch wollen wir Dißgroffe und wichti⸗ 
x Merck euerm Berftand und Gewalt auftragen. 
and Gott hat euch zu Prieftern gemacht /undeuch 
auch über ung zu Richtern geſetzt / und Dieweilung 
nicht will gebühren in geiftlichen Sachen über euch gu 
erfennen/fovermahnen wir euch/ Daß ihr euch in Die» 
ſer Irrung über die Wahl eines Pabftsdergejtalt vera 
haltet/als die ihr hierüber Gottes Gericht und Urtheil 
gewaͤrtig ſeyn wollet. Als der Kayſer ſolches geredr/ift 
er ſampt den weltlichen Surflen auffgeſtanden / und 
die Geiſtliche allein ſich berathfchlagen laſſen. In e⸗ 
nem Außſchreiben an alle Biſchoffe in Italien und. 
Teutſchland gibt Kayfersriderich zu vernehmen, dag 
eine gangeDerfammlung dem Rayſerthum ſolche Ge 
rechtigfeit befanntlich / und Darzudeffen geftändig/ 
wann fich Irrungen in der Wahl eines Paͤbſts zu, 
tragen/daß leinem Ampt ſolchen abzuhelffen gebübs 
re / die Wort ſeynd des Inhalts : Coadunatis ira 
> in unum omnibus Epifcopis , tam Icalicıs quar 
eutonicis,czterilque Prineipibus & viris religiofs, 
Ds» gu 


iger Wahl Pabfts Vi< 


genden Inhalts geredt : Quamvis nos 


— 
nu + 


u 6 Fa 0m 


x 
a ar 2 ee a 
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chen ⏑ — 


En re A u a 





Bnigreic Apulien 

ichen So Ar — be⸗ 

———— Kap 
1 


ade Rom hatfi 
iverichen als —— orihren 
Kern undKänfer erfannt/toieRadevvicusäib.r.r.21. 


febreibt So menner fich Der Kapfer Darauff 
I feiner Widerantwort an die Römer, Der Stadt 
omrechrmäffigen ae age Tefloren. 
Der Bılhoff zu Mäplandredet in Der ganke Reichs) 
erfamlund zu Kayler Kriderichen mit diefen Wor ⸗ 
ten : — El — * 
vrbis de arbisimperator. Ihr ochberuhm⸗ 
te Furſt / und ein fürnehmer Bu Belt und 
ber —— Rom Die Tuſcaniſche und Beutel 
oder Benuefilche Zürftenihum haben dem Reich von 
Alters zugeltanden/ und ift derfelben Erbſchafft nach 
tödrlichem Abgang der Marggräfin Machtildis , fü 
ohne Leibes⸗ Erben Anno sıı5. „iM 80. Jahr 
sihres Alters A geftorben / an Kayſer Henrich 
Den V. als nächften Verwandten / und Darzuals eın 
Reichs, Fchen ermachfen/ nnd beim Kapferthum biß 
auff Die zeit deg Incerregni verblieben. Muniterus 
in feiner Cofmographiim 2. Buch e. 3 1. ſchreiht Das 
von alfo Ich habe ba Enge t wie Pipinus 
un Kapfer Carolus fo viel herrlicher Staͤdt dem Pabft 
ben zugeftelt/ aber andere fage Nein Darzwfondern 
precben/ es ſey ihm wicht mehr dann dag Patri= 
monium Petri, dag in Thufeia ligt. Aber es haben die 
aͤbſt nach umd nach zu groſſem Veachtheildes Kay⸗ 
erthums zu fich gezogen was fie gekoñt / befonders als 
grorfchen ihnen und den Kapfern und andern Könis 
gen Trennungen und Zroyfpalt geroefen fennd: Es 
iſt dar gutfifchen wann dag, Waſſer trüb iſt / ſe haben 
die Kahſer gebannet / und Die Unterthanen von hrem 
chor ſam ledig geſprochen / Lund darzwiſchen ihrer 

—— Kapfer jegundfchier nichts 
in Ital a indem gröffern Theil feines Kahſerthums 

ar. Es fehreibt doch KneasSylvius, Das eygentlis 
De PatrimoniumPetri fen Diefandfchafft/fo die fung» 
frau Mathildis dem Pabftzu Rom An. robor übers 
geben hat) und ligt zwiſchen der Stadt Senis und Ce- 
parano. BifherMunfterus, Die Königreich Apus 
lien/Gatabrien/und Sicilien hat Kanfer Henri der 
VI. mit feinem Gemahl / nad) Abfterben des Nort⸗ 
mannifchen Königs Wilhelmi ererbt und dem Reich 
gewandt. 

Diefe fechfte Gerechtigkeit nennet Radevvicus Ju- 
ftitiam Regni&Regalia, des Reichs fürnehme Ge⸗ 
rechtigkeit Durch gang Italien / und fest darzu / qua 
lones jamtempore feu temeritate pervadentium,feu 
negledtu Regum Imperio deperierant , daß ſolche in 
visien Zeiten durch Unachtſamkeit oder Fahrlaß der 












= —— / um 
np # 
Grafen und Bürgermenftereinene 
¶dieſelbe zu ihrer tin ih 





lieh it, 
Einzug die Schlüffel der nd hieit 
das Regiment der hochſten Obrigkeit Des Reichs in 
welches Namen Bürgermeifter und Rath in Städ« 
ten die Obrigkeitliche Verwaͤltung tragen’ zeignirt 
und. übergibt. Zumandern / A > alle Regalia 
Fe ae ot au offen ge 
anden/ alte Muntz / Gerech Waſſer 
und Land / hi le male Staffel/ um 















ki ir ar ſo —— 
in Anweſen an einem Ort gehabt / ſind dieſelben 
ugungen der Könt . Kammer zugangen / Davon 
der König oder Kanfer fein Kriegsnolck Deftotrdalie 
cher unterhalten. Wer nun erweiſen önnen/daß ee 
fotcye hohe und niedert Regalia deſeſſe 
denen haben Die Könige und Kapferbiefebet 
uirhatn Vearme Des Deich zu befien perichäfe uk 
————— Regum aliquid horum fe pofides 
rein@rumentislegitimsedocere poterat,iseuflmıme — 
Impetiali beneficio & regni nomine idipſam perpt 
<uo poflideret. Radevv.cs.4.2. Welcher aberfeinen 
—— nicht erweiſen konnen / iſt das Re⸗ 
gal dem Reich und König wieder heimgefallen 
dritten / daß Fuͤrſten / Grafen / Staͤdie und Bes 
n vor den König und ſein gantzes Dolkumdreif 
n Zeug/ Butter und alle nothduͤrfftige a 
ihrem Anmwefen müffen zur Hand fhaffen 7 Darin 
aber Königund Kapfer Die Maag gehalten/d 
Aneinem Drt nicht längerverharrer/ alsbiß fiede 
Beſchwaͤrden des Landes zu recht gebolffens barur 
auch die groffe Reichs⸗ Verſammlungen in wenig. 
Tagen zu End befördert worden. Man hatabet 
micht allein einem Königund Kayſer fondernaud 
deſſelben Geſandten / wann fie durch Itaam 
und, nach Gelegenheit bey Fuͤrſten / Grafen. 
Städten ihr Pofament genommen / ſolche 
keit leiſten / und fie in allem Koften müffen 
davon ift an unferfchiedlichen Orten im Vu. 
richt zu finden. — 
Bchoff Ouo von Freiſingen ſchreidt bonabber. 
ruͤhrten Gerechtigkeiten des Inhalts 
antiquus ex quo Imperium Romanum adFrancos de- . 
riyatum eft , ad noftra ufque dedudtuseft tem 
pöra , ut quotiefcungue Reges Italiam ingredide- - 
ftinavetint „ gnaros quoslibet de famili füig 
ptzmittant , quæ fingulas civitates (eu oppida 2 
peragrando „ ea quæ ad filcum regalem ſpecant 
que 
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——— iſt ein alter Brauch biß auff dieſe 
Zeit üblich herkommen / ſo offt die Teutſche Konig 
einen Zug oder Reyß in Italiam angeſtelt / daß ſie die 
—— erfahren / auß ihrem fürnemften: 
eo vorhin fenden / die aͤlle und jede Städte 
und Flecken durchreyſen / und die Gerechtigkeit der: 
Koml. Kammer 4 welche das Landvoick Kodrum 
nennen / erfordern / damit allenthalben gute 
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Kapſer noch eine andere Gerechtigteit / dievoneiner. 
uralten Gewonheit herruhret / damit es alfo befchaf- 
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brigkeitl. Gewalt zu verwalten habe. KFerner erfeus, 
nen alle Obrigkeit daß der Kayſer bey ihnen ſolcher 
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und fein reiſiger Zeug und Volck ju nothdurfftiger 
Unterhaltung beduͤrfftig / denfelben ir Hand zu reis, 
‚hen billich ermeffen /aufferhalb des ehes ſo ein je⸗ 
der zum Ackerbau ſelbſt vonnoͤthen hat / und die Saat · 
Srucht: Demnach nun Kayſer griderich einen Reichs · 
tagin Roncavall mit des Reichs Fuͤrſten und den 
Rathoperſonen und Dbrigkeiten faſt auß allen Staͤd⸗ 
een ſeynd viel Händel und Klas. 
gen n / denen Doch allen * Erörterungge« 
geben n. Radevv. lib.2.c.3. fg. 
Die 7: Gerechtigkeit iſt / daß die Kapſer und König 
an vielen Orten des Reichs einen Theil von den mil⸗ 
den Gaben an Landen und Gefaͤllen der Stifft und. 
—— den Geiſtlichen geſtifft / der Ritterſchafft 
del zu beftändigen Lehen geben / und ſolches auß 
der Urſach / dieweil von ſolchen milden Stifftungen 
der geiſtliche Stand dem Kayſer und dem Reich dar⸗ 
auß hafftende Dienſt zu Kriegslaͤufften zu leyſten 
ſchuldig / daneben auch fuͤr ſich ſelbſt bey innerlichen 
Emporungen Schutz und Schirme vonnoͤthen / aber 
die Geiſtliche wegen ihres Beruffs wider Feinds Ge⸗ 
walt ſich zu ſchirmen nicht gemaß / daß ſie ftärs in’Ber 
ung und Bereitſchafft hätten die im Noihfall 
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Zeiten Kayſers Conftäntini por Herrlichfeit und Re- 
gel gehabt ? Sondern durch berührts Kapfırs 
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Zurſten fo ffatck für die recpre Warheit eingebildt) 





Bıfiböfte 

altern Testfchland —— 
digen Gehörfams gegen Die 
und deffeiben von Altersin derr&hrifl 


lang mit einhelliger Bersiligung br on 

beftätige A * gleichfalls auf | 

Woͤrt 7 tel Schriften und dem alten im: 

ber Kirch hin Nechrengemäß 7 

Dbrigkeit zu Gehorſam — befunden / 

halben dem Rapferlichen Außfchreiben zu Golgeı * 

ben andern Geiſtlichen Furſten bey dem C: 

—— ae / fe jadicium 
militer v e, da 

und Erkantnus wolle unterwerſfen / Otto 

Blaſis cap. 13. hat auch zuvor in nn 

Furften des Reichs fein Gemuͤth und. Mage 

nung von der Kayſer Gewalt gefchrieben 7 mente: 

lich : Quod ab Imperatore et omnis pocellas &. 










2 Macht: er Air, 

mme ſeynd deß en 
Urtheil unterwo | 

a Sreibt Otto 

i | 

— *— * mp nor. 3 us 

—— — — 

Be ira laic 


pontihicem o ciaflı 


— —— PR Ein ne · 






nz 2 huie contilio 


nec aliquos pro —* 


Gerechtigkeit Urbanasber 
BERN 

rl in u mm 
= herheibigt 5 Sn F 


‚> 


ch fien beſchwerlich / u 
Korn "une — 
ier und Könige für ein 

of Todtes verfahren 1 Daß, 

fft.an allem mas beweguch / wie. 
—— —— old und Siber / fait 
ben Jahrs / darinn berjelbe verſtorben / ſo weit es 

vwoq u End gehabt / alle hin derſtelli — Ge: 
nd. SEI ERROR. / der Kapferlichen Cammer 


| nyder dem Berftorbenen folgt / der fomme.in. 
eimentbiöfte eröfte/ieere Statt / und nperde Daher Dete) r 
‚der Kirchen Unterthanen und angebörige zu 


J ey 
mw ner No ‚perl 
Sn met an e Am 


gfallen laſſen. Acno 
und 9— — deß 
eapite 16. lab 3 * — 


. Epilcoporum len acciperet,gux dum iplis 
mornus de Ecclefiis tapiantur, Ecclelis quali corro- 
(2: expoliatz ab Epifeopis fabintrantibus inveni+ 
untut ita ut ex e quadam raptores injuſti 
inveniantur,dum ablsrisflipendiisguzco catafue» 
novorelarcirecögantuf 

as der Kanfer Dem 2 ab auff ſolch Begehren 

vor dn Antwort gebenmmelder berühtrer Auchot nit: 
& aber —— auh dem abzunehmen / was eben 






um s willen / der Kayſer gegen Ertzbi⸗ 
f —— zu Coͤlln im 

die a dem Pabft und Kayfer fürs 
gangen, den Art/darum zu ee Sad btung 
das gantz Auf bemeldtes Abbts A 


6 im fiebengehenden Capitel / —* gu 
“ * — Be — 










inter , voß * n. hulınalırer, 
veritatis ‚vi, ne ec 
Poterimus. "Ad, Sn 
veritate len od predecelfs 
Fe uil we „ut des 
eupus prajudicio,probauis 'riode locave · 
rin , — tatum ine, 
s, datum wur nlımam, 
5 — ————— 
m usafi p mus, jnlkitia veſtra 
* na invenills, quod permitkitu — 
coparılm quani vos Fand ae Rue 
tamen le, dum. pto..vo Iniperatoris m 


dilpenſateutut J juli ſant inventi ru 
——— » dum pet Electionem inthro⸗ 
— * ‚Ip e (ecundum vitæ metitum ‚las. 
ce t ,. nunc a edition. 
hem non ae DE a — laxo· 
ter ntut. His di laap aniaum E· 
pi copi cum Apoſtolico intellexit , ‚cui, die 
Xi: — * audiovos metum ‚non-fentite, , 
* in San en, — 





+ un Cu eg —8 


| Sadif: 


Als ber Sapfer dem Eth⸗Biſchoff zu Eälln Phi 
lippo die unbekhridenlthe — deh ak 
er ——— * gefragt’ 

er fih gegen ihme dem off zu verſt 
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bey der Gerechtigkeit roollt 
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innein geringes Fuͤnckſein von ſolcher Gerechtigkeit 
noch übrt den / wollen wir daran die geringite 
— nicht verſtatten / laſſt euch ver» 
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daß man euch Die freye Wahl eines Biſchoffs einge⸗ 
raumbt dieweil ne daß folches den Geiſtli⸗ 
chen Rechten gemaͤß * = ſolt aber doch wiſ⸗ 
fen nachdern die Kayſer die Kirchen⸗Beſtellung in 

habt / hat man mehr fromme und 
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Durd die Wahl dazu gelangen / dann fiein Auffneh⸗ 
mung der Biſchoͤfft und Priefte darauff geſehen / ob 
Femir ehr —* uten Wandel / und loͤblichem 
erhalten dreh verdient / jekoaber/ da es zur 
a — 53 nicht in acht / daß man 
nach GOttes Gefallen und Willen zu Befoͤrde⸗ 
rung feiner Ehren Die Kirchen beftelle / ſondern es er 
wählten jederihme ſelbſt einen Biſchoff / zu dem er 
Gunſt und Neigung hat. 

As der Kanfer Das geredt / har er vermerckt / 
daß fich der Bifchoffvon Colin zum Pabft gelenckt / 
darum ferner gefagty dieweil ich vermercke daß ihr 
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mart nicht auff der Berfammlung der Biſchoͤffe / fo 
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amwort / weil es dem Kayſer alfo gefalle/ ſo wolle er 
davon bleiben. 
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gewendt / Daß fölche Gürftenthum inrechemdffigem 
Beſitz von feinen Bohrfahren aufihnertwachfen/und 
die ve —— Fuͤrſtin auch Diefelbe dem Reih der⸗ 
MGafft und wieder zugeftellt. HL egen Pabft Lucius 
fürgebendie Ubergab und affung waͤre der’ 
Kirch und Den Hof zuRom be Als nun jeder 
Theil ſein Befugnuß mit brieflichen Urkunden darge · 
than —— I J— unten gb 
tgen/und der Kayſer rachter re 
Polleflion perblieben. A ‚Abb. —— — 
&abant inter ſe Dominus Papa & Imperator de parri⸗ 
monio DomikeMathildis, quad Imperator itı'poflef- 
lione habebat,dicens ab eademImperio collatum. Et 
uns 
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erentut, 
-aullo fine caufa verminata ef. Baromius fchreibt 


Anno 1077. sem.ı 1. daßdieBrieff/darin Machil- 
dis ihre Landfchafften der Kirch zu Rom verfchafft/ 
und Diefelbe zu Erben geſetzt / verlohren worden / aber 
man habehernach andere Brieff gemacht : Ejusdem 
donationis autegrapkum cum petierit, alio cam fcri- 
prolegimusrenovaram, PabftLucius hat ſonder ⸗ 
Bar Sigfällen und Zorn über De Kapfers Ders 
weigerung eingenommen/ und als Derfelbebegehrt/ 
es ſoite der Pabſt feinem Sohn als Coadjurori Dit 
Kapſerliche Cron auffſeten / wie Kapſet ĩ udoxico 
und Lochatio vor Zeiten bey Lebzeiten ıhrer Eltern 
veſchehen / hat ers höfftich — man habe 
nur eine Kayſerliche Eron/ der Kay Kr uvor 
ablegen / ſo konte —— König au iefe 
orderung hat PabftLucii Racfolger/ ft Ur- 
anus Der IV, im Jahr 1185. miederumb erneuert 
undgefagt: Patrimomiem Mathilde injufte ab eo oc- 
Slrdaifam Mario u Un dagmmons 
m Marhildie ure genom⸗ 

men / welches derſelbe / weil er wiederum um die 
Croͤnung ſeines Sohns angehalten / vor Ohren laſ⸗ 
———— den herbrachten Beſitz der Land be⸗ 


halten. 

Der Stade Kom Behenſchung bat ſich Fans 
Innocentius der U. unter der Regierung Kupfer 
Lotharii de VI. auf dem Bundament der Schen⸗ 
dung Kahſer Corftarkini angemaft / wie Otto Fri- 
King.l.7. e.27. fügt / Ecclefia DEI per multos an- 
nos ſecularem urbishonotem d Conflautinofrbi tra · 
ditum pötemtillimehabwit, Golden Gewalt har 
benInnocenti Nachfolger big auff Pabft Adrianem 
den IV, behalten/tockdyer durch feine De im 
93* rır9. Kupfer Friederich auff feiner Reiß nach 

om laffen furtragen /es ſolte ſich —— die 
Stadt und Bürgerfchafft feine Bottſchafft zu ſchi⸗ 
den enthatten fintemahaller Obrigkeitliche Gewalt 
ſammt den Regaliendem&poftel Petrodafelbit allein 
zu ſtehen / und angehören, Nunctosad urbem ignoran · 
te Apoſtolico ab Impetatore non eſſe mittendos, cum 
Tnnis Magiſtratus inibi B.Pecri fir cuin anivetſis ce» 

alibus, Radevvicus Db.2. cap. 30, Aber der Kaps 

/ dem der erdichteten Donation Conkantini Be ⸗ 


trug / arge Liſt / und Falſchheit / deffen heutiges Tags. 


die Lehrer des Roͤmſchen Hofs geftändig ſeyn / ſon⸗ 
der Zweiffel ohnverborgen / und den faulen Grund 
ſolches Suchens wol gewuſt / hat den Geſandten ger 
antwort / er heiſſe und ſeh ein Roͤmiſcher Kayſer / fo 
ſcy die Stadt Rom feinem Reich unterworffen / 
und diefelbe auß' Handen zu Ze nicht bedacht, 
davon im 3. Buch im 24. Capitel mehr Nach⸗ 
richtung. 

16 „, Kanfer Fridericus hat zwar den Ungrund 
„und unwahres Vorgeben der Conſtantiniſchen Do- 
„nation nicht gewuſt / wie Lekmannus ſolches ſelbſt in 
„dieſem Cap. p. 5 41. Ka. bekennet / dann fonftener 
„ohne Zweifſel dem Pabſt beſſer eingefchenckt haben 
„wuͤrde / doch aber ſich bey dem Hertommen/und daß 
„einem Kayſer die Obrigkeitliche Macht in der Stadt 
„Nom zuſtunde / erhalten. O 

Die ſechſte Gerechtigleit / und Regni Juſtitiam, 


recpen Finnen. aber Diebe Rechte 
er 
brauch fallentaffen / Daher viel Stände und Städte 
—— 


ee TUE — A An u a 5 





40 Speehyriſcher Chronick | 
conver fedi Apoftolice ab ea d. di ienb d ze 

| 1a Dossioos Papa ediäp . eye —Sä 8* ee 
#amenti ab utraque parte Privilegia porrig apferthumofftr ; : 


folche keit Kapfer Sri einer 
—— in Italia ige u wollen? 
derfelbe in allgemeiner und ſtattlichen 
Reichs» Verſammiung darüber zu erfenmen fürges 
tragen / nachdem fid) Das Recht der König und 
Kapfer deß Romiſchen Reichs Mar befunden / of 
dem Reidwon beim folche Regalia und @erechtigkeir 
ten einem unddem andern Stand auß Königlicher 
Miildeertheilt/durcheınesumdandernKapfere Ben 
fäumnuß und Unbrauch an ſolcher Gerechtig eit Ab⸗ =, 
bruch und Bertuft auff wachſen könne: ee N 
über die Fürften und Stände im gemeinem Reiche ⸗ 
DENE “>. 7 — 
equifiti de ipfo jure quid elle, adudicavven 
zunt ze m Mich, Comics » onfulatus, u. * ar 
monetas, telonia, fodtum, vedtigalia, portüs, pedat= 
ca molendina,pilcarias, —— J rilita- * 
tem ex decurſũ fluminum provenientem, nec de era 
tantum,verum etiam de proprüs füis capitibus ce-· 
fusannuiredditionem. nd Otto de Blafio cap er 
14. Imperator quo jurisgenere civitares kalicu | 
jacerent — — exquiliyit, _ | Quod. 
Principibus & legum Domibti digen chaii 
tum generali omnum fententia judicatur, omnid tes 
galia civitatum, utpote monetas, telonia, nayigfa,r 
non & dignitatesporeftatum, confüulum ,„ udicum Be... 
ad jus ſpectate Imperii, electasque à civibuadhe 
dignitates perfonas, de manu Imperatoris ueber J 
nelich easdeın ſuſcipere, nec line ejus conſultu fus = 
fpeätas depomere, In hac etiam cutia jam p 
multa tempora oblivioni & neglectui datas ac 
ginti millia talentorum annuos reditus impeı 
quiſivit. —— 
Das ift: * —J 
Nachdem der Kayſer zu berathſchlagen fi 
gen mas fein Recht in Italia ſey / haben die Furſten 
und Stande ſammt den Rechts · Gelaͤhrten bieniber 
reiff und fleiffig Nachdenckens gepflogen / und durch 
allgemeinen — und gefprochend apa ; 
leRegalia ‚ats Muͤntz⸗ Gerechtigkeit / Zoly Strafe" 
Gefall / Butter + und was man von flieffendenund® 
Schiffbaren Waſſern vor Pugen Pönnerrbebe? 
defgleichen alle Hertzogthum / Fuͤrſtenthum 
Obrigkeiten in Städten; Steuren und gemeine 
Pfenning einem Roͤmiſchen Kapfer — 
und ſchreibt Radevvicas ferner in berührtem 
daß alle Fuͤrſten / Geiſtliche und Weltliche / Depgler 
chen die Geſandte von den Städten nach folder Er⸗ z 
kandtnuß dem Kapfer die Regaliaund Reichs Gew" 
rechtigkeit alsbald zu Handen gelieffert/unddaruntee 
Biſchoff und Stadt Mäpland die erſten geweſen 
Kapfer Cunradusder Ander hatin einem ſolchen Fal 
der Stadt Pafy die dei Kayſers Gerabfigkeitalg 
in Unbrauch widerfprochen / Diefen Befcheid geben 
Neon valetisinficiari „(Rex perüit ‚cegnum semanlit, 
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irbring ln Arie führe 
erbetjonder Zive Yin wiſſen mit was —— 
keit wir vom Dabft biſchwert meiden / und iſt 
ewuſt / worin wir Air Ungnad verſchuldet 
+ age daß es unrecht fen / daß ein Weltlicher den 
den und Die hau aben fo GOtt denen fd der Kir⸗ 
en und? nd/verordnet / follen * 

niſt uns gieich wol u 
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D en.oder induhen erf 
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nach gehabter Beru ut nun 
ma furk Dahin beantwortet / Ddafj fie J bey Der Ge⸗ 
rechrigleit / fo Der Kayſer und weltliche Furſten bey» 
der, Puncten halben im eich herbracpe 7 - lieſſen bes 
—5 —— auch dem Rayſer / von dem fiealie 
weltliche Ian 4 Ihre ‚hierübergeleijiete 
Pfli X LE mi * fine &i —8 — ſchutzen 
rbietig : Wolten in aller 
Ben unter, deren Inſegel ein 
nanden P Sr daß er Frie⸗ 
— und Dean are an am Ge⸗ 
eWorte 
Föreibe a * An — quem-Deus Princi- 
pem Selmperatorem —* orbĩs exaltavit/ cui lio⸗ 
nuniam fecimus, d quo& temporalia poflidemus,ad 
* uendas omnes jullitias veſtras tenemut aflifte- 
— Domino, Papz experlonaEpi ſcopo⸗ 
inquibus commoyeatut, ut ca quæ ad pacem 
ſunt vobiſeum ienciat „& juflitiam vobisinhis , gur 
jußte ab eoexiguncur,faciar, 
Als nundie Vılcböffe im Teutſchen Deich umb 
— Kayſers Gerechtigkeit an Pabſt ges 
ſchrieb en ifts demfelben, zu hochſtem Betemboen 
2 fallen fü —— in dem er dieſelbe von der 
ef Sr en und ledig ju machen ſich 
Sn * tet / daß ſie hingegen — Say von der Sach 
abgezogen / und hat ſich entſchloſſen / den Kayſer hier⸗ 
über zu verbannen / iſt aber daruber vom Todi übereilt 
und bingerafft tvorden. 
Dieweil dann die bihher gemeldte Kayſer mehrer⸗ 
Ppp theils 
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Saba 4 
r def ——— tlichfeit/ 
ber gefcher 
den mie Plergkung uns am Aut zune, Todt 
har) In — min Papz Er 
erlonam Imp 1 
—— an "ER tunen — elle 
——— —*— motiem ir Des 
'eonttaire: Et ſi contingerer dominum pam vita ndern und zu vrrweige⸗ 
decedete,neminemfeniti de illis,q Rn verähtin Bördbmeil derfelbe fein Gemürh zu Erhalt 
Pontificemeligete. Di —— man ii “ Reiche herbrachter Recht und Herrlichkeit ine 
fer ſtarcker und ne n mern öffentlich entdeckt) "undfon 
pad dreHiftorien Ka ah der Lombardey — Biſcho 
Hertieideß VI. Philippi, Ouoni undFri — en und den 36 
— thärlch beseugen / welche fänsimtlich Die —* hohen 
äbfte mit Bannen verfolgt / in Unruh und deind · derſelbe zu Ant wort ge en t 
afft gefekt/und die Bundsnermandte in allen ders ae 
—* Herr lichkeiten wer herbrachten echten den» eich Fein 
ngugreiffen / u 
\äufferfteerfucht und angewend 
nuß Mtnoch bey gehen Kapfer dehT. Kor 
gemeiner — u dan 
Frore Zeugnuß und gewiſſt — 32 
wieſen / und an Tag bracht worden. Wie der Kay 
Fer ſelhſt darvon ſchſeibt: Ula nefandiflima conlpira- 
rio Deo & Ecclefizadmoduimn odibilis, manifeftisin- 
diciisnönfolum pfobata vetum etiam in facie totius 
Ecclehiz coram poſitæ revelata eft,Radevv.lib, * ni 
Dasander iftige, Mirtel / dardurch der 
Kom hinterdefi Reichs FürftenehunLand/& tadt an Bürger 
und Kegalia in Staliamochtefommennft * Geiſtlichen viel Bedrangnuß und J 
An le Sbberüheterapfer Atorp gro ach⸗ * beſorgt / haben fie Pabſt Celeiting in 
richtun gie vernehmen / und in denCenturüisEeclefia- gebeten / da erden Kahſer mit bei je ) 
MhieisCem.ı 2. eap.16. unter Celeftino dem IH.ineine Auffseheft abfertigen folle, N. Dich Derft 
Summ kurs fulammen 4 A or mie böchitem Unmilfenund jornigem & em th v 
ten: Commune hoc feculo fuit hifce diaboli vicariis fahtt / und zu offentlicher Anzeig und Offenbahr 
Rudium,ut primarios Europz Principes pro Hiero- wie ungern / undmitwag fonderbarem N) i allen — 
ſolywis in Chriftianorum poteftaiem vindicandisin diefen Kayſer für fich ſehe / und ihm die ron nal uff 7 
Aliatn exercitum ducere ——— imis promifhioni- hat er den vorbemeldten und unbefcheidentlichen A- 
bus,licet illæ ellent vaniffhime , ' propofitis permove · aaum begangen. RGleichwol hat der Pa Hin bee 
kung, quoipfi pofteaczteris, quorum potentia minus — Anhaltenendlid) erlan nat, Daß erg ‚. 
ſuo faltui obelle poterat,liberius dominari ', ſuasque ferihmediefeNeftungCafttum Tu Calarıdm 1: —* 
attes exercere NN ben. „ &) Dasiftdeh Handels gründtiche — 
im folgenden Gapıtel hat man die Yrfapen, 1b 
Umb dieſe Zeit iſts * ei "Hof zu Kom alfohers mins angezogen zu erwegen. 
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Koni en und Potentaten 
—— — Sofolgt/ 
trus alle Kayſer / KR ge / ürften und 

ehden / das iſt / zu r Dan zu be⸗ 


* babe: So er ſie aber nicht zu regieren. 
== en nd fie auch wicht nal 
un ehe er * 
th.a eredt w er w 

ae aim Den, Cine 

Macht un —— derſelben 

—— tr ais Petr Vicarius und Statthals 

—— ‚und ift Daber.ein Haupt und. Hert üben! 

g/Fuͤrſten und Potentaten in der Chri⸗ 

rn er abzufegen/ ihnen zuges 

— und Leut zu nehmen und 
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— res. as und Eli 
hi — igreich von Ach⸗ re | 
u-/ uhb- * Diebe rk; 58 di 
En —* Migteſch abgeſcha Ba LU Joas da⸗ 
fein — 29. Cap 11. Pabit örlus der I. 
bat Kayfet Leonein Mauracı ale in Keer verbanniet? 
Und iNin.die ae ſche ine m Sytalia verbotten 






Prabft Zacharias öhig Hilderich in Branche 
feic adgeft no Rüge a an ne flatt vers 
ordnct. aru his ul an , i 


Das fünffer. 


886 im Prophet Siogaom 2. Es folldie 
en ran ten Hauſes gröffer werden denn 
deß erjien nit number ift Der Prophet Jere ⸗ 
mias bon * geſeiſt worden über VBolcker und 
Koͤnigreiche daß er a veritös 
ren und verderben ſoll / bauen und pflangen. So fol 
get / daß der Pabſt im Neuen Teſtament die Lehret 
Alten Teſtaments weit an Herrlichkeit und Ehr 
üibergseffen: Und ſo dieſe Macht gehabt / Xonigt ein⸗ 
güfeßen? und Königreich 83 adern / daß im Neuen 
Te — Bis Dior viel ‚tiehrfolcpesgu 


thun Sug und m 
Biefünff Andere — 
iefü ert ent gegen geſetzt deß alten 
Füttreftlichen Lehrers derahnea Menin was ci 
nes Phoſie Impt und BEN ehit {EB und ob er der⸗ 
teichen Macht habe / oh und andere dem⸗ 
jebn Dermepiitlich —2 auß den Sant en 
ran 
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zu erwegen / was Bernhatdus 
— en ie en übel in Ohren 
lnget/ im · Buch an Pabſt Eugeniur ſchreibt · 
Ubi * dicere quod fentio, video fatis quid im- 
bitur infuerum. Nam juftüm.nepari 
Quidillud ſi dicam. & non proderit: 
Curẽ quia non ſatrapis, plus Majeſtati gnam 
vetitatifaventibus. Faerunt ante te, qui le totos pal- 


cendis ovibus erent , paſtotis opere& nomi- 
ne gloriantes, nilfibi reputantesindignum ‚nili quod 
faluti —* ‚obviare putatent. non quætentes quzx 
ſua lunt, (edinipendere curam, im € ſubſtan⸗ 


—— een Unde unus illorum : & 


dait impendat pro animabüs v At 
hi — 'miniftrari , 


ug Ponebant quoties 

Evangelium. Unuger de or ie fm ‚ una 

pompa. una vo üptas , ‚modo eos poßent 
€ Domino leben DE Id omnimodis 

— in multa conttitione cordis Er 

pocis,inlabore & ztumna, in fatne & ſiti, in fri 

& nuditate, Ubinunc quæſo confüetudohze : * 

iit diſſimilis valde , longe in aliud mutata ſunt ftu- 
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ichvon dem Handel folt reden / wie mirs 
umbs Boa fo fehe ich * Sn man — * * 
nen wuͤrde / man wuͤrde 
ungewoͤhnlich Ding en en . 
fialt vom Pabſt a un hm ba np vri 
Schaaf zu weyden / auff iger ya mu 
Ran Fan aberdoch nicht in Abrede ſeyn / he 
der geſtalt darvon geredt twird. Sch will es fagen 
mas es iſt / aberesiftvergeblich/ und fruchtet nicht) 
und das darum / dann e8 gefället Hof: und Weltleu⸗ 
tengar ——— — * ſeyn / —— 
Reputation Ehr un it in en/ 
9 die Warheit auff ihrem Ort bleiben laſſen. Es 
find vor Zeiten gerefen / die allen ihren Ver⸗ 
ſtand Thun und Werck / ihte anbefohlene Schaaf 
gu menden /gericht haben/ die mit dem Namen und 
der That fich rechte Hirterühmen Fönnen/und was 
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tem habent fupereos benefici vocantur. — 

vosautemnonfic. Planum eſt, Apoſtolis interdici· 

tur dominatus. I tu, 

dominans A * aut — 

tum. Plantabalterutro Si 

fimul habere — * perdes atrumque. 

non te exceptum illorum 

queritur Deus fic, iph En age mr 

Cipes extiterunt, & non 

ee Deej — — 

apud Deum. Ar fic Am un tenemus, audia · 

mus edietum. Qui major eſt veſtrum fiat Tieuk jur 

hior ; Etqui precefloreit ‚ ficur qui miniftrac, For 

‚ma Apoftolica hæc eft,dominatiö interdicitär, indi» 

eitur miniftratio,gue X commendatur exem- 

plolegislatoris, gui fecutus adjungit: autem 

in medio veſtrum fum,tanquam qui iıniniftrat, \ 

fejam titulo hoc inglorium purer, le 

minus gloriz prefignivir. Merito 

tiatur,dicens + Miniftri funt: Et ego⸗ 

minus fapiens dico, plus ar ee 

carceribusabundantius, in plagisfupra moduna „in 

— O præclarum minifterium, 
uo nonid gloriofius princi Si gloriari oporter, 
orma tibi rm Apoltolosum pro- 
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es w noch Silber iſt / dann er belennet 
be mon ideandrcch aber dem 
Pe Mittel moͤchteſt 
Be Barmen —— Apofiels/ 
Fug und Recht nicht thun dann Pe⸗ 
— abe ehe Brei 
habt das hater Dir geben / nem⸗ 
ch — de Solt du aber ein 
ir hör was der Apoſttl 
ſolt wicht über die Gemeinde hert ⸗ 
er nicht gedench ne ———— es 
t gedencken m poftel hätte 
ee ondern auß De⸗ 
Erin: Bene was der HErr Chri 
che Könige herrſchen / und 
— Herrn / und darauff 
— — — 
aß hiemit den Ren alle Herrfchafftigeifllia 
nd weltliche verbotten. AWolteft du dich numels 
— —* en / und entweder ein toelelis 
—7— es Apoſtels Ampt daneben 
des Apoſtels Nachfolger / und ein 
Bir * beyſammen ſeyn jo. muſt du gewiß 
hren laſſen. Wann du beydes beyſammen ge⸗ 
behalten / wirſt du umb beydes Fommen/ 
oder hate Zahl der jenigen ſeyn / davon GOtt 
t Höfez am s. Sie regieren / aber ohne mich / ſie 
jo arten — nicht wiſſen / ſo dirs dann 
Ya *— gelegt’ Eh habe aber nid 

u Ei Au, 


— * N groffe Ehr haben / aber 
er dan in —3 
338 be DE mass 


Herrfchafften verbötten / ſo 

unter euch oll ſeyn wie der jüngfte Lüc. am az. a 
ewie ein Diener/ das iſt die —*88 

N iß und Art 7 fo in der Kirchen zu haften 
ing und aftt iftverbotten / m 

jener zu ſeyn / ift geboten : Und der HErr Der 
u der hats felbft gehalten,und mit feinem 
a beftättige / darum fagter ferner zu ſeinen 
n/ ich bin unter euch toieein Diener. Wer 
fich nun nicht hoch gechret unter Fr a 
den der HEn elbfgefü figeführt. Der Apo⸗ 
— ſich damit / und weg —* 







Diener / ich auch/und ſagt ——3 
rlich / ich bin wol mehr / ich ——— 
— bes Ant #9 ich bin offter gefangen/ 
> des Todtes ⸗Nothen geweſt. O 
Ar koͤſtlicher Dienſt und über alle Fuͤrſten⸗ 


Buch ſeht Bernhardas zwiſchen dem 
Sr —* ſolgende ——— Ft 
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Rathen Dargechany niſtliche 
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> tus varietate, O- 


+ Sianderemdicere, Dzmonum 
——— (cuahzc. Scilicet ſic RAita 
hat ſic Paulus ludebat. —  Videsomnem Eccle- 
zelum fervere: fol pro « 


> aurparum. Si 
caufa x © paulo fubmifliusagere&focialius 
te ‘habe 5... Abfit, inquiunt;.nondecer, 
geras % ‚De placito hei 
mentioelt „ pro‘ ja@tura ſalutis nulla cunctatio· ¶ Ita 
omne obto dueitut. Intet palatinos ti- 


mot Dowini — —— — fatuitas, 


—— aitoremte populocectaaut negaaut 
ibe. ñ—— es 
quinelkieenprocallilie di. 


hæredem. ;; Petrus hic 
quando vel —————— 
co, non veisequoalbosterlipuun une, nec cir- 


Ab⸗quẽ hi⸗ tamen 
— de : 'Sia- 
masıne, palce oves meas· Inhaberin? 


wo,ledCo ma vario. 


Din. un v ——— Ken? ao 
RR X ai — 
un; ren - 
Unter fotcpemzeuchfluind er Procelfi om daher) in 
vergülter Hut und Lehrer? ne def Baahts ein 


anten umb dich haben dem Scha · 
vondir ?. "Wann is fapenDurfre 

—— den / und mi die Schaſe. 
Sonder Zweiffel / und rum hats Petrus alſo 
gemacht/ ale y&hırde Spiel gerrieben/os 
der die Leut Thuedie Augen auff / und mers 


cke es doch⸗ dab denn gangen Geiſtlichtent Eyfer Darın 
erhitzt ſey wie fieihren —— Gochheit handha⸗ 
—— heil; 
QBandel —— ** NUud wann 

ich 


meiner 
ns Die ——— 
nicht ſeym es icht / es iſt it nicht / es 
feiner nit gemäß / + bedenke was tur 
en Mann du ſeyeſt: 
ae ar man erſt gu letzt / und will niemand 
Bere fe ——— gu verlieren· Dergeſtalt 

ird alle Demut bey den Paͤbſtl. Hoffleuten füreine 
Schande gehalten. Wer Gott fuͤrchi / den haͤlt man 
fuͤr einfaltig / oder gar fürtinnichts ſollenden Toͤlpel. 
Erzeige dich deine m Volck alseinen.· Hirten / oder ſags / 
daß du kein Hirt ſeyeſt. Das wirſtu aber nit ſagen / 
ſonſt muſt du bekennen / daß du des Roͤm. Stute 
unrechtmäffiger Erb ſeyeſt/ darauff Petrus geſeſſen. 
Von demſelben hat man nicht gehoört / daß er ſich mit 
Seiden und Edelgeſteinen bekleydet x mit guldenen 
Srücten behaͤngt / auff einem fchönen welſſen Roß in 


wie · Peoceſſion geritten, Soldaten auf feinen Leib beitelley 


und mit ſmgenden und klingenden Dienern allent ⸗ 
ben umbgeben geweſen. Und wiewol er dieſer Din⸗ 
ge aller gemangelt 7 hat ers doch für gewiß und 
wahr gehakten / ri HERAN Ehriftr * 
ſeh 
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Plinſtrecken So du mich lieb haſt / ſo cam leges, quam lites fi iones fuby 

ee —— 
Pracht micht ein Nachfolger ſondern des qua mente obfeceo 'amite kemperüiler 
— wa a 

Im dus ju Pabſt Euge- Dem Do 
io; Solte auch einer der Mepnung ſeyn / Daß + Manba 

— F zu dieſer zum beften yo 
und Rechrfertigung umbein irrdifch zeitlich Gut oder nichtdie mold 
Sad unter ſich n / uñ ſie dieſelbe zum Pabſt / geſtellt en; 1 
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n er 

toolfe antroorten. Yprlichen Seutrwer hat mich yuny —* 
Richter und Regenten in weltlichen — 

—— — ten / Sicoff der Ser 
winde mannichr ſagen / der Bäurifche grobe uner⸗ | Ay 
rc fa de — | Deinem Hof plaudern 

in geifilicherund weltlicher Obrigteitanbefohlen/der und GOttes Wort und Gefäg mug ſchwei⸗ 

den fin Stuhl und gröfte-Dochheit in Veracht gen: al ai Ken gi k —* ER 
bringt / und die Apoft ch weiß Es eiſcheint Daß zu bernharai Zeiten Leut ich be Ri 
umd nicht was er fügt 2 0 die als _müheriden weltlichen angemaften Osewaltdes Babe 
fon auff folche IBeiß nvortifo _ fihume aufder Sxhnfit BOrres ZBortsgubelineie 
auff des hriſti / woltenes ten / und daß ſie hiegu den Spruch auf d — 2 


u ng cr ee a ee dr 
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die imge nicht darthun / daß 
—* einer auß den ie Cheat 


Richterlichem Ampt-irgend in einer Sach geſeſſen / 
Gemarcken und Land aufgeteilt ? Das 
ader iſt don hnen juleien 7 daß fie vor weltlicher O⸗ 
brigfeitgeftanden, über ſich erkennen und richten lafe 
fen. Piemahin iſis in der Kirchen Chriſti alfo gehal⸗ 
—— weiche. en. Solte dann der 
Knecht damit ſein Ampt verkleinern und veracht ma⸗ 
chen / wann eynicht will gro ſſer ſeyn als fein Dei? 
eintzigen Sach/u Menſchen hat 
der Her und Meiſter geſagt · Wer hat mich zum 
Richter geſetzt? Und dem amd Schuler ſolte 
n verletzlich ſeyn⸗ 
nicht fur eine Obrigkeit und Richter 
der ganhen Chtiſtenheit wolte erkennen ? Es möchte 
aber einer ſagen ‘Die Apoftel und de 
ha über groͤſſere als uͤber die Engel / warum 
folten ſie dann nicht über Menſchen allen lt ha · 
ben? Eben darum daß ſie mit höhere Sachen zu thun 
haben ſollen Die Pabſte uf Biſchotfe jrlihbeirronbe 
Gefchaͤffte hnen nicht ſelhſt zu sieben Ihr gantzes 
Amprundäller@ersahtbeftehet in dem / daß ſie Sund 
und Laſter mit Gottes ſtraſſen / und nicht in 
weltlichen Gutern und Heriſchafften. Die Schlüfe 
fet zum Bühelfeich fepnd ihnen darum zugeftellt, dah 
fie mit denfelben.den&ündetn und nıt Den Beſthern 
yeitlicber Giuer en. Das irrdiſch zeit» 
lich Weſen hat feine Obi + Königund Fürs 
op Warum greifft iht in hr Ampterdarum ſchlagt 
reuere Senfen in eines Fremden Ernd? Ihr jeyd 
Mwar nicht untüchtiggu ſoſchen Sachen, /: jedoch ills 
euers Ampts nicht / als die mit höhern und geiſtlichen 
Sachen ſollen umbgehen. Mehr ſagt Bernhardus im 
Bu: Denique quandooramus ? quandadoce- 
mus populos > quando zdificamus Ecclehlam?quan- 
g0 meditamurinlege ? : Erquidem quotidie perftre- 
punt in palatio leges, ſed Juftiniani, non Domini, Ju- 
fte ne, etiamiftud tu videris. Nam certe lex Domini 
immaculata convertens animas. Ha autem non 


PT 1 NG 


y’ 




















jagt : Sch fege dich heut Dolce 
—— ubrechen / verſte 
ren und verderben folt/ bauen und pflangen: ẽ 
vielmehr im N. Teft:der‘ te 
Kupfer zu ſetzen / Land und Leut einemzunebim 
andern zu geben: Darauff antwortet auch bernhat 
Se 
m’ en SFeremiageredtiteinen rat 
noch Hochheit / ſondern unter der Geſt — 
Arbeit / die den Schweiß uber den Leib bewegt‘ — 
geiſtliche Arbeit eines Lehrers angedeut / und 
mang gleich hoch autzmeſſen woit / fo toirt 
nichts anders darauß vermercken / als daß den 
rern zu dienen und nicht zu herrſchen befohler 

















balt [ich num Der Propheten g —F — 


wär genug / ja noch zu viel / aber gefegterfenfonieh 
alg eın ‘Prophet / ſo — en 7 
fichen / ald ein Prophet / aichr,auff Rapleiihgu 
—— u tbun made et fovent,e Er 
ie das / wenn erdas Ampi eines Propbeitin 


till verrichten / dah er ein Seppenundmicht ein Ste  - 


ea (eat — KE ira * Br. + 
SDeßgleichen hat man geſagt / man muͤſſe danne h 
gelland ig ſeyn daß die —* Pay chen 
tiehen jollen / jo folge / dab heauch über der Kae 













| —— regieren und.zu gebieten baaksene 
arauff antwort-Bernhardus im drirten Buch foe 
genpen ubhales zu Teutſch ani 
Daß ein Pabſt der Kirchen fürjteben fol / abe KMOR 
anderſt dann daß er auffichen und Sorgdafürhabe, 
Si nicht ein Pflegerey dem Pfleger + und ein jun 
ger Konig / Fürft oder ‚Herr feinem Fofmeifier um 
tergeben  / Dennoch ift der Pfleger nicht der Milena 
ren/und Der Hofmeifterfeineg jungen Herrn nichteit 
Herr. «Alfobift du auch ein Gürfteher oder Obnif “TE 
Dafı du deiner Chriftlichen Kicch geifttichem -Peug 
ſchafſeſt wieein ———— 
den der HOr über fein Haufbaltungeingefeßt/- 
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hern und Predigern ka n each: und voll⸗ 
ckt werden fünne, —* De Schrei⸗ 
ens ſetzen fie Diefe 5* concedere ne 
—— am fecaliin Edelefiam Chill‘, qua lu⸗ 
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volüntati vel-in minimo cognolcerer obvaare. d / und stimmt mit Radevvico in allem z oh Y —38 
NAD iter nos delideria voluntatistux in er ſagt / der Geſandte fen unbefonnen und il 
— ee nam rauß gefahren / und hab bobberüßrte gar * 
tia tuade manu non nus Legatorum ftolidiffime itarel[pondir, £ “ 
deremus.. Auff Tuuf: follet zu Sem —— ino Apoftolico nonhaber,ä — — u⸗ 
ren / mit was Freuden und hi commorus Otto Palatinusde Wicli achqui 
Nom imvorıgen pe Tre ha — Majeftatis lImperatori aftansten eb 8 
keit fie euch ertoiefen/volltommenen Kayſerl. io evaginato impetu in Cardinalemfa& * 
und hohen Ehren ertheilt / die Kayſerl Kron 2 * Imperatore rerentuselt „ > Quin&xitio ——— 
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meer —— reuen —— 

re Le ihmee 
= —— Vatiers / ſo die 
der Kirchen und des Reichs erhalten / mie 
Dem Bandes Sredenöserfafen 7 unddie Zuhörer 
zu bepder Theil Chr und Gehorſam lencken ſollen 
it fihreiben Das in echter Warheit/ Daß auff fols: 
ben um echtmaͤſſigen ——— ten 
Erbe nicht allein unſere Kayferliche an 
dermauch alle Gurfien Diesugegengetvejen, Derge alt 
mit. Zom fepnd eingenommen worden / Daß fie ſonder 
je ungerechte Prieſter zum Tod —* 
wo ſie nicht un egenwart daran verhin⸗ 
* ne wir dann Durch die Wahl der 
ein von GOtt en Deich. und Kayfers 


than jeinpfangem y- ber zur Zeit ‚Des Leidens ſeins 


Die. ei mit weyen nothwendigen 
werdten zu a verordnet / und denn Der hei⸗ 
Menſchen zu der Lehr unters 

1 Fee GOtt — und den König ehren, 
mwirbhienit allen zu wiſſen / wenn 

Ol, Son einmürde laffenpernehmen/ Daß 
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€ Trennung entſtandem 
N derfelben viel dem Kapſer und Ständen n 
s nicht unrecht geben £ nnen- : nderne 
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—— nicht zu ed und en Fine 
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—*— chen Surften bee 
—* u n often ‚eiben laſ⸗ 
—— ie besnahn Daß fie den Sapie De 
er und Pabſt w bnen ). Und allege, 
fährliche, St itigteif a rbauen Ir abwenden 


wolten s ‚Darauf die — Fuͤrſſen Er: Bir 
ſchöff und Bi ai Wiederant won an den Mask 
fich eek erflart: 

Equidemäyerbis illis qux in veſtris lireris conti« 
nehañturt, com̃ota eſt uniyerla Refpub.Im ii hoſtti. 
aures Imperialıs potentiz ca patienter audi non po⸗ 
tuerunt„.neque auresprincipum fuftinere, -Omnes 
ita continuerunt aures [uas, quod non falva gtatia ver 
ſteæ lanctiſſimæ Vaternitatis ea tueri proptet linilkram 
a Br interpretationem yel conlenfu aliquo 
appto enecaudemus,nec. pollumus,co, ‚guod infor 
lita — ulque ad hæc tempora, Ab Im= 

jeratore relponlum,Deo * accepimus tale, gta» 
e decebat Catholicumi Pangipem ‚in hunc modum, 
Duo funt,quibus regi oportet Imperium 1leges Gndz 
Imperatorum, „ & ulus bonuspredecellorum & pas 
trum noſtrotumn. illo⸗ slitnites Ecclebxz. nee volimus 
Qgg prxetet · 
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ten Berfla 
ort / zu entſchuldigen 
paar Ryan bigher em Reich unerhörte Fürge 
nmaffen/ nicht gut heiſſen / noch dert Di 
—— follen / auff den Inhalt — — 
ens / ſo fie den Kapfer fürge no ee 
elbe / wie RE Den wol anft Di: ge⸗ 
oantwortet / und — — ——— 
un 

Een Handhabe —— 
t. Das pin Vor⸗ 
Kahn. Di © ET ie Ku hf ige 

toolle und Fönneer nicht überfchreiten. Un 
mit angeregten in eyen Fundamenten —— 
das foll bey hm Fein Behfall noch ſtatt finden. Dem 
an woͤlle er als geiftlichem Patterfchuldige Eht 
en / das frehe * * SE Kron 

man allein Gottes Gnaden zu dancken 

a erfte Stimm in der Wahl hab der Ertzbiſchof 
zu Mayng die übrige die andere günften in ihrer Ord⸗ 
nung / die Konigl. Salbung verrcht der Ettz Biſchoff 
zu Colln / die Kayſerl der Pabſt. Wann ihme der 
Pabſt weiters zumiſt / Een ee Bad 
böfen Feinds Trieb/x. Der Allmdchtig hat durch 
Die Kupfer Die Kirch in der Ha tadrRom reich und 
groß gemacht / jcho unterſteht fich die Kirch hingegen 
Die Kah er und Das Kapferthum doch nicht mt &HOt. 
tes Huͤlff / zu zerrutten undumbzuftoffen, man habe 
den Anfang von einem Gemählimfateran gemacht/ 
daſſelb hab man mit unterfchriebenen Werfen erklärt 
mas es bedeutenfoll / Diefelbe Bedeutung unterfiehe 
man mürcflich zu vollftrecen/ dag wolle er nicht ge» 
Dulren noch leiden, fondern die Kayſerl Kron ehe gar 
Binlegen’als geftarten daß das Reich neben ihme von 
feiner Hochhen ſolt herunter aefegt werden. Der 
abft foll das Gemaͤhl und Schrifft Dabep abſchaf⸗ 
damıt die Urfach zur Feindſchafft nicht vor Aus 
gen bieiberc. ach folchem und andern mehr/ wie 
ben Radevvico nach der Länge zu lefen / habenfiean 
den‘ Pabıt geſonnen / daß 88 ſich ſelbſt gegen dem Kay⸗ 
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nem Rad fe gleich 7 bieroeil er m volltommener freper 
— den Namen eines Kayſers 
emeinen Mann nicht hat : Aber Damit er als 
ein — nig nach der Kayſerlichen Croͤnung zu 
ten Urfach hab / ſo wird der Kayſerliche Nam und Ti⸗ 
tul biß zur be on der Erönung beym ne 

gehalten / und das darum / wie im Ka Friederichs 
— Hiſtorh zu findeny daß die Paͤbſt bepder Cro⸗ 
nung Die — bey dieſer Gelegenheit. zu groffer 
Mildeund Gaben an Keichthum und Negalien bes 
reden — 

men. 





osini 









zumque gentem& urbeim diyinisus 
——— — 


er * 






— ee — artnet R ug 
E Son Kam —— an 
apfer nit ——— — Yamen De 


—— 
a en Anfang hat / und an 
Ei —_ Be IR 
uregieren/und Die Mutter allen 
30 en un zunerhöhen wir 
nommen, Daher unſerm Geſchl 
und Kanf hun angung, roiedeifi 





weit deß Ka - 

men / daß der — lich 

nen Urſprung hab / daß Kahſer 
kommen Daß, Na air um Ka 


Pabſt aberzu — ahlır 
—R—— U 
und wenn das Roͤm 4 the —* 
ſtatt des genten 
N annehmen daß es in eines Pabfts 
Macht nicht geftanden, + einen Kayſer der Stad 
Rom auffjudringen. Joan, de * — 
klar und fagt . de posejf. * 16, 
Quod Jicitur: Quod Pa ee 
trantulitad Germanos,Relpondee. Non 
veritatem , fednomen, quiaindi Buhl ae 
quod Imperium, vel Imperii — eis Conſtanti-⸗ 
nopolim erat translatum : Etideo Carolo,quempro 
fua defenfione vecayetant, victorũs habitis Jaudesäc- 
clamaverunt, & Imperatoriseinomendederunt, Et 
ex tunc fuit quali divilum Imperium, dum duo dice- 
rentur 


An a9 A ZI Lt nn u 


‘ al 
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nen jungen Sohnfoerft +. Jahr altızum Roͤmiſchen 
Königzuermahlen und anzunehmen bewilligt ( auf 
erhalb Deß —— — 


Fe | 


ſtatt 





ræfato Philippo 
— e— utſchland 
in Bo) not m Conan — 


eind er ben jungen — — 


* LXIX. 


und deren Dienft 


a „Schwaben, 
ag leift / und En 


[6nieall —— 
de / ſondern auch dieſelbe 
chwerden erledige / und mit 


* * begabt bat. 

” Di Wopfer ‚Henrich melden die Hiftoricidaß 
er Annor 195,zum dritten und legten mal auf 
ee in Stalien verreift/ und nachdem 
ogrhum Thulciz und Campanien alles zu 
beftellt / hab er ſich imberührten 
| ien und Ealabrien erhaben, und 

— id sn. gr 2 — 2 


v wegen —2* und Yo 
ba reng wehren / (xotam fere uxoris ſux 
mitis eruciatibus interfecerat, ſtehen in 
— Rt.) ſimtemahlen er davon eines Theils 
—** andern die Augen außſtechen / 

eg 885 fählen an die Erde ſpieſ⸗ 

= fiedendem Waſſer 5** deſſen Fleiſch ſei⸗ 
— Vermanttn n zum Fruhſtuck nach Hauß ſchi⸗ 
ion in Sack nähen / und ing Meer werffen/ 
— mit Namen Jordanum/auff eis 
„nem en enfernen glüenden Stuh eme eyferne gluende 
„Erp | auf das Haupt ſetzen / und mie vier Mägeln 
laſſen / ſagende / Da haſt du die Cron nach 
„toelcher du gejagt haft / niemand wird fie dir mißs 
titten / genieffe nunmehr derfelbiger2c. Wegen 
Kr Xhateniftergenennet worden / Henricus A« 
e, und haben nach deſſen Todt feine teutſche 
ten /twieim folgenden Eapitulgufehen/ Der 

alioener er ORach und Haß empfunden.» den Die 
— eraber vor ſeinem Aufzug bey den Furſten und 
Ständendeg Reichs durch Dirt erlangi / daß fie fir 






hohlen / und in Teutſchland den Fuͤrſten deß Reichs 
——— ‚gt und auff ſich ge⸗ 
—B 


An, 1198, ein wolgeruften, 
Kriegsvolckan und als er in wenig 
— gen ju Spey en an ag > 3 
—* Burger Hulff zu jenem Sürnehmen/ 
ramen def Kapfere and fur ſich beworben / au 
—— reale ihme mit ſo vıcd Willfahrun 
ent Kae genden ein Rath das Kriegevolck 


der und Naben über Ahen führen 
laſſen / Dazu demſelben mit Zufuht mu tigen 
a une ehe Job alle ‚um! 
Befürdernuß zu ermeifen bewilligt» und ernei/ da 
fieden Hergogen mit 30: Mann’ mann ers begehtt / 
in der Stadt loſieren wolten / doch mit ſonderbaren 
Bedingungen / wie mit mehrerm hernach folgt. Um 
ſolcher treuhertziger Dienſt willen / hat Hertzog Phi⸗ 
lipp —— ſers als auch — — ich z_ bee 
Stadt erſtlich ihre vorige von den Roͤmiſchen Ray⸗ 
fern erlan a Privil — ———— Die» 
teil die ifoöffund eiftliche Richter der Bürgers 
ſchafft ein fonderbare Beſchwernuß auffgetrungen / to 
in dem Brief Dinoganegenennt wird / und ſonſten Die 
sen nn pin am und Steur 
wider ihre herbrach t zu belegen unterſtande / 
hat er ſie aller ſolchtr — {fen gt» 
——* ern mern Dan erðteyheit 
weder der Kayſer noch Sedog nme 
einer alla unbe ungdur® ft bela· 
——— —— 
Bewegnuß ſich mit einer Hulf und Dienſt zu erwei⸗ 
—— ermeſſen / wart ſolches von hnen anzu⸗ 
nehmen: Zum vierdten / demnach Kayſer Henrich ver 
V.der Burgerſchafft folch Brepbeirerrheilt/paß ſie ta 
Perſonen auß der Gemeind erwaͤhlen + und diejeibe 
Das Regiment der Stade / vermittelſt geſchwornen 
Eyds / nach ihrem beſten Verſtand führen uni verwal⸗ 
ten ſollen / Hertzog Philipp dieſe Ertieſung der Raths⸗ 
perſonen und Beſtellung deß Stadt » Regiments ım 
Namen deß Kapfers und für ſich confirmirt und bes 
ſtaͤttigt · Inmaſſen außdeffelben Brief/ ar mit einer 
rothen Seidenſchnur durchzogen / und aufm Sigel in 
gelb Warxs der Hertzog wahen auf dendem 
Pferde poffirt int / unit dieſer Umſchrifft Phulippus 
Dux Sveviae ) hierüber miranehrermgu vernehmen. \ 
Indomine Santa &individux Teinitaris; Philips 
püs divina favente gratia Dux dveviz : Ba quæ getun⸗ 
turin tempore ne equantur naturam teitiporıs exXvo 
cereltiim & Ictiptis ſumunt ‚memoriam lempier= 
nam. Notum ergo heti yolumus tam futuris qua 
pix- 







—————— 
— cumpiſcopo &mi- 
—— en nos eis mutuum fer- 
— er no- 







re extitity. 
‚bita — nenne are —— Re 
‚gisquanı nöfkfa;omne jusab aniquis 
per prävilegia collatum! Sen «onfi 


—— in quibus (ci ius(e grayani con- 
ieh —— expt ſcihcet quod ins 
————— nullo judite —* — 

—— ſeculatihoc, quod vulgo dinogane.dicitur, 
welaliqua exacuo de bonis civittm Spirenfium prietet 
cehfuny fi quisex eisdebeturs engacur. Praxerea civi⸗ 


tatrilli indalfmus,qu odnec Dominus Rex, 'necnos 
äliquam in ea» fpecialem vel cömmunem facıamus 
tradtionem,niheivesexlibero arbitrio um 
höbis& compttens (ervitiam duxenine um, 
Piieterea- ſecundum 'ordihationem Henrich) felicis 

oris aus eivitati tam authdritate 
is.quaın nö aindillimns, utlibertarem 





——— ‘adhoc confkringamutur —*88 pro« 
it mehns'poffint — ge an en re 
hlio civitasgubetneruf. —— 
Den ipti ſum en 
[namen fecinids exhiberi quorum nomina funt 
c* LüdovieusUomes:de Helffenfkein ;. Wolnra- 
dus Comes de Bringen ‚Wetnerusde Roſſevyach 
Henric® tde Waldbe enticus deSchma⸗ 
lenect / Eng hardus de Weinſperg / Contadus de Anne 
Yereiltr / Heinticusde Canne, Wenzelö.de Berge/ 
Trushatdt, Düdovicus& Waltherus de Neu Caſtell / 
Heinricus- As Meiſter ſel AFridericusde Cantzie. — — 
ctum dpitæ Annd verbi incafnäti milleſimo centeli- 


mo nonagefitno odtavo ‚ Indidtione quinta decinua, 


Wuödeeime Cal — Amen. 


—— 


wu wiſſen fen allen und ieben Gegen 
Hhärtigerrund Nachfommenden, demmadh toir nach 
Ben Abrenfen def hochgeehrten Kayfer Hentici uns 
fers Bruders zu Speyr angelangt / und ſo wol in 
Kapſerlichet Majeftär/als auch in unferm Namen 
bey der Burgerfebafft daſelbſt um Huͤlff und Rath 
unſer Zuflucht genommen / als ſeyn dieſelbe auff ſolth 
Form und Maß mit ung überein kommen / ſo es 
Noth ſeyn wolt / für — Schiff / Ma⸗ 


J 


indert tn auf er Def 
tollen a 4 Ran ’ und 


| : Bene — und‘ al ide Sun 


——6 ol it Sau h 


Fr zu taffe eluften, 
daß Die Burgerkche ur Ar De Bi 


Kun Sen m mit une) und DIR 
— auff ſolcht ih 2 pie er gegen als 


len feindlichen | en Die 
ſetzen / und — F 
haben uns u unger 


gnuglam ve 
der ——— 






—— — 34 
re ae de ie 
chen noch toeltlichen Kichser innerhalb deg-Bifthuriig 
Spepi die Beſchwerdt fo Dino e.genennti 9 
auch fein ander Schakung von, Gůtern der Buge 
jun Spepr aufferhalb Zinf; fo. man deßhalben jertk He 
ettons ſchuldig iſt / ei * egomwen weden 
fell:: So haben wir.auch d . Spepr 
Srepbeitertheilt/daß —B J— die 
felbemit einiger gemeinen oder in rbahren Schi 
kung belegen won / wann ung nicht.Die Burgerfche ff 
auf: fregem guten Aıllenein frepmillige und beko 
ie Duni ch ſeibſt zu thun vor gutanfehen ind | 
halten. - Ferner haben wir zu Verſoig Ke 
—3— uͤnfften ns J der. St at 
wol in deß Kahſers als auch in unferm Namen 
er daß fie Macht und Freh heit haben zwoff f 
ven Bürgern zu erwaͤhlen / Diegelobenund fchtnds 
ren follen/der —— nach ihrem beſſen 
fland and Vermoͤgen gute Derfehung zuchun,/ I 
nach ihrem Gutachten und Rath die Stadt iu 7 
—— di alles haben wir derſelben Durch unfere 
chbeſchriebene vermittelt Eyds Derficherung 
geleift + deren Namen ſtynd / Ludwig Graf von 
Helffenftein / Wolrad Grat von Veringen/ ’ 
ner von Paſſewach / Hemich ba von Walpenz 
‚He 





2 a ee We ——— 
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m nd, —* 
rt / 
ser von Peu⸗ 


rich von Tantzen. Geſchehen 
fti Menſchwerdung — 


Speyr nad) 


taufend —* neungipacht | 


? Inne sen 12. Febr. A 
! — Herhog Philippen 
—* ——— und 
meldet /al wann folcper auff den 
Stalieny vondannen den ungen Ko 
| ohlen / mit einem Kriegen Heer / 
— Speyr kommen ſeye / mit feibie 
Stadt zu rung deß Zugs gewiſſe Ver⸗ 
9 und — ſeine Reiß ge⸗ 


‚Stalien vorgenommen haͤtte / aber. auff 
ing ſeines ern Bu Ka —— 
Segen ls fen De 
er en 
N 1; Quindi m der Hiftorp und allen Umbr 


—— jetzt gemeldtem Vergleich 
F daß als Kayſer Henrich in Italien 


4 yon Sog der hilipp / 
u 


über. En —— mid band 
() deß ſtes Innocentüi gewiſ⸗ 
jches — und 
Ihe —* —*— 
che Anſchla enen jenigen 

* * 3 dem 
der / odrr-fonfte n dem — 


| 
> 
Sein ne 












Gebühr dahin getrachtet / ich der Reichs 
und — * be —— — 

it denen Kayſern eu erwie 
ren en chern / und den beforgenden Unheyl 
Woglichſt und bey Zeiten mit Nachdruck vorzukom, 
Meñ / in welchem Vorhaben er. dann auch nad) 


—— dem Hauß Schwa⸗ 
———— iderichen wol zugethan 
den / ———— alt mit ihr vergliechen/ 

e Einigung außweiſet 
Dieſes alles erbellet meinem: Beduncken nach 
„auf dem: Erftlich hatteder Kayſer Hemrich / 


inen Lebzeiten und da fein einiger Printz Fri⸗ 
sberichzum Romiſchen König von: Denen meiften 
“Ständen deß Reichs erwaͤhlet und angenommen 
keinen einigen offentlihen Feind in 
cland / und alſo deſſen Bruder Herkog Phi⸗ 
| ſo hochnoͤthig gehabt / ben deß Kayſers 
—— onderlich viel um der Stadt Speyr 
and zu bewerben / und: ihr er 
eh mitzutheilen/ ſondern es gefchahe ſol⸗ 
sches nach dei Kayſers Tody und: auff erhaltene 
fit von dep Pabftes und feines Eu. 
m Vorhaben: dannes mare zweytens Kayfer 
——— 
1197. in Italien v i r 
Kant glaublicb / daß deſſen Todt / als eine hoͤchſt⸗ 
nuichrige / Die Wohlfahrt deß gantzen Reichs 
und: abfonderlich deß Haufes Schwaben betvefs 


— Mei | 


u nie, SEE en ni 
fende Sao Su 
De feinem Herin Bruder feines Sob:«. 
A E chſam Statt“ 
hattern im Reich / in dem Monat, jolre« 
verborgen En BR; ‚Dritteng/heiffen aljodıe« 
Wort / eſſum, nicht nach dem Abreiffen,«« 
— — oder Hintutt /videasurt 
eratote, e — 
— Kan —————— 


zu geſchweigen. Vierdtens 

—* — Denen — x. Deo Dioiak 
ſtri Regis, abzunehmen / dann er. darunter micht“ 
den Kapfer-Dennich / "faaoers deſſen Printzen Fr 
derichen / als der —— m Geſtaͤnd⸗ 
nuf nach bereits erwahiten Ronmſchen Koma vers 
ftandenyfi en Haren Unterſchied zwi⸗· 
ſchen denen; Worten em und Kegem,“ 
zwiſchen Kayſer und Kömg machet / Dann gieich»“ 
wie er immediate vorhero feinen Herrn rudern« 
Imperatorem nennet / glorieliflini ‚Imperaroris &« 
fratris noftri, Al v iehlet a Wort (Regis,« 

auffden König: — ah Ziweirfel« 
——— winde/ San venientes tam ex 5 

DICT1 Domini Regis 


Dann 

——— rn m denen ER 
ten ber Der rauen, Kapfer vom 10, en * 
—— ſind / gar mol / i audy« 
Dial, auf bi er Chromic/ —* darin befind· 
lichen —— und anderen Urkunden/* 
—— —* vor 68. Eapitel * Pte 
u 56,,D,25 zu daß nach“ 
Gewonh ———— 1 Züiten ein er,“ 
—— ————— — Kay“ 
fer / re tphenge on * nur vor“ 
einen K — worden / biß er von dem 
abſt die Cronung erlangt gehabt und De, 

ich alsdannn erft Kapfer und Imperatores-gt 
net und gefchrieben. ı Wann alfoı unter dem“ 
Wort/Regis, Rönig Friederich nicht zu verfichen“ 
waͤre / haͤtte der Verfaſſer dieſes Privilegii, der on,“ 
ne Zweiſſel wo — — 
und alſo deß Reichs Styli- gnugſam kundig gewe 
fen fepn wird / wegen angezogener Gewonbei« 
dem Kayſerlichen Stand / dann Henricus fyon« 
im Jahr nı9ı. gekrönt geweſen / zu viel ge:= 
than und einen groffen Sebler und Ohnberachro«, 
ſamkeit begangen /welches aber je nicht zu 
vermuthen iſt Dann wachdeme Sechſiens eı« 
nicht nur / wie gedacht/ Henricum Sextum gleich“ 
zu Anfangs fonvern auch den Hencdicum Quin-** 

tum Imperatores , hingegen Den damahls vor“ 

handenen ? und Iebenden teutſchen Monarchen“ 
zumdrittenmal expreist Regem nenmet / fo vers“ 
meyne ich daß mein Gas auf obigem gnug«“ 
fam gegründer feye / und Bönten noch mehre:“ 
re Stück beygebracht werden / als daß die« 
Stadt Spepr ohne dem ſchuldig geweſen mare“ 
dem Kayſer / wann ernoch gelebt hätte, das da,“ 
mahls vweraccordirte zu leiſten: Item daß der 
Zug auf Schwaben bey Spepr über Rhein na. 
cher Italien ziemlich ungereimt ſcheinet / ſondernẽ · 
es mare der Vergleich auff Die beforgende Unru « 
be/ da der UPON" bondem Stamm“ 


Fride- 
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„Foderieiprimi zu bringen und die bereits gefchehene 
»Genehmbaltung der meiften Reichs · Stande we⸗ 
gen deß König Feiderichs um zuftoffen / auffgerich · 
—* heran —— Speyr darüber 
gerathſchlagt / wie die Wort / Si quisquam cum 
„rec ic illius } u — = 
„ſich gen ſcheinet / doch w es alles mehr 
> Berfländigern gu judicisen übelaffen. Opgle 
„bern: weil obgedachter maffen der junge Printz 
Griderich bereits zum Roͤmiſchen König beliebt. ge» 
„iveien / ob Philippus die Stände von jenem auff 
„lich verleytet / oder vielmehr; als er geſehen / daß es 
„doch wegen gar zu groſſet Jugend def Fridericı und 
„deß es machinationen nicht zu vermuthen / 
„daß die Stände ihrer · Wahl wied erhohlen und bes 
ſtatt igen wurden / daß er gern geſchehen laſſen / daß 
„Die Wahl auff ihn gefallen feye/ damit Das Reich 
„bey jenem Hauß verbleiben / und nach feinem 
„ Tode deitoficherer dem Sriedrichen zu Theil wer» 
„den möchte, » EI x —* * 
SIE 2 EIN j - 

SY) Om Geburt ein Eiraffevon-Henmeberg/ Toarfie 

ben Jahr Biſchoff dem wegen hohen Alters 
zum Eoadjutoen und Mitgehuͤlffen zugcordnet / 
Biſchoff Conrad von Meh / eim Grafe von 


Scharffenek im Jahr 2199. fl verftorben 
Anno 1202. 1 — 


ON Herhog bhilppo auß Schwaben iſt zu · 
vor Meldoͤng geſchehen / welcher Geſtalt er 

"von-feinem Bruder Kayſer Heinrich in 
Sxcilien beruffen + derfelb ſich auch der fernen 
Deis unternommen: Demnach er nun Spraliam er⸗ 
reccht / iſt hme Botefchafft tommen/ daß der Kayſer 
Todes en / und die Königreich Sicilien und 
Apulien fehr ſchwuͤrig / das teutſche Volckallent hal⸗ 
ben —— tyranniſch gehandelt worden / 
daneben beruͤhrte Bottſchafft auß Befelch deß 
verſtorbenen Kayſers dem Hertzogen die Kay 
ſerliche Kleinodia oder Regalia / nemlich Cron / 
Scepter / Schwerdtr Speer / und Reichs ⸗Apffel 
mit dem Creutz gelieffert / und die Vormundſchafft 
und Verwaltung def Kayſerthums / biß ‚der ers 
waͤhlte junge König Friederich zu ſeinen Jahren 
gelangt / anbefohlen und auffgetragen / darauff 
Dertzog Philipp mir feinem Kriegsvolck ſich wie⸗ 
der nach, Teurſchland gelendt / und mit allem 
Ernſt und Eyffer bemuͤhet / daß er feinem jun⸗ 
gen Vettern das Kayſerthum möchte erhalten : 
Hingegen trachtet Pabſt Innocentius der Dritte 
allein dahin / daß die Hochheit def Kayſerthums 
von den Hertzogen zu Schwaben / auff einen 
andern Stamm möcht: verändert werden / ders 
halben eplfertige Schreiben an die Ers-Bifchöff 
zu Trier und Colln laſſen abgehen / darinn er 
fie mit Ernft vermahnt / daß ſie eint neue Wahl 
eines Königs fürnehmen und. Die Hertzogen ju 


Gewonheit erneuert v daß hernacher 
theil hohes und medern "Stande geſchwornt 


Ab Speyriſcher Chronick an 


Schwaben übergehen ſolten. Urlperg. ſchrelbt / 
daß damahls zu Nom ein genen Gckhrp ge 


ihn vom Pabſtlichen Stuhl abfegen/ 
hat derwegen nicht unterlaffen was zu Stiftung 
Zwyſpalts / Uneinigkeit und Blut — im 
— Ba, de Sen u 

Eyd / damit fie ſich gegen dem 

verbunden / ledig gefprochen ‘/ und Damit Die 
von Gregorio dem: VII. und andern ‚gepfli 
der mehrer 


Treu und Zuiag wenig oder gar nicht in acht 
I — 
zu fi en von ‘ 
18 „( Aelchereinen abſonderlichen Haß gegendas‘ 
— 38 gehabt / —— 
—— — Biuder im muß: bar“ 


hinrichten laffen / caufa dilcordiz inter eos fait ,* 
quod Ouo frater Ducis prdidti Epifeopi frattenns 
saptumfi — Tea ern he 
richenam Rhein / den Hercogen auf Brabandz 
deffen Tochter Otto zur Ehe genominen 7 Wal⸗ 
ram Hertzogen zu Limpurg/ Albrecht Grafen 
Dabsburg/undin der Stadt Colin zum Kon 
ertvählt Herkog Berchtold von Zeringen / nel 
aber aug ſondern Urſachen Diefe Dignitat! 
chlagen. IF „Erfolle zwar anfangs denen 
ihne geſtimmten Fuͤrſten ſolche anzunehmen zw“ 
agt / und einen Edd abgelegt / bp u 
ch eines andern und befferm bedacht und deß® 
wegen vom König Philippo das’ 
Schwaben / und eine groͤſſe Summa Gede 







117000. Mar Silbersempfangen habenyGodefut _ 


Mon. „SI AUufffolhe Verweigerung haben ſie 


Herhog Dtto von Sachfenerwäblr/undteiterfih 
beyfeinem Vettern König Reichhard — 


auffgehalten / haben fie Graf Albrecht von Bache⸗ 
berg und Graf Emich von Leiningen dahm adgefere 
tigt Ortoni die Wahl zu verkundigen / und in Teutfch⸗ 

— ab — Ahern Fern 

und aufigetragener Königlichen Ehren era 

freuet / und ſolche woilli — n 


Innen 
eentius hat auchdiefe ABahl genehm —** uñ be⸗ 


ſtaͤttigt: Anderſeits ſeynd ju Mulhauſen ( erliche, 
ſchreiben zu Erffurt) zuſaminen kommen / Conta⸗ 
dus Ertzbiſchoff zu Mayntz 7 IE ¶Dieſes üfirriget 
dann er warezufelbigergeit noch nicht vonder eig" 
in das gelobte Land zurück gekommen / Kranzius® 
fagt : Philippus in Moguntia cönfectatur per Po⸗ 
minum Tarentinum , connivente Capitulomajodi« 
Ecclelix ‚nam Conradus Moguntinus Archiepifco-t 
pus adhuc aberät in peregrinatiöne terc® Sandtsse 
Godefr. Mon, hat :Möguntinus Archiepilcopuisde« 
Hierofolymis rediens in ĩtalia moram facit, audiens® 
rege quæ in —— orta fuetat inter Philip-* 
pam & Ottonem: Und eben dieſer Abiwefenkei 
haben die von Trier und Colln ſich —— 
auß zuſchteiben und fürzunehmen / Colomen e 
Trevirenlis Atchiepiſcopi eledienem Regis ſui ju-t 
xis 
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—3 in Co⸗ 
Aonia habendam przfigunt in Dominica Occuli. 
„Er hat zwar vermeynt beede ſtrittige Theil zu ver⸗ 
——— ware ae umbfonft undılt bald darauf 
„im Jahr 1200. zu —* geſtorben / und deſſen 
—* —F ae “ iR Degribnuß geführt 

off von — ** 
SH zu 


Sacfaı mbar 
u en! und an 
dere / und Santa De Faden beitättigt / dar ⸗ 
oa Hertzog Philippus zum a 4 erwählt / und 
—— uld geleiſt. Auß dieſer S 
tung Der Reichs «Sürften und erwähltenneuen Kos 
fand in fehandliche und unauß⸗ 
forechlichen Zerrüttungen » Schwachheit und Ver⸗ 
‚derben gefunchen / 10: = abe in unauffhörlichen 
und — * geſtanden / hat kein Fried 
ee ca —* biß 
und umbracht worden / welche 
—9— — Weiß gugangen / als König Philippus 
auß Fa ee Krieg mit, feinem Gegen« 
theil Kon 23 —— groß 
Erg eh und Derderben im 
acht genommen, hat er ſich entſchloſſen / mit aller 
feiner Macht auffzubrechen / den Feind in Sach ⸗ 
> fen: iſuchen und dem Streit und Krieg durchs 
werdet tin Endzu gebent Als er nun all fein 
yet auff die Bein gebracht / ſich in Anzug gu 
Pr ju Se ee * - 234 
| 1208, tzugeftans 
den. 4, darumber —* der Geſundheit zu pfle⸗ 
genommen / und ihme ein Ader laſſen 
wg a dard 
Biſchoff Conrad von Speyr / 
Henrich von Waldtburg in gus 
tem Gefprach ie tt Inmittelſt hat ſichs bes 
geben’ daß Otto A Isgraf von Witteiſpach zus 
Bamberg angelangt / fürs Gemach fommen / und 
a Er angeben > daß er den König molt befuchent 
dem ihme u der * den Zugang ver⸗ 


chalten / und An 

‚nichts gefährliche au / 9 —* Khan 
über ein Kleines. tten —— auſſerhalb * 
der Thür feinem Diener / Der auff ihne gewar ⸗ 
et / fein Schwerdt abgenommen / fich wieder 
ins — Gemach verfügt / daſſelb als in Kurtz⸗ 
weil entblöft und geſchwenckt / der König hat dar⸗ 
ab Mi ſallens gehabt / und ihme unterfagt / dieſt 
Kursteeil einzuftellen, dann es nicht der Ort mie 
entbldften Waffen zu —— Es iſt eben Zeit 
ee t/ fagt der Pfaltzgraf / ſchlug behend und 
chenlich Den König zum Half: Der Cant+ 
le jr Demofkn ber diefer Handlung erſchrocken / 
daß er fih vor Gewalt verbotgen· Aber Der Truch⸗ 
u. dem Pfalsgrafen gleich eingebrochen / dem 
erfelb mit dem 36 ein Streich in Backen 
verſcht / ſich dergeſtalt entwuͤrckt / ind alsbald 
flüchtigen Fuß geſeht / und durch Dep Biſchoffs 
zu Bamberg Hülf und Fuͤrſhub entkommen. 
Indem nun der Pfalsgrafund Truchfes miteman⸗ 
ber ebälgt / hat fi der König verblut / ıfk in 
humacht geſuncken und zugleich im Den Todt. 
Di Lirfach diefer Entleibung fagt Wrlpergenlis ſey 


fiattet / mit ihme 


oe ſich in feinem Gemach mit 


bißpaßdeR: rdem Vfalßgra 


eil aber Derfelb einen abe 
in af OR Fir —— — medlich 
um 

Su Grace hat * —* 

—3 ey Bedenckens gehabt / 
— girl 

unr tt 

#4 Nano iin —— m ehe, am * 1208, 

-Kalinthin , germefes* 

nen —— an —— nicht weit von Re 

genfpurg als ein Achter wieder umgebracht nor.“ 

Si Der Leichnam I entleibten Königs. 

Es pı iſt F zu Bamberg mit allermanniglichs grofs 

—* Keen / ober hernach —* * 
felch Kayſer Friederichs deß Andern gen 

— hrt und — 

—* xErden beſtattet worden : 


—* Da Late 
= ber urn ac ibn 


ben ob fie ichon geringern Stands / freund li 

erliret —— non. — a 
(ed quafi conicholatticos au bi 

Sprudy oder Symbolo. geführt: Ale Op 
—3 it „ie * no gebe “io nicht 
fcheuen : udeat mu* 
tare, RT: —— ee acht und 
Gewalt fur ein groffen Bürften def ragen 
torden: Diemeil er aber 


b 
wuͤriger Kritg Gelds gemängelt —* —5* 
lung Def Kriegsvolck viel feiner Erbguter verkaufft / 
die übrige allefamımt mit auffgenom menem Geld 
—* und verpfändt / und darüber m groß Un⸗ 
lichheit trrmachfert- IF „Sieque fakkim eftur“ 

he iteimaneret, preter inane nomen, Dominii‘* 
as * u 3 Di — 

pauca ceſtella.. Hi ift yufam« 
men gejgen auf Orrone de 5, Blafiö Eap. 46 — 

F enfi [üb Philippo, Atnoldo Lubecen, * 5 
e. friedo Moniacho, Chrön. Hirt, 

Ih kan nich t vorbeh allhier mit weni m Ans“ 
zufũhren dah bißhero die meiſte gänzlich in der Meh · · 
nung geweſen / daß wegen vorgeſchriebenen Kap⸗ 
fer Mords dieſes Ottonis von Wittelſpach Soh.re 
ne / ſeyen in Das Elend virjager/ in Die damah⸗r · 
lige Wildnuſſe deß fd genannten Hundstücken zu⸗n 
fliehen / und ſich darınnen auffjuhalttn Urea 
allda son ihnen im folcher. Zeit / d 
Wildenburg gebauet und au hunde. allen 
te Begnadigung Sie / Erben / Wildgtafen sder* 
ju Fatein Comites Iylveftres genennet torden ‚* 
und ſtammeten vorn ihnen die annoch lebende* 
Wild» und Rheingrafen her, Ich Far rich a: 
ber nicht gnugſam verwuhdern 7 daß auch die* 
Wild» und Rheingraͤff ifche Bedienten felbften“ 
bißherd ſolchem irrigen Wahn bengepflichtet / 0,“ 
der wenigſtens nichts dagegen öffentlich Fund ges* 
macht haben / dadurch andere Leut in folcherh“* 

Kia Wahn 


————— — — 


; * hier vor Augen Id legen / und mits 
3 ihm 7 Daß er fe 
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„hin * Edle 
Stam Yen foicen d » Mann zum 
Guartehers nöd —— — von 
* under * und Ragtomnping 






— * Ba he 
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= — 
“” mm Bart rs 
—* ten & Gr el und noch auch die 


fort 
Fi * * ran * 
& r jaben 
* t (dann 34 in here abe weitlaufft ea 


afuführen Beh anei h eh iſt unſtrit⸗ 
» 5 Bildgra ar 
Saar Gohn m A r 






—S— Bruder 

330 Aeſtern /welcher wie int 

re 6mo der von Goldaſto in Druck gegebes 

are — Iaip Pe DaB. 9: 2 / die 
apfer $Srideri eyten im jahr ı 

ea 4 ——— aroli Magm und —* 


* —— — Ban fede &c, als 


rauch 
Brimonis geweſen / Er 
Bda⸗ ——S di Pilius; a allbereit 
vermog enes im Wild⸗ und R beingräfffchen 
„Archivju' Dhaun befindlichen Örginaldocumenti 
„über dit Advoraiap zu Simmern im Jahr ıirz. 
„zu Anfang deſſelben u und hetnach im Jahr 


nach / unters 
— R undein 


.ſeme vier Hertſchafften und Schlöffer/ Kir⸗ 
„burg/ Schmdtbutg / Dhaun und Grumbach/ uns 
„ter fe ne Heen toeltliche und verheurathere Soh⸗ 
„ne/Emic den Füngern und Gorfrieden dergeftalt 
„nertheilet / dab Der Neltefte die zweh erfigemeldre/ 
„und de Zroente Sohn die zweh lehztere Schloſſer 
„und Nerrfchafften haben/und befißen folte/der Drits 
„te Sohn Gozo ‚bliebe ledig’ der NierdreGerhardus 
„war Erhtzbiſchoff zu Mahnt / und der Fuͤnffte 





— als — ——— 


ee —— ———— on m Dohe“ 
Dohm · Stifft zu Mayntz worden. 
Wann man nun gleich ſchen wolte/ Baba“ | 
—— en ‚nur g Jahr alt 
* —* hen Ofvarter“ 
tina n Ja ‚geheurachet“ 
ep nächfolgenden Jahr die Schne* 
— ches jedoch gar etwas unge“ 
ae wär müfte — m Jahr 1u9g:* 
rd im Jahr 1173. und der Bruno 1158. 
die Wen Pommen ſeyn. Nun melden Die“ 
ihr Sareiber) daß der Otto von Wirtelfe* 
ad) Den a ꝛten Juli deß 1208: Jahrs /den Kayı“ 
er nut 10, —— — 
darzu / e 
1 con wi 


len et 
—— al Fr —— 


igftend beh 80 weſen ſeyn da Dann 
— da u von ſo 
und Uhr» Enckel vorhanden gervefen 7 
ren Sorte und —— die —* bie 
ſonderliche teflexiones De RE TOR. EEE 
te Freherers Gedancken 7 deßgleichen Die Kr 
und Hurtlgkeit eines folchen verwegenen —* 
dels ſich zu unteffangen 7 und ihn hina 





Am ——— Stüd 7 Auf einer h 
I igend undbrünftiger Piebegefchehen = 
onperlich da / wie glaublich —5* — 
ihme ſolte verſprochen geweſen ſehn / als Deren fchd,“# 
ne Geſtalt Und andere zierliche Gaben fehr gu 
rühmtmerden. Dardurch auch Kahſet Otto (mie® ° 
im machfolgendem 77. Capıtel diefes Buchst 
jufehen) ats fiefelbigen auff der Reichs Derfarnm 
lung zu Franckfurt perfönlich mie Thränen um« 
Raach wider die Mörder ihres Darters ange. 
ruften ſtracks zur Liebe Oenl bewogen wor 
den / älfo dab tr fie zur ahlin genömmen.“ 
Wie laſſet num diefes alles fich Jufammen vers” 
einigen ? Und mann ber —— deſſen Werts 
ſchafft / nach “Bericht der Hiltoricortm ine 
Bapern gelegen geweſen / Kinder und Enckel⸗ 
gehabt haͤtte und dieſe nach dem Mord bon 
Land und Leuthen in das Elend verjä t wor⸗ 
den wären / fo waͤre je ein groffes IRimder/ 
daß ſolche bannilirte und verruffte Perfonenjt 
ſo ſchnell in Zeit ſechs Fahren / die vier oblpe-“* 
afcıre herrliche Veſtungen (wie zur felbigert 
Zeit fle dafür gehalten worden / nerten fie auff* 
gähen Feilen gelegen ) aufferbauer und folcye‘* 
Hertſchafften befeffen habenfolten / ſehnd fit aber“ 
durch Heurathen an fie kommen / oder ihnenver 
ehrt worden / würden Die Hiftorici dag Ge“ 
ſchlecht einer ſolchen reichen Erbin / oder Ge 
mablin benahmfet / oder fonften etwas dat 
von aufgezeichnet haben / anderer Umbflände* 
und 








„gebeüteten Documente — 
ee ae 
| Sn nern inn ——— 








noch ander Namens 
m 7 da dann leicht ſeyn fan / daß er als ein 
„Unerfahrner 7 in den al —S d dere 
> Und ild⸗Gra 
— — —— 
he und Unterſcheid des Stande 
omme Wie er nun von des offt 





nfene / ſolches (dann man will anjeg 





| illfchtweigen vorbey —— 
außen vorhandenen Buch auff Pets 
jament geichrieben / Darinnen alle Die jenige Lehen 
* t ſeynd welche ver Rhein⸗Graf Wolffra⸗ 
Mus uñ vorhero feih avunculusEmbrico gehabr/ufi 
sit ſoſche Verzeichnus auffgerichtet worden 7 als 
„De fboff zu Mayng Chriftianus auf Bes 
= welch Kapfers Feiderici Barbatoſſe In die Lombardy 
„atogen / die Formalia lauten alfo : Epilcopus 
„Chriftianus Mögohtinenfis , cum jam in expedis 
* „tionem jullü Cxfaris Friderici , ad — 
„äggredi propöneret , conceflit eidem Wolftaino; 
»quicquid benehcii Ipfe Embrico de Epilcopatu 
— pofliderer ec.(wovon Das 56: Ca⸗ 
„pitel Diefes Buchs zu ſehen) da wird gu zwehen un⸗ 
terſchiedlichen mahlen 7 Der Wild⸗ Grafen ges 
t mit folgenden Worten. lem & Silvetri 
»Cömite Advocatiam in Schvvabenheim ; füper 
„bona fandti Maximini de qua habet Herbotdus XX. 
„ialdra filiginis', & HerbordusGri2XXV, mäldra 
„lliginis in Ipodo &c, Sec, Item ordinavit itaque 
quod Comes Silveltris conceffit eidem Wolftamö 
sagros inferids Richärdeshufen jacentes &c. und 
Aweiffle ich Hang nicht. / Daß dergleichen in vielen 
„Authoribus ; auch bey denen Churz und Fürftlis 
„then Archivis ; da die Herrn Wild. Grafen Lehen 
aben / mitd zufinden feyn 7 dann Das Wort 

Wild Graf in Den vorigen Seculis gleich Dentn 
„Worten Mfalss Grafen / Land» Mares und 
»Rhein-rafen/ ein nonien ofMcii geweſen / abet 
„gtnlich in Abgang gerathen / daß alfo der gute 
—— nichts davon wird gewuſt häben: 
So wenig nun das vorige wegen des Herkom⸗ 
„mens Horn dem Kapſer⸗ Morder und der Wſach 
des Namens Wild Grafens / meines Erach⸗ 
„tens in Der Werheit gegruͤndet iſt / ſo we⸗ 


„ig Bar auch das beſtehen / was wegen Der 


Das V: Buch Cap LXX. LXXL. 
J ld und: A 


— undAbeın-Orafenbleihenundales jesge 


BP oOrben I} bat gti gar lpr« 





eut im 
io gehabt haben 7 «roie dann akeın bep dene 
———3 
die) und zvantzg Edelleut als £ —— 

rg ein lauteres Ge⸗ 

dicht 7 indeme ſeſh ges Saͤloß enahls ein« 
—— —2— m Re fd 
4 im‘ 


hrem dreh⸗ 


i 
Bortfriedg dem Damahıs mäctigen Ei 
—— ü — —— 
t € Onginal-Döcumen- 
a na erdeaent 
Das LXXI: Kapitel, 
Von der Stabt Speyr / wie biefelb 
————— ehuldet / hernach 
von König Of en belaͤgert und 
Don Adnıg ‚Philipp gerhitt t 
tem von deſſen Reichs Tan dar 
felbſt / und was darauif verhan⸗ 
onad Herhog Philipp von etlichen Fürs 
jten des Reichs Jum Romiſchen König ers 
wählt ı hat er feinen Weg zu den Grade 
ter am Rheinſtrom / ſo dem Roͤmiſchen Reich 
gehörig / angeſtellt / und dieſelbe in Huld und 
Pflicht genommen / welche fich aber widerſetzig 
erzeigk 7 thit Kriegs «Gewalt jur Subjediön und 
Fulbläuing oensthigt / davon ſchreibt Godeftid, 
Mon; mit diefen Worten :  Dux Philippus cau⸗ 
Cati fitam agens, & üe neceflitäs eunicömpuilit ab 
ömnibus auxilium petehs ; omnes perie Principes 
muneribus Abi eonciliat ;-ürbes regiäs fufcipit, fi 
dem fibi fieri ab omnibus juber ; nomen regjuti 
fibi aferıbit ; & apud eiVitarem Vangionum ih als 
bis Pafehalibus coronatus progteditüu.. Von 
görnis hat er fich —— / und 
Br 


dient! 





jr | 
dieweil ihme undfeinen © den Roͤmiſchen 
Kayfern und Königen diefe Stadt ſich getreu, hold 
und auffrecht erzeigt / hat er zuvorderſt die Stadt ihr 
me — faffen. 
nter den Städten am er harten fi) Coͤlln 
und Straßdurgihren anhängig gemacht/ 


und molten Herhog Philippum für ein König nicht 
—53 was derfelb von Speyr auß ſtracks ins 
Eifag mit groffer Kriegs macht fortgeruckt / und Anno 
1159. Dit Stade Str ßburg belägert/ die Borftadt 


in Brand gefegtumd ich als ein mächtigen Feind laſ⸗ 


fenvernehmen : Demnach nun die Buͤrgerſchafft be · 
fünden/ Daß fie folchem Gewalt zu ſchwach / haben fie 
Fried age und erhalten / darauff fie dem 
König Anno 1208. — und-Bulbigung 
gel un ale Oh ams verhalten. Ort. de 
Blaf. Urfp. Cht. Hicl, Cufp. Chr, All. Gleicher Su 
ſiait hielts auch die Stadt Cölln mit ihrem Biſchoff 
toider König Bhilipp / deßdalben er anfänglich mit 
aub / Nam Biand und Schmwerdt im Eöllnifchen 
erritorio Und umligenden benachbarten Städten) 
Flecken und Dörfern ſich ſchroͤcklich erwieſen / biß fit 
der feindlichen Thaͤtlichl eit ermudet / An aa⸗s. beym 
König zu Boppardt Fried erhandelt und ihme auß · 
geſohni worden/darauff er dur 28 aden 
don Spehr die Huldigung don der Bürgerfchafft zu 
Eolln einpfahen und nehmen laffen.Gotfe, Mon. Chr. 
Hirf. König Ott als er zu Aach vom Ertbiſchoff zu 
Colln die Knigl Kron empfangen / und vernommen / 
daß Kayſer Philipp nmittelſt die —8 Straßburg 
unter feinen Gehorſam bracht / von dannen fein Volck 
vor übrtzhat er fich im Ruͤckweg auff 
Speyr gericht / undfeindlichtoider Die Stadt ange» 
fangen zu handlen / Kayſer Ki iſt der Betrang« 
nus und Noth der Stadtenlende verftändtgt more 
den /hat fich nicht geſaumet / und mit feinem Volck den 


verließ er die Beldgerung der Stadt / und ſchlug ſich 
egen der Mofel / dem ſolgt Kanfer —— 
uß / däßer fchlagen und treffen muft / in ſolchim 
armuͤtzel iſt Kayſer Ott und fein Volck flüchtig 
worden / wie er dann / ſo offt es zum Streit mit Konig 
hilipp kommen / fo lang derſelbe gelebt / die groͤſte 
lappen / und das Haſenpanier davon getragen. 
Uripergenfis & Cufpin, Poſi deditionem Argenti- 
nen(em Philippus Rheniaggreditur, ubi bella 
zftuabatit, Okte interim Spiram ufque pervenitenm 
exercitu,ſed tutpiter retrogredi coactus circa Mofel« 
lam elt fuſus cum exercitu & fugatus. 

. Anno ı 205. umb Pfingften hat Kayſer Philipy ein 
Meichstag zu Speyr angeftelt/ welchem viel Fürften 
perſoͤnlich beygewohnt / die Urfach wird folgends In · 
halts erzehit + Grafe Wilhelm von Guͤlch harte biß · 
her neben Adolph Ertzbiſchoff zu Coͤlln die Wahl 
Kapfer Ottens belffen verſechten / und dieweil er in 
mäbrendem Krieg fo viel gefpührt / daß Gottes Bey⸗ 
ftand und Krafit mehr bey Philippo gewaltet / hat er 
fein Gemuͤth von Ortone abyund zumGluͤck geneigt, 
und fich bev Kayſer Philippe angeben. daß nicht allein 
er vor fein Perfon wider Otronem ihme molte behuͤlff · 
lich ſehn / fondern fo Danck zu verdienen / auch den 
Ergbifhoff von Colln auffdeffen Seiten zu bringen, 
König Philipp hat ab ſolchem Gürfchlag infonders 
gut Gefallen getragen/als Dasdurch unſchuldiger Leut 


a Spehiſher Chronick 


einden mit groſſem Muth unter Augen Als 
—— —— 


Gut und Blut erſpahrt / und guter Fried erbauet mer» . 
‚den mocht / derwegen den Grafen mit flattlichen Der» 
‚ehtungen begabt/ und zugefagt / wenn er fein $ 

ſprechen wurcklich wuͤrde vollnziehen / denſelben noch 
reichlicher zu bedencken / Gi” und zwar mit einem“ 
ſolchen Gut welches soo. Marck —* 
eintragen möge“ EI Der Graf erhud ſich zum 





Erg. Biſchoff und als fich Gelegenheit eröffnet fein 
Sach mit impff anzubringen’ bat er den 


gutem Gli ‚tr d 
Erg Bifoff zu Bemürh geführt / was maffen af 
ihr / und Kapfer Ottonis Anfbläg und Sürgehmen. 
allerdings unglückhafftig bißher ergangen 7 vieler 
dapffern Feut und groffes Burg verluftigt werde = 
"und hätten da: ürften Des Weiche Kayſer Phi- 
lippo gehuldet / und wegen feines ftartlichen Herz 
koͤmnens / Tugend undhohen Berftands fich demſel⸗ 
ben gehorfamlich untergeben, umd mit groffer Hulff 
prungen / Dieweil es dann vergebens wider den 
ſich aufflehnen und ftreiten / Den GOTT infiinn * 
Schus auffgendinmen / und Dermehrer Theildet -» 
SENDE len DER ale ea Dr 
— beduncki es ihn rathſam ſehn / die Waffen 
ider fo löblichen Kahfer abzulegen / und Srieden 
und des Reichs Wohlſtand neben demfelbenzuer# 
baltın. Durd) folche und — rlichere Mor 
tiven / auch Unterbauung der Bſſchoff von Trier? 
Spevyr und Eoftang, bat [ich Adol 
don Coͤlln von König Ortone abgefondert / und ic 
dahin laffen bervegen / daß er Konig Philippum it 
Begenmwart und wit Bewilligung der urfen de 
Reichs auffs neu ſampt feinem Gemahl SrauSfrenert 
auß Griechenland, Sie ware Des Griech ben 
Kapfers Tocber und vorherodtn Sohn Tancrediut 
Be dem Kapier Henrico VI, das Königreich* * 
icılien dc. entziehen wollen, verſprochen / auch dep,® 
foegen nach Pänormo gekommen 7 dafelbftaber mir* 
Ihme vom Kapfer gefangen und nachgehends von* 
‚ Philippo zur Ehe genommen“) I zu Aach gekrönt 
Der Geſtalt ıft Otto ſaſt vonmänniglichennerabt _ 
und gelaffen worden, DabftInnoceriushatfie ü⸗ 
ber dieſet Krönung hefftig entrͤſt / und dem Bifhoff 
durch ein ſehr ernſt und ſcharff Schreiben ſeinen yd · 
bruchan Ottone und Abfall verweiflich fürgehalten? . ° 
auch nicht allein hierum feines Bifthus unfähigers 
flärt/ und davon entießt/fondern daneben mit offene 
lichem Bann beſchwert / und an feine flatt zum Suc⸗ 3 
cefforn verordnet Bruno des Geſchlechts o —_ 
Seegenbach*: Bi den Probftvon Bonn /welchen 
die Stadt Coͤlln / fo Otten befländig angehangen 
willig angenommen. 
Su folder Bedrangnus hat der entſetzte Biſchoff 
Addiff bey König Philipp Rarh / Auf und Beh⸗ 
ftand geſucht / welcher die Sach den Reichs, Fürfteit 
gu Spepr fürgebrächt/und ſie bewegt / daſß fie auf dem 
833 auff ein gemeine Huͤlff dem ent(egten Erg» 
Bilhoff widerBrung Ind Die Sant din efchiofs 
ſen / ſolche auch unverlängt verfamlet / aſo daß König 
Ann von Speyr auf ih felben Fahr ı zog. feinen 





gins Werck gericht / un nieoboermelbtder Stade 
oͤlln allenthalben / und im Biſthum groſſen Scha⸗ 

den jugefügt.Aberim Jahr ı206,ift Bifhoff®runo - 
und des Königs Voſck in einem Treffen gefangen/ 
und die Stadt bey König Philipp aufigefähnt mors 
den.Arnold. Lubeeehl.Lib. 3. Crantz.1ib,7. Sax.e, 23, 
a4. Wrsb. Fragm. bi. incersi auch. Chron, HirfGot« 
fridus 
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eit „ oblivionovercamemoriz impoſte · 
ra er ippi inter nos & cives Spi- 
zenles delicentia Domininoftri Lupoldi Epilcopi & 
Doinini Conradi Spitenfis Epilcopi Imperialis-aule 
Ganicellärii ;.de thelonio utrobique dando æqualitet 
de nolſtro & ipforum confenlu fuit otdinatum ſicut 
aferius ſubſeriptum eſt. Sicivis Wormatienliscum 


ee men veneritSpiram, & fecerit 
‚faum de viginti folıdisvelamplius , dabit qua» 
wüordenarios : Siminusquanıviginti folidis, tunc 
nihil’ da, Si cum curru onerato per S aram tranſi· 

erit, velin eundo vel ĩn veniendo, nihi * Sifar- 
einam deponit & fiper forum mutata non fueriteur- 
fum ſuum oneret , &cdetquatuordenarios. Sivero 
farcinamdecurrudepofuerit , & ſi mercando in foro 
dia faccina in alias resmurata curcum fuum iterato 
R Ontraverit, dabito&o denarios. Item de nayi von 
der Phlidten dabit quinque denatios. Item bosu- 
num denatium, Vacca obolum, item quatuot oves u· 
LT ium. > Duo porcidenarium. Equus qua- 

tuor denarios. Item navicula qua dicitut Pache/ 
narim: | Icem alia navicula cum duobus borten 
duosdenarios. Itemnavis portans peregrinos, hıhil 

dat.) »’Statuimus etiam firmiter oblervandum, ut ſub 
forma prefcripta thelonium utrobiquedetur. _Ecfi 

\ — — vel ipſorum aliter quam di- 

qum, theloniumacceperit, & veraciter convictus in 
—— ſolvet ad. commune opusiciyiratis —— 
olidos. Ad hujus otdinationis robut praiens dedi- 

mus ſctiptum noftromunitum ligillo „ & Spirenfium 
feriptum ſub hac forma habemus penesnos. De 


pondere ſit urrobique zquale theloneum. Actum 
Hartungitheloneariinoftri. 


—— die da ifteine Stieffmutter der Gedaͤchtnus 
‚Nicht erloſche und abthue/ Das zu tinem mahl wol ge · 










de Vormatia. Ne quodfemel bene difh- 
zum valcat denigrare, idcirconotum fitomnibushoc 


eft hoc tempore 2 
ir Die Bürger von Worms. Daß die Vergeſ⸗ 
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geſet rum ſey kund allen denen / 

hen /wie Daß zwiſchen uns und 

dr vor dem Allerdurchleuch⸗ 

DaCcım 2 I 

te zu — — | 
Beroligun 1 ul henad beine 
ein Burger von Worms gen Speyr 





* Ar t gemeine & 
* nfere Inſigel and ieff gehenckt / und 
erh Äh Ka ihre 
— Ju halt bey unſern Händen. Vom 
Gewicht des Oels ſoll jeder Seiten gleicher Zoll ge⸗ 
Pac werden. ¶ DIE ift geſchehen da Hartung uns 
Sao» ml habt An Tanne 
». Das LXXUN. gapuet 


WARS fi 


* dom Bloſter ud 9. Orab zu Sp J 


"Siftein alte vorhanden / dabey die 
—————— dt / wie dergleichẽ der ur⸗ 
I alten Schrifften mehr zu finden / darin iſt ver« 
zeichnet / daß vor alten ʒeſten a. Bürger ein Walifahrt 
gen Jeruſalem des gr Ehriſti Begrabnus zu ber 
ſehẽ fuͤrgenom̃en / welche fie mit gutem Glück verncht / 
und zu ihrer Wiederkunfft zu Speyr zu End der 
Vor ſtadt Alt⸗Speyr ein Kirch und Begrabnus in 
gleicher Form und Muſter / als die Kirch zu Jeruſa⸗ 
tem und Die Mahlſtatt ver Begraͤbnus des HErrn 
Chriſti zu bauen angefangen / aber vor Vollendung; 
der E lichen Kirchen ihr Lesen geendteunddie 
Stiftung zu Unter halt erliher Kloͤſterlicher Jung⸗ 
frauen gericht haben / die jenige ſo das Gebdugi Fe⸗ 
rufalem und auch das gu Speyr ——— zeugen / 
daß ſie in · und außwendig durchaus gleicher Gealt / 
Hohe / Gröffe und Weite ſeynd / zu vermuthen ifis / 
Daß zu Zeiten Kayſets Cuntadi des II. als$.Becnhar- 
dus maͤnniglich zur Mey gen Jeruſalem durch fein 
Predigen bewegt / ſolche Wallfahrt verricht und bes 
rührt Klofter zu erbauẽ angefangen. Mittler Zeit habe 
bie 
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r 
bie rauen leichtfertig Hauß gehalten, das 
ee komm 
Mi. Belt 5 
ſft / 
ice Kiofter 
\ Eccle- 
— 
Bewobnt/ 
‚Anderni 
1 3. 9 nderm. ber t 
— — — 
it kommt / der jimandg entleibt oder beſchaͤ⸗ 
6 6 


Digt 7 Der 
Tıcye Kauberund Mörder dußgef 
Kan to uud nen Oh 


* {ey / fonderh allein Dem zus 
EA —S ——— nd 
end-begegrien kaffen / Die B zu 
a a1 BIER G man fm 
ondern und ſch /. hieman m Bi⸗ 
Kam per ihre 3 
Der and mit Recht anhalten ‘4 fondern fein Klag wi · 
ber das Convent vorm ————— 
den haben mögen Todtſchlager / Ehtbrechet / Hu⸗ 
ver, Räuber Meyneydigt / Weiber / de ihre Kindet 
Ar 7 diein Kirchen Blut vergoſſen / von aller 
Defkaflumgtrdig ſprechen / undin der Kirchen Ge⸗ 
meinfehaffe annehmen / tern fie Buß thun und 
flromm werden wollen / ſolen an allen Zoll. Stadten / 
des Zollsnon Wein / Frucht und anderm gefreyet 
fcon + ſehnd aller Beſchwerden von Der Stadt ge, 
frenet. 1° „Es bat aber hernach der Rath zu 
„Soeyr.diefed Kloſter mit allen Einfünfften und 
„Güurern in dieſem Secaloumb eine groffe Summa 
„Gelds von dem Abbt erfaufft ‚und das Kloſter zu 
„einem Lajareth verordnet / und überfommen, Daß in 
„der Kirche Sabrlich in der Charwochen am Mitt, 
„mwoch denen eld,Siechen eine Predigt gehalten / 

„und denen / fo der Evangelıfchen Religion zu 

gethan / Das H. Abendmahl gereichk 
„werden ſolte. Q 






aren/ 


- mus’, &quidhönori& 





" Das LXXIV. Kapitel. 
Bayfer Oeto der IV. n 
| Sr Berg u Gahfen bsberübnennn 


felben insgemein 
nat Martio et worden! 
das hat. man — Schreiben zu 
en ——— 

n/ deſſen Ar n ; Cumpla- · 
cuiffer ei qui — 
terribilis eſt ſuper Reges terrxz, Dominam Henticum 
—* —* nen —* 
it vifam, defübltituendo 


rias & opprefliones quas hactenus ſuſtinuetamus re- 
cenlentes „«per univerlösregnianimos noßroserexi- 
je&torum expediter,delibetantes,nunc unum | 
dem quali eligere putabamus, Verum quia non eſt 
prudentia, non eſt potentia, non eſt condiliamg mil 
—— ; placuit ei Sereniflimum Domi ; 
m Ottonem ‚quondam Henzici Ducis Saxon 


torem devotiflinum arqueS.R. Ecelefiz advocatum 


& defenforem Adeliffimum , & judiciariz | 
obfervatorem juftifliimum ‚delonga & contiguaRer 
gem profapia ex utraque lineafpecualiter editums ad 
omani Regni fatigium jufte &crationabili ie 


mus, & ficur debuimusiplius.eledtioni mu 
ipſumque in —— een od 
Quisgranum huic dignitati deputata locavi cor 
————— per manum Domini Adolphi 
Colönienlis Archiepilcopi, eaquadebuiriolennimte 
feliciter cotonavimus, Nos autem Principesquijam 
dictum Dominum in Regem elegimus, feuda noſtta 

io tehemus d mana ipfius recipienzag - 


#b1 
——— ſibi fecimus & fidelitatemjuravimusen RR, 
en Adolphüs ColonienfisArchiepitcopuselegie 

fübicripfi jg! ae 


‚3 b rise 
F Be Paderbarnenfis Epilcopuselegid@ 
cripfı. il l ⸗ 
„0 Tessa Mindends Biopsie fa 
Br 5 Wiichindus Corbeienis Abbas eJegiä lbs 
sr Gerardus Tudenfis Abbas elegi & lüblerio 
P ee 
Ego Henricut Dur Lothatingiæ, qui & Brabantke 
MätchioRomani Imperüielegi & jubienpii nn 
— Henticus Comesde Kukeoonfenli Schubleci 
pi 
Dasift: 
Demnach es dem Allmaͤchtigen / der den Geiſt der 





eeeen / haben toi für 


—— 





Menſchen in feiner Bservalt hat / und erſchroͤcklich und 
roß ift über alle König des Erdbodens / weyland 
tapfer Henrich auß Diefem Lebeu zü erfordern gefal⸗ 

nothwendig ermeſſen / wegen Ers 

a mdlung und Geſprach ans 
uftellen/ derhalben wit auch offtermals beyfammen 

ienen/und den elenden betrübten Zuftand/darin 
pir bifiher gefchtoebt 


en / undung unter allen 


& 


- Kürften des Keichs umbgefehen und reiftlich bedacht’ 


lich / derhalben bald diefen bald einen andern zu ers 
waͤhlen in Zweifel geftanden/dieweil aber keindtath / 
fein Weihheit noch Macht / als die von GOtt herz 
rührt/ von —— hat es feiner Allmacht ges 
1 den euchtigfien unfern Herrn Otto- 
nem, d Hertzog Henrichs zu Sachfen Sohn/ 
de zurfegierung des Röm.Meichs ann 
d zu geben/inmaffen wir Dann denfelben/vers 
Anruffung des H Geiſts Beyſtand / bemel⸗ 
ten Herm Ortonemder Chriſtlichen Kirch eyfferigen 
Beſchirmer und getreuen Adoscaren / und ſtrengen 
"Liebhaber der Gerechtigkeit / auf altem Königlichen 
von bepden Linien entfproffen/ zur Hoch» 
t des Rom. Reiche billich und. mit zeitigem Rath 
vählt / und der Schuldigkeit gemäß in foldye 
ahl bewilligt / und denfelbenauff ven Kayſerli⸗ 
en Stul zu Aach von Carolo M. ſolcher Dignität 
en ED mit des Reichs 
Herrn Adolff Ert⸗Biſchoffen zu Colln 







mie gebührlicher Ceremoni gekront. So haben 
auch wir Fuͤrſten / die wir den gedachten König ers 
toählt / unfere Reichs⸗Lehen von ſeinen Händen 
empfangen / und demfelben Gehorfam und Treu 
oren/ac, “ 

Auff demandern Theil 7 —— Philips 
pi Wahl beygewohnt / ſeynd ineinem Schreiben 

an Pabft Innocentium Anno 1199. außdrücklich 
namhafft gemacht / folgende geiſtliche und weltliche 


Erg Bifchoff zu Magdeburg. 
Der el Trier. 
Der Erbe ie zu Bifant 
- Der Bifcboff zu Regenſpurg / Srepfingen/ Augs 
ſpurg / Coſtantz / Eichftärt/ / Wormbs / Speyt / Bri⸗ 
rien’ Hildesheim/ der Apt zu Fulda / der Apt zu Heß⸗ 
wald / der Aptvon Tergent. Item der König zu 
Boͤhmen /Hertzog zu Sachſen / Berhog zu Bayern / 
Hertzog u Ber Herzog zu Merchen / Marg⸗ 
avenfpurg. 

- Auf feld Schreiben hat Pabſt Innocentius Der 
IT. Bertoldo Hertzogen zu Zäringen feine Erflärung 
md Wiederantwortzugefendt / deren Anfang fies 
Net: Venerabilem fratrem noſtrum Salızburgen» 
fem Archiepilcopum &c. Und im Extr. de elect. c. 
venerabilem undbepSchardio im Buch de Eledtorib, 
Germaniz gang und außführlic zu leſen / darvon 
fchreibt Baron.sam, ı 0. Anno 996.num.62, mit gutem 
Grund : : Ex his redarguas Oftienlem „ dum inter- 
pretans Decretalem illam, hosquos ipſe Papa redar- 

ie ‚exiftimavit illos ſuiſſe illos feptem vulgatos ore 
omnium ‚Eledtores, Nam ex his perſpicue intelligi= 
uns, quam proculabfit uttemporibus lnnocetitũ ſa· 
pa tertäi (eptem tantummodo fuerint Blectores, cum 


Eccleſaſticos Archiepilcopos , Epi 


Yiqueat ex didtis Epikolis, 'öinfies Imperli feudatarios 

& feculares Pfincipes, Duces, Marchiones, Comites 

& Barones legitimos elle habitos Rlectores Romano= 

——— | 
Das iſt: 

Auß dem was bißher von der ſtreitigen W 


der 
chen | ig 
ae 


auff diefieben Churfuͤrſten noch nicht getvidmet/fon- 
dern daß alle des Reichs hohe dehnleut / Geiftliches 


Ertzbiſchoff / Biſchoͤff und Aept / Weltliche Fürfteny / 


Hertzogen / Marggrafen / Grafen und Freyherru 


rechemäffige Erwaͤhler eines Roͤm. Königsgervefen: 


Die weil dann der mehrer Theil der Fuͤrſten im eich 
auf Philippen ihre Stimmund Wahl ges 
richt/ in Anſehung / daßfeine Worfahren lange Jahr 
das Kayſerthum des Rom. Reichs getragen / und er 
ſelbſt umb feiner hohen Tugenden willen demſelben 
gemäß vermerckt worden / hat er faſt ben manniglich 
in und auſſer dem Reich das in ſehen gewonnen / Her⸗ 
09 Ott und die zu feiner Wahl geſt imt / werden den 
Kurtzern muͤſſen gehen / und ihre Ho vergeblich 


bey feiner Mutter Bruder König Reichhart in En⸗ 
kg Sachen laffen brauchen/und da der 

ürften Bottſchafft / die ihn ermäblt / Dafelbft angea 
langt/und die Wahl verkundigt / hat er fich infönder® 
Darnber erfreuet/und nachdem er von gedachtem Kds 
nig mit ſtattlichen Gaben und Reichthum abgefer» 
tigt/ feinen Weg durch Franckreich auff Trufchland 
genommen/ zu Puriers König Philippum befucht/ 
von dem ernach feinem Stand wolempfangen und 
tractirt worden/der König war dem ermählten Roms 


König Philipps infonders geneigt / hielts auchfür 


gewiß/daß Hertzog Otto / in Anſehung feiner gerin⸗ 
gen Macht / demſelben würde muͤſſen weichen / fa 
derhalben im Schertz zu ders Hertzogen feinen Gaſi⸗ 
Ich hör ihr ſeyd zum Kayſerthum beruffen : Es iſt 
alſo / ———— /doch geſchehe 
was GOtt will. rauff Der König dieſe Reden 
laſſen lauffen: Glaube ihr daß euch dieſe Hoheit 
wiederfahren werde ? Ich glaub nicht daß auch nur 
die Sachfen ſaͤmptlich mit euer Wahl zufrieden ſeyn / 
laſt mir jetzo die Wahl unter euern Saumroſſen / und 
wenn ihr Kayſer werd / fo will ich euch unter dreyen 
meinen fuͤrnemſten Staͤdten / nemlich Pariß / Stam⸗ 
pes und Aurelien Die Wahl geben / weſche ihr wollet / 
haben und behalten: Hertzog Ott lieh ihm den Fürs 
fihlag nicht zu wider feyn der Saumroß waren 50. 
und mit einemftattlihen Schatz / nemlich anderthalb 
100500, Marck / foervom König in Engelland ems 
pfangen / beladen. Der König in Franckreich ers 
waͤhlt das ſchoͤnſie und beite Pferde fampt feinem 
Laſt / welches auff befchehene Wettung der Herkog 
dem König willig geliefert: Als nun nach Abſter⸗ 
ben Königs Philippi in Teutſchland Hertzog Ott 
aufisneu Anno ı 208, zum Kayſerthum erwahlt/und 
im folgenden Jahr Die Rapferliche Kron zu Rom em⸗ 
Ss— pfangen / 


os & Abbates, 


m | Wohl ge⸗ 
TE ee 
/ denn 


auf beyver Theil Fürften Schreiben hab man Häre 
lich zu vernehmen/daß zu Zeiten Innocentii Die Wahl 


m 
ſeyn / zu der Zeit / als er erwaͤhlt 
ner 


Dai V. Buch. Cap. LXXIV. jay - 
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pfangen / hat er den König in Franckreich der vor 
— ettung erinnert / und 
afft derſelben Die Stadt Pariß ihme zu übergeben 
erfordert. Den König woit dieſe g ſei⸗ 
ner Zuſag zu ſchwer beduncken / zog die Sach in 
tat / und füge: Es müfjedie Krafft und 
Derbundlichkeit der Wettung mit Krirgemact 
auffündig gemacht merden / vonfiderans feincaute 
illam promiflionem fecifle , ‘decrevit potiustam ar- 
duam mn belli eſſe judicio ge 
K to hats auch darauff geſetzt / erhub 
Feed y be 
En — 
unverricht I: r· 
nold. Abb. Lubec. iwChron.Sclävor.lib.7. e.17.Mo» 
nachus Paduanüs Chron. fab Anno 1210. In Kay 
fer Ottonis Hiftori ergeigen ſich klare Exempla Det 
Sprüchtodrfer * Arme undunglückhaffteLeur will 
niemand kennen / dem Gluͤck folge ſederman / und 
mern der Baum faͤllt ſo bricht man die Zweig. Kats 
- Ott und Herkog Hencicus Pfarsgrafeam Rheim 
arten nach ihres Vattern Abfterben Das Herzog» 
thum Braunſchweig und Lüneburg mit einander 
vereheilt / und war ‚Henrich von Kayſer 
Henrich zur Pfaltzgrafſchafft am Rhein erhaben / 
und mir ſoſchem —— IDann er 
„hatte / wie anderer Orten angezogen / Bes Pfaltz 
„graf Conrads Tochter Agnes im Fahr ı 194. zur 
„Ehe 1 und darüber von Kayfer Hentico die Ders 
„iprecbungerhalten / wann Conrad geftorben/ daß 
„erdie Pfalg haben ſoſte / wie auch dald darauff ers 
„tolge. „ZI Waos aber eines Pfaltz · Grafen Ampt 
Und Pfa⸗Grafſchafft geweſen / davon ſindt man 
ale en ra Kr 
Kanfer ünıftori ” u 
— — 3* ne 
ichter genennt / und hat ſich aud e mit an» 
dern des Reiche Hertzogen und Fuͤrſten mie Diefem 
Titul unterfebrieben / Chton. Caflin. bb. 4. cap, 
165. cent. Bedl. ı2. cap.8. fol. 1 156. Pfaltz⸗Grafe 
Henrich hat ein Zeitlang feinem Bruder Kapfer Or- 
toni zu Erhaltung feines Reichs guten Behſtand ges 
leyſt / alfo daß König Philippus diefe Zuſammen · 
fegung der Brüder feinem Furhaben fehr widerwaͤr⸗ 
tig befunden / Defihalben er dem Pfaltz Grafen / 
Kapfer Ortoni mit Hülff und Fürfihub ferner bey» 
ftändig ju ſeyn ernftlich und bey Verluſt feiner Pfaltz ⸗ 
Gr verbotten / wie Davon obberührter At⸗ 
nold.ſchreibt 4b.6.e.6. Palatinus ſane qui partes fra- 
tris intanter javabat,continuasminasä Philippo au« 
diebat, quod dignitatern palatii quam Circa Rhenum 
habebat perderet , nifi —— recedetet. Dicebat 
enim fe nolletollerare , uttebus palatiigtavaretut, 
quafi iple & non aliusdiff nlärevideretur. Dies 
weil dann Die Pal Graficbafft am Rhein in Ko⸗ 
nigs Philippi Gewalt beſtanden / dah er Damit ei⸗ 
nen ſeines Gefallens belehnen koͤnnen / Hertzog · Hen⸗ 
rich derfelben Verwürckung beſorgt / und bey ſei⸗ 
nem Bruder das Gluck ga widerwaͤrtig verſpuͤhrt / 
bar er emen erheblichen Schein geſucht / ſich mit 
Glmpff von ſemem Bruder abzuſondern: Als 
ansmals beyde kriegende Theil mit einer Schlacht 
zuſammen treffen ſollen / ſoll Hertzog Henrich den 


Kapfer alſo haben angeredt : Lieber Bruder / ib 
bin euch in zween Weg zu verbunden / 
ein Bruder und geſchworner Der Königlichen Majes 
ftät + ihr habtgefpührt / Daß ich bißher mit meinen 
getreuen Dienften mich ingroflen Kolten und Scha» 
u 2 
dann gefällt daß ich Rah beftändig ſoll 
verharren / ſo iſts dilich dag mir meines Schadens 
tiche Erftartung wiederfahre : Bitt derwe⸗ 
gen ihr wollet mir zur Bergeltungdit StadtBraune 
Tchtveig und die Burg Lichtenbergeinraumen/als bin 
ich wider euere Feind mich —— 
chen willig. Uber dieſem Begehren hat ſich der Rays 
fer befftigentrüft / angefeben daß an dieſen beyden 
Orten damahls alle ſeine Macht gelegen / und dem 
r geantwortet : Es mill euch gebhren / 
auch zu beyden Theilen unfer Hey! und Wolfahrt/ 
daß ihr mir zuvor das Reid in ne 
eben Gewalt bringen helffer 7 alfdann will ic euch 
—— —— ich laß mich 
aber nichts abſchroͤcken / damit ich in der Furd 
nicht etwas degehe / deffen mich hernach gereu 
und ich zu andern gedrungen werden moͤcht. 
folcher des Kayſers Erklärung der Pfaltz⸗G 
bieler Verwunderung und groffer Klag Der Ka 
lichen Unterthanen feinen Brudergelaffen / umd 
demfelben zuwider König Philippo zu Hülff und 
Beyſtand zugezogen / der Kayſer hat wegen ſolchen 
ſtarcken Abfalis vom Treffen zu Ruben ſtehen / und 
feine Rettung ee nn Stadt Braum - 
ſchweig ſuchen muſſen. Es iſt aber micht zu befremb» 
den / daß gu dieſen Zeiten und etwas bie 
Kirch durch GOttes Verhaͤngnus infchräre und 
erſchroͤckliche Finflernüß und Irrthum we 
bey geiſtlichem und weltlichen Stand ü 4 
grobe Sünden und Laſter an Hate Ehriftlicher Tu⸗ 
gend und Erbarkeit in vollem Schwang frey und ſi· 
cber hingangen / daß ehrliche Gemürher / die im 
dem gottloſen Unweſen gelebt / daffelbemit 
5 — nn brebe —— darumb 
ttes eruſte Straff fo ſchwer das 
begriffen 7 ‚daß daran anvielen ei f- 











rens ſeyn wollen / und die Sonn der Seligleit die ber⸗ . r 


ſtockte Finſternuͤs bißher nicht brechen nach erleuch ⸗ 
ten koͤnnen / nur eines derſelben Zeit funehmen 
Manns kurtzen Abriß hat man dem —— 
richtung bheygefugt / der fehreibtalfo : Inter 
Auunt lachryme , trahuntur fulpieia & vox ploratus 
& ulularus in excelfo levatur, Inſolito namque ti · 
more turbata & confulä (untvifcera, cordatremue- 
runt , ingenü flos interiit , feribentismänus elan · 
guit, Namprtopterinimici zizania , meilem Chris 
kti (uffocantia , fpinarum multiplicantur ſcandala 
ita ut. fandta Eccleſiæ area raro tritico tota 
(qualeicar in palea. Ubi enim fapiens & intel- 
ligens , ubi rögo leges ? wbi jura > ubi juſtitia⸗ 
i a a ubi pax ? ubi veritas ? ubi caſtitas 
conjugalis ? ubi colibatus ſpititualis ? Nonne 
juxta Prophetam , mäleditum & homicidium ; 
& mendaciom & furtum & adulkerium magis 
quam in diebus antiquis inundaverunt-, &c fan- 
guüs fanguinem tetigit ?_ An igneras inquit 
Apolle · 
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Das V Buch Fapitel BXXVI. 


Apöftolas, quod benignitas Deiad pœnitentiam ad: 
ducit? feilicet, quia nem ha rain ei conteinnis 
zonimmeritolapidem’offenfionisincurris, Jeremias 
enim dirit, quid ek dile&usmeus ındomo mea 
 facit fcelera multa 2Quisitequzfo diledtus, nilı mi» 
— —— fed ut minus; ſapiens dixe · 
rim, quis eotum fcelera explicare 2 Quis enumerare 
füfheiac ?_ Nonneipũ oculos quidemhabeng,(ed non 
vident ?legem —— ‚eloquia myltica intelli· 
—— tUnãde ſcias quod 
ne ovesverbo & operatıo- 
med fi et, & ipſas mactat & perdit, quia cot · 
unt bonosmorescolloquiamala,&cnon Jamcol« 
Eau, [ed operamala,dolus, fallacia,mendacia, 
perpisia, Ipſi enim circumveniunt & <ircumveniuns 
oblequium præ · 
e Deo. Circumventi autem dicunt, num finis ad⸗ 
ia nulla eſt reverentiacleri. Omnes de ju · 
te —— unt elle, fed non de religiong, Quia vero 
forte cleri fünt, nee dereligione ‚juito Dei ju- 
dicio, necäDeo,nech hominibus reputantur, Quia 
Be. Anal eitat & ejuspraedicatiocondem- 
natur, &c. Arnold, Abbas Lubec.lb,ycan 


Das ift: 
P 2 Ben loldben berribren Zuftand fihet man bey nie» 
len die ——— hört viel Seuffgen/ das 
Heulen und Gefchrepfteigegen Himmel / frommer 
Ehrifene Gemuͤth ift berrübt und bekuͤmert / ihr Hera 
—— Verſtand geht ab / und die Hand deren, die 
Der t befchreiben follen / gehen nicht von jtarten/ 
durch des böfen Feinds Unkraut wird des HErru 
erſtickt Die Dom der Aergernus nehmen 
. überhandivergeftalt/ daf indie Scheuer der, H. Kirch 
— eingeſamlet wird / ſondern dieſelbe 
mit Spreuer verwuſt und beſtaupt iſt. Wo iſt 
im ABeifer —— Wo ſeynd Gefäß? 
o ſeynd die twoiſt die Gerechifgkeit wo iſt 
ottes furcht Fried / Warheit? Wo iſt ehliche Zucht? 
a Keufchheit Geht es nicht 
ah fagt :daf Fluchen / Todſchlag / Für 
ſtahl / SE Hr ruch mehr überhand genommen 
N) ei in der Welt geichehen? Der Apoſtel Pau⸗ 
fagt/ weiſtu nicht, daß dich Gottes Sürigkeit zur 
erinnert 2 Aber weil man den Keichthum feiner 
inaden veracht / ſo erfolgt nicht unbillich / daß man an. 
Stein der Aergernus laufft. Dann der Prophet 
temins ſagt: was iſts / daß mein Geliebter in mei⸗ 
Hauß ſo viel Sünden und Laſter anſtellt Wer 
der Geliebte / als der geiſtl. Stand. Aber ich will 
als ein Unverſtaͤndiger Davon reden / wer kan nihre La⸗ 
fieraußfprechen 2 Wer Fan fie erzehlen? Seynd fie. 
icht die jenigerdie Augen haben und chen nicht? Die 
v0 Gebott hoören von Gottes Wort reden / aber 
fie ſagen / doch nicht thun Daher ſoll man wiſ⸗ 
n/daf; cin jeder/dermit Worten und Wercken Chri⸗ 
Schaaf ärgert der iſt ein Dieb / und megelt Die 
aaf/und bringt fie umb.Dann unntise leichtfers 
tige Cr verderben gute Sitten / deßgleichen die 
in Werck / als Betrug Liſt und Meineyd. Sie übers 
en die Leute / un das geſchicht ihnen wieder / und dañ 
en ſie es muß das End der Welt nitfern ſeyn / die 
—— it boß / und halten den geiſtl. Stand in Uneh⸗ 
ten / ſe wollen wa alle der Beitttichen Recht und Ges 
9 ce fähig ſehn ſie leben aber nicht geiſthch / der · 











a ——— 


F 
halben werden ſie von Gott und Menſchen 1 
a —— 
igen g 
ſchaͤtig und vor nichts gehalten, * 
Epennpel diefer, Befchreibung epndalte 


ii € 
er 
n L) 
Roͤm Königgelröntund beftärigt / da —— 


ne als ei⸗ 
‚nem Haupt des Reichs Treuund · H ——— 


hernach auffs Pabſis Anhalten ein neuen&pd 

daß er Otton beitändiganhangen/ undd * 

—* nimmermeht Folio 

derlich ſeyn wolle / h * ——n 

de und Eyd verg 5 

m RE En Mn — ngengu 

ber ſſen / ur yo Kung? —* von ge 2 

eh in — Ro — 5— 
m. außgeru 

und in groffer Berfamlungder Gürften gleichfalls zu 

Aach gehrönt / dardurch des. See ner Er, 


gröffere Unruhe und Itrung geſetzt. Pab 
au über ee Se are 


Colln zum hoͤchſten erzuͤrnet / und ungedulti ph 
derhalben umb folches Ei 


* * Retängung 198 Philippi denſelben 
en ertl dem Abbe u 

— rieben mit dieſen YBorten : 
—— utcum dvoshir, — el 

inan anis 

&accenlis <andelis — — 

vis excommunicatıum ———— 

omnes Eccl —— & vicinas — 


ſolennitate funilinunciari ‚[uffraganeos & omnes va⸗ 
fallos Beclefix Colonienfistam Kg quam hicos 
—*8* ab ejus obedientia "Aa Arnold, lb, 


Das i 

ie gebieten euch mit Sebi der rkbifchof 
be euch im Reich iſt / Daß ihr denfelben.o dr — 
Geleut der Glocken und brennenden fi 
Sonn:und Feyertag als einen Derbannte af 3 
fet / und verſchaffet/ N glei ind tinder 
monien Durchs. gantze Eibbiſth mot —5 
barten Biſthumen verbannt ı — twerd 
alle Unterthanen geiſtl und toeltl, von RR 
und Genoram ledig ſprechet. Was auff won Abſe⸗ 
tzung und Verbannung erfolgt / Das iſt zupo toben, 
zum Theil vermeldr: 

Demnach Kayſer Detbibins Jahr nad) ſeiner 
erſten Kroͤnung viel Krieg / Ungluͤck und IBiverivdrs 
tigkeit außgefidntden/und im Jahr 1208. Konig Phi- 
hppusumbkomen/fepnd Die Furften Des Reichs meh⸗ 
rertheild ad Colloquiuni Curiale auff angeſtellten 
Reichstag zu Franckfurtt beyſammen erſch enen / und 
haben ſampthch mit einhelliger Stimm Kayhſer Ot⸗ 
tonem auffs neu erwaͤhlt und beftdtige / wie Arnold, 
ſchrelbt M.5. 18 Es follebey Manno Leben keie 
ne ſolche Zuſamenkunfft / auſſer deren zu Mahntz im“ 
Jahr 1184. gemefen ſeyn / unter andern werden fol. 
gende Furſten — choöͤffe 
Trier Colln und Salt butg /Sigfridus, Johannes, 
Theodoricüs und Eberhätdus , Die Bifchöfte von“ 
Straßburg / Augſpurg und Coftniß, Srepfingen/* 
Dofpnu SPORE DREBEABOra. Bauberladt ar * 

tim? 


e, "Wr 
* 


La DE A Zu Zu, 


öö———vv— —8 UL an EEE 
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08 


„beim / Havelberg und Verden bie Aebbt bon ls 
rümt) x. der 
Marggra —— 


Sirio —* 
— — — in Ca⸗ 
—* rra Mey 2 denen er be 
heim u: ne —** 
„kommen ultr. nach be I Kranzii 356, 
3 Schlöffergebabt — obet / die Ehe aber 
„erft ein —— wie hierunten befind⸗ 
r} ] 74 vo ei 
Anno 1209, ift Kapfer Dit in — 
und hat vom rigen er liche Kron 
empfangen. — * —— haben zu 
Augſpurg auß Foigendegeorpnet/biedenKaps 
Fairen 5 
„Magdeburg / di u Wuͤ 
—* — Kranz.) — 
— dt / di Uster er Um —* 
Eichſtatt / un e von Rei 
* A ang ae nbur, Se I 
‚nd Puͤmt / au e 
er ringen / Karndten / M ————— 
xKand und andere Grafen ; Die jenigey welche zu 
Sauß blieben/ Rand Denn andern wegen Der line 
„often zu ‘ Pralati & ex univeilö 
„Regno öf nantür, qui euintem in kan Regen 
„comitentur, qui reinans£re, tranfetintiim fümpti« 
en * —— SDieweil aber der Kay⸗ 
Anweſen vernommen 7 Daß der Roͤm 
—ES Krieg in Teutſchland zwi⸗ 
—— Kar aha me anf AN 
an 
a Fehr Sie / —— 7 gesogen/ 
tmaͤſſi ger zei —“ über dad 
KönigreigA msn re anfer Ott bes 
arbeitet + daß erdes Reichs F — 
wieder möcht erlangen / —*8* aͤbſtl Regitrung 
—* abſchaffen / derhalben nach empfangentr Kaps 
fenlicher Kron von grofk Krieg im Königreich Apulien- 
Und in der Ma monat —— angeftellt/ 
und mit Atem rund ehe ini 
die Oberhand behalten. Demnach Pabſt Innocen« 
dus den Kanfer dermaffentoiderwärtig und feindlich 
vermerckt / daß er alledes Reichs Land und Fürftens 
tbum wieder in ihren rechemäffigen Stand gefegt 
und den RAR Gemalt allenthalben aufgeraumt/ 
n 


hat er hierum denfelben verbannt (des Reichs verlus 
ftig ertlärt/und jederman von allem Gehorfam und 
flichren ledig geſprochen / daneben ifchoff 


igfrieden zu Maing befohlen / des Kayſers Ders 
bannung öffentlich in Teutfchland zu verrichten? als 
derfelb des Pabſts Beſehl zu Gehorſam den Kayſer 
als Verbañten außgeruffen die Fuͤrſten / Stand und 
Staͤdt —— Pflicht erledigt / hater Die 
Reichs⸗ Furſten gen Bamberg zur Wahl eines neu⸗ 
en Königs beruften / dahin der König in Boheim / 
„5 (foPrimislausgeheiffen und — Kayhſer 
„Philippo angehangen / deßwegen ſelbiger ihn nach 


Speyriſcher Chronick 


ws ſecundum Godefr. Mon, abtty, 
u rt zum König in Böhem mir perföhnlun 
ee eg nachgehends as, 
ah —— 8 ft dem Otton zugefallen/s 
und weil er darauff dermaſſen ——— 
die Sachſen von ihm geſagt / er Ortoni gar erg 
ben / oder Ottiſch gar / ſo haben die Böhmeny wel —* 
das Teutſche ni —— —— 
3 arburg A 1 Barchölome/da“ 
er vom N Lena ne zum K nigtinge“ 
en ann quer 
kom̃en habe / und habenihn Ottocar genenier‘ dB der 
—— zu Bayern / der Hertzog zu Oeſterreich / Land 
graf —— und andere geiſtliche und 
weltliche —5 erſchienen / und König Grivetich in 
Sicilien Kayſer Hentici Sohn erwahlt / Die akt 
bit Ianocentio zu wiſſen gemacht/und eine 
afft an den erwaͤhlten abgefertigt/und ben ku 
pure re re erli weh Die» 
ſe Empörung ım Reich ft Kayſer Orto Sraliarın zu 
berlaffen und wieder in Teurfchlandanzulangen ges 
—— worden: — feiner Ankunfft hat erei⸗ 
nen Reichstag Ju Nurnderg umb Pfingſten Anno 
* — und den Bürften und Ständen des 
bſtẽ * Handlungen wider des Reichs an⸗ 
—— 
jeweil er ſolche denſelben abgenommen und dern 


—— wi eb Kugefügt ſey er umb 

echtmaſſigen Beginnens halben mir dem Bann vers 
——— in Unru u t worden / Das 
hebe tten/ es wolten die ——— 
Beh — 
on und des Reichs / rei * > 
walt über Kayſer und a 


Auff diefer Verſammlun a 2 ind 
————— ya —— 
grafe bey Rhein des Kayſers Bruder, Herhog 
rich zu Braband und der 5* zu Lottringen wel⸗ 
che des Kayſers Erinnerung gern gehoͤrt / und denſti⸗ 
ben vermahnt / daß er die Furſten fodes 
nn Beyfall geben,ufieinen neuen Konig erwahit / 
mit Krieg ſolte beſtraffen / darauff der Kapſer junors 
derſt den König in Boheſm feines Meichs enrftnt) 
und damit deffen Sohn / ſo auffm Reichstag 
an ſtellt mit ſechs Fahnen belehnt / derfelb — men 
atter den Sn vor den Ständen des Keihsane 
getlagt / daß er ihn fampe feiner Mutter einer Marg⸗ 
grafin von Meiffen verſtoſſen / und ſich an des Könige 
von Ungern Tochrer ehelich beſtatiet / nach folchent 
hat der Kanfer Mar ——— zu Düringen in 
bie Acht erklaͤrt / und feine Land zu befriegen angefane 
gen/Pfalsgraf Henrich und der Herhog Two 
und andere feynd im das Ersbifihum Mayntz einge 
fallen / und haben mit Brand Nam 1 Soon 
alles verderbt und beſchaͤdigt / der Erg: Bıfchoffiftim 
Die Fremd entwichen: 
Anno ıziz:hat Kay er Ott mit bes entleibten Kö⸗ 
nigs Philippi hinterlaffener Tochter Beyläger gehal⸗ 
ten zu Northauſen / und iftdie Kayferin über — 
hernach Tods verfahren dem Kahſer aber ein sur 
Laſt — der 
ſchoff von Mayr / ð Sigfrid gebohrner Sre 
hert von n Eppen ſtein/ “ 5) Trier und andere ve 
König Friderich den neu ermählten Kayfer Durchs 
gan» 


im ·⸗· 
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ar als eintrefflichen fürnehmen Herrn Ders 
maffen belobt / daß jederman deffen Sri begitrig 
——— Ott ind gemein berhaft worden/ 
u bie Cleriſey allenthalben viel geholffen Quia Ot- 
o fuit inimicus eleri, weil der Kahſer der Geiftlichteik 
ich ſtreng und ernfthafft pflegen zu erzeigen. Als nuh 
im berührten Jahr König Sriderich mit der Teutſchen 
Sortaf ine) angelangt Rupert 

t jiemlichem Kriege» Gervalt demfelben entgegen 
mein’ aber da er deſſen groffe Macht beriierckt/ 
5 —5 Abfall/und feiner 8 
ürt hat er ſich in feine Sia 

aunſchn en — 
erichen nichts neues unterſtanden / fondern in ſel⸗ 
trübten Stand Anndızı8. IF, Zu Wi 

„burg Idibas Mazfein eben beſch 


be 
el 


zu Braunfchwtigin Ecclelia S. Bafıli neben ferne 
Vatter begräben mdrden ,, S fein Leben beſchloſ⸗ 
I Erjehlung befehreiben Urlpergenfis,Gor- 
jdis Monachus,Chton. Hirf. Mutiuster, Germ. lib, 
it landge Thun. | 
Das LXXV. Capitel. 
— loͤblichen und dem Reich 





nuͤtʒ Handlungen / und worinn er bins 
gegen deſſelben —— em 


HM —— Vierdten / werden 
—— mliche Handlungen geſchrieben: 
iich / nachdem er Anno t 208. auffs neue 
zum Reich aufn Reichstag ju Fra bejtättige) 
dab er init Dath und einhelliger Deliebung Den 
Sand» rieden erneuert /und gute Mittel verordnet) 
a die —— Unſicherheit und Rauberey im 
eich id Abgang kommen / bie Erſteigerung ber 

Il germiltert/ und die —— — Defto ih: 

r gemacht / und bie teutſche Recht / wie ie von Kap? 
 Earold Magno jedem Voick ertheit / wiederumb 
+ a und. den Obrigkeiten jedes Orts nach ber 
ben echten ju fprechen / befohlen. Welchen 
au und Rechs⸗Abſchied Der Sapfer ſammt 
en Kurften twürcklich und getreulich zu halten/leib, 
lich geſchwoten. Gotf.Monächusin Chron. fagt furg 
- nitdiefen Worten: Rex primo, deinde cæteti Prin® 
Eipes jurant ſitmam paceınterra marique fervahdanı, 
omnssinjuftas exactiones vedtigaliüdeponendas , 0: 
—— jütad Carolo Magno inſtituta, obfervaii* 
‚gun andern /bab er ber Kayſer und deß Weiche 
$a 1d in. Italia wieder erobert / und deſſelben Herr⸗ 
tichkeit und Befügnuf erneuert / dann weil fein 
Kapfer in vielen Fahren in Italam kommen / habeih 
dis Fand und Gerechligkeiten deß Reichs die Mäch⸗ 
tigftegu fich jujichen unterftanden / derhalben def 
Kanfer juforberft den Außftand Aller ZEU und Tri 
utinder Sornbarde) feinen Antoelen von Zeireh 
Kapfer Heinrichs bib aufs Jahr ı 269, erfordert 
undauftgehaben / und die Kecht nieder erneuett / ſo 
e Fniederichen dem Etſten / als dem Reich zu⸗ 
fländig / zuerfänne worden / Gotfiid: Msnach. 
ih Chron, Welchergeftalt aber die Staͤdt ihre Un⸗ 
tekthänigkeit gegen dem eich bekennt / das febreibt 
Örtode 5. Blahio cap.5ı: hemlich daß fie einem eis 













— 
/und zwar 


Ma 


ſe g⸗ 


waͤhlten König deß Roͤmiſchen Reichs der Stadt 
Schl uͤldt / und andere Verehrung zu feiner 
Bude Ockandte ange 


Ankanffti 
BED Aa Nam On 


hientibüs ; infigniacivitatum cwihclavibüs aureis ge 
multisäliisdonis offerentibus, ae pei höc (ubjedtiond 
profitentibus ‚fülceptis; in Sakoniän petrexit, 

_ Zum dritten ob wol König Pbiltppus fein gröfter 
eind geweſen / und hhme die Königliche Ehr abge⸗ 
drungen / Landen und Leuten feindlichen Schäden 
und Berberben gügefügt/daß er Doch Den Rechten geo 


abgeſtrafft 7 n deb Rei 

Acht ertlart / und jedermän/folce Mibthätige * 
zubringen / frehe Hand geben/derfeiben Land und&ue 
te: eingezogen, Und andere Damit belthut / Ortöde ð. 
Blaho&ap. 56. 18, Vierdtens iſt billich Dargu zu fer“ 
hzen / daß erdem Einräthen defi Ergbifchöffen Apel.* 
bert zu Ma d Hertzog Bernhards von Sady“ 
fen gefolgt /und nad) dem Todt Käpfer Philippi Die“ 
Jenige nicht verfolget över trücken wollen, Die dem 
Philippo Wieder ihne behgeſtanden und Darduirche 
ihn gesioiingen gehabt / Daß er ein Zeitlang fich“ 
ber Kopf Stan nad wet hate Können dan 
ben ihm zu ae eye Egg 
rölp } main fi violentus ähltigeris,“ 
fun ſurrogabant zimulum, Kikänfubeae 
ages unus in te omnium aderit cönfenfüs,. Jelcheg« 
auch eingetroffen „ Er Darinn aber Kader Dts 
to deß Reichs Gerechtigkeit gemindert 7 bamitifie 
fürs erfte alſo beſchaffen / wie davon die jenige Fuͤrſte 
bon denen er anfänglich erwaͤhlt / und zuor bemelde 
find/mit folgenden Worten an Pabſt Inndcentium 
ſchreiben Prävam illam conluetudinem inlupet quam 
Imperätores Anteceflores fi in bccupandis rebüs 
imo ilibus vel ſe moventibus decedentium Epiſcopo⸗ 
kim vel Abbatum hrincipinm huc usque fetvaverunt 
penitusexticpans, nos Eceleliaſticos Pinelpes ex hac 
indebita vexatione fegäli benevolenciä liberos dimis 
fi,& decedentium bona ſuis füccetlöribus Tetvanda 
hbetäliterkatuit , Bat, And 996.20. 58; Dasıff: 
Es habe der Neuerwahlte die boſe Gewonhen deren 
ſich feine Vorfahren / bie König und Kahſer mir Ein» 
Siehung der verftorbenen Biſchoffe und Hebbte Fahrı 
nüg ünd beiveglicher — gebraucht? 
gaͤntzlich abgefcbäfft / und die geittliche (Fürftch von 
ſolcher Unbillichteit auß Königlicher Mitte und gu⸗ 
ter Neygung ledig geſprochen / und der Verftörbe 

hen Gürer dein Vrachfölger im Biſthum Hiltigli 
uberlaſſen. Wiewol der Kayſer Diefe Gertchtigfei 
bei feiner erften Wahl ſallen laſſen / jedoch läift fich® 
in der Siſtorh Urfpengenfis anfehen / hachdem & 
fach König Philippi Abfeiben wiederum zu Reich 
beftättigt/daß er biefelbe wieder herfür geſucht und era 
tieert/datin Derfelb ſchreibt / daß er Die Baer Und 
—— 5 en angefangen / und alles 
ieder erfordert / was ſein Votfahr vom Reich dei 
Stifften miltiglich eingeraumbt v ” sin 
Zum änderu ſchreibt Gotfr.Monachus daß & 
im Jaht 1409. vor feiner Kapſetlichen Erönurg 
Si Pabſi 
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dag partie 
til⸗ 


Mach 
Ge ST : 


iedoch Wrieben / daß er die Ubergab auß 
verfprochen:: —— Papa ante conſecrationem 
—— — 
— * — — —— ei 
man 

—* 15. — Ber Als König 

Ka viel Fahr. mit einanr 
vage Pi ee 


nacher Conradum —— —— cine 


——— daſſelb Herhogthum era 
——— SD unrecbemällig 
Bannen / und Fluchen 


chlagen / mit 
a Beast um dem Sr 
Bot d übergeben. Das Tuſcaniſche 
thum hat Kayſer „Henrich Der VI. feinem > at 
r&og Philippozugeftellt/ undihn Damit beiehnt, 
Er dem eraber. mit Ottone * 5 Sireit 
gelegen, Bag Anleger mie ntius 
—— ge erſt der 
goberlangt./ Daß er Die Kirch. in hie dieyben / 
Serie um ud Getvalt ‚erhaben s Innocentius o- 
mnibusellein ore & oculiscœpit, ut qui, foluspoft 
kotannos in psiftinum locum diguitatis, &e 





Iligt/auch bey Dr Erönung der Kirchen in feinem 
End auchdiefen Pungten gefchtvoren/ | fe Eccleliarum 
& pr«cipue pattimonii $, Petri defenlorem & pro 
polle velleexiftere, Otto de $.Blalio cap. 5 ».dafer Die 
Kirchen. und infondersderfelben S. eters patrimo⸗ 
niumnach- allem Vermogen ſchuzen und * 
wolle / hat er ſich nach feinem Abihied von Rom 
firactsin das —5 Hertzo hum begeben/und 
als er daſelbſt von Dem, Hbrigteiten ‚Bericht und 
Kunvfafitempfangen, wae das vermeynt 
— em Reich und nicht der Kirchen 


ftändi ——— enlis, daß er Tuſcien und 
Marggra dat undalle Land Sanct 
t 
I 


entizreftitueren,Si g. abidem. Dem nun Kays 
— — —— 


tri —* ſeine keit icht überfallen/ und in 
nen Gewalt genommen / und Gorkridus zeugts al⸗ 
fo; Poft canfecrationem & poreilatibus & magiltra- 
tibusrevocatus & prohibitus terram $, Petri non re- 
— ſi Krieg zwiſchen Pabſt Innocentio 
Kanfer entſtanden. Als ſichs heinad) bege⸗ 

Babe der Dabft zu Saflen, Zeiten eine beimegliche 
Predig vom diieden undder Einigfeit in der Kirchen 
ehalten / deren Johann Caputius ein Römifcber 
Br er mit Andacht zugebört / diewein eraber deß 
abfie Gemůuͤth zu Krieg/ Blutvergieſſen und Ehr⸗ 
geisvon Natur geneigt / ind gewuſt / hater öffentlis 


t, 


7 ern er ee Me Dee ee — F we I?’ un 


Landvoldt hat alles was in ken und — 


hen demſelben widerſprochen und ge M ſagt; — 
——— Se nd Gottes Wort [aber euere 
ick und Thaten ſeynd —* — Pater ſancte, 
verbatua Dſunt, facta ſunt Daboli. Fulgoſius. 
8» Diefes Ki alle und feines Herrn“ 
Ratters / a fenen Großmd eg 
glückfeligen g Henriche ten und ih⸗ 
rer beyden Innen Epitap al zu Braun 
ſchweig ins. u iſt billich hier ein | 
Hicj ‚jacet Henricns qwendam Dux ‚conditer TE 
Eeclefi dignangubilicate —— wi 
na ig aid . Pe 
ga, m plieseate bond, Fr 
dncl —— — — — “ 
erg) hos Deus ipfecibis.. 
„Adjacet optarus Rex horum jängnine — fr 
Otto coronasus,vermsibus € ka datus. * m "ee 
a Philippi firpsgenerofa 2 ve 
ılinformofa,uunceinisamerofa 
mileris hac metra, memor kormmis p 0, penfa N 
— N ac nifimors » ae 
44 wi «“i kn 
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88 — un go — 
Sta uldı 
"Privilegien —— 


Nno 1199. men — — 
und Speyr beſchwerliche Kriegs Handel für 
gangen davon aber —— ei nt | 

hänötge Pachrid rung. inben/pie Ob ten fo dei 

Krieg toider einander geführt) ſeynd der Bifchof von 

Wormbs/die Grafen von Leiningen/ und Igerner 

von Bolandaneinein / und andern Theil der Land 


— Se * ee mu “4 





h) 






örfiidpafften groffen & 


En! in beydeobberührte Stadt ge — umdar 
bt Rettung gefucht.Annal 
1268. als der —“ zu — Martini 
iu Endfhafft gebracht 7 fERanfer Ott gen Spet 
fommen) bardafelbft die a gel Rap 
Burgerſchafft empfangen 7 und ihnenallep I 
fen& Dorfahrn am Kömifch, Ne beftätiger RL, 
mit en Pfun Br *— ion = Ko⸗ 
nigs Cammer jureidyen / Die en ſeynd u 
Ergbifchoff zu Bra sr br * Deren, ER 
burg/ 2ßolram/Herdög zuLim 
fevon ham erg inne Dann : 
Heltibold von Blefen ‚ Horıried oh im 
Aerner und Philipp/ Gebrüder von Boland 
ao ein * ei 

ucbieg und andereviel /denfelben har 
Cuntad allhie folgender Geſtalt lie Ser 
pi teutſch alfögefekt: Ich Eunrad von are 

Kanferlich Pfaltz und meines Herrn Sifride 
ſchoffs zu Mayng und in allem teutſchen fand 
ſten Cantzlers / erfenme nit dirre Schrifit/bißifkon ge⸗ 
ſchehen als man ſchreibt von Chriſtus Gebuttau 
fend/ wey hundert und acht Jahr / ander zwölften — 
Indi&tion , dado herrſchete Herr Otto der Vieidet 
Romiſche Königin dem ı 2. Jar ſines Richs Bi 1 

Br 





tigt zunddafelbft als ein König zu regieren angefane 


” En 


1 m Berti 
Be lareine Kerufalein und deſſen Wiederbrin⸗ 
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Bhujeff iſt geben zu Spire / geſchricben mit Walters 


Hand / dei. Obriſten Schreibers der Röniglichen 
Pfalgran der vierdten Nonas deß Mondes den man 
nenner December, RN! ARE 
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YonSeiffiungund Ankunffe dep Teueſchen 


—— wie ſolcher zu Speyr unters 
rommen / und vom Biſchoff und derStadt 


begabt worden. 


Ruo Chtifti1695.bat Hertog Gottfried ilio- 
neus von Lotthringen mit ſeinem Kriegsvolck 
die Stadt Jeruſa em den Saracenen entroäls 


gen/und ift daſelb Königreich von 8. Konigen / Die 
einander gefolgt / regiert/ und in der Chriften Gewalt 
chandhabr worden 88. Jahr / mmittelſt als zwiſchen 
nigGuidone und feinen Reiche Bürften Spal 
tung errvachfen 7 hat Saladinusin Egnpten und der 
Saractnen — Vortheil dabey in acht ge⸗ 
ommer/und die Chriſten mit groſſer Macht unvers 
Ehen uͤberzogen / dieſel ein einer groſſen Schlacht is 
bermunden/alfo Daß auff 1600. und Darüber auf Der 
— Leben geendet / und das Königreich Je⸗ 
aleım den Chriſten der geftalt nieder abgedrun⸗ 
jen, —— wieder unterthäniggemacht 
mJaht us 
dieſe Niederlag und Saladini Victori 





fm dom. Reich Eundbar worden / hat Kanfer Fride⸗ 


* J — —— — — 
Shriftenheie ſchmertzich zu Gemuthe gezogen / un 
damit deftoreifferder Sachen Rath und Hulff möcht 
ierfbren men SRG ga DEN N 
| mit den Reiche: Fürfien über folcbem-Berluft 


eıchs: Verſamlung at Pabft Gregorius der VIII. 


narBerärhichlagung fürgenommen: Auff folche 
eine Borribafft abgefertige / ven Kapſer / Fürften 


md Stände zu einem Zug auf Jeruſalem zu vermah⸗ 


nen / und dag Königreich den Heyden wieder ju ent⸗ 


mältigen) daneben Durchs gange Reich vollfommen 


Bergebung aller Suͤnden / und Erlangung der ewi⸗ 
gen a zu verfündigen befohlen) 
die fich in folchen Ehrıftlicben&treit wider die Sara⸗ 


teen türden begeben. Nach Fehabtem Rath hat fich 


Kanfer Srıderich fampr erlichen Fürsten Des Reichs 


im feinen Sohn Hertzog Friderich zu Schwaben 


jum Krieg widerdie Satacenen verbunden / denen 
ſich zugeichlagen König Bhiltppus in Franckreich/ 
und König KeichhardinEngelland/mwelche fämptlich 
mit groffer Macht und Ruͤſtung in Palaͤſtina ange⸗ 
langt, Deſſelben Jahre’ nemlıch An.ı139. hat Der 
fitterliche Odendes Spirale Hauß S. Marien zu 
Srerufalen angefangen / zu Dem End / daß alle dieſes 
Drdeng der Chriſtenheit zu Schuß und Shum w⸗ 
derderfelben Feind gu ewigem Streu verpflicht ſeyn / 


 unddarneben dremdde / Krancke und Pregthaffte m 
Ken Epital das fieerbauet und auffgericht / mit 


nterhält verfehen, pflegen und warten ſolten / und 
i der Sdrdendergeftält auffaeticht / daß allein Teutſche 
dels⸗Perſonen darem genom̃en worden / die ſolchen 
fitterlichen Standerhalten · Solchen Vrden hat 


Etbiſcho 


Pabſt Celeſtinus der TIL. auff AnhaltenKanf 

tichs des VI. beſtatigt. Baron. An. 1198. EEE A 
togatusabHenricoIh donavit inilitiamordinis 
Teutonicorum veſte alba & ctuce nigra ‚fubjecit ve- 
roregulz S.Augaltini,cenfitiautein fubeoordinenon 
nifi nobiles, iidemg; Gefmani, quimagnitudineanimi, 
dignai forugenerofitare edidere facinota.1$ Dem,“ 
—— C Harttknoch —* —— 

Pr dieſes Orden tung au 

denen bewehrteſtẽ autoribusfehr ſchon a Fe 
fo habe vor wolgethan gehalten / ang 
Ehren diefes Ordene und des uralten vortrefflichen® 
Edlen Geſchlechts der Walpotten von Paffenheim 
einiges hier kurtzlich einzuverleiben / obwohlen theils 
von andern weiffelhafftig gemacht werdẽ willinem.* 
lich: Als der Ordẽ geftiffterwerden follen haben fich® 
im Lager gegenwärtig befunden Henrich Rönig« 
von Jeruſalem / Albertus Patriarch von Jeruſalem/⸗ 
die Ersbifchöffevon Nazareth / Tyrd und Caͤſarien. 
Die Biſchoͤffe von Bethlehem und Acon / der Mei⸗ 
ſter des Hoſpitals St. Johannis / ver Meifterder« 


Tempter / Raidulphus Herr ju Tyberias Johannes® . 


de Hıbelino und andere Groffen des gelobren Lan.ee 
des. Aug T und —— CEonradusct 
| ayn&/ Conradus, Wolgerus, Gal-« 
doltus Biſchoffe von —— und Halt 
berftattzundeinervon Zeig: Don weltlichen Bride* 
rich Hertzog in Schwaben’ Des Kayfers Frid. Bar-«* 
barolle Sohn Henrich Pfaltzgraf bey Rhein) ein“ 
Hertzog auf Braunfcproeig/ Fiiderich pertog auß« 
Defterreich / Henrich Herkog von Braband/ Hers“ 
man ein Pfaltzgraf / ein Graf von Sachſen / ein Land⸗ 
grafvonThüringenvAlbrecht Marggrafvon Bram“ 
denburg/Henrich von Caladin Reichs Marfchaich/* 
Eonrad Marggtaf von Landſperg / Theödoticasi 
Matggrafvon Meiffenic- andere fegen darzu / Phis*! 
lipp / Hertzogen auß Schwaben / hernach 
ſern / einẽ Hertzogẽ auß Bayern / die Graſen Wilheln· 
von Holland / Oito von Geldern ; Dietrich von Eles* 
ve / Gulch und Berg / Graf von Naſſau / von Hens« 
neberg / von Spanheim te. König Henrich von Fe 
rufalem hat den erften Bruder HergogBriverich Den“ 
11: und ſo fort erwaͤhlet daß ihrer 40. worden/melche* 
der Patriarch von Jeruſalem eingeweyhet / auß dies“ 
fen haben alle Furſten / Henrich Walpott von Pafı* 
fenheim zum Haupt des Ordens ermählet/undihine*: 
den Namen Meiftersgegeben, Geſchahe unter Be 
lägerung Aeon noch vor Ankunfft Königs Philippie: 
Auf Franctreich und Richardi auß Engeltandy wel⸗! · 
che erſt im Jahr 1191: Darzu follen kommen feyn:Db;“« 
gedachter Hertzog Briderich ift gar bald darauff ge,“ 
ftorbenund inder Kirchen / welche Der Teutſche Or. * 
den fampteinem Spital zu Ackers nach deren Eros“ 
berung vor dem ThorS. Nicolaierbauet / begraben« 
worden. Gleich nach Der Stifftung fchickte der 
Hertzog auf Schwaben Gefandte an feinen‘Bruder« 
Kayſer Henrich und den Pabſt Caleftinuin; diefer 
gab ihnen Ablaß / Freyheit und PrivilegiadiederOr,« 
den vom Tempel und der Orden S.Johantı s harte. 
Herr Johan Eafpar Venarot D. fegt Die Bull in fei.«« 
nım gründlichen Berichtvon Llrfprung des Teut⸗* 
ſchen Rittet ⸗ Ordens alfo: Ecleſtinus ein Biſchoff 
und Knecht der Diener Gottes / Unſerm geliebten“ 
Sohn Henrico yon Walpot / Meiſtern des Hoſpi⸗ 

tald 


ee 


— .; - 
lc ee u ee ee ee ee 
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- 
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‚m S—pypeyriſcher Chronick 
S.Mariz alem auch feinen Mitbrüdern 
*— een Treu derfam̃⸗⸗ 


et / jegigen und zukünftigen / Pabftliche Benedey⸗ 
ee ttder.D. Rd. Kirchen Deren mir 
„untwürdiges Haupt find Unſern in Gott geliebten 
„Rindern / diejegund im dem Heil. Land wider Die 
„„zeinde deß Ereuges Chriſti ſtritten. Nachdeme wir 
vernom̃en haben / wie ihr einen ichen Stand 
Mmach / laut dep H. Evangelü angefangen habet / als 
„nemlichder Krancken zu warten / und in Noͤthen 


„wider Die Heyden zu ſtreiten / in welchem ihr bißhero 


ndi den worden: Als haben wir von vie⸗ 
Sl 4 euch un den 


5 Stand der Volltommenheirgefeget/ und deß H. 


„Auguftini Regul / mitallen kataten, Die ihr werdet 
„mit der \ 
„den Namen / Bruͤder teutfchen Haufes deß Spitals 
„zu Jeruſalem S.Mariz Ordens gegeben / in dem Pas 
Anen deß Vatters / deß Sohns und deß H.Geiſies / 
Ainen Verhoffend daß ihr mit euren Nachkoͤmm⸗ 
„lingen Gottes / und der Rom. Kirchen Lob und Ehr 
vermehren werdet. Geben zu Roin bey 8. Iohannes 


„Lateran den 12. Tag Februarıi unſers Pabſtthums 


„im Erſten und nach Ehrifti Geburt im ir⸗i. Jahr. g 
An. ız2iftberührterTentfeher Orden in der Stadt 
Speyr bekandt und wohnhafft worden / und weil ſich 
derſelb zur Pfleg und Unterhalt der Hofpitdl durch 
Geiubd verpflicht/har Biſchoff Cunrad imberührsen 
Jahr ſolchem Orden einen Spital in der Stadt 
Spenr bey S Stephans Kirchen gelegen / ſamt allen 
GefällenundRusungen uͤbergeben / undeingeraumt. 
Ziwaranfänglich / da ſich ſolcher Orden zu Speyt 
Haußlich nieder gelaſſen / hat man die milte Stifftum⸗ 
gen eyferiger Chriſten / der Armut zu Nutz und Beſten 
angewendt / und iſt das Hoſpitalin der Stadt durch 
— mol verſehen und beſtellt wor⸗ 
den / Da ifche und Frembde ſich ſolches Al · 
muſſens erfreuen Föhen. Demnach dann ein E. Rath 
def Ordens Milre und Guthersigkeit im Werck / und 
Darnebemdiefen Nutzen der Stadt dabey verſpuͤrt / 


daß die Burgerſchafft deß Unterhalts und Furſorg 


der Armen und Brefthafften abkommen / ſoll wolbes 
meloter Kath den Orden hinwieder mildiglich bes 
—— ſie dergeſtalt gefreyet haben / wie hernach 


olatt:. . 

Wir Bürgermeifterund Rath der Stadt Speyr 
befennen offentlich an dieſem Brieff / als unfer gnaͤdi⸗ 
ger lieber. Herr Conrad / Biſchoff zu Metz und Speyr / 
gegeben hat den Spitalbey S. Stephans. Kuchen 
m unfer Stadt / den Meiſter unt den Brüdern deß 
Teutſchen Ordens von Hieruſalem / das ihne auch ber 
ftärtigt har König Friederich der IL. Roͤmiſcher Kö⸗ 
nig / zů allen Zeiten Mehrer deß Reichs / unſer gnadi⸗ 
gerlieber Herr. Und als wir nun / als billich iſt / darzu 
geneigt ſeyn / daß Gottesdienſt gemehret werde / und 
etlich derſelben Brüder nun ihre Wohnung daſelbſt 
bey uns meynen zu haben / Gott zu Lob: So freyen 
wir ſie / und daß ihr vor aller Beſchwernuͤß / es ſey 
Beeth / Steur / Zoll oder andere Beſchwerung / tie 
das Namen hat / nichts außgenommen / ſondern wir 
ſollen und wollen fie ıhr Freyheit laſſen genieſſen und 
gebrauchen die fiejeht haben’ oder hernach gewinnen 
mögen / darwider wir und die Unfern nicht thun fol» 
en : Wir goͤnnen und erlauben auch Denfelben ’Brür 


Zeit der Volllommenheit machen / fammt 


dern und Orden/alleihren Wein zu und 
zu verfauffen inunfer Stadt / die demfel "2 
ee ee Uns 
gelt / Bodengelt /oder all ander A 97 nichts. 
—— — 
un 

—— — uns / all un Erben und Rache 
F — wer ia eben —— 

in ewig Zeit laſſe: um 

bob Ju behalfen/ehu allen Siurög/beh, Urkund fo 


haben wır unfer Stadt Inſſegel ‚an Diefen Brief | 7 


thun hencken / der geben iſt nach Chriſti Geburt uns 
funffgigdrep 


ſers HErrm / tauſend / gwephundert/ adiey 
Jahr / am — Be. 
46: rad. ; en 
Peer Biſchoff Otten iſt vermeldt / daß er Hn. 
Cunradum von Scharffeneck zum oa gjutota 
angenommen; ſo zuvor Biſchoff zu Meg und 
Kapfers Philippi Eangler / ein erfahrner / j 


und Herfiändiger Mann geweſen / von demſelben 
ſchreibt die Hirfchauifhhe Chronict / Cunradus de 
Scharffeneck luccedens Ortoni prefuit ag. annis, qui 
fueratante Imperialisaule Cancellarius, homo pru- 
dens & in multisrerum varietatibus longo oe 
fatis expertus „ quibenegubernavit ſuam Ecclelia, 
augendoreditus& diruca reftituendo, Sunt quifcri« 
banteum Metenfisprius fuille Epilcopum, Egift zus 
vor Ergbifchoff Avolphs von Colln gedacht/vergegen 
König Philipp als offentlicher abgelagter Send ger 
handelt / und demnach derſelbe durch den Grafenzu 
Gulch gemildert/und eines beſſern beredt worder 
König Philpp denſelben deſtomehr auff feine Sei⸗ 
ten zu beivegen / eine ftattliche degation abgefertigt? 
als den Biſchoff von Trier Biſchoff hp | 
Speyr / Cantzler / und Biſchoff von Coſtentz / welche 
nicht allein mit guten Beredungen / ſondern auch mit 
ftattlichen —— und Gaben denſelben von 
Kayſer Ottogetrennt / und Da racht / daß er ſei⸗ 
ner Pflicht und Eyd / die er Rayſer Otto gelobt / und ges 
ſchworen / auch defi Pabſts eruſte Bedrauungen / und 
darnach erfolgten Bann / nichts nachgefragt/ md - 
kb zum —— Breunbfchaft — 3 
igs Pbilippibegeben im 1204. Jahr / davon 
reiben —— Monachus und Trithemius 
Chron, Hicich,Gottridi Wort ſeyn diß: Poſthæe Co⸗ 
lonienfem Atchiepiſcopum per Trevirenſem, Spiren - 
fem & Conſtantienſem Bpiſcopos apud Andernacum 
ſibi conciliat, novem ınıllıamarcarum ei donat ; Sale⸗ 
veltetiam & alia quædam ab Epiſcopo ablata redos 
nat. Colonienlis vero Sacranientum quod dudum O⸗ 
voni fecerayparvipendens & petjurium & excommü- 
nicationem Apoftolicam non meiuens,poft Feituin $. 
Martini Philippo juramentum fidelitacisfacit, 
Anno iꝛos.hat König Philipp Biſchoff Cunraden 
ſeinen Cantzler zu der Stadt imd Burgerſchafft zu 
Eölin geſchickt / und die Huldigung durch ihne von 
demfelben empfahen laſſen. Gotholrid. Millo Spitenũ 
Epilcopo Coloniam, fidelitatis ab eis juramentum 
exigit, j 
Anno 1208.0l8 König Philipp von Pfalggraf Otz 
ten von Wittelſpach umbracht / wie droben angezeigt 
iſt Biſchoff Eunrad beym Kavier im Gemach und 
Zufeher der thätlichen Handlung geweſen / und vor 
Lurcht / daß hme auch dergleichen begegnen ua 
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ſich ve n / wie Gotfrid.fagt: öfkatim ein 


mortuoEpi irenfe fe occul duo 
— — 
£ isst 
Kür aan ) — 5* 
| und Vera 

: genommen / und m Otto alsbald im jelbe 
2 —— — daß nach Branckfurtein 
Wecchstag beſtimmi worden / da die Fuͤrſten Des 
— ————— und Ottomen 
ufföneue erwahlt und beſt —— 

obberuͤhrte Kapferliche Kleinodia in feinem 
zu Trifelsin Verwahrung ea ge 














hat auf ſolchem Reichstag Biſchoff Cunrad 
räufein Beairix / Kayſers Philippi Tochter / Weg ⸗ 
we ung geben / damu der Todſchlager ihres Vatters 
verw uickter Straff möcht gezogen werden / und fit, 
 förmlichen Klag vor dem König und Sürften deß 
gefchieklichabgericht: Als num Die Reiches 
f en in groffer Srequeng in ihrer Berfammlung 
en / iſt gedacht Fraulein von ihme hineingeführet 
/weiche ſelbſt beſcheidentlich und mit vernem⸗ 
Red ihre Klag wider Otto von Witelſpach / 

mit vieien Thraͤnen vermiſcht / dem Kayſer und 

tänden deß Reichs fürgerragen/ und von ihres lies 
ben Batttern Unfchuld/und dep Todfchlägers Mein» 
beg er grauſamen abſcheulichen Handlung 
dergeftalt geredt / daß es dem Konig und allen Fürſten 
und Herren mielepdentlich zu Herhen gerührt / und 
fammenhafft ihre Klag und darauff gefiellte Bitt 

- and Begehren Dem Rechten gemäß befunden. Ders 
n.nachreifier Berarhfchlagung den beklagten 








zu abſcheuſichem Exempel in Reichs Acht 
rt/darauff bernacherder Pfalsgraf von König 
ilippi , gervefenem Marfchall Heinrich von Cala⸗ 
teny doch offentlich und vor der Fauſt erfiochen wor⸗ 
den. 16, Diefts daß der Otto vor der Fauft erſto⸗ 
„chen worden ſeyn folle/findet ſich micht / on dern man 
„hatihn als einen Achter gehalten / und fo gut man 
„getönt hingerichtet / Dann er fich vermuthlich wegen 
„offentlicher underemplarifcher&traff nicht lebendig 
„ergeben haben wird. Dann obätyar Uriperg. fagt/ 
„facinorolus ille gloriofe fuit interfedtus in quadam 
„gtanga non longe ä Ratispona „ fd meldet Doch 
„Dargegen Godetr. Mon, Otto juxtaDanubiumin 
„guadam curtiMonacharum de Evera latens,Henrico 
2 Kalinthinproditus, &mox ämilitibus ejus cir- 
„cumventus crudeliter occiditur, & ut decuir digna 
„morte ſmivit vitam.Kranzius; Homicida ab Henrico 
Caladino & Ulfonishlio,quem ille quoque cecide- 
„tat, obtruncatuseftad Danubium, defeftumque ca- 
„putinprofluentem projecere. „, Kayſer Ott ift 
bey ſolchet Klag und Fintrag gedachtes Frauleins / 
toegen ihrer ſondern ſhonen Geſtalt / erlicher Gebaͤr ⸗ 
den und Sitten in Liebe gegen fie entzund worden / 
-  Baßumangefehen fieihmefehr nahe verwandt / doch zu 


Jerraltung defCancellariat Ampre beftättigt,und 
N davon nicht zuentfegen mir handgegebener Treu 


feinem Gemahl auf Pabſts Di tiönftrhien 
—— | rn und Ber 
ee 

er Kind. E Diß alles befchrei 
ben Otto, S.Blaf. BE ia U 
Anmno ꝛ09. als Kayſer 


En 
fürdere/efeben Jahre in Stalin annelänarrunee 
Bononiendie Zur 


Kapferl.Eromabgefertigtwelchen der Pabſt » 
lich empfangen / und aller Gutwill I | 
— — gegen 
n.12 22. wird gefchrieben/dag Bi u 

die Sängerep im Su an 
und Darzudeputirt den Zehenden zu Herzheimy famt 
den zweyen Filialn Henen und Hagenbühelfozu ges 
meinen Jahren überso0. Malter Fruchtertragen. 

An .Nia iſt Hertzog Sriederich au Schwaben Ko⸗ 
nigin Sicilien und Apulien auß Italia in Teutſch⸗ 
land Rn rt ankommen / Die Ace Sure 


zum beftättigt / ündihme Hufdigt ie 
haben. Biſch Eunradif ih —— 


Ampt vom Kayſer gelaſſen und beſtaͤttigt worden. 
Eher Gilden Pl) fo Kayfer eberich" Xtmo 
aꝛ rz. publicirt / und darin Dem und Geiſtlichen 
ihre Herrſchafft und Gerechtigkeit beſtatt igt / hat fich 
Biſchoff Cunrad Dergeftaltunterfhritben ; EgoCun- 
rad’Deigratia & Apoltoliczfedis,Metenfis & Spiven- 
fis — Imperialisaule Cancellarius vice Dos 
mini Sigefidi Archiepifcopi Moguntini& Apoftoli« 
cxlfedis LegariroriusGermaniz Archi-Cancellarü re» 
cognovi, 

“Damit aber der neue. Kayſer in maͤnniglichs Huld 
ri a hg Feind ſchafft und 
Verhaſſung gebracht würde / ſchreibt man / daß Bis 
ſchoff Cumrad der Eangler eine Sagunter die Fürs 
ften aufgebreitet / daß Kayſer Ort Sürhabens auff 
alien Ava Gulden Schoß zu Pen / und kei 
nes Stiffte nochElofters zu verfchonen/ und den Bi⸗ 
ſchoͤffen Ordnung fürgufcpreiben / daß fie ſtarcker wie 
dann mit jehen Pferden ſollen reiten. 

Ann ı 214.hat Cumtadus/ Graf von Zollern / und 
Burggrafzu Nurnberg in Gegenwart Kayſer Ot⸗ 
ten das Schloß Rietburg in der Marggrafſchafft 
Baden gelegenzfo ervom Stift Spehr zu Lehen ges 
tragen? Biſchoff Eumraden und feinen Wachkoms 
menden freptoillig reſignirt und zu geftellt / alforefes 
rirts die Hirſch. Chronik / aber Die MS. ſetzen dieſe U⸗ 
bergabins “fahr 1214. 

Zu dieſes Biſchoffs Zeiten ift das Biſthum mit 
einer ftattlichen Schentfung vermehrt worden / dann 
Grafe Cunrad von Sultzfeld der legt dieſes Ge⸗ 
ſchlechts / dem ſelben Sultzfeld / Knaudenheim und du⸗ 
ſtat verſchafft und eingeraumt / im Jahr 1220. wie 
die Hiſtoriſche Beſchreibung meldet. 

Anno ı 220. als der Kahſer zur Reiß in Italien die 
Kayſerl. Cron vom Pabſt Honorio zu empfahen in 
Bereitſchafft geſtanden bat er denfelben mit voll kom⸗ 
menemungemeffenem Gewalt an alle Stand und 
Staͤdt in Italla geſchickt 7 ſolche dem Kupfer mit 

Ttt Gunſt / 


„+ | 
Gunſt / Gabenund guten Torten zu Gehorſam zu 
gewinnen / und vo ——— — Die 
Huldigung wenn he cf Cum 
in den nen ern Sal riebẽ / al BAR: 
Nos Cuntadus Metenlis & Spirenfis Epifcopus Impe- 
tialis Aulæ Cancellarius, & totius Italiæ Legatus, Sec, 
el —* — — — 
anderm alſo: Præmittimus ad vos Legarumnoftrum 















noſita ———— ipfe liaelitates 

ia juta à xobis recipiat& dilcordıistollendis nobis 
viam planamfaciat, quatenus.adice ad coronam pofli- 
— — 

eſta iendiciyitates ‚burgos, calkra,villas, 
Marchiones, comites, sapitaneos&c valvalores/cu 
quostibet een & partes ejuscon- 
dicutos banno noftro,&extrahendi faciendi conceli- 
anes,pichasetiam exigendi „ conficiendi tabelliones, 
dandipollefliones& reltituendi < h i etiamı jus 
‚aniı n facinorofos,nec non yıcibusuoiträ 


ani 
2 





nd „ Proutcommodum& honeltum exit Imperio, 
radanı — ille latuert, decernimus, ne 
ab eo appellatio fiat, mandamus etiam ur eitanguam 
nöbisobtemperetur.DatuminFranckf.in curia folen- 
ni An.Domini MCCXX 14, Cal. Maji. In folcher Le⸗ 
gationhatder Bifcboff Lem Kayſer gute Dienfter+ 
Jeigt / und mit Sanfftinuth / Beſcheidenheit und intls 
theilung allerhand Gutthaten und Privilegien, 
Stand und Stade dem Kayferwilligund gehoſam 
gemacht. Demnach numdieler Burda feine Zeit und 
ahr erlebt / hat er zum Coadjutorn angenommen 
Hn-Remiger/Srephan.don Emiringen / und lebt noch 
den 12..Detemb.An.1224, 
LXXVI. Gapitel. 


ı Bayfer Stiederiche def 1 i 
On Kapfer Sriederich Dem IL.ift zuvor geſagt / 
— er.Kapfer.Denrich dei VI Sohn/zu Rtar 
I polig im Fahr ı 193. geboren/unding 5. Jahr 
feinesA/fers gangenyalsfein Batter Todis verfahre/ 
fie DrutterSonfiama hat ic löhlicher ucht ihres 
—— —— en Könige 
reicyerboren / fehr forgfältig und mir hochſtem SIcE 
angenom̃en / daß inaller Difciplin und Unterrichtung 
ur Fugendg Neißheit und Gefcpicklichkeit und 
llet Inftiracion und Lehr/ die einem fuͤrtreffl. Poten« 
aten wel anflähdig/uichte unterlaffen worden. Co 
ı alsbald in feiner Kindheit an ihm ein überauß fü 
ge Natur erfchienen/darin hit alein alle Zürftl.T us 
genden erfprieklich gepflanket,fondern fürtrefflich for, 
mirt und erbauet werden koñen / hat fich von Jugend 
aufnach feines Altvatters Kayfer Briederichs dep 1. 
GBeftar/ Year und Tugendengearter) gerader/ ger 
f — def Feibes/frifcben mölgeftalten Unges 

I} 









chts / hoher aufrechter Stirn / darauß fich ein fonder 
ajejt. und Gravitaͤt erjeigt/ ſcharffſinnigen / hoben 
————— glücklicher Anſchlag / bevorab in 
eſchwinder GefährlichFeit/groffen Helden-Murhs/ 
Treu und Glauben aufrecht gehalten / zu Verrich⸗ 
tung deſſen / ſo er ihine fürgenaihen/zußtriegeunßrie« 
dens zeiten / hat ſich feine Ruhe noch Nachlaß ben ih ⸗ 
me befunden biß alles zu End ſchaft vollführt worden / 
dufſeines Altvatters Mauier / niletedens actum cum 
quid teſtatet agendum, fagt Gotfr. Mon. fub A.a36. 
worquf er ſich begeben/ ſtudiren und erforſchen wolle / 


Speyriſcher Chronit *7 


ut 1 m 


iſt ihme fchleunig und glücklich von der: Hmdgan» 
gen / Daher er vieler Sprachen erfahren und gelehrt 
worden / als der Griechiſchen / Lateiniſchen / Teutſchen / 
ing bag Oh 
barer Patron und Liel ——— daneben 
ee tuüertahren. Nach 
mes Veitern Königs Philipps. Ableiben find in 
Teutſchland erblich aufihn erwachſen / das · Hertzog⸗ 
thum Schwaben / Roten durg und andere Herrſchaf· 
——— er ſich zu feiner Ankunfft Anno 
3213. alsbald unterfangen/und im felbigen Jahr eis 
nen Reichstag uManng gehalten/darauf die Huldi ⸗ 
gung von Geift-und Weltlichen Zürften / Grafen 
und Herren dei Reichs angenommen / von 
fich in die Reiches Städt a Kheinftcom e | 
und fieihme zu Treuund Huld verglubd und beeys 
Digt : Omnesinora Rhenana cıvıtates ad Imperii di- 
tionem pertinentes in fidem [uam accepit. Vi, a] 
& MucJib, ı9, Bon feiner Mutter har er ererbft 
Königreich Sicilien und Neapolis ſam̃t 
un 





rigen dandſchafften. Demnach er nun ins 7.&ahı 
in Teutſchland aufgehalten / alles zu Fried / Ruhe | 


gutem Wolſtand gericht und infeinem Königreich 
Sıeiten/ Apulien und Calabtien viel Unordnungen 
und Empörungen eingefallen’ und Demfelben abju⸗ 
Ban feine Gegenwart von femem Gemahl / ſo er 

it einem jungen Sohn Henrich genantizu Schuß 






derfelben Landın Sici ien verlaffenvofftermal 
dert worden/hat er Dis fsürften und Ständ im; 
1220.jur Reichsverfamlung gen Franckfutt be 
und denfelben ern / ie 
ſchloſſen / den Kayſerl Römer Zug fürzunehm 
die Kayſerl Cron vom Pabſt empfangen/mit B 
Ps engeren 
gemaͤß mit gebührender Außrüftung verholfen feps 
mwolten. Zum andern / diewei er Worhabeng hach der 
Erönung die dem Reich zugehörige Land in ZFtalie 
Nothdurfft zu beſtellen / und fürters fich.in jein 
Erb Konigreich zu begeben / und ein Zeitlang Darina 
verharen / daber ſich ſein Abweſen über Vethoffe 
möcht verweilen/damit dann Teutſchland in Mangel 
eines Haupts und Koͤnigs vor Ungemach und Be⸗ 


ſchwernuß möcht geſchirmt / vñ ruhig erhalten weid⸗ 

dat er Die Eee BERN 
1 
. 
| 
| 







Ki wiegen nen junge Sohn Henricum, wenn 
denfelben in Teutſchland würde überfendenzum Kbs 
nig anzunehmen un zubeflätrigen bewilligt/ 1 
derKapfer damals zumM?itregenden und Verwalter 
erm verordnet / 
und darauf ſeine Reſs in Italien zu Igerdkgeftellt. ' 
Anno irao. bey Zeiten Pabſt Honotu degITL, iſt 
Kayſer Friderich zu Rom gekrönt worden Duh⸗ 
Hugolinum Hoftienien Epilcopum , mwelcherdem“ 
Honorie im Pabflhum gefolgt; und Gregorius IX,# 
genennt worden/Urlp., gi In der Biftorp der Gäche 


iſchen Kapfer befindt ſich / daß fie bey Empfahung der, 
apl.Eron zu Erweiſung ihrer Ehr unde vfers gegen 


Teutſchlands Herkog Ludwig zuB 


die Kirch dieſelbe nit allein mit Geit und Gut / ſondemn 
auch mit dand und Leuten groß uñ reich gemache/wels 
cher Brauch in folgenden Zeiten zur Schuldigkeit ers 
toachfen/daß die Kayſer von den Paͤbſſen die Kapfert 
Cron mit ſtattlichen Haben und Gütern Fauffen müfa 
ſen / und dardurch de Reichs angeböriaefand in‘ytar 
lien für und für abgenommen/und die Kirch an Reiche 

thum 


&leicher Beflale hat fd X 





Das V. Bü: Gap. EXXVIN. 


thunfichemporerhebt: Avaricıa Pontificum , cot 

ruptus ille & depravatus mosiveteraverat, Peine 
eipibusad inaugurationem illam, que —— 

a ei ee ee — 
aditus non daretur.vit.Frideric.Cuff 5 aa * 

ahſer riederi vo 

milt und — Geſchencken ni re 
—— ſt Honotium ner. *8 
rchen zu "Sau “ afft Fundan 
—— eigenth 5 — 

—— übermäffi —* 


uͤnd Freyheiten begabt / ſo in den b 
— —— 
ron r 
— — Zug — mei erufälern 
| men / dafelb von der Sat 


erfedigen/umd der Ehriftenheit wieder Der ugufigen: Auf 


daßb a Eee en ige und erhebliche 
Urfach haͤtte en in mit Xrxieg ans 
zugreiffen / —8 ch — Pabfis Dathy an stönige 
Johann zu alem en hach Abfterben feines 
— 18 Königs zu Arragonie 
ter / . (Bid des Königs sin Ungarn 
e. ib genckn) Uchparg perg. nach Bericht Godelt. 
Maria geheiffen haben, /und fecundum or 

Sn erh hae 54. hg olle.5i 
8 ————— uno 1225.juRonz 
bſiGnegoru des Neundten Hofbegangen-Alb: 

— gut een Ob nun wol der Kayſer zu 
Mein feine Zuſag um Rettung deß Koͤnigreichs 
ſal enen Bedrangnuß zu volle 









geunverſehnliche Verhinderungen — 
eihndanon zu rück gehalten / biß ins Ja rg in 
fo wol Gelegenheit als gut Glück zu ſeinem 
nund Fürhaben zugeftanden/ daß er mit allem 
Mem Kriegeheer in Syrien im Auguftmonat wol 
——— undder Chriſtenheit Lob / * ehen und 
olftand durch Gottes > ann jo fern unter 
die Saracenen ermeiteht / N it barlber — t 
und Verzagnuß geſetzt / und im ‚Sonn 
ſchen dem Kayfer und Suldan 
= Krieg auffgehaben,und Kalbe 
leihungauffgericht worden / ern ß der 
Koh das Königreich Jetuſalem ſammt den Stad⸗ 
—* und Joppen eigenthumlich behalten / 
und wiſchen Chriſten und Saracenen ı 2. —— 
ftändiger (Fried bleiben ſolt / ſammt andern > 
Hungen mehr / welche der Kayſer und —— 
lich zu halten ein jeder mit geſchwornem Eyd 
tige. Darauffder Kayſer im beruhrten Fahr auffs O⸗ 
fterfeft zu Jeruſalem Die Konigl. Cron deſſelbigen Kö⸗ 
ichs mit groſſem Frolockẽ deß Kriegsvolcks em 
ps hernacher die Stadt hin und wieder gegen 
ideen mit Mauren / Wählenund 
olck benefligt/dieKirchen erneuert und verbeſ ⸗ 
* nachdem alles zu erwuͤnſchtem Wolſtand ges 
/fich wieber nacher Sicilen juruck begeben / was 
Her Kayſer zu Handhab und Erweiterung 
Reſchs Hochheit undNeputation verricht/ 
— bey andern meitläufftiger ‘Bericht zu vers 
nehmen : Zn Summa ſchreidt man von ihme / 
—* yon Caroli Magni Zeiten Dad Teutfch Rd 
reich in gröfferm Anſehen / Lob / Macht / under 
—* nicht geflanden fi intemal der Kapfer Damals bee 


henſcht daß ya ar St ne 


akam | — * 

erator ltaliæ, Sardi ⸗ 

— & Sueviz ‚quo nulſus magnifi- 
— ———— Carolo Mano ufque ad 
fuit& modeſtus ergaque DEI 

—— pam ttenobiadeyotus& mägni« 
Bo a mulca dedit privi * &e inmunitates 
16, Ob eo ultan a —— 


dem Ka Brand zu 
ke achtung ein 






— *— ri 


Kin bes and Poflbahree 
fe —— nm Do 
— —— auſen * 
ntben ober 
—— 


gelbefunden / ——— ehe 
— — 
nciu ig in Särdinen wor ⸗ 
ae herab, 

n.ı2fö:hat den Ka 

—— ei ———— 
—— enommen dah er ſelber ver⸗ 
— — eben na derwegen ſich 
befohlen, und fer 


— u 
ne Rn 
ften Jahr feines 
a un 
Sand Aue 
ndalım und 


ee 
berufftfich hierüber auff d di 
Wilhelmum Putranum ; 
Manardum Epilcöpum —— 


Das LXXIX. Capitet 
IR Rayſer Sriderich dem 
b abſt der Inveſtitut def 
a lichen: und ren rg 
—— — 
mnach Kayſer Friederich nach empfangener 
——— Roͤm. hauen. and und 
Saaͤdt in Italien / in der F 
————— ——— 
Pflicht genom̃en / und allenthalben ——“ 
— fein Erb⸗Koͤnigrech / und erfit.gert 
Neapolis verruckt / uñ bat daſelbſt befunden / daß dafs 
ſelb deß Pabſt Innocenti zweyen Bruder / Thomas 
und Reichhart / welchen Abb. Unfp;Marthzum neñet / 
ſamt ihrem Anhang gar unruhig und ſchwurig wider 
ihn den Kayſer gemacht / und eins Theils deß Königs 
reichs unter ihren Gewalt bezwungen / derhalben er 
den Haupfachern ſtracks nachgetracht / Reichharten 
behafft / und ins Elend verdam̃t / Gtafe Thomas iſt 
a ayſers Rebel⸗ 
en meht / geflohen / welche Pabſt Honorius in ſeinen 
Schutz willigangenommeitgnarüber ſich der Kayſer 


zum hoͤchſten beklagt / quod inimicos ſuos & höftes«* 


ublieosfedes Apoltolica fovetet, Utſpetg. SB 
ſeynd auch in angeſtellter laquiſiticn vom Kapfer 
viel Bifchöff und Geiftliche / berührter Yufrubt 
anhängig befunden worden / welche derſelb ſammen ⸗ 
hafft ihrer Ampt entſetzt / undaußfeinem Könige 
rtich außgeſchafft / die erledigte Ort mit 
andern 


A A 





y16 — —— Chronick 


Der TE 
n 

ech bege aa — 
hätte er feine Verfahren / auch feine nem 
ſtantia / die der Kirchen zu Nom groſſe Fu un 
an — — ‚gleichergeftalt ben 
a 
er rtgeſcht/ —5 


Taf Al un en fein 
het * Sehen dur —— Obrigkeit 
run enbetrbr kan atiden a ae 
die Pabftin feiner Jugendim Königreich Neapolis 
verübt / und daß er dem Pabfi die Grafſchafft Fuudan 
umb die Kayſerliche Cron jr Derunpengn . 
inen veranlaſt worden / au Singen zu deß 
Bortfcafft herauf geſtoſſen häben/ wann m 


oe fein Auffhoͤrens —* michzu —E 
* rau — —— 
er? Henomen u 
tPabflHohörio,daf ich eht wolle das Ray · 
erthum en als daß ich ſolche Schmäles 
rung und Abbruch meiner herbrachten Recht und Ge⸗ 
Be wolt verſtatten Facellus ib. gu Als die 
oa zuruck gen Rom kommen / und ihre Ber 
ng Pabſt Honoriofür und anbracht / inmittelſt 
= —— Anlaß gegen die Geiſtlichkeit 
fein Obrigkeitlich Ampt zu üben / und dem Pabft hie, 
mit Leyd zu thun / auß Handengekiffen/hatHonorius 
Bine Farben Biſchoͤff indandere gen Rom jum 
$ynödoberuffen / und auß obgeſetzten Urſachen den 
Kay er verbannt / deß Kayſerthums unfähig erklaͤrt / 
alle Fuͤrſten deß Reichs und Unterthanen aller Pflicht 
ledig gezehlt / ꝛc Koyſer Sriderich hat ſich deß Pabſts 
Bann ſo wenig laſſen anfechten / daß er die Bedraͤu⸗ 
ung außgeſtoſſen. Matius 4b 2. purgatarun Ec- 


Pe lege 30 {een 
tum. Er wolle den Pa i 
— J——— 
—— feiner in Der Stadt ſoll bleiben / als die 
kn. ru und Leben Nachfolger wären. Hat 
— — und —— Sach wider ee 

is > ee welche die eh, 


maſſig gehalten / und dem Kayfer 


nichts widerwaͤrtigs Daher wiberfahren laffen, - 
tr Uneinigfeit deß Kayſers und Pabſts hat 
Be 
ſomankommen / und deß ers un 
ul Bohr Den Sr en oder Hagen gppten 
tdamit Dann der Ehriften olfahrtDurcpbie 
—— ngund Zmpfpalt —— 
bft Honotius mit dem 
nt / ha der —* einen Zug gen are 
obt / und zu mehrer Beide ng mit } tem 


Jeruſal wegen er ; 
Run u Jen —2 are Sm ln m 
4 


auff Hon« — tungbefi 
dee { Jaht 1227. —— 





und hat man Brad von ſemem Tode 
“ — 4 a ‚sucht. —* 
—— fie 
au ann Neibit v 


Arnim 


1 
J 


| — ‚nö 








ir 
— erfläte/ imt 
dabeyfürgangen. » dm OnEi EEE 


ein, Blutsverrandter ‚norberubrteg 

—* e Oak unter Pabft Honorio, weicht 
Sue Öriederich indie Acht erklärt / Darum Diefer 
Pabft fondere geindſchafft wider dem Kupfer gerras 
gen/und bey Antrertung feines Paͤbſtichen At 

denfelben zu Vollſtreckung ſeiner Zufag gegen 

Hotiorio wegen Kertung dehKönigreichsSjeru 
mit Ernſt erinnert mit angeh; —— 
Bannes / und Entſetzung deß Ranferthums )i 
telſt ſolcher Ittung zwiſchen dem Kay er un 
ſt Konig Joa. Brennus von Jeruſalem ma 
Tochter zu Rom angelangt / durch-Defien | 
der Pabſt von feiner Feind ſchafft gegen dem 
was zum Schein nachgelaſſen / und Denfelben zu Bes 


gangnuß deß Hochzeitlichen Beylagers gen Kombes - 


ruffen / wie er fich dann daſelbſt eingeftelle: Es hata 
der Kayſer ohngefehr ein uͤberzwerche oder f 
lung begangen E— 

Altdatter Friderieo mit Pabſt Adriano be Fee 


ron fubAnno 1155. Dann als berührter Yabſt von 


der Stadt Negeſina die Reichs ⸗ Fuͤrſtenzu Ra 


derlchen in fein Lager vor Sutrin geführt und begleieg - 


iſt ihme derſelbe mit gebürlicher Reverentz entgegen 
gangen 





a 7 — 


IR Babe Honorii ſtatt if | Onfoigt Oregon 





fer Kemer af denn Pabft 


| da 
Br — daß er denfelben ſchtoctlich verbaus 





Dos . Vah Gop-LERX. 


gangen / aber dabey vergeſſen / als der Pabſt dom 
— ahahfhegen) Be Sg an = gern 
Balten fon darüber ber Pabıl om ——— 
it gangen 7 und der Kay) 
ußtall empfangen.) Und ——— Dis ginn 
dens · Kuß geben dollen/ wel 
gert und geſagt / dieweil er. he —— icht 
entgegen gangen/fofeime Vor Roͤm 
—* l — —*8 und ihr 
en) ſo wolle er auch Den 
nehmen, darauff ver Kap 
folchenn 


ine die Stegrei 


ldigies haben —— it⸗ 
dah et 


— 


N ————— el — 

halten / — Pahjtba Knye / doch daß mans 

kaum ee er ‚moan . erregen Bi 
ur Dei ei nge zogen / un 
Gelegen mr flellt« Nach 


—* er * a Sept in m 


en missen ch dann derſelb mit vie⸗ 
—— Unften des Be en F 


nach durch —— —— dans in As 
ig zurück beroe ——— Ben * nichts de⸗ 
== die inlendesk ti 


nei / und des Kayſerthums unwürdig ertlart. Wel⸗ 
cher geſtalt ſich der ——— Bußtübrüb enge 
= und vie er durch me ion 
Longobardiſchen Stadt / ——— 
wi: * feirtem begierlichert Furhaben die heilige 
—— 
eſſen / die 
eruſalem — mit den Turcken Fri 
Ei und Diefeibe moch nicht verfloffen, vaßer v Ib 
er gelepfte Treuund Glauben zu Verkleinerung des 

riftenehums dent Brieden folt erlöchern undaufte 
geben / dig ifl bey andern Hiltoricisinadh Der Laͤnge ju 
N hmen / Det Abbt von Urſperg / der zu Diefer Zeit 
—J— * aller Sachen guten Bericht gehabt / 
— Dabon/oap@regerite als ein ſtolher denſch 
erften Jahr feines ums der Kanfer umb 
rn —R——— willen 38 zu ver⸗ 
/ und hierin weder Recht noch Ordnung für 
zug aehabtı wie folches der Kayſer in feinem of⸗ 
lichen Schreiben an Tag gelegt / deſſen Inhalt / 
Pi „Petri de Vineis ; Und bey Liniperg zu finden 
pift, Jin admirationem j iuftitidam; &c· Item levate o⸗ 
eulos: Damit abet alle hohes und niedern Stande 
en daß es dem Kayſer ee bach undenfs 
B angelegen / die Sandin Drient det Chriſtenheit 

zu erhalten / hatetungeacht des Bopfts Bann fi 
abermal An, 1248, imit groffer Maht auff die Reyb 
begeben, und ift zu Joppen glücklich ängelangt : Als 
> Kahſers Macht vermercket | und 


jer Denfelben em 


Euren eis 





iſtoric Facell. de —2 

Anno 1 228, daß der h in and 
— 
er. Kapfer ſeine Königreid 


= — 
— — Ka 


—* 















up nS 
F ee 
J und wieder zur 
FR anfer Fein Voick 

DIEN  diefen; 

L DALE Apt vo Urs 

ano n BD I folgen ai 
ben ldanund 

on * in —— 
. it grofe! Be *— 
— ki ri 
—— — — — 
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Rebellion Aetet / und das nöch 
———— DR Sara nen 
geferligt / und ſie vermah fit zu keinem Ftieden 
init dem Kay —— Das Königreich Je⸗ 


tufalem übergedemund juftellen ſolten / welche B 
dem Kayſer zu eigenen Pe ee 
og sheet worden / wie davon derfelbe an 
ſien Des Reichs * * — 
Ei, Leväte: und haben di peiherrnund Pas 
ch zu Jeruſalem Aue bapfte Au Zufchreiben dem 
— FR Derwartigteit angeftellt» Aber Die Ho⸗ 
vun fehn —— * —* Rai 
Fr Fan Kanne‘ 18. —* — 


Dermnach- dir Kanfer nach getroffenem Frieden 
mit den Türchen / und einpfangener Kron —— 
ſalem folche —— Gregorio durch 
Schteiben und Bott mit Fteuden laſſen pers 
BünbeniR Befäben a a 


Bas en Ta rn ee 
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friedliche ruhige Weſ  itfein Gemüth und 

— anden / daß in we ebare 
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genen a 

ren / hat er 


Kine ſoich fein Fur Spree here 

ine Geſandte zum —— 
—————————— jenſt tk 

Sag gegen die Kirch u Romanerbotten/dane 


Patriarch vo 
t — — 
Siboldtr purg / —36 
Hertzog zu n und 
Banbienberührte er Fürften hat ſich der Bapfi garun« 
—— dem Stand eines geiſtl 8 Bir 
verhalten/ufi durch Peine billiche Mit» 
tel von —— un Hochmuth zufrieden bewegen 
laſſen / dergeſtalt daß die Unterhandler unverrichter 
Sachen wieder in Teutſchland abgezogen. Deß fol⸗ 
genden Jahrs An.ı 230, ſeynd · Hertzogkeopold zu Oe⸗ 
ſterreich und der Meiſter Teutſchen Ordens wieder 
Fand kom̃en / und haben die Briedenshandlung 

figneufü 


rerm Verfang beym Bapſt von ſiatten gangen / dann 
die Geſandte im Namen des Kapfers zur Außſoh⸗ 


rgenommen / welche damals mit meh⸗ 





8 ‚Sr Sirene 
die Un beit mung 120000. — ae hänge 
die Bri forine Summa von 980000, Ducaten oder 7 
mit fen Eentner Goldmachen I" Bi — 
geſagt / der Kayſer hätte in feiner damit der Bapſt wieder a ee Rubebe 
auff fein eigenen und mi handelt worden. Urlperg 
ne InDieger — — —* 
d Meyn er deu n eutfchmeifter mare der t un 
Fährliche Diepk und erren ri he 26 hat geheiffen Herman von Salja / er fieaub von“ 
—* array Kg eralfenthal abe — Ge nme abe dem Kanfer —— 
fer infonders gan De Sirene Reichs b en nicht nur son Deren bepben —B* nit“ 
Kuga — * dr im Koni * —— * ey —5 / fonderner“ 
— 2 — Herman auch vom ee ei 
—* — It ziehen wol⸗ —— me 1236, zn 
ber diß alles hat der Bapıt des Kayſers Sohn Braga Sg m stück vom @reu au 
Plug Benni nT uchte Be⸗ welches der Kapfer vondenen gedemik 
redungen verleit/daßer —— Re⸗ — ——— worden ſeyn 
gierung des Konigreichs Teu ngen/ Joh, Cafp, Venator, „aergog Leopold — 
und die —— —— ab 4 “1 darauff erftechen wor 
dlung un 
ben den Kayſer wie ſie ihmefürtommen/ 
— babe fi — Buche De Das LXXXI. Sapttt, 
fürdert / un et erufa 
1 nung pen inor Or Bad Org men gegen Zefa 
reich Aputien fein und.alßbaldzu feiner ia ——— —— Sehen) 
—— —— Imddes Rayfro —— 
l —— worbe worden / haben ſich demfelben gutwillig yo —— berühmter —*— 
wiederunttrgeben * ————— Der Sun zu Venedig fagtineiner 
—— — 25** wieder ſeinem Rö. tion, Dieerim —— 
—* the Pontihicum ‚poflhaberefidem. Qui ur morem! 
——— bewenden af Bapſts tueantur — 


—* gr &eiis — 
ere polle, Guicciai 8. Es ſey des 

Rom. Stuls Eygenſchafft / mel cher daraufferhas 

ben wird / Daß Derfelb ever Treu noch Glauben hal 

te/ und ae ein jeder zu Erhaltung diefer € 

ſche chs verbunden werde / 

ſoich Sefüs — daß die Kirch u Kom 


5 — — A — 
afft dem regoriu 

Mae Kid u on Kom 

u undinallemgemäß. unfodies 

befugt ftpn 7 Die Unterthanien ihrer — 

— wor 

ner Eyd gegen ihre von Gott furgeſetzte Obrig 

und ledig zu ſprechen / ſo folgt / daß fiealg * 

paln zuforderſt von aller Treuund Glauben muͤſſen 

entbroften ſeyn Solchem Proceß nach oda 

Gregorius gegen Kayſer Sriderich verfahren 

es beklagt fich Derfelbe in feinen Briefen, Ib — 

tri de Vineis, Facell, 46,8. Sieh, Ob mol 


bey borangeregter ———— daß 

er dem Kapfer alle feine Recht und Gerechtigkeit im - 

Königreich Sieilien/deßgleichendie —— 

wolle wieder juſtellen / da —— 

nicht gelebt und nachkommen undder Kapfer um 

Sriedeng willen ſolcher Unbillichkeit überfehen/hinges 
gen 
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derin Teutfehlandim par 13. I (sin welchem 


ie des Meihs® 


„erfeine dritte 

ibliche Schweſter geheurathet / welche der Ert⸗ 
»Bifchoffvon Coiln und Hergogvon Braband abs 
Seholet) „ED begeben, har der Pabft Gregorius al⸗ 
in Italia / als Meyland / Bri⸗ 


ria / Mantua / Ylacentz Faventum ‚Vercell, Bono⸗ 


nien und andere wider den Kayſer zu Auffſtand und 


einer ſtarcken Verbuͤndnus bewegt? zu dem End/daß 
fie fich Dardurch des fchuldigen Gehörfams mochten 
—* 2 ab. —— * 
dieſer Auffruhr iſt dem Pabſt und Bundgeno 
dieſe Gelegenheit zum Vortheil kommen / daß der 
Sana eeingeriffene Unrichtigteit und friedbrüs 
ndel / Plackereyen und Straffenrauberey 
maffen Urfperg. berichtet / :quod Barones 
ilites in Alemanniatunc temporis plerumque 
„fuiflene pr=dones) Er in Teutſchland befunden 
und mit ſchweren Geſchafften uͤber mengt worden / de · 
uen in weniger Zeit nicht Wendung und Rath ge⸗ 
werden konnen. Der Kayſer aber hat feinem 
auch nach: weder geruhet noch gefepret/ biß er Die 
indene Mängel bingeraumt / und Die Reichs 
eften zudiuffrichtungeines allgemeinen Land ⸗ Frie ⸗ 
Anderer guter Geſaͤtz / und Ordnungen im 
bewegt) und fiederen Vollſtreckung mit leiblis 
Enden befräfftige und beftätigt. 13” „Godef. 
»Monachus fagt Davon : Curia celeberrima in al- 


* 


umptione beatæ Matiæ apud Moguntiam indici+ 


Seur,ubi fere omnibusprincipibus regni Teutonici 
Aeonvenientibus pax juratur ‚vetera jura ftabiliungur, 
„hova ſtatuuntut & Teutonico fexımone in membra- 
„naferiptaomnibuspublicantur. EI Mac folher 

hat der Kayſer ein neufrifch Krieges 
voick auß Teurfchen verfammlet / Damit die Empds 
Emm Italia zu daͤmpffen / und Die abgeſallene 
f wieder zu Gehorſam zu bringen. Als Papſt 
Gregorius Dieb Zeitung vernomen / hat er einen fürs 
hehmen / und ju reden und beredenfehr geſchickten 


- Mann zum Kapfer in Teutfchland abgefertige/und 


denfelben vermahnt/ daß er die Irrungen fo fich zwi⸗ 
ſchen ihme und den Städten in der Lombardey vers 
bielten/dem Pabſt zu verhören und zu erörtern heim» 
en/und fi feines Außipruchs wolt fürtigen lafr 
Im Fall aber der Kayſer felbft in Atalia wolt 
erfcheinen, ſolt er alles Kriegsvolck abſchaffen / und 
anderſi nicht als mit feinem Hofgeſind daſelbſt ans 
gelangen. So hat der Geſandte viel bewegliche Ars 
gument zum Frieden / dem Kayferfürgenalten / aber 
wie man im Sprichwort fagt/es har nicht am Wol ⸗ 
reden/fondernaufderandern Seiten am Gernhoren / 
ð giengs dieſem beredren Mann / beym hochver⸗ 
nünfftigen Kanfer / der die Sad darum es zu thun / 
und nicht das Wolreden in acht genommen / daß ſei⸗ 
ne Beredungen Feine ſtatt noch Wurctlichleit fun⸗ 
den / ſondern unvenichter Ding wieder zum Pabſt 
kommen / und ſagt unter andern in feiner Relation, 
der Kapfer fey wie ein unberweglicher Steinfelß / Inı- 
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Gemahlin t des Königsm Engelland. 
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der Yabftfoihen Brieden ldnger nicht gehalten _peratorem immobile faxum eilt. Der Kapfer bat fe 
—— bekommen / den Kayſer zu beleydigen / ne Reyß auff die Lombarde — — 

und umbzutoffen. Omm fagacitare & cona mine & gefegt/zu deſſen Ant eins theils willig zu, 

indulttia fategirquomodoiplum Fridericum Imperio horfameingeftellt 7 eins theils mit Gervaltdnzu bes 


gwungen worden /infonders Die Stadt Meyland bes 
lagert und erobert/ der mehrer Theil alles Adels von 


der Lombardey iſt inder Stadt gefüngen und ans 
dern zum abſcheulichen Eremp:l erhenckt oder mit 
Dem Schw gericht worden / unter denen Des Her⸗ 


sogen Sohn von Venedig auch zu Hafften kommen / 
—— ———— 
o mmberab in 14 
den laffen. Mar. ib. vw, Frid, Annal. —— 
MonachusPaduanus lib.i.Gro⸗. Uber dieſem ſo gluͤck · 
hafften Fortgang des Kaviershar ſich Pabſt Gregor 
rius hefftig entſetzt bevorab weil feine Verbuͤndnus 
und den Lombarden zugeſchobene heimliche Huͤlff of 
fentlich an Tag kommen’ und kein Kath, Hulff / 
Mittel noch Gegenwehr zum WWBiverftand des Kah⸗ 
ſers erdencken noch finden koͤnnen / als den Bann und 
daher erſprie ſender Spaltung und Verwirrung der 
Reichs, Furftenumd Unterthanen : Derhalbeualle 
des Kapfers Mängel Berbrecbungen/ und der Kir⸗ 
en zu Rom twiderwäreige Dandlungen auffs ges 
naue| —— / und hierum denſelhen Anno 
1239. auff den grünen Donnerſtag offentlich in der 


Kirchen in Bann gethan / und die Bann Brieff 


durch Bottſchafft in Teutſchland abgefertigt / und 
alle zum Teuffel verdam̃t die ſich Des Kayſers anneh⸗ 
men / undihme Treu / Gehorſam und Pflicht leiſten 
würden. Der Kayſer hat fein An weſen zu Jadua ge» 
habt/ da ihme die Bottfchafft und die Brieff Fornen/ 
und des Pabfis Fluch und Verdammnus o wenig 
nachgefragt / daß er feinem Vorhaben deito mehr 
nachgeſetzt jedoch Damit er des Pabfts 'Bezichtund 
Laͤſterung mit Stillſchweigen nicht auff fich erfigen 
ließ / und die Reichs · Furſten und Stande nichtzu un« 
—— verurſacht wurdẽ / hat er erſtlich zu 
adua vor dem gantzen Kriegsvolck durch Petrumde 
Vineis feinen Cantzlet des Pabſts Bannbrieff rider, 
legt / deſſen unrechtimäffige/ und bevorab einem Bi⸗ 
ſchoff unverantwortliche Handlungen offenbahrt ui 
er ——— —— 
Pabſt und ſein Bey n Haß und Verachtun 
gerachen ? und —— Cantzler mundlich 
allem Kriegsvolck geredt / hat der —* in Schriff⸗ 
ten hernach den Teutſchen Fuͤrſten zu Rettung feiner 
Ehr uͤberſchickt / welche der mehrer Theildes Pabſts 
angemaſten Gewalt uͤber den Kanfer/ und unchriſt⸗ 
liche Verdammung mit groſſem Unwillen auffge⸗ 
nommen / find auch ben ihrem Kayſer zu Ruhen oͤſie⸗ 


ben : In ſolcher Uneinigkeit ließ der Kayſer dieſe 
Verß dem Pabſt zufihreiben: / 
Roma din titubans longis erroribus acta 
Corruet & mundi deſines effe caput. 


Darauff der Pabſt geantwortet: 
Niteris incaſſum navem ſabmergere Petri 
Huctuat, aſt nunquam definet efferatis, 
Der Kayſer hinwieder: 
Fasavolunt, ſtelleque docent, aviumquevolatus, 
mod Fridericus cgo malleus orbis ero, 
Des Pabſts letzte Antwort; 
Fatavolun, feriptura döcer, peccath logintur, 
Quod tibivisa breva ana perenniseris. 
Inmit⸗ 
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j20 .  Speyrifche 


Immittelſt iſt die Verbitterung zu beyden Theis 
len beym Kahſer —— cingewurtzelt / und 
hat der Kayſer allen Städten in Italia durch —* 
geſchwinde und unverzügliche Kriegs · Anſtalt faſt obs 
Hefiegt / und ſich der Stadt Rom genähert = Der 
Pabftiftin groffer Angftauffein Cangelin der Kirch 
geftiegen) und bat die Häupter Petri und Pauli dem 
Bol offentlicy fürgezeigt / und flchentlich gebeten? 
daß fie ſich mannlich dem Kapfer wolten widerſetzen / 
undallendenendie zur Weh 


mel verheiffen/ zu legt diefelbe mie dem Ereug bezeich⸗ 
— wider die Türcken zu Feld ſehen. Der 
Kapfer/ alser dieſe Ding gehört / und daß der Pabſt 
die Rom Bürgerälle aufjfem Seiten gezogen / hat 
er auff die Stadrgeftreifft / und das dand mercklich 
verwuſt / melche aber von den Roͤmern gefangen 
worden und bevorab die Geiſtliche / die das Zeichen 
des Creutzes auff den Kleydern gehabt 7 denen hat er 
ein Creus andie Stirn oder in die Wacken biß auffs 
Dein zu brennen oder zu ſchneiden befohleny und fie 
wieder zum Bapſft geſchickt 7 9° „denen Geiſtli⸗ 
„chen aber’ dieer in denen Scharmmügeln ertapt/ hat 


„er zu befondern Ehren auff denen Koͤpffen / da fie die 


„abgefchörne Kron haben’ das Creutz machen laſſen. 
„Clerieisverö,detonfamin vertitecoronam ferto cæ · 
„Am in crucem vulneratam juſſit ofmatt,Kranz. „ER 
und fonften denfelben und die Beiftlichen zu —— 
und zu belehdigen kein Mittel noch Weg unterlaſſen / 
auch alle ſo zum Bapftgerenft / auffallen Straſſen 
laſſen auffangen? daß niemand dahin kommen Föns 
nen / die Gefangene hat man in Gefängnüffen fo 
gehaiten / daß viel geftorben / theils lebendig im 
ent von Br Deren —* 
men Chriſten groß Hertzenleyd zugewachſen / und h 
der Bapfi dem Kapfermicht weichen / der Kapfer hin» 
wieder bey folcher Verbitterung dem nichts 
bevor geben wollen Endlich iſt Der Bapſt in große 
örgen und Anfechtungen Anno 1241. mit 
Todt abeangen / der Kapfer bat fich hingegen nach 


deſſen Verdammung und Verbannung in gutem 


üclichen Auftand befunden 7 vita Friderici, 
Mutius 4b. 20, 


Das LXXXII. Capitel. 


Von Irrungen zwiſchen Kayſer Friderich 
und —— - IV, und wie 
S.andsGraf Henrich zu Duͤringen zum 
— wider den Kayſer erwaͤhlt wor⸗ 

en. 


Ach dem die Stadt Rom ohngefähr 2. Yahr 

eines Biſchoffs gemangelt : Dann Cale- 

ftinusdernach Gregorio erwaͤhlt worden, nur 
18, Tag hermach gelebt/ bat der Kayfer zu unterſchie⸗ 
denen mahlendie Cardinälvermahnt/in epill. ex fer- 
vore charıtatis , &c. daß fiedie Wahl fürnehmen und 
Die Kirch mit einem Biſchoff wiederumb ſolten be, 
ftellen / darauff Anno 1244 Innocentiusder IV. ers 
wählt worden dieſer Innocentius hat ſich im Eardis 
nal Stand jederzeit als ein getreuer Sreund des Kay⸗ 


iderdenfelben würden . 
greiffen / Vergebung aller Sünden] undden Him⸗ 


r Chronick 
fers verhalten’ und als er zum Pabſthum erhebt / iſt 
maͤnnlglich in Hoffnung fommen / daß durch des 
Bapſts und Kapfers Freundſchafft aller Krieg / Un⸗ 
fried und Widerwartigteit werde todt und ab ſeyn / 
und ſich alles in guten erwuͤnſchten Stand richten: 
Deß aiben ſich des Kayſers Freund erfreuet / und ih⸗ 
meauff ſolche Wahl des Bapſts Innocenti frölich 
Glück gewuͤnſchet · Aber der Kayſer war viel weit⸗ 
fihriger in zußünfftigen Sachen / als feine Räthı 
und fagt : — nicht Urſach mich dieſer Wa 
zu erfreuen / ſondern mehr zu beklagen / dann ich ein 
Tardinaln ſo mein guter Freund — 
und an ſtatt deſſen einen feindli ſt gewon⸗ 
nen. Die Prophecey har Dem Kayſer juft zugeſchla · 
gen / dann derfelb auf der Erfahrung vernommen/ 
welcher im Cardinalat mit fürsrefflichen 16bli 
Tugenden begabt / unddernhalbenzur 3 i 
Dignitäterhöhet wird / Daß Feiner in ſolchem Stand 
fein Gemuth und Tugenden beharrlich erhalten und 
verhüten koͤnnen / daß er nichtaugenfcheinlich fein fer 
ben und ABandelverböfert ; und infonderheit wer» 
den fie mit einem dem Stul zu Rom von Zeiten Ca- 
zoli M.eingepflangten Eyfer / Haß und Neyd / dar⸗ 
neben — * Furcht und Scheu Der Kap 
erl Majeſt. eutzund nach Demfiederfelben Gehor · 
m wider göttliche und weitliche Recht rffet 
daher beklagt fich Kayſer ge ich daruber / und 
Epif.lib.. e.ʒi. Revera Imperialis felicita⸗ 
ſemper conllictatut invidia. So ſagt auch Guiceia 
Pontifieum ptoprium efletimete & odille C 
x Sonderlic) ware Bapſt Maririns der U ein“ 
foicher Liebhaber der Teutichenumd ihres et 
daß er / wie die Chron, Auftralis von ihme begeingetz 
> —— en —— ut⸗ 
e/ und er ein Storch / ober fie gemeine“ 
Fiſche / er aber ein Hecht ſeyn möge umb fie mit Luft“ 
zu fangen / zu freffen und zu verfehlmgen. ' Papain® 
tantum odio at Teutonicos‘, quod ipfefre-“ 
quenter optabateilici ciconia Jubhac forma, quod® 
Teutoniciinpaludibus ellent ranz , ut ſaltem ſic eos“ 
poffet devörare, aut in lacu elſet lucius de ipũ pilces,® 
quod liceospollerdeglutire. RN. 
Es ift aber fich nicht zu verwundern 7 daß bier 
Baͤpſte den Kapfern feind geweſen / dann weilen 
ſich ohne der andern Ermedrigung und Schwa— 


chung nicht erhöhen und mächtigmachen’ folchesm® - 
ber ohne Feindſchafft und Berlegung nichtzugebet 
Fönnen/ als gibt der Tacitusdieirfachdes Kafka 
wann er fagt / proprium elle hamani ingeniiodit a 
quoslaferis« I NAlfo hat auch Innocentius n 
dem Stand ſein Gemuͤth verändert / —— 
ſem Ernſt und Eyfer die Reputation und H 
übern Kayſer zu erlangen ihme angelegen ſeyn laſſen. 
Anfänglich hat er mit allem Fleiß mit dem Kayfer 
umb Brieden und ABiederliefferung der Kirchen zu 
Kom vom Kayfer eingenommener Land und Städt 
beydemfelbenangehalten. Etliche fihreiben / dag 
ſolche Handlung der Bapft allein zum Scheinfürs 
geben / damit Der Paß von Rom außsund ein zu 
repfen / möcht eröffnet werden. Demnach nun _ 
der Kayſer der Friedens Handlung gern flatt geben/ 
und der Bapft die Stadt Eaftellan beftimmt 7 dar 
in er und der Kayſer perfönlich mwolten zufammen 
kom⸗ 








dem denſelben 





kommen / und 


Kapfer auch der eingebilbten Zu Dem 


erwart / 
— dan rn or Se | 


auff Genua gericht / su gefeffen und zu 

Lugdun angelangt/inmaffener guwor mit dem König 

Ann bie Hulff und 

fucht bey demſelben gefucht / von Lugdun hat der 
ſt an alle gei Arpt und Praiaten 

n Teutſchland / Italien und Branckreich umb %0s 


— Tag Drieif außgefbictt  undbiefelbezum Ei 


‚Conciliodafelbft hinim Fahr ı 245. ciurt undberufe 
.fen / daneben fich gegen des Kayſers Freund entſchul · 
digt / Daß er zu Caſtellan nicht erſchienen / habe er Dat» 
umbunterlaſſen / daß er glaubw Naͤchrichtung 
‘erlangt / wie daß der Kayſer ihn zu n 
Anftellung gemacht/darum fol hr zu 


Ort retten müffen : Aber 


dert 
Bere ran 
i mein Auff Des Pabfts Ladung feynd die 


nen. 
geiftl. Furſten und Herrn in grofferAn ammen 
Penn a an Anand Defaılun 
gefehioffen / daß der Pabſi den Kapfer zum Concilio 
Dafelbit feiner und Verwinckung halben 
— —— 
da 
—3 men mit dem Bann derfahren werden ſolt. Dem 
anfer iftdiefe Citation infonders frembd en / 
erftlich Darum’ daß fh ber abe über ihn den Kay 
fer zum Richter und Obrigkeit furgeſchoſſen und von 
Alters dieKanfer die Concilia verſammlet / und Pabſt 
und Geiftliche denfelben als Unterthane ihrer 
Fit fehuldigen Gehorſam und Ehr eriwiefen. Berner 
DE SBekdnerben nt ONE irgumchmen Da fol 
den werden 
——— denn von den Fuͤrſten des Reich 


8 
Geiftfichenund Weltlichen geſchehen follen : Die» ſoll 


toeil aber der Wabftden Fürften Des Reichs fürgrife 
fen / ſich in d he De 
iche und rot 
— — 
dern Land / wider des Reichs er eh⸗ 
heitgeladen, und über diß alles wider ale Recht Das 
— und Richters gefuͤhrt / als hat 
dieſen und unrechtmäffigen Dingen zu wider⸗ 
recben/der Kayſer Petrum de Vineis, und den Meis 
Teutſchen gen Lugdun abgefertigt / wel⸗ 
De a um 
9*8 / und deſſen Gemuͤth zu und Frieden / 
Sandhad der Kirchen und Chriftlichen Glaubens 
en der Verſamlung —— geben / und 
hiemit viel derſelben zu guter Neigung und Wohl⸗ 
mertung. gegen dem Kayſer bewegt / aber der Pabſt 
——— zugefahren / und hat am drit⸗ 
tem Tag des Concilii auff Jacobi Anno 1245, den 
Kanfer verbannet/feines Kapferthumsentfegt/ Fürs 
fien und des ReichsUnterthanen ihrer&pdund-Huld 
iedig gesehlt 7 und alle Die in der Kirchen Bann er, 
Pärt/ diedem Kanfer Fuͤrſchub und Hülff würden er⸗ 
weiten. 3° „Auf dieſem Concilio hat der Pabſt 
„die Verordnung gemacht/vaß die Cardinal / wann 
„fie aufigeritten oder fahren ollen/einenrorhen Hut 
„tragen follen/ nicht nur damit ſie von denen andern 
„„geuten erfennet werden möchten fondern auch da⸗ 


— 


Das V. Buch. Gap: LXXXII. 923 
ichen der 


mit an den Tag zu legen / daß fie bereit ſehen var den« 
Chriſtlichen Yamenihr Blurzuvergiefen. a 
Der DarDeB Rap Ba en of⸗ 


tlich mir Darthuung deſſelben boßha —— 
Zu⸗ SERIE a — bie 
eichs⸗Fuͤrſten / un andere fo 


effen an die 
bet er a König —— ha 
ran n iſt. cujusinidum 
Erfi caul —— —— — 


1 


ha Sn 

A iren und zu bins 

den / ſo haͤtte doch er der. Ka ————6 
oder welt. Recht demſelben fo viel eingeraumt / 

daß er feines Gefallens das Kapyferthum foll verdns 

De — 

figen. Wiewoi die un 


Hetrn ber mehrer Theil des Bapfts an Dr, 


— — 
als gute Wiſſenſcha 
gehabt/biefelbe fich hören laſſen : Es ſeh des Bap 
Ampt und Beruff nicht / Kayſer ein,oder abzuftgeny 
ſondern das ſey fein Ampt / wenn die Fuͤrſten einen 
Kayſererwaͤhlt / Daß er demſelben die Ranferl. Kron 
auffſetzen. Ad Papam non pertinere,limperatorem 
vel inftituere , veldeftituere, —— — 
bus cöronare : So hat doch des Kayſers Sach bes 
ae an ma Anſehen geſtellt / daß tr na 
a der Turcken groffe Hülff infeis 
ne Erb⸗Koͤnigreich gezogen / und damit er derſelben 
— be 
pft hier⸗ 
um denfelben mit dem ſiarcken Verdacht beladen / ais 
frag er Der Chriſtl. Religion nicht nach / und leg mit 
den Tuͤrcken unter einer Deck. F Ja er hataufihn® 
außgegeben / als wann er gegen Landgraf Henrich“ 
von —— geſagt hätte. Drey Perſonen haͤtten 
die gantze Welt betrogen und angeführt, Moſes dier 
Juden / Jeſus von Nazareth die Chriſten und Ma.“ 
hometh Die Tuͤrcken / er aber wolte/ wanu die Fürst 
ſten ihme [eioten eine beſſere Lehr zu leben und gut 
lauben allen Voͤlckern vor — —— verteuüf⸗ 
elte Calumnie der Kayſer ſcharff widerleget / und im.e 
ter andern“ Nſih dergeſtalt entſchuldigt / daß er fich 
erinnert / we eſtalt fein Altvatter Friderich vom 
Bapſt Alexander verbannt / und darauff viel Krieges 
volck von ihme abfällig/ und derſelb dardurch Huff⸗ 
loß worden / damit dann auff des Yapfts Antifftung 
ihme dergleichen nicht auch möcht begegnen / under 
durch Entblöfung aller Hülff und Beyſtand zutun. 
billichen und des Reiche Gerechtigkeit ſchaͤdlichen / ab⸗ 
bruͤchigen Bewilligungen möcht getrungen werden / 
Unu bäfte. 
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Speise Strand a 
* ie * De 
—— 


Ab re 
er Des Kayſers C 
= Urſach — ein heu 


— ch außzu 


— = 
Dee 
Deben gemacht darin auff ” 
4 ooo erſchlagen / deßwegen neue Cr 
———— 


‚aller Sunden Ablaß ur Ruͤ⸗ 
an — dan 


Bu — 
allem * 
tet / inmaſſen dann ſolche — 


d er f) rekt / daß die dreh geiſt⸗ 
——— — nö 





—— —28 von en ldnus und Namen a 

men’ Str „ben ſchlagen und anbefthlen ein 
Braband / — — — a ‚noreinen Goldgulden eh n 

„ Sranckfurt-auff ‚Alce — — daß feine Zahl⸗ und ————— 
mmen kommen / von der Wahl eines neuen Königs xinwechslen würden / wie auch nachgehendẽ 
„Handlung fürgenommen And darauff gedachten hens« ars ee 
Landgrafen / Der zuvor. Kayfer Sriverichgegen Pabſt ih — 
ze eh ee 
impfft / und als ob ev eligion mit den 4 

— uchteinig: bekhruldige/pumm Königenwäbleund p A entire 


‚eingefegt/Darum er hernacher nur der Praffen Ronig / 
‚Rexclericorum, genennet morden-;  Pabft Innocen- 
tius hat den neuen König zum Krieg und Berfolgung 
des Kayſers ‚und feines Sohns Könige Eunradi 
2000, Marc? Silbergverebst und zugefieht 7 tote 
Tr berührter König dem Kavfer noch deſſelben 
Sahrein fein Erbland Schwaben —— — 
Dngen belägert/aber —— rger dapf⸗ 
‚Kern Gegenwehr unverrichter eben aha mis 
Jen darauff die Stadt Ulmangriffen / aundin einem 
Gturmdard ein Geſchutz gefaͤhrlich beſchuůͤdigt mors 
den dazu andere granckhenen geſallen / daß er das 
—— nemlich Anno 248 fein End genoms 
Kayſer Friverichift in Italia verbliben / in 
as Dorbaben wider den Pabit und geiftlichen 
— fockgefahten une Kopenpehumemln Er 
* jetzo nach des Pabſis Bann ımememglücklichern 
eſſern Stand als zuvor / dann vor dem Bann 
3 dem ih und Een geiſtlichen n zu 
— n etzo ſey er derfelben weder Ehr 
Gehorſam —5 4 und wolle Doch Kayſer 
he In Schwaben haben die Geiſtliche offent 
lich in den Kirchen gelehrt / und dem Volck gepredigt / 
daß der Pabſt und alle Biſchoͤffe mit Keserep und Las 
ſter der Simoney behafft wäaren/ es wäre niemand / 
der die Warheit lehret 3 und den rechten Glauben 
hätte: Der Pabſt hab Feine Gewalt zubinden und 
zu löfen / weil er vom Leben und Wandel der Apoftel 
abge wichen / und andere Artickel mache / Die der Apt 
von Staden in feiner Chronick erzehlt / und ſagt / fie 
haben auch die laͤſterliche Lehr geführt / daß jederman 
fürden Kayſer und ſeinen Sohn Koͤnig Cunrad bit⸗ 
ten ſoll / als gerechte und froimme Obrigkeiten. In 
der Hirſchauiſchen Chronick wird vom Kayſer ges 
meldt / Daß er die Zeit ſeines Lebens nichts nach des 
Pabſts Bann gefiagt / I bab auch fein Fürſt des 


5 —— ſein End — von Furſten / Gra 


— ————— Macht Abbruch thun kon· 
—9— ſondern der ne bi 
hangund&eh — 
A rei sine rlaffen: 
Quamdiu vixicImperaror poftexcommunicationem, 
a ae een Tann ers a 
‚potwir x advertens (ententiam Papz, 
injuſtam —— ——— 
wagnamque Principum, nobilium, & — 
hætentiam habuit habuit, aſque admottenn. ‚Intravitp 
——— — ac 
ge&oigueillipapulosaffiit, ut pontiſicem viveretz- 
‚deret , voluillerque.fe min —* 


‘on. Hiltoria Landgr „ Thur, cap 
1aB, deregnoktal, Mutius lib.⁊oc — — 
——— 





—— 


Baer 


Ditus de Vineis von Ge 
3833 ler / ein 
erfahrner a —— 
—— —— gelehſt / * — 
nihme gehalien worden / hat 
jts Beredungen und an kn 
dafser einen Herrn hinzurichten Weg geſucht und 
dergeſtait ins Werch gericht Als den Kayſer in cy 


Item eine ſchwere Dettruͤſſi eXra 
anguıfen 4 —— — bee 


Artzt bewegt / dah er einen —— 

Purgats ſollen einnehmen/ mit einem ſtarckene 
pernuſcht / davon der ſelbe fein Lehen unge zwe 
fen muffen / wann er joichen zu incken don me 
treueu Diener nieht gewarnt wordenmdre 

der Artt den, Trans? dem Kapier in — 
Canters —— —— 

ſolchen Inha eiprochen t * 

mein zuderſehiges Vertrauen und me $ 
geſetzt/ darum ſehet zu 14 — 
Antneh gebet / hieruber det Canhler geantwort/ fi 
Ser ıhr habt mehrmals diefes Ares Medicamer 

gar gluctlich und erfprießlich gebraucht; warum fepd 
ihr jetzo forgfältig und forchefam / —— br 
Medicus dem Kapfer den Becher / der Kapfer hat 

gegen Dem Medicoein re @efi erben 
trinck mirs auf die Heifft u/deffenden Medicus befitig 
erſchrocken / doch alßbald eine Liſt erfunden / und ſich ges 
Melleratshätte er ein Miferite gechan, und damit den 
Trantt auf die. Helfft auß dẽ Becher geſchwenckt aber 
den Kayſer und andere anweſende Herin haben den 
Griffgleich verftanden/und DenMedicum und CTam⸗ 
lerſtracks zu Hafften verſchafft / und bat der *49 





u. 
. 







Das berife qhim Becher geweſen / alßbald etlis 
— murd 
Tr er Kay pen Macieannö 
dem Strang ——— —— 
gen außzuſtechen 
geben befohlen / ihres Gefallens mit ih⸗ 
—— —— 
Spott feiner Fein —— re 
| irnſchal gerfprengt / und ſein Leben abges 
kuͤrtzt und geendet. Demnach der Kayterfeinen Tode 
| le ie ne 
ebften Kath ein Erempel 
/Ach / hat er gar klaͤg⸗ 
dieſen Petru 


g 
5 


mich ficberlich zu verlaffen / wer iſt mein getreuer 
⸗ * 1* mit mir nt/ ⁊xx. 
— — 
Ein Hecht dc Ranfr Faber in cn Se 
bey ailbrum Anno 1230. gefege/ift 
. * BT EBEN 


| SM Jahr 1497.batein Erbat Rath der Stadt 
ae eh Rn ats 
eltrer Bifcheren einen Hecht geſangen / dem 
hinter die Ohren ein meffinger Ring angelegt’ Doch 
alfo.überwachfen geweſen / daß er Fürnmerlich herauf 
gefhienen darauff dieſe Schrifft gejtanden : dd 
nen ingdis, rwury Alarm vanimur- Mrebelc ha 
Tünsepns beinehen Tas Adtagıe irruri, nuise BO xro- 
Eeiov,daslautauff Teutſch < Id bin der Fifh fo 
zu erft unter Au Allen in dieſen Ser geſetzt wor⸗ 
den durch deſſen Regenten der Welt Fridericideß IL, 
Hand den 5. October. Auß der Jahrt ⸗ Zahl auff 
dem King hat man vernommen / daß folder Hecht 
267. Fahr im Set ſich an und geben LP 
- fen Eontrafeit und Groſſe ampt dem Ring hat mans 
Ba mmt — 
et / au 
gg ——— da Curiofis Hap+ 
 „pelüdes ı. Theile wird gemeldet / daß er 19. Buß» 
etwa mehr dann 3. Maͤnner lang geweſen / fein 
‚Serwicht aber fich auff o⸗ Pfund eiſtrecket / und 
„daß man ihnnach Heydelberg gebracht auch Pfaltz⸗ 
„Graf Philipps Churfürft auff feiner Tafel davon 
„gefpeift habe. Item / es folle noch ein anderer Hecht 
sn Jahr bey den ke unter dem 
Ballbrunner Gebiet gefangen worden ſehyn / Den 
„Kapfer Sriverich gleicher geſtalt hinein geſetzt. Ss 


DasLXXXIV. Gapitel. 
' Sachen die adtSpeyr belangend / zu 
—— — 
—A 
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d Fuͤrſchlag ſich bewegen und ihme 
————— ———— —— 


Dasv. Buch gap· LK, —— 
* Finden on 5 holtz mit Kayſ. Ma — — 


einden geordnete Bottſe 


5 
de © zu n / und ab zu 
leiten ſeyn ſolt / weiches der Kanfeı 
Fan masse er beſche⸗ 


———— der Bach unbillich der 
un 

—* ihrem uralten Rechten zuwider befundenyuni 
wieder en 


en Der Dep uni —S—— 


ende Dede lasiert 


ang per Auguftus, Jerufälem &Sicilis- Rex , perprefens 
eriptum 


notum elle volamustam prefentibus 


futuris, quod nosatrendentes , quomodo ð —— 
vitas à Divis j holris Im: 


peratoribus & Regibus potiora fündatiohisfüx rece- 
peritincrementa.. Confiderantes nihilominusdevo- 
tam fidem; quanobis&Imperio cives dictæ civitaris 


adhæ lerint, &amododelideräntadhzrere, 


juxta devotas eorumpreces,aquain que ach die 
citut, deductam pro molendinoapud Nechholß/quod 
ereximus ad ufus noftros,ipfis keftituendam duximus 
pro fuisufibusreducendain, Icatamenquod - 


1% fake circa emptionem & eju | 
jus ita⸗ 


molendini noftte Curiz refundantur. "Ad hujus 
querei & noftre reftitutionis memoriarn prefens feris 


ptum Geri & Majeftatis nöflre figillo juflimuscom-: 


muüniri. Datum Fogiz Anno Dominic incarnatios 
nis 1241, menfe Januarüi , quintz deciin& Indi- 
&ionis, I MAC 


Auff Teutſch des Inhalts 


Wir Friderich von GOttes Gnaden Romiſchet 
— ——— Zeiten Deprer Des Reihe) uSerus 
falem und Sicilien ® mit dieſem Brief alı 
len g igen und igen kund und zu wiſ⸗ 


ft bebennter Stadt uns und dem Reich 
bißher bepgeftanden/und hinfürter ſich Beyftändig zur 
erzeigen/urbietig und willigift : Hierumbundauß 
jochen Urfachen auff ihr unterthaniges Antangen 
und Bitter ihnen das IBaffer / fo man &pehrbach 
nennet / Die wir auff Die Mühl beym Kechboiß/fo wie 
zu unferm Nutzen und Veſten erbauet/abgeführet un) 
benommen / wiederum zu ihrer Stadt Yuk und Ge 
braud) verftattet un eingeraumm/doch mit derMaaf/ 
daß ſie uns den Koſten / ſo wir zu Erfauffungun Bau 
derſelben Müblenangemendt / zu un erm Ranferlis 
hen Hof abrichten und erlegen ſollen Dieſer 
Brieff iſt geben zu Fogie / Anno Chrifti 
1241: Menſe Januarüi; 


Unn; Von 


— 


Ka ——— erg 
im talıen verftändige/wieder 
ee 
allen 

— kr 
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J24 Sboeyhriſcher Chronick 


Von Correfpondeng de der Stadt 


wenn —— Seel * 


"np v —— 


B nomine * & Pen fnichis ‚Amen, 
Ne rerum geltarum Veritas cadät in oblivionem, 
— debet ——— Novetint igi⸗ 
= quod nos lives Ar 
—— —— 
tiæ reparationein ſpopondimus. & firmiter oblerva- 

Te omilimus, civibus Spitenfibus,quod de cæteto 
conciyium noftrorum aliquemeöncivium eo- 

—* pro aliquo debito apud nosconyeniar,autgrava- 
ſmatmiſi ptincipalem debiti petſonam. Quod 
* verla vice ser oblervare & nullarratione 
vio comproiiferuht. . Ne igitut hoc factum po- 


-fterorum cavillatione vel tempotis oblivione poflit 


inftingis aut aliquo cafü violari , prefentei paginu- 
lam- 55 — engen ipfisi —— con 
cellimus habendam , Anno intaknationis Domini 
je Novenhe, 
Sm Namen der heiligen And untheilbarn Dre» 
flat Amen. Damitdie Ding ſo geſchehen und 
ve tin Vergeß en / & man fie 
in rifften verfaſſen / und erhalten : So 
und zu wiffen allen und jeden‘ 
/ daß wir die Buͤr 


bürg/ zu edund Einigkeit / ah Cr 
aan an Asa een 
ante haben/das bins 
ıch zu e 
—— unfer Bin⸗ ae umb Schuldeit 
willen / ehesten mag/ keinen —— 
an nn als engen) chuldner 
nn 
auch gegen unfere 

1 Dean Orc a ana d zuhae 
* inkeine Weiß noch Weg darwider zu thun 
verfprochen und zugefagt.. Damit nun dieſt Ver⸗ 
gleichung m. unfre Nachkommene nicht verbro⸗ 


dien noch in Vergeß geſezt werde / ſo haben wir Dies 
ſen mit unſerm der Stadt 
bt der geben Anno Ehrifti 1227: Yahr/ 
—— man nennt November. 
Von König Philippi Begraͤbnus 
Ron Bu als er zu Bamberg von Pfaltz⸗ 
Wittelſpach Anno 1208. umbs 


——— im Julio zur Erden beſtattet wor» 

Kapfer Friderich zur Regierung ges 
langt, hat ers zu Mißfallen aufgenommen, daß 
man feinen Vettern nicht paDer Rapfet und Königl. 

Pegräbnusftatt gebracht / ſondern an einem andern 
er begraben / verhalben verfügt» daß der Leichnam 
wieder auß Dem Grab erhaben gen Speyr zur verord⸗ 
neten Bearäbnusftattgeführt / und zu feinen Vor⸗ 
aͤltern — worden / der Grabſtein hat dieſe 


Rex Philippus — ———— "XL Cal. Juli 
obiit. Und fhreibt Abbas U Bade Sfr m | 
Gedaͤchtnus Konigs 


den Dhomherren 
Speyr /zu 
lingen u ler uhren 


| Das LXXXV, -Sapitct. 
von & Heinrich 
— er 
sy ne Une 
—— — denfeiben Anno ı 369. —* 


ihrem Ko It / und als 
— — a: 










—— nicht mi chidaß 
euere an 
re eig om urn 

mehr als zuviel zu thun / wanndaseineder 

foll verwaltet werden / — den ur 
Gteichnuß :. Inmaſſen zweher groffer Heerde Bis 
bes Dunch eich «Dintennhelid ——— ge 
gend Son Hehe Beichäffene - 
eit miteinem tgen 2. $ Joh 
de Thurrozinwachren H —— ann 
er Ladislaus (fo tertiononas er 1426, 
1342. Dominica proxima poitdiyil Ay 
meiffenburg gefrönet mordenund 1382, 
dannoch nach dem Tod Cafimiri, Avunculifüi, mit* 


IE ERne 


Erhatte ꝛ Gemahlinnen / die erſte 
Ds Tochter/ an welche! 

feine Erben gegiehlet. Auf Sun &heit mit 
ifaberhen kame Maria Kayfers Sigikmundi Gem 
lin/vonderenhierunten gemeldet voird.“ ei A 
berührter König Ludwig bienon mol undrech 
redt / geuge folgen d Erempel Kayfer Friderici, da 
nach dem er ind —S—— E— ich 
glert / mit guten Geſaͤtzen und Ordnungen loblit 
verfaſt / und alles zu Ruhe und Wohlſtand 
ſeynd inmittelſt in feinen Erb + Königreichen Sri 

und Empdrungen eingefallen/ daß erden ji 

helffen ſich dahin zu begebenyuni Tenrfchläd eineZeite - 








lang zu verlaffen gemüffiget worden / unddieneilen | 


gelpubre ’ daß es einem zuviel und zu kbmer untete 
iedliche weit gelegene Königreich / mieesrecht 
Fe wir —— hat er bey den Reichs⸗ —* 
en erhalten / eſeinen Sohn / ſo noch — 
und das ste Jahr ſeines Al Alrerenidk ———— 
—————— bewilligt / „end mein 
und feine zugeordnere Mit Regenten in ſein des Fay/ 
ſers Abweſenheit das Reich in gutem fried 
ſen und Wohlſtand moͤchte erhalten werden. 
Als nunder Kayſer Anno 120. in Italia / und 
hernach in Sicilien angelangt / und dahin auch 
tzog Ludwig zu Bayrn wieder auß Syrien * 
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Das V. Buch Cap, LXXRVALXXXVL. ns 


falem ankommen / hat erdemfetben feinen SohnKo— 
nig Henrich — nauiein 
—— —— 
* 12224 
— — 


Herkog 
Den Bürflendeh Reichs preefentire/tvelchen der Ertz⸗ 
P> # den Tag Veh HErrn Chriiii 


bi u Colln 
rare um me König gekrönt 7 die 
ürttenzfo den jungen König zum Mitte⸗ 
gefene) haben fich guter loblicher Beſtellung 
deß Reichs m Eyfer angenemmen / und 
jährliche Reiche» Verſammlung angeftelle / und ind 
gemein ven gutem. Wolſtand dei Vatterlaudes 
Rath gepflogem An. 1223. hat man einen Reichstag 
— ea Arerairon König 
n Engelland erſchienen / welche Befelch gebabı / zwi⸗ 


(hen König Henrich und deß Königs in Engelland 


ter einen Heurath anzuftellen / dieweil aber Die 
LEST dem Röwifchen Reich nicht 
Nenn erıne er — —— ei 
Heuraths ich abgangen / un ig Henr 
ertze —— — Tochter mit Namen 
ones vermählet/und auf einer groſſen Reichs. Ver · 


 fammlung zu Nach Anno 1227. vom Ergbifchofisu 
Colln / He 


engen —— 
Königin gekrönt worden. gu vor gem 
ei umge Bonaf Pak Orr 
gen - Sreiederich getragen / und allen Mitteln 
| acht / dardurch er denfelben beſchweren / vers 
Heinern/und feiner Ehren entſetzen koͤnnen / derhalben 
Auch nicht interiaſſen / Konig Henrichen in Teutſch⸗ 


Aanddurchbößbaffte und zu feinem Furhaben abge 


richtere Leut zu hindergehen / und mit allerhand Bere⸗ 


—* en wider feinen Batter zu verhetzen / darzu ſich 


hn willig und folgig erwieſen / und fein es 


- mürth dahin gericht / daß er feinen Vatter vom Kay⸗ 


—_ 


Hem lchs den 


erthum möchte abſchaffen Derwegen Ann 1234. zu 
Be einen Keichstagangefeht / und daſelbſt mit 
etlichen deß Reichs⸗ Fürften Berathſchlagung wider 
einen Batter furgenommen / Daneben fo wol die hös 
—* Ständerals auch viel auß den Reichs Städten 


ngItana und Teutſchland / theils mit Verheiſſungen / 


Goben und Ertheilung erſpriehlicher Freyheiten su 
ſeinem Anhan ———— mit Gewalt und Be⸗ 
drauungen zufich genothiget / und damit Empoͤrun⸗ 

und Unuhe im eich angeſtellt / dieweil dañ die ⸗ 
Dagdem Kayſer nicht verborgen bleiben Föttnen/ 
amd folcher Auffſtand ſich der eflattangelaffen / daß 


jeitiges Einfehen vonnöthen ſehn wollen / hat erfich 
6 


em Sohn Contado auß Sieilienin Teutſch⸗ 

land begeben / und im ulio An.ız35 einen Reichstag 
zu Wormbs gehalten/ daſelbſt die Rebellion und 
Sandfrdbrüchige Handlung feines Sohns König 
Surffendefokeihs gu rechtfertigen und 
gubeftrafen heimgefteft / auffolchen Beſelch haben 
diefelbeder Sachen Befcbaffenheit reifflich errmogen/ 
umddierveil König Henrich der Derbrechung und 
<pättichfeitübernsunden / denfelben hierum in Die 
een der Sandfriedbrechery und deren ſo wider Kayfı 
Ba elkhandeie/verbaftt. Nach ſolcher ergangener 


ünhen i König Henrich vom Vatter gefaͤnglich ans 


genommen/undin Apulien verſchickt worden / da er in 
toenig Jahren im Jahr 44. hernach im Elend und 
Herhafftung Todesverfahren. IF dem feine Soh⸗ 


ne Friederich und Henrich in kurtzem auch gefolgt 
Monachus Paduanus hat davon dieſen Zeze A- 
fcendit in Alemanniam Imperator , & captofilio pro+ 
priö Rege Heirico; mifiteum in Apuliam,ibique fe- 
cit ipfum usquead ſinem mortis, licut proditorem in: 
cärcere cuftodiri. Ideo quod confarderatus fuir cum 
Longobardis,confitiitque inlocum ejus Contadum, 
quemtenereimediligebat, Annal. Gottridi. Alb. Abb, 
Stad.Sigon, vita Friderich, 

EEs iſt hiebey nicht zu vergeſſen / daß der Rays 
fer in felbigem Jahr auff Marıe Himmelfahrt wie· 
der einen Reichstag zu Mayng gehalten/ daneben“ 
Auffrichtung deß Landfriedens ( Davonpag. 587. )* 
der Kayſer Ottonem von Lünehburg / def Henrici* 
Leonisex hilio Wilhelmo nepotem, zu einem Her“ 
Kogen von Braunfchmweig und Lünenburg mit Eins“ 
willigung aller Reichs Fuͤrſten gemacht, Otto de 
Lünenburg nepos magni Ducis Henricinovus Dux* 
& Princeps in vigilia laneti Timothei eficirur,quen»t 


diemtögavit lmpetatot omubus annalibus infcribi,® 


eo guodtung Romanumaugiller Imperium novum? 
Pfincipem ct&ändo, conlenlu omnium Priacipum* 


accedente., Bi re —* 
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rivilegium Koͤnig Henrichs / daß die Bur⸗ 
p — u@®ppenheim "les Bells 
1 llen gefreyet e Yıdıc.ın han 

Je Roͤmſcht Kayſer und Könige haben von 
D teen ein Solar aufigee 
richtrdafelbft die Bürger von Speyr ſo den 
Rheimſtrom gebraucht | und mit Kauffmannichafft 
gegen Thal gehandelt 7 gleich andern zollen muffenr 
erhalben fie Konig Henrichen bittlich Angelangt/ 
daß erin Betrachtung der getreuen Dienjt 7 ſo die 








* 


Stadt S: Majeſt. und dem Reich oft peieift + die 


Buͤrgerſchafft hievon wolte frey und ledig nachen / 
demnach Dann Das Jahr zuvor Cumad Graf zu 
Druchburg sum Bifchof su Speyr erwahlt 7 und 
beftättigt worden’ hat er zu Erweiſung ſeines geneigs 
ten Willens gegen die — einen Rach 
und gemeiner Stadt in ihrem Suchen und Begehren 
guten Beyſtand und Beförderung gethan / und Kos 
nigl. Maſeſt. zu Willfahrung bewegen helffen / m⸗ 
maſſen das hierüber ertheilte Privſlegium zu erkennen 
gibt. Solcher Freyheit iſi die Buͤrgerſchafft biß zur 
Zeit Kayſer Caroli deß IV. in Genuß und ruhiger Us 
bung verblieben / dieweil aber derfelbe Die Zolltätte 
auffn Rhein von der Kahſerl. Cammer veräuffert/has 
ben nach ſolcher Veränderung der Stadt Spehr und 
Anderer mehr Privilegia ihre Krafft und Anfehen ver⸗ 
lohren Ob nun wol vor alten Zeiten die Stadt durch 
Gewalt um dieſe Gerechtigkeit kommen / ſo iſt doch 
deß Privilegli Copey jur Nachtichtung / was es vor 
Zeiten in dieſer Reichs Städt für Beſchaffenheit ges 
babt hieher geiegtrund iſt daſſelbe folgenden Inhalts. 
Hentieus Dei gratia RomanofumRex ‚& ſempet 
Augußtus;aniverlis lapetii fidelibus, quibus Dielen 
feriptiim exhibitum fuetit.ztatiam ſuam & omnebo- 
tum.Ex infinuationeprefentium peryenire cupimus 
ad notitiam iniverlorum, quödnösad inftanuam & 
petionemn diledti Prineipis hoftri Cunradi Spitenfis 
Yu 3 Epileo= 


a ii Da a a au En 2 5 


et . - 
Ze at ru ee a a 


N 


ya Sekeyriſchet Chtonuk + 


Epiſcopi ſidelibus eivibus.nofteis Spirenfibus nec non 
Propter deyota obſequia eorundem, quæ nobis&im- 
I ſe pius exhibuerunt, &exhibent inceilänter, ta· 
dem gratiam fecimns demerabenignitate Regia , ut 
absg; qualibet exaCtionethelonii cum bonis ſuis apud 
Oppenheim tranfeantin deleenſu & alcenfu libere & 
quiete.Quapropter authoritate Regia & dub obtentu 
‚gratie noltıe diſtricte precipimus , quatenusnullus 
aufu dudtus temerario apud locummemorarumäbe- 
nis eiiumprlibatornm exadtionem thelonei requi- 
zere prelumar. _Quod qui attentayerit, gravem of- 
ſenſamnoſtræ Cellitudicis ſe novericincurrifle, ‚Ad 
majoremitaque evidenuam ptæimilæ noltre dona- 
.  wonis,lepe fatis nolttis-civibus præſentem pagi 
Ngillo noftcz Celſitudinis communitam — ex- 
ıberi, Teſtes qui interfuerunt, hi ſunt: H.Marchio 
de Baden.ComesH, de Wirtenb,H. Nifarius. E.Dapi- 
fer de Walpurg.C,Pincernade Winterftedten. H. de 
Raven/perg.Eoveberg, & alii quam plures, Datum a- 
pud Eilelingen Annol%pminice incatnationis M.CC, 
XXXIU, 4.NonasJunü,;Indidtione 6. —— 
Wir Heiurich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Konig / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / entbieten 
allen def; Reichs Unterthanen und Getreuen / den die⸗ 
fe Schrifft gezeiget wird / unſer Gnad und alles But: 
Mit dieſen gegenwaͤrtigen Brieffen begehren wir zu 
wiſſengeben allen den Leuten / Das wir Durch Forde⸗ 
fungumd Bitrunferstieben Finften Cunrads / Bir 
fopoftenzu Spepr/unfern fieben getreuen Bürgern zu 
Speyrund auch Durch ihre demuthige Dienft/dre fie 
une und dem Reich Diekerbotten hant / und noch bite 
tend ohne Unterlaß / die Gnad gethan hant / von un⸗ 
fer williglicher und Königk Mildigkeit / dag ſie ohne 
allen Zoll mit ihrem Gut friedlich und geruhiglich bey 
Oppenbeimvorfahren moͤgen / auf und ab / und davon 
von unjerm Königlichen Gewalt / und bey Behalt ⸗ 
nuß unſer Gnaden gebieten mir ſtrenglichen / daß nie» 
mand ſo frevelkun 9— der anderjeibe ſtatt / von hrem 
der vorgenannten Buͤrger Gut Zoll unterſtehe zu beir 
ſchen / oder zu ſordern / wer darwider unterſtunde zu 
thun / der foll wiſſen / daß er ſchwerlich in unſer Ungnad 
gefallen iſt. Und zu mehr Sicherheit der vorgefchries 
benenunfer Gifft / fo hant mir den vorgenannten 
Bürgern geheiffen geben Diefen Brieff / bewert und 
befiegelt mit unferm Königlichen Inſigel. Die Ge⸗ 
zeugen die hieben find geweſen / feynd H. —5 — 
von Baden / Grafe · von Wirtenberg. H.von 
en. E. Truchſes von Walpurg. C. Schenck von 
interftedten. H. von Ravbensberg / und andere 
vie Diefer Brieff iftgeben zu Ehlingen / da man 
ſchrieb von Ehrifti Geburt / tauſend zweyhundert und 
drey und dreiſſig Jahr / an Der vierdien Nonas def 
Monades den man nennet Junium, au der ſechſten 
Indiction. 
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von König Conrad / Rayfer Friderichs 
Sohns Regierung neben feinem Vatter/ 
und welcher Geſtalt derſelbe zu Speyr zum 
Boͤmnſ. Boͤnig erwaͤhlt / und durch der 
Stadt Hulff und Beyſtand beym Koͤnig⸗ 
reich erhalten worden, 
Oenig Cunt adus Kapſer Friderichs Sohn / 
den fein Gemahl / welche Iole geheiſſen Joan. 


Brenn Königs zu Jeruſalem Tochter geboren / ift 
mit ſeinem wen —— —— 
1235. und nachdem König ch deß Königreichs. 
Si — 
V.Welcher der lehtere von ſelbigem 7 
weſen und regiert / nach deſſen Tod Marggraf Ders“ 
man von Baaden / der Gertraut dei Hergog Den“ 
richs von Defterreichydeß Friderichs Bruder Toch ·* 
Kae Jr nay. Bf ungen 
1250. un . 
Sohn Sriederich mit dem Gonraib vel Cposadmo® 


ärnten. verbeurathet wor 


an Ders Ulrich von 01“ 
den. aber Primislaus, den Die meijten Ort 


toakerum nennen / deß Könige Wenceslai in Bohr“ 
men Sohn Margrerham —* Oſterreich auch zum“, 


Gemahlgehabt / als hater aus folche be 
Bach DeiPridenei 00 leer Belt umbaß Ban | 


an auch folches zulest gang eingenommen / wie w 

Kapfer Rudolph zu fehen.“ Zr Wegen begangene 
Landfriedbruchs mitKixieg angrieffe/ufi fich zu QBie 
ein Zeitlang aufgehalten / hat er dafelbftdie Zurken 
def Reiche / Geiſtliche und Weitliche / Die in groſſet 
Anzahlvem Kayferlichen Hof gefolgt und-be 

wohnt / dahin bewegt / daß ſie feinen Jungen Sohn: 
Conradum um von 8. Jahren / den er 
zuvor zum König gu Jeruſalem verordnet / zum 
mifchen König angenommen. | 
Kapfer wieder um Reich angelangt / und die 
Furſten im Jahr 123 7.gen Spepr aufeinen Rai 











nommen / aber ſolche Annehmung nicht inein 
dem Reich gehörig befcheheanhater Die ür f 


behandelt daß fie nachmals undauffs neu die 

und Beitättigung Königs Cunradi gut geheiſſen 
und bewilligt. Chron, Hir,Gorfr.Mon.Anno 1237 
Fridericus Imperator ad Aultriamalcenditusque Ra 


tisbonam Principibus apud Spiream ad colloqu 


» 

evocatis,ubi cum quidam Principes conyenillent, k 
— * 
Sl 


eoadconviviuminvitantur,Filiumetiam ſuum Cun+ 
tadum adhucpuerum priusin Auflria Regem eur 
toniæ defignatum,denuoab ipfis obtiner app ba: es. 
Chron.magnum belgicumhac habet: Cunradus fuit” 
eledtusin RegemRomanorum , (ed non cotonatus, 
neque per Papam confirmatus. Anno 1246. Kup 
nig Cunradus Hergog Octonis zu Baͤhern : 
Elifaberh zum Gemahl genommen, Demnach aufs 

Pabſts Verleptung etliche Geiſtliche Zürften Lands 


graf Henrichen zuDüringen zum Komifchen König 


An. 1246. dem Kayſer und König Cunrado zugegen 
erwaͤhlet / und der neuerwaͤhlte im berührten S 

einen Neichötag zu Branckfurt gehalten / hat König, 
Eunradusauß Schwaben’ Bäpern und den Reiche, 


Städten Volck auffdie Bein brachtzunddenfands 


grafen mit Kriegsmacht abzufchaffen fürgenommen/ / 
Hehe iſt durch Hulfund Benftand der geiftlichen - 
Bürjien alsbald König Cunrado mit ſtarcker Gegen, 
wehr begegnet/und da es jur Bauftund Treffen kom⸗ 
men. / der Sieg auf deß Landgrafen Seite gefallen? / 
Koͤnig Cunrad in die Flucht geſchlagen / una: 


7) 


lic) an feinen Hof zu Spepr zu Gaft beruffen EN u 


B: 





BE VER 


eu u ee u u ge ern _ a 7 w m er De 7 Pr 
y - } P « * 
J 


Das V. Buch Cap IXXXVIILXXXVIII. PER 
brifte und fuͤrnehme Herren’der Feinde Gewalt Deren Hülffundtreüe Benndch din’ Wähle, 
ofen en Da undgraf Bene Beam und Alena ———— 












m remain. 

’ ngefangen / darau unra ohen / u pi copie emapudGoloniam; 

3 Bam 9 17 umd weil Landgraf emich  8eca Colonia; Moguntia ? Eck al 
bald Todtes verfahren allen Sleiß und Ern ie Rebanı, (ed Wiormatia; Spira & alia- civitates, oppida 
wende z das Königreich”Teurfchland ın jenem &t4  Rheni, Suevitede Bavarisc&Metis favebanFriderico 
woalt juerhalten: dei ehr als Alberrus Biſchoff ne ——— — 
egenfpurg di * ft/ umb daß fiedem _vordGonradustenult | — Ben 


mit allerhand Beſch wernuß verfolgt/ Pina: ulqque ach mottem pattis· ſui Fridexiei. Fra 
aufden Straſſena he Staufs —— ad ns ——— 
m ins Gefingnusgerdorffen/ iſt Comg Cunradus Denmach aber demſeben Bott ſ hafft lommen / 

— e 


* 18.7 DES ersogen zu tie Daß fin Waseer Kapfer Fruderich in Apulien 
Bi neben — ledig zu — Sa aka. ea zen 
ein — — —— — 
t 


genw r Ko 
in fein Gervaltgebracht 7 undfich imtofter SE» cher / nemlich An. ı 254. verflorbeny runs 
h Bug ee yfegnheirer Öifcheftt Mir Die meitRBafü hal Pure wungenommen: 
acht genommen / und hat mit Ulrichıdemäpeoesd Gifft / meicbes:jein Yarkandı Druder Mankrecius 
{ ofte seinen boſen Handel uͤberlegt dann in der ihme beybringen taffen «Er ‚Chr oni *“ 
ache nach der umfihufoigen Kindienn Tag Anuzpn is melde u>Daß König Eunradus ein fweöfere 
ats der ſich su Ruhe begeben undent ſchlaffen / Füurſt / und Dameben ein ernfier Richter gewefen / ů⸗ 
Bifhpoff fatnpt feinen Helfern auß angelege ber Deffen tödrlichen vu Teutkbe Sürfien 
Abis empfangen / daß nicht mehr als Mitleyden getragen; · Ghadn Monachi Pad Hit, 
 benm König in der Schlafftammerlit«  Landgr. ThursAbb-Stadanlion ou nnd 
Se Be 
arunter einer ' fo X ————— 
— — 
ehegeſcht/ untbracht/unddrengefangen/umd Vom An 
anders bermeynt / dann der Königfen unterder a 
— — 7 a 
Lihrer 6. fampedemstönig in der Kammer ge⸗ ¶M Raneiſeus ein Italaner von Aſſis hat in ſei⸗ 
und iſt das Unglurt allein über die Diener er⸗ nen Qhatterland.auft Frieb md Einfprethert 
* der König hat Ohngefehr ſein Lager die Nacht eines Geſichts ein Klofter: Orde ırfar 1 lan 
—— als der&inbruch geſchehen / ſeh Alf fangen umbs Fahr 1199: und nachdem eeſich mitet ⸗ 
bald unter ein Banckverborgen / undut durch ſon⸗ fichen unterfedet / mach mas Regulumd * 
Derbare Schickung. der Zodesgeht enrgangen: de deue Orden Icben und twandelmfollen / haben fie 
„ch? Einige fehreiben > daß der Kabferwoneinem/ Bore umb Offenbahrung Durch Geba zuvorderft 
„ide cher in aller Eyl den andern vorg lauffen ge⸗ erjucht, / und noch verrichten Geber DIE bel fürges 
i warnet und ermahnet worden ſeye ſich unter die nommen / und ſich mit Gelnbden —*8 
Bant zuverftecten. "er ſelbſt Wir haite ſih in dez mas indschen Gſen fürRegutn um * —8 
2 anfer6 Yet gelege td Darumterdas Leben vers  ärdtnybaß ie gu Derfeiben Aolge walten verbünden 
„löhrem ZI Folgenden Tags hat der Konig nach ſeynund * — —— * 
dem ——— Apt laſſen greiffenzundbebafften, zur Hand ommen wann du mit —— —* 
(hoff in ein SRtofter gur Straff verdampt / undden andern &eiff mhilzulerieisin via, ihr ſolt auffder‘ 
perhitEnrfehungfeinesAmpts geffrafft der von Straſſen michtsbewyeuch tragen, Ympritten wer‘ 
SHochfels 1derDie Entleihung gmener. König: Diener mirmıl nachfolgen / Der verldugnefich felbit / und 
begangen / und flüchtigen Sufsgefese „ HEinmenig nehmefein Creüg.auff ſich und folge mir mach: Auff 
Tagen hernach vom Dormerftrahberfcbeffen wor⸗ dieſe drey Sptüch ver&chrifft hat hernachFrancifcus 
den enden König Cunrad inQenernund ing die Kegulund Ordutmg feines Orens geitelit, und 
B u Reganfpürgandgehaufer / haben die dermaſſen ſtreng verfaſt / daß nicht lang nach ſeinem 
geiſtliche Reichs Furſten Graf Wibeim zu Holland Todt ſemnes Ordens Brüderdavon einen Abforung | 
zum Römifchen König erwählu/und gekrönt deſſen genomen / und fürgebeny.& hätte Francileus Die Mes | 
ahl 4 als die in des Pabſts und der Kirchen Ta guln nur als ein Bedencken und en Rath ſuam⸗ 
men’ und gu deren Qolfahrt furgangen / haben auch men getragen / und nicht —— —8 
erliche Städte am Rhein ne mlich / Colln / Mayn niungen / denen der Orden unnachl äffı Hau achorfas 
imd GStrafburg beliebt und beftreiten heiffeii/ men jcyulig feun ſolte Hingegen febreiben attdere, 
Mars’ Speyr/Fandau, Weiſſenburgund andere daß Francilcus Die von ihme auffgerichtete firenge | 
Erdorein Schraben und Beyern feyrtdihremftaps  Reguln fo fteiff und unverbrüchlich wollen gehalten 
fer Rtiderich und feinem Sohn König Eimradobes haben’ mehr als Ehriftenimmer an die Zolg des Eb⸗ 
ftdndigangehangen/inangejeben daß der Pabſt ale angelii verbunden fepny und derhalben Pabft Inno- 
derfelben Venftandberdämimtund verbannet / Dur)“ centium Den Dritten mit hoͤchſtem Steig / gr 
| Dur 












ver SarfiferOrbeh ) uh 
————— 
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en Gewalt —— — 
open — guln und gehabten 
edacht ſich gegen Francifco deß Innhalts erklaͤrt: 
Lieber Bruders gehe hin und warte der Sau / denen 
du ähnlicher biſt als Menſchen / waltze dich mir denſel⸗ 
——— fi ——— Auff 
alsbald hingangẽ / ha⸗ 

ee 

garigem Seelbgemaigerunbbernachaif wuͤſt und beſu⸗ 


delt wieder m Pabft kommen den unvernunffti n 
Seen on game Dem Sun 

n rgethan/ / ermolle ihn 
feiner Bit negenberConkemarion feintr 


Bit wegen ul ge⸗ 
hat ſich über dem 

ver ‚und endlich be Orden begkättigt 2 
Ceremonien, Cohfitmationem Or 


— —— flmen 


— — tum Panbergeihren 


jet werden ‚er denfelben 
Perſon gleich baben wollen’ und ihme feine —* 
——— — 
t 
* Se — / daß er die gründliche 
Sat olte fa — 


t einoroaften emo Sir 
zeichirete im Inc mas Chriftus ae 
Stpomacholüs 


angeregten Buch / — 
— etiam teftimonio malignorũm ſpititu · 
um. Francifeus hat — bekann / daß der Ber 
Sehe —2** der Hände ftin Fran+ 
hernach die Mahlan Fuſſen / feinen 
— N ki die Wunde in der Seiten anges 
druckt 4. umd er nom einem jeden fo grofien 
Schmerhen empfunden / daß er auch zu jedem ein u⸗ 
berlaut Geſchrey außgelaffen’ hievon Fra ber» 
nad) Francilcum,, Jeſum typicum ‚tin bild def 
Hylandes Jeſu Chriſti genennet / undſ Grat man 
Daf diefe Bezeichnung Francifei ſey für ) dm 
Sah 1224 1m 23. Jahr feines Alters Jeſus Chriftus 
Elfliusdile&to fuo —* —— 
arens innemore, ons iu gmata im 4 
er Lang.Monach, Chron.Citiz, Comp.Chr, 
Im ʒwehten Jahr her ne An. 1126. ifter 
derflorben/tnd von Pabft Gregorio An-ı2x8.in die 
Zahl der Heiligen geſetzt worden. 16, Beil die je⸗ 
„nige Wort / welche * 33 dazu gebraucht / ſeithe⸗ 
„ro in dergleichen Faͤllen (welche Ehr aber in ein paar 
hundert Jahren keinem Teutſchen / auch in mehr 
„dann 100. Jahren feinem auf Franckreich wieder⸗ 
—— Urſach deſſen jedoch leicht zu erachten iſt:) 
„geben pflegen in — zu werden / ſo wird 
„vielen nicht zu wider ſeyn / ſelbige allhier einzurucken. 
„Ad laudem & gloriam omnipotentis-DEL , Pattis, 
„Filü & Spiritus Sandli, & gloriolz VirginisMarie, & 
Anctorum Apoftolorum Petri& Pauls »& ad hono- 
„tem Ecrlefix Romanz,Beatiffimum Patrem Franci- 
— quem Dominu⸗ gloxiſicavit in cœelis, debito ĩn 


—— 


erbauet / Darın fi etliche bunderetaufend end 


terrisobfequio venerantes, de cohfilio Fratrum no-f 
Arorum& aliorum Eeclefiz rumin catalo-i" 
gumdecreyimus en 
Ei obitus ‚ejuscelebrandum,,, ale 
8 ſeynd zu unfer + * von die ranei 

onder Kunſt⸗ Ka eg 

it verdrehen und ar, ragen zweiffeihafft 
orten folles ‚darüber der da fragt / — 


feine Meynung verſiehet / und Der gefragt wird / tin an · 


dern Verſtand bey ſich bat / zu Latein wird DI 
fen zquivocatioundquivocirengenennet / Daß Er 
—— derstund dieſer Lehr fit 
ird : Es hat einer inder Stad 
dar 2 mat entleibt / Bank 
er Die Flucht genommen / Dem ie \ 








Er = | 


gt / Nein / er ſey hiedurch nicht gel 
ben Eu. 


icht / und den 
—— — 
on.An.i aia. perB,Fr 


in kurtzen Fahren ı iu 
nehmen geſtiegen / daß ſie funtzchen hundert $ 
und auffgehalten / daher deß Ordens. Gener 


Pio dem II. ugeſagt/ ‚wanı).er.toider Den Tuͤrcken 
wolte Krieg anſiellen / konte er hiezu a 


Mannhaffte Minoriten oder Baifu 
jufchicten.Sabellius Zunad. 9,16.6. 
Ordenam Rheinſtrom in den Städten hin, 


ne Ringerungdeg Ordens dDrepffig 1 


Khan an Speyr a a6 für 
ge funden / denn ihnen die Burgerſchafft An.ı230- 
oſter und KRirch erbauet / Darzu mit und 


Stiftungen fich ſehr mild erwieſen / weil man 

undgepredigt/ Francifei Lehr mache die Leut meht ſe 

ligyals deß HErrn Chriſti ——— 
der Mond gegen der Sonn und —— 

dem Kern gegen Franciſei Lehr zu ſchätzen 
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Si 


Von Biſchoffen zu Speyrumter 
derichs de — * 


Bin un 





Biſthum gefolgt / der von vielen Tugenden 
met/undbevorab/ daß er freundlich / den Armen 
gutthdtigrumd ein guter Haufihalter gervefen,-Eru- - 
[chius —* es ſey dieſer Biſchoff Kat oevelti 
em lis Ketfchendis infra Spiram, dag iſt / wie es Die His 
riſche Befchreibung außlegt: Es habe —— 





7 
— 












Disv.Buh.G 
















GTZ ad uk ——“ 
DREI ——— Friede sogen, wie Brufchius meldet; Dienst 
f —— Bo y) —— lng halben goſſ 
Mae Bifchöfflicher Vergenr ndſchafft toi —B Ind deß 
ber &Stapt Spepr dat Kumornsund Nupfiens Fan Auffhören feunmols 
ehe len / hat 3 Anno 1233Ertz⸗Bi 
inen habe, folches toll geſchehe ar Rot ıch Anno 233 Ertz⸗Biſchoff 
ee ondon: Beringerus 
= ao fexto nauticum po:totiu in Kerfch und den“ afen von Baaden zu Verglei⸗ 
Eedlehe Spirenfi comeribuir. Dingegen ift ein ung fel her Streitigfeit derdidnet 7 melche im 
Sera onpanden/ nam a Denen a una au efihienen/ Die 
A de —— 1260.41 gericht / darauß zu ———— und ſie zu Sried und Cunugkeit 
"gernehmen ; daß-Difchoff Beringerwegendep Rch ndelt/\ iſcheund Sponhemifche 











(ber Sabrs mit der Stadt ın Gin 
 Haußhalter feinem St 


davon gu entfeben ſ ‚aber Rh Zu 


und diejelbe Frrung 


in berührtens Vertrag ( Defs 
chreibung zu fehen/ )mit 
























. Bersilligung ſeines Eapituls verfprochen / die 
Stab ale far) und Forderung deß Kit ; 
ns 


ber Bahrs halben fir und ſie 
 Befibalben nicht zu beleidigen / Darauß 
J —3 d —— und © gkeit deß berührs 

em Bahr im Der Ringe ind dauauu a— 


 Sader Eoftenker Sie Ehronie? / fo D. 






$ unter Bifshoff Johann von Degenfeld dem 
eine Vergleichumg we en der Kischen-efäll 

ent mit dem Stifft IN Speyr getroffen 
1 / die Wort lauten alſo: Facta eit con- 
inter Capıtula Ecclefiarum Spirenſis & 
Sonftantienfis,ratione Ecclefiz parochalis in Eß⸗ 
> fingen propter primos fru@tus. Dann als Käys 
+8 —* Ander / wegen ſeines Vettern 


Königs Philippi Begraͤbnuß Ju Speyr / dem 


TB It Die fl dersKtirchen zu Eplingen zugeeyg⸗ 
Pet und das Coftenger Biithumb vielleicht Ge⸗ 
‚ meinfchafft daran gehabt, wud Die Vergleichung 
> Dabergerührt haben. Stfehoff Diringer iſt geſtor⸗ 
ben Anno 1232. Wobey obirer zu gedencken / 
dag wenig Biſtumber in Teutſchland dem Coſtni⸗ 
m, ber/toag nehmlich deſſen Botemäffigkeit beerifft/ 
" „ Horzugiehen / dann man Data 1760, Pfarrkir⸗ 
' a. chen/und 35o.KIÄft.r gesehlet hat..87 
48. Bifcboff Conrad der Dierdte. 
WUnradus Gra von Druchburg / und Domherr 
Nyon Waldburg und Winterſtaͤtt /_ift nach 
ifchoff Beunger ermehlt worden Die Hir⸗ 
| 3 ich fagt / er habe dem Biſthumb 4. 


ati ick fag | . 
Sah —— — * 


















/ adın um religiofus & a@conomus fidc- 
re, 










Der Nash und © 
Ye ” i der Nifchoff einen Nath zu Wormbs veran⸗ 
— ke Bierkig auf der Gemeinde / die das 
Reaiment geführt funffzehen vonAdel verordnet / 
Büigerfehaffeihr Rathhauß abgebrochen / und 
alle 


” 
w. 


a 
Henrich Zeiten er⸗ Er 


cheint / 


wird gemeldet / 


Tecente etiam nos maxime ad 


tig / und ein getreuer Haußhalter ı» 


Seriöse an ſahen Hof ans Vefelch Käpfer . 









hr 1233.davonberichten. 
iſchen Chront — 


rad zu dejen/ Daheim Jahr 1237.0ie 
Deshem mie alla Emtommen den 


sche hghem bey Landau mir dero 
a und übergebeg. 
r vom Abbt zu Klingenmuͤnſter 
asoder KırchenBeftellung zu Of⸗ 
be | | = Dombfiffts außbracht 
unperhalten: Ebendißfehribfauch Eifengrein.De 
en Befehreibung der Biſchoff zu Speyr 
agt von bieſem Biſchoff Lurtrad/ daß erbie Colla- 
“tion der Kirchen d Aridi zu Speyr cunem Prob 
Babe Bine 133 yoavonıier 
folgenden Sjnhalte: =. 0 
In nomine Sındt= &individazTrinitatis Amen, 
_ Cunradus Dei graria Prepolius, Sifridus Decanus, 
torumgue Ei Se Ecclehiz apud Spiram Capitu- 
Jum , univerfis prefcns feriptüim intueneibus, fa- 
lutem in falutisauthore. Confucrudinis honeſtæ 
& naturz ordo approbatus exigir confratres con· 


* fratrum fuorum urilitatibus omnimode intende- 


rc, quanguam diverſitate locorum ab invicem fe- 
queftentur, adunamamen ‚matrem diyinofpiri- 


tu devotiflime reſpectum habentes, de etitionibus 


eorundem idoneis præbete conſenſum benerolum 
& operam efficacem. Inclinati igitur poftulario- 
nibusdile&torum nobis inChrifl j r t atque 

Ca — —— diceceſis in. 

r venerabili pa- 

tre Guntheto, Spirenfis Eccleſiæ Antiflits,piese- 

cordationis ‚ cujas liberalitatis acceflie aflenfus „ 

ſcuu ipfias literis atteſtantibus plenius perfpexi- 
aus , cs confenfum nofttam unanimem & fivo- 

rem impertiri decreyimus, concedentes ut va- 

cante Ecclefia Beati Egidii extra muros Spirenfes 

fira „ cujus.donatio, ad iplos ſpectare dignofcizur, 

„liceat ipfis.duos de ipforum confratribus in *a- 
dem inskiruere ipfı Ecelefie in divino ofliei6 de⸗ 
fervientes, X holpitiicuram gerentts , ut Prepo- 


nus fuit. ſuo wel aliquibus fraribus . dite Eecleqe * 
Anıbodiefe Zeit ſthen Biſchoff Henrich zu Wormbs/ * 
Dir. Brite Etadt dafelbſt im groffer Wis 
tofeirund gemdfehafft geftanden/ darumb 


ram accedentuibus, pro Eccleliz ſuæ negorüs 
pediendis , hofpitalitatis condigne minifteriüm 
ibidem commodius exhibearur, cisdem , Fönı 
„honeftins fir, & Deo acceptiüs , fpitituales fra- 
. ses Spitirualibus hominibus cohabitac , quam 
mundanis, juasa authoritatem Pialmiftz , ec- 
cc quam bonum , & quam jucundum , habitäre 
fratres in unum. Hanc fiquidem dicti fratris 
—— 5 G.quon- 
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Friederich II. sa 
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G. Yüondam ‚Spireris. Epifcopi conceſſionem 

ac naturam non ſolum gratam eg tu · 
tam habentes Be — ee con- 


ſer Sigilli ndftri m 

une Aduin 1 Anno Dosen mil millef- 
mo,ducentefimo vicefimo o&avo, pridie [d,Februa- 
zii, Bifchoff Cumrad ftverflorben Anno 1237.den 
24. Decembr. 


29. SifägoffiCumabber Sünffee, 
D 380 Tag ©. S Agnes um Zahe — aut 


—— — — af. Dad 
und Sried ge / und um ervi 
und —5** zwiſchen BE Barth a 
fen —— und richten / hat —— 
‚einen A 2" 
moi acht Jahr umbi Koereimen Anno 29 
en Fahr feines * nt er ſampt 
— dem Ertz⸗ 
andern Herren mit —— — * 
sichen in die Lombardey rider Italiam ugezo⸗ 
eny durch welcher und Beyſtand derſelbe 
ee 
re 2 u geſtra zu 
—* Nach verrichtetem Krieg 


a der 
zur 1238. hat —— — ten * 


der mit feinem Sohn K dnig€ 

land abgefertigt —— ſie — 1 dab fie Br 

—— mit gerreuem Rath und Dienſt in ſeinet 
wolten verholffen ſehn. Brufchius und 

Eſſnarein melden darneben / daß die Stadt Creu⸗ 


de thumb ö 
Sekamany an Bafen Kr und and 


efen / demſelben von Käpfer — 


und he gg & ich 
lib * 
Ne decerimtabiis verfari lubriea Regis, ——— 3 


Speyriſcher Chronick 
die Beetle a Kirchen und GOtt anf, har 
Grafen / als Zollern / Lupff / Noffen und 
— eu ſolchem ur dem $ 
ihnen obere fir 


lich / fi entſchuldigt / Mint Brei 
wort geben/ daß er der 
und fi ii Ka —* — u i 
ei n tar 
Feind —* ER 3 * 






Land und Leut * 
Dieweil aber a —* 
— —— gen geſetzt 
wolte er fiihren it 







nach 
anſe edtrich in Tugend 
N Sr Ba em Alte 
* —— or 
den / nee yon dennfeben mio da 
—— — folaute 


—— — meiden, 


Did fimelnullum —— jurerecurfum. 
DER en ob Tr Käy 


H —— — 9 
mut) / eme Ma 
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den Rei ten — 
— tder Känfer eine Rei 
——— ung nach Ro nd umte: 





Iben ide F% 
—* ——— au 


Käyfer weg 
——— geſchenckt worden / folche er b lichen Aber 


Biſchoff Cunrad den. Grafen von Gem umb 
1100, Marck Silber verfaufft / und das Geld 

dem Stifft anderwärts zuNtugund Öuten anges 

fegt / Anno 1241. Eifengrein ſchreibt auch / Daß 

ef Eunrad das Loßheimer Fahr⸗ und Fer⸗ 

d / ſo ihme — dem Thonb⸗Stifft ges 

chenckt / donavit cleſiæ — — 

———— fui jutis etat⸗ 


Kiofterz au Öffenpatifen/bucch Ar 
n ven von e 
ae 


23 Käyfer ——— einsmahls in ſeiner 
Kr zu — a * AR pingen Ho 
halten/ iſt ihme mmen/ da 
Der vut in ſeinem a die ut St 
eilien ſchwuͤrig und rebellifch gemacht / und derſel⸗ 
ben Abfall Durch feine Gegenwart zuvor kommen 
vonnoͤthen ſeyn werde: Derhalben der Käpferden 
Meichs;Unterthanen in Kriegsrüflung und zum 
Zug ın Sieilien auffgebotten / dieweil aber das 
neben die Sag unterm Volck umbgangen 7 daß 
der Pabft fich deß Landes Sicilien anmaſſe 7 und 
männiglich zur felben Zeit in dem Wahn geführt/ 
wer dem Pabſt widerſetzig ſey / der lehne ſich wider 


—— 
fe imbgef t : Daß der Grafen Landbund?e 
zuvordem Kayferund at. sufk u 

———— dem ſeinen ihme kein Ab 

— koͤnne / ſondern ftehein feiner Macht / at Be 
ufiLeben zu ſtraffen / oder deßgantzt Roͤm Rei 383 
verweiſen / Arces,vicos,& pecunias anteafui,& fa ac 


‚Romani Imperiiefle, pofle eosut rebellesmo : 


ficert, auttoto ie Romano ejicere, 


wolteer ihrer mit folcher Straf verfi 8 
—24 


ihnen a ußaufflegen. 
2 J damahls der 


dann 
Käyfernoch ins Pabſts Bann geſtan ⸗ 
den / hat ** n Kloſter zu erbauen / und un 
wey und fiebensigFungfrauen mit aller No 
zu verfehen andzu unterhalten/die feiner de 
in ihrem Gebett zu Gottfolten ern © ngedenck 
fern / zu Abtrag und Straff Befohlen: Solcher 
theil haben ſich berührte Grafen willigli 
worffen/und miteinander von dem Ort / da infiedg 
en er bauen molten/ zuvorderſt Nachdenckens ges 
x flogen’ deneneiner vom Adelund Canonicus dei 
homb⸗Stiffts zu Speyr —— 
wie der tr Ehriftusall ftin Thundahin gericht / 
daßerdie Werck def Teuffels verbrochen und er⸗ 
ftöre : Alfo folten fie in dem Flecken Offenhaus 
fen’ den damahls@ottlofe/ verruffte / boßhaffte 
Leut bereohnt / das Kloſter qufftichten 8* ers 
auen/ 
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finden. —— aber Derete 
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ngdeh Romſchen Reiche 
die Bürftenihme zu Nds 

off zu Utrecht / Dergog 
ef von Egmund zum 
enden Jaht / nehmlich 
er zu Utrecht wor⸗ 
affenein ander Bürs 


* Pan: ein en Wii t —— ie ein * 


macht — * — ee Ne an 
ide Deden eh zum Klo 
Sr bringen. md zu verehren verfprochen. 
Demnach der zu Utrecht angelangt Abu v 
Me Zufag vollitrecten wollen / ift hıue 
ſchehen / daß Die BEER — chtigkeit —* 
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efehloffen und Briefen’ fd (ben umb folche Zit 

ich eiwas Ho u rebellifch erje.gk/ zuhus 

en jtellenund vor Anfang dep Kricgıg zuliteeiger 
itter S. Georgen zu Ehien eine Kitche erbaut 

wollen ich auch defihalben ” mit ſen n — 


ung Kom ——“ ron zu empfahrmi Bi 






Suidh cn a —— jugetrasen’ Mean 
ges mıt feinen Ge em.ar 

A Ort ber der@n Gasen ie — 

Krieges zu Rath ge ih DIE einer undermer 

dem König kinen zumKcpff: Aa 
Exan bar Köng 6 h un —* —* 
t ndtn 
enonmtien 7 —— Herren ges 


—* - 5 par Pier Untren und That Bo 


——6 
A Lbertus Magnus, Be berühmter und at 

lehrter Muͤnch / hat den Käyfer/alg cz inberähts 
—— 


geian de 
egen / mit feinem gangen Hof zu Gaſt ebetten / 
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wegen feiner 
Anſchen und 
air Trieb, im ChramiSpon 

le Cufpin fübWilkelmobrevibus.. /g 

N — * — een J 
e jenige ſeyn / von rieben wird / 
Ki dfechgig Rinder a 


s Domini Florentii Comi 
‚ejusmaterfuieMathildis;hlia 
ci, Ducis Brabantia,fratrem quoque habuit 
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Be Gresurt und beftöfiget/ Di Wort lauten Korte unſern Vorfahren / 
.: Wilhelmus. Dei gratia Romanorum Rex — —— — und wollen fie 
Je Aoguftos, univerfitfacn | ——— allenfät und genehm halten / und beſtaͤtigen ſie ihe 












* literas urisgratiam, nen mit unfer Koͤnglichen greyheit / und derbieten 
— ber EN EL N Ani Roger ——— (dem 
enant & Prineipes obtirient prineipatus, ad Br Daß fie niemand wider ihre 


cem Regiz:dignitatis aflumpsi.divina nobis gratia nd ihre’ gute - “unterftehe in 
— Re —— Majeftatern eos, per Fe — betrliben 7 und wer darwider — 


frz Celitudinifideliter üt, Be rt daß er in unfere, ae 
— — — Bu dt — Dane ne 
BES im poriffione novii TAN —— — A mi unfem König 





— —— honotate iphs condignis \ Ah —— Der 
—— ificando favoribus & 'tatid, is ttol- Zu Maͤnruz / Dis 
u ciyes Spi· — a u Luͤ⸗ 
renſes nobis & Im need ofe, * — PR Leimningen / aan ; Graf 
efyncera fidelitas circa fublimatlönem no- # — Arutd s Herr gu Dieft/ —* * 


Aramclarcat eridcitr, nos-fedulitatem ipſotum balclenſue 7 Berner der alte Marſchall / W 
KErr3 * 


720 

mittelſt iſt die Vadbittenng au beyden —* 
I er und eingewurtzelt / und 
Hat Kr llen nn in Stat —— 


daß fie ſich mannlich dem Kayſer wolten widerſetzen / 


und allen denen die zur Wehr wider denſelben wurden 


reiffen / Vergebung aller Sünden und den Him⸗ 
aaa lchi dieſelbe mit dem Ereug begeich» 
net / als die wider die Turcken zu geld ziehen, Der 
Kapfer/ als er dieſe Ding Hör) und daß der Pabft 
die Roͤm Bürger all — aufrfem Goeiten gejogen/ hat 
er auff die Stadrgeftreifft / —— 
verwuͤſt / melde aber von den Roͤmern 
worden / und beporab die Geifttiche / die das Beiden 
des Ereußes auff den Kleydern gehabt 7 denen hat — 
ein Treut an die Stirn oder in die Backen biß a 
Bein zu brennen oder — ſchneiden befohlen / Ay 


chen er ö — Sarmigen Bose al 
aber/ dieer in denen 

»et ju befondern Ehren Hufoenen Söbffeny oa; fiedie 
„abgefchörne Kron haben das Ereng machen laffen- 


„Clericisverd,detonfamin vertice toronamferıo cx- 


„am ———— juffit otnatt.Kranz. 


und fonften denfelben und die eifttichen juträngen 
und; — ———— Weg unterlaſſen / 
auch allefo zum Bapſt gereyſt / auffallen Stra en 
Taffen auffangen? — Senna 
nen / die Gefangene hät man in üffen 
Seren Se Une | dt 
eyd zu —— hat 


men Chri 
der Ge, —5 der K hin» 
wieder bey —— ——— jo A 


bevor wollen Endlich in groß 
fen Sorgen und Anfechtun = Zu 241. mit 
— 5 der Kapfer hat ſich hingegen nach 


deſſen Verdammung und Verbannung in gutem 


————— Zuſtand befunden / vita Friderici, 
atius di 


Das LXXXUI. Gapitel. 


* — an de und wie 
De ui zum 


— wider den Rayfır erwaͤhlt wor⸗ 


eines Biſchoffs gemangelt : 

finusdernach Gregorio erwaͤhlt worden / * 
18. Tag hernach gelebt / bat der Kayſer zu unterſchie⸗ 
denen mahlen die Cardinaͤl vermahnt / in epifl, ex fer- 
vore charitatis, &c. daß ſie die Wahl fürnehmen und 
Die Kirch mit einem Biſchoff wiederumbfolten be, 
ftellen / darauff Anno 1244. Innocentius der IV. ers 
wählt worden / Diefer Innocentius hat ſich im Eardis 
nal Stand jederzeit als ein getreuer Freund des Kay 


Ach dem die Stadt Kom ohngefährz- abe 
al dam ca 


ne — 


‚Sprnitöer Chronick 


ersverhalten/ undals er hum erhebt 1b iſt 
ha ki — 


u (glich in Hoffnung fom 

Bapftsund Kapfers Ofebafftaller Uns 

fried und D —— a 

J a: 
meauff ſolche Wahl des Bapfts Innocencüi frölich 
—— * Abe Day ar 
—* —3 


ern mehr zu beklagen / dann ich ein 
verlohren / 


inf —— 


und an ſtatt gewon⸗ 
nen. Die — dem — — sugefchlar 
gen / dann derfelb auß der Erfahrun 
welcher im Cardinalat mit —— loͤblichen 
Tugenden begabt / unddernhalbenzur Baͤpſtlichen 
Bignitaͤt erhoͤhet wird / Daß keiner in ſolchem Stand 
fein Gemuͤth und Tugenden beharrlich erhalten und 
verhuͤten koͤnnen / daß er nicht augenſcheinlich De 
ben und Aandelverböfert ; und mfonderheit 
den fie mit einem dem Stul zu Rom von S 
roli M. eingepflantzten Eyfer / Haß und Wepd dar⸗ 
neben mit fonderbarer Furcht und Scheu Der Kay 
ſerl Majeſt. eutzund nach dem 
am wider göttliche und weltliche Recht a —— 
* eng ſich = riderich Danlıber/und ſagt: 
Ep tib.1. 8.31. ReverdImperialis felicitas papali 
mperconfliätatut invidia. Sofagt auch Guicsiard. 
Pontiieum pfoprium eiletimete & odille Cefares, 
ww Sonverlidy ware Bapft Maririus Derik ein 
ſolcher Liebhaber der Teutichenumd ihres 
daß er / mie die Chron. Auftralis von ihme 
= öfftern gewuͤnſchet habe ſolle / daß fie/die Teutset 
febe Sröfche / und erein Storch / oder fie gemeine“ 
— — * —— 
u fangen / zu und zu v 
— —* h year — hrsg 


quenter optabatefhci ciconia ſub hac forma, quod' 


Teutoniciin paludibusedentranz , ut ſaltem ſic eos 
poffet devorare, aut in lacu eflet lacius & ipf pilces,® 
” ſiceos poſſet deglutire. * 





gen Sachen / 
babe nicht Urfacı —* Der QBahl 
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Es ift aber fich nicht zu verwundern 7 Dabdiet 


Baͤpſte den Kayſern feind geweſen / dann weilen * > 
fi ohne der andern Emitdrigung und Schnade 


chung nicht erhöhen und mächtigmachenv — 


ber ohne Feindſchafft und Verletzung nicht zug 
koͤnnen / al gibt der Tacitus die uͤrſach des 
wann erfagt / Een eile hamani ingen 
quos leferis.* Alſo hatauch —— 
dem Stand RT Gemuͤth verändert / und mit 
fem Ernft und Eyfer Die Reputation und Hochbeit 
übern Kayfer zuerlangen ihme angelegen feynlaffen, 
Anfänglich hat er mit allem Fleiß mitdem Kapfer 
umb Brieden und ABiederliefferung der Kirchen zu 
Kom vom Kayfer eingenommener Land und Städt 
beydemfelbenangehalten. Etliche ſchreiben / daß 
ſolche Handlung der Bapſt allein zum Schein fürs 
geben / damit der Paß von Rom auß-und ein zu 
repfen / möcht eröffnet werden. Demnach nun 
der Kapfer der —— — — 
und der Bapſt die Stadt Caſtellan beſtimmt / dar⸗ 
in er und der Kayſer perfönlich wolten; —_, 


ni 
4 
* 
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ommen / undd | n der 
kommen / u —— ichen 


Bee > 
ung gemacht/daru hruen 


Bar art ———— den zn nicht 
des Pabſts Ladun die 
5— en 


een 
loſſen / Dr gab den Hoc fakruncme gi 


bit feiner 
Ba ir Sau aa 
en / daß 


jr Ci t fonders D men) 

ift diefe Citation in fremb 

ic — daß ſich der lee 
zum Richter und Obrig offen, und von 

nett Is 

und Seiftliche denfelben als Unterthane ihrer 

Feit fepuldigen Gehorfam und Ehreriwiefen. Ferner 

da der Kayfer Uberfahrung begangen/darum er von 

den Beſchwerden mit Recht fürgunehmen / daß —8 

ches nirgend anderſt / denn von den des Reich 

Geiftlihenund Weltlichen geſchehen follen : Die 


des Reichs fürgrife 
aan Aue — 
göttliche und ro En rg — 


dem denſelben 

* and —————— 33 
Beh more diß alles wider ale echt das 
enden Bag 
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ihr Petrum de —* — * er 

a Lugdun abgefertigt/ we 
Berhs Dem Ca uno Paco mit allen Ums 
ala, und De —— und Frieden / 
— len eher 030 

atılun 

a eben gu cu gun Ahr 

—* r bewegt / aber der Pa 
ng en ie hren / und hat am drit⸗ 
ten Tag des Concili Auf? cobi Anno 1245. den 
Kayfer verbannet/ feines Kayſerthums entſetzt / Fürs 
fien und des ReichsUnterehanen ihrer&pdund-Huld 
idig gegehle 7 und alle Die in der Kirchen Banner 
Färt/ die dem Kayſer Für —— 
weifen. «5° „Auffdiefem Con eilio hat der Pabft 
„Die Verordnung gemache/daf die Eardindiy wann 
RNe aufigeritten oder fahren mollen/einenrorhen Hut 
tragen ollen/ nicht nur damit ſie von Denen andern 
z8enten erfennet werden möchten fondern auch Das 


— — 
en 


fi ö dicare. 
ere —— —V —— — 
Bit le Ba at ——— 


eiben als nem Un 
— —— —— 


wit an den ebereit fene dor den“ 
erwart / Sein Pine de . 8 


—— ng 
erst Fbald of⸗ 


tuich mir enu 


hr En. re men.Unter ———— 
Etſic noftta,ßec, Ein aan rue 
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—— olvete &chigare: —— 
——— el humana er ea 


fircransf libiu-Iinperium , autdeR, 
Far ug 
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Ob wol SEIFE olfForfenen 
—— —* die — —— el. 


verwlurkt / ju R 
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en 
ee um heuauf 
en 
mals gute Z6ı a 
—— ſich horen laſſen Es fe One 
Ampt und Beruff nicht / Kayſer ein,oder abzufegeny 
ſondern Das ſey fein Ampt / wenn die guͤrſten einen 
—— * er demſelben die Nora Kron 
oll au non pertlnere cratotem 
vel inftituere , — * ee Pfincipi- 
buscoronare + Go hat doch des Kayſers Sach be> 
ron — 2 Fan ba geftellt/ daß er na 
aderZürcken groffe Huͤlff infeie 
— —— und Damit er derſelben 
ga bean erhalten / ihnen die —— = 
riam zu Win en 
um denfelben nit dem —— * 
——— —* nicht nach / und le 
ben Tuͤrcken unter einer Deck. 18 Ja er hat —* 
außgegeben / als wann er —2 Landgraf Henrich“ 
von Durin man aefagend te. Drey Derfonen bärten“ 
bie gantze Welt betrogen und angeführt; Moſes Diet 
Juden / Jeſus von Nazareth die Ehriften und Ma:* 
hometh die Tuͤrcken / er aber wolte/ wann die Fürs“ 
ſten ihme ſolgten / eine beſſere Lehr zu leben und zu‘ 
lauben allen Volckern vorſchreiben / welche verteuf⸗ 
elte Calumnie * arffroiderleget/undum,« 
ter andern“ a 8 dergeſtalt entſchuldigt / daß er ſich 
— eſtalt fein Altvatter Friderich vom 
Wr cn gen een darauff viel Kriegs» 
volck vonihme abfällig/ und derfelb Dardurch Hulffs 
106 —— auff des BapftsAnftifftung 
ihme dergleichen nicht auch möcht begegnen 7 under 
durch rt aller et, und Beyſtand zu un. 
billichen und des Reichs tigkeit ſchaͤdlichen / ab⸗ 
bruͤchigen — J moͤcht getrungen — 
bäfte. 
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| Sr Sn ‚heilig, Sie Een == 


ner —— — 
Predi und wieder auß geſchiett und durch Ders 
kuͤndigung aller Sunden Adlaß / jederman zur Rů⸗ 
— wider die —— — en 
— uni 
"allem 8 den Kay oe Mag er 
tet / inmaffen dann folche —— und heine 
bare Beredungen fo viel gewurckt / daß die dreh geiſt⸗ 
—— —— die Bifcböff von Bie⸗ 
men’ Straßburg/ der Hettzog zu 
Biaband / und Land ich zu Düringen zu 
— auff Alc —— — 
mmen Fommenvon der Wahl eines neuen Kömgs 
Handlung fuͤrgen und darauff gedachten 
Landgrafen / Der zuvor Kayſer Friderich gegen Pabſt 
nnocentio hinterructs imliche Brieff verun⸗ 
mp und als ob er inder Arliglonmit den Kits 
en-nichteinig, digt / zu —5 
green na nachernur der Praffen Ron 
— genennet Mordet: —— 
is hat den neuen König zum Krieg und Verſolgung 
des Kayſers ‚und feines Sohns Königs: Cunradi 
agooo, ilbers verehrt und zugeſtelt 7 wie 
Sa en Kayſer a 
in fein Erbland Schwaben es däut⸗ 
ie Davon der Bürger dapf⸗ 
‚fern Gegenwehr umverrichter den * müſ⸗ 
ſen darauff Die Stadt —— / und in einem 
Gturmdard ein Geſchutz gefaͤhrlich beſchaͤdigt wor⸗ 
den / dazu andere granckheiten gefallen / daß er das 
——— nemlich Anno a248. fein End genoms 
men e Kayſer Friderich iſt in Italia verblieben / im 
ſeinem Vorhaben widenden Pabit undgeiftlihen 
Stand fortgefahren/und fichwernehmemlaffen :; Er 
debe jeso nach des Pape Bann meinem glüctlichern 
und beſſern Stand als zuvor / dann vordem Bann 
ſeh er den Pabjt dung a geiftlichen Geſatzen zu 
ABehoramgeftanden jeho fen er derfelben weder Ehr 
noch Gehorſam Kbuldig / und molle Doch Kanter 
bleiben... In Schwaben haben die Beifllieoffent: 
lich in den Kirchen gelehrt / und dem Volck gepredigt/ 
daß der Pabſt und alle Biſchoffe mie Ketzereb und Las 
ſter der Simoney behafft wären/ es wäre niemand / 
der die Warheit Ichret 3 und den rechten Glauben 
bätte : Der Pabſt hab feine Gewalt zubinden und 
zu löfen / weil er vom Leben und Wandel der Apoftel 
abgewichen / und andere Articfel mache / die der Apt 
von Stadenin feiner Chronick erzehlt / und ſagt / fie 
haben auch die laͤſterliche Leht gefuͤhrt / daß jederman 
fürden Kayſer und ſeinen Sohn Konig Cunrad bit ⸗ 
ten ſoll / als gerechte und fromme Obrigkeiten. In 
der Hirſchauiſchen Chronick wird vom Kayſer ge⸗ 
meldt / daß er die Zeit ſeines Lebens nichts nach des 
Pabjis Bann geftagt / w bab auch Fein gurſt des 


=3 


Mei and sun me Abbruch thun kon 
den / fondern der, pferfeinen Stand unverlegt/ biß 
an ſein ia — und 


‚Städten 
Der Past —— fein Bann unterlaſſen: 
Quamdiu tem aber entire 


prẽ valere contraeum — necaliquis Feen 


‚potuit:  Sednon advertenslententiam P 

ft -Anjutam & friyolam dicebat ke mperatorem gel, gelſit. 

‚magnamque Principuh, nobilium, & civitarumad- 

„hezentiam habuit, uſque adm ‚Intravit po 

‚ depofitionem lui taliam de tantis malis Papam füb- 

jedoigaeillipopulosafflixit; ur pontificem —— 

‚deret , voluillergue fe mu * 

— —— Bu 

on Hiſtoria * 

rg ——— —— Sm 

« tigfeiten ei een | 

gel Geldsfein Blomus und Namen auff Leder has 

passen olche Muntze 

\ 

Daß feine Zahl⸗ und Rent meiſter ſie wieder ſo hoch⸗ 

einwechslen wurden wir aucd wach —** 

enge = ER u RTL 
war Ama. 
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— — Petrumde Vinei,des 


nen getreuen 
Are 
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Ettus von Capua ein Jiatanen/ 
— Cantzier/ ein gelehrter Zuri HRS 
erfabrner Mann der dem Rayſe en 

ruhmliche Dienft gelehſt / und —— 
ehrlich von ihme gehalten worden / hat ſich durch des 
Pabſts Beredungen und Geſchenckla * 
daß er feinen Hera hinzurichten Weg gefi 

dergeſtait ins Werct gericht Als den K Fin 
pulten eıne ſchwere Bettruſſige Kranckheit Anızag, 
angtiffen / hat gedachter Cantzier einen des Kanfers 
Artzt bewegt / daß er einen Tranct / den Der Rapfer zug 
bucgatz ſollen einnehmen·⸗ mit einem ſtarcken Gifft 


vermniſcht / davon Der felbe fein Leben ungezweiffelt Iafe Fa 


ſen muſſen / wann ex joichen zu trincken von einen ges 
treue u „Diener mebt gewarni worden ware. Demnach 
Der Artzt den ** dem zn in Beyſeyn des 
Eansiers pra —— oe freundlich 
ſolchen Inhalt Flieund / ich hab 
mein zuderſeh Hr: —— Herz —* 
geſetzt/ darumfehet zu / daß hrmt nicht Saft für 

Arhneh gebet / hieruͤber der Cantzler geantwort / lie 

Herr / ihr habt mehnnals dieſes Arsts Medieament 
gar gluͤcklich und erſprießzlich gebraucht: / warum feyd 
ihr jetzo ſorgfaͤltig und forchtſam/ imdem reicht der 

Medicus Dem Kahſer den Becher / der Kapfer hat hin⸗ 

gegen dem Medicoein ernftÖeficht geben umd gefage) 
ringe mirs auf die Heifft zu/deffender, Medicushefftig 
erſchrocken / doch alßbald eine iſterſunden / und fich ges 
ſtellt / als haͤtte er ein Mißtritt gethan / und damitden: 
Tramt auf die. Heifft auß dẽ Becher geſchwenckt aber 
den Kayſer und andere anweſende Kern haben den 
Grifigleich verftanden/und DenMedicum und Can 
lerſtracks zu Hafften verſchafft / und bat der RR, 
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erig fo 
/ 
abgeſchie⸗ 
— 


n Piſanern feinen 
| i ẽmit ihr 
a dann er feinen 
—— sn: Cole 


. erfahren —3 zu Gemuth gan⸗ 
gen / daß er geg 8 iebften Rath ein Eremp 
er Straf e 
‚gefagt / ich habe auffdiefen Petrum 
£ ‚alles } und der hat fic 
De un verbegenafenramp mi nad abund£6 
ben geftanden / wem foll ich vertrauen? auff wen hab 
ich mich ficberlich zu verlaffen / weriſt mein getreuer 
nd / Deresgutundauffrecht mit mir meynt / tc 
es pacis ein alter Author. Sigon. lib. i18. 


A ü j in 4 See 
Ben beit Kante Seiderih 
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are? 


Anno — — 


CM Zah 1497.batein Erbat Rath der Stadt 
le inder@t —— gen See in alt: 
* — ee 
me ın 
— gms SI Ne haa 
j eitanden : 
du gi Fri —— An rebele dia 
—— une; Talk Angie & 
das laut au 
en unter allen Fiſche 
1 Deo hu deffen Regenten 


- 


Hege ürruri, nulsa BO xre- 
ich + Schbin ber Fißh, fo 
n in biefen See gefegt wor · 
der Welt FridericiDe8 IL, 


King vernommen/ daß ſolcher Hecht 
2 Sahe im Cxe fi gehalten und gelebt hab Def 
ſen Contrafeit und Erd J—— 

Don Cr einer Tafel zul ber 


SD Reiters Cudol ap 


‘ „pelüdes ı. Theils wird gemeldet/Daßer 19. Fuß o⸗ 
„ * mebr dann ;. Maͤnner lang geweſen / fein 
Gewicht aber ſich auff; so Pfund eiſtrecket / und 
man ihn nach Heydelberg gebracht auch Pfaltz⸗ 
»Sraf Philipps Churfürft auf feiner Tafel Davon 
* sefpeift habe. temy esfolle noch ein anderer Hecht 
„in felbigem Fahr bey deng Dorff Bocking unter dem 
- „Hailbrunner Gebiet gefangen werden ſeyn / den 
„Kupfer Sriverich gleicher geftalt hinein geſetzt . E 


DasLXXXIV. Gapitel. 


Don Sachen bie Stade Speyr belangend / zu 
— —— 


gen Friderich hat auff ſeiner Beampten Ans 
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d Fuͤrſchlag fich bewegen und ihme 
Mana ——— 


Das V. Buch Kap. LXXXIV. 
3333 


12350, geſetʒt / iſt 


Haͤnd / den 5. October. Aug der Ja Zahl auff fi 


zu 


mit uen und 
Iiten jeynfolt / telches Der Kayfer auch auf befhes 
—— Wack zu richten befohlen. 
RE 
re 
u auen 
id Gef beba und! 
Stadt ihrem uralten: 
den Bau wieder abz 

— — prach / wit 
"rider s Dei gratia Romanorumlonperator fem- 


8  perAuguftus, Jerulälem &Sicilix Rex , perprefens 
fi Triptum notum 


elſe volumus tam prefentibus quam 
futuris, quod nosattendentes, quomodo Spirentis cie 
vitas à Divis progenitoribtis noltris Romanorum Im= 
peratoribus & Regibus potiora fundationisfüx rece- 
perit incrementa. Cohfiderantesnihilominusdevo- 
tam Adem; quanobis& Imperio civesdidtz civitatis 
hadtenusadharferint, &amododefideräntadhzrere, 
juxta devotas eorumpreces; que Spirbach di= 
itur,dedugtam pro molendino apud Nechholß/quod 
ereximus ad ufus noftros,ipfis keftituendam duximus 
pro fuis ufibusreducendain. Itatamenquodexpen- 
ſæ face circa emptionem & cönftrudtionem ei 
molendininoftr@ Curiz refundantur. "Ad hujus ita= 
querei & noftre reftitutionis memoriam pre‘ 

ptum Beri & Majeftatis nollxæ figillo juflirnuscom-- 
muüniri. Datum Fogiz Anno Dominicz incarnatio⸗ 
nis 1241. menfe Januarüi , quintz decimæ Indi- 


&ionis; 
Auff Teutſch des Inhalts 


Wir Friderich von GOttes Gnaden Nom 

bayern wenn Arion une d mb 
un 
fen/ 1a maffen tr erachtet 7 wie Dap ng 
——— — 
m geng und zu 

—— —— —— * Bann 

muͤth gezogen die un reu / damit die 
Buͤrgerſchafft bebermeer Stadt uns und dem Reich 
bißher beygeſtanden / und hinfürter ſich beyftändig jur 
erzeigen/zurbietig und willig iſt · Hierumbundauß' 
ſolchen Urſachen auff ihr unterthaniges Anlangen 
und Bittenihnen das IRaffer / fo man Spehrbach 
nennet/ Die wir auff Die Mühl beym echdotz ſo iz 


zu unferm Nutzen und Beſten erbauet/abgeführet uñ 
benommen / wiederum zuihrer Stadt Nuh und Ge 
braud) verftattet un eingeraummtdoch mit ver Maaß / 
daß ſie uns den Koftenfo wir zu Erfauffungun Bau 
derfelben Müblenangemendt / zu unſerm Kanferkie 
hen Hofı abrichtenund erlegenfollen. Diefer 


jeff ift geben IA ifti 
SEEN Som 


ui s Von 


ug 












Shyehtiſche Shronid 
A Do ‚Incarnationis M,,CC. VIIl- 
Son — — „Ang, Pest oc, 
—— Oli Al fereibt Ahlen U-Bahn af u 
— * — se Schulden ee © Königs Philippi , — 
— au Vermehrung ihrer Gefäll nee 
ES En Daran Krachr! Inge ne lehrer Sugher ubngehen 
Be Sen Gwen Das LXXXV. — 
N nomine fandtz & individue Teinieatis Amen, Yon Zu4nig Bein gar a 
. sr — — — zugleich neben dem 
quam nos Cives Ar- 
een di —— —* ami- Br dem Freien mflien ng udrig zu 1 
citix tepardtionem ſpopon ter oblerva- e mafe 
* — civibu⸗ — de cætero Ben ca rn 


— noftorium aliquem cCönciviumeo- 
* * aliquo debitoapüd —— Zu var 
pr 


* — vice. firmiter oblervare & nulla rauone 
vi ecompromiſerunt. Ne igitut hoc factum po- 


-fterorum civillatione vel temporis oblivione poflit 
—** aut — violati, ptefenteim paginu · 


noſtro munitam in teſtimonium con- 
a —— — — ———— Domini 


—* menle Novenbe, 
Sm Namen der heiligen —— * Drey⸗ 


Buͤrgern zu Speyr ve⸗ 


— ee 


willen / Werten no haben mag/ keinen Bürger 
von Spept 1 als De 
— agen fol) 


vor uns mit 
ale Spehr auch gegen auf e gleiche 
alt alſo zu halten / und fteift und veft hand au en 
benzundin keine Weiß noch Weg darwider zut 
verſprochen und zugefagt. Damit nun dieſe 
—— durch unſere Nachkommene —— 
Vergeh geſeht werde / ſo haben wir Dies 
DB Brit tun unfermder Stadt 9 Inſi 
der geben Anno Ehrifti ı a She) 
Monatden man nenne November. 


Kon König Philippi 
nig RXLb Begraͤbnus 


—* als er zu — 5* — von Pfaltz⸗ 
Ka Bhi von Wittelſpach Anno reos. umbs 
Sad er dafelbft im Julio zur Erden beſtattet wor, 
mnach Kadfer Friderich zur Regierung ges 
ang ‚hat ers zu STH ERBEN aufigenseninen, daß 
man feinen Vettern nicht zu der Kayſer und Königl. 
ie gebracht / ſondern an tinemandern 
t begraben / derhalben verfügt» Daß der Leichnam 
wieder auß dem Grab erhaben gen Speyr zur verord⸗ 
neten Begraͤbnus ſtatt geführt / undzu feinen Vor⸗ 
ältern begraben worden / der Grabftein hat diefe 
Schrift: 





er Ladislaus (fü tertiononas 





i undalsı die‘ 
4 28 


de Thurroz in ſua Chron — * cas. ſagt / als 


1326. gebo 
1342. Domiuica proxina poil diviſ Apoſt. ju 
weiſſenburg gefr ne 
dannoch N —— eier ni 
einem groffen Kriegshrer in Bohlen 
darin als rechtmdffiger Erb zum Kong pr rings — 
—— Er hatte 2.Gemahlinnen/dierrfiet 
Maria, Kayſers Catoli IV. Tochier / mit weicher ereet 
Peine Erben gegehlet. Auf Der weyten Ehe mit Est 7} 
Iifabethen kame Matia Kayfers Sigilmundi Gemahr"t 
lin/von deren hierunten gemeldet wird.“ „EN 
berührter König Ludwig bienon mol und recht 


vedt/ zeugt folgend Erempel Kay fer Friderici, 4% * 
nach dem er ind ſiebend Jahr das Romiſch Reich res“ 


glert / mit guten Geſaͤtzen und —— blich 
verfaſt / und alles zu Ruhe und Wohlſtand gericht / 
ſeynd inmittelſt in feinen Erb» Königreichen Krieg: 
und Empdrungen eingefallen daß er denfelben abzur 
helffen ſich dahin zu beatbenyun Tenrfchläd eineReite 
lang zu verlaffen gemüfliget worden / und diewen er‘ 

pührt / daß es einem zuviel und zu ſchwer unter⸗ 

jedliche weit gelegene Königreich / wie es recht und 
Noth iſt / zubeherzichen / hat er bey den Reichs Fürs‘ 
ſten erhalten / daß fiefeinen Sohn / ſo noch fehr jung / 
und das ↄote Jahr ſeines Altersnicht erreicht / zum 
Rom. Königanzunchmen bewilligt / durch weichen 
und feine zugeordnere Mic Regenten in ſein des kay/ 
ſers Abweſenheit das Reich in gutem friedlichen We⸗ 
fen und Wohlſtand tmöchte erhalten werden, 

Als nunder Kanfer Anno ı 220.in $talia / 
hernach in Sicilien angelangt/und dahin —— 
tzog Ludwig zu Bayrn wieder auß Syrien von 
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er Zeurfhe Süntenfo de jungen König pum Mitt 
ganten gefeist) haben 


nig Henrich mit fich in Teurfchland zu führen 7 und: 
Fr An n and in ſeiner Regie⸗ 
rung verholffen zu ſehn / anbefohlen. Anno ı 222. hat 


x berühren Drop udtwig/Ktönig Henricpen gu Nach 

dren Günfiendeh d erden De SI 

biſchoff zu —— — den Tag deß HErrn Chriſti 
rt 


König gekrönt 7 die 


ſich guter loblicher Beſtellung 
Def Reichs mit getreutm Eyſer angenommen / und 
jährliche Reiche» Verſammlung angeſtellt / und ing 
Ka Genen 

\ n.ı223. hatman ta 
Geſandte vom König 
ngelland erſchienen / welche Befelch gehabt / zwi⸗ 
(dem König Henrich und deß Königs In Engelland 
ei einen Heurath anzuftellen / dieweil aber Die 
ðo Fuͤrſten ſolches dem Romiſchen Reich nicht 
ermeſſen / iſt die Handlung wegen berührten 
vergeblich abgangen / und Koͤnig Henrich / 
Herog Leopoidi zu Oeſierreich Tochter mit Namen 
. Agnes vermählet/und auf einer groffen Reichs: Ver · 
ſammlung zu Nach Anno 1227. vom Ergbifchofi su 
- Ehllnng Henrich von Molenarek oder MrulnardtE 
zur Königin gekront worden. Esift zuvor gemelor/ 
was unverfönliche Feindſchafft Pabſt Gregorius ges 
gen Frie getragen / und allen Mitteln 
ebaetracht/ dardurch er denfelben beſchweren / ver⸗ 
Hleinern/und feiner Ehren entſetzen können derhalben 
Auch nicht unterlaffeny König | 
landdurch boßhaffte und zu feinen Zürhaben abge’ 
richtere Leut zu hindergehen/undmit allerhand Beres 
bungen wider feinen Watter gu verhetzen / darzu ſich 
da Sohn willig und folgig erwleſen / und ſein Ge⸗ 
 müth dahin gericht / daß er feinen Vatter vom Kay⸗ 


enrichen in Teutſch⸗ 


v 


ſerhum möchte abfebäflen. Derwegen Ann 1234. zu 


 Poppart einen Reichstag angefeht / und daſelbſt mit 
etlichen deß Reichs⸗Fuͤrſten 83 wider 
einen Batter furgenommen / Daneben fo wol die ho · 
—* Ständerals auch viel auß den Reichs Städten 

In YtaliaundZeutfhlandytheils mit Verheiſſungen / 
- Gaben und Ertheilung erfprießlidher Freyheiten zu 
feinem Anhang bewogen theils mit Geivalt und Be · 
drauungen zufich gendrhiget / und damit Empoͤrun⸗ 
uttd Unruhe im Reich angeftellt/dierweil dan dies 

e Dingdem sn nicht verborgen bleiben koͤnnen / 
und folcher Auffitandfich —— daß 
geitiges Einfehen vonnöthen ſeyn wollen / hat er ſich 
“mit feinem Sohn Eonrado auß Sieilienin Teutſch⸗ 
land begeben /undimJulio An.r235 einen Reichstag 

zu :Rorınbsgehalten / daſelbſt Die Mebellion und 
Sandfrfobrüchige Handlung feines Sohns König 
 Henrichs den Fürften dep Reichs zu rechtfertigen und 
55 — heimgeftele / auf ſolchen Beſelch haben 

bi felbeder Sachen Befehaffenheit reifflich erwogen / 

. unddietveil König Henrich der Verbrechung und 
Thaͤtlichkeit überwunden / denfelben hierum in Die 
een der fandfriedbrecher/ und deren ſo wider Kapfı 

— Nshonteiemerban. Nach ſolcher ergangener 

- Ürtheitift König Henrich vom Vatter gefanglich ans 
genommen / und in Apulien verſchickt worden / da er in 
wenig Fahren im Jaht 44. hernach im Elend und 
Derhafftung Todesnerfahren. 19 Deme fine Soh⸗ 


Be Das V. Buch Cap, LXXXVMXXXVI. 
alem ankommen/ hat er demſelben feinen Sohngo⸗ | 


127 
we Sriederich und · Henrich in kurtzem auch gefolgt. g 
Monachus Paduanus hat davon dieſen See, I A- 
ſcendit in Alemanniam Imperator ‚ & capto filio pro+ 
priö Rege Heiico, militeum in Apuliam,ibique fe- 
cit ipfum usquead ſinem mortis, licut proditorem in: 
carcere cuſtodiri. Ideo quod confarderarus fuir cum 
Longobardis,conftituitque in locum ejus Conradumy 
quem tenereimediligebat,Annal, Gottridi. Alb. Abb, 
Stad.Sigon, vita Friderich, 

Es iſt hiebey nicht zu vergeſſen / daß der Kayı= 
fer in ſelbigemm Jahr auff Marice Himmelfahrt mie" 
der einen Reichstag zu Mayntz gehalten / daneben" 
Auffrichtung deß Landfriedens ( Davon pag. 567. )* 
der Kayſer Ottonem von Lünenburg / deß Hentici* 
Leönisexfilio Wilhelmo nepotem, zu einem He" 
tzogen von Braunſchweig und Lunenburg mit Eins“ 
willigung Aller Reichs⸗Fuͤrſten gemacht; Otto de* 

nburg nepos magni Ducis Henricinovus Dux* 

& Peincepsin vigilia lancti Tiinothei eficitur,quenrt 
diem —— — annalibus infcribi,® 
eo quod tunc Romanum auxiſlet Imperium novum* 
Pfincipem citando, conſenſu omnium Principumꝰ : 
accedente gb 


Buc aut... 
Das LXXXYI Gapitet. 
Prtodaghung 2 ng Sentiche/daB die Bur⸗ 
1 Speyröu Oppenheim alles Solls 
Nr a 


a Ar haben von 
Alters zu —— ein Zoliſtatt aufiges 

M richt / daſelbſt Die Bürger von Speyr ſo den 
Rheimſtrom gebraucht / und mit Kauffmann ſchafft 
egen Thal gehandelt / gleich andern zollen muͤſſen / 
erhalben fie Konig Henrichen bittlich angelangt / 
daß erin Betrachtung der getreuen Dianſt /ſo die 


‚Stadt S Mijeft: und dem Reich offt yeicift 7 die 


Burgerſchafft hievon wolte frey und ledeg hachen / 
demnach Dann das Jahr zuvor Cuntad Graf zu 
Druchburg zum Bifchoff u Speyr erwahlt 7 und 
beftättigt worden / hat er zu Erweiſung ſeines geneig⸗ 
ten be die Burgerichafft einen Rath 
und gemeinerStadtin ihrem Suchen und Begehren 
guten Beyſtand und Beförderung gethan / und Ko⸗ 
nigl. Majeſt. zu Willfahrung bewegen heiffen / ins 
maſſen das hierüber ertheilte Privileg um gu erkennen 
gibt. Solcher Freyheit iſt vie Buͤrgerſchafft biß zur 
Zeit Kayſer Oaroli deß W. in Genuß und ruhiger U⸗ 
bung verblieben / dieweil aber derſelbe die Zoliſtatte 
auffmm Rhein von der Kahſerl. Cammer veraͤuſſert / ha⸗ 
ben nach ſolcher Veraͤnderung der Stadt Speyr und 
anderer mehr Privilegiä ihre Krafft und Anſehen ver⸗ 
lohren. Ob nun wol vor alten Zeiten die Stadt durch 
Gewalt um dieſe Gerechtigkeit kommen / ſo iſt doch 
def Privileg Copey jur Nachtichtung / was es vor 
Zeiten in dieſer Reichs Städt für Belchaffenheit ges 
babt hieher geſetzt / und iſt daſſelbe folgenden Anhalt, 
Hentieus Dei gratia RömanofumRex ‚&leinpe? 
Augußtus,aniverlis inperüi idelibus, quibus prefens 
fetiptum: exkibitum fuerit,gratiam ſuain & omnebo= 
tum,Ex inſinuatione præſentium pervenire cupimus 
ad nötitidn univerforum, quödnösad inftanuam & 
petionenm diledti Prineipis hoftri Cunradi Spirenfis 
Yu 3 Epileo» 





—A 


Seehriſchet Chrom > + 


Epifcopifidelibus eivibus:nofteis Spirenfibus nec non 
—— obſequia eorundem, quæ nobis&im- 
Perio ſæpius exhibuerunt, & exhibent inceilantet, ta- 
dem grauam fecimus demera benignitate Regia , ut 
absg; qualiber exadtionethelonii cum bonis fuisapud 
Oppenheim tranleantin defcenlu & alcenfu libere & 
quiete,Quapropter authoritate Regia & ſub obtentu 
gratie — quatenus nullus 
aulu ductus temerario apud lJoeum-memorarumäbe- 
nis eiviumprelibatorum exadtionem thelonei requi- 
zere prelumat. Quod qui attentaverit, gravem of- 
fenlamnoftız Cellitudinis.fe noveritincurrille, Ad 
majoremitaque evidentiam premillz noftre dona- 


. wionis,lape fatis nolttis <ivibus prelentem ginam 


digillo noſttæ Celtitudinis commanitam juflimus ex- 
huberi, ‚Teftesquiinterfuerunt, hi ſunt: H,Marchio 
de Baden:ComesH. de Wirtenb;H. Nifanius. E.Dapi- 
fer de Walpurg.C,Pineernade Winterftedten. H. de 
Ravenfperg:Eoveberg. & aliiquam plures, Datum a- 
pud Ellelingen Anno Mminicæ incarnationis M.CC, 
XXXIL4.Nonasjunü,lndidionee. 
Wir Heinrich von Gottes Gnaden Römifcher 
Koͤnig / zu allen Zeiten Mehrer deß Neichs/entbieren 
allen det; Reichs Unterthanen und Getreuen/den dies 
ſe Schrifſtg —5 Gnad und alles But: 
Mit dieſen 8 märtigen Brieffen begehren wir zu 
—— allen ben Ep daß wir Durch Forde⸗ 
Ki heben Sinften Cunrads / Bi⸗ 
fchoffen zu Spepryunfern lieben getreuen Bürgern zu 
Spehyr / und auch durch ihre demuthige Dienft/drefie 
une und dem Reich dick erbotten hant / und noch bite 
tend ohne Unterlaß / die Gnad gethan hant / von un⸗ 
fer wilglicher und König Mildigkeit / daß ſie ohne 
—— ermehn rbend iie ai 
imvorfahren rauf und ab / und 
* — re bep —2* 
miß unſer Gnaden gebieten wir en / daß nie» 
mand ſo freveltun ſey / der an derſelhẽ ſtatt / von hrem 
der vorgenannten Buͤrger Gut Zoll unterſtehe zu hei · 
ſchen / oder zu fordern / wer darwider unterſtunde zu 
thun / der ſoll wiſſen / daß er ſchwerlich in unſe Ungnad 
gefallen iſt. Und zu mehr Sicherheit der vorgeſchrie ⸗ 
benenunfer Gift / fo hant mir den vorgenannten 
Dürgern geheiffen geben diefen Brieff / bewert und 
befiegelt mit unferm Königlichen Inſigel. Die Ge⸗ 
geugen Die hieben find genefen / kynd D» —— 
von Baden/Srafe-H.von Wirtenberg. Hvon 
en: E. Truchſes von auahung © Schenck von 
interftedten. H. von Kavensberg / und andere 
viel. Diefer Drieft iftgeben zu Ehlingen / dDaman 
ſchrieb von Chriſti Geburt / tauſend zweyhundert und 
drey und dreiſſig Jahr / an der vierdien Nonas deß 
— — den man nennet Junium, an der ſechſten 
Indiction. 


Das LXXXVII. Capitel. 


von Boͤnig Conrad / Kayſer Friderichs 
Sohns —— neben feinem Vatter / 
und welcher Geſtalt derſelbe zu Speyr zum 
Boͤmiſ Boͤnig erwaͤhlt / und durch der 
St adt Huͤlff und Beyſtand beym Koͤnig⸗ 
reich erhalten worden, 
Denig Cun adus Kayſer Friderichs Sobn/ 
den fein Gemahl / welche Jole geheiſſen / Joan. 


B > Kon Tochter geboren N 
mit feinem kommen / ns 
1235. und nachdem König Henrich Dei Königreichs. 
entſetzt / und in Apulien ' 
Kayſer Friederich / Hertzog 

8,‘ derleßtere von 


an 
Kayſer Rud 


eg ſich 
ein Zeitlang auffgehalten / har er daſelbn die Fſten 
def Reiche / Geiſtliche und Weltliche / die in groffer, 
Anzahlvem Kayſerlichen Hof gefolgt un 
wohnt / dahin bewegt / daßfiefeinen jungen Sohn 
u —* —* ——*—* 14 
guvor zum König gu Syerufalem verordnet / zum Rio. 
miſchen König angenommen. Hernacher ie 
Kupfer wieder im Neichangelangt / unddie Reich⸗ 
Bürfienim Jahr 123 7.gen Speyr aufeinen Reiches, 
tag bechrieben/ deren auch viel perfönlich erſchienen / 
und der Kapfer Bedenckens gehabt/ daß bemeldter 
Eumiadus zwar zum König in Teutſchland anger 
——— 
dem Reich gehörig beſchehen / hat er die Fuͤrſten ſamt · 
lic) an feinen Hof zu Speyr zu Gaſt beruffen l und _ 
behandelt daß fie nachmals und auffs neu die N 
und Beſtaͤttigung Königs Cunradi gut geheiſſen 
und bewilligt. Chron, Hirl,Gorfr.Mon.Anno 1237: _ 
Fridericus Imperator ad Auftriamalcendit — 
tisbonam Principibus apud Spiream ad colloguium 
evocatis,ubi cum quidam Principes conyenillent,ab. 
eoadconviviuminvitantur-Filiumeriam (vum Cun- 
radum adhuc puerum priusin Aufltia Regem Teu- 
toniæ defignatum,denuoab ipfis obtinet approbare, 
Chron,.magnuns belgicum has habet: Cunradus fuit 
eledtusin Regem Romanorum , (ed non cotonatus, 
neque per Papam confirmatus. Anno 1246. hat Kr 
nig Cunradus Hertzog Orconis zu Baͤhern Tochter 
Elijabeth zum Gemahl genommen, Demnach aufs. 
Pabfis Derleptung etliche Beifkliche Jur ſten Lands 
raf Henrichen zuDüringen zum Roͤmiſchen König. 
n. 1246. dem Kayſer und König Cunradozugegen. 
erwaͤhlet / und der neuermählte im berührten Jaht 
einen Reichstag zu Branckfurt gehalten / hat König. 
Eunradus auf Schwaben / Baͤhern undden Reiches. 
Städten Voick auffdie Bein bracht/und den Lande 
grafen mit Kriegsmacht absufchaffen fürgenommen/ / 
derſelbe iſt durch Hülff und Beyſtand der geiftlichen 
Fuͤrſten alsbald König Cunrado mit ſtarcker Öegens 
wehr begegnet/und da es zur Fauſt und Treffenkome . 
men. + der Sieg aufpeh Landgrafen Seite gefallen? , 
König Cunrad in die Flucht geſchlagen / une 
rio 
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Hbriffe und fürnehine Herren der Feinde Gewalt Deren Hülff und treue Dierift er dennoch den Konigl. 
a Oeraftung gr —— andgtaf Hen⸗ ———— ——— 
une 





rich ſemer nachgeſeht / und Krieg nn Schwa · ¶land verblieben / davonwird alſo geſchrieben · Wil 
7— fangen pan tnlgEutraboefobennunD halmamzpispisegeruntinegemapudoloniam, 
d Todtes ver 





md weil LandgrafsWenrih Se Colonia; Moguntis'8e)Atgentina Ecclefiz afli- 
re a ſtebant, ſed ia Spiea So alia civitates, oppida 
— ınfeınem Ötd Rheni, Suevüch Bararizc& Melis fauchhnı Friderico 
wegen / als Alberrus Biſchoff nen range erh Sceorumfa- 
sürgerdaferhft/umb daß fiedem vore Coutadustenuit ontta Beeleham,&cter« 
ado ſich getreu und gehore  zamadverlarionundfuorumdesaßtivieincendio& ra- 
and Beſchwernuß verfolgt! Pina: ufgue achmottem pattis · ſui hridexiei. Frag. 


—5———— har or a ni 
ftRömg Cunradus >, Demnach;aber demfelben’Wotejcbafft tommen / 
Pros Hengogen zu wie daß Kayſer Fridench in Ypulien mit 
Wgefallen / da · Todt abgangen / ıftereplendsauß Teurfchland aufs 
mente ledig zu ehjen gedrun · gebrochen / und in ſeine Erb⸗Ronigreich verreiſt / die er 
tdie Siadt Regenſpurg unverhindert eingenommen und in 2:2 
—— ofen —— 54. derſtorben ER und war⸗ 
le nie Die meiſte dafitr halten / durch eingenominen« 
(Und Bat dem Aproed Gifft / weiches jein Baſiard Fruden Manfredust 
nachderumfbufdigen Kindien Tag Antaytz is melden daB König Eunradus ein fredferrige 
RKMi fich zu Ruhe begeben undent ſchlaffen / Fuͤrſt / und darneben ein ernfier Richter gewefen / ů⸗ 
ifchoff ampt feinen Helffern auß angeleg · ber deſſen todtlichen Abgang viel Teutſche Furſten 
Abis empfangen / daß nicht mehr als Mitleyden getragen Ghran: Monachi Pad; Hit. 
beym König im der Schlafftammer lir Landgr. ThutsAbb.Seadaminn 1. Hana) 
ner Eunad von rufe LXXRVILR 5* 
—— Abend =: Im mm AVill Lapitel — 
se/ untbracht/ und Drengefangen/und von TR. — 
w 4 9— — ut 
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vermeynt / dann der Konig ſey unter Der EDEN | | 
\ —— yderjelbe 30 Speyrauffeommen.. 
und iſt das Ungluck allein über die Diener er⸗ nen Datterland.auff Trieb und Einfprerhert 


Hangett/der König hat ohngefehr feingäger die Macht eines Geſichts ein Kloſter· Orden fur fichanges 
AR (t/und als der&inbruch geſchehen / ſeh ale fangen umds Fahr 199: und — 
bald unter ein Banctverborgen / unduſt durch ſon. üichen unterfedet / nach was Regutund Ordnungen 
‚ Derbare Schiefunig Der Todesgtfahe engangem; _ bermeue Order eben und tvaneinjollen / haben fi 
„23° Einigefehreiben 7 daß der Kapferson einem’ Gott umb Offenbahrung Durchs Gebet zunorderft 
„twelcher in aller Ep den andernvorgelauffen 7:98 erſucht / und nach verrichrein Geber dit Wibel fürges 
armer und amahnet worden ſeye / fihrunterdig nommen yundfichmir&elübden zufarit icbr/ 
„Bancf guverftecken. „er felbft abır hättefichindeß was in drehen Griffen fire —— den 
„Kapfers Beit geleget und darunter das Lebenver# wurden / daß ſie zu derſelben Folge wolten verbunden 
Aben „Er Folgenden Tags har der Konig nach ſeynund bleiben Imerſten Griff iſt ihnẽ der Spruch 

| 9 Riff und Apr laſſen greffen / und behafften / zur Hand tomnon / wann du wiit vokomen chn / fo 
das F ehrereheile verſtohrt endlich den Ble gehe und verauff was du haſt / und gib esdenärmien: 
n Rlofter zur Straff verdampt / und den Imandern Giiff mul tuleritiz in via, ihr ſolt auffder 

e fetung feines Ampts geſtrafft der von Struſſen michts bey euch tragen. Im dritten / wer 
Hochfels der die Entleibung weyer König. Diener mir wi nachfolgen / der veridugne ſich ſelbſt / und 
begangen 7 und flüchtigen Fuß geſetzt i in wenig nehme ſein Creutz auff ſich und folge mir nach, Auff 
Tagen hernach vom Dormerftrabt erſchoſſen wor⸗ dieſe drey Spruch der Schrifft har hernachFrancilcus 
den... Indem König Cumrad in Beyernund ind die Kegulund Ordnung feines Ordens geſtellt / und 
8* fu Kegenfpürg Land gehauſet haben die dermaſſen ſtreng verfaſt / daß wicht lang nach ſeinem 
geifttiche Reiche gürften Graf ABihelm zu Holland Todt feines Ordens Brüderdavon einen Abforung 
zum Römischen Rönigermählt/ und gekrönt/ deſſen ¶ genom̃en / und furgeben / es hätte Francileus Die Re⸗ 
wabl/ab diein dea Pabſts und der Sirden RW guin nur als ein Bedencken und guten Rath zuſam⸗ 
mer’ undgu deren Woifahrt furgangen / haben aud men getragen / und nicht als gewiſſe Geſatz und Ord⸗ 
etliche Städte am Rhein / neinlich / Colln Mayng nungen / denen der Orden unnachläffig su gehorſa⸗ 
md Gfrakburg beliebt und befireiten helffen/ men —— Hingegen fhreiben audere / 
frarmay Spenr/Fandauı Weiſſenburgund andere daß krantiſcus Die von ihme auffgerichtete ſtrenge 
Erdorein Schrwaben und Beyern fepndihrem Rays Meguln fo fteiffund unverbrüchlich wollen gehalten 
fer Stiderich und feinem Sohn Koͤnig Cunrado be⸗haben / mehr als Ehriftemimmerandie Folg des Ev⸗ 
fänvig angehangen/üinangejehen daß der Pabſt alle  angelii verbunden ſeyn / und derhalben Pabſt Inno: 
derfelben Beyſtand verdammt und verbannet / durch sentium den Dritten mit hoͤchſtem Steiß / * 

Dur 
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— | 
bftlichen Gewalt — 
bfthat nach Verleſung der Reguln und —5 
en Franeilco deß Innhalts erklaͤ 


Lieber — ge gehe hin und warte Der — 
mit denſel⸗ 


— — * ——— 

u en / 

* Leib; hernach alſo wuͤſt und beſu⸗ 
unvernimfftigen 


delt miederzum kommenden 
ren 
i derCönfirmationfeiner 


I 
—33560 geben / und 


Kae) 55 allem ſeinet 
erſon gleich haben wollen / und ihme ſeine Naͤgel⸗ 
nden und Fuͤſſen / und die Wunde am Leb 
in De und da man den 
Trufftel h ———— / —— en 
re — ſoltt ——* nnt / 

t 


dann daß 
nr tus marine Sr 
—— ——— 


a o malignorum fpiritu- 


eeushat auch elf bean daß der HeEır 
der Hände fein Fran+ 


— an“ 


ach Franciſcum, Jefum typicum „ein 
——— 
daß Diele Bezeichnung Francifci ſey furgangen im 
Sb 1222. 1M 33. Jahr ſeines Alters Jeſus Chriftus 
DEIfiliusdile&to fuo Francifco per obumbtationem 
parensinnemore, paſſionis ſuæ figmara impreffit 
ar iffima.Lang.Monach, Chron.Citiz,Comp.Che, 
Im wehten Jahr hernach / neinlich An. 1 126. ifter 
daflorben ind von Pabft Gregorio Anaaab. in die 
Zahl der Heiligen geſtht worden. 18» Beil die je⸗ 
mige Wort / welche der Pabſt dazu gebrauchtrfeiche> 
„ro in dergleichen Faͤllen (welche Ehr aber in ein paar 
hundert Jahren feinem Teutſchen / auch in mehr 
„dann 100, Jahren keinem auß Franckreich wieder⸗ 
fahren / die Yrfach deſſen jedoch leicht zu erachten ift: ) 
„geben pflegen in acht genommen zu werden / fo wird 
„vielen nicht zu foiber ku felbige allhier einzurucken. 
„Ad laudem & gloriann o otentis: DEI , Patris, 
„Filu & SpiritusSandk, & glorioiz Virginis Mariæ, & 
anctorum Apnftolorum Petri Pauli» & ad hono- 
„tem Ecelefix Romanz,Beatiflimum Patrem Franci- 
— quem Dominus gloxiticavit incœlis debito in 


| Speyriſcher Chronick 


der terrisobſequio venerantes, de — kratrum no·*¶ 


frorum& aliorum Eccleſiæ Prælatorum in catalo-“* 

gum decrevimus fan&orum — feitum“ 

diem obıtus ejuscelebrandum,,, 

Es fepndäu unfer Zeit — von —— Frtanci cs ein) 
onder Kunſt⸗ lein ſtudirt / daß man die Bars 
eit verdrehen und auff ant⸗ 


gen 
worten ſolle / darüber der da pa De Anruf 


—— verſtehet / und Der gefragt wird / ein 
dern Verſtand bey ich hat / zu Latein wird dp ZB 
fen zquivocario und zquivorirengenennet / Daß E⸗ 
xempel ee viejer Lehr 


wird dep Inhalts er zehlt: —— 
N undt 
nen die genommen / dem die 
tund cums der ihnen — 
gt / ob nicht einer durch Die Straſſe * 
gelaufen / wiewol Francifcusden 
der Die Haͤnde in die age 
jagt —— ae a nel — — 
—— aber (and er ah 
w die Gaſſe 
einer docktinam de arena 
snifa&to magni illius Pattiarche Francilci,M 
ee} 
abr nad) feinem Urſprung W 
ge epflicht / und den Anfang ai 


ara Ban esögen.Compil, 
— per B. —— — 


ginem it ordo pauperum, — — 
annum onis Francilci, und feynd die 
feaner oder Barfüffer in kurgen Fahren ın 
nehmen geſtiegen / daß fie funftächen hundert 


" erbauet 7 * ‚erlihehundert taufendernähre — 


und auffgehalten/daher deß Ordens Gen ar DR 


Pio dem Il.zugefagt / wann er, wider den T 


ne —— Ordens dreyſſig tauſend 
haffte Minoriten oder Barfuſſer dem 

kn. Sabellius Eunad.9,1ib.6.. Demnach 
Orden am Rheinſtrom in den Städten hin Ya fir 
erinnere fiezu zen auch Dad für 

—— ihnen die Burgerſchafft An. * 

loſter und Kirch erbauet / Darzu mit Gaben und 

Stiftungen fich fehr mild erwiefen/ weil man geleh 
undgepredigt/ —— die Leut mehr 
u * hriſti Evangelium / ——— 


Fonda un gegen Brancifei Lehr zu fehägen. 
Das LXXXLR. Gapitel. 
Von Bi Speyr unter A 
derichs de Banden Segerung rs 
Emua —336 Fb. Anno 121% 


wolte Krieg anſtellen / koͤnte er hie zu 4 3 


Aulfrn 


toͤdtlich verfahren / iſt fin gedachter Coadju- 


tor Betingerus, Freyherr su Entringen/ 
Biſthum gefolgt /.der von vielen Tugendenberü bene 
met/und beuorab/ daß er freundlich / den Armen 


gutthatig / und ein guter Haußhalter gerefen,-Eru- - 


fchius ſchreibt / es ſey dieſer Biſchoff Acquilicor velti« 
er Ketfchendis infra Spiram, dag ift/ wie es die His 
iſche Befchreibung außlegt: Es habe 
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Fahr zuKerfäh/eine 


Speyr gelegen / zuweg m 
» hen he Öl ori her. vi 
J lehes jolfigefepehen jeon 2 
Elenoamnfapealf Davon: beungerusEpitcopus 
"Anno fuo fexto nauticum pestotium in. Ketſch 
‚Bertragvorhanden/ wiſchen Did riehe 
Pt 
vernehmen daß” RHLHINgeETDEgEN DEBIAN 
"eher Zahrg mit der Stadt m Srseitgkeit gejtuns 
yen / und deifen@erechtigkeit als enguter genaus 
alter feinem Stift zugugichen/ und 
gu entfegen {ich bemühet / aber Zu 
3 auhgr y. umd diejelbe Irrung 

















Doom 
und den. ai en von Baaden zu Derglei 
chung felcher Strei — melde in 
Be Sranekfurt beyſammen erſchienen / die 





| it / und ſie zu Fried und Einigkeit 

Harfauifcheund Sponhetmfche 

en unterm janr ı tee 
auifchen Chronick von 















desheinn mit allam Emtommen ven 
) Sams kree ring u er 
So hat er 








deny toelcher im berührtens Vertrag (deſ 


D .* “ wenig ‘ | 
und Swptracht i hoff Henrichs Ziitenens ‚ihrem Tu encft und verchit. 
firecftworden ehe % auch a Weiſenburg dahinberedti / daß 4 

6 — — ———— | 
KG ocach und Gorderu Su — er vom bot zu Klingenn) fie F 







>, Efalle 

Stadt aller Anfprach und Forderung dep Kar, Dehglei 
| (her Bahrs un — erfafen and ſe d oder Kachen Beſtelung zu Of⸗ 
Deßhalben nicht zu beleidigen / darauf erfcheine / .fenbach de tul deß Dombflffts aukbracht 






: Ebendißfchreibrauch Eifengrein..Du 
Tefgrebung der — vu Chen 


. dafı die Bertellung und Gerechtigkeit Deß berührs un 
ten Bahıs in der Bürger D nden damahls ges All 
‘ eis: tt ir TrT7 ern re ut‘ a . } ö PiL ee: ad / da er die Colla⸗ 
15. Agian zu Speyr einem Probſt 


der Coſtentet Biſchoff Chronick jo D. tionderä | Anno 123 5:0ave 
7 Zohaı — 55— Druck geben wirdgemeldet / ‚ zu,Herbf übergeben Anno 123 gdavon iſt der Brief 
.. ’Dab unter Biſchoff Johann von Degenfeld dem Digepe ft: a Bye v4 
IL eine Vergleichung wegen der Kıchenepäll |" u ee 
au Eplingert mit dem Sti Rn Speyr. getroffän . Cünzadus Dei gracia Prepobus, Sifridus Decanıs, 
„worden / die XBort lauten aljO 'radta eit con- _totumque majofü Eecletiz apud Spiram Capitü- 
. „eordia inter Capırula Ecelefiarum Spirenfis°&  Jum,, unive! — — 
Conftantienfis,ratione Ecelchiz parochalis in Eß⸗ lutemin falutisauthore. „Confutrudinis boneltæ 
-  “fihgen propter rimos frutus. Dann als Käys & naturz ordo approbatus exigir confratres con- 
far Sriederich der Ander/twegen feines Betten fratrum ſaotum urtlitaribus omnimode intende- 
 Rönigs Philippi Be rabnub —— dem fe, quanquam diverfitatc locorum ab invicem fe- 
"et 2 Scfal dersirchen zu Ehlingenzugeengs queftrearur, ad unam camen matrem diyinofpiri- 
AR 
7 fchafft daran gehabt wird Die Dergleichung corundem idoneis præbere conlenfum bencvolum 
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48. Bifeboff Conrad der 
GA Uheidus Sr von Druchburgumd-Dombere mn A Sa, 
son Waldburg und Winterftäre / ift nach "m impertirä dectevimus, cöncedentes ut va- 
choff Deringer ertvehlt worden Die Hir; caute Ecclefia Beati Esidii extra muros Spirenfes 

ich fngt / er habe Dem Bifthumb 4. ira » eujus donatio,adplos{pettgre Öignalcir. 

lich fürgeftanden und Brufch, dafs ‚liccar iplis.duos de ipforum coufratribus in ta- 
| 4 umd ein gettener Haufhalter \demändkiruere ıpfı Eceletiz in divino oflicıe de- 
Kinefen / admodum religiofüs & awconomus fie. fervientes,, X holpitiicuram gerentes, ut Pr&po- 
aus füie. ki; hie velaliquibus fraszibus . ditz Ecclt6x Spi- 

Und diefegei feyenBifchof Bench zuYBormbs/ ram accedentibus „pro Fecleliz fuz negorüs Cx- 
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"BaR der Sifche enten Rath zu Wormbs verAn: „honeftius Sit , & Deo acegptnüs , fpitituales fra- 

per / undan ftatt viert auf der Gemende / diedas ) tE6s Spititualibus bominibus cohabitarc , quam 
Regiment geführt’ fühffzchen vonvAdel vererdnet/ mundanis , juxta authoritatem Plalmiflz , ec- 
der Bür erfchaffeihr Rathhauf abgebrochen / und c< quam bonum , & quam jucundum, habitare 

alle Gericht an fine Hot au Defelch Sinfer „tanzen in wann) Fan Ma Serie 
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regiert ahr / umd ——— 
Sm amd Sahr — — nt er * 
Seyfrieden / dem Ertz Bi aͤyntz / und 
andern Herren mit Krieges Rivfe ‚Sriedes 
sichen indie Lombardey tiber Italigm Jugezo⸗ 
eny durch welcher und Beyſtand Derjelbe 
pland/ ver 4 Deron / Bripien undandere 
sebellifche —— ——— Beſtrafft und zu 
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Anno 1238. hat — * gedachte Fuͤrſten wie⸗ 
der mit Kan Sohn König Cunradoin. 
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gehalten, iſt ihme Bortichafft kommen / da 

der gab in feinen Abrvefen die Landfchafft Si⸗ 
eilien ſchwuͤrig und rebellifch gemacht / und derſel⸗ 
ben Abfall Durch feine Gegenwart zuvor Fommen 
vonnoͤthen ſeyn werde : Derhalben der Kaͤyſer den 
Meichs- Unterthanen in Kriegsrüftung und zum 
Zug ın Sieilien auffgebotten / dieweil aber das 
neben die Sag unterm Volck umbgangen / daß 
Der Pabſt fich deß Landes Sirilien anmaſſe 7 und 
männiglich zur felben Zeit in vem Wahn geführt/ 
wer den Pabſt widerſetzig ſey / der Ichnefich wider 
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hahen bleiben ;; Aber ‚Innocentius hat von 
—— — ctem 
bh * ie Tüncken 
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An ihren Gewait begwungensalles in Grun dverſto 
——— vleift 
und eben gemacht, darin auff sodo. Menſchen / und 
ſonſten auff eaooo ·erſchlagen / deßwegen neue Creut⸗ 
—— 
Mung wider die Tacken ermahnt / dehgieichen an Die 


"am Enten Ka bei mad Sant 


tet inmafjendann ſolche Verleitungen und ſchein⸗ 
bare Beredungen fo viel gemürekt/ daß die Drep geiſt ⸗ 
dicbe Ehurfürften/ defgleicyen die Biſchoͤff von Dre» 
‚men Straßburg‘ Meß un pr / der Hettzog zu 
Biaband / und Land rich zu Düringen zu 
——— Ale ‚Domini Auns 1246,50 
| san —— — een 
Handlung fürgenommen nd gedachten 
Landgrafen / Der zuvor Kayfer Friderich gegen Pabſt 
„Innocentiohinterruds heimliche Brieff veruns 
glimpfft / und als ob er in der Religion mir der Rir⸗ 
chen nicht einig / beſchuldigt zum Koͤnig erwuͤhlt und 
eingeſetzt / darum er hernacher nur der Pfaffen Konig / 
Rex clericotum, genennet worden. Pabſt Innocen- 
tius hat den neuen König zum Krieg und Verſolgung 
des Kayſers ‚und feines Sohns Königs: Cunradi 
‚25000. Marc? Silbers verehrt und zugefieit / wie 
dann berührter Königdem Kayfer noch deſſelben 
Jahrs in fein Erbland Schwaben eingefallen Raut⸗ 
fingen belägert/aber Davon der Buͤrger dapf⸗ 
fern Gegenwehr unverrichter Sachen abgtehen muß 
Ten Darauf Die Stadt Ulmangriffen / undin ciriem 
Sturm durch ein Geſchutz gefaͤhrlich beſchůdigt wor⸗ 
den / dazuandere.Kranckhenengefallen / daß er das 
Jahr hernach / nemlich Anno a248: fein End genom⸗ 
men : Kaoyſer Friderichiſt in Italia verblieben / in 
ſeinem Vorhaben wider den Pabſt und geiſtlichen 
Stand fortgefahren/und ſich vernehmen laſſen· Tr 
Abe jeho nach des Pabſis Bann meinem glucklichern 
und beſſern Stand als zoo / dann —*— Bann 
fen er dem Pabft undfeinen geiſtlichen Geſatzen zu 
Gehor ſam geſtanden / jetzo fen er derfelben weder Eht 
noch Gehorſam fbuldig / und wolle doch Kayſer 
bleiben... In Schwaben haben die Geiſtliche offent⸗ 
lich in den Kirchen gelehrt / und dem Volck gepredigt / 
daß der Pabſt und alle Biſchoͤffe mit Keserep und Las 
ſter der Simoney behafft wären/ es wäre niemand / 
der die Warheit lehret I und den rechten Glauben 
bätte : Der Pabſt hab Feine Gewalt zubinden und 
zu löfen ; meil er vom Leben und Wandel Der Apoftel 
abgewichen / und andere Artickel mache / Die der Apt 
von Stadenin feiner Chronicherzehlt/. und ſagt / fie 
haben auch die läfterlichegehr geführt/daß jederman 
fürden Kanferundfeinen Sohn Konig Cunrad bit ⸗ 
ten ſoll / als gerechte und fromme Obrigkeiten. In 
der Hirſchauiſchen Chronick wird vom Kanfer ge» 
meldt / daß erdie Zeft feines Lebeng nichts nach Des 
Pabfis Bann gefragt / fo hab auch Fein Fürſt des 
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‚Städten groffe 
8 der Pabſt gemünfchr/er hätte fein Bann 
sprvalere contra eum nec Papa necaliquis Prineipum 


Reichs / noch Pabſt / ſeiner Macht Abbruch hun köns 
nen / ſondern der Kayſer ſeinen Stand unverletzt / biß 
an ſein End erhalten / und von Fuͤrſten / Grafen und 
en groſſen Anhang und Gehorſam rd 
unterla > 


‚Quamdiu vixielmperator poftexcommunicauiönem, 





‚potuitx  Sednon advertens(ententiam Papz, quam 
injuſtam & frivolam Vacha sihfIrn verein gefir, 
wagnamque Principum, nobilium, & civitarum ad- | 
tiam habuit, ufgueadmortem, Intravitpoß ; 
‚ depofitionem fui Italiam ; & tancis malis Papam füb- | 


+ ‚jectolgaeilli populosafflixit, nt pontificem viveretx- 


‚deret , vol ie ſe nunguamejus onem 
ogiralle; Utſpẽers. Abb. ðtad Monmchi *7 
Eron. Hiſtoria Landgr. Thur, eap:go:52. Sigonslib, 
148. deregno kl, Mutiuslib.20: "Fa diefen ABl 
‚Derwärtigfeitenfoleeinsmalder Rapferau Man 
gel Gelds ſein Bldnus und Namen auff Leder ha; 4 
ben ſchlagen und anbefehlen kaffen —— 
vor emen Goldgulden zunehmen / anit Berficherunge* 
Daß feine Zahl⸗ und Rentmeiſier ſie wieder ſo hoch 
rinwechslen würden / wi aut nachgehende 
hen BR. 
u 2 m ji tig He W Eu) nur day? 
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—— ——— * 
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4 8 X Kar ua 
Etrus de Vineis von Capua ein Italianer / 

A Bocrihe Ganges, either Sorte 
erfahr ner Mann z1der dem Rapferjederzeit peu | 
ruhmliche Dienft geleyſt / und bingegenbevorund 
ehrlich von ihme gehalten tworden / hat ſich durch deg 
Pabiis Beredungen und Geſchenck laſſen verleptenz 
daß er feinen Herrn hinzurichten Weg und 
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dergeſtalt ins Werck gericht Als den Kanferindfe 
pulten eine ſchwere Bettruſſige Franckheit An.ız4g, 
anguffen / hat gedachter Cantziereinen des Kayſere 
Artzt bewegt / daß er einen Tranct / den der Kapferzug 
Purgas ſollen einnehnen/ mit einem ſtarcken Git 
vermiſcht / davon derſelbe fein Leben unge zweiffel kafe 
fen muſſen / wann er ſolchen zu trincken von einem ge⸗ 
treue Diener nicht gewarnt wordemmdre 
der Auge den Trans? dem Kayſer in Beyſehn de⸗ 
Eanziers preleniand der Kapferibuen freundlich 
ſolchen In halts zugeſprochen e Cebe Fleund / ch hab 
mein zuderſehiges Vertrauen und mein De en 
geſetzt / darum ſehet zu / — 
Arhneh gebet / hieruͤber der Cantzier geantwort / lieber 
Herr/ ihr habt mehrmalsdiefes Aybts Medieament 
gar glucklich und erfprieglich gebraucht‘ warum feyD 
ihr jetzo jorgfaltig und forchtſam / in dem reicht der. 
Medicus Dem Kayſer den Bechet / der Kayſer hat bins 
gegen dem Medicoein ernſtGeſicht geben / und geſagt / 
trinck mirs auf die Heifft zu / deſſen det Medicushefftig 
erſchrocken / doch alßbald eine Liſterfunden / und ſich ges 
ſtellt / als haͤtte er ein Mißtritt gethan / und damt den 
Tramk aufdie Helfft auß dẽ Becher geſchwenckt aber 
den Kayſer und andere anweſende Herin haben den 
Griftgleich verſtanden / und DenMedicum und Canh⸗ 
lerſtracts zu Hafften verſchafft und bat der Kahſtr 
das 
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fi habe. ° —S noch ein anderer Hecht 

„in lbigem Jahrbeh Def Ne unter dem 
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„Kapfer Sriverich gleicher geftalt hinein gefeht- 
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—— gezogen die unterthaͤnigſte Treu / damit die 


ürgerfchafft benennter Stadt uns und dem Reich 
bißher beygeftanden/und hinfürter fic) beyftändig zur 
erzeigen/unbietig und willigift : Hierumbundauß: 
foihen Urfachen auff ihr unterthanigeg Anangen 
und Bitten ihnen dag Waſſer / ſo man Spehrbach 
nennet / die wir auff die Muͤhl beym Rechholtz ſo wiz 
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geben zu — Anno Ehrifti 
1241: Menife Januar 
un a or 


und iebhr 
as 


— ee — 
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Sbehriſcher Chronick 
Anno — Incarnationis M. CO. 
Correfpondent der Sa „2 — Mi, CE Vi 
richs Seiren 28 Und —— daß der Kayſer zu 
wenn fie Schulden halben und For⸗ Be en zu 
einanderd nwer, Spevrrzu Dermehrung ihren Gefäldi — 
den follen/ darauß Nach von lngen mit lleißrer Qugehör über 
ee Das LXXXV, —— 

N nomine ſancte & individui Ttinitatis Amen, * 
I DER a na Pi — — 
Ne * — —* klei tea fü König? 

e 8 co! uqui oders 
— ee 8338133 ver 

eptomilimus, civibus Spitenlibus,quod de catero die Pohten denfeiben Anno 1 369. 


concivium noſttotum aliquemconcivinm eo- 

“om * aliquo debitoapud — 
prfumat,nifi principalein de perſonam. Quo 

* verla ee obfervare & nulla ratione 

vi ecompromiferuht, Ne igitut hoc factum po- 


-fterorum cavillatione vel temporis oblivione poflit 


inftingis aut aliquo calü violari , ptælentem paginu- 
lam ſigillo noftro munitam ipſis in teſtimonium con- 
cellimus habendam , . Anno incarnationis Domini 
1227, menle Novembt. 
Sm Namen der heiligen und untheilbarn Drev» 
—— Amen. ‚Damitbie Dingjo ögefchehen und 
verhandelt/ nicht in Dergeße ‚fol * i 
in Schriftten verfafjen, re 
und zu wiffenallen und jeden Ge —— 2 
Nachkommenden / daß wir die — Straß⸗ 
burg/zu Erhaltung Sriedund Einigkeit auch Er⸗ 
neutrung det von Alters auffgerichten Zufammenfes 
sungund Sreundfchafft/den —— u Speyr ve⸗ 
glich zu halten gelobt und zu —— hin⸗ 
— feiner auß unfer Burg tumb Schulden 
willen / wie die Namen haben mag/ keinen ‘Bürger 
von Spepr + als —— —— 
vor ung mit Recht fuͤrnehmen 7 —— 
welches die von Spehr auch * unſere gleicher 
Geſialt alſo zu halten / und fteift und veſt hand zu has 
bensund in keine Weiß noch — darwider zu hun 
bang Bud und —— — —— * 


ee * 
Br nnd Gi Ann Piano 
K bt der geben Anno bi 1227 * 
m Monat den man nennt November 


Von König Pie Sri 


Ko Dilippus ie als er ju Sara von Malt, 
graf Otten von Wittelſpach Anno ı 208. umbs 
bracht / iſt er dafelbft im Julio zur Erden beſtattet wor, 
den : Demnach Kavfer Friderich —— ge⸗ 
langt / hat ers zu Mißfallen 
man ſeinen Vettern —— — 
——— gebracht / ſondern an einem andern 
begraben / derhalben verfügt» daß der Leichnam 
mwiederauß Dem Grab erhaben gen Speyr zurverord» 
neten Begräbnusftatt geführt / undzu feinen Vor⸗ 
ditern — worden / der Grahſtein hat dieſe 


er Ladislaus ſo tertio no 


ihrem Konig erwaͤhlt / und als durch di 
——— — 








Summa dahin — —— 
—— aha He a 


Unterthanen ——— 

mehr als zuviel zu thun / wann 
ſoll verwaltet werden / Und * or Sn Ge t 
BGleichnuß: Inmaſſen 3 


pflegt werden konne alſo haͤtte seine: 
heit miteinem König gegen 2. ED Y 

de ThurrözinfuaChron.H m 
er 13 Rene | 


1342. Dominica proxima poĩl diviſ Apoft, ju 3 
— —— eng 2 io 
noch hach dem Tod Cafımiri, Avun mit“ 
em groffen Krirgsheer in Pohlen gezogen — 
Fang als rechtmafliger Erb zum König —* 
worden wäre. Erhatte 2. Gemahlinnen / die erſte 
Maria, Kayſers Caroli IV. Tochter/ mit meldyer ae 
Peine Erben gegieblet. Auf der swenten Ehe mie ® 
lifabethenfame Matia Ka pls ig gilmundi Gemah⸗ 
lin/vonderenhierunten gemeldet wird.“ a 
berührter König Ludwig —*8 wol und 
redt / zeugt folgend Exempel Kayſer Friderici, 
Ba Der I Re Stra dömiſch Reich 
siert / mit guten Gefasen und Ordnungen a 
verfaßt / und alles zu Ruhe und Wohlſtand gericht: 
ſeynd inmittelſt in feinen Erb⸗ Koͤnigreichen yet 
und Empdrungen eingefallen, daß er denſelben ab, 
helffen ſich vahin zu begebenyun Teurfchläd eine 
lang zu verlaffen gemüffiget worden / und dienseil we 
gefpührt / Daß es einem zuviel und zu ſchwer untere: 
— weit gelegene Königreich / wie es recht und 
Roth iſt / zubeherzichen / hat er bey den Reichs Fürs 
ſten erhalten / daß fiefeinen Sohn / ſo noch fehr jung) 
und das ste Jahr ſeines Alters nicht erreicht / zum 
Rom. Koͤnig anzunehmen bewilligt / —— 
und ſeine zugeordnete Mit: Regenten in ſein des fFay/ 
ſers Abweſenheit das Reich in gutem friedli 
fen und Wohlſtand möchteerhalten werden. 
Als nunder Kanfer Anno ı 220.in gtalia / und 
hernach in Sicilien angelangt / und dahin auch Her⸗ 
tzog Ludwig zu Bayrn wieder auß Syrien — 





es genten gefetzt / ha 


‘Mit 
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falem ankommen/ hat er demſelben feinen Sohn Ko 
nig Henrich mit ſich in Teutſchland zu ſuͤhren / und: 
ihme mit gutem Rath und Beyſtand in feiner Regies 
rung verholffen zu ſeyn / anbefohlen. Anno ı 222. hat 
ee 
den Füurſten deß Reichs preefentire/toeichen der Ertz⸗ 
biſchoff zu Cöln auff ven Tag dep HErrn Ehriftt 
Himmelfahrt zum Römischen König gekrönt / bie 
Teutſche Fuͤrſten/ ſo den jungen König zum Mitres 
ben fich guter loblicher Beſtellung 
def s mitg mEyſer angenommen / und 
jährliche Reiche» Verſammlung angeſtellt / und ins 
ee — — 
n.ı223, hat man el 
Vier Gefandre vom König 
land erſchienen / welche Befelch gebabt/ zwi⸗ 
ſchen König Henrich und def Königs in Engelland 
ter einen Heurath anjuftellen 7 dieweil aber Die 
ürften folches dem Romiſchen Reich nicht 
die Handlung wegen berührten 
vergeblich abgangenund König Henrich/ 
rhog Leopoldi zu bh Tochter mit Namen 
.  Ägnesvermählet/und auf einer groffen Reichs: Ver · 
 fammlung zu Aach Anno 1227. vom Ergbifchofisu 
Colln /d Henrich von Mo! 







in = ge a 
Königin gekrönt worden. Esift zuvor gemeldt / 
— Feindſchafft Pabſt Gregorius ges 
Sriederich getragen / und allen Mitteln 

ti cher dardurch er denfelben beſchweren / vers 
d feiner Ehren enrfegen koͤnnen / derhalben 

Auch nicht interiaſſen / Konig Henrichen in Teutſch · 
iand durch boßhaffte und zu ſeinem Fuͤrhaben abge? 
richtere deut zu hindergehen / und mit allerhand Bere ⸗ 
* Dingen wider feinen Batter gu verhetzen / darzu ſich 
der Sohn willig und folgig erwitſen / und fein Ge⸗ 
dahin gericht / daß er feinen Vatter vom Kay⸗ 

erthum mochte abfehaflen. Dermegen Ann 1254-54 
oppart einen Neichstagangefett / und Dafelbft mit 
etlichen def Reichs Fürften Berathfchlagung wider 
inen Qatter fürgenommeny daneben fo woldie ho⸗ 
rn Ständeyals auch viel auß den Reichs Städten 
talia und Teutſchiand / theiis mit Verheiſſungen / 
Goben und Ertheilung erfprießlicher Freyheiten su 
feinem Anhang bewogen theils mit Geivalt und Be⸗ 
drdutingen zufich gendrhiget / und damıt Empoͤrun⸗ 
Hut Uintuheim eich angeftellt/dierveil Dan dies 

e Dingdem —— verborgen bleiben koͤnnen / 
und folcher Auffſtand ſich —— daß 
geitiges Einſehen vonnoͤthen — hat er ſich 
em Sohn Eonrado auß Sicilien in Teutſch 

land begeben / und im julio An.t235 einen Reichstag 
Woimbs gehalten / daſelbſt die Rebellion und 
Sandfrdbrüchige Handlung feines Sohns König 
Henrichs den důrſten deß Reichs gu rechtfertigen und 
guhefheften heimgeftelt / auffolchen Beſelch haben 
diefelbe der Sachen Befchaffenheit reifflich erwogen 
. amd dieroeil König Henrich der Verbrechung und 
<pätfihfeitüberwunden / denfelben hierum ir Die 
gen der &andfritdbrecher/ und deren ſo wider Kahſ⸗ 
aj.mißhandele/verdafnt. Nach ſolcher ergangenet 

. Urtheilit Konig Henrich vom Vatter gefänglich ans 
genommen / und in Apulien verſchickt worden / da er in 
wenig Jahren im Jahr 44. hernad) im Elend und 
Nerhafftung Todes verfahren IF deme fin Soͤh⸗ 


F 
ne Friederich und · Henrich in kurtzem auch gefolgtg 


Monachus Paduanus hat davon dieſen Bericht / A- 
ſcendit in Alemanniam Imperator , & captofilio pro» 
priö. Rege Heurico; militeum in Apuliam,ibique fx 
cit ipfum usquead finemmortis, licut proditorem in: 
carcere cuftodiri. Ideo quod confarderatus fuit cum 
Longobardis,conftituitque in locum ejus Conradum, 
quemtenertimediligebat,Annal. Gottridi, Alb. Abb, 
Stad.Sigon, vita Friderich, 

13€ iſt hiebey wicht zu vergeffen/daß der Kayı« 

in felbigen Jahrauff Marice Himmelfahrt mies 
der einen Reichstag zu Mayntz gehalten’ Daneben“ 
Auffrichtungdeß Landfriedens ( Davonpag.5e7.)* 
der Kayſer Ortonem von Lünenburg / deß Henrici® 
Leonisexfilio Wilhelmo nepotem ; zu einem Her“ 
tzogen von Braunſchweig und Sünenburg init Eins“ 
willigung aller Reichs: Fuͤrſten gemacht; Otto de* 
Lünenbarg nepos magn Ducis Henricinovus Dux* 
& Ptincepsin vigilia lancti Timothei eficitur,quennt 


diem —* Imperätof-ömnilıs annalibus inicribi ,® " 


eo quod tunc Romanumaugiller Imperium novum 
Ptineipem cr&ando, confenfa omnium Principum* 
accedente gb Wr 2 a N 
IRA TTEN 3* uU; 
Das LXXXVI Gapitel. 
Privilegium Börig Senrichs / daß die Bur⸗ 





** — Ppenheim alles dolis 


J 


— Kanfer und Könige haben von 
Alters zu we ein Zollſtatt aufiges 
richt / daſelbſt die Bürger von Speyr fo Den 
Rheimſtrom gebraucht / und mit Kauffmannfcbafft 
gegen Thal gehandelt 7 gleich andern zollen muſſen / 
derhalben fie Konig Hemichen bittlich ängelangt/ 
daß erin Betrachtung der getreuen Demt > fo die 


Stadt S Majeft: und dem Reich offt geleiſt 7 die 


Buͤrgerſchafft hievon wolte frey und ledig nachen / 
demnach Dann dag Jahr zuvor Cuntad Graf zu 
Druchburg zum Biſchoff su Speyr erwahlt / und 
beftättige worden’ hat er zu Erweiſung ſeines geneigs 
ten Willens gegen die —— einen Rach 
und gerneiner Stadt in ihrem Suchen und Begehren 
guten Beyſtand und Befsrderung gethan/und Ko⸗ 
nigl: Majeſt. zu Willfahrung bewegen heiffen / ins 
maffen das hierüber ereheilte Privtlegium zu erkennen 
gibt: Solcher Freyheit iſt die Buͤrgerſchafft biß zur 
Zeit Kayſer Caroli deß W. ih Genuß und ruhiger U⸗ 
bung verblieben / dieweil aber derſelbe die Zolltarte 
auffm Rhein von derKapfert: Cammerveräuffert/has 
ben nach [sicher Yerdnderung der Stadt Spehr und 
anderer mehr Privilegia ihre Kraft und Anfehen vers 
lohren. Ob nun wol voralten Zeitendie Stadt durch 
Gewalt umdiefe Gerechtigkeit kommen / ſo ıft doch 
deß Privilegli Copey jur Pachrichtüng / was es vor 
Zeiten indiefer Reichs Städt für Beſchaffenheit ge⸗ 
babt hieher geſetzt / und iſt daſſelbe folgenden Inhalts. 
Hentieüs Dei gratia RomanofumRex ‚&leinpck 
Auguftus,aniverlis hmperüi hdelibus, quibus — 
ſcriptum exhibitum fuerit;geatiam ſaam de omnebo= 
num. Ex inſinuatione præſentium pervenire cupimus 
ad notitiam tiniverforum, quödnösad inftanuam & 
petionem dilecti Prineipis hoftri Cunradi Spirenfis 
Yu 3 Epiled: 


*— 16 
* 


u use 
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Epifcopifidelibus eivibus.nofttis Spirenfibus nec non 
Propter devota obſequia eorundem, quznobis&im- 
— ſepius exhibuerunt, &exhibent inceilänter, ta· 
iam fecimus demera benignitate Regia , ut 
absg; qualibet exactionethelonii cum bonis luis apud 
Oppenheim tranleantin defcenlu & alcenfu libere & 
quiete.Quapropter authoritate Regia & ſub obtentu 
‚gratiz noltre diſtricte precipimus , quatenus nullus 
aufu ductus temerario apud Jocum- memorarumäbe- 
nis eivium prælibatorum exa@tionem thelonei or 
zere preliunat. Quod qui attentaveric, gravem 
en: —— fe ———————— Ad 
majoremitaque evidenuam præmilſſæ noſtræ dona- 
tionis, læpe faris nolttis <ivibus preientem 2) aan 
figillo noftcz Celtitudinis communitam juflumus ex- 
huberi, Teſtes qui interfuerunt, hi funt: H,Marchio 
de Baden;ComesH; de Wirtenb,H. Nifarius. E.Dapi- 
fer de Walpurg.C,Pincernade Winterftedten. H. de 
Ravenlperg.Koveberg.& aliiquamplures, Datum a- 
pud Ellelingen Anno pminice incatnationis M. CC. 
XXXIL, 4.NonasJunü,Indidtione 6, 
Wir Heinrich von Gottes Gnaden Römifcher 
Koͤnig / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs /entbieren 
allen deß Reichs Unterthanen und Getreuen / den Dies 
ſe Sehrifigegniget wird/unfer Gnad undalles Gut: 
Mit dieſen gegenwärtigen Brieffen begebren mir zu 
wiffengeben allen den £euten/_ Daß wir Durch Forde⸗ 
oe mi Fünften Cunrads / Bis 
ſchoffen zu Speyr/unfern lieben getreuen Bürgern zu 
Speyr / und auch dur ihre demuthige Dienft/drefie 
une und dem Reich dick erbotten hant / und noch bite 
tend ohne Unterlaß / die Gnad gethan hant / von un⸗ 
fer williglicher und Königk Mildigkeit / daß ſie ohne 
allen Zollmit ihrem But friedlich und 
‚Oppenheim vorfahren moͤgen / auf und ab / und Davon 
von unſerm Königlichen Gewalt + und bey Behalt · 
mĩ unſer Gnaden gebieten mir firenglichen/vag nie» 
mand fo frevellün ſey / der an derſelbẽ ftatt/vonihrem 
der vorgenannten Buͤrger Gut Zoll unterſtehe zu heir 
ſchen / oder zu fordern / wer darwider unterflünde zu 
thun / der ſoll wiſſen / daß er ſchwerlich in unſer Ungnad 
gefallen iſt. Und zu mehr Sicherheit der vorgeſchrie⸗ 
benen unſer N / fo hant mir den vorgenannten 
Buͤrgern geheiffen geben dieſen Brieff / bervert und 
befiegelt mit unferm Königlichen Inſigel. Die Ge⸗ 
zeugen Die hiebey ſind geweſen / feynd HD. raf 
on Baden / Grafe H. von Airtenberg.H.don 
E. Truchfesvon Walpurg. C. Schenck von 
interftedten. H. von Rabensberg / und andere 
viel. Diefer Brieft iſt geben zu Ehlingen / daman 
fchrieb von Ebrifti Geburt / tauſend zweyhundert und 
drey unddreilfig Jahr / an der vierdten Nonas deß 
—— den man nennet Junium, an der ſechſten 
ndıctıon, 


Das LXXXVII. Capitel. 


von Rönig Conrad + Rayſer $riderichs 
Sobns — chen feinem Vatter/ 
und welcher Geſtalt derſelbe zu Speyr zum 
Boͤmuſ. Boͤnig erwaͤhlt / und durch der 
Stadt Huͤlff und Beyſtand beym Koͤnig⸗ 
reich erhalten worden, 
Oenig Cuntadus Kayſer Sriderichs Sohn/ 
den fein Gemahl / welche lole geheiſſen / Joan. 


Brem Königs gu Jeruſalem Tochter geboren / iſt 
mit Re Dasterin Zeutfepland fommen * 
1235. un nachdem Koͤnig igreichs 
— Apulien 


1. die Tochteraber Agnes“ 
aͤrnten verheurathet wor“ 





an auch folches gantz eingenommen / wie 
Kapfer Rudolph zu jehen.“ E Wegen begangenen 
Landfriedbruchs mit Krieg angrieffẽ / un fich zu Wie 
ein Zeitlang auffgehalten / har er daſelbſt die Furſter 
deß Reichs / Geiſtliche und Weltliche / die in groffe 
Au ahl dem Kapferlichen Hof gefolgt und beyge 
wohnt / dahin bewegt / daß ſie ſeinen jungen Sohn 
Conradum ungefähr von 8. n / denerallbereig 
zuvor zum König gu Jeruſalem verordnet / zum Roͤ⸗ 
miſchen König angenommen. acher als det 
Kapfer wieder im Reich angelangt / unddie Reiche 
Furſten im Jahr »237.gen Spepr auf einen Ruchs ⸗ 
tag beſchrieben / deren auch viel perfönlich erſchienen / 
und der Kayſer Bedenckens gehabt / daß bemeldter 
Cumadus zwar zum König ın Teutſchland ange⸗ 
nommen / aber ſolche Annehmung nicht in ei 
nen Hof zu Speyr zu und 
behandelt daß fie nachmals und auffs neu die — 
und Beſtaͤttigung Königs Cunradi gut geheiſſen 
und bewilligt. Chron, Hirf;Gorfr.Mon.Anno ag pa 
Ra- 


nach deßfrierich Cop gecer Öelt umDas Lane 










Feidericus Imperator ad Aultriam alcendir usque 
ticbonam Principibus apud Spiream ad colloquium 
evocatis,ubi cum quidam Principes conyenitlent,ab. 
eoadconviviuminvitantur. Filiumeriam un- 
cadum adhuc puerum priusin Auſtria Regem Teu- 
toniz delignatum,denuoab ipfis obtiner approbare,, 
Chron,.magnum belgicumhzc habet: Cunradus fuit 
eledtusin Regem Romanorum , fed non coronacas, | 
neque per Papa confirmatus. Anno 1246. — 
nig Cunradus Hertzog Ottonis zu Baͤhern tet. 
Elifabeth zum Gemahl genommen, Demnach aufs. 
Pabjis Verleptung etliche Geiſtliche Zürften and» · 
graf Henrichen zu Düringen zum Roͤm iſchen König 
An. 1246.dem Kapferund König Cunrado zugegen. 
erwählet/ und der neuerwählte im berührten Jahr 
einen Neichötag zu Franckſurt gehalten / hat König, 
Eunradusauß Schwaben’ Baͤhern und den Reichs⸗ 
Städten Volck auffdie Bein bracht / und den Lands 
grafen mit Kriegsmacht abzufcbaffen fürgenommen] / 
derfelbeift durch Hulf und Bepftand der geifttichen 
Furſten alsbald König Cunrado mit ſtarcker Gegen⸗ 
wehrbegegnet/und da es jur Fauſt und Treffen kom⸗ 
men. + der Sieg auf deß Landgrafen Seite gefallen / 
König Cunrad in die Flucht geſchlagen / un Ba 
tb 
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| — —* —— me Ende * 
un afftung gerathen / dar ndgra 
rich ſt VD und Krieg 4 Schwa⸗ 








ben angefangen / darauß nigCunrad geflohen / und 
— eben und weil Landgraf Deririch 
bald Todes verfahren allen $leiß und Ernft fürges 
wende 7 das Rönigreich"Teutfchland ın jenem Ge⸗ 
doalt uerhalten geh / ais Albertus Biſchoff 







u Regenfpurg die Htgerdafeihft/ umb Daß fie dem 
Rayjer und König Tumado fich getreu und gehors 
at wert / mit allerhand Beſchwernuß verfolge? 

cheauf den Straſſena 5* und zuStaufs 

8; iR Roma Eunradus 
sihers. POS Hergogen 50 
off in llen / da · 


und hat mit Ulrſch d 
en bofen Handel uͤberlegt· dann in der 
derum en Kindlein Tag Anuzgn 
vl; Ruhe begeben und ent ſchlaffen / 
off ſampt feinen Helffern auß angeles 
senipfangen / daß nicht mehr als 
mmer lie⸗ 


6. dem Ronig in der Kammer ge⸗ 
unnd iftdas Ungluct allein über die Diener er⸗ 
n a König hat ohngefehr ſem ager Die Mache 
bgemechfelt/und als der Einbruch geſchehen / heh at 
bald unter ein Banck verborgen y unpilt durch ſon⸗ 
derbare Schickung der Todesgefahr enrgangen: 
„13° Einige fepreiben 7 daß der Kayſer von einem/ 
welcher in aller Eyl den andern vorgelauffen 19er 
fvarnet und ermahner worden fene / ſich unter bie 
eh verftechen er felbft abır Härte ſich in deh 
are Peg u darunter das Leben vers 
‚löhren, Er Folgender Tags hat der König nach 
der —“ und Apt laſſen greiffen / und behafften / 
das ehrettheils verſtohrt / endlich den Dis 

ſche — in Kloſter zur Straff verdampt / und den 
Apt mi Entſetzun nes Amps geftrafft / der von 
Hochfels der die Entleibung zweyer Kömgl. Diener 
begangen / und flüchtigen Fuß geſetzt iſt in wenig 
Tagen hernach vom Donmerftrabtericheffen wor⸗ 


—538 
ht anders vit/ Dann der Königfen unter Der 
Etfeibten einer. € Faber die Kundſchafft gefehit / 


den... Zn ders Körlty Lunrad in Beyernund ing 
B u Reyenfpürggandgehaufer / haben die 
| — Oeiche gumten Graf Wilhelm zu Holland 


zum Romiſchen Ronig erwahlt / und gekrönt, deſſen 
zahl / als die in des Pabſts und Der Kirchen Pas 
men’ undzu deren Wolfahrt fürgangen’ haben auch 
ich Städte am Rhein / nemlich / Colln / Mayn 


ormo / Spehr Landau / Weiſſenburgund andere 
Edit in Schwaben und Beyern ſeynd hrem Kay⸗ 
fer Ztiderich und feinem Sohn Könıg Cunrado be⸗ 
ftändig angebangen/tinangefehen daß der Pabſt alle 


derfelben Beyſtand verdanmt und verbannet / Durch 


n 
etliche 
—— — beliebt und beſtreiten helffen⸗ 


$29 \ 
deren Hülff und treue Dienſt er dennoch den Koͤnigl. 
Namen und Titul erhalten/ ———— 
— ——————————— d gefchrieben + Wil: 


helmumEpi em apudGoloniam, 
&c —— eg ——— ia Ecken 
fkebanı, fed N maria; Spien & alie civitates, Oppida 
Rheri, Suexiæ havariæ & Metis favehantFriderico 
&filiofuo vinculo exco ionis, &leorum fa⸗ 
voreGoncadustenuft contra Ecelcliam,& ter 
ram ach vit incendio & ra; 


ulſque ad mottempattis ſui Fridexiei. Frag. 


F. Di ENTER I Fr ie TORE 
Demnach a * ne 
nn. komm en/ 
Todt ab 


— ————— un 
—B 
unverhindert eingenowmmen / und in 2: Jahren herna⸗ 
cher / nemlich An. ı 2 54. verflorbeny / F und war⸗ 
wie die meiftenafür haltenn/ durch eingenomminen« 
Gifft / weſches ſein Baſtard Bruder Manfredus® 
ihme beybringen laſſen 2  Chroni 

und darneben ein ernſter Richter n / uͤ⸗ 
ber deſſen todtlichen Abgang nel Teutiche Sünften 
Mitleyden getragen: ) Ghran: Monachi Pad, Luſt. 
Landgr. Thut;Abb.Stadlan ion u. Ham) 1° 
- * * —— 
Vom Arifänke des Bärfisffer ®rdehb / md 


eur Kaneifcus ein Ftallaner von Afıshat in fei 
% tibent 










—* nah Trieb und 

eines: ts ein Klofter: Ordenfürfich anges 
fangen umbs jahr 1199: Und pre as 
lichen unterfedet / nach was Regulund Ordnungen 
der neue Orden leben und wandeln ſollen / haben fie 
Gore umb DOffenbahrung durchs Gebet zunorderft 
erſucht / und nach verrichtem Geber die Bibel fürge, 
nommen yund ſich mit Gelibden zuſamen ve plicht / 
was in Drehen Griffen für Regutn im Text be ſunden 
wuürden / Daß ſie zu derſelben 84 wolten verbunden 
ſeynund bleſben Im erſten Griff iſt ihnẽ der Spruch 
zur Hand tomnen / wann du wiit vollkom̃en fepn/ ſo 
gehe und verfauff was du haſt / und gib es dendirmen. 
Imandern Griff mhil tuleritis in via, ihn ſolt auff der 
Straſſen nichts bey euch fragen. Im dritten / wer 
mir wil nachfolgen / der veridugne ſich ſelbſt / und 
nehme ſein Creutz auff ſich undfolge mir nach; Auff 
dieſe drey Spruͤch der Schrifft hat hernach kFtanciſcus 
die Regulund Ordnung feines Otdens geſtellt / und 
dermaſſen ſtreng verfaſt / daß nicht lang nach feinem 
Todt feines Ordens Bruͤder davon einen Abſprung 
genom̃en / und fuürgeben / cs hätte Francilcus Die Re⸗ 
gulm nur als ein Bedenckenund guten Rath zuſam⸗ 
men getragen / und nicht als gewiſſe Geſatz und Ord⸗ 
nungen / denen der Orden unnachlaͤſſig zu gehorſa⸗ 
men —6 folte: Hingegen fchreiben audere / 
daß krantiſcus Die von ihme auffgerichtete ſtrenge 
Reqguln fo ſteiff und unverbrüchlich wollen gehalten 
haben / mehr als Chriſtenimmer an die Folg des Eb⸗ 
angelii verbunden ſeyn / und derhalben Pabſt lnno⸗ 
eentium den Dritten mit hochſtem Fleiß / dieſelbe 
durch 


J — u ha JE 5 


Spyehtiſcher Chronick 


gebeten / der 
— guln und gehabten 
edacht fich gegen Franeifco def Innhalts erklärt: 
Lieber Bruders gehehin und warte der Saͤu / denen 
du ähnlicher bift als Menſchen / waltze dic) mit Denfels 
ben im Koth / und lehte Be halten. Auff 
cheid Franfens alsbald gẽ / ha⸗ 
—— —— nde / mit 
gantzemLeib hernach alſo wuͤſt und beſu⸗ 
delt wieder unwvernimfftigen 
— Reguln gemäßmit dem Koth und 
Geſianck dargerhan/dameben gebeten / er wolie ihm 
feiner Bitt wegen derCönfirmarion feiner Regul ges 
Innocentiuchat ſich überdem Handel 
. — — 622 — 
ne 


InnocenioPapaimpeeravit , —— fake, 


nee und MWanderg ichten 
erg 
| Sau ne 
befannt. Als der HErr Chri 


werden / hat er denſelben 
—* gleich haben —— ihme ſeine Naͤgel⸗ 
—— Händen und Fuſſen / und — ————— 
in derrechten Seiten n 
Teuffel h —— / —— dliche 
nö | Same —5 
nit 
In Cru un em 
cusStpmacholds Franeifcus; + Darum 


—— Bud /B. — 
enticatur teftimonio malignorũm fpiritu- 
um,Francifeus hat auchfelbft bekannt / daß der Hear 
SEfuserftlich Die —— der Hände ſein kran · 
A Händen 7 hernach dir Mahlan Zuffen feinen 
Fuſſen / und Iektlidy die Wunde in der Seiten ange» 
druckt. / und er von einem jeden ſo groſſen 
Schmertzen empfunden/daß er auch zu jedem ein uͤ⸗ 
berlaut —— auhgelaſſen hievon hat man her+ 
nad) Francifcum, Jeſum typicum „ein. Fuͤrbild dei 
Heylandes Jeſu Chriſtigenennet / und ſchreibet man / 
daß —* uw na Ber. im 
ahr 1224.im 4 3. Jahr ſeines Alters Jeſus Chriftus 
Det Aliusdile&to fuo —* co — tationem 
arensinnemole, ons sum m ıc 
—e—— Monach, — — 
Im zweyten Jahr hernach / nemlich An. 1 126. ifter 
derſſorben / und von Pabſt Gregorio An aab in die 
Zahl der Heiligen geſchzt worden. R⸗Well die je⸗ 
mige Wort / welche der Pabſt daugebraucht / ſehe⸗ 
„ro in dergleichen dallen (welche Eht aber in ein paar 
hundert Jahren keinem Teutſchen / auch in mehr 
„dann «00. Jahren feinem auß Sr wieder⸗ 
Ffahten / die Yrfach deſſen jedoch leicht zu erachten ift: ) 
„geben pflegen in acht genommen zu werden / fo wird 
„bielen micht zu wider ſeyn / ſelbige allhier einzurucken. 
„Ad laudem & gloriam omnipotentis-DEL , Pattis, 
Br; Ai & Spiritus Sandti, &gloriolz VirginisMaria, & 
„landtorum Apoftolorum Petri & Paulis ad hono- 
„tem Ecelefie Romanz‚Beatiffiinum Patrem Franci- 
dem quem Dominusglosficavitincelis debito in 


dern Verſtand bey ſich 


daß ſie 
erbauet / darin nich a pet fm 


terrisobfequio venerantes, de cohfilio Fratrumno-* . 


ſtrorum & aliorum Ecclefiz Prxlatorum in catalo-“* 
gum decrevimus ——— 
— obitus ejus —— * 
Es ſeynd zu unſer Zeit die von die rancı , 
fonder iin ſtudut / daß man a 
beit verorehen und auff Befragen not Aa 
orten ſolle / Darüber Der Da Fast Died 
—— verſtehet / und der gefragt — 
bat / zu Latein wird dißg We⸗· 
fen æquivocatio und æquivociten genennet/ * 
xempel ae 
erze teiner in 
——— nt / ein andern a under - 
—— De Sogn, Deabe 
nachgetauffen —* 
—— durch die — 2* 
gelaufen / wiewol kranciſcus Y 
er Die Hände in die weite 2m — 
agt / Nein / erſey hiedurch met on. | 
ben verftanden / derſelbe ſey nicht durch 
—— aber / — 8 
melraber wol ub ——— handen en 
einer docttinam de æquivoc 
in Ggnifacto magniilluus Pattiarchee 
nus Navarfuspag 


—* — 
6 * nad uncm U — 
gepflicht / und den is —5 eine 


Clara genannt / welche andere — 

— —— „Fe —— 
t rum 

er u Fan und ſeynd die Fran 

feaner oder Barfuſſer in kurtzen Jahren in 

nehmen geſtiegen hundert 








und auffgehalten / daher deß Ordens, 
Piodem ĩl. zugeſagt / ‚wann er, wider den T 
molte Krieg era hiezu ohn 


ne Ringerung deß Ordens — RE 


Mannhaffte Mmoriten oder Ba und 
jufchichen.Sabellius Ennad. 9, lib.6 — 
den am Rheinſtrom in den Städten * und 
— ———————— ſie zu Speyr auch 
ch gefunden / denn ihnen die Burgerſchafft 
n Kloſter und Kirch erbauet / darzu mit 
——— ſich ſehr mild erwieſen / weil man * 
und gepredigt / Francifei Lehr mache die Leut mehr ſe⸗ 
lig / s deß HErrn Chriſti Evangelium welches als 
der Mond gegen der Sonn und ein Nußſchal oegen 
dem Kern gegen Franciſei Lehr zu ſchätzen. 


DasLAXXIX. Gapitel, 


Von Biſchoffen zu Speyrumter A 
derichs re . 


— ie —— Anno 12146 

toͤdtlich verfahren / iſt fein gedachter Coadju- 

tor Beringerus, $repherrsu € Entringen) in 
Biſthum gefolgt /,der von vielen Tugen 
met / und bevorab / daß er —3 den a 
gutthatig / und ein guter Haußhalter en,-Eru- - 
[chius — es fey dieſer Biſchoff Acquihror vecti· 
ie lis Ketfchenfis infra Spiram, dag iſt / wie es die. Hi⸗ 
ſtoriſche Befchreibung auflegt: Es habe DIE 


,y . 




















Bub EELRKXIX. Kfm lev 
Kt fan Dal — — — 77 — diewell 
gen bracht / wie noch ein N vie —— r Handlung halben gro 
Dergenmeirter und Zöller ın a Darcpoff gefaft / er 






da Stadt Speyr daſſelbe mit © Ma Äumormsund Au eng Fein Auffhörenfeunmols 
abe foahes 1olhgefchehen IHN NIE DD, en. Sanyo Ans 1233.Ers-Bifyoff 
r R alfo Davon : E copus S Doom: nz Bi off Cunrad von Speyr/ 
Kuno fuo fexto nauticum  POrtO und den. von Baaden zu Verglei⸗ 
fixe Spirenfi — — —— > Era ee: 4 — 
Verirag vor / zwiſchtn Biſcho ichen Nartis zu Fanckfurt bepjammen € ienen die 
J * LA6OAUfTOChT / —— — Fiied und Einigkeit 
Mehmen / a cadeß Ret⸗ behandelt / tie Die, rauschen Sponhetmifche 
her Sahrs mit der Stadt m Otstingfeit geſtan⸗ onicker.unterm Japr 1233.Davonberichten. + 
Den } umbdejfen@öerechtigkeit als anguter genaus , Seren ANDI NETEN Ehromct v 
5 ſchof Cumed zu fejen 
nen Rat yon zu entſetzen fi ‚bt t / aber ‚Ruh 5 Deid al 
wen: — und dielelbe Sreung Canönicis im -Domoptifft zu &Speyr zu genimem 
F biß zu choff Henrichs Zeiten er⸗ ‚Ihrem rufen geſchenckt und verehrt. So hat er 
porden/ roelcher in bauhriem Bertrag ( defs auch AbbrCuno, uRWVeijenburgipahindncor daß 
im Copey unterfeinerBefchrabung u fehen/ Jmut ‚ex Die Kirche zu Bilhgheim bey Landau mir dero 
illigung ſtines Capituls prochen / Die — eingeraume und ebeu. 
tadt aller Anfprach und Forderung deß Ket⸗ Deßgleichen hat er vom Abot zu Klngenmünfter 
ber Fe (ben ganslich zu erlaſſen und fie —— asoder Kachen Beſtellung zu Vf⸗ 
efhalben nicht Feleidigen / darauß erſcheint / fenbach dem“ itul deß Dombfliffts außbracht 
Yafı die Blang und Gerechtigkeit deß beruͤht⸗ — hendiß ſchreibt auch Eiſengrein. Die 
en Sahrs in der Binger Händen damahls ge⸗ * oriſcht — der Biſchoff zu Speyr 
——— em ne C 


Sonder Coſtentzer Biſchoff Chronick / ſo D. ion der ns. Egidiizu Speyr einem Pro 

> en Dre eg een el ö * | er 2 ——— 

Funt von enfeld dem 19: we Asa Te 
’ Tin Pergleichumg megen der Kirchen; 1 4 ı nomine Santa & individa#T rinitatisAmen. 
30 Eplingert mit dem Stift wSpeyr- getroffen | Cunradus Dei gratia Prepoßus, Sifridus Decanıs, 
worden / die Wort lauten alſo: Facta eit con- torumaue majorl Eccleiiz apud Spiram Capitu- 
4 inter Capırula Ecclefiarum Spirenfis‘&  lum, univer! s prefens feriptäim ineueneibus, fa- 
ntienfis,ratione Ecclefiz parochalis in Eß⸗ lutem in falutisauthore. Conſuetudinis honefte 
- Aigen propter primos fru&us. Dannals Käys X nature ordo approbatus exjgit confratres con- 
—— — Ander / wegen ſeines Vettern fratrum fuorum vͤtilitatibus omnimode intende- 
- ömigs Philippi Begräbnuß gu Speyr / dem | 6, quanguim diverfitate locorum ab invicem ft- 
'& if die Sefäll der Kirchen zu Chlingen zugeengs queftreneur, adunam camen matrem divinofpiri- 
Bet’ und das Coftenger Siſihumb vielleicht Ges FU day — 
Meinfchafft daran gehabt’ oird die Vergleichung eorundem idoneis prabere confenfum benevolum 
Dabergerührt haben. Biſch & operam efficacem. Inclinari igitur poftulacio- 
1232. 8 nibusdile&torum nobis in Chriflo,Prepofiti atque 
Capituli Eccleſiæ Herdenfis, Spirenfis diecefisin- 
v “ ducente etiam nos maxime adh nerabili pa- 
eben; dann man darin 1760, Pfarrfirs TC Gunchero , Spirenfis Ecelehiz Antiflite,piesc- 
ervund 35o.Klöfkr gezehlet hat. g cordationis , cuju⸗ liberalitatis acceflie aflenfus , 
48. Bifcboff Conrad der Dierdte. euu ipfias litetis arteftantibus plenius perfpexi- 
Unradus Graf von Druchburg und Domhert mus , cis confenfum nofttum unanimem & ıvo- 
KLson Waldburg und Winterſtaͤtt / iſt nach Tem impertiri decreyimus, cöncedentes ut va- 
Dilchoff Beringer ernsehlt morden. Die Hir⸗ Cante Ecclelia Beati Egidii extra muros Spirenfes 
Taf 0 agt / er habe dem Biſthumb 4. dira „ cujus donatio ad iplosfpestare dignoſcitur. 
Bahr narnuklih ürgeftanden / und Brufch, daß ‚Lesat ipfis duos de ıpforum confratribus ES. 
sfürchtig / umd ein gettener Haufhalter „dem.ändkiruere ıpfi Eceletiz in divino oflicı6 dc- 
sefen / admodum religiofus $& 'wconomus fide- fervienres,, X holpitikcuram gerentes , ut Pr&po- 
Ylimus füie. | Lite wel aliquibus frarzibuis ditz Ecclt6x Spi- 
mb iefe Zeit ſthen Biſchoff Henrich zu Wormbs / „ zamaccedentibus,, PLO Eccleliz fuz negorüs * 
ind der Rash und Stadt datt! tin groffer Wis . Pediendis, hofpitalitatis condigne miniftcriom 
Derwärtigkeitund gendfchaftt se nden/ darumb ; dbidem ‚commodius exhibeatur  cisdem „ cunı 
daß der Sifche einen Rath zu Wormbs vorn; «boneflins hr , & Deo acceptiüs, fpitituales fra- 
* /undan ftatt vierkt, auf; der Gemeinde / die das tres ſpititualibus hominibus sohabitarc , quam 
Regiment geführt’ fuhffzchen von Adel vererdnety mundanis, juxta authoritatem Pfalmiftz , ec- 
uf abgebrochen’ ımd Ss quam bonum , & quam jucundum , habitäre 
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uͤrge ihr Rathha 
— aan PH auf Befeich Käpfer  Karıes in u Hanc figuidem ik frartis 
2 Xæxx quon⸗ 





N ni. , - se a 
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he * 


Klar 


il goſſe zug 

— ich 5 ——— ich 

aufn nd bie Sa den —— Bit 

ch eiwas rumorifch und rebtllifch erze ak / zu hus 

Kies vor Anfang deß Kricgıs zu er 

itter S — ven. Bu Be 5 — 

M i mitt 

ee Sad a hat ſichs ju Bed / —— 

ben Im mit fein NDEEN am ein m 
—— 8 ee 


im 
in de Ar Krients zu Rath geſeſſen 
Mi 3a Bent Dal, im Hole dm Kanye name une 
verfprochen. 
—— —— —S feinen Sandin 
er fee —B— 


















hm "di Un ——* 








tat, genommen und Den den Herren ge⸗ 
fehehen / Da Die Stadt eine u beiae ae ae 1 en That u 


8 nn berg aetveft N | 
Bu a 
Ba Di xcı. — 












ie: Wilhelmus Dei gratia 

x Auguftus „ univerfisfacri mp —— 

— inlpe&turis grat & omne 
Cum fimus illo autdfe, perguem Reges 

% Principes obtinent prineipatus, ad api- 

cem Regen al flumpsi,divina nobis gratia 


fuffracante, Re «ondecet Ma ee 
noftrz Celfitudinifideliter ‚non fo- 
ed ir jurıbus ug Hr er h 
re, imo potiflime novis juris br eribus 
decenter & honorabtlirer honotate ———— 






magnificando favoribus — 


0. — 

renſes nobis & ei frudtüofe, ipfo- 
zumque fyncera Aid itas circa f uhlimätionem no- 
Aramelarcar evidente enter, nos fedulitatem 'ipforum 







—5 rn ee 
und 
—* ſtaͤt und genehm halten / 8 — 
mit unſer —— Freyheit / und derbieten 
glicpem&ebört veitigficheny 


Diener 
Be em JS 
— Ar 


Sr 
daß er in unfere Rötiglihe 
(ae im — — 
—* ae gel beueften 7 rn te 
ti / DB 


öff 
= al von — * 
aſſau / Arnold / Herr zu Dieſt / Ph. vom 
—— * ra der alte Marſchall / W. der 
junge 


m 


el Ar De — 


$36 
Junge 


siabnsze anı 
mensch mehr 









wollen: / auch. tvenig Die Dur 
— ehe &öng grebrtund geförchfr 
dern einjeder / der amfeiner Gewalt ein Rucken ges 
t den barten 
Innhabemn allenthalben er⸗ 
ierung zerrüttet und 
sin Suͤmma / werden 
dern nfönnen der Kl nicht jr | 
—2* rer die Weltliches und bins 
—— 1 ee 


* ft in wagen Pl * ſſe Fu 
unter u. a rofl > 
wherfehreiben aa an 
— babenetlihe € taͤdte en 
—— en/unddemfeiben zu begegnen / und 
mi rt Sicherheit zufand und Waſſer zu 
Mine tr erfunden / ſo vondiefer Zeithers 
nach fe und pieffähtig praticire morden/ daß fie 
gu einhelliger fteiffer umd getreuer ufanmenfegung 
Khyrbunden, und damit viel Nutz und Guts ges 
haft. Der Anfang ift gemacht worden von 
Mäyns/ Wormbs/ Speyr / Franckfurt / Bingen 
and Oppenheim / aber in waͤhrender —— 
nach Außweiſung der Hirſauiſchen Chronick iu 


En; Mäytnz Anno 
/ Rilhelm ı.der Vogt von Nach / fi 





einns und ———— erzehlen 
——— Be 
Ba Aa —— ennna Ber 
—— — re 
\ aco u — J 
nn] — 
4 alßgra wi ats ig 
— — — 
eichhaſt / Bra Bu 
ET a —— * 






vr geplündert. und gerfiört em D 
und erf — — und 
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ee 





n Vatterland 
Ran auff neun Jahr 


mb 
deren Haupt und Vbrifter Director we 


Pfaltzgraf ——— — 


nold / Graf zug egenhagen. 11 PR 
Emich 








Marpurg- 
Wormbs. Altsfeld. 
“Ep (da. 

4 urg. ' 

Andernach» 

‚Bonn, 

‚Münfter. 
* ats 
. ind andere/ bie nicht und ſaͤmpt ⸗ 
Lich auff fer weſen ie Chron. Aug. 
ſagt von dieſer Bericht: Interea 
pc Roman, cum comi Flandria 
& Frifonibus bellica agente ia, Civitätes 
KRheni quali defti ia fione vineulo 7 
‚focietatis fortiflimz ad invicem rag, main R 


‚Capirancum eligunt „ telonia ejusdem nis 
qux% pluribusfuerant aggravata remoyent , vici- 
"nos Principes & Comites ſuæ locietati adhzrere 
Compellunt , undique in finibusfuis pacem ordi- 
"Nantes , optimam &haktenusinaudicam. Quo fu- 
pervenens prunus Ludovicusnoyus PalatinusCo- 
"mes Rheni feduslaudabilefocictatis iniit cumei- 
yitatibusfuptadiähs, Ita autem pax more Lombar- 
dorum civitatum inchoata proptet malitiaın refi- 


ftentiumnon dia durat, 


Das ift: 
Demnach König Wilhelm im Krieg mit der 
Gräfin zu Slandern / und den riefen fich auffgehal- 
ten / haben die Städteam Rhein in ſtarcke Ver⸗ 
böndnuß zuſammen verbunden / ihren Obriften 
ersehit, die Erhöhung der Zöllam Rheinſtrom abs 
geihafit, dienenachbarte Sürften und Örafen ıhrer 
Yrbindnuf benzupflichtengendthigt/ und allent; 


baiben in ihren Gemarchenund Bottmäffigfeit gus 





— Sönke Rdpfr worden] 


Def Lüdmige — —————— 
Das xCII. gapitel. 
Wilhelms Ableiben / als das 


een 

— Reich wieder in eines Koͤ⸗ 

nigs geſtanden / ſeynd die Fuͤrſten 

Reichs wegen der Wahl eines neuen Königs unter⸗ 
n 


erſoncn g ſeyn ſollen / geheura⸗ 
thet/ ),,, 87 DieXiegierung —— — 
doch umb gute danckbarliche Vergeltung angebot⸗ 
ten/derfich zu Annehmung ſolcher Dignität willig 
findenlaffenrund ſich alsbald in Teutſchland erha⸗ 
ben : Erliche ſchreiben / bemeldter Er Biſchoff ſey 
in Engeland gereyſt / und habe Hertzog Reichart 
n Teutfchland Bone: Es ſey dem alſo oder nicht / ſo 
melden doch die Hiftorici ing gemein’ und gibts der 
Verlauff der Sachenydaß aller Gewalt undgange 
Verwaltung dei Reichs by iſtlichen Fuͤrſten 
am Rheingeſtanden / [FE Cranziusfagt/ arbitrer „, 
fummam rerum tum max ime conſtitiſſe in Archi- „, 
epifcopis Rheni, ¶ umd findet man inſonderheit 
von — ——— Cunrado zu Coͤlln Dies 
n Bericht / daß er nach Verbannun Känfer Frie⸗ 
derichs / ais ein gehorſamer getreuer Sohn der Kir⸗ 
chen / auff Befelch sur feinen hohen aes 
ſchwinden Verſtand drey Furſten deß Reichs zu Re⸗ 
gierung deß Nömifchen Reichs erhaben: Erſtlich 
Henrich 
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Henri) den —J— ji Düringen on) 
——— 
* Reicharten nos ien Be 
16: Bifihoff geſpurt / Daerberührten Het 
ee Gelt und Gaben vers 
ss worden / ohne Beyſtand deß Erh⸗Biſchoffen zu 
BI — 
würde fönnenbefördern/ und damahls der Maͤhn⸗ 
Sie En Baker ineinem Surg dene 
2. —— chweig gefangen / und über 
Sjahrefrift nee en gelegen, hat, Pe ertzog 
Reihant den Et * mit — pr 
Silbers auß der Hafft a wir 
daß er ihme zur Regierungdeß Nönnfi n Hei / 
behälfflichfeynfolte. Als nun der von Mäynk auf 
frehen Zub kommen / haterdie Bürften deß Reichs 
‚gen Franckfurt zur Wahleines Königs beſchrieben / 
welche Anno 1257. nach, den Weyhnacht ⸗ Feyerta⸗ 
gen daſelbſt bey ſammen er —— —— e 
——— 
i ertzog Rei erwehlt / und Pfaltzgru 
Ludwig und feinen Bruder Henrich beredt / da 
* elben mitihrer Stimm beyge Bi. hing 
Biſchoff zu Trier und-and 3: 
—* er Wahla Bor rc 
König Alphonſo zu Artagonienihre 
Die jenige fo Herhog Reicharten erwe — dr ich 
Diefe Trennung von ihrem Vorhaben nicht laſſen 
Be ermehlten/ denfi je jur Hand * 
gen Aach gefuͤh ms ig eingefes ; 
mitder Krönung. * er er Ertz⸗Bi 
Trier hat beneben —— Be Re KR in 
Bohmen / den. Hertzog zu Sach Hi 
gu — — in Schrifften erfucht/ — ich 
zur Wahl König Alphonfiverftanden daran ine 
— — auß Teutſchland / nehml 
Biſchoff Henich von Speyr/ und Eberhard Bis 
ſchoff von Coſtentz zu demfelben bgefandt/diet Me. 
Die Wahl verkündet / und die —3 deß Roͤmi⸗ 
fehen Reichs aufgetragen. König Alphonſus hat 
fich dieſer groffen Ehrerbietung der RelchsFurſten 
hoͤchlich bedanckt / die Botrfi afft ſtattlich gabt/ 
und dicweil er als ein hochsverftändiger und gelehr⸗ 
ter Hert ben ſich befunden / daß fein Erb-Rönigreich 
und das Roͤmiſche Reich nich an erwuͤnſch⸗ 
tem Wolſtand regiert und befchirmer — kön; 
‚nen/danebena Fe en zu Ro — 
Haß und Au —— —— 
erwogen / —— —* i 
nerm Nachdenck — br 
‚tenim Zweiffel von {ich —— aufge 
tragenen Ehr fichg chentſchia — Koͤnig 
chart iſt nach der Krönung den Rheinſtrohm her⸗ 
auffgereyſt Demetliche Stabtrrals En Boppart/ 
Weſel / Maͤhntz / Franckfurt und, Öppenheim / end⸗ 
lich auch Wormbsund Speyi/Zreu und Huld ver⸗ 
ſprochen / darzu die Städte der Er 
Mäyngund Coͤlln / und anderer Fürften Gegenwart 
und Deredungen/zum Theil auch Gewalt verurs 
ſacht. Demnach er zu Baſel angelangt / und ber 
Vorrath feines Gelts auff die Gaben / damit er be⸗ 
ruͤhrter Fuͤrſten Beyſtand erfaufft / mehrertheils 
auffgangen / und nun der Mangel bey ihme verſpuͤrt / 
hat er ſich alles Beyſtandes entbloͤſt / und gang 


ven 







Biſchoff von ' 


Cpepriipee hronid” 


sh 

Hölfteß befunden J——— 
liche Hochheit be he. fall um 2 
der Ständedeh Reichs handzuhaben feinem Ders 

mögen eb Zi ten unmöglich wolte — 
wegen Teutfchland verlaſſen / feinen Weg wi 
Engelland gencht / und — biß an fein 
blieben. Cum Richaidus — 
Ciyitatem Bafılcam,defezitei ftantia, tu en 

uerunt eum Principes Alemanniz lo 

Regis memoriacum (omitu periir..Fragm, bill 
Sporh. Chr. Augult,Chr.Hirf; 18. Chron,„Aug 
& Cranz.in Sax. ſeynd einſtunmig —— 
—— u 
dieſer noch darüber / daß — 
Gunſt zu gewinnen / zwo tu eufaffen, 
phonfusquidem, ut favorem [ibi Romanaz 
ciliaret Ecclefix,duas transpadanas eivatztes il 
permifit, Tfutinum &Alteram, facilc d 
quod non habuit,& aquilamexplumans, fr; ituf 
cum infeliciRomand Imperio, poltquam ava —* 
tix nihil fatiseft,, ut, qui aſpitent ad — 
prompte prömittant denon fuo,ut cumulu er 
rum& faftigium allequäntur. 47 Fr Bi 


Das XCIV. gapitel. 


Von der Sende S / unter K 
—— rc — 


D ae F 
er nigs Alphon gethan / 
und ſich a ann Sutungs 
Neicharts a Bi / dann Boppark du 
Kriegs⸗Gewalt / Branckfurt db Oppenhein — 
ſonderbahren Bewilligungen ſich zu Gehorſ er N 
Tergeben / Wor mbs und Speyr/defigleich 3 
Staͤdte Biſcho — und einhellig lich ie 
Hälff zufammen / und Adnig Xeichart entgegen 
ee aber Dreier ehe auf E fahr J 







üdir — e Krafft — 
at. er ſchoͤffe —— 
Dem tauſend Marck Silbers vereh — 
„gewürckt/ daß durch Beredu 
‚de Städte von ihrer ——— * 
König Reicharten angenommen meh ben g 
geleiſt / und — ihrer Privilegien tms 
ee — jeugts mit diefen Worten Pop 
am obſedit & expugnavit, — — * 
—— — priotis confedei — 





nis, Franckfordiam & Oppenheim inito p | 
ds _\arxibi zdihcaretur, occupavit, Wormatien les 


Spirenfes,intercedeneibusetiam eorum Epiſcopi 
{ubjugare neguivit, donec Epifcopis urbium in- _ 
gulisärgenti marcas —— Sub Aif⸗ on- 
fo, ftabant 4 parte Alfonfi ( miffiad cum Epilcopi 
Spirenfis& Conftantienfis, habuit in favore 
alios antiftites etiam Wormatienfem) urbes * 
matia& Spira,donec — — 
eur. Es hat König Reichatt der Stadt Privi 
—— Recht beſtaͤtigt / und laut der Anfı 
deſſelben Son mauon· Brieffs / wie 
Richardus Dei gratia Romanarum Rex & ſcmper 
Auguftus , univerfis facri Romani Imperüi Ade- 
libus prefentes literas infpe&uris in perpetuum. 
Juftis petentium defideriis dignum cft ——— 
cılena 





| 





Daͤs VBuch Cap XCIV. 


eilem prabere eonlenſum &Kea,qusärarioniskrd- ¶ Peen gefalt 


— non difcordant, effe&&u profequentecomplere. 
Adimirarionem itagur DiviAugulliDomini Hen- 
id Quinti Romanorum Imperatoris,fincer® ‚fidei 
‚eonftania , quam dile&ti fideles noftri civesSpiren- 
fes ad facrum Imperiı 
noftram Celfirudinem haberenofcuntur,diligenter 
änfpeda, Privilegium, quod idem 





proridsroboravit, cisdemcivibus an- 


um 
thöritareregalis culminis confirmamıs & prefen- nen 
i patrociniocommunimus,tenoremiphius | 


—— —— nt fi z 

de verboadverbum prafentibusinferifacientcs, ac 
difponentes jura & ubextates ipforum non minuere 
ſed augere,&c. Nulliergoomninohominumlicear 
hihc paginam noftre confirmationis inftingere , 


‚velciaufuremerariocontraire, fed permittarcives 


libere uti Privilegio hujusmodi, & univer- 
;&orum;juribus & libertatibus, prout hactenus his 
—— uſi & gavifi fuiſſe noſcuntut. * au- 
tem contra hoc aufu temerarig venire prelumpie- 


Fit, fupraferi enæ [ubjaccat; & gravem Celfi- 
udinn er — — 


‚ec. Epifcopi,H.Spirenfiseletus, AbbasHyrfog, 

— — Ottenheimen. —— 

Anienfis,& Mulenbrunnenfis& vallis Abbates,Emi- | 

‘ho ComesdeLyningen,Friderie.dehranckenftein, 
& 


— H. Argentinenfis. Jo.Lu- 


SikidurdeHoaeg,& al quamı plures. Datum Spi- 


Ye 6.die Ofobr.Inditione 2,An,Dom. 1258. Re- 
gniveronoftri Anno fecundo, * 


Aa Teutſch alfo: 
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Wir Reichatt / von Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 


Zeit Mehrer deß Reichs / ent⸗ 


er Koͤnig / zu aller 8 en 
bieten allın den H. Reichs Unterthanen / die dieſen 


Prieff anſehen ewiglich. Es iſt würdig und zeit⸗ 
ch / Daß wir lichterlichen unfern Gunſt verleyhen 
zu ſolcher Bitt / die die Rechtfertigen mit Begier⸗ 
Dean unsmudent 7 und zu vollführen die Ding / die 
von Befcheidenheit fich nicht zweyent / und Dann zu 
Hachfolgung Käpfer Heinrichs dez Sünfften. Ro, 

ifchen Kaͤyſers han wir mit Fleiß angeſehen die 

— e und ſatige Treu / Die unſer liebe getreue 
u von Spepr bißher gegen Dem Heiligen 

ich gehabthany undauch die fie hant zu unferer 
ürdigkeit / und hant den ſelben Burgern beſtati⸗ 

‘get mit unferm Königlichen Gewalt / und beweren 
undbeveftenihnauch unit dieſer Schrifft Die Frey⸗ 

eit/ die der vorgenannte Kaͤyſer· Henrich denfelben 
urgern lauter lich und mildiglich gelichen hat / und 

“auıch die viele Mömifche Känferund Könige von ih⸗ 

zem Gewalt verfumiglich beveitet hant / und hant 
auch diefelbe Freyheit von Worten zu Wort in die 

fern Brieff geheiſſen ſetzen / und hant gedacht und 
wollen ihr Recht und ihr Freyheit ihn zu mehren / 
and nicht zu mindernyzc. Es ſoll auch niemand 
mirgfich feyn diefen Brieff unfer Beſtaͤtigung zu 

'brechenyoder darwider freventlich zu thun / und lafs 

fe diefelben Burger frey niſſen der vorgefchriebes 
nen Srenheit / und aller ihrer Recht und- Srepheit 

als fie rd genoſſen hant. Wer auch frevent- 
ich darwider thäte / der foll in Die vorgenannte 


habuerunchadtenus & ad der 

Imperatoreis- · 
— pi seit Kr pienumalleren 00. —* 
Imperatorum Romanorum Regum aut hotita⸗ 


. Olli 
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burg / und Je 
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fer 1 ae u Sn un ar beität * 
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worden inne: 245. hat regiert 27. Jahr / * 

* ‚ige Sales Be ERBETEN 111 A 

m Anfang feiner Regierung haben etliche 

or D md Leuten aufn Schlo 
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Chur 
Mäyng Diener unbeſchaͤdigt Mt 4 daher 
groife — undoen Buhe ak 
fer Widerwill etwachſen / daß — Innocen- 
tius in die Sach gefchlagen/Schiedsleut verordnet / 
welche fie zu Frieden und Einigkeit behandelt und 
ver NEN ———— 
Anno 1249. als Graf Wilhelm au 
— ———— big : 
ee sum Cantzler angenommen / 


g ſemer en 
Slbau mi ler Zugehört ac 


ehr Annsazs2.fohatauch der Bis 
ſchoff r Remchen allen Zehenden und 
jus patronatus zu Hildesheim Anno 7256; ertuufft / 
darumb Beuſehius ſchreibt / Daß. er. ſehr nugsund 
weißlich feinem Biltumb fuͤrgeſtanden dinno 1257 
haben ein Theil Neichsssärften / inmafjen subor 
ge + König Alphonfum zum Roͤm ſchen Käys 
er erwehlt / und Biſchoff „Denrichen fampt dem 
Biſchoff von Coſtentz / und Abbt zu S. Gallen / zu 
deß Reichs Legaten verordnet / und fie dahin vera 
moͤcht / daß ſie Die Bottſchafft der Wahl bemeldtem 
König verkündet / denen derſelbe Die gehabte De 
muͤhung und gute Zeitung mit fhattlichen Vereh⸗ 
rungen vergolten / Davon schreibt Cufpinianusund 
Teich, in Chron. Hirf. Donatos magnis muneribus 
nuncios remilir, RN —* 
Es wird von dieſem Biſchoff geſchrieben in Chron, 
mag. belgico fubrab, Trevitenſia fol.25 5. Abobli. 
dione Spirenfis eivitatis per avunculum fuum ibi- 
dem Epifcopum fadta, reverfus, &c, pallium lon- 
gotemporgobtinerenonpotuit, das iſt / dab er die 
Yu Stadt 













DifehoffsonTrer itfinemeBektvon 
zus erung — n / wel⸗ 
Ki anne —2 zů Stre 


—— choff 


— Crglge di Ckabt Stra burg bes 
laͤgert / und ſeinen den Biſchoff zu Triermit 
1700. Matn zum Beyſtand gehabt /darumb dafür 
; 2 em Bericht der Nieder⸗ 
e 
rk EN, ‚bleiben 
Graf Rudolff von 
eHuͤlff und and 
hie 


Das X CV» Sapirch, * 
iNTE RRE GNUM. 







. 
Ta 


Vonder 2 Darin Das Römifehe Keith dr ihreMahrung 


s Rönigsgemangelt/ und von deffelben 
beerübtem Zuſtand 5* beygefuͤgter 
Er der. Beſcha deß 

Keichs / darinn es biß auff die Zeicdeß Incer- 
.zegni beftanden/ und. a ki 
—— ir 
Ns Interre an tie da das * 
mifch Reich eines Känfers tet 96 
mangelt, wird gar ungleich beyden H 
eis vergti jeichnet befunden Etliche efeßen — 
wagen fer Friederichs / und 
a —— ringen / Graf Wil⸗ 
helm von Holland / und Hertzog Reicharten in der 
hlder König darumb nicht paſſiren / Daß ſich die 
teich8-Bürftenin der Wahl getrennt + und dieſelbe 
in ſolcher Spaltung vom menigern Theilangenom: 
men undbeftätigt worden’ Daher fehreiben viel / das 
Interregnum habe ſich ins 28 Jahr erſtreckt / das iſt / 
vom Jahr 1243.in welchem Pabſt Innoceneius zu 
Lugdun — Friedenchen verbannet und abge⸗ 
ſetzt / hiß auffs Jahr 129%. al Graf Rudolph von 
Habſpurg erwehlt worden. Nota Lector; ſagt der 
Autor Chron.mag belgiei, quod Contadus Rex & 
frater ejus Heinricaseumreliguis (Hentieo, Wil- 














40 Int um. + Cpeyrifcher Chronick 
= — a Oh de ch helmiokk Richatdo) ufque ad ——— 
I Henrich von five ab antıquis & modernis Chronographis 
use) — Suisgeftisinter Imperätotes me untur, 
in Auen Kun ie ‚vonder Pelägerung tamen hacdecanfa pofuimus; ‚urdebita Imperato- 
‚abgejögen / und —— — rum & Regum Romanorum fücceflio obferwerut. 
— e Pranger oe? da fih Spaltung zwi⸗· Andere machen die Rechnung deß —— 
und der Siadt € regty 3 2 Sahrepaent — — man anhrem 
Dheils im felgenden Fahrenzu Rriegs Eim⸗ Git laͤſt verbleiben. Wann man aber nach König 
tvergieſſen a | rumb Reicharts Abzug —— chland / wie da 
halben Dre Sach zu m unbillich/deß inzerregniAinfangfegtmehmlich umbs 
. rung vermufhlich nicht aufge Jahr 1258:bif auff Die Wahl und Negieru 
broe 2 —* denen Sireitigkeit dig Rudolphs Anno 1273. ſo hat das R 
ha Veigl rs n erbettench — vom 0 or eine fünffze 
ied8-Leutengetheidigt undauffgericht worden / = rMangelgebabt, d damahl 
—— —— hrter a empangne OR 
Bericht ck zu wider / Darinm ‚zur Machrichtung und Wiſſen 
een neu Treverenfis Archi- —* ort in unterſchiedlichen Orten laſſen vers 
am öbfidione ;eichnen / - im Buch der Richter am ı 7. und 21. 
eivitarisz — reducens, * Eapfichet : Zu der Zeit war kein König in Iſtael / 
——— Never — nah und einjegliherthätmonsihn echt bedunckt. Auf 
volchen Schlagfchreiben die Hiftorici von Der Ze 


deß Ineerregni ; und in Summa fo viel / daß die 
Reichs⸗ Vrdnun —BR alies Anſehen und 
Gehorſam / bevorab beydenhöhern Staͤnden / v 
—— —— ta gern are 
te een durch der Pach 
eberenerneetundvrmeht/ les Rec 
* Dede at, mie A ge ba 
ehabt/ i en 
—— tun 


wider Die Städt meine Hang gangen/ 
man hat tveder zu Land N 
Namen ins * erh ———— 
ohne Scheu erbaurt/davon alle —* und Steg 


—* a nun gund 
Kauffmannfgape ‚eSstrafienbrauchen ÄRA Y. 
nach. ———— und hei 


— Von —— Pd 
folgende kurte Kundfchafften zu ag Chral 
Hirf, His temporibuscum noneflct Rex in terci: 
qui morus predonum reprimeret , —— 


multum fine lege,fineordine prolibitu fiebant., 


tumticcumjäacentium viarum 
tores,&cnobiles ipſius terræ in —* 
füeruns yuamı plurimx,Fr 
His temporibusarma ub que, epes feremu 

dominabantur, quisque occupar quantum | 
—— uſu fuit Principibus een; 
rem haberi. Mutiusrer.Germ.lb.21. * 
—ů8 Cuſanus Cardinalis &imperii Roma- 
ni rerum maximarum & abfconditarum peritifl 
müs Imperatoris Sigismundi Confiliarius de 
ante & poft Intertegnum fequentia lireris manda 
viedeconcord. Cathol lıb,3,cap.26, Regebatur; 
tem Imperium imperative, quoniam vox imperia- 
lis, potentia & vigore armabatur. Non era 
quam impuneetiam maximus tranfıre poller „ 
enimlexcenfuram & pungitivam acuticm retincat 
obtundirur & in Bye abit. Oportetcnim 
= appetitusnoxius freno legistencarur, & intra 

uosterminoslimirctur , Lex ſine sorreitione cen- 

uram 









— ———— — 
| Bi ———— 
kur &eoleharür tuncreite in eum delinquens 
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impanicis abfeef 
petfaletantum, edomnium 





% cıpum,imoparen- 
& amicilimoram fenteritiatmequanimitereo- 
Ierare. Non pöterst Guisguany ob jusjurandimm 
x —— im , ftatutam legem interrögatus: 
Non approbate & nomlaudare,& per am occurzeng 
| * re —— 


um 
umlegem unamoınnium fen« 
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zu 










ymmunic i 
.. nee poterat ſua libertare 
etransgredi. -Exh 
Fre ee ne 
rum 


| Räte (unimam offendinEirhoc crimen ma- 
erat qui in patrie X omnium patreim pecca- 
10d —— imarelatui —— 
— — — — — ron 
Bl Ihid.cap.19. Lx hus tamen teſpice, quantum ab- 
ſeeſſit hocherhi regiminis fatus, abi pene nullaho- 


" Hüm in uf habenturs periicomniscuraReip.laxd+ 


Keteneriin ipfis poflun 


töfeeno, tranftalitquisque legesimpune. Et ubi 
ondam Yenerariocum tremore & timore , nunc 
petusveleöritemprus. Et leges omnes de ara- 
nearum R eonniexzfunt , minutilſimæ vix loeu⸗ 
t: non ſicut quondam quan · 
dodin limiribus concapifcentix-uraprorum forttiſ · 
Tna retia continue tenfa importunos transgreilo- 
fesinnetebaht: ‚Jam privarocommodoinvigilant 
— — de futuro cuta pet in» 
ccam imperatotum, pietate tantum purantium re» 
* ‚Xreförmareaberraro. Cenſuta omnis 
türrebellest Er fatifuns ex ty · 


.@& ar: 3 
a ae principes multã & potentea. 


ri decteſcente &c. RN IH Ar 9} 

"dem cap 36ER infuper alisimperiideftrudtio: 
äniäm“cuimv Imperator folumadminftsaror in 
utilitaremReipieiftat , fepe per pacta electorum 
foa quærentaum imtrat regimen.Et occupata contra 
I simperialia ob jüsjurandum:fepetere non auder 
telonca gravantiaRempub.deponiete, acalias utıles 
ötdinariongs facere, & per antecefleres inconſulie 
a rn Te amotis inordinati, aut 
affe&ionis, velfanguinistamın pwejudıcium Im- 
idonata velimpignorata, revocare inhiberur. 
Derstores'nön deberent permitti facere aliena- 
Aones pre jadieiales, Imperarori Ptincipes allıltere 





4 ad ER me , D 
itetur : alioqui de ommi 


Intertegnun son 
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deberentjutlem 
——— 
— — Ir 
endente quidfequitur niliuniverferumdef 
(Jug on exiſtente po tenti majericor 
eivayıl cariva Imperii invidia,.cadem. 
faciet, &educ icat omne egnum in fe diyufann d 
07 um.) Dec ninmerie. ey 
Drincirn J * * * * he 
pitis & Imper: — 
enim eſt primusad quem ↄncuttatut. Et ubi non 
eſt or eſteon „Er bi confufig, binpl] 
rutus. Eeficnobili rcantibus., jus 
omnein drmis:peopriie qumcenlee furgens. zug 
— —* Principes lmpetium devorant, ita popu⸗ 
orabunt ꝑpes 10) il Gars 





tionem mo, Quondam folebahe 
Kae —— Principes Comites ſecundum 
fibi (ubjetam provinciam &terram, annua&t 
tidiana fervitia, perfonialia & realia ‚imperio fa+ 
cere; Exquibüsı — een ne 
tidiano impcHiali prodefeni —— 
tur, ac etiam ke lgr nein Impe- 
rlaltm flat — idem Impe- 
riali & Reip, de — — 
— um, Perindeitaque foret, huic ordina- 
tioni diligentiffimam —* etam date, ut per annuas 
ee —— 
ca talis exereitus erigererur, ut pet ipfum jufti- 
——— arentur. Pofleeiraque ce degelon 
mis Imptfidtibis & gabellis, prineipibus pro Rei 
blicörceflis(coömpetens portioproftatu'Imperik 
änmie refem itt,& abommibustelonüis in portione 
modcrara Aiht Haar to ar Eh ıene 








4: „. am 2 SEQaI W KR RT 
Jul, Plug, Epilcopus Numburg. vir exquifi 
prudentiæ & magnæ —— ——— 
mi ornamenta Imperatori Carolo V.petquam cha- 
tus,in labello.de Rep-Germaniz, Atque hzc hafte- 
nus de optimoR cip.nuftrz flatu, in quo nec emo- 
lumentum bonum „nee uszquabilt, necconcor- 
dia,nec libertas, nec dignir: vera, nec juftumunius 
Imperiam.nec denique illafacrofandta Dei immor- 
ralıs relıgio delideraripoflet, Nunc vero vollem, 
aut cadem Refpubl,nullas poftealabes conrraxiffer, 
aut mihi integrum efler, easdem iplas preterire, 
Quando.chim majore cum yoluptate animi inco« 
gitationcoptimarum illarum rerum verför , tanto 
* Br acer- 
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bus 


BenuhilSuransıgahas, quam 
quarpturpiser viv 
noftracum 


facultatibus arque c- 
abeo ——— in tesmagisae 
up extenuata * ie vectigalia Im- 

—— ‚ut — 


ſertim ei non am —— —* 
CE fine quibus —* terum magnaruim bene geri 
—— ‚ populis —— noſtie imperäre, nifi 

5 atque Ördinum conſenſus publicus ac- 


uam autem itas 
——— ca — niec ea 
potentia,quao entatä fuit : tamen be- 


nevolchtia atque virtute hominumnoftrorum nixä 
fterit,üt Respubl, noftra eıfiforis minus gloriofe, 
tamendomi fätis beneadminiftraretur, boni 
N atque antiqui motes in natione noſtra vigue- 
zunt, Nam & —* noftri juni fuerune nrc 
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patuch —— ee 


Speyriſcher Shroni > 
— — use 
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— — 
ſeverioremque di — 
&ur,hiin — en licentia cupiditar 
tibus füis non facile ullum ſtatuunt — 


non ſolum hoſtibus, federiam ſociis, amici 


* ————— 

ac familia ejus donmode vivere 5 

auremfingularum regionym noftrarum 
| arque 
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ibus tamen 
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4 Etledhxeni venire 
netefle eſt en ui in 
reſtate —*2 — — 
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"extra civitatem Spitenfem äd judicium nequeatis 
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entibusftare juri, authorit 
—— — mus, — 
"nihilominus decernentes, ut fi —— contra hu- 
jusmodi concMonis nöftre tenorem & quoquam 
extiverit propria temeritate e prefumptum , fit irri- 
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n daro fedis Apoftoliee feitiper falvo, 
nn minm 
—J—————— e,veleiaufütemerario 
traire ; Si quis: utem hoc attentare prefumpfe- 
Tit,indignationem mnipoteheis Dei &Beatorum 
erri& Pauli Apoltolorumejus fenoverit incurfü- 
rum. ‚Datum Anagin& 13. Cal, Jah ——— 
‚nofl iännofexto, 


Eines R — r Statut Ans 
m) no —2 unterfcbiedlichen Punden / 
darauß der berubte Zuſtand der Zeit / und 

'bevorabdeß Juftinwelenssuvernehmänc. 


e Stadt Shpeht hat dieſe Zeit viel Be 
a Fund geindfchafft von Adel auffm 
Sand erlitten. ‚Danır Die Geſch fechter und 
Rathsverwandtein de Stadt nicht allein viel 
Dligende Suter auffm Yand in (Flecken und 
kn, (ondern theils auch viel vH Dorfffehafften 
gehabt, datinn Die vom del / fe fich auffn Land zu 


fainmenröttirt/mifi 
*. ——— 


ehac indulgentia pie lenam & expreilam 8 
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nam ‘offene — nd bie 
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‚re Statut verfaſt / daß eine jede Raths⸗ Perſon zu 
* ſtandhafftem Obhalt mit —— 
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en / 1 üblicher 
Q — 55* * en . Mi 
gewach Beginnen hat ei 
— er 
| f —— 


Sr —— — 


eu > 
— Su — an = 
ütern aufferder Stadt Verlegung und 
—5 daß die ſenige / ſo der T - 
— ——— — 
ven er⸗ 
Per em er DRahrfoDer er 
—A ge vor der Burgermeiſter einen ‚oder beyde 
—— ausm a und vermittelſt ge⸗ 
chwornen * dargtt — geflagier 
dund in ſolchemn ‚begegnet fey : wurd 
auf armer une ich Die Sa 
am Sir racht / au —— —— > 
ed —— —— 9 — 
iĩ — 
—— —— Tagen Im Fa 
der Beklagt fo viel Haab und Nahrung nicht ges 
davon —— gemacht wer⸗ 
denfönnenvift Die Ordnung da ingangen/ Daböre 
Beklagte zw verdienter Straff der Stadt verwie⸗ 
fnvund ninmerdarein wieder auffgenommenmers 
en ſollen / dabey inſonders in ** nehmen / daß 
Burgermeifter und der Rath den ernften- ſteiffen 
Zinhang wider fich felbft dem Statut bengefügt : 
Wann fich beyeinem oder dem andern in Dollfires 
ee 
—— wurde Verzug und ‚Sebriäffigfei 7 
oder SifEunder rde beſinden / daß der jemige Bur⸗ 
enü en 


nverbunden / und hiemitder&rldcherung Riegel 
vo rgefehobentworben : Diß begreift der erfle Punct 
v5 Statuns/ foin Lateinifcher Berodalie lautet: 
Confules & univerfi cives Spirenles, fuccelloribus 
noftrisomnibus ia perpetuum,  Cupientes ur 
‚&extraneisfirmaremuruz pacis & concordirsuni- 
tatem, ftatuimus ur quicunque noftrorum conci« 
vium aat nos aux plures alicui extraneo fivepe- 
des fiveequesausiliam prebeaccorporale,perquod 
forfan alterinoftro concividamnum aliquod infur- 
gat corpotisaut rerum.illee sin auxilium ex- 
tranei,teneaturdamnum totalıter refarcire, &hoc 
infradiem otavum.Itatamen,quod isqui damnum 
fuftinet accedens ad Magifteos civium unum vel 
ambos,damnam juratus oltendat. Cui Magıftri (ub 
debito juramenti fui judicium nullatenus proroga- 
bunt,(ed de damno pet juramentum probato , dicti 
Magiftii, 


Anhang offtermahlscite 
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Magiftri,Confules, K univerfitas civium ei faisfa 


ciant per omnia de bonis ejus aut eotum, qui pri- 
———— — — 
ter infra octo dies. Si vero ad folvendumilliusrei 
velrcorum non ſuppetunt facultates/de concivili. 
tatis noftra collegıo;irao de cĩxitatis conſortio fine 
Sperevertendi penitus excladaneur.(Quicunqueigi- 
zur magiftrorum,confulum X univ is civium 
in his hdücialiterexequendis pigeraur dolofusex- 
titefit, jam fe cognofcat a jürium in- 
cidifte, Zu Teutfh: ¶ Wir der Kath und. bie 
Burger gemeinfishe der Stadt zu Speyr enkbieten 
allenunfern Nachkommen ewig. Wenn wir begeh⸗ 
rend ſeyn zu beveſten und zu machen Frieden und 
Einhelligkeit unter uns und AußLeuten jedweder⸗ 
eit So ſehen wir undgebieten / daß welcher unſer 
rger/erfen einer oder viel einem Außman zu Fuß 
oder zu Pferd leibliche Huͤlff thut / davon vielleicht 
einem andern unferm ———— tan 
ſeinem Leib oder an feinem Gut / der / der alſo aufge; 
fahren ift gu . — —— fehuldig den 
Schadenaufzurichten n / und ſoll das thun 
innwendig — Sag: Alfo doch / daß der Ge 
ſchaͤdigte gange vor die Burgermeiſter / beyde oder 
En ne -— bezeuge mit —* 
öllen auch die Burgermeiſter auff ihren 
Eydgeri —S— nicht vorziehen / wann den 
Schaden / den er alſo mit feinem Eyd vor ihn kuͤnd⸗ 
dich bezeuget und zubracht hat / ſollen ihme Die Bur⸗ 
geimeiſter / der Raͤth und die Gemeinde der Burger 
ablegen und gelten gänslichen 7 von Dei oder dern 
Gut / die den Urfprung Schaden: 
handt / und ſollen dasthunimacht Tagen. : 
aber / daß ihres Guts nicht vollen 
den Hten / manfoll ihn von der Burger 
Fellfehafft a werffen / ohne Zuverſicht wieder inn⸗ 
Jut ommen. Welch auch Burgermeiſter Rathherrn 
oder Burgere —— zu rechtfertigen träg 
were oder Schalck heit darınn thäte / der ſoll ſich je⸗ 
gundtoiffen und erkennen / daß er offentlich in Mein⸗ 
endgefaflen iſt / und ſeyn fol. 5* 
Derander Pun& deß Statuts iſt deß Inhalte: 
Wenn ein Burger auſſer der Stadt in die Nach⸗ 
barfehafft oder weiter gelegene Ort umb eines andern 
ſeines Mitburgers willen umb Sachen / wie die 
Tamen haben mögen / arreſtirt und angehalten 
worden / und femen Arreft —— zu 
wiſſen gemacht / ſo fall der Burgermeiſter bey Straff 
beym erſten Puncten / dem Burger / umb deß willen 
der ander auſſerhalb verhindert und auffgehalten 
worden / befehlen / denſelben feinen Mitburger inner⸗ 
dacht Tagen ledig zu machen / und ſolchem Bes 
eich foll der Burger gehorſamlich nachſetzen bey 
ewigem Verluſt ſeines Burgerrechts und Abtrags 
deß Schadens / ſo dem andern durch fen Verſchul⸗ 
den begegnet. Dieſer Punct gibt Nachrichtung von 
dem allgemeinen Brauch am Rheinſtrohm. Wann 
einer in Staͤdten und Flecken an andern Orten miß⸗ 
handelt / gefrevelt oder ſonſten Schuldhafft worden / 
und man deſſen nicht maͤchtig ſeyn koͤnnen / und ein 
ander andenfelben Ort kommen / daß man fich an 
demſelben erholt / und der unſchuldig büſſen und ab⸗ 
ſtatten muſſen / was ein ander verſchuldt. In partibus 
Alemanniæ conſuetudo inoleverat de pignoratio- 
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ſchaͤnd / und schädliche 

u dem hieroben eingetrag 
fchen den tn Spe 
geben. ¶ ne—— Sit * 2 
ur Prxterea ve s.& Ratuimus, urquicu 












concivium no ————— 
oncivis per vicinos noſtros, vel etiam per eosqui 
— — 
is,cujusoccafione factum eſt, abfolvat ocen 
tamcorporequamrebus, & ınfra o 
per omnia Confulum noftrorü juflionibus & pre 
<eptis,volenteshocoblervaze ſab pena prænotata. 


ſeſſen ſeyn / der / von deßwegen Das gefchehen if 
oll Iedigen den Behümmertrn an feinem Leib 
— —— 
Aleglich gehorfanh ſeyn unſers Rhates Ge 
Gebotien / und wollen das auch gehalten han 
der vorgenannten Peen / tc. > EEE 
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Don einer Auffruhr / fo fich Anno 

















Speyr zugeeragen / und welcher: — 
—— atue gemäß / und fünften mie 
A e 


ngem Ernſt beſtra — Bere. 


HOI N der Diftorifchen Befchreibung der Bi 
I u Ga m rte hörn 
unter off Hemrich erzehlt / aber bey DE 
er Epeyr ift dieſelde in —* alten Pergame 
— eg gedachter € 
lung ungleich / in Lateinifeher Sprach bejchrieb 
und laut im Teutfchen der inhalt folgender@eitat 
— a re Rrüder und 
Burger zu Speyr / Voltzo Hartmut und Eunrady 
deren Zunamenund Geſchlecht Dabeynichtvermelb 
iſt / die Umbſtaͤnd — —— ch 
tands / und nicht geringes Vermogens gem 
feyen ; die ihnen in der Burgerſchafft einenflare 
Anhang gemacht/daneben auch emenihr 
den / mit Namen Ebelin/ zu fich gezogen / und e 
—— efangen / deßgleichen 
die von der Elerifey / ſo auffin Land zu thun gebabt/ 
und ſich auß der Stadt begeben / verkundſchafft 
—— 
Ransiongetrungen: Wann dann dieabgendthl 





ſeynd ſie in derfelben rangionirten Häufer eingefals 
len / haben Kiſten und Kaften erbrochen / alleg Gel 
und Gelds werth geraubt/und ihresGsefalleng grofe 
fen Muthwillen und ftraffbare Thätlichkeit o 
Scheu inder Stadt begangen. Wiewolnun bey ſoſ⸗ 
chen innerlichen Rebellirungen dasbeft Mittel, De 
mangleich Anfangs darein ſehe und Kohlen nich 
u; 


Bezahlung im beftimmten Terminni ——— 
ein 
Id 


ccapatun 
ınfra o&0 dies, KA 


ripto und einem andern alten B nm 2 
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(af zu Feuer werden und hierumb ein Runen 
dere fürnchme und gemeine Burgere nach den Auff⸗ 
« jchen und auff derſelben Beſtraffung getrache/ 
fo hat man dochingehabter Kundſchafft die Rotti⸗ 
dermaffenvonden Handwercketn und gemeis 
nen Mann eftärchtverfpürt/daß ein Rat) und ans 
ere aufrechte ehrliche Burger dariiber nichts 
‚affen fönnen/ den YAuffrährtfehen ift daher Der 

- MutbundBoßheit defto mehr geſteifft worden / daßz 
fich, zwifchen Biſchoff und Cleriſey aneinem / und 
8 dena We ‚am andern Theil befehwärliche RBiders 
 wärtigfeiten und$rrungenverhalten/undein Theil 
_ deb andern Ungemach verhängt und nachgefchen. 
Bliſchoff Heinrich und die Prelaren Der Llerifen 
haben fich bey ſolchem Auffitand und Rottirung 
auf der Stadt an andere ſichtre Ort begeben. 
Demnach aber die Auffrührifche vermerckt / dab ein 
Math und ihre Mitburger Den Mitteln nachges 
naht / Damit ſie ihnen auff die Hände greiffen / 
une Sümhmen brechen möchten/ haben fie mir 
Der alle Die jenge / ſo fich ihnen widerwaͤrtig er zeigt/ 
-  Gepalt fürgenommen / denfelben offentlich inıhre 
Jäufer eingefallen alles gepländert/ geraubt und 





embdt. Wann ſichs zugerragen/ baßfie ein 


ıfchlag auff enes Geiſtlichenoder Burgers. Hauß/ 
—* ti ——— und im Einfall 
vermerckt/ daß derfelbfeine Fahrnuß / Geld / oder 
was erlieb und werth gehabt / verborgen oder gefles 
bet 7 haben fiedas Daußangeftect/ und m Brand 
ekt / ſeynd auch Feiner zugefahren / daß fie deß 
Eis ee ı und der. Burgerfehafft Gürer 
auffer des Stadt geplündeit/ undvielmit Gewalt 
amd (euer zu Grund verderbt / und mer ihnen 
miderfianden/ theils beſchaͤdigt / oder gar erfchlas 
sen. Demnach nun wii * — ee 
acht / daß die Spaltung. zwifchen ihnen um 
—— folche ——— boͤſe Händel verur⸗ 
che / und noch ferner Ungemach Darauß entſte⸗ 
hen möchte/ hat fie vor tathiam angefehen / ſich 
mit dem Rath und deſſen übrigen Beyſtand aup 
der Vurgerfchafft zu vergleichen und init einbellis 
er Zufammenfegung. DIE, Auffruhrer anzugreifs 
fen 7 und zu beitraffen. Alſo hat Die gemeine 
Noth und ie bende Theil zur Einigkeit bes 
weat/ dann ein Rath deß Biſchoffs und Cleriſey 
Bi und Beyſtand gern angenommen / und bey⸗ 
derſeits die Sach dergeſtalt —D— daß der 
Bifchoff mit gutem Kriegs⸗ Vol auff gewiſſen 
beftinmten Tag vor Die Stadt folte Fommen / umd 
ein Math mit feinem Bela) ſich und folche Zeit 
feichfalls innwendigin üftung ſiellen / nach den 
Auffrlinrifchen in ihren Haufern greiffen / und Dies 
Ibeverhafften. Im Sal dann die Auffrührifche 
fie hodrden gun — feßen / und zu ſtarck 
erden mwolten/ folte von dem außtvendigen Pr 
 fhofflichen Krieger Volek eine Anzahl na Noth⸗ 
durfft zum Beyſtand ein laſſenwerden. Indem 
nun fölcher Anfchlag zu Weick gericht werden ſol⸗ 
leny fepnd die Redlimsführer und fuͤrnehmſte der 
Kottirer defienohngefehr avifirt worden/ und weil 
fie groffe Gefahr beſorgt / in geheim mit Lift dem 
Metter entgangen und aufgetreten. Difchoff 
Heinrich ift mit feinem Volck auftbeftimmten Tag 
W die Stadt gerucht/ ſo hat Der Rath feinen Bey⸗ 


—T fi 
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Interregnum, 


die Auffruhriſche aug ihrt 
und dieſelbe zu Hafften wert: 
* und Cleriſth wied — 
a di 
anyund jolche Urtheil gefällt. € 
uffruhrer — ſampt a 
mit ewiger Ver rStadt 
und wer der Haupt er einen —— 
—— gen thate / daß memand hiem 
n >) 


g te q 
enen Sun Dbabrunghakper Dat Biſcho 
Heinrich zu Erſtattung ſeines angewendten K 
und der —— — zuer⸗ 
ich 











fennt. Auff ſolch Urtheil hat fich und 
Rath ferner dahın verglichen 7 wann fich jemand 
Geifllich oder Weltlich der verdambten Frie 

cher und Auffrührer mit Huͤlff / Fuͤrbitt oder einigem 
Beyſtand / in waſerley Weg es beſcheh nr 
de annehmen und die —344 rt chen 


und zu hindern unterftchen/ daß — 
w er 


maͤſſiger Prenangefehen undbeftra 
umd noch ferner/ ob Känferv König oder Fuͤr⸗ 
fienfichin Die Sach lagen / und —— 
bitten wolten / daß Doch ſolches alles nicht gehoͤrt / 
fondern der gefällten Urtheilihr ſtarcker Lauff gelaſ⸗ 
ſen werden * Zu rechter Behräfftigung ha 


l a 
lich geſchwornen fteiff und feſtiglie 
ern / und a und ernſt — 

en. vr & . — naie 24 

Nach etlichen Jahren / als Koͤnig Rudolph zu 
regieren angefangen 7 Biſchoff Hemrich toͤdtlich 
abgangen / undan ſeine ſtatt Sriederich von Boland 
kommen / haben der Verdampten Kinder bey 
dem König und Reichs⸗FJuͤrſten auff allgemeiner 
Verſamblung / Biſchoff und Rath der Stadt 
Speyr wegen angeregter Urtheil verklagt / und 
mit Recht fuͤrgenommen / und diefelbe/ald un⸗ 
rechtmaͤſſig und viel su zu miltern / und 
fie als der Briedbrecher ige Kinder / fo 
der Eltern Verwuͤrckung nicht rheilhafftig wor⸗ 
den / wieder in Die Stadt / und ihrer Eltern 
Haab und Guͤter einzuſetzen 


Nach ge⸗ 
Si Klag und Antwort haben der König — 
uͤrſten deß Reichs Geiſtliche und Weltliche ſampt 


andern Ständen erfennt daß an Rath in ge⸗ 


fällter Urtheil + ſo viel der Mißthaͤtigen unfchuls 
dige Weib und Kinder belangt/ der Sach zu viel/ 
und fampt Biſchoff und Eferifen auch in Dem 
unrecht gethan / daß fie fich zu Vollſtreckung der 


Urtheil durch geſchworne End verbunden ; dere 
halben allen Theilen aufferlegt / daß fie den Kid» 

ern ihre Güter wieder einraumen / und in die 
Stadt einnehmen folten. Ob nun mol die Bcklag⸗ 
te den leiblich geſch wornen End fürgewendt / daß 
ihnen * die Hind gefchloffen und deßwe⸗ 
gen deß Reichs Urtheil nicht Gehorſam leiſten 
koͤnnten: Ja daß ſie dadurch meineydig gemacht: 7 
und viel Ungemachs bey beyderſeits deß Bis 
ſchoffẽ > Raths Unterthanen daher zu BR \ 

FR} 


r 7. 

ſtand auß der Burgerſchaf au Aaußgeruͤſt / und 
hren OK 334 gucht / 

—— — ber 


ſolte. D ıbe 1172 
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Yo haben Doch der. König und Reiche Stänbeihre 
— ——— 

ee 


‚ber worden / der zuſammen gelcijten 
Soll untnnanin —E 
—— der Blſchoff / Rath und Burger⸗ 
i enRomA 
een, 


‚zehlung bft Honorio dem IV. angehalten / 
I 
uͤnchs⸗Or eß Prediger⸗Kloſters ſchrifftli⸗ 
chen Befelch zuge — 
‚pitul/Prelaren/ Kath/Richtere und Burgerſchafft 
zu Speyr allesEyds und Buͤndnuß / der Stadt vers 
toiefener Auffrührer 2Beib und Kınder halben / zu 
Roliftreckung def Königs und Zürjien Dep Reichs 
er Urtheil / ledig zu ſprechen und ihnen fols 


—* ds halben willt —* ylſame Buß auff⸗ 
ge Sc ang ſteht aljo : 
Epifcopus , Servus fervorum Dei, Dilc&to filio 
Peori hau 


t alſo: Hononus 

‚rifratrum Ordinis Predicatorum Spirenfium 

‚ falutem & Apoltelicam benediltionem. Exhibita 
nobis venerabilisfratris noftri Epilcopi & didto- 
zum filiorum Decani & Capituli, & alıorum Pız- 
latorum Ecelefiarum & Cleri , nec non & Conſu- 
Jum accivium Spirenfium petitio contincbar,quod 
cum quondam Voltzo,&c. Der Befchluß it deß 
Snbalts: Quodfitibiconftiterit ita efic,univerfos 
& fingulosclericos &cives predi&tos ab obfervan- 
tiahujusmoditemerarii juramenti authoritate no- 
fra abfolvere non poftponss,injun&ta eorum cui- 
bet proipfius juramentitemeritate, prout fecun- 


| expedire putaveris, penitentiafalutari, 
————— apud 
Pontif.anno primo. 


In den Manufcriptis iſt von dieſer Sache nicht 
zu vernehmen / was auff ſolche Ledigzehlung dep 
Eyds erſoigt / ſo hat man auch ſonſt bey den Hufto- 
ricis davon keine Nachrichtung. 
Das C. Capitel. 
—— 
N + ımd Krbauung iger⸗ 
A— | * 
N Ominicus,deß Prediger⸗ Ordens Stiffter /n 
D: Spanien auff einem Dorff zu Calla ki 
————— — daß ſeiner 
Mutter / da ſie mit dem Kind ſchwaͤnger gangen / ehe 
daffelbeauff, Die Welt geboten im Traum fuͤrkom⸗ 
men ſie gieng mit einem Wolff/ der hätte einen groſ 
fen Brandim Rachen / Damit die gange Welt folte 
angezundt werden / davon gelehrter Leut Außlegun⸗ 
abefchrieben.. Dominicus, nachdem er zu ſeinen 
Sabren fommen + hat fich auffs Lehren und Predis 
engelegt/ und andere zu folchem Sürhaben umbs 
hr 1205.ertveckt/dahervon folcherZeiteinen ſon⸗ 
Dem Ordenangefangen/ und im Jahr 1215. als 
Pabft Innocentius der ILL zu Rom ein groß Con- 
cilium gehalten/andenfelben feinen Orden der Pre⸗ 
diger zu beftätigen begehrt / aber Innocentius hats 
abgefchlagen. Deß folgenden Jahrs iſt Inno- 



























Speyriſcher Spronid 
centius geſtotben / und Pabſt Honorius an’ feine 
alt kommen/ der im erften Jahr ven Orden be⸗ 
ftätigt/ daßer feynund heiffen foleder Prediger 
den. Es hat auch Dominicus auff Trieb eines Ge⸗ 
fihtsson Welbs-Perfonen ein Kloſter ſenes Dis 
dens zu Nom anfänglich guffgericht. Er wird 
einen fonderbahren außbündigen Heiligen at 
ruffen / dergeftalty daß esleichterfty durch fmeale 
Der heiligen Apoftel Lehrfeligzu werden. Man ver⸗ 
gleicht denfelben nicht alleinım Leben / Wandel und 
Wunde wacken dom HErm Ehrito/fondern 
ihn invielen Dem Sohn GOttes vor: Erftlich fa 
man /die Jungfrau Maria habeden HErm auffi 
bloſſen Boden geboren / aber Damit er von Der 
Kälte nicht verlegt wurde / habe die Mutter Das 
Kindin eine Krippengelegt und verwahrt: Domi- 
nicus fepin feiner Kindheit / — an Bruſten 

elegen/ offt auß der Wiegen auffgeſtanden / imd 
ſelbſt auff bloſſen Boden gllegt unddamii 
uerkennen geben / Daß er von aller Watlichen Wo 
uftein Abſcheuhaͤtte. Item / als der 
ſtus geboren /hab ſich ein neuer Stern fehen Taffeny 
Der den Weiſen auß Morgenland den XBeg zuihm 
gewiefen : «Da Dominicus getaufft worden/ hak 
Die Öevatterin an deß Kindes Stirn ein Eterng 
fehen/ A A geboͤrn / 
angedeut. Ittm ea tusat: 
taufft/ ſey der Deilige Geift auffihme erfchienen / 
underdarauff in die Wuͤſten gangen: Zu Domi- 
nich Zeiten fepgrofie * eurung in Spanien einge 
fallen/ und der D ige eift auff Dominieum ge 
rathenydaßerfeneBücherund Haußrath verfauff 
unddas Geldunter die Armen verthäilt/ und fich 
zum Prediger-Orden gleichfam in die Ger 
FRöftevonallerXuelt Wolluſt begeben. Ftem dr 
Err Chriſtus hab in Armuth auff der Ute 
ebt / d ————— 
gelegt / ſo fromme Hergen geſteurt / und 
Darüber zum Verwalter geordnet: Aber Dominicus 
bfich von Örundfeines Hertzens der Armuth bes 
iffenzund feinen Orden darzu angewieſen. Item 
der Herrhaballe Verfolgung’ Hehn und Spot 
fiandhafftig gelitten: So hab Dominieus n chts 
darnach gefragt / wann man ihne verſpottet umd 
außgelaͤcht / a wann man auch ſeiner Kutten un 
Gelächter Stroh angehängt / Der mıt Koth d 
Staub betvorffen.Sjtem vom Herm Ehriftofey 
nurdrey Todten eriverft worden : Dominicus hi 
be allein zu Nom drey Todten wirder Icbend ge 
macht / unter denen zween vom allen und Stoſſt 
und groſſer Beſchaͤdigung ihrer Glieder geftorben. 
Hernach hab er viertzig Perſonen / ſo durch Schif· 
bruch bey Tholoſſa ertrundeen / und fehr fang \ 
after gelegen / wieder Durch fein Gebet lebendig 
herfuͤr bracht und erhalten. Nach — 
hab er ſechs Perſonen / umb deren Ermerfingeranse 
geruffen worden / das Leben wieder ertheilt. Rn 
der HERR Ehriftus fey nur zweymahl Durchs‘ 
Verſchloſſen gangen da erallbereit einen verklaͤr⸗ 
ten Leib angezogen: Aber Dominicusfey noch bey 
fterbfichem Leiby das fich mehr zu — 
und offtermahl zu feinen Bruͤdern in Die Kirch 
gangen / wann die Thür befehloffen geweſt. 
Dep Dinge iſt gar viel / und hievon zu leſen An- 


toninus 


[9 








u der Stadt Cyepm® und Kundfi 


— 





ee Biſchoff gegen und Stifft 


DRYBIHBCHCH. 


toninus Epife,Flor. bihefl pars3ttina3, wo ‚Vin 
———— * —— od dieſet O den in 
rum 2 r 
x. chaffe kom̃en / 
haben erfichefürnehne Bürger nachdem vorange ⸗ 
rot Hlffruhrgefllt worden / eine Anlag zuſam⸗ 
— en/und umbs Jahr 1266. eine ch 
m ibauenan ee 
Siehe * — IE ——— 
* it. Chron.Hirf, er 


Das cı. Savire, 


an nor er 
andern He afftenfür — 
.. terchanen — — ſich dar | 

Ri Be 

Bif einrich umb diefe Zeit an 
— of Deich um Herrichafft 
Ares / und ſeynd offtermahls die 
—* ger / fo mir Handthierung auffm 
d umbgangen / ſeinethalben in der Marggraf⸗ 
Baaden und ſonſten angehalten und verhin⸗ 
worden. Dann es damaͤhls die Zeit auff ſich 
pc wann die Herrfchafften gegeneinander in 
-Streitund Frrungen geſtanden / dab man die Uns 
Ei bepden Theilen gleichfalls als Feind ge⸗ 
undgehandelt. Dieweil dann die Pfaltzgra⸗ 
an) 
ihren Getvals zu erweitern fürgenommen / 


vun Händel gerathen / und der Stadt 
Er hierumb der Feindſchafft Biſchoff 
che entgelten müffen/haben jie zu dem Mittel 
Zuflucht geſucht / daß ſie depReichs-Dof-&ämimerer 
„«Herm Philippvon Falckenſtein umb Zeugnuß auß 
deß Reichs Marrical eiſucht / damit ſie darthun und 


cheinen fönten/baßfie def Reichs / und hie et a8 
2 oft Untertoanen ſeyn 7 und-umb ihres 
offs und feiner Sachen willen nirgend ſollen ars „| 


fire , und zu Entgeltnuß been Seindfehafft ges 
— © Die ertheilte Urkund außa 


Mxicul iſt deß Inhalts: Ph. Seniot de 
ger aulz Camerarius, prefonti 
‚di- 


us ‚pervenire & publice proitempr, que 

'wes ——— quod —— 
wino Lpiſcopo Spirenft pro nulla caufa olkıne 
u ati. ‚Hoc norum eftomnibusacmanı citum, 
Incujusreiceftimonium haslireras dedimusSigilli 
noftri muniminecarcoboratas, Datz An.Domini 
»M.CCLXVIl:apud Kungenitein;/ i in die omnium 
iSandtorum.;  Dasift : Wr Phrlippus Der Aelter 


won Bann Reichshof. Lammereuichun - 


iemnit Fund jedeemnänniglichy U und bekennen offent⸗ 
aßdieBürgerfchaftt su Speyn dem Reich un: 
1tethanund zugehörig ſeyn / ind daher umb dch Dir 
ſchoffs zuSpenr willen umb —— 
ımert und verhindert werden koͤnnen / Das ift maͤn⸗ 
„niglich — andoffenbar- Deſſen zu Ge 7 nuß 
haben wir Diefen Bricht nit unferm Juliegel 


"shbebräfftigt zugefteli 1, De BKbER HL aB.RETIENN! 
2 Erg | 


Interregnum. ' 5” 
Das CH, Sapite, 
Einunges, — 


J ee —— 


u Sn 





* — Prien fu L 
— Be — — und 
Beil inder Stadt Speyr / umd Des 


——— German/foau 
— 
= — chen der rare * gr en 


viel auß den Burgerſcha 
durch Verführung zu nt ma 
von andern Benachbarten ein A 
— 833 nn bey — 
Raubs und Noͤnderns furgangen. ur H 
F raf Emſch vonLeinmgen / wie aufn 
rieff zu Pa Bora Ge 
Dietmar, wir meh 
feinem re —— adt vera — 
ſchafft worden. — ge nase le 
und den feinenzu ſchwaͤr gefallen / da ab 
und Nahrung in der Sun verluſt — fyn 
und hierumb groſſe Klagg — ein In Ki 
ftreng beſchwert und angefehen 
veruͤbten —— ih Ka vr —* 
Mo ie —— —5* hat man 
die Sach und Erörterung die en Burs 
germeßks und Rath — Wormbẽ veran⸗ 
aftsmelche auß ihrem Mittel drey — 
darzu.deputire „und hat man den See u 
dem Rath zu BEE EN {mar Zollern uhd in 
nem Anhang. denfelben auff folche Bel 
— — darinn —— Städt unt 
Speyrgaucs Recht / und ———— ins 
guten Gewiſſens und.beften, rn ande munerhalb 
genie befimbtgr gut (brechen und, ‚erkenumen fols 
‚Und. im. Sall in ſolchem Termin von, D 
— die — ha 
‚gebracht würden/dak von Lei: 
ningen/undSsobann von | 
— und Dietmg 
8 es J 
German der anderfeitgim el 
— — HR: Are 
Ka s 
hdu 







‚benfollen / edoch daß er Zu⸗ 
gang jur Siadt / ihre achen 
darnn zu beſtelen und u — guͤnſigt 
worden. Graf Emichs Brie zu — 
ver Nachrichtung von srl na 
Nos Emicho Comes deLyningen tenore ai: 
um prolitemur publice , &ad univerlorum noti- 
tiam cupimus pervenixe,quoddiletti &hidelescon- 
fules & uniyerti concives noftti Spirenfes., ex parte 
una,& DietmarusThelonariusex altera <orämno= 
bis,&altishidedignis& Adelibus nofteis conftiruca 
fuper fingulis & univexfis diffenlionib®,inimicitis, 
rancoribus & omni genere difcordiaram inter cos 
hadenushabitarum, componendis& amicabiliree 
fopiendis,virosdiferstos « Camsrariummilitem, 
J Hi⸗ 


en 


Re hum Wormazoncoh ei 
irichum c ver, 
ram cives — — — qui au au 
corundemei ‚civium 
‚tiomibus,& cı —— habil. 
‚zumarticulisplenäric. Seele juramen- 
‚zum corum cos infra feltum Martini proximum, 
ſecundom pr ae jura io- 
niscorum confcientiam com it, Amhicabi- 
literreformabunt , —*— ärbitrörum fi aliquis 
vel plüres ante — onem hujusmodi ordi- 
“nandam deceflerit vel deceflerint , alter velaliiex 
-confülıbus Wormat. loco —— — 
——— — — 
is ſo non neque vo- 
luerint,& er — Martihi neglexe- 


ineterminare: Nos Emicho,CoimesdeLyningen 
predietus, & de Meti fub formaprdieta 
infrao&tavam B. Martini proximam tänguam niovi 
arbitri infomofuosconeiye & & Dietmarum The- 


{me dolö, 

— vero nos ut Comes — — no- 
fuerimüs, impediti 

. tlis huiccompo ——— non Pa 

adefle, —— onem, cum propriaredi- 

bimus,infrao&to dies esproxime gg —— 


ſieaciam bono ani 

eoncivesnoftti aan. pradidi , & Bu 

Thelonarius pr=di&torum quatuor arbittorum ir 

ꝛaed⸗ non poruerintvel —— vel noftris, fi 
iplacaufa ifonrdisalnasdevölvivärfopienda,or- 
inatiönib9tehebuntur Kirrev 

liter obedire. Pretereaur partes et 









eedaradduomilliaria, nung 
Jurabunt itague Conradus * * 
—— de Steina & frarer B Ber 
com confummatur, gu a 
® violator ordinarionum Ke — 







— Anal di EN ntedieke 
D.& ejusadjutoribusfüperillis rer 
tiis, quasper ipfum D.cumcivibus i 
formati&&amicabilıtercom oa a 
'cepta, quodipfejamdi&tus D. munitiones  ciyıratis 
Spienks anre arbitrorum ictotum pronun- 
tiationem huatenusingrediätur. — 
clauftri $.Germani & Dominici fepulchti, F 
voluerir,inhäbitäre poreric & inire,nec ülera ci Itcu- 


lum five metam ı mürorum & portarum | at! 

















Tobur,memoriam & cautelam Sigıll mnoftrum ac 
petitiones partium eftappenfum. Adtum & da 
"An.Dom, CCLXvillindieB.Luck Eva 
Cxterum nos E.Comies de Lyningen 
s “üdıtispartium prædictatum rarionibus & recep 
ee Me erma- 
num extramurosSpircnfes necipfas prout promi- 


fimus, & 4 ——— noshut 
Pier. —— negotii pro- j 7 


— noftris in hac parte ordinationi- — —*8* 
— — ſecundum prö- ter prorogandam, 
€, trans; concore ————— ee 
— —— „ videlicet fi Dietma- 
- 2 ’& Keen | CIII. Capitel 
— am Fiolaven 1 - ia&o- + 
— ejus& proventus es _ Spi 21 besten u J De — 
es,five muniriones,exceptä tantum nda ſua, elben re 
pud $.Germanum — — Pen civitatis 1 WERDE worden, By. 
Sienn is ac ipfinsuniverfitatis ufui cedent,pro ipfig EndtugufimerÖrbenführehe 
uniyerfitatis beneplaeitodifponendz,nunguam ipfi » fürnehmen Lehrer * 
D. — — rehabendæ. ſchreiben / daß — ktasim 
" Sivetoconciveshoftri Spirenf,ipfam juxta er Yahır Eremitehioder Einſiedler gepflantzt / 
Tai predi&am violayerint compofitionem, ipu her. Ordenbiß auff Pabſt Altyander 
Diermaro T’helonarioducentas marcas argenti te. ¶ bih dem Exemitifchen RBanbelbeharret. Ding 
nebuneör fine octafiot Bine nn Supe —— gelehrter / und der Hiſtoricn eı 
quo ärgento,ficoncordiam Violarine, peifol nr, in Chron. Catic. DAB Die 
venerabilis Domini hoftri Epifeopi Spirenf. —* —— — Lehr noch ans 
& ipfiuseivitatis Spitenfis rer ipfoD. Thelo- Del gemäß ſed / dann im drepfligften Jahr feines Als 
narioaffignabunt. Ihcautelam & evidentiam fa- * ir noch ein Weltlicher Mann undin 
niorem, »yglo deColumba Magifter civium Spi- — beweiſts mit Argumenten , 
in Orden Anfangen/ und demfelben Sesulnkir 


renfjuravie pro fe & civibus Spirenfibus univerfis. 
Item Gotfchalcus Scheffelin, Frizo Vbifcho &Si- 
fridas Pullus jurabunt flare & obedire pradiäto- 
Yum arbitrorum füper premiflis confılüis,/ordina- 

tionibus& flatutis: alioquin re & violatores 
Aiddireputentur. Ipfe etiam D. T helonarius pre=- 
dikus jutarit fimiliter ordinationem Ban 
pramiflorum inviolabiliter obfervare : Et ſi e 

dem ordinationis violator fuerit aut transpreflor, 

perjprusrepuretur& fidei violaror ipfequecivitati 


—— koͤnnen / welches allein Geiſtlichen Perfos 
nen zuſtaͤndig iſt. Die Lehr —5 —* 
me * niflichen Wandel: 
aber dem Orden feinen Beyſtand / undlau 
Einfi —— 
der / und koͤnne weder Der Emſiedler noch der Augu- 
ſtinet Orden auß deß Auguſtini Schrifften 
tem Grund vertheidigt werden / ſondern haͤtten 
Eremiten ihren Anfang von Hertzog a, 
Aqui⸗ 








— — 
—— — ad. 
gemahlen — — rer 
? —— See pre 
Sn ſoll — = 

eine 

From —2 Be 
- — (Exam vertheilt7 zuſammen be; 
| — ———— A— 
d ⸗ 
jr en / das Volck mit Predis 
xdnet und be⸗ 
Be ! and am —2 re Kleidung denſelben 
ſchied ander — ——— tragen gebotten. 
Nahe hrier Zeit haben die Eremiten unterm 


pad Auguftini ihren Ordenhinund wieder in ¶ Anwe 


——— Ara 


wir — Capitel. 
— ———— 


— das Roͤmiſche eich noch nr 
—* ————— 

Aa —* el * 
As ee fammen er⸗ 
Bi ind eines Koͤni — se 

eh sone 0 glich en —5 — 
ſpurg / ſo rar nn eben 
— — cm Lob geweſen / und damahls die 

Stadt Ba und demſelben 
Die Wahl durch ein damahligen Burggrafen zu 
Nürnberg ins Läger verkünden laſſen / darauff et 
—* ch nach Franckfurt zu der Verſambluͤng 

‚Rürften erhaben 7 die Wahl angenom: 
—* denſelben nach ——— die Kro⸗ 
nung empfangen. Rd Ht — der Känfer die 

Stadt ſamchtnur lden der Belagerung 
nthaben ſondern ——— wo 

hat der Rath und Burger ſchafft rau Be⸗ 

» jtugung ihres danckbahren —— Kaͤp⸗ 
Er eine Ehren Säule auffrichten laſſen / da der 
” Käfer zu Pferd in der rechten Hand die Berfüns 

ung der Wahl / in der lincken aber den Stepter 
"ei und fauten die Wort ao: D, Rudolpho 
Hd Cxl.S.AugS.P.Q. Bafıl. PP.DD.« ni 

» feReoem renunciatum ex his hteris intellexit , 
5 —* fbico gaominis Muros,Ciyes,Regie, 
elementer ſetvavit· 

Albertu⸗ Argentinenfis ſchreibt / daß K ayſer F Frie⸗ 

derich Känfer Rudolphen / als er geboren / 






auf der Tauff gehaben A * als er an Jahren er⸗ 

ſiarckt / am Känferlihen —— Es hat da⸗ 
—— — — mter Aftrologus 
gelebt / der dem non rafen von Habfpurg mehr 
‚als ſonſten andern Kaͤyſerlichen Officierern / weh 
Etands die geweſen / groſſe Reverentz und Ehr pfle⸗ 
gengwergeigen.  Ränfer Friederich hat ſolches vom 
"Alttologo in Acht gmommm / und einsmahls⸗ 


——— — 4 


‚und reichen / welchem Die Geiſtliche Ehurfürfte 


‚Ritie, Colonienfem quegut & 
‚ipfum inducens.Die a — an 


Interregnum. 


| 56 
Urſach vom felben 1. der. Aftrol 
ur er jung en Orafn 
me 


\ Be Be nnob 
Bee Ki nee 
— —— — 
u 
— — ef 


Sah 





—— — — 
hr m 
im PR ae: 
ee 

| I 1%) 

das B In —— fe sea 


— rien une, 
—— —— 


Sieh mem — — 

l 
a ficherhert der Silk Im F — 
richten verhindert werden wollen / hat Graf Ku 


R dem von Salcenfkein fonderbahre Sreund- 


erwieſen / und mit feinen Revſigen bib an Die 
AR lan Behkagungson en 
Gebuͤrg toieder bih gen Mã — — 
ches erjeigten ‘Dienfts Ind. —— 
hat der Er; Bifchoff von Marm Deinen he 
lich Danck gefagt/ undverfprothen / er wolle 
bitteny Daßernicht ſterbe / iehabedann diefelbe mit 
ni —— 
Demnachnungeda ı iſchoff feine 
Ehurfürftengen Franck furt —8 {are — 


eines Roͤmiſchen Königsberuffen/ und diefelbebe 


a a ung feine 


Graf Rudolph urg Tugend 

ir und —* an 
— —— 55 5 al, 
bri ei vr —* 

mio Down Darin —— 
ara en der u 


unghat in — — Bfü 
lich mie uten Örunden erwieſen / daß mehr barauff 


. jufehen, ——— r&ha 


tenunddapffen Koͤnig habe / alsenen mächtigen 
n/ 
Eolinund Trier alsbald bevgefallen. Moguntinus 
alferens fapientiam & Skrenuirareın po- 
temtiz eilt preferendas, pro Rudolpho mircin. 
—— ſem ad 


Ludwig von Baͤyem / und 

Sachſen ſeynd beredt — —— — 

ſechs Mannbare wolerzogene —— 
daß ſie ſich dahin ſolten beſtatten / Durch folch Band 
der — deß Kaͤyſers und Ehurfürften/ 
wuͤrde das Reich zu Fricd / Reputation und groß 
Auffnehmen gebracht werden. Solchen Rathfchlag 
haben — beyde Ehurfürften dem er 

au 


La» L8 


8 
be Abeieht und darauff 
ER —5 Abert. 5 vudt 


en Chronick wird vermeidt / als der B 
ee Rudolph ing Aa 


‚beerdt — — —— 


im eeuch zum Roͤm 
| Ben anal ee Dr 


Chnfürs 
* lich verl Zu Aach —* A 
ig — —— 





nun herkommen 
der Königliche S ber 
Dee, glich⸗ Dino pt 


—— 
deſſen / durch den wir und 
Welt n vorden / das ſey an ſtatteines ren 
Sapters. —— onos 
—— An 
'10eo feeperi. Dar 

Dur das 

an Rn re — 
——— te beyde Herhogen / der von Baͤhern 

Aulin Me an bogen Cam. 
Sinn — in — Unfried 
Sup ee Ka am u aller Muth: 
— 
Ei men. Golepem Unseren hat eh Säyfr 


stuh.ats ein Dapfferer gropmörhiger Held der⸗ 
mega Di, daß gleichfam wie Mor⸗ 


| Sind wann die —— ———— 


{ verftreichen/ alſo Durch feine Helden⸗ 
m Heckenraͤuter amd Auffruͤhriſche 
— Seh um 
"yerz t Durchs Reich zu Land und 
Ei ee und von maͤmuglich alg 
‘eig —— worden. Span⸗ 







—J—— Düringen 66. Raub⸗ 
site und zu Erfurtauff einmahlz9. 
fehrduber öffentlich mit dem u rich: 
‚ebelles omnesvicht , &ad obedientiam 
— avit que in ommi terta 
"Yancibus m feflienie , Chron. Sponh, 
” u Und hat Ye äyfeim Anfang ab Bnberlich 
ggraf von Baaden / und deſſen groſſet 

"he von dem hohen Adel viel zu ſchaffen ge: 
„. machtralg velche nach der Berbannung Aänler 
4 iederich® undim Interregno viel Städt und 
ee —— ur und re 


NE nemdeBaden , — 


* * nobilesin ——— 
"nonalisrum provinctatum,qui poſſe ſſiones regni 
_ ” iolenterfibi occuparesant ‚ac poft exclufionem 
In quondam Friderici Imperatoris, felicis recorda- 
„tionis, ävitates diyerfarum regionum fibi fubju- 
„, gaverant,titule cenſuali humiliarit;$ devicit,ac 


noſtrarum primatias admittere teneatur , 


diſchen Chronick — — 


Kai Ye talia ve in Auftriam itine- Spey 


ad find sehe —* a.) 

onem in 
—— — It au 
———— ch 


— ft. RudolphusDei —* Siem 
Honorabili in Chrifto devoto 
ST — ſuam X omne bonum. Cum ex hs » 


fia in sr Romano In 
ad quam benefaciorum Ecelcfiafticorum — 
ac sel benehcii, ptecum 





votionem tulamrogamus,quatenus huic Clerico,„ 
de Ecelchaftico — ‚quodad — 
nem attinet, ob reverentiam Sacri Imperia ſ 
deas liberaliter providere, Datum — 
noſtrĩ primo, In Defterreich hat ein Inganis 
fiber Sraf/Uman anreisen kaube 
rey auff ven Straffen angeftellt / und Kömg- Ak 
dolphs.Hofg efind gleichfalls unterfchiedlich ang agrif 
fen beraubt und beichäpige. Der König hieltspi 
unrathjam/mit demſelben hierumb — zufan 
gen / ſonderuv urch deß Grafen Fleund * 


erde Graf Han, auf — A 5 


—— an ie freundlich e —5 —8— 
——— afel geführt. 5* F 
hat geſagt eo wen 













angefallen 
Dacgeſtalt iſt das Land deß maͤchtigen Raubers 
ne Blutvergieffenabfommen. — 
Demnach König Rudolph das Roͤm Auer 
achtzehen Jahr regiext / und befunden / 
—— iel ſeined Lebens / hat ereinen Reichstag 
1291. De SEE RT + und an die 
—— — ae A \ 
ergogenzu Oeſierreich / zum n Kong u 
rn weht —2* abgeſchlagen 












turefle gravata, Daß — ich die Wit 
terhaltung weher Könıg unträgiich- on Sram 
furt iſt er —* Strafiburg umd Ergöglict tor: 
gen verreyſt / und von Straßburg ftinen. Weg au 
rgenommen/undin Schergefagt 
pie‘ —— Kaͤyſer — / wie 
int wahr worden/ dann er zu 
beruͤhrtem Jahr auff der Reys / ehe — 
Speyr fommen / mit Kranckheit und Dem X 
uͤberfallen / und dahin zur Käpferlichen Be 
ins Muͤnſter geführt worden / deſſen Gr 
fieht alfo: Rudolphus de Habisburg Romang- 
mmRex Anno regni fui XVII. Anno 
:MJCCLXXXXI, menſe Julio in die divi 
Apoftolorum. &eine Perfon wird d 
fchrieben: Erat virlongus,corpore gracilis, 
habenscapur,pallidam faciem, longum a. 
quilum,paucos habebat crines,indueusgrifea 
cali tunica,virineibo ‚poru &inalis 
vir fapiens & prudens, & cum ie © 
umma 
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fumma tamen femper extitit paupertate, Mulkos 


habuit filios & filias, quosomnes conftituit in ma · 
gnasdivitias & honores. Chron. Colm,p.2. 1. Alb. 
Argens Dasift: König Rudolph war langer Sta; 
fur und mager/ Eleinen Kopffs / bleichen Angefichts/ 
krummer Habichts⸗Naſen / hatwenig Haar au 
 Kopffitrug einengrauen wollinnen Rock / in Eſſen / 
| — an⸗ 

ger weiſer Mann / ſo bey gro eichthumb im⸗ 
re it gelebt hat viel Söhnund 
Töchter/welche er alle zugroffen Ehren und Reich⸗ 
thumb befindert. 


Das CV. Gapitel, 


"Welcher Geſtalt die Landichafften Oeſter⸗ 
reich / Steyrmarck und Kaͤrndten an Rays 
fer Rudolph und ſeine Nachfahren am 
Hauß Vefterreich gelangt. 
Uden Zeiten/ da das Reich eines Kaͤyſers ge⸗ 
& man und der Hertzog auß Defterreich in 
Sicilienenthauptet worden/ hat König Ot⸗ 
tacker zu Boͤhem gedachte Landſchafften mit Krieg 
‚angegriffen/ und dem Kömifchen Keich abgezogen. 
Nachdem nun König Rudolph zum Teutfchen 
Reich gelangt/haben fich die DefterreichifcheStänd 
übe Sn Ortadns Arinun bt wert / und 
aa werledigengebetten. Au olch Bitten 
ur —* hat König Rudolph ſampt den 
Reich8-Götänben auffmöhcicheraguzuiugfpung ge⸗ 
erfennt/ daß der Koͤnig in Boͤhem Das Her⸗ 
wdthumb Oeſterreich / Steyt marck und Kaͤrndten 
Dem eich wieder zuzuftellen ſchuldig. Demnach 
er und Stände den? Könıg zu Boͤhem 
folchen Schluß durch Bottſchafft laſſen verkuͤndi⸗ 
en/hater dieſelbe nach abgelegter Werbung unge⸗ 
ührlich und hochmuͤthig beantwortet/ er ſey ſeinem 
eweienen Diener Rudolph nichts ſchuldig verblie- 
en/darumbereiner Forderung gegen ihme befugt 
wäre. Wasfeine dandſchafft anlangv hatte er De 
ſierreich und — > —— zu 
eim Heurath’Sutempfangen/ u nu 
fein woran * er ſich als techtmaͤſſi⸗ 
nnhaber finden laſſen. — 
Fl — unverrichter Sach wieder zu 
Augfpurg vor den Deich, Stänben eriäienen / ft 
" yondenfelbenerkand/daß der Koͤnig in Boͤhem tor; 
ven feines Ungehorfams zu beftraften /undberührte 
fftenmit Kriegsmacht wieder sum Roͤmi⸗ 
n Reich gebracht werden ſolten. Solcher Urtheil 
olfftrecfung hat Käfer Rudolph ſelbſt auff fich 
genommenufich mit groſſem Krieg svolck / ſampt den 
Erb: Bifchoffenzu Maͤhntz und Coͤlln / item den 
Bilhofmpon Wurbkburg / Den ſpurg / Paſſau / 
und falbaraf dudwigen am Rheim in Oeſterreich 
begeben / Städt und Land wieder erobert / und Die 
drey Landſchafften mit Obriſten beſtellt / welche Dies 


felbe im Namen deß Roͤmiſchen Reichs inngehabt 


undverwaltet, Und diemeil die Geiftliche Furſten 
def Kriegs Uberdrüffig, haben fie König Kudolph 
son ferner Verfolgung diß Königs in Boͤhem abs 
gehalten / und beyde Theil ußrieden auff ſolche Mit⸗ 
tel behandelt / daß König Ottacker mit Maͤhren und 
Böhem fich ſolt begnügen laſſen / und ſolche Land 


vom Reich zu dehen — 
eich t J 
Königin: 
tiageſtellt / und iſt bon demſelben in groffer Herrlich⸗ 
keit mit — rn Landen belehnt worden. 
Och Röngs in Shen Ömapl 7 m fh us 
müthig Weib / hat Diefe Belehnung zu Aupjerfter 
Rerfleinerung auffgenommen / ihtem emahl vers 
König höhnifch und ſpoͤttiſch offtermahls zugeredt / 
daßer fich gegen König Nudolphyfeinem getvefenen 
Dienervalfo —— mit ſpi — 

e⸗ 


K. Rudo 
ahnt 


gen Reden fo lang angeſtochen / biß flei — 
wegt / Daßer den auffgerichten Frieden dem Reich 
— 38 — ——————— Oeſterreich ange⸗ 
gri — ewalt wieder zu bringen 
emnach Koͤnig Rudolph deffelben Kriegs ⸗Rů⸗ 
ſtung vernommen hat er ſich ungeſaumt mit Voſct 
verſehen / und iſt dem Feind / als einem Friedbrü 
gen und Meineydigen/ mit groffer Hoffnung deß 
Obſiegs / unter Augen gezogen / inmaffendann ers 
folgt / da Sep⸗ 
4 nig Rudolph feinem alteften u 
Graf Alberro,die — derfandfe 8 





ſterreich / Steyrmarck und Kaͤrndten eing raumt / 


und denfelben hernach Anno 1282.au ichstag 
zu ——— der Reichs⸗Fuͤrſten 
und Städt, darinn mitoffentlicher Belehnung bes 
flätigt/und aufm Grafen jum ‚nertogen in Defters 
reich gemacht. Ex communi Principum & civira-. 
tum confenfu Albertofilio Auftria,Styria, Carnio- 
laImperiibeneficio concefla,drantibusur idem fa 
ceret Provinciarum Iegatis, fügt Gerard. de Roo. 
Trichem. i#'Chrom: Hirf alfo : Ducatum Auſtriæe 

una cumStyria & Carinthia filio fuo primigeniro 

nomine Alberto coneulir , ipfumque de confenfu 

Principum exComitum numero in Collegium Du- 

cumcollocavit: Et ſie Domus Auſtriæ Ducarus ad 

Comitcs Habipurg Imperiali munificentia deyenit, 

& pencseos manet ufquein prefentem diem, 
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Bwol Koͤnig Rudolph in Itallen nicht kom⸗ 
men / hat er doch 33 und deß De Vi- 
eario Dafelbit/ Dominico Flifco yon Genua / 

die Städt zum Reich gehörig in Gelübd und Hufs 
digung zu gehmen auffgetragen. Dieweil aber Dies 
felbe von Zeiten Känfer Friederichs fich in eine Freys 
heitvom Reich geroürckt zu haben vermeynt und 
niemands bißher unterthan Bee ben ſie dem 
Roͤm ſchen König und dem Reich fich zuumfermerfz 
fen ſtandhafftig vermeigert und abpefchlagen 7 
darumbgedachterk lifcustwiedtr in Teutfchland zum 
König kommen / Bericht gerhan/ daß die Städr in 
Italia anderſt nicht dann mit groffer Kricgsmacht 
wieder zum Nömifchen Reich zu bringen. 
Demnach der König feine Unvermögfichheit an 
nothwendiger Huͤlff und Geldertwogen/ und feine 
Befchaffenheitalio befunden / daß ihme mehr von⸗ 
nöthen fichmit Geld und gutem Vorrath zuverfes 
hen / als ſich und das Reich mit Kriegen zu — 
en / 


* BER fo ihme und 
en e ifo ihme un 
—— * und ot raglich erſch ae 
—— gedachten ſeinen ex wiederumb 
1286.3u din Städten in Stalin abgefandt / ı 2. 
umb Freyheit / und da 
Privilegia vertau — — 
—“ a zugerhan / oa 


Dir tlben jederzeit fich getreu 
—5 
en diefelbe ro oͤlo⸗ 
— die Stadt Luca ya die 
—— —— Di von 
Genua umma 
Sa se J——— 

un 

* * — lib,20,dereg.Ii Ta Cufpin. 


rei 
a Florentinis, Ge- 
nuenfibus,L olibertate, fed i un u 
vem Rom, Imp.jafturam m — 
— varitizi * notarus Studio A 
£ — laudatiflimus, pe 
ırfas, Anno 1286.RudolphusRexRom-. 
rem Principi turpem commifit, 
— ſuum in ltaliam mifır, qui accepta 
omnes Iiberosfecerat , quifepe- 
erent. In buncmodumcivitatesplerx- 


— libertatem contu- 
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ſchafft den Brauch der La⸗ 
ach auff den Reichs⸗Ver⸗ 
Gerichten i 


bringe an deren Statt. die 
— — 


Bart Be König /und hers 
B ——— el — hat man 
hen uno M 

tli ten vor Obrigkeiten un 
—* dm Sch md privalim im gangen Teut⸗ 
en inDe tage Sprach An nie 
— an mehr Nachrichtung 


89 m⸗45. und im 21, 
— 55 bat Köpfen 


— einen hei — 
Be berrima in An Mm 


ärix aguntiam indıcitur , nbi fere 
pda: a men usRegni Teutonici convenien- 


eib ‚vereta jüra ftabiliunturjnova fta- 
—— —— —— membranafcri- 


Du 


er Boy 
fans, Sa äinde i 
Non BEE ne teurfche Recht | ——— 

fette verordnet dieſelbe in Teutſcher 
ne 


fentli 


Speyriſcher Chronick 
zu ſehen / daß erſtlich der Kaͤyſer Bürfien/ Stände 
9* — deß Reichs die alte —5 Recht wie⸗ 
—————— allenthalben in deß Reichs Landen 
taͤdten üblich und gangbar gehalten haben 
um Andern/ etliche neue Satzungen nach- 
affenheit und Läuff der Zeit auffgericht. we 
Seiten / daß man diefelbein Teurfcher / und 
— ißher in Lateiniſcher Sprach zur Feder ges 
ſetzt / und offentlich verkundigt. — Reichs⸗ 
Abſchied finder man heutigs Tags in offentlichem 
Truck / mirdiefem Titul: Kaͤhſer Friederichs 
Andern Recht geſetzt und beſtaͤtigt: 1.mitder 
ee: “und on en — 
eiſen / zu dem gro augantzt / und ge⸗ 
ſchahe nach un rifti Geburt 1236, 


Marienim dritt * 
—— nung 


—9 
Don 


er Verſuch und Teutfcher S 
gemacht / ſoiſt ———— daß in 
Ka a vor On — 
oder auch in privar-Hdi 
mand na Igt / * He 
fchreiben ————— man 
Sana ta fi sr Bay ar verblieben. - 

a ni pr 

den Sti ER Fan 


lei elbe und 
— — Shi dm Arien ao ’ 


ch ——— in allem was 
e r Geiſtlichen Dienſt und 
nöthen —— ——— allein mit den⸗ 


ee 
rFriederich den Dritten a 
Anno 1441. def Reichs —— 
une en gebetten/dak man im 

ie el * —— zu 


dannfie ——— * Belt ihr 


Bene 


en —— und 
ee 
mehrwen BEER! allhie als x 
Drießlich umbgangen. Ged — 
König Rudolph zu Zeit feiner —— 
nommen / und dem daraußflieſſenden S 
Nachtheil Wendung zu ſchaffen / auch damt 
man verſtehen un a was ihme; 
Vorꝛtheil / — und Tachtheil.verbri 
—A— loͤblich und nutzlich verordnet und bes 
en / daß manin Cantzleyen / vor Obrigkeiten u 
Ente ——— 
ra e abthun/ und 
ee) dei Sum 
en u nd dergleichen / 
* in * pa. en Sprach zur 
—* beſchreiben. Sven. lib. 7, Statuit ur pe 
obinfcitiam nobilitatis, Principum & — 
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er & 
j u tda er: 
Crafius jeugt — je Wur 


Aal. Smev. ub,g: . part. 3. cap. 1. 
6 Elm jeflier ne amplius lireras con- 


' Noternkatine feriberent,(ed&ermanice, 


tiotes plebis antea Latina 





r Kr 2* 55 

ichts. 7 d 

* Nr 
Weltlicher. gefeke 

Be Se Don, lab 






Ann ne sBenemenupkinen auf: vom 

Dingen de — ichkei 

ae und it Zeit; Uommenheit 
— obw Semager uf 
x sieir eu Ü 31° 

ar Sue Infang und Melbung Kae 

sr jem abe hats Die Erfabe u 

= ugt/dapdi zn c — 





* | uthen 
ren mpff — Bid fo Fa 
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don % Bor, Daß manche. a u ae — 
—— u n / damit men müge, A 
Min rundysierfich-und verftän chreabenundiee We ine ati ep ne Aber w 
den förme Bee llace kommen / gleich * vor ek t / mit Untruwen oder mit 
ni * — Bau 
2 Kern ſtat / di * ni Rechts 
loß ewicli 6 er nimer ni il nmae 
su Ki RL 3GB ie edi 108 
rd: nu Ge 
ee ‘ each sr RL bie y 
deß nit uͤberic wider Durch Sippe 7 
och Dur Dehkine Gl hochan ven Da 
er. der. We der. D der mil / ven ſol 
er Richter Dazu cwi a fly vr N vor 
dem A ter fiver uff de Se —— erdarumbe 
nit enwiſ t. Hat der Vater Dienftmann odereis 





Ib — — j 


et Fr 
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— ——— 
| Bone — — —— 
es — 


351. —— ve 


König Rudol Suceaurn hat 
ee 


Eos ger! 


egies 
ungen mit Rath und Zuthun dreyer Stan⸗ 
me Agent aan 
Abſchied Anno 1236,v0r Kaͤhſer ae dem 
Sndemn, —— 86 find. , Zum andern / 
Önnfchen Lateinifchen 
EB —* a 8 hland noch.nicht 
rey ſondern ein — ei An: und 
Seit er. engenen Rechten und (Servo 
— Br son Alters herbracht / beholffen. 
Dritten 7 daß etliche Gefeg von den Srüm 


en Köntaen und Kaͤyſern in ıhren Capi 
a —* eich verkuͤndigt / in Tem 


erreuert/ und beſtatigt worden. Set 
** * / * ‚mit alten Lateiniſchen Du 
— 5 gan Be —— von 
ED ti e 
u Snaden Romiſch Kinuc ind ein Merer 


ene Ei von der Rate oder von der Hulffe der 
un dirre Dingebeheiner tut wider finen Vater / 
die hie oben geſchrieben find/ bezůget daß der Va⸗ 
ter uff fi vor da Michtere 7 ale hievor Aare 
beniſt / REIS uff den Heiligen / die —— 
Eloß und Rechtloß ewiclichen. Der Vater mac 
aber ſich nit bereden der Dinge / er uͤberzuge e den 
N davor gefchrieben —— 
die Dienfimann oder Die ci 
deß Gerichte es gefchehen ift / fol Re fdreruny / 
und fol fi nimmer daͤrutz ge atzen / fi entgeiten dem 
Vater den mit der wigulte / denervore 
jr Rate oder von jr Hilft gehommen hat 7 und 
dem Richtere fin Recht / Und haben Diejelben Les 
hen vom Vater / die Lehen füln fedte fin jehant ſo 
er fi uͤber zwget / und folfin nummermider gelichen / 
undlihet erimdtwider/ fo fol er als viel als der Lehen 
ift/demRichtergeben ane Widerrede. An allen den 
Sachenydie hievorgefhrieben fi fine / mat ein rei 
femper Mann / derfin near hat behalten / er ſi 
* anders cin hoch Mann 7 dem Vater Helfen 
bezwgen fivagerwoeig. Ein Dienftmann macoch bes 
gtogen mit andern Dienſtmannen / eintigen mit ana 
dern ſinen Genozen / ein Gepoͤver mit finen Geno⸗ 
zen / Ein jeclich Friman hilffet wol einem Dienſt ⸗ 
mann / ob ers weij. Iſt aber das der Pater durch 
a Daneniffe oder durch ander Ehaffte Not das 
Recht nicht gevorderen mac / fo fol e5 finer 
mage — ton und ſol damach beweren 11 
aaa 





EN) 





— von dem Vater Eu 
ar al — ——— Gewo 





Mutterverſt 
——— 
— Se 
Be — ——— 
— 
Eee 
ie als 
— jm / und 
muß er durch Pot ſinen / das 
TS Rasen Bader hu 
——— 19 ohne Dre 
ganke — Seh folder —— 
v 
Aungegebrog * —— 
une Du m — für — 
ten ift/nie eitſchuldigen ſelbe ſu —— 
por dem Dichrere/ ſoiſt er eloß und rechteloß ewie⸗ 
a a ae 
mder ede gt wirt / bejuͤget er das 
uff den Heiligen vor ichtereimit dem der dem 
Hantfrieden genn andern ſem 
peren t/ daß der 


jede an jm eb 


v 
chte tum der Dem iedengebrochenhat / und 


— der A 


Aaſſen / ane deß Clagers 
—— die Hant 


darumbe. 


friede mit dem Todtſchlagt gebrochen / 


—— erſchlagen wart / clagen / 
oid bereden / als davdt geſchrieben iſt / 
das bered / ſo ſol man jennen nimer uß 


und — 
% lchte ————— fi 


ede gemacht hat / ober 
jm deß Gerichtes a meine riedean 
—— dem ſol der Richter gebieten bi 


Hulden daß erjm helfe deß Rechtes / oder lee 
ee uffden-Herligen/ dab er fin nit ent 


es aber durch ſippe oder Durch Feiner 
de Sache / er iſt ung und dem Richter 
ne —— ir ſetzen und gebitten bi unfern 
Hufden / daß alle unfer Furſten / und alle die Ge⸗ 
richte von uns habent / recht richten / als deß Lan⸗ 
des Sit und Gewohnheit ſit / und ng gu 
bieten den Die t von jn hant. 
nit entut / über den wollen mir richten Gar 
al recht ift / und ſwas ung über in erfeilf wut / 
das wollen wir nit laſſen / noch nimmer ͤberſchen / 





en hat 7 Yen. 


die Srleibebie&straffe an 


IywW EEE 


Alle die digollenement uff Famdye 
fulneden Segen und den Bruggen jr £ rt bei) 
mit machend und mit Befjerungezundsonde 
nement den Zoll, die ſoln fi befinden und beieife 
nach in are eht / daß ſinit 

fi — Der Bol 
er fin uͤber zuͤget vor / der Zol 
fol —— en landne 











Pre degüberzügetim 
rechte 7 über den fol man richten als über den 
Shraßroͤber. Swer Burgge oder Staͤdte ode 

keinen Bw machen wil / der pt das mit num 
—— — Swer dar 
keinen Zoll oder kein Ungelt Sti 
oder uff Feiner “4 
Über einen Straf 


Keyſer Briderichs * ae Ms I Sci 





Davsaasere vn 


a hresbe ee 
I — = gesia 
—— —* —5* —— 





Wiida —— 
* Geleite / und Auen — 


5 = 
wiberthun. u —* 

Noth ee — 
iedespiencheften 


efeffen fine / Dader Bruch 
getehe henift den Landfrieden beſchirmen und beho 
en werd ind vermügencsdie nit/jofulnesDie 


Die Damach die nechften find / Darzu fo wir Det 







als es gen Got wol ſtande und 

amd fi an der Gotshußz Gute aljo alten da ihr 
ogtie ty das ung Dehein groß go von * 

romn Swer das nit tut / cumt es zu Elage / ſo wo 

wir es richten als veſtielich ch A tv DaB wu 


| — — Gotshuß 


nit me 
— oder. dawider tetey 
——— —— 
Landfriede uhgat / ſo ſol er 
> en. — —9 — 
Neman duch Feine Vogtes S rg ihm zu 
—— —— das ihr iſt / weder 
Brennen 7 noch roben noch pfendenfol / 1 Son dab 
darumb thut / wider ———— vecht iſt vor 
Dem Richter/den ſolman ze Achte tun / und ſol ihn uß 
‚der Achte nicht laſſen / em ven Sean drts 
- fant,afture als er iſt aD fuln Die zwei theil dero 
— denAmddasdritttheildein Vogte. 


Wir verbieten och * jemand pfende 7 an des 
‘ —— —— —— gut / überden fol 


Ay Dee kn init übie 
— Pay wir wilentiich r 
I — oder R 

—“ m 


dbero Diebe‘ wiſ⸗ 
ichter 6 re RT 
nden Schaden wiveltig gelten Dei an iſt / 
Diebic oder Roͤbic. —————— 





Stadt 
| DE 


unter ee 
—— 


als lang der Landfriede ſch 
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K Rudolyh — * 

Daßers medan zuciheiiialchabeg ethawiſt es 
—22 Arien — —E 
du hr ii ihn richten als uͤber ein 
Diep- re —S— 
= entlich er er thut / wuder deß = 
— rec als —— 
an he oA 
Hu —* was / er 


wien 
———— 
—— Demi Sebi ud ihre 
et/ richten / als —— 


SE „ft aber die S 
fe — 


——— 
Wir * una 

vichter/der ef fol er * elben 
— — er ſich 
— male. Delay en 
— —— un 
allen &aten hm klagent / 
——⏑ me 

he Luͤte / ſwa a che - —— 
wei. — 


an jr Erbe / oder an jr Lehen 
J uch mi —— 
fi * 


darumbe jeman bu de | tibern 
ulden ſin / undin inneren 
da verderberift. Unſer Hoverichter ſol vch nies 
manne verttagen / ertu es dann mit unſerm ſonderli⸗ 
chen Gebotte. Er ſol och nieman ze Achtetuny noch 
uf der Achte laſſen mann das ſuln wir ſelber tun⸗/ 
* wollen anders nieman geſtaten Daß er ſich da⸗ 


Künige/der folesvon 


Den /  mitüberlade 


Wir gebieten och / daß man alle Gürgebot mit 
tus und Brieve darübergebe / wie manvon 

Gerichte feheiderumbe das / daß man mitdem Brieve 
bereden muͤge / das 
Mut Em — — 
te genommen Swer den Landfrieden 
wert in tinenn Ma —— 
—* he indem —35— er 


He SR arten — — 
geſchicht —— an 
Guie das ſol nieman richten. Swer aber 

frieden ſwert / und — n darnach een, m — 
sehen Nachten den Bruch beſſeren oder widertun / ſo 
er ſin — — von dem / der —— Tut 
er deß nicht / ſo ſol er meineydie ſin / und wen 
biſchoffe oder der Biſcho ma Biſtum er ſetet / 
Bann tum und der Künie —— ig —* 


> Bürfte oder det Grafe / in deß Gerichte er ſi — 


aſſen weiden er habe den Bruch und ge⸗ 

uͤſſet. Swer och ee dei Lande, 
friedes meinepdit/bennie Ader achtie wird / behaltet / 
huffetoderhndrt achte Tage / ſo es ihn verboten wird / 
der ſol in denſelben Schulden ſin / als —— et. 
wiſſentlich nach dem Gebot hufer und behalten hat. 
Es ſol och meman die Pte behalten oder Hufen / die 
jm Bar —* —— werdent / * 


sea ſuln die Berne und die are etier ab⸗ 





| Rate der geſetzet ſin 


nuwer mit der 
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delich ſint dem Lande · Swer fie. aber inder 
he dr nach Kunde pt 
enilat / der —— — und 
«die vorgenüntt —** —* 


den Landfritden brichet / Da 
—— dan ieden. = 
wirt / oder die / die den fan ap 
Davonzu! LH ERO 
—— 


oe Bee — 
pr — ia nm ‚und pet 
man ochdärnachrichtenimand ſie v 

mit Rechte / und mi 


— — — Det 
ven Im 


mt Sunft — nach 


ind. Sich aber zu 


and. 


Diefemmale qubrfem Lanbfrademuiden ui 


wanvonhinnin untzu Sant ohannis deß T 
M no on dm en p 
und —— nac 


rafen / Dienſtman / 
VER Ru en 
—— —— — 


Bruns inc bi ihm chte 





T2.27 ef 
3* u —— an — alı Bit =; 23 
Ku uönade de ek — ben meet “4 
Bwolthun: ** —— — —B er bay 


nicht / Und zue einemrechten Urku 

un Mönch nic an Der Sn u 13 a 

—— 14 
—— — 
c/andem Tage f 

— a ebust£ufent/ goeibundert und 


m udn tgelefen 7. uno dr Kanfrede we wart er⸗ 
wartgeleſe 
un umb der Landen und Der 


enun 
Staͤdte geſchwornen Eyden An dem m Zune 
vor dem Palme Tage / uf dem Hofe zu Spire 
man zalte von Gottes Geburt / tuſent / zu —* 
——— und wart ‚ur 
Landfrirde von den —— turn über ver 
—— Diefer — mitK nig Kudolph 
* 
lgen * iche * luſti e Er 
* De olphs Hiſtorien bey * 
„Se —— 
* * " — verzeichnet 


Br ie "Das CIX.Gapirel, 


in uͤrſt / Herr oberStadtsmeen oder 

einde zugleich hat / was manfich in 
* Fall zů verhalten. 

Ind 1272. hat König Rudolph / Banane 


In DRAN die Stadt Bafıl und Biſchoff 
daft 


it zu bekriegen fürgenonmen / und den 
Abt zu S.Gallen-fampt noch einem Grafen zu 
Feinden gehabt / wiſchen dem Abbt und Gräfe Ru⸗ 
dolphen waren etliche Schaͤrmuͤtzel mit bielem 
Blutvergieſſen fürgangen/und Graf Rudolph alle: 
weg fall von dem Abbe überliftigt und geſchwaͤcht 


worden. Darüber er eine mahls im Zorn zu feinen. 


Easeny ba) veilung groffeefährnag 
— es 
erin genomn ‘ s 
einer ein grauen Kopff und 


men daß Der 


* etra 
Barꝛt / deran 


ween ann — ar 
en: 





deremen 
Er gehabt. "Pac per 86 


ur — Karel 23 | 


tder Haariim Bart und Kopff würben 
a Da at 
Hebetten / und find deß andern Tags wieder erſchie⸗ 
nen. Der erſte haͤt giſag 
—— und der Kopff ſchwartz 

ach / daß meint fumenmme Sorg geweſen / w 
dass 1 gunis beiten möcht unterhalten/ und. 


ty mbs Maulgraumorden/als 
N Ander re, 
mit auß Wutterleib gebracht der : 


über etlich Jahr erı hernach gewachſen / da 
dr Say Dead ara dasim% 
Der Koͤnig hat beyder Bericht mit Gefall 

und ſie mit guter Berrichtungabgefertigt.Cufpin,. - 


Ein loͤblich Erempel König RR F 


welchet Geſtalt er in einer dunckeln 
das Recht erforſch. 





ſagt: Aler ale er, daB 


- 





A uff einem Reichstag zu ale Hier 
cher Kau 


fſmann vorm Köni igt / was 


maſſen erfeinem Wirth toner abe | 


bergin eintin Sack 200. Marck Gilds auffs 
vertrauet/und da er DAffelbe toieder erfordert / 
der Wirth der Ding mAbred / weit Fein Zu a 






demt art M — 
Era a ne zuge ei 
— uunamyof: Sum ur 
—* J et — ab % K% 
nt Ey 
wre Zeit der * —— oͤnig ya 
des Prauch / danſie di Beige Bee 
. ram rad uunm En * 
iefena 4..bernach an einem andern Dxt Die Reichs⸗ 
Übung —— noch beſtaͤndig u 
—— —— der Kari 


m Lob ai: er —* acn Cohen 
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ben ra ine runb wäre er yon Gott ig 
One J Unterthanen Cie 


hoͤr / wiederfe * lafjeh) Y 35 
rn ur ihnen folteı * len Sit 
Zus are Mn Date obfecro hominibus me, 
endilocum & faculsarem ; hom enim ideo ad 
Imperiumeveiiun — ut hominibus ih. arca pr», 
tludat. 


Gran Kant Kıdcofeiiben. 
ze * * 
U: % König Öltastr — Koͤng Rudolph eine 


Schlacht wolt halten / hal er eznem verwe⸗ 

* ſarcken Ritter eine ‚gio Summa 

d8 verſprochen / ſo er ia Treffen entweder 

den Köna ’ oder —* Biol fein Roß uttter ihme 
whede umbringen url ſoicht Zufüg hat fich der 
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* arm —— einfut⸗ d 





Bald gefträfteAl: 


8 feinach oh ich N nen 


befohlen daßfie jeder der zu bitten dr 
——— Köni 
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tter in der Schlachthindure biß zum Koͤn 
Kane „Seren sr 
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weſn 
Far; nn Be 
pfaͤngnuß ſo ſchi 
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von om glechfamb N tra | 
aan — — 
n erheblichen 
ara wieder zu Pre ‚re in 
neuem Krieg und endlichem nterga 9 betoogen »» 
at / anſa —8 Ivius, Poftea Papa „, 
ius Secundus , in h iftoria ſua Bohemica e8 mil „ 
rolgenden arg bejenget ; Ottocatus plenus,, 
» Karuna 
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saccen —— —“ in mon. * 
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<ipe; Etncgotiator — 
Quiseriamnefeit Principi.h ec chic £ „geil 


bi — ofaifle, 
Ar ee, A mi 


men koͤnnen / ſter —* 
| 


NY Ar 
—— ae 


ao gr See 
ichkan ant⸗ 
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lihr das hergt/den Armen 
= — 5 


jet —** Bar a ale { 
ar au on durch feine Krieg ü 
eh, auch nicht zu K 
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Be: Gefallen. | 
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| — ge 
4) J 
Sn hei ihn —— 


lich —— 
— alles wied 


erholt 
a tinsaußgeftoffi —* den 










Wa hwocht ei ten werden/ fo ifte doch von 
(Aubmördigen Hiftörichs Befchrieben und von 
Se Rinpigen sein warhafft Spemptt after Teut⸗ 


Eolmpar.? ‚Lipfinmonis ty, 


| cken undje 


; Durgumdım 


* fordere dich gemacht /und mit Gng⸗ 
J— di Ye on 8 Dik Erenpel / wie⸗ 
wol es iu mſen mehr für ein Subel als eine 


fchen Tugend, erfenne und hoch gehalten, uk : 


. Speyrifchet Sie 


König Rupcts Bee Mus Gott. en 


Se ah eig Oitackem in Bi 


— 











hem als — Dur Maͤhn 

fe m Stab Oasen Srmahrung hält "Dr j 

wer eine N 

i — efeinen Schat habe a 

4: is von Ze er ih 4: I 

De ln reale 

en / wann ni 

N 7. —— der Bonig vie mir GOtt bi 

——— than / alſo wird er mir auch efer 

—— icut mihi Domina in emp . 
— n hoc. Kr ;oterit \ 


rg N) AA se 


all — 
J— ——— Chron 


ae 28, 


zu ſchwwer mit weven Bein 
vz An aa 





üten 
geb Dapffer umd umgefpa 

— Be ar 

Mingenz vn wide auch —— 
Dun aufn Adter/aß Di 

felbe / undit ya —— em 

d / wie fie ſich zu ach dem 

En * m Cage n ) HM Item | 


erfahren ſey / Feiner aber fich v 
ein Di und Rege 
anderer Sach mehr Gr 
vonnothen als zurNegierung. 









"a es fin in deß Königs 3 

J 9 erregt Aa / wie es komme / do 
516 eines Handwercks oder Ha ir 
ge 7 dabey er nicht herkommen. —5— 


und Verſta 
Darau r 


I ußfchlag geben / albere und ei ge Leut 
Sherman Oberetenumböhe 
| — vor alberang 





\ 6 er ſey zum? 
nichtuneben: i N 
vemo confectus hectica febre ——— 
prerea ſolitus fuit Bea uxores & fılias 
ad menfam accerlere , zfentibus mans. 
ofculari, dicens‘, fe non ha 
re reintdium, quo corpus füum vegetius Be 
quam animas virginum dulces& fuaveolentes fpi- 
ritus exore puellarum haurite, quo uſque 
ceres ad rilumcommovit, ut (@piusuxores 
nddacerent, ut fpiritusinde exugeret 
inhencftatem honorifice tratavrie. 
LE ‘ Adem Cuſpi. 
M * > Yard 


t König — Krieg min 
dA, Age mgelan - 
usa Ser —— u 
le el —5 den zu⸗ 
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Bam leRstenbeg, Emicho & Fridehens Comi 


sde Lyningen, Emicho Comes Sylveter, Eber- 


Er? On min: 
ED, ann Cohn >ogen,& Simon Com 
a — ———— — 
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N peter: 
överintigituruniverfi prz- 


gr choc, Noveantigraram Bürgenun Sal erwperfblde 

Genies & poftermüoddilektiideksnoftricivesSpi. _ feihrde handeln’ DaßdiBnon Speyr weder 
wenfesnobishumiliterfupplicatunt ‚urdignaremue mie Rach noch That oder Furſchub der vi- 
‚authoritateregiainnovare Priyile ium inclytz ic-  ' &ualich wider die von Wenflar 3u heiffen 
- eordationis quondam Friderici Romanorum Im- ſchuidig jeynfollen | 








. peratoriscujus per omniaisefttenor. Innomine' * 
hr: ee end Aue Trinitatıs.Frädericusdivina fa- Uß hernach gelegt: Brieffli er Urkund ft 
yenteclementia Romanotum Imperator Auguftas, jufpüren / dab — die Stade 

- Majcltas Imperialisexigit & authotitas,urlicun, &c Witz lar zur Reichsſtadt — 
.Nos igirur inelinati precibus Civium predieto- be mit Freyheiten ihrem Stand gemäß begabt / doch 

zum „ obgratagüx nobis& {mperio haenus im- Mit jo ngungy daß fie dem König zw 
penderuntobfequia , Privilegium ipfum prefenti einer gewiſſen Steur zu folt verbune 
ing de verboad verbumanferibı fecimus, mno- fern 48 fich die von arn Exftattung dera 
tes & confirmantes autoriäte regialibetraress ftlb faumig verhalten 4 fepnd fie in > 
etudinespariter&honofes, ac ommia prorfüs — rumb Nachehei 
















tudinespa —A 
aux ciyitati Spirenfiin todem Privilegio fune und Beſchwernuß beſorgen UDOr 
- —— — firmirer & — fub zu kommen / haben fie behm König Au j ge⸗ 


perſonaalta vel humilis ‚ec. ſocht / und erlangt / daß derſelbe eborner 
| ec alarıs prediäkem eivitatemSpiren- MildealleUngnad wider ihre Stadt und 
mvel civesipfius contra renorem Privilegiorum. ſchafft gänglich fallen zu laſſen bewilligt / und eine 
— prafentium aggravet aliquomodovelmo *. Si neue Bergleichung mit denfelbenauffgericht/ wa 
isautem hoc arteinptare przfi > prerer id. füche möcht begeben 7 dab Der Röniggu def’SRriche 
J. —— — [eclüderür, ſolvet Nothdu tihrer-Hütff ſoite vonnothen haben, dag 
ducentasmarchas auri püri pro pa, giarumme- —— i— s Stadt ohne alle Gefaͤhr⸗ 
dietas cedat fifco,reliqua vero medictas paſſis inju-' DejuKrtegund re ———— 
folyerur, Teites hujus rei funt venerabix follen/mit der Zufag/ wann der Röniginnerhälb der 
5 „ Weraherus Archicpifcopus Moguntinus Fri- bewiligten Freyhen dem Vertrag etwas zu wider 
Abbas Wiflenburgenfis, Ladov· Domes Speyr weder mir Rath noch That oder Fuͤrſchub 
Palatinusk heni, Dax Bavarız, & AlbertusSaxo. noihwendiger Viltualien und Zufuhr / —— 
nie Dux, DilcAi Principesnoftti, ac Nobiles viri hoiffen ſtyn foll. Hieräber hat König Rudolph des 
Lndovicus Comes de Vetungen,Ulticus Comesds Stadt ⸗ 


x 





Ma. Buster daß zu rare 
— 

ſtanden / det Rund —— 
Thaten der Adelund Sreye Leut / allin umd Ehren/ 
unfterbfichen Namens und Lobs willen / J 
u ON deßhalbendeß Reichs und anderer und 


Burg geindichafft ang 


pt erdas be e Red 








Das V. Buch. Cap. OXII. 
caatrate quæ hoſteo tempote inique ĩnttoducta ſant 
mquime defenduntur ?_ Bi hæc omnia ideoy 

uialeges & canones perdiderunt vigorem,& cuflo- 
e execurores,& paftorcsnullifant, WIR 
Be») 7 Se “ 


Die vom Adel geben füry daß einer das befte 

Land But mit guter Befugnuß moͤge men / da 

ſie doch müffen bekennen / vaß cin ſolchet Das wenig⸗ 
fie Hecht daran habe / und bilden ihnen ſelbſt ein 
daß ſie durch tinen mehts ſollenden Abſagszettel ihre 
Ehr ——— — — Ab⸗ 
— 
einer erdich ——— 





iftliche Hüter waͤren. Wie Fan aber einer gt» 

riefen und glauberv Daß eim ſolchen erdichten Abs 

yögettel folch: ia ut. rung long 
ttliche 


woran gefehtett i ehe Die‘Thätlichkeif er⸗ 


28 gröffer und offenbahrer Itrthumb iſts / ſo 
en Teurfchen/ Gott erbarms / eiugewurtzelt / da⸗ 
J —— gemeine Sieb undale Sräns 
mruhıge werden. Wer Föntsierzehlen, was 
gerechtigfeitsu unfern Zeiten eingefuhrt iſt / 
md dag alles Darumb’'/-Daf weder Geittliche nach 
Beltfiche © fegelechr Aufffepen/ Dbrigkeiten und 
v) ' en, ERTNn xU9 — *y 
be a Senke 
iger Boerwoͤrtigkeit und Fein 
den/ —* fie in Mangel dep Adels ihre Burger / 
andtverefer und Bauers⸗Volck außgeruſt / und 
+ der Teutfchen Brauch den. gemeinen Mann 
um Krieg abgericht/ darzu ie die Zeit undMothges 
rungen. Dehtvegen in den C ollmarifchen Annali- 
busalsein ſonder denckwlirdigs Werck umbse Jahr 
128 1.verjeichnet/ mit dieſen Worten: Multi igao- 
Bilesta&imiliresih Argentina.Die Stadt Straß» 
burg hat viel —— vom gemeinen Mann ju 
s Leuten gemacht. — 
N Pehmannirret fich fehr / wann eritt 
4, diefem Capitel generaliter feget / als wann Die 
A andiverefer und andere gemeine Leut vor Alters 
gan und gar nicht zum Krieg gebraucht / oder zu 
 Kriegg-Feuten gemacht worden wären’ dann fol 
„» ches ıft auf Feinem Aurhor zu beweiſen / mach we⸗ 
—— vorſtehenden Worten der Collma⸗ 
u 










rifchen Shroniek zu fchlieffen ; dann ob zwar wahr 
at ne bie damahte einig umdallein auß 
5, dem Apelumd den frepem£ruten beſtanden / ſoiſt 
doch dargegen gewiß / daß das Fußvolck meifteng 
„ Gemeine gensefen/meiches hoffentlich Feinerauiders 
» Fechten rdrder nur die Menge der zum Streit ans 
% geführte Kriens. Heeren betrachtet; ſcynd alſo Die 
„ Wort / multi ignobiles fati ſunt milites, nicht 
». recht verteutſchet / dann / wie anderwaͤrt angezeigt 
5 worden fohaben Diejehüge / welche der Teutſchen 
3» Gefehichten nor Alters beichrichen + und in dieſer 

Eh onſck angezogen werden / ordinatie unter Dem 
5 Mortmilesenmen Ritter verſtanden / dahero frey⸗ 
» Tihpmicht zu verwundern iſt / dah in der Collmari⸗ 


N 
n/ daß alsbald alle Göttliche und Menſchliche 
| ttodt und ab ſtyn⸗ wann nur dem andern der⸗ 


K. Rudolph. e 63 
ſchen Chronick obigesalsein ſelkames Werek auf n 
geſchrieben worden / quod nempeignobiles facti » 
Jine milites und Dienet zu Beweißt humb dieſes al⸗ 
ker andern zu geſchweigen / gantzklar / daß / als Küps »» 
fer Maxımilian der Erſte im Jahr 1492. zu Cob⸗ 
ientz auff dem Reichstag yon den Ständen cine „ 
Hülff begehrt / außtrücklich in dem Difwegenauffs »» 
gerichten Anſchlag die Wort fich befinden/daßvon », 
dem einkommenden Geld N! UERR DR! VOR Die 
—— in Teutſchen Landen beſtellt und beſol⸗. 


Die Stadt Spiyr hat zur Zeit da das Reich ei⸗ 
s Haupts gema min unter Konig —3 


ne 
beym Adekaußerhalb indichafft auß der Ur⸗ 
——— ——— 













im Spryrgauvon der Stadt keinem eine Burgod 
Schloß zu haben / oder zu bauen ————— 
und was von Alters erbe vitl an hnen mit Ge⸗ 
walt verſtoͤrt / und zu Gr brochen Bor Zei⸗ 
ten ſeynd Die Burgen fer und 
Schirmgegen Send ch zur Lands 
bin und wieder von Niskurgamn Ade ge 
meintglich auff den Hohen / oder andern gelegenen 
SDrtenerbauet: —— be, heinach zu 
Auffenthaltung offentucher Straffemaubery mike 
brauchet7 DieKeyiendesbe un verwahrt / und be⸗ 
raubt / haben daher die odt Die 5* 
ichen Schloß Lichten⸗ 


—— — —R8 J 
ſtein genanmi / it in der oo eujiattohnger 
Ficptenftein gehauft / amd.der. Dörgerichufft zu 
Spenrr die m Gibuͤrg tert /. viel. nah 
und Beſchadigung zu «, Darumb.cın Kath 
der Stadt daſſelb Schloh abzubrechen fürgenoms 
men / und denen von Lichtenſtein und ihren Helffern 
hinwieder als Feinden Durch ihre verordnete Strafe 
fens Bereiter nachgeftellt/und derfelben von Lıchtens 
fein Verwandten einen auff der Straßigefangen 7 
undinder Stadt zu Hafften gelegt. _ Datnach Jo⸗ 
hann von Lichtenſtein / einen tapffern erfahrnen 
a eg — 
der Stadt jaͤhrlichs umb hundert Pfund Heller laſ⸗ 
fen beſtellen Durch deſſen Beyſtand hernach ein Rath 

iner 


ft hein Rath 
ade Bra Ss 
eß In 


A Sun. a 

Ego johannes de Lichtenftein. profiteor per 
pre{entes, & norum facio univerfis, quod fauror X 
adjutor Confulum & civiam Spirenfium fum & efle 
debeo,ufquead Epiphaniam dictam nunc venturam, 
&deindead annum, in ommibus canfis, quibus jus 
habent contra omnes, quosnunc habent yel medio 
tcmpore habebunt inimices , ufquc.ad terminum, 
ptænotatum. Et quoscungue captivavero.de hofti= 
bus corum, ipfisprefentabo , ita quod illisfaciane ' 
quiequid velint,excepris fratıemeo & hıliisavunculk 
mei, Alberto & Cunrado „ guos etiamfi Captiva- 
vero,prefentaboeis, nectamenipfi Confüles& ci. 
ves tradentcos morti», Promitto ctiam, quod Con- 
radum filium ayunculi mei jam captivatum pro- 
curabo quantum poflum nequaquam abfolvi , nif 
de voluntare ipforum , vel uni, guod 
jus ab ipfis accipiar, & eıs fimiliterfaciar quod eſt 
jutis, Adno abtem expirato nullo Cöoperabor eis 
sontra 


A 
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" Sy.Ringrayii Sigillis 


264 KRudolph. 
Tonträ Confulesdccives, nififueriteompofitumin- 
tereos. Etfiequuin &armameaad perfonammeam 
in pugnando, perfequendo,&eorum obfequio per- 
didero,folvent mihi. Homines ipforum nusquam 
ducam,nifi füper initmicoscorum, ‚Anno er cx- 
Pitato non imperam cos de aliquo damno fubmei 
debiro juramenti,quod feci eisdeomnibusante po- 
fitis idehrerobfervandis. Profiteoretiam, me ab 
ipfis pro hujusmodi fidelitaris 'obfeguio centum 
Yıbras Hallenfium tecepifle, Adprzfcripta omnia 
fideliter obfervanda, prfentem liveram venerabilis 
Domini meiF.SpirenfisEpifcopi, nec non honora- 
bilium viröfumH.Pra=polri S. Widonis ibidem, & 
‚is Sigillis ; pizefatis Confuli« 
bus & cıyibus tradidi confetvandam.Atum & Da- 
tum Spire, Anno Domini M.CCLXXX. in erafti- 
noElifbeh, ir Ned 2 
Igh Johann v —— bekenne und thue 
kund Bnieff der manniglich / was Ge⸗ 
ſtalt ich ein Freu und Helffer de Raths und Der 
Bürger zu Speyr worden bin und ſeyn ſoll/ big auff 
Das et der Erfeeinung Chr fcheitfunfftig 7 
und von dannen übersahr/in allenrechtmaͤſſigen 
Sachen wider alleihre Fernd / die ſie jetzo haben / oder 
mittler Zeit bekommen werden / biß auff beruͤhrten 
Termin, Unddie ichvonihren Feinden in ſolchem 
meinem Dienft gefanglich werde annehmenz die will 
ich ihnen ſtellt Id liefern / daß ſie ber Diefelbe erge⸗ 
hen iaffen vas ſie wollen. Voch ſollen Davon aut⸗ 
nommen ſon mein Bruder / und meiner Mutter 
Bruders tie’ Q und Cunrad / welche ich 
ihnen gleichfallgy wann ich fiebehafft / zu liefernur⸗ 
Bietig binv-aber dergeftalt / daß der Rath und Bür⸗ 
gerſchafft dief lbe nicht zum Todt verdammen und 
richten {affen follen. "Sch verſpreche auch nach mei⸗ 
sem Vermögendaranzuftyn/ daß meiner Mutter 
Peuder&ohny der allbereit in Hafften ligt / Durch 
auf nicht erfedigt werde / es geſchehe dann mit deß 
Ratho ind Bürgerfchafft gutem Willen / oder wann 
derſelbe mi 5 — daß & von der Stadt Recht 
nehmen wolle / und ei ihnen hinwieder thue / was recht 
if. Wann das Jahr abgetauffen/ will ich wider eis 
nen Rat amd Voͤrgerſchafft niemand verholffen 
ſron / wofern fie ſich nicht miteinander verglichen has 
ben. GSoich im Streit / im Nachſtreiffen / und in 
der Stadt Dienftumb acer oder Waffen / die 
ich vorimich gebraucht / würde kommen / ſollen fie mit 
ſoichen Schaden gut zu thun ſchuldigſeyn. Ich will 
auch ihre Leut wider niemand als wider Der Stabi 
Feind außfuͤhren. —E 
Nach Endſchafft deß Jahrs will ich ſie keines 
Schadens halben fürnchmen nach Außweiſun 
meines Eydes / den ich der Stadt geſchworen / daßi 
alle Puncten dieſes Brieffs treulich wolle leiſten und 
halten. Sich bekenne auch vor ſolchen meinen Dienſt 
Hundert Pfund Heller empfangen habe- Solchem 
allem/was obgefchrieben / treulich nachgukommen/ 
hab ich gegentwärtigen Brief mit dem Inſiegel 
def Ehrmördigen meines Herrn Friederichen Bis 
fchoffen zu Speyr / darzu der Achtbam Männer 
Henrichs def Probfts zu Sanct XBidon daſelbſt / 
and Sigfrieden des Rheingrafen Snfiegeln beſſe⸗ 


Speyriſcher Chronid 
gelt/dem Rathund Buͤrgern zu Speyr zugeſtellt Os 
Kochen het zu Speyr Anno 1280, den Tag 

or Eli k 
Der Verfolggibte zu vernehmen, daß berührter 
von Lichtenftein eintapfferer Mann geweſen / in dem 


er das ungiemlich Beginnendes Adels felbftabfchafs- „ 


fen und ftraffen helffen / und hierinn fenesengenen 
Brudern und Blutsverwandten nicht verſchohnt 
haben wollen / ſondern dieſelbe hierumb ſelbſt zu 
ngen / und einem Rath zu Abtrag alles zuge⸗ 
gen Schadens zu Tiefern verfprochen. Damit 
‚aber der Sachen aufm Grund hach eines R 
Gefallen gehoiffen / und Die Bürgerfchafft aller Ge⸗ 
fahr außm Salsh Lichtenftein möchtemthebt wer⸗ 
den / Nur Id slgendem Jahr, er St 
feinen dritten Thei —— fund Heller 
her nen feines Nechtnghierüberguts 
« l 3 


Biſchoff umb Beyſtand feines Landvolcs im 
Spehrgau rider berührt Schloß erfucht/ der 
auch hierinn gutwillig erzeigt 7 und der 





ne nr augeihikt. Als fich nun ein Nach mit 
adt Soldaten zu 


dem Land Rolck und der Mm 
Sturm gnugſam geruſt / iſt der von Licptenftei 
mit der Bärgerfchafft und ıhren Geworbenen 
Roß und Fuß vor Die Burg geruckt/ zu denen die 
Biſchoffliche unterwegs * em Wie ſich Ale 
Brecht von Lichtenſtein und feine Helffer wider fol 
chen Angriff gefchugt und im Widerſtand verhal⸗ 
ten / iſt nicht befchricben/ allein iſt die i 
zu finden 7 daß man viel in dem Schlo g 
weder Weib oder Kinder verfchohnt / mie 
Feuer angeſteckt / alles nidergeriſſen / Die Mauer dere 








Die vom Adel haben ſich der Sach ernftlich. 
nommen / vor Koͤnigli —— — 

und die Stadt zu Erſtattung und Abtrag alles era. 
uttenen Schadens und neuer Erbauung der abge⸗ 


drohen umd zu Grund verhergt und 2 F 
— 


brochenen Burg anzuhalten viren band R 


Stadt ſolche Entfihuldigung eingemwendt / 
der König die Sach zur Tran V kichung 
vor Henrich von Bannacker dem Land» Vogt ; 
Neuſtatt im Speyrgau gerviefenvdafelbftdiefe | 
sung im Jahr 1285. folgender Geftalt verglichen 
worden / daß Albrecht von Lichtenftein und fen 
Weib Künigund vor fich und ihre Erben gegen 
Stadt Spenr zuforderſt » Darnach den Herm Bis 
fchoff Sriederichen / und Johann von fi 

fich aller Anfprachund Borderung verziehen und bes 
geben / und dagegen allen © Den von einem 
Rath zu Speyr hundert Pfund Heller empfangen / 
daneben fe 8 verſprochen / im dieſer Revier kemn 
Burg oder oß mehr auffjurichten / wie bee 
rührtes Land» Vogts und Schultheiffen und Ges 
richtözur Neuſtatt unterfchiedliche / Doch eines In⸗ 






halts/*Brieff hierüberaußtweifen. Defgand-Bogts y 


Urkund laut alſo: 


Ego Henricus Miles de Banaker Judex gena -· 


ralis Sereniffimi Domini Rudolphi Regiskom.in 
Spirgow, univerfis conftare cupio per prafentes, 
quodconftituti coram me Albertusde Lichtenfteim 
& Kunigundis ejus uxor liberaliter publice & 

pen 


= 


ach folchem Kauff hat ein Rath den en 4 





res Spirenfes omnas & fingulos 


= 


Das VBuch Cap XII. 

ptæciſe proſe & omnibus ſuis heredibus contta cũ· 
ac contra venera· 
bilem Dominum Fridericum Spitenſem ——* 


pum, & ſuos ſacceſſotes, Johannem militem 


ichtenftein, & univerfosacfingulös,quiin confra- 


&ione caftri fuiin Lichtenftein ipfis civıbus conſi· 


liumyelausilium verbo vel prxitirerunt, re- 
nunciarune omnibus K’fingulis dampnis & inju- 
_ Yils qualitercungue ipfis Alberto & Kunigundi in 


dito caftro illarıs, & omni actioni & juri eis vel 
eorum hxredibas fuper hiscomperenti, abfolventes 
& abfoluros penitus nunciantes ipfos cives,qui 
nune Tuntvelerunt in futurum, dittum Dominunt 
Furdericum, Spirenfem Epifcopum , & ſuos fuccef- 
ſores, Johannem de Lichtenftein , &alias perſonas 
rædi das & corumharedes profe& ſuis heredibus 
In dampnis & injutiis antediekis: Er promife- 
Tunt,quo ipfos ciyes, Dominum wenn ‚& 
perfonas ptædictas in judicio velextra judicium de 
<eteronünguam per fe vel peraliosimpetantur vel 
torbeneur, Et quodipla Xeorum heredes nun- 
quam aliquod caftrum vel zdificia aliqua faciane 
velfieri ptocurent infundo dieti caftrı vel terminis 
Eisdem , nec dent vel vendant alicui fündum didti 
caftri percivesSpirenfes eis pet ſolutum ad zdifican- 
dum aliquod zdificium in dictis locis, Recogno- 


-Scentesfe recepifle Acivibus Spirendibuscentum lib. 


Ballen. pecuniz eistradit= & numerat® pro renun- 


j ione& obligatione omnium pr&millorum, Et 
j Sees joaıe profe dcs ibus acfuc- 


‚cefloribus, quos ſecum adhoc obligavit, adobfer- 
vandum inviolabiliteromnia ſupraclicta. In cujus 
zei evidentiamad precesdi&torum Alberti & Kuni- 


dis meum figillum his duxi appendendum. Da 
I Anno Domini M.CCLXXA V anvigilia/Beati 


Thomz Apoltoli. 


2 "Def Gerichts zu Neuftatt hat diefen Anfang : 


Nos Sculterus,Scabinijurati, & univerlcives nova 
<ivitatis, univerfis prelentium inipeetoribus con- 
ftare volumas‚quod conſtituti coram nobis Alber. 


—* tus de Lichtenftein,& Kunigundisejus uxor, libera· 


Yirer publice & pree iſe profe &omnibus fuishare- 
&ibus contra cives Spirenfes, &c, UndamEndt 
Incujasreievidenttamad preces di&orum Alberti 
— noftrzcivitatis ſigillum his duximus 


- appen endum, Datum An.Domini M.CCLXXXV, 


— Sonſirmation der 


invigilia Beatı Thomz Apoftoli. j 
Ehe Johannes von Lichtenflein der Stadt 
„ Hauptmann worden/ hatte fie unter andern auch 
„» Hrofien Streit mit Herrn Otto von Bruchfel / 
welches vermuthlich der iſt / deſſen in Aͤyſers Adol- 
Stadt Speyr Privilegien 
dedacht wird wurde aber mit ihme durch Schied ⸗ 
“3, Richter verglichen / wie folgt : Otto nobilis de 
‘„ Bruchfella profitemur publice per prafentes , 
quod fuper omni difcordia inter nos & Confules 
„ feuCives Spirenfesufquenune habita fumusami» 
„, cabilitercomplanati, ıtavidelicet ‚quoddidiCi- 
„ ves pro omnibus damnis nobis ad quibuscunque 
„, aliis apud villam Santhufenillatis, ram de rapi- 
„, nisquam de incendiis,nobis fexzginta lıbras Hal- 
.„, lenfium in integrum perfolverunt, cum quape. 
„ eunia omnibus ibidem dampnihcatis fatısfatie. 
m musjut nullam contra cives habeant ationem, & 


K.Rudolph. 665 


Naliquis ĩpſos cives impetat fuperiftis ,‚nosaftio- x 
5? 


“nem feu er A a 
Halksco npoßtkehisteftep fun: Gi us,de U- » 


beftat,& Contadusmiles de Angeläch, pronebis 
arbitriincaufa,Bernhohus &c IacobusivesSpi. er 


tenfesarbitricivitatıs & Helmannus d: Wachen- „ . 
‚Adum u 


heisi,gui pro perfona tertia eft allumprus 
& Dat, An.Dom.M.CCLXXV LR.invigil.Laur, » 
eſcs OrronisdeBruch ella Valter / Alhertus 

= nt / hat die Gleits⸗Gerecht gkeit auff dem » 
\ sun 

hen iſt / von Kaͤoſerl ——— ſolche » 
einem — nd 
ven Namen nicht gene 


Stadt umb nd eller ewigen teibdr 
Gedings — ee — 


alſo: Unsverdis Chriſti idelibus, ad quos preſens 


pesiün feripra pervenit , Albertus deBruchid- „» 
ubnotatis. inconcuflam eredulitatis cenitan- „, 
tiamadhibere. Quia gefta hominum cum ipfis», 
hominibus in oblivionss lerheum Huvium demer: „ 

r, nifi rediviyum diterarum teftimonium „ 
fortiantur , Ego Albertus filius Ottonis nobilis „, 
de Bruchfella publice profiteor & ptoteltor li- „ 
beraliter &cli ter, feodum, Geleite BR » 


J 


dem Verglich und: Privilegio.dei Königs Phi- „, 
lippi wird’cmes Werneri de Roflewac ge» 
dacht) comparavit , nullo penitus renitente/ 
Sereniſimi Domini Regis Cunradi confentu fa- „ 
vorabili accedente,quod, inquam, fcodum, adme „ 
jure hereditario devolutum, Regis quogque Cun- ,, 
radi benivola voluntate nihilominus accedente, „ 
Peregrino, Civi Spirenfis, x ſuis heredibus tum „ 
filiscum filiabus,concelli hæteditate feodariaper- „ 
petuo poflidendum, ira quod cum eodem ftodo „ 
ordinare, diiponere „. erafkarc,u de rebus ;, 
mobilibus s quicquid iss ware Fra habe- „ 
ant facultetem. © Ur aueem hujusmodi concef- „ 
fio inconyulfa a tocius impeticionis calampnia „ 
valeat in tempus religaum.permanere „ prfen- „ 
tem cartam mei ligillı munimine volui zobora- „, 
re, & ut firmior poflit elle, figillum Capituli „, 
Majoris Eeclefi@ Spirenfis , Ggila Dominorum „ 
Eberhardi & Ottonis Comitum „ fratıum de „ 
Ebirftein , & ſigillum Civigatis Spirenfis rogavi „, 
conceflioni appendere memorate. Acta funt „ 
hzc Anno Dominic ıncarnationis M,CCXL. „, 
nono. Datum Spire,quarto Novembris,,, 

Def Peregrini Tochter Leib ⸗Geding ıftindem „, 
alten — der Stadt Speyr angtzo⸗ 
HN: m 87 


Das CK II. Capitel. 


Bin Rathder Stadt Speyrerkanffe die Be⸗ 
ſtaͤndnuß der Burg Aropffeberg / * 
Flucht und Schirmih auß wider ihre Feind/ 
und zu Erhaltung Iried und Sicherheit 
auffm Land und Straſſen. 
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25 Könighedolph Anno 1280 zu Speyr Ho 

gehalten / hat er der Stadt Hauptmann vor⸗ 

gedachten Johann vonLiechtenſtein wegen ſei⸗ 
ner tapffern Dienſt zum Ritter geſchlagen / und ge⸗ 
bens die Handlungen derſelben Zeit / daß derſelb die 
Stadt Speyr inſonders bevor gehabt / und deren 
Wolfahrt und Augen zu befürdern ſich treuhertzig 
jederzeit bearbeit/dagegenihme und ſeinen Nachkom⸗ 
neh bie tape gute Sreundfehafftunddanetbarliche 
Vergeltung erwieſen. Drmnach num der Rath nach 
derſelben Bert Lauff und kriegeriſchen Unweſen / zu 
Erhaltung Sicherheit auffın Land und Stigſſen / 
die Veſtung Kropffsbergim Gebärg/drey Meilen 
von der Stadt gelegen / zu fonderm Voꝛtheil fehr 
———— von Liechtenſtein der hal⸗ 
be ——— mblich gebührt / hat man 
denfelben behandelt / daß er fein Gebuͤhrnuß und 
Recht zur ewigen Beſtndnuß der Stadt Speyr 
verfaufft/damtt fiedafelbft nothdurfftige Befagung 
nach Erforderungder Zeit einlegen und halten koͤn⸗ 
rien. Undiftder Kauff befchchen umb zweyhundert 
und Seller Anno 1281. Welcher Sektalt und 


warumb / auch mit waferlcy run a 


—— man auß nachgeſetztem Brieff zu ver⸗ 
nehmen. 

Ego Emicho * — — & Beh 
&teitimorium perhibeo veritati,. Jo 
wiiles de Lichtenkiein fe aftrinxit Conf 2 alibos & ci- 


vibus Spirenfibusin hæc verba: Ego Johannes miles 


de fichtenfieinincaftromeo dito Kropffaberg/ca- 
us dimidiam partem comparaviabH.militedc Ho- 
enecke, talejusfeu fervirutem conitituo Confuli- 
"bus &eivibusSpirenfibus , fcilicet ut jus habeanıt 
intrandi ecaftrummeum preditum,& exeundycam 
armatis,quando voluerint & quoties voluerimt, de 
munitione caftrimeipredi&i prekandi cum hofti- 
bus corum quibuscunque, nu la facta diftin&iore 
perfonarum,predamguc hoftium ad caftrum pre- 
di&umducendı, acomnia alia faciendi, qua ipfis 
contra hoftes & inimicos eorum viderint expedire, 
Et ur liberioreis pateat exitus Kinmtroitus, hoc jus 
eisadjicio, & hanc fervirutem deputo, ut vigil ille 
velvigiles, jui turrimcuftodiunt, guandocungue & 
quotiescunqueinftituti fuerintad turrim caftri il- 
lius cuftodıendam,juramentum preftent predietis 
civibusfeu nancioeorum,ut jusintrandı & exeundi 
iäscivibas & eotum adjutoribus falvum cis 
pr&parent,ördinent,& difponant, Verum quia pr- 
di&um jusfeufervirütem incaftro prædicto durare 
volo in perpetuurh ;egoad predı&tum jus feu fervi- 
tutem me obligo una cum omnibus heredibus & 
fuccefforibus meisin dito caftro,quocunque titulo 
illifuccedent,heredirario,emptionis,.donationis, (eu 
quomodaolibet alio modo poflefionem dicti caftri 
hancifcantur ; hancadjiciens panam, ut fiego Jo- 
hannesvelaliqui fucceffores mei in dito caftıo „ 
air modo fuccedanr, rebelles & refiftentes 
ähventi fuerint , in denegando jus feu fervirutem 
ræfatam fupradiiscivibus, ducentaslibras Hal- 
fium tenebuntur eisdarc, Promitto etiam,quod, 
fi'me,vel heredesmeos ‚(cu quoscunque fucceflores 
medieratemncaftri priedicti vendere contigefit,quod 
xbfit,nos candem medieratem cum omnibusattinen- 


etis vendemus Conlulibus & civibus Spirenfibus 


Speynſcher Chronick 


1 ptædicti⸗ protrecentislibrisHallenfiä, eos omnibut 


aliis volentibg emere praferendo.(Juodfiemere no- 
luerint,aliis vendä,przmiffisarticulis omnibus civi» 
basSpirenfibusfemper falvis. Erfipredi&umcaftrü 
forte venderemevel heredes meos non Contigerit, 
fed tantum obligarevelalias aliegenari, penitꝰ eisdẽ 


civibꝰ prædictis omnib? tenebuntur obligare, Quod 


fiego vel fucceflores meinonfecerimus; ad predi- 
&am pœnam ducentarum librarum eximus obligati, 
Hoc quogneadjiciendum duxi,quod fiinaliqguoar- 
ticalo predi&orum omnium defepern,feunegligens 
inventus fuero,ac ptzmiflaomnia, nonimplevero 
fecundumformam fupradidtam , hanc — 
luntarie ĩn meelegi & aflumfi, utipfo facto fenten- > 
tiam excommunicationis incurram , X ut Judices 
Eccleſiaſtici Spirenfesme excommunicent ,& ex- 
communicatum publicedenunciari faciant ‚ moni+ 
tione ſeu citatione non przmillis , dumm lo duo 
vel eresex confulibus Spirenfibus dati depofuerint 
eg prædictorum — non imple- 

i uam (cu i Kacceptavi „ 
ee Sep ne 3 N in- 
fligendam, In cujus rei teſtimonium ligillum meum 
duxi prefentibüusimponendum. Adtum & Darum 
Anno Domini M. CCLXXXI, menfe Aprili. In 
cvidentiam vero prefcriptorum, Ego Emichopr&- _ 
dictus —— meum duxihis appendendum, Da- 
temut fupra, 7 
ah 0; 










Das iſt: 
Sch Emich von Loͤwenſtein / Ritter / 
und gehoͤrt / geb auch Der — 
hannyein dieter von Liechtenjtein/ fich dem Natf 
und Bürgernzu Speyr verbunden hat mitnachfüe 
I Fohann , RitterbonSiectenftein) geben 
— nn / Ritter von Liechten gebe der 
Burgermeiſtern und dem Rath Der et 
auff meiner Burg/genannt Kro g / daran ich 
den halben Theilvon Henrich / Kıttern von Hohen⸗ 
eck erkaufft / ſolche —— oder Dienſtbarkeit > 
nehmlich / daß fie Zug und Macht haben auff meine: 
vorgenennte Burg auff⸗ und einzureiten/ und zuge 
hen mitihrem Kriegs: Volck / wann Se " 
/ 





wollen / mit ihren Feinden von Der meiner 
Burg ʒu ſtreiten / ſie ſeynd wer fie wollen / ohne Unter⸗ 
ſchied der Perſonen / die Beut / ſo fievon Feinden ero⸗ 
bert / auff die Burg auß⸗ und abzufuͤhren / und alles 
anders zuthun / wãs ſie wider ihre Feind und Wider⸗ 
ſacher zu thun und fürzunchmen furtraglich ermeſ⸗ 
en / damit fie aber deſto freyern Auffaund Abzug ha⸗ 
en / ſo lege ich noch zu vorigen dieſe Gerechtigkeit 
— einer oder mehr Wächter 
auff Die Wacht deß Thurns beſtellt / wann und 
offt ſie zu Verwahrung dep —— angenom⸗ 
men werden / den Bürgern zu Speyr oder ihrens 
Botten ſchwoͤren ſollen / daß ſie ihnen und ihr ⸗ 
fern die Gerechtigkeit deß Auff und Abzugsdurche 
unverhindert halten verordnen und verfuͤgen ſollen. 
Demnach aber mein Will und Meynung / daß vor⸗ 
beſagte Gerechtigkeit oder-Dienftbarkeitzur Ewigkeit 
beſtehen mdbleiben ſoll / fo verbinde ich mich zu ſol⸗ 
chem Xechtenoder Dienftbarkeit ſarnpt meinen Er⸗ 
ben und Nachfolgern in berührter Burg / mit 
Titulfiemirnachfolgen / es fey Durch Erb I 
Kauffsoder Schenckung / oderdurch uns rar 








TEE WED ee WERE 


Das V. Buch. Cap. OXIV. 
den Befigder Burg erlangen / mit Der an 
| /Wamich oder andere meine Nach⸗ 
olgerin der Burg/ wie und welcher Geſtalt Die mir 
lgen / —— widerwaͤrtig ſolten erfunden 
werden / und ihnen ſolche Gerechtigkeit und Dienſt⸗ 
barfeıt verweigern / daß wir hiemit ꝛoo. Pfund· Hel⸗ 
fer verwurckt / und zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen : 
30 verfpreche quch / wann ich oder meine Erben und 
achfolger den halben Theil der Burg möchten ver⸗ 
ka eiches Gott wenden wolle/ b wollen wir 
fol alben Theil mit aller Zugehör dem Rath 
und Bürgern zu verfauffen umb zoo Pfund 
Heller / undihnen vor allen andern folchen Kau 
gönnen. Wann ihnen der Kauff nicht gelegen / ſo 
mag ichsandern verfauffeny doch daß den Bürgern 
4 ae al ihr Recht und Gerechtigkeit vorbehalten 
eibe. Wann aber ich und meine Erben die Bur 
nicht wolten verfauffen/ fondernnur ve fänden, fo 
follen wir ſchuldig ſeyn / folche Berpfändung der 
Stadt Speyrjuforderft anzubieten. Wann ich oder 
meine Nachkommen das unt:rlaffen/fo follen wir ih⸗ 
nen 200.) De en ſeyn. Ich 
abauch dafürgehalten/ ich muͤſſe noch das hiebey 
) ich in einem der vorgeſetzten Puncten ſol⸗ 
te rffig oder faumigerfeheinen/und was geſagt / 
nicht vollkommlichleiſten / nach all vorgeſchriebe⸗ 
ner Maß / ſo hab ich auß freyer Willl rdiefe Straff 
erwehlt / und auff mich geladen / Daß ich gleich mit der 
That in Bann gefallen und daß die Geiſtlicht Rich⸗ 
ker zu Spehr mich verbannen / und ohne vorgehende 
Ladung und Vermahnung offentlich darein er lären 
follenswofern nur zween oder drey auß dem Rath zu 
Speyr mie gegebener Treuerhalten/ Daß ich obbe⸗ 


 gührten Punsten nicht nachkommen fer. Solche 


Straffen hab ich nicht allein für mich / ſondern meine 
Machfolgereriwehlt und angenommen daß ein jeder 
- Damit beſchwert werden ſoll. Deſſen sugengnüßhab 
ich mein Infiegel auffgeiruckt. Geſchehen und geben 
Anno 128 1.den 1.April. Zu defto mehrer Beſtaͤti⸗ 
gung hab ich Ermichovorberährt mein Siegel anges 
hengt / geben wie vermeldt. 


Das CX1V. Gapitel. 


Biſchoff Friederich macht den Anfang / daß 
alle Bifhöffe zu Speyr einem ach und 
Bürgerfchaffe/ ben Privilegia zu hal» 
ten’ und im Biſchoͤfflichen Rechefprechen 
micderfelben Außfpruch fich vergnügen zu 
laſſen / ſchwoͤren. 

An findt Feine Nachrichtung / daß vor Bis 
ſchoff Friederich von Bolanden ein Biſchoff 
zu Speyr der Stadt zugeſagt und geſchwo⸗ 
ren / derfelben Freyheit und Recht zu erhalten und 
handzuhabenfonder Zweiffel darumb / daß ſie Welt⸗ 

— 6 der Stadt nicht nachgeſtellt / und 

einemKathinfeinemanbefohlenen Amptund Regi⸗ 

ment einzugreiffen und Abbruch zuthun fich ange⸗ 
maffet / Darumbfiefolcher Zufag geubrigt blieben. 

Aısaber die Sachen der Geiſtlichen Zurjten ein an⸗ 

der Anſehen wollen gewinnen / und die Exempel in 

den umbtigenden Städten Straßburg/ Wormbs/ 

Cölin Collmar / Männs/ und andere Weiſung ge⸗ 

ben too man fürfich ſehen ſollen / hats ein Chrbar 


K. Rudolph. 467 
nz Ar daß Bifchoff Friederich zu erſt 
der Stadt Speyr Privilegia und Gerechtigkeit zu 
an ne: 
i 
1280,v0nfich geben. Durch was Mıttel folpesges 


ift verbo lichi 
eg 
u 
tigauffder 5 ; Di —— — 


ng bey feiner Regi 

umb Friedens und der Stadt willen möcht 
dahin gericht fyn. Der Brieff iſt des Inhalts: 

Fridericus, DeiGratia Spirenfis Epiſeopus, pre» 

fentium infpe&toribus falutem, & credere ſubnota· 

tis. Tenore præſentium recognofcimusnos juraffe, 


uod nos omnia Privilegia Confulibus & civibus 


eucivitati Spirenfiäfede Apoftolica , five aDivis 
Imperatoribus & R Romanis, five à nofkris 
Antecefloribus vel A nobis indulta ‚ confervarc & 
melioraredebeamus,nec in aliquo moleftare,& fiab 
aliquoalio in his moleftati fuerint, tueri pro viti⸗ 


busdebeamus.Contentietiam elle debeamusfenten- -· 


tüs,quas iidem Confules& civesSpirenfes proferent 
nobis fub fui debitojuramenti.In cujus rei teftimo- 
niumSigillo noftro roborayimus prefens ſeriptum. 
Datum Anno Domini M, CC X, in vigilia 
Palmarum. 

ir Friederich von Gottes Gnaden / Bifchoff zu 
a entbieten allenden / diediefen Brieff ſehent / 
unfern Gruß / und daß fie glauben den hienach ges 
fehrieben Dingen. Wir erkennen uns an dieſem ges 
genwaͤrtigen Brief / daß wir geſchworn hant zu hal⸗ 
fene und zu beiferen dem Rathe und den Buͤrgern / 
und der Stadt zu Spirc / alle die Fryheit / die ſie hant 
und ihn verluhen ſint von dem Stuel zu Rom / von 
Känfern/von Kuͤnigen / von unfern Voͤrfahren / und 
von ung / und ſollen ſie daran nit leidigen indeheine 
Wyß Und were / daß ſie daran von jemanne geleidi 
wuͤrdent / do ſollen wir fie ſchirmen nach aller unfer 
Mechte. Wir ſollen uns auch laffenbegnügen an ſol⸗ 
chen urthein / alſo derRath und die Burger von Spi⸗ 
re uns ſprechent uff ihren Ayd. Und deß zu Urkund / 
fo han wir dieſe Schrift befiegelt mit Mit eng Inſie⸗ 
8 ——— ie —— Chriſtus 

eburte / tuſent / zweihundert unda re 
— *7— em 


Das CXV. Gapitel. 


in Rath zu Speyr macht Ordnungen / we⸗ 
gen Wein⸗ und Frucht⸗ Handels / wider die 
Tleriſey: befeſtigt die Stadt mit neuen 
Thůrnen und Mauren: wird hierumb von 
Bifchoff Friederich in Bann erklaͤrt: Die 
Cleriſey zeucht auß der Stade : Endlich 
werden dieſe und andere Irrungen durch 
Roͤnig Rudolph verglichen. 
Shat in der Stadt Speyr von alten Zeiten 
eine fürnehmeftareke Clerſey / ſo bey der Raͤh⸗ 
fer und König Beampten Verwaltung deß 
Regiments in der Stadt Speyr / in Weinund Frucht 
handein / aller Freyheit genoſſen / die dem Weltlichen 
Stand von Rechts wegen allein gebührt und ziemlich 
it. Diewell aber ein Kath auß Kaͤpſer · Heinchs deß 
Bbbb 3 Luͤnfften 


— 2 


ch 0 A 


Zuͤnfften und ber Fürften und Ständ def Reiche 
Verordnung durch geſchworne leibliche End dahin 
verpflicht / daß er alles / was der Stadt und Bürgers 
fchafft ii Schaden und Nachtheil gereichen/ und an 
ihrer) —— inderlich ſeyn mag / 
nach beftem Vermoͤgen abwenden / und was hinge⸗ 
gen zu Gedeyen / Nůutz / Verbeſſerung und Auffneh⸗ 
"men fuͤrtraͤglich / anſtellen / fürnehmenund verrichten 
ſoll. Und dann derſelb vernuͤnfftig in Acht genom⸗ 
men / wann die Cleriſey bey ſolcher Sreyheit ſolt vers 
bleiben / daß die Stadt und Buͤrger ſchafft nimmer⸗ 
mehr zu beſtaͤndigem gutem Wolſtand ſich würde 
auffrichten können. 

Die Cleriſey hat es von Alters alfo herbracht / daß 
fiedie Frucht / fo von ihren Pfruͤnden insund aufs 
fer der Stadt gefälligifrey einsundaußgeführt: Das 
neben auffin Land / wo fie wollen / nach der Meng ein: 
Faufft/ in die Stadt bracht / auff die Speycher biß 
zur Theurung und hoͤchſtein Auffſchlag aufigefchütt/ 
and bey ſchwerer Zeit wieder auß der Stadt zu Waſ⸗ 
fer und Sand außgefuhrt / und theuer verfaufftx die 
Buoͤrger daran nachſehen můſſen / und feinen billichen 
Kauf habenkönnen.  Defgleichen hat die Clerifey 


en nad oben rg rigen eis 


-genes Gewaͤchs auff ihren Gütern / fondern auffm 
Land ihres Gefallens eingekaufft in der Stadt ges 
keltert / hernach zu ihrer Gelegenheit nach der Groͤſſe 
wit Zudern und Ohmen vertaufft / daneben durchs 
ange Jahrmanniglich / Frembden und Einheimi⸗ 
hen vorm Zapffen verſchenckt / damit offentliche 
Mirehfchafftgetrieben/ auchihr Gefind Darauff ges 
—— Dep folcher Freyheit war die Cleriſth von 
ftersherfommen/ und deren in ruhigem Veſitz / biß 
Die Regierung einem Rath anbefohlen worden / auff 
Maß wie zuvor erg der gantze Laſt 
da Unterhalt und Verwahrung der Stadt ber alten 
undneuen Bürgerfchafjtdeß gemeinen Manns und 
Handwercker / ſo auß der Na wu 
‚innerhalb zweyhundert Jahren fich Faum erobern 
und erholen koͤnnen / allein obgelegen hadın zu Bau 
und Beſſerung der ——— /Moͤuein / 
Straſſen und anderer Nothdurfft Schoß und Steur 
«geben. — wachen / und andere Dienſt und 
Beſchwernuß muͤſſen heben und legen helffen; So 
hat gedachter Käyfer-Deinrich dem Rath das Wein⸗ 
Ungelt eingeraumt / der Stadt Nutzen damit zu 
fchaffen und zu verbeiferm / deſſen ein Rath und 
Stadt bißher entweder Re oder gar 
nicht genoffen / weil die Elerifey Jährlich fo groffe 
Mengohnelingelt verfaufft und verzapfft / die 
-ger aber neben ihnen nichts sen / und am 
Nein Handel gewinnen konnen / auß der Urſach / daß 
Die Cleriſey ohne Bemuhung / ohne Unkoſten / und 
gant vergebfich ihren Wein geliefert eingenommen / 
„ und /E teilen ſie zumahlen von ihrenandern Ges 
faͤllẽ ind Einkommen ohne dem reichliche Unterhal⸗ 
tung gehabt / dahero den Wein wolſeyler im 
Verkauffen hingeben / als die Bürgerfchafft den ih 
ren / den fie mit ſchwerer Arbeit und Koſten erbaut 
oder erfaufft. N 
Derhalbeneinath orftermahls zuvor / und ins 
fonders im Jahr 1281.Dder Cleriſey freundlich ans 
bracht /fiewolten die Beſchwernuß der Bürgerfchafft 
beherhigen / und ſie etwas erlichtern/ und weil man 


Speyyxriſcher Chronick 

in einer Ringmauer beyſammen beſchloſſen / ein ziume 

—— nehmen / infonderheit dein Wein⸗ Un⸗ 
geltzu Huͤlff kommen. Wann die Glieder eines Lebs 
und einer Stadt —J———— dir 
meynen md helffen / fo feben fie in Sried und Wol⸗ 
ftand. Der Weifen Fabel ſagt / daß ein hart belade⸗ 
ner Ochs ſeinen Mitgeſellen ein Camel gebeten / es 
wolt doch eins Theils des Laſts auff fich nehmen 7 
daß fiebendein gleichem Paß möchten nebentinans 
der hergeben ; Das Camel hats verweigert / darumb 
der Ochs auß Ungedultden age 
daß ein Theil der Ladung a0 alten / welchen Das 
Camel hernach wider feinen Willen tragen müffen: 





Anno 1279. durch eingefallenen harten ztsinter alle 
Fruͤcht verdorben/ dir Weingaͤrten harten kaum den 
jehenden Theil geben / daß der Herbjt für nichts zw 


achten. So haͤtte diß 1281. Jahrs —— E 


auff Mariz Liechtmeßgefallensumd biß auff Oſtein 
9 — Schaden gethan / daß ein Bier⸗ 
tel Korn / das juvor 4Schilling golten / a 





Formen / da man zuvor die Ohm umb r. B.oder8. 
erkaufft. Derhalben gebeten/ es wolle fich die 
ferifey des Frucht- Handels und NBeinUngeles 
hafben in gütliche Vergleichung bey der Burger 
—— Aber es hat ſolch Suchen 9* 
verfangen / derhalben ver Kath / geleiften fehwereit 
Eyds halben / andere Weg fuͤrgenommen. ich 





eineborgemacht,daniemandbendertheunngit 


Brucht auf der Stadt weder zu Waſſer nochauff 
der Art foltverfauffen/undan ee 





Zumandern/ daß Ein 
bey einem Guſtlichen / weder offentli 


Fügung gethandag nichts hinauf Eommen mögen! 
in Burger noch — 






datelbit ee Bi 
Zum dritten/dagandenStadt-Thorenden@ieifte 
Tichen Eein XBein folt emgelaffen werden 7 fiehärten 
dann Rundfeaft gebracht / daß derſelb au 
eygen und Erb getwachfen/ oder von Gottes 
herfommen/undnichterfaufftworden. 00° 
Zum vierdten / daß die Bürger den FleinenZchenden _ 
innbehalten/und niemand denfelbengebenfolten. 
Dieſe Ding find der Elerifen ftembd fürfonmmen 
Danebenihnen infonders zu rider gefallen Daf 
Rath gegen dem Muͤnſter oben und undenzu nach 
an der Geiſtlichen Hof und Behaufungen erlid 
he Th zu bauen angefangen, darauf manıt 
mahligem Geſchuͤt der groſſen Bogen und P 
wider Seindfchafft in der &tadt und * 
lichen Widerſtand und Schaden thunfönnen 
halbenfichihres Theils beyihren Freunden und Bes 
nachbarten vom Adel umb DWeuftand tiber d 
Stadt und Buͤrgerſchafft m &cheim beworben und 
auff Barthotomzi Abendimberührten 1282. Habe 

in gememer Berfamblung der vier Stifftzu beftäne - 
Diger Zufammenfegung/ Erhaltungihrer herbradh 
ten Freyheit / und daranihnen felbsnochden nal 
Fommendennichts zu begeben ftarcke Nerbindnuß 
auffgericht. Auß diefer Widerwaͤrtigkeit ift grofie 
Derbitterung viel Thätlichkeit/ und fonderlich stois 
fehen Der fürnehmen Adelichen Bürgern und. der 
Thomberen Geſinde und Dienerntägliche Schlägen 
1) 









Sie ſolten die ſchwere theute Jahr erwegen. Dann | 


In. 
Schilling / und en Schoppen Wein auff 9. Hille 


no 7 
ſelbſt oder Durch fern Gefind / Wein Pi bei odit 


m 














































| Das V. Buch Cap. CXV. 


———— 

an die gema 

die Cleriſeh folttabthun. Ein Rath habe folchen Str 
Itsüber Die Cleriſey kein 

thue den Geiſtlichen öffentlichen Eingriff in ihr Recht 

und Freyheit. Wo das nicht geſchehen ſolte / foltins 


Keyund Beicäbigung erfolgt: ver enmrn 


nerhalb acht Tagenaller Gottesdienit in der Stadt 


legt werben. 
emnach iin Kath vermerckt / was darauf molte 
erfolgen/ und dergleichen Unweſen bey andern be= 
nachbarten Städten zuvor erfahren / 
wenig dabegbefürcht und mit der Thatzu erfennen 
geben/ daß niemand dem Befelch nachgefragt / dann 
Die Stadt ohne das w —— unruhiger 
Zeit eine gute Anzahl zufoßund Fuß in Sold ge⸗ 
ten + und war mit einem tapffern anfchlägigen 
| demvon Lichtenftein wol verſchen. In⸗ 
nders hielten Maͤyntz und Wormbs mitder&Stadt 
Speyr getreue auffrechte Teutfche Sreundfehafft und 
Blndnußr daß eine der andern Huͤlff in Noͤthen 
kecklich gewaͤrtig feyntönnen: Darumb der Kath 
feinem Gebott ſtreug und ftandhafftig gehalten, 
nichts von Frucht der Geſſilichen auß der Stadt / au 
Fernen XBein herein fuhren laſſen davon man nich 
iffe Zeichen bracht / daß er nicht erfaufftfep. Man 
auch mit allem Feiß und Ernit in Det Arbeit der 
Thuͤrn fortgefahren, in Summa hatsein eu 
geſetzt / daß der Stadt und Burgerfchafft Nutz 
ollen verbeifert werden / und die Cleriſey alle Hand» 
&hierung fahren laffen. Auff ſolche Behatrlichkeiteiz 
nes Rache t Biſchoff Briederich der gantzen Cle⸗ 
riſey auß der Stadt zu ziehen / kein Geſang noch Meß 
Küche uhaltenrdie Sactament niemand zu reichen / 
Feine Kinderju tauffen / Feine Tooten zu begraben/ 
Feine Krancken zu —* geborten/bey Veluſt ih; 
I EI moanrand bi raff des’ Bannes: Alld iſt 
die lerifey auffs Biſchoffs Befelch auß der Stadt 
gezogẽ. Der Author der Oſtor. Beſchreibung der Bi⸗ 
ſchoff zuSpehr meldet davon mit DiefenWorten:Es 
wundert mich hie / daß ich gar nichts finden Fan von 
—— der Ceriſey auß der Stadt Speyr / dann 


in in eine malten Brieff alſo anfahend: Eberhärs 


sr er gehen ıs vic&gerens Judicis Spis 


nlısinBruchfella, tempore exituscleri Spirenfis, 
univerfistenore präfentium notum efle cupimus ; 
&e.Datum & actum An, Domini 1284. indie Bar 
‚nabz Apoftoli, Wannund warumb ie außgetrie⸗ 
ben worden/findich icht / c. Auß den Worten ange⸗ 
regten Schreibens hät man gnug zu vernehmen / 
Die Elerifen ſelbſt außgezogen / und fie niemandau 
jagt / und gibts der Verlauff was zu beyden Theis 
nfürgangen. Damit man aber inder Stadt an 
—— Ubungen feinen Mangel hätte / ſeynd 
ein Vicarius und ein andırer Geiftlicher behandelt 
worden / daß fiedes Biſchoffs Bann hindangefeht ’ 
——— rfehafftzu Lieb und Leyd / Gluͤck und 
glück — und hat ein Rath auß fonder: 
bahrem Bedencken vor dieſe Prieſter einen neuen 
Altar im Muͤnſter laffenerbauen, Es hat auch Bis 
ſchoff Friederlch vermehnt / das Gericht der Stadt 
zu verhindern / und den Schultheiß / Vogt und 
* Münsmeifter ihrer Pflicht und Dienft erledigt / und 
das Gericht zu beſitzen verbotten / Dagegen die Ber 


gnoch Recht / man 


man ſich 


⁊ En —— 


ampte ſich erinnert / daß fie einem Rath — 
nige geſchworne Bürger zu mehrerm Gehorſam vers 
bunden / derowegen ihr Ampt einen Weg als den an⸗ 
dert in Ubungbehalten. Jamitteiſ Haben fich beybe 
Theil gegeneinander mit Zuziehung der benachbars 
—* geſtaͤrckt. Der Biſchoff hat der Bürgers 
K inihren.Dörffern und Guͤt in auffmsand mit 

rennenund Plündernvoneinergeitzurandern piel 
Schaden zugefügt ; die Stadt und ihr Volck hat 
dem Bifchoff und Elerifey hinwieder ihre Haͤuſet 
ah nn re aa durch geplündert/ und was ſie 


ne / Eng 
ienrunter ſich außgetheut z ſeynd offtermahls 
in deß Stiffts Fiecken und Doͤrffer außgefallen und 


harmüsel aufn Land fürgangen / dabey vie 

tadtdie Burg Kropffsberg zu ſonderm Vorthed 
Eye DB Unweſen hat ins Dritte Jahr gewaͤhrt / 

eyder Rath nicht allein vn Bau der Thurn b 
fuͤrdert / ſondern dieweil hinterm Wdunfter bey def ' 
Thomſtiffts Behauſungen die innerſte Stadtmaur 
nidrig und ſchlecht geweſen / hat man die Erhoͤhung 
der Mauern furgenommen / und in Abweſen der Cle⸗ 
riſey den Vortheil geſucht 7. daß man ihre auffge⸗ 
mauerte Behauſungen an ſtatt der Mauem ſtehen 
laſſen / dieſelbe aber durchbrochen / und dergeſtalt Den, 
Stadtmauern zugefuͤgt / daß man hinter denſelben 
einen Gang umb und umb gemacht / und ſich darauff 
wider in⸗ und außwendige ſchafft ſchutzen Fan 7 
wie es der Augenſchein Dep Gebaͤues noch heutiges 
in an Her einander mit feindlichen 
Handlungen müd gemacht, König Rudolph Anno 
1284,40 Wormbs angelangt / und Dafelbft der Frey⸗ 
und Reichsſtaͤdt Pflicht und Huldigung erneuert? 
haben Biſchoff Frie derich und feine Eieriſey / deßglei⸗ 
chen auch die Stadt denſelben zum Schiedsmann 
in den Itrungen und Sachen / daruuß die Feind⸗ 
ſchafft erfolgt / erwehlt und erbetten / welcher Biſchoff 
einrich von Baſei / und Biſchoff Goktfited vom 
aſſau zu Abhelffung deß Krieges zu ſich gezogen / 
und die Partheyen allerſeits nach Inhalt folgender 
Articul verſohnt / entſchieden und dereiniget. Der 
* des Dertragslautaljo: 
ir Nudolph von Gortes Gnaden Roͤmiſcher 
König, Ein Scheidinann erkorn von den Prelaren 
und der Pfaffheit von Speyr / mit Gunſt undWWillen 
ihres Biſchoffs / einhalb / und von den Burgermeis 
ſern / von dem Rath / und von den Burgern gemein⸗ 
ichen von Speyr / anderhalb / über Die Mißhellung 
darumb die vorgenannte Pfaffheitauß iſt gefahrem⸗ 
und Gottes Dienſt verſchlagen ift ; ſprechen mir 
mit Rathunferlieben Fuͤrſten / Biſchoff Henrichs 
von Baſel / und Biſchoff Gottfrieds von Paſſaue 
—— une ie Punct des Vertraͤgs ſeyn 
ur its: 

Erſtlich / daß die Cleriſey auff den nechſtenSontag 
nach Sandt Urfuld Tag ſich wieder in Die Stadt be⸗ 
geben’ und ein Rath Durch das Zeichen der Glocken 
die Bürger auff ihren Hof verſammlen / und verfüns 
den ſoll / daß fienicht Macht gehabt / auff des Stiffts 
* der PfaffheitGuͤter / Karnumd XBem Gebot an⸗ 
zulegen. 

Zumandern/ wann Theurung einfaͤllt / und die 
Stadt und das Sand mit Frucht zuverfeben noth iſt / 
follein Rath ſolches an den Thom̃bdechan 

aſſen / 


en 


570 
e en / daß erder 


zZ» 


erbirierifmauf der Stadt Seuchen 

Mi verbiete.. Doch ſol der Rath zufor derſt der 

das —— 

derthut. Wann aber Der 

eh 3 —8 er — 53 
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vochanden ol derſelb das Be 
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der Bü t tlich oder eis . 
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| Mn / euch ma, on Des 
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hs it e un i 


vetkauffenz 
b end/ die 
—— —— * Re 
ut, —— "44 fax; 


Zum jerdterirdie Gericht Geiſ d Welll⸗ 
—* de Grob fol beibenvals fie von Alters her⸗ 
—* fünften, die ie npietfoen bleiden / als ſie 
von Alters herkommen Henben follenbje Bu, 


Zum ſechſten / den Eleinen Zehenden 
geben wie von Alter8/. welche Suter Davon ges 


chten bleiben. 
Zum fiebenden / die Thürmfepnd der Stadt zu 


und Weltlichen von n/ 
Doc fe mar da en 


—— — ri⸗ 
daß fi Per Städt —— ——— 


© ——— die‘ u fe eben Der Daft 
heit und Bürger Durch f A Deren — 
—5 ee le 

104 ⸗ 
der das —— Da dub Karh/di e fried⸗ 
lich ſeyn / darzu 


erwehlen. 

Zum neundten / die Beleidigte zu beyden Theilen 
follenih hren Schadenund Berluft tragen / und fein 
Theil gramm dem —— Anſpruch und Forderung 
hierumb fuͤrnehme 

—— ie Burgerfchafft fol den Altar / 

—— — U die Cleri⸗ 


—— ie zween Prieſter / die wider deß Di 
fon Dr oft gehandelt/und in der Stadt berblie 
/ follen — nt werden / Daß fie anihrem Dit 
bleiben.Und der Bılhof und &lerifen — auff deß 
Königs Pitt der Buger und berührter Prieſter 
Sende ſeyn / und aller deren / die der ee * in Fa 
ieg.Hülff erroiefen / umd Der Biſchoff den 
wieder aufheben. Die Burger a der Can 
er elfferund Diener Freumde ſeyn. Deig 
bbtg zu Maulbron / ſo der Clerifen mi eines 


uff zuge 
Er zw * was an * und Guͤlten der Cle⸗ 
wifen bey der Buͤrgerſcha — ſoll erlegt 

werden. Das End def Vertrags ſteht mit dieſen 
Worten: Das alles = Davor geichrieben ift bedert⸗ 
halb ftet blibe ane geverde / ſo iſt der Brieff zuemie 
ewigen Urkund / und zu einer Beſtaͤtigung beſiegelt 
mit unferm Kümiglichen Inſigel / und unſer lieben 


German / von 
—— —— 


an dem zwoͤl In fahrunfere Kni igreiche. 


vun ehe Rudolph der@ente 
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con 
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— 5 von Wormbs umb Martini‘ 
Seil an —* 
Zun — 1284. in 


Dis EXVI.Gapirel, Da: Er? 


— ——— Soc deren ofen ber 


"er/önsuorberfinder Seen 
———— KRathhinweiſet chunſeie 
'Os Rudolphus Dei gratia Rom. Rex, ſempee 











Auguftus, Ad univerforum tam pra 
rc —— perc ente ue 
ım Ntabılem :& Pet prrelspe.de 
— ser si conftantiam p ade * 
virorum civium ——— Mn! fr nr Mi 
rim funt jugibus —— ecuti,nobili viro a⸗ 
dici curiz noſtie uimus & p ræ ſentibu⸗ miu⸗ 
bemalt ml 
dicet conguerenti: fed volentes de eisdem civibus 
veleorum aliguoquerclari, adnos dı&tusjudex de- 
bet transmittere, — —— ad civitatem Spirenf 
Temittcmas,amorc vel jufticia complanandos, wo 
fi ibidem fat um non fuerit, nosutrique partic 
beretencbimur jüflitiecomplementum , ‚dan ses 
Meran 1 Caend Jh Indie 5 Aoz Datum 
Moguntie V l.Calch ilndi&,13.A 
bi NLCCLXXXV. ! ano Der 
Air Rudolph von Gottes Gnaden Romſſche 
König/zuallen Zeiten Mehrer deß Reiche /thun b $ 
mirjedermänniglich/ Die jetzo leben und hernach fon 
men werden / zu wiſſen / was Geftalt wir i in‘ Betrach⸗ 
tung der unwand Ay ar hai —F — 


Bi Standhaffti 5 
der * oſi Re —— M 
—* m erzeigt / dem 


o —— otten / verbieten Auch. a ge . 
oe rap er uͤber ———— uSpeyt 
Hieman,/ Der tiber It zu Hagen hat Recht fpre 
chen / fonderndie Kläger für ung we un \ 
foll / dieſelbe wollen wir zuruck zu der 2 
weiſen / daß ſit hnen —2 oder tigen Srorter 
rung und Entfchied gebe. Wann die Stadt da 
nicht thut/ fo follen wir beyden Theilen zu 
Fommenheit def Nechten verhofffen feyn / 
wir ihnenzu Seugnuß diefen Briff ertheilt. 
ben zu Maͤhntz den 6.Julij in der — 
di&ion Anno 1285. 


5 (0) 
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"Das CKVIh — 
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282 mit 
Br Schatʒ 


— 

— Bien de 

* Pabſt m 12 
nach Oſtern mit 


* — ner renden 

die ſes olgende vo 

Aquve ſehn /) — 

— —— Ser mie —— —* 
ne —— copum Tuſculanum nen mit 

volltommenem Gervalt mit König Rudolph und 


— — — — 


1286. angelangt / und daſelbſt en hei 
— — a hat Dem Srafen von 
—— Stutgan —— Meet 
Sue chen Aefanot ichs ai 
er deß en Geſandten Anweſen; 9 
———— / und ſein Fuͤrnehmen vor Sautnart 
nicht nach feinem Willen * wollen, iſt er nach 
ren ne nn —— 
jenberg von der Belaͤgerung abgeſtanden t 
ſich gen — —— ben 
vernommen mas maſſen er vom Pabſt abgefertigt / 
vonden Geiſtlichen Chur und —— aller Cle⸗ 
sifenim Reich den zehenden hr teun zu 
— J——— — — re deſto wilſiger darzu 
ehen moͤchten / ſolte der. König dergleichen Stein 
von den Weltlichen —— — Staͤnden und 
Staͤdten begehren. Konig —— hat dieſem Rath 
- Benfallgeben / und einen R ae ins folgende 
1287: Jahr umb Oſtern gen Würsburg beſtimmt. 
Demnach Geiſtliche und Weltliche Ständ gehor⸗ 
ſamlich erſchienen / und deß Koͤnigs und Paͤbſtlichen 
Geſandten Furtrag ſampt vielen beweglichen Argus 
menten vo um iſt in der erften Umbfrag durch 
mehr von len —B——— 
—— oͤnigs und Pobſts Bewilligunger olgt. 
in ber der Churfuͤrſt von Coͤlin hat wider den Schluß 
vernünftigen anfehenlichen Argumenten ges 
welchem der Ehurfürft ——— 






ſo der nee 
— daran) 


und ne, gemacht / dab diß ‘Begehren de 
Nabſts und oͤ ——— — eutſch⸗ 
Land / dergleichen or niemahls erhoͤrt / noch im 
Reich dergleichen Bewilligung herkommen / oder un⸗ 
terftanden fen. Derhalben ſolcher ungewoͤhnlicher 
beſchwerlicher Eingangnicht zu — Darauff 
in der andern Umbfrag die Stande / fo zuvor die 
et, ihrer Meynung zuruͤck gangen/ 
und Pabſt und König ihr Begehren 5— und 
lerdings abgeſchlagen. Annal. Colm, wer 
„ie Chromica Auftralis meldet /. 34 die iftli 
siche Reiche «Stände dermaſfen über ‚dem Päbfts 
* cn Geſandten und feinen Vortta — 
„ worden: ſeye / daß diß Legaten Schweſter 
Sohn und ein anderer Roͤmiſcher Eoelmannim 
»Tumult umbgebracht worden / umd ihme wolein 
„gleiches widerſahien yore / wannihn. PerRäne 





3 in Sy inc Roth. Lorfond n „ 
Die elima Dominica , a canta- » 
cur iætare ee nn dam wiſſus * 
‚Papa in Herbipoli conyocavit omnes Archi 
dcopos ; Epifcopos & alios Pralatos totius Ale 
mannim,. & exigebat ab eis omnem — 


nem Ecclefiarum fuarum, quinque annorum fa- » 
oe ontradixe: 


Legatus qui 


ei, rebellanres contra eum,occifo ibi — 


tumultu filio fororis fuz ac alioquodam Nobi 


— ——— — 
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Das — 
Koͤni nig Adolph. — 
5 | an 


er 55 — 
r 





4) K 
Herßog echt erh 
edle ’elteD 

NE 

—— mel —5 — * 

—— — 

Far 


— —*— * 
r ro { 

9 n 

Be an an am — 
in der 
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enam Reich 

a da es ge — a dag jenig 

ten / darliber König und Ränfer zu Grm 

das iſt / wann fie fürfich felbfFuhd mitt Ten lb 

x Reiche Serenäfte und Händel verricht/zund der. 
Fürften deß Richs Gemein ———— 

gefet haben. Alſo wird König Adolph von den Hi- 

orieisptrmeißlich zugefchrieben / Quod negli 

tiusfead Principes gefhit, confılia eorum poftpo-) 

ſdit, & militaris ordinis hommines eis ptapoſuitꝭ &e 

obid — incurrit. —* ‚Mag. Bel- 

gienm, 


Daß er fen — Reichs nicht ge 
ten / hres Rathsnicht — ed 
umb ſich gehabt und deßhalben der Reichs-Fürften 
Ungnadenuff fich geladen. Es hataber diefer König 
wenig Jahr regiert / und ſeynd doch die Hifkörici ip 
Erzehlung der Geſchichten ſeiner Regierung mercku⸗ 
cher — Was allhie beſchrieben / das ſt auß 
der Collmariſchen und M. Alberti Chronick deren‘ 
Autores umb dieſe Zeit gelebt/ undallr Sachen gu» 
ten Bericht gehabt / wie es die Umbſtaͤnd zu erkennen 
——— gen. Und ab ec 
König Adolphdas eich zu —— 
nehmen zubringen/ ſichmit ſonderm Ernſt und 
Kaas ee feun. Dannals fichszu König: 
Rudolph Akt begeben / daß das — 
rat in Teutſchen Reich erbsund eye 

gem 


maltih lu in in a u. 4 


2, 


u eu a TE in ad — — 


ee. Be 


— — 

genthumtich heimgefallen / hat ſich deſſen der König 
in ade ImSepalt angenmaltzund biegen 
"ten Erg — + wofernfle nicht gut⸗ 
winig dem Franckiſchen Reich wurden unterthanig 
feyn daß ermit gewehrter Hand ſie wolte angreiffen / 
“und u feinem Gehotſam bezwingen. 


Ditſe Betrohung —————— —* keit 
Ba nde deß Arterntifchen Rei —* 
B—— id umb ey⸗ 
















dehde Sülffund Rettunggebitten. Darauffſie der 
Gidoieh dergeſialt ſoll beahtworterhaben : 
Quod iedefenderent , en 
Donerent,ficut Foßlehr „ qia Tecundum tempotis 
BE —— —— 
— SDa⸗ Rt: —*5— inf “ 
; und ſchirmen ſo 

ne Berglei nad Song m 

fomman, „Dann nach ſehger Be 
of ic dab Reiche wäre hm unmoglich Dulff 
und WBolck du Freinbde zu ſe icken. Auff diß Zur 
aben di ind Herrfchafften in 
bergeben und cingeraumk/ Doch Dergeltült / Daß et 
ol on smifchen — wieder auff ſein 
rierdern züjtellen, oderzu gelegener Zeirdeßhalben 
gnaur Qroieaung 
phshaben fuhfchwere Srrungen wiegen erlichtt 
Kult — Bong in Frankreich und 

land verhalten (welche in offentlichen Ki 
rise 
7 ei 4 m in d . N . 
| Belt 
ennas König the Durch BORIEHATERER 
‚gethait / wann erihme zu Crlangling def 

‚fo vond König Sranckteich shätlıch würde 
—— alten/perfönlich fampt deß Teutſchen Reichs 
terthänenmolte verholffen ſeyn / wärcer hingegen 
nrbiikigs in eygener Perfondem Teutſchen Reich zus 
ichenzundmit groifem Volck und Geld Itarkliche 
Half zu thuhypannt König Adolph dasKänigreich, 
Ürlergefenem Reich möchte wieder Drug und jur 
fügen. ‚Solche Botſchafft hat König Adolph uns 
fondersgeri gehört/und es da im gehalten, dab dieſe 
Öriegienheit Damhteich um“Befien anganchine 
‚garnichtaußzufchlagen. Derowegen m Koͤnig in 
EngellandfeinBegehrenberiliigt/umd eine ftattlicht 
Summa Gelds za Unterhalt deß Arge clieffert 
enpfang en. Meder SOnig ah randhreich Der 
bindnuk Könige, AdolnbiündKönige in Ergelland 
geriffe Nahrichtungerlangt/hat er fich nicht went, 
ger umb Huͤlff in Teut chland beworben / und Hertzog 
Albrechten auff feinen Theil bewogen / der ſoll geſagt 
haben: SiDominus meus Rom. ex flipendiarius 
et Anglici lactus, & ego minore dedecore ftipen- 
dıarins ero Francis 


Dasift: 
Beil mein Herr ber Roͤmſche König dem König 
in Engelland umb Geld bedient ift Fan mirg deſto 
rößniger verweißlich fen / Yoann ich dem Stönig in 
ranefreich bedient bin. Demnach nun König 
Abotpheingroß Volck auff die Bein bracht / umd 
Frgelland za HUHF ins Eifas grlägert / hat Hertzog 
Mörecht ein mächtig Kriegs⸗ Heer anß Ungarn und 


den / unvenrichrerfiken aſſen / und damit zu vil⸗ 









ESreyriſcher ghronick — 
Defterreichberfambfet/und damit ſeinen Weg dutch 
Schwaben ins Elſas genommen / da beyde Her 
hernach gegeneimamdergelegen. Die Reiche,güuftert 
—J——— ſehr verkleinerlich ermeſſen 
fich der König einem andern zu Huͤlff beftellen fa 
unddafmandärfelben Htrumbttip:ndiariumAngli 
genennt. In Ermegungfolcher Ind anderer Obbes 
zuhrter Ding hat der Ehurfürftzum äyng mit X 
der Fuͤrſten Hertzog Albrechten zu Oeſterre 
Mäpns beſchrieben / mit Vertroͤſtung / daß er | 






Aut Königertehlet werden folle. ig Der Anfang a 
qudıfem War iſt bey der go Kong 
Wenceslai in‘ en / welcher deh Alberii 
Schweſtet zum Ehe⸗Gemahl gehabt im Sabre 
3297.und der Schluß bey derim Jahr ige 
— er na re herr men⸗ 
kunfft ʒweyerxͤnig und vieler guͤrſten in geheiin ge⸗ 
nacht worden Gleicher Geſtalt ſeynd zu ii 
umb beftinnmte Zeit angelangt der * uͤrſt 
Collu / Wichboldus / der zu@achfenund Branden ⸗ 
burg / welche Mißfallen ab deßKoͤnigs Negerunggd 







liagen. Quod aoliet tegnum ſecundum eorum veg · 
re voluntatem,taliter abi mutuso loquebantut Add 
phu⸗s Rex pauperettintebuspariet & amicu J 


gnumfub cobreviterdeficierin diviriis konre 
‚Chron.Colmär.par.2. Und demmäch bemeldtt Chun 
fürftenfisiimitenander /g invigiliä Beati Joan 


nis Baptifte 1298: 5 Ay berathfchlagt 7 hat man 
aufführen Vaefelch mt dem Zerchen dei @loctenalled 
Volet in jur ——— —— 
Zuhaben sjiezathumbenacht/offentlichlae 
fen aufruffen und vertündigen. Tara ae \ 
Ehirfürften un die Thumkarchgafigen? fichzum A 
tar geſtelit und Hat der von Miynßz olck d 3 
gefchr deb JInhalts geredt : Es wre bewuſ was 
Giſialt fierdie Churfuͤrſten / vor ſechs Jahren durch 
rechtmaͤſſige gebuhrliche Wahl Graf Adolph von 
Naͤſſau zum Roͤmiſchen en erhaben / Darzu fit 
die Ehunfürfien damahlsdefft — ur 
genden bewegt / und darfürgehalten/ daß er detß 
Reichs Hochheit / Wolfahrt und Nutzen — 
and fortpflanzen koͤnne. So wärr auch nach feiner 
Wahl ım Wack erfehteneiydaßer mit groſſem tb 
und Wolſtand feine Regitrung angefangen Im 
Rath der EHurfünften und Staͤndin deß Rach 
Was ju deſſen Auffnehmen / friedl chen gutinQBe 
und Erhaltung Rechtund Gerechtigkeit in 
erfprießlich/ot handelt’ fürgenomen und volſtreckt 
Sn Fürker Zeit hernach hatie man geſpoͤrt / da udas 
alte Hekommen —— der Chur⸗Furſter 
und Stande Rath in deß Reichs und deſſen furneh 
tier Glieder Sachen und Geſchaͤfften nichtgepfloe 
er felbft mit anderer Leute Nathnahfie 
em Gefallengehandelt/ Krieg und Blutvergieffem 
im Reich angeftellt/deffelben — 2 
dardurch (Fried und Gedeyen erbauet werden Füns 
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fältiger ——— und Emporungen wiſt Sn) 
den Ständen deß Reichs Urſach geben 7 und Dei 

mehrer Theil’ gegen feine Perfon zu Widerwillen 
und offentlicher Feindſchafft deranlaft / daß auch 
ettiche ihre AbfageBrieff demſelben zugeſchickt. 
Dierweildann ben ſolcher Beſchaffenheit deß Koͤnigs 
den Ehurfürften wolle gebühren daß fie mit er 

a 





— XVIM. 
Rath neh nD Sm enojcn Sr 


begegneny fo hätten fiein gehabter 
keinfüglicher Mittel 
— fuͤg —* * gl 


dolph ſemes Koͤnigl m Samen are 
— deß Nothdunfft mit meh⸗ 
rerm Ern ey laſſe / an ſeine ſtatt er⸗ 
wehlt ar — wie ſie Dann mit einmuͤth 

ey md ————— 


— Ki rich —2 Kr En * / 


Färften ———— de an ale * 
und alle deſſen Glie⸗ 
— nen / als ih —— gen König 


— * chuldige Eh ——— r⸗ 
erweiſen ſolten 

F ſolchemoffentl fientlichen Außruffen hat die 
Suse Daum atanı gefungen. Die 
——— su — 

ang der a 

en ı in82ü äger geritte 
Ban ——— geroük 
Le. fein en 


— — —— 


—— 
Ener rs fie mit mi 
Reich wider —— 
= ee 12 en | 
die Chu tum 
— S olten dehfefben zum 
u ertwehlen/ift erim Elſas von Belägerung‘ 
Stadt Ruffach aufgebrochen, und hat fich gen 
peprbegeben/ über-Dafenpful er geſchla⸗ 
gen / daßihſt zu erwarten / Mas der Außgang deß 
Thurfurſten⸗ —— mit ſich bringen. In ſol⸗ 
&em Loerbey Speyr hat König Adolph der Stadt 
ein Privilegium uber Die Juden daſtloſt wohnhafft / 
eben / dieweil die Stadt San aan Kriegs 
olch erlitten / daß fie deß Königs Gefällvon den 
den fo lang ſolten einnchwen / biß fi — toi 







acht underſtattet / eh Datum 
—— — Calend.Ju ‚Anno 
MET SU an Opa 
tili uf 9 zuge zoge 
Si mh bein / und He jan 
h —* De St | Krb a 
en re a t un 
vn Aa behanret/ undfichet 
drfen ; Civita- 


Den m 5* dieſen 
be Din. Ibertum deriferunt , &einul- 


r Regem 
arm erc Mean * ——— neceſſa⸗ 
Baht Regen Adolphom pro Rege te- 
nuerunt, — ad *— obſtum tenuerunt, 


ahl hat ſich Hergog Albrecht 
— * König genähert/ — 
ben hinwieder unter cd’ vo 

* auffgebrochen / und ha a beyde Theil 

ee * 7 welcher König —2— Ki 
n 


de Heer find wiſchen dem D 
SE toler ofen ‚gegeneinandtr omment 7 
und Berne Abre anf 

dolph und Hertzog Albrecht ſeynd p 
—* geſtoſſen 7 und hat der König den Hertzo⸗ 





— B— 
I men m ae \ 


daß man niemand mehr folte * 8 
— or — — „De —* 
sm ; 
” er —— 1 OaboReinE Die Sders | 
rw — * ME 2 
— — 
—— J— * 
treventisbismoinus 
I meer 


und —* —— — 
Hera Siae — von» 
fenftein/ Känfers Alberti,und ein Graf von „ 
Saba / deß ne Adolphi Beld-.Haupts » 
Diefe fe Bilorı ift sufammmen — — außm Chaon 


— — — Be: 
dem rt / da die Schlacht gefchehen / 
R —— gericht / daran die⸗ 
rifft er 
— — —— 
Rex interficuur ad Geſlia heim — 
Es hat König Albrecht nicht wollen be⸗ 


teiligenypaßder entleibse König Delphin Die Söhne 

ferfiche Begrabnuß zu Speyr gur Erden —— 

—— iſt ins Kloſter Roſenthal / Albbert Ar- 

—F aa ins Kloſter Srauenfeld/geführt/ umd das. 
— hernach uͤber etliche Jahr auß 

In pfer Henrichs von Lugelburg wieder au 

— ——— zur Känferlichen Be 
worden 


ge 
Das CXIX. Capitel. 


vs ee: sn Coun / und 
—— hd air Städten 
— Rechten und 


in — feiner Regie⸗ 
ch nothwendig ame / daß Die 
Teunfeheöheshteunddergan rieden / ſo Kaͤh⸗ 
fer Friederich der Ander in Teutſeher Sprach laſſen 
ſchreiben / und Koͤnig Andolph hernach —— und 
vermehrt / wieder erneuert / und im Reichzu halten ver⸗ 
abſchiedet und befohlen würden; derhalben gleich im 
—— —— exſten Jahr die Churfürften? 
Grafen / Herren und S B————— 
Ver ſamblung beruffen. Auff derſelben Erſcheinung 
hat man Koͤm — echtund Landfiiedenin 
emeiner Verſamblung verl in allen Puncten 
eines Inhalts beliebt under eiben laffen. Der An⸗ 
ang König Adolphe und der Stände dei Reichs 
Be 3 deſſelben laut alfo: 
ie Adolph von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Ko⸗ 
nig / undein Mehrer deß Reichs / thun Fund allen 
den/die Diefen Buneff fehent oder hörent teen / 
dab die Sasunge dep Landfriedens 7 Die Kuͤnig 
Eich Rudolph 
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ae ie rn ana 

| m 
zunſt der gu — 
ante — —— 
—— 
don Gotts Geburte i293. du Jahr zehaltene die dar⸗ 
nach kommen ohne Mittel; 
ee 
ni 

T S Remig us | 


— —— 

in Das OXX, Gapitel, 

Von Sahendi de Speyr belan⸗ 
une — EIERN 


gend / unter K 
b gt der Stadt Speyr 
‚ $reybeitundn in 
Anfchreibt ; daß König Adolphdie Reichs⸗ 
— — — 
Bee Train 
en | 10; 
ren: Civitares Prefektis er hi promit- 
tunt, Annal.Colm, Sen Speyrifter felbft perfonlich 
— — 
— — — 
ang deß Privilegii iſt dep Inhalts: 

“Adolghus Dei gratia kKomanorum Rex, fem 
Auguftus , uniyerfis facri Rom, imperii-hdelibus 
Prefentesliterasinfpe&turis in perpetuum.Dignum 
judicatnoftra Serenitas , utdevotis devororum pre- 
cibusfavorabiliter inclinemur. Noverit igitur pra- 
fchs &tas & pofteritas poft futura,quod lirerasclare 
recötdarionis Domini Rudolphi Regis Romano. 
sum predecelloris noftri vidimus, —* tenor eſt 
talis :Rudolphus,&c, Das End: N 


cibus de benignitate favorabiliter annuentes 
ad imitationem predeceiforum noftrorum omnia & 
fingula prenotata innovamus, approbamus, confır- 
mamus, & authoritate prefentium de plenitudine 

eſtatis Regiæ communimus. Nulli ergoomnino 

minum liccat hane paginam noſtee innovationis. 
apptobationis & eonfirmationis infringere, velei 
aufu temerario contraire, Si quisaueem 
ptare pr =fümpferit,prtet indignationem noftram, 
gtiamexindeincurree , dacentarum marcarum auri 
para multetar,guarum medieras fifconoftro,teli- 
qüa medietas paflis injariäm perfolvetur.oHujusrei 
teites ſunt venerabilis Peer, Baflienfis Epifcopus 
honorabilesviri, Ebetnandus Prothonotärius & 
Visecancellarius Regalis aule, Petrus Pr&pofitus 
major'Spitehlis, Sygeboro Prepofitus$. Widonis 
Spirenfis,Religiofiviri, Abbas Eberbacenfis, Abbas 


osigittr dile», 
&orum fidelium noftrorum cıviumSpirenfuum pre«, 


atem· 





præſcriptis. .l vu I: 14.340 - testet fg 
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t nach t hut dem welt⸗ 
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umd derCierifen an einem / und der Ctade 








Speyr am andern Theil, von König Oi 
bob gereydige/lepnd unberfchiebliche Pundteny Des 
ven etliche, und bevorab die / darumb man mit de 
Sterifen m Widerwaͤrtigteit geftanden 7 ihre Nbhelfi 
fungerreicht < Die aber dep Biſchoffs Berrichtung 
Set hre,fepndin ihrer Unrishtigkeit erfißen t eben / 


RR TC ende 
MD: any) ichen Berichts/und le 
 upfohnung der OcticenDieinmähren * 








Kor wird geſchrieben / daß erin I 
vührter Dertrag auffgericht / dep Könige Ungn 
verwürcke/fichdrßhulbenvom St fft indie Frembb 
begebenydafetbit biß nach deſſelben Abfterben ver 2 
ret/ und Anne 1291, wieder im Bi 
mer, darauß abzunehmen, daß ſeines Abweſt 
———— Ne gt tu 
ber die Erfahrung zeugts / wann Zorn / deß 
— 
afftdas BE 
man alsdann allerhand S 
iſchoff Friederichen war noch 
Sn Rudolphs Vertrag 


a Base Iben 
ahr 12 
igs 













vor König Rud⸗ fehen hm unt 
der Elerifep an cinem / und der Stadt am andern 
Theilfürgangen. Nachdem num das Reich is iedrE 
emes Hauptsgemangelt / und neue Gchgenheitere 
ſchienen / die Stadt und —— — mußt 
Trängnuß und Biderroärtigkeit zu beläftigen/haten 
fich einır neuen Gerechtigkeit / nehmlich Die@erichtes 
Perſonen im Gericht zu ſetzen / angemaſt / und erfireis 
ten wollen / das Weltliche Gericht fo Fun ng 











Geiftliche zu beitellen / einem Bifchoff und rn 
der&tadt gebühre / die Stadt auch fein und drß. 
Stifte Eugmthumb fen. Alstolche ——— 
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Dasy.Buhgap CK XI. 
Anmaſſung ein Kath beftändig widerſ —D 
erdas t mit Schultheiſſen 58 N) — 

— und a) 
ndelt. Dieweil Dann Kin a 
Hulb achen umd Schulden 3 ath 9 
Bit — — nu fu m 
und darinnen nur deß gemeinen Nutzen / und 
ne Rate abgehandelt worden / damit 
mia zu feinem Rechten wuͤrde verholffenuhat 
| Radial —— est / mit Namen 
Knoß goͤller / ſo weh Jahr daſſelbe Ampr verwaltet / 
F Buım 21. —— der Zweyte unter den 
iſchen Brieffen hievon aubdrückliche Kund⸗ 
afft gil — verordnet / daß alle gemeine 
Salbe 3 Bürgermeiftern folten erörtert 
ge en.In Ads en Handel dieſe Wort: 
Magnam indignationem Dominus Epiſcopus in 
Conlules& unıyerlitatem jamdudumconverüt,An- 
no > Incarnationis Dominic M.CCXCIH, privando 
* judicio feculari in ipforum fcandalum & grava- 
‚ Ipfi verotalem defeftum confiderantes,quia 
oc mult® rixz & difcordiaintercos — 
— ſed fepius prædict um defetum ipfi D 
Epilcopo &aliis conquerentes & ſup licher 
eköraneei,urid velletdebitereftaurare,quo tamen, 
licet poflet,facere denegavit. Etcumid de ipfiusgra- 
tia confequinon porerant, huicdefe&tui quarentes 
Pe mopportunum, cum magnus clamor rixa- 
que odiofa inter ipfum populum exurrexifler pro 
‚in quibusalteraleeri fuit obligatus ‚ipfhuni- 
& incolzcivitatis,pulfatacampana,in lo- 
co * icoad hoe deſtinato, prout moriseft, pariter. 
elıgentes& compromittentes delibe- 
&voluntarie fubcertaeinunga, ut ſi aliquis ex 
s fibi dicar aiterum aliquali debito obligatum „ 
quod ipfe hoc intimaret civium Magiftris, iidem 
äpfum debitorem ad fe vocarent,ut fidebitum farere- 
£ur,certo termino fatisfaceret. de codem, Gautem. ne- 
garer,guod de hoe — eijuramentum, _ 


choff derihhet of awillen au die 
RAM en enimSahr. fie 
bi na cu Bau, welt⸗ 
Gericht zugefügt / davon ſie 
weri ifo a Demnach fit * * 
auf erfolgte Uneinigkeit und Gezaͤnck zu 
















üthgeführet/ und Demfelben / — 
un elffen / beym — fund andern off. 

ge chettens hat ers zuthun — ert / da ers 

Doch wwolthun Fönten. Diewell fie dann Die Gebühr 


en of Föhr 9 und groffe 
Feind / wegen der 
— ———— BEN afft/ und Die 


sablunggefteckt worden/ unterm Nolck entftans 


nu baben Die Burgermeiſter und der Kath berühts 
es ———— ea ar, an he a 
vn ichen der Glo — —5 


nerder Stadt auf dengew a be a 
Bela — —— lich bes. 
—— und voillig überfommen / und ſich dahin 


* ich ver anlaſt / wann jemand Schulden halben. 
auf 


gen hätterdaß er ben Schuldner vor Den rege⸗ 


senden Bürgermeiftern ſoltefuͤmehmen / und ſo Ders, 
felbeder Sayuld geltändig/ Dafsfie eingefoiffem Ter- 


Ballen * 


in zur Zahlung tn befmmen rim 
‚bey geſchwor⸗ 


+7 folk er 
—— nichts ſchul⸗ 





————— 


men / daß die Stadt Speyr der Staͤdte / Erin 


—— een Dberhofg: 
die nechſtgelegene benachbarte Doͤrffer di Rheine 
vor Rath oder&erichten der@ tadt Rechtens gepflos 
hat ————— zu Berg⸗ 
en / Duden ran img ——— 
altzen / als Biſchofflichen Unterthanen vor ſeinen 
in here Land / und nichtin 
der Stadt Speyr Recht zu füchen und zunchmen ges 
ie —— iemit ihr uhralte herbrachte 
gkeita 
Die dñtte Beſchwernuß Ob wol Bi 
— —2 
—— zuthun mit ——— 


verſprochen / und hieruͤ 
geben/ —— 
—* —— — nur in —— abernicht 
re wrong b die Buͤrger / ſo unib 
At d ftattliche Guͤter im Biſtumb bes 
u ch am itetpanenn tallein mit Scha⸗ 
3 oͤſteur und Bedt / ſondern auch damit be⸗ 
leget/da fi 1 titan Frohndienſt / und den 
Biſchofflichen und Stiffts⸗Dienern ee 
rung unda ale Yrothvor / wann ſie in der Dh 
Gäterim Biſtumb eingekehrt / ku ah und ihr 
träncf bey den Seampten auffm Land / und bey nie⸗ 
——6 —— ae" 
Dievierdte wernu der Bi einen 
Bürger ne Schreckelman —— 
Stadt fangen und hinweg fuͤhten laſſen / hiemit der 
Stadt Frehheit ei —— —— 


— Ser 





* 


tad 
un. 9 er das ——— ee in der — nicht be⸗ 


t / und die Bürger in Sachen dahin gehörig vorn 
Ofhaal auffin Land zu lagen Fommen mäflen ’ da 
Ban A ar ei ein Gericht auffmand gezogen 

en follen. 

egen Bifchoff Friederich furgewendt daß 
und Buͤrger ſchafft feiner herbrachten Ge⸗ 
rechtigkeit in der — allerhand zu Abbruch und, 
0 angeftellt. Dann erſtlich / nachdem die je⸗ 
mgeſe auß der Bürgerſchafft wider Die Saracenen 


zu Jeruſalem und m gelobtenLand zu ftreiten Ge» 


iuͤbd gethan / und fich vephalbenmitden Creutz be⸗ 
zeichnen laſſen deßgleichen alle Wittwen in der Buͤr⸗ 
gerſchafft und Begeinen oder Weiber / die in offentli⸗ 
ar gelebt / und zur Geiſtlichkeit gelobt / 
nicht mehr deß Raths Unterthanen / ſondern dem 
Geiſtlichen Gericht deß —E———— die Cle⸗ 
niſth/ zugehörig en — haͤtte ein Rath der⸗ 
ect gleicher 


— — en . 


— Heine A I 


s76; RAolpb. — 
ee Sion Genuß der Oil 
——— | — deß 
————— 
tem theißierwehlt/ und Kaths-Perr 
* * Gei 
·—— 


& Cunrad. fratres ad Col 


&us Klobeloch, Werherusdiätus Spoinfhmank/, 


Cunrad,ditusietfchelny& dı&usgollern/Co 

&univerfitas ciyiumSpicenfium ia omnibus,in qui- 
bus de jute ipfi Domino Epifcopoobedirctenentur, 
— es iplam innulla 
fua jurisdi&ionefpirieuali feu temporali molcitan- 
do,fed jusipfias Domini Epifcopi, proutdebene de 


jure,inomnibusfoveane & defendant „ipfeque Do-, 


minus Epifcopusaferit , di&tos Confules & uniyer- 
i cum 


Spirituali&teemporali eurbare& » prohi- 
bendo fubcertispenis 


nete dicit air. wa ut non adeant forum fu 
& ibidem fuam juftitiam confequantur : noneriam 
ittendo ipfum-exercere jurisditionem fuam 
temporalem per Advocatum& Seulterum ab ipfo 
deputandos {ed Magiftroscivitatis Spirentfis infti- 
zuerunt judices,& alia multa ftatuta, pullara campa- 
na,& multitudinehominum convocata ſtatuerunt : 
Alerit etiam civitatem  Spirenfem pleno jure ad 
ipfum & fuam Ecelcham pertinere, quod primo 
ptincipalırer negant,& per omnia difhrenzur:.didtos 
Oonfulesnominatımac uniyerfirarem cıvitatisSpi- 
renfismoneti fecitcumefhicacia, ur ınkıa octo dies à 
tempote monitionis ejus prohibitioncs, fta ua, im- 


— 


— yiduas, begi-- 
nasconverfas, quasadforum dlefiafticum — 
uum 


ipfı Domino Epifcopo fatisfacerent de injuria de’ 
contem Cayerent, quoddecztero — 
ipſur inũ Epifcopumnon artemptarent, 
— ir is, Confulibus & univerlie 
cati tam de jure commani quam facris Conciliis pto⸗ 
vincialibusinfliltas,executivefacerer folenniter pu⸗ 
blicari. / 


ne 
confeſſum, cognitionenon precedente, , 
* di Terv. — —F 
ac jurisordine nonlervato, 1as 
fententias p E in tenore monitionis 
— Re Be um, 
€ quo tamen nondum confefliones , ariones 
ctivesomnia 


vel itioneslegitimashabuit,& i 

a ——— 
fitdubia,& fic non poteſt ptocedi tanquam fuperno= 
torio,cum hec fityeram nec notorium,quod abipfo 
Domino Epifcopo ipfis civibus imponieur , que 
omnia ab ipfis civibus diffitentur & negannır , & 
iploscives predi&osimpedimentum preftare.licat 
ipfe Dominus Epıfcopus, cum ipfi folum i ant 










uti jurefuo: Humiliter & cum inftantia 2 
quatenus, cum parati fint, & inhis feriprisfe ofle-, 


rant,procedere in dicta cauſa, quam predi&tusDo- 
minus Epifcopus i —— dit 


lecundum juris ordinem,coram judice compeit 
uam —* ionem coram prædicto nc 
pifcopo di&ti civesproponerent & pr face. 


——— — „fi h omini 
Epi copiam e pollent in loco , inquojus 
FE er —— * 
dato nec conceflö , quod ipſe Dominus Epifcopus 
contra di&oscives& univerfitatem civium Spiren- 
fium juftam caufam haberet, tamen in eos &tcı 
eos nullampenam publicare, feunullas ia 
promulgare poflet, cum majoris fententie eaxcom- 
municationis Vinculofitinnodatus, eo qu 
violentasin Gernardum de Steinfurt, Monachum 
Sunnesheim, tunctemporis Diaconum, nuncp 
byterum f} i i 
mandavit,eo etiam quod Abbatem M 
gen,fine jurisofdine,fed autoritate pre 
& eifigillum füum & jura alia accepit, 
minimo ‚quod prı 










hcium di 2 
1deo ego Magifter Conradus civium | 
Notarius,Proöturator ditorimMag ,Con 
fulum & univerßtatisciyium Spirenfium , noming 
corundem,fentiensex hiseosdemMagiftros&Cor 
—— gravari indebite &’gt 
efle,nefententie& publicatioties penarum, aclen- 
— ——— 
&ionisfententiz, fific diei merentur in ĩ 


&ſtos Oonſules, & univerſitatem civiu 


veleis adhærentes, feu adhætere volentes fervitio 
confıilio,auxilio, verbo,fato,ope & operein publi- 

co & fecreto,fcualiasqualiter * ue late velferen- 
de,ligent vel ligari poflint; in his feriptis, —— 


in 


Ante  mionafterium X 


* —* noJäcoboAuri 





Das V. Buch Cay — 


dem hoimine fedem ‚Apoftolicam prövoco Teu Ap- 
- pellos &Apoltolos cum ihflansa petopro ipfis& 
Omnibüseisadhxrentibus,ut et diettim qui fides 
£ negarik fuerint, iterum ex hoc: fedemeandern ur füpirk 
A : Ipfos % omn&seis adhierenres ac adhere- 
"re — eft dietum, jüra, defenfioires, &bonh 

cm (upponensprörectioni fedis Apoftolick 

memprarz, Proieſtot etiam naimint dıkorum 

minoranı ımeorum, mepetitionen ‚ptzdidtam pro⸗ 
pol ee mr admittı,äc appellario- 
interpöfitürufn € am dictõ Domi- 
De ;admilerir, € üsCopiam if 
loco, inquojufl m metum on ‚ potlum ha- 


e,,No etiamBernh —— 
bere, Nosctiar ah 






— 
Coulſules 
dicti hec —— er eiyie * 


kr ——— None hofıo, pramifieh — 


—— peritionem & alia, ac cam peten — 
nee non äppellandi ‚üt —— derũ 
expedire, coram | ino Epilcöpo &; in 
—— aliis, ubi able —J tutile argue 
ipfius Dominı, Epifcopi cöpiam cöm- 

en en habere ‚porerit, noftıo & omkium 
rentium noinins, ut et ditum, queinad- 

m phefciprum,figillum naftrumin eotum 
t —* —* —— Ppendentes * Annd 

—— SEXEIV, Feria quinta poft M a 


en &interpolira lt bze — 5* kr BA 
dietis a — Seu ſem; ptafentibus 
minis Richw.ino.de Schötttüberg 7 Albertode 
gaben /Orconr de Mrälnhofen Joanne em ußbadh7 
Rudegeto de Dürme/ Canonicis, Conradö Stella, 
—— Kobeloch Oronede Euiphelingeh preben- 

ins Ecclchz Spirenlis ; ItemapudS.Germänlm, 

x —— DominisStevenone, Ben2önt adCo- 
dummbam dieto oefiht Canpnieh — & aliis 
quam plurimis ſide di Igel 5% Ixem apüdS, Widonem 
1brodi&to thefaurärio,Wern- 

etode Gu mergheim/ Magiftro H.Phyfico,& Heil- 
manno Suitel och / anomicis.& Trinken — 






GumershtimyCanonicis ibidemn 538 Vi 

—* quam pluribus fide dignis. lrem inconych- 

Minorum , qui Sigillum ipliuscConyen- 

‚In convencupra&dicatorum fratrum, qui figil- 

Inm ipfs Konyentus: 

Auguftineofium,, qut heillum ipfius Cönyentus ! 

Item in conventufratıum Ordinis$, Märiä&de mon⸗ 

teCarmeli, qui Agillum ipfus convenrüshis literis 
— Amonum pr&miflorum- 

Teutjch db Inhalts 


— 
a meiltere N >anquiaxdt Fat — 
Henrich RA Kell ae o.von Salzhof/ Johann 
Manich/ BernholdusundEunrad/. Sebrüdere zur 
Fauben / Gotſchalck Klobtloch 
f&ranyEunrad Detfehelun/ und ollern Der Rath 
und die — Speyr.ın allen denen Dingen’ 
darınn fie einem Bſcoff zu gehorfamen ſchuldig 
fennd/ demlithigen Gehorſam erztigen und erjtigen 
yoolfen / demfelben auch weder in Geiſtlicher noch 
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ns zu Sronen, Chemo 
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ericht Umbgahg haben 7 
—— haft — afd 
— — eigen Kan Cohiei cn 
wuͤrcklich zu verfahreit: 

gan im —— — 
noch überwun er 
— ——— Theile Rech 
reden nicht verhort —— ne 


J 


kin — —5—— 
——— Stadt be HR 
dAr Bike de es htm 


und die Dürgerfi 







e r 
A meh 7 


| —— du 
Itein in convehu frarktm _ — — a Inder * 


neinen eine Saat 

nıcht als inemer Flarenan Au 
he a Arnd es nicht waat noch * 
iſt / was der H B afft zulegt 


9 







86 auch der Hert Bi 36 ter ſſond 
Kt Meinen Recht inderlich / da do — 
aan ndergthimndch —— —— 
chlene gebrauchen mit Demut inſtan⸗ 
N il dab in dem Streit / den hnen der Herr B⸗ 

fchoff erregt dein rechten und ordentlichen Richter 
nachgangenmerde / datzu ſie ſich ee bereits 
willig anerbieteny wolten auch folch ihr Suchen und. 
Begehren dem Herrn Biſchoff felb en) 
oder Durch andere fürgubringen berfchäffen / da fie 
deſſelben 


— Tb — et 
re > die Bur⸗ 
erme Sr 
Lungen Hahn ‚der 





——— — 
Pie D won, va Iu genug 
chen eiften 7’ fi ” 
en hier Arte Mich th ehem öl, A: nt 


578 K. Adolph. 
— an einem ſichern Ort / da ſe auer Gefährs 


ai mapı langen Nacht ige 


eraäumt un 8 hätte der 
— 


* — 
diewei er felb 
—— Barum Daß ; 

Andan ae 


) Ye Ehen: d Diaconum, jetzt 
endn — en in 










und wiederu Dane 
ftirs Elingen ohne Rech * 
— Ya und 






eHftand. 


Bemeinde der 
ale IN H er 
ind Süterm Schuß un 
— Sch bejeuge mich auch 
— n/ daß ich vorbemeldt 
—— und bitten, daß ſol⸗ 
Inljenwerden ‚daß ich — 
einwertden,por Dem Der Biſchoff / 


= + fich laffen / und ich. tsah einen 
in „ — Da micha zubefahren 
nd em ſoldus nen, 

tin, Bern 0 a 


— —J fieres * 
am geben, mise, 


em Oma aan — Defelch 
{ Ba kom Nopaig „Dörgefestunfer Bit 
key und ju.begehre (ai ſol⸗ 
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eg zugelaflen werde / und (des nut und. nötbig F 
a nn — N ri ‚wann er ficher fü 


und andern dienlichen —— 

d —— unfe er Beyfländer Namen 2 appellir 
wie. gefagt und voꝛgeſchricben iſt. Urfund Fa 
ben toir unfer an angehenft / und, geben tm 
Sabı 1294 den Unffien * nach Mathe dei 
RR Sg: Hl 


ul in hart rn Neichwein von Schoͤn⸗ 
1. in Gegen He ich = 


\appellire umt 9 
lan, — it uns 


Speyriſcher Chronick 


Ra SR ift eingeben und gelefen im 
btruͤhrten Sr nd Tag 1. vorin Thumb) Capi⸗ 


4 Albrecht von Lachen / Otto von e 
Shaun von Mufbach / Nudiger von 2 ARE 
——— Een)! unrad 33 

Dtto von Dupflingen / Prbendarien deß 


tits, — 
Vordem pitul zu SGaman / vor. - 
Ehkyha n / Ben —— —— 
— ande n Oihndrumber —— 
eg A Er h x 3 4 —— 
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N an Mood thanen und Sememdenſich m Char 
BOB ee ich erlich 
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der e Seth wuͤrde bedrängen R vo 
ke nar 3 A gebe Te ua 
Nun H: Ei Er, in a Stade 


te. Yu 
Fl enıden Guam titdabep aufflekend 
e ohhe Dag wegen —— u 
ung / undzitnlich Volck in eflab 


er Derwandnußrdaßhenden Theilennichts 
— dann Fried und Freundſch DRS 
ach und Buͤcgerſchafft hätte fich zur %% 
Kung / und die Sach hinter ſchiedlicht a 
* gutwillig laſſen vernehmen. Bann dann 
BI ee öff feines Theile gütliche — 
gie 89 € holte eingehen 7 koͤnten er —5 
M kat fünden werden / die zu Fried / 
utet Nachbarfchäfftmöchten —5* — Dur 2 
—— Hape J 
en / it derfelbe zu gůtlicher u nr 
————— worden Darauffbeyde — 
u Schieds⸗Leuten erwehlt und erbetten 
—86 Rus Tull / den Abbe deß Kloſters 
Mentodeim Blftumb Trier / eh Prior. zum 
gern zu Speht⸗ ———— 
xander Pridiget⸗ Ordens Bruder / und Sof 
von Lichtenſtein der Stadt Hauptmann. ' 
die erwehlte an beyfammen — 
 Parthepen Kiag-Punden md Befchtoernu Mu 
hierüber geführte Brmeißthtimb / Privilegia und. \ 
Kundfchafften perhörtund eingenommen / —— 
durch gütlicheUnterhandlungziemlichen Frieden 
bauet / und durch einen auffgerichten Vertrag au 
aller Heiligen Abend im Jahr 7294, —— 





as —— — 2.08 
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hiagericht / daß die Widermärtigfeit etwas nachgk⸗ 
ki er ift feines Inhalts wol zu leſen / und 
* * 


©, Friderieus Dei gratia Spirenſis Epiſcopus, ad 
cunctorum prefentium infpeftorum notitiam vo- 
Aluamus pervenire, praofentibus publice profitentes, 
quod difcordia five gaerra , quæ inter nosexuna,& 
en Confules ac univerfitatem civium Spi- 
‚senfuim ex altera parte, &xortafuit,intervenientibus 
&mediantibusvenerabilifratrenoftro, fratre Con- 
sado Tullen, Epifcopo , & Abbate Monafterii de 
NANMemmentode, Ordinis Ciftercienfis , Trevirendis 
dicecelis, Priorefrattum Predicatorum , Gardiano 
— ee — irenſium, fratre Al- 
pradicatore,& Joanne de Lichtenftein milite , 
os deaseehteonhkerärfopita ; videlicerquod decivi- 
bus Spirenfibus uniwerfis & de bonis ipforum civi- 
un Spirenfiam, vel alrerucrius eorundem prefen- 
tium & futurorum in toto diftrietu noftro, nullas 
exa&iones, Aüras, herbergas , banwin, herftüre , 

‚ colle&asfeu aliquasprecariasalias, aut aliagenera 
. fetwitiorum qualiacunque recipiemus aut extoxque. 
Bimus quovismodo, Item quod judicia & oflıcia 
noftra civitatisSpirenfisin Epiphania Domini an. 
dauatim locare & coneedere debemus ſccundom di- 
Aum e fencentiam Conſulum ð — velma- 
'partis coründern, quam ſuo proferent jura- 
— Itaetiam , quod Officiales noftri, ſcilicet 
Sculterus, Advocatus Magifter monetz,& telonarii 
jurare debent, fi dicti Confulesvelmajor pars ipfo- 
zum id.fententiaverint juramento, nulli in oflicio 
fuo injuriam facereabsquedolo, Sedfiquis corum 
excederet in aliquo, hoc ad inftruetionem corum, 
gei cum de hoc merito inflruere tenentur , debet 
 zotaliter reformare & in antea non facere quoquo 
mode, Er quicungue corundem oilciatorum no- 
Mrorum femel juraverit;ille poftea,fiidem ofhcium 
rer, & ad id pofteareveniret, non plusjurare 
. ‚debet, na recipere juramentum, Ita 
etiam, quod io quam invcem habuimus ſuper 
jadiciis, in Berghufen, Harthufen, Heyenhoven, 
Fautenhoven & Wallesheim , que dieti cives ad 
Scultetiam Spirenfem pertinere dıcebant , nobis in 
Contrarium aflerentibus ‚ in pt#fenti mancbit in- 
difeuffa : Salvo tamen urrique parti per omnia 
ineisdemjurefuo. Item quod promifimus & pro- 
mittimus per prefentes de catero in civitate Spi- 
renſi & ejuspreurbio nullum clericum vellaicum 
eaptivateʒ nili rite & legitime convitus fuerit de 
>  aliquo forefadto, pro quo debeat merito captivari, 
E Item quod fuper nullum civem & incolam civita- 
eisSpirenfis,;prefentein & futurum, aliquera fpecia- 
lem judicem Ecclefiafticum extra civitatem Spiren- 
fem ftatuemus , quamdiu paratus eft coram ofhciali 
‚noftro in eivitare Spirenfi de fe querelantibus ftare 
tis Item promittimus fuper difeordia, exorta 
inter clerum Spirenfem & cives Spirenfes fuper 
wenditione vini, ufque ad feftum Beati Nicholai 
proximum ordinare Kftatuere pro pollenoftro, & 
uicquidipfis civibus ad bonum ftatuere poterimus 
——— promittimus & debemus. Et 
Sipfi civesfuper fe de vino hujusmodi einungasali- 
quas fecerint,inboc contra nosnon facient, Item 






K.Molph. 
ſupet expulſis quondam &civitateSpirenfi, & de fa- 
cerdott,qucm ĩrregularitatem & fenrentis cxcom- 
municationisdicimusincidifle ‚committimus pr@- 
ditis Domino Epifcopo Tullenfi , & Abbati de 
Hemmenrode, ira quicquid —* duo ſuper eorum 


confcientiam pron us ca. 


unciabant, promittim 
tum habere,&inviolabiliterobfervare, Etnosfra- 


ter Conradus divina permillione EpilcopusTullenf, 
& frater Joannes Abbas de Hemmenrode , Ordi- 
nis Ciftercienfis , Trevirenfis diecefis , ficut nobis 
dicti duoareiculi ſunt eommiiſi fapernoftramcon- 
feientiam, præſentibus pronunciamus, quia vidi- 
mus fententiam latam olim contra dıdtos expulfos 
injuftam eſſe, & reſtitutionem corundem fattam & 
bonz memotiz Domino Rudolphoguondam Rege 
Romanorum,zquam,dietosexpulfosin pacedimit- 
tidebere, & promitti gaudere fuis;polichions 
arquerebus: quodque fuper eodem facto a nulle 
debeant ulteriusimpetivelturbari, item prodidte 
facerdote ctiam fuper noftram confcientiam pro- 
nunciando decernimus, didum Dominum Spiren- 
fem Epifcopum prefatum facerdotem relinguere 
debere in dieto negotio fuxconfcientie , falvora- 
on remedio a nos dicto confulimus een, 
uz omnia & fingula pr&narrata nos Fridericus 
Spirenfis Epifcopus prædictus promittimus rara 
habere,adimplere & inviolabiliter obfervare, Erin 
eorumeftimonium & Pen firmitatem figil- 
lum Ri s prædictorum Domi- 
* Tullenſ. & Abbatis de Hemmen · 
ode hisduximusappendendum. Actum & Datum 
An,Domini M.CCXCIV,in vigilia omnium San- 


Wir Friederich von Gottes Gnaden / Bifchof 
gu Spire verjehen — / und wollen wiſſen / 
alle die dieſen Brief 
der Krieg / der geweſen iſt ſchuſſent ung uff eine 
Site / und den Meiſtern dem Kathy und der Ge⸗ 
meindeder Burger zu Spire uffe die andere Sites 
mit Helffe und mıt Rate dei Ehrmürdigen unferg 
Brudern / Bruder Conrad / Biſchofs zu Toll / und 
deß Abbetes von Hemmenrode / deß Ordens von 
Zitel / in Trierer Biſthum gelegen 7 deß Priorg zu 
den Predigern / und dei Gardiang zu Den Min⸗ 
ren Bri der Huͤſer zu Spire / x Alra⸗ 
des deß Predigers / und * Johannes von 
Liechtenſtein eines Ritters / geſunet iſt und ges 
richtet gaͤntzlehe und gar / alfo / daß wir von 
allen Burgern von Spire / und jhren Guden oder 
etlichs unter jhn / die nu fint oder hernach kum⸗ 


norum 
rode 


ment / in aller unſer Gebiete oder Gerichten / keine 


Bedte / Stlre/Herburge / Banwin / Herſtuͤre / 
Schegunge / Lehenunge/ oder dieheinreleie an⸗ 
dere Dinſt / wilich Die wehren / nemen oder uff 
heben ſollen / noch fie darzu dringen / daß fie es 


. ung geben mäffen / in dicheine Wiß. Andermerbe/ 


daß mir unfer Gerichte und unfere Ammete in 
der Stadt zu Spire jährliche uff den zwelfften 
Tag lihen ſollent / nach dei Nathes zu Spire Ur⸗ 
thel / fie auch uff ihren Arde fprechen follent/alfo doch 
daß unfer Ammtluͤte / das iſt / ein — ein 
Vogt / ein Muͤnßmeiſter / und die Zolier / ſhwoͤren 
ſollent / obe es der Mathe oder dag mehrer Theil 

VOd dd theilet 


daß Die Miſſehelle md _ 


aa 


<80 Mootph: 
theilet uff jhren Aidt zum Rechten / daß fienieman 
Fein Unrecht thun ſollent an ihren Ammeren ane ges 
werde, Unde weres/ daß jhr einte überfuhre an ſu⸗ 
neAmmere / an etlichen Stucken / daß et das gantz⸗ 
lichen uffrichten ſolte nach Unterweiſung der/ Die 
deß Billich unterwieſen ſollent / und daß er es fürbaſſer 
me nit thuin Feine Wiſe. Und welcher unfer Ammts 
mann zu einen malegefworn hat / git der das Ammet 
uff unde gebührt jhm wider Darzu zu kummene / Der 
en bedarff nit meftveren/ danne erfoll den Aidt nes 
ee ee 
O2 Daß Die Smerungerbiedei 
an 0 ung a u Be 1 Sa 
/ 1 / Tute 
zu Wallisheimy die die Burger ſprechent / ſie hörent 
zu dem Schulteſſen Ammet zu Spire/ und wir das 
toider fprechen 7 es en fie nit alfo/bliebe zu dieſem 
male ane Uhtrag / alſo doch / daß jeder Parten jhr 
Mecht zu denfelben Gerichten vollecliche behalten fi 
Anderwerbe / daßwir geloberhan / und geloben mit 
dieſtm gegenmwortigen Brive / daß wit fürbafferme 
in der Eraptson Spite / oder in der Etadte Fur⸗ 
burg hiemanne weder Pfaffen oder Leyen fahen ſol⸗ 
fen / er ſi dann redeliche und rechte ubermunden 7 
umbe folche Miffetat / darumbe man jhne billiche 
Br Ile. Wir en follen such über dicheinen 
rger von Spire oder Innwohnunger / der nuft 
oder hernach kume 7 dehemen funderlingen Geiſtli⸗ 
hen Richter geben ußwindig der Stadt zu Spire? 
alte diewile een iſt zu Spirein der 


Stadt vorunferm Dfficiale / den die von jhme ha⸗ 
bent zu —55* Anderwerbe / geloben wir umbe 
alſo 'aft ſchuſſent der 


ie fu Spire und den Burgern umnbe den 

a in/ denfi verkouffent / Daß wir das biß 
zu ©. Niclaus Tag zu näheft fegen und machen 
wollent ‚mach aller unfere Mechte / und mas mir 
den Burgen in den Sachen zu dem Beſten gemas 
chen und gefegen mögen / das follen wir tun / und 
geloben es zu tune. Und wer es auch daß die Burs 
ger umbe dieſelbe Win ſetzetent oder mechtent etliche 
Emunge oder Gebott / daran ſollent ſie wieder uns 
nit thun. Anderwerbe / umbe die die wilman ufer 
der —— vertrieben ſint / unde umbe den 
rifter/ der ſin Ammet ſoll verlorn han / und in den 
an gefalien ſoll fin / alſo wir jehen / befehlen wir 

den vorge nannten zwein / dem Biſchofe von Toll / 
und dem Abbete von Hommenrode / alſo / was ſie 
— uffe jhr Oonſeientie daruͤber fprechent/ das ge⸗ 
ben mir geneme zu habene / und unverbrochentlich 
pain Und wir’Bruder Eunradt von Gottes 


erhengniſſe Bifchef zu Toll / und Bruder Sjohans de 


nes Abbet zu Hemmenrode/ deß Ordens von Citel / 
in Trier Biſtum gelegen / alfo ung die zwen Articul 
befohlenfint uffeunfer Confcientie „ So fpre 

wir an diefem gegenmertigen Brieve / wande wir 
gefehen hant / daß das Urteil das wilman 96 
fprochen was wider die vorgenannte vertriben / 
unrecht was / umd Daß das Urtel wilman Künig 
Mudolffes eins Römefchen Künigs / damıte er fie 
wider infeßete / gerech und gelich Bas / Daß man 
Diefelbe vertrieben mit gemache ſoll laſſen / und foll 
ſie laſſen nieffen irre gude und das fie hantz und 


Speyriſcher Chronick 

daß ſie umbe die Getat nieman ſoll beſchweren noch 
leidigen. Anderwerbe / umbe den vorgenannten 
Prieſter / ſprechen wir ouch uff unſer Confcien. 
tie , daß der vorgeſchriebene Herr der Biſchof von 
Spire denfelben Prieſter ſoll laſſen in der +9 
fins felbes Confcientien, Fr foll ouch dems 
ſelben Dee behalten fin folich Kath / alfo wm 
jhm geben wollen. Die vorgenannten Stücke ala 
lejunderliche und fammenthaft geloben wir Bis 
ſchof Friederich der vorgenannt 7 geneme zu hals 
tene und zu vollefüren / und unverbrochenliche zu 
behaltene. Und def zu Urkunde und ewige Feſtig⸗ 
keit ſo han wir unſer Ingeſiegel mit der vor 

ten Herren Ingeſiege deß — 
deß Abbetes von Hemmenrode gehencket an 
Brive. Der wart geben / da man zalte von C 
ſtus Geburte / tuſent / zweihundert und vier und nͤc. 
tzig Jahie / an aller Heiligen Abende. BR 9% 


Das CXXII.Capitel. 


Der Geiſtlichen Geſinde frevelt an den 
———— vom Rath 








folgt. 


tem Vertrag ſonderlich verordnet / wie derſelben 
Rath zu res ſeyn folte. Ob hernach 
Puncten halben sen fürgenommeny bias 
ne Nachrichtung fürhanden. Im Jahr sche 
man das Unweſen der Faſtnacht etwas jeitigam 
gefangen / darinn etliche Burger in einer Shi · 
gerey mit der Cleriſey Gefind bey as arg⸗ 
fe davon getragen / hernach die Sach 
fich beym Kath anbracht / und umb der Fi 
Beſtraͤffung gebetten. Als man-darauff die 
dor den —— wer — und den Frevel 
zu tedigen beym Tihombprobft geſucht / ſol⸗ 
chem hren Feine ſtatt geben / wi rt Be 
—5 — ie Anti * der Gei Deal 
efinde zu zu richten nicht berechtigt / 
ſondern da die Buͤrger wider fie zu ai Bi; -- 











fahren. egen der Rath fürbracht / er 
Geiſtliche Richter oder jemand anders in der 
e Beftraffung der Weltlichen in Srveimd 
Durgerlichen Sachen nicht befugt 7 mbab 
fchon die Sreveler der Thombherren Ber: 
fo wären fie doch Leyen und Defhalben wie anden 
re Weltliche ın der Stadt def Raths J 
lichem Ampt unterworffen / daran man zu 
theil herbrachter Gerechtigkeit nichts begeben ma 
ne. Sm Ballder Thombprobft auff ſener Ber + 
meigerung wolte beftändig bleiben / wuͤrde der 
Rath andere Mittel müffen finden / der man fies 
ber möchte überhaben feyn. Die Cleriſey hat 
fich nach gehabter Berathſchlagung 7. 





dariumb ſie nor die 


J 


ſie erſchienen / haben ſit den Frevel im Gefaͤngnuß abs ⸗ 


2 XXI. 
daß ihr Sefind 7 fo fie an ihrem Muß ud Brod 
hätten? xines Raths Jurisdiion nicht jugehoten / 
fondern —— —— wauͤren/ 
dichter zum Frevel anzuhalten / 
ſtandhafftig abgeſchlagen. Derowegen cm Rath 
eine ſtarcke Anzahl ihret Soldaten und Bürger vers 


ſammlet / denen den halben Rath / nehmlich Merck⸗ 


in Lamesbuch / Heurich Klüpfel / Knotzo Zolner / 
Gotſchalek Knoblloch / Bernhard und Cunrad Ge⸗ 
bruͤder zugeordnet / roelchemit gewehrter Hand deß 
Thomoprobſts Behauſung umbſtellt / bemeldte 
ſechs deß Raths hincin gangen / und mit demſelben jo 
viel geredt / daß er mit sen ebenen Treu Die res 
veler / unter denen deß Th ers Dieuebiefüns 
nehmſte 7 einem Rath zu liefern verſprochen / und als 


gern ‚Umboiefelbe Zeit hat Reichwein von Schön: 
g einen Garter in der Stadt bey feinem Hauß 
vom Stifft zu genieffen inn gehabt / dir Rath aber 
fürgeben/ daß derjelbe der Stadt Eygenthumb ſey / 
und defihalben den von Schönburg Davon außges 
ſchloſſen / undden Garten zu der Stadt Rent grz0> 
av welches die Elerifey als eine feindliche Hands 
fung aufgedeut/ und ift Die Verbitterung uͤber au⸗ 
geregte beyderley Jrrungen dahin kommen / daßfie 
den Geſang inder Kirchen eingeſtellt / und verhofft / 
der Nachlaß vom Gotiesdienſt ſolte einen Rath und 

chafft zu mehrer Hochhaltung deß Geiſtli⸗ 
chen Standes und deſſen Gehorſam lencken. Aber 
es in Beſchreibung dieſer Geſchicht: Confu- 
les Spirenſes hujusmodi ceſſationem divinorum 
patyipendentes ‚ ad fatisfationem condignam & 
Competentem emendam Ecelefiz Spirenli facien- 


dam per ccſſationem ipfam ſlecti nequiverunt & 
. änduci. j 2* 


= 


$ Dasift: 

Der Rathhat das Feyren de Kirchen⸗Geſangs 

vor gering gehalten / und ſich dardurch zu Abtrag 

und Wandel im wenigſten bervegen laſſen. Dero⸗ 
en Thomb⸗Capitel ein ernſter Mittelfürges 

Kommen / und Durch den Geiftlichen Richter / Magi⸗ 

fier Dielman / Gebotts⸗ Brieff in allen Pfarrkirchen 


von der Cantzel laſſen verleſen: Ur Confules Spi- 





zenfesinfra quindenam Capitulo Eccleſiæ Spirenfis 
deinjuriis fatisfationemcondignam & competen- 
eememendam cxhibere& facere non omittant,& ca- 
veant-quodde ceterotalianon committant , Daß 
Der Kathinnerhalb 14.Tagen einem Thomb:Eapis 
geldie zugefügte ThätlichFeiten abtragen/ und gnug⸗ 
famt Erftattung verrichten / auch Derficherung 
thun/ daß fie dergleichen ins Fünfftig der Kirchen 
amd Elerifey zu wider nicht unterſteheu wollen. Sol⸗ 
£eaber ſolche Vermahnung hindan geſctzt und vers 
acht werden / und fie das jenige / was dem Geiſtlichen 
Dchterlichen Ampt in ſolchem Sal gebührt pro- 
etum legitimumexcomminationibus& con- 
——— quotandam potentium civitatis Spi- 
zenfisrefültaneem ‚auf Furcht Die fie auß etlicher 
mächtiger Bürger Betiorwung undEmpörung dei 
gemanen Manns ankommen / nicht fürnchmen und 
hun koͤnnen; ſo waͤren ſie entſchloſſen in der Kirchen 
zu Diedensheim Mittwoch. nach Reminifcere zu 
Gericht zu figen/ und Dafelbft in fo kundbaren ofs 


| 
i 


fentfi Se dad dho 8 
t it / damit m 
Ki eur — Bannes gegen 


die Stadt mit zeitigem Nach und Rechtzu verfahr 
sen. Solchen Gebotts ⸗Brieff haben die Pfarrher⸗ 
von auff den Faßnachts⸗Soniag zum erfien/ auff 
Sontag Invocavir zum andern/ und Rewinifcere, 
zum drittenmahl auff alten Cantzeln in den Pfarre 
kirchen abgeleſen· Wider ſolch Monitorium hat 
der Rath ſeine Einred auff Sambſtag vor Oculi m 
Form einer Proxeſtation —— welche unter 
anderndeß Inhalts / daß der Richtir ohne rechtmaͤſ⸗ 
ſege Erkandtuuß der Sachen / und eines Raths 
Entſchuldigung und Rettung/ ungehoͤrt denſelben 
wider Recht zum Abtrag verdampt / und ob ſchon 

dem Thomb Capitel offentlich zu viel amd unrecht 
geſchehen / das man nicht geſtandig / ſo ſolte man 

doch Red und darüber vernommen haben. 
Zudem wäre der Procebund Gerichts: Tag fo eyl⸗ 

fertigangelest/dab ein Kath in fo kurtzem Termin 

Advocaten qußder Frembde zu Emmendung ihrer , 
Nothdurfftnicht zur Hand bringen können / und 

—* ſolche mit groſſem Koſten und Unſtatten 
zur Stell gebracht / CAdvocati cum magna di ſheul · 
tate à longinquis & remotispartibus adducendi fue⸗ 
runt.) fie der Geiftliche Richter nicht zulaſ⸗ 
—— — wollen/ —— — verur⸗ 
acht / von dem ergangenen Ri 

an Stul zu Rom gu appellıren/pätteauch folche A. 
pellation·Schri fen laſſen verleſen 

1. Dem Thomb⸗ Capitui in Gegenwart Reich⸗ 
weins von & dönberg-Cellarin, Alberei von Lachen . 
Porrarii , Rudigers von Düme/ Johannſen von, 
Moßbach / dei Thomb⸗Dechant Bruder / der. 
Thombherren/ Henrichs von Krumbach, Cunrads 
—* tzbendarien,unddeß Creutzherrn undande⸗ 
rer mehr. 

2. Im Chor der Kirchen zu Sanct German auf 
ferder Stadtwaur /_daben gewefen Stephan der _ 
Dechan / Merckelin Miſch der Cuftos, Canonici ,_ 
Bentz Cappe / Andres; Johann Cunrad / Ebers 
hardy Henrich von Neu Caſtel / Johann der Rc- 
&or der Jugend / ( Rectot puerorum) und andes 
Sm Chor der Kirchen T. alle bee! 

3. Im Chor der Kir rinitatis, inaller ber „ 
Stifftsangehöriger Perfonen Gegenwart, 

4.3 uͤſſern dahin beruffen Die Pfarrher s 
venzuSMorityzu —— S.Georgen S. 
Bartholme/ S. Jacob / S. Egidien / S. Peter / ©. 
Marx/SMartin. 

5. Vor den Bruͤdern der Kloſter zun Barfuͤſſern / 
Predigern / Auguſtinernund Carmeliten / welche ihe. 
Inſiegel dem appellation⸗· Brieff angehengt. 

6.3u S.Guiden / daſtlbſt neben den Stiffteher⸗ 
ren zugegen geweſen der Prior deß Kloſters zum H. 
Grab auſſer der Stadtmauer gelegen / und Y Hens 
rich der Re&torder Schulen zu S. Guidon / und ans 


Eder Hifiorider Stadt Cpepriftnirgend 
In der Hiftori der Sta riftnirgendinabe 
gewichenen Zeiten zu ſinden dag Bifchoff und Cle⸗ 
nie mit Baunen und Berdammen den Rath und 
urgerfchaftt beſchwert / aufferhalbwas im Fahr 
1294. und hernach 1296. und fürders fürgangen. 
So hat manauch an keinem Ori zu fpüren/ dag von 
Ddob a Alters 
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SB . Nolph. PH RCHLE 
dnners einem Rath in deſſen Ampt unb Regierung 


widerfahren / und ſich mit Thatlichteit zu 
derſthen Urſach gehabt haͤtte / aber es iſt der Zeit 
Eygen daß ſie Enderung und —— 
thu gebaͤren Die Clexiſey hat durch 
Mman die Stadt in ſchadlichen Koſten und Er⸗ 
A gemeinen Nuten En Dann 
idle —— den Grujtlie schten * 
amd durch deren Beyſtand wei 
— Mecht und Gerechtigkeit eıngriffen / 
—— andere aruten als unter Den 
Geifttichen geweſen / hat tin Rath auß Italten oder 
Franckreich muſſen dieſelbe herbey bringen / oder zu 
den felben und Rath in dergleichen Ballen fchicken / 
darauff groß Geld ergangen / darzu noch dieſe Be⸗ 
f er . —— ri 
arten bſt gen Romy. Die Appeliacion zu 
—— dafelbft zu rechtfertigen 7 miffen * 
ordnen. H FREE N LIEF ENGER Wr i 
- At Röntifchen Dof hat man alles Recht umbs 
Geld feil gehalten / wer nicht kauffen koͤnnen / der hats 
— sie Kaͤyſer Sigismundas im feiner Re- 
ormationzengt / bb.1..6. Es Fan an Dem Puͤbſt⸗ 
lichen Hof nichts —— werden / krumm oder 
—— b8 Geld + das richtenfie / es ſeh 
im ber fee / Dann 
„Tg obwol Abbas Urfperg: fehon ju ſeiner Zeit von 
dem Pabftlicher Hof in folgende nachdenekliche 
Wori aufgebrochen: Gaude mater nottra Ro- 
„ima,quoniam äperiuntur catatactæ thefäurorum 
„in terra yurad teconfluantrivi & aggeresnum- 
„moruminmagha copia. Letärefuper imiquita- 
„te Aliösrum hominum , quöhiam in recompenfa 
„tiönem tautotum malotum datur tibi pretium. 
„ Jocundare fuper adjütrice tua difcordiay quia 
„, erupit de püteo infernalis abyfli, ur accumulen- 
„tür ibi multa’ pecuniarum pr&mia : habes quod 
„ferner fitifli, decanta canticum, quia per ma- 
„ litiam hothinum, non per tuam relıgionem or* 
„bemvicifli, adterahit homines non ıpforum de- 
„ votio, aut pura 'confcientia, fed fcelerum mul- 
„ tiplicium perpetratio & litium deciſio PRE- 
„eio COMPARATA ſo iſt es Doch hernach 
arger worden / dann A nach Abgang Känfer 
Friederichsdrfi Adern und feines mächtigen Stam⸗ 
mes der Derkogen zu Schivaben /_ haben ſich Die 
Be su Roman der Känferftatt gefegt,derfelben 
ichterlich Ampt und Regierung / auch alles An⸗ 
fehen und Macht der Känfer auff ſich gezogen. Pott 
Fridericum crevit potentia & füperbia fedis Apö+ 
ftolic® , fagt Alb. — Danneshät innb die 
ſe Zeit bey König Adolphs Regierung Pabſt Boni- 
fachus der Achte [8° », (Der feinen Vorfahren einen 
„ einfältigen Mann / durch heimliche Zuruffung/fich 
„ def Pabftthumbsju begeben / oder deß Todtes zu 
„fen /_ vertrieben /, in einem vermauerten Ges 
„mach fterben laſſen / dahero das befandte : 
„ Imtravit ut vulpes,regnavirut Jupus, mortuus ut 
„ eanis ‚dannerelendiggeftörben/) Kein offentlich 
Geſetz laſſen außruffen daß ein Pabſt Obriſter Herr 
in der gantzen Welt ſey / in Geiſtlicher und Weltli⸗ 
cher Negierung,Stereon. in Annal. Conſtitutionem 
#ecerat; in qua fe Dominum in ſpiritualibus & tem. 


ey 


u 








. Epesrifher Chronick 
poralibus in Pepe saure» 
hatberührter Pabftin der Neuerung mit dem Jubel 
nen Set 
1300, Den erften Tag der ganisen Qerjamblung zur 
Rom alsein’Pabjtin I — * 
und den Segenaußgethtilt. DenandenTagifter _ 
in Käpferlicher Kleidung erfchtenen / hat ein bIoß 
Schwerdt fürtragen/ und dabey außruffen laſſen: 
Ecce duo gladii, Siehe hie ſind zwey Schw erdte 
— Urſach zu die ſem Handel hat gegeben / daß Kaͤh⸗ 

er Albrecht ohne de Pabſts Willen Das Kaͤyſtr⸗ 
Thumbangenommien/der deßwegen ihme Die gebekz zur 
tene Contirmation abgefchlagen/ und jetztbemeldte ua: 
ärgerliche That verübt Daher jagt Crantzius: Visa 
des‘ 6 Peerc fuccellorem tuum , & tu falutifer ;,; 
Chufte tuum ceine vicarium; vide quo alceadit 
faperbia fervi feryorum tuorum : Doch hat er 
den Koͤhſer im nachgefolgten Jaht beſtaͤttight ⸗ 
aber m dem Beding? daßerden König Philips) 
pum aup fernen Deich vertreiben folte: allein Dier =; 
ſer Krieg iſt in eine Vereinigung verwandelt wor⸗ a 
den, Dann beyde Potentaten den Pabſt beyfeitgerse 
ſetzt / und der Käoſer deß Königs Tochter zu Paris 
mit groſſem Pompgethelichet. 9 1 
Daher bifindet man König Adolph und rel 
feifier Nachfolger in geringer und der Königlichen 
Hochheit ungemeſſer Arhtung. Darumb die ſchw 
pere Staͤnde deß Reichs / und ſonderlich die freyt 
Reichs⸗Staͤdte ſich ſeht ſchwerlich mit Darſet 
Haab und Guts / Leibs und Lebens bey ihrer Frey⸗ 
heit und Gerechtigkeit gehandhabt / dieweil man je 
nemdigelbe zu beſchneiden und zuberupffen mit allein 
Einſt nachgeſtande. 
— — 2er — ge 
auff gewachſen / ſo hat fie doch Durch der 
Girechtigt dit — — 
Außgang dieſes Streits / daß die Cleriſey Die Sa 
zu Rom fallen laſſen / und durch gürli nblum 
derſelben Enofchafft — dergeſtalt / dieweil 
Thombherren Diener / ſo gegen dre Bürgerfchafftg 
frevelt/ hre Straff abgebuſt / dab diefer. Dan Ns 
ferner geandet / aber wieedinstfünfftigemit den ; 
zu hallen / und od ſie Geiſtlicher oder Wektliher Jun 
sisdi&tion zugethan / zu gelegener get Bedndib 


> 2 





— 




















fuͤrgenonmen werden ſolte. Und zum andern 
de bom Ratheingezogenen Gattens / dab 
hene Fuͤrbitt der von Schonberg die deit 
Lebens den ſelhen innhaben und genieſſen / und 
feinem Abſterben jedem Theil fen Recht daran ar 
fuͤndig zu machen vorbehalten ſehn ſolte. Dieſtr Bere 
tragift mit deß Thomb⸗ Capitels Jnſiegel 
unter Dato 1296. in vigilia Udalrıci, N 
un x 4 AED 
DuscXXiliGapitd, 
Bönig Adolph befinder die freye Kb 
Städte — u Oper —J 
Feinde in der Noth getreu und afft 
uno begibt ſich me denſelben in ſonderch· 
re Derbündnuf. Te 
Gy 28 König Adolphein ſtarck Kregs⸗Heer widir 
König Philippumin Franckreich ins Elſas ge⸗ 
agert / hernach much ſelbſt perſonlich — 


eng 
1 Aut 
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Da⸗ VBuch Cap. xx, 
Voick Annd 1297. —2 — hat ſicht Ge 
hr u Straßburg Herr von Lichtenb —— 
Mn PX nen gingel u, 
hi, bar In ech —* 
Crime ” Miß —— sn) um und pe one 

im 

* on ing — — 
s er der 
—— — dur Umb chweiff 

—— Im beruͤhrten Ja mb Sn) e» 
iche Churfuͤrſten eine * 

— ae /. zu dem 
——— ale * ir Sa Da 
Sa 
Strafen ne be en / — 
Gefährlichkeit halben nicht reyſen können. 

wegen —— und Brandenburg zu Car 
Böhmen die Tagſatzu 
—— zu Maͤbntz erwart. Aber 
König Adolph verftellt demlelben allen Paß / daß 
— in — —* der Chur⸗ 
aben für dißmahl vergeb * ngen: 
rip hoc —— —— » qui fc dicebant 
aliufn Regem velle eligere; machınatio in ridicu- 


hant / vaß A — und nis 


; K. Wolph. 583 
den hant und gewahr fin worden gaͤntzliche und 
ogfunnecliche wm ai m zu Erberfe deß Heili⸗ 
—— a ngen/und zu allen Stums 

den / anden en Füten/ den Bürgern 
von von Kb Kun vo son. ze / — lieben und 
ben wir fi einum tem - 

— — I und giloben fie mit guten 
—— inimene/und hn zu helffene / alſe hie ⸗ 


von ht. 
en erften nement diefelben a Lute mit 
uß / nemieliche und upbundenliche Die Ger 


; J uhb: # PBerbundnuffe / diedie Bucere von 


von Spis- 
riefe em. 
egenander hal 
die —* 


enke / von Wormeſſe / und Die Burg 
ve dnander hant gethan 7 alfo fiejhr 


* wollent Und das nit jrren 
e die wir und ſi —— ——— 
ndauffe die — gethan hant / alſo fie ihr 
Be effe enander hant gegeben / die find alfo daß fie 
tnahder follen Beßotfen ih / woman jhn an jhr Fri⸗ 
erfor ihr Kechte/ — oder anjr Gut un⸗ 


tete, 
— 1 Dal ii eneoen Darge von 
und von Gpiie 7 und in von jedweder 


—— si uten Truwen / daß wir 
lum eftconverfia Es aber biefelbe ihr Ge⸗ Koran a en 7..wo)hm jeman Unrecht 
mid Albrecht in Deflerreich ne ri A thäte 7 und un Etadt uns 

| —— — erklaͤrt / ga geſworn 8 x fich und jhre Mitburgere / und 
3 init aller 1* Macht in die Gemeinde Hon jedweder Stadt / ung ro 

zu / und bey er —— wider nei und nicht zu laffeme eine 

zu erheben ermahnt. So — An Wiſe 
—* Albrecht init — bernom denſelben guten mob geloben wir den ⸗ 
ſeine Sach dahin Hericht / ng er erlächer Shen? i filben Bürgetn von Wormeffe und von Spite/ und 
Gra I und Städte Sreundjchafft und Ihn don jedweder Stadt / alle ihre Friheit / 
fie habeni an Brieffen von Kaͤyſern oder von 


—— cr; 
ächte Biſchoff Tun zu Straßburg) I item der 
von Cofinig/ » 87 die Strafen von Laͤnngen und 
Zwerbrucken / die Grafen von Ochſenſtein 7 von 
Sriburgy und von Hohenloe 7 und Die Stadt. 

Adotph.vicer —— und 


gen unfern Borfahreiv den Gott genade/ — 
von ung/ von Bedefteit/ oder von Biſchoben / 
haltene aue Urſuche / und nitzuergerne/afsobn: 
Yandoöget/ oder ander unfer Aninetlüte hn diem 
dehtine Wiß verbrechent l abge wir jhn das abetun 


Str As Koni 
—— ‚Fu — ge t/ — — ren / daß fre de erlaffen 
er ik jeruber gegen — iten N 7 en hei ans ter daß 
en ſchwerlich bersaet 7 und * ms 10% — 
— nm mit Leih / Haab und m ae und unfer Alm» 
Keen bab / —2 — auch — Se: = ae follent fie ledig jingänktis 
mar. pierte 3. Anal. Henrich Sıer. Bon deh — unrecht iſt / und widerteilet von unſern 
ben ſich Koͤn A N: 
Bea Ka Red, 
n üte / d 
gr rn tee — * det rent öber ileut ——— 


durfft 
und eto In feiner Wider waͤrtigkeit nos 
Deu wider feine —— ihr aͤuſſerſt 
erfprochen. halben KönigAdolph mit bis 
Garten —— Herbſt am Tag Crucis 
eine fonderbahre Verb cher Sprach 


buͤndnuß in Teutfi 
auffgericht / die von Wort zu Woꝛt folgenden In⸗ 


—— von Gottes Gnaden ein Romiſ 

Komg/ und ein Mehrer deß Riches⸗ wollent wiſſen 
alle da / die dieſen Brieff immer ſehent oder hoͤrent 
leſen / nu oder hernach / daß wir durch gantze Truwe 
amd bewehrte & Stätigkeit / die wir und unfer Erbern 
RWorfahrn Käyfere md Könige von Rom befuns 


dere Herren Landen / daß ſi erne begrieffeny 
und füchen fie den in Huf * . uͤren 
nach dem uff/und was fie dar zu thunt / Darane ſollent 
fie nit freb hal hie rieden / nöch gegen ungy 
a ren. 

25 auch alfo/ daf toiruffer Land weren 7 
und do ſchuſſent etliche. Herrt angriefe/ fin Man / det 
von jhme gefahren were / und Burger were worden 
inetlicher deß Riches Stadt / bienach einer ander 
Stadt gefriet were / und der Harte * daß der 
Mann nit geſeſſen were rechte alſo ein Burger der 
Sant, Ind bet der Hertt das jaͤgt an die Sraptrman 


—— a Te on u JA 





Be aha a eh re ri kr Al ie re er. ee 


‚wahren Urfunde/und einer gantzen 
Der vorgenannten Rede. 


584 RD 

der gine Stadt gefriet iſt / und 
ein ander unfer Ammetman, das nit genamen 200 
‚halten wolte / daß die Stadt / nach der gine gefriet ift/ 
ſpreche ane geverde / nd daruber den Herren angrieft/ 
undden Burgen von Wormeſſe oder von Spire / 
pen etwwedern helffe jeſchen Die ſollent fleiyme danne 
nit ſchuldig finzefundeung an uns / was darumbe une 


ſers Willen were da ſollent ſie zu helfen. 


—— ent ihnvuch beden / und jhr jedwedern 
ſunder et / ee er De ern kr 
Skankson Menge keine Gnade fürbaß nu oder hers 
nach detent / den jhn den Burgen von Wormeſſe 
und von Spire, daß wir diefelbe Gnade ihm beden 
oder —— tun gentzliche und llecliche / 

an den Juden wande die von Mentz an den 
ke Mens intiefint/ fürbas ander Recht 
habent/dannedie Butgere von Wormeſſe oder von 
SOpise anden Juden die bijn figene7 ımdant, 

mg/ Die die von Mentze Mich habent/ der 
Be von ormeſſe und von Spire hit bedurfent / ane 
alle geberde. 

"Und umbe die Heife 7 die diefelbe Burgere von’ 


Wormiſſe und von Spireung tun follent/ Das ſoll 


alfoftan/ Wanne keit ti DER elffe bedorffen / fofollent 
5 unfern hein licher zu jhn fenden/ der jhn 
vorlege unſern Willen / und war die Reyſe gehe / und 
ſolleni die vorgena Yan rgeke mit enander Danne 

zu Nathwerden / washelffefteumsdannethun/ die 
uns ram pumdnugtch / RD jhn erlich ane —3 — 

deme Dinge alſe es d anne jet. 

bee e be ie — von Wormeſſe und nee 

enander hen en re © 
—* amite au gen / alſo dag wir 
Kies u * 8 ‚Helle ſie ſ under odet ſament nit 


’ d V umd fteet bliebey darumbe haben 
„Da es a rei 

der Stadt su Wormeſſe / und der Bur⸗ 
fr undre Srldrson‘ 


ire der vorgenannten/ ges 
nefetan Den gegenwaͤrtigen ud 7 zu einem 
enungen aller 


Wir aber die Burgerneiftere/ der Rath / und die 
Aue gemeinliche von ah / und wir Die 
— der Rath und die Burgere gemein⸗ 
on Spire verj —* en/ daß wir 
—* und gelobet hant bi —— Eyde/ dem 
= er Kath von jedweder Stadt der vorgenann⸗ 
— * hant für uns und unfere Mitburgere / und 
die 0 Gemeinde von jedweder Stadt / unferme Hi 
zen dem Künige Adolphe zu dienen und zu hel 
getrumeliche/ verbundeliche und veftecliche / in alle 
Die Wib / alſo do vorgefchrieben flat / ane alle gevers 
Und def zu einem Urfunde und einer Siͤtig⸗ 
Fer / fo.ban wir unfere Ingeſiegele von jedweder 
Stadt gehencket an diefen Brieff zu unfers 


Ingeßegel deß vorgenannten Küniges. Dirre Brieff 


wart gegeben zu Spire an deß heiligen Crutzes Tage / 
alſo es erhaben wart / da man zahlte von Ehrifteg 
„. ebuite zwelf hundert Jar / und fibene und 
h nuntzig Jar / indem ſeſten Jare 
unſers Rches 
„= (o)5e 


\ 


Syeyuſcher Gfronid 
Des CXXIV, Capitel. 


* babe See Spar 
getreuer Dienft — 
en Par —* 


unpart Köni 
D 
che Lob zu daß ſein Hertz / Gedancken / 
und 535* un ee ——— 


— —— 
de — Bm: den — 
Königen und Käpfern Fan bien und 
jene Depbatben 
lung nutzſicher Privileg: 
fiezu Kraͤfften und — — 
ld und loͤblich erwieſen / und bierinnfeines Vor⸗ 
ons König Rudolphi Exempel gefolgts welcher zu 
der Städte Gedehen an Könglicher Be —— 
und Vorfchubnichtserwinden la ler 
ederichs deß Anden-H ri ifivers 
melder/was Geſtalt deſſen Beampteim a 
eine Muͤhl beym Rechholtz erbauet / und den 
Theil der Speyrbach dahin en. darübendie: 
m —— dem K tragen? / 
She daß die Muͤhla wiedet 
pt Ta BODENSEE SS EDER 
Bi l 


Solchen Dau 
Kan Mröhken ben bepm Mechhols hat König 
— auerneuert / und 
—— daß eine anbe 


u a ee Anweſen 
Speyr ein Rath —— was Ungnach 
und Schaden von ſolcher Schmaͤlerung der Ba 
— beſorgen / Känfer —* vo 
ren dergleichen Beſchwernuß zu eh re 
und eh daß — * auf * gemei⸗ 
nen als den ehgen Nutz zu ſe mifchenKä 

fern und Königen auch mehr am Rolf = 
fürnehmen Stadtals aneiner Mühlen 
halben ne BNünahg brechen —* en / darauff 
betten / daß ſeine K migliche Majeftät iche 
thun gebieten wolle ; alſo har Köni —* Bi 
Raths Begehren mit —— geg⸗ 
met / und nicht allein Die Abſchaffung 
Erſtattung der mit Ernſt 
dern / daß auch ins kuͤnfftigt —— 





















bauet werden / verbotten / vermoͤg me 


Privilegti. aerr, 
Nos Adolphus Dei graria — Re; 
femper Auguftus ‚ notumellevolumustam prefen- 


tibusquamfuturis, prefentem paginam inf] J 
quodcum divæ memorie a —— 


peraror Anteceſſot nofter illuftris aquam que 


Spirbachdicitur , deduftam pro molendino. 
Rechholt /quod ipfe Dominus Fridericus ad ulus. 
Iimperii erexerat, civibus Spirenfibus: conquerenti · 
bus ‚eisin hoc heri injuriam, ipfis duxerit reftiru= 
endam „ Kprocorum uſibus reducendam , utin 
‚app 








Das V. Buch. Cap. CXXIV. 
ꝛpſius antecefforis noſtti literis vidimus contineti. 
Adhzcmolendinum hot idem deponi totalitet & 
mandarit, Etnosjus inibieredentes habere , mo- 
lendinum de novo erexerimus loco in predi&to , 
Rechmühlnominarum, Sed quia fecus novimus, 
ideo,immo etiam propterdevotam fidem, qua no- 

Psnofttis,acImperio,dieti cives 

votas prelibatum apud Khcchbach 
stas molendinum apud Rhe 

deponimusac — & mandamus, & 
aquam di&tam Spirbach / deductam pro ipfon 

—— ei pie [BEER usmodis 
omnibus.reducendam : Nec amplius ali 

ei es eis hasnoftras literas figillo Ma, 


in euum teflimonium 

Datum Spirz,Idus Se ıbris, Indielione X, An. 
—— „CCXCVÄL. Regni vero noftri Anno 

to, n 
Wir Adolph von Gottes Gnaden tin Roͤmiſchet 
Koͤn / u aller Zit Mehrer dep Riches / wollen kundt 
fin gethan allenben / Die mu finde und hernach Fums 
ment/diediefen Brieft anefehent „das mit guter Ge⸗ 
Dächtnuß zeit man Käpfer —— unjer Vor⸗ 
der Ducherieuchteſte / die Bach / Die man heiſſet 
die Spierbachydie er abegefuhrt hat zueiner Ruhlen 
bi dem Kechholg/ die der vorgenann te Käpfer Sriedes 
ich da ufgemacht hafte / woider gab den vorgenann⸗ 
—— twieder zuführendezujrme Nutz / wande 
fich beclageten / dah jhn daran unrecht geſchehen 
ere —R7 n an deß vorgenannten uns 
3 Dorfahren Brieffeny und über Das dete Der vors 
efehri Borfahrdiefelbe Mühlezumal ab / 
gebot fie abe zu thun;und wan mir wandtenrecht 
zu derfelben Mühlen / fo thaten wir fievon nüs 
en uffrichten/an der vorgenannten Stadt / genaũt 
die Rechmuhl. Wann wi aber anders erfennen und 
| und auch Durch die demutige Truwe / 
mit der Die vorgenannten Burger von Spite uns / 
und unfern Vorfahrn und dem Riche bifher ges 
nemecliche — und vorbaſſer mebrges 
rent getrumeliche bizuſtehn / fo han wir durch jhre de⸗ 
nötige Dirt die vorgenannte Mühl zu 
holb abegetan/ und wollent und gebicten 
thunyundgebenjhn wieder die Bach / genannt Die 
ierbach/ dieda abgeführt, was Durch derfelben 
Mühlen millen / daß man die wieder führe zu jrme 
ruse allerding. Und wollent auch / daß ürbaffer me 
niemankeine Mühledo buwe / und geben jn Darüber 
dieſe Brieff mit unſerm Kuͤniclichen Ingeſiegel bes 
zeichent / zu einem ewigen Gezuͤg nuß. Dirre Blieff iſt 
geben zu Spire/ ander erſten Idus deß Mandes / den 
mannennet September / an der zehenden Indition, 
Damanzaltevon Gotes Geburte / tuſent / zweihun⸗ 
datund fibenund nuntzig Jahr / in dem ſeſten Jar 

unſers Riches. 


Das CXXV. Capitel. 


andere Privilegium , daß die Stade oder 
dero Dürger niemand vor Boͤnig / Aäyfer/ 
„oder. gnderm Bericht auffer der Stade ber 





eradhzferunt, & amodo 


Rech⸗ | 
zu 


fol —— * 
/ dann / daß ein Rath | 
Die a br *8 Even 


ren en. | 
Os Adolphus Dei gratia Romanorum Rex , 
Near Auguftus. Ad univerlorum tam pr&= 
fentium — notitiam volumus perve- 
nosob fidem impermutabilem, & pre- 

elar& devotionis memorandam conftantiam 
dentum virorum civium Spirenfium , quibus nos & 
Imperium funt jagibus oblequiis profecuti, volen- 
tesipfos reciproce (peciali profequi gratia & favo- 
re ‚ ipfis hanc gratiam duximus liberaliter conce- 


quod eos vel alic —— ee 
vocari ad nos vel judicium noftrum qualecunque 


per quempiam nolumus in antea quoyis modo, 
——— ſunt in civitatefua de fe querelanti. 
bus juflitiam exhibere, Si autem alicui nobis de 
ipforum civium querelanti miſſo ipfis A nobiscum. 
nofteis literisvelnunciis nomfueritde eodem inibi 
facta jufticiaindilata,cx tuncidem reusin facto tan 
tumeodem poreft & debet & non aliter evocari, Da- 
tumin Gerinersheim / IdusSeptembr,Indi&tione X, 
Anno Domini M.CC.XCVIL Regui vero noftri 
A iraelphson Gottes & —— 
i von naden / ein Roͤmiſcher 
Königs zug ——— Riches / woͤllen 
Daß zu wiſſende werde allenden/ die nu ſind oder herz 
nach kument / daß wir durch e Truwe / 
en tätigkeit / der zu geden⸗ 
en iſt / der wiſen Lüte/ der Burger von da⸗ 
mite fie ung und dem Riche mit vliſſigen Bienſten 
nachgefolgt hant / fie hin wieder wollent ern nut 
Bunt und mıt Gnaden / und geben und verliehen jhn 
Diefe Gnade von unferm Kümelichen Gewalte / daß 
wirnit enwollen / Daß fie oder erlicher unter jhn von 
jemannegelaben oder vorgeegfchet werden uffer jrre 
Stadt vor ung/odervor Diehein unfer Gerichte / alle 
Dieroile daß fie Rechtes in irre Stadt gehorſam fine 


‚zu tune den Die von jne zuclagen hant. Were aber / 


daß eime / der unsvonerlichen unter jhn geclaget hete / 


den mir zu jhn t hetent mit 
Br ri aipa-biindas Recht mape 


oder 

befcheheane Verzog / ſo follmanund magden Beel 
J —5 — und nicht anders u erder Stadt 
 Tadenundvorenfchen. Dirre Brieff iſt geben zu Ger⸗ 


mersheim / an der erften ldus deß Mandes / den man 
nennet Septembr. an der zehenden Indiction, da 


man zahlte von Chriſtus Geburte / tuſent / zwei hun⸗ 


dert und ſiben und nungig Jahr / in dem ſeſten Jahr 
unſers Riches. * 
Das CXXVI. Capitel. 
$1. Bifchoff Sriederich. 
iederich / Freyherr von Bolanden / ift im 
Jahr 1272.5um°Bifchoff erwehlt und bejtätie 
get/regiertebifi ins dreyſſigſte Jahr. Im Jahr 
1276.hat ein Herr von Fleckenſtein Biſchoff Friede⸗ 
richen mit Gewalt gefangen. Die Urfachtwurd mit 
wenigem angedeutet / daß er dem von Sleckenftein etz 
lich Geld zugeſagt / und die Zahlung hernach verwei⸗ 


ger, König Rudolph hat ſich deß Biſchoffs ange⸗ 
nommen / 








ae 
» Morde eh 


586 K. Adolph. 


nommen / den von dleckenſtein mit Kriegs⸗Macht an⸗ 


uffen / belägert/ und denſelben auff freyen Fuß zu 
fe len getrungtn Annal. Colmar, Culpinianus und 
Vrufehnus fepreibetv als König Nudolphinerlebtem 
Alter mit deß Hergogen von Burgund Tochter / 
Sräulein Agnes Beylagergehalten/ und mit derfels 
ben Anno 1284.zu Speyrangrlangt/ habe Biſchoff 
er oͤnig und Königin gen/ Die 
örigen dom ABagen herab gehaben/ und ab ihrer 
—— um erſten Anſchauen ſich en bes 
wegt / daßerihr wider ihren Willen einen Ku —* 
beny darüberfichefftigerzünet/ ſich gegen dem Kos 
nig infonDersbefchwärt/und dem Biſchoff einen uns 

gnddigen Dermzu machen / anıhram Antrieb ni 
—— ee König aber hat Diefe Des 
wernuß fchlecht — weil er ſelbſt 
—— rauen zu eh re] 
t. . Grooch / damit er fen Gemahl zu Ruhen 
te / haterdurcheinen vom Adel dem Biſcho off 

uf en vermelden / er foltefich/ Dem Koͤnig ſein F 
oͤrter enthalten / oder daer Re Mn 

ein Eigenes fcha 
fferſchrocken / und ın 
— — etwas — 
chers en au dep Könige 
kichen Hofsund feines But entaͤuſſert / und n 
Der Frembde eine Zei —53 — * Damit 
no 19 bers 
— — 


N / 1a mi min 


» rührt, die — ‚der —— mit Gerichts⸗ 


nehmen und beſchweren wollen / ver⸗ 
bey allen ihren Öerechtigkeie 
iten zu befchüügen und zu 


5 fdumen, wie —33 der —— Brieff 


w  Noskrater Henticus Dei gratia,fan&te Mogun- 
„. tinenfis Ecelcfie Archiepi(copus , Sacri Imperii 
» per Gucmianiam Aschieancellasinn grefeniunn» te⸗ 


en AS. 


. bus,bona 
8 F — 


—— 




















Speyriſcher Chronick 


nore promittimus, X fcire volumus univerfe * 
quod Nos prudentibus Viris Confalibus & ni. J 
verfis ciyibus Spirenfibus, fideliter moftrisdil ts, , — 
quamdiu Nos eis in amminiſtratione preefle con 
tigorit,[ervabimus & tencbimms omnia privilegia a 

a fcde Apoftolicaacab ——— & — J 
— & ab Epiſcopis Spirenſibus. qui ſutrunt - 
protempore,ipfis conctfla,nec non — 
tates, Jura& — habue. 2 
unt, — defendemasfavorabiliter in omi =; 11. 

ejconcedentes eis hasnoftras literdsin,n. 

teftimonium, Datum rin Be — 









gm off ſich inent 
ruderg sr A" fee 
ee da er 
Lucern warn nal Graf | 
—— chabt / ſich auch als Biſcho 
fel gartool verhalten fo atder Känfere ol, 
—e— — su Maͤhn it 
worden. Urfp.Paralıp. „, 
— 1286, hat Kon 


— Beläge orte nen Die 
— * 






—— — 
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vom ‚an — cu m 
Ca 
an sm Cm 


ufde 
— — ern e 


hose Saba von Ci ih 
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wie, die Buͤrgerm̃iſter 


5) » 


nung / daß ins Bünffeig der Rach mit 
vier und swangig efese/ und 
ine de Bihrgemaftr emeehe werben 


alarm mRsmpHsund. 
2 Sejenige / die ihren Lu 

BI ol { —34— 
lichen guten Hiſtorien füs 


J —— 
+ chen / die Befinden? daß 
‚alle Regiment in König: 


reichen 7" Banden und 
—— — Sthot 7 tie Bien 
NAIDA )S Anfang / Auffaehmen/ 
0 * ag eh Ar em geit⸗ 
lang FH beftändigs Weſen / haben und erhalten: 
alfo iſis auch gefchehen / und gefehicht noch / daß 
fie zw ihrer Zeit wiederum in Wandel / Abgang / 
oder auch gang und gar zu Grund fallen und ihr 
Ende erreichen. Dann wie der Menſch ſelbſt ſei⸗ 
ne Kindheit Jugend / erftarckte mannliche Fahr / 
einer (ärger als der ander / endlich fen Alter und 
in ao auff fich hat Daneben vielerley Ver⸗ 
en des Leibs / Gemuͤths und Willens 

im Lauff feines Lebens unterrorffen {ft : alfo fols 
gen die Regiment der Königreich / Land und 
Städt ihrer Erfmder / Anfänger und Regenten 
Tratur und Eigenfchafft / und meil fie den Men» 
fehen und derfelben nu Can wandelbah⸗ 






rein Gemuͤth / Thun und Laſſen verwandt und 
untergeben ſeynd / ſo haben ſie auch ihre Ver⸗ 
aͤnderung nach dem Willen und Gefallen / in de⸗ 
ren Gewalt x ftehen / Doch Goͤttlicher Allmacht / 
Einfehen/ Obhalt /und Renierung vorbehäftlich 
und unvorgreiflich.Bifher haben der freyen Reiches 
Stadt Speyr Regiment und Verwaltung / von 
Anfang derfelben Befreyung / Burgermeifter und 
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ath / alle 9 und alten Adelicher 
lehte/ sehe N ande * 
aß die Handlungen und Geſchichten fo n 
socöhunder Sabre bep Der Stab für 
a mit m A befi nn vorhanden 
ift / was @ntalt K ie j der Sünfen 
bie jenige 7 Die in der Stadt Speyr nit Feld Ars 
beit und fenil — — 
damals q im ſchweren Stand der Feibeige 
nen Hefeffen / aus fölchern Frechtifcheh Faft erhas 
—— —* 7 16 —53255 
ur eſen / 
— 5 A Ad 


fichen Privilegien die Burg fftins‘g 
alt und neu miltiglich bega 

Unedel —— 
Bleichheit des Regen 


delichen Gemithern ein fonderbare Neigung 
he alten eigen @Statunesund 
Namens eingepflangt / und niemals gern gefehen 
Noch vertragen Fönnen 7 wenn ander, eren Ges 
fehlecht/ Namen und Tugend in Wblichen befand; 
tem Ruff nicht berfommen/ihnen gleich gefet wer⸗ 
den wollen’ und Daher die. Daufigenoffen und Adelis 
ehe Bürger im der Stade nicht allem den Nach faft 
wveyhundert Jahr befeffen / und dag Regiment der 
Stadt verwaltet / fondern auch die Beftellung du 
Gericht/ Verwaltung aller Gefal Einnahın und 
Außgab Der Stadt/ alle Aempterund Perrichtuns 
gen babom ob md Chr u etlangen bez ihren Han : 
den behalten / Kaufflent und Handivereker / weß 
Trameng die ſtond /umangefehen Dafi firin Stand 
ber Srepburger geſetzt Davon gänglich abgefon 
dert haben. Dietveil aber viel unter. Der. gameis 
nen Bürgerfchafft von ihrem Selb Bau / auff⸗ 
manſchafft / Handthierungen und Handtverckern 
faſt mehr an Reichthum und Nahrung / als Die 
vom Adel / BRD / und bas darum / weil 
die Adeliche Blrger den Adnigen  Känfern/ 
Ee ee Fuͤrſten 
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n bey ſich ermefien/ Daß aus far » 
= ia hu * * fft / und daher Rot⸗ 
* ‚und Rebellion. alt 
a Pair dann Der —— 


aba 
— ————— Zerrüttun ala na 
begegnet werden möchte Adelid 
um Des ginemen Biſe von ſeiner herbrach⸗ 


ten Sirrcchtigfeit und P n der Oberfeitlichen 
Regierumaum fd ielgttwichen N fie vonden dreh⸗ 

ehenzunften/und von jeder derfelbeneinen zu fich in 
ar gutroillig aufgenommen / und hatıman ver: 
hofft / wann Edel ind Unedel Kriegesumd Bricdeng; 
Freut ErfahmeundUnerfahrne/ Arneund Reiche, 
doch alle Ehren’ Redlichteit und Tugenden. halben 
beiobte Leut / mit einander das Regiment in gleicher 
Dermaltunghätten/ dab durch dieſe Wermifchung 
inder gangen:Bürgerfchafft zwiſchen dein Adelund 

Flied und Vertrau⸗ 
— ſolte erhalten werden. Es ſt aber Die Veraͤn⸗ 
derung durch Den Adel und denen von drr Öemeinde 
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hei 7 
— a mie: eine 
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1 
Es follen wiſſen bie iefen Briefäuider. 
fchent oberhä 7 perengifen /Dab aoifchenungemalsen 
—5* außgenoſſen ein. ſite / und dem 
Dt) da etze iſt/ * en von jeder Zunfft / und 
meinde ander 
Nu Einigkeit, —8 und&h unferen 
Ka iſt alſo geredt und — 
chrieben ſteht. Dreyzehen Perſonen 
unfftnjollentewiglich ſeyn in demdtah 
Sm) follen die anderefi 
der Gezunffte / in die / der da abgangenift —— 
nen uſſtr ihrer Zunfft zu ihn waͤhlen / dah ihr ſechs 
werden / und ſollen dann Die ſechſe mit der manen 
Menge / under hn ſechſen / oder under ihren an⸗ 
dern Zunfft⸗Geſellen / einen der fie auff ei 
der befte und wegeſte duncket / wehlen und kieſen / 
und antworten jn den Rath / und ſollen die anden 
Rath⸗Leute den empfangen zu einem —— 
len / als gewoͤhnlich und recht iſt / ohne genärde, 
fo ſeynd jegodxengehenindemKatbevon den Zunffe 
{en /darzufeynd vier drinne von den Rheinfauffleuss 
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i —— ſo ihr vier und zwantzig / alſo werdent: 





Das VL Buch. Cap.IJ. 


—* über Eomraden zu Beer —— Treuen und ———— Was aber Som 
drinne fü ‚von din en all: —— ge mr Einene et bi 
eer na 
re —— ſollent ohn gevaͤrde / es 
dieſelbe zween und zwentzig mit as = 84 er * a di 
——— gr: Er 
r ‚oder under er andern rberſten Buͤrgern * —— um 
amen Bürgern die fie zu dem Rath die, | 
—— wear Ad are — 


ee he ten 
/ ewig ſeyn / alfo Davon 
——— —— 


funffzehen von 

Der Funfftzehenre ſoil alſo daß man 
anihre ſta ehem 
eilfe zu den dr / der find vier und zwentzig. 
Su ach ewiglich bleiben / nd fwen⸗ 


eilfer vo oder 
————— 


— übrigen unter den eilfſen / alle mit eman⸗ 


des —— ſo der oder die begraben 

zu Sant Georien in die@apelle / als 

hen —* iſt / und die Brieff ſtanmt / die 

er gemacht ſind / amd follen da -Fiefen und 

n zu dem Rathe einen andern oder me / da 

egangen find / under den ußgenoſſen 

andern den erſameſten Burgern / die 

SE geften duncken / auff ihren Aidt / J— = 
ath / ohne alle gevärde. Und ſollen 

einer von den dreytzehen / und einer Son * 

ſſen / oder den andern diem 

he ſeynd / Burgermeiſter feyn mit ein⸗ 


Ei Welchen man 5 nun oder hernach uns 


den Hauf —— oder under andern den 

n Büren heifchet und wehlet zu 

—* Nathe / dr 7 drinn gehen / und Drinnen 
ſeyn / ohne alle Gevaͤrde. Ein jeglicher mag auch 
den Rath auffgeben wanne er will / ohne gevaͤrde. 


Alſo — der Rath ſeyn und bleiben ewiglich / in 
allem Rechte und der REN zals ein 
Sat u zu Speyr bißher gemefen ift., Das han 


wir die Haußgenoffen und die andern erbarn Bürs 
r / und die ſechſe von den Zunfften Die 
alle gemeinlich auff Dem Hofe — 

a 


und Des verjchen und erfannt/ Daß der R 


foll fichen ewiglich / ohn alle genärde. Der Rath 


—— die ſechſe von den Zunfften und die 


gemeiniglichen handt auch verjehen alle: 
a Dem Hofe / —* wir nicht ander Aidt gethan 


wann daß wir geſchworen hant der Staͤdt 


hant / wann 
und hinder ſechſe jede Zunfft zu der Städt 
Eher —— ———— Alſo 


auch das ein Getat geſchehe / die der Staͤdt 


ſo ſollen die Richtere des Mandes das 


richtenvnach des Gerichtes Recht / alſo der 


— dd —8 beſagt. Und waͤte daß ihn dann 
cmand widerſtunde ‚fo ſol der Rath und Di —— 
e vom den Zunfflen darzu helffen und männi 


wenn ſie — — — man 


auch halten. Und waͤre Daß jemand anders ge⸗ 


ſchworen hette/ oder fonder Gelübd oder Derbünd: 
nuß getun hette / um leibliche Huͤlff zu thun einans 


der ſunder oder ſamet / die ſollen au den ide gängs 
fich abe ſeyn / und nicht fürbaß gefchehen / inguten 


in, —* Mc Br ap /und ohne —* ha und em 
Bub —— — 

ddie 
ea 
Ehrund eine gan Sune vorung 
dem 





undallediezuung —— eite / und 
Gericht beyſtaͤndig und — guten 
Treuenundohnalle Gefaͤrde Dißalles um 
den Rath —23* den —— *8 F 
—— ſie ewigl 
ant wir Diefen geg —* 
—5 — Staͤtt Sm efigel / und mit dirre 
Erſamen = ur Fee ‚und 


von den Haußgeno 
ee 
Harn Henrichen Kluphels/ dRet⸗ 
ſchels / Herrn Gotzen Lamesbuchs / Seien di 
den Rhorhuß / ha eh 
—* von — urg / 
Imans euere des oe. 
———— 
irre Brief ſind fu Brent ang * 
Rath / und emen die Haußgenoffen un 
Bat, un rue —5* ne 
ward geben / da man zalt von Gottes Geburt / dreite⸗ 
hen hundert und vier Jahr / an dem Dunnentage 
nad unfe rauen Tage der Mittelmeſſe. 
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Das U. Copitel. 


Von der zweyten Ver bes Rathos 
zu Speyr / darinn die erſt wieder 
auffgehaben worden. 


older alte Rath von den Haußgen 
Kin der at Dapponde Baufsnn illen 
die Befigung des Raths auff vorangereg⸗ 
te Maß vor gut und — ſo laͤſt ſichs 
doch anfehen / daß nach IF dem Fahr —— 
vwelchem noch der im folgenden en bes 
„ftanden/ Conraden zur Tauben DH 
„tern /Bu — — —8— 
— otzo Lambsbu 

—33 Shan u chs — — 

„Duhn / Johann Zu / 
* — / — von Coͤlln // —* 
Eppe / Burckart Frint / de ner / Hugo 
„von Schweifinefniin / — Ruͤ⸗ 
» De Eonrad Köhler / * won 

Schulio Bifcher Conrad Gebeling und 
„„Weber) 37 dieRathePerfonen vonden Haufe 
genoſſen dafür tonlien halten + daß man mit 
„JE obgedachter Bewilligung wegen des Zus 
ſatzes von der Gemeinde / als durch welche fie jeders 
„seit überftuht werden koͤnten / 87 ihrer erkangter 
und auff zweyhundert Jahr befeffener Fundbarer 
Fleyheit und Gerechtigkeit beſchwerlichen Nach⸗ 


an —* ullo 

14 r 
——— 
—— 





Hartmut und Girgelhunsims 

| —E 8 nen 
w ve —J 
Eonrad zur Tauben * Ya 

Golko Lammesbuch: — 
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hen undgrofie 4, ; 
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auff ihre Seite gebracht und die —* 
—* — ————— 


een fol | — 
dann zwiſe ern und Pfingſten / bey Poͤn dru 
— — 
ber Eingang mit dieſen Worten: — Ye 
Wir / di 
rear 
—*2 aus den * daß der Rath um dieſe 
Zeit vollt omlich mit vier und zwantzig ——— 
etzt 
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: Bau st — 


—* —— 


cken im t / no — dem 
en 

J——— ER ae md Se 
— u De sank Genktnd fi 


fu 

endl ing wider den alten Kath 
der Haußgeno ſſen und Abe J —5 — 
ebrochen gen aber Die Erempelder Stadt 
Fe iment / te e Obrigkeit 
u ger eilander — ſpalten und 
— Fein Su seni Hi u iunten/ 
der ander obenli gewinnt / Der 


' J 
ee uldige und 
Unſchuldige / Weib * der / Jung und Alte 

müffen herhalten / Hagb und Gut / Leib und Leben / 
fftermals Darüber verliereny zu geſchweigen / Daß 
en che Zwietrachten / Streit und Kritg der 
— — eh Ungemach behafft / daß 
die Sei und Derbirterungen wand⸗ 
nu erg ſchlechten — aufn a und fchtotts 
Da uns Grund heilen und en / und 

der gerrütten — u * 

gas in langer Zeit hernach Faum wieder zu 
Sn gkeit —————— 
faffing geienctt und gebracht werden Fan. 
Darum ter e8 niit feinem Vaterland / mit dem 
gemeinen Nutzen / und feinen Mitbürgern getreu / 
Fa und —J— mihnt / und das Lob und. den 
Namen anes auffrechten  frommen / ehrlichen 
Dürgers und Biederimanng davon bringen will / 
der Bi auff friedlichesseinhelligs Weſen feine Ges 
dancken und ‚Derkrichten / fo wird man allenthals 
ben, im gemeinen und Privat ⸗ Stand / Wolfahrt 
und Gottes Segen befinden. uns fagt Das 
did im VPſalm / und der Apoftel Petrus in der ers 
fienEpiftel im 3. ** holts ——— 
ind ſagt: Welcher Menſch en gut Leben begehrt/ 
und gern gute Tag haͤtt / der ſoll —— 
gen / hr er feinen Nächften mit boͤſen Nachreden 
und Worten nicht beleidige / niemand betriege / er 
fol fich vom Böfen wenden/ und Guts thun / den 
Fried und Einigkeit fuchen / und denfelben nach» 
trachten; Dann Das Antlig des HEren fteht über 
die, fo Böfesthun / Daß er ihr Gedͤchtnß auß⸗ 
rotlevon der Erden, 


Das II. Capitel. 


on der dritten Veränderung des Raths zu 
—— — innerlicher Feindſchafft 


und der groſſen —* um Severin 


Anno 1330, nden / etlicher Auchorn 
ungleiche Beſchreibungen. 

Enneiner va Meynung märe/ daß den ers 

barn freyen Reichs⸗Staͤdten ins gemein / 

um die Zeit KäyfersLudovici Des Baͤhers 


Regierung / eine Duschgehende Veraͤnderung 


genofin das Regiment 


GOttes Babinanuß obgelegen / dem ſolt 


» De —— 2 nicht 


me zu en bur 
—* RT ang Ste Adelund — 


bey andern freyen Reichs⸗ 

auch Burgermeifter und Schultheiſſen A 

tragen/ und neu 

9 Über. Di t / Handwercker und ges 
dergeftalt / 


— Man ollen geführt haben / 


wenn einer der Regenten von einem Kauft —* 
Handthierungs⸗Mann ctwas erkaufft / und den 
* nicht bezahlt / oder einem Handwercker/ 

Tagloͤhner und andern etwas ſchuldig worden / 
iſts beh dem von Adel geſtanden / ob er bezahlen 
wollen oder nicht / hat ers nicht gewolt / fo iſt dem 
andern Theil die — in Biunn gefallen / dann 


die Haußgenoſſen und Adeliche Buͤrgere vor den 
Gerichten / daman um Schulden geklagt / aus an⸗ 
genommener chienen / daher in der 


Stadt Straßburg endlich Anno 1332. zwiſchen 
ben Haußgenoſſen und Handwerckern Empörung 
entſtanden / darin Die Zunfft die Oberhand behalteny 
und darauff dem Rath voin Adel aus der Öemeins 
de von den Zünfften eine gewiſſe Anzahl zugefuͤgt. 
Und werden nach dieſer erften —— des 
Rathsinder Stadt Straßburg in der Elſaſſiſchen 
ee ni Au, andere zu —* chiedlichen 
— auffs Jahr * inſchließlich vermeldt / 
und mit Brieffen und Urkunden ba er auffges 
* —2 und erwieſen. 48 einem alten.» 
———— ölff erſie Ammeifter „ 
zu Straßburg / und was fichunter ihnenbegeben,, 
e / verzeichnet ſind / ſtehet / daß der erfie immeis,> 
im abe 1333. ſehe erwaͤhlet worden’ und has» 
eheiſſen Burckhart Zwinger / feye a N 
wa 1343. vor Dem Predig afbup im Münfter „ 
Bra ‚u ber Grabſtein folgende Infcription,, 
gehab t: Anno Domini M "Ce XLy 
UI. Kal. Juni obiit Burckhardus a Twin, 
er, Magifter Scabinorum Civitatis Argent.,, 
Der aber im Jahr 1536, als man alle Grabitein,, 
aus dem Münfter gethan / und folches mit Blatr,, 
Fe * / auff Die rechte Hand / wann man 
8 dem Brunnen in dem nfter zu dem; 
Sole, hinein gehet 7 auffrecht eingemaurer, 
morden 
Zu Mäpns ift gleicher Geſtalt ohngefehr ums 
Sahr 1332, der Rath verändert / und demfelben 
von den Zünfften ein Zufag von zwey und zwan⸗ 
de Perfonen gefchehen / davon man die/fo vom 
del im Regiment gefeffen / ven alten/ und die 
zwey und zwantzig von Zünfften den niuen Kathy 
—* und er Peränderung, gleichfalls 
2 innerlicher Feindſchafft und Empörung ent 
foroffen. Bon der Stadt Hagenau fchreibt 
man / > fie Kaͤyſer —— der Erſte Anno 
1164. zur Reichs⸗Stadt gemacht 
iment zwoͤlff Adeliche Perſonen eingeſetzt. Von 
olcher Zeit haben die vom Adel und Geſchlechter 
auf zweyhundert Jahr die Stadt und ihre Landſchaft 
als Obrigkeit verwaltet / und mit der&tadelingelt/ 


Rent und Gefaͤllen als mit ihrem eigenen Gut 


Eere 3 gehauſt / 


tadt Straßburg / wie 
—— — | 


elben ein —— 4 
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/ und zum Mes‘ 
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die Bürger nicht als free Leut / ſondern als 
——— —— uͤbertrangt / den 
Partheyen nach ihren Affeeten / mie ſie einem wol o⸗ 
der übel / und ein ne 
gimentgeführt/ Daseiner Tpranney nicht ung 
gefeben ben fichdie Bürger hierüber 
1324. gegen Ränfer Ludwig beklagt / welcher 
der Gemeinde erlaubt und Gewalt geben / zu den 
12. vier und zwantzig aus den Handwer⸗ 
ckern der Stadt zuzu das Regiment neben 


har & “ur u un 6 in 

als um Reich gehört/fürs 

——— ——— mit ie 

Worten meldet : ex Nobilitate 

Rempubl.adminiftrabant. Inter hos & plebem fe- 
ditione orta plebs abilllis adminiftrationem Rei 

zepetere cwpit, acaliquosex his peculatus accufa- 

re, qui urbis chefauros brevi tempore diffiparint, 

& preterca urbem zre alieno obftrinxerint. 

Ex his igitur o&o fibi male ns urbe excefle- 


im virorum ’ 
ar laris, qua tributim eliguntur, inflitata 
fuit. nc formam Reipubl. Ludovicus Impe- 


Das iſt: 
haben das Regiment der Stadt 
—— Adclicht Perfonen verwaltet: Dem⸗ 


ig 

meind die vonihnen 
vr Denn bet 

i t 

efunden / aus der Stadt geflos 
a u ee 

’ ie Bürger at 
Si Peg und 2 + welchen Kaͤyſer 


ttigt. 
hir Bat icpauch zu@Borms umberührte 
it zugetragen / wie aus einer —— hierüs 
vonder Stadt Speyr und Mäyng Verordne⸗ 
ten getheidigtrund mit derſelben Städt Inſiegel bes 
ſtaͤttigi / davon Nachrichtung gefunden/und allhie 
nach Nothdurfft zu erzehlen nicht der Ort iſt. 

‚Diefe —— defihalbenallhieangesogeny 
damit fich der Lefer uͤber dem / was zu Speyr fürges 
kaufen / deſtoweniger zu befreinden / weil Diefelbe 
inallen Reichs⸗Staͤdten eine Veranderung mit ſich 
gebracht / und der Allmachtige dem Ubermuth der 
Regenten / Bedrangnuß der Armen / Untertruckung 
der Unſchuldigen / und Beförderung der Ungerech⸗ 
tigkeit nicht —— zuſchen koͤnnen. 

Die dritte Veränderung Des Raths zu Speyr / 
unddie Auffruhr / fo derfelben vorher gangen / hat ei⸗ 
ner in Latein und Teutſch im Fahr 1416. zur Ge⸗ 
daͤchtnuß etwas umbfkändlich verzeichnet und hat 
man bißher Diefelbe Befchreibung als mſonders 
denckwuͤrdig / behalten/ welche im Latein folgenden 

altsift: 

( un labilis eft hominis memoria , & vi- 
sa brevis,igiturea, qua: geruntur in tempore, ne 


/ 
u den V wendt / und die Stadt 
I — Aus denen ſeynd acht / 


fimul labantur cum tempore ‚ neceſſe eſt ca con⸗ J 
feribere, & perenni memoriæ commendare, quia 
80 Bomo ignoti nominis friem cujundem räge- 

» protit paucitas ingenioli mei porerit, füb- 
notare curayi. Herr uber carna- · 
tionis M. CCC.XXVII. orta quadam controver- 
ia inter Confules Spirenfes ex una , & univerfitate 
ibidem ex alia, ſuper diverfis caufis ; & fpecialiter 
faper quadam exactione feu contributione gravi 
ab ipfis impofita, quæ mercätoribüs En 
im es eis onera » ito ſuo 
ren a Ua hc a 
odii fomitem miniftrabant, ita ut nec pacifice fi- 










bi mutuo loquerentur. De hoc univerfitate 
dieta ineunte confilium dicentes, fe velle e 
re ex ipfis totidem viros honeftos, quor prius e⸗ 
tant in confilio , ut ex parte {ua cum Confulibus _ 
prioribus confiderentad Rempublicam gubernan- 

dam. Quod fadum Confules priores. 

maxime perturbati, invidentes yiros de arti } 
mechanicis fecum confilio prefidere, & fee 

——— dieque noctuque cogitabant, 
uomodo eos reptimerent, ut ipfi poflent univer- 
ti ptædictæ dominari. Cum igitur Diabolus - 
feminator difcordiz mififfet in cor, direxerunt 

erere nuncios & Icgatos Baronibus & Prineipibus 
terrz & dexeris & & finiftris, ac etiam negotium 







onaliter cum ipfis pertradtantes, cong 
nur fe eſſe defpe&tos & depreflos ab uniyer 
= Spirenfi, rogantes ut eos juvarent * 
a a in civitatem Spiren 
—— a omnibus ‚utfetiaft . 
mini M.CCCKXX, in quo tunc a f 

Seyerini,&in craftino Scveriomnescumfuiscom- 
plicibus armata manu convenirtent in ul 
in loco dicto by Dem Rechholtz / ibidem habendo 
congregationem. Adveniente igitur nodte pre= 











di&ta, Diabolus author fcelerum proprium mit 


exercitum innumerabilium armatorum ‚quafimil- 
le quingenti ab univerfis mundi remotis partibus® 
congregati, exceptis innumerabilibus cis Rhe- 
num remanentibus & tum meare non valentibus, 


ac aliis locis Jatitantibus, introitum civitatis ex. De‘ 


pe&tantibus, parati quafi leo ad prædam Mirum _ 
enim , & ultra modum miraddum ‚ quod he. 
traditio; fi fic dici meretur,, excogirata & J 
ctata etat tanto temporis ſpacio/ & noneftin- 
ventus qui revelarer ; præſertim cum Barones 
intenderent ad deyaftationem civitatnm, & non 
folum Spiram , fed etiam Omnes Civitates per 
Rhenum fuo fubmergerent imperio , quiavide-" ° 
bant civitates crefcere & proficere multum, dicen- 


ecs intra fe, Quomodo dividant fpolia, &cfuam 4 


poſſent explere malevolentiam, cogitantes mala. 
in cordibusfuis, Non ficimpii,non fic, Sane, quia 
gloriofus Deus, qui fua voluntate cunta quefunt, 
pro ut vult,ordinat & difponit,cum fciat io- 
neshominum,quomodovanz funt, hoe fü im- 
maniffinum & omnium errore crudeliffimum pro- 
ducere non ferens, per quendam civem Argenti- 

nenfem 
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sent omni Boos. Re curfu mediun 
10,00 is laboraneibug in care — 
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Onum 
s — adeſte ca⸗ — Any enire., 
idiffen: ergo (4, clle deceptos „St quod.n- 
en — *8 
— Be & 
amp: ‚ eivitaris ſonitu ae Sofa 
rt — vertunt quasdam domos ĩn prædicto 
füburbio „ & quosdam tumulos, lignorum, 
om urentes cum pavorc. «.confulione 
n it, füx prefenuz, ſceu malitiæ teflimonium, xC-. 
nguendo. Vide ‚Deus ultionum „ vi 5* 
Ofnnia „ quam mala &. nefanda forent,h.ec hi adı 
effetum fuillene; perducte, _ apro Xen con- 
gaudentes exulscemus cum Palm uvenes £ 
virgi 65, Scenes <um: Bl laudene nomen 
Domini &c. age au falkö civi erat clau⸗ 
ai — Ra is mas ime perfon wit —** 


mnes cive „ congordarı ea J 
timatum, quien et innocens in e 
quo — —* de a le mes 
füojuramento exPurgarc, alioqun deberer re pie 
Bi civitarc & jure civila cum, omni fua pofterita- 
wusqucadquartam generationem; & h. judramen· 
to: firmarunt, Quidam samen ‚prius reschlerunt , 
alidaen in medıo ER ‚Ailentio murum, deſcen· 
lentes : iu dederung, & quidam juraverunt, 
Deus: autem,qui bisnon punit, in idipfum xeddens 
in prefenti reributionem fuperbis, depoluit po⸗ 
tentes defede, & exaltavit humiles, ita quod qui⸗ 
damex iplis ad magnam devenecunt inopiam , te- 
bus fuisvenditis & habitatione deferta, quali exilio, 
deputati cum magna penuriavivere compelluntur. 
Cxterum Spirenfes werunt, uf omni anno i-, 
pfa die anniverfarii ab omnibus Ecclchis fecula-, 
— & religiofis fat conyenus folennis-ad Ec-. 
clefiam majotem, Deo benefatori & Be 
noftro ac Beaız Mariz gratiasfuzJiberationis per-, 






folvendo, Te Deum laudamus ‚, M Miflam Salye‘ 


ſancta Parens , ac Salve Regina , folenniter de- 
eantando., Superfuitascm vera verborum i in, hoc 
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‚Diem edächtn 
—— tz/ — ug u 
——— —** 
rt —— 3 ie zu mis 
82E u 
Se — Pie Bas —— — *— 
— num m —— ud 
—3 
ten aͤmig waren 
denau —* 
ge ga 
Daffe alſo Dafsfie.nicht: 


ich, eßhalben die Ge⸗ 
nei Saths. un — oder inngienge / und 
Key wolten ausihne-fo viel Erfamer Mann 
waͤhlen⸗ als p x iin Rath waren / auff daß fie von: 
gen aut den 82* Rathgebern oder, 
iu a den Kath befeifen / und.den- 
d das gememe uf gubernirten, * 
en Rathgeber merklich. be 
Si r dergonten den Handivereis-feuten den 
Ra Ah —— wa a 
* a acht / wie 
ie Gemen Fe Di ve auf ———— 
m. Als nun 
der Fat {Lein jr Der Unnnigfet in ihr Hertz ger 
toi hette / fandten ſie an Sürften i —— 
en rg zu der rechten und linden Seiten. 
—40 otten und Geſchickten / und handelten 
auch das Geſchaͤfft wi Dee jelb8/ und Elagten den⸗ 
felben / daß fie verfchmähet und verdruckt von der 
Gemeine zu Spepr wären / ſie bittende ihnen zu 
helffen / daß fie in ihrem borigen Staat bleiben. 
möchten / und be denfelben zu/ daß fie ſie in die 


Stadt Speyr einführen wolten. Und als ſolches 


bey nahe dien Jahrallerheimlichft gemährer 
vonihnen allen überfonmen / vi * —— 
nachdem Feſt Lucæ des Evangeliſſen / des Fahro n 
fent/brepbunderfund drenfigrvaswasauf S.Ses 
verins Tag, und morgends darnach &.Gevrrg,, 
Tag / allemitihren Anhängern und Sefellichafften 
grwapurter Hand am Abend oder Tagfchuden 65 

bey 
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ua < 
* Als nun die vo 
oe nn ter Raten he 
—5 — mb in — — 
Schaar un Gezuͤgt 
Sieb nu ee überfahren konnen o⸗ 
Dekan möchten / und an andern Städten vers 


borgen waren / auffden Eingang der Stadt Speyr 
ware Berta mem aub. Wun⸗ 


i über De Ma /daß 
BSR 
ont () Der be oenkabre worden / und niemand 


—— 
er» Deren rung der 
— Dre ir 
nit 
— Bag ie 
toi en 
— wer ch felbft / wie fie Die 
thealen / und i fen Willen erfüllen 
= a 
ere 
ı» —3 zer ber lobſame GOtt / der Kur 
—— ybie af ordnet und 
——— wa 


Ai gran Beier an 


* / 
— — 
— 4 ber * Tags / 
en ag/zur Veſper⸗ 
Stund bereit = Som Dam Speyrfame/ 
Sat hat DL gehabt al Der Yropper bare 
der von dem € Engel mit en 
gruben fchnelliglich zu Daniel getragen 
alsdernorgemeldt Bott aus Arbeit — 
de / etliche Tage kranck was / als er darnach toicder 
Kräfften kommen / iftervondenenvon Speyr / ais 
ich gesame /erfamlich begabet und wieder ch 
icet worden. Was mehr / die von Speyr waren in 
Trübfal a eſetzt / und ſprachen / wir wiſſen 
nicht was wir un ol be am Tagfiheiden/ 
alsdie Stadt beſchloſſen war /fchiektenfi je die 
Thuͤrn und Mauren Gewehr / Waͤchter und Huͤter / 
undalsfieihre Wapen heimlich eher fie 
diefelbegange Nacht gewacht. Alses num Mitters 
nacht ganz ſtill / jederman in ber Stadt arbeitent 
ES Alche anbatm ten Famen Die Öhaten bern 
Seren le ame 
cher reihe vonder Reis 
enter gef ttigt / und von ihrem Rauben reich zu 
werden / in Gold / Silber / Kleider und Edelgeſtein / 
und richten ihren Spitz zu der Vorſtadt uͤber Haſen⸗ 
pful gegen der Lawer⸗Pforten oder Salt Pforten 
und meynten ihr Goͤnner daſelbſt ſeyn / und Die Pfor⸗ 
tenoffen finden. Alsfieaberfahen/daß fit betrogen 
waren / und nicht hinein kommen mochten / vor Ruf⸗ 
fen und Geſchreyder Waͤchter Huter / und der Bürs 
ger gemeinlich / ſampt dem Klang und Thon der 
Hörehorn und Hof⸗Glocken / haben fie voller 
Korsht die Ruͤcken gelehrt and Flucht geben / 


ES ee 


eg eifei ober mr * 
laſſen· O Gott or he Kuna ehe ſichet 
hei was böfes und ſchals 
das / ſo es zur lichkeit kommen 
um mit — — 
iſten David Die Jun Sam 


DE HERKTH 
was die en ioffenn — me dt 
Sn um baale Di — 








etliche Mimacht * —* i⸗ 
———— ef! —— % Di t/der 


DO rigen &rergriung/einkse nr Orsaein = X 


Ihn Ctuhie/mhäht De’de vaio Daß 
etliche ausihnen zu groffer Ari * ihre os 
ter verfaufften/ a} verlief um 
beynaheindas Elend gegebert worden / haben 
: —— 
ul 
Beeren akt — — 
—* 59* ni mi nden ann 
8 St \ 

——— en Difpenf a 
ber den v — idt / imit Huf er 
durchläuchtigften. Herrn Herrn £ub ——— et 


feyn etliche ausihnentviederauffgenommen. Fürs 
ter haben die von Speyr ie Zube / 
auff den Tag der Begängı * via 
Geiftlichen — * as 
lung ndem Do ee — 

— Appl Ha ur igen 

fügm: Te'Deum meet 

ie —— Lieben Frauen / Gott grü 
—* —* Gebaͤrerin / und Salve Regina, & 

ichen zu 

Hr Eifengrein beſchreibt die ich 
libr. 14. Chron, Spir. wie folgt: Cum om 
atquejusReipublicz in manus paucorumnobilium 
concefiflet, quotum 16, nätiero omne  eivile he 
gotium archiamgue geflerant, € ventuim el, ur 
apud illos ommnis See ‚ admifliönies & 
repulfx ægue eilene, & pene omnis Respi S 
corum formiditie peflundaretur. Excogitäta ie 
tur in er pecuniaria muldta (fuistamenfal. 
vis opibus) non parvam adyerfüsfe excitaverewül- j 
giinvidiam. Coit ob idignobile vulgus, 
in diverfa res agitaeur ; viſum eft falfo , — 
a Senatu opprimmi. Decernuntur itaque toti 
Plebe viri, quotquot Senatorii ordinis erant, ur 
communisapud ingulos restraßtaretur. Ind ali- 
quandiu zgreferre nobilieas, diffimulat fe contem- 
ptui haberi ‚ argue commune cum popularibus 

confi- 



















confıliumagere,diyitias fuas, hono 

aliorum — A — cta —R ö 

E01, KRRZERER —— n — Ma ſe conferu⸗ 
Pe lettaqueingenti nobilium nu,quibus ciyilıs 
| —J—————— —S—— 
do, & (übigendarum urbium animus perfacilebel- 
u 3 a Jeci \ itaque Calend. Oftobr. 
16,ad falrus Hinn j ' (unde adei- 
Pelcufinum & portam am (alariam Iran 
ls incatfus rat ) Iatitant „ur prima aurora, fi 
no ignis tect to, infperato urbem invaderent , 69 
0, ubi fux cönjtrationis adelle eenferent. Ve- 
sendarius interca nuncius ab Argentoraro miflus , 
per« Ver — Spiras usque 328 
oditionem patefacit, con umgue omne di- 
temir. His Anus —— civitas, en 
faciern , trepidare Iinguliaccipiunt „ nequt homini 
ulli aut loco fari» credere, quoniami , cum quibus 
ve] bellum vel pax habererur, incertum erat. In- 
folirus enim belli ciyilis timox omnium mente 
invalcıat, Concursunt ad fenaculum Patrescon- 
ale „tertificogue impere campana cutialis. qu& 
ieitur tumultuacia, cives hortarur, (Jui acmis 
fümptis finguli ad cohortes fuas, pas tũtres oc» 
ıpant, pars mania & propugnacula circumeu int, 
cteri portas obftruunt.. Neque matrone info- 
litas excubias negligere ceflant ,, plerzque ani⸗ 
mas affligunt fuas, plerzque miſerati parvos di 
beros aut fuam fortunam voces reddunt, Ex his 
anus religiofz manus ad c@los tendunt „fuppli, 
&$ C&terz maritos hortantur & ſios. Multe ct» 

jam, quibus virilis animus bilem — 
impetendi gratia pultem decoquunt, calcem, 1c- 
ſinam & picem nn Item per igil. &C 
infomnis nox agitur. Hoſtes vero, [ummo fe- 
quentis diei matutino ex inhidiis urbem a grefi, 
ubi fuos adeffe crediderant , poftquam fe —— 
tos vident, ſuburbia omnia lepotim lacus ignt 
ferroque devaftantes, demum terga dare coacti 
fünt, Argentinenfis autem nuncius aliquandiu 
zgritudinis lecto decumbens ‚ quam ex. yelocis-, 
{imo itinere contraxerat , omni medela ex zrario 
— adhibita, poſtquam convaluiſſet, civica 
tus corona, confervator urbis appellatus, 
cum honefta dote ad propria remeat, Sed& 
innumcri ex omni pop —— jure juran- 
do adakti funt, de quibus ejus mali fufpicio ha- 
bebatur , ut caufam redd.rent, vel intra id tridu- 
um infamix fe expurgarent. Fuerunt inter illos 
Senatorii ordinis Bertholdus Fuchs , cum Hen. 
nelone & Bertholdo filüs , Wernherus Hentze- 
mannus, Scapho cum Scaphone minore filio, 
di&i zu der Eck / erant hi feptem milites deau- 
rati, Hinc Henricus de Colonia, una cum Spic- 
gelone ac Henrico juniore filiis, Scapho Stheris, 
cum Henrico & Conrado fratribus, Sigfridus & 
Albertus Retfchelini fratres, Udalricus Klüpffel, 
una cum Merckelino fratre , & Udalrico juniore 
filio, Engelmannus ad montem , Hennelo kur- 
zeppen, Cunradus Kranch, Conradus Lambsbuch, 
Fridericas Rode, & Jacobus Cnoltzo, cun&i nobi- 
les: omiffis compluribus, qui ex plebejis confpi- 
tayerant , aut noxatum rerum cupidi, aut alieni 










18, Vl. uch. Cap-lil 
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——— Hub —* 
igen und zu ſammen verhinden thaͤten iin 
Ser TUEBRTH uth mohin langer zu lei 
Stiche (io «8 von niben) ihr. Ya und fe 
freie tig verliehen / 
Ur zu tragen / 

iengen damit 

vielmehr zuges 

! vr nun chor⸗ 

sh eier Heim A * ben roh 

1,03 >}; anbe s bidı \ cm n 

und erſchrecktn tl it weil fie auff fleifs 


fige Erkuͤndigun —S cin Bondnßge 
macht und * 
enſcheinlich und im Werck befunden und fahen. 
Dann die Gemeind ihnen heut Diefen/ und morgen 
einen andern Gewalt freventlich nahme und ent o⸗ 
ge. Ausdemihnen auch die Sorg erfolgt/undbe- 
— Ay: I * —5 fie legten / oder fie 
u { Y gr 
— würden daß derge⸗ 
und Auffruhr bewegt werden / da ſie dann i 
mit Vernunfft und —— — en 
—— handelten. Darum vereinigten fie 
fich hinwieder mit einander / weil fit leichtlicherachten 
konten / wannihr ®egentheil etwas Gewalts das 
fie täglich beſorgen muͤſten / gegen ihnen fuͤrnehme / 
daß ihr Gegenwehr nicht viel verfahen wurde / und 
machtenneben dem in groffer Geheim / und ſo ſtill es 
‚Sir immer 


ann Dardurchleichtlich möchte zu ingedult - 


BE # a. 7 u = De d 
Ww . 
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immer geſchehen mocht / ein Buͤndnuß mit etfichen 
Ink. — RÄDER uffers 
tg 


- halbihrer Stadt / und thaͤten auffein fo 


umd Mittel mitihmen abredenundbefchlieffen/ nem 
fich Daß diefelben auff cın — Zeit und Tag ge⸗ 
ruͤſt kommen / die Stadt überfallen und einnehmen/ 
das gemein Volck darin ſraffen / Sackman machen / 


und —— er olten / därzu 


fie ihnen treulich bey er Re ich ſeyn woͤl⸗ 
ten.Diefer Rathſchlag hat in die . Jahr heimlich 9 
ihnen gewaͤhret / ind war alſo verglichen/ daß fie au 
Montag nach S.Laur Tag/ das iſt geweſen auf Se- 
verini Tag / des Jahrs taufend Drephundert und 
drepffig/unddarnach aufden Tag S.Severini Abend 
bey dem Rechhols zuſam en Fümen.Es war die Sach 
dermaſſen verſchen daß ſie biß in Die ry00. Pferd ge⸗ 
worben und auffgebracht / die gewißlich und ohn alles 
ehlen an berürtem 8. dererini des Hel Bſſchoffs 
agin der Nacht durch die Vorſtadt Haſenyful hin: 
ein — ———— eyn folten/ 
das auch — [ih Hangen/und ein 
roß Blutvergieffen Darauf erfolgt ware da es Gott 
rAllmächti AoalleORäth uno Ainfehlägder Den: 
ſchen in emem?lugenblic verhindern/und zunichten 
machen kan / nicht fürfömmenundgervendet hätte. 
Dak estrug ſich ohne alle Geſchicht zu/daßein freim̃⸗ 
der Bott der mit dieſer Sachen gar nichts zu thun / 
in andern ſeinen Geſchafften von Straßburg das 
Sand herab geloffen/ undandem Ende / da fich der 


aiftlet eng / der ihr Sürnehmen und 
— 


zhrenthaͤte. let ſich / und ſo bald er 
—— damit er vor ihnen gen 
Speyr kame /wie er auch thät. Warnet da etliche 


von der Gemeinde daß fieihrerSachentwarnehrhen/ 
und ——— denfelben Abendgut Sotg hät; 
ten; Damt vwurde dieſet Anſchlag gebrochen und 
die Reß verhindert, Daß ſie der&’emeinde zu gut/und 
den Geſchlechternzʒu Speyr 3 
theil Feinen dur gang gewanne. Diß geſchahe in o 
eſchtiebenem drey ehenhundert und dreyſſigſtem 
ahr. Es ſtinder Stadt Speyr noch ein gemei⸗ 
ne Rede und Leumuth / wie dieſer Bott dahin kom⸗ 
men / habihnte von wegen ſeines eilenden Lauffens 
der Athem gemangelt / deßhalben er nicht —— 
die Warnung mündlich thun koͤnnen / ſondern al 
(tin auff fein Taſchen gideut / oder niit der Hand 
geſchlagen / in deren er was ihme wiſſend auffgezeich⸗ 
net und geſchricben gehabt er aber ſey alebald me⸗ 
dergefallen und geitorben. Solches mag nun wahr 
feyn oder nicht. Aber jährlich wird fein Jahr⸗Tag 
u den Predigerm in Dem Clöfter an &. Severini 
ag / auff den der Überfall ſolte geſchehen feyn / das 
beyauchein ganger Kath perfönlich erſcheinen muß, 
herrlich und ehrlich begangen’ da man es allerves 
gen bey unfern Zeiten / zu einer ewigen Gedaͤchtnuß / 
amTaadavor Durch Dieganse Stadt alle Gaſſen 
außoffentlich ruffen laffet diefe Wort: 
Heut iſt der Abend/und Morgen wird der Tags 
An dem Speyr verratben ward. 
Tach folcher befchehenen Warnung verſam̃let fich 
in der Nacht der armein Mann ( fo vorhin verbit; 
tert / und voller Yingedult waren) mit ihren Waf⸗ 


des wartend. Nun um die 


Ihnen von denſelben —— und wiederfähret 







fenschäten gute Vorſehung / und waren des Bein, 
daher mit —* ——— 
rmit gewapneter Hand zu orſtadtn 
über-Hafenpfulbey der Xauerpfortenoder don 
thor / vermepnten allda / die Urfacher und ern, 
erwartende / auch die Pforten offen zu finden. Die 
jenige / fo fie. alfo hingeben und verrachen wolten 
folten diefe Nacht vorihren Häufern brannendr $ 
cerm/ zu einem Gemerck / hanaen haben / Daimıt/ 
mann ber Zeind in Die Stadt Füme / er Wifjens 
hätte, wer fein Parthen wäre. Da fie nunfahen/ 
daß Die Kürte yermifcht/ und fie betrogen waren? 
nicht zu der Pforten Du u ‚der Waͤch⸗ 












ter Blaſen Rumorund Aufflauff / auch I 
lungder Bürger und die Hofglocken kiuta 
ten / erſchracken fie / und flohen davon / nach 
ein Hauffen Holtz angeftoffen und verbrerint, -D 
Vexraͤther waren verwarnet worden / und diren € 
Icheinder Nacht über die Mauren binaußgefalle 

und davon fommen. Aber des Morgend wurdın 
die Pforten gehalten / und alle Burger mit der. Do 
BE en / wer der Sac 
—— te ſich in a 
dem Eydpurgieren/ oder er und feine Nachkommen, 
biß in das vierdte Geſchlecht der Stadt erois 1 
verjaat fepn. Aberder ein Theil war vorhindanon 
mie obgemeldr/ und etlichenahmen denAidtan/und 
blieben in der Stadt mit andern. Danach oo® 
bracht Die Gemeinde an den Keichen dasjenige /fO. 











ſeyn folt / dann fie fielen den Außgrerettenen umd ar 
——————— in ihre Haͤufer / wen fie funder 
iengenfierfonder Zweiffelmit Fein ft nüchig: 
it entfegten fie nicht allein ihres Negimente md 
etvalts / ſondern nachdem fie ihnen alles/masfe 
ehabt/ genommen / verjagten und veriefenfiet ad 
felben außder @Stabt/ areinfieihr£ebenlangnicht 
mehr kommen mochten. ———— 


Das IV. Kapitel, 
Erzehlung der Urfachen vorberührtr im 
pörung und Veränderung des Ratbs 
Speyr/ aus den Adis,fd davonnoch übr 
und vorhanden/zufanımen gesogen ‚ 


ra 


ar 


£3 erfeheint aus der ganten Handlung / daß 


die Haußgenoſſen und die Zunfft zu bendi 
batlich an Tag geben. Die jmige / welche 4 | 


® % 
‘ 
— J 








Theilen ihrelirfachen zum Auffitand 
meine Bürgerfchafft von den, Zunfften nider 
Haufgeno en bewegt / befinden fich / wie I; 
Erſtlich / daß die Haufgenoffen vondem auffae 
ten Vertrag und angenommenen Form des 
ments Anno 1304.infolgenden Fahren zurdk ö 
gen und wasdamals verglichen /roiederumgefioe 
ſen und vernichtigrt, Dan 

Furs ander / daß Die vom Adel und Haufigenofr 
fen aller der Stadt und Bürgerfchafft Srepheiten 7 
Nechten/ Privilegien/ Vortheil und Nutbarkeit 
inn und auffer der Stadt / zu Waſſer und zu Land/ 
genoffen und gebraucht / hingegen aller Befehtvers 
den ’ Dienft und Leiftungen zu der Stadt gemels 
nen Nutzen / ohne was fie fürfich felbft freytoilligihe 

reg 
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—** Mn 
ne Klag allein mit offen hans 


SZ Ya irn md 
” 18 fechfte / wann ein Burger vonden Zunff⸗ 
ten tinen andern feines gleichen vor Rath oder Ge⸗ 
richt / welche die vom Adel ihres Gefallens zu beſe 
gen ſich —* beklagt / hat man Dem Theil 
recht erkannt / der ain meiſten verſtochen / oder 
Sam guten An De oma andmun, 


‚ıväldus 3 zollun 


er et Hansa eines 
eund 


figeno Bir 
—— beſchaͤdigt odet umbbracht / und in die, bi Si $ 
die Muͤntz / oder m einesuderandern Muntzers Hauß * em F —* 
sn ana nieder ber te noch jemand (m 5 95 — 9 
— — ihm, 
— pa oh gi ar zu — armen und reichen Bun Mi 3 
era ' lAv/geimeinigli ee: worn alle gem bs, 
ßheit un allen Muth te Edt za den Selen — 5 ea? 
flatikt. legeferde / alles das an — Brenn 
Ki uni — ſo daß wir einan —39— ollen beholffenfeyn/a 
gr chaffedefto mehr koͤnnen ftärcken) —* dig‘ der Stadt und Außtdendig ohrteallegeferde/ zu bey‘ 
Mittel erfunden / und für em Gerechrigkeit ges —— ode jean ein unfte 
braucht baf fie andere Buͤrger / Kauffleut und: 5 Dürger der Gejunfft hette / molte eraltigen 
—— —— Oguß⸗wider Recht / da toir alle dem roiderftchen follen / 
ee diefelbeandihreKitts" nit Leib und mit &ut / alaferr voir Förmen uud md, 
Dev pieler frepheiteneheilhiaftig gemacht / und davon | gen/ und dab wir Dem Rach gehorfarı follen fon zu 
enthebtpaßfiefonften fich Feiner anderer Zunfft ge⸗ 9* Rechten / und daß wir das Gericht follen bee. 
brauchen doͤrffen. ———— wir KHnnen amd mögen / iu 
Flirs neundte daßſe mit dem Einkonmen und Fe echten / ohne alle geferde,. tr auchfürr 
Gefaͤ a gehquſet/ baß meh re Epedr’ Ki 
ſchwe⸗ 
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Derrmach der neue Rath aus der so 
desreifigen geruͤſten Zeugs / ſo ſich zunächft allent⸗ 
halben um dieStadt ſchen laffen/und andernfeind * 
—————— 
in Eil Moͤntags nach Luea / das iſt auf Severi T * 
Be rs a Bft 
hen 2 und — 5 gute Praha ae 
und Gegenwehr verfü * und die aͤu 
—* — 5—— ber loſſen / daß niemand 5 — oder 

en kommen. Hingegen hat ſich der Feind auf: 
—* mit feinem Anſchlag auch nicht gefäuumer / 
davon findet man diek Nachriehtung ; Anno 
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M.CcC XXX feria fecunda ante ſeſtum Bea- 
Judz Apoftolorurm', noctutno 
facta eft exercitus advocatio & ocea⸗· 


Gone Apfias advocationis magnatum nn 
exercitus cum välida & feroci “armatorum Mut 


torum Simonis & 


. rich 
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ander GER d 

6 ’p 

Ag auff Re au und 
Angriffder aD /er Raum a8 
fehafft Des andern Tags nemtich/’Dien 

ſtags atıff Severini enommen das i dergeftil 

—— re capit univerfi 

& fingali civium ad proptia redeuntes ĩ Iaboribu 

refpitarunt , pacificktis Pirictbus 8 anlania gab 

funt, 





DasıV1. Buch. Gap. VI. | —— 


funt, quodtaliter exaſcrant. — Confules 
aflumptis alüis prudentibus:de ipla civitate, quos 
falutem ipfius civiratispr=ahiis novetant afft&a- 
ze, feriaterria fequentitirca horam nonä convene- 
sung & confederunt, cogitantes& tractantes vias & 
‚mod9s „per quos factioni predı&= & inimicorum 
eonatibus rcliftere poſſent & fortius obviare, 
Et inter alia, delibefatione matura & fufliciemi 
prahabita ‚in hoc concorditer refederunt ‚ ut pro 
conferyanda in ipfa civitare & ejus incolis uni- 
tate debita, & munienda concordia, qua tunc ad 
ſui defenfionem — — ‚ & pro 
extirpandis fchifmatibus & fcifluris in populo, 
ſtatuta infrä feripta condere , publicare , & de ob- 
fervandis ejusdem juramentis aftringere fe debe⸗ 
rent,&cca quæ ſtatuere & jurare conceperant; pu- 
blice recitari & exponi fecerunt „& eis expolitis 
& Be populum intelle&is, accedenıe omnium 
collaudatiöne,, approbatione & confenfu, ſtatuta 
infta fcripta ediderunt , & juramentis ab univerlis 
univerfaliter & fingulariter —* publice & fo. 
lenniter præſtitis firmarunt. ' Dasift: Demnach 
— die Bürgerfchafft aus der Ruͤſtung zur Ruhe 
geben/und ein jeder —— ſich von der 
Arbeit erholt und erfri —* haben ſie / als die Gemi⸗ 
ther wieder zu ſich ſelbſt kommen / und der Unwill ges 
mildert / U mit eınander erfreuet / daß fie Durch: 
GOttes Beyftand der Gefahr entkommen. Die 
Bürgermeifter und der Rath ſeynd Dienftags vor 
Mittagumdie Ion beyſaminen erfehienen / haben: 
auch andere weife Leute / denen der Stadt Wolfarth 
treulich angelegen / und befanutlich —— 
gezogen / mit denſelben reiflich und wol bedacht / durch 
was Mittel und Weg der Rottirung und feindli⸗ 
chen Handlungen mir mehrerm Widerſtand begeg⸗ 
net werden möchte. Und nach gnugſamer Berath⸗ 
ſchlagung hat man mit aller Beyfall und Zuſam⸗ 
menſtimmung überfommen und geſchloſſen / daß zu 
Erhaltung der Bürger und Inwohner ſchuldigen 
Einigkeit / und derſelben hochnothwendigen Zuſam⸗ 
menhaltung zu beſtaͤrcken / alles Mißtrauen und: 
Spaͤltungen außzunilgen / nach folgende Satzungen 
begriffen / verkuͤndigt / und zu derſelben ſteifen 
hait / von jederman leiblich geſchworen werden füls 
ken.’ Soichem zu Folg / haben Buͤrgermeiſter und 
Rath die Statut / und was man ſchweren ſollen / in 
Schufften der Buͤrgerſchafft / ſo auſm Hofmit ver 
Sturmglocen verſam̃let worden, offentlich abgele⸗ 
ſen / und den Verftand der Statut erflärt/welches 
alles demnach es die ganse Gemeind gehört und 
wol verſtanden / hat fie es als wol verordnet gelobr/ 
befiebt und beroilliget / Darauf vom Rath und der 
Gemein fampt und von jedem infonderheit Diefelbe 


offentlich und mit pfleglichen Ceremonien vrftiglich 


uͤ halten / leiblich gefchrvoren und beftättigt. So 
—* der Inhalt angeregten Lateiniſchen Berichts 
aus den Actis. Damit ſtim̃t zu eines Raths 
Schreiben’ foim Jahr 133 1. unterm dato Joannis 
Baptiftz Abend /nach der Er. Staͤdte Unterhands 
fung an weiland Hirrn Biſchoff Walthern zu 
Speyr abgangen /umdift/fo viel zur Nachrichtung 
des Handeis dienlich / folgenden Innhalts: 

Unſerm gnaͤdigen Herrn / und unſertt Seelen 
geiftliehern Vater / Herm Walther / Biſchoffen zu 


Speyr / entbieten wir der Rath und die Buͤrger ge 
meinlich zu Speyr / was wir Ehren —— a 
gent. Seliger. Herr / wırthun uch kundt / daß um 
den kundlichen Uffjag (Krieg und Empoͤrung ſo hie⸗ 
vor wider uns und die Stadt geſchehen ſolte fin / ob 
es EOit gewandt nit hett / und davon uch den 
Stiftung und der Stadt gemeinlicher ewiger und 
unfäglicher Schad kommen foltfinyund die Stadt 
davon firher lang in grofjen Sorgen der ?yb und 
des Guts waren / und ſin geweſen / wir der Ka 
———— Sütenvonder&tadfjufammn 
aſſen / und durch ein Emigkeit / Flieden / und durch 
me rmunſer / der Stadt/und aller anderdie 
inder Stadt wohnende waren bereddentlich deß zu 
rath wurden / wann wir fonderlich umfolchen Uff 
ſatz und Sorgen deß bedorfften / daß wiralle zu den 
Deiligen fehtoeren ſolten / daß wir alleinander getreu 
und holdt weren / und einander zu rathen/'und zu 
heiffen mit £ibe und Gut / der Stadt zu Frieden und 
zu Schirm 7 und daß wir alledem Xarh schorfam 
weren / und Dazu daß toir hinder fechs Mani unver 


uns / die der Städt gruden und Gemachfehrbege, 


rent waren / auch fchweren folten zu den Hei 

zuthun und zu halten/ was fung Durch — 

Frieden und wurden Dazu mit der Stadt⸗ 
ocken auff den Hof offentlich und gewonlich ge⸗ 


ammlet / und ſchwuren Daß da offentlich/alspavon " 


——— 
eweil aber Überangeregte Statut / darau 
der Rath und — zu Arie 
ren/wertläufftige Händel erfolge, endlich hierum die 
Daußgenafjen mehrercheulsfich von derStadtabges 
ſonderi / die aber Darin wollen verbleibenydiefelbe gleis 
cher Geſtalt ſchweren / und der andern Bürgerfchafft 
und Ben gleich ſitzen muͤſſen / ſo ſt der gefchrwors 
ne Brie 
Wi —— don Spire verichen ofs 
fentlich / und tunt kundt allen den die dieſen Brief jm⸗ 
mer ſehent oder hoͤrent leſen / daß wir alle von dem 


Rath vor / und darnach alle unfere Burgere gemeins 


lich / die uf den Tag/alsdas Datum dif Priefeg 
hie zu Spire warent uf dem Hof zu Spire * 
lüdter Glocken / geſchworen habent / alle einander 
getreuund holdt zũ eyn / und zurathen undzuhelfen/ 
mg Libe und mit Gut / und daß wir alledem Kath ge⸗ 
horfam finnohnealle Geſerde / und auch daß wir als 
lein dem Rath / und ußwendig des Rathes unfere 
Burgere und Innewo nunger ſollent gehorſam fin/ 
und thun und auegrieffen / wãs die erbarnfte/Heine 
= von Landow / Hug zu der-Duben/ Srikeman 
rige Kirpeners Son / Eberhart Andelchy Voltze 
von Schwebichenheim / Sigehart / die wir alle 
Dazu erwehlt und genommen hant/angriffent und 
hunt zu der Stäft Ehr und Nutz / und foll auchan 
den vorgenannten ſechſen der Gewalt als lang ftehny 
biß daß wir der Rath / oder Das merre theil under 
ung das abethunt. Auch hant wir uff dem Hof gebot⸗ 
eenund geſchworn / wer inder Stattift/und unfer 
Burger oder Innewohnunger ift/ oder finmil der 
zu dirre Zytnit hie iſt / Der foll bi morneauch ſchwe⸗ 
rendenvorgenannten Eydt mitallendenvorgenann; 
ten Stucken / als Davor gefchrieben iſt / und weiche 
in der Statt nit en iſt zu dirre Zit / der ſolle zwifchent 
bie und Dunreſtage / der zuncchft kommet/ u Ion 
auch 
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auch herbufommen / ont alle geferde / und follauch 


den vorgenanten&yd thuny inalledie Wyh / als da; 


vor gefchrieben ſteht / und wer deß nit endut indem 
Ziel) als Davar gefchrieben ſteht / der foll uff denſel⸗ 


den Eyd /Er / ſin Wibsfine Kindt/und fines Kindts⸗ 
Find, nimmer unfer Burger toerden noch fedelhaft 


fin inunfer Statt / ohne alle geferde: Und werees daß 
toirnuoderhernachbefünden von jemanne / Der uns 
er Burger oder Inwohnunger iſt / Daß er ander 
ee arena. urgere jemerlich 
verrahten nern ya ee 
oder Das mehrer theil Des Rathes uff ihre Evd ſich 
erfenneten daß er ſchuldig ſy / und daß ſie das Fund; 
(ich fuͤrwarerfahren haben / den ſoll man anegrieffen/ 
und mit ihme thun nach dem Rechten / als wir der 
Rath oder Das mehre Theil des Rathes theilent 
das recht ſi. Und deß zu eune wahren Urkundt aller 
der Ding / die davor geſchrieben ſtehnt / ſo hant wir 
unſere Stätte Ingeſiegel gehencket an dieſen Brief/ 
der wart geben da man zahlt von Chriſtes Geburte 
dritzehen hundert Jahr / und darnach in dem driſſi⸗ 
geften Jahre / an dem nechſten Dienſtage vor Sans 
Simons und Sante Juden Tage der Zwelffbot⸗ 


Ferner wird in Ais vermeldt / daß umb dieſelbe 
Seit ein Rath und Bürgerfchafft Die Haußgenoſſen 
der Verratherey und feindlichen Angriffs ſo wenig 
verargwohnt / oder ihnen ſolche Boßheit anvertrau⸗ 
et / daß alle die vom alten Rath / ſo noch in der Stadt 

ewefen/ beym neuen Rath zu angeſtellter Berath⸗ 
—** erſchienen / als 

err Werner Ben? Benyde des Außfchuß der 
Su Netfeelin Rerräthereg. 
Spiegel von Coͤlln. 

Eunrad Eranich- 
DE Sydenſchwantz. 


Hentz Ebeln- 

Peter Fuchs Herrn Bertoldduchſen Stieff ⸗Sohn. 
igel Hun von Wormbs. 

Frantz Retſcheln. 

Georg von Luterburg. 


Welche fämptlich mit ihrem Rath und Gutachten 
die Derbundnuf und Statura helffen uͤberkommen / 
fi Va und zu Werck befördern auch nach derſel⸗ 
ben Berſaſſung / als die Bürgerfchafft ufdem Hoff 
gu 3.eorgen verſam̃let / ſampt demneuen Kath zu 
erft den Aidt felbft leiblich geſchworen / hernach die 
Burgerzunterdenenein groſſe Anzahl vom Adel und 
Haugenoſſen / gleichfalls denſelben mit Begierd und 
vertraulicher Einhelligkeit leiblich geleiſt. Infolgen⸗ 
den Tagen ſeynd ihrer viel von denen / die ſich vor der 
Auffruhr aus der Stadt begeben wieder hinein kom⸗ 


men / und von meinands weder ihres Aibbrüchigen 


Anſtalts verdächtig gehalten / noch deßhalben bes 
theidigt oder beleidigt worden. Demnach fieaberin 
beftimmter Zeit den Aidt nicht gefehtworen/fondern 
als fie miteinander ihre Sachen überlegt / aus der 
Etadt wieder entwichen / auch den alten Rath / 
der suvor Kath und That zu den Eyd geben und 
f:lbft geſchworen / die Stadt zuverlaffen bewegt: 
So meldet der neue Rath mobangereatem Schrei: 
benanden Herrn Biſchoff / daß alsdann erft dem 
Sand undder Burgerfchafft offenbar worden / daß 


fie ſaͤmptlich an dem ſeindlichen Anfall ſchuldig ges 
tar sg ——— —— 
und die Stadt / da ſie den Auffſatz gewuſt / nicht ver⸗ 
warnet / ———————— un ſollen / 
ſondern die ſelbe durch Verraͤtherey ihren Feinden des 
nen vom Adel indie Hand zu lieffern veranlaſt und J 
egt: Majotibus quorundi nobilium & corum 





Dominis proditionaliter ordinaſſe civitatem pi⸗ 
zenfium tradere, fagen die Ata.Darauferfolgt/daß 
eins Theils der Bürgerfchafft/bevorab die / ſo bey der 
Auffruhr Schadenerlitten / ſchweren Zornund Ver ⸗ 
bitterung auf die Außgemichenegevorffen/imdefee 
ben Hauß und Hoff eingefallen / und in din * 
felbenhinterlafjener XReib und Kınbderalle 3a 1 —— 
was ſie vorhanden funden / geplundert / und mit BDe 
malt abhaͤndig gemacht / denalten Tlupfel einen fürs 
nehmen erlebten Rathmann / Der an der Auffruhr 
ſchuldhafft befunden / fein Sohn auch allbereit deß⸗ 
halben außgetretten / hat man gefänglich verhafft/un 
feinen gangen Haußrath Preiß gemacht / und mag 
„vielleicht gar ftreng und ernftlich hernach von derbes 
wegten Bürgerichafft mit der Haußgenoſſen Haab 
und an Kinder und Sefind umbgan⸗ . 
—— n / welches Doch nicht — 
eſchrieben / doch befindet ſichs aus den Ac 
Buͤrgerſchafft andere mehr der Haußgenoſſen / de ſe 
in der Stadt und Gemarcken begriffenaefa 
verhafft / die auffm Land ———— —— 
gehalten / und — ——— 
— ey ara 
in die Hände kommen / benfelben auch gefangen i 
gewahrſame Ort geführt /daherdiegeindfchafts 
liches fehr beſchwerliches Beginnenund 
laͤnger jemehr überhand genommen / und nie 
aus der Stadt ficher zu Waſſeroder Landreifenköns 
nen / Doch haben die auffm Land wegen ihrer Beib 
und Kinder / die in der Stadt verblieben / glinpfliche 
mit den Gefangenen gehandelt. Demnach mung 2 
beyden Teilen diefe innerliche Aufruhr 2 r 
ruͤttung und Beſchwerlichkeiten serie 'b Pia 
nachbarte Staͤdte / ſo damals mit der StaCSpar 
in Aidgenoßſchafft und Verbundnuß geſtanden ndd 
inſonders die Obrigkeiten den betrübtenZuftandzu 
allen pen miteibenlich angehen haben Bra £ 
Math und Huͤlff / ſolcher NWiderwärtigkeit und 
——— me 
treuhergigem Eyfer angelegen fenn laſſen/ N 
ben fünff Städte» Straßburg Maͤhnt XBormsy 
Sranckfurt und Oppenheim Durch gemeine einbelr _ 
ige Vergleichung ſchrifftlich einen Kath und Bürs 
gerſchafft erinnert / daß fie Die Städte mitg 
Ernft und mit gutem Fleiß bedacht und betrachtet 
ätten und was Maffen Aricg / Überläuff und 
Mißhelligkeit / fonderlich die fich innerlich im den, 
Städtenerheben/groffen Haß und Zorn bringen  - 
und ſehr ſchaͤdlich und fchtver wären den umbliegei a 
den gandund "Benachbarten/defgleichenalensdhne en 
gernumd Innwohnern inggemein dazu Wege und 
Urfachen öffnetenzuvielemanderm Unheil und bb 
fen Handlungen» dardurch man Seelen, Ehr/ Leib, 
und Gut verlieren koͤnte / wie ſie es dann ausder&rs 
[ehrung vernommen, und folches augenfcheinlich 
jetzo befunden hätten / und noch befinden an dem 
Zuſtand der Stadt und Bürgerfchafft zu Spur; 
es 
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0 Derbalbers ferner und ors ſerm Schadens fürzus  Taffen fondern Da Diefelbeauffgerichtürhd verörief 
kommen wären fieurbieig Verſonung und hätten die alteufi neueathsherten o nſelben8 

au machen zwiſchen dem alten und neuen Rath / den —— en die alten und neuen Mathe; 

außgeno — a m he —— ‚herren beyſammen gefeffen mit gleichem Genalt, 
eind ſchafft und Auffſtand durch Gott ffnim⸗ — Stadtalsdtr&Rath bi er regiert. 

er in der Stadt. entſtehen — I So der andern Urfach hat man biete Anttort in 





Begehren / daß ein Raih uͤrgerſcha 


sgervichenefüch nicht allein 


4 


| @ e Ä 
der Bürgerfchafft offentlich fuͤrgetragen sundihr "aut 
— r) Dard einmd: 


Bedencken derſelben intdeckt 


un 
überkommensdafibieMittebzugred und 


thigem Schlußü 
and Ausföhnung anzunehmen und die Städte ju 
erbitten / daß fie ıhre Geſandte auff Montag nach 
Catharine in die Stadt Speyr wolten abfertigen, 
welche die Empoͤrung und Feind ſchafft md fi 
heben, und was Diefelbeauffihrengefehmworttien id 
Darinn wurden erfermenunfpredsen/dasper t/ 
den Bürgern / und auch dem Land gut ind utich 
—— —— ae —— 

ge Rachtung und Au getreu 
leiſten und halten wolle / aufführen Aidt. Immi⸗ 

teiſt aber und ehe die ——— 
Die Gefangene zu beyden Theileninihreh Orten ges 
fangen bleiben / und die außder Stadt g n, 
nicht Darein noch in derfelben Bann Zeunt kom⸗ 
Ruhe die. Sach ganglich ausgetragen und erdrs 
1 ——— 
Nach ſolcher ErFldrung find Sontags nach Ca⸗ 
tharine Me: m der Stadt Speyr angelangt 

folgende Sefandten: 

Von der Stadt Straßburg zween Ritter und 
des Raths / von Maͤhntz vier Nakhemänner / von 
Worms vier / von Franckfurt zween von Oppens 


heum zween / mit Namen / Johunn der Caͤmmerer / 


Rudolph von Vegersheim. Claus von Groſtein. 
Henrich Rinck von Luͤtweiler / alle Ritter, 
Johann Muderſtaͤtter. Arnoldt * Froſch. 
Chriſtian zum Vogt. Crafft zum Rebſtock. Sig⸗ 
frid — en Teen Gipelvon Holßz⸗ 
Hufen. Voltz von Kirchtorn. Heil 
ter Hellkopff. > 
Por diefen ſeynd des Raths und der Bürger 


ſchafft Vollmaͤchtige an einem, undder Außgewi⸗ 


chenen Anwald am andern Theil erfihienen/und has 
ben ihre Befchwerden und Klagen gegen einander 


fuͤrgetragen / Dafelbft des Raths und Der Bürger; 


fit von den Zünfften auff Die Urſachen und Be; 
KT des Adels und Haußgenoffen folgenden 
Berichtlaffeneinmenden. 

- Auff die erſte Ur ſach / daß die Gemeinde den Hauß⸗ 
genoſſen von ee 
ſonen zugefügt / und ſolches derſelben Recht zumider 
ſey / hat man geantwort / es ſey in rechter Warheit 
Feinlinrechfnochllbergriffdaran gefchehen/dann.die 
Zufügung mif gemeiner Bergleichung der Gemein 
und alten Raths / und mit deſſen Willen An·i 304. ge⸗ 
ſchehen / koͤnten auch mitXBarheit nicht ſagen / daß da⸗ 
mals der alte Rath ihnen die Zufügung mißfallen 


——— zuwider ſeyn dafs 
zu die ice ta ig 
anerbotten / fondern auch dakmanfürderlichDarzu ‚Rat 


man Pfeil. Dr Der 






folgenden Worten gegeben : Wi prehen dafi di 
nDe u mehr Sup uno BUEN 
et bedunft/daf estiut und gu 






eftanden/ Dann Fein Käy 
t d 8 
— —— 


fe Urfach daß die Zunfft Ordnudg un 


RE HH 
en 7 ohne Bwillgung des 
—e deſſen Gutheiſſen; Matt ‚aber 
ohne Schr — Dal des Raths / 
deſſen Überfömmen auch Bortgang / vertidg 
der Stadt Rech: —5*— ol durch Day Zeichen der 
SI wff.D6 Kine on mirgutem 
Bedacht un Rath meifer Peut fehri tlich begrieffeny 
unddr Stadtundalen Börgent ehrlich / nußlich 
und fitebfich ift / offenrli gefpiebren im ahr 
1327,.Am Sreptagdor Ditfaf en / verhofften daß fie 
daran nichts unrechts / ſondern dasjenige gethan⸗ 
was zu dried / Ruhe und der Stadt Wolltand zum 
—— — —— 
Als nun die ten faſt vier Wochen mit der 
Be no nen ſeynd die Irrungen Fürslich 
auff folgende Puncten verglichen worden, | 
Srfklich / de me iger geſchworner Fried / 
erzieg/ DertragundANußfähnung stoifchertbepden 
Thellen ihren Delffern und Dienern feyn, undnier 
mand an Den andern einige Anfprach und Border 
rung/ vielmenigeretwasthätlichs fürnehmen fol. 
um andern Die aus der Stadt gemichene Jollen 
barausund derfelben Bann-Zeune derbfeiben, bifi fie 
verfchaffen/daß der Eyd dendie Bürgerfchafft wider 
fie in denen Puncten geſchworen / daßfie/ihr Weib, 
Kinder und Nachkommen nimmernehr weder zu 

Buͤrgern / noch ſonſt in die Stadt aufgenommen we 
den ſolten / vom Bapſt oder einemandern Biſcheſ 
dem eögebührt/caflizt ‚abgethan und auffgchaben, 
und folche Erledigung mit briefflichen Urkunden be; 
Kheine spa man legen gefehehen. pa alsbann bie, 
fo zum Angriff. der Hk nicht geholffen / wiedet zu 
ihrem Bürgers Recht kammen / die Shubbae 
ber bey einem Rath Gnad und feidliche Straff ges 
waͤrtig ſeyn / und ſo wider Verhoffen diefelbe zu 
fireng molte Falten 7 die Begnadigung bey den 
6999 Unter 
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* ee damit ein Kath 
Si“ —— Gebott / ſo 
und Vorwiſſen des 


amade hm hr 
ach om en und Erlaubnuß 
Be Gebott ,ober Verbott machen 


— daß die efollendem 
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achen und erſtatten / immittelſti re 
gen 


‚griffen/gefch: —S — — 
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* 
wieder 
— ——— und ib 
Seinen 64 ae 
und 
a Nah Kein In Okarpeinanderöinialtbn 


— iebenden / daß alle Gefangene auff gelcifte 
den ledig ſeyn ſollen 
m achten/ mer reider biefe Puncten thut od 
‚Kandel mie Worten oder ad / der —* 
—“ treu⸗ und ehtloß / und 
no er Stadt 
aloe ern men / ui als einen 
meineydigen / ehr ⸗ und treulofen Mann richten, in; 
nerhalb Monats-Frift / und füllen auch dieſelbe in 
den fünff benachbarten Städten Feine Huͤlff noch 
Schirm finden. 


—* vu. Sr 
—— neu wenn a eisen 
Dt and 
® — brhabeni Sa 
Bis und vierzehen don Den ten 
zum Rath eroehlenmollen/Dergefalt daß Die vier 


sehen von den Adelichen Bürgern follen jährlich auf 
— Atem — Kira Erin 

aths⸗Perſonen / friedbare Leut / und darauß einen 
Burgerimeiſtet erwehlen / den ſie auff ihren Eyd ge⸗ 
trauen der Stadt / den Buͤrgern und dem Land gut 
und nuͤtzlich su ſeyn · Alſo ſollen auch thun die 14. von 
den Zunfften / vierzehen neue / und aus denſelben ei⸗ 
nen Buͤrgermeiſter wehlen / mit den Tugenden wie 
gemeldt. Alte Fahr ſollen der Rath und Hürgers 
meifterumbgemechfelt und veraͤndert werden / und 
wannein Raths⸗Perſon oder Buͤrgermeiſter Todes 

abgehet aufm regirenden Kath / ſollen die andere / 
aus deren Theil er iſt / in den nechſten acht Tagen ei⸗ 
andern — — orbe⸗ 

en ohne fernern Verzu 
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follen bleiben, ind da 
Gericht paleenunises ehrieben und gefch 


Bi Pa gen en 
el ah errhnn — 
Gi, wu Daraltgmantigerme je 
hant zu haltene offentlich und mit geluter Glocken / 
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el Herm Berchtold Sohn. 
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terburg/ Lentzeman zu dem ÜBieder / ae 
lin/ Albrecht Sterre/ Kerner Sivenfchwangz. 
Eange * * Berthold Fuchſen Sohn / und 
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volct fey ohne der Stadt } nz 
non elle verum ‚quia vr pe ie fen. 
ftratos, incendiis X rapinis civitatem « 
& Ixdere pr={umferunt, das ſch eine öffen! 
Unwarheit / Dann ale das None ihre fen 1 
falfch / die Thorbefehloffen /, und die Ma Eu 

achten beſtelt befunden / haben fie wi 
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von dem Anſchlag uͤber die Kerr ewuſt / her⸗ 

per aber ſey es la — —8 
—— ndſchafft / Da — 
on An ra en und Der 
ur, h q As} anni). 1 
j — 
mazu ahren / ve Ausgewi e/ 
fam — ——— ———— 
der — 





Rath und Bürgerfchaffe des Tages nach dem 
nächtlichen U ir nich£ vermuchen noch gedin⸗ 
en konnen / daß fo flarnehine und der Siadt mit 
— — den verwandte Leut wider ihr Vater⸗ 
and ſo ——— Anfchläge ſolten fürs 
mn/ und derhaloen wider fie Zorn oder Feind⸗ 

f afft zu faſſen Fein Urfach gefpürt / — nachs 
ca Dis Gefahr ſich verlohren / wären Der Kath und 
Baͤrgerſchafft Morgends mıt fidlichen Gemüth 
uſammen kommen haͤtten GOtt um feinen gnaͤ⸗ 
igen Schutz und Schirm Danck geſagi / und dar⸗ 
nach zu Raͤth geſe ſſen / was ber ſoichen ge chwinden 
liſtigen thaͤtlichen Handiungen ferner fürgunehmen 
ſeyn wolle / dabey * wol der alte Rath als anwe en⸗ 
de Haußgenoſſen ſampt andern fuͤrnehmen Bin⸗ 
gen auch erfchienen / der Stadt Nothdurfft und 
Solfahrt bedencken helffen / da dann ins gemein 
‚als hoch nothwendig / heilſam / nutz und ehrlich er⸗ 
und geſchloſſen / daß die Burgerſchafft durch, 

neu geſchworne Eyd ſich uſammen verbinden / und 
iemit aller innerlichen aͤtherey den Weg bes 
——— 6 ohn / und dur Eyd 
ge und rede es ſclhſt / daß cin Kath und Bürgers 
ih die Ausgewichene nicht verbannt / ſey auch kei⸗ 
28 Bannesdarin gedacht, ſondern man haͤtte ges 
— uͤrgerſchaffi einem Rath 
d den fechs ermählten fich ungehorfamlich würde 
—— Siadt und Buͤrgerſchafft treu 
und hold /und mit Leib und Gut wider ungerechten 
Gewait verholfen zu fiyw, in beftuhtern Termin 
Richt wurde ſchweren / Daß Derfelbe ſampt Weib/ 
Kindernund&rbendie@ ta ———— 
derſelben deinde und Ungehorfame vertwürckt haben 
folten/darinn man wie die Privilegia und Srepheit, 
Aishtsgehandelt. . Nec eft verum , quod dicitur 
in literis, quod pcæſixus fuerie termınus dio 
Berchtoldo.& fuis complicibus ad expurgandum 
fe. de proditione prædicta ;, Er quod in termino 
præſixo metu mortis, qui in conflantem „ pro-, 
pter populi commotionem, cadere porerar ‚fc mi. 
nime expurgarunt, Refpondemus enim, nec i- 
pfis ,nec alits quibuscunque nominatim vel fpe- 
cialıter prefixus fuit aliquis terminus pro expur- 
atione hujusmodi facienda, fed ftatutum fuir & 
publicatum, quod abfentes intra certum termi- 
num venirent , & de fervanda unitate & concor- 
dia & debita obedientia juramentum præſtarent. 
Et facere poterant commode & fecure & absque 


s 


meru,quod eridenter patet exco , quod tempore 


publicarionis ditorum flatutorum & juramenti 
per univerfitatem preftiti, & poftca longe major 
& validior pars de confortio di&i Bertoldi tam 
Confules guam Civssprzfentes fuerunt in civita- 
te, qui ibidem ire & abire libere permirtebantur 


_ absqucaligualefione. Aliqui etiam abfentium & 


<um abfentibus infraterminum Raturum aderrita 
tem libere venerunt, & jüranentum predictum par 
univerlitarem um praftiterunt, & adhuck 
bidem libere morantur, Lade ficur ifti venertintlis 
bere & jurarung , dic & Ipfe Bersholdus & fr con- 
fortes venite ſecute & lıbere porwillent, ,: | 


». Sofepauch diß die Unmarheit, dafiman Verch⸗ 
————— zuEntſchuldigung 
iner Derrätherey einen Termın gefegt zund 

in ſolchem / aus Suscht Des Todes / die auch 
nen tapferen unverzagern bey Des Molcks Aufruhr 
aſchrecken Fan / ſich nicht: entichuldigen 3 
dann Darauff geben wir zu vernehmen / dah ‚noir 
weder ihnen noch jemanden benanntlich und ſon⸗ 
derlich einen Termin und gewiſſe Zeit zu Entfehuß 
digung einer, Verraͤtherey beftunt , ſondan wir 
ee 
Die. Abi in gewiſſem angeſetztem 
Termin herbey kommen / und mit ung — 


— 
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gem friedlichem open: su fehuldigem Gehorſam 


gegen einen Rath ſchweren ſolien / 
—— lich und eh sic 
thun konnen / twie Daher augenfeheinlich ab;unehs 
men / Dieweil um die Zeit / als wir das Statut lafs 
fin außruffen / umd die Burgerſchafft darauff gt 
woren / Und auch die Tag über fo. bernach.ges 
tolgt/ Der — Theil von Berchtold 
Bunfen Geſellſchafft fo. wol Raths⸗ Prrfon.n als 
Sur ger bey uns in Der Siadtgervrfen / dir wan 
auch) ohne cınige 5 eins und auhreiſen 
laſſen / wie eg ihnen gefallen. Zu dem haben fichets 
liche Abrorfende mit andern, Dir auch abweſend ges 
weſen / indem beitunten Termin von fi flbftunges 
sivungen ein geſtellt und yabındenaufferiegren&yd 
— und ſeynd noch frey 
und ſicht bey ung. Derhalben inmalfen. Diefelbe 
ey ig und ohne Gefahr und Drleidigung zu ung 
ommen/ und Den Eyd geſchworen / als hätte auch: 
Deichtold Fuchs undfeincSonforten fich freyund 
ficher tinftellen Fönnen. Dann folang die tm Stas 
Cut beftiimte Zeit gewährt / und nicht verfchienen 
gerweft/hätte ein Rath und Bär erfchafft vor gewiß 
nicht gewuſt / daß die Ausgervichene dag Unmefen, 
angeftelle/derhalben auch niemand 3rindfchafft und 
ao re — en / waͤre —*— jugemus 
morden/daßer fichdir Derrätherey wegen / 05 
ber Des ver ſam̃leten und vor die Stadt gebrachten 
Kriegsvolcks halben ntfihuldigen folln; derents 
wegen auch Fuchs und feine Geſellſchafft fich nichts 
eh in, ion fi 
‚a dern CommifftonBricff fen diß die einkiy 
ge Warheit / daß durch die erbare Städte FRE 
— der Bürgerfchaft und Den Ausgervicher 
nenauffgerisht/ fo mit gefchwornem Eyd und ange⸗ 
henckten Poͤnen befeſtigt worden/daben fey ein Kath 
und Bürgerfchafft / wie recht und ehrluchvsn bleiben 
eatſchloſſen / derſelbe Vertrag gebe auch offenbaran 
Tag wie ungütlich der Baıgerfchaftt in dem ges 
ſchehen / daß die Ausgerwichene den nothmwendigen 
rechtmäffigen Eyd / damit der Stadt Srivd und Cie 
nigkeit verfaft/ einen leichtfertigen Eyd geſcholten / 
daraus Todtſchlag / Ungluͤck und Verluftder Str 
ligkeit zu befahren / dann es wäre fo wenig etmas 
daran, 


* 


— ——— untl zu UL — — AA A ¶ — 


Zt — 


LE) 


| übern 





die Stadt eund deren Geſandte das fuͤr ek den 
nt —2 keit erbennt oder —— —* * 
Rath un Brger einauder getreu 
einander m ehrlichen" we smäffigen & ı Danden zubehalten Kriegs⸗Gewal 
Dingen zurathen und helffen / alle einem oe, de ıfi 
borfar zu ſeyn / und wer Das nicht thut / wede ftellt / davon waren 
ger noch wonhafft in der Stadt ſcyn folle/ zufams gefüg 
men gelobt und geſchworen / Doh fies nicht allen lich; 
allerdings dabey bewenden ul / yondern von den 
8 neue durch den leiblich geſchwornen Dertrag f 
Fräfftig befeftigt / alfo daß eh mn 7 
haft beo dem / was ſie billich und rechtmäffig nichts 
um Wolfahrt willen gefchtworen der R 
— lichen Ding Des Todſchlags Feindſchafft andere 2 
und andern Ungernachs im toenigen habe zu bs 
rüber eine Leichtfertigkeit rare es / warn ein 
Bi und Bürgerfchafft rechtmaͤſſige / zulaͤſſige / ſolchem Ziel ſeynd aller 
che und Chriſtiiche Ordnungen und di 


ge 

ibli und Diefelbe mit widerwaͤrtigem 
— cm’ ala Pi 
man zu son / 
treit/innerliche Empdrungund Todtſchlag erfol⸗ 

| am, un» SO Staff uber den Meinepd nicht 
Demnachesdanndiegrändfiche beſtaͤndige War⸗ 
heit) —— — dergleichen 
Eommiffion / damit ſich der Biſchoff zu Straß» 
burg 2. end — — 
— miereffen Rach — — ich und 
sechtmäffig furgenommen / Die Ausgewichene aber 
in dem Termin / der ihnen erſchienen / 


einem Kathy gebührlichen igen Gehorſam zu 
—— Fied und Einhelligkeit nicht geleiſt / fo 
toolten fie Die Ledig / Zehlung deſſelben Eyds weder 
in angeregten Puncten / noch in denen / daß die Auß⸗ 
wichene ſampt ihren Erben nicht wieder in die 
adt kommen follen/ auff die falſche unwarhaff⸗ 

$e narcaca betoilligen / noch fich keines Wegs dar⸗ 
zu beroegen laſſen / hätten auch hierums daß fie ſol⸗ 
chen Eyd geſchworen / kein beſchwert Gewiſſen /und 
auch keines Pamteneiarii von noͤthen / ſondern ſol⸗ 


er Commiffion offentlich zu widerſprechen / und 
| * ‚pe ihren ——— 
gt ifehoff abgefertigt- 
836 8 aus oberzehltem / und dem gantzen 


Verlauff der Geſchicht Ben Sf offenbar Beh 


ie Haufgenoffen derfelben Anftifftung geftändig 
— ſo haben ſie doch nicht bekennen 
per. hc wollen/ dafs fie unrecht umd wider ihr, 
| 
ingtımpff und Schuld der Uneinigfeit dom Rath 


und Bürgerfchafft zugemeffen / und fie — 


uͤr unſchuldige gerechte Leut angeſehen und ge 
* ee dann e8 hält SOtt den Brauch / 
mann feine Straffen über die Menſchen vorhanden 
ſeyn / daß er derfelben Dernunfft und Verſtand / 
wie hoch fie damit zuvor anſehnlich geweſt / verblendt / 
und zerſtreuet ſie in ihres Hertzen Simn / daß fie ſelbſt 
guten nutzlichen Rath zu ihrer Wolfahrt nicht er⸗ 
dencken / noch von andern hören und belieben Fön: 
nen/ihreverwirzte Anfchläge ſeynd gerecht und Die 
befte / treiben das Spiel auff dem Jerweg fo lang / 
biß ſie endlich druͤber mit Schimpff und Scha⸗ 


und 
ommenb fepn wolten/ doch / 
nicht Unterthanen / ee 


eleibliche Buͤrger⸗Eyd gethan/ fondern allen‘ 











de eben. ob ſer 
wigum Huͤlff und Erlangung ihres vorigen Stan 
—— * Man, Köäpferliche Mm 
Röt auch dein Bhrften zu Trier / P 
—— uprecht / Dergogenzu Bo 
benachbarten Fuͤtſten auffgetrage 
—5 bey der Stadt wieder 
rderlich 





eden Au i 
des gemeinen Stadtvefeng/fondern allem Ohr 
keiten / Regenten und Hdupter der Stadt feynmoe 
ten / und den Eyd / den der Rath und Bür —— 


weren bewilliget / was der R 
chafft von Haußgenoſſen und Zünfften u Wol⸗ 
fahrt / Nutz und Srieden willen zuvor zuhaltei 
ieiblichem Eyd gelobt und verfprochen. Def 
fich derhalben aus den Actis nicht /Daf obbenennte 
außgewichene 23. Perſonen jemals mieber in Die 
Stadt eingelaffen. Sohaben fichauch die ehrbas 
ren Städte derfelben mit —— zu 
Reftiturion und Einfesung ni eferer Ab 
meh / und ftehet Die Urfach ia A&is: Quod inter 
difcordes cives communius mala accidere po AM 
ex communi convictu & habitatione ‚quarm inter 
feparatos ab invicem. Naturaliffimum enim | 
& probatiffimum , cives civibus invidere, Erex 
conyerfatione zquali contemptio nafcirur diemi- 
tatis. Er communio quæ maiet eft dıfcordiz, ri- 
xas & litesinter cohabitantes frequenriusfüfcitare 
confuervit, — 


Das iſt: 

Unter Buͤrgern / die gegen einanderoffentliche ab ⸗ 
geſagte Feindſchafft tragen/FanvielchereinUnglü® 
entſtehen / mann fie beyſammen wohnen und wan⸗ 
deln / als wann fie abgefondert und weit von einander 
feben ; dann es iſt der Natur eingepflantzt / und 
zeugts die Erfahrung / daß DAeRORTES FINDEN 

erm 


Pr 






enzund then / dieweil Se: 


RA 
en r F 





—— 


ben von den Altenin —— 
dba ee * 
der Author das Wort — in 











den 
ee Ache Rs 68 
se Wolthat und Sean 
kbarke ii nd 
=: Dder a —— 
—— . ——— Ber 
nwer 

3 hoben Stift Hab 

on / Debgleichen in a 
im An — Blake en has n 
* — enge IR 


En je An — 
empe uß / in Mertzen Gottshau 
in Spital / den Gutltuten / in Jacobs Gott 
hauß: ferner denen die der Stadt t.Sefäll v 
ad ern / dem Heimburger und 
echten, eingewi nah! Maß Wein aus eines 
ern verſchafft und eingeſetzt. Und 
damit die Burger — ſolchem En 
——— rden / iſt die Anſtellung vers 
——— Tag vor SeverinMorgends vor Mit⸗ 
ende Stadt umbgehet zund an beftititen 
Zar Seft-Tag mit ſohenden sinn 
und verfündigt: u. ı 
Hei —— VOR ORTE, 
ce roerrathentoard. 
GOtt molluns hin ort fänger bewahrn / 
— me fommentnflche &dah: 


"As aber ein Rath und Bürgerfchafft der Aug⸗ 
— Eonfeſſion beygepflicht / iſt von: derſel⸗ 
en. Zeit und etwas zuvor ſolcher Feyertag Der 
Stadt in der er Kirchen zun Predigern / als fonft einen 
hohen Beil, Tas des Jahrs mit gebräuchlichen So⸗ 


t / die Burgerſchafft deg abgerendren 


ſtandt / nemlich für ein ung auff⸗ 
enommen habe. — die diel aus 
3 nen / als zuvor im Rath sen min un 
Damfefben zufegen wolle d ———— 
ne de en Ainnd1304.und 
1327. allweg einen mehr dem Alten Rath qus jhrem 
—— / —* nicht in — — den 
AED unguf Mon dem Tag 


Lucaͤ des Evangeliſten / ſo da Ir öfmerjtag: 
geweſen / flrgangen/ zeugen die Acta; daß aber 
Daffelbe uff Severins Tag / un Morgends herr 
nach S.Severi Tag gefehehen 7° ftıme nut der 
Zeit-Rechnung ni tun —— gehet Se⸗ 
verino vor / und iſt Stveri Tag gefallen auff Mon⸗ 
tag / den 22. Octobr. und Severmus auff den 
Dienſtag / Simon Juda auff den Sambſtag / der 
Angriff und Überfall hat ſſch Montags Severi 
——— der Abzug Morgens au Severini 
ag zu etra IENUE i 
aß ein‘ eine Dan je Dr 
folcher REN unfeoulbige et —— um mit ges 


fi Fuͤrgeben 
— — — o ur rei 


ſprochen / inmaſſen zuvor Davon | — 


"Das X. Sapitel.:- 
Vonder vierdten Auffrubr / welcher — 
die — * — —8 Kun, und 
rüotlegienbegeben/und ihre Be 
en nie * 


Jewol Denen de Eibarı Sch 
te obgefeßte Form. ee Bei: ls 
lung des Naths/halbpon Adelchen/und 

halb vonder gemeinen Bürgerfehaftt/vornuz und 
rathfam gehalten / und dem auffgerichten Yertr ag 
einverleibt/ daß berfelben( wofern Die außgewichene 
Haußgenoſſen die uferlegte Bedingunge vollitreckt) 
mit Wuͤrcklichkeit ſoll nachkommen werden / Dies 
weil fich aber die Handlung gaͤntlich serftoffen 4 
und Die Haußgenoſſen zu der verfalten Buͤndnuß 
und — rg Käthe durchaͤuß gicht —— 


rg 





| 
| 


— 


— — — 


* jum Schmwerdt: 
Johanns Dtte, 


au 


ar 


ſitmiter & diftrite fervari precipimus, ur 


na 


TEE 


chim 


* 3 — ne tat 
uNg / aljo Hauß 
DER a 
und — der —55 — der 
aber und gemeinem Nuten an 
iu ce und —— | 
worden. Der der Käpferlichen Prit 
gien ftehet alfo: | 
Volumus etiam, & fub obtentu gratis 

















prudentes & difereri Conſules, & — ve 
Spiren- 








« ipforum Monetariorum jura antiqua, & confuc- 
eins tempore 

- & per tempora „ quibus in contrarium memoria 
non exiftit, pacifice obfervaras, 
RR —— —7 —— 
teneant/ coadjuvent & de t, eisque pro de 
N fenfione eorundem Privilcgiorum —— con- 


Hetudinum & exationum penarum viriliter as- 
— aliquod premis- 
ſorum non impediant,turbent velmoleftent, perfe 
aut alium fcualios ‚velimpedientibus præſtent au- 
xilium, confilium velfavorem; ficque ipfos mone- 
tarios dictis noftris Privilegiis eis conceflis, & i« 
pſos antiguis juribus & confuetudinibus libere & 
CE gaudere & potiri permittant „& patienter 
. ‚Pro ut noftram & imperii voluerine 
ultionem evitare, & fua Privilegia, per prede- 
eeflores noftros & nos alias eis concella , invi 
labiliter obfervari , & ipfa per nos & fucceflor 
noftros voluerint minime decurtari. Nulli ergo 
omnino liceat hanc noftre conceflionis paginam 


infringere, aut ei aufu temerario contraire. Si 


uis autem contravenire prefumferit, preter in- 
‚dignationem noftram, quam ipfum incurrere vo- 
Jlumus, ipfo fa&o penam quinguaginta librarum 
auri —— medietatem ſiſeo, id eſt, noſtiæ 

imperialı Cameræ, reliquam veto injuriam paflis 
applicari volumus, ipfo facto fe noverit incurfu- 
rum. Incujus rei teftimonium prefentes conferi- 
bi, &noftra Bulla aurca,ac noftro imperiali figeno 


conſveto jullimus communiri, DarasinNordlin- 


‚feria ſexta ante Dominicam, qua cantatur, Ju» 

ica,&c. Anno Domini milleſimo trecentelimo 

tricefimo, Regni noftri Anno fexto decimo , Im- 
perii vero tertio, 


Auff Teutfch: | 
Wir wollen auch und gebieten bey unfern Hul⸗ 


denund den Gnaden ftrenglich und veftiglichen zu 


halten / daß die ehrbaren weiſen Leute / der und 
die Buͤrgere gemeinlichen von Speyr / unſer lieben 
Getreuen / dieſelben Haußgenoſſen / die nun ſeynd o⸗ 
der hemach kommmd / an den vorgenanten Frey⸗ 
heiten allen ſampt / und ſonderlichen / Die wir jhnen 
von unfernKäyferlichen Gnaden geben undgeluwen 
hant / und auch am den Poͤnen jhnen zu gewinnen / 
vᷣon den die ſie verbrochen haͤttent / und ſich darwider 
ſehend / fie zu geben / und auch an allen andern derſel⸗ 
ben Haufgenofien alten Rechten und Gewonhei⸗ 
ten / welche die ſeynd / die ſie auch gehabent und ge⸗ 
halten hant geruwiglich von den alten Zeiten hero / 
daß niemand anderſt gedencket / die wir — 
mit rechter wiſſende an dieſem gegenwaͤrtigen Brie 

beſtaͤttigen und beſtaͤttiget haben / handhaben / und 
jhnen dar zu beholffen ſcyn / und fie dar ſchirmen und 
beyj Bo mannliche zu fehirmen Der vorgenans 
ten Freyheit Rechte und alter Gewonheit / und Die 
Ponen jhnen zu gewinnen / und daß fie Diefelben 
Haußgenoſſen an den vorgenannten Stuͤcken allen 
oder etlichennicht betruben/ hindern / noch leydigen / 


Buch: Cap. X. 613 


ſie oder jemand von jhretwegen / ober jemand der 


— — lichen / als fie unfer und 


Oma ba 


und geluhen hant / vonuns und unfern Tach 


men it zungehuget und unverbrocenlichgehals 


— — 
J 
Gnad/die wir — — 


chen darwider zu thun; wer auch darwider thaͤte an 
unſer Ungnad / dareiner fället/ / hand mit der Ges 
thate / ſo wollen wir dah er falleinein Peen funffsig 


Pfundt lautters ‚ab unſer er / und 
a 
i 


das ander halb Denen Die da geſchmaͤcht ind / und 
dendi — nd defi zu ei 
Unhut fo Date wir Sk, ande cum 


mit unſerm Köpferlichen Inſiegel befies ' 


it / der wardt n zu Nördlingen / da man 
Fehreib von Ehrifti Geburt / dreibehen hundert 
Jahr / und darnach in dem dreiſſigiſten Fahr an dem 
nech tagnach halb indem ſechtzehen⸗ 
den Fahr unfers Reichs / und in dem dritten unfers 
Känferrhums. 


aus hat man zuvernehmen / was Geſtalt eis 


nem Rath der Schug und Handhab erlang⸗ 


ter / und der Stadt und Burgerſchafft —— 
und verderblicher Privilegien / auff Anſtifftung der 


Haußgenoſſen aufferlegt / und zu derſelben Obhalt 
verbunden worden. Solche Privilegia und‘; 

heiten haben die Haußgenoffen / da fie den Bür⸗ 
ger⸗Eyd geſchworen / und in der Stadt verbliebeny 


in Würgklichkeit allgemach — unter⸗ 
ehrerthei rauch und U⸗ 

bung gebracht / weil ein Nath und die Bürgers‘ 
fehafftin Anfehung der Käyferlichen Betrowung / 
Beginnen mit Gewalt Feinen Widerſtand 


ftanden und den mehrertheil in 


un doͤrffen. n ' 
So auch die Haußgenoſſen andere Mittel / 


dadurch fie deſto beſſer ihren Gewalt erheben und 
ftärcken koͤnnen / zu verfuchen nicht unterlaffen/ als 
Daß fie die Raths ⸗ Perfonen / fo von den Zünfften 
neben ihnen das Regiment geführt mit Glimpff 


und Gaben zur Freundſchafft bewegt / und die 
ieff / die bißher den Ausgemwichenen Den Weg zu 


Be Beeren häußlichen Weſen verfperretz - 


uerlöcherngetrachtet/infondershat fich mit Gaben 
befischen (alien Henrich Knopffelman ein Gold⸗ 
—— der Zunffte wegen das Buͤrgermei⸗ 

Ampt getragen / und in ſolchem Ampt und her⸗ 
nach viel Ding pra&ticist / davon der Stadt auffge⸗ 


richte Statuten zerſtoſſen / und allgemach vernichtigt 


werden wollen. Man fpürtaber aus den damaligen 
Geſchichten / daß die Bürger in der Stadt und der 
Math über den Satzungen / die mit guter reiffer 
DBorbetrachtung befchloffen / fehr ſtreng und ernft 
gehalten’ und Damit man defto mehr Ernft und 
Muth. diefelbe zu halten hätte / erftlich folche 
BR ea der Stadt Inſiegel be⸗ 
2 


fiegelt/ 


— 
teun —* 3 —2 


cichs Rach ei ihr 
ten / undals fie wollen it / ie 
— el oe 
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614 Speyriſcher Shronid 


fiegelt / und mit leiblichen Eyden ſampt undfonder 


amt ſtarckem Obhalt dabey zubleiben gefchworen. 


en 
Darum ifterfolgt / demnach gedachtes Knopffel⸗ 
‚mans Partitenan Tag kommen / und derſelbe durch 
eingezogene Kundſchafft oͤberwunden / daß er wider 
den Vertrag von den Staͤdten auffgericht / und der 
Stadt dtatůt, dendiusgew zuNusundBors 
theil gehandelt / daß Darauff ein Kath deffen Der: 
brechung zu richterlicher Erfantnuß gezogen / und 
Durch Urtheil auffihren Eyd gefprochen / dieweil er 
Gaben und Geſchenck genommen/wider den Rath / 


die Stadt und Bürgerfchafft gehandelt / den Soͤne⸗ 


Brieff verbrochen / und Damit meineydig und ehr⸗ 
loß bir / daß derfelbe hierum Die Stadt und 
Burg Bann zu Spepr ewiglich raumen foll / alfo 
daß er nimmermehr eroiglich bey einer Meilenahe 
der Stadt nicht kommen follimfeine XBeiß: Und 
waͤrees / daß er folchesbrechenthäte ‚und in beſtim̃⸗ 
tem Bezi —* oder we an * / * 
in ſolchen gefangen und uͤber ihn gerichtet werde 

ollanach Außweiſung des Soͤne⸗Brieffs oder Ver⸗ 
Hr des up End. Wer demfelben auch 


Si iner Gegenwart thäte/ ges 
= a else Syn und bu ven 


den / als gegen Knoͤpffelman felbft. Dieſe 
—— bat eis Bath * laſſen außruffen 
Anno 1346, am Sambſtag vor Urbani, F und 


„folche unter der Stadt Inſiegel rtigen 
—— tr Ludwig An.t347. Todes verfah⸗ 


sensfeines Nachfolgers Kuͤyſers Caroli Regierung. 


wach und baufällig angangen / hat die Bürgers 
6 * Gelegenheit der —* enoſſen biß 
eri —— zuthun und zu 
ertilgen begierig und muthig zur Hand genom̃⸗ 
men / daraus ſonder Zweiffel wiederum eine neue in, 
nerliche Empoͤrung wird erwachſen ſeyn / davon 
doch Fein Bericht vorhanden / allein befindet ſich / daß 
ne auffs neu angeordnet / und die Bürgers 
fchafft in vierhehen Zünffteabgetheilt worden und 
ter nicht zünffttg / daß Derfelbe auch aller Huͤlff Der 
Bürgerfebaftt,Schugesund Schirms der Obrigs 
Feit unfähiggemefen. Durch Diefe Anftaltundans 
dere Mittelifts endlich dahin kommen / daß im Jahr 
1349.dle Haußgenoſſen die Privilegia see 
wigs von Handeneinem Rath zug ſtellt/ ſich derſel⸗ 
ben gantuch begeben / und ihre Geſellſchafft / und 
wer darinn und in Der Stadt verbleiben wollen / 
Zunfft und Zunfftgenoſſen / und in allem gleich den, 
felben hoch umd niederfißen müffen. Alſo feynd um 
berfihrte Fahr mit den Haußgenoſſen der Zünffte 
funffsehen worden. Zu mehrer Machrichtung der 
Geſchicht iſt der Vercht⸗Brieff hieher geſetzt / und 
ſt von Wort zu Wortfolgenden Innhalts 
Wir / der Mimtzweiſter und Die Haußgenoſſen 
gemeinlichen hie zu Speyr / verjehen offentlich / und 
thun Fund allen den / Die dieſen Brieff immer ſe⸗ 
hent / oder hoͤren leſen / daß wir haben angefehen,daß 
Fried und Einigkeit in Städten vor allen Dingen 
nothdärfftig ift allen Leuten / Die mit Ehren Leib 
und Gut behalten wollen’ und auch Daß Zweyung 
eine Mutter ift alles Ubels / die GOtt und den feus 
ten widerwaͤrtig ift / und Krieg und Unge 
gebäret / denen die ihrnachfolgen. Diß iſt / da 





wir bißher einen halben Rath zu Speyr geſetzt häa 
—— dick Zweyhung und an Bi —n 
weſen iſt / daß man waͤhnte und uns argwohn 
— / wir * —* Nutz damit / und alfo 
sten wir Arbeit ohne Danck. Darum aufdae 
nun Diefelbe Surmmetung u Der Aratnoh BR 
auff ung bißhergemefenift/ fürbaß geligerumdman 
fehen ſolle / daß wir nicht anderft meynen dann 
Etädt / und der Gemeinde gemeinlichen zu@&pey, 
Ehr / Nutz und Frommen; ſo ſind wir mi vollem? 
mener Betrachtnuß / die wir Darüber gehabt — 
ben / durch Frieden und durch des Beſien illenn fi 
uns und alle umfere Erben von den Horgenaninten 
unfern Rechten / dehhalben Raths zu befegenderges 
gangen / und haben darauff ——— und ewig! 
chen / alſo daß wir ung und alle unfere Erbenvs 
bunden und veraynet haben / und verbinden ur b 
veraynen ung mit Diefem gegenwaͤrtigem B fein. ” 
muͤthiglich und unbezwungenlichen  umiederfurits 
lichen / einhelliglichen und ewiglichen zu den erbaren 
Luten / den viergehen Gezünfften gemeinlichen it 
Speor/alfodaß wir auch eine Zunfft fürbaß fen 
und feyn follen/und unfer Zunfft gebeiffen fol 
Haußgenoſſen Zunfft / umd wirmit den vorgenans 
ten viergehen Zünfften em Ding feyn follen 7 wie 
mit ihnen / fie mit ung jederzeit einander vefligla 
chen und getreulichenbey Eyden und bey Ehrenbe 
holffen zu ſeyn / alfo der Brieff bemveifet / mie dr . 
dreitzehen eb Inſiegeln befiegele / dr — 





u 













Brieffs wir fürbafer genieffen follen / und indem 
Schirm defielben Brieffs ſeyn follent —— 
Weiß als ein ander Zunfft iſt / ohne — — 
und auch alſo / daß wir / als mamgen Rathine 
ein ander Zunfft gehent harjährlicheninden Rathy 
auch als manigen darinn von unfer Zunfft wege 
ehent haben een und nicht mehr. Und darıu 
Öhllen mir auch zu der Stätte ußzogen / zu Wach⸗ 
ten und zu andern Dienſten verbunden ki glei⸗ 
cher Welß als ein ander Zunfft verbunden iſt ne 
alle Geferde. Hierauff ſo haben wir alle umferefgrepe 
heit / Brieff und Handveftenydie uns Haußgen 
ſonderlichen zugehoͤren / geben und geantwor 
vorgenantenviergehen Gezänfftenin ihreHand 
haben auchauff dit ſelben unſere Freyheit verzieh 
und verzeihen auch darauff andieſem — 
Brieff lauterlichen und eiwiglichen für ung und 
unfere Erbenvalfo/ daß wir deren nicht mehrn 
follenodermögen mehr dann ein ander Zunfft/aufe 
genommen daß wir wechſeln ſollen und mögen an 
der Muͤntz zu Spthr / und der Wechfel nem — 
halten 
/ale 
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ſoll / undauch dag under Muͤntzgericht uns b 3 
feyn ſoll / einer dem andern Darzu beflagent SB t 
her gewonlichen geweſen / auch mit folcher Bes 
feheidendeit / dat wir diefelben Mims und den: 
Wechfel alfo halten und rechtfertigen follen ‚dab 
es und / der Stadt / ſund der Gemeinde gemein, 
lichen zu Speyr / und auch dem Land ehrlichennuß 
und gut ſey / ohne alle eferde. Und wer es pr Pe 
nun oder hernach einerley Brieff funden nolirden/toie 
die benennt weren / oder mit welchen Snfieneln fie 
befiegelt weren / die wider Diefen Brief weren oder 
die uns mehr Mechtens befagten / Dann Borges 
fehrieben ſteht / und dann andere Zünffte zu 
Speyr hetten / dieſelben Brieff follenFrafftloß und’ 
todt 





— 





ten 
vor 
fen 


Das VI. Buch. Cap. XL eg 
tobt feyn 7 und weder Kraft noch Mächt mehr ha⸗ 


ben / in Feine Weiß / ohne alle Seferde. Es iftauch 
beredt / were daß unſer einer in der andern 
unfft einkommen wolte / daß der 
— —————— * ei 
ifter einander Zunfftgenemen follzun 
anders nit/und welche Gezunfft er geroinnen wil / die 
man jhme nit leyhen / ertwolle dann derſelben 
Ri — Shrbggin sn ae = 
md ohnalle Geferde; und dig vorgefchricben a 
geloben teirfür uns und all unfer Erbenewiglichen 
und unverbrochenlich ſteet und veſt zu halten / und 
nimmer ou noch fchaffengethany mit 
rn ;erichte Geiſtlichen oder Welt⸗ 
in keine Weiß ohn alle Geferde und zu eim 
wahren Urkundt aller der vorgeſchricbener Ding / fo 
—— * — —— * 
u en unfer Inſie € an Dies 
Pe Ja darzu —— wir und die 
vorgenannten Zunfftmeiſter von den vorgenannten 
en / die uns auch in Frieden und 
Schirm derſelben Zunfft gemeinlichen/ als davor 
chrieben ſteht / genommen und empfangen hant / 
beten die Richter / den Rath und —— ge⸗ 
meinlichen zu Speyr / daß ſie jht Statt⸗Inſie gel 


a n gehenckt an diefen Brieff. Und wir 
„Die tere? 4 


tere / der Rath und Die Bürgere gemeinlis 


zu Speyr / bekennen uns offentlichen an diefen 
und 


/ daß Die vorgefchriebene 
Stucke alle/ von den vorgenannten / dem 
meiſter und den Haußgenoſſen / und auch von 
vorgenannten Zunfftmeiſtern der viertzehen Ge⸗ 
zünfft zu Speyr / und von derſelben Gezunfft we⸗ 
n gemeinlichen vor ung offentlich in Gerichts 
verjehen und erkannt ſeyn / und ſie auch dar⸗ 


ju jederſeit gegen einander ewiglichen ſteet und veſt 


zu haften verbunden haben / als Davor geſchrieben 
ſteht. Und diß zu wahrem Urkunde / haben wir 
unſer Städt Inſiegel zu der vorgenannten Hauß⸗ 
genoſſen Inſiegel gehenckt an dieſen Brieff / der 
wart geben / da man zahlt von Chriſti Geburt / drei⸗ 
—5/ ahr / und neun und viertzig Jahr / an 
Di vor S. Martins Tag des 

heiligen Biſchoffs. —5 
Don neuer Beſtellung des Rache / neuem 
Rath⸗Hoff / Proceß des Raths / und der 
Buͤrgerſe jaͤhrlichen Schwerungen. 


Yylisden Beſchreibungen / wie man jährlich den 
—* peyr beſeſſen / un vom Jahr 1349. 
bey Einführung der neuen nachfolgenden 

EtadtsXegierung angefangen/ und hernach mit 
Fleiß continuirt feynd/ift fo viel abzunehmen, daß 
die alte Gefchlechter der Haußgenofien mehrer, 
theils fich an andere Ort zu wohnen begeben / ih⸗ 
ze Häufer und Güter verfaufft / und wenig das 
von in der Stadt ihre Wohnung behalten. Dies 
weil dann die / ſo noch vonderfelben Geſellſchafft in 
der Stadt verblieben / ſich gleich andern Zuͤnfften 
herab gefest / fo ift im Jahr 1349. ein folche Form 
des Stadt, Regiments befchehen und auffgericht/ 


drey der Stadt ſeyn / und jed 
—— 


Der Perfanen in jedem Der dreyen Näthelacht und 


zwantzig ſeyn follen / darumiſt ferner verordnet / da 
Inn wor one, aA —— 
dem drey Koͤnig een en re 
en Kath des fänfftigen Jahrs vier — 
auff chren Eyd erwehien / die jie beduncken die beſten / 
friedlichſten und nüglichften der Stadt / den Bi 
gern und auch dem Land / und foiche vier dem auß⸗ 
gehenden Rath beſchrieben auff einem Zettel uͤber⸗ 
reine ne asien oll ein 
zween wehlen auff ihren Eydin den Kath Des kuͤnff⸗ 
tigen Jahrs / und wann das Jahr verſchienen / daß 
dann dieſelben jwernindennechften zweyen Jahren 
hernach den Rath nicht mehr foilen befigen/nochvon 
ihrer Zunfft oder dem Rath darzu —— und ge⸗ 
wählt werden / daß alſo ein jdweder Rath mit ſei⸗ 
nen Perſonen zwey Jahr gefe ret / und im dritien 
Jahr die Regierung der drey Raͤthe außsund an 


der erſten Regierung des Raths hat man 
zum Rath⸗Hauß gebraucht den Sf jum‘ en r/ 
welcher auch bey den Alten von Raͤthen oder Rhet⸗ 
ſchar / Maths· Verſam̃lung / den Namen hat, David 
Chitræus in ciner Orarion vom Greichgaw ſchreibt / 
daß er in Britffen des Stiffts; welches 
gen Bruchſall verändert iſt / gleſen / was maffen 
Kaoͤyſer Heurich der Vierdte Biſchoff Joanni zu 


Spehyr / ſeiner Tochter Azel Sohn / den Luſſart und 
Sieden — 


ſampt dem Känfer 

oder Palatioin der Stadt Speyr / der mer⸗ 
ff genennt / verchrtundübergeben/ SylvamLuf« 
re. & Wifental Henricus Quartus una cum aula 
fua in urbe Spirenfi, dem Canımrr-Hofl/Epifcopo 
äteribuit. Demnach aber Der Rath und der Cain⸗ 
mer Hoff eine gemeine Pfortund Einfahrt gehabt / 
und ein Geſchlecht vom Adel und Bürgerzu Speyr 
vom Bischoff und Stifft den CammersHoff anfich 
erfaufft/ift dem Gefchlecht von Retſcher der Nam 
Retſchelin auffgemachfen. Vom Jahr 1328.ijtein 
Urkundt vorhanden / darauf erſcheinet / dati de 
Haußgenoſſen die ce ba Rath⸗ Hauß verord⸗ 
net / dann es meldet Diefelbe alſo: keria quarta poft 
Udalrici Epifcopi antehoram nonæ ſuper Mone. 
tainloco, iprudentesviriConfulescivitatisSpi- 
zenfis folent Confilium ſuum habere, I Es fennd,, 
der Urfundende Anno 1328. 3wo / e8 ware aber 
die Müngnichtebenzum beftändigen Rath⸗Doff / 
oder daß der Rath jederzeit damals darauff zufam-,, 
men kommen ſolte / verordnet / ſondern eg fkunde,, 
dem Rath vermoͤg des im Jahr 1289. mit Denen „ 
Haußgenoſſen auffgerichten Nergleichs fupra , 
p.280. frey auff vr Muͤnß nach Belicben Narh ,, 
C halten, deßwegen iſt auch in das Statut, toicemm ,, 
atheman verbunden iſt zu Rath zu gehen/gefegt „ 
worden / daß wohin der Burgermeifter zu Rarh „ 
anfagen lafjen würde, Die NachssLeutefchuldig,, 

ſeyn folten dahin zufommen. 7 
Ums Jahr 1340, hatein Natherfaufft Herrn; 
belins Hoff vor dem Muͤnſter / einfeits an dem Eck 
an dem Gaͤhlein / genen zu der Hellerundanderfeits 
anden Häufern und Geſeſſen der StulBrüder/vor 
dem Münfter gelegen / mit allem dem was dars 
Hhhh a zu ge⸗ 
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616 
zu gehört... In einem Privilegio / welches Känfer 
Earl der IV. Anno 1347: der Stadt Speyr ges 
ben / ſteht / daß Diefer a des Königs und Des 
Meichs Herberg ſey. Diefer Hoff ut umbs Jahr 
1350, zum off beftätigt / und ſteht davon. 
der Brieff des Snnhalts/ Daß ein Rath geſetzt und 
‚gebotten habe / mmaſſen es auch in anderer Rhei ⸗ 
Fr sera urn alfo beftellet iſt / daß 
ſolch Hauß unten und oben niemand anders dann 
einem Roͤmiſchen König/ wann er dahin koͤmmet / 
und einem Rath / darin Rath zu halten / zugebraus 
hen ſeyn / und niemanddarauff oder darinn Hoch» 
zeiten / Gaſtungen / Verſam̃lungen / Taͤntze oder 
andere Kurtzwen zu halten verftattet werden foll/fo 
lang biß folche Verordnung ein Da nieder ans 
dertundabthut. “Die Waͤchter⸗Haͤuhlin bey fols 
chem Hoffhatein Rath von den Stul Bruͤdern er⸗ 
Faufft An.1494. in welchen Jahr auch der ftenin 
Gang am Rath⸗ Hoff / darauf hernach ein Rath 
jährlich der Genen ame rk wor⸗ 
den / F wie hierunten —— Jahr zu ſehen. 
- Mit. dem Proceß der Schwoͤrung / der vermuth⸗ 
nn. 133 1. nach der Aufruhr eingeführt / iſts 
alſo ergangen. - Warn der alte außgehende Rath 
auff Trium Regum MorgengdenneuenKarhund 
die Bürgermeiftere ermählt / fo * er 
Tags darnachder alteund neue Rath auffden Hoff 
S.2oreng ey S Georgen⸗Kirch —— 
man zuvot zum dritten mal Die gewoͤhnliche Glock 
gelaͤut / und ſich die Buͤrgerſchafft auff beruͤrtem 
ff verſamlet. Mann dann der Kath vor der 
irgerfchafft auff dem Gang in der Höhe erfchies 
nen / ſo hat einer aus dem alten Rath folgenden ns 
halts zu derſelben geredt / welches man ausdem als 
ien Teutſchin in unſer jetzo braͤuchliche Wort ver⸗ 
aͤndert: Ihr Herren / wir dancken euch allen mit 
Fleiß / daß ihr DIE Jahrs alſo unterthaͤnig und ge⸗ 
horſam ſeydt geweſen unfern Herrn den Buͤrgemei⸗ 
ſtern und dem Rath / die diß Zahr indem Kath gewe⸗ 
ſen / und habt daran recht gethan / und euer Eyd und 
Ehre bewdahret / dann ihr wol wiſſet / daß alle unſere 
Bürgere und Inwohner den Buͤrgemeiſtern und 
dem Rath geſchworen haben gehorſam zu ſeyn oh⸗ 
ne Widerrede / und ſeynd Dazu auff den Eyd verbun⸗ 
den. Dieweil dann unſer Jaͤhr auß iſt / ſo haben wir 
andere Raths⸗Herren gewaͤhlt als wir ſollen / die wir 
hieher vor euch geſtellt / Die follen allh ie offentlich vor 
euch allen ſchweren / daß ihr ſehet und hoͤrtt / weß ſie 
der Stadt und euch verbunden ſeyn / und darum 
ſo hoͤret und mercket den Eyd wol / wie ſchwer der 
iſt / und wie hoch er ſie bindet / ſo moͤget ihr ihnen deſto 
baß getrauen / daß ſie recht chun gegen der Stadt 
und euch allen. Auff ſolche Erinnerung hat der 
Stadt⸗Schreiber die Brieff / fo noch heutiges 
Tags ein jede Raths⸗Perſon ſchweret / offentlich 
verlefen und darauff den Eyd / der noch braͤuchlich / 
beſtabet / denſelben haben aus den Raths⸗Perſo⸗ 
nen ſieben auf einmal gefehtworen/und hernach wie⸗ 
der fieben/biß zu End;alleinift indem Eyd folgender 
Paß zu ſchwoͤren bey den Alten im Brauch gervefen/ 
die Einigung die die Raͤthe und die Buͤrgere von 
Maͤyntz und Worms / und ein Rath zu Speyr zu⸗ 
fammen gegeben und gelobt * im Jahr 1293. 
Dazu die Suͤne und Brieff / fo die Staͤdte gemacht 


Speyriſcher ghronict 


erwehlet / in gleicher Geſtalt als F / Grafen 8 
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thhaben toren. 
Finn eins — chwoͤren. 
daß ihr auch thum ſollet / dann ihr wol wi >. er. 
Sun ⸗Brieff das beſagt /den wirallefamp je 
der zuhalten gefchtworen/ darum fo fchtoöret nd 
er 
räu uͤrger⸗Eyd / dann * 
— — 
1512. vom vermeh 


und gegeben Krug 1330. Aufferhatb biefer 
m 










ngen / 


noch ſchweren / darauff die alte: 
neuen die Schlüffel zuder Stadt Acchivo F 
Inſiegeln uͤberantwortet. — % 
Das XIE.Gapitel, 
Von einer neuen Verbeflerung des Rgs 
— — — — 
welche biß auff dieſe Zeit mehrerchellbu 
ſtaͤndig verblieben. — — 
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Reichs⸗Staͤdten / bey Regierung Kayſer 

wigs des Vierdten / faſt allen Ende⸗ 
rungen der Städte Regiment eingefallen / ſo xugen 
die Hñiorien —— bey Dererften®Xefore 
mation ftandhafftenfeften Grund nicht gefegt / for hi 
dern die Erfahrung von einer Zeit zurandern meh 
—— die Hand geben / wie an eiinen 
und andern Ort nuͤtzliche Hulff und Verbefferung 
zu —— und Befoͤrderung des gemeinen mi 
Privat: Tugen fürgenommen und angeftellenserder 
önnen ;-Dann als der Adel und die haften 
der Haußgenoſſen in berährten Städten die Regien 
rung verwaltet/ hat der Kath / den man aus ihnen 
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und Herren ihre Land und dein bebersfchenzeinfolh 
—— ————————— eft —* 5 
nenihrer Sagungen Aufflagen’Einfo HE 
Schoß / Schatzungenund andern Gefaͤlle ——— 
ſelben nuͤtzlichen BerwendungenundAufgabenhae 
ben weder Red noch Antwort geben / und der —— 
te Gericht und nothwendige Aempter beftellt \2 
fie vermeynt / daß man dabey aufffommen Einne, 
Demnach aber folcher Regierung ihr Zilud En 
derung verſchafft / haben die nachfo gende Negm 
ten der Städte nach gelehrten Leinen gc 
diefelbe zu fich gezogen und init derfelben Kathihe 
Stadt; Regiment verfaftun angeftellt. Aberimmafs 
fen die Natur ſelbſt allgemach in ihren Wercken vrr⸗ 
fährt / Menſchen und Vieh Bäumen und Srdık 
tern ihren Anfang / Auffnehmen / beſtaͤndigs We⸗ 
fen’ und endlich ihren Abgang geſetzt hatzalfo 
auch bey Einführung Der men N egimenIn@SE ds 
ten 
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Bern bare Raͤthe verbeſſert / ee agel / die 
— Mm a das hat man aus 
— bieräber au engen Driis 

it mehrerm Hal 
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Den / w 

— Nee ar mt 
chtaͤglich wiederfuͤhret / zum erſten in dem / daß vic 
Fa Rathbare/ und faft wo — Leut von 


J en ‚zum — 


* die 
— des Raths / et in * an 
En en / der Stadt und len 
gebracht hat und taͤglich bringen moͤchte / i 
m/ da fi mancheriey Sach. vor. einem figehden 
th erheben, die doch anderer Zufällender groffen 
- Gefchäfft und Sachen halben vor Demfelben Ra 
nicht zu Ende fommenmögen, Und als fich folche 


Sachen von einem Rath auff den andern vergies 


Er ‚fo wird derſelben etwan anderer Unmuß hals 
n vergeſſen / alſo / daß der a rer dem 
eingehenden nicht foei une 


u wiſſen thun mag/ al oh waͤre. Go ſeynd 
ne rfonen/ die en Kath beligen — 2 
mt mit ihrer eigenen Unmuß.befaden / und 
verläft fich auch etwan einer auff Denandern/alfo/ 
daß jeeiner wehnet — der ander werde in Rath ge⸗ 
hen / damit uni 838 Inwohnern / und an ⸗ 
dern frembden Leuten En ame Sachen verzogen / 
und darüber in Schaden gebracht werden. -So 
fterben und;iehenab von Tag zu Tag viel reiche und 
armeLeut/ Davon unfer Schoß und andere unfere 
Menten gemindert werden, So iſt dann befonder 
= a viel von etlichen Zünfften geklagt wor⸗ 
en / daß ihrer wenig und nicht eine Zunfft ſeynd 
noch bemRath alscine Zunfft dienen Fönnen / daß 
mandarzufehen/ und gedenken wolte / wie man die 
verbeflern/ und zu gemeinen Nutzen bringen moͤch⸗ 
te, das fich aberandersnicht / dann Unmuß halben 
bißher verzogen hat. 
Und als nun unfere Herren von den Räthen mit 
groſſem Ernft.in ſolche obgeſchriebene Gebrechen / 
Undielandere/dienicht ale zufchreibenfe nd / geſe⸗ 
ben und auch getreulich bedacht / was Wege fin 
— waͤre / dadurch ſolchen Gebrechen 
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ben zwölft Perfoncn einer oder me 

wegen abgehen ‚oder jhren. th aufgeben, (6 x 
man in. den nechften acht Tagen darnach —8 
Rathleut in derabaan Beinen Statt ſuchen wählen 
> iefen/ biß at der zwoͤlff Perfonendeß ewi⸗ 


ern ülr Ir I r m 
udenſelben zw erfonen des ewige aths 
——— nfft EU Je Ja⸗ ES 
mwölfften Tag nach chten zween an 
Fate —— Bin hrii 
iedfi nu eſeynd / unter jhne Bi it 
Cop hf Hr und. ie 5 
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Iben 
mag der 34 — BE —9 

nen daſſelbe Fahr auß beſt Und wann be 
ben einer mit De ent Kauf, ; 
gegeben hat, fo folldiefelbe unfft aber zween andere 
dargebenin den nechſtenacht Tagen *68 
es an fie gefordert wird / darauß Der Rath einen 
u fich mag erwaͤhlen /alfo daß aller Perſonen zur 
Kamen bier und zwantzig ſeyn ſollen / die den Rath 
eſitzen. Aus denſelben Perſonen follen jedeg 
* ween Börgetmeifter 45* weiden. 
ann nun des zugehenden En. aths 
außgehet / welchts geſchicht auff Den in ten 
nach Weihenachten / fo füllen die Zünffte jede “. 
fonderheit zwey Mann 55 der fißen, 
: Rath von jeder Zunfft einen mählen auf den 
d das Jahr den Rath zu befigen ungefehrlich,/ 
* daß drey Raͤthe ſeyn umd werden follen/ und 
doch Dafiinallen den drepen Rüthen nichtmehr er; 
fonen feyn follkn/datin 36, Bann der märf‘p if 
sun, 
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Gerichten werden / und wenn die 


taͤtt⸗ ae 


en/getreulich 
ihr ſie und beſte / als fie fönnen und ug} 
er in der Städte Bottfchafftfeineigen 
da ——— nicht werben n * en 
ol, chf dee Sachen und 
nicht gefaumet / und Der Koſten vermehrt ne / es 
hehe dann mit eines Raths Wiſſen und Etlaub⸗ 
nuß baß ihr Feiner mie niemand heimlich oder of 
fentlich umfeine Sachenreden foll / es gefchehe dañ 
mit benderKathbeträchtiglich Bu 
— a nahe ie Ber 
nt ag / a er Ra jhre tt⸗ 
a be —— und u folang fie 


— das m Bund Cammer⸗Gericht 
5* 
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ie —— zum Wein⸗Ungelt. 
Die zum Kauffhauß. 
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mit ſeinem Anhang eine Auff wi 
ten/ und den Karh nach ihr 

wollen / daruͤb ii Ed to; me 


bierunten mit ihehkerin zurfe } 
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worden / fich. nicht überheben / 
ae HE nd melde Da Bed 


Ehr o⸗ 
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ir eg daſſelbige auch bey mei⸗ 
Vater in dem Aprili des 1690ſten 
— 5— 1. —— nicht die Ge des 


— * —E— wir 
adım. 87 
Das xiui — 


Welcher Geſtalt nach der Auffruhr An.1330. 
—88 — Bürger) doch in der 
geweſen zu Inwohnern 


— Se ® —— eines Burgers Span Dan 
Sr vom Adel in der Stadt ſich 


haͤußlich niederlaſſen wollen / iſt derſel⸗ 


BE auff folgenden Revers eingenommen 


= toonbeit gehabt/dafier denen welche fünf Ä 
an 


dan einer Zunfft zünfftig ig gerefen. 


Das VI.Buch. Gap. ZU. 628 


in meiner Hand und Gewalt iſt/ nat hun 


meine Diener / und die wider ſie 
ſondern ihnen freundlich und ——— 
5 oder meine Knechte in der * we⸗ 
ven / obe ſich etwas Unwillens ufferſtunde / bey die 
Burgermiſiere zu tretten/ * die Bann-Zeune 
Belffen wehren. uch folen 


meine Knechte — Air: —3—— 
—* in keinen Weg. 


mei⸗ 
ne Diener und Knechte mit dem Rath oder den jh⸗ 

ren Bu Bad ich in der Zeit verlieffe / follnirgend 
anderswo zu geben und ar 3 oR cm mie en 


werden / dann für 
a Sc —* — * davon fol 6 
ee in — n 


rau⸗ 
en — ** ander Burger mit dem 
* twas darfür zu geben / a Ren überfoms 
Es a. auch bercdt infonderheit/ daßi und 

den Hof in niemand 


— E— noch 


——— Were es auch / daß ich von Tods 

ahegieng / das GOit mit feinen Gnaden 
—* verhalte / und meine Erben den Hof haben 
und behalten woltent / ——— moͤgen ſie — —* 


allermä mit ' woltenfie ihren Seß / Wo 
Bi —— — — *29 wandein / Bann la fe mi — 
Buͤrgermeiſter und Rathe zu Speyr 
t d 
Kr 3. Dof zum C. genannt / In 92. Cab he nn erg 


in der Statt hen gelegen & iu u Eauffen / = si 
a 


— we darınn zu haben / Das gerede 
prech ich A, obgenant für mich und qlle 

—* ben / tvere.e8 Daß ich jemandts in den 
Hof fesen wuͤrde / mir und den meinen zugewar⸗ 
* / daß der ein. Burger ſeyn oder werden ſoll / 
der Statt thun und halten / als ein Burger Das 

fel herein al dieweil der· Hof 


zu haltene und zu habene / und darwider m 
thunt noch zu kommen in Feine Weiß / alle G 

und Argelift in A wir Articuln —* * 
ſchloſſen ſeyn ſoll Urkunde / ſo han ich 
—— 886 el — —* — an dies 
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Das Skömbe Buch / Dar 


Sa Koöyfer Mberri / Waͤyſet Rudokph 


‚des Erften Sohns / und defien Nachfolger’ am Römifch 


Regierung/ bißauf Käfer Sf?arimiliamm den Erftein/ Geſchichten 
izle mern md )/ Peru —X nuͤtlichen man, RR * 


Son unterfeßteölichen Reichs, Zägen/ was darauf gehandel / 





e lten / wo und vor was Richtern die 
Proc fra unb Dednungen (05: (© dafeibft geba — Keen | 
une @coiie —— — — 


— morden. 
Sami Ahen ver He der alten Reichs: Matriculn / — 


» C 
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d Weltliche / Grafen / Herren und Staͤdte / vor 
Dr, Non gm nd un Ballon —5 — es fich — * 
— — aſen. | TER 
Konig Alb Martini dla 
Das 1. Sapitd hen Sröungpat 2 — drum 


Roͤnig ALBERTUS dahin die eg Chu rn u bon de: 
| weitlichen der Königin Boͤhein und Chur Pfalk 
-DDenig Albrecht / Königs mpt vielen andern | —— Rei chienen 
52 Rudolphi des Eriten en andern Geſchaͤfften / die drtert/h 
Al 2 Sohns ift als ein maͤch⸗ der König fein m rau 5 acnu⸗ 
DON tiger / ſtrenger und tapffe⸗ che eine Tochter ware Graff — hards von„ 






cis berühmt. Hat in ſei⸗ 
ji ae 





rer Herebeyden Hiftori- ar deine Der Känfer Rudolff auch * 


ogthum Kaͤrndten Baur gebabt ) 
aim ‚und feinem Älteften —— — 


Trund_befommen I übergeben/und zum Hertzogen eingeſetzt / 

—— on er in "er ont Almen 1 —— Albertus der 

— a an’ — von Als 
den Schenckein laſſen —— ters bey des Sn hen en Begaͤngnu 

Dem Kopff herabgehen unDDasCifitmirdervon kommen / zu verle h efoblen/ und Die Ie Antoefende 

ihme gefchoffen/doch iſt aneinemẽlug biind ein ieder fein lich — Davon 


worden / und wird daher Monoculus genennt Wie⸗ 


König erwaͤhlt / jedoch dienen bey ſolcher 
der Ertzbiſchoff von Trier / und der Dfalkgr 
Rhein nicht erſchienen / hat er nach erlangtem * 
ich nach Franckfurt begeben / die Chur⸗Furſten da⸗ 
ii beruffen / und denenſelben die Koͤni Hoch⸗ 
heit aufipef undet /und mit einhelliger Stimm wol: 
fen erw a feyn ; derbalben die —F Fuͤrſt en die 
Wahlau fs neue fürgenommenundbeftättigt/feynd 
auch theilsvon dannen mit dem neuen König nach 
Aach verreiſt / und haben die Kroͤnung mit gebraͤuch⸗ 
fichen Ceremonien daſelbſt derricht. Mach beſche⸗ 


wnd alſo une: Chron. Colmar, Parı.2. An, 
mol er vor der Schlacht mit König Adolpho zum —— 


Rex Romanorum Albertus in 0. | 
&iva Martini in Nürnberg curiam folennem ce- 
lebravie; ibique more debito Regina toronatur, 
& pent omnes Ele&tores prefentes extiterune. Ibi 
digniras cujuslibet Domini coram Rege folenniter 
reeitatur , & quilibet Dominorum Regi in offi-. 
cio fuo — debuit miniſtrayit. Rex veroBo- 
hemus cum pretioſiſũma vefte & equo fedens in 
pho aureo fibi porrexit. Annal. j: . Rebdorf. 
- Änno M.CCXCIX. Hic Monoculus regnayit 
decem annis. Et primo anno regni fui folennem 
cutiam habuit in Nurnberg poft Feftum B.Marti- 


ni, 











———— — 
‚inter quos c no appararu in- 
A 
bereus hat fechs &öhne und fünf Töchter mit —* 
Dachter Königi Aigen eb 
- Sorg ſeyn laſſen / daß er ſie rei 
mächtig Fönnen machen / Aliis fuis omnia 
"qux poruit arttahens , partes alias non curavit, 
Alb, Argent. Durch felche Begierd fich und die 
Seinen in höchften Gewalt zu fegen;ifter elendig- 
ic) ums Leben Pommen/dagif Anen, Songs 


nach Hertog Rudolph aus S en/ Königs 
———— Lebt 
der Konig deſſen Sohn und Erbe 





n verlaffen/ hat 


effen Sohn und Erben’ ‚Herkog Jo⸗ 
han ſen an feinem Hoff gezogen/ und die 6 
als Vormunder verwaltet 18° tnfonderheit hat 
* 3 — als wel⸗ 
wi Sa Murten .De on Rudolffen ur 
„bracht: · ¶ Als Herhog Johann feine mannbas 
ve Jahr erreicht, hater den König offtermalsfelbit 
und Durch andere fein. Hertzogrhum / wo nicht 
‚gar / Doch zum theil abzutretten / und feiner Re⸗ 
gierung zu untergeben mit Fleiß Beeren /. wels 
ches der König mit allerhand Einwendungen ab» 
geleint Fund den — Kogen von einer Zeit 
Best auffgehaften 7 Daß es bey männiglich 
8 Anfchen gewonnen? als wolte der König mit 
Belegenheit deffenerblicht Land und Leuitihme 
und feinen Erben zueignen. Zu dieſer Vernuthung 
Hatınfonders gehofffen / daß der König dem Könii 
reich Bohem ımd derMargaroffichaftMeiffen ni 
getracht/ und durch Krieg zube zwingen unterftans 
den deßgleichen erlichenfürnehmenHertenihreXand 
und Leut entwaͤltigt / und hiemit beſchwerliche Ver⸗ 
bitterung wider ſich verurſacht. Hertzog Johann hat 
auchofft son andern in vexarion hören muſſen / er ſey 
ein Hertzog ohne Hertzogthum / das ihme heimlich zů 
Hertzen geſchnitten. Auff den erſten Tag Maji Ans 
nao 1308. als der König zu Baden fein Anweſen ges 
habt / und mit Froͤlichkeſt ſich zu ergegen fuͤrgenom⸗ 
men / hat Hertzog —— verfaͤng⸗ 
liches zu verrichten. Deßhalben — Johann 
von Straßburg vermoͤcht / beym König ſein twegen 
eine Fürbitt zu thun / daß er ihme nur etliche Schläfs 
oder Burggen wolte einraumen. Auff befchehen 
nbringendes’Bifchoffshat ver König zur Antwort 
geben / er wolte ſeinen Vettern zum Obriflen verords 
nen wider DH oͤnig zu Boͤhem / und nach des Kriegs 
Endſchafft ſeinem Begehren Willfahrung erweiſen . 
Uber dieſer Erklaͤrung hat ſich der junge Hertzog zu 
Zorn bewegt / und herauß geftoffen/ wer ſein fand bes 
gert / begere auch ſenen Tod. Als man zu Mittag 
zum Imbs geſeſſen / hat der König jedem ein Ro⸗ 
ſen⸗Krantz ander Taffel auffgeſetzt / und fie zur Froͤ⸗ 
lichkeit ermahnt Aber Hertzog Johann hat mit drey⸗ 
en ſeinen guten —— einander Spiel uͤberlegt / 
und ſich mit Gebehrden und Reden ungedultig vers 
halten. Nach dem Mittag Imbs hat der König 
nach Rheinfelden feine Reifeangeftellt/undalsman' 
an das Waſſer die Ruß kommen / iſt er mit dem erften 
Schiff ſampt Hertzog Johann und ſeinen Bundge⸗ 
noſſen übergeführt worden. Des Koͤnigs Sohnund 
amdere haben disſeits Waſſers gehalten / biß das 


KogYohann/ Rudolph von Ganh/ 


König Nibere.T. 623 


perli Schiff nieder kurück Formen, Als der Röitig bet 
— pet here 


einen befamten Acker allein 5 Her⸗ 

er von 
ſchebach / und Ulrich von Palm demfelben gend 
heit/der Hero Dem bin | } Hals, Undder bon 

arth zu Br —— ber von ‚Kulm Kopff 
— 
BE nicht Fommen 


. 


| ——— ucht gewndi⸗ 


nnen 
und pndenth‘ mmen. Serkog Johann IF j06 
— Ci erum / —0 at 
ID füchte Amoſen / baid mufteer ale, 
in Ack ident hin ug bergehen/ „ 
—R— tenchat er Aalfahrs,, 
AL en Fame er nach Avinion zu Pabit Cie, 






DK ii mil — Der bon 
Yet safel Die Zeit feines 


Eomentkrgn la un nach etlichin Jahren 


dafelbft Todes werfehieden. Der von febebadhy 
damit — —— 
Wurtenberger Land worden / aufm Tod Bert hat 
er ſich offenbahrt / als er fünffund drepffig Fahr im 
Hirtenftandgefebt. Derd n Warth iſt gefangen / 
geſchleifft und auff en RR worden AI, 
Argem. Chron. Hof Tg Sonderlich ift beydem 
Nudolffen von Warth dinfrourdig / daß alder „ 
mit Pferden er Rabenfteingeführt/ ihme Arm/,, 
Bein und Ruͤck⸗Rad / dochalfodaß er nichfgleich., 
geſtorben / entzweh gertoffen/ und alfo Icbendig in, 
ein Rad geflochten worden/fein Weib des Nachts, 
gefommen/und fich mit groſſem Klagen under dag, 
Rad geſetzet habe, Wir man nun den Rudolff , 
fragte, ob er leiden —— — Das. 
Bet verblicbe/gabe er zur Antwort/ Nein’ dann „, 
hr Jammer brächte ihm fo groffen Schinergen „. 
als fein Marterfelbft. 8 nig Alberto hat man 
an dem Ort / da er eneleibt ein Cofter Königsfeld 
erbauet/und darein — aber hernach gem 
Speyrzur Käyferlichen Begräbdtbeftattet worden, 
Er hat offt pflegenzu fagen/ Daß er Dreyerlep deut ins 
fonders lieb haͤtte züchtige Weiber / Sottsfürchtie 

e Seiftliche/ und tapffere Kriegs⸗Leut / hingegen 
Bat erernftlich angefeinder fatfehe Zungen und die 
andere heimlich verleumboet. Triahominum gene- 
ra fediligeredixie, feminas pudicas, derotum Cle- 
rum, & ftrenuosmilites ‚bilingues & delatores ex· 
treme odit. Gerard, de Reo, 


" Das II.Capitel. 


Gefebichten der Stade Speyr be 
en Königs ———— y Beier 


König Albertus beftättiget der 
Stadt Privilegia, 
Ls König Albertus zu Aach gekroͤnt / hat er feis 
—— nen Weg zu den Frey⸗ und Reichs⸗ Staͤdten 


am Rheinſtrom genommen / iſt zu Speyt 
ii z im 


E77 Pe, 
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a I; er a A 


614 ‚König 2 Abert, 1. — 
en 


—* — ee 
el ar 


—— und a 
ters h König geh) 


mauon-SBrieff gehet alſo au: 
Dei gratia Romanorum Rex, femper 
ſtus. Univerfis Sacti Romani Imperüi fide- 
16 prefentes literas " uris, in perpetuum, 
&e. Und endetfich alfo; Nos igitur inelinati pre- 
eibus civium p n „ob grata qua nobis & 
haftenusimp er —55 ee 
ipfum ti Paginz.de verbo a n 
Et wantes & co 
thöritate Rt; tes 


‚ conlustudines 
' ‚&honorts ‚ac omnia ralfar jura, ah civil 
Spirenfi in ode Pape RE MN 
mus de entu — 
— li — — Eccleſua 





ftica yelfecu fecularis, pr * irenfem 
yel cives ipfius —— rem — 
Se a Brave: Boa 201 — 
ttemptare pt. it, PL&- 

—— 3 —— ia fecluderur, 
ucengas marcas auri Pf » quorum 
een Kain — paſũ⸗ 
injutiam perfolvetur, Teſtes hujus rei funt, 


entin. Landolphus Brixinenfis Ec- 
Abbas de Wiflenburg , Eber- 
is aule Cancellarius, 


—— 


hatdus de —— Im a 


Fridericus — gentinen. Johannes Hay- 
ndnie, Johannes de . en er" 

hemberg, Ludewic. ( — * —— & 
Henricus fratres Gemini rgius Icſutus 
Comes, Gotfridus de —3 Johannes de 
Lichtenberg, Wirycus de Duna, "& quam lures 
alü. Signum Domini iRomanorum Regis 
invietillimi. Datum apud Spiram, quarto Ca- 
lend. Martij, An. Domini M. CC. nonagefimo 
* n Indietione XI. Regni vero noftri Anno 


F Fol Albrecht vonGottes Gnaden ein Roͤmiſcher 
Koͤnig/ — ein Nehrer deß Ryches / gebieten 
—335 Heili oͤmiſchen Reichs Getreuen / die 
dieſe Brieff ſ rg ewiglich/:c. Wann wir nun 
eneiget ſeynd iv verhorne ne der dorgenanten 
BD Duich ihre Be 6 uns und 
wir ie 


—— ge * 
Gewalt alle ihre 
mit alle ihr Ehre und 


er gi 
Srepheit heiffen fehreib 
an —— Drieff /.und bt, 
iget mit unferm Küni 
I — 
volliglich ihr Recht / die der Stadt zu Spire in der⸗ 
—— Fiyheit find geben und verluhen; und vers 
bietend alfus —“88 und ſtrenclichen by Behelt⸗ 
nuſſe unſere Gnaden / das diheine Perſon / ſie ſy hoch 
oder nieder / geiſtlich oder weltlich / Die vorgenann⸗ 
ten Stadt von Spire ‚oder ihr Burger wider Die 
vorgefehriebene Fryheit befehtwere / im Diheinrelen 
Wioder Muwe wer das auch unterftünde zuthuns 


de/ ane daß exußgeſchloſſen würde / und iſt uß unſer 
Gnaͤden / ſo ſoll er geben zweyhunder MargGoldtes 
zu Peene / Die fol halb fallen unferre Cammer / und 


Die ereen| —— Diß 
De Br 1 Difehofe/ der ——— 
eat — 

Ka — 

von Schal —— von. Bohr 






J en / Waltam 

udert von Zweynbrucke / Georgie der Ru 
ve / Gotfridt von ee Sen 0 
————⏑—— epiel. 


R Race 
mi. * en Spire and 


um — 
Auff berührten Tagdes Datums hat 

brechtdie Stadt /voie feine Vorfahrn / 

dolph und a Adolph/:vor fremden R 


—3 {n near 


und dem Königlich ae a u 
fömengereer mil: 3: 





otionis  memoran 
tum ——— — — — 
ımpenum yugı uus pr 3 
ig Judici curi= n inhibui me 
fentibus inhibemus, quod de eisdem civ 
zenfibus aulli judicet conquerenti „Ted v 
de eisdem civibus , vel eorum aliquo 
ad nos dictus Judex debet 
& nos ad civitatem Spirenfem remittemus as 
re vel juftitia complanandos. (Juod fi ibi 
&tum non fuerit, nos utrique parti exhi 
bimur juſtitiæ complementum. Dantes. 
noftras literas in teftimonium fuper co, Di 
in Spira quarto Cal. Martij , Indi&ione X 
Ann. Domini M. CC. nonagefimo aono, 
vero noftsi anno primo, 


Dasift: 


Wir Albrecht von GOttes Gnaden ein? 
feher Königs zu aller Zeit Mehrer des 
daß zu wiſſent werde allen den die nu find /- ‚oder 
die hernach kumment / daß wir Durch. Die unw⸗ 
delbare Treu / und Die are dbemütige Stätigfeit/ 
der zu gedencken ift der weifen Leut ber Burge 2 
von Spire/ diefiegen unsund dem Reicht fleif 
figen Dienften gehabt hant und geöget / verbotten 
hant / und verbieten mit dieſem geg 
Brieffe dem Edlen Mann unferm Ho 
* er re —5 — {IB 
noch recht Ipreche / Die von jhn zu klagen 7) 
daß er derfelbe Richter Die / Die von, —— 


Burgern / oder etlichen unter jhn klagen 
su uns ſenden ſoll und tollen wir ſie kan 


e Die Stadtzu Spire / mit minne oder 
esen/ und abzurechtene/ und — 
fe gefebehe/ fofollentwir/ufi fin fchuldig/jediweber- 
Parten thun und Reshtes-gehelffen/und 
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gen/unlängft analigemeine Ständappellirt. Es ſey 
—* er vo: beſchehenem Schaden Rath fuchen/ 
als hernach / wie many was verderbt / wiederbringen 
und verbeſſern ſoll / da gemeinlich aller Rath und 
Huͤlff zu ſpat und vergeblich iſt. Es wäre nicht zu 
Wwei en / wenn ChurZürften und Stände des Ko⸗ 
nigs Gemuth zu Frieden / Recht und Gericht in Lan⸗ 
den und Städten wieder zu erfriſchen geneigt wuͤr⸗ 
den vermercken / es ſolt ſich maͤ ———— 
. eu /undgern dazu bei en / damit —* € Srrung 
“ zwifchen Dem König und Chur⸗ Fuͤrſten ohne Krieg 
—* utvergieſſen hingelegt / und nach fo langwie⸗ 
——— —— riſcher Zeit / das 
eich zu erwun —— — 
bracht werden. —— en chtig / und habein 
ſtarck Kriegs⸗Heer auff ven Beinen / das koͤnte man 
viel zu groͤſſerm und beſſerm Nutzen des Königs und 
gangen Reichs an einen andern Ort als wider Des 
Reichs furnehme Glieder gebrauchen / das gantz oͤ⸗ 
nigreich Italien waͤre vom Teutſchen Reich ben den 
innerlichen Kriegen allgemach abgeriſſen / def haͤtten 
Das Haupt und Glieder weder Ehrnoch Ruhm. So 
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Stadt und un ——— ⏑——— wer⸗ 
de Wann mandañ anderwaͤrts betrachte / mit wem 
der König zu thun / und wer Die ſeynd die er zu bekrie⸗ 
gen fuͤrgenotmnnen / wolt es aberinal zum hoͤchſten be⸗ 
dencklich fallen / daß ſi ee 
Flirhaben mit einmifche. Es waͤren die drey Ertz⸗ 
Biſchoͤff und Pfaltz *— Rudolyh die hoͤchſte Glie⸗ 
derund fuͤrnehme Seulen des Reichs und ſo das 
Haupt dieſelbe ſolt beleidigen / und durch thaͤtliche 
Kiegs⸗ Macht zerrhetenund ſchwaͤchen moͤchten die 
Wunden unhelſam werdẽ / das gantze Reich daruͤber 
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dan geiett / unmwandelbar und beharrit > Dolphe" — — * 
geſetzt / unwan ange⸗ J am in d 

| — ar un. in Aha ch zur Zeit gering / daß Daher: wenig 

der Befehtoernuß gefehrsungen. König AdolphsE» Schaden zubeforgen/ habe ſein Doffitatt in Bäy- 

Itwäre noch in frifchem Angedencken / welchem ernennen nn Ortone unrichtige 

eStadt mit ter / ſtandhafter / getreuer Huͤlff Gebrechen. Der Kriegfep wider Das Unrecht / Sort 

wider der geiſtlichen und weltlich · n Chur⸗Furſten würde der Obrigkeit und dem echten bebſtehen. 

‚und dieſes Königs Alberti Gewait biß an fein End Wenn die Geiſtͤche Krie werden / fo ſtehe 

beygeſtanden. Wer dem König Treu und Huldt das andern gebe guteBeus 


68 ee 
dig wird / der verſchmaͤhet &Dtt/gertört fichfelbft/ 
Dr ehe DER, Des 
Könige Recht ſoll man heiffen ſchirmen / daß er bey 
ſeinem Stand bleiben / und den Ständen und Unter⸗ 
thanen des Reichs wiederum Recht thun / und jedem 


—— Daß die Stadt hren Käyfern 


Koͤnigen getreulich Hülff gebotten / deß haͤtte fie 
groffe Ehr davon bekommen, jhre Freyheit / Ihre 
Wolfahrt und Stand / daß fiedeshöchften Haupts 
der Chriſtenheit und Heiligen Reichs unmittelbar 
Glied ſey / und in deſſen Rath ſitze / wenn man von 
des Vatterlands gemeinem Nutzen rathen und 
fehlieffenfol: Man ſolt ſich erinnern / wie weiland 
Konig Rudolph der Burgerſchafft unwandelbare 
Treu gegen jhre Kaͤyſer und König in ſeinen Briefen 
zumhoͤchſten geruhmt / wie manficheben dieſem 
nigAlberio / da er wider Koͤnig AdolphKrieggeführt/ 
fobeftändig widerſetzt / feinem Kriegsmann um ein 

eller Brod zu verkaͤuffen verbotten / jedoch als ders. 
Ab im Reich beſtättigt / und ein Rath und Burger⸗ 
ſchafft nme Huldigung geleiſt / haͤtte er die Beſtaͤn⸗ 
gteit gegen König Adolph zum höchften Lob auß⸗ 
gelegt/ undfiefolcherTreu und Standhafftigfeit ſo 
wenig entgelten —9* daß er auch bißher alle Gnad 
und günftigen Willen der Stadt erwieſen. All der 
Stadt Hey! und Wolfahrt / Gedeyen und Glücks 
feligkeit beſtunde uff dem Fundament / daß fie bes 
ftändigohne Wandel jhren Kaͤyſern und Koͤnigen 
angehangen/ jhr fides conftantitlima& impermu- 
tabilis; allerſtandhafftigſte unveränderliche Treu / 
jhredevora & juga obfequia, gehorfame und uns 
nachläffige Dienft / ihre memoranda conftantia, 
denckrwärdige Beftändigfeit/ jhre fincera fideliras, 
unverfälfehte Trew iſt von denfelben in allen Privi⸗ 
fegien berühmt. Und wenn fie von Fuͤrſten und 
en verlaffen / und hülffloß geftanden/ hätten 

fie auff diefe und andere getreue Städe ihr äuffers 
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ſchleunige Thatüberrinden alles. Es ſey darauf zu 
dencken / wie man die Beſchwernuß bey dieſem rieg 
koͤnne zuder Stadt Nutz und Vortheuĩ or er 
moͤchte ſeines Bedünckensalfogefchehen. Manhäts 
te mit der Elerifey fo viel undlange Fahr hero / umb 
daß fir des Wein· Ungelts gefreyet ſeyn wollen / Krieg 
und Widerwaͤrtigkeit geführt / und waͤre Doch dar; 
über fein Privilegium oder Beſtaͤttigung ſoicher der 
Nieren ung wenndemKöni 
— ff geſchehe fo ſolt derfelb zuglei 
umd Beſtaͤttigung des Wein⸗ Ungelts erfucht wer⸗ 
den / wenn man hierüber Willfahrumg erlangt / wůr⸗ 
de der Stadt und gemeinen —* Vor⸗ 
* als —— ſeyn / und koͤnte man 
nicht allein den n der Huͤlff zum Krieg Das 
von wieder — ſondern was nach wieder⸗ 
brachtem Zürfchuß zuerigen Zeiten dadurch würde 
gewonnen / das lege und trage dem gemeinen Nu⸗ 
genzu. Mit der Huͤlff ſolte mans halten / wie vor 
swepen Fahren bey König Adolph befchehen / mit 
dem Brdingen: Erftlich wenn der König mit den 
Feinden Briedund EC öhnung würde machen / dab 
er darinn die Stadt folt mitbegreiffen / fie in gleich» 
mäfjige beftändige Vereinigung / Friid und Sir 
eherheit bringen / und die Übermundene auch hiers 
umb zu Berficherung anhalten. Zum andern, 
wenn der Stadt/ wegen erjeigter Hülff von einem, 
erfep wer der wolle folelibertrang/Sefahrodertrieg 
begegnen / daß der König entroederfelbft/ oderin feis 
nem Abwefen durch feine Beampte ſie und ihre Bur⸗ 
gerſchafft vor allen Gewalt zu ſchuͤtzen und zu ſchir⸗ 
men fchuldig. Und —— dritten / fo der König 
über Derhoffen in waͤhrendem Krieg folt Todg 
verfahren daß ber jenige fo an feine Statt zum 
Reich erwaͤhlt / der Stadt getreue Dienft zu beloh⸗ 
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NosAlbertus Dei gratiaRomanorum Rex,fem- 
‚per Auguftus. Ad univerlorum volumus noti- 
tiam pervenire, quod quia viti Confules 
&runiverfi Cives Spirenfes dile&i noftri fideles no- 
bis contra noftros inimicos & emulos ac pacis ju- 
‚rate turbatotes toto ſuo pofle & viribus adhere. 
bunt; & quiactiamnoscontra eosdem pacis turba- 
oresjutenon adjuroreseorundem, nunc ha. 
‚bene wel habebuar impofterum, fideliter adjuva 
«bunt: Nos cum eisdem immicis voran \ 
ipfis civibus Spirenfibusexclufs, inibimus aut ali- 
qualiter faciemus concordiz unionem. Praterca 
adjtcimus, quod ſi dictos civesSpirenfes,occafione 
dieti adjutorii nobis preftandi,ab inimicisaur co- 
sum -adjutoribus aliqua impofterum gravamına 
contingeret fuftinere, ipfosadpropulfandum gra- 
‚vamina hujusmodi per nos, aut —— — fi 
extfaterminos i fuerimus, juvabimus, & 
eis efficaciter affiftemus.; Imo fuccedens nobis in 
imperio vices noftras fupplebit in impendendo 
adjutorio Spirenfibus civibus in hae parte. Incu- 
jus rei teftimonium hanc literam exinde conferi- 
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ittel gebrauchen / Die in eines Raths 
Stadt Macht und Dermögen ſehnd 
Zurgerfehafft offentlich und mit genugfamer. 
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te Ding Derfelben offentlich ver — und 
über ihre Erklärung erfordert, Da nun Die 
ft auf ihren Zunfft«Stubet die Ca) in 6, 
dencken gezogen / haben ſie durch einen —B 

- Erklärung dahin geftellt/daß fie nicht anders Edi 
ten befinden / als daß ein Rath die Sach nach der 
Pr. Stadt und Dürge chafft Nothdurfft / und derfels 
-  henerlangten Sreyheiten und Rechten gemäß wolet⸗ 
pogen / wolten auch zu derfelben Erhaltung Leib / 
Haab und Gut bed ihrer getreuen Dbrigfeit Darftres 
cken / hofften zu Gott und dem Rechten / daß esbillich/ 
daß einjeder Stand das treibe / Dasfeinem Beruff 
d.Ampt zufteht/ und die Pfaffheit Die Burger⸗ 
haft an ihrer Nahrumg und Handthierung nicht 
dernfolle. Als nun die Cleriſey vernommen / was 
—— und Durgerfihaifebefehle en / 
haben fiedie Zhrforggetra en / es möcht unverfeheng 
men und dem andern Gefaͤhrlichkeit begegnen/und 
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olck / fo ‚fie zuvor. 

Der Stadt im Be Hy 

eftärcft 7 thcils auffs 

ur ginge 
sung Der, at Guter uber. 
uf — let, Daher finde many 
die Bifchöffke pi er und der Stade Polk 
er Haufen’ Buſſa a Ubſtatt mit 
enapbır (har selt. In Der Stadt hat der ger 
Meine Mann und Kriege: Volck in der Thombamd. 


Stiffts Herren Behaufungeninallnvier Stifften 
diem une DerslentbetDaukakalen 
lu UDO han toll DAS REIGHOUM sc ment 
u ——— ah | ** andern Er 
gefallen / aebrann Deit/ und wo mangt⸗ 
unbe u grande 


Sruchtden Stifftenzugehörtigz. 
alles det Stadt zugeführt. 

| I und (hie e Dal “ 
onat und biß zum Der 


t-Derm gejpürt/ 
ne | —— 
Landeinem oder anderm Buͤr⸗ 
ie Buͤrgerſchafft und deren 





By 
ger ahren / 
I un Stall 
ren Belegenhei ny die Gefäll und Einfonnnen 
allenthafbenbefehtoffen und fit Bahıe in Noth und 
Armuth kommen / die gemeine Mafibet Darkıber 
faſt ins Elend geraten haben ſie durch Unterhaͤnd⸗ 
ler umb gütliche —83 and Außſoͤhnung 
* einem Rath und Burgerfchafft angefucht, Ms 
f) 
menfunfft anfänglich nicht Fönnen vergleichen ,. 
dann Fein Theil fich in des andern an 
wollen vertrauen, , Endlich hat man Die Taglei⸗ 
flung ing freye Feld vor den Schifferſtatter Wald 
beffimt / dahin Anno 1302. auff den 6. Seprembr- 
den Tag vor Marid Geburts⸗Tag beyde Theil in 
groffer Anzahl ſampt ihren fürnehmfien Da 
ptern 


md nichr zu gewinnen als suverlies . 


che bervilligt /hat man ſich des Ortsoer Zufams ' 
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—— — ab mir Dit ——— 
echone / und Di 

mer File ın — /Sanct zu allen 

gen / und bie 0 affheit — * — 

Hein / thun kund allen den/die dieſen tft 

Kate oder hörentiefen daß wir mitden Wiſen 

deme Kate und den Bur Kam erheinliche —— 

nt ale Die Miſſehelle / und Unfrieden/ 


fir und jiejrgt lang mit einander hant et 
mit Rhat / 9 e und Beſcheidunge und Wiſung 
8 — en Yüten/ Herrn nr, von 


inrenckein/un Hrn —53 — Ruprechts⸗ 

Pop Rittere/ wir Sibote u —— * 
ten Kan RE Dana 5. * ſes 

trsvon 

—— eines Burgers or⸗ 
En Die ae tue von Spire Ol —— 
und lieblich mit einander an unt und vers 
Hr find von GOttes Gnaden / alſo henach ge⸗ 
— ſtat. Zim erſten / umbe das Wingeben / 
darumb von Urſprung dirre Krieg ſich erhub / ſo ge; 
loben wir alle — **8 famer/nitalleın von Heiſ⸗ 
ſung der vorgenanten &chetdfläte / Auch suvorderft 
von unfer rechten Willfür und vorbedachter Sa⸗ 
unge/ daß wir und.unfer Nachkummen allen um 
Fun in der uns Fahre mechfet uf unferm eigen 
undErbe / und uns wird von unfern Gottes Gaben / 
ſollen und wollen drncken unterung allein Durch das 
Jahr / alſo / daß wir noch unſer Geſinde den Win in 
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Fe a lang 
nommen 
Banden. eben &mmemütode 


man gänglich toleder geben/von beder Pk 
——— inf und unjer * 
ſer grauen A ativitaten/ Dieng zu Bat 
ift a wir zu Säıfferitattvordenn ER de ' 
mitden: rötrn Tag bielstnt / und vorbagign Sried 
machten / voñ ihn erloubet / und uß Wert 
clegeden wuͤrdent glaſſen. Darum ‚tesa 
rcht/ daß ung die Burgere die Zinß und die 
Die Die fchuldig find zu geben/ Dirung [it dem ? Io 
unfer Frauen bifiher nit mordenfind- Ay 
Wie vielvormalg jeman Schaden hat gem 
und fider dem Abend in Fein —5 Sir diß 
Kriegs wegen geſchehen it / und es allts ing Srieder 
ift geftanden bißher. Es ſt auch alfo g dt: AR 
Brand —R— iſt geſchehen in diefen 
ge von uns und den Bürgern/ynd unfern eff je 
jedmeder fite / uffdiefelbe Hoveftatt magjeglich BT 7 
dem Dasgefchehen i / oder wenn er Das befihletzunie Die 
er bauen / ober wil. Die Sach / die zu 
dieſe Miſſehelle wir und die Bürger mit 
hant / laſſen wit beden fiten abe’ unddergie Kr 
uff die Burger / und fieuff ung aller der Koftenvdte 
zu Kom oderimdersiwa indirre Sach Iffk 
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m Krieg were / darum ſollen vir beden —* 


ſin und halten / was die vorgenannte Scheidiu ⸗ 
te darumb fpr ‚Diefevorgenante Sune / und 
alles das da vor gefchriebenftat/geloben rwir Sobo⸗ 
geder a edge ve; Me 
—— wir die Probeſte / die Dechane / und 
— die —— — 
von Spire / vor ung undunfere Nach⸗ 
Eide / den wir darumbe 
nt Pr ge babene und zu halten / in guten. 
wen / und nimmer dawider zukommen / Und dar⸗ 
umb hant wir der Erwaͤhlte / und die vorgenannten 


* unſer Ingeſiegele / und der Capitel Inge⸗ 


le von der vorgenanten Stifften —— 
fen fuer — taller 
roorgenanten Rede. Wir auch der Rathund die 
urgeregemeinlicheder&tadtvonSpireverichent/ 
gehorfam zu finde Der vorgenanten Sunen / umd als 
der Artırul/die von —— ſind / und geloben 
uns und unſtr Erben und unſer Nachkommen / 
big ee den wir darumbe hant gethans 
die Sune und alle Die Articul / die zu der une hoͤ⸗ 


rent/alfo davor umbe Schaden / Koſten / Brandes 


und Gefengnuͤſſe iſt gefehricbeny ftete zu habent / 
und nimmer dawider zukommen, und verzichent uff 
die vorgenanten Herrn und Stiffte/und se Helffes 
xe/in alle Die Wiß / alfo davor gefehrieben ſtat. Und 
darum han toir unfer Städt Ingeſiegel zueim ewi⸗ 
gen Urkunde an —— zu der vor⸗ 
enanten Herm und Stiffte Jugeſiegeln. Dirre 
ricff wart geben / da von Gottes Geburt warent 
dritzehenhundert — your 
re iehaels 


Von der Begeinen Stifftung und Ein 
führung zu Speyr Anno 1302. 
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und auſſer der Ehe / ſo verbottener ſteiſchlichee Bermi⸗ 
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ves mereerices.congregayit , babitum eis pani- 
en tribut, & miniftravie. Habitus pce· 
fuit veftis lines alba de filo grofio,, cum 
* —* Ibi 1393, Ftancus meldet / daß 


bar Re — irrig Daran — 

a 
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Moͤnche in der blieben / und ven Goties⸗. 
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Non chehen / als 
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Speyer die eımen und die Ru s 
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Bolanden ſcho san ih / imı21,Capitul,, 
des fuͤnfften Buchs zu — 
— ohne einigin — denn, 
i * Br ge a. einen at e 
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— wiſchen Bſchoff Ci 
open — Stadt Speyr / unter —— en 
rich, ein Rittet / Schweicker und Erhardtz 
alle —* Gebruͤdere des Geſchlechts von Ubftadez 
in ihren fa ern groffen Schaden empfans 
gen’ und es umb Die Stadt und deren Mol. 
Er verfehuldt / haben fie beym Rath und Dürs 
chafft hierumb Anno 1393. ziemlichen Abtrag 
ttung erhalten / und darauff dieſtlbe a 
* — rdcrungledig geſprochen Der 
ieruͤber ſteht in — Sprach / und 
er alfo: Et nos Sıbotho Dei: gratia Ele&us 
Spirenfis ‚nosque Eh. Comes de Wirtemberg, 
J- €. de Winsberg , Provincialis circa: Rhenum, 
Gigilla noftra ad preces prædictorum frattum de 
Ubflatt appendimus huic feripto in eeftimo- 
nium pr=miflorum, Datum Anno Domini M 
—X — x vigilsa Pentscoftes. Aus dem 
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Iſchoff Spboth i gar ungerh datan Foms 
we er die Berträg ſeines Vorfahren 
Stadt eingangen / beſtaͤttigt und 
Kr in yo en zu halten verfprochen. Die 
chen fand — — Demnach man zu 
Hin fommen, 

der R erfchafft laſſen fürtragen: 
Obſchon * Ai DBortahr 
—— a = en und zu halten möcht vers 


damit vergmügt 
1 Band Gt ic vogaa m 


Gerechtigkei 
fiten / fofoll ee Bifchoff Friderichs bewilligte Ara 
——— Zufägen verbeſſern / dab Fein 
Biſchoff⸗ rate —— ichter / Krafft 
ihres 8 einen Bürger oder Ins 
soohner ber tabt bannen / noch einig Verbote 
—* —— anlegen / oder umb derſelben willen 
emonien und der — 
— — Run ed 9 Dann, af 


ihrer Werd 
Wiewol dieſer 
sah of Be und — 
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toeifen Regenten erha Hingegen 
Stadt Seiten dieſe Berilligun — 
















—— & Apoftolicz 
er A aachen e- — 
— & —* 
je ‚ quod omma a om 
— — eu civirati Spirenf —* Apo 
lica, five 4 Divis Imperatoribus & Regibus 
Romanorım indulta ,' confervare & ra: 
debeamus, necin aliquo moleftäre : 
liquo alio möleftati in eis fücrine,, tueri 
sibus debeamus: (Juodgk contenti 
mus fententiis/quas iidem Cönfüles'& 
tenfes nobis, cum — 
eio tequiſiti fuerint , proferent ſub für 
2 Hc etiam nd al 
——— —— 143 u zz 
mino hriderico quondam Spiren Epifcopo, 
ftro — etiam conlervare 
& rata habere promittimüs : videlicet — 


lum Cleticum vel Laicum in —— 
ejus preurbio,captivare debeamus 


legitime conviätus de sliquo forefa&to , 

captivari merito debeat,absqüe dolo; Item, 

fuper nullum civem aut incolam 5 

ſis aliquem ſpecialem judicem —— ex- 


tra civiratem Spirenfem flataamus , quamdiu » quamdiu 
satus eft coram judicibus noftris in civirate 
tenfi de fe querelantibus ftare — 
quod non prohibeantur äidem judices —— 
minas manifeftas , feu gravamina aliqua alia a⸗ 
toria judicare, Item, quod nos — 
dex nofter in'cives & incolas dicta —* 
senfis, feu quemlibet eörum , nullas '&ichmmu- 
nicationis, inhibitionis, aut interdieti fentencias 
proferamus, nifı citatione & evidtionie ritẽ 8 le 
gitim& premiflis,; & quod ratione ſingu 
perfonarum eseommunicatarum nullum 
&um ponamus in civitarem Spirenfein, * 
dolo. Item omnia, quæ inter — 
ſtros & Decanos ac Capitula Ecclefiatum 
ſium omnium ex una, & Conſules ac — 
tatis Spirenlis ex altera parte, fuerunt 
in dıfcordia, & nunc fünt fopita hinc if ” 
micata, rata & grata inviolabiliter habere pro- 
mittimus & debemus > Quod & ipfi CENTER 
ives 
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er — von dem 
— — iſchen Kaͤyſern und von 
—— / und —* ſie wi in Shane Weiß 


— 2—— rden fie auch daran von jeman ⸗ 
Mer — wir follen fie ſchirmen nach umfer 
Und auch / daß wir —— en be⸗ 

nn ht die ung diefelben Rath⸗ 

n und Burger fprechen uff den Eydt / wunn 

an fie vonung oderunferme geriffen Boten ges 
fordertwird. Wir geloben jn auch darzu zuhals 
im und —— neme zu haben ae 


die jn R 
der Siadt zu Spire mit — e 
9 min fliger une Vorfahr verlü ou? 
mit Namen / daß ei A 
v  fihen en föllen in der Stadt zu Spire / odet in 


Der Vorftadt / er fi Bann recht und redlich über 0° 


wunden umbfolche Mifferhat/darumd man jne bil⸗ 
. fahen ſolle / ohnegeferde. Anderwerbe/ daß wir 
einen Burger oder Inwohnunger der Stadt 
er Spire Feinen funderlingen geiftlichen Richter ges 
ben follen ußwendig der Stadt zu Spires diewen er 
in der Stadt zu Spire vor unfern —* gehor⸗ 
ſam iſt des Rechten den die voni az 
alfo doch /daß denfelben unfern Richtern offen 
fich mit Trowen oder mit andern — * 
die Ag en find/nit verboten Fee fie nit 
nderwerbe / daß noch wir noch diehein- 


Be Richter Feinen Burger oder Inwohnungtr 


der Stadt von Spire bannen ſollen / noch dehein Ge⸗ 
* über jn thum ſollent / noch Durch ſinen Willen 
en verſchlagen ſollen /er ſi dann vorgeladen / 
— han hen eb Und daß wir 
durch Feinrefunderlichen Perſonen willen / Die zu. 
bannen tere / fingen nit verfchlagen follen in Der 
Stadt zu Spire ohne geferde. Andermerbe / daß 
wir alle Die nen die —— unſern Vor⸗ 
fahrn / den Dechen und den Eapitein der Stiffte zu 
Spire uff eine ſite / und dem Rath und den Burgern 
der Stadt Spire uff die andern fite / überdie Zwey⸗ 
ung / die etwan unter in was / und nu geſunet iſt / jed⸗ 
weder ſite / und fruͤndiich gefriedet / gemacht find und 
geſetzet / gelobet hant und ſollen geneme / ſtaͤte uñ veſte 
u halten unverbrochenlich. Das hant uns auch 
iefelben Burger wieder gelobet zu thun. Und deß zu 
UrfunbtunD Sefenumge fi fohan wir unſer Ingeſie⸗ 
gel gehenctet andiefen Brieff Der ward geben / da 
man ſchreib von 8 Geburt / duſent / drihuñ⸗ 
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Sal aufge en: Bu 
Johannes Epi kopus —— —— 
— —— era Dil 
:d tionem. 'Sua No-,, 
uniyerfitas. Civitatis,, 


petitione si „.quod ‚Cantor,, 
clefie Cellenfis, Moguntinenfis i@cefeos, in, 
Scultetos & Confules nominatim excommuni-,, 
cationis ‚ac uniyerlitatem predi&tos Interdidi,, 
fententias, in quos nullam habeat jurisdi@ionem,, 
ordinariam feu etiam delegatam , temeritäte pto-,, 
priä promulgarit , di&tosque Scultetum & 
fules —— — — ingerdi-,, 


ie publict n topter. quod ex 
* — Se Ca En Us 2 


fülum & Uni * 
tis ae Sedem . Apoftolicam are Org 
— diferesiont Taz, per Apoftolica fetin 
pta mandamus,, quatsnus, yocatis, qui fuerint,, 
evocandi, & audiits hine inde propohtis, qued,,, 
juftum fuerit, appellatione remorä, decernas ‚fa-,, 
ciensquoddeereyerin,percenfuramE.cclefiaficamr 
firmiter obfervari. Teftes autem qui fuetiatno-,, 
minati, fife gratia, odioveltimore fuberaxerint, 
compellas veritati teflimonium perhibere. Da.. 
tum Avinioni III. Calend. Junij, —— 
noftri anno V.id eſt 1320,, 


Hier ſoltt ſich gar wol ſchicken die Hffon bengus,, 
fegen / wie Die Doms Herren zu Glogau in Schles,, 
fien einsmals den Hergogen von Sagan in Bann, 
thunmollen und diefer fie davon wendig gertfacht; », 
der Leſer aber wird deßwegen zu Herrn Sriedrichg,, 
Lucz Hoch⸗Furſtl. ———— Hoff» 

Predigers/Schlefifchen Chronic oder euriofen,, 
— würbioenn dertoiten 
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tlichen Entſchied wol en * 
er —— man das fürgefchlas 
gene Mittel bewilligt. ſeynd zu Dane 
Be er aba 
r ‚Dur r/uff tine 
undder Burger Sat, Her Erpff von Winngars 
ten’ Kıtter / und von beyden Theilen zum Dritten, 
und Dbmanerfornunderbetten Herr Siboth / Bi⸗ 
ſchoff zu Speyry mit ſolcher Condition und Geſtalt / 
daß diefelbe beyderſeits Beſchwerden anhoͤren / und 
daruber erkennen / und was ſie hierinn erkennen und 
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Anfang Yrfahen/ Umbitänd /_noch.D 





Hi H 
E 5 5 3 
5 ss & 
— - Hi : 
—— ci An +: u Ei Rh 
in —— iss Hess 


. 


; ar w 
wnß befchuuben / Daraus deife ie 











# in gAlbe rt 
Verlaufu 7 7 * 
| 306, ba " e 39 55 ni 39 * 
— Fer \ g Isde — — 19, D Ji ben’ in 9 J * 
DR 6) nd d ‚deren. eh ne al ih ıf # den 2 F gig a 
ara eefeiih Stra aufrüh fi Kb AH unge af! N a0 ner 
* 1 Mine, — ee Stadt au — ſe wi: * N, en ich beittia ar 
’ Be Sat { ab Flao — X — — meer 
L Durch — aalız re E 14 9 Tod ‚Kon 9 ag. 5 Ku n. Dad a Ir ad « 1} 
Hi > | * 4 ih 4 Tha 
b en J —3 mil J kan „ ,) ’ 5 35 ve Er nel; ae ehrt yat m nt nicht E * 
* = ge u —— 
gthö⸗— rfundi ig ‚ale er ie — ao 
ui inem 2 121 zur de VE * di Et alt, 


u Sm era ui N 


* weil —— und an 
fere Thaten der T Teutſchen ur Gedaͤcht⸗ 


ig Gemuͤth 


8.016. König ‚Rudel ———— 

— — ae 6 auff der 

Di — ka 
und Die. SC 


hr \ Ben Stadt 24 
Königs Volk und. en: 0 =: 









te erren 

ter/undvom Adel bey den Meinir eh im. 
ter. bey Abend und Nacht durch ihre Den Weit 
Laffen holen’ Bone fie. in der Finſter auff dieſelbe ge⸗ 
ihnenden —* abgetrungen / und wer ſich 
ange —— 
Dil Dergefalt um umbsLeben kommen / und haben die 
abe nicht.erforfcht werden —5 — Diwril 
dann offentliche — gegen ER Peine 
nicht ftatt haben moͤ ea Biber erich Dafür, 
ehalten/daß dieſer Fo diät ehrt änger uns, 
Berfchen uhbahit einem feiner Ritter’ Kranich ges 
nannt/die Sach alfo überlegt/ daß fie fi hi DERDER als 
{ein in geheim wol außgerüft/ ar, er Kanten/als, 
moltenfie Wein holen / auff den Gaſſen hin und wis 
der bepmächtlicher Weil auff und abgangen/ und 
Ritter Kranıch.die Kanten getragen’ wer ihnen bes, 
gegmet./.umd-fie Weins halben mit. Gewalt und, 
Trus rear den hat Graff Friderich ſtracks 
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Se Teutſchen haben diß ſonder Recht d HA; 
D ters —— RAR ins 

bun — biß auffKahſ Maximilia- 
aides l Reoierung / das iſt alfo: Wann einer mig 
einen andernin Schulden odcrfonften&achen/toie 
bie Namen habeny ji thun bekommen / und die 
Part N "x umterfchiedenen Orten geſeſſen / iſt 
die Zeit erſchienen / Daß der ſo einem Zählung erles 
gen oder Erftattüng eines Schadens leiften ſollen/ 
die Zahlung und Schaden nicht abgericht / noch 
an dem Ort da es gefcheben follen fich eingeftellt / 
und dann einander des Schuldeners Mitburger / 
der. umb ji e hans toeder gewuſt / noch al 
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den Burgern und an | 
die und) OEL ir leo Orace 
jede in ihrer Stadt abgeftellt : 

"Noös Magiftri, Confules,nec non univerfi&fin- 
—— — Wormatienſis & Sp 

is 
auditoribus univerfis , guod propter rancores, 
diffenfiones & difcordias inter nos. ratione con- 
«ratuum & rerum venditarum feu emptarum in- 
ter przd.arum civitarum cives ali füb- 
ottas, abolendas & evitändas, imo ob pacem & 
concordiam & mutuam amicitiam inter nos ju⸗ 
giter obfervandam cum reprehenfaliz, ideft ini- 
que arreftationes prohibitz fint in jure, compro- 
milımus & compromittimus pe prxfentes inter 
nos absque dolo & fraude infra fcriptam confe- 
derationis ordinationem & compromi 
satam in perpetuum obfervari, ' Volamus cnim, 
ordinamus & ftaruimus inter nos inviolabiliter 
obfervari, quod ſi aliquis civis in civitatibus pre- 
miſſis mutuum contraxerit, vel aliquem contra- 
&um füb credito vel vendito fecerie, civis ille 
mutuans, vendens five ctedens ä tali fireä talibus 
de hujusmodi mutuo , credito atque vendito fibi 
faciat fieri debitam cautionem, ita quod pro hu- 
jusmodi mutuo pradi&to , crediro five vendito 
aullus alius civis in perfona feu rebus moleftetur, 
impugnetur, feu alıquatenus arrefterur, fed contra 
pfincipalem debitorem in fua civitare, & extra a- 
&ionibus debitis procedatur,, prout juris fuerit & 
confaetudinis in civitatibus &is. In cujus 
rei teftimonium atque robur figilla civitatumno- 
ſtrarum prædictarum his literis duximus appen- 
denda, Datum Anno Domini M, CEcVil. 
Das ift: 


Wir Burgermeiftere die Raͤth und die Burgere 
fampt und fonders der Städt su Maͤyntz Worme 
und Speyt / thun hiemit allen Gegenwaͤrtigen und 
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niverfos;prefentium infpe&tores, | 
eives & civiratem Spi 
enunciamus in his fcriptis omni juri, das 
actioni nobis ratione obfidionis caftri & © 
Germersheim, quomodolibet il 
&isdem, quia incompofitione ordinara inter Do- 
minum Epifcopum Spirenfem & nos töralirer eft 
traftatum. Sigillum noftrum in ejus weflimo- 








nium przfentibus appendentes. 
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— Domint Eberhärdi,Coniitis 
ipontis,feire volumus üniverfos prefen> 


infpeetores , quod nos & Cives ð fes 
rec diffenfione, quas inyicem —— 
dampni-di&to noftrö Parri & nobis’ac 

* nobis attinentibus ĩn Frickenfelb illal 

A dampui. quod nos obinde fecimus’ didtis 
Civibus ẽ converfo, pacificdti concordati fu. 
mus amicabiliter in hunc modum videlicet, 


Aquod nos ipfis Civibus pro dam — * ipfis lato 


„Per nos centum libras Hallenfium dare &: ſol⸗ 
„vere promittimüs, terminis ſubnotatis, feillcet 


—— ‚lbras Hall. e ad feltum 
proxime nunc venturum. ‚Item 


„etiginta i libras * * feto ad annum, feſto 
„in eödem Beat= Walpurgis, in tertio anno Kin 
2* feſto Beatæ Wal; ‚&renunciamus ers 
dietos Cives & omnes fuos se omni 
pao ex dietis caufis & alias qualitercungüe in 
dicta lite nobis illato, & in hac concordia ex- 
„öepimus ‚tam nos quam di&i Cives,Wilhelmum 
„de Bafılca quondam civem Spirenfim, ira flipfe 
3Wilhelmus una cum dictis Civibus Spirenfibus 
Fan concordiz noluerit plehätıe confentite, 
a „Si ipfe ob hoc inimicitiari vellet ipfis' it 
Yabus,rion tenebimus feu fovebimus quomodoli:' 
„bet contra eos, quod & ipfi Cives nobis pro⸗ 
„miferune vice versä, & confkituiimus ipfiscivi. 
„bus pro di&a pecunia hos in ſolidum juſſo · 
„tes, vidglicer Nöobilem Dominum Geötgium, 
„Comieem Veldenicz, Provincialem in$ pirgö- 
„via, Johanhem.de Franckenftein, Clericum, „Sir! 
—— dictum Slider, militem de Petrum ofi-' 
Feiatum noſtrum in Zabernica , qui, fi in aliquo’ 
„di&tsrum termindrum negligeremüs ſolvere pe! 
eg ut et di&um ; in Landowe,)0&6 dien 
—— præmiſſa/ obftagia öbferwabüre,) 
wu 
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IF der tin offenzlicher Durer gervefen fen follerw 
Jecundum m —— Urp era Sen —* 
lich zu handeln gen da derſelb damals! 
Hoff gehalten ‚feine Reiß ang ftellt. Es wird vom 
diefem Pabſt gefchrieben / Dat er Dürch des Kids 
nigs Beförderung zum Pabſtthum gelangt/ und 
Denfelben ' —— danckbailiche Vergeltung 


mir Huͤlff und Beyſtand miltigl 
18 Die Cardinäl —* ſich — 
—— nden / dann als 8 
aan —* a * ich nen. 
ein — von ——— geweſen — a 


w 
—* zum Pabſt befördert —— t / in. 
der ſtarcken Ho * * er als —*& 
piſcopus Burdigall Bonifäcii „, 
Odavi * elaſſenem Bann wider dein König. 
— anckreich nun. den Geiſt⸗ 
3* —* Koͤnigrei ekommen / daß 
er deſto ehender den —E t wieder nach „ 
Rom wenden wuͤrde/ * eraber nicht ger 
than / ptifatum Archicpife in dbfentia e. * 
legerunt ob hoc — proceſſus Bohifäcii con-, 
tra Regem —— ptæ aliis ſervatat «Riman-, - 
tes,quod’ad eos Italiam accederer ſed ille, vi., 
fo decreto Ele&ionis , non inttayivkäliam, (ed, 
mandävit"Cardinalibus ‚ut ipfur ——* 
Burdegällis;& fic Cutia Romana Muleramon „, 
tes translata usque hodie. Ari! Alkir) Sier. & 
Rebd. 87! Demnach nun der Pabſt Abis befoms . 
men / warım der König feinen Fark zu befüchen 


ent 
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poor —* velfditcigen Empörimgen gu ‚Rom und 
Italia / 
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Pa Day nicht zu dulten / M Sion * Paͤbſtliche 
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bftliche Bann⸗Br 
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Eeines Öemwolts oder —— chtigkeit uͤber die 
Könige oder Königreich mi >. hat er * 
jeiftliche und weltliche St d — 
anf It UND REWÄhRER zu wiſſen begehrt / wen fi ebor 


von Herrn u hielten / und da ‚fie ihne 
De rl uber Babies Könıgrn vonjhme 
Fönte nehmen / und eim andern geben / haben fich 
die Stände fänstlich zu des Königs Gehorſam bes 
/unddeg’Pabitshalben dahin erklärt : Ponti- 
cis pa s.conferte.& adimere regna : Et re- 
num ejus nom elle de hoc mundo, fed de calc- 
Kar ei te in hift, Reg. Franc. Das 
Ars Por ae einen Gewalt über Die meltliche 
x iar 


fein Keichbeftehenicht in weltlicher 
mfehalt ondernin hi — ſolche 
rklaͤrung bat 1 König ein ernft Verbote laffen. 
verfündigen/dab aus demgangen Königreich Fein 


Geld —— in was Sachen es ſey / Dein Päbftr 
lichen Hof zugut gereichtwerdenfoll; Die Inveftis 
turen und Beftlungder Bipth thum und alle Mutz⸗ 
barkeiten, fo von der Inveſtitur reichen / der Königs 

— ———— — Hieruber Pabſt Bonk- 
nn aachen enfolgenden Inhalts an den Kids 
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onifacius , fervus fervorum Dei, Philippo 
Erancorum Regi. Deum time, & mandata ejus ob- 
{erya. Sciretevolumus,quodinfpiritualibus & tem- 
poralibusnobis(ubes enchciorum & prebenda 
rumad te eollatio nullafpe&ar, Er fi en vie 
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die halten wir vor Leut die —2— 
nunfft haben. it * der ——— 
zu ſpuͤren / in was Reſpect er. heyn 
König waͤre / iſt die A —* —— q 
Scarra Columnius,ein Frantzoͤſiſcher ObriflezBor 
nifacium, da er ſich zu nin auf gehalien / un werſe⸗ 
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—— — ie 
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R it und Gerechtigkeit / eine Blunt des 
n Ndelichen Gebluts geweſen / Henricus, u 
Z de Lügelburg/ ftrenuns & acer, columna mä- 
. es & juftitie, ae Ho‘ germinis Ger: 
mano fe Estwarenauh damals die Straß 
„fen ——— eben Lambo ficher ne 
vielen Ortendie then; In eo, Men — 
jüflieix & trames quitatis bafes fi uas fixerun 
Zen er Luzelburgenfem agtum — 
* & peregrinantibus major fuit fecuri "B- Ä 
am in aliis provinciis Ecclcfiarum immunitas; 
| hingegen von des Käufers Adolfli Zeiten g ‚ge 
en, quod yix etiam regiar herbis 
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fahrung beſchehen· Da num der Käpfer nicht fürs 
überfonnt/ haterdie Ammen in der Stadt undans 
dere ehrliche Matronen nlaffen / —— — 
nacher v Aids 
Aufn eine reine unverſehrte Jun er 
m Bericht: hat der Kaͤyſer das Beylager 
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in ſolte kominen / Daß er als das 
nen oder andein des Reichs Stand sur üſſe 
gttiffen: Dani die € ahrung hätte es bezeugt 
was unaußfprechlichen * die inn 
Krieg im Keich berur facht / Da Die Gifiedergegeneime 
ander Verbiet, Dem Sncdm und Außſohnung im“ 
— unter ein 


— 
—* der rufe ein änfehen ide —— 


ende arg ar 
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Das VIlBuch. Sapıkl. 

ſampt feiner Ritterſchafft 
und helffen verrichten / deſſen ermit 
da icher Vergeltung und ſtattlichem Vor⸗ 
theil ſolt genieſſen. Da aber uber Verhoffen der 
Grafe denbefchädigten Städten gebührlicheErftats 
igern und ferner bes 
weren / fo Fönt er austragendem Käyferlichen 


= —— ——— 


vom Reich abgenſſen / oder dermaſſen geſchwaͤcht 


wuͤrden / daß ſie dem Reich die fehuldige Huͤlff und 


Dienft nicht leiſten koͤnten / wiſſe es auch für GOtt 
und Menſchen en! wenn Durch 
ein Berhängnußfolche Ding ſolten einreiffen und 
r fiengehen dicitilli aperte, fe non pofle non de- 
endere cas civitates. Nam nifi hoc faceret, fenon 
bonum virum judicari poffe ‚qui oflicium fuum ne- 
gligeret, Nam ofheiodebitononfungi ' proditoris 
eile,non Principis. ‘Dataufffoll Orafe Eberhard 
zur Antwort folgen i 
er bifiber gegen die Städt fürgenommen und ver? 
deit / deſſen haͤtter gut Recht und Zuggehabt/und 
emit Wider Billigkeit und Recht niemand beleis 
Digt/ wäre auch Fein Leibeigener / der nach eines an⸗ 
dern Willen und —5* fein Thun und Laſſen 
tfich der Känferlichen Erin⸗ 

nerung Be Frieden unferthänig bedanken / wolt 
auch roider nn Krieg unterſtehn / 
wenn man Luft zu Frieden hätte’ Förineer auch Frie⸗ 
Najeſtãt Gewalt / ob ſie 
kriegen / oder zu Ruhen ſeyn he ries 
Den n Perfon geneigt ‚doch alfo / daß er Auch 
und Sen eindnicht fürchte. Wenn er feinem 
Mechten nachtrachte/ fo that er niemand unrecht: 
Es toäre fein Gelegenheit nicht andertt ju dienen 
und unterthänig pt da es nicht Noth — 
dergleichen / zc · Darauß der Käyfer wol verſtanden / 
daß der Grafeſein Schwerdt nicht wolle von Han⸗ 
den legen / derhalben verfügt Daß Des folgenden 
TagsvormReiche- Näth dieRlägeründ Beklagter 
gegen eiuander offerttlich verhört worden. Dem⸗ 
nach Grafe Eberhartfein Verantwortung gethan / 
ift vom Reichs: Raih wieder in fein Land verreiſt. 
er Känfer ließ ihme Die Beſchwernuß der Städt 


 angelegen feyn/ undift daran geweſen / daß die Chur⸗ 


Sörften/ Fürften und Stände Erfäntnuß der&a- 
chen / vermög des Reichs Rechten und auffgerich- 
ten and-Sriedenfürgenommen/darauß fich befuns 
den/daß Grafe Eberhart offentlichdarmider gehans 
deit / und des Reichs Straff verwuͤrckt / iſt derwegen 
die Känferliche und des Reichs Acht wider denſelben 
ergangenyeine gemeine Huͤlff der Reich Sürften und 
Stände zu Pollfireckungder Acht befehloffen: Und 
dierveil der Känfer fein Reiß im Staliam angeſtellt / 
indeffen Abrorfen Biere EunraD DER —————— 
DbriftendesReichstwider Wuͤrtenberg erwaͤhlt und 
verordnet worden im Jahr 1370, hat Der von 
infbergden Krieg wider Würfenbergmit Ernft 
und ftarckem Gewalt und Volck des Reichs ange⸗ 
R gen / in kurher Zeit 72. Flecken / Burgken und 
Dorffer eingenommen / die Reichs⸗Staͤdt von ih 
rer Defehrvernuß erledigt / und wider in ihre Frey⸗ 
heit eingefeßt. Grafe Eberhart hat fich nirgend 
ficher befunden / ift endlich in der Flucht zu Marg⸗ 
grafe Heffen zu Baden kommen / der ihme ingeheim 


tögerrdfhaben: Was 


fat — 2 — te 
iche Breundfhafft / hindangefest der Gefahr 
und ferne Die er Davon zu — 
zeigt / Schutz und Schirm gehalten / und zu Be⸗ 
ſikeim / biß der Känfer verftorben/verborgenen Uns 
terſchleiff verfchafft;derfelbift hernach wieder gu ſei⸗ 
nen Landen kommen / und hat mit geringer Ben: 
hung wieder erobert / was zuvor verlohren worden, 
M. Albert. Chron,Hırf. Mutius Rer.German.lib.23. 
Cruf, Annal,parı3.Uib.4.01. 2 
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geben / ſchud deſſen Nachfolger im Mei 
keiner Fe ee und de6 Reichs nd 
fiehthinm / Land und Gerechtigkeiten hierüber in 
ſolchen —— daß Davon der Käyfer 
und des Reiche Hochheit Macht und Anfehen 
fehr ſchwach worden, © Käyfer «Henrich hat ven 
aufigervachfinen Schaden und Abgang Des Reichs 
eifrig und mit reiffem Nach zu Gemuͤth gezogen, 
und hierkber feine Gedancken den —— 
Fuͤrſten / Herren und Städten auff der Verſam⸗ 
lung zu Speyr außführlich und nah Nothdurfft 
offenbahrt/ was —* er zu Handhab der Kaͤh⸗ 
ferlichen und des Reichs Hochheit / und deffelben 
abgeſtrickte Bürftenthum / Derrfchafften / Rega- 
‚lia und Freyheiten nieder zu erlangen / mit Der 
Staͤnd Half und Veyſtand in Stalen zu reifen 
entfchlöfjen ; daneben mit Ste gebeten / daß die 
Ständ in Anfehung des Reichs geſchwaͤchten / 
und je länger je mehr abnehmenden Zuftands fich 
zu ſolchem tapfiern erfprirßlichen Vorhaben mit 
getreuen Dienften gutwillig und beförderlich wol⸗ 
tem erweifen. Damit auch in’ feinem Abrorfen 
Teutſchland mit gebührlicher Regierung verfehen 
würde /hat er feinen Sohn, König Johannem / 
zum Vicario verordnet und eingefegt. Die Chur⸗ 
Furſten / zuͤrſten / Herren und Städt haben des 
Känfers löblich Fuͤrnehmen mit fonderm Wolge⸗ 
fallen vernommen’ Seiner Majeftät hierum Stück 
und göttlichen Beyſtand gewuͤnſcht / und fich nach 
ihrem Vermögen auffs beft su erfuchen / umd ein ge⸗ 
wiſſe Huͤlff auff beſtimiten Termin zuzuſchicken zus 
* gt / und wuͤrcklich geleiſt. Mit dem Känfer 
eynd von den Reichs⸗Fuͤrſten perſoͤnlich in Ita⸗ 


liam gereiſt Hertzog Leopoldus zu Oeſterreich / Ru⸗ 


dolphus Hertzog zu Baͤyern / Balduinas Ertzbiſcho 
zu —** —* Bruder / ——— 


ich / Baſel / und andere / der Grafe zu Sophoh / de 
Graft zu landem / und andere Grafen des Weiche", 


mmm 2 famp, 


M Acts Kayſer Sriderichs des Andern röhelle 
N hen Abgang / ſo ſich im Jahr 1250. bes 
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646 Kaͤyſ. Henrich VII. 
ſampt aller ——— HEBEN: Huͤlff einer 
——— iſiger / die ein jede Stadt 
old erhalten. M.Albertusfchreibt alſo 
davon: Ingrefli ſunt cum co Lupoldus Auftrix, 
Rudolphus Bavarix Duces, Archiepifcopus Tre- 
virenfis, Leodinenfis, Bafilienfis Sc blares alii Epi- 
fcopi , Comes Sabaudiæ, Comesklandrie,multig; 
alii Comites, & omnium totius Alemanniz fti- 
pendiarii civitatum. ‚Die Stadt Speyr hat dem 
Känfer zween Ritterumd acht vom Adel ſampt ihr 
ren Dienern zugeſchickt / deren Deitallungs-*Brieff 
uNachri amabıe — — 
—— ort bepgefügt / darauf au ——— 
was um dieſelbe Zeit noch für Adeliche Geſchlechter 
“im Speyrgau gelebt / und nach der Zeitabgangen 
Wir die Richtere unſ — offs von 
Speytr / thun kund allen den / die dieſen Brieff anſe⸗ 
“hen / oder hoͤren leſen / daß vor uns kamen der Rath 
von Spepreinfertey Herr Albrecht Summer / Herr 
Sacob Schläfer /Nitter von Dietensheim/ Cum 
rad des vorgenantenHeren Jacob Schlaͤfers Sohn / 
Zohannes Schade und Wilhelm ſein Bruder / 
—* von Monsheim/ Stephen / Heren Ste 
phens Sohn von Carlebach / Henrich Ar⸗ 
nolt von Holdenberg / und Stephan von Flanborn / 
Edelknechte / ander Seite / und uͤbertrugen mit 
einander / — die en * —* 
knechte / der ſeynd zehen ander Zahl / jeglicher m 
einen oder dar⸗ 


umbe / und mit deme / das darzu hoͤret / von der Stadt 


wegen von Speyr / und in der Burger Dienſt fah⸗ 
un him über Das Goebiirg gegen Lamparten / mit 
gg ner * 
dem Summer / Der Hauptmann Den q 
ſeyn / dreyſſig Marek Silbers / und Dem Slaffer 
unffund zwantzig Marck Silbers / und darnach ſe⸗ 
dem Eoelfnechte zwantzig Marck Silbers / je die 
Marck umb drey Pfund ane vier Schilling zu re⸗ 
chenen / geben / igenote bereit ſich zu beroſſen und zu 
ruͤſten / dazu ſollen fie jeglichen Rittere vier Marck / 
undjeglichem Edelknechte drey Marck / in der vorge⸗ 
nanten Schatzunge zu jeglichem Monat / diewen ſie 
in dem Dienſt ſeyn / gebeny ſich gu bekoſtende: Fuͤr⸗ 
bas was ihnen an Leib / an Roſſen oder an Gute ge⸗ 
ſchicht / wit das geſchicht / ſollen ihnen die Burger 
nichtzit ſchuldig ſeyn mehr zu geben / oder abe zu 
thun/ohne alle Geferde / Und ſind ſie den Burgern 
ſchuldig / ob je einem ein Roß abegeht / daß er ein 
alfo gutes ane geferde an deß ſtatt ſtellen ſoll in eis 
nem Monat darnach / ſo ihme das abgeht in dem⸗ 
(ben Monat —* ihme Die Burger und auch 
frbaf andere Monat / ober fen Roß gewinnet / 
geben ſeinen Sold / gewinnet er aber in dem Mo⸗ 
nat nicht ſein Roß / fofollenihme die Burger fürbas 
keinen Sold geben / noch nichtzit ſchuldig ſeyn / biß er 
ein Roß gewinnet. Wuͤrde auch ihr einer in dieſem 
Sk anritterlichen Dingen gefangen/und bringt 
das zu mit zween oder dreyen feinen Gefellen, dem 
— oder andern / die Das quff ihren Aidt ſa⸗ 
en/ dem folten die Burgere / alle Dieroeil feine Ge⸗ 
‚ fellen in dieſem Dienft auf feynd / geben feinen 
‚Soldt. Wen ihnaber Urlob wird geben/ und hers 
wider heim Fommen fo find fieihme fürbas keinen 
Soldt / noch nichgit mehr ſchuldig zu geben und 


Alb 
rgere. Herrn N 


Speyriſcher Chronik 
zuthun. Wird aber ihr einer alfo ficg / 
‚mebern mag / und bringet Das zu / alfo. Davor ger 
para —— ea Age 

n feinen Soldt / biß daß Die Reiſe wehret zumd 
eine Gefellen herwider heim Fommen / als davor ge⸗ 
ſchrieben ſteht / und nicht fuͤbas meh. Und hant die 
vorgenanten Ritter und Edelknechte vor um 
fehmorn uff den Piligen unferm Der bemSör 
nig Heinrich und dem Reiche und auch dem Rath / 
Beginn gerne tpr zudiefen&a 
chen / und alldieweil dieſer Dienjt wehret getreu 
und hold zu ſeyn / und getreulich zu dienen / mid vvt 
enzu warnen / fo feren fie Fönnen oder mo⸗ 
gen / aber ohne geferde: Und ſollen Die Burgereje 
bo angehents ihr jeglichen geben drey Soldt / alfe 
Davor geredt ift/ damit ſeynd fie drey Monat € 
‚desgeivehret. Es i u alfo geredt und. 'gebin 
gen were es daß dieſe Reyß wendig wuͤrde hiefeitd 
‚zampertifchen Sch 198 welcher dann der v 
— itter und Edeiknechte / den Burgent 
Ahn in ihr Stadt ſitzen wil zu Dienſte ein Jaht um 
Das fol angehen an DE fo fievon Speyt 
den in diefem Dienſt / umb das Gut — 
hereit worden iſt / der fol den Burgern alles d 
Gats nichtzit wiedergeben / das fiei —— 
hen das nicht thun wolte / der folden Burgern 
das dritte Theil des Gutes das ſie ihmeg, a 
wie der bereit geben/und fürbaß von ipnlediafeyty / 
und die Burgere von ihme. Wolte aber der König 
anderſtwa ——— über das Gebuͤrge / ſo ſe 
Ne indemfelben Soldt mit ihme fahten biß.e en 
ea ihren 
rieffen xr hoimzufahrn / Das follmfieauch — 
‚Dann thun uff ihren Ypdt/ und bleibet Darüber ihr 
einer da / dem follen Die Burgere nichtzit ſch 
fern zuthun und zugeben / und fol cr jch 
das dritte Theildes Gutes wieder zu geben/ale 
‚vor — ht. Und fol Herr Albrecht Sum 
mer Venre und Meifter feyn/ und Dieanbern neun 
follenihme unterthänigfeyn in diefem Di 
gefehrde/ und wann Diefer Dienfi oder das Jah 
außgetet / hant fie alle oder ihr etliche vamacb an 
den Rath und Die Stadt von Speyr eine Am 
ſprach / melcherley die fey / von Diefem Dienfe? 
darumbe follen fie nehmen uff.ihren Yıdt /baf der 
Rath oder das mehrer Theil des Raths von Spept/ 
darumbe theuent uff ihren Ade 7 und Dardben fol 
len gie Die Burgere und die Stadt von Sp eyr Nic 
fürbaß leidigen mit Wortenoder mir Wercken aug 
uff ihren Aidt. Und daß die vorgenannten R Ä N 
and Edelfnechte dieſen Dienſt vollbringen/ ale de 
vor geſchrieben ſteht / darumb find Buͤrgen worden 
vor Herrn Albrecht Summer Herr Fohanı j 
Summer fein’Bruder / und Herr Ööge Herm ar A 
cobs Sun von Diedensheim ein itter/vor Henn 
"ber Slaffer und Cunrad * Sohn’ Hin 
udolph und. Herr Johannes Gebrldere 
mejtatt Rittere/ Cunrad Meinhart von j 
heim und Cunrad von Lautenberg / por “Föhr 
Schaden, und Wilhelm fein Bruder Her“ | 
Liefoher von Dietensheim ein Ritte/ - 
von Altorff  Kume Kifteln von NWachenheim/ 
und Peter Kober von Dirmſtein Furvensen von 
Monßheim / Dear Stephen von rag ein. 
. = Miter / 
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he und wart diefer Brieff ge 


9— follenverrichten. Ais nun Pab 


RR Ienmarttagen. möchte Des Reichs Recht und 
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Ritter / und Johannes 


tvon Lambsheimẽ 
dis Yartmut un rot 


ittere/ / vor Henrich 


hen Schild / und Mudis De 
mrich® Bruder / vor Arnolden von Ho 
denberg / Steffan fein Bruder und Arnold von 
Wachenheim/ und Germ Sun / und vor. Steffen 
vongl we / Herr Steſſen von Carlebach le 
genant / und Henrich Schiels von Monfort., Und 
— Bürgen alle vor. uns kommen und 
at Die Bürg Saft gelobet, Und zu rim Urkunde 
aller der. vorgefchrieben Dinge / ſo han 56 
Gerichts Ingeſige durch Bitt der vorgena 
Partheyen air —— Die geſcha⸗ 


Gottes Geburt / drepzehenhundert Jaht und ächeu 
Sahı an S:Mattheus Abend den —— 
über dieſe der Stadt zugeſchickte Reiſige haben 
viel Burger auff ihreneigenenSold dem Käpfet zu 
Ehrenein gute Anzahl zu Rofi und Zußinfürgs- 
om emo Sag Untabali a ze 


Clemens hat jleich zu Anfang. Ä ufch 





Henrich Regierung inftandig Durch Bottſchaff 
angehaltın/dak berjein qufie chiſt ſich in Italam̃ 
——— die vichfältige Darınn fchwebende Ems 
porungen dafür ex zu Rom und fonft nicht ficher 
——6 HD; Ruhe bringen molt-Al 
weller der Känferlichen Krönung ſelbſt nicht Fönnn 
ohnen / etlichen Cardinäln Je de) 
Clemeitis 
vernommen/daß der. Käpfer mit ftateker Kriegs: Gt 
Bye Seurolan Baar, aD Sar 
igfeit auffs genaueft wieder eiſtreitten / und De 
| fchen Gewalt beſchneiden / hat er der Stad 
Rom uͤnd der Roͤmiſchen Kirchen, 9 brüten 
verordnet Robertum den König zu Apulien / rock 
— (dar —— Anne ut 
Schussand um⸗Herrn zu Rom eingele&f Ur 
mit gutam Kriegsvolck ge ärckt Degen 319, 
rentz / Bononien/ Sena/ —— 
Dririen und andere haben mit dem Baͤpſtlich en O⸗ 
bniin Berbondnuß auffgericht / und, dem Käfer 
zu. Widerftand fich mit guter Bereitfehafft | 
| —— een —— om hat ſich 
Die Burgerſchafft getreht. DieColumnefer und ihr 
Beyftandbeftritten Des Reiche und.K Apferlich.Öt- 
seshtigkeit/ und ſeynd ihre Bundsgenoſſen Surften 
-und Städt Die Gibelliner geneñt / dieſe harten zu tb 
‚rem Bottheil in der Stadt eingenommen das La» 
teran, Das Amphitheatrum , und andere fürnehme 
Drt. Johann gedachten Obriften und ſeinen Bey⸗ 
ftand hat man die Guelffen genennt / bie hatten mit 
 Kriegsbolck beſetzt das Capitolium, die Engelburg/ 
Adtianimolem, und Vatican. we 
Der Käfer hat feine Bottfchafft dem alten Her⸗ 
kommen gemäß zu den Städten in Italia abgeftr> 
tigt diefelbe feiner Zukunfft verftändigt/und daß fie 
‚mit Bictualien/ Sutter / anderer Nothwendigkeit 
und Leiftung der fchuldigen Dienftund Gebühr ſich 
in Bereitfehafft wolten finden laſſen erinnert. Der⸗ 
felben Bottfchafft haben die Zlorentiner im Namen 


ihrer Bundsgenoſſen zur Antwort geben :, Es 


‚damanzähltevon 


‚liche fta 
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waͤre ihnendes Käyfers und furnehmer Süsfiendes 
Reichs Ankunfft und Sreundfcpatft zwar fitb und 
angenehn —— rncht rathſam beduncken / 

mächtigen Potentaten mit Reund⸗ 
ſhafft folren verbunden feyrt/ dann die grringere 
mehr Nachthe lals Vonheil/ der Käyftr möcht ans 
dere Freund füchen / fie waͤren nicht bedacht eınen in 
ihte Stadt auftzunchmen/ dem fie Dienen müſten / ſie 
ai ip "Bundegen sffen hätten ihre (srepheit mit 
Iad dem Reich abgeloſt / die elbe wolten fie mitGut 
und Blut beſchimre. 
Demnach der Känfer ſolche Erflärung vernom⸗ 
men/ hat Na Allan dalb Jahr auffgı 
Ben ie Volk deftoimehrverftärcht, 
eh 


muͤſten ki Diener ſtyn// und hätten davon 










Die Stadt Meyland und andere in der? 
deh haben den Käfer gutwillig angenommen 
ein ſtattliche Summa Gelds von den hinderfi 

begab! in Rechs⸗Hulffen / welche dic Kaͤpfer 
UM DON ——————— en / bezahlt und gelie⸗ 
fert. Solch Geld iſt dem — 
ſehr molbefommen. Die Stadt Cremong wieder⸗ 
eht ſich Fl ber Käpfer erobert fie mit Gewalt / 

sahlt an Summa Gelds. Parma / Picentia 
und Maceng begaben fich auff billiche Mittel Pa⸗ 
dua bezahlt hundert tauſend Gulden / und nahm des 
Kaͤyſcte Obriſten in die Stadt zum Regenien an. 
Die 5 bezahltin und verchrtenemanfehens 


iche. Klon mit Föfttichen Edelgeſteinen / ein filbern 
Gr ok — dem Kaͤyſer groſſen 
Widerftand gethan / indltch als fie überwunden, ein 
af E ln Poli 1 und andere 
| yſer hat zu Meys 
fand ——— ſeine Obriſten 
und Negententimgefegt. "Aus der Lombardey hat 
Fich derKänfer gen Genua brgebensiftvonderStadt 
Mattlich empfangen und ang nommen worden / von 
dannengen Pfas verruckt/ Darin die Burgerfchafft 
mit gt —— — genommen In⸗ 
dem er —— I 
er durch der Columneſer Boitſchafft gen Rom feine 
Reiß zubefürdern erinnert / darumb er ſortgefah⸗ 
venidieStadeVirerbiomunterQßegseingenommen 
und befesstan,Pabft Elementis Obrifter fampt ven 
elften haben dem Küp Au Ja zu der Stadt 
om sfr ante anden / aberdasKänfer: 
liche Kriegsvoltk iſt den Feinden obgelegen / durch 
allen Gewalt in die Stadt Rom kommen, Dem⸗ 
nach dem Käyfer Durch Gottes Huͤlff fein Vorha⸗ 
ben mit gufem Glück von ftatten gangen 7 hat Der 
Pabſt den Cardinäln die Krönungdes Käpfersvers 
bottenybie Brief ſeynd auffgefangen / und dem Kah⸗ 
fergelicffert worden / darauß er Des Pabſts Betrug 
offentlich befunden / aber Durch Anſtifftung der Eos 
tumnefet ift de Burgerſchafft zu Rom / ſo dem Küps 
fer fich gutwillig untergeben / in Rath der Cardindm 
Fa a hr lg HA a ano 
fiedie Känfertiche Krönung befürdert / und auff den 
erften Augufti Anno 13 12. furgenommen und vers 
richt. Vorder Krönung hat der Känfer den Brau 
sehalten/ mann die Cardinäl zuihme kommen / d 
ergegen fie auffgeftanden/ auch an feiner Taffel zum 
Imbs — en. Aberalserdie Känferliche Kron 
Mmmm 9 empfan⸗ 


en muͤſſen Der K 


ESumma Gehds / aus Gold ine Faͤp⸗ 


auffgehaͤlten / wird 





Kayſ Henrich VII. 

\ empfähgen /hat — — ellt/ und 
— n. Nach feinem Abzug aus 
Der Stadt bater@nafe Hügonem von Bucheeh rund 

Stephanum ne zu Obriften zu Rom gefest/ 

welche hernach den —s—— —— und die 

Stadt gang ins Käyfers Gewalt bekommen. 

Käpfer it * Die Stadt Pifa verreiſt / hat alle 

Si Italia dahin ——— fievermahnt/ 

Ba ei fu e Tribut binfürter dem eich fol 
ten lei mir gemeynt insfünfftig va 
an eini —— 


—* 


atten. Hernach in 
ek * taͤnde des de Ns 
” ne ne un das Reich zu —B————— 
an fien in beſtuñtem Ters 
en den an den 


— aber — Er, erg nad 
an 
rwegung des Könige Verwuͤtckun 


daß er — u $eib und &eben; ganbunl ir 
— Inmaſſen auch alsbald die Acht 


ey 


m 


Erklärung ‚Anno 13 13. den 25. Aprilig offenelich 
aufgeruffen worden / wie folche in Annalibus Reb 
dotttiieditioneFreheri ex Alberico de Rofato von 


ort zu Wort zu leſen / und wolin Achtzu nehmen/ 
deß Datum fteht Adtum Pifis in prefentia noftro- 
sum Principum & Baronum, ac populi müleitudi- 
ne copiofa, 7. Calend. Maji , De noftri anno 
uinto, 1 il vero anno Der Kay er 
tmit Ernft und Eiffer auff die Noll ng der 
cht getrungen / und verho u a Sn: De abs 
chen / daß Die übrige in Italia / 
lorentz und andere deſto —9— — zu 
ringen feyn folten. Iſtvon Pifa auff Seni 
pulien zugereißt / u EN beste Da ich 
vor one Ah zu Pıfafehrübel befunben/ je 
doch fortgeruckt / als er gen Bonconvent fommen / 
daſelbſt Tods verfahren ſey. —5 ſeynd feine 
tapffere Anſchlaͤg zu Erhaltung des Reichs Hochheit 
unverſehens vergeblich und zunicht worden. 


Das vierdte / ſo Kayſer Henrich auffm 


Reichs⸗Tag zu Speyr verricht. 


Ls der Käpfer be genen Anweſen zu Spept 
im Ehordes M Änfiersofftermale Die Känfer: 
liche Begräbnu uffen befrachtet zund 
* ne nachſte Vorfahren / Konig Alb 
und Adolphus an andern Orten zur Erden — 
tet / hat er hieruber Mitleiden getragen / und ver 
ſchafft daß Koͤnig AlbertiLei —— ro 
und Königs Adolphi “ann tofter R a n 
Speyr — ſeyn. a Aberti hat 
man zu Schiff aufm Rhein herab — welchen 
dahin begleitet Frau Agnesdeffen Tochter / Könige 
Andreffen zu Ungarn Semahel, / Lg öder eigentlis 
„cher sufagen / nachgelafiene Wittib / dann nach⸗ 
„dem fie den Koͤnig im Jaht 1296. geheurathet / iſt 
er im Jahr 1301. und war ohne Leibs⸗ Erben ges 
„ftorben/ Ann. Ster. 8) Känfer Henrich iſt der Leich 
mitden anweſenden Chur⸗Fuͤrſten / Grafen und Her⸗ 
ten biß an Rhein entgegen gangen / und hat die Koͤ⸗ 
nigin von Ungarn neben ſich in die Stadt geführt, 


hehe 


—— 
Als bald hernach —— — 
arm ———— si 
erli ne atten. 
ich — kon Hose ber Sale ferm 
ra) sfr —**— roth ſeiden mi 
eingewickelt gefunden / mit einer Füpffern verguld- 


ten Kron / mitdiefer U Anno Jefu ı 
decima Kim ee obiit 3 


ae 
Adolphi Leichnam ift-gel 
ae —— — * — 
iper in ein ſeidin ha ee 
Ds Haar und Gebein 
in einem Kiftlin von Bley Sunny ? 
flin von Bley mit dieſer Übe 
em — Agnes filia Frideri ft — 
Fri An und anderer —— Koͤnig und 
——— Sam nee —— ac 
en 
——— En 


nen / und im Choͤr zu den Ms · 
humentis verordn J 


Nos Matthias Dei graria I rg Spirenfis,c 

ge Cacedaı Kroaten 
nis edralis Ecclefiz noſtræ Spir 

eft eincipaitor fepultura nationis Amel j 
—— & Regum Romandrum, conjugum 

& filiarum, hanc tabulam fieri yitnus 
In qua nomina in hoc Regum ehörd hum 
—— in uam rei memoriam r 

mus, quorum animz & © 

hit fidelium in pace mifericorditer Ä e 


— Rex Romanorum — 
perator Primus hujus nomipis,origine Dux | 
coniz, habuit conjugemnomine Gifelam, de an- 
tiquo fan —— regni Franciz ortam. Hic € 
dus Eceleßam Nemetenfem five Spitenfein, ar 
uitus conftru&tam in honorem 
ap“ & Martytis, dirum & amovit. Et Ecelehiar 
kur ge cernitur, gloriofe zdificari fecit , pri 
nendo lapidem in profeſto 
rei * Yirginis, An. Domini millefimo er 
geimo,in honorem San&ifimz Dei genitrieid M 
riz —— ſu a net m — 
o Spirenfi Epiſcopo prefidente. 
Et el * Dee Atındo Nöhis 
no Dominicæ Incarnationis millehmo 
nono,fepultus cum Gifela uxore fua prenoranla 
choro Repum, 
m Henticus si Romanörum Rex , & — 
omanorum Imperator, pius ac ni rappellatus, 
Kilius ee or & EP —— 
buit Agnetem, quæ etat filia Regis nee 
anno Dominic« Incarnationis mill 
ge uagefimo fexto , tertio Non, O&obr. 
pilcopo Coirado, ldem Henrichs — 
tiofam in fummo altari conditam huic 
Legitet donayit. 

Henricus Quaärtus Romanorum Rex, & eer- 
tius Romanorum Imperator, filius prefati Hen- 
rici, habens uxorem Birka homine, hic fe- 

pultus 
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pater & filius in p au Eociehe Spatue, = 
nuam —— cotuin metzicubaa «bie 


POS N 5 171) HRSRRROT IR ENTE KETTE 
— — Dux Suevis, Romanorum Rex, — 
ia contra Ducem Brunfwick * 
—— — Abbe anno Do- 
minicz Incarnationis millehimo d ucenteſimo ofta, 
Di — Armen Joanne: Epifcopo, 
“yahn mi .S * J Con = 


— —— —— 
de Habfpurg „ obiit, An —— millefim 


en —* —* — 0, hic fepu 
Adolphus de — — — — 
—— Rex, ‚tempore Friclerici. ‚de Bolan-' 
dia E00 Fila a in hoc —* um fe-' 


— — * 


Fi; a —— Auflriz, fi ek a 


berrus — Rex, — ‚Als‘ 
Ric ) —— AnnoD ae - 
d. Se- 






Pa 


hrer Irrthum / daß Fihſe — Käps 
„fers Rudolphi Brudern umbgebracht. morden/. 
ee — geſetzt — ſoalen / & 3 filio” 
„fratris (ui Rudolphi occifus.) 87 _+ 
"Gifela,Bertha & Agnes cum refatiso&o 1a; 
peratoribus & Regibus in hoc choro nn. ; 
Beatrix in ctipta Eccleſiæ, Imperartiess ; glorio- 
fe requiefeunt. Er Conradus , —— Hi 
gnis& fuperabundantiflimis privilegiis,elenodiis, ı 
muneribus & donis ag ' Animabus vos a 


4 T ER Re." 
Ba —— 


"nun pedricieur Alcflamus; ae ht u.c .. 


en 


Das xU.Gapitel, © 


ofaltzgraff Rudolph und Ludwig / ber 
Fr Noureff yfer / —— Ze: 
—* / 2 die Stade Speyr am andern‘ 
5* —— = —— 
zu Nachri re am sgen Dr 
‚flig-Voefens zulefen. 


uf un Henrichs Abfterben ift beträbter 
unruhiger Zuftandim gangen Reich erfolgt, 

" Raub Nahm/Unficherheitder&traffen gar | 
gemein im Schtwang gangen. Die unwehrliche 
Stecken und Dorfffchafften — in ſteter Gefahr 
geſeſſen / daß man fie mit Brandt angeſteckt / ges, 
plündert und beraubt. Die maͤchtigere Staͤdt 
am Rheinſtrom haben viel reiſigs Kritgs⸗Volck 
a hatten /. die Straſſen laſſen bereiten / damit die. 


begri 
* ‚oder, Drang laſſen bimuichten / wie. 
—— van ae * e — 
—* 


Diefelbe 


Kaͤyſ. Henrich VII. 
—— * = 8 ihren Borg 


De 
3: = le —— —* 


* 






Ba har ? ana 
und und — 53 — 


©: 
rn in 







—— ra * 

a) 5 en tan da 
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3 Ben gm ber — ge⸗ 


du —* 
Bean 
abaach in Laien hin & Der 


L — seine — * 
J 
ur r 

her ſe IR 
eſen Brieff immer ſehen / 

oder — — ao 
m Rath ‚mit ger- 

nun an un 

sh * — 

zum 38 ne ben wir - 


Ra * ee 
fchoffvon —— unfere Mage/ 
mon und Y Man. ‚Die af 


gere von Spepr Sa 
en * | 





aͤnfftigen Königsund * 
und von Wormbs: —* Etodicn w 


— nme 
boten / Zune a0 yo ern Herrn den Dune 
—5* n&e/ und Cunraden von Winß⸗ 
‚Wer auch 6 ‚unfer Hertzo 
Bote Mae, Burgman / Man /.und Helfs 
—— urgere von — an ihr Rechte und 
reyheit leidigien / oder das Recht verfehlügen oder 
verſprechen / gegen den ſollen wır — 
von Speyr des Rechten beholffen ſehn / ane geferde. 
— ſollen auch ihn eyn ohne geferde Daß 
* Pfalburger abegehnt. — iſt zu ſe⸗ 
n und zu ſchlieſſen / daß der Reichs⸗Abſchied zu,, 
J—— ahr 1287. auffgerichtet/ undim. 
Jahr i29 .zu er r erneuert / wegen der Pfal⸗ 
burger nicht Ar rcklichkeit gelangt feyn muͤſ⸗ 
fe.) 7  Wirfollenauchdievorgenanten Burgere 
vonSpeyrlafien ſitzen in ihr Freyheit und Recht / und 
guter Gewonheit / als fie bißher kommen ſeynd / und 
e 5* ——— wo wir moͤgen / 
—— en ſie uns herwieder beholffen ſeyn 
an an Gabe, echte und Gewonheit / als ferz fie 
mögen’ ohne alle geferde / als davor gefchrieben m 


* 





dt ar 


= en vH. | 
Auch follen wir Hertzog Rudolph den vorgenan⸗ 
br, N von Spehr beholffen ſeyn / 10 wir 
mögen ziemliche und gefälligliche ohme Geferde/ 
Daffelbe ſollen fie ung auch herwieder 7 
Den die ußwendig ihr Stadt ſeynd. Es foll auch 
jederman umb ein jeglich Gut Recht fordern’ mo 
ers * — fordern foll / und ſoll auch jederman 
ein jeglich Gut zu Recht fiehn 7 da er zu 
Recht ſtehn foll / ohne geferde. Dazu heiſſen 
mir Hertzog ei n von 
Speyr / ns Amp sehen fie 
enn / und unfer Weiten ihn uffzuthun / wo fie 
ein bedürffen’ und daſſelbe follen fie ung herwie⸗ 
der thum. Umd daß auch unfer Freundſchafft und 
es / ae 

—* en Cuntaden zu der Tauben / 

und Sägen Lamesbuch / Burgere von Speyr / er⸗ 
wehlt und genommen von unſert wegen / und ha⸗ 
ben die ere Die zween aus unfern mans 
nen jenfeit Rheing ermehlt / Herrn Trigellin und: 
Pauler den Vitztum / alfo würde zwiſchen ung, 
und den unfern von einer Seiten 7 oder ihn von 
den ihren zu der andern Seiten jenfeit Rheins ein 
Bruch / mag das nicht anders freundlicher ders 
richt werden tvenn dann die vier gemant und bes 
ſandt werden 7 fo follen fie ſich darnach in den 
nächften acht Tagen antworten in die Stade: 
Lauenburg / und ſollen dannen ‚nimmer kom⸗ 
men / ſie haben ehe den Bruch beſtellt zu dem 
sechten oder zu der minne / uff den Aidt / Und 
wie & N F —*— —— ae 
ten fteet halten / ohme alle * ne a⸗ 


* —— \ > . en —— 





Speyrifiher Chronick 
Das Kap 
12, BÜRBof zu Spore Sge / Srrbem 


— — oa 
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Vo. a * * Anfıliar 
daß er Recht und Billigkeit mit allem Eiffer-und 
— —— 
Tyrannth gefeindet und ty und Käpfer Hen⸗ 


; seftorben 
Ann. 1314. [8 Bey diefem Fahr Fan ichnicht,, 
ee nenn nam Weiblins, 
gen in nein Weib einen Lörven debohr, 
renhaben folle. Hermannus Minorira fehreibt/;, 
er feye felbft zugegen geweſen Urp: Para] 
 Eifengrein fehreibt unter Biſchoff Siboth ſol⸗ 
— 
to ciyitas pernitiofis inteflinisquc malis agırak 
tur, Unde Sihotho XIH.Cal Dee mbr, impul 

















fa Ccampanz: tamultuati plebe concitata, Conlü- 
cs pub ce (die Magiftratuabdi ‚ cogit —— 
ribus ſuſſectis.qui Rei blick a 8 ıfl: ü 


5 Siboth im Bißthum beſta 
die es r durch ſchaͤdliche irincı N 
ek ttorden debhalben deifi 

19.Novemb. durch Seläutder Sturm Gloe 
gemeinen Mann verfarhlef/und Den Re 


nötbiger/ Daß fie offentlich von ihrem 
8 under —— ch von ihrem 


A —— 
einander ein Bruch / darumbe Haben —— 
Rudolph under den Burgern von r die 
zween / Herrn Engelman von Bebingen / und 
Wernher zu der Ecken genommen / und dieſelben 
Vvuꝛgere under unſern Burgmannen diſſeit Rheins 
die pween Rittere / Herrn Johann von Than / 
und Herr Erpffen von Wingarten / {FC diefer 
„bender Ritter wird auch hieroben im 4ten Capi⸗ 
„sul dieſes Buchs gedacht) 87 die follen fich 


auch antworten in Die Stadt Wormis /ob es ans’ 


Ders nicht verricht mag werden / und nimmer Dans 
sen fommen / fie haben denfelben Bruch ehe ges 
ellet zu der minne oder zu dem Rechten uff Dem 


dt / Und wie fie es geftellen/ als Davor gefehries 


ben fteht / das follen mir zu binden Seiten ſteet 
halten. Wir Herkog Rudolph geloben auch mit 


guten Treuen / wenn unfer lieber Bruder Lud⸗ 


wig in die Gegent kommet / daß wir ihne denn 
ſoich haben und reifen mit Treuen/ daß er die vor⸗ 


genante Theiding alle Pat halten/ mit allen ihren‘ 


Pünden und Artieuln / und auch fie verfiegele 
und befchreibe/als fie Davor geſchritben fen Und 
darüber zu Urkunde geben wir Hertzog Rudolph 
den Brief verfigelt mit unferm efiegel / und 
wir der Rath und die Gemeinde Der Burgere von 
Speyr geben den Brieff befiegelt mit unfer Städt 
Opngefiegel / Der geben ift zu Speyr / da man 
von Chriſtes Geburt zalterdrenzehenhumdert Jahr / 
darnach in dem dreitzehenden Jahr / an dem 
ern dp S Niclaus 
age. 


die das Gericht und Rath befaffen / und bil 


Armuth / wie wenigfle hätten / zw einer, Straf, 














btretten müfien /an.deren 
re billichere £eut eingeſeht. Brufchius gedtneftß 
mit diefen XLorten: Pacavit initio flatim gub 
nationis fux civili odio ac bello frem J Sp 
sam ‚ desurbato & gubernatione Scnatu, qui milet 
plebi diumaltismodis faerar durus&injurius 


ber Hiftorifehen Befchreibung der Bifchoff 
MB ha aneignen sonen d dieſer Dam 
def erzehlt / wie folgt: So ſich jemand feiner Unten: ⸗ 
thanen / und deren er mächtig war / etrund u 
ſchickter / breräglicher / gewaltiger / muthwi 
und unredlicher — gebrauchen wolt 8) 
waͤren gleich Geiſtliche er Meitliche) dasfont 
er nicht leiden noch zufehen‘, Is) muͤſt ſolche 
gebuͤſt und abgeſtrafft werden. Nun hat ſich 
den Ka — 5 ns PBorfahren 
zugetragen / daß etliche namhaffte Burger zumd 
Die en ee phr 
(dann der Zeit ein Ritter⸗Rath dafelbft gensefen) - 























mehr / als andere arme fchlechte und einfa 
dem gemeinen Mann zu einem Cpempel 
Vorbild ein erbares unfträfflich Leben g Ku 
haben folten / viel Ungefchickts und Miu * 
lens begangen / in dem ſie ſich ihres Ge un 
Anhangs getroͤſtent / thaͤten dem armen Bollun 
leidentliche Beſchwerden und Buͤrden auflegen? 
und wenn fiefich deſſen von ihnen beflagten / dabon 
redten oder Das Recht anrufften / wurden fie hart 

und unfchuldig geftrafft / auch derem etlichen ihe: 


genom ⸗· 





„Drsvs Cap. XI. 
da Sladt verjagt· Sol⸗ 
sei giment kaime / 


Des befchtmerten ee 
Cena gan —— 


noch wi: ——— 
Hagen ehät —* das 
eten / wo ſolches vom 
ra 
erfordert, Fahr Darnuff 
—— 


— willen gar Fein Recht 

oder. Billigkeit 

er “ chwerlich 
nn iden —— und 4 
tt ſie et 
— — 
ath erjeemgäätlich und 

Se iin zudem Das bie 
—— * 








nd 
{ i cher und ee ee Alſo ehe 
ah == ff Siboth —— zum * 
Albrechten / zeige ihme die —— — 
Klagen der gemeinen rſchafft von — 
auch den Tut, Srestkund“ uthwilen tines Raths 
an / mit dom Vericht 7 wohin es kommen / und 
ei darauf folgen möcht / mann einem folchen 
in die Länge alſo zugefehen winde / dardurch bes 
wegt erden König Albrecht daß er ihme nicht allein 
—* ſondern auch ernſtlich befahkein Einſchens 
zu haben / damit ſolches abgeſchafft und gebeſſert / 
neben dem fernern Anhang / wo die. Guůte bey ihnen 
nicht verfahren / daß er ſie —— 
Mittel dagugwingenumd dringen wolt. Auff ſolchs 
—— ie dazu / bersarbfich umb Volck IS 
und Fuß / ſo vitl er vermeynt ihme vonnörhen ſeyn / 
mit denſelben den 13. Novembr. obbeſchriebenen 
ahrsindie Stadt Speyr / da der gemeine Mann/ 
die ihn zuvor offt erſucht / ihme ihr Elend und An⸗ 
biegen geklagt / es — mit ihme hielten / ihme 
a —— en und on —* war / deßhalben er ve o 
kunt / lirß auch nach allen denen / ſo fre⸗ 
— —— n / A 
einen jeglichen nach Gele be fe 
dens fchmerlichund hart en /entfeht —* 
—— ihrer Acmptersumd verordnet an ihre 
Stätt andere ehrliche und taugliche Perſonen / die 
ſich weſentlich und wol gthalten / verſttickt die Auff⸗ 
nührer mit Burgſchafft und-Derfchreibungen / ders 
maſſen / daß er wuſt (ihrer mächtig und ficher zu 
n. (Es hieltifich ditſer Biſchoff fo weißlich / ges 
chicklich / vernuͤnfftig und wol / daß ervon niemand 
en oder argwohniſch / ſondern von maͤnnig⸗ 
geprieſen * gelobt ward / umb feines billigen 
3 &imfehens und loͤblicher Thaten 
willen / macht Damit guten Frieden und Einigkeit / 
ſo hernach eine lange Zeit ( ungefehrlid) auff 69.) 
* a Difchoff Lamprechtem beſtunde / in 
deren man kundlich einander und beſſer egiment 
un —— andt 
as berührte Aurhoresvonoffentlicher Empoͤ⸗ 
rung der Bur herſchafft / und darauff von Biſchoff 
Sibothone fürgenommener Abſchaffung desalten! 
Raths etzehlt / das iftı mit allen Umbftänden der: 
Warheit je durchauß nicht gemäß, welches Der Leſer 
aus andlungen im Buch / und was unter 
König Alberto von Geſchichten zwiſchen Biſchoff 
mm 





Kaͤyſchenrich v¶ 65 
Sibothone und Ben fon 
Ka mir um abn 
Da alt Ir a en 

19 und Deichiorn Negum 4 Bi 
na na a 
— — um I ge — —* 

off: — umb au Fans 
—* — —— lungdesNie 
— fo Nderusift,die 
Er bu Ele 
fen Die‘ sagen ichtt Ktiege-Dandfung 
ande derfelb imdritten fahrer 
thums zumerftenmal indie Stadt E:pep 
eg ed nn ABER TEN BE 
Die erſte Wer 
Anno 13 Huͤlff und une ve 
Ser Beuth 
isn warnte —— 4 der beſch 
ng entheben koͤnn⸗ — ‚a 
cr Befehl StB gig m Da Di bemefdtöt 
Difchoff m der Stadr guten Brieden gemacht‘, 
ee een 

in be olic r 

gantze —* — und ohne Fe ; 


—— man Awor in im 6. Buch grömdiigen Ber 


au ars 
——— hergehenden Wächern i in ei ie 
worden / war geftalt vie Stadt Garen; 
—— ß fein roder ander ers 
temäffigk.ie unterworffener für 
viche gegoyen noch dafelbft verklaget /bielnseniger ; 
— emmet werben ſolle / «8 ſehe denn / daß m 
ehrdem K Küger feine Dechtl sche Hülffe misder,, 
fahren laſſen woite Nun hat fiche mb diefe, 
Zeit begeben’ daß Herr Reinbolt Suß / Bürgers 
—— ea —— 
bbauchs un üpffels/ eyder Muͤntz⸗ 
—— * ee en N 
gen einiger Forderungen vor ein ich 
aufferhalbder Stadt Sprprgefordertzundfiedars 
ſelbſt mir Bann und dergleichen beſchweret 
—* dem Rath } get / der ts an 
ae traßbing geahndet; 
len aber die Huͤlff / un wiſſend aus rain 
erzogen worden/ hat man gleicher 
— in —* Be * 
chdeme nun darauf Weiterung 
anche wollen haben ſich andere ins Mittel ges, 
agen / und die von Straßburg darauf Dem, 
Eilm anbrfohlen von fener unbefugten Klag 
= außgewurckten Bännen-abzulaffen / us. 
ſolche / wie ſich gebührt und nach Außweiß 
der Stade Speyr Privilegien in der Stadt, 
Speyr vor dem Rath Dafelbft vorzunehmen / wel⸗ 
ches er dann verſprochen / worauff die zu Speyr. 


* 
— 


' geberfite Gefaͤll auch frep gemacht worden / wor⸗ 


uber die Stadt Straßburg einen befiegelten Re. ,; 
vers gegeben / deſſen Datumift arıdemt ng ; 
tag nach Sante Mriches Tage / im Jahre 
man von Gottes Geburte zahlte rige 
hondert Sahı und sroeilffes 
BEN By. a eigen 
S⸗ 


INVLAJILL 


Yan“ 







vo 
Zath zu Rom und bernach v BR 
Een 
Erf / 
— 


n feinen Tugenden / und 


GUN Käfer Henriche Abferben iſt das Rd, 
D t 
pe 


si odes 

nd Ludwig im Jahr 13 14. den 18. Octobr. 

Fr il. Evange iften Lucæ Tag erwehlt wor⸗ 

den. Die Urſach des — der Käpferlichen 
Wahl iſt g rtzog Frideri 


/ beyde aus Koͤni 
og een 


„fer8 Ludovici Mutter ware Känfers Rudolphi 
Tochter und Käyfers Alberei Schweſter / 87 nach 
der Hochheit des Känferthums getrachtet / und ein 
jeder ſtarcken Beyſtand von Chur⸗ und Fuͤrſten zu 
ich gezogen. Anno 1314. im Ortobr. 
anckfurt angelangt Petrus / Ertzbiſchoff zu 
Balduinus Grafe von ee 
„»beritorbenen Känfers Hencici Bruder) 87] 
biſchoff zu Trier / ch von —— Ertz⸗ 
biſchoff zu Coun / Iohannes Mine su Boͤhem / 
Bun 8 Pfaltzgraff bey Rhein / Kaͤyſer Ludwigs 
ruder / Albertus Hertzog zu Sachſen / Margs 
grafe Volmar zu Brandenburg hat feine Geſand⸗ 
tn dahin geſchickt. Als man zur Wahl follen 
fchreitenyfennd die Chur⸗Fuͤrſten in folcher Wider⸗ 
rtigfeit und Trennung geftanden / daß fie —* 
ſammen vermoͤcht werden koͤnnen / ſondern ein je⸗ 
der hat den / welchen er erwehlt / offentlich vor feinem 
Volck / das er mit ſich gefuͤhrt / laſſen außruffen / 
wie Albertus ſchreibt / Und haben die Ertzbiſchoͤff 
zu Maͤyntz und Trier / der König zu Boͤhem / und 
der Brandenburgiſch Geſandte Hertzog Ludwigen / 
der in Franck furt lofirt a ER 
zu Edlin/ Pfaltz und Sachſen Hertzog Friderichen / 
der ſein Loſament in Sachſenhauſen gehabt zum: 
Königerkoren. /F Der Marggraff von Branden⸗ 
„burg Bollmar oder RBaldemar hatte feinem Ge⸗ 
„fandten außtruͤcklich in Befehl gegeben / Derkog 
» Bridrich aus Oeſterreich zu benennen und zu erweh⸗ 
„len / welches der Geſandte aber uͤberſchritten / und 
Ludoxico qus Baͤhem / wegen verhofften Vor⸗ 
„theilsfeines Herrn/die Stim̃ gegeben / daruͤbera⸗ 
ber in einem Gefaͤngnuß fein Leben Durch Hunger 
beſchlieſſen muͤſſen Legatus cum viderer Princi- 
„pesinLudovicum propenfiores, fuamque vocem. 
„quam ex mandatopro Friderico daret, fururam in- 
„ancm,ftudebat & Principi ſuo & propriiscommo- 
„dis, quod Ludoyicus — — com- 
„modapluraamicus ‚,& incommoda poffet inferre 
„majorainimicus Marchiomi &c. ſed ferunt Mar- 


Speyrifherghrid 7 
ehionem vehementer exa ratü in militemm, nun, 
sium ſuum, quodnon de Do ini fui mente, ſed. 











Daßer Die Civirates Regnifeid 3 Stäbr zit 
and möcht bewerben / toie Davon 


follen Känfer Ludovicobepges 
pfüht malle Städt von Colin biß gen Selgder 
hein —— —— Staͤdt im 
Schweitz und Schwaben 
hangen / deßgleichen die Marugra 
—— a —* — 
udwig eingenommen / und ihre ılegi 
feben beflättigt empfangen. Kt inbenich 
Geſtalt ein gerader anfehenlicher und mit viel X: 
genden/infondersson groffer Mil unter Den 
eh 
tmolus& fortis. Käufer Ludwigen 2711) 4 77 Fe 
dotflius in Anwal. Hict . ecti 














tie, &tardus ad labotem, daß derfelb umb di 
feiner Wahl ohngefehr umb dreyſſig Jahr / ei 
— ervefen/habtt 
ihrem ungebühiichen Beginnen berſehen 


geuͤbten Schuͤtzen durch Grldund Gaben dahm ver 
anlaſt / daß er denſelben mit einem vergifften Geſch 
u erſchieſſen auff ſich genommen. Sie er Anſch 
ol zu Heydelberg geinacht ſeyn / deſſen Käpfer&u 
wig von einem guten Freund in geheim mit Beſchren 
bung der Perſon und Ruͤſtung Bericht empfangen: 

Als der Abgefertigte gen Oppenheim kommen de 
ſich Kaͤyſer Ludwig gehalten / und bey den Khſen 
ſchen umb Dienſt geworben/hatmandıe 

feines Vorhabens alsbald befunden / der Käpferbes 
fohlen / daß man ihn fireng auff den Anftiffter eranı 
minirt / und nach befchehener Auffag und Belante 
nuß/damit niemand fage kont / daß folcher Anfchlag: 
erdisht / lange Zeit offentlich auff —— 
und wie der zum Spect acul mit umbgeführt;efdlich, 
als die Sach allenthalben im Reich in Ruff kom⸗ 
men / 





Br” 








— Bub SauXIV. 
dernzumabfi ————— 
un nee heil — 


ſchw — 
—— — —— 
+ können diel u nicht 
freien re — 


Barhergensund — 

er armen Untert 

wollen / iſt ſolche immer⸗ 
Ludwigen der 


er Sage —— zur Hand ge⸗ 
—* eiches Gemluths und — 
— en sur ars Dis Rnigs 
g Leopoldus / ftunde noch in Wer⸗ 
bung an — amdheinſtrom / 
ntein Eil mit gröfferem Volck —— 

po Der Känfenhat mit allem Fleiß das Tr fen 
—— gedachter · Hertzog Leopoldus zum Roͤ⸗ 
war rege ae feinem Willen 
ter rn hei rise 4 

effvon beyde dernverfundfchafftumd au 
— — old ſeines Bruders 
g Fuderichs Zuſtand —2* ahrenfönnen. 5* — 
— haben gegen einander nicht ferrn von Můl⸗ 
dorff gelägert / und dierveil fie zu allen Theilen zu 
—— hat Rönig Friderich einsmals uns 
derfehens auffs Seit Michachs des Erg-Engels im 
Jahr r 323.ſcin Volck zutreffen in Ordnung geſtellt / 
aberdie Obriſten —— ſchen uͤbereilten ums 
jeitigen —* wer ige — —— us 
BIS fommevalbann Fe mann 
en au 3 Panne m 
I rinnerung tft der König auch von; 

* — 5 ind oh ande im 
enfelben Tag zu ſchlagen verwarnt/und ihme gro 
ück betrohtt a abe * 


agt / iſt auff ſeinen Xco Die 
—— en. Käyk er Ludwig hat —* 
m % in — ich ſe ——— 
fornen dran geſtellt / und damit ir todt 
zuerfennen auf Manier anes gemei⸗ 
ieh aten bekleidet. Als nun beyde «Heer zu ſam⸗ 
engetröffen / haben fie fehr ernſt und es ges 
nemander gehandelt / ſonderlich Die Oeſterreichet 
Hager mannlich erzeigt / und fol Koͤnig Friderich 
fribfi nie eigener Hand mehr als 50. Perſonen er⸗ 
haben’ alfo daß in folchenm Ernſt die Vohmen 
rag eſeht / und —— ——*2 

* Bir t. Solchem Unglück auff 
ein 98 Seiten iſt fuͤkommen Di. Seyfild 


an / ein altererfahrner Kiegsma — 
Fa Ping tige mit Pia Bere — 
—* SA duß 8008 fh 





———— —— 
den nachfolgenden Feind zu uüberliſten beſchehen 
Denn era dee — nigs Bruder u 
ne 
Semalt —— —— von 
—S iu ft em Bat / fein 


Schwerdt / undfich damit 
N; fenes® —* —— 


war sand 
Burgg dwi 
—— — * 
zus 5 Shane aaa, oh 


— —— yſer Frid 


| Be sine! dem Durggraffen überlieffert ah 


Kaͤh zuBoͤ⸗ 


m zu ver ert / aber den König in ein 
—— * raußn Serge —— 
* drey Ja gen Krbittund dgewiſſe 


—* wieder erledigt / und im fein Land eingefegt/ 
der aber kurtze Zeit ** gelebetund bald 
..8j As der König vor berührt Sala) 
rin erfollen verhafft werden / kommen / amd * 
5 — verſtanden / daß es Traußnitz heiſſe / hat 
er geſagt / der das Schloß gebauet / hat mit dem 
Vamin dieſe Geſchicht die mir begegnet wahr ges 
ſagt / dann er ſelber ihme nicht das Ungluͤck amvers 
traut / daß er ſo maͤchtiger Köni * als 
ner darin ſolt verwahrlich behalte 
zen ift aus M, Alberto, Aunal, Rebdorfis und 
ardo de Rob aba. uſammen gezogen. In J⸗ 
talafeynd nicht weniger Empoͤrungen und Krieg 
geſchwebt als in Teutſchlanden: Dann die Finften 
und Obriften/ welche Käfer Henricheinge —*8— 
ben des Keiche Recht und Freyheit mit Ernft wi⸗ 
der der Paͤbſt Obriſte verfochten / und Galcatiug 
* plandy Canis deScala zu Veron / die 
ürlten von Mantua und Luca, — 
ft Aa une daß er auffs eheſt fich im 
lien erheben / und als einen Kaͤhſer erweiſen fol 
Der * ttſchafft ſeynd gefolgt der Stab 
andtt / die den Kaͤyſer gleicher Geftalt um 
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Krieg erſucht. Pabft Johannes 
feinen Hoff noch. in Frauckreich zu Abenion / und 
kunt weder mit Vermahnen noch Bitten umb der 
fräten Krieg willengen Rom bewegt werden / ver⸗ 
fft Doch durch feine Obriſten + daß Fried und 
Einigkeit Bein ſtatt finden mögen. Der Taͤpſer bes 
rufft die Staͤnd des Reichs zu allgemeiner Anne 
funggen Speyr An. 1326.er;ehlt denſelben der 
reg die S 8 
des Reichs fämtlich mit Gefallen angehoͤrt / und dars 
* eg mn svolck / ſamt und fonders 
im Roͤmer Zug undB —— oͤnigreichs 
* uzuſchicken und zu erhalten bewilligt Dars 
anff der Kaͤhſerim Jahr 1327. fen Reiß in Itallen 
geſtellt / zu Meyland angelangt / und daſelbſt 
fat feinem Gemahl Frau Margretha mit der 
Kron der König in Italia gekrönt worden / von 
dannen geri Rom: kommen. Als er der Stadt 
——— . we der Kath und die Dun —* 


—— DER 


—A— 

dt tlichemP angen/umb fa 
—— ee ——— 
ter ah gebräuchlichen —— K —* 


er 
—— ae —— 
— und erſchafft al⸗ 
ugnuß ſey: Komam vc- 


—— —* populo gratanter & co- 


‚miter eft receptus, & decimo feptimo die Immun; 


qua cantatur: Omnis terra, &c, anno regni fui de- 


cimo quarto, ex parte totius populi Romani per 


Senatores, Prefettum urbis, & per Cıncellarium 
populi Romani omnibus Nobilibus acclaman- 
tibusin EcclefiaS.Petricum ipfa conjugelmperia- 
li extitit diademate infignitus. Præten t6- 
nim * eis competere. M. Albert. Der 
gute neun Monat zu Rom verbiieben/hat des 


Salami zu Fried und Ruben 

—— einer Anweſen ———— > 
eines Pringen genefen / den man Dahero 
dovicum Romanum genennet / und welchem 

„Ri fer Carolus IV. zu Nürnberg im Jahr 1356. 

auf denn Reiche-Tag rg an 

. „bdenbu vu en hat. Henr 

weil au bit dahin —— ſi ans 

des Känfers ab dem König in Franckre s 


auff Begehren der Cleriſey In dus 


om Perrum de Corbario, tin 
—8 Herkommens / aber doch ne ei 
Mann ni —— y⸗ 
ſer au ie miederumb mit der. Kaͤ pferliche 
Kron gekrönt toorden. Zn Anweſen des Räpfer 
ſeynd Die Sul ijche vor — —* en Sinai 
ſenthalben zu Ruhe gef en. D 
tus der König zu Apulim , Sabfis —— u: 
briſter / des Reichs Land umd Gerechtigkeiten mſon⸗ 
kurt angefochten / hat der Känfer unt Rath feiner 
Gürjiom denfelben zu befriegen fuͤrgenommen / und 
dazu alle Krieges Bereitſchafft zur Nothdurfft in 
der Hand gehabt: Daruͤber König Robertus in 
che Burcht foll kommen ſeyn / dab cr anfängliche 
* zu verlaſſen / und an ſichere Ort zurlichen 
—— daher dem Reich trefflichtr Nutz 
at erden koͤnnen / wann Der Kaͤhſer / mas 
d uͤberkommen / —— a ———— 
lich vollſtreckt hätt. u ver 
grogen, em Bor ige — —* ſich 
dermaſſen zum Krieg und Wide 
— daß —— gan denfelben — 
nicht rathſam koͤnnen befinden : Zu dem im Kaͤh⸗ 
Grin oe une tund Zwieſpaitentſtan⸗ 
den: Dann in einem Aubfall in gedachte Königs 
Land feynd Die Nheinifchen und. Echmwäbifchen 
Reifigen in XBidermärtigfeit zerfallen / alſo daß der 
Kaͤr ſer ſehr ſchwerlich dieſelbe verfoͤhnen konnen 
Die Burgerſchafft zu Rom ft auch endlich der Teuts 
ſchen Kriegs »Leut müd und verdrieſſig worden. 
Derhalben der Räyfer die Stadt nach aller Noth⸗ 
durfft zu gutem Wolſtand wol beftellt/ und mitgus 
tem lien von dannen abgeſchieden / jedoch den 
Roͤmern verſprochen / ſo bald er ——— 
Reichs Obligen zu guter Endfi wu und Richtige 
keit — daß er wieder gu om —* 


igkeit wieder —— er bei are 
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feltenin ihren ee — 

be gemeiniglich ihren Erbenoder Verwandten zure⸗ 

gieren befohlen / und fie ndedeee Be 

‚Dot hin und wiedergehalten, Aber Kaͤpſt | 
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beſt um are verordnet und: —— N 

naar x ——— * — 
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Das XV. — Be 4 

rliche Geſch he 
due feınen ruder Aönit * 
* sueriebigen u ae 1 


Kine « 
‚Leo 
aus 
Emnach H. Leopoldus Die Niederfag, | 
5* Volcks und deſſen Gefängı ıf 
vernommenvift er hierumb Die * —* — 
bens hernach nimmer froͤlich geſehen worden — 
deßwillen / daß er fi * mit feiner Dülff gef D_ 
feinem Bruder in aͤuſſerſter Sefahrlich * u nd Ex 
benftändig erfchienen und hat alle Mittelgefuh, 
damit e denfeloen wieder auff freyen Fuß aus Dei 
& 2 ringen möcht. - Eingmalg ich ein 
wartz ⸗ Kuͤnſtler —— und verſprochen 
umb ein gute Verehrung König Friderich in eine 
Stund aus der Öefängnuß ohne alle & —5— 
Entgeitnuß wieder in Defterreich zu liefert de 
H · Leopoldus feine Berrichtung ftatklich zu b Ib 


dur) 











O XVI. 
aa —— — —* Abend ſeynd 
—— tler in emen Cir⸗ 
— a en 
cuffel in 
84 a 
len König Briderich aus der Setingnuß unbelcidige 
ihnen beyden alebald zu bringen, Darauff 
age —— 
mg, Die bholung nicht werde. verweigern. 
acks vor i een und bey. Ei 5 


Peer vor en nkleg e 
fen / vor die gnuß angelang er Dur 
andere befchloff ah der —5 


kommen / und den Koͤnig mit A lopffen erwickt / 
er angezeigt daß cr von Hertz 
ne — —* aus der Ge 
hren / hätte auch für der a ein ' ur 
8 exreiten ſolt / ſo er nun begehr ledig zu 
folt er auffſi — zu den He 
* —— Du / fragt der König? 
ffel er er folt ohne Sorg feyn / wer er 
kann Sr Be ſitzen / * Den (er 
und anbeſchaͤdigt —— Den 
GOtt ey dar 


Graufe: 
auff der Teu a 
den / wieder zu H. Leopold —— 
—— * wie es ihme ergangen vermeldet. 
nig Friderich der a 
(nun: er —— —* 
ihmeerfchionen/mnit welchem er aus der Geſ 
zu reiten verweigert / — und be⸗ 
kenni / Daß der Teuftel in feiner Relation die War⸗ 
Koran Diefe 5* * —— * 
berto, Trith. ln Chrom, 
—— Cufpiniano in hiftoria Em öng ro 
* Sevrao de Roo kb 


Das —* Gapitel 

Yon Aäyfr —— 
xXu 

pe IB Clemene bei VI. 


8 Soha slann bc der Rat, if zu Sugdum 


un U 


Königs in Franct ⸗ 
se ertorblEzuRd be are ein — en 
frmemlich nach d:ffelben Willen und 
len ulirt / au — Kegierungzu As 
yenion befehloffen, Welcher Geſtalt er fich gegen 
dem eich — — wird alſo 
Joannes Papa, cumyid eret Imperium dıfcordia di 
* tavit oecationem fe habere ſuos juvandi & 
endi ex imperii bonis. , Quare quæcunque 
mie fibi vendicare de Imperio per ira fecit, 
dedirque exemplum aliis idem faciendi. Erant 
tamen in LatioGibellini multi, qui federe fe con- 
unxerunt fortiterque reftiteruntadverfariis, Mut. 
Ren Germ. lib.24. ‘Das ft: Pabft Johannes / als 
a ahl der Käys 
fer das Reich in Schwachheit und Nie 
ſetzt / hatervermepnt/ esftche Gelegenheit offen dar ⸗ 
durch fein Gewalt von des — — 
lichkeiten — und zu ſtaͤrcken Derhalben 
Kann a rang Acta in 


den zugefügt davon feine Verwandte bereishts, 


— — — bracht / und befoh⸗ 


SDR 65 
en M. Albe 
re rg —— is due ai 


—— 5 nobilibus &c. Das 


debat ; ſe Exempel 
Fon Dahn —— abges 


— een ürmehnie Sürften und 


en dem 
ich ſtand war 


und der 
Sam —— mit ng 

ruck gehalten. Unter denſelben hat den obriſt 

eier Kfm 


hannes untere 


hg 
ch abgem: bnt. at —— 
gen — den / duch 


einer Ketzerey / deren ſich Ga⸗ 
ggemacht verbannt/ftis 
ne gung a’ nthanen 
nd Gehorfams entbunden / und die Verbannung 
wuͤrcklich zu vollſtrecken zween Obrifken / einen in 
die Pe ER ER —— 
ner m Eum Gelds zu 
— Demnach Wan vun] 
iiderichen obgeſiegt / und die Regierung 
Reiche einem gewiſſen Haupt gelangt/hat Galea- 
—* ao Käpfer une: * gung ine Sürfens 
ums zu Meyland / ſampt einer Anzahl Kriegsvo 
u DanohabDre Reiche echt und Fra eit / 


rfucht: Und dieweil ehrndemKdyfer und 

————— —— —— 

—— 
Ri N 

Gibe ——— een 


Teu Kriegsvolck Oro 

liche EEE 
in mereklich Abnehmen gefallen. un Pabft 
Dohaunengefthen, daß eine —500 — mol 


len werden / und bey ſich erwogen / wenn er nicht nach 
be ann (ige De malen) 
und Stalids 
= — — gehorſam 2 
— eit erwecken / 
nbe ——— — 


Fr IE zu au sim ira 
u igen Tonne: 
— —* — 3% 
N) 

uno Ant ntwort zu geben’. — I hr ie 

Pabfte Zerätngun des Bänke alte 
unterfangen/ und Galcarium ;u Meyland als vers 
damten und verbannten Ketzer geſchuͤtzt / in feinen 
Regierung beftättigt 7 und wider die, Kirch, zu 
Nom zuftreitten mit geruͤſtem Kriegsvolck — 
und außgeſendt. Als der Kaͤyſer auff ſolch unde⸗ 
ſonnen — Citiren —— noch ge⸗ 
antwort / iſt der Pabſt zugefahren / und hat den⸗ 
ſelben als Befchirmer der Ketzer in. offentlichen Ban: 
fer zul des Reichs Zürften und Stände ihrer 
Adtund Pflicht erledigt und wer Dem Käpfer mit 
Gehorſam anhängig verblieben’ Hulff und Bors 
fchub erzeigt / in gleiche Verbannung verdammt / 
ihrer Ehren und Ampt ont — und al⸗ 
len ae Teutfchland folche Verbannung 
öffentlich in ven Anden außzuruffen und * 
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Kölagenbeföyen, gefehehen An 1324. wie 
ira he —— in Annal. Kund⸗ 
— —— — 


rin 


pr ea va FERN 
it Sum man —* die ni —— 

erman insgerhem von en eines bis 

u Slaubengehabt / daß derſelb ni —— 

= — dem a fu 

Bin 


einz ‚oder zu 
—— — andre 
— und 0% 
nun | kön 


Shan gift und 

Br Panner — ode 
— art. h 3; ©, am tant — 
— Papa peecare non poteſt. —— 
t,quod Papa eſt in terris, & omnia 
—— terris * Quidam putant,, quodli- 
peccare &errarecontra idem poflit, de o- 
** tamen,quz facit, debemus fupponere,quod 
nt benefata,& nulli lceat Chriftiano Papam 
ern ‚judicare, reprehendere,&c, Quzx fal- 
erronea et «flimatio, Bevorab fepnd die 


t ſehr ei eig, * n die Reli⸗ 
in Be De mb vers 
——— 2 Pole fehe fehr man den 

a er —— ——— Bann —— 
—— allen loͤblichen nutzlichen Verrichtungen des 

chs betruͤbt / verhindert und irrig gemacht habe. 

er —* GoOtt nach ſeinem ——— ders 
igt / daß fich unter dem Orden der Mingriten in 
der Heil. Schrift und in Rechten geübte 
Leut herfürgethan Die * lichen angemaften 
Gervalt im geiftlichen und tweltlichen Regiment / 
als unrecht / ostthoßr in GOttes Wort /in den 
Schrifften der Altvaͤter / und alten geiftlichen Ges 


fären außtruͤcklich und ernftlich —— und ver⸗ 
dam̃t / mit unwiederſprechlichen Argumenten an 
Tag gelegt / darwider miorfentl * üchern / des 


ven zumtheil heutigs Tags auffs eng 
fehrt und a en Sofche Leut hat Käyfer 
— gen ch gezogen Die Haben des Pabſts vers 
mehnte Citation und Bannen in Schrifften von 
Kern Puneten außführfich wiederſprochen / 
d mit guten Gruͤnden dargethan / daß ein Roͤmi⸗ 
ſcher Kaͤhſer die höchftes Dprigkeit im geifllichenund 
weltlichen Stand / der Pabft und alle Bifchöff 
demfelben zu gehor ſamen ſchuldig feyen der Pabſi 
habe keinen hoͤhern Gewalt Als ein anderer Bischoff 
ins gemein inder Ehriftlichen Kirchen nicht zu herrs 
ſchen noch zu gebieten / endlich des Känfers Der, 
antwortung dahin geftellt/ Daß er von der richtig, 
keit des PabſtsBrieffen an ein allgemein Concılium 
appellirt / und demſelben die Erkantnuß der Itrum⸗ 
gen heimgeſtellt. Wer derſelben fuͤmehmen deut ar-! 
— wiſſen begehrärden Ic den Defenforem- 


Chr 2 
Pacis Marfilii Pacavini, Wilhelmi Occasıi Minöris 
tæ feripta, Dantem AligheriumFlorentinum, Joan- 
nem de Parifis, und Lupoldum de Babenberg, bie 
damals gelber ern Zlshe jego — 


num Pabſts Johannis San 
—— Bu ruhig 
m Öemecum N 
ber doch der — nn 
——— ne 
t raum 
Girte 201197 unD — Schriffter 


beſtritten und verfochten / hat ſolche Leh —2 3 

Fe “ 

nichtalleinnichtfofchnellwiderdiehöchfte Obrigkeit 
ahren/ Unge Verach Empörung, — 


Fra Ana ine 
Ofen Da — — 
ungun ndert 
—*— a ] ni a 


— 
—— —B———— ne.‘ 
2 chorſame Bi rer Bißthum en trinkt 

ee ee 


Berta ngderum 

— an 
——— Da Bo tiefen. 
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Italaniſche Bünften mach 
nftli ———— zott⸗ 
— n Käyfer zu Empfahung der Känfe 
chen Kron erinnert und gebetten / welchs der Kä 
ß auffm Reichs: Tag zu * Ans 1326. in 
ürtrag — zu 
—— m t/und Diet 
iani rei ge il Diet 
—— ot chr/ Leben / Wan 









deltäglich vor Augen hätten/folchen angem⸗ Mo 
Be Servaltsorunft tig — ger 
ten / Feine gelehrtere Leut als in Italia zufind 
ſelbe aber offentlich an Tag gelegt / twag.d0 n de 
Ze Händeln * ie Kaͤyſer and 
eich zu halten / gedachten Reiche, und 
Ständen zu bedencken heimgeitellt / En 
Teutſchen Fürften vielmehr wolte gebi 
Päbftliche Anmaffung zu verachten, und de 
her serübten Eingriff und —— 
ſtenthumen / Landen und —— neo 
ler — wieder einzubringen / und Die #4 
mäffige Innhaber davon auß zuſchaffen Mb: 
fer und anderer Bewegnuſſen willen haben 
ſchen Chur⸗ und Fuͤrſten / geiſtliche und 
deßgleichen Grafen / Herren / Ritter und‘ 
fich beftändig undinfonders behuͤlfflich gegen rem 
KRäpfer wider den * verhalten / alfo ap derſelb/ 
ſo lang er gelebt / dem Kaͤyſer gerin —— 
koͤnnen; ———— — 
meiſter Berner von Urſel den Känfer o 
widerden Pabftverthädiger. 57 Pabſt 
iſt todtlich abgeſchieden imo #334. und" = 
R 
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Das VIBuch Cap. xVI. 


tt kommen Benedi&tus der Zwoͤlffte / dir 

ni cher — b l/h em, 
Begen dem R& Le Want — 
weiterung der if Hndernuß in 
Weg geworffen / da fi iche Krieg wider die 
Heyden und Tuͤrcken werdenkoͤnnen. Als 
der Kaͤyſer dieſes gu uͤths verſtaͤn⸗ 


er ten Ge 

digt / hat er mit Rath der ChursFürften / Fuͤrſten 
u nd mann gan m ‚siden 
Grafen von Dettingen / den Probſt von Aug⸗ 
ee © 
umb Eriedigung —— — 
Johanne verdame/ gebetten / darauff der 


unter andern des nhaltsgeantwort/Tek tra- 
eres ſuos de —— ker Ecclehiz Ale- 


nn fe ın perfona Domini Ludovici Iadı 
perEcc zftimans, jam abarbore Ecelehzfe- no 


parari caperat, eidem arbori cum tam magno ho · 
norefedis redintegraretur , plarimum' —— 
—— commendans Alemanniam & 

uem nobiliorem mundidice u 
—* —— it Bei eidem impertiri 
ei reg EI TEEN) 17970 3 
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Das iſt: ehr 


\ Erde abft und feine Srder Die Eardindlerne 


freurenfi / und wünfchten der Kirchen Gluck und! 


Heyl / daß der edele ——— in Teutſch⸗ 
land / der * vie —* a — 


er bißhe 
—— um Bauen Su 


Dos Bee — —— 
Ka ln u A I 


land und den hie 
9 den ſelben den Cdelſten in Der 


—e — 9 
nigin Franckreich im Robertigu 

kien — am Pabſt fi ik 

je ee Bu ben Card 










7 Herrn Wil 
pe — ei 


fer — Hi en / mul ochund In 
rdinaͤl ** 


— —— bſt — 
andern * s von der ——— des Kaͤhſers 
——— ung fürgenommen haben der mieh⸗ 
auff ihr Br - 
kr erdichten — 
vermeldet / daß et dan ömifchen Hoffm Ver en 
Schaden zugefügt. —5 ln tem Zulagen 
eftalt begegnet/vaßer g 
She Artemiperp die sich nichts unbi —* ge⸗ 
er 7! aber die Kirch hätte fich am Kaͤhſer vers 
en, denfiderfelbe hätte feinem Vorfahren Pabft 
9— nn ſonderbare Demuth) ertviefen »Caberser 
wärehi — —— —— 
der Kaͤbſer der Kirchen zuwider gehandelt / dazu hätt 
man ihm verurſacht 7 und er als ein Känfernicht 
anders thun füllen. "Cum dicerent Ludoyicam 


mol contra Ecclefiam fecifle , Papa disits Imo 


B m. * zu a u A A Mu >»; 
« * 


Kayfı Ludwig 657 
nos ſecimus contra cum; Ipſe enitm cum haeuls⸗ 
vensfler:ad pedes pradecelloris —— fi voluis 
— nolvit cum reci Er quieguid 

» quali prowocatus —* reibt M.Al⸗ 

* er Aue 
Sach eine Bo an 

—— verricht· A Her * 


ber Die Kardnäl haben 


—* t des Königs in granckrei und Roberci) 
r- * — den en er die 


—— 
Anno —* aber Stänfer den ChursFürft en 
rich von Virneberg / und alle Na 
bißthum a) gen —— beruffen / 
und daſel Der Rp erli 
tung am Paͤbſtlichen O ——— 
ſer ſich ferner zu verhalten / mit denſelben 
R —*— * darauff für. gut — 
chmals der Pabſt umb die Pedigzehlım 
enge 
Seynd d an Di 
sten. Seyn — man‘ 
it aaa trtige worden 
en Def afe Gerlach von Na — 
ee kom Papft — zus gedach⸗ 
= Cum Papa Aus nunciös 
igne, in aurem —* dens quafiı 
—— quod ad Princi 
—— Vranciæ fibi cripferit certis did 
a varum fine ejus voluntate —— 
ſbi ierent quanr P ape un i fuis) 
—— ‚len facta: Das iſt · Oemnach 
MPabſtdie K ehe 
ıpfangen/ und fit angehört, harer ihnen gleichfam! 
J— my in geheun entdeckt / daß er es «ur mit! 
Kaͤyſer meyne / aber der König in Franckreich 
Kir ihme betrohlich zugtſchritben / wenn er . 
rohne ſeinen Wuͤlen würde vom Bann 
* es ihme hieruͤberaͤrger ergehn ſolt / als * 
nem Vorfahren bomtacio geſchehen. Seynd ders 
wegen die Geſandte unverrichter Sachen wieder 
zum Räyfer kommen / und haberrreferisr / daß der 
= man als einen weltlichen Sorthreit nicht. 
me was er nehterfennt uͤnd thun wolt / ſon⸗ 
ethun / was der Koͤnign Franckrrich wol⸗ 
lea Kan 2) Pan —— /daß der Kaͤyſer des 
edictus it gefförben Ann: 
er dem ——— Clemens der V1.des Königs 
zu’ reich geroefener geheimer Rath / und des 
—— abgelagter Feind. > Welcher den Käyfer/ 
erbißher ons Reich mit unflerblichem&£ob und Nu⸗ 
—— neu alsbald im erſten Aahr feiner, 
— angefangen mit Ladungen an den Ro⸗ 
en Hoff anzufcchten. Hernach als ſichs yunes 
pen der Chur⸗Fuͤrſt zu Maͤpntz / Henrith 
son Virnenberg / und Hertzog Rupertus / Pfalß⸗ 
— Rhein’ des Käufers Bruders Sohn / we⸗ 
Burg und Staͤdtlins Weinheim an der 
Basta, welches von der Dfalgdem Ertzbiß⸗ 
um verpfändt gewefen / und Pfalggrafe Rupers 
8 —8R wieder abloͤſen wollen z. in ſchwere Ir⸗ 
rung mit einander —— und der Känfer ſei⸗ 
nem Vetter nach Bezahlung des 8 Schil⸗ 
lings Weinheim juerkennt / hat der —— 
Moͤyntz / 
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und Berderben helffen ki. — * von Vir⸗ 

neberg / als ein auffrecht err / der den 

gemeinen Nutzen Des her und wer⸗ 

— m Baba um inundf —— 
rivat willen gemeiner Wo 
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und d ü —*** einen neuen K 
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drohet / daß er mit dem Käpferthu 

—— en ri ra ———— die 
tab 
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ung abgeſetzt / und an a —— 
ren von Na einen Herim vero 
net; Aber Chu ur | 
vom Känfer ** 
darinn der Känfer ———— ⸗ 
mit et ſeinen Gehorſam offentlich —— 
möcht bezeugen / berufft in bemeſldtem Jahr umb 
—— die Chur⸗Fuͤrſten gen 1 Seins: über‘ 
Rhein zufammen / daſeloſt erfehienen Ergbifchoff 
Balduinus von Kritr / Walramus von Guͤlch 
Ertzbiſchoff zu Coͤlln / gedachter Grafe Gerlach / 
Johannes der König zu Bohem / Hertzog Rus 
dolph zu Sachſen / welche mit — 
—* «A: den Urfachen/in des Pab 
vermeidt 7 des Reichs unfaͤhig er —— Her⸗ 
og Carolum zu Merren an ſeine ſtatt erwehlt. 
M. Albertusfehteibt / Colonienfis & Dux Saxo- 
nie —— ecunid ſunt corru Der Chur⸗ 
Für und Sachſen — mit groſſen 
—— * zu dieſer Wahl verurſacht worden. 
Der einig zu Boͤhem war Caroli Vater / der 
Chur⸗guͤrſt gu Trier fein Vetter / F dann er war 
„redes Kapfers: Henrich VIkundalfo des Caroli 
Großvatters Bruder 87 und ward die Wahl) 
von männiglichvernichtg/ der Kaͤyſer abet ſo hech 
als gene von geiftlichen und weltlichen Fuͤrſten/ 
Grafen’ Herrn und Städten lieb und werthgehals 
ten / biß an ſein Ende: So vielvon Käfer Ludwigs 
Wiederwaͤrtigkeit und erlittenen Bedrangnuſſen 
aus M. Albers, Amtal, Rebdorfiiund Ye; lib.24. 
u Die etlichmalenimdiefer 
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5* wolle;; bern ben 


Charles gen Rein li 
und mit denfelben Pabſts Benedidki 
den Geſandten a —* hernach Km 
heilſame Bera ung  fürgenom 
— * ſchreiht gedachter M. 
Ine ‚sonvenientes in villa Renfs 
num Imperator & Pringipes — —* — bis 
defupes ſiteris & jumamentis pr quod Im 
perium.&K ejus Jura contra omnesy ———— 
manntenetent „.& ad ipſum omnes —* 
ſunt 
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Denk uber Rheinder Käpfer und Eh 
Aiden a 
en moin Banbhabe, 
Fein — 5 cgenheit 
dern. Der Chu * ——— 
Ft en abgehen / iſt feinesgangen Sahaltsin An- 
2 Aderſ zulefen unterm Jahr 1339, Tomo J. 
——— mom Chun 
Tags hat K —— Keiche- Tag gen 
furt au n Anno 1338. und den: 
tändenfamtlic — 
en / darnebenferner treuher 
en / wie Pabſt Johannis 


Gewalt in —2 ————— ent, 


decken / und was Geſtait die Römijche Käpfer wider 
6* ſtliche Proceß zu fchüken / und. des 
i —— zu wenden ſeyn 
uncten haben die n 
Aande / in der unauffhoͤtlichenẽ 
örungeny ſo die Päbft mit Crcommumiciren / 
Kudenund Perbannen der Küpfer im Neich ges 
pflantzt / vor rathſam gehalten / daß zu Wiederlegung 
angeregter Proceß geſehrte Leut aus der Minoriter 
Orden zur Hand zu bringen / und denſelben dar⸗ 
wider zu fchreiben zu befehlen ſeyn ſolt: Inmaſſen 
dann der Käpfer daͤrau ——— Perſonen 
getracht / ihnen die Sach auffs beit zu erwegen auffs 
ragen / und hernach derſelben erhal Schrifft im 
eichsRath laſſen verleſen / und als fie von den 
Staͤnden angenommen und beſtaͤttigt / offentlich 
on die Thor des Käpferlichen Hoffs unter Des.Käns 
ſchlagen und publiciren: Da⸗ 


—von ſae MaAlbertus alſo: Polihæc Ludovicus 





— 


u be a 


Princeps Anno-M.CCCXXXV II. regni fui vı- 
. gefimoquatto , Imperii vero undecimo, die odtava 


menfis Augufti, inFranckfurt vocata curia decre- 
tum quoddam de confilio vorundam frarrum 
minorum confeltum ſub figillo fuo magno edi- 
dit, in quo & interalig declaravit procellus quon- 


. dam Domini Joannis Pape nullos, & quod Papa 


non poflit contra Imperätorem raliaartentarc,cum 
jurisdidtionesfint diſtinctæ, januisfux curixafh- 
gebat cum juriumapprobatione, _ 
Solch Deeretdes Reichs / ſo Durch die Minoriten 
zur cher geſetzt / und mit feinen Gruͤnden beveflige/ 
iſt ſeines Inhalts zu lefen bey Mutio.4b.24. German. 
rer. Welcher Geftalt aber / und in was Form dafs 
ſelb im Reich publicirt / Das beſchteibt Albericus de 
Rofat. in 1.3. Cod.de quadriennit prafeript. und Hic- 
conymus Balbus Epifcopus Gurcenfis sw ib de co- 
n.ad Carol. Imp. pag.65.undlautvon Wort qu 
ort wie folgt. | 
Licet jura urriusque Teftamenti maniſeſtd de_ 
clareng „ıImpetialem; digniratem poteſtatem 


. vertentesätramite 


immediate in filio Dei ab antiquo proceffiffe, 
& Deum per Imperato — Berges Tannd jura 
humano generi apert& eribuißfe ; & quod Impe- 
sator ex fola electione corum, ad quos pertiner, 
<onfirmatione feu approbatione:quohiam in ter- 
Kis,quoad tem poralia,non habet fuperiorem;fedei- 
nofter Jefus Chriftusmandarit, qua (une 5 


& quefunt Calaris Cxfari reddenda, Quiara 
nonaulli avaritiæ & ambitionis —— 
— ————— habentes, ſed di. 
tegitenſu in quædam iniqua & 
prava commenta, & in aſſertiones deteftabiles 
Prorumpunt contra pot. autoritatem Imi- 


us perPapam IvefsienApoflelicamcenhrme, 


approberur & coronetur: Er 
ee een 
quus movet i i jurgia fufcitar, Contentionespa- 
sit, & feditiones procurat, Idco ad tantum maltım 
evitandum, de confilio&confenfu Ele&orum & a- 
liorum Principum Imperii,declaramus ‚guodIm- 
re & poteflas eft immediart &1olo 
9: Et,quod de jute & Imper 
antıquitus apprc "> poſtquam aliꝗ uis eh 
in Imperatorem a R gem ab Ele&oribus, — 
rii concorditer, y Ir 7 - 
Een A er 
manorum cenſendus & nominandus & eidem 
debet ab omnibus Imperio fubje&is obediri ‚X ad- 
miniftrandi jura Imperii & cztera faciendi, que 
ad Imperarorem verum pertinenr, — IR, 
bet poreftatem .nec Papz five fedis Apoftolicz; 
aut alicujusjalterius approbatione conſtmatio⸗ 
ne, authoritare indiger vel confenfd, Et ca pro. 
pter hac bee in perpetuum valitura lege decer- 
nimus, ut electus in nrconcördiceri, 
vel —— arte Rectorum, cx ſola ele&tione 
cenfearu t.& habeatur ab omnibus pro vero & le. 
gitimo Imperatore » &.ecidem sb: ommibus fübjei 
a ea ac Wied —* adminſtratio⸗ 
Juasdictionem Imperialem, & Imperialis 
poteltatis. plenitudinem habcat ‚. & — ac 
obtinere ab omnibus cenfeatur & fiimiter aflera, 
tur, Quicunque autem contra hzb'declarätk, 
decreta vel definita „ıaur aliquid eorum afferere 
feu dicere, aut afferentibus fcu dicentibus com. 
fentire, vel sorum mandatis, vellircris,vel pre. 
ceptis obedire prefümpferint „ cos!ömnilsus few. 
dis, qu& ab Imperio)derinene,, & ömnibus grai 
tiis, jurisci&tionibus, ptivilepiis, & iminunieg. 
tibus à nobis vel predecefloribus nöftris eis con. 
ceflis ex nung ptiramus, & ipfo jure & fato de) 
cernimus eſſe privatosi)) Infuper eos erimen le. 
fx Majeftatis decernimius incurrifle,, & penis o- 
mnibus impofitis crimen læſæ Majeftatis com- 
mittentibus fubj ‘ Datum in oppido noftro 
de Franckenfurt, die VIII. menfis Augufti, An- 
a0 Domini M:CCCXXX vi" 2 
Oooo Das 
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Odb wol die Recht des Aiten und Neuen T tige reden / 







all thum oder ihrem Scheiß /Gw  * 


ments zu erfennen geben, daß die it und t oder Schriften enum Miden: 
malt der Kaͤyſerl n WMajeſtaͤt Bell von — den / die tvo ei —— — n Bm, 
t Die Recht det Welt Heirſcha en und Freyheiten 


— * Allmach nl lag 
durch die Koͤnig und Kaͤyſer hablaffenertheilenrund von uns oder unfern Borfahren erlangt/mit Re 
daß ein Kaͤyſer allein du — der Fuͤrſten / und der That verluſtig —— 
Denen es gebürt / warhafftig und würcklich zum net haben / daß die ſeibe hiemit in das Laſter der Ders 
äyfer gemacht wird / der Erwehlte auch hiezu keie letzun rli 
mes andern Menfehen Bewilligung oder Beſtaͤt⸗ gefa | 
tigung be ig iſt / dieweil derfelb auffin Erbbos ſich mit Verlegung der 
dem in.der Wieitlichkeit Feines eingigen Haupts fehuldet haben | 
Gebot oder Verbot unterworften den 8.Augufti Anno 1338. — — 
tert / zudem q r Ehriftu auch außtrüct + Quicungue 
befohlen/ daß man GOtt was Gottesift/und dem decztero ipfum —— ehe > —* (ci 
‚Känfer was des Kaͤy ſers iſt / geben ſoll Jedoch die⸗ tum, aut qui ceflar à divinis propter fententias 
il man Leut findt / die durch den Geitg und Ehr⸗ Papales, profcriptus fit corpore & in rebus. We 
verbiendt und verleitet / keinen gefunden Ver⸗ cher hinfuͤrter K —— fuͤr ein ba 
der Schrift wiffen’vom IBeg der gutenund ten wird halten’ unddeßhalben den Go ent 
rechten V zuumbillichen verkehrten Gedich⸗ verſchlagen / der follin des Reichs Acht und Strafi 
A eskatsenhiite 
em: Hoheit / un r r/Chur / i iger⸗Muͤn uerſt den Reichs ⸗ 
Fuͤrſten und anderer des Reichs Getreuen ſich BB⏑⏑————— y Ver⸗ 
vergreiffen/umd betruͤglich fuͤrgeben / daß die Kaͤh⸗ wandte in Städten und Pfarzfirchen zu Widerſtt 
ferliche Hoheit und Gewalt vom Pabſt herrůhre / lichkeit erweckt 7 welchen der sun fie 12) em 8* 
und daß der Erwehlte zum Käyferthum im der ſampt aus den Stadten und Dem Rach arbotten, 
Warheit Fein Känfer noch König ſey / wenn er Diefe haben Huͤlff und Zuflucht beym ge⸗ 
nicht Dutch den Pabſt oder Paͤbſflichen Hoff bes ſucht / ihre Betrangnuß und Verfolgung/ die fie. 
ſtaͤttigt angenommen und gekroͤnt ſey; durch wel⸗ wegen Gehorſams der Kirchen —— ber 
e verkehrte Reden und vergiffte Lehren der alte well fiemit leeren Händen kommen / ſeynd ſie mit ver⸗ 
ind Des Reichs / Gezaͤnck / Streit / Spaltuns geblicher Hoffnung gefättigt worden/derhalbe 
| fa und innerliche Auffruhren erregt und verur⸗ hungerigem Magen wieder zu den Orten / di⸗ 






















acht. Hierumb und Damit folch Ubel vermitten laſſen / zuruck kommen. Und nachdem ſie der Küy 
aib / ſo erklaͤren und ſetzen wir mie Rath und Ber uff fleiſſiges Bitten wieder zu Gnaden angendin⸗ 
willigung der Chur⸗ und Fürſten des Reichs daß die _ men / hät er zu Behauptung —* Sach derfelber 
Käyrerliche Hoheit und Macht unmittelbar von Dienft gar nüglich gebraucht/ und dem Pirrdigers 
Gõttruhret / und daß von des Reichs Rechtenund Drdenaufferlegt/ des Känfers Gerechtigkeit mide 
Gewonheit wegen / fo von Alters herkommen und den —— en dem Bold fürn 
beliebt / welchet durch einhellige Wahl der Chur⸗ zutragen. Daher erfolgt / dab man umb diefelbe 
Fuͤrſten oder des Mehrertheils derſelben zuKänfer os Zeit faſt nichts anders Dann Diefe Lehren m allen 
der Königermwehltroird/alsbaldundalleindurch Die Kirchen und Predigengetrieben: Die Päbft folle 
Wahl inder Warheit ein rechtmäffiger Nömifcher den Käyfern unterthänig fon haben 
König und Käyferzuhaltenundzunennen fey/und im meltlichen Kegiment/fe jege 
demfelben alle des KeichöUUnterthanen Gehotſamzu  Derwaltung des Kirchen, Amptsbefohlen/undders 
eiften ſchuldig / und er des Reichs Recht zu verwal⸗ gleichen / wie davon bey Occamo undandernzulfem 
——— are Wie — 
b/mas einemrechtmäfligenKäyfer 9 un ns a 
Deftehet un hiegu weder Dre PabfisnocheRdmif 4 Das xvlii I. Sapitel, Sa 
Stulsy nohjtmands anders Bervilligung/ Be Vonäyfer Ludwigs Reichs-Tagsußrane 
flättigungoder Behräfftigungbedärfftigfey. Her⸗ - fire Anno 1344.darauffvon Chur/Sürften 
umb fo fegen und ordnen: wir Durch ein fonderbar und Städten des Reiche Sreyheieund Ge 
Gefäg ‚fo m Einigkeit bleiben ſoll / welcher aus eins rechtigkeit wider den Romifchen Zur 
helliger Wahl der Chur⸗Fuͤrſten oder von mehrer bandsubaben befehl /und der A ; 
theil ertoehltift/ dafs derſelb allein aus Krafft der inſonders auff feinen Sürtrag der Si 
ahl von allermaͤnniglich voreinen rechtmäffigen Geſandten Erklaͤrung erfordere: Dana 
Seo gehalteny auch ihme alle des Reichs Unter⸗ abermal von 33 im Beichs Rath 
thane ſchuldigen Gehorſam erweiſen ſollen / dazu Nachrichtung zw vernehmen, ii 
alle KRänferliche Verwaltung / Herrſchafft / und Ze... 
Käpferliche volltommene Macht und Gewalt has —V3— hang, ’ 
j 
pfer 





ben/ auch daßerfolche hab und befige/ von maͤnnig⸗ tem Rejchs⸗ Tag veranlafl wo 

lich geglaubt / und ftandhafftig gefagt werden fol, alfo befchaffen. Es hats der K 

Welche aber wider-diefe Erklärung / gemachten De aa U nf Dig rul ma 

Schlugund Abſchied / oder wider etwas darinnze⸗ Reichs / dahin fein Sinn und Sorgen fuͤmem⸗ 
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Das VIIBuch. Cap.XVIII. 
fi It geweſen / des Sreun um 
—6 u ander / 
welches Doch der König in en 

t und * 5 
dus der König 


land zum Koͤnigreich Franck⸗ 


reich Anfprach und Forderun geronnen, und fein 
—— It ni erftreiten in Franck⸗ 


reich mit gro acht eingefallen Daneben Käys 
re ix Hülff gesogen / — König in 
— urch die Kaͤhſerin feine Verwandtin 
d viel beym Känfer unterbaut / ob wol mit Könıg 
Eduardo ſtareke und mit Aidten beftättigte Buͤndt⸗ 
nuß auffgtricht / daß der — des Koͤnigs in 


—5 — ckreich n ———— 
eſetzt / und mi eue Vergleichun 
troffen. Aber * —— — Handel / 


Daß er von feiner Zuſag und Berforeipung gegen 
Bi einen unverhofften A 358 genom⸗ 
jet’ boͤſt Nachred und Abfall vicler flunehmer Her⸗ 


und hi xeſtaͤndig Gluck 
ee 
n 


lung mit Sranckreich ift unter anderen alsder fürs 
* Punct einderleibt / daß der König wiſchen 
Dt rumd Pabſt Srieden machen und Die Er⸗ 
sungdes Bannesfolteverfchaffen. Welches Ko⸗ 
Phi — rel: 4 ie 
nbe er Ai endem Känfer alfo ges 
Bei waͤre ihm die Abfchaffung der Exxom mu⸗ 
icatie en u 
dara 5* EU Due Wiedermärtigfeit zwi⸗ 
ı Däbften und dem Kaͤhſer auff beftändigem 
Bmöcht verbleiben. — en die Werbung der 
Nigfichen Bottfchafft bey Pabſt Benedicto ſolchs 
am außroeift/ welche unter anderm ſo viel ges 
Es waͤre bewuſt / was Geſtalt der Kaͤyſer mit 
König Eduardo Freundſchafft und Verbuͤndnuß 
‚gemacht / und ein groffe Sur Gelds von König 
duardo genSranckfurt gelieffert empfangen-damit 
ereinmächtig Kriegsvolck ſamlen / unddem König 
zu Hulff wider Sranckreichführenfollen. Dieweif 
aber hernacher wiſchen Dem Küyfer und König 
hilippo Dergleicgung und Sreundfchafft abges 
xlt / hätte der Kaͤhſer den König in Engelland 
indan geſett / und ihrem König Hülff und Bürs 
eigt / deßhalben er folchsdanckbarlich zu ers 
ten igundverpflicht fen. Waͤre derwegen 
En Bittund Begehren’tswoltder Pab den Kah⸗ 
rin Befelch Haben zum Freund annehmen / und 
der beſchwerlichen Excommunication ledig ſpre⸗ 
gm, zc. Wiewol nun Pabſt Benedictus dem 
äyfer vom Anfang feıner Regierung wol gewo⸗ 
en ; da erabergehört / daß derſelb feiner geleiften 
ren und Bufa fürfesig zur lick ————— 
Känfer von derſelben Zeit in geringer Acht gehalten. 
Dann es ſol Benedictus denen die Treu und Glau⸗ 
ben verbrochen Eyd und Zufagennicht nachkom⸗ 
men ſeynd / infonders feind und aufflegig geweſen 
ſeyn. Demnach dann Die Gefahdte Königs Phi⸗ 
lippiden Käyfer in ihrer Werbung vielmehr anzů⸗ 
gigverunglimpfft/alsdat fie zu ferner Befürderun 
etwas fürträglichs verrichten wollen / iſt vom Pab 
Fein ander Antwort / als Fürslich diefe geben wor, 
den : E8 merde GOtt die endsvergehliche Hands 
lung nicht ungeftrafftlaffen. Dieſe Erflärung fol 
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König Philippus gern habenangehört/und als man 
ihme gefagt / Daß er Damit fein Berfprechung gegen 
t erfullt / hat er geantwort: Er häts 

as Känfers Epempel nachgefolgt / und damit 


‚nichts Unrechts begangen wenn der Kö egen 
Engelland Recht ehe rd | 


thany nicht Unrecht heiſſen. Als Clemens 
der Sech ae Date —* — 
hat der Käyfer nachmals den König in Granckrei 
ernftlich um Vollſtreckung feiner geleifn Treu 
Zuſag ermahnt darauff Derfelb beym die 
— 5 gericht / daß des Kaͤyſers Bottſchafft 
am Roͤmiſchen Ho —— ung der Excom̃⸗ 
e Articulfu ? ng 
aha nme 

r oſchei ng⸗ 
nuß ohne —— Ehren na b 


Fönnen. Unter andern ſeynd Diefe Dane gene | 


folidum confitendi omnes errores & hz es: 


Item refignandi Imperium, necrefumendi,nifihoe 


fieret de gratia Papæ: Et fe ac filiosfuos, ac bona 
& ftarum ſuum in manus & voluntatem Papz po- 
nendi. Tandem Papa de confilio collegii —B 
quos Principem facere voluit, qui non tangebant 


—— ejüs, ſed ſtatum Imperii , min 


Albertus. Der Kaͤhſer folt fich aller Srethumen 
umD Kegeiepenfchudig bekennen Der Okehrnkknnen 
Reichs gänglich abthany und deffelben nimmer obs 
ne aus Begnadigung des Pabſts unterfangen/fich 
et eine Kinder / fein Land und Leut und ⸗ 
ichen Stand in die —s——— 
übergeben. Endlich mit Kath der Cardinsl Ars 


tieul Die Nicht Des Käpfers Perfon/fondern das 


Nömifche Reich belangen/ hinzu gefegr, 

Dieſe Handlung hat dem Känfer Urfach gegeben 
die fämptliche —— zuſammen zuberufs 
fen. Dann er die Articulden EhurBürften/Gürfteh 
Kim —— * —— * dieſelbe 

mptlich; ra agung hie nn.ı3 
In ande befehri * 


chrieben: Prin- 


ceps articulorum copiam Principibus, prefertim . 


Elc&toribus;& magnis civitatibus deftinavir , o- 
mnes Principes & civitates & oppida Alenianniz 


ad Parlamentum publicum fuper ejusmodi fato " 


in Franckfüre convocando. Ele autem, 
Principes,& inferiorum partiummagnäteso&to die- 
bus ante hujusmodi terminum Coloniz convene- 
runt,hujusmodi articulis fe opponere concorditet 
decernentes, Die Chur/Zürften und Städte des 
Reichs haben des Pabſts fürgefchlagene pᷣuncten 
mit ernſtem Befrembden und Migfallen vernom; 
men/dephalben in vollfommener Anzahlzu Franck⸗ 
furt zu erſcheinen ſich entſchloſſen. Die Ehurs 
Sürften und andere Fuͤrſten am Rhein gegen 
Viederland haben fich zu Coͤln acht Tag vorm 
Reichstag verſam̃let / und Dafelbft zueinmüthigemn 
Widerſtand des’Pabftsverbunden, Yuff befti 
ten Termin fepnd der Käyfer / Chut⸗Fuͤr ſten und 
Städt Gefandte zu Franckfurt im Reiches 
Rath bevfammen erfehienen / und als man 
efefjen / hat der Käpfer gefragt, ob der Städt 
efandte fich fämptlich eingeftellt da man mit 
Ja geantwort / der Kaͤyſer in der Verſamlung 
D000 2 pets 
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Als taͤdt Geſandte in ein ſonder Gemach ge⸗ 
wichen / ihr Bedenckenreifflich zufammen getragen, 
feyndfieroieder vormKäpfer und Fuͤrſten erſchier 
undder Stadt Maͤhntz Geſandten einer im Namen 
der andern ſoiche Meynung geredt: Gnadiger 
8 er hierüber Herr, der Städt Geſandte haben die Päbftliche Ars- 
‚und Sriede- Handlung hätten das Ziel für  ticul alfo befchaffen befunden daß fie Dem Reich. 
ehabt / Daß der Kirchen und dem eich zu ſchadlich und verderblich ſeynd. Dieweil danndie 
riedlichem ruhigem Weſen möcht verholffen wer⸗ Städt ihren Beſtand auff des Reichs XBx | 
den. Solche nacheinander — — uns und Grundfiſt haben / des Reichs Verderben der 
dihig / weil allen Fuͤrſten und Ständen dieſelbe Städt Untergang iſt / und dann der Pabjt auff fei J 
befannt/und ihme dewuſi / dab fie feine treuhergige nem Vorhaben wolt beharren / ſo konten fiedafjelb 
Sorgfältigkeit und Bemuhung nicht anderſt / zu menden keinen andern WWeg erdencken / dann wel⸗ 
dann zum Veſten vermercken thaͤten. Sie hätten chen die Reichs-Fuͤrſten allbereit be 
der Pabſt von ihme begehre / udd kommen. r NR 
| ergleichung fürgeichlagen. Dar⸗ ftzuve 
u he — —— ——— eiſen willig und 
gegen dem Rei enfey. nun wol alle oft. der Sefandteder Stadt Mäpnsdie 
en des Päbftlichen Zürfchlags auff unträgs 5 — nie nn 
— ——— giſtellt / ſo waͤre er doch bereit⸗ er inih 
teilligalles zu thun / was ſie rachfam und erſprieß⸗ ſagt / hat ſich der Kaͤyſer mit ð her. Er 
lich würden ermeffen/ dardurch der Kirchen Fried klaͤtung bedanckt/ und ferner angezeigt/baßerfamt 
chafftund Aergernuß vernutten bleibe. Er wol⸗ den —66 zu Renß über Rhein nach acht‘ 
eauff ihr Beheben vom Reichabtretten / und dafs 


* Kaͤyſer Ludwig. 2 

perſoͤnlich ohngefehr des Inhalts geredt : Die 
EhursZürften/ Fuͤſten / und andere Stände und 
Städt Gefandte hätten bifher im Werck und im. 
der That gefpürt / mas Eiffer und Bemühung er 
zu Fried und Ruhe der Kirchen angewendt / auch. 
was er — erſtanden und erlitten. Alle ſeine 











vernommen / was 
für Articul zur V 




































⸗ſamt Marggraffe Carlen zuMerrenwoltenzufame ⸗ 
felb ing Pabſts Gewaltübergeben/unangefehendab men kommen / und was — 3 — | 
ißher im — engnugfamundaußs Rbalfahrt mörden rat amlich fehfie —8* 
führlich außfündig gemacht / daß dem Roͤmiſchen Städt a | zuperfichfigen 
En einige Hochheit oder Gerechtigkeit über einen Sofnungrie den / wao u Ka cn IndDEß 
änferunddas Reich nicht gebüre. Wofern aber Reichs Derzlichkeie Dienlich/ gefreulich een Wk 
die Stände fämptlich die Sach dahin würden ers ches die Geſandte nachımals einnmüthıglich zuthum 
meffen/ daß dem Pabſt ſta — ro ugefagt. Ais nach — und Di 
begegnen/oderdabdieeingervendte Appellationauff Su en (opt b König zu Wehe und feinenz 
ein allgemein Concılium zu beharren habe er Fin Sohn Carolo uken pure 
Scheu weder für Gefahr, noch vorm Tod fondern ander über der Schrifft/ darınn manden Pabftfoe 
oft zu Erhaltung des Reichs Herrlichkeit und Iembeantnoorten/berathfchlagt, habender Rönigzw 
Holfahrt Gut und Blut williglich auffiegen.. Bohem und fein Sohn/umb ihres Privatgefuch 
Rach beſhehenem Sürtragy haben Die Chin ⸗ guͤr· willen, fich Dayı jubequernin Bertucgert * dem 
flen und Fürften in ihrer Ordnung iht Bidencken ſeynd wieder a bach Die andere A —* 
eröffnet welche des ChursBürftenzu Trier Cange de haben des Reichs Schluß gemäß eine Schiffe - 
fer M.Miefer zufanmmen gezogen. Und als ders begriffen/ und Durch eine Legation dem? Job —9 . 
felbe vom Kapſergefragt worden / was der Schluß fertige / Doch mit Dem Vefſch / daß ſu in Feine A 
waͤre / hat derfelb Des Inhalts geredt ; Snädiger nere Handlung am Päbftlichen Hoff fich folten - 
Hers/unfere. Herren die Chursäüriten/ Zürten und  einlafien. Demnach Die Gefandse Die Schrifft 
andere des Reichs Getreue / Die neulich zu Coͤln zurecht gelieffert / und darauff alle Handlu 54 
beyfammen erſchienen / und die Paͤbſtlich Articul — —— ort dermerd ft u IR 
beratbfchlagt / haben einhelliglich dahin geſchloſſen / deßhalben mitdem Königin Boͤhem / deſen s 
daß bieſelbe zu Verderben und Zerftörung des und Chur⸗Fuͤrſt Balduino zu Trier ingehe m fe u 
Reichs gericht und folche weder hr noch Sie Die liche Anfchläg wider Käyfer Sudrvig Abe eg /die 
Ehur und Burften  Erafft der geſchwornen Eydund hernach über zweh Fahr zur unzeitigen Dißgeburt 
flicht zum Reich beroilligen fönnet / und deßhab⸗ aufgebrochen nemlich Daß Derkog Carolu - 
ngemepnt an den Pabſt und Rath der Cardinaͤl mifchen Käyfer erwehlt worden. Dif alles bei 
ein Botfehafft zu ſchicken / und fie von folchen uns ſchreibt M. Albertusund Mutius Lb.24. Nail 
— enabzumahnen. Im dall aber aber der Leſer an dem / was in Teutfcher Sp 
nicht 








u ehalten / ſo wollen ſie auf acht Tag zu Renß eehlt / nicht zu. zweiffeln / ſeynd der Authorn A 
fampt eurer Perfon zufammen kommen / und das Latein beygefügt: M. Albert, Conyenientibüs — 
berathfchlagen / Durch mas Mittel folchem teminFranckturt Principum & Ma m& ci 
äbftlichen Beginnen fruchtbarlichet Widerſtand  vitarum & oppidorum Imperialium Nuncii „feil 
nnegefchafft werden. Als der Eanklerfolchesgee ſab Anno Domini 1344. de menfe Septembti, & 
rebt/ hater den Chur⸗ Zürften zu Mäyns undandere ——— pe de civitatibus Aquenfi, Adgu- 
gefragt / ob er ihre Meynungrecht fürgefragen. Da fenfi& Uberlingenfi, & alüis,fi adeilent, K di@6 
fie es bejahet / hat derKäyfer zu der Staͤdt Botſchaff⸗ quodfic,&cc. (Sequentianarrat Maris) ] co 
ten gefagt; Sie hätten der ürften Bedenckenund in hanc fere fententiam eos allocutuseft : Äbund 
Schluß angehoͤrt / ſolten derwegen abtreten / ün mit⸗ opinor, ſocii &amici, vobis teſtatu⸗ a, 
i 


einander ſi unterredenumbihr@utashteneröffnen, <upidus fm pacis & tranguillitarie” Beck 
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quid‘fecerim, quid pallus fim. ‚Et omnia ferèᷣ 
bellorum, — — geflimus , finem fuiffe. 
potiflin imum pac — — Eccleliz & Im· 
petu. ——— a nobis geitorum cauſas, fi- 
nes ‚ deftinatave recenferem, nilı fcirem vos, quæ 
veftra eft prudentia & fapientia ‚ omnia feire , & 
pro veltro candore nihil in aliam partem tapere 
‚fadtum eft. Audiyiftis, quid Romanus 
9 a petat, ex quibus facile — intelligere 


⏑—— 


at nejus exga nos & Imperium. {Quan-; 






omnia fint ir ima, quæ exigunt 
BEE one tamen propter Eeclelix pacem 
& vi ja paratus {um facere , quiequid 
reſtta pr Nec enim committam, 
kan blica commoda pofthabuif 
s ——— nere Imperium in ma. 
nu⸗ ——— ſatis abunde ge eſt 
— in Imperium 
Ba En. ER: 


—“ irz, & perfeveremus in p jropofita 
ellati ——— —* — 





—— — roh — apud Autote⸗ 
reperio· Preter vero xcliquos vir prudens & fa 


cundus, multarumgue ufu escreitauiflimus 
Wickerus —— Aschiepifeo 


Treve-, 
zenfis, in frequenti P — — 
multas variasque ue fententias ex omnium, 

& fententiis ſummam collebit, quæ omnibus la 
<cbat , quanquam alii plus, alii minus rogati di 


* Concludendo.igitut brevi, kec habuie‘ 
xerant,., Co | gr Sahr 1314. fol ein mächtig Sterben in 
f 


ja habet M-Albert. Gratiofe Domine; 
—— noftri — Electores, & alii Im- 
tidem Coloni® congregati ‚recen- 

—— en —— veltrz , quos. ie 
ie, Kin uibus intentio Apoftolic® fedıs 
refedit, concor x decseyerant ‚illos articulos in 


* & deftr cm Imperii elle conce- 
ptos: Lt quod nec vos , nec ipfi, virtute jura- 
—— mpetio prefliti , abnuete valcatis, & 


‚auncios & liter: dirigere velint Ten 
collsgio, ur ab his —— uod fi nolint a 
um jam terminum Mi ens füper. Rhenum 
" Ye ftatuerunt, u —— deliberare yo- 
Ian — in event: iali hujusmodi Gongtibus 
zefiftarur. Quo di&to per illum ſinito 
wie, ipſe — a 1 Mogantino, — 
& i tis aliorum Principum, fi ita ellet in fa- 
&o: illisque sefpondenkibus, ita effe ; dixit Prin- 
nunctis civitatum : Vos audiftis decretum & 
confilium Principum. „ Vos igitut nuncii exite, 
nobisque veftram deliberationem referte. 11 vn 
exeurites diuque deliberantes „ad Priucipes r 
rn, & bet Give Moguntinum. de‘ — 6 
Aaium tahter refponderunt : Domine ( notando 
Principem) civitares advörterünt , qualiter Papa 
cum articulis ad —— * Er 
civitate⸗ non polline klare nilı cum perio, 
—— carum fir deftru&io:; Si Dominus 
„Dei inzalibus perüiftere veller, nos inöpts omni- 
cögitayerunc. Domini Principes 
Re manutencadum jura, honorem & in- 
— Imperii, eins obedire! & manute- 


Impetii — 


I 


Käyf. Ludwig» 665, 

* „Et quærente illo cive& auneũ· 

t omnibusque nunciis dicentibus ‚quod fic: 

$ gtatesmultiplices referens, aie illis: Poſt 

octo dies ego & Principes conveniemus in. Rens 

fuper nofter Carolus mar- 

chio Morayiz , & deliberationem n cum 

vobis feripferimus, circa honorem im & Im- 

perii (utconfidimus) faciatis: quihoc er 
eorditerpromiferunt.  _ 

‚convenientibus. Principibus in Rens, 


& de fcribendo Pape confetentibüs ‚ Princeps&- 


Bohemus cum filio fuo , cum fuper lzfionibus 
illis fädtis concordate non poflent , in invidia 
— Nuncii autem Principum, cum, 
contradi&tionem articulorum referrent, nec 
eh ndi de aliquo mandatum haberent : P 
Cogitans fe delufum, majore dolo & invidia c 
tra Principem movebatur, cum Bohtmo & —* 
ac Treyercnfi eorum patruo, ad perpetuum Prin- 
cipis.& liberorum fuorum exterminium cogitan- 
do, qui — biennio parturiens, fecit ab- 


Das XIX, Gapitel, 
Von Sahmn die Stadt Speyr 
angend. · 


— groffenSterbene,L.äuf- 
Davon 
in Europa zu Speyr 


\3 


antz Europa ſeyn eingefallen / daß mang dars 
— ——— il der 
Menſchen Tods verfahren. ——— chreibt 
man / daß zu Colln dreyſſig taufend/ zu Trier zwoͤlff / 
oe NN zu —— zu Speyr 
neun / zu Straßburg dreyzehen / zu Baſtl viertzehen / 
ju Bilrsburgdier taufend geftorben/ Dörffer und 
Flecken ſeyen hin und wieder oͤd und leer gelegen / daß 
ie faſt niemand bewohnt / und des Wein⸗ und Acker⸗ 
ſich niema OR dal angenommen. Darauff 
Bas mfrom 30 iche Theurun —5——— und 
den gelebt / von ſchen und 
Bar ge North gelitten/viel vom Dungertödts 
ch verfallen / und wann man nicht aus Sicilien 
— m hr — ſolte der Mehrer⸗ 
Menſchen und bay en zu Grund 
Irre {yn. DIE fehreiben Haugobertus Mona- 
chas S.Ferrurii zu Blidenftein/ Trithemius, Bru- 
fchius fub Siborhone Epifcopo Spirenfi. Hedio 
fehreibt im vierdten Theil feiner Chronik: Es mar 
um dieſe Zeit groſſe Theurung / und waͤhret auf zwed 
—— end Menſchen Hungers geſtorben. 


Das XX. Capitel. 
rare —— und — —— ſtaͤr⸗ 
36— ? 





664 8 ——— 
rrichter 
al ———— NH rchs hat Mahl, 
> der Theilumbderg Era rien / 
der Ritterſchafft / und der Städte Hülff und Bey⸗ 
ſtand beworben / und dardurch wider ſeinen Gegen, 


il die Ober uerlangen img gehabt. 
oͤnig Fr be Tau Henne 
Bey and die fürs 


durch er zu feinem 
nehmfte Städt in Schweitz / im Elſaß und Schwa⸗ 
ben / doch nicht all. Wormbs und Speyr ſeynd 
von jedem der Erwehlten Durch milte Verheiſſun⸗ 
en behandelt worden. "Und meil fie su behden 
len vielerteyUirfach zum Beyfall befunden / ſeynd 
€ im Zweiffel geſtanden / welchem fie oltenans 
machen. König Friderich mar Könıgs Als 
berti Sohn / von welchem die Stadt fonderbahre 
Gnad und Wolthaten em — darzu von 
Land und Gewalt maͤchtig / hat fürtreffliche Brüs 
der / Herkog Leopoldum / der ein Lapfferer Held und 
mächtiger Fuͤrſt geweſen / Hergog Henrich Albers 
tum und Sttonem. Känfer Ludwig ift Chur⸗Furſt 
Ludwigs / und Srauen Catharinæ König Rudolph 
des Erſten Tochter / und Königs Aberti Schw 
Sohn geweſen. Und hat man auff feinem Theil 
faft gleichmäffige Bewegnuſſen / wie bey König Fri⸗ 
Derichen befunden /alfo Daß berührte®& Denichtuns 


zeitigen Zweiffel getragen / welches ihnen nuglicher & 


und beſſer ſeyn möcht / ob fie Käpfer Ludwig oder 
König Sriderich Bevftand thäten/und bey welchem 
ammenigften Verluſt / Schaden und Gefährlich? 
Zeit zubeforgen. Derhalben ein folche Verboͤndnu 
miteinander auffgericht Anno 1314. auff Nicol 
Tag. Wir die Käche und die Burgere der Stäbt 
Wormbs und Speyr durch guten Frieden und Ehr 
unferer Städte haben jufammen gelobt und ung 
verbunden gegen einander un Be Eydy in dieſer 
Zweyung / die jetzund iſt unter dieſen zweyen Herrn / 
hog Ludwig von Baͤhern / und g Fri⸗ 

derich von Oeſterreich / deren jedweder König wil 
feyn / daß wir von beyden Städten miteinander 
aus einem Munde und Muth antworten und 
thun follen und tollen / was unfern Städten füs 
get / was und tie an ung gefordert / oder mit ung 
geredt mag werden von jedwederm Herrn / foll eine 
Stadt ohnedie ander nicht antworten noch thun/ 
in Feine Weiß. Dasmolknmir haltenohne a 
fehrde / mit eim Eyd / dieweil dicſe Zwehung wah⸗ 
ret. Und wenn dieſe Zweyung a fo follen 
dieſe Brieff auch todt feyn und krafftloß. Und daß 
diß unter uns ſteet und veſt verbleihe / als hievor ge⸗ 
chrieben ſteht / fo haben wir der Rath und die 
Be vonbeyden Städten unfer beyder Städt 
Inſigel gehenckt an diefen Brieff / der ward ges 
ben/ da man zalt von Gottes Geburt dreigehenhuns 
dert Jahr / in dem viergehenften Jahr darnach / an 
dem Sambftagnah S. Niclaus Tag. 

Käyfer Ludwig und Ergbifchoft Peter von 
Männs haben zu End berührtes Jahrs Durch ihre 
Sefandteauffsneu Wormbs und Speyr laſſen bes 
bandeln /undihrer Privilegien Sreyheitens Rech⸗ 
ten/ftattliche Verbeſſerungverſproch en. Endlich 
hatein Rath dem Käfer Huld und Dienſt auff fols 
heMittelberiilligt: Wofern die Stadtvon feiner 
WMajeſt. Gegentheil und Feinden folte betrangt und 


vw 


RER an sie 
a werden, daß nicht allein Kaͤyſ. 
———— Fuͤn — 
cher rlichkeit derfelben nach Vermögen mit 
Hölffund Rettung ftattlichen Bepftandthun/zund 
bier —— — J 
daß fie auſſer der Stadt dem Kaͤpſer nicht 
und auch ſonſten zu Feiner andern H — 
apache feiner Majeftät Volck / ſo 
m behulfflich 
nen. &o e und Mitel ha 
ber Känfer und Hurra Mäpnginfe gen 
Brieffen beftättigt. {2 £ 3 ge ‘ 
Wir Ludwig von GOttes Gnaden Roͤn 
ten Trauen ohne alle Gefehtde / den Erbarn euten/ 
—— ern gemeinliche von Sper 
Geſchehe ihnen in Dick rg ein gewaltig Su 
drang oder Schade von jemand /umb ihr Stadt} 
daß wir ihn / mannfie das an ung ford fin 
mitdenunfern/alfofere wir n gut 
Und ſollen unſergoͤ 2 gt 
au 
Di 


fober F 
und auch thun. Wir han ttlaſſen udd 
entladen — williglich in dieſem Kneg alle 
Außfahrt und Dienſtes / und wollen datumd nims 
mer deſto muͤthiger werden. Waͤre auch daß v 
Speiß von ihn begerten / was ſie uns Daran zu 

reumbfehafft thunt / Damit fol und mol Bronügen: 
Und zy eim Urkund und Beftättigungder Ding’ 
hant wirunfer Königlich Ingefiegelan diefen Brief 
gehencket / der wart re —— u 
dem agvor dem zwoͤlfften DE 
jalte von Gottes Geburt wi Tab 
no Tualehen Siahe/ In be en Jah 

[4 5 — 244 
a Gnaden einErkbift 
von Mäpng/ des heiligen Römifchen Reid 
Eangler in Teutfchen Landen / en diefer 
egenwaͤrtigen Brieff ben weiſen Leuten / den 

ath und den Burgern von Speyr geimeinglich: 
Gefchehe ihnen in dieſem Kriegeinig Pt 9 Gts 
drang oder Schade von jemande / und ihre 
Stadt/darumb daß ie König &uneigen päbee u 
gelaffen / daß wir ihne wann fie das an uns 
dern / helffen mit den unſern / als ferz wit mögen /im 
guten Treuen. Darüber geben wit ihnen Diefen 
Brieff mit unferm Inſiegel verfiegelt: Diet 


Drie —— enheim / als man zalte von 
Gottes Geburt bdreischenhundert Fahr 7 mb 
funfftzehen Jahr / an dein nechftenSuntagebordem 
zwoͤifften Tage. ER 
tee - %4 


Das XXI. Sapitel, 
Folgen die — welche Kayſet 
Ludwig der Stadt Speyr vorfeinem@in 


ritt und empfangener Huldigung 
ertheilt. — — 


Bayſer Ludwig beſtattigt ee | 


















feiner Vorfahrn Privilegiasumdv 
den Landvo hd 
en / au 


Zerrn derfel daß bie 7 
elbf£ wider die S⸗ 
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Das VII Buch. Cap. XXL 
—29 a i ihrer a 
*entbieten Alm Des heiligen Roͤm. Reichs 


Getreuen eroiglich; Der Gewalt der Königlichen 







Wuͤrdigheit wird alfo dick höher erhaben/ und wird 


ihr Weſen feſtiglich erhoͤhert / als dick Die demüthi⸗ 
gen Begirden und Forderungen der getreuen Un⸗ 
mit milter Begirden werdent angeſchen / 


und wann der gnaͤdige Schirm des Fuͤrſten funden 
wird / daß er gentiget iſt Recht und ıhr Frey⸗ 


heit zuhalten/ und ihr Gemach zu mehren. Hann 
nun alle Ehr / Würdigfeitund Gewalt der Fuͤrſtig⸗ 
Feit iſt zu allerforderſt an der Unterthanen 


Gluͤck / ſo bedunckt es ung zeitlich / und achten es 


mäffig und recht / daß wir den Untirthanen an 
dem Rechten zuthumfepnleicht / und an Gnaden 
zuthum feyn Fomire und roillig- Und davon 
foll wiſſen diß gegenwärtig Alter / und auch Die 

die — umment iſt / daß wir gnaͤdiglich 
angeſehen die Lauterkeit gantzer Treuen / alſo 


die en Leut die Burgere von Epeyr/unferliebe 


Getreuen / zu uns und dem Reich bißher gehabt 
hant / und hant auch noch miltiglicher bedacht / wie 
geneme Dienſt ſie uns und dem Reich gethan hant / 
und noch fuͤrbaſſer gethun wi genemiglicher: 
Und hant zu ihr Demütigen Wirt ung geneiget/ 
nach unferer geroonlichen Miltigfrit. Darzu hanf 
wir auch mit wuͤrdiger vor unfer Augen gefegt und 
bedacht / wie in der Stadt zu Speyr in Der yours 
digen Zungfrauen unfer lieben Srauen Münfter 
der Durcherleuchteften Käpfer/ Käpferinumd Kü⸗ 
nige von Rome / unferer Vorfahrn / Leichnam rus 
went / und da begraben feynd. Und hant ihn den 
vorgenanten Burgern beroehrt und beftättiget all 
ihr repheit ihr Recht und allihr Gnaden / die ſie 
von heiliger Sedächtnuß Pabſten von Romy und 
von Känfern und von Künigen unfen Vorfahrn 
von Rom den Dursherleuchteften/umd auch Die ſie 
von Bifchoffen hant / und bifher bracht und 9 
habt hant / und bemehren fieihn —2 beſtaͤt⸗ 
tigen ſie ihn mit die ſer —— rifft / und 
darum ſoll niemand muͤglich ſeyn dieſe vorgeſchrie⸗ 
bene Bewehrunge und Beftaͤttigung zu brachen / 
oder in einerley Weiß frevelich dawider zu thun. 
Wer auch unterftünde damider zuthun / der fol 
wiſſen / daß er zu Stund gefallen ıft in Ungnad uns 
Königlichen Gewalts / und darzu verbracht 

£ zueiner Peen hundert Pfund Golds die follen 
Ibfalten unfer Sammer / und halb den vorgenan⸗ 
ten Burgern. —* ſetzen auch von unſerm Kuͤnig⸗ 
lichen Gewalt ihn den —— Burgen und 
der Stadt von en + über die vorgefchriebene 
Peen hundert Pfund Goldes ihnen zu gewinnen / zu 
einem Richter ewiglich / einen jeglichen unfern Land» 
vogt im Epeyrgau alfo : Were daß jemand Der 
vorgenanten Burger von Speyr Freyheit / Recht 
oder Gnaden / die fie hant von Päbften/ von Kaͤh⸗ 
fern oder Königen von Rome, oder don Bifchoffen 
von Speyr / alſo davor gefchrieben fleht / oder Die fie 
von imns hant / ſunderlichen / gemeinlichen oder uns 
terſcheidenlich / und auchihr Gericht und ihr Gewon⸗ 
heit breche / gänglich oder an einem Theil / und fie 
tider die vorgefchriebeh Breyheit leidigte oder ſchaͤ⸗ 
digete / als daß die Bur gere von demfelben Dich» 
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ter das kundlich zubringen moͤchtent / und beweh⸗ 
ren mie Drepen Erbarn Pet ſonen / ter Die werent / 
daß ihnen dann derfelbe Dichter richten fol unver⸗ 
zugenlich auff feinen Eyd von deß Leib und Gut / 
der das ri hat. Und foll die vorgenanten 
Burgen oder ihre gewiſſe Boten fegen und geweh⸗ 
ten auff alle die Sur / die De find Der Das vororos 
chen hat / und ſoll ſie auch darauff fehirmen. Uno moͤ⸗ 


en auch Die Burgere an ven Sachen von ihr ſelbes 


ewalt gen maͤnniglich ſich ſchirmen und wehren. 
Und wer die Landvogten alſo innen hat zu der Zeit fo 
—— ſt / der ſol daſſelbGercht haben / und 
daſſelb Gericht uben auff ſeinen Eyd/ alſo lang big 


ein ander Landvogt geſetzt wird. Wir ſehen auch auff 


— alſo unfer ufi des Reichs Landvogi 
/diefe 

thum den Burgern fäumig were oder laß /und von 
den vorgenanten Burgern / oder ihrem Boten / vor 
erbarn Leuten verfprochen hätte / Den Butge 


das Recht zu — daß dann derſelb — 


den vorgeſchrieben Burgern ſchuldig ſey zu geben 
Die vorgenannte Pren hundert Pfund Goldes und 
auch daß die vorgenannten Burgere von demfilben 
Landvogt Gericht heifchen und fordern mögen, und 
Gericht nehmen / umb die vorgefchriebene Deren / 


wann fiemöllen/ oder an welchen E tädten ſie wol⸗ 


len / ane allen unfern Zorn / oder unſerer Nachkum⸗ 
men Kaͤhſer oder Kuͤn ** 
pe anne Anne. und fanments 
ek eit ; Go haben wir dieſen Brieff ges 
heiffen beſchrieben und mit unferm Küniglichen 
Ingeſiegel bewehren. Der wart geben zu Öppens 


heim an der andern Mon. des Monats / den - 


man nennet Januarium / an der dreitze henſten In⸗ 
diction / Da man ſchreib von Chriſtus Geburt /raus 
ſent / dreihundert und funffschen Jahr m dem ers 
ften Jahr unſers Reichs. . Ya 


Kaͤyſrr Ludwigs Freyheit / daß niemand 
auffder Speyriſchen Bürger Lrib oder Gut Hagen 
foll auffer der Stadt / und daß ein Landvogt im 
Speyrgau ſchweren fol der Stadt Priviles  , 
gia zuhalten/ und andere Fly. 

— heiten mehr. 


a St udwigvon Gottes Gnaden ein Roͤm. 
Koͤnig / und ein Mehrer des Reichs/ thun 
kundt allen den / die dieſen Brieff immer 

ſehent oder hören leſen daß wir hant angeſthen 
Treu und Etätigfeit die wir gaͤntzlichen befunden 
hant an den WeiſenLeuten den Burgern von Spryr/ 
and hant gemercket Koſten und Schaden / die fie 
gelitten hant in — 5* Dienſten / die ſie dem Reich 
getreulichen gethan haben / davon wir fie bilfich he⸗ 
ben und ehren hinwider ſollen 7 mit fonderlichen 
Gnaden und Libnift. Und darumb fo han wir 
ihn diefe Freyheit / Gnad und Recht geben / bon un 
ferm Königlichen Gewalt dor uns und alle unfere 
Nachkommen Käpfern md Königen von Rome/die 
ewigiich fteet follen bleiben unverbrlchlichen ’ alfo 
hienach gefehrieben ſtat. Wir geloben den elben 
Burgern / daß wir nimmer Fein Landvogt gefegen 
in ihr Gegen / derfelbe Landvogt ſchwere Dann vor 
ben Burgern zu den Heiligen / zu halten * 

ruͤch⸗ 


665. 


Peen / wilcherunterihnean dem Gericht zu . 


igen von Rom / umb aler der 
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666 Kaͤyſer Ludwig. 
not Dede uns Saas Diele 
nDve t R i 
Kal bften/ Käyfern/ Königen von Romy 


amd Bifchoffen/und von uns ſelbſten / und auch ihr 


Gericht und Gewonheit / das fie bißher bracht hant / 
und daß er fiedaran fehirmeundihnrichte/ und Die 

die wir darliber gefeget hant / alfo an andern 
unfern Brieffen fteht gefchrieben. Wir wollmauch/ 


amd feken und gebieten/ daß niemand auff derfelben 


Burger Leib oder Gut außtwendig ihrer Stadt Flas 
e/ vor kim Gericht / alledierveil fie Rechtens gehor⸗ 


. am a 


r geloben auch daß wir / noch Feiner unfer 
Nachkommen /keinen / der von ihres Gerichtes we⸗ 
nverweifetiftvon ihrer Stadt / nimmer wieder in 
hren. Wir geben ihnauch 
die Macht und die Gewalt / daß fieempfahen mögen 
zu Burgern in ihr Stadt Juden / welche def bege⸗ 
rent/ ohne alle Irunge. Und ſetzen darauff ein 
een / ter das immer geirrete / Daß der hundert 
und Goldes ſchuldig iſt zu gebenrhalbunfer&ams 
mer / und halb der Stadt. Wir freyen Mn auch ihr 
Bach / die durch ihr Stadt rinnet / und fegen er 
ein Peen / zwantzig Marck Silbers lauters und loͤ⸗ 


tiges / iht Städt ——n— wer die Bach von ih⸗ 


rem rechten Fluhund Runſte kehrte oder weiſete / daß 
der / alſo dick er das thut / die zwantzig Marck ſchul⸗ 
dig ift zu geben halb unſer Cammer / und halb der 
Stadt. Wir wollen auch / und erlauben denſel⸗ 
ben unſern Burgern / iſt da age a See 
ihrem Leib oder Gut / und nit Recht inihr Stadt 
beifchen odernemen von ihnwolte / daß ſie an den fich 
‚sechenmögen anihr £eib und anihr Gut /wenn und 
wie ihn dasfüger/und follendarum Fein Freve 
—— keine andere Peen verwuͤrckt han / 
noch ſchuidig ſeyn. Wir wollen auch und gebieten / 
wer nit butliche und hebelich ſitzet in Staͤdten ſtaͤtig · 
lichen / daß niemand den fol füreinen Burger haben 
oder verantworten. - Wir fagen auch für uns nnd 
alle unfere Nachkommen / denfelben ?Burgern und 
PN Stadt num und ewiglichen ledig und frey alles 
ienftesund Hülffeüber Das Gebürg gegen Lam⸗ 
parten. Und zu einem Urkund und Beſtaͤttigung 
aller diefer worgefchrieben Ding / geben wir ben vor« 
genantenunfern Burgern von Spepr dieſen Brieff 
befiegelt mit unferm Küniglichen Spngefiegel/ Der 
wart geben zu Oppenheim / an dem nech ten Samb⸗ 
ſtag vordem zwoͤlfften Tage / da man zalt von GOt⸗ 
tes Geburt / dreitzehenhundert Fahr und funfftzehen 
Jahr / in dem erſien Jahr unſers Reichs. 


Kaͤyſer Ludwigs Freyheit⸗Bri /da 
—— zu Speyr ia feyn ie Dun 
theil fprechen mögen mit Den 
Nittern. 


ap St Ludivig von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
König / alleweg des Reichs ein Mehrer/ 

thun Fund allen den / die dieſen Brieff ſehen 

oder hören leſen / daß wir beſtaͤttigen und beveſten 
unfern lieben und den grereuen den Buͤrgern von 
Speyr / daß ſie lehenbar moͤgen ſeyn / und Ufheil ſpre⸗ 
chen moͤgen mit den Rittern alenthalben Deß freyen 
wir ſie mi die ſem gegenwaͤrtigen Brieff / von unſerm 


GSeſchichten / fo im Jahr 315. zu 
fuͤrgangen. * 
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— wir un Ring Snpigige 
encket an r wart geben — 
ee 
Jahr indem eiſten Jahr unfers Dihe 
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Das XXI.Gapitl, 









. Prien * 
— FJ 


En 16. Januariiiſt zu angelangt & 
ON — bſt zu 
V heſtaͤttigt Grafe Georgen 8 und 
deffen Hoff»und Land⸗Gericht gen Germersheim 
verordnet. elb hat einem Rath und Bluger ⸗ 
ſchafft folgenden Brieff in Gegenwart des Kaͤr 
offentlich geſchworen. re ee 
Wir Georg der Grafe zu Veldentz / des Edelſten 
HerrmLudwigs des Roͤmiſchen Königs Landvogtim 
Speytgau / geloben bey geſchwornem Eyd / denwir 
uden * gethan haben / zu Speyr vor den 
Burgern offentlich / da zu gegen was unfer * 
Koͤnig Ludw — a) 
lich denſelben Burgern und der Stadt zu J 
ihre Freyheit / Handveſt / Recht und bnade / die ſe 
aben von Paͤbſten / Känfern und Koͤngen / von 
om / und ffen und von unferm Herrn Den 

König Ludwig felber / und ihr Gericht und Gemon⸗ 
heit / Die fie bißher bracht haben / und daß wir ſie dat⸗ 
anundfür unrechtem Gewalt fi era in F 
m Eyd / ohne 
der vor ⸗ 






und ihnen richten unverzöglich uff unfe 
alle Geferde / umb die Pren/die unfer Herr Der vo | 
gefihriebene König Ludwig Darüber gefeßthatralde 
an feinen Königlichen Briefen / dieerden . 
von Speyr barubergeben Pa 
follen de verbunden feyn alldieweil wir ogt 
feyn en ne den vorgena = 2 
gern dieſen Vrieff befiegelt mit unferm Inge 5 
zu Urkund Veſtung der vorgenannten Ding: 
fer Brieff ward gegeben / da man zalt von Gottes 
Geburt 1315. Jahr / an dem Suntag nach dem 
achgehenden Tage. , » 
Im berührten Jahr haben Die Städt Männer 
Worms und —— von Landenberg zu 
berſten in Beſtallung gehabt / welcher in 
—— Br —— mi 
aubun nderung beſchaͤdigt. Deßhalben 
hann Thomberr zu Speyr / und Henrichein Witte 
beyde Herrn von Fleckenſtein / ſich aller Anfprach 
und Forderung des zugefügten Schadens halbei 
gegen Die Stadt Speyr begeben / und die Gefang 
ne von derfelben Reiſigen wieder fedig gesehlt/im@k 
genwart Wilhelm des Heyden Ritters von Wafr 
ſelnheim / und Dugen vonBleckenftein. nm) 
[E Herr Lehman hat wegen der Zeit geirret dann 
ber Krieg zwiſchen dieſen dreyen Staͤdtenuñ > 
Herrn von Bleckenftein bey £eb>Zeiten und Regie 
sungKänferDenrichs entſtandẽ / und vorder@Bahl 
Kaͤyſer Ludwigs beygelegt und verglichen worden/» 
maſſen das Datum des Verzich⸗Brieffs deren von, 
Bleckenfteinfolches beweiſet / welches lautet: Din 
man jale von GOttes Geburte De 
am 
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und ſonderbare 


Das VII Buch. Cap XXIn 


„darnach in deme vierzehendeſte Jahre an dem Dun⸗ 


reſtag nach unſerre Frowen Tage der Kergemihe. ı 


Aber in dem von Herrn Lehman gemeldten 1315. 


Jahr iſt die Fehde der Gebruͤder / genant der Encket / 


ne prdurch Bermittelung Herrn 


Sridrichumd 


den / G Wuͤrtenberg / 
Ruin 2 ———— und Ulrich 


von Eucker Vetters / als 
„welche ſich der Erledigung Ulrich Enckers fleiſſig 
»angenommen / verglichen worden / w eg 
„festem Brieff zu —— = 5 En 
„ve von Wuͤrtenberg / u u 

„bruͤdere / Marg von Baden / und Ulrich von 


Met ſteine — ——— rie⸗ 
„ve / daß U der 


Encker/den Die Burgere von 
»Spire viengent/ unde Sine Brüdere/ Bengeund 
„einge geſworen hant ufden Heiligen vur fich uns 
„de alle jr Frunt /urvehte gegen der Stat unde den 
Burgern von Spire/ unde Si funder oder fament 
„niemerzuleidigene noch jn zu fchadene ane alle ges 
verde unde zu wendene/ alſe verre / alſe Si mogent / 
„wo Siimmer ervarent / daß man Sileidigen oder 
ſhaden wolle / ane alle gevetde / unde ver hent uf 
„Die gevenckeniſſe / unde uf allen Schaden gegen der 
„Statt unde denen Burgern / ane aile geverde / unde 
„Nementdas uf Uns / das Si das ſtete habent / unde 
Si das zu thun wartten / ane geverde / unde Des zu 
eim Urkunde / ſo han wir alle Viere unſere Ingeſi⸗ 
gele gehencket an dieſen Brief / der wart geden / do 
„man zalte von Gottes Geburte driseheahundert 
Jar in dem fünffjehenden Jare in der Mittewo⸗ 


ychen nach Santellibans Tage. 7 


Das XXIII. Kapitel, 


Von Rönig Friderichs und Hergögs Leo: 
poldi vier unterfähiedlichen Kriegen wis 
der die Stadt Speyr. 


28 die bemeldte Herren Bericht empfangen / 
9] was Heftalt Die Stadt Speyr Käyfer Lud⸗ 
wigen —— — demſelben gehuldigt / 
erbuͤndnuß mit einander auffge⸗ 

richt / ſeynd fie ſtracks mit ihrem allbereit ve ſameten 
Kriegs volck vor die Stadt Speyr geruckt An i315. 
—23 dieſelbe ſamt dem Käyfer / der ſich noch 
daſelbſt auffgehalten zu bekriegen angefangen. Der 
Kaͤhſer wolt der Stadt gern verſchont ſehen / begab 
ſich auſſerhalb der Ringmaur in die Worftadt AÄlt⸗ 
Speyri und ſchlug fein Laͤger auff der Juden Kirch⸗ 
hof / der nach Brauch der Kirchhoͤf zur ſelben Zit 
mit ſtarcken Mauren wehrlich geweſen. Die Hir⸗ 
ſchauiſche Chronick und Eufpinianus melden / daß 
Die kriegende Theil ein Schlacht für Speyr gehals 
ten / Käpfer Ludwig famt feinem Wolck das Feld 
verlaffen/ und auff den Juden⸗Kirchhof fich in der 
Sluchtgerettund verborgenhabe. Es ſcheinet / als 
hätteng Triehemius der Autor der Hirfchauifchen 
Chronick / und Cuſpinianus aus M. Alberto abge 
fehrieben/ aus dem ſo viel nicht wol abzunehmen / 
wie fie feine Wort außgelegt / fie lauten alfa: De- 
fcendit autem Lupoldus Dux Auſtriæ frater Fri- 
derici cum grandi exercitu Spiram contra Ludo- 
wicum , ubi Ludowicus ceflit de campo in cami. 
terium Judzorum, Lupoldus autcm villas Spi- 


Käyfer Ludwig. €67 
xenfium & aliorum inibi adverfariorum combu- 
rens, afcendie juxta Auguftam, &o Das if: 

Leopoldus ift mit feinem Kriegsboict den 
ein herab mit einem groffen Kriegsvoick auff 
Speyr wider Käpfer —— elbſt fey 
————— att der * DEN 
ensKirchhoffen E Serge gLeopoldus aber 
—— Hafen und ee 
—— eıner Feind daſelbſt her⸗ 
umb in Brand geſteckt / und den Krieg ins Beht⸗ 
land und zu erſt vor Augſpurg verander 
r Abberti Erzehlung / welche zwar kurtz und 
dunckel / aber es iſt damit alſo ergangen, daß Känfer 
udwig ſich zum Schem angemaſt / als wolt er mit 
Hertzogẽ ein Treffen thun / iſt auch Demfels 
ben in gerüfter Ordnung ins geld entgegen gezogen, 
da er aber vernommen / daß der Königund 
na le 
aſſen verweigert /und gefagt: 
Invi&um udn nature —— — 
diam, der Brüder Einigkeit ſey von Natur un e 
her ‚Derhalben fh bieder in fein 2äger und 
Eicherheit begeben / hat gar liftig den ijeind umbs 
getrieben und Durch Verlängerung Des Kriegs 
müd wollenmachen. ‘Darauf der Königund Hers 
bog Leopoldus die Zeit zu gewinnen umb die Stade 
mir Brandund Plündern in Dorffern und Flecken 
Über Rhein im Bihthum trefflichen E chaden zus 
gefüge/und iſt der Königmit feinem Heer in Beyern 


verruchte 
An.1316. hat Koͤnig Friderich Die Stadt Eßlin 
gen / welche oh Ludwigen gehuldiget/ —— 


welche der Kaͤpſer mit feiner Hulffentfest/ und den 
König ar ren Davon der Necker gang 
blutroth gefloſſen / zuruck gefchlagen. Hergog deo⸗ 
poldus hielt ſich umb dieſelbe Zeit im Ober Eiſaß/ 
verfüge ſich nach Der Nederlag des Königs mit 
feinem Volck wieder den Rhein herab wider Die 
Stadt Spehyr / flärekt fich mit der Stadt Eollmar/ 
Hagenauund Weiſſenburg Hlff. Sinfonders as 
ber hat Herr Ott von Ochſenſtein / Landvogt im 
Elſaß / [8 und im Speyrgau ( mic er fich außtrück,, 
lich nennet / dann hieroben angeführter Maffen er,, 
vom Käpfer Sridrich eingefegt worden / gleich roie,, 
Känfer Ludwig den Grafen von Veldeng geyrd-,, 
net) #7 fo damals zu Landau Ho — einen 
————— aſt ſaͤmtlich wider 
die von Spehr im Rüftung gebracht/ und Hersog 
Leopoldo zugefuͤhrt. Dieweildanndenen von Sans 
dau der Bürger von Speyr Land⸗Guͤter imSpeyr, 
gau wol bekant geweſen / hat der Hertzog durch fein 
Volck dieſelbe auffs neu allenthalben verhergt und 
verderbt / die Weingarten mit Brandangefteckt/und 
die Stadt umb und umb mit Verwuſtung der 
Land und Feld⸗Guͤter in groſſen Schaden geſcht 
Als ein Kath zu Speyr Kaͤyſerrudwigen des geindg 
Handlungen gen Ehlingen bericht / hat er Herhog 
Lopolden von der Belaͤgerung abzuwenden fein 
Kriegsvolek ins Elſaß geführt. Beym Känfer 
feynd damals im ‚Heer geweſen der Erhbiſchoff zu 
Trier / der König zu Boͤhemm / Ertzbiſcho zu Maͤyntz / 
und andere. Solcher Macht des Känfers zu bes 
gegnen ift Hertzog Leopoldus von Speyr auffge⸗ 
brochen / und in Eyl ins Elſaß verruckt / da bepde Heer 
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etlich malinScharmügeln zuſammen kommen / doch 
nichts fruchtbarlichs verricht. König Friderich hat 

ſich damals in Oeſterreich wieder erholt. 
nno 1320, hat Her&og Leopoldus die Stadt 
Speyr ſtarck auffsneu belägert, Das iftdaher er 
gist, weil der Hergog Durch Die unterfchiedliche 
ngriff und Belägerung die Stadt und Bürgers 
‚ehafft beſchwerlich verderbt und befehädigt / Daß 
e hingegen mit ihren Deifern und Eydsgehoflen 
——— s / Oppenheim und an⸗ 
dern / deßgleichen durch Käpferlichen Beyſtand den 
Rheinſtrom beſchloſſen / und weder zu Waſſer noch 
zu Land / was in Schweitz und ins Eiſaß von Hand⸗ 
thierungen und Kauffmanſchafft geführt werden 
follen/ nichts zupaffirenverftattet andern alles zu 
Speyralsander legten Staffel verhindert undans 
gehalten, davon dem Hersogen undandern Fluſten 
und Herren/ und in berührten Landen / gelegenen 
Städten und lecken Pa theil und Mangel bes 
gegnet. Demnachdannumb bemeldt Jahr Hertzog 
Leopoldus feinen Krieg mit den Schweisern zur 
Endfchafft gebracht / und viel Fuͤrſten / Grafen z 
erren und ftattliche Ritterſchafft ſampt vieler 
tädt und Flecken (deren etlich und neungig gewe⸗ 
fen ſeyn ſollen) zugefchichtem Volck wider die Stadt 
Spehr in Ruͤſtung verſam̃let / hat er mit ſolcher 
Macht im Winter auff S. Stephans Tag vor 
Speyr ein ernſte Belaͤgerung ins Werck gericht/und 
biß in den 8. Monat beſtaͤndig beharret. Was in 
—— vor Handlungen / Treffen und anders 
uͤrgangen / davon iſt bißher Feine —— 
Tag kommen. Die Stadt hat zum Obriſten in Be⸗ 
Ser, gehabt den berühmten Ritter Cunrad von 
inßberg den Alten/ den Känfer Henrich vor Jah⸗ 
ren wider Graffe Eberhard zu Wirtemberg im Na⸗ 
men des Reichs zum Obriſten verordnet / und zu 
jährlicher Dienſt⸗Beſoldung / fo lang er gelebt/ bes 
zahlt underlegt hundert Pfund Heller / dergeſtalt / 
Daß er fein Roß und Rüftung auff feinen eigenen 
Koͤſten derStadt halten follen. Hingegen der von 
Winßberg fich dergeftalt gegeneinem Rath rever- 
firt / daß er aus fonder Lieb + Freundſchafft und 
Gunſt / die rüber andere Städt und Leut/ zueinem 
Kath und Bürgerfchafft der Stadt Speyr getra⸗ 
en/ einen geftabten Eyd gelobt und geſchworen / 
aß erder Stadt und Bürgern heiffen /fie und ihre 
Freyheit / weil er lebe / gegen männiglich/ außgenom⸗ 
men König Ludwig und ſeine Nachfolger am Reich / 
ſchuͤtzen und ſchirmen ſolle und wolle/ und wann die 
Bürger oder eing Theils wider ihre Feind außfah⸗ 
ren / daß er mit feim felbft Leib zu ihnen Fommen und 
mit außfahren ſoll / wann er deß ermahnt werde. So 
er aber Leibs halben daran verhindert wuͤrde / daß er 
feinen Sohn an feine ſtatt ihnen zuſchicken / und 
Durch denfelben fein Ampt verrichten laffen tolle. 
Und ift die Beftallung angangen Annno 1320, 
LE Es mußdiefervon Weinſperg / ob er zwar an kei⸗ 
em Ort ein Graff genent wird / doch ziemlich maͤch⸗ 
„eig geweſen ſeyn / dann ob er wol neben ſeinen E oͤh⸗ 
„nen im Jahr 1301.dem Graff Eberhard von Wuͤr⸗ 
„tenberg das Staͤdtlein Neiffen fambt der Burg 
„und Collacur der Kirchen verkauft / fo ſetzet er 
„Dannoch in diefem feinem Revers⸗Brieff / daß er Die 
»Burgvon Speyr und ihre Srepheit abfonderkich 
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in feinem Lande und anderſtwo fügen tolle, So 

wird auch eines Eonradi von Weinſperg in nach⸗ 

gefolgten Zeiten bey dem Concilio zu Eoftnig» 
—— in deme Der. Käpfer Ihn fogatn 


zu deffelben Protectorn gefekt. 7 090. 5° 
Ein Rath) der —— edaͤchtnuß ange⸗ 
regter Belaͤgerung einen Brieff folgenden 
den Nachkommenden hinderlaffen, Wir dieSed 
— dem Rath zu Speyr entbieten allen uns 
ern Nachkommen unfern Gruß mit Heyl. Ib 
follet wiffen daß an S. Stephans Tag / als da 
Muͤnſter geweyhet ward / vor uns und unfer Sta 











lag · Nertzog Leopold von Oeſterreich / Bruder He 
* erichs / der ſich ein iſchen Ko ig nennt 
un 


reibt / mit ſechtzig andern Herren Yanır i 
1/d 
iſt / Wangen / Lindaw Ube 

lendorff / Altze / Memmingen / B 
—— im Turgam/ 
tv Schaffhauſen / Frawenfeld / Wintt ch / 
Zug / Lucern / Sempach / Surſe / Münfterim Erz 
gaw / Bremengart / Mellingen / Zemmingen / Alte 
ee en 

den / Baſel / Mülhaufen / Altkirch Tham im: 
Semunheim / Ruſach / Egeſchen / Wolbe 
Roßhem / Collmar / Duͤrckheim / Kaͤyſersberg / 
EG anni ba er enaw / Wei 
hurg / Landaw / Nuͤrnberg im —— 
Rennaw / Gengenbach / Merckelsheim / Offenburg / 
Biberach Ravenſpurg / Rotweil / Reutlingen / e ⸗ 
muͤndt / Hallingen / —— een / 









omdorff / Marpach / Aßberg / Oebelbeig/ 
— cl / Dunne / f / Su 
ee Betterling 
Marcinne / Lauffen Witelfpurg/Srepburg in 
land Arberg / das geſchahe an dem vorigen S. Si⸗ 
phans Tages als man zalt von Gottes Geburt 
schenhundert und in dem zwanßigften Sahr. Dar 
bey einervon den Alten dieſt Wort dazugefegt: Zu 
Diefer Zeit waren weder Gräben noch Maurn uinb 
die vier Vorſtaͤdt. u 
Daß aber Herkog Leopoldus mit feinem mächtis 






gezogen / und die Stadt ohne Entgeltungder fo 
cken Belaͤgerung wieder abkommen / Das gibt 
Rertra Brick: den er mit dem Rath und J 
gerſchafft vor feinem Abzug auffgericht / darn ſe 
mitemander einen Frieden zu beyden Theilen 
Waſſer und Land zu halten verſprochin / fofangbiB 
ein Theil dem andern den Frieden mit o J 
Brieffen wieder uffkundet. Darauß zu ſpurn daß 
die Stadt dem Hertzogen fo viel Berrangnuß nut 
Sperrungder Strafien und Stroms fönnenzufls 
gen / daß feinen Landen der Frieden fonug zalgerder 
Stadt lieb gewefin. Der Brieff ift zu deſio mehr 
rer und gewiſſer Machrichtungvon Wort zugkoit 
folgenden Inhalts: Re 
Br Lupolt von Gottes Gnaden / Hertzoge zu 
Oeſterreich / und zu Styr / Herr zu Crayn / zu der 
Maͤrch / und zu Portenaw / Grafe zu Habſpug un⸗ 
de zu Kyburg / unde Landgrafe in dem obern — 
thun kund allen den / die dieſen Brieff gefehent oder 


ochoͤ⸗ 
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gehörentIfn/baß mir für uns und leunfere rind, | 
| ienere / Herren / Edellüte 
unde Staͤdte / mit den Erbarn Luͤten der Statt 


te / Helffere / und 


unde den Burgern von Spire / und den die zujrre 
Statt hörent 7 — und einen fteten 
Srieden gemacht unde gelobet hant / alfe hienach 

efchrieben ſtat / das iſt a daß Der Friede wehren 
ii ehr Gefehrde uff dem Land und uff dem 
Ronte / biß Sanct Martins Tage der nu zuneheft 
kommet / mit bedingten Worten / unde ohne alles 
Wiederbieten / unde Danach alfelange unge das in 


antweder Theil widerbüttet einen Monat vor. Uns 
ath mit unfern offen Brieffen. So fulent aber 


ö widerbieten follen wir thun zu Spire inihin 
die Burgerevon Spire Das widerbieten thum in. den 


athe zufandam/ mit ihren offen Brieffen/ 
efehrde/ und urn ent (in Km 


wir in dem Frieden wider fi nit thun / noch fie hin 
dern durch niemanne /inke 
in diß Frieden Ziln ein Theil von dem andern ein 


Schade ohne Gefehrde / damit folle der Fricd nit . 


ebrochen feyn. Und füllen von unfern wegen Herr 

Symundt von Mülnhoven / ein Kitter/ und Jo⸗ 
hannes Peter / ein Bürger von Landow / und von 
der Stätte wegen von Spire / Engelmann von 
Gummersheim,/ und Gottſchalck Schaff zu der 
Ecke / Durgerein DemXathe von derfelben Stäts 
te / reiten zu hang in das Klofter / wenn fie 
darumb gemahnt werden von Dem / den der Scha⸗ 
de gefchehen iſt / unde den Schaden erfahren und ers 
kennen / und was fie alle vier oder Dermehre Theil 
unter ihn erkennent / und bringent.uff den Eyd/ 


das folman beſſern unde ußrichten in Dem nechſten 


Manat darnach. Were aber / daß fie gelich ent⸗ 
hullent / alſo daß jedivsber Seit zwene eins erfans 
tent und brechtent; Go fulent fie von Heimbach 
nimmer fummenunge/ daß fie eins fünfften Man⸗ 
nes uͤberein kumment / Welleme Theil der gehillet/ 
def Theilsbringenfulle Burgang und Krafft hans 
ohnealle&eferde. Were auch / daß der Viere einer 

enge /odervor Unmuffenoder Siechtagen Das 
bi mt ſyn te / an deß ſtatt folder Theil / von 
dem er dazu geſchicket was / ey re uff 
den Tag, der darumbgemacht würd. Es ift auch bes 
redt alfo / Fimeunfer But uff dem Sand oder uff dem 
Waſſer by Die Stadt zu Spire/das fulent die Bur⸗ 
gerebehüten vor Gewalte / ſo fie das wiſſend werden / 


ane Geferde / alſe ferre ſie moͤgent / dieweil dieſer Frie⸗ 


de wehret. Daſſelb ſollen wir und die unſern jrme 
Gut da oben in dem Lande thun. An die Rittere und 
die Knechte / die zu der Landwehr nugeritten warent/ 
ſulen wir kein Ungnad legen / ane Geferde / umb die⸗ 
ſelbe Getat / dieweile ber ri t. 

ein unfer Diener von jemanne geleidiget / oder ge⸗ 
fchädiget + dem mügen wir wol Heltfe thun ohne 
Schaden der Staͤtte / und der die dieſen Frieden hal⸗ 
ten wollent / ohne Gefehrde / und iſt damit der Friede 
nit gebrochen. Und deß zu einre Urkund / iſt unſer 
angel el/und darzu des Ehrwuͤrdigen Herrn Bis 
— — Straßburg / unde Otten von 
Ochſenſtein / des Landvogts im Elſaß Ingeſiegeln 
an dieſen Brieff gehencket. Wir auch Johannes 
von Gottes Gnaden Biſchoff von Straßburg / und 
Otto Herr von Ochſenſtein / Landvogtim Elſaß / 


ine Weiß. Und geſchehe 


ied wehret. Wuͤrde auch 
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verjehent / daß wir bey dieſem vorgefchrieben Frieden 
DE unddaßer beredi wart — * em 
benift. Und das zu eime Urkunde / ſo find auch unfere 

ngefiegele andiefen Brieff gehencfet. Der wart ges 

man Sanct Sixtes Tag, des Jahrs da man zale 
ee Gottes Beburtedrigehenhundert und zwen⸗ 


Bars, 
‚ Anno 1323. nach dem König Briderich vo 
frage Kr NL Aber, Daß ——* 
poldus die Stadt Speyr wegen ihrer guten Dienft/ 


ſo ſie dem Kaͤyſer erjeigt/ und anderer Urfachen hai⸗ 
ben aber u Kt enden Sr 


zu beleidigenmeder Raſt noch haben / 
alſo daß 149 eine Medici — — ſei 


fer fein Leben in furger Zeit. werde abfch 


er wiederumb vergeblich Die Belägerung auffgeha⸗ 
ben / und en ——— in ein 


hitzig Fieber und Unbeſonnenheit gefallen / alſo abge⸗ 


ſchieden / und Die Stadt hernacher zu Ruhe kommen. 


Das XXIV. Capitel. 
Lud 
Bat tg A —— 


den Arlı en Hertzogs Leopoldi: 
und ſtrafft die Sea, Fee 


cber Geſtalt zwi & | 
a — 


ndaw an: und Speyr amandern 
Theil $rieden gemachte worden. 

Je Stadt Landaw / ſamt andern in der Land⸗ 
‚vogtey/ haben in der ſpaltigen Wahl der 
Kanfer/ dem Hauß Defterreich Huld und 

Treu'gefehworen/undroiderKäpfer dudwig un feine 
—— an ihnen HülffundDenftandgeleift. 

ierweil dann berührte Stadt derStadt Wormbg 
uñ Speyr zunaͤchſt / und micht im / ſondern am dan 
foniten es gegeneinander waͤre / maſſen fich dann, 
auch Herr Otto einen Landvogt in beyden Gauen,, 
ſchreibet / undift vermuthlich ein Sohn des Drto,, 
von Och ſenſte in geweſen / welcher alsdes Känfers,, 
Alberti ld⸗ Hauptmann inder wider Käyfer,, 


Adolffen im Julio 1299. gehaltenen Schlacht, 
„ wegen Hike und Staubs erficet / nike 83 


ſchreibung ſelbiger Schlacht berührt worden.) 87 
Speyrgaw gelegen undalsein Srontier der Pands 
vogtey und des Untern Elſaßiſt / hat diefelbe.Hergog 
Leopoldus inſonders wol mit Volck und anderer 
Nothourfft verfehen / veft und mehrlich gemacht / 
und zumehrer Sicherung Herm Otto von Dchfens 
ſtein den Landvogt im Elfaß / Fox Schuß» und 
Schirm⸗ Herrn dahin gefest. König Friderich a⸗ 
ber hat demſelben das richterlich Ampt und Wogtey 
im Speyrgaw uffgetragen / und Grafe Georgen zu 
Veldintz/ den Känfer Ludwig gen Öermersheim ges 
fest / entgegen verordnet. mnach nun Hers 
tzog Leopoldus im Jahr 13 15.umdı31 — 
lich die Stadt Speyr mit Krieg beſchaͤdigt / und die 
von Landaw hiezu / ſo viel an hnen / Fuͤrſchub und 
Befuͤrderung gethan / hat ber Rath zu Speyr Kaͤh⸗ 
ſer Ludwig Anno 1316. —— er Hoff 
gehalten / mit Bottſchafft erſucht / den erlittenen 
Schadenklagend zuerkennen gegeben / denſelben mit 

Pppp 2 einer 
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670 Känfer Ludwig. 

einer gnaͤdigen Ergoͤtzung zu erſtatten / und deren von 
Landam Dhaͤtlichheit mıt —* — gebeten. 
Solch Begehren befand der Kaͤyſer ziemlich und 
billig / gab der Stadt erftlich auf die Fuden zu 
Speyr / als die mit Leib und Gut der Käyferlichen 
Eammer zugehoͤrig / ein Verſchreibung ver 
Heller jährlich von den Juden daſelbſt zuerhebenv fo 
lang bif der Kaͤyſer oder feine Nachkomien der 
Stadtfolcherwiederabkauffen. Zum andern eine 
Rerfchreibung auff der Stadt Landaw fechithalb 
— —— er beſagent / daruͤber der Brieff 


1) ” 

Wir Ludwig von Gottes Gnaden Roͤm. Königs 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / haben angeſehen 
den groſſen Schaden / den Hertzog Friderich von Oe⸗ 
ſterreich und feine Helffer / und fonderlich Die Burger 
von Landaw gethan haben/uns und Dem Neich zu 
leid unfern heben Getrewen / dem Rath und Den 
Burgern zu Speyr an ihren Höfen / Häufern und 
Gütern, und * aber auch an die Treuund Huͤlf⸗ 
fe / die dieſelbe Burgere ung thun gegen unfernund 
des Reichs Beinden / Davon fie anderwerb groffen 

adenundgroffen Koftenumd auch Arbeitleiden 
müfferivor ander Leuten / und ift billich daß wir fie 
darum vor andern Leuten ee und fie ihres 
Schadens ergoͤtzen in etlicher Maffe. Darum verfes 
nwir ihnen Landaw / Leut und Gut / und alle Die 
echt / die wir und das Reich da haben zu einem rech⸗ 
ten Pfand vorfechfthalbtaufend Pfund Heller / alſo 
daß diefelben Buͤrgere von Speyr diefelben Lan⸗ 
dar Feut und Gutund Recht haben / nutzen und 
ntieffen follen und mögen an unfer ftatt ohne Gefehr⸗ 
de / alfolang / biß daß wir oder unfir Nachkommen 
an dem Reich ihnen die ſechſthalb tauſend Pfund 
Heller geben und gelten/gänglich und elliglich / den 
Prusnicht abzurechnen nochabzufchlagen. Undges 
loben wir beyunfern Königlichen Treuen und Eh⸗ 
ren / dem Rath und den Bürgern zu Speyr diß ſteet 
und veſtiglich zu haben und zu halten / und ihnen zu 
helffen getrervlichen / obe fiejemand daranirren wolt / 
und gegen den von Landaw / ob ſie ihnen widerſtaͤn⸗ 
dig ſeyn wolten. Und haben zu Urkund dieſen Brieff 
mit unferm Königlichen Inſiegel verſiegelt / der ges 
ben iſt zu Franckfurt andım Mitwoch nach S.Lus 
cas Tag / da man jalte nach Chriſtus Geburt 1317. 

im dritten Jahr unſers Reichs 

Damit dann die Stadt Speyr bey denen von 
Landaw des verſprochenen Gelds bezahlt / und die 
derſelben ihrer Dienſt / ſo he Pereog Leopoldo wider 
die von Speyr erwieſen / möchten Entgeltnuß em⸗ 
pfinden/hat derKävfer wider Landaw und denfand» 
bogt / den der König dahin gefest/einen Krieg zu 
Franckfurt beſchloſſen / uñ den E peyrifchenefands 

ten hierüber einen Briefffolgende Inhalts zugeftellt: 

Bir Lud wig / etc. thun kund / daß wir — 
Getrewen / dem Rath und den Burgern zu Speyr ges 
fobet haben / und geloben an dieſem gegenwaͤrtigen 

Brieff / bey unſern Königlichen Trewen und Ehren / 
ifts / daß uns gelingetanLandau / daß wirs gewinnen / 
daß wir dann die Thuͤrn und die Maurn all umb die 
Stadt und in der Stadt niederbrechen ſollen / und 
die Graben füllen und ſchleiffen / und dag nimmer / 
dieweil das Landaw und das dazu hoͤret / von denſel⸗ 
ben Burgern zu Speyr nicht geloͤſet iſt / kein Gra⸗ 
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ben / Maurn / Thurne / Dunel / oder ander Veſtung o⸗ 

der Schloß um dieſelbe Stadt machen oder laſſen 
machen / von unſer oder von jemand anders wegen / 
ohne alle Gefehrde / und waͤre / daß jemand die da ma⸗ 
chen wolt / das ſollen wir wehren im guten Treuen / 
nach allen unſern Mechten. Daß di ſteet bleibe und 

—— Darüber zu Ur kund haben wir an Dies 

fen Brieff unſer Königlich Inſiegel gehenckt Der 
iſt geben zu Sranckfurt Dienſtags nach ©. 


Tag.daman zahlt nad) Chriſtus Geburt 1317. im 2 


dritten Jahr unfers Reichs, — 

ALS num der Käfer Darauff fürderfich den Krieg 
mit Macht wider den Landvogt undgandau/mitzus 
zug der Stadt Speyr Hau — für 
enommen / und der Gegentheil ſich nicht in l 
— and gefaſt machen kon⸗ 
nen / haben fie Durch gütliche Unterhandlung und 
Einmoendung erheblicher Entfchuldigungihrer eis 


2 


wandtnußmit dem Hauß Defterreich/ beym Kl 
a — dba, 


eigt geweſen / die Be⸗ 
ſchwernuß der Belaͤgerung Durch folche Mittel ab⸗ 





gewendt/bafi fie eine ſchlechte Summ Gelds erftats 
—— —— 

i a e — 
die beſtite Summ — Belle be 


| | able und 
hinfürter beyderfeitg einander nächbarlice Sreunds 


fchafft zu errorifenverfprochen. Alfo nen ihr 
Ai umd all —— a: 


3 aber den Schaden anbetrifft / welchender, 


ervonDchfenfteinunddievongandau denenvon, 


eyr / und hingegen dieſe jenẽ zugefuͤget / deß 

en beyde Thale einen Anlaß gerhanauf die dr, 
the der drey Staͤdt zu Maͤyntz / Worms und Opp 
heim / al —— —— dieſe drepoberder, 
meh heilunter ebigen techen uf theilen todırs 
den/daß die Intereflirte ſolches ſaͤmptlich o 
Gefehede und Weigerung thun undihmenachfon 
men ſollen / und hat Herz Otto darüber der Stadt, 
Speyr zu Bürgen und Leiſtungs⸗ Leuten gegeben, 
Diegen von Rordach / Henrichen/ Simon und@r 
raden von de en / Wolffartenvon Gukte 
ftein/Henrich Wittegauer yon Gutramſtein 










tereDertelnunb-SrilmanSmalgburgere vongans, 


dau / laut Brieffs /der geben ift an dem Dinftags, 
nachdem achtenTag im Jahr 1318. Solchenmnach,, 
hat die Stadt Mäyns —5 Ludwig zu dem. 
RadeundScherpein/die Stadt Worms Johan, 
Kaͤmmerern / Ritter / Deilman Holtmus und Fa, 
cob Zütteln/ wegen Oppenheim feynd erfchienen, 
Henrich Rauch — ert / Ritier und Hannes, 
man Herold / alle —— aus ſolcht 
Städten / welche dan beyde ſtrittige Theilemitihe,. 
ren Zugehörigen vor fich beſchieden / und die Ca, 
chen gütlich entfchieden/und haben die meiſte 
derungen Durch Beybringung brieflicher Kunds. 
fehafften oder Zeugnuß lebendiger untadelhaffter,. 
Bider-Männer ihre Endfchaffterreicht/ zu 
Erfüllung den Partheyen der Montag ( tie der, _ 
Brieff melder)beftimmet worden/fomanvier@Bor,, 
— —— imbach. 
An.13 1. iſt die Vergleichung —— m 
ftein und Landau an einem/ und Speyramarıderm 
Theil wieder erneuert / laut folgenden Inhalts bie 
aber aufigerichten Brieffs | 
Wu 
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Wir Otto Her: von Och enſtein / Landvogt im 
Elſaß / und im au/und di: Bürgere von Lan 
dau / verjehent an diefen gegenwärtigen Bricfe / daß 
wir mit den Wiſen Erbern Luten den Buͤrgem von 
Spireund ihren Helfern ein Troſtung und cine Urs 
orge vor uns und unfere Hilffer beftallt und gelobet 
| zu halten ohne alle Gefehrde / mit ſolchen Fur⸗ 
worten / wann wir die Troͤſtung und diellrforge nicht 
laͤ —————— 
vor Wirderbieten mit unfermoffen’BrieffezußSpepr 
—5 5 —— uͤrgere 

n ie fürbas nichtmehr wollen 
ten / 1 fllen fie une fe wmiberbicten mit ihrem offen 
Drieffe zu Landau indie Stadt / auch vier Wochen 
vor / ohne Geſchrde. Deß hant wir diefen Brieff bes 
— ——— und zu einer 
Staͤtikeit dervorgenanten Dingen. Der wart ges 
Be ne ar Da 

rt Jahr in dem neu en Jahr / 
nach dem zwoͤlfften 22 [FE Im demfilbigen 
„Krieg hat der Stadt Speyr Kriegsvolck auch Die 
„Edel te Wentzen von Münsinheim/ Hein: 
„selin von Sreimersheim und Cuntzelin Summers 
„kraͤmern bey der an der Hart mit ihren 
„Knechten gefangen bekommn / und weilen folchein 
„Der vorgenommenen und getro Verglei⸗ 
„bung mit dem Herrn von Ochſenſtein und der 

tadt Landau außgefchloffen worden / iſt ihnen die 
Vergleichung mit der Stadt deſto ſchwerer gefal⸗ 
en / und haben fie ſich auff gewiſſe Maß der Stadt 
„berpflichten muͤſſen / wie folgender Brieff außs 

„Noverint uriverlipr=fentium Infpe&ores,qguod 
„Nos Wenzo de Munzenheim,Heinzelinusde Frei. 
„Mersheim armigeri, Cunzelinus dictus Summer- 
„Kremer rccoenofcimus,tenore præſentium publi- 


„ce profitendo, nos captivosefle Civita is Spiren- 
ſis & ab illa captivitate non pofle nec debere ali. 


„quatenus Jiberari vel abfolvi ‚nifi a Confulibus 
„ejusdem Civitatis vel majori parte dicamur ab- 
„foluti, & quod nos pro nobis & omnibusnnoftris 
„confanguineis & amicis jurayimus corporaliter, 
„voluntarie & non coalti,fıne fraude eandem civi. 
„tatem &civescjusdemfeuincolasuniverfos ratio- 


„ne hujus captivitatisnunguam de cetero impete- 


„te,turbare velimpedire feu impedienti confentire. 
„Immo fub eodem juramento eidemCivitati & uni- 
„verfis ejus Civibus f«u incoliscavebimus ab omni 
„eorum damno pro pofle & noffe, & eis fideles eri- 
„mus, eos ab omni ipforum damno fidelıter pr=- 
„muniendo fine fraude,alioquin fi in alıquo pr&- 
„di&torum, quod abfit, nos fecus contingeret acco- 
„ptate, in priftinam captivitatem feu priora vin- 
„cula, quibus vin&i fueramus ‚, reprefentare nos 
„promittimus ipfo fato & fub juramento, 
„Ad majorem autem firmitatem omnium prx- 
„miflorum, & ut predi&i Wenzo, Heinzelinus 
„&c Cunzelinus omnia & fingula fupra di&ta fine 
„fraude & dolo, o inviolabiliter teneant 
„&c obfervent, Nos Eberhardus di&us Fulkefe 
„de Guntheim , Wernherus de Munzenheim , 
„Wernherus di&tus Bintrime, Andreas de Hep- 


„penheim, Engelmannus de codem loco nepos 


KayſLudwig. 670 
fuus, di&us Wyp zume Rofengarten, Anfel.,, 
‚mus de Albeche , & dı&us Burger, filius dı&i,, 
Munzhorn militis, nec non Nicolaus dietusGru.,, 
—— linie fuusarmigeri,, 
conftituimus & recognofcimus nos prefentibus,, 
conſtituiſſe fidejuffores & FR ers ? 
feu Confules ipfius fupraditos , & promittimus,, 
juramento per nos & quemlibet m eisdem,, 
Confulibus nomine ipfius Civitatis corporaliter,, 
preftito, quod ſi ſupta dicti Wenzo, Heinzelinus,, 
& Cunzelinus contraaliquod premifforum veni-,, 
TE contigerit, nos moniti ex parte ejusdem Cıivi-,, 
tatis in locıs,ubi tuncmoram traxerimus, infra 0 ,, 
&o dies à tempore hujus monitionis ad ecandem,, 
Ciyitatem entabimus nos propriis in per „ 
fonis more obfidum, nunquam inde recellüri ‚ni-„ 
fi prius ſapradicti captivi in priora vincula ut, 
prdiejtur fe repreientent , vel negligentia five, 
culpa corundem captıyorum penitus re LAT 
& abeisdem Confulibus dicamur illa vice abfo-„ 
luti , fi etiam ali noftrüm &c. &c. nahArt» 
ber feifiungen. „In quorum omnium robur &„ 
evıdentiam Nos Wenzo, Heinzelinus & Cunze-„ 
linus, nec non obfides & fidejuflores fupradi&i ro-, 
gavimus prefentes literas figillis honorat. Viro-,„ 
rum & Dominorum Judicum Curiz Spirenfis, ‚„» 


Georii Yrfuri Comitis& Civitatisin im,» 
communiri,. Nos Judices Curie Seivcabe Now * 
Georius Yıfurus Comes, ac Sculterus, Confules,, 
& Univerfi Cives in Oppenheim recognofcimus,, 
figilla noftra ad preces perfonarum apradidar 
sum prefentibus appendifle in teftimonium o-,, 
mnium premillorum. Datum anno Domini» 
M.CCCXIA. ferıa feptima ante diem Beati Mi-, 
chaelis Archangeii. ̃ 


Das XXV. Gapitel, 
Henrich 9 che 1 Bürger zu Speyr ı 4: 


ne An 
Stiffe u Speyr/mit 

bebale der Buͤrgerſe felbft 

Be ee we 


Mb. diefe Zeit haben in Speyr viel Rei⸗ 
x und auff dem Land mit Flecken und 
rfffchafften molbegüterte Vuͤrger 
wohnt / Deren einem Des Raths / Henrich von Eilin 
genant / Udenheim/ Rheinhaufen/ Haufen Wins 
den / Grevenhaͤrt / Ringheim und Knaudenheim / 
eigenthuͤmlich zugeſtanden. Dieweil aber Hertzog 
Leopoldus in den Kriegen wider Die Stadt dieſelbe 
offt geplündert / gebrandtfchägt / verhergt / und die 
arme Leut gefangen und erfchlagen hat fich 
ter Henrich von Coͤlln derfelben Land; Sfiter z 
gerhan / und folche Biſchoff Emichen von Speyr 
und dem Stifft verkauft / Doch mit gewiſſen 
Bedingungen / daß die Bürger zu Speyr aller 
Aufffag und Beſchwerden gefrenet ſeyn / und ıhr 
Necht und Gerechtigkeit / wie von Alters herbracht/ 
dafelbjt unabbrüchig behalten follen. Deſſen ſich 
PrpP 3 oedach⸗ 


gedachter Bifchoff vor fich und ſeine Machkommen 
alfo reverfirt: * 


"ir Emich von Gottes Gnaden ein Biſchoff 


von Spepr geloben in guten Treuen / mit Diefem ges 
genwärtigen Brieff / vorung und unfere Nachkom⸗ 
men Bifchoffevon — Suifft / ſteet 
haben und halten unverbrüchlich ohn alle Geſehrde / 
dem Kathy Hlrgemn gemeinlichen / und der Stadt 
von Speyhr folche Recht und Verbündnuffe / die fie 
haben und haben follen/alshicnach gefchrieben fteht/ 
an den Dörffern Udenheim / Winden / Grevenhart / 
Ühenfen/ Knaudenheim / Huſſen und Huſſen / den 
Wegm den Brucken / den Waſſern / ven Wälden/ 
den re und an allem dem Gut 
und Rechte/diedazu hörent/ die wir neulichen kaufft 
habeny mit der Burg zu Udenheim / von Henrich 
von Eöllneinem Burger von Speyr / die fennd alfo / 
daf wir in denfelben unfern Dörffern / Gerichten 
und Guten /diesBürgervon Speyr / die num ſeynd / 
oder hernach kommen / laſſen ſollen bey ihrer ie 
heit und Recht / alfo/ dag wir vonihnen und von ih⸗ 
sem Gut Fein Bethe/ Herburge / Herſtuͤte Bann 
wein / noch Feinerley andere 
nehmen follen/ oder ee nie oder hers 
nach inkeine Weiß. : Und daß wir nicht verfauffen 
noch verendern follen / Waͤlde / Boͤſche / Wiefen / 


Wad / Waffer oder ander Gut / die zu dir Almen ho⸗ 


rent / und zu den Gütern hörent / und fie daran nicht 
irren ſollen / ohn alle Gefehrde. Wir verjehen auch / 


daß die vorgenante Burg / Doͤrffer und Gerichte /, 
und Güter ohne alle Veränderung bleiben follen bey _ 
ommen Bifchoffen von. 


uns und unfen Ma 
Speyr und bey unſerm tifft ewiglich alfo/daß wir 
amd fie den Bürgerndievorgenante Freyheit / Recht 
und Verbuͤndnuß halten mit guten Treuen ohne 
FRiderred. Und def zu einem Urkund und Veſtung / 
ſo haben wir unſer Ingeſiegel gehengt an dien 
Blieff zund haben gebeten unfer Eapitel Brüdere / 
mitderen Willen wir das gethan haben / daß fie ih⸗ 
ses Eapitels Inſiegel zu unferm an Diefen Brieff 
haben gehenckt. Der Brieff wart geben/ da man 
galte von Gottes Geburt dreigehenhundert Jahr / 
Darnach indem ſechs zehenden Jahr / an unſer Frau⸗ 
en Abend —“ 


Das XXVI. Capitel. 
von VFaſſaw / als 


geweſenen Chur⸗ 
mundern. "tem / Marggraffe Rudol⸗ 

ben von Baden / Hertʒog — Helf⸗ 
Ben einem/ und der Stadt Speyr/als 
vondenfelben bekriegten / am andern Cheil. 


Spy Ebdorffius fchreibt / daß Chur-Fürft Rudolph 
am Rhein / welcher feinen Hoff mehrertheilg 

i Baͤyern gehalten/ inder Wahl eines Roͤ⸗ 
miſchen Königs An. 13 14. fein Stimm wegen em⸗ 
pfangenerftartlicher Geſchenck und Gaben Herkog 
iderich zu Oeſterreich geben / und denen nicht bey⸗ 
allen wollen / welche feinen —— Bruder Her⸗ 
se su Bäyernermählt. Deßhalben Kaͤh⸗ 
rLudwig Anno 13 16. denfelben unverſehenlich in 


alsgraff Rudolphs 
fien Krben / nat 


ienp® heifchen oder. 


- miteinander eine Sruntfchafft und ein v ideliche 
VonVergleichungenswifchen Brafe Johan —A— ——— 


* Speyriſcher Chronick 
yern ernfklich bekriegt und außm Land ge 
welcher ee Uneinigkeit in der St bd- 
en 
gewe rau Machtildis / Königs Ad 
38 Si D 























Na ie die vom Chur 
ben / Hergog Rudolph / Adolph und Rupi 
zeugt /derfelben Vormundſcha unternom⸗ 


hat t 
men Örafe Johann von Naſſaw / welcher 
Ludwig zurider/ deſſen Gegentheil Koͤn 
und Hertzog Leopolden gedient / und 
Speyrfürfich und in Vo er 
ſchwerlich beleidigen helffen und deßhalben t 

—— und ihrem Volck wiederumb 
liche Einfaͤll und Schaden erlitten. Nach 
Hertzog Leopoldus — nme 
a mitder Stadt Speyr fürgenommen Pal 

rafe Johann beforgt/ esmöchte der Sta 
er /der von Winsberg und deffelben Vo ce nad fr 
bag Deräogs Leopoldi den empfangenen Scha⸗ 
den zurächen deſto mehr Lufft gewinnen. De al 
ben fich gleicher Geftalt / mach dem Erempel bes‘ 
Hersögen in gütlichen Bertrag mit ee ARE 
der Bürgerfchafft eingelaffen/ darauff fie zu b 
den Theilen vier Schieds, Männer / und den ’günf 
—— /voelche alle die Sch 
fo Graff Johann der Stadt und die Stai 
wieder der Pfaltz zugefügt, erfenmen/ darüberihre 
Auffpruch geben / die Ban jedrey Tagzu 
Heidelberg /und zu Speyr drey Tag/unddergefte 
alfo fortan abgewechſelt halten follen / biß beyd 
eil ſchiedlich ver * und befriedigt. - Sit 
Schieds⸗Leut auff De z Seiten ſeyn geweſen 
Raban von Wentzingen / Herr Trigel von Alive 
ſchein / beyde Ritter / auff deren von © 
Herr Eagelman von Gummersheim / und „He 
Hartmuth zum röthen Schilt / Burgere zu Spep 
der Obman Her: Jacob Eberk/ Burger sufßont 
Der bee aufge Alan mei 
gangmit diefen Worten: — 
Sch Grafe Johan von Naſſaw / ein Munpar und 
ein Pfleger der Hochgebohrnen Fuͤrſtin Der Herte 
Hin von Bäyern/ und irre Kinde/ vur ſie m 
Fruͤnd / und mich und mine Brühd/undroir DieBk 
germeifter/ der Kath und Die Bürgere gemeinli 
von Spire /purung unde unfere Bürgere 
beyderfeite an Diefem gegenwertigen Dr 







Stallunge übertragen hant Die folle wehren 
bis zu SMartins Tag / der zunechft Fummet/um 
von dem Tage über ein Jahr den Tag über/ anen 
fe Öefehrde. Und hant fünff Mann zu Ra 
erforn/über alle die Sachen und Anfprachen/dieger 

fehehen ſind / fider der Zyt / daß ich Srafe & 

Munpar und Pfleger wart der — — 
tzoginnen und ihrer Kinde / ec. hat 
Welcher Geftalt ſich aber des Känfers und Kr 
nigs Feindſchafft halben beyde Theil gegeneinans 
dermollen verhalten / das haben fie alfo verbriefft: 
Were nun/ daß der Edele Here’ Herhog Zupold 
von Defterreich ung den Bürgern von Spire / oder 
die Bürgere ihmedie Urforge/ dieroir mitein red 
gemacht hant/mwiderbietent / damit will ich Cirafe 
Johan nit widerbotten han / und auch wir die Bürs 
gerevon Spiregegenihme / und fol doch die Fnd⸗ 
ſchafft 


J 
4 in an 


—b 71 


Bi 
« % 
I — 





a rn 


- Dein 


Das VI Buch. Cap. XXVI. 


—— ſteet blieben ihr Ziel uß / als davor gefehrtes darin geirret / 


ai Johan mag auchdienen mimme 


derdie Burgere/aber Das fol ich nit thun / ich hab 
ihn ehe das vier Wochen vor twiverbotten. Und: 
wir Die Burgere von Spire / mögent unferm 
Herm König Ludwig / da er ſelbet zugegenift/dienen 
wider Die Hergogin / ine Kinde / und Grafen Jo⸗ 
hannen / alſo dab wir auch das in vier Wochen vor 
widerbieten / ane alle Geferde. Unde deß zu einem 
Urkund und einre —— ſo han ich Grafe Jo⸗ 
hann minre Brote der Hertzogen / und min Inſie⸗ 
gele / und wir der Rath von & pireyumddie Burgere 
gemeinliche unfer Srärt Inſiegel gehencket zuſam⸗ 
men an dieſen Brieff. Dermart geben da man zal⸗ 
tevon Gottes Geburte dritzehenhundert Fahr und 


| Gwansia Jahr, an dem Sammrftage nach Sante 


age. 
‘/ 5 3 4 F c 
Gleichet Geſtalt hat fich Marggrafe Rudolph 
von Badender Sünger / regen Schadens / damit 
er fampt feinen —— Leopold Krieg 
und Lägerdie Stadt und Bürgertchafftbefepnsert/ 
zu gültlichem Abtrag AMbotten: Und feynd ber 
Stadt Klagen zu hören /und r zu erkennen / 
und m Güte zu eroͤrtern / von gedachtem Herm 
ermählt Bif Sl Emich zu Speyr’ 
und Grafe Eberhard von Wuͤrtemberg / und von 
der Stadt / Werner zu der Ecke und Gotſchalck 
& in Bruder / Ritter und Buͤrgere zu’ 
Speyrymit der ger was diefelbe erkennt 
und gätlich gefprochen / Daß er der Marggrafe das 
ohne Widerred woit erftatten. Thaͤt er aber das. 
nicht / wanner dann zu Daußund zu Hoff von der 
Dürgervon Soptge Dokken würdegemahnet/fo folt 
er leiblich ohne Verzug nach der Mahnung zu 
Speyrangelangen / und nimmervondannen kom⸗ 
men / bißerdasalles / Das fie nach der Minne Cin 
Güte) gefprochen / undihmeufferlegt / gethan und. 
vollſtreckt hätt. & Die Schied Leut werden mit 
„folgenden Wortengenennet: Die Ehrroürdige / 
Edie Herren, Herrn Emichen von GOttes Gng⸗ 
„den einen Bifchoffen von Spire / und Graven & 
9 


Erbare Luͤte / Herrn er zu der Ecken / und 
„Deren ———— ſeinen Bruder / Buͤr⸗ 
„gerevon Spire als früntliche Schicde⸗ Luthe / und 
„bat der Herr Marggraf verfprochen uff feine Si⸗ 
„cherheit den Herrn Biſchoff Emich umd Graff E⸗ 
„berharden in einem Monde nach Spier zu hrin⸗ 
„gen mit denen Herren Wernher und Derm Gott; 
„fchalcken Schaffennach der Minnezu fprechen. 87 
Dem Brieff hierüber haben der onaragrat und 
Srafe Ulrich von Wlutemberg / Grafe Eberhards 
Sohn ihre Siegel angehenckt / der wart ge⸗ 
„ben im drischenhumberiten und dri und zwentzigſten 
„are an dem nechſten Dinftag nach Unfere Bros 
„wen Tag der Erren. 87 Eshaben aber Die erbes 
tene Schieds⸗ Leut den Herrn Marggrafen umb ein 
siemfiche Summ Gelds der Stadt zu Kehrung ih⸗ 
re8&chadens und Entfliehung Käyferlicher Ungnas 
den verdamt/vor welche Bifchoff Herman zu Wurtz⸗ 
burg Börgemworden/ und iſi die legte Zahlung dar⸗ 
am’gefehehen Anno 1334. Herr Lehman hat 


ich / da erfelber — — wie 


Kaͤyſ. Ludwig. 673) 
irret / dann des Bifchoff 8 Ho 
Würsburg Bürgfchafft ift wegen einer andern, 
hde gefchehen, wie hierunten zu fehen ſeyn wurd... 
onften hat fich auch in dem Jahr 1324. rings, 
mals ja Speyer in der Nacht begeben / daß unter, 
fehiedlicher jer Doms Herren Diener mit denen Bur⸗ 
—————— Darüber einfolcher,» 
ufflauffentſtanden / daß auch Rarhe-Derwand» 
te/ fonderlich Berthold Buchs / ein Nitter/ und» 
Fri nder Alte / danñ er ſchon im Fahr 1286. 
im geroefen ) im das Gemeng gekommen». 
welche beyde an ftatt daß fie alles in friedliches. 
Wege hätten richten follen 7 uͤber der Dom⸗Her⸗ 
ren außgeftoffene Schmaͤh⸗ Wort ſehr er⸗ 
bittert worden / und ſolchen dergeſtalt zugeſetzt / 
daß dieſe mie ihren Bepfländern genoͤthiget gu» 
weſen mit der Flucht fich zu erretten / und» 
teilen under andern Herrn Hermans von ich» 
tenbergy und Herm Gerlachs Schencken von Era» 
bach Dienere in des erften Herren Hauß ſich. 
geflüchtet / in Hoffnung darin Sicherheit zu fin » 
den, ſeynd fü doch von Den erhitzten Buͤrgern gar» 
hinein verfolget worden / alfo daß fie die Hauß⸗ 
Thuͤre nicht zufchlieffen Fönnen / fondern es ka⸗ 
men Berthold Suche und Eppen mit hinein de» 
nenihreDiener und egliche Bürger nachfolgten:„ 
Wie nundie Herren / fo Damals ein Convivium, 
habt; fich ihrer Diener angenommen / fo has» 
n in dem Getreng / und da die Lichter außge⸗ 
leſcht geroefen / jegtgedachte Yiye Herren abſon⸗ 
derlich ziemlich truckene Stöffe befommen / und,» 
iſt auch ihnen underfchiedfiches Haußgeraͤth in. 
dem Lermen und Dunklen entwendet) Doch end», 
fich ohne Todfehlag durch die darzu gefommene,» 
Burgermeifter und Wacht das Weſen geftillet, 
worden. Des andern Tags Darauff haben fich» 
Die zwey Dom Derrenaus der Stadt begeben/„ 
und von dem Rath Widerkehrung und Ders, 
gnügung wegen Schadens und Echimpffs be 
gehret. Ein Rath hat folche Segebenhrit gar. 
ungern verftandenzforvol wegen Der beyden Herz» 
ren vornehmer und grofftr — als. 
auch / die wtilen Herr Herman von Lichtenftein,, 
des Käyfers Ludovici Cantzler getvefen 7 und, 
ſich jederzeit der Stadt wohlgeneigt / und gegen. 
die Buͤrgerſchafft fried und verträglich ermielen/., 
deromegen ihnen zu Antwort geben laſſen daß, 
er nicht nur an dem Werck gang und gar uns. 
ſchuldig ſeye / und es zu hoͤchſtem Miffallen auf, 
genommen hätte / ſondem auch bereit und willig,, 
jene, Ihnen alle gehörige und billige Erftattung., 
und Erfesung des Schadens zu verfchaffen; Zu. 
ſolchem Ende hat er alfobalden genaue Erkundis,, 
gung einziehen laſſen und weilen fich Darin, 
ergeben / daß Berthold Fuchs / der tin fehr, 
firenger / ernſthaffter Mann gemwefen feyn,, 
muß und Eppen den Handel meiftens vers, 
uͤbet / worzu jedoch der Trunck auch feinen., 
Theil beygetragen hat 7 ſo ıft ihnen anbefoh⸗. 
fen worden, Erftlich vor außgemachter Sach nicht. 
aus der Stadt zu weichen ; Zweytens / fich mit, 
denen Beleidigten in der Güte zu vergleichen.» 
Heilen aber dieſes Lestere nicht gefcheben / als, 
hat der Rath zu Verſoͤhnung Herrn Demand, 
au 





Ge 
us der Stadt kun 
—— —* 


den bezahlet 
ee % 


— A nen ar 
damahliger Löblichen Gewohnheit / 
erkennen und fprechen wuͤrde / daß —* 


„und deren Bann⸗Zaͤunen zu fahren / und nimmer 
„wieder darein zu kommen ſchuldig ſeyn ſollen / biß 
—— einhundert und fünff;ig Pfund Heller / mit 
„Dem ur ——— a * 
„gar han un ich ver 
—* ne 8 num Die Sach auff folche Art güts 
—* han worden / haben die Beleidigte dem 
—— —— zugeſtellet. 
enrich von Lichtenberg / des Hochg 
— errn / eines Roͤmiſe —— 
„dewigs Canceller / und und enge von Er⸗ 
ea /Brobift des u Allen Heiligen / 
» ten zuS rind 
a ben / die diſen Brie 
ige Uns 


ans ı —2 daß rag lich und 
Au e er Ist / wir luter und 
Luͤthen dem 


„gentzeliche mit den Erbaren Wiſen 

ate und den Burgern und Inwonungern / und 
„auch mit der Stadt zu Spire fin verf 
„den Übergriff / der Une Mr Uns felber / Unſerm 
Geſinde und an Unfern Höven eins Nachtes ges 
„tan wart / und umb alle ander Sachen / die wir 
„mit jn big uff dieſen hätıgen Dag zu ſchaffen han 
»gehapt/ und geloben einmäteclich ur Uns und 
„alle Unſer runde diefelben Suͤne / die als recht 
„und als redlich zwifchen Uns und den vorgenans 
„ten Burgern und Stadt zu Spire gemacht und 
„beredt iſt / fteit / erveclich/einveltechich und unver: 
„brochenlich und auch ane alle Geverde zu halten / 
„und deß zu einem Urfunde han wir Unfere Inſi⸗ 
„gele gehenget an dieſen Bri — wart geben / 
„da man — —* Geburt zen 5 
„dert Jar und vier und zwentzig Jar an Dem 
„fen Dunritag nach Sant Dalentins Tag. 
„Dieſes Wefen / woraus der Stadt fünften 
„mercklicher Schaden und Nachteil entftchen 
„eörmen / iſt war auff obige Weiß bepgelegt wor⸗ 
„den / jedoch mit des Berthold Fuchſen und feis 
„nes Anhangs höchftem Verdruß / dann meilen 

„fie vermennt / ihre Ehre ſeye dardurch verlegt / zu⸗ 

„mahlen da ihnen fcharpff verbotten morden ih 
„an ihren Gegentheilen iu u reiben; Nachdem 
„aber ihr Anhang in dem Nath zu Spepr —** 
„nen andern überftufrt worden / hat ihr Wider⸗ 
„willen gegen die Raths⸗Verwandte aus der 
„Gemein Wurtzel gefaffet / wie folcher he 
„im Jahr 1330. fich wuͤrcklich geaͤuſſert / maß 
„fen fie under andern ihren Beſchwerungen das 


t Uumbe 


und Nachtheil gelitten 

ches mit etz 

—— 
m. 8] 
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Das XXVIl. Say. — 


m / 
ren 
no 1325. zu 
ar che 


Obrken * 
zu —— 


atrocinia erant, & 
suftic® & toti pagi. 2 
us. cum nufquam ullum iter tutum effet,, civita- 
tes vicinz per Germaniam convenerint & egeriı 
de cuftodiendis viis, & per —— e⸗ 
ee fuis flipendiis conductos vias 


ibus captis & fafpenfis, aut (altem abadtis. 
Hanc ob caufam tunc temporis Argentina, $ 
ra, Wormatia, Moguntia fadere coierunt, kcom- 
munibusi fis Conduxerunt equites & pedıte 
qui vias tectas reddiderune & fervarune, Nego- 
tiationes , quibus erefcunt civitates, jam totz pro, 












pter infefta itinera ceflabant. Kr — 
Das iſt: 

Umb dieſe Zeit hat viel Noth und Beſchwer⸗ 
nuß — begriffen u ig aller 






Ding / und Rauberey au aller 
in vollem Schtwang gangen/ Do 
Göter hat man allenthalben in 
Si * Ban teil man 

aflen ficher reifen Finnen / da Die benache 
— —— —— und Rath 
unden / welcher urch gewor 
volck zu Roß und Ei: die Seal von 
a. — zu sun / — fie die begriffene 

Rauber gefangen / oder ge t / ar 

Umb Diefe er Urfach tilen haben umb 53 
Straßburg/ Speyr / Wormbs und M 
Perbündnuß gemacht / und auff ıhrenK 
Reiſige und Fußknecht im Sold gehalten/ 
die Straffen beritten und gefichert haben. Dam 
die Kauffmanfchafft und Handthierun 3 
von die Staͤdt ihr Auffnehmen und — 
ſchoͤpffen / waren bepfol er Unficherheit der 
fen faſt gar in Abgang gefallen. Der 
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Das VILBUH.GAHRKVIL 
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auffdem Lande / als es ſit / und die alte Zoͤll 
e/ als es von Alter 


kaum = eg auge = 


ſchitmen und 

len allen gehen en er 
und alle Gewalt / —— — ider dem 
Mechten/ die zu dieſem Land⸗ Fricden gehoͤrent / und 
m been en Souflhten! e Ki} 5 Tien / Die 


— —— jeman in 
en en 2 er u, 7 Dr: 


E 
di em 9 steh Itent / als 
Kunde. in — —— 
I} 
/ eman.in Diefen Fe 
——— Haie — 



















J Rlen⸗ hc 
„u zu — el Im —— cht gebun⸗ 
noch chuldig Ind { belt a non Dies 
“8 daun gerne/ane Gefehr⸗ 
de... Were auch /. dafs jeman Darüber diente, den 
Herm/ ar Dem ober den em Schade / den ſoll 
h ß —84 von 9 Ne wegen / 
* tge ‚man thut es dann gerne / 
ane alle eh rde. Auch iftgeredt und ußgetragen/ 
mas —“ i / und was Kriege die Herren 
— —————— 
rteden.gefehehen iſt noch von des Frieden we * 
daß wir Dazu nicht ſindt fehuldig, zu hel * 
ere aber das / daß jeman / es weren Herren od 
Stätte / von des Frieden wegen nu oder ehe 
fchädiget worden / dem oder den ſoll man beho 
al fin uff den Eydty alfo lang ung Daß jeme wi⸗ 
derthan twerde / Als borgefchricbeit ſteht / an alle 


ts Namen. Sr die Raͤthe und 
Städt vo —— die in die 


br — 


or —— ie 6 
u dt / daß ein jegli tt 
—— 


Dingen an ſteht / als hu ihren Eidt 
wenendt daß es dem Frieden nutze oder gůt ſy / ane 
alle Ge de⸗ — und Staͤdte / ob die 
wil. So mögen die von Straßburg 
and6iherten ande ———— zu dieſem 
ihren Aidt Ai 
er ern ut —— — 
moͤgen Frieden u babund 
— fe A thun alsfieuffihren 
Adt wenent / daß 8 dem rieden nug umd gut ſy. 
Mir —— R——— /Worms / 
—— nheim / die follent au ihr Landes 
Herren und Staͤtte empfahen zu dieſein Frieden / 
Die fie ehe uff ihren Eyde / dem Frieden nu 
und gut fin’ und wanne fie das thun wollent / fo 
ollen fi re mit gemeinem Willen und Pets 
——— Auch iſt geredt / were 
is daß ——— der vorgenanten Staͤdte beſchaͤ⸗ 
digt würde / m dieſen vorgenannten De / * 
von diß Frieden wegen 8 „und daß Der 


Geier ar das merre Theil unter be —* 
Dez ya met —— ollman 
** at he geſchrieben 


ſteht / an daß tin Hert / 
em tue — erh {Verben 
nannten S taͤdte vigent were / und 
ke / und das Recht verſprochen hette von —* 
der Rath der Städte / oder das merre Theil under 
ihn ſprechent uff ihren Aidt dag man Recht vonihme 
virfprechesrvoder Hert / Ritter Knecht / oder wer er 
ah ei in dervorgenennten Städte eine 
omment/undihndasvongenre Stadt verkündet 
iß / oder verFimpet wirdt / den oder Die follent fieanes 
‚gritten und haften uff den Aidt / gelicher Wiß / als 
unwecht widerfahren were / ane alle Gefehrs 
de Es iſt auch geredt / wer diefen Frieden breche / er 
ſy wer er ſy / oder Schaden thut den / die zu dieſem 
— — den haͤitet / — oder hovct/ 
rien oder mit 
ed Leonie Bier wie er foll man ans 
griefen glicher Wiß als den / der den Schaden ges 
hat und foll man dazu behofffen fi fü uff 8 
Fade ISvorge rieben ſtat / ane alle Gefehrde. Wer 
auch der iſt / der dieſen Ftieden alſo brichet / dem ſoll 
nieman dikeinen feilen Kauff uf ge eben in diefen vors 
genanten Städten ane alle Gefehrde. Auch ift 
Rh daß niemand vorn Ddiefen vorgenanten 


tädten Feiner den andern bekuͤmmern noch bes 


Hagen foll/ dann finen rechten Schuldener / ane 
alle &efchrde. Were auch Daß ein Herr / ſi Ampt ⸗ 
mann oder fin Diener / die wir zu die ſem Frieden em» 

ahen / Schaden thete eim — enter 
höret/und ihme verbottſchafft worden / daß er wider⸗ 
thäte/ widerthäte der nit / man fol des Herm Gelts 
als viel vorhanden / behalten / als er are 
hat/und foljendamit richten ane alle Geferde. Zu 
bieſem vorgeſchrieben Frieden follen dienen die von 
Maͤyntz mi viertzig geritte Mannen / die von Straß 
burg mit viertzigen / die von Wormbs mit fünf 

Qggg und 


5 such BD 2 a Le Dal Zul 0 DL 22 2 2 i 


a 


676 RKaͤyſer Ludwig. 

und zwantzig / die von Spire * tünffund 

(ae Rama meh t zehen· — 
te8 Not / daß man IE Bali folye 


tadt der vorgenante hel 
dabasıhrn hren NeHE. 






ndem r in 
ndig Landaw gewaſſen 
nd onden Sana — 
2* — Dal ab von ndert 


ons und en zwey Pfund Haller / und von 
dem hundert Saltzes / vier Pfund Aund Dars 
nach von allerley Frucht und — —— fol 
‚man nehmen der Marzalvals t/ 
‚undgelimpfflich und recht iſt Von nfol 
man nemen je von dem’ dry Schillinge Hal: 
ler und was Dardeln. on} herab kommet in 
Schi fol man jevon demLaſtkarren nemen zes 
hen Schillinge Haller, Diefen vorgenanten amd 
un ale DieporgerchriebeneQlrticne die ge 
Die vorgenante Stätte uff unfer Ende / Die — 


alle Gefehrde. Uı 
— — J 


dibe / fohan toir Dievorgenante 


( et an Brieff Der ihr‘ 
—— dieſen gebenift an 


—— 
ſten / da man von — Geburt 

dert Jahr / und —— he: —— 
dieſen Land⸗Frieden 

„geben und darzu —— — 


„Bon Many auch flkhen im Fahr Bir . h 


und erweitern helff 


Biſchoff Emich zu Speyr verpflicht 
ſich zu diefem eh Frieden mitfonderbas 


rem Brieffrfolgenden Inhalts: 


Ir Emich von GOttes Gnaden Dido N 


Spire / verjehen offentlich und thun 
allenden/ die Diefen Brieff werden 
fehen oder hoͤren leſen / daß wirden Land-Srieden,den 
die Städte mit einander gemacht / geſchworn und 
gelobt hant / ouch geloben by unfern ruwen und by 
unfern Ehren ohne alle Gefehrde mit 9 sehaltene in 
alle die Wiß / alser beredt und gemacht iſt / und alſe 
die Brieff ſagend / die daruͤber gemacht ee 
benfind/ unde die mit der vorgenenten St 
[rgeln befiegelc ind. Undedeß zu eime —— 
_ a han wir unfer Inſiegel gehenckt an diefen 
Der wart geben,da man zalt von Ebri 
Fl drischenhundert Jahr / und darnach in 
dem f und zwantzigſten Fahre an S. Wal 


ar ns 1327, haben die Städt angeregten Lands 


nn Durch fu 


J ı Speprifcher ghronict 
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— — | 
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„fen gegenmärti Drieffe Unfer Ende + die 
— etonee liplich — 


Ochſenberg wieder geloͤſen oder inge⸗ 
„winnen von Albrecht von Gemmingen / den 
„man nennet von Enkeberg / eime Edel⸗Knech⸗ 
„te / Den wir es derfeget han / halten ſollent uns 
„De wellen alle Die Gedi und Sürmworte/ als 
„mir jn ouch vo gelopt hatde 
„bunden waren / unde ouch daß daffelbe Huf 
„Dchfenberg des vorgenanten Rathes und ber 
m yon von Spire offen Huß ſyn ſol / in 
„alle Wiß als die: gent die wir jn dar⸗ 
„uber under Unfer beder Inſigel /der Briefe Abes 
„ſchrifft hinach von XBorten zu Worten gefehriben 
at/befigelt gegeben hatdent / unde ſtent Die Brie⸗ 
„fealfus. Wir Margrave Friderich von Baden 
„und Margrave Herman fin Sun / dunt kunt allen 
„den die Diefen Brieff immer ſehent oder hoͤrent 
Aeſen / und verjehent offenlich daß Wir durch 
„manigoeltigen Eibaren unde nutzlichen Dienft 
„unde —4 / die Uns die Erbaren Wiſen 
„Lüte der Nach unde die Burgere gemeinlich von 


ESpire bede Ung unde Unfern Vordern getrulich 


„unde willeclich zu aller Zit erbotden hant unde 


„ouch fürmarter volleclichen zu jn hoffen/ Unsun: 
„delinfern Nachkommen von in zu erbietenne / in 


„dernfilben denne Rathe von Spire unde allen jm 


» Burgen unde Inwonungern bede Armen unde 
„Richen/ von jr ſtetde von Epire un Unfer 
„Reftin Dchfenberg haben willeclich und erviclich 
„uffgetan / alio daß wir unde alle unfer Erben uns 
„de Nachkommen / unde auchein jeglicher / der Dies 
„felbe Beftin inne hat die Vorgenanten den Rath) 
„unde die Bürgere von Spire follent uff diefelbe 
„Deftin zu aller Zit unverzogenfich unde ane alle 
„XBiderride faffe darab / uude daruff wider jr vin⸗ 
„den unde mencgelichen zu Urlogenen unde zefris 
„gen unde jrn Binden zu widerſten / wande ußge 
„nomenclich gegen Margrave Rudolf von Bas 
„den dem Eltern’ Unferm Vetern / Margrave Ru⸗ 
dolff UnfermBruder/ unde Margrav Heffenuns 
ſerm Veitern Sun / mit ſolchem Gedingende / wuͤr⸗ 
„de ein Miſſehellunge oder Krieg zwiſchent denſel⸗ 
„ben Herren oder jr etzlichen under jn unde der 
„Statt zu Epire/ darumbe follen Wir und ein 
„jeglicher/deßdie Veſtin iſt / der StetdeRecht unde 
Gelimpffe / wenne es an Uns oder an jn wirt ge⸗ 
„fordert / und auch der vorgenanten Herren oder 
deß under jne / Der denne wider derfelben Statt 
„von Spire Krieg unde Miffehellungehat/ fürders 
„lichen und unverzogenclichen verhoͤren bederfite/ 
„mögenf wir fie nıt früntlic) verrichten, fo follent 
„foir und ein jeglicher / deß die Veſtin denneift/ 
„nach jedweder Parten Dede / uff den End ein Urs 
„teil forechen / wirt jn das Urteil funden/daß die 
„BurgerRecht Dorderunge oder Rechten Widers 
„fas gegen den vorgedachten Herren hant/ oder vers 
„fprechent die Herrenden Bürgern undder Stetde 
„bon &pire das Recht / oder molten vor Uns oder 
„Dem deß die Weftinift/zu Tage nit kommen / ſo fols 
„font wir / unde ein jeglicher deß diefelben Veſtin iſt / 
die vorgedachte Burgere und die Sratt von Spire 
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abe der vorgedachten Veſtin und daruff wider die, 
vorgenanten Herren oder welcher denne under jn,, 
mit jn Mißhellunge hat / laſſen kriegen / ane alle Hin⸗ 

und Geverde / alſo vorbeſcheiden iſt wurde, 
aber funden daß die Burgere unde die Statt nicht, 
techte —— an die Herren hettent / fo ſol⸗ 
lent wir doch fie abe Der Veſtin unde —— 
re jt Vinde laſſen ſchedigen unde jn en/in, 
alle Die Wis als vor geredt iſt / wande wider Dievors,, 
ehe gegen den fie mıt Nechteng het-,, 
derſelben Herren Diener follent nit indiefem,, 
Bedingende fon / wande wider Diemögentouchdie 
Bürgereunde die Statt obeder Beftin und daruff, 
krigen / fiehaben Recht over nit. Wir hantauch,, 
gelobt offenlich, daß wirdiefelben Veftin/ niemans,, 
ne follent verfauffen noch verfesen / noch in Feine,, 
Veſtinge entwurten und inne, 
gegeben / den N Sean unddrr Statt, 
von Spire alle Gedinge unde&thefe/die an dıfem,, 
Briefe gefchriben ftant / unverbrochenlich ganhe. 
und vefteund ouch ewiclich ane alle &everde zu, 
ftenne und fine Briefe mit tolichen Inſigeln bes,, 
gelt / den zugelouben iſt / Darüber zu gebene/inder,, 
Forme / als dirre Brieff ftat. Es foll ouch einjeg-,, 
licher / dem wir Die Veſtin empfehlen / zu den Hei-,, 
un und dieStattven&pire,, 
die Veſtin zu laſſenne zu aller Zit ane Geverde/,, 
darobe und daruff zudunnealsvorgefchrichenift/,, 
unde fie ouch vorjrn Schade und Ungefüre/diejn,, 
uf der Veſtin und ouch darobe und daruff möchten, 
widerfarn / zu behutenne und zu warnemme/als vers,, 
re er mag und kan / ane alle Geverde/dazuhan mir, 
bede uff den Heiligen offenlich geſwoͤren unfer,, 
jeglicher einen Ent / ſtetde und veſte zu haltenne die,, 
vorgeſeiten Stücke und Gedinge der Statt von, 
Spire / ane alle Geverde. Ouch iſt geretd daß dir, 
Burgere und die Statt von Spire ſich mit nieman.. 
ne wider denne ſie Krieg abe der vorgedachten Ve⸗ 
ſtin hant gehabet ſollens laſſen vriden noch fünen /,, 
—— ung unde auch einen jeglichen deß danne. 
ie Veſtin iſt / mit in dieſelben Vrieden und füne,, 
ungeverlichen / und zu eime waren Urkunde das,, 
und ouch alles deß vorgeſchriben iſt / ſo hant toir,, 
Fa und Maragr: H. Unfer Eun / Un⸗ 
fere Inſigele gehencket an diefen Brieff / der, 
wart geben ald man zalte von Eriftes Geburte,, 
1300. dar unde darnach in dem ſechs und zwen⸗ 
kigiften Jare / ander nechiten Mittewochen nach. 
Sante Peters unde Sante Pauls Tage des, 
Zwolff Botden / ouch ift beret / were es; daß wir o⸗ 
der unſer Erben darnach fo wir das vorgenant,, 
Huf Dehfenberg widergeloͤſten oder wider inges, 
winnen / von Dem vorgenantın Albrecht / anders, 
warbeumbe unfer Notdurfft ungevertichverfesen,, | 
oder verfauffen muften/ da follent wir den vorge-,, 
dachten Rat und die Burgere und die Statt von, 
Spire umbe bitten / daß es jr Willefp/ und hant ſi. 
ung auch gelopt / daß ſie das jrn Willen wollent laf⸗ 
fen fon ouch alſo / wenne das vorgefchriben Huß. 
Dchfenberg wieder in unfer oder unfer Erben Hant,, 
Fommet daß wir und das Huß Ochfenberginvers,, 
bunden ſollent fon in alle die Wiß / alſo davor ges,. 
ſchriben ſtat / und alſo wir jn geſworn hant / und deß. 
Nggg 2 zu 


678 Känfer Ludwig. 

„su eime waren Urkunde 7 fo hant wir Mgr. und 
„Mr. H. Unfer Sun / Unfer Inſigel gehencket an 
Birken ——— man jalt von Cri⸗ 
„fies Geburt druzehenhundert Jar und darnach in 
„Dem are arg the dem nechften 
»Samestagenachdem Montage / als Got je 


„mel fur. - 

Sonſten iſt in dem Sechſten Buch die imm Jahr 
1330. zwiſchen Denen außgewichenen Muͤntzern 
—— — 

der Statt Speyr und den Ihrigen andern Theils 
entſtandene Unruh und Fehde angezcigt worden / 
„eheaberfolcheAuffruhr wuͤrcklich Fin ganggehabt / 
„haben under andern der Statt Widerwaͤrtigen / ab⸗ 
| Er ee herren isch 

„ter fich herfür gethan / welchen aber die Statt alfor 
„baldendermaffen auff Die Haube gegriffen / daß ihr 
.  „endlicher Undergang vorder Thuͤr geweſen / wann 

a the Den Marge Rudolff von Baa⸗ 
„den / der Juͤngere / und andere ihnen Wohlgewo⸗ 
„gene angenommen und vor fie gebetten / auch 
u ürgen anırbotten hätten’ worauf dann 
„verglichen worden / daß fieStempfferder Stadt zu 
„Speyr ein Fahr lang mit 6. Pferden vergebens 
„dienen folen / wider alle ihre Feinde / ctzlich wenig 
außgenommen / daruͤber die Mittels⸗Perſonen der 

„Statt folgende Verſicherung gegeben: 

„Bir Marckgrave Rudolff von Baaden der 

ere / thun kunt allen denen Die die ſen Brieff im⸗ 
„merfehen oder hören leſen / daß wir die Edelknechte / 
„die Stempffer und alle ihre Helffer über ung — 
„nommenhabenyund nehmen fieüber uns an dieſem 
„gegenwärtigen Brieff / Daß fie Die Suͤne / die da 
„sröifchen den Ebaren Weiſen Leuten dem Kath und 
den Buͤrgern gemeinlich und der Stadt von Speyr 
„uffein ſeite und denfelben Stempffern uff die an⸗ 
„derfeit uͤm ſolche Mißhellungen als swifchen ihnen 
Jedweder feite bifiher uff den heutigen Tag geweſen 
aiſt / gemacht iſt / ewiglich ſtete halten unverbrochens 
„lich ohne alle Gefehrde / und waͤre / daß fie die vorge⸗ 
„nanten Stempffen / oder ihre Helffer ſich an diefen 
vorgeſchriebenen Dingen nu oder hernach vergeſ⸗ 
„fen /und fie nicht gänglich ſtete hielten / ſo han wir 
die vorgenanten Marggraffen Rudolf von Baden 
„der Jungere / und mit Ung Diefe Erbare Leut die her⸗ 
„nach geſchriebẽ ſtehen / Hr. Conrad von Baltzhoven 
Hr. Conrad Schoͤffelvon Meinßheim / Rittere / Si⸗ 
„monvon Baltzhoven / Henrich v Gertringen / Al⸗ 
„brecht Roͤßler und Henrich Roͤte / ein Buͤrger von 
Speyr / alie gelobt aufunfer&yd, daß wir allenach 
„venfelbenvorgenanten&tempftenftellen und uff fie 
„fesen follen/beydesuff ihr Leibund uff ihr Gut / und 
Rh alleihre Helffer / m gleicher Weiß als uns allen 
„dießethatfelber gefchehenmwärezc.zc. Und zu einer 
wahren Urkunde der vorgeſchriebenen Ding haben 
wir ein eglicher unſer Inſigel an dieſen Brieff ge⸗ 
Hencket / der wart geben m fahr 330,an dem nech⸗ 
„ten Montag vor St. Bartholomeus Tag des 
Zwoͤlff⸗Boten. 

Naͤch außgebrochenen Auffruhr und entſtande⸗ 
„nen Krieg iſt Diether von Venningen bald zum 
Vergleich gekom̃en laut folgender zweyer Brieffen: 
deren der erſte alſo lautet: Ich Diether v. Vennin⸗ 
gen / ein Edelknecht / thue kund allen denen die dieſen 
Brieff immer ſehen oder hören leſen / daß ich um alke 


—— — * | 
Krieg nd hr 
chen Die — ya a 


Weifen£eutensdemKathumd den Bürgern gemein, 
—————— Is 
——— einen geſtabten Eyd für mich alle meins, 
nDund-Deif und meine Diener/ eine gantze, 
lautere und ungefehrliche&Stme mit ihnen getreulich,, 
uhalten. und nirer Darroider zuthun / ohne alle Ge⸗ 
hide / und daß ich uff alledie vorgename Anſprach/. 
Kriege und Mißhellung / unduff allen Schaden / der 
mir / meinen Freunden / Helffern uſi Dienern in dem⸗ 
felbigen Kriege und von deſſelben Krieges wigen ger, 
fchthenift/lauterlichenverziehen haby und verzeihe 
auch andiefen gegenwaͤrtigen Brieffe ‚und verjehe, 
auch / daß ich ihnen zu einer mehrem Eiche jetzt, 
tröftern gegeben habe die ſe Erbare Rittere uñ Knec 
te / M — 
drich Graffen / Dietrichenv. Gemmingen / Wolfft 
den Maiſer und Albrecht Bruſſen / die fürmich 9: 
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tröftet und gelobt haben/daß ich die vorgefchriebeng. 
Sune fteteund vefte halten / getreulich und unver⸗ 
brochenlich/ohne alle&eferde ; Wirauch dievorgen, 
enge rs im Fahr 1331... Derzttw 
lautetalfo: ZFch-Dieterv. Denningen ein Eck 
knecht / verjehe und thue kund allendenen diediefen,, 
Brieff um̃er ſehen oder hören leſen / daß inder&untn 
Die ich geſchwoͤren hab zu halten mit denen Erbaren,, 
WeiſenLeuten / dem Rath und den Bürgern gemt 
niglich von ESpeyr mit aufgenommener Worten, 
beredet iſt und beſcheiden / daß ich ihnengelobt hab, 
und verbunden ſoll ſeyn zu dienen ſelb siert meiner. 
nde gewapnet / biß von Nun / Unfer Frauen. 
age der allumprione über ein gangesSjahr zurreite, 
teirmitibnmaufibreTageybie fe aufwendig ihre 
Statt halten werden/und auch mit ihnen aufferibr 
gg gi fahren werden und» 
oll ihnen da rathen und heiffen Des beſten das ch 
fan und mag/undfollihnen auch des vorgenanten, 
Dienftes außwendig ihrer Statt / und nicht darin, 
nenybereit ſeyn / wañ ſie mir das verbotſchafften oh⸗ 
ne alle Gefehrde / und waͤre es / daß ich indemfelbin,, 
ihrem Dienſte einen Schaden leidete / daß ich dat⸗ 
um nehmen ſolle / wasmir derRath von Speyt dar⸗ 
über fpricht: Zu Urkund:c. eu im Jahr 1331.» 





am nechſtin Sambſtag vor St. Oßwalds Tage.» 
Die allerletzte / unter den Haußgenoſſen / mit welcht 
ſich Die Stadt abſonderlich verglichen/waren Den. 
rich v. Colln / des alten Henrichs von Coun wo 
AgnesyfeinbinterlaffeneTochtersmelchean . 


Ulrich Kluͤpffel / derauch ausder Stadt entwichen 


und folgends bey getroffenem Verglich Fohan von 
Oechtendunck / einen — an 
und Agnesihre Tochter welcht aber insgeſamt auf, 
fer der Statt geblicben/ und bleiben muͤſſen und » 
haben den zwiſchen ihnen und Der Statt ſamt dere, 
Eydgenoſſen von Maͤhntz und Worms getroffenen, 
Verglich auf Joh.v. Ochtenduncks und ſein Ans, 
hänger Bitten unterfehriebi die Edie Herren Graff 
Wilhelm von Katzenelnbogen / und SraffXRilhelm,, 
von Wotde / deßgleichen die ſtrenge Ritter Hr. Mor 
rich v. Renneberg / Hr. Philips v. Schoͤneck Hr 0, 
han Botz v. Waldeck / und Hr. Joh. Waldeck 
nant von Battenberg / welche auch ihre Inſigelt. 
angehenckt. Geſchehent zu Bacherach im Jahr 
1347, Sontags nach Bonifacii, 7 Das 
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Bien 
dern) fampe ‚chen vom Adel im Speyr⸗ 
gaw an einem/ und der Statt‘ ram 
—— — Aäyfer 

2.udroig Die Landvogrey peyrgamws 
gedachten Pfalsgrafen übergeben. | 

— igs hinterlaſſene Eöhne / 
‚Ei — ne DD not kabauie 
der Abrhri — und Hertzogthums 
are 0 nee ah Rache 
o v ihre ⸗ 

nmen emr — ———— 


Bi ocean 


t/ dapn ihre Vor⸗ 


Pan re beils in Päpkın oder andern £ 


rt 
Dofgihalen Denfelben harder Käpftr Die Pfalt 


oder das Landrichterliche Ampt betätigt / undzum 


* Zandvogt Über den Speprgaw eingejegt Weiner 


Knebel) Dicedom in ver Iteuitatt. 

Demmach aber in der Auffruhr / welche die Hauß⸗ 
fien wider Die Stadt erwect / etliche vom Adel 
—— denſelben Hülff und Beyftand ges 
feift / und unter andern Eckbrecht von Hohenhuß / 
Eberhard von Lachen, Singel von Dirmftem, Rit⸗ 
ter/und ihre Helffer der Bürgerfchafft uffm Land mit 
vielerley Berrangnuß beſchwerlich und feindlich ers 
— —— Rath aber und die Stadt mit ihrem 
oick hingegen offt in derſelben Ddrffer und Güter 
fallens folche geplündert und verhergt / unddann 
ergleichen Etreiffungen nicht nach der Schnur ges 
führt werden Fönmen fo ba ſichs begebeny daß man 
auch gedashter Herren Pfalgsraffen Unterthanen 
babey befchädigt und verderbt 7 und Diefelbe den 
Schaden ihrer armen Angehörigen wieder einzus 
bringen Krieg wider Die Stadt fürgenommen/ dar⸗ 
auß zu Theiten viel feindliche Thätlichkeiten 
erfolge. Endlich habendie. Herren Pfaltzgrafen und 
Die vom Adel an einem /unddie Stadt Spryr famt 
ihren Aidtgenoffen Inh ee sa bit/ 
welche Die Srrungen dergeftalt ın Guͤte verglichen / 
daß jeder Theil ſeinen Schaden ttagen / und einan⸗ 
der mie nachbarlicher Freundſchafft meynen ſollen. 
Die Schiedemänner ſcynd geweſen Styfrid von 
Denningen/ und Henrich von Dirfchberg / beyde 
Kittere/ Henrich Reuten von Pforgheimyund Fritz⸗ 
man Kürfener/ Buͤrger zu Speyrvom Adel. Den 
fünfften Mann Frid rich Gräven von Waldorff ci» 
nen * re I ee iu einem = 

man gefegt. Herr Lehman iſt hierin irrig / 
ern diefe foͤnff Perfonen eigentlich beftims 
„inet und erwehlet worden feyn/ folches it aus dem 
„DBertrag Har zu ſehen / dann weil diefe Sune auff 
„smwen Jahr lang von Martini 133 1. biß 133. waͤh⸗ 
„ren ſollen / damit matt dann deſto friedlicher und 
„freundlicher mit einander leben moͤge / als ſeynd ſol⸗ 
„che fünff Perſonen erkoren worden / daß fie alle 
Aufflauff / ſo zwiſchen beyden Theilen in währender 
„Zeit entftehen möchten/minnens und Rechtens ges 
„taltig ſeyn folten / und wie fie oder das Mehrers 


————————————— 


Kaͤyſ. Ludwig. 679 
theil under ihnen ſolches richten zu der Minnen,, 
oder zudem echten / Das babım beyde Theil ge:,, 
lobet ftete und veſte zuhalten mit allen Treuen xc.,, 
Geben — an dım Montag, 
vor St. maus Tag. Der: bmanmbeit. 
Bridrich RER \ DerEingang des 


Vrieffs fen aloe: 

ir Rudolph und Ruprecht von Gottes Gna⸗ 

ı Palsgrafen by dem Ruie / und Hertzogen in 

aͤhern / veriehen offentlich und chun Fund aller 
den / Die Diefen Brieff ſehent over hörent leſen / daß 
wir umb alle Anſprachen / Ufflauff oder Krieg / die 
wir I Seren gegen den Erbertt 
Wiſen Lüten dom Rath gemeinliche von Spire / und 
allen ihren Dienern und Helffern / gůtlich und freund⸗ 
—— —* —* und en wir ih | 

erlichen ver n / und ver ziehen an dieſem 
— / und geloben ihn mit zu⸗ 
ten Trewen / Diefe vorgenante Sune mit ihnen ges 
truwlichen und ewiglichen zu halten / und ihr Yıb 
kr —— — getruwelichen / ane alle Ge⸗ 

BETEN 


c. 
Der Landoogt und Vicedom Werner Knebel 
hat gleicher Geftalt einen Verzigsbrieff folgenden 
Inhaͤlts von ſich geben: · — 
Sch Werner Knebel / Landfogt in Spirgau / und 
Vſtztinn zu der Nuwenſtatt / versehen offentlich an 
dieſem Brieff/ daß ich von minre Herren der Herho⸗ 
gen und von minen wegen verzigen hab gütlicherund 
verzihean Armen 3 Brieff ‚uff alle die 
ach’ Borderunge und Recht / Die Die vorge 
nanten minen oder ich von ihren wegen het⸗ 
tent oder gehaben mochtent/ von die heintrley Uber⸗ 
89* achen wegen / gegen den Erbern Wiſen 
uten dem Rathe der Statt und den Bürgern 
—— von Spire / und ſunderlichen uff alle 
te Ufflaͤuffe und Ubergrieff / die ſie in dem Krieg / den 
fit und Herr Eberhart von Lache / Eberhart fin Sun / 
Herr Sintzel ein Ritter von Dirmenſtein / und ihr 
Geſellſchafft mit einander gehabet hant / gethan 
hant / oder mochtent han gethan / wider die vorge⸗ 
nanten mine Herren / oder in ihrn Gerichten / ane 
alle Geferde. Datum fub figillo meo Anno Do- 
mini M.CCC,XXXII. Sabbaro ante feltum Si- 
monis & Jude Apoftolorum. ; 
: Das XXX. Capitel. 
Räyfer Ludwigs Land» Srieden Anno 1332. 
uffaeriche / zu deffen Obhalt die Schade 
Mäyns/ —— Wormbs / Speyr 


und Oppenheim ſich verbunden / fo zur 
—— — zu leſen. 


Ir die Raͤthe und die Burgere der Staͤtte 

Mentz Straßburg / Wormiſſe / Spire 

und Oppenheim / thun kund allen den / die 

dieſen Brieff ſehent / oder hoͤrent leſen / daß wir den 
Landfrieden / den der ufferlüchteHerrzunfer Here Kaͤh⸗ 
ſer Ludewig gemacht und geſetzt hat / mit Rath des 
Ehrwuͤrdigen in Gote / Vaiter und Herrn Herrn 
Bald wines Ertzbiſchoffes zu Trier und Pflegers 
der Stiffte zu Mentz und zu Spire / und der Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten / Herm Rudolphs und Herren 
Ruprechtes Pfallenggreven bime Rune / und 
Qqg93 Dertzo⸗ 


680 Känfer Ludwig. 
ertogen in Beyern / und unſet / als an ſinen Brief: 
ſtat / die ee 
ten Ti 


ing  vefte und fteete halten wollen mit guten * 
wen / und by dem Eide den wir,bierüber fan / 
anealle Gefehrde und ftehen die Brieff Des Land⸗ 
frieden alfo: En ni 


Wir Ludowig von Gottes Gnaden Köm.Käy: 
ſer / zu allenzeiten Mehrer des heiligen Riches / thun 
Fund allen / die dieſen Briefe ſehent oder hörent 
leſen / daß wir durch Anſichte / Notiorfft / und Frucht; 
berige kundliche Nutze / des Landes und der Luͤte ge⸗ 
meinlichen / mut gutem Kath unfer lieben Fuͤrſten 
Bald wines Ertzbiſchoffen zu Trier / Pfleger der 
Stiffte zu Mentz und pire / für ſich und Die 
finen der vorgenanten Stifften — 
ERSTE Nunnen / und mit Namen für 

—— iſchoffen —— 
und Pfaffheit / die er verentwurten will / Rudol jr 
und Kuprechtes unfers Bruders feligen Sunt / 
Pfallensgräven binte Ryne / und Her N day: 
ern und Der Wiſen Luͤte / det Räthe und Der Burger 

meinfiche der Städte zu Menge, Straßborg / 

ormiſſe / Spire und Oppenheim /u — 
macht und geboten hant / ein rech dArieden / 
von oberhalb Straßborg ein halbe Mihl die richte 
herab biß gen Bingen if dem Ryne / und. jedwe⸗ 
ders Syte des Rynes uff dem Lande dri Milen / und 
ſollen auch in demſelben Frieden ſin Bingen / Be⸗ 
ckelnheim und Sobirnheim / und ſullent auch zus 
Er beffelben Land» Frieden Zilen. alle unrechte 

Ile abe fin uff dem Lande und uff den Waſſern / 
ane die Seleite/ die der Biſchoff von Spue di 
Marggrafen von Baden/und der Örafe von Naſ⸗ 
ſaw nement uff dem Lande / als «8 bißher gewon⸗ 
— * Und ſollen auch die alten Zoͤlle ver» 
bliben / uff dem Ryne / als es von Alter herkommen 
iſt / ane a Wir fesen auch und gebies 
ten / daß man uff Waſſer und uff Lande fchirmen 
und wehren we / in des vorgenanten Land Frides 
Zilen / allen Raub / allen Brandy Sefängnuffe und 
alle Gewalt / die den widerfahrent / die zu dißme Land⸗ 
Frieden hoͤrent /undauchallen Koufiäden und al 
len guten Lüden / die in des Landfrides Zilen ritent 
oder fahrent/ gehent oder wandelent / analle Gefer- 
de. Und were auch / daß jeman in des Landfriden 
Zielen ſeſſe / er ſy wer ex ſy / der zu dißme Friede nit 
helffen wolt / als wir die Herren und Die Stätte / Die 
zudem Landfrieden gehörent /fie oe 
auchdeffelbenLandfriedes nıt genieffen. Geſchehe 
auch / daß jeman gefchadiget würde in des Landfries 
den Zilen/ der oder die/ oder joman von ihren wegen 
mögent das dugen und Flagen den nechften Herm 
oder ihren Amptlüden/ oder den nechften Städteny 
bey den der Schade geſchehen iſt. Und follent die/ 
die alfus gemahnet werden / zuftund und unverzo⸗ 
genlich erfahren uff ven Eydt umb den Schaden. 
Und bevindent fie danne / daß er gefchadiget ift wi⸗ 
der Recht / und. der Landfried anihme gebrochen iſt / 
fo fullent fie fürderlichen und ohne Verzog darzu 
thun / und beholffen ſyn / daß der Schade gericht wer: 
de / uff ihren Eyd / und erkennen ſie biihrm Eyd / daß 
ſie ſie nit allein bezwingen moͤgent / ſo moͤgen ſie je die 
nechſten Herren und Staͤtte zu enmanen / und ſollent 
ihn auch Die unverzogentlich beholffen fin offe den 


Sbpeyriſcher Chroid —— 
Eyd / biß der Schade gerichtet wird / an alle Gefehr⸗ 
de. Auch ſetzen wir und gebieten / daß Fein Herr noch 
Fein Stadt die zu dißme Landfrieden hoͤrent / nit ge⸗ 
bunden noch ſchuldig ſeyn zu helffene / noch zu dienen 
jeman / der zu dißme Frieden nit enthoͤrt / es ſyn Her⸗ 
ren oder Städte, ſie entun es dann gerne Dienet 
aber jeman darüber Fein Herrn oder Staͤdten / die zu 
dem Landfrieden nit enhoͤrent / was der Schadens 
lidet / das er man ıhme nit ſchuldig zu helffen 
von des Landfrieden wegen / man thu esdanngemme · 
Were es aber / daß jeman/esfienDerren oder&Städb 


te / Die zu dißme Landfrieden gehörent / in Dee dan 





en Zilen / oder von des Landfriedes noegen/ ges 
chadiget würden / nu oder hernach/ Deth oder den 
fol man beholffen ſyn uff den Eyd folang bi ihm 
twieberthän merde/ und fein Schade uffgerichtet/ an 
alle Gefehrde. Auch iftunfer guter Qilledaßeinjeg 
lich Herr oder Stadt, die zud engehört 





einjeglichen guten Mann, er ſy wer er fpe/ Ru 
Knecht / Pfaffe oder Orden / Die in Desvorget 






Frie den Zlen geſeſſen fint/und den gri 
———— ht 
em Frieden / mit alen Gedingen und Sürworten/als 
jevor und hernach geſchrieben ſteht / als ſie u Hit en 
Aldt truwent / daß es dem Friedenund d Landnutz 
und gut ſy / ane alle Gefehrde. AnHerrenundStid 
te ‚ob man Die empfahen wuͤrde fo mögent Die von 
Straßburg ihr Lands· Herrn und Erädte empf 
hen zu Dißme Frieden / die ſie truwent uffihren Aidtz 
die dem Friede nutz und gut ſy / ane alles Ge chrde 
Und mögent fie auch den Frieden uff baß und breiter 
iehen/ das mögent fie thun / ob fie uff ihren Epder- 
ennet/daf es dem Sriedennug und gutfpe- Aberdie 
en und Die niderne Städte, Menge/ABormiffe 
Spirt und —— / die ſollent auch ihr Londee 
Herrn und Staͤdte empfahen zu dißme Frieden die 
—— uf undgu 
eyn. Und wanne ſie das thun mwollent/ of en 
fie es thun mit gemeinem Willen und Verhängnußl 
analle Geferde. Wir han auch geſetzet und gemacht 
Were es / daß eim Herrn / der zu DifimeLandfrieben 
ehöret/icht geſchehe / in des Landfrieden Zi enyder 
Col und mag drp Erbar Dani chicken Dermede - 


) J J 


⸗ 
# 
| 
sry 
mi 





j — 
fen ®tadt/dacsben geſchehen ift/die follen e8 dugen 
und Funden dem Kette, (ofolberöku pendeln — 
gen / und ane Vernos driuffer ihrme Narbe zuded 
Herrn drien geben / dem der Schade gefch hen if 
und fol Hartmuth von Cronenberg Borggreo 
zu Starckenwerg der Siebende fon/ und 10 
diefelben Siebene / oder das Mehrertheil u 
ihn uͤberkommen uff ihr Eydt / ob man ihrne fü 
beholffen feyn. Und erfennent fie fich mit Epben/daß 
man ihme fol geholffen fun / fo fol diefelbe Stadt 
a und andere Städt / die in dem Sandfreden 
ind / darzu hurdiglichen beholffen fon alehemab 
und hievor gefihriebenftat. Gefchehe —— 
Stiffte oder ein Pfaffe gefchädigrt wͤrde mis 
Landfricden Zilen wider Recht / das Bid 1 
mptlü 


£ 
en. 
11 
114 
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und kunten Baldwinen Ertzbiſchoffen zu 
der fin Amptluͤten / und fol er oder fin Ammpelüte 
Das der nechſten Statt dugen und fürbringen/als 
bon den Herren Davor gefihricben ſteht. Und er⸗ 
kennen die Siebene als davor gefchrieben flat / 
daß der Land⸗Friede an ihn gebrochen “m e⸗ 
chaͤdi⸗ 


a in N na er ed u ar re u 2 A Si u a 9 U u a Lead 1 2 tea 
“ 


Das VI 
5 et Pag: Ren man —— behoiffer 
pn u f den Enor, alfo daß Son —* 1 a 










be. Werau enbreche/er fpewerer 7 
“Bd Schaden thut den die zu dißme Sriden bo 
erden 1 tzhufet ——— ihn redet od 














/ 
Hütffet mit Wortenoder mit Xerken/den oder die 
“ver Die font /fol man angricffen guxher@ßife/atsd 
derd nfelbirg Katar mi 
‚ud n Edt / als hievor und her⸗ 
ao ; * 
alſo bricher / dem fol auı 
‘ori, gebei denfürgenan 
‘@ erde. E ſol atıch meman 
ſcyn oder 


en befünnmern. oder be agen/Dannfis 
—— — — 
fen Amptman oder fine Dienet / oder Die vorgenans, 
im&t Hl Are an dl 
ou ngeden 


a ae —— ane Werkug 


Be wor gefchtieben iſt / oderives 


daßein Heu / ſein De oder fein Diener/ 
si Ede arg, ib enantern Stärte Die zu a 


Ponpftipengehörent/ 6 nah 


in biefen Landfricden höret und Ki der den & 
den * hat / verbottſche ewuͤrde / daß er Zi 
Frag nd den den uffrichte, thete er deß nit / 


olte de 
Bi, he hant/ Giltes/ als viel andem Ges 


" Jeite vorhanden behalten als er ihim geſchadet hat 


und fol ihm Damit tichten / und fol doch diefen 
dand⸗Frieden ſchuldig und gebunden fon zu ſchit⸗ 
men / und beholffen An behendelishen/ und truw⸗ 


FIIR oO u 
dere adt die geſchadiget fint/o * oderver⸗ licht 
fiin ———— Di le 
"be en Ban Kar h ıfenl —— a 

echt ſelber ahren were, an N 

N Re 





uf ae Grfchehe es auch’ d 


en Herrn oder der Stette/bieden: 









ptlüte Dı mu —5 Hd “unter —— des 
du as N a ar de — tier n/ oder * 
Im crer di joe MR — net — ſollent die Stätte 
— ent den dor, — lern IRB ſchuldig 
die. ben > (made 4 Pin follent ren. * 

ange hodi — 
riden gehörent / behalffit Ye fand 68 RR ale tin — Fand ie⸗ 
den Eyd / als hiebor und her —— iun. Zu die⸗ 
nn ge 
t in Di Liebe Sünften /- vin 
oder and i — annen 
dy/A e» v d für den 38 e von 
Richt von ihr verſp u Stift und Paffın/ Rudolph 
foll ihn fehr 8 Bruders feligen Sünt / mit 
ere auch / daß 'dievon Menge mit 40.gtrits 
"dere and ich el von Straßburg mit diergigen/di 
er Staͤdten die zu von Wormiffe mir fünff'und jwangigen/ Die von 
\ ‚und fie ac ii n ige, und Die von Op⸗ 
yon prochen A 5 

hr he NICH OH 
a8 Mehrertheil deffil f Statt a Sa — 
ydt / daß ſie wid t zu Fe Yen r/nach den 

man Recht von ihn’ve be / wo der Her Brno 
ah ‚oderihr Diener/in DR — m Sa n fenden / wanne oder md 
der vorgenanten Herrin und Dee / [rende wa AR ann au wirs 
"Sandfriden hörent Beſien Städte/ Schloß ode — * auch allen 
"Gewalt kommnt / und ihndas von dem unſern — ftige 


Den damit man den 

es anrechte&ericht aits 

2 ah —* YA ch 
; ) ein effen mit ſeinen 
fin biſi gelten eye Bann Be und wer 
‚daswiberthete/ er ſy —————— 
Mndeis wir er h/der ſol diſen Landfriden gebrochen 
han / und in uni und des heiligen Kiches Un: 
9 DER 9 Und follent die Herren / und die Stät« 
—— efein Land enge Örent / uff den Aid 
Frage unund behofffen — 

e Her⸗ 

Bein, e zu dißme Landfriden ebd, 


‚ und etliche Veſte beſeſſen / was fie dann 
em Beſeſſe Koſten bdörfften/ zu A use * 
den nd grabene / die Koften fullene fie vor abs 
ten von Dem gememen Geleites⸗ Gelt / das man 
——— an dem gr Widerrede. Die von 
auch ußgenommen ihren Herm 
‘den — —— ie wider den ni 

bebölffenfollen ſyn / von dißLandfrides tuegen. Ei 

hant auch ußgenommen die Stätt von Baſel * 
und von deibin / in alle die Wiſe / als iht Bindnuſ⸗ 
fe ſtant / die ſie mit einander hant. Geſchehe auch / 
„daß ſie gemahnet ———— ———— 


Kate EN die den Landfridengebrochen 


"einer oder beyden uff einen Ußzo Iran darnach ges 


mahnet wuͤrden auch uff einen Uß zog von diß Land 
ridegmegen / fo mögen fie die erſte ahnun ** 
n/ doch ſullent fie ihr San mit ſotha⸗ 


"nen feriden / als fie wenent / daß es ihren 


iden tool anfteh / undenfoll 


Ehren zu dißme 2a 
aden. Wanne fie aber wieder heim⸗ 


dag nit 
> 8* ollen fie zu dißme Landfriden beholfr 


u verbunden fint. 


fen fin mit ihrme Ußlog / als ſi 
Were 


a Aus 


A Al u A Ba Zu u 


an a A 





Geleit — 


er med sehe Serra Dee 8 

Schilling Hellere / und von re 

in XBormujletgon Deere / um oe 

heimergaw gemaffen iſt / 8: Schill er / 

von demhundert Kornesund Weiſſcn ſweh 

Heller / und von dem hundert Salkee vier 
er / und. darnash. von allerhand, Frucht 


a nehmen | 
als darumbgebührt/.und gefumphi R.- 
Hi arren foll man nehuin = ) 






ferd e ler / ind was‘ 

abe komment in iffen / da ſoll man je von 
den Laflkarren nehmen ehen Schilling Hele. 
Bey: a Re —— 

uff die Mittewochen nach Sante Jacobes Ta⸗ 

F eili a Apofkein allenechuft/ un 

yon demfelben T hör nher Fahr. Und, zu 
Urfund undzu eninge ale Dit vorge: 
Körchen Din KL * — gelt 
mit ne BIEELN gefiegele 
mart geben fi tim Urkunde / dab . 
wir Die ——— eſen dand Ber > 


führens ban mir 
—S—— nie gehencket / 
—— her u uk Gebur⸗ 
a ahr dar m zwey und 
driſſi ſten Jahr / an der nechſten vor 
— bee Tag des heiligen Apo eg IF Die 
ieden zu halten / hat 
"Sa, ih ke, 4 —— 


adt 
alt 2 hudeflele 1 ge 


* Be ytag vor — im ge⸗ 


wehren 







——— Bee. 
I u sn ee Mn weg, 3 a ve len 
j . J 


Aal ram en umdediedrie® 


Fmeinlichen, Die zu. Dem Land⸗ Fn 
„auch Drie erivelt und erforenhant/ u 
Dur Städten / und fol der — 

* Eunrar von Erpach ein g * 
n/ und ſollent diſelben fi 
i Bath liplich 


Land 
a af werdent / Dem Armen ae 


—— * nö a bie 
ihet/biefen Land» Sriden 
„‚shenhant/oder nit / und ſollent daga 


— A V— 
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0 DaoVIL Bub Gap. XXL. — 7 — 
„Durch Forchte / oder durch Liebe/oderDurch Gunft/r werde und wider ton / und fol mang —2* 
Dar ud fäenmi u geietnt Da Fee Serena: 
„Ober jmaneö anber6 unb to6 u Dietiben?. ber Peine nen fint zu belfende noch gu Di« 
„Das Mehre ER Bean Ban | der zu diefemm Frieden nit. 


‘ 
RU, 
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eDavorb ? 
Itden übeafahtn odergebaechen hette/bo 
em da 







‚fol nEDI Deren und IeStibteum { * En 
„and D 'n geh ren! N v Aa en N u e gu 
„erenlich nd ane Fürzeg —E / baßdem 
Klager ſin Schade ußgerichter werde uñ follent auch 
ee 
„Der Schal iſt / di andern Herm unddie : 
— ——— ——— 
nen / und ſol auch uf den Eyd furderl. dazube fen 
holft ſin / alſe die Siebene oderder jrereheil unter Lan 
all — andfriede weret / uf den nech» 


ar/ dieweile di 
jr oh genach iglichegrone-fattenguQißors 
a Se by emander kumen und verhören 
„verKlagediezudiefem Landfrieden gehörent/ undin 
* andfrieden geſchaͤdigt ſin ‚und ſollent jn uff 





Eyd fürderlich und ane Surzogy und anealle Ge; 


chroch — rechen/und jun helft erthei⸗ 
„In obe ſie in dem Landfrieden geſchaͤdigt ſint / were 
Kuch / das man der vorgedachten 7. Dicker by einan · 
„Der beborftedeme zu Den Zun / welcher Herre dene 
„oder Stadt den over bp den der Schadgeſchehen iſt / 
„und der Landfriede gebrochen fie deh ermahnent / ſo 
„ſollent fie zu ormeffe by einander ritten onverzo⸗ 
„„geutlichen / und dem verbotten von den geflageruft/ 
„baßer fich verentwurte und dem Rleger unverzogen® 
„lich der,von dem geklaget iſt kume / oder nir/ugrichte 
„geben ane alle Geſehrde / were auch daß der vorged. 
„„Sechfer Die von den Hn. und den Stadten zu deme 
‚„gandfrieven geſetzet ſint etſtlicher abeginge / das Gott 
verbiethe/ meld Setre dem er oder Stadt der peab⸗ 
„gegangen ift/der over Die follent einen andern unver⸗ 
‚„zogenlich ſetzen an des verfahren ſtat und geſchehe 
auch daf; der 7te Mann abeginge/ fo follent die Hu. 
„und die Städte miteinander einen ten Mann fies 
„fen unverzogenlich und ane alle 5 — fund wel 
‚ „cheralfogeforen wird Der fol auch weren und ſich 
‚ „verbinden alles des Das der / an ftat des er gekoren iſt 
Deſd woꝛen hette / geſchehe auch daß der Siebeme et⸗ 
6 im Lande mieuwere / oder ſich were / daß er zu 
„Dage nit kom̃en mochte / der foleinen andernanfeine 
„ftatt zu bermale / zu den andern fenden / und fol auch 
„der fiveren ; Wanne auch er wieder zu Lande kumet / 
„oder geſunt wirt / ſo ſol er ſelber zu Dage ritten und 

‚ Hecht fprechen alfodanor befcheiden iſt/ geſchehe auch 
„dag jeman gefchädiget wurde in diefes Landfrieden 

- „gile/werdertere/ der oder die / oder jemanvonjren 
. „wegen mögent daß angen und klagen Den nechlien 
‚ „Herten oderihren Aunerleuten / oder den nechſten 
RSadien by dender Schade alfus geſchehen ift und 
‚ „follent auch die / den Die Klage und der Schade aljo 
Kvorbracht iſt / obe fie es alleın gerechtfertigen mögent/ 
‚„hendelihen und ane Fürzog uf ihre Eyde darzu tuu / 
„undden beſchaͤdigten beholffen finydaß der Schade 

- „ihm usgerichtet werde ane alle Gefehrde / mögent 
ſie es aber alleine nicht ale: ol follent fie die 
norgedachte 7. dazu mahnen / da fieunverzogenlich 





„helffe heiſſen Darzu tun / daß der Schade usgerichtet 


wen ſie wollent / den ſie truwent uf jre 
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DieStäte gemeinlich u ade werdent/Quch tes“ 
dee ange 
“ ö ART 
3 drieden ziel gefehfen int / zwi de 
dem vorgedachten Sunnendage udn nen 
mögent zu dieſem Srieden; fie und jre gewaltigen 21,“ 
merlütemat allen Den gedingenden und huͤrworten· 
als dire Landfriede geſchrieben ſtet / und alſo ſie erus« 
went ufjre Eyd / daß es dem Friede nutze ſy / aber nach“ 


demvorgedachten Sunnendage / ſo folk weder Herre · 


noch Siadt / memandes zu dieſem Landfrieden em“ 
pfahen — —— 
der / ane die von Straßburg / die mogent empfahen· 
N d ‚berdem‘“ 
Fliede nutz und gut ſy / ſe moͤgent auch den Landfrıe«“ 
den uf baſſer und breiter ſtreben und erlengern / obe fie“ 


es erkennent uf jre Eyd / wer auch in dieſen Landfrie⸗ 


den alſus empfangen wird / der ſol ſweren dieſen Krie“ 
den ſteet und veſte zu halten. Wir han auch geſetzet/ 

were es daß ein Herre / ein Ritter / ein Knecht / oder ein 
anderer wer er ſy / die vorged. Hn. oder Staͤdie vient 
wurden / und fie geſchadigt hettent / und das Recht“ 
von ihn ver en — daß die vorged. 7.“ 
Das erfenmentuf ihr Eyd / daß fie den Landfriedenge-“ 
brochen hettent / wo der Herre / Ritter / Knecht oder“ 


wer der ſh in der vorged. Hn. oder Städte Velten,“ 


Staͤdte Sloß oder Gewalt kument / uñ ihn des von 


den vorgedachtẽ 7. oder von den Hn. oder der Stadt / 


die geſchadigt fint/verfündigt wird / den oder Die ſol⸗ 
lent ſie angreiffen undhalten uf den Eyd glicher Wi⸗ 


ſe / als ob ihhn das Unrecht ſelber von ihnmwiderfaren“ 


were. Wir gebieten auch allen Unſern und deß H.Nir 
ches Ametlůten und den Staͤdten / und auch der Hn. 
Ametluten / die in dis Landfrieden diln / geſeſſen fing“ 
daß fie ſchweren in dem ged. Zile / dieſen Landfrieden“ 
zu halteneyalser gemacht iſt wer auch dieſen Srieden“ 
breche/wer den heltet / huſet / oder hoffet/ oder jmere-“ 
det / oder hilffet / den oder die folman angreiffe glicher« 
Wleealſe den / der den Schaden ſelber getan hat / und 
fol mandazu beholfen ſin / uf den Eyd als hievor und“ 
hernach geſchrieben ſtet; wer auch der iſt der Diefen““ 
Landfneden alſo brichet / dem ſol auch nieman keinen“ 
feilen Kauf geben / der dem Landfrieden gehören,“ 
ane alle Gefehrde. Es fol auch nieman der zu Diefem“ 
Frieden gehöret/keinerden ander befümern oder be“ 
Plagen’ dere finen rechten Schuldner/ auch were es“ 
das einige ſeumig wurden / alſo daß fie nach der Mia“ © 
nung den Landfrieden zu ſchirmen / nit behendlishen“ 
Rrrr und 


a a Zn un Sun BUS Zn Zu 1 mie 


da u cn 2 l  .2 


















FREIE TSHDENEN daß der Landfried an jn ges 
„brochenftfofoi man jn behalfen in ufjden Cody 


„aachunfer Banir zu Diefem 
wenne oder wo man fie bedarff / alſo daß wir truwen / 
dDaß wir es Ehre und Gefaͤre haben / wir wollen auch 
„und gebi ten Daß nieman in Des Landfrieden Zieln / 
„fein Arımbruft/Kcffelhut 
„are die Herrn die zu dieſem Landfrieden hören / jr 
„Amprlute und jr Ingeſinde / und der Städre Soi⸗ 
„Deere und mer Damıder tete ‚den folmanangriffen 
„umdubeben für einen unmwertigen Mann’ undfol 
| der Siebene] 
Ime thue alſe fie wiſent / doch follent die von Straß» 
„burg diß ſtückes um ſie anzugriffene / ungebunden 
„finsfie erkennten ſich den / daß es ein ſchedeſich Mann 
„tere. It. . D. 1. wir gebiethen audyufg.a, 2. ohne 
Widen ede; Unde ſol man daſſelbe Gelt anlegen 
„border Veltin mit Rate der Herrn und der Staͤdte 
„oder jre Amptlute / Die vor dem Seſſe ſint und fol 
man auch DiefelbE Werg gehalten Dun mit jrmeda · 
„te big dag der Landfriede jraberine bedarff. Sit. $.A. 
„a.die von Straßburg ulg. C.2.che nfin. 
„Bere auch daß den von Straßburg it geſchehe / 
„und daß fie ſich deß in jrme Rate mıt hrern · 
„eheilerfennten uff jre Eyd / daß jn unrecht geſchehen 
were / und daß der Landfriede an jn gebrochen were / 
„fo ſol man jn geleuben / und ſol jn beholffen fin von 
diß Landfrieden wegen / es ſoll auch niemanyder in 
„dis Landfrieden Zieln geſeſſen iſt keinen finen Krieg 


=8? 
H 


Speyriſcher Shronid 
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iesoder Gleenen fuͤre / ſtraff 


genden offenen Schein zu ihrer Schadle 
und Derficherung ertheilt. | 
Wir Ludwig von GOttes Ri 
ſcher Kayſer ) zu allen Zeiten rer Des‘ 
Reichs / verjehen offentlichen an Diefem Brief 
daß Unſer Wille und Wort genefen ift 7 ı 
it ach aefchehen von Unſerm fundern Geb: 
und heijjes mas die wiſen Lüte / die Burgen 
meifter der Rat und die Burger gemeinlichen 
gu Spore Unſer libe getrumen in dem Lan 
Frid getan habent und och noch fund / Di 
weil er weret 7 je Rechtvertigung und je ber 
noten alle die / Die wider Den Land⸗Friden getan“, 
babent/ oder noch täten/ und habent Daran mider* 
Uns und das Riche gerhan. Und fullen wir noch 
man anders von Unſern megen Bun a IE 


REN N 
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| en ea Sdlachte 


ſtwochen ve· 
von 


ord des 
—— See der P 





game a — nd Dhomherrn 
en 


Bo 
„den zu Hl —— ber ſich eini · 
„gegleich ing — — Anlaß 

„und Vergl worden.. 
2,20 Mag von Baden den m 

um ve Rudolf von Baden / 

re 
f en jemer 
„Daß ir mit Dem Erwirdi 


e/ lieplichen⸗ 
»gutlichen verrichtet fint/in —* Be 
„gehhrieben on alfo daß wir den 
Namen / die unſere Dienere zu men 
t/ihn ufrichten und roider tun ſollent / unde auch 
Name die Engellimvon Bebingenund Cunrad 
"gran ur ern zu Spire zu huſen geſchehen ſint / 
iſt das es oder in deheines Margraven Pe ⸗ 
von Buben — iſt / nach rate und heiſſe 
Ser? erbare‘Perfonen / Die hienach gefchrieben ftent/ 
„Hn.Henrihs von SelbadhyH,&erharts son Dale 
im’ Hu. Burcharts Spethen / Hn Friderichs deß 


ran ic ug s ju der Tuben / Fritzen Kuͤr⸗ 


„eners und Henrich —— * 
her ze Spire indie Stade hyeinander kom̃en ſol⸗ 
ent / uf denneheiten Dinſtag nach ©» * 
en 
geſchrieben cein geben 
—— oder Kr 
„uns miteinander 
—— — 
—* und ane all TR an 
heit der norgefcprieben "19 —— 

ürgen geben unverſcheid —— 
Bertholten Here —— 

mo ® a — — — 
Cunad ittere / mit ſolchem Gedin 
———— Daß wir nit detden t/moch 
„te brechtem / alles das ung dit bi uten7 
„rent zu der dielen alſe ſie uns denne benentent / fo Hr 
ent wir unde die vorgenanten unſer Burgen / Bun 
„uebeften 3..Zagen danach ſo pour Des won dest 
„nanten Di; Betmans don ichtenberg/ 


£ ‚von des daihs we en Ba en ende 
* huſe oder zu hoffe / ober munt wider munt in fah ⸗ 


„ren zu&Spie/in eine kuntliche.ofjen Herberge in die⸗ 


„eerBife wir die vorgenanten Marglaben mitunfer 
„ſel ar abe iglicher fol legen zween erbare 


ittere an ſine ſat / unde die vorgeſchrieben unſer 


KBDaꝛgen ſol eglicher an fine ſtatlegen einen nechte 
== Pferdsder felber nicht leiſten wil / und ſollent 
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Diebe mir 
ee: er Burst jugelten und wugehenuf&.r “ 
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—— —— ie 
pre ne num — 
— ——— i —— 


* —— vor 21. Jahren / neml. An.“ 

8 * chehen / verſtoſſen —* daß des Biſchofoe 

tauff die letztere Geſchicht / und nicht die; 
— gedacht mid zuberfüchen fepp:u.gen 
— 72 —* ae Ye Di — 85 
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— en Vuie 

—— zu fa rende den 
Den /Cr Ir. Darunagethonhanı.-Beic chehe es/dafijer 
man / er Herr / od er wer er were / ung Die vorge⸗ 
nanten ——— trie⸗ 
gete / ober fchädigte / nu oder hernach indie heinen 
Weg / daßwir die vorgenanten Stätte einander ges 
* und ee fullent ir / bidenvorgenanten 

— Vor als h ienach gefhrieben (lat 


dorgenanten ing ⸗ 
Ei — „u —— —6 
—* —* anno er Ein ——— 


¶ die —— — 
a — * alle 
"Bohr: nein 0 


—* —5* Hure —— 
fie alfo — weren wider Mecht / Inch 
olman ie a — und fol ihr behulffen fin/ imalie die 
Wiß als heruach befcheidew i / gegen allen den / die 
die Statt augrieffen und geſchaͤdiget bant.  Hnd fulr 
lent die- andern Stätte den und idrn Helffern die beis 
nen veilen Kouff noch Spiſe — / die. bie ‚beine 
Drira Start 
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& dt und ung angri —— 
Ment auch einander ufjfie und ıhr Ifien 8 
| ee nommen Die von daft 











nequene/be Die orgenaiiten Snädtealoberi 
fh abe 
ee rer 
ee 
mie) re wer 
— ang 
man 
—— Be ara 
ade Sy —— 
oder wer er 
— — Statte / oder die heine 
unterun were von ſin ſelbs wegen / oder von 
—— —8 der ung die 
— * unter ung ſchaͤdi⸗ 
| m 
Kaum unse m Ei | 


unvergogenlich: —— onnent odet 
ae —— ——— er Wiß 
als er uff ſie gezoget were 7 und fie geſchadiget hettt / 
von Def vorgenanten Kri Ik Geferde. 
Doch fullent die von Straßburg —— 
no none pe 


es 
te — —— 


geſchriebenen — ‚von: birre 
53 —— — ſin 
zu ihn zu jogende/ Obernbalbder wit thun es 
auch dann gerne / und ſullent Doc) anders einander 
Herathen und behölffen ſin by unfern E irtalfe die 
Wih als davor gefehriebenftät. Gefchehe auch/daß 
unter und den vorgenanten Statten einte vogete ihrt 









inde anzugrieffende oder zu ſchadigen / uffer der an⸗ 
— — zaͤtte einte / weiche Siatt das 
werr / deß ſol man ihr w Sa Auen 
— Kat gi nr an — 
Wiſt Bitte an Pe 
— * 
—— A ba ee are 
vorbenanten ur Säule Grie 
— anne wo dann Die andem 
Stätte oder da Enter 9 — * 
Krieg —— eherfenn n Aid⸗ 


FR m äh, men folle 
und moge ded foll Die Statt/von detwegen der Krie 
— — —— — 

eferdes Were es auch / daß die heine Stadt unter 
und / die henne andern Herrn oder jeman anders dienẽ 
möltt/oder Dienteandess/dan hievor geſchrieben ftehr/ 
ee sein inter nzugu⸗ 
helffende / ſie entetens dann gern / von dirre Verbuͤnd⸗ 
nuffe wegen. In dirre Verbuͤndnuſſe han wir die vor⸗ 

cnanten vier Staͤtte / jegliche Stait ihren Herrn den 
—— ußgenommen / daß ſie wider die mis beholffen 


ub fol * 
pn litt been * 


wird / dem ingehenden Rat — 
—— die veſte und erhalt ie 
11197 | * 


— —— 
* A 
8 —— Jahr un rerfich Auf 
De Sun em ee 
e taͤdte zu b 
— rihunti 


Senn Senso mn 17 
men —— —— 
ſam̃en haben gemacht unogebumd Pi Y 
die wir darum gethan ha he 


a gegebeiftrbiß 
— abe, 


forriet/und von 
— 
An —— ch 
a Sea culich Ra 
juallen den Krlegẽ die wir i —— 
und uns an — be 
Gefehrit. auch daß toir je hd I 
ones eine bor Diefer Derkhnduuß But 
kbäsigr hätte) und Def Ang fon BA 
entoicder angegrieffen wuͤrden/ u il 0 
len die St hen u Endbeholffen w 
Wehals gu den Striege/die fi —— Be 
ten wo eine Fe daß dere 
athfelbigerStadt auffden Eyd erkennten — 
geſhaͤdigt mar&miberKecht/deren follendie andere 
helffen auf den Eyd / und als wann ihrd 
ſchehen waͤre / doch ſol ſie der naͤch ——— 
ſchafften daß fie geſchadigt ſeye / und ferbigefolda 
darnach in alle Weiß batmach rate) daß es gerich⸗ 
ter wer» 
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„Stadt leiden ; Doch wurde ein an den Städr Erbauung — aller ih 

"ten / — tadt gelegen wäre die A ter tſit jubeft Fr pn — 

edoch die Stadt die den Seſſe ge nn va ——— N se 334 
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nen Ehren tolanfteht: a — eine —— Jam ie 
"Soon mug {  dafolle — Ina Air N 
Du pite pi Is \b 4 
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dern —— — Schu peor ge LK ur — —— 
— dei. anderti zu RED fegen in gi Spirenf, Habitafünt Spirz Anno Damini 1335. ina+ 
° Staptvadie Schufbner figen / (man fichlen Xima Comicid ab Imperator Lidovico Bavaro; quis 
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» +77 * 124 
— aber mb alre der Anſprach 
sgeniacht dafolljede tor 
— Y iM la nd Dah auff dem — ju Speyr im 
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am en —— t/ —3 2 
feii‘Perfon und des —5— ginnen geſinnet / ſelbſt 
Bericht und Erklaͤrung vernommen / auch ben denſel⸗ 
bigen beſtaͤndige Dreu / Wolmeynen und Freund⸗ 
afft —— fie. noch wie vor die 
ver⸗ 


eß unrechtmaͤſſig / und dem Reich 
—— ———————— 
und allerdings u gun 
befunden / hat er davon in feiner ZBiderwärti Mi 
wa a ae | 
ers einen angefteltiund von 
Derfehen Gefandten rung begehrt / was erfi 
wegen des Pabſts Bannen und der neuen Wahl 
halben zu ihnen zu verſehen. Dieſelbe haben des Kay ⸗ 
Wolmeynen und getreueSorgfi it / uEr⸗ 
haitung der Frey · und Reichs · Stadt rtuß 
——— Geſtalt von ——— 
König Friderich vom Reich verpfaͤndt / wieder ab Fer 
loͤſt / und in hie vorigen —* gebracht / treuhertzi 
zu Gemuth gefühtt / und nad) m —* 
—— 1öbl. wolverdienten Kayſers Hochheit / 
hr / Stand und gerechter Sach mit ei baren 
Ernſt der — — — en / Daß 
nicht eine unter allen Rheiniſchen / Sch nun 
Grant. Städten denhabſn Proceſſn im geringſten 
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blicteffregit &conftegit, prafentiam ſuam perfona- 
lem adhibeado re ſieri —— 
civitate Spirenfi & civitatibus & locis cırcumjacenti- 
buspublica (unt &notoria,&ctuncfuerunt,adeo quod 
nulla polfunttergiverfatione celaci. Daß derfeib Ans 
no 1315. umb den Sontag Reminilcere inder Fa⸗ 
ſten / miteinemgroffen Heer Kriegsvolck zu Spepr 

a ai 
Pfeifen + die ThomsKirch mit Gemalt eingenoms 





men/ derfelben Freyheit verlege,die Kirchthoren und 


Thuͤren darin mit Aerten und andern Kriegswaffen 
öffentlich und rhätlich aufgebrochen und verbrocheny 
habe ſelhſt perfönlich Dazu geholffen, un befohlen / daß 
eg feine Leut thun follen. Diß Beginnen ſey in Der 
Stadt und Nachbarſchafft und umbligenden Staͤd⸗ 
ten kundt + offenbar/ alfo daß es micht kan verneint 
werden. Darauf iftabzunehmen daß Biſchoff C+ 
mich unddie Stadt miteinandereinig/und Des Kaps 
fersgetreue Beyſtander / die Elerifey aber uber dieſes 
Biſchoffs Wahi fpaltigicheils auch Kah eriſch / theils 
Konigiſch geweſen / und Damals Bott Emich 
durch Huͤlff des Raths und Buͤrgerſchafft fein Wahl 
mit Gewait beſtritten und erhalten-Brufchius fehreibt 
auch / die Thomberren follen nach Biſchoff Siboten 
haben erwãhlt Grafe Georgen von Veidentz. Die 
alfonfie Befchreibung meldet hingegen / Kayſer 
Droig habe Graf Georgen zum Biſthum befuͤrdert / 
und Germersheim zur Xefidengeingeben / König 
Sriverich aber habe Herrn Arnold von Ochſeuſtein 
5 zu Speyr einzutringen unterſtanden / 
und denſelben nen dandaugeſetzt. Endlich nach Ab⸗ 
ferben Grafe Georgen zu Veldentz / und Abſtand os 
der Ubergab deſſen von Och ſenſtein / ſey Grafe Emich 
ruwig beym Biſthum verblieben. Was Graſe Geor⸗ 
gen anlangt / iſt daron zuvor warhaffter Grund ange · 
eigt / daß Kayſer Ludwig denſelben zum Lands Vogt 
des Spehrgaws und Schirmherrn der Stadt Speyr 
Privilegien und $reyheiten verordnet. / derſelb auch 
Anno ı 415. bey des KRayſers Gegenwart feinen Aid 
der Stadt offentlich geſchworen / aber Daß er zum Bi⸗ 
fchoff vom Eapitul erwahlt / und vom Kayıcr beſtaͤ⸗ 
tige / iſt der Warheit ungemaͤß. Auß der Stadt 
Handlungen mit Grafe Georgenbefindt many daß 
derfelb Anno 1 3 28.noch gefund und im Leben gewe· 
fen + und mit der Stadt überetliche rungen eine 
Pergleichunggetroffen. Aber Biſchoff Emich iſt 
im felben Jahr geftorben. So reimt ſich Feines 
Wegs zufammen/ daß Grafe Georg in dem Stritt 
der IBahlgeftorben fen / Biſchoff Emich demſelben 
gefolgt / und noch 14- Jahr hernachregiert habe / wie 
beruhrte Autores ſchraben. Der Herr von Ochſen⸗ 
ſtein Landvogt im Elſaß und Speyrgaw / von König 
Friderich eingeſehzt / hat zu Landaw ein Zeitlang Hof 
gehalten / aber daß er ſeinen Biſchofflichen Sitz da⸗ 
ſelbſt gehabt / und hernach ſich des Biſtumbs verzie⸗ 
hen / iſt ohne Grund. 
Biſchoff Emch iſt im Jahr 1 314. zum Biſtumb 
kommen / und wird in der Stadt Adtisdaffelb primus 
annus creationis „. dag erſte Jahr nach feiner Wahl 
enennt. Zur Zeitfeiner Regierung / hat er endlich Den 
ath und Bürgerfbafft mit Bannung beſchwert / 
Die Urfach ift nicht vermeldt / darwider Die Stadt eins 
ervendt / daß erfelbft vielfaltig mit feinen friegeris 
eben Handlungen wider göreliche und geiftl. Hecht 
fwere Bannung verwurckt / und deßhalben Die 


Stadt zubannen feinen Gewalt habe : Erfllich dar» 
um / daß er im erjien Jahr feines Biftumbs toider ſei⸗ 
ne Hauptkirch tyranniſch und thaͤtlich gehandelt ers 
liche Pfarrer / als —— Winden / Hugonem 
er ein np zu Wiſſeloch / Durc 
ine Reyſige gefangen / und uft Keitenburg verhaff« 
tenlafjen. Item quod ad contılium fuorummilitum 
fecularium difponit omnia tam fecularia quam fpiri- 
tualia, & pereosregitur : Quod poil creationem für- 
amipfe milfamaliquam nunquam celebrayit, ab illo 
tempote, & maxime in Ecclefiafua. Quodarnis & 
feditionibusintendit , nontamen pro tuitioneEccle- 
ſiacum, velperionarum Ecclelialticarum. Quod eſt 
lufor ad raxillas'nodturnus& diurnus ,„ & imerdum 
erno@atinludo, Ireih bona, res, &reditus Eccleliz 
dilapidavir, & debita contrasır a · tancam fummanı,& 
intantum, ut ſi non eflent lucra Judrorum & queftus 
extraordinarii& prohibiti, ipfe luftentarinonpoller, 
&c Seine gantze Regierung in geiſtl. und weitl. or⸗ 
dinier er nach Rath ſeiner MNtter / und laſſe ſich Dies 
felbe beherrſchen / habe von —— ambs / 
und hernach kein Meß zu Speyr in der Hauptkirch 
nicht gehaiten / noch anderſtwo Sein Gemuͤth fer 
nur zu Krieg und Ufftuhr gericht 7 welche doch tveder 
zu feiner Kuchen / noch derſelben —5 Perfos 
nen Schuß gereichen daß er Tagund Nacht / und 
bigmeilen Die gange Nacht hindurch mit Wuͤrffel uñ 
Brerfpiel zubringe/die Gefäll Einfommen und Gů⸗ 
ter der Kirchen veräuffert/groffe Schulden gemadht/ 
die ein ſolch Summ anlauffen warn er nicht Durch 


verbottene Mittel / ABucher und Gewinn der Juden 


dem Geld nachſtellen thaͤt / daß er fich nicht würde 
können erhalten oder außbringen. Er iſt verſtorben 
An.1z28. Uff feinem Grabſtein im Muͤnſter zu Speyt 
iſt dieſe Uberſchrifft —— —— us 
— Fa eit a pace Anno Domini M. CCC. 
XXVI.feria quarta Georgü Martyris, Da 

Herr Lehman von Bidel ua meldet / als * 
der Biſchoff durch Hülff des Raths und der Burr. 
gerſchafft ſeine Wahl mi Gewalt beſtritten und er“ 
halten habe / ſolches will ſich wicht auß obangezogener 
Lateinischen Schrifftidie zwarauffderStadr@ang,“ 
ey befindlich /aber —— auff des Rathst 
Befehl verfertigt / ſondern vielmehr das Gegentheil · 
ſchlieſſen * derowegen ambeſten gehalten habe,“ 
die Schrifft vollkommeutlich / und wie fie auffeinan.“ 
der folgt / hieher zu ſetzen / fie lautet alſo. “u 


Primo , quod Idem Dominus Epilcopustempotet« 
appellationis,contra vißitationem per cum indictam,* 
interpolite, & ante & adhuc fuit& eſt, publict & no-“ 
torie, &ipla reievidentia majorisexcomunicationis« 
fententia innodarus, per canones & jura de hoctra-« 
ctantia. pro co quodipfe An. Domini M. CCC, XV. 
Circa Dominica Sc. vidı p.688. “ 


Item quod ipleDominusEpilcopuselt majorisex-* 
communicationis lententiainnodatus,per Canonem* 
ſi quisfuadente& jura fimilıa, pro eo, quodipfe A-ı 
braham de Sunnesheim & Dävid genero füo Judzis « 
publicis & notorüsufurarüsufuras quafdam i reli.« 
giolis viris Commendatore & fratribus ordinis fari-« 
&ti Johannis Hierololimitani domus in Heimbach“ 
Spirenlis Dieceleosexigeutibus, in exadtione ipfärur 
ulurarum favit & altitit & ob hec An. Dni M. CCC.w 
XVIII. quadam die circa Dominicam Jubilate ipfä« 

Dom:-# 
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690. 

»Doiminus Epifcopus — — — 
ites quam equitesad Domum dictorum 

SE ie Heimbach Gala, oralen 


„us domus & fratrum - — 
„rent , tenendas & af ideis in folutio- 
„nem 'wfüraralı & famuli dui, facto ſi· 
„bi’zali mandato conflikum fecerunt contra ipfam 
‚Joimum; in quo gtiidemm eonflietu Frater Ulticusde 


gquidem 
‚ ordinis prædicti, in habitu & reli 


„Aucki 
„&prefente ‚nonreclmante, {que ıpfı fratres 
“ „enadtı fuerunt jurare Corporaliter & per juramen- 


„tun, hujulmodi injuriam pro fe &füis remittere, E- 
een in » geronmnapublitn 
* unotoria. 


» Item excommiinicatus eſt &e fuit tempore predi 
2 
„to ablice —— er 
——— VII. de Ufuros,ex eo, quod con- 
„era tenorem & mente ipfius conftitutionis ipfe 
'„Dominüs Epifcopüs in oppido Erufflel & locisaliis 
* I ſue temporali jarifdietioni fubjedtis 
'„&in Civitate Spirenfi AnnoDominiM COCXVIL. 
ok feltum Laurentii & Anno fequenti apud judices 
» fcienter publice & nototie diverfis 
gl itis cotoribus ufararum repetitionem per Chri- 
„itianos Faciendäm non Tolum Impediverit Jadzis& 
‘„aliis uftrariisfavendo, & im ivoluit & manda- 
„vit per fuos ofliciales & juflitiarios temporales lo- 
„corim predidtorum, verum euiä Chriftianos quam- 
„pluresin locis ipfius degentes ‚ad uſurarum folutio- 
„tem ufurarüs — maximt ubi nec fideidatio 
„vel juramentum intercelſit coegit& cogi mandavit, 
„tanquam Dominus Judex & juſtitiarius locorum 
„predidtorum pegpoteflatem fecularem, inhibendo 
„judicbus & vicariis faisacaliis ofhicialibus ſuis Civi- 
„ratis Spirenfis, ne incaufis ufurarum contra ufurarios 
„etiam nötorios procederent , acfatiendo fufpendi 
„ipfas caufas per multum rempus, ufürariorum fau- 
„tor&defenfor exiftendo. 
» Item contra ſententias diftindlivas Judicum Ec- 
„eleliafticorum prolatas ſupet repetendis velnon fol- 
„vendis ulurariis uluris per poteſtatem feculareın, 
„precepta vim flatutorum habentia fecit & fieri man- 
„davir de folvendis ulutis & pignoribus capiendis A 
„Chriftianis& ipfis Uſuxarus afignandis& aliaplura 
„fatiendo mandando & jubendo heri cum effedtu, 
„contra formam , tenorenı & mentemconflitutionis 
„lupradidtz , —* omnia publica& nototia ſunt ĩn 
Ploceſi Spirenſi & locis vicinis. 
»  Itemexcommunicatus eft & fuit tempore prædi· 
Ao publice & nototie, perea : fiquisfüadente &c, 
„pro eo quod Anno M CCCXV. circa feſtum Pen- 
„tecoltes Presbyterumtuncin Winden „ pro Presby- 
„tero & Clerico publice ſe gerentem & in habitu & 
„ronfura clerıcali notorie incedentem Kin polleflio- 





Speyrifcher Khronid 





ne vel quaficlericatusexiftentem per famulos fuos,® 

in eum injectis capi mai & captusfuit“ 

in villa Winden de mandatoipfiusEpifcopi,velfal-* 

Keil — meter. 
2.7 j — 
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‚onventum: in Y 
en Sufer de Wiilenlech 
oc. coram Sedis { 
quz ad Gorum Erdefiieun Br deli lin 


Confequi non potuit,led! ipſum Epile 
er quod eti 
Dominus Epife fententiam: 
— 








Ad conſilium ſuorum mulitum feculariumdilpo-"* 
—— ee | 
& reditus præbendarum u 
ex facto & negligentia ſua & præciput 2 
gam, \ “en 
Nova veetigalia , thelonia& falinariainflituitin®* 
terra Epifcopatus cum maximo detrimento tranf-"* 
euntium, er 
PermituitEeclefias, Monafteria;pia 
nas Ecclefafticas gravari & invadi, & easnondefi 





dit, cum poller, nr 
Transgreflor eft mandatorum fedis Apoktolicz, 
non provıdet ibus,fed eislites * 
ficia —— Apoftolic & dignitatesconfert* 
etiamindignis, a2 







Propter favorem quem impendir Judeis in € 
mine ulurarum ipfis — & jurildictione 
— ſuſpendendo, Monaſteria Ecelefix dc pet 
ccleſiaſticæ inſinita damna patiuntur in anum 
quod aliqua Monaſteria refurgerenonpoffine, * 
Item Abbates deponit ſine cauſa & {ymoniact. * 
Item temporibus quibus capi & canonici“ 
habent facere ele&iones & collationes bene * 
rum & dignitatum, ipfe feingerit, fufei — 
dias & lcuſuras, per ſe & per eos i ; 
poteft concordiasimpediendo, — 
Item incidit in conftitutionem quæ incipit Sci-" 
antcundti,de elect. perfequendo & * 
num , &conquerendo de Decano tariu 
funny eligere noluit ad talem prebendam proecet 


quod eſt & fuit ĩpſo facto excommunicarus, 


Ein Raih de Stadt Spepr barmbendthigge« 


ee 
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bt / ſich in die flrittige Wahl zu mengen / oder Kayı 
28 iderſetzen / ſondern als Biſchoff 
Emich vom Pabſt confrmirt geweſen und von Kaya 
„ferl. May. feine Invekticur erhalten (dann ehe ſolches 
des gefchehen undder Stadt gebührend geroifen 
„worden / hat man keinen Biſchoff einreiten laffen) 
„auch Die Sachen wegen des Einritts ganglıdy vers 
er — hme der Rath folchen ge» 
„ſlattet / und 
„vornehmen Geſchlecht / mie groſſem Gefolg eins 
—2 weilen aber / tie angeführt worden / 
* Don irn —* 
„Die jenige :ihne poſtulirt zu ihmhınau - 
„gen / haben die in der Stade verbliebene dag 
„Dohm verfperren 4 under der Biſchoff ſolches mit 
„Gewalt eroͤffnen laſſen. Daß aber geſetzt wird er 
„ſeye mit auffgerecktem Panier / mit: Trummeln 
„und Pfeifen angelangt / ſolches hindert nichts / 
„dann bey allen Einritten der Biſchoͤſen wird des 
»Stiffts Panier / auch wann der Erwaͤhlte Herren 
„Stande / alßdann zugleich feines Hauſes und Ges 
„fhlechts Panier offenilich gefuhret. Ob aber und 
oher nachgehends der Streit mit dem Biſchoff E⸗ 
ch entſtanden “ und was er ſonſten mit der 
„Stadt vor Haͤndel gehabt haben ſolle / davon findet 
„fich gar nichts/ allermaffen dann auch nicht beweiß⸗ 
ich Daß von Seitendes Raths und der Stadt obs 
{ te Schrift: wieder ihne eingegeben worden 
wann man aud) foldpe recht erwaͤget / muß man 
zn fievon Seiten der Geiftlichen auffges 
2 Zi an . vr . 





2 Biſchoff Bertoldus 
SEtoldus Grafvon Bucheck / ommentut des 
Teutſchen Ordens / ein berühmter Ritter / hat 


ſeine Ber at —— Druder 


Graf Marthias jum Ertzbiſthum zu Mayntz gelangt/ 
und Biſchoff Emich zu Speyr todtlich abgangen/hat 

edachter Matthias am Rom. Hof erhalten / daß fein 
Gruber Bertholdus zum Biſthum zu Speyr beförs 
dert worden. Demnach er aberdaffelbe einzunehmen 
und zu regieren fihangemaft / follen der Graf von 
Würtemberg / und andere/ etliche Städte, Stecken 
und Dorffibafiten inihren Gewaltgenommen/und 
den von Bucheck davon verdrungenhaben / bifier 
Durch Unterhandlung den von Wuͤrtemberg und feis 
neGehuͤlſſen dahin bewegt / daß fie ufffiefterung 5000, 
Marck Silbers ſich alles Eingriffs abgethan. Bey der 
Stadt Speyr ſindet man keine Nachrichtung / daß 
Graf Bertoid als ein Biſchoff dahin kommen / oder 
von der —— ein · und angenommen / wiewol 
er uff Des Erhbiſchoſs von Mayntz und Pabſtl. Be⸗ 
förderung vom Dohm-Eapitel zum Biſchoff erwaͤhlt 
geweſen. M. Albert. j&reibt + „Papa Joannes Ber- 
coldo Spirenfi Llecode Argent. Epilcopatu ptovidit. 
entinam cumlexcentis galeatis potenuiflimt eſt in- 
greilus in.felto S,Thomz An.Doi M.CCC. XXVIL, 
juca & munitiones Eccleſiæ obtinendo quiett.FHic diu 
Spirenfem& Argentinenlem Epiſcopatus tenuit, Spie 
tenfem Gubernatorem [e lcribenssquoulque Johan- 
nes Papa Waltamo de Veldenz. Degano Eccleliz Ar. 
gentinenlis, & Pr&polito Spirenlis, de Epilcopacu dpi · 
zenli providic : ‚Contra quem iple Bertoldus rauione 


der Biſchoff + als auß einem 


Walramo affidenges oppidum Bruchfal fraudecepe- 
cunt, Caitrum yerd Rotenburg vi abipfo Bertoldo 
—— 


Aile Luterburg teaui. quo 
uſque ſibi Joanne Papa, quodhacdimitceret , eit 
Din 


Pabſt Johannes hatBertoldum erwaͤhlten Biſchoff 
zu Speyr / zum Biſthum Straßburg befordert / der⸗ 
ſelb it auff St. Thomz Tag dafelbit gar 
mit 600. gerujten Mannen eingezogen An.ız 28. 
a en ‚Der Kirchen zugehen eOrt 
ruhig bejeffen. de Biſthum Speyr und Straße 
burg lange Zeit zuglei ingehabt/ und fich einen Re⸗ 
genten des Biſthums Spepr gefchrieben/ biß daß ges 
vachrer Pabſt Walcamıum Grafen von Deldenty 
Thomdecbane zu Straßburg / und Probjien zu 
Spepr/ zum Biſch off u Spepr verordnet, Bılboff 
Bertold har demjelben die wehtliche Dir ug en 
im Speyenſchen Biſthum lange Zeit vorenthalten 
undeınzuraumen mıt groffern Nergernus verweigert, 
und furgewendt / daß cr groffe Summen Geldsdem 
Stifft zu Rus dargefchoffen/ die man ihme wieder 
gut zu machen ſchuldig ſey. Dein Volck ſo er hin 
und wieder in die Städte und lecken eingeldgert/ 
bat ervon Straßburg Proviant und nothdürfftigen 


u— Fa 

— 
urtemberg an /und erobert mit Ge⸗ 

——— ichſel im Brureyn / aber 


Vertoldus behielt in feiner Gewalt Rotenburg/stife 
felau und Zauterburg/biß endlich ‘Pabit Johannesbes 
foblen / daß er davon abſtehen / undfoiche Ort Bis 
ſchoff Walcamo folte einraumen und lieffern.. :Dems 
nad) aber der Pabſt vernommen / daß Biſchoff Wal⸗ 
ram Kapfer Ludwig beypflichtig worden / hat es hnen 
gereuet / daher Wal — Biſthum beſtaͤttigt / 
und Biſchoffbertboldo neu Befelch · Schreiben übers 
ſendt / daß er Die eingenommene rt im Br dm 
Gpeyrfolteinbehalten. Diß alles befhwibtM.Al- 
* — Sachen bamahls gute Wiſſenſchafft 
gt a t. —2 + * hi ö 
Biſchoff Walramus, 

Alramus Graf von Beldeng ift erwaͤhlt An. 

1329. Der Revers / den erder Stadt Spepr 

geben / laut im Anfangalfo : N.s Walramus 

Dei & Apoftolicz fedis gratia electus & confirmarus 
Eccletiz Spirenüs,univerlis prælentium infpedtoribus 
ſalutem, & exedere [ubnoratis, Tenore præſenti- 
um,&c. Undam End. Datum Anno Domini 
1329. feriafecunds proxima ante feftum $. Galli Ab. 
batis. Bruithius und andere ſchreiben / daßer Leibes 
Ungeſundheit wegen / den Laſt des Biſthums nicht 
verwalten / noch demſelben mit Nutz vor ſeyn konnen/ 
dann 7 in den Kriegen / ſo auß der ſpaltigen 
Wahl Kapſer Ludwigs und König Sriderichs ent⸗ 
Banden x allein allbereit in Armuth geſuncken / 
ondern mit; vorbemeldtes Biſchoffs Bertoldi zu 


Straßburg darin erregten Kriege willen / noch mit 
gröfferer Beſchwaͤrnus und Schwächung verwinet 
Sses worden / 








mptl nfern | 
ten auch zu halten und zu vollfü jueis 
hemmtlıfunde — * tank 
geh dergebenift Tran. agvor 


artholomzi / Ban zahlt von Geburt 
breigehen hundert Jahr / und * indem zwey 
Imdorenffigften Jahr Darauf zu ſehen daß Ehurs 
duinus laͤnger als $. Jahr / und nicht nur 
wie Brufchius und die Hiſtoriſche sone 
chreibung melden / Die Berwaltung de 
Biſthums Speyr getragen. Dann als oo 
Walram verftorben hat er die Admihiftration wie⸗ 
der abgelegt. geil derfelb ein hochverftändiger/ges 
er En ger Mann g / verviel Krieg 
nee ndfchafft geführt: —— wird 
ondern Lob geſchrieben daß er i 

Fu Mae 
keif nicht mur einmal /fondern Durch 
Pe elbenicht allein zu erhalten / wo 
konte zu verbeſſern ſich bemuͤhet. Die Paͤbſtl. Kay⸗ 
feramd König. Privilegia und Freyheiten / deßglei⸗ 
chen die Lehenbricff und andere/die man gleichfam in 
—— und zu gebrauchen / — 
— — unterfehi **6 ücher/ 
kur mlhun fabheht 
—9 (amd Die an ia Täufft ſchadhafft 
— man both die Copias übrighätte. Ein 
einplar hat er dem Stifft zůgee ignet / das ander der 
She. Cam̃ter / das dutte vor ſich und feine Nach⸗ 
kommen u Hof behaltenyroelches er im Reyſen bat 












Gran ** en 


Brangöfifcbe — 
Ban ——— ſein Varter * 
Marggrafſchaft Mahren / 
— verwaltet. Iſt 5 
ben He — ale 
—— 9/ und in 


Bar Be 


gefrönt/ und hernach mie ji 
Macht wider Kayfer ——— 
Unter Wegs aber hat er Zeitung sone fie 
ſterben empfangen / daruberergefeuffiset, 
Gelobet ſey der HErr / welcher alleın I 
daßer mich —** Blut zu vergieſſer 
nen Feinden Rach zubegehen/at 
erſten Wahl zum dom Königift; 
Ludwig Bericht zu vernehmen. Derhal 
Anzug miderberührten Kayſer wor 
men / ifter nd Sr 
König eingel 
PR u ma Burggrafenf 
tang zugefagt/ angenommen. Als eri * 


a ae 
Me - 
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Hof zu Prag angeftellt. Demnach er auß Teutſch⸗ 
—— haben ——— zuvor zu 
feiner ABabtmicht erſchienen / nemiich Eriz · Biſchoff 
Henrich zu Mayntz / Pfalggraf Rupertus bey Rhein / 
Ludwig Ma ju Brandenburg / und Hertzog 
Eric) zu Sachſen eın andere Wahl fürgenommen/ 
und Eduardum König zu Engelland zum Roͤm. Kay⸗ 
er erfläret / dehhalben auch Ihre Boꝛtſchafft zu dem» 
felben/ zu Empfahung des Kayſerthums / abgefertis 
a hen mass a er an 
edanckt / und hieru 
en r — 


dehmen Dienften roillfähriganerbotten: Au 


eabfeblägige Antwort) haben bemeldre Churfü 
—* NT riderich zu Meyſſen / EA „Desvere 
„ftorbenen Kapfer Ludwigs Tochtermann einen 
tapffern ‚Helden zum Kayſer erwaͤhlet / welchen 
Kahſer Earolus mit liſtigen Beredungen / und 
Verehrung jehen tauſend Marck Silbers bes 
+ daß er die Wahl abgeſchlagen / und ſei⸗ 
ne Beine. Schwachheitfo vom Podagrahergerührt/ 
r Entihuldigungfürgeroendt/ inmaſſen er dañ üs 
ber ziven Jahr hernach Davon Todes verfahren. Zum 
dritten 7 haben die Churfurſten Graf Sünther von 
Scmwargenburg Anno 1349: zum Kupfer ermählt/ 
dann defielben tapffereritterliche Tugenden und ho⸗ 
ber Derftand in den ſtriegen Kayſer Ludwigs im gan 
Ken Deich befandt umd berühmtgemelin: Wiewol 
derfelbe anfänglich folche aufigerragene Kayſerl. Chr 
feinem Stand ungemaß vermerdt/ fo. hat er doch uff 
inftändiges Anhalten dat ju dergeftalt feinen Willen 
bequemt / wofern Die Ehunfürften zu Franckfurt ofe 
fentlich würden außguruffen verfügen/daß das Reich 
eines Kayſers ** fen / und ſie hne durch or⸗ 
dentliche rechtmäffige Wahl erkohren hätten: Als 
folches von mehrbefagten Churfürfien auff Mari« 
Lich imeß gefebeben/hat er fich des Kayſerl. Ampts uns 
angen: Es fdrei nMutius/ibı2 5.rer. German 
und Munftezusisb:3.daßdie Stadt Zranckfurt Diefen 
Brauch habe, ſo en, daß fie keinen 
Rom. König laffen in ihre Stadt kommen { der in 
Zwytracht neben einem andern erwaͤhlt iſt / er lege ſich 
dann vorhin etliche Monat vor die Stadt / und ſtrei⸗ 
te Dafelbfi mit feinem Gegentheil / welchet Theil ob⸗ 
fiegt/ den nehime die Burgerfehafft vor ihren Kapfer 
ans ben habe Graf Guͤnther ein Kriegsheer 
verfannler / Die Stadt belägert/ und dieweil Kayfet 
Cart ihn davon nicht zurück gefcblagen / noch übers 
wunden) fen ihme nach zweyen Monaten der Einzug 
in Sranckfurt verftartet worde: AUberdiealten./4- 
‚Rorics ‚Die Umb berübrte Zeit gelebt und die Sachen 
befchrieben / thun dieſes Gebrauchs oder Rechtens 


Ki 19. /. ſ auch weder zuvot noch hernach / 
ee Wahl jemahls erhort oderin Us, 


fommen. Derhalben Kayſer Carolusgar nicht 
—* befunden/baß er ſein en Recht und Bes 
der Kayſerl Hochheit auff Die üche 
Oral fielen follen- / hat ihme auch Daran feinen 
achtheil gebahren konnen / daß Die Stadt — 
tert Graf Guͤnther als einen Kayſer eingelaſſen und 
empfangen / ſondern har auß Kayſerl. Gewalt dieſelbe 


t 
# 


auft ing Gluͤcks 


| Das VII: Buch Kap XXIV. 45 
richt / und dieſelbe ſamptlich durch milde Verheiſſun · ¶ hierum aller Freyheit und Privilegien vetluſtig erteñt 
geni hulden bewegt / i ge und die Fran en gen Mayntz verändert. 
gen Ans hen an Reichsſtadte in Es mufte der Rayſer Mirtei Orar Sünthern 


zu ſchwachen / als Daß er fein Kriegsvolck in Gefahr 
und Blutvergieffen führen follen: Er war zur felben 
Zeitim Witwenftandy und vermaͤhlt ſich an Pfaltz⸗ 
af Rudolffs des Churfutſten Tochter/und trennt 
iemit ——————— Marggraf 
udwigen Chu u zu Brandenburg macht ex 
demſelben durch bergab der Landſchafft Tyrol gleich 
Dr ns aa een de 
verharret / ifter im Anfang des Mayen in Kranck 
beit gefallen. Sein Medicus verordnet einen Tranck / 
und in dem er Dem Herrn Denfelben indie Hand ges 
lieffert 7. fagt der Graf / mann der Tranck gut / ſolte ee 
felbft zur Prob davon trincken. Der Medicus hat dar⸗ 
auff zu erſt getruncken / und der Graf das ubrige / da⸗ 
von der Medicus überdrey Tag Todes verfahren / der 
Graf aber am Leib geſchwollen / und an allen Gliedern 
erlahmet. Etliche melden / Des Medici Diener habe 
den Tranck auff Anſtifftung verguft: In ſolchem 
Zuſtand Des Grafen / in bemeldter Marggraf Ludwig 
gen Franckfurt kommen / und hat denſelben im Na⸗ 
men des Kapiers dahin beredt / daß er 22000. Marck 
Silbers empfangen /und ſich feiner Wahl verzie⸗ 
Auff ſolche Vergleichung ift er ineinem Monat 
hernach Todes verfahren ynd zu Sranckfurt in Ge⸗ 
genwart Kayfer Caroli zur Begräbnus beſtattet. Die 
Stadt aber hgt Damals mit 20200. Maick Silbers 
vom Kayftı re Privilegia und Sreyheif wieder er⸗ 
kaufft / und erhalten / daß d Kein von Mayntz wie 
der dahin gelegt worden num 
den Churfuͤrſten gure Verſtaͤndnus gemachi / ais ift er 
von ſolcher Zeit ruhig beym Kayſerthum berblieben. 
Im Fahr 1355. harerdie Kayſ Kton ſampt ſe inem 
emahl Frau Annen Pfaltzgrafin zu Rom aufn 
Oſtertag empfangen. Bon ſeinem letzten Gemahl Es 


nſabeth / Hertzogin zu Stetin / wird in der Bohmſ 


regnen fer au allen 
ermontag einen Turnier zu ragigehalten/dard 
viel Furſten / Grafen / Herren und Kane) 


habe die Kapferin na rachrer Kurtzweil auch 
ihrer Stärdeein Prob lafleniehen / und in Gegene 
mart des. Kayfers / Burtten und Hemen / ein neu 
ſtarck Huffehſen leichtlich, , mit Händen zerriffeng 
etliche füareke Weidner gleicher Geftalt verbrochen/ 
welches der anmwefenden Ritter feiner nachthun kon⸗ 


nen: 6 
Kayſer Carolus iſt in Zeit feiner Regierung ſelten 
in Teutſchland und ins Reich kommen / und ſeiner Ab⸗ 
weſenheit halben / auch daß er ſonſten des Reichs 
Wolſtand wicht forgfältig in Acht gen 1.1 viel 
Krieg und Widerwaͤrtigkeit —— Derhalben 
die Chur⸗und Furſten des Reichs / eine Bottſchafft 
a Here ng vermeldt / 
welche folgende Werbung fol haben fuͤrgetragen / 
Fb: Kayf- Maj. hätten allergnddigft zu erwegen wie 
der Allmaͤchtige Gott Durch feine götil. AReifiheir die 
Weit nach feinem gnddigen Willen aufigerheilt/ in 
dem er in etlichen Landen Grafen und Herren/in eriıs 
en Fuͤrſten / inetlichen Könige zu Regenten einge⸗ 
ſetzt / aber es habe Bott alfogefallen/ / daß er ins Roͤm 
Reich das Haupt der Aal Ihr Kap. Maj: 
Gira berord⸗ 


meilnunder Kapfermit 


Lin 


de 
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verordnet. So toäre demnach ihr Bitt / in Namen 
und von wegen Des Roͤm Reichs / daß er den Kayſ 
Stul und Hofim Reich befigen,und das Konigreich 


Böhmen ſeinem Sohn uͤberlaſſen wolte. Darauff 


der Kayſer bald zur Antwort geben / die Geſandte 
haͤtten ſich zu erinnern / daß ein jeder fein natuͤrlſch und 
friedlich Vatterland lieb haͤtte / waͤre auch ein groffer 
bey Befanten und denfepn/bevorab da 
aller Noihwendigkeit guter Yorrarhzufpühren. Hat 
ſich hieinit gewendt / und den Gefandten einen ſtattli⸗ 
hen —— — gefagt: Kanauch 
—— dm Reich einem Kayſer fo viel Einkom⸗ 
mens bringen als mir nur das Bohmerland jährlich 
einträge ? Dieweil es aber das Reich nicht hun kan / 
ſo iſts billich dag roir in Böhmen figen des’ Einkom ⸗ 
mens genieffenzund das Reich Davon ſchützen. Sol⸗ 
ten wir im Deich ſitzen / und deffelben nichts oder we⸗ 
nig genieſſen / und die ftattliche Gefaͤll auf den Berg» 
werden und andern Nutzungen uͤbergeben / und an 
meines Sftart ein anderin Boͤhem jum Koͤ⸗ 
nigreich erwaͤhſet werden / häftederfelb neu König 
Gelegenheit und ſtarcken Nachdruck 7 durch ſolche 
Schaͤtze ſich wider uns und das Reich auffzulchnen. 
Dergeftalt habe der Kayſer die Geſandte beantwort / 
uñ mit ſtattlichen Verehrungen wieder von ſich ſchei⸗ 
den laſſen. Iſt Un.1378: zu Prag Todtes verſchieden 
und bregraben. Diß ſchreiben M. Abbett. Argent. 
Rebdorfhusss Annal. die Bohmiſche Chronick. 


Das XXXV. Capitel 


Welcher Geſtalt Rayſer Chrolus / ſampt 
n/ n / Grafen / Herren / 
und der Frey⸗ und Reichs-Schöte Bott⸗ 
ſchafften / die Guͤlden Bull auffgericht / 
und zu Netz zum cheil derſelben würckliche 
Ubung verfůüft. 
28 Rayſer Carolus zu Rom die Kayſerl. Kron 
empfangen / und bißher in Zeit ſeiner Regie⸗ 
rung — 2 — daß viel Unordnungen im Reich 
daher entſproſſen / daß die Recht und Gewonheiten 
bey der Kayſerl. Wahl / und viel andere Ding mehr / 
daran dem Reich zu Erhältungruhigen Weſens viel 
gelegen, in Schrifftennicht begriffen 7 fondern Daß 
mannad) Bericht und Reifung der Alteny die Ge⸗ 
mwonbeiten und Gebrauch im Roͤm · Reich gehalten 
Daben fich aber off zugetragen daß man die Sachen / 
fo feltenzum Ballfommen / in ungleichem Bericht 
befunden / und darauf offt beſchwerlicht gen 
bergefloffen 7 als hat Kayſer Earl folchen Beſchwe⸗ 
rungen und Anlaß zu ſo mannigfaltigen Spaltuns 
gen abzubelffen / im Jahr 13 56.einen Reichs- Tag 
fin Januatio gen Nurnberg gelegt/darauff die Staͤn⸗ 
De in groffer — angelangt / daſelbſt der Kayſer 
mit dem Reich 
ſten / Grafen / Herren / und der Reichs ⸗Staͤdte Ge, 
ſandten viel heilſame nutzliche Ordnungen und ®e. 
braͤuch im Teutſchen Reich in Schrifften verfaſt / zum 
theil vermehrt und verbeſſert / nmaſſen er der Kanfer 
im Eingang der Guͤlden Bull ſelbſt alſo meldet: Has 
ben mir in unferm Hochzeitlichen Hof zu Nuͤrnberg / 
fo bey ung faffen alle geiſtliche und weltliche Ehurfür, 
ſten / auch andere Fuͤrſten / Grafen / Herren / fürtrefs 


burg? heyde Idgermeiter  führtendie beften Hunde 
arhydasiftimit Churfürften/Zürs 
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fende Edteny mannigfaltigeder Städte Bottſchaf· 
ten/ im Kayſerl. Stul mit derfelben unfer Mayeftat 
—— er. Die neh ee 
Kapferl. Gewalts gebotten/ geſetzt / und geveftigerizc. 
zn berührten Jahr hat der Kapfer wiederum einen 
eichs- Tag im December gen Meg aufgefchriebeny 
dafelbit haben die Churfurſten nach dem Indalt der 
uffgerichten Kayſerl. Bullen und üblıchem g* 
men im Deich gemäß dern Kapfer zu Dienjtuffge-, 
wart / twie DavonM. Albertus mit diefen Boten 
bt : Bodem anno venit CarolusImperatorad 
eivitatem Metenfem in Adventu Domini , celebrans 
ibidem Natalem Domini, fueruntque ibi Pri ipesE- 
lectotes & Officiales leu Minifteriales Imperii, quo- 
ram quilibet nriniftrabar Imperatori (edenti inmen- 
fa in ofhcıo (eu minufterio proprio, Quilibet autem 
veniebat fuperequoulqueadinenlam , defeendene 
vero de equocoram menſa, hiſtriombus &mimisd-e 
batur equus. 'Erat folennior curia, quam dealiquo 
Imperatore fenbitur temporibus retroadtis —54 
Die Bohmiſche Hiftorienerzehlensaufo: Der ac. 
J 


fer legt den Kapfert. Hofgen Meg / dahin fepnd kom⸗ 


ur ma —— Cirap Jund Herren! . 
ee er Srgotenr Dee Bau 
Franckreich 2. hne/des Kapfers Vetternyumdals 
man den Gottes dienſt in derKischenmit groffer. 
ee —— die Prerlaren und Fur 

en Kayſer a in ihrem Kanfe 
Schmuck auff den Marct / * 








— 


— 












v3 
N 
* 


Ehurfürften/und zuvorderſt die 3: Eih⸗Bicho ⸗ 
des Reichs Cantzler / Deren jeder am Hatseimgulden 
ae hangend / und in Derrechten.Dandeinen 
rieff gehabt/ denfelben iſt gefolgt ver&hurfürfizu = 
Sachſen + als des Reichs Ergo Marfchalkauffes 
nem hohen Roß / bat indersechten Handeinflben 
Multertinvoller Habern gehaltenjver ift abgeftiege 
vom Roß / und hat die Fürfterr jeden an feinemgebü 
renden Ort zur Tafel geſetzt. Mach Chur SSachfen 
iſt der Maragraf zu Brandenburg zu Roß gefe 
re er Handarsegeli 
und har dem Kayſer und Kanferindas Handwaller 
gereicht. Hernach ift kommen geritten der PMalsaraf 
bey Rhein y und hat ın gülden Schuffein Speiguft 
—* engere Ber Zum vierdten ift herbei 
en Wencestaus, Hertzog zu Lügelburg und Bras 
bantı KayferCatoli Vetter * ne 
Bohmiſchen Königs in gulden Befchirre 
die Kapferl. Tafel geſtelt / und dem Kapfer einen Be 
er mit Wein gereicht. Endlichfamengerittender 
Marggrafvon Meiſſen / und Graf varben. } 








bon 


mit ſich / machten mit ihren Jagermumd ya 

ein groß &erhöne / —— ham a 

ſers einen trefflichen Hirfch / und ein ara mild. 

Schrein. Älſo iſt Der Tag mit mdnnmg ip 12 

he —e— * Kayſer hat nach ge⸗ 
m Imbiß Churfuͤrſten / Fürften, Gpafenund 

Herren mie Pöftlichen ka un —— | 
verehrt / darauff dem Reiche, Tagfein 
End geben. 
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— Capitel 
Rayſer Carlverhörecäglich feiner Kine 
terebanen K d — 
ſchleunig zu ihrem ED 


N den Bohemi Sifforien wind ® ” 
ee ie /daß er ein 
* — ob une AR 
undohnell ——— Men / — 


* — * 
nund zwantzig na n en / 
ſetzte erficht ap un Eh ar — 


vorder Thor / und ſaß offt win jun x Bank medien 


umb dieſer Urſach — ein jeglicher auß dem 


Be Bold * Prothdutfft ihn bereit zur 
en möcht. Wenn er eines armen 
vor Gericht befun⸗ 


mit einem Reichen 
ſelbſt dabey 60 blieben / biß dieſelbe eroͤr⸗ 
ei; it dem ——— nicht Unrecht w⸗geſche⸗ 
Ken’ a mals als der Kayſer im Landgericht ge 


detliche kommen umd geflas 8* 
5 aubern angrieffen * oh. 
fragt / an welchem Ort und auff weſſen 
——— ihnen der Angrieff begegnet: 


—— der Kayſer ernſte Befelch an 
Buben Daß er —— 
—— ſolt —5 dieweil er die Straſſen nicht 
ſicher und ſauber gehalten. Daneben hat erein Ge 
bott durchs gan 2 verkuͤndigen / daß 
fein Herr noch irer den Rauberg einige Gnad 
etzeigen / ſondern dieſelbe / weh Stands ſie fonften 
todren/nach der Strenge ſolten laſſen hinrichten. 
„gun eine Zeit haben etliche Ruter und fürnehme 
Adel ein Schloß zu ihrem Vortheil eingenom» 
En AnD Lama altige Rauberey begangen. 
————— loß belägern/ die Geſellen 
ehmen‘; unter denen einer geweſen 
— ——— der Kayſer im ſelben 
ahr / als dapffern ſtreitbarn Mann / zum Ritter 
Hefeblagen. Als denſelben der Kayſer betheidigt / 
warumb er ſich auff ſoiche rauberiſche Händel gelegt! 
agt er zum Umftand: Dieſer iſt neulich von ung zum 
tter geſchlagen / weil er aber Damit nicht vergnügt/ 
müffen mir ihme etwas * ergei —— J 
Fin ihn mit fiebenzehen feiner Geſellſchafft 
orfeinem ————— ee fit 
hencken / und fagt/ Kunfftig wird man ſagen / der 
Kayler hat einem ditter in einem fahr zweyerley 


Ehrergeigt / in dem er demſelben erftlich ein guldin _ 


Ketten / und hernach an ſtat derſelben ein Weyde an 


Pen or Mai Jachera ward 
von’ feinem ne ARE wegen eingeführten rs 
thums in Religions Sachen offentlich geſtrafft / dar 
überder Herr ſich fofehr entrüft/ Daß er demſelben hey⸗ 
de Augen aufgeftochen. Hieruͤber der Pfarrhers 
feinen Herrn vorm Kanfer / da er ſelbſt zur Audieng 
gefeffen/mit Recht fürgenommenundbeflagt. Der 


Deritbe Share Yhrde Bern lich ger 


er dom 

ilt/feiner Vernun 
1 a 
— bletder Kapfebilih er ers 


Darauff ver Kayſer nach gehabtem 
ER Dietveil Die 
nDiebeft lieder ein Dean 


tung mt — fe A, 
F und ihme die Augen wider ausgeftochen 


Qusdfecitferarhse, fair are 
— ——— WAREN CHARGER, 


Das XRXVII, Sapitel. 


Bayfer Caroli Krie / und weiber 
— er ar BE He beider 
ng be 





ans ** * — jü Oele 
einander 
——— — —— 


Kundſchafft dernommen d 
—— — gung pr zü — 
—— Bere er wuͤrde den fürs 


ein unübertoindliche Macht und Küftung —* 
und denſelben durch Schrecken zur dlucht 
Nach dem fienun wieder in ihr Läger und zum 
tzogen fommen/haben evermeldt/techer @eftalt fe 
fi / de8 Kapfers Läger und ef 
ſcha — verfpürt / dab ſein Mache noch dreymal 
als die auff —5*— ten / und ſo ſie in offentli· 
he cht folten zuſammen treffen/ wäre nichts 
— —— Verderben und gewiſſe Nideriag 
ash der Hertzog wol für 


tigemiei 

Italt den Sachen nach nit 
rathfamer/t Bol und fo viel Dapffere Leut durch 
berborgeneh Abzug zu ethalten / als dem Feind zur 
Schlachtbanck auff zu opffern. Weil ihr / fagt der 
Herhzog/in Augenſchein befunden, daß unfer Macht 
gegen dem Feind fürdismal zu ſchwach / fobinich 
Deffen mit euch einig 7 daß es nuglicher/ toir meichen 
dem Unglück / als daß wir uns freventlich ins Ver⸗ 
derben ſehen / darauff im gantzen Laͤger befohlen / bey 
angehender Nacht n — auff zubrechen/und.an 

* Oftt die he men. Als en 
er durch fol ige ng des Feinds und als 

ker Geſehrl Beta * ——— biedrep 
Raͤdlinsfuͤhfer die verfpr erfordert/ 
hat der Kapfer hiezu ein — Sol Müngtaf 
fen infonderheit müngen /diefelbe damit verehrt/und 
mit ihrem guten Dand und Vergnügen abgefers 
tige. Wie hun diefe ihre Merehrung angreifen 
und damit auszahlen rg : * ſich befunden, - 


* 


Daß De 
den Hertzogen zu bereden daß ſie ins — * 
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die Muͤntz am Korn verfätßht/und zur Zahlung gar 
ri an ame ur fie wie⸗ 
der zum Kayſer kom̃en / und ſich über pie 
ſter wegen der falfchen Müng beſchwert 

— ebin sine — 
tung / alſo waͤre auch di — 

— — * is 


it — hr een Sohn 
— ie: en 
‚Kap. 


Seen 58 88, 
Das XXX VII. gapitel. 


en hen —E 


hat man in Teutſchland kein andere 
——— welche Die Biſchoͤff und 

Geiſtliche in den Städten von der Kirchen 

| Gefͤn Angeftellt und verordnet / darin man nichts als 
die Grammatick und etwas von der Rhetorick und 


Arithmetick der Jugend / und in ſchwerer Weitlaͤuff 
tigkeit furgetragen / alſo daß man viel Jahr in ae 

den hin / und Doch ſchwerlich Die Latemiſche 
Sprach gur begreifien koͤnnen. Weiche 


—“4 

in Theologie, defigleichen in Geiſtlichen Rechten 
(dann Die weltliche befchriebene Rechten langſam 
hernach in Brauch kommen) und in Medicina, Ma» 
themasicis,Phylicis und andern freyen Künften/ et⸗ 
was ftudiren * haben in Sale gen Bor 
nonien / oder gen in Franckreich mit groſſer Un» 
und —5 ers . Kaya 

ke art / undEhurfürft Au 

hein haben diefen Mangel im a 

genommen / und Die Pflangung Derbohen Schulen 
Ehrifttichen Pot entaien rühmlichy und der Kirchen / 
lichen und Weltlichen Regimenten / und Re 
jerungen in Landen und Städten inſonders gedey⸗ 
di und fruchtbarlich ermeffen, Derhalben (rei 
Munfterusalfd: Anno 1346. ift Durch Derkog Ru⸗ 
prechten den Eltern/oder den Rothen / zu Heidelberg 
die hohe Schul auffgericht / in deren hernach viel gt» 
Ichrter Männer ergogen ſeynd. Diß ift die erfte und 
ältifte hohe Schulin Teutſchland / darauff man Phi- 
lofophiam,Phylicam,Medieinam ‚Pontificium jus & 
Theologiam Durch gelehrte ‚Profellores zu lehren ans 


e 
— 1348. melden die Boͤhmiſche Hiſto⸗ 
rien alfo: Koͤnig Carolus ſandte in frembde Land / 


und ließ gen ‘Prag in der heiligen Schrift und in den 
Gerftlichen Kechten erfahrne Doctores „ der freyen 
Künften Magiftros,und andere gelehrte geut bringen, 
und woltezu Prag eine Schul nad) Art und Geſtalt 
der Parififchben/darinn er ftudiert/ auffrichten. Als 
etliche Herrn folches vernommen’ hauffen ſie allerſeits 
Darnach trachten: damit die Gelaͤhrte Unterhalt has 
ben Fönnten. Nachmals haben fich zu Diefer hohen 
Schul auß Franckreich / Engelland Lombarden/ 
Welſchland / Ungarn / und Polen / mehrern Theil aber 
auſſerm Reich viel junge Fuͤrſten / Grafen / Herrn 
und Prolaten Hauffen weiß in groſſer Meng bege⸗ 
ben / dadurch die Stadt Prag in ſtattlich Auffneh⸗ 
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men kommen / und in fernen Landen 


Als der K di 
BE ER 
1 Su 


it 
daß nicht allein adt 
— — ın 


* — — ; 

Waylaı Emolus mache einen Me 
* ee en 7 ie u 
— re —** 
—— und h 


pe 
re en — 
ur 
— 
—— tourde heimgefunt, 





au — — —— 

laſſen / dami maͤnniglich alsin Eyl 5 

zu Srieden geivefen. Jedoh ben 

Andere befrembodet/ woher und —— 

Ohrenund Schtwänken a eſpeiſt und ſoich 

Amptmann gefragt / Ich haben u derſelbe / 

und mit geringerm Cofſen Euer ve 

u * pi ef ı >» 

fen abftechen und bereiten/hättefichsaulang 


en Fönnen/ Dann folteich 
abenlaffen | 
—— b$ bertotilet / und wäre auch groffe 
koſten au ER Bi jego aber haben die Linterthanen 
Ihre Zah hai wie zuvor / und ein fehlechten Derkuf d 
an Schwaͤntzen und Ohren, Solche Antwo 
und gefchtoinder vorthelhaffter An | 
*— wol gefallen / derwegen 
Und) in ein ſtattlichs Ampt geht, 
in im un ef, nicht allein Dem Kanfer groffe 
t/ fondern auch Hain —* 
Daher ihr ein Mißgünfige Ar en 
——— / ihne behin Kayfer in —— 
dacht unredlicher Haußhaltung zuftecten. Ders 
fer aber vertrauet fehnent Beampien ei 
jedoch damit der Ohrenträger DRAMA 




















u *2 er EZ 
* tr % 
af ar, * — Te m Schaden . und: \ 0 
he — Bi ENT Derzug machen 
nung orde iesu feines Ter⸗ forde: 
mins/fondernf var. — Bw a: lei 2 
bald verri { 2 Ser. igtsi rer : —— le a © 
/ 3 r 





TAcobus Spigclis * $. in Gunterum ſchreibe 
Carolo Quarto peftilentior peftis uam alias 
ContigirGermaniz , ut ſæpius dicere ſe 
—— 


Le Mala Bam — da I 





nigrechs Söhen‚und ei — 
— 


we und Commercia zu IE 

Fer beſchwert worden. Die Srade Strap 

ee en iean 
n 8 unen 

"= 


—— 

— Keichs Herkogthum und Ger. 
kecbrigkeitenimn alia und andern Orten / davon im 
Wuch im s7. Tap. Meldung beſchehen / welche ſeine 
Morfahren ſo eyferig in folangen Zeiten mit Darſe⸗ 
tzung Ks und Guts beym Kanfertbum erhalten, 
Pabſt Clementi dem Scahften gutwillig überlaffen/ 
und folchen Abbruch und Beraubung deß Reichs dem 





am udoyico Andegaven, Ca- 
roli rn Ken grmano „ fuisqucheredibus 
pro uno folenni Prandio {ibi apud villam —— 


pe Avenipnemprzparato „ Regnum Arelate e ab 
er ak fiyefepatando N conceflit, 
Bon mehrer Deren def. Kayfert 
Macht und Einfommen/ fiehet in der Bohm * 
ran folgender In Anno ı 377.309 Kayfer 
Lim Srüling auß zo land, und hans 
delte mit den Ehurfürften / ade dt 
— — ir n König sen 
olten ermäbfen. 
— er -_ jeg Churfuͤrſten ein 


—— nd Ducaten zu geb Ben. Als er ſie aber 
diefer Summ in Eplnich£ getochren Fönnen/ fegee er 
ihnen etliche lade Böl /undandere Kapferlit@intemmen 
zu Pfaud./ dann er vermepte Diefelbefürglich wie der 
zu Iöfen, is ers aber bed feinem Leben .. 
nnen/ 


PU 


ee es ee 
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tönnen 7 that er dem Kayſerthum biedurch groffen 
Munferus unter Kayſer Carolo meldet / daßer 

m er m äpernt aud 

rig geweſen / verfetst/ Daraus fich piergehen 

perbun den r doch mit 


en/ ra ; 
a ra Pla dene 









tern J und 
künfftig der be⸗ 
rer er ica lib 3. c.30. 
—— 
a er — poteftfine 
pennis. * | ie r * 
Das XIJ. Kapitel, 
* —— Cara ———— 
slerCarl begabt die Stadt Speyr vor 
AaferCai begab De Opa Spe 
Ach Ludwigs todlichem Abgang An. 
De an Sana ers 
behandelt/ 


juder Stade Speyr 
zug guiwillig zuverftatten / und 
julefren gefonnen. Darauff ein Rath und 
Purgerfehfft binmiver etliche Freyheiten / deren 
Reftätigung fie gemangeltzuvorderft zubekräfftigen 
geberrenydenen der Kay gern willfahrt/und Diejelbe 
zu Weiſſenburg vor feinem Einzug zu Speyren 
theilt/und einem Rath zugefertigt. r [chreibt 
M.Albertus: DefcenditRex Allatia per Willenberg 
vetlüsSpiram , ubi füb quibusdam ‚&is fuitintro- 
ee Rh — — — 
Weiſſenbuſg auff Speyrge mit g 
Vedingungen dafelbft in berührten Jahr eingerit⸗ 
Ten. Die Privifegia ſeynd folgenden Junhalis 
Carotus Dei graia Romanorum Rex,lemper Au- 
guftas, & Bohemiz — facri —— 
erü ſidelibus, in petpetuum. Totien⸗ Regizx Cel- 
eis extollitur,quotiensfidelium devo- 
torum yota benigno refpiciuntur affectu, & ad iplo« 
rum jura& libertateslervandas,& commoditates au- 
yendas 5 gratiofa protedtio Principis‘ invenitur, 
Cumenimomnis gloria ee 
fubditorum precipue conſtat lolidata fortunisexpe- 
diensarbitramur & congtuum, ur fimus ſubjectis & 
in yußtitia faciles, Kin gratia,liberales. Noveritigitur 
prefenstas, & futuri temporis (uccefliva polteritas, 
quod nosintegrahdei puntatem, qua prudenites viri 
ciyesSpirenfes,fideles noftri dile&ti,erganos &Impe- 
attendentes.c 


Straßdurg und andert Stadt im Elſas be 
ne 
gebübrlihe Huldi⸗ 


riuni hadtenus claruerunt,gratiohus on- 





erit , indignat & 


cedet hlko (eu Camerz noftrz, aliamedietascivibus 

tateregiaipliscivibus & civitai $ 
dicta pœna centum librarum auri 
petuumunumquemgue Advocatum noftrumi 
cialem Spi ke Ira quicunque ipforum 























fareineisdem, Et ipfi cives le pı 
tia erga quoslibetcueri & defen 


am hujufinoditenuetit, ille jurisdi£kionem hu; 
diperluum juramentum exercebit, donecpr 
Er s - ılıl x T 


monitus didtiscivibus vel iplorum auncis inpn 
dicta pœna centumli mann. Et quod pro‘ 
dem ah pw Advocato judicium 
cipere pollint iphcives,quandocungue volue IE 
in locisquibus voluerint , (neoffenfa noftea &al 
rum noftrörum fuccellorum Imperatorum „ &R: 
gumRomanorum. Inquorum omnium ling 
rum premillorumteftimenium, robur & firmiiı 
entern literam exindeconfcribi ‚& majeftatisne 
heillo juſſimus communiri. Datum in oppade 
nofteö Witlenburg Anno DominiM.CCCXLVE in 
vigilianativitatisejufdem , Regnorum veronol 
rum anno fecundo. a 
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nigyzwallen Zeiten Mehrer dei Reichs / und Konig ¶ Macht / ihren Erhen / ihr uri 
— men hend dieſen Brief Seel ee 
immerfehent oder — er intoelchen Gerichten das Gut gelegen ift..- +; 

ben Zen und stätrigkeit/pie toir gänftichen befuns  : 2ABir frepen gud Diefelben Yurgere von . Cipepr 

. den hant / an den Weiſen Leuten den ‘Bürgern vom ee Brief von unferm Küniglichen Geraltz 
—R— — und Schaden / die da fe‘ * * eyn moögent / und Urihen ſp 
ern 


fie gelitten hant ——— ſie dem Reich 
getreulich gethan hant / davon wir fie billich lieben und 
ehren hinwider ſoilent / mit fonderlichen Gnaden und 
Lebnüß / und Darum ſo hant wir ihn dieſe Freyheit / 
Gnad und Recht geben von unſerm Koͤniglichen Ge⸗ 
walt / vor uns und alle unſere Nachkommen / Kayſer 
und Konige von Rom / die ewiglich ſteet ſollent blei⸗ 
ben unverbrochentlich / alſo eng ritben ſtat 
Wir geloben denſelben Burgern 7 daß wir nim⸗ 
mer keinen Landvogi ſetzen in ihr Gegend / derſelbe 
Landvogt ſchwere dann vor den Burgern zu den · He⸗ 
ee unverbrochenlich denfelben Burgern 
von Speprihre Freyheit Handveften/ Recht und 
Gnadey die fie hant von Paͤbſten / Kayſern Künigen 
von Rom / und Bifchoffen/und vonunsfelber / md 
auch ihr Gericht und Gewonheit / daß fie bißher 
bracht hant / und daß er fie daran ſchirme / undihn 
richtt uim die Peen / die wir darüber geſetzet hant / als 
an andern unſern Brieffen ſteht geſchrieben. 
Wir wollen auch und ſetzen und gebieten? daß 
hiemand uff derſelben Burger Leib oder Gut uß⸗ 
— ihrer Stadt Mage vor keim Gericht / alldie⸗ 
weil ſie 


rechtes Gehorfam find zu thun in ihret 


t. — 
—— auch / daß wir / noch Peiner unſet 


Nacht ommen teinen / der von ihres Gerichts wegen 


ve weſet ft von ihrer Stadt / Immer wieder in iht 
Wir geben ihn auch die Macht und die Gewalt / 
daß ſie —— mogent zu Burgern in ihr Stadt / 
den / weiche dei Begehren/ehnealle Irrunge / und 
ctzen darauff ein Peen wer das immergeirtet / daß 
der hundert Pfund Goldes ſchuldig foll ftyn zu geben? 
mer/und halb ber Statt J 
Wi freyen ihm auch ihr Bach / die Durch ihr 
Siadt rinnet / undfeßen Darauff eine Peen zwantzig 
Silbers lauteres und lötigesjihr Stadt Ges 
wichtes / alfo merdie Bach von ihrem rechten 
und Nunfekehrte oder weiſete / daß ber, alfo dicker 
dasthut die zwantzig Marc! Silbers ſchuldig ift zu 
. geben halb unfer Cammerzund halbder Stadt. 
ir wollen auch und’erlaubent Denfelben Bur 
gern / iſ daß fie jemand angreiffet an ihr Leib oder an 
ihr Gut / und nicht Recht in ihr Stadt heifchen und 
nehmen von ihn wolte / daß fie an den fichrechen mo⸗ 
gent an ihr Leib und anihr Gut / wenn und tie ihn 
Dasfüget und ſollent Darumb keinen Frevel noch 
De Pe Fein andere Peen verwuͤrckt han / 
noch ſchuldig ſeyn. ET 
En auch undgebieten / wer nicht bau 
lich und behebelich fiket in Städten fkiteiglichendaß 
niemand den foll für ein Bürger haben ober verant⸗ 


toorten.. 

“ ir fagen auch / für ung und alle unfere Nach⸗ 

kommen / diefelbe Burger und ihr Stadt nu und 

etoiglich Iedig und frep alles Dienftes und Hütff über 

das Gebing gegen Lamparten. NE 
Air geben ihnen auch freyen Gewalt und gange 


gelt mit unſerm Kuͤniglichẽ In 


ir wollen guch dag diefelben Burgere freh le⸗ 


digfeyn ſollen alter Grundtuhr / 147 
ponunfmn ara 7 


Wir tollen auch / daß keiner 


drungen werd u. Landvogts Bericht sufuchen | 


ußwendig der Staͤtt umgenge 


——— 


Wir wollen auch nicht / daß einer berflben Bir⸗ a 


er einerley Schagunge/Die-ufiwendig der Stadt 
fin —* s ſey liegend — 
—A———— naa rise 
Es foll auchniemand einen Zoll 
men wieder ihren AB rs teren 


nichtan den Stati die zu deß Reichs Nutz ſunder⸗ 


u Hof — Bas j 

Wer einen Kofoderein,Hauß Jahr und 

ne Widerrede heſeſſen hat / der iſt ——— 

dazwiſchen ——————— su antworten. 
Eine Sache / dit in der Stadt zu Speyrjegund iſt 

angefangen 7 die foll fein Biſchoff oden anders kein 


Gewalt nicht bedringen / daß man fie ußwendig der 
nge 


Stadt vollendzu Ende bri Ar und 
Und zu einem wahren Urkund aller der vor 
ſchrieben Dinger fo geben wirihn diefen Briefibefes 
gefigel,derggeben wart 
su Wiffenburg,da manzahltvon Gottes Geburtey 
an Dem behigen —— 

eigen l en 
ade unfere Dekhe / indem andern 
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Die ganze Judenſchaft in dergeadtgpeyr, 
a —— cen — —— 
Seuersbrungt An! 49: Davon Die Stade 
und Bürger in Schaden kommen 10% 
| er Catali % —— Und. 
Darlbfefich bäuo 

i über 

en 


Be Sudan Medi 
„Die Ju run 
‚lich niederlaffenn 9— rroile ** 
Nnuo ꝛgad und im ſoigenden Yahı /N in Star 
lia / Franckreich und Teutſchland — Pr 
Volck von böfer Infection verftorben /. und 
auff die Juden Verdacht gewachſen / daß fit durch 
Virgifflung der Brunnen und Waſſer folche fters 
bende Lauff verurſacht / deßhalben man fican etlichen 
Orten zut Tortur gejogen / und ‚al theils auf 
Schmergender Marterdes Besichtsgeftanden hat 
man ohne Unterfchied zu ihnen griffen Mann: QBeib 
and Kinderin den Reichs Städten am I'hein ges 
toͤdt / verbriunt und geradbrecht / und hat desgemeis 
ten Poͤfels grimmiges Wuͤten nicht geſtillt werden 
konnen. I » Sn dem hieroben ad p.674: angejo« 
genen fehr alten MSC, ſtehet im Jahr 349. wurde 
erer Schwerber Ammelfter zu Straßburg die* 
tadt wegen der Juden verbotten / und damahls· 
geſchloſſen / daß in —— die Stodt· 
Zt 


fome , 


+ 


—— — 


Sen egangen Davon (ra 
folgenden 


— fie — 
aliqui per populum ee 
t Bpiphantan Domini 1549 
fervabantur — — 
& x 

— —— Aion scheu Kaplan. 
ec plneispeaum fecerunt eadem in 
vafis vacuis vi —8N 


ſules etiam —— — publicum „ng 


quis de populo domus Ju ur vi· 
cos Judeorumfirmänune ne — — to · 
tunicheläurüm per Judaeasabiconditami queliverung, 


&repertum Ferebatur enımmagham 
—— auro 8c atgento fe invenifle,; Ruper- 


ee ee Heidelberg & aliis muni⸗ 
tionibus;& Engelha ide Hirtzbornmiles in oppi- 
— Judeoseennerum, qui deeiviratibus 


Wormatiz —— propter quod contta 
iplo⸗ nuflitatio dcivitatibusfuit.Civitares autem do» 
morum Judsorumi torum fractatum, cum 


idibus fi ſekris conſtitutis & caemiterio- 
—* ————— turres noyas in ci⸗ 
vitaribus conttruxerunt aecum kapi idibus murosre- 
fecerunt,& thefaurosrepertos in — 
terunt. hör 


— Hann 


Zu Speyr haben ſich bie Oben in Pe — 


verfammlet / die sangefteckt und ſich ſampt Weib / 
— ei — — 


—J olches PN 
m 

a arm Sam —— ndhin und roiderauf 
—* ngelegen / etliche ſeynd Der Blunſt entflo⸗ 
—— R Die Bürgerfchafft 


b / moͤchte vom eſtanck 

p —— ſich — Su 

man fi Wi ein, agen/ 

——— gemörfft Chat See Bayer ders 

botten dag —— der Sud ————— 
di en Baffe 

* Pan e Verla afft laſſen erfüchen/ und 


age man / daß ein —— gefunden worden an 
Goldund Silber. Hertzog Rupre recht zu Bayern 
gaben Iden o von Syeytr und wormb⸗ entkom⸗ 
inen Zu Heidelberg Schuß. und Unterſchleiff / deß ⸗ 
—— vom Huſchhorn zu Semesheim 
auch gerhän. "Deßhalben die Purger auß berührten 
Städten übel mit ihnen zufrieden geweſen. Aber 
die Städte haben von den Steinen der abgebroches 
nen Zudenhäufer / Juden· Kirchhoͤfen und Mauren 
darumbydeßgleichen den Grabſteinen / neue Thurn 
erbauet‘z und die Stadtmauren verbeffert und erho 
het / und die gefundene Schäge zu ihrer Staͤdte Nu⸗ 
ken verwendt B Bißher AAlberti Beſchreibung. 
als ſicho umb dieſelbe Bet jugetragen / Daß stliche 


1. Speyrifcher Chronickk 








Er M. — selche ſan 
der Kayſer gebettenufie wolten zu deß Heiligen 
Ruhe und BIT and. — br 

urch der — 


"" oBiemelnum ındie Reichs € 
fen —— die ſtreitige 
—— würde 7a 
vernommen / daß Graf G 
Macht zu — 
ben zufeinem Vortheil die en Sriede 

———— Shurfür 
ſten⸗Herrenund —— wiederr Fne 
der zu feinem Ort abger Bey ichem Amtvelen 
dei Kan —— Bu 
gen —— geben / wie höchlid —58* 


———— 
—— Iuden / 


— 
aliichen Knechten / Desg pin i 
dere zu Speyr meh ra 
— —————— = 
ren zu laſſen geberten. MWiewol un \ 
Rerderben m Du Juden der Sraje 
mergefäll merckl ) bejebehen / ü 
Urſach ———— ——— 
wieder moͤchten ange morigen Grand 6 
und zu erhalten Jedoch demn —— eff, je 
Sunpkbattund Zeugen a ve /daßein; at 
der Brunftund Entleibungdi € 
getragen / als bat nicht len N 
alles deſſen / ſo noch von der Juden Güter borbe 
und fahrend / Befgleichenaller Anfpradpbiere 
ei —— und dero Nachkommen verziehen —8 
Auen a ned gel etreuer Diem (A, 
836 Majeſt. und dem Reich jederzeit et 
zu Ergößlichkeit und Kehrung empfangenen Sk 
dens / — — begnadigt und 6 
wie Die Formalia deß folgenden — — 
Wir Carle von Gottes Gnaden R RR 
nig,ju allen Zeiten Mehrer deß Reichs / und Ronig 
Bohem / befennen ung offentlich au has 












undthun fundt allen den / die ihn immer 
börent leſen / daß toit um folchen Dienft Den di di 
bare Weiſe Leut/ der Rath und die Burgekegemein 
Sr iu en —— Getreuen / ung und * em 
eich Di mannigfaltiglic) gethan 7 und 
auch fürbaffer gethun mögen / Kt 
— Schaden! den fie indemfelt 
enſt gelitten hant/darum wir fie billich hintoleber 
lieben undehren ſollent / auf folche Geſchicht als in ihr 


Den 












eſchehen iſt zanden Juden und der 
und vergan | Leib undan | 
diefelbe Stadt und die Buͤrgere größlichen geſch 
get ſehnd / ohne ihr Schuld, als wir das mol verh 
und vernommen 

Bürgern von Speyr in dem Brandf und nad) Dem 
Brände oorden Dee oder noch werben mchte/es ftp 
liegend oder fahrend/ verzichen haben und berzeiht 
lauterlichenyelliglichen und einfältiglicpen an Diefem 
gegentpärtigen Brieff/ fürung und all unfer Pac) 
kommen / alfo Daß toir oder jeman anders Darumb 
nimmer Anfprach noch Forderung an fie gehaben fol, 
a e Gericht/ nun oder hernach 
etoiglich/in feine Weiß / ohne alle Gefehrde Und darz 
zu wann wir wol wiſſen / daß fie ihres groſſen Schdr 
dens Damit doch micht ergotzet mogen werden / ſo han 
ne en Gewalt für ungund als 

e 


J kommen denſelben Bürgern der Stadt 
jeinde —— So 






7 de xeinli t * / yuihrer 
geben/undgebent mit dieſem Brieff 
bie Ju — Bobenund Bau und 
‚alles das perfelben Sypifchheit. zu Speyr gemeinlis 
| ‚oder fonderlichen zugehörte/twiedie gut genannt 
epnd/in der Stadt oder in der —* — 
‚gelegen/alfo dag ſie dieſel But und Die Sta 
‚au Sptyr daran ihrer Städte Puz genreinlichen 
fürwenden follent und mugent / und mit demfelben 
Buten allen thun undlaffen nach. allen ihrem Wil⸗ 
ohne alle Irrung Widerrede unfer und eines jeg⸗ 
lichen ohne ade Geſehnde. Wäre auch / daß denſti⸗ 
ben Burgern und der Stadt zu Speyr nu oder her⸗ 
"nach ſugete / Juden zu baben inihra Stadt / dasan 
ihnfiehenfol / was Juden dann bernach bep ihnen 
wohnen werdent / Diegeben wir ihn eigentlich zu ihrer 
Städte nutz für ung und alle unfere Tachlommen/ 
alfo dagdiefelben Juden mirLeibund Giut ihrderfels 
ben Burger und der Stadt zu Speyreigen find und 
ſeyn ſollent / ohne alle Widerrede eines jeglichen / und 
ohnealle Gefehrde. ‚Und zu einem wahren Urkund 
——— fo geben wir ben 
ben Bürgern und der Stadt zu Spepr diefen Brieff 
befigelt mit unferm Küniglichen Jngefigel/ der geben 
-ift zu Speysida man galt von GOttes Geburt dreh· 
jeben hundert Jaht und darnach in dem neun und 
viergigften Jahr / an dein Sunnentage ſo man ſinget 
Judica, inder Saften/ in dem britten ahr unferet 
5 Was es ſonſten umb felbige und kurtz vor⸗ 
hergtgangene Se cite —— mit Dee 
„nen in Spehr wonhafft geweſenen Juden gehabt/ 
olches iftzimlicher maſſen aus folgen re 
„erfehen / welches Ken Ichmanim 4. Buchdeß 7. 
„Capitel/Anfangund Schluß deſſelhen betrifft ana 
ze ec ER WARE 
„. „NosGeorgius Comes Veltentix , Provincialis 
„Spirkovvie & Magifter Hermahtsusde Stocka Ca- 
„vonicus Conflanicienfis, Notatius Mäghifici Domi- 
„ni Noftti Hentici DEI gratia Romängrum Impera- 
———— mandatum ‘X autoritatem 
ab eodem Doming noftro Imperatore ad infra feri« 
„pt, prout in ters prfati Domini noftri Impera- 


2 


Das vll. Buch Cap. RXIUl. 
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any s ende ai ’ 
one Fu e pr 


nhant/uff di eſchicht und G⸗⸗ 
hat / und auch u 
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— 5 
jeckelinus dis de Slezhare 
in eivitate Spirenfi cum judeise* 

ıt& morenur fab pröte-* 










DHNnNET nf Kir 
no ja, to S:turba-“ 


ae . TE 5 npedimenre Hier 71 218 
m — dar 


dere & tueri — 
bar June. ae 






hallenfium, quas confulesSpirenfes ad feryicium &® 
—— ——— i ee 
hoftrum date promilerune üsque ad feitüm Bestie 
Martini ptöximum pro eisdem Judeisipfiseösdem« 
ex nunc dar & promiktere recalcittantibus,prö qui-« 
bis ipfiJüdei & Jeckelinus ä data hujus Ineere usquc« 
dd —* eati Martini proximunn, & deinde ad an-« 
num dSrura &e (ervicio quibusiiber, Donnni nofkeir« 
Imperatorisarquenoftraeile debent abfoluti & hi. 
beri bona fide ‚ipfis Confülibus non dederint feu ex“ 
nunc cautionem eis facere noluetint, volumüs* 
quodextunci hConfules ipfs Judeos per captiod" 
hem feram & perfonardın ſuarum ad Kenne 
ipfis dictam pecuniam juxta feriem mandari noſtrie 


& tenore literarum prediftarum nöbis A Domi-*- 
no noftro Imperatoretraditarum , aucpritäte &pis-« 


dem Domini Imperatoris & vice noftra coerceant® 
& compelläht‘,‘nec per hoc incident. ofſenlawẽ · 
Domininoftti Imperatoris ärque noftram,& fi qui 
ex dietisjudeis Spirenfibus ante foldtionem praedi-«* 
eam „ dictatum mille quingentärum librarume 
hallenſium de ciritate [pirenfijfe traxerint vel ab-#* 
feonderint, volumus quod ex tunc ipu Confu-« 
les proquoliber tali, duosjudeos alios, quosvo-* 
luerint in ſuos concives & Societatem dietoniimne 
Judeorugrecipiant „ aliorum judeorum fpirenf-“ 
um coitradicuone qualibet non obikänte, & nihilo-“ 
minusipfi Confules feu eorum Nuncüi res & perfo-“ 
nas eorundemrecedencium {eu fe ablcondencium® 
Judeorumihguibuseungue locis eos pöterunt re-“« 


erire, capiane & recipiant,usque ad lolutionem“ 
Feen pet —— 
libetnon obflähte : Siquis enim ipfos Confüles« 


in hoc impedfeet in torovel in parte, volumus“ 
&decernimus‘, quodidem intidat panam_priva-“ 
tionis feodorum, jurium, libertatum, gratiarum‘“« 
& omnitift que habetab Imperio, ‚juxtatenorem“ 
dietarum literarum noftrartum , juribus & pti-" 
vilegüs dietortim jadeorum fpirehfium in_ofhni«“ 
bus alüs femper falvis: Et nos Comes Prbyin-“ 
cialis prædictus ipfis civibus ad hoc preftabimus“ 
cönfiliumn &"jüvamen , &in robur ac. teftinipni-« 
tm premilforum prefentes literas noftris gibts 
—— civibtis tradimus con n unitas·· "Datums 
Anno DominiM. CCC. Tercio decimo in craſtino 
Invenciohisfandtiflime crueis ie 

Es ſcheinet als, wann Kapſer Earl / dem“ 
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fem Vertrag ift Herho his 
henckt —— am — 


fin te Earid 
— * Burgen? mitgetheit / 


— Sottes Gnaden Rom 
pls Mehrer des Reichs / und König zu 
nen ung Sfenslihn n dieſem Brief /. ni 


iu — die — 
— eiſen 


otterloh mannigfaltig gethan un ET 
ori — 


38 ae 5 — ga — 
ben Häu en / alſo⸗ richt wollen 
an den — chen ein Burgers 


+ licher Bau oder Enthaltnus werden ſoll. Wann 
wirnun wol vernommen haben’ daß der Stadt und 
den Bürgern zu Speyr/unft — Reichs lieben 
Getreuen / groß Gewalt / — 
ſchehen ſſi von Burguichen Bauen / die bey Ihnen 
wider Recht gemacht ſeynd / darum fo haben wit ans 
gefehen den ung und 


Demoreich dick und mit groffeniKt habeny 
und noch fü Kurbaßith unm Be — Maren A 
Konigl Gewalt für un Sn u | Nochton 
men / daß nimanbinmaig) — 
Stadt zu Speyr feinen Burg — 
laubung/ WBucund ——— 

Der Burgergu&peyr bauen machen oder auffrichteh 
fol eroiglich in Feine Weiß. Was Burgerliyer Bin 
auch jego in —55— drey ‚Meilen umb die Stadt 
gemacht ſeynd ) two Die fürbaffergebrochen und ab 
than werden) diefolkman ohne Erkaubung / Willen 
und Verhänguug der vorgenannten Stadt rund der 
Bürg 3* t/ nicht wieder machen oder auff 
Wehe erviglich ohne alle Wi eines jeglichen/ 
md wer darwider —** /toerder ſeh / — — 
einen Burglichen Bau nein in den vorge⸗ 
nannten; — \umbdie & Abt u Spe rzu ma⸗ 
chen / oder auffzurichteny denſelben ‘Bau ſollen und 
mögen die Stadt umd die Burgere zu Speyr und ih⸗ 
reshelffer abbreen: und abthun nachihrem 32 
und ſollen datan gegen niemand freveln oder 

velt habenvin Feine Weiß das erlauben wir an bit iefem 
Brief von unferm: Küniglichen Gewalt für ung und 


— eytag — Dein Dritten 


Sa erh n/ * 
ern of — 










rn kun ce nſiegel / Dir geben 
da man zalt von Gottes 
—— und — Ge a 
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eyen / und wis er 
—— bee 
ſey. 


Ubor iftü im Er ‚Buch und 4 en en 
gun a RE a Ei * 
die ze ee — 

e eit erlang efelbe ni geringfte 
Leiftung von Gelt und Dienitenzu thun ſchuldig 
—————— guten Willen 
— ————— 
Wolfahrt und Nutzen der Kayſerlichen Majeftärzu 
Ehrenund-Dienftzu erweiſen / auff ich nehmen’ und 

verſprechen. Daß dem alſo ſey / und die Stadt 
Speyr / ſammt den Städten Wormbs und Mayr 
ice Freyheiten aus Mäde ver alten Römifchen - 
Königen und Kapfer herbracht / das bekundſchafft 
offentlich Kayſer Carlin einem Brieff / deſſen Inn⸗ 
halt hernach folgt, Dieweil aber berührte: Sradte 
Konigen und Kayſern mit getreuer ‚erfprieglicher 
Hulffleiftung jederzeit zugefprungen / Kapfer Carl 
gleichfallg in: feinen. Beichwernaffen: derfeiben 
Benftandes flattlihen Genuß empfunden, hat er [ich 
er verbunden / ſo die Städte umerjeigter 


und Dienſt ſolten beläftigt undangefeinde 
— Fr [u halfen nen 


der Kayſerl. 


und: Eat Strafe folgenden Ri 


W Carle von Gottes Gnaden m Küng 1m 
allen Zeiten Mehrer des Neichs/und König 
hem / bekamen ung offentlich an Diefen) Dre ) je 
thun kundt allen dieihn immer fehen oder hören leſen / 
umb ſolche Dienftund Hütffrals Die Ehrſame Weiſe 
Leut die Rhaͤte der —— die Burgere gemei· 
niglichen zu Mabntz / zu Worms und zu Speyr / un · 
fere lieben Getreuen / zu dieſer Zeit uns thun wider 
unſere und des Reichs Feinde und Widerſacher / daß 
fie das thun uns durch ſondere Lieb und Freund» 
ſchafft / die ſie zu uns und dem Reich haben /mnd nicht 
durch Recht / und erfennenung auch an dieſem Brieff / 
daß fie ung und unſern Nachtommen ſolches Dienfts 
hernacher unverbunden ſeynd und ſeyn ſollen / dann 
dieſelben Staͤdt en cyet ſeynd daß fie der Dienst 
frey ſehnd und nicht ſchuldig ſeynd / ſie wolten es dañ 


dern thumals fie es auch zu dieſer Zeit muthwilligli⸗ 


chen gerne und nicht von recht gerhanhaben. Auch 
——— wir den vorgenannten Städten und Bur⸗ 
Titt gern 





3 mit unſerm Königlichen (der geben 

ft zu Speyr / da man zahltevon Gottes Geburt 1349 

— 
-DasXLV. Sapitel. 


Don der Geißler | — * 
Anno 1349. 9— 


ler fen Anfänger man nicht er⸗ 


die haben und mAus 
genſchein fürgelegt —— Denen — 
mınel zu Jeruſalem 


getrieben / unzuch · 
—— 
enlaffen untergehen / aberauff der Jungfrauen 

Marien und der heilige Engel ———— 
ſchont / jedoch den Menſchen dieſe Straff und Buß 
verfündigen laſſen / daß ein jeder z4 Tag in der 
Srembdeumbrenfen/ feinen Leib gerffeln/ und hiemit 
it verföhnen foll. Hieruber haben fich etliche 

undert Perſonen Mann / Web und Kinder jur 

mmen rotwiret / und ſeynd im Land umbge; 
Don derfelben betrieglihen Weſen und —* 
findet man weitlaufftigen Bericht in er aflıoen 
Chronick im 8. Buch und 20. Cap. 
ſchreibt in ftiner Chronick / Fe 200, 
Perſonen auß Schwaben zu Speprim ——* 
nat Anno 1349. an kommen auffm Platz vorm uns 
fter einen n greifen Ring a ihrer Proceffion 
alfe mit bedeckiem Haupt umterfich und traurig auß, 
iſſeln von drepen 4 

eyſen Ereuglin in Handen getragen. 
po ſie ihte Kleyder abgelegt / den 
—— und mit ſonderm Geſang und — 


remonien fich über Ruͤcken mit den Geiſſeln blutrüs 
flig geſchlagen / ſeynd Darnach uffs li 
niedergefallen/ haben mit weinenden Ihr 

bet verricht/ männiglich zur Buß vermahnt / und da 


fie wieder auffgeftanden / obberuͤhrten Brieff offents 
lich verleſen / und jederman eingebildet / ‚Der * ſey 
sont Himmel kommen. Zu Speyr haben fi ch auß 
der Stadt auff 200.Perfonen in den a 
undfennd mit im Land umbgeſtrichen. Endlch / als 
man des Brieffs dalſchhen/ ihreumzüchtige Vermi⸗ 
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Roſenbuſch / © nr af “ . 
s Schwert / RL Sa 
gungen jeynd 


te. Fake: —— 


ee ath 
eben wird. (5) — geht He 
eo sen gefehehr“ 
deßwegen folle weder er N 23 in die 
Stadt oder Die Yürgere zu SpebrFeine Unfprad 
ed ih. (6) Shi 
— — enfie mit Demandern‘ 
gli oder Haabt — 
Bin. 3 vong * 
— Herrn Kur‘ 


— Tel un als. Grafen ber 
bein / als Deffen Dann und Seh — ep 
— — ‚am Dountrflag ve * 
alpurg Da | 45 
— — 
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ynd hernach zubenben Theilen alſo vertragen / dz die 
ei — —535 follen wieder 
für die Stadt Speyrundallen andern 
den Denfelben 500.16. Heller bezahlt: 
"Rath erfteigert den Pfandfchilling auff Landau / 
‘damieernichtabgelöjt werde, rer 
* iner Kloftergar derbreunt. F „u die 





‚eu A are de der Stadt 


nfftig die — der beyden But 
„germeiftergefeßt werden follen. Im Jahr 1357. hut 
„der Rath u eyr denen vier Worfidttern jeder 
„ron. fl.zu Berbefferung ihrer Mauren / nelches 
damahls ein groſſes geweſen iſt / gegehen / mit Be⸗ 
„fehl, daß ſie auch ſo diel darzunerbauenfolten. I _ 






Braf Emich von Leiningen wird von der 
B tade Speyr zum Obriften im Jahr 


eflalt der ABolgeborn Graf Einich von 

f ngen fich in. Beſtallung eines Obriſten 
SS init der Stadt Spepreingelaffen 7 dashat 
ee rieff mit Umbftänden zu 
in. ® vr * 

J air mich Graf zu in ie + thun Funde allen 
benendiediefen Bueff immet fehenyoder hören fefen/ 
Daß toir mic den Erfamen Weiſen Leuten / den Bur⸗ 
rierflern) dem Rath / und den Burgern gemeinli⸗ 
‚gu Speyr uͤbertragen haben/ undfreundlich us 
mmen ſeynd / daß wir iht Helffer / Schirmer 

und Diener ſeyn follen/ von unſer Frauen Tag der 
Kersten der zundchft kommet uber eingang Jahr / 
u allen ihren Nothen und Sachen die ſie angehen 
> alfermänniglich/außgenommen Des Hochgebors 
nen ürften und ‚Heren / Deren Rudolphs Pfaltz⸗ 


2) 


grafen bey dem Rheine / und Herkogen in Bay) 


unferggnddigen Herren/undder Edlen Herren Graf 
Woah am von Zweybruck / und Graf Heinrichsvon 
NMeldenk/ unfer lieben Mage / und ſollen ben vorge⸗ 
hanten der Stadt und den Burgern von Speyr ans 
derg'nieder männiglich, zu allen ihren Nothdurfften 
und Sacben/die fie angant/als vorgefchrieben ſteht / 
Ben n/und dienen/mit unferin jelbft Leib / und 
"mit; in Beetetipauben / Edler Leut / die wol ge⸗ 
ritten fepm follen / auff * Laſt ı Verluſt und 
ESd aden ats hienach geſchrieben ſicht 7 Das iſt alſo / 
der vorgenanten sehen follen funff ſtaͤtiglich und alles 
zeit zu Spepr in der Statt wohnen ſeyn in der Her⸗ 
berg / die fieung dazu leihen undfollen die andern 
fuͤnff ob fie außtendig der Statt ſeynd / allzeit bes 
reit fenn und warten / der Statt undden Burgen 
son Speyr zu dienen und zu reiten / wo fieihrer hin bes 
dorffent / ohne ——— Und ſollen auch Die 
porgenante Zehen unſere Diener ſchweren zu den Hei⸗ 
ligen / der Statt 5 x gehorſam zu ſeyn / und auch 
dem Hanpeman denſ dnen giben “Die vorgenante 
Zehen follen auch ſiatolich in unſerm Koſſen ſeyn / 
€8 mdre Dani, Dapfie über Nrachtin der Statt Dienſt 
Auffen tsären / fofollihnen die Start Ktoften geben/ 


nah i er Befcheidenbeit/bierveil fie alfo auffen ode 


j ien Gefehrde. Die vorgenannte 
Defizite 
- yon unferervegen imder Start Dienſt ſeyn / auſſer der 


dr 
1, in Beftallung beworben und anges 
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Statt oder darin niemand angieiffen / von ihrer 
ſelbſt Krieg wegen / die die Start nicht aan ohn 
alle Geferde. Auch ſollen alle unfere Bellen und 
Schloß die wir haben und deren wirgewaltig fepny 
Das vorgenannte Ziel auß den Burgern und der 
Statt Speyrund ihren Dienern su allen Worhdurff« 
tenoffene Hauſer und Schloß ſehn / alfodagfiefich 
darauß und Darinbehelffen follen und mdgen/ auff 
ihren Koſten / ohne alle Geferde. Waͤte 28 auch dz wir 
oder Dit porgenannteunfereDiener/melchebie * 
von unſerm Dienſt und Verbundnus nun oder here 
nachangrieffen / gefangen oder gewundet wuͤrden / 
oder Era ——— 
wie das geſchehe / darum ſollen fie ung oder unſern 
Erben / unfern Dienern oder ihren Erben wichtig 
ſchuldig ſeyn zuthun. Und wäre es auch daß toir oe 
der unfere Diener in Diefem vorgefchrieben Dienſt / ei⸗ 
nen Hengſt oder Pferdt derhalb verliehren oder die 
uns abgiengen/roie dick und wie das gefchehe/ darum 
follen ung oder unſern Dienern die Stadtund Burs 
ger von Speyr nichts nit ſchuldig feyn zu geben / oder 
uthun / ſie chun es dann gerne, Die botgefehriebene 
ing alle fonder und ſammet / haben wir und die vor⸗ 
genannteunfere Diener gelobet / ſtaͤt und-veftjuhals 
ten getreulich bey den Ayden / als twir darumb ge⸗ 
ſchworen hant. Auch verjehen wir uns daß ung umb 
Die fen vorgenannten Dienft/dieBurgere von Speyt 
geben ſolen taufend Gulden guter und geber / Dre jie 
ung geben ſollen / funff hundert&ulden zu unſer Frau⸗ 
en Tag Kertzweyhe / der zu haͤchſt kowmet / fo unfer 
Ziel angehet / und darnach über ein halb Jahr auch 
Gulden. Und zu wahrem Urkund aller dieſer 
orgeſchrieben Ding / ſo haben wir unſer Inſtegel ges 
henckt an dieſen Brieff / Der wart geben da man jalre 
von GOttes Geburt 1350. Fahr und si. Fahr /arn 
EEE Eu nun 
elchet Seftalt Grafe Emch und sehen vom A⸗ 
bei ver Stadt gelobt und geſchworen / das iſt aus fol⸗ 

gendem Brieff uvernehmen. 
Wir die geiſtliche Richtere des Stiffes zu Syheyr 
bekennen offentlichen an dieſem Brieff / Daß vor ung 
waren der vorgenannte Edle Herr / Grafe Emich 
von Leinigen / und die ſtrengen Leute / Herr Erpff 
Wollenſchlaher ein Ritter / Goͤtze von Angelhofen / 
Voltz von Canel / Rudolph von Canel Gebrüderes 
Simſel von Altdorff Eberhart ſein Bruder) Arnold 
von Wachenheim Diet von Kirchheim / und Jeckel 
von Ingenheim Edellnechte / die gaben all ihr Treu / 
und ſchwuren darnach mit auffgehabenen Handen 
geſtabete Ayd zu den Heiligen/williglich und wiſſent ⸗ 
lich alle Die Ding die indem vorgeſchriebenem Brief / 
berihnen von Wort su Wort überlefen wart / ges 
ſchrieben ſteht / veſt und ſtat zu halten unverbrüchlichy 
und dazu / daß ſie umb alle Forderung und Anſpruch / 
die ſie von ihres Dienſts wegen an die Stadt oder an 
die Burger zu Speyr haben / wie man die nennen 
möcht/oderin melde Weg das waͤre / ſollen nehmen? 
was der Rath u Speyr darüber ſpricht. Und zu eis 
nem wahren Urkundaller dieler Ding / fohaben wir 
unfer Inſiegel gehenckt andiefen Brieff / der wart ges 
ben da man jalte 1351. am Sambſtag und unfer 

Frauen Kertzweyhe Tag. 
Dieſe Beſtallung iſt Anno 1352, und 
1368, erneuert. 

Dis 


06 


h 


bie Nähte und Die Röyngere gemeinen! 
der Staͤdte zu Straßburg / 3 orms / und 
RL u Speyr/verjeben offentlich und thun kundt 
allen denen / die diefen Brieff immer ſehent oder ho⸗ 
zen leſen / oder wer dendan mden —— 
—— und Derri herr Earl — 
Du A WIE Le eich / Shui zu Bo 
heim / unfer gnaͤdiger Herr durch an Kae 
durfft / und fruchtbarlichen Fundlichen des 
Landes / und der deute gemeinlichen/ mit Rath der 
ochgebohrnen dürſten Herm Ruͤdolphs und Herm 
rn Veh aD 
/ Ä 
He + Herren und Städre auff⸗ 
gerichtet und gemachz hat / mit denfelben Fuͤrſten / 
Herren und Städten gelobet ubaltene/ in ale 
ien die Weiſe mit allen Verbuͤndnuſſen und Articus 
ien / als der Brieff befaget/ ver daruber geben ift / als 
i rieben von Worten zu Worten alſo 


eben het. % j j n 
Mir Carle von Gottes Gnaden Roͤm. Koͤnig i 
allen Zeiten Mehrer des Reichs / und König zu‘ 
men / ihun kundt allen denen Die diefen Brieff immer 
fehent oder hören leſen / daß wir durch an ſicht ige Noth · 
durfft und fruchtbarlichen kundtlichen Nutz Des Lan⸗ 
Des und der Leute gemeinlichen / mit gutem Raht un⸗ 
ferer lieben Fuͤrſien Rudolphs Pfaltzgrafen bey 
Dihein / und Hertzogen in Beyrn unſern lieben 
Schw ſer und des Heiligen Reichs Vicarie 
zu Eifaffe und an dem Rheine / und Ruprechts des 
Eitern / feines Brudern Pfaltzgrafe zu Rheine und 
ogen in Beyrn / unfernlieben Fuͤrſten für (ich 
und die ihren und andere unſere Fuͤrſten / die dieſen hie⸗ 
nach geſchriebenen Landfrieden gelobet / und mit ihren 
Inſiegelen beſiegelt haben / und der Ehrſamen Luͤte / 
der Kacthe und der Burgere gemeinlichen / der Stätte 
zu Mayntze / zu Straßburg / zu Worms und zu 
Speyere / auffgeſetzet / gemacht und gebotten haben 
einen rechten Landftieden von obernhalbStraßburg / 
eine halbe Meil / biß zu Bingen / uff dem Rhein / und 
jeweder Seite des Rheins uff dem Landte 3. Meillen / 
und ſollen auch in demſelben Landfrieden ſeyn / Bin⸗ 
gen / eckeinheim/und Sobernheim / in aller dermaſ · 
fin als hienach iſt geſchrieben. Und follen auch zwi⸗ 
ſchen des Lanpfrieden Zielen / alle Zölle abe ſeyn / uff 
dem Lande und uff dem Waſſer / ohne Die Geleite Die 
der Bifchoff zu Speyr / die Marggrafen von Baden/ 
und der Sr von Naſſau / nehmend uff dem Land / als 
bihhero gewoͤhnlich iſt geweſen. Und ſollen auch Die 
alte Zolle bleiben / uff dem Rhein / als es von Alterg 
herfommen iſt / ohne alle Geferdeyfie wurde danne mit 
der Herren Wille / der Die Zölle find/gemindert ohne 
alle Geferde, Wir fegen auchund gebieten/daß man 





Imptleut 
ter und wiedor 
ber dor den Staͤtten / oder vor 
—— — —* 

nt a por-den Ne 
ek ng reiben, Daß man oifed: 

— chö 

helfen fole ſeym si 
daß jemand nach dem vorgeme 
4 —— om 
toltt/ Den folch und mögen Die Vecume)Dfe 
Eandfrieden gefegtt feyndybarzu eirpfahen/ob fieot 
das mehrer Theil unter ihn ſich © en’ DaB esDer 
Sandfrieden nuge und gut iſt. Wer auch den Lan 
frieden alfobald nicht ſchweret / ch deſſelber 
Landfrieden nicht genieffen/undfoll man ihn unbe 
olffen ſeyn von Desfandfrieden wegen / we 
eite oder Kumber angienge / und ſoll aud 
friede wider ihn behoiffen fepn in allen 
er.diefen Landfrieden überfuhre. Es ift auch 





dt fübet Der folles 


4 


u 


the und mit Willen der vorgemeldten unfer fiebar 
Bürftenrund der Stätte zu ae (ve 


gen überfommenundußgetragen 7 Daß mirf 
und unſertwegen erfahren ——— yaben einer 


Ahtbarenfrummen Maun/unddie lieben unfervors — 2 


gemeldte Schwaͤher und Schtvager/ auch einen er 
baren frummen Mann / Kuhne von Falckenn * 
einen erbaren frummen Mañ von dis Stif J bege 
von Mentze und unfertieben Fürften Berlacb Erabl 
ſchoff zu Maine / und Gerhart Bifche u Spin) 
bon iht beyder wegen’ auch einch Bidernan) 
und die 4. Stätte Mainke/Straßbürg/ —7— 
Speyr jegliche einen erbaren Bideıman ob —9 
Stärteivegen erfohren und genoninyenhe J fol 
der Notveſte ftrenge Ritter Conrad Schenc yor 
Erbach der Elter ein gemeinneunde Man fepn/und 
follen auch diefelben Neune uffihr Aide/die fiedan 
ber leiblich geſchworen hant/ungerfogenlich inde 
bie in dieſem Landfritden geſchadiget werden hie 
vot und hienach gefchrieben fteher/ dem Arıtzernumt 
Dem Reichen / gemeint Urtheil fprechensund ficherken, 
nen ob der oder die / von Den bie En geſe 

ahren 


ne 


J 
DW 


oder gefchicht) dieſen Fandfrieden fr 


brochen haben oder nicht) und follent auch dag r h 


laſſen / Durch Forcht / durch Lieht Durch Leid / Durch 
Miete, Durch Mietewort durch Kürbernusder Ken 
re / odet Städfe/oder der jemand Anders/auich mil 
chen Fuͤrworten / wer unter den Ammen ud 
ben vor erklaget und erfolgt hat / daß Fand 

friede auch zum erftenrichte undbehoifen lie fepr 

wo fich die Yeüne erkennen uffihr Mide/dag man sum 
erſten gehelifen möge ohne alle Geferde. Die Bu 
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che —— — 
oder —— e. nicht komen moch ⸗ 
te/derfolleinen andern an fin ſtatt zu dem male / zu 
Den andern fenden/ und foll auch der ſch woren zu Den 
Do en / daß er auff Die Zeit Recht und Urtheil pres 
m Armen und dem Reichen). und in aller der 
—— die anderugefbtooren, haben. Wan er 
Auch roieder zu fand fommet und gelundf wird / ſo fol 
erfelber zu Tage ritten und ‚Recht fprechen als Auer 
geſchrieben ift, Geſcheht auch baf jemand gefchädigt 
würde in diefem Sandfrieden Zieln/mit Kaube/ mit 
Brande/oder mit Bhangniſſen / wer der f har oder di 
oder jemand von ihren wegen — as dugen un 










Hagen den nechften Herren / oder ihr leuten o⸗ 
Ba —— Siatten bey den * al 2 
ben iſt Wan lok )D u e ‚Herzeu ot 
Die Amptleute/ oder Die t Schad u 
et Ich 
tigen mögent / behendig —— 

Ade Darzu chun uñ — ach ei 
daß der Schabeihnenufgern nn ont alle 


ferde. Mögen fie e8 pe ein nr ren 


—* fie Diefelbe Nuͤne darzu daß fi 
entliche-Hülffe beiffent darzutbi In baten 

s ‚gerichtet werde und, wieder ne an man, —* 
folgen/als da borbeſchrieben uch ſetzen foir ui 


ebierent / daß dehein Herre taͤtte Die 
Adi fen Lan tar ſchul 
in zu heiffew/noch zu dienen emand der zu —J 
Landfrieden nicht hore es (ip Her oder Statte / fit 
thun es dann gene. Dienet aber jemand Darüber h 
me Herrn oder Stätten/Die Bi den»Landfriedenni 
Jörentmasder Schaden liedet do ſt m an Denia 
chuldig zu —“ Banana wegen / man 


thue es dann a geſezt undgee, 
macht / were es —— a o⸗ 
einander) wir der ſey / der vorgemeldten Herren 
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den — ‚gerhan hatte oeb ottſchafft Minden 
er wwiderthäte und Den ‚ußrichte/thäte er dag 
nicht. man foll denielben Hettn oder der Sfütte/ bie 
den — jan hat / Seldes als viel an dem Ge⸗ 
leite vorh Itenyal de IN aerbanigt hat/ 
uf ihnen da { richten. Bere ab ein/ 







das ihmg hrfe/be $ nicht ge An An daß 
der She u groß. were ſo une d rolder 
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Doch Dielentang Denia gt 
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dieſe mLandſriede denthun, Zu dieſem 
vorgemeldtenkandfrie Ten enen Die vorge 
—— liebe en te De Hul Bee 


Brieffen ift 535 —— mi 
40: — — Hel⸗ 
wen / und die Stad orma mit Heimen / 
unddie von Speprmit 2 5.-Hklimen/Diealle molges 
ritten fin ſollent / ind geſcheht es Noth / daß man mehr 
Helne bedonffe /ſo ſoll jeden. Hart‘ un die Stadt der vor⸗ 
gemeldten Hulffen alſo Erbin) als fie wenent / dz 
es ihren Ehren wol anſtehe nach den Dingen Darzu fie 
gemahnt werden und Be. auch wir unfer Bamer 

uuu darzu 
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der machent / das Landgerichte zu wre 
der Nune einer oder on Teint / alsder 
—559— ftebet 7 re mehr 


männiglichen/und was fie für REN 95 Hr I 
bietent / ————— em dem R 
ten / als ſie alle | ac na 
der Sage des Landfrieden Brieffts.. auch die 
Nune gebieten / daß en Pad: hat) 
unflagchafft mache /deß Ta DE Be bißuff 
Deffen nechfte Landgerichte/daß die Jeune Damit befis 
bene werdent / oder Daß er fich uff bennelbenZäge dar⸗ 
mbe verantworte dor den Nunen / verantwortet ſich 

er nicht / ſo ſoll man hme ———— er darnach in 

den nech den Kid fr richte / haͤt er dag 
Den er son m NN demKla⸗ 
ger fuͤrbaß richten/und beholffen ſeyn daß ihmme wider⸗ 
than werde / als die Nune dann mi ein echt 
fen/und als dirre Landfriede Bri 

Wir wollen und gebieten auch by unfern und des 

Reichs Hulden / dz der Forſten / der Hetten der Stat⸗ 
te/die zu demandfrieden gehörent/ Vogte / Amptleu⸗ 
te / und alle die Diener / die Veſten habent / oder Theil 


ngliches | 
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fie einen oder mehrunterihnen 
nen mit des 
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bätte und fitdarum 
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ſter Ruchen Pluge/fonderlic 
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uͤberfahren und gebrochen han / und ſoll auch der Land⸗ 
ried Darzu behalifen ſehn daß das ußgericht und mis 
than werde gar uñ genüglichen/ohne alle Geferdei 
Were auch daß mie der Nune Urtheil and mit Volgt 
des Landfrieden jemand geſchaͤdiget worden / mit wel · 
chem Rechten das were / ts were an Veſten zu gervins 
nen / jubrechen oder anderer Sachen / wer das rechen 
wolte oder darwider thun / dieſelben ſoll niemand hau⸗ 
ſen noch hoven / noch Daheim Hälff thun/fondern Daß 
Die Fürften/ Herren? Stätte und Dieneruff die bez 
hölfjen follent ſin / es fene in des Landfrieden Zeiten 0 
der darnach / ohn alle Geferde. Auch ift beredt und uß⸗ 
kommen in Diefem vorgefchriebenen Landfrieden / daß 
jedet Fuͤrſt und Herkrumd auch Die Staͤtte / die zu die⸗ 
em Landfrieden gehörent/inihren Freyheiten / ihren 
echten / Gerichten und Gewonheiten verbleiben ſol⸗ 
lent / ats ſie bißhero kommen find / ohne alle Geferde. 
Die von Mengervon Straßburg / von Wurms und 
von Speyere / hant auch ußgenommen ihre · Herren / 
ihrjegliche den ihren Biſchoff / daß fie wider die nicht 
behoiffen ſin von des Landfrieden wegen / ſie thun es 
dann mit Güte Die von Straßburg han auch uß⸗ 
—— den obern Landfrieden im Elſaß / und Die 
Verbindnuſſe die fie haben mit dem Hertzogen von 
Oeſterreich / und mit denen von Baſel / den von Frey⸗ 
burg / und den von Briſach / als die Brieffe beſagent / 
die Darüber geben und beſiegelt ſind / und auch ob der 
vorgemelt oder Landfriede / oder ihre Verbündnuſſe 
ußgienge / daß ſie die ſtrecken und langern moͤgent. He 
ſchehe auch daß die von Straßburg gemahnt wurden 
von den vorgemelten obern Landfrieden dem von Des 
fterreich/den von Baſel / von Freiburg / oder von Dries 
ſach / umb einen Ußzug / ſo mögerit ſie die erſſe Mah⸗ 
nunge volleführen / doch ſollen fie ihre Banier mit ſo 
gethangeuten fenden zu diefemLandfrieden/ale fie we⸗ 
nent / daß esihren Ehren wol anftehes wann ſie aber 
wieder herfumment / fo follen fie zu Diefem Landfrie ⸗ 
den beholffen fin mit ihrem Ußzuge / als fiedarzu ges 
bunden fin ; Wer aber dag fiegemahnt würden von 
DIE Pandfrieden wegen’ ehe Dann von Dem obern vor⸗ 
emeldten Landfrieden / dem von Defterreich/den won 
fely von Frieburg / oder von Briſach / ſo follent fie 

zu die ſemLandfrieden beholffen ſeyn Die von Mentze / 
von Wurms / und von Speyr han auch uhßgenom⸗ 
men ſolche Berbündnuffe als fie miteinander haben / 
als die Brieffe befagent dit darüber geben und beſſe⸗ 
gelt fin. Und han auchanderwartedie vet ABorms 
ufgenommen folche Werbündnuffe / als fie mit. den 
von Oppenheim habent: Wann auch der Landfried 
uß ogen wird / uff jemand der Diefen Landfrieden übers 
fahren hat fo mag man wol Hdwy Stro / und Fuder 
men / alſo daß es nieman mit Wagen oder mit 
Kaͤrrichen dannen fuͤhre / ohn alle Geferde Und dz der 
Landfried ſtete / veſte und bindlichen bleibe.fo han wir 
zu Nutz / zu Frieden und su Gemache / den Leuten und 


dem Land ein gemein Geleyte auffgericht und geſetzet 


zu Maine / deß ſoll man nehmen von jedem Fuder 
Weins Elſaſſers / uñ der obenwendigandaw gewach ⸗ 
ſeniſt / Pfundt «Hellerzundvoneime FJuder Weins/ 
bas in dem Spevergaminmwendig Landaw gewachſen 
i io Schilling · Heller / un von einemuder Weins / 
bas im Meintzergaw / Wormſergaw / und Oppenhei⸗ 


mergaw gewachſen iſt s. Schilling Heller / ind von ei ⸗ 


J J— 


lem Haͤwe / Stro und 


nem Hundert Kornes und Weiſſen 2.46 Heller / und 
don eine Hundert Salges 41b-Hellersyumd darnacı 
von allerhand Früchte und Kauffmansſchaffte / joll 
man nehmen nach Marjal / was Darum gebuhret/uf 

— und recht iſt ohne von Brennholkei Koh ⸗ 
N ch / von den foll man nichts 
hit nehmen. Uñ von den ſoll man nehinen von 
jedem Pferde 3: Schillinge Heller / und was Barveln 
oben herabe komment in Schiffen / da ſoll man je von 
dem Laſt Karren nehmen: Schilling Heller · Und 
foll auch der vorſchriebene Landfriedeangehen an dem 
Sönnentagerfoman finger Cancare,der kum · 
met / und der da iſt & Wochen nach bein Oflertagez 


und ſoll wieder bißzu den —— allera 
nechſt kommet und von: Denfelben Oſtern über ein 


gank Jahr on alle Geferdes Auch ift beredt / daß die 
Burger von Maynte /dieroril dieſer Landfriede wehrt / 
— Deo Bee ERBETEN ara» 
rn 
iht Gut von cfurt gen 
ter zur nd geben wir die ders 
ſiegeit / mit unſerm Königkotnfiegel meh an 
dem Sonnentag / da man fang Jubi 
von Gottes. Geburt / ——— 
FA Sabe y —— fünften Jahr unſerer 
Tun un ie WE, 2) Tut rise ) % 
Wir auch dis vorgemeldte Rathe und die Burger 
gemeinlichen der vorgemeldten Staͤtte von Straße 
pi se apa nn bekennent uns 
auch offentlich an dieſem gegenwärtigen Brieffe/daß 
in diefern vorgemeldten Landftieden auch ſonderlichen 
ußgenommen iſt / daß der Eh: Herr / Herr Gerlach 
der Ertzbiſchoff zu Mayntz / Hert Gerlach und Here 
Johan ſin Sun Grafenzu Naſſaw / alle ihre Helffer 
und Dietier Geiſtl odet Weltluff eine Seite / und 
Herr Henrich von Verrenburg / der etwan Biſchoff 
was zu Mentz / und Herr Khune von Daldenftein/ 
Pfleger des Stiffts u Maynhz/ und alle ihre Heiffer 
und Diener / Geiſtliche oder Weltliche / wie Die ges 
— — 
Zeit ihr Frieden die ſie jetzunder miteinander hant / or 
der furbaß machen / ußgehent / in der Zit def dandfne ⸗ 
den den ändern feine Helffer oder Diener Beiftliche 
oder Weltliche ſchaͤdigen und angreifen mag / inwen ⸗ 
dig diß Landfrieden Zieln / und Daran ſollent ſich die 
Herren umd Stätte/ Die in dieſem Landfrieden find/ 
oder hernach darin kumment / nicht kehten noch darmit 
guthunte han / in Feine Wiſe / noch auch ihr keinen 
Daran irren / ohn eine Meil Wegs von Mayntze umb 
und umbe uff der Stiten / da Mayntz gelegen iſt / und 
die Meilwegs fol gehen und wenden als der firenge 
Ritter Schenck Eunrad von Erbadyundein Mann / 
den Die vorgenante Hert Henri von Derrenburg/ 
und Herr Kuhne von Valckenſtein / und auch ein 
Manden der Rath u Maps dar ju gebenufpredhene) 
und wie die drey Manne/oder das ander Theil under 
in die Meil meffent Dafigehen ſoll /alſo ſol fie bleiben / 
uñ inwendig derſelhen Meilen / ſollen die vorgemelter 
Herr Hemich / der Ettzbiſchoffe zu Mahnh / HerrKuhn 
von Valckenſtein / Herr Gerlach der Ertzbiſchoff ju 
Manny Herr Gerlach und Herr Johann ein Sohn / 
Grafen zu Naſſaw ihr ·Heiffer und Diener / Geifiſt, 
a cht 
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che und Weltliche / wie diegenennt find / auffbeyde 
Seite / ihr Leib —— rieden han / ind ins 
wendig der Meilen ſoll ſich der Landfriede auff beyde 

rthey / iht Leib und ihr Gut ſchirmen / ohne alle Ge⸗ 

de. Auch hant die annte / der Rath und die 
Burger zu Speyre indiefem vorgenannten Landfries 
den ſolche Anſprache und Sache / als fie an den vorges 
nannten Herkogen Ruprechten hant oder haben moͤ ⸗ 
gen / von der Juden wegen zu Speyerezund darzu hant 
fie auch uggenommen den Edlen Herrn / Graf Emi⸗ 
chen von Leiningen / ihren Halfte 0.0: > 

Und zu Ende der wahren Urkunde aller der dotge⸗ 


und funfftiig Jahr / an Dem Montag nach dem Sun⸗ 
nentage / da man ſinget Jubilate. IK | 

Peach publicirtem Landfrieden und Befegung des 
Landgerichts iſt vor den Richtern zu erſt beklagt wor · 


den / Marggraf· Herman zu Baden / umb daß er ſampt 


feinen Helffern Die Commercia zu und Land 
verhindert und auffgehalten/mwelchendie Richter nach 
gnugfamer Kundichafft in Die Straff dem Landfiies 
den angehenckt verdampt/die intereflirreChurfürften 
und Stätte, mitihrer Hütff auffgemahnt/ und ins 
Feld vor Graben uff Sontag vorMurggrethen Tag 
mit aller Bereitſchafft und nothwendigen Bictualis 
en zu erſcheinen / und dafelbft folange zu verbleiben 
beruffen 7 big man das Straffen und Rechtſertigen 
vollführenfönne 15’ m 
- + Der Landfriede Richter Schreiben an die Stadt 
Speyr iſi des Inhaltssss mn 
Den Erſamen Wiſen Luͤten / unſern Eidgenoſſen 
an dem Landfrieden und guten Frunden / den Burger⸗ 
meiftern den Rathe uñ den Burgern zu Spire/ents 
bieten wir die Nune / die ͤber den Landfrieden an dem 
Rine ſind geſetzt / unſern Dienſt Wirtunt kundt uwer 
Erſameit / daß wir Darüber gefeffen ſind / und hant bes 
trachtet / wieder Landfriede groͤlichen uͤberfarn und 
gequetzſchet wird / und der Kouffman / Pilgrim und 
ander Luͤte uff Waſſer unduff Lande angrieffen wer⸗ 
den mit Raub / Name und Sefängnuffe Darum 
hart wir dazu getan / als wir zu dem andfrieden gar 
türe geſchworn hant / uñ findeines gemeinen Ußzoges 
überfommen uff die / die datz getan hant / uñ den Land⸗ 
fen überfam hant / und ouch darumbe vor uns von 
en Klaͤgern erfoiget ſind aig ein Recht ift/umd als der 
Landfried geſchworn und beſtellet iſt / aſſo dag. man uff 
dem Felde zu Graben gen ſite Rines fin foll an dem 
nechften Sonnentagevor S. Margrethen Tageder 
zu nechſt kumet / und als ihr nu ju dem Landfrieden ges 
bunden ſint zu helfende mit y Helme un darzu als 
uwren Eren wol anſteht / nach den Dingen als ihr von 
uns gemant werdent / als der Landfriede Brieff bewi⸗ 
ſet / ſo hant wir beſorget und betrachtet / fit daßetliche 
Herren uñ andere Luͤte / die der Landfried rechtfertigen 
ſoll / etlicher maſſen ſtarck geſeſſen ſind / daß uch unde 
den Fuͤrſten / Herrn und Stätten / die zu dem Land⸗ 
frieden hoͤrent / wol zimet daß man als ſtarck uff das 
Feld komme / daß man da verbliben mögeund Das 
Straffen und Rechtfertigen volleführen/und hant 
die Heiffegemeret als wir ung dag erfent hant/ Daß 
es nottürfitig unde erlich iſt dem Landfriede gemein⸗ 


lichen. Darum fo mahnen toi it dieſem Briefft 
— —— dr 
utore Helffemit Namen nit fünff und zwenig Hel⸗ 
men und fünff und zwentzig en wol gewapnet 







gemant / dah ſie mit ihrer Helffeuffedenfelben Tag 
auch da fin ſollent. —— — 
genteo, Anno Domini M.CCCLI. in die felto Cot- 
BO Es Mt Damabie Die anbefählene Execion — | 
* e lene Execution an den 
benachbarten Fuͤrſten ſchleunig und unverzuglich na· 


her gangen / und die beſtimpte Hulff auffangefe 
und Ort ins Feld bey une anne 
darauf manden Marggrafenfampt£andundfeuten 
mit Kriegsmacht angriffen/ und zu ſam 
Landftiedens / und Erſtattung der auffgefegten Por 
und Abtrags Koften undSchavensbezwungenumd 
ferner vahin gebracht. dz er zugeſagt / ſeines in ſolchen 
Krieg erlittenen Schadens halben gegen Mayntz / 
Straßburg Worms und Speyr / und jede infonde 
heit und dero Burger und Helffer nimmer fein Ans 
— bey / 
ondern dieſelbe in feinem Land zu Waſſer undStre 

fen. frey ſicher paſſten laſſen / und nach Vermoͤge 
ſchuͤtzen khirmen und gleiten wolle. Soiches Revert 
Datum ftehet im Zahrı353.nm Donnerftagbordem 
22. Tag iu eı achten. eu = At a \ 
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Cunrad Schenck von Hoheneck / Edelknecht / et 
Statt Gefangener / wird außgebürgt von Hennd 
dewart von Kircheim dem alten Ritter / Hovemart 
den Jungen / Raban Hovewart / Hans von itderff 
Herman von Zuͤtern / Edelknecht. a" She“ 
ben im Jahr 1552. Freytags vor St. Barehele® 


mug A— 
Herr Ruprecht Pfaltzgraf und Hertzog in Ba 

hat vor dem Landgerieht zu Spire gella gt wide 
Walr am von Sponheim / der iſt votgeheiſch 
ſich nicht verantwort / darum ein Folge und 
ihne ertheilt iſt / arum die Nuͤne überden — 
Bungermeiſter und Rath zu Spire uff Erforberm 
Herkog Ruprechts Amprleutengebeten/daßfiedem 
Hergogen und finen Dienern recht und vedlichen 
Kauft geben und dem von Sponheimnicht/und dag 
fie an ihren Barenan dem Ninedem Herkogenund 
fineDiener überzuführen gewaͤttig ſeynd / wenn ihnet 
das Noth iſt / ohne alle Geſerde / ſuh figillo 
genteo, Anno Domini M, CCCLL. feria quartaan- -· 
ie Lüciz Virginis. -. vida ' 


Sriedfland gemacht 2. Hertzog Kupredten 













dem Aeltern Pfalsgrafen zu Ryne / de 
und Dienern aneinem / Ka and > | 
Leutenden Burgermeiftern un Burgern d 
und dem Edlen Herrn Grafen IBalramson Sp 
heim / der Statt von Speyr Helffern/und andern ihr 
ren Helffern und Dienern/ am anderh Theil am 
Sontag fo manfingt Reminilcere , inderaften? 
umb den Kriegden der Hertzog umb der Juden wi⸗ 
ien gegen die Stars befchlofien. a” Es mare 
nus 





Das VII. Buch Kap. XLVIII. Zu 


„nur ein Stillftand der Waffen vom Sonntag 
„Reminifcere biß vier Wochen nady Oftern/und ge> 
„fchahe faft drey viertel Fahr zuvor che Die obgemeld⸗ 
„te Mahnung der Neune zu dem Landfrieden ers 


angen / und wurde abfonderlich darin Lauderburg 


„bie Stadt und deren Burgereingefchloffen.» EI 
Das XLVIIl. Gapitelr 


Von Feindſchafft zwiſchen Bertold Grafen 
zu Eberftein/ undetliche vom Adel an ei⸗ 
nem / und der Stadt Speyr am andern 
theil / was Geſtalt Churfürft Ruprecht 
derStadt Feind um zu Schadens 
willen vor einen Rath zu t angewie⸗ 
re die Partheyen in Guͤte vereras 


Jaht 13 5 3.fennd etliche Burger mit Eber · 
hard von —— /Dhomheirn zu Speyr 

X Widerwaͤrtigleit geſtanden / und daruber 
ur Schlägeren fommen/ daven der Dhombert und 
Eve Diener eltractirt worden / deſſen er ſich gegen 
feine Freunde und Verwandte beklagt / und ſolche 
— ee a land 
‚ihrem Oit mi Gelegenheit zu rächen um Beyſtand 
ngefucht/ Diefelben haben fich hierzu willfährıg im 
ABerferroiefenyund wider die Stadt und Buͤrgtt⸗ 
fhafft ein fonderbare Verbindnß angeſtellt/ ade⸗ 
Fon Die fürnehmmfte geweſen Berchtold Der zu Eber⸗ 
fiein / Gerung von Helmſtatt Ritter / Hobewart von 
Kirchen Ruter / Raban · Hobewart von Muntzes⸗ 
deim / el Bruno und Beringer von S-Lenen/ 
Schweickhart von Sickingen Ritter / und Reinhart 
von Sickingen Edeilmecht / Gebrübdere/ und andere 
von Adel mehr. Als nun etlihe Burger von 
Speyt zu Siclingen und Müngesheim zu thun ge 
habt/und ihrer Handthiernng nachgezogen/hat man 
fiean bemeldten Orten gefangen / ihr Gut / Das ſie ge⸗ 
jaden / Weinund Frucht / 3 und Vieh genoms 
menreingegogen/verfaufft/ und die Gefangene ernſt · 
lich gehalten. Solche Zeitung haben ein Rath und 
Burgerfchafft zur Ungedult vernommen / zuvorderſt 


diefe unbillige Thätlichkeit einem Dhom &apitelbes 


ſeh werlich fürbracht/und meis ſolche durch Anſt 
des Dhomherrn von Sickingen zu Werck gericht 
nein der Stadt zu verbleiben / und bey dieſet Sach 
bis zu Außtrag ftill zu ſitzen / ſeinen Freunden in diefem 
Streit weder mit Kathı That / noch Warnung we⸗ 
daſelbſi noch Durch andere verholfe zu ſeyn zu ſchwo ⸗ 
ren / und hierüber Brieff und Siegel der Stadt zuzu⸗ 
ftellensgu gebieten begehrt und gebetten. Darauf ein 
Dhom Eapitul den von Sickingen dahin angehals 
ten / daß er. was geſucht / leiblich geſchworen / und hiers 
über dem Kath einen Brieff mit Eberhart / von Ran⸗ 
dects / und Reinhart von Sternberg / beyder Dhom 
Dechant allhie und zu Wormbs / Inſiegel zugeſtellt. 
F. Der wart geben am Dinflage vor St Jacobs⸗ 
»Tagim 1353. Jahr . 

Ferner hat der Rath etliche der Stadt Soldener 
gu denen von Sickingen und Müngesheim um Er⸗ 
iedigung der Gefangenen abgefertiget / welche man 
nicht allein zuerledigen verweigert / ſondern haben ei⸗ 
nen der Soldener erſchlagen / und die uͤbtige mit Ge⸗ 


tun 


walt —— — m daß fie der 
Speyrer wolten — rtig ſeyn. Darauffein Rath 
und Burgerſchafft ſich zum Ernſt gefaſt gemacht / ih⸗ 
it — Mayng und Wormbs ſampt ihren 
Helfern die Grafen von Leiningen und Sponheim 
umb Hulff und Zuzug erfucht / welche unverlangt 
ſchleumg erfolgt / und ſeynd der Stadt Speyr Haupt⸗ 
man / Burgere und beſtellte Soldener ſam̃t der zuges 


ſchickten Hulffin ſtarcker Anzahl auf Münsesbeing 


gezogen. Obgedachte Ritter und von Adel haben fich 
mit ihren Helftern verſammlet / und ſeynd zubeyden 
heilen im Feld zu erefjenfommen. Der Gegen, 
theil aber har ſich zu ſchwach befunden / uf die Burg zu 
Sickingen Flucht genommen / theils find erſchlagen / 
befpadigtumdgefangen/ das Dorf im 
gar zu Grunde abgebrennt / und die Burg Dafelbjt 
—— — Da bie 
peprifche um na Helffernicht gefättige gewe⸗ 
fen/fondern feynd auf Siehingen aeruckt/haben dafs 
jelbeangeftecft und ndert. Gleicher Geſtalt hat 
man S.Leben und ad mie Brand und Nam 
verderbt. Nach ſolcher Beſchadigung hatder Stadt 
Volck nieder auff Speyr ihren Weg genommen/ 
und viel Gefangene auf berührten Orten vom Adel 
undandere mit ſich gebracht / unter Denen werden 
nambafje befunden’ Thethart Gibel von Flehingen / 
Henrich vom Stein / Eberbart Zull von Sicingen, 
Dierveil aber Doch Die — noch nit er⸗ 
—* — gen Eberſtein in Gefangnuß 
verſchickt / hat ſich Re ——— 
* en zum neuen Außfall bereit gemacht / Daher die 
a b beichwen licher und — er wollen wer⸗ 
den. Soiches har Hertzog Rüpre bt Pfalsgraf Kay 
ſerl. Majeſt. Vicariusam Rhenſtrom m acht genom ⸗ 
men / und beyde Theil die Waen nieder zu fegen Its 
andelt / inſonders [ich gegen Die Stadr Spehr in 
rifften mit anhangendem Inſigel dergeſtalt ers 
botten / daß er unverzuglid) weite verfbaffen/ daß die 
Edele Leui Bertold Herr don Eberſtein / Gerung 
von Helmflatt Rittet / Horewart / Bruno und Be⸗ 
ringer von S-Lenen / und ihre Helſfer / der Stade 
Speyr Burgerund Diener’ foju Eberftein gefangen 
gelegen/ledig laſſen / und die vom Adel umb ihre Arte 
— IAderung gegen die von Speyr / vorRath 
baſeloſt erſdeinen und was der Rath zu Speyt auff 
ben Eyd / das ein Recht fep/ ſprechen wurde, nehmen 
und geben ſollen. Wenh aber Die vonAdel das zu thun 
würden abſchlagen / daß er der Churfuͤrſt nach aller ſei⸗ 
ner Moge Leuten und Dienern / dieſelbe wolle helfen 


angreiffen / und ſie noͤthigen / biß ſie gethan was vorge⸗ 


ſchrieben iſt. Des Brieffs Datum ſteht auf Matthaͤus 
Tag An. 1353. Dieweil aber die beleidigte Partheyen 
zu beyden Theilen mannigfaͤlt ige Klagen die auf dem 
Krieg erwachſen / gegẽ ein ander gehabt / und zu Speyr 
vor Rath nicht außgetragen werden können / hat see 
tachter Herr Churfürft verfügt / daß heyde Theil an 
guͤtliche Schiedsleut ſich veranlaſſt / Darzu vermocht 
worden zween von Straßburg/2.von Maynt/ ꝛ. von 
Wormwmbs / den ſiebenden als Obman hat der Herr 
Churfuͤrſt zugeordnet / die beyde Partheyen zu Speyr 
in der Stadt/aufden TagÄndrez verhort und ent⸗ 
fihieden.Eheman zur Derhör der Sachen geföhrite 
ten/habendie Schiedsmänner erkennt / daß Hove⸗ 
wart von Kirchheim die gefangene Burger und. Dies 

Un un; ner 


RE. VUERLEIT | \ EEE 


2 ua a Zu Zen 


A he mn U a lan u u I 


ftellen/und was er und ſeine Helf⸗ 
ur⸗ 


Speyr zuftän chalten / daſſelbe alles o⸗ 
a erhal / und fie zuvorderſt 
Bekl gebühri nahtommen. Daruuf 
el Kap und Antwort angehört und fürs 
1/und nad gnu und 


nalles&xchadens.fo fie an Brandt und Nahm ge» 


Hovewatt und denen von Sickingen zu ger 
——— — und Sry Ich 
aller und Forderung gegen Die Stadt 
Speyr/dero Burger und Gehuͤlffen zu begeben/und 

ihnen Brieff und Siegel darüber zuzuſtellen / ange⸗ 
Ir che noch anihrem rt unverfehrt zu finden. 
Allein RE DDN Den 
teil Raban Hopewart von Müngtöheitn/ dem dajr 

eibe zum halben Theil zugeftanden/und derſel⸗ 

ſolches ſeines Bruders ngenfchafft ſich nicht 

theilhafftig gemacht / daß die Stadt dem ſelben vor ſei⸗ 
nen Schaden 200. Gulden zu zahlen / et aber hinwie · 
‚ber auff Die Stadt Erfordern derſelben / doch auff ih> 
ren Koſten / nit 3, auff ein Jaht lang zu Dies 
nen ſchuldig ſeyn folle Darüber er brieffliche Utkund 
son ſich geben. ER ** 
18 „ Esift hiebeyju melden / daß der Stadt (Schr 
„de mit Seren Berrold von Eberftein/ 
„von Helmftart Rittern / Brunen und Beringern 
„von Sanct Lenen / eine gans abgeſonderte it von 
„der wider Hovewarte von Kirdheim und Muͤntzes 
„heim/toie ſolches Mar auß den Britffen und Vergiels 
* A welche aber wortlich anguführen nicht 
„N J gi » FR, » 
„ Gleicher Geftale hat, höchſtgedachter Hertzog 
„Ruprecht der Aeltere Pfaltzgraf bey Rhein / Die 
„s5chde zwiſchen Johann und Albrecht Gebruͤdern 
„von Höhenhart/und Di Stade Spepr ſammt bey» 
'„derfeitigen Helfern und Eydsgenoſſen / als vorhtro 
„ein Stlftand der Waffen / betreffend die Gefan⸗ 
„genen. bemillige worden / vermittelft gewiſſer 
„Schieds-Leuten auffgehaben / felbige waren von 
„Siten der Hohenhart / Herr Johann Goͤler/ ein 
„Ritter / und Cumad von Hartenburg Edelknecht / 
„son Seitender Stadt / Heintze Borlin und Cuntze 
Fritz Raths Verwandte daſelbſt / J—— 
„lich awann zweyen ſolten ſo folten fi 

„den Rath zu Mayntz und Wormbs geben / jener 
„green außfeinem Mittel nach Wormbs ſchicken / 
„und was dann Diefe — Eyd erfefien würden] 
„aber follesblaben.. Der Stillftand würde ges 
„idffen Fiehtags nach Sitnonisund Jhd 1 3535. 
„Der DVerglich aber Dinftägs nach aufgehender 
„Pfinsttmwaheıss4 0... Ä 

„ Der Roth zu Spepr gab einer Frauen deren 
„Mann in fotcher Fehde mir Hohenhaft erfchlagen 
worden ware / eine oki des HGeiſt Allmoſens 
» Ras aber On Schweickert von Sickingen Rit⸗ 
„ter / undfeinen Bruder Reinhart den Edellnecht 
wetrifft / ſelbige ſeynd erſt im Fahr ı 366. megen ihres 
„undihrer armen Leut Schadens zu Sſckingen in 
„den $ahr da die Staͤdt Müngen heim verbrandten/ 
„verglichen und fievergnügt tworden / ſaut deren von 
„Sietingen Daruber gegebenen Briefe.» I 
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Burgermeſtere / Die Käthe und die Burgere 
gemeinlichen Des Städte zu Worme ſſeund 






daß wir uns / und 
ern Lib und Gut vor unrechter Gewalt u 
die. baß befchirmen md 
uſamen verbimden/und verbinden it Diefenm fickt 











und hantgelobet eine gemeine Heiffe zu tuntaumfer 
fegid Dem andern/ unrechte "Stiege um erg 
wehtem als hernach gefehrieben fhehrrund folkdi FH 

fe ind Verbündnusjegund angehenwon dent Tag, 
als dire Briefgebenift/ und foll wehren vonnuS 
Martins. Tag /der naheft kommet / über eingange 


zum er 


und nehmen uß das Kich und.den Komikbe 
———— * * 
emeliche M en ’ tnundeaieh 
An dem altern und Dem neuen Rifehoffe 
auch dieſelben Bſchoſ 


tiffts zu Mentze / und 
vo Brendan von Faletenftein. » Un FondE 
DI 


"x 


Mag. Doc) han wir auff 














er han wit die Stadte vorgenannt 7 jt 
stifft und Bichoff / und danu Dein Coke 
Sräf Watramen von Spanheim Außgenaihien 
Alfodaf wır der Hertzog den Gtddten/ od k vi Di 
FE ihnen hei genanntt 
ae rm v ber Hero 
denfelben ufgehonmmenen Perfonen nicht heifte 
nr ara a Städkdenfe 
ußgenominenen Perfonen nithelffenfolle 
den Hertzogen in feine ABeif/vondirren 
Helffe und Verbindnuß wegen / weder mit: 
mir Entheltnuß· Und auch mit Namen 
vorgenannten zwo Städte dem Romſchen 
Carle beholffen werent + Daß wir darf Det Di 
Buͤndnuß nicht follen gethan han "yUk 
Der — ußgenonn 
Durchleuchtigſten Fünften / uͤeben 
Hertzog Rudolph. Und auch waͤre ds de 
vorgenañt · Herlog Ruprecht dom ehegena 
erm Herrn dem Roͤmiſchen König € 
erent / daß wir Daran wider Di B 


toollent gethan han. Auch han wi die 
wo Stadt Wormeſſe und Spire fon 
nommen ſolche Verbuͤndnuß / ais noir 
Site einander 


enge unſer Eydgenoſſen jedweder 





















mögent/ darumbe ſo bar * 32 
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nad) Anſprach und nad) QBiderentrourte fpre 
—— — efelben un 
Dienererdie ——— 
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cht / daß e kn 
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ze a n 
—— Mir it) el Dorumbe mi 6 
nent/ohne allen Verzug und Geſehr de. Waͤre auch 
daß wir And vorgenannten ehe rm 


sam den Imannten —— Sup ER 
—* —— pda in 
——— nehmen / was Fünfte " 
— En HR war rear ia 
2 Eid wiſend / was recht dar⸗ 
——— Fuͤnffe die wir danne nennent / 
die ſoll derſelbe Beh halten / daß ſie 
uns recht n ohne Fuͤrzog / doch alſo / obe unfere 
Dienere oder Burgere angriffent/ one Gericht den 
vorgenafiten Herkogen oder fine Dienere / das follent 
fie toiderfehreitt in ierjchen en / jedem Manne 
Ben yon ehe e man Gerichte / dar · 
ber verhoͤre / als vorge wi eht / wanne auch wi · 
he —— reiben fteht/fo fol man ihn 
dann rechtfprechen in viergehen Tagen one —* 
509. Were auch daß unſere Bur gere und Dienere 
toider thetent / als vorgefchrieben ehe ſo — 3 
wider fie beholffen und ar 2a sell | 
darumbeermahnt/one Zürgogund 
beredt/daß wir Hertzoge Ruprecht — fü —* 
helffent zu dirre dorgenañten Helffe/den vorgenanten 
Städten / beden / oder ihr einre / mit Fuͤnfftzig Hel⸗ 
men uff unſer Verlu — ade /nd han 
auch gelobetundgeloben an dieſem Brief / daß wir 
den vorgenanten Städten/beyden oderihr einre uns 
fer so. .Helmfollentfenden zu ihten Nothen / one Fürs 
zog / wanne und wie dick fie das an ung forderent/und 
ang oder unſere Amptluͤte einen 7 welcher der iſt / zw 
Heidelberg oder anderswo / deß acht Tag vor ermahs 
nen / ſonder arge£ift und Gefehrde: Auch follentwir 
per ar nahe nme in 
Ruprechten dienen umd helfen zu dirre Helfs 


— Dasinbnufeune jeglicher mit dreiffig Hel⸗ 


men/uff unſer Koſt/ Schaden und Verluſt / one Fur⸗ 
zog / wanne und wie dicke ung · Hertzog Ruprecht vor ⸗ 
genant oder fine Obriſte Amptlüte ermahnent nd 
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der wargeben da man jalt von —34 Geburt / dri 
henhundert Jahr und dry und funffsig Jahr an 
0. eigen Zwcfborten und Evan 


Aanulctiptum Atino 13 


Die außder Stad 
esse 
u orn be 1%. 
hate ra 


den Si nn 4 —* 
Der Konig macht umb biefe Zeit’ da Rom 
wolte / tev-Öergog&Xuprecht zum Qtcarien im 
fehrieb —— KRuprecht der Ael⸗ 
ter von Gottes G gr an dem Ryne/ 
def Heil. — —2 berſter Truchſes / und 
Her —— Vicariin Teut Den. 
a, ieter Rathıerer Gebrüder undXits 
—— iu ib: 


opfisberg / 
ehe — TE 
» Aa err an wegen er 
„berg meldet — ſſchs alſo hat 


„Sta 1281.an han Die Al 
———— Mein tan To an u 
—* fehen y" a / und ine Gerechtigteit 
„erla ie Burger von Speyr und deren 
M — aufsund abſiehen / und ſich darin 
gegen ihre Feinde ſchuͤtzen uͤnd wehren und ſelbige 
dargegen darauß befchädigen möchten: Die anñ⸗ 
dere Helffte kame nachfolgender Zeiten auff Herrn 
„Winant und Diecher Kammerer an 
ie 


7 ſchuren 
—— Aa he Sim (oe 
denheit /_dafi —8* 3) 


n / und hat man denen elbden NB. in 
atıvitatis Chritti , Die Juden Schul verliehen 
* Art / wann fit ein Rath davon und wieder au 





Eee — gelten und ——— 
Auch olle / was fie daran gebauet haben ntir 
u hhrer Begräbnuß hat man ihnen befeber Gum 


Theil an hrem gemeienen Kirchhoff zwi⸗ 
5 433 let u der 





Bus altgaſſen / iwelchen wan auch unterſchieden 
Das L. Soyabiz 
Bayfr Carlo verſetzt und An 6. 
vo ler Pre Kae 
YWormbs Speyr / die —v — 
beim Ode m/ rund 
die Dörffer Nerſtein⸗/ 
— —— A 
en fh 





Er Kanferliche Brief über berührte: 
Di ft fürnemlich.duf die Stadt Di 
gericht/ De eigen. ed ker Worms uñ —* 


Speyr zu fi gezogen. und denn Kayſer ihrte 
Unrerpfandt »3,taufend Goldgulden darauf zu anle⸗ 
hen gelieffert / wie auf dem Brieff mit 2* zules 
——— in Acht zu nehmen / daß der 
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erden. 
daß wir ſolch 
—— Stadt ju (N gehn, 


Lem: 
er 
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de / und wag fie davon Nupesnder 
—— as — 


an dem Riche jn an der vo | 
es nicht abfchlahen / undihn darum, u 

chen / ohne Befehrde: Und waͤnn der | 
Stadt zu Mentz Mennungıftr * 


anders barbi Fommeıt/Dann das Rice 
daß wir das ander unier 











behalten mer ung an Dre Dei 1 MORE als 
Das ander halbe Theil Staͤdte Burgund 
und das darzu gehoͤret / inne habentzundnit 
iſt und wir es dann Noth gem mung 
felben Staͤdte Burg und Dar er 
glicher Wiſe als es allzumal —— 
ſtunde / und wir es nie verſetzet hätten 
wieder die — —— 
—* wollen Die y daß. die 
urge / und /und was dar —— 
fen ſollen ſyn der ehgenannten * Stadt zu 
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Menk/ glicher Wiſt / als ob es ihn zu mal Pfandes 
ſtuͤnde/ N und dem Riche darwider 
fie die vorgenante Freye Stadt zu Mentz nit beholffen 
kn — ia en an nd Meynung 
und Willen / wiewol es fiy / daß wir das vorgenant 
ehe du Stä Me Bang und Dörf 
und was darzu gehoͤret / der ehgenantẽ Fteyen 
Su — haben / doch günnen wid 
| Stadt zu Mentz von fonderlis 
——— rad daß Sadh / daß die 
rien Stidre / Worinbs und Spire mit ihr uff die 
—— ante Pfandſchafft tretten wollen / undinglie 
haft mit ihnen belieben / daß dann dieſel · 
Pe jrvo Freyen Städte nn a go 


—* der —5 icher Wiß der 
Fteyen S - un Meyuungdeß 
geg An der Beſchewenheit A 


zu folchen 6 daß dann die ehgenauten 
zwo Frie Sin unsihre Brieff geben föllen giider 
von Menk Brief luten und ob 


kai —* geſchrieben —— 
—— Mentz ein Stamm ſin / alſo 

‚Nachkommen an dem Riche / daſſelbe 
mögen/vor dt Summe Gel⸗ 
ren ſteht / ohne Geferde / mit Na⸗ 
—— daß die Fun eier dran wo Staͤdte Fein 
eutt / Thurnknecht / oder Wechter nicht darſe⸗ 
— allein nach dem als wir und die Stadt 
in Rath werden, Durch deß willen / daß wir o⸗ 
der unjer Nachkom̃en andem Riche / das vorgenante 
—— vinden —* an der Stade Mentz / ob 
wir oderunſer Nachkommen an dem Riche vor die 
Sam Gelder loͤſen molten. Wer es auchı daß 
jemand das vorgenant unſer halb Theil ver Staͤdtt / 
———————— angrieffen / oder uff uns 
pfanden wolte / das ſol die vorgenant Stadt zu Mentzz / 
und wit ihr die andern zwo Staͤdte Wormbs und 
Spitt / ob ſie zu der Pandſchaft kommen / helffen uch» 
ven iA als ferre als fie immer moͤgent / mit unſerm 
su Oppenheim/ dem wir doch darzu unfer 
——— Wer es auch / daß die vorgenanten 
Staͤdte / Burge und Doͤrffer angegriffen oder ge⸗ 
pfaudt würden vor die ehgenanten Sreyen Stadt zu 
Menk/oder die andern zwo / ob fie darinn quemen / ſo 
ſol der Amptman / der zu Ziten zu Oppenheim iſt / nit 
inmfer Banier den drehen vorgenanten Staͤdten / das 
helffen wehren / als ferre als er immer mage / mitallem 
dem Lande / das darzu gehöret; Und den Amptman 
ſetzen und machen toir mit Kiafft ——— Hen ⸗ 
rich zum Jungen Burger zu Mentz / Der zu dieſein 
mal unſer Amptman und Schultheiß zu Oppenheim 
iſt / und ob an ihmeichrgefchebe/fine Sone / und ob er 
alſo ſtuͤrbe / daß er Erben nicht lieſſe fin Bruder und 
ihr Erben / und wem er / fine Erben / oder fines Bru⸗ 
der Erben das empfelen / und das ſol weren / als lange 
die obgenante Pfandſchafft nicht geloͤſet wird. Und 
ob der. obgenant Henrich, fineErben ſine Brudere 
oder ihr Erben / obe es zu ſolchen Schulden queme 
das nit gethun mochten oder en wolten / fo ſollen fie 
oder ihr einer / wem das gepuͤhret / einen darzu ſetzen 
der fie ufihr Eyd darzu Autduncket / ohne alle Gefer⸗ 
de / und das by namen derſelbe / dem fie fegen werden / 
ein geborner gefefmer Burger zu Mentz ſey / und ſol 
der REITEN und Nuhe haben / die er jetzund von 


ung hat / und don Alter herkommen i Aalſola als 
ka unfer Nachkommen: art: — dem Riche 
— — 


er A 
Fe 


at ahr/ 
dem heiligen Ehriff-Abenazum ein il 
kenundDePß Sprbunedenandun Jah i 
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vor Schaden/ wo ſie den fahren one bien 


‚Pollen en getreulich warnen / und ward ihnen mit Namen 


in dem Eyd gegeben / daß ſie — eünsır 


= Ra ibnund men derlich 

einführen, IAderred 

Darüber beiheldt Gericht de 
I er Ay wach dem acht; 

Win 3 Ka Ja mn Bar ng. : 
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ein Eanechtund-Aer nn von Ru ——— 


Canonicus {u ð. Guidon vunget / und ſolle Dies“ 
nen miteinehr Schügen ;/ es auch viel andere“® 
Geiſtliche gethan / deren Thtı ſch nesbhanburngi“ 
—— —— de 6 

An i57 na dung“ 
ſeynd Prior und Conyent ‚um HE R ung: 
worden / um vier Pfund Heller / wie her für® 


einen Mañ / und ſelber mit eine «e 
di en auamber Stan | 


— — 
Herr · Hulman auß wen Rinde/ ter: wur⸗ 
de zu einem Burger angeno mmen. “ 


In dit ſem FJahr haben die Seide Man —* 
und Speyrdie Burg bart + dabon oben Ers“ 
wehnung geſchehen BU — 
warum abtt und ob es mit Willen derjenigen ger‘, 
ſchehen / weiche Theil daran gehabt indei ich nichr/= 
es ıjt aber dieſes leztere — Yan daß Diefe Eyd⸗ 
genoſſe ſelbige vorhero erfguffthaben mſſen weiſen · 
— Anforderung daher BI: nF 
m: Jahr 1348. wurde Hein m don“ 
Halo / und Henrich Exchebr — 
bepbe Edelimehi Burgen | 


CET, TeTopan Das LE Capitel un 
Burger zu Spe por sun ‚im — An 


ee und a chagung g ct vers 
mög. Biſchoff Berbares Bee An. 1359. 
Mbð berührte Zeithaben Biſchoffs Gerhards 

zu Speyr Beampte die Burger / ſo im Biſt⸗ 

thum liegende Guͤter gehabt / mit Beth und 
Scakung belegt / deßhalhen ein Rath und Die Be⸗ 
x55 ampte 
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——— et 


feinen dpi 


— 
— 
ee 


| an 
ehmen ſollen / noch ſchaffen genommen 

Keen * Ense beleidigen/ 
Ä nn ———— an 
treffen n oderrühren ndgenlih feine QBeiß/Deffen Da- 
Kies nenn te ac 

Yobilare. ae Nach durch Brieff und 
Siegelmas rg Spar hi 
ner von den Vurgern und ihren Guͤtern 
Gebiet gelegen / an tbiß — 
Datum genommen Pe — *2 


uͤrbitt 
— else: 


tirt. 

* > Die Fürbitt — een 

men Dieter Hen ber Wieſen / und 
„den Erbaren weiſen — deren Botten von den 

achen der Stadt Mayntz / Wormbs und Oppen⸗ 

Be / — ielen er eh 


—— —— 
A von —* — m Glaß ⸗ 
mr — orts Rin⸗ 
—*— 3* und — ur alten Müngeoon 


n eimvomratherhaben 

— — 

* —* Herr Dietz ——— 

Eommenthur des Teutſchen · Hauſes und fein Con- 

vent Bruder Burger worden / alſo daß er und feine 

Nachtommen der Stadt ſollen dienen mir einem 

„Helm und ſolle jeglicher der nachkommet auch 

„tie getönlich den Burger Eyd ſchwoͤren / und wurd 

ee A Convent iht Burgerrecht 

„behaben und behalt 

* edachtem Jahr hat man ſechs Pfund 

— beh dem Gaigen und um * 
Feids umb den Brunnen gegeben „LEI 

2 —— — von Rorbach vers 

hm ciling Hellerum Poly s-Shillmg zu 


elbe hat gie bieHitoieimmelben ze 
Bere und iſt darum; u Wuͤrtzburg gefan 
gen ** daſelbſt erauf@rmahnen DIE Articul wies 
derruffen. Hemachalsergen Speyr kommen and 
ſolche —*t gelehtt / und gußgebreit / auch damuf 
beftändig beharret / i er zum Feuer verdam̃t und vers 
brennt werden. 

Quodhomotimens Deum, &gratiasagens MNex 
piamente „ tantam gratiam poſſit pereipere ex ciho 
cominuni ac fi fruererur Euchariſtiæ Saeramento. 

nöd laicusilliterarus & facrisordinibus non ini- 
tiatus,, ilhuftratus veto humine divini Spiritus , Cum 
majori frudtu poflitaliosdocere , quäm Evangelium 
aut facrarum lirerarum Dolores, 
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und Verbundnuſſen / alshernad) — eben ſteht / 

daß wir einander getruwlichen gerat 

ſollen undwollenfi By den ** 

Dem vorgenanten Ziel en ee 

von weme das deſchehe / one alle 

wir die vorgenante drie Staͤdte in Dem vo 

Ziele jemañe angriffen / der ung alle oder de deheinẽ * 

unter uns vor dieſer Verbuͤndnuß geſch * 

un or ale CivorgenanteDrie able rbehein 

unter ung von deffelben Angriffes tvege toidenn m 

gegriffen wurdent / von den die bern de · 

nuß ———— vird 

vorgenante Staͤdte u 

Wiſe als zu den Pen 

Ziel gewinnen. Und fol noch en mag fich deh 

bamit beſchirmen / daß fie —— fievoneh 

Krieges wegen / one alle Geferde  Soift be 



























geſchaͤdigt würdeindemvorgenante Zielvonfemans ⸗ 
ne/nver der wer und af ber Dar een * J— 
oder das mehrer Theilindemfelben Rache ſich 
Eyd erkentent / daß ſie geſchedigt werent wider dei J 
Rechten / und daß man m unrecht thete / der ſol 8* di 
andern Stätte beholffen ſin / uf den Eyd glich 
als ihn das Unrecht und der Schade 
Doch fol die Stadedie da gefchedigti 
ten der nechſte Stadt da der Schade gefchehen 
fie geſchadigt fie’ und fol danne Die Srudeder 
boitſchafft wird / als davor gefchrieben ſieht Faro 
chen und ohne Verjog ufden Eyd die an Die 
den Schaden hant gethan / daß es gerichtet ene 
alle Geferde. Uñ fol auch —— der es verbotſchafft 
wird als davor geſchrieben ſteht / dehein — 
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Daß fie es all Iwing 
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Bone me alle Geferde. Weit auch / daß jeman der 
re pre aa 
vorgemeldten Ziel maa in den vorgenan 
a en fee au de 
ner in der v ten Städte / der ein der 
Erler (oo nur he 1grieffe 
da er iu kommet / allede⸗ 
ei wir oe 
. he E h> at 8 €. 
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.  wurdevon der Stadt die e 
—— he 
ollm 
und wer ihn oder ſie entheltet / huſet od« 
uff den unduf die ſollent die votgenante Stadte ber 
’ Iffen fin uff den Eyd / in alle die Wiſe / als ufdender 


_ den Schaden gethan hett,unduf alle die fo Die Stadt 
erkenne Sch ————— 
habent ohne alleGeferde Was Krieges auch in dem 
vorgenanten Ziel ufferftünde/Dierveile Diefe Berbünd» 
huß tveret/und von inre Der vorgenanten Städte ans 
efangen oder begriffen wurde / der Stadt folman ber 
olffenfin/ alslang ungder Krieg verfühnet würd. 
ift auch nemblichen beredt/daß dehein Stadt Der 
vorgenanten drier Städt Deheine Herren von Diefer 
Verbundnuß wegen beholffen ſol ſin / ſie thun es dañ 
gerne. Were aben daß dehein Stadt der vorgenanten 
- Städte deheine · Herrn dienen wolle / was der Stadt 
in dem Dienſt befcbeht/darzu ſollen die andern Stadt 
nit bebolffen ſin ſie thun es dañ gerne. Man fol au 
deheinen Herrn oder Stadt in dieſe Verbundnuͤß em · 


ahen / die vorgenanten Staͤdte ſint es dañ einhellig · 


* über einfornen/undtzutvent Daß ed nutz und gut 
fi/ ufgenommen der Stadt von Mentze / deun wir Die 
von Wormſt und von Spiꝛe das behalten han / daß fie 
hernachin dieſen Bund kom̃en moͤgent / obe fie wollẽ / 
Alſo doch / wann wir drie Stadt vorgenant / oder der 
mehrer Theil unter uns ſprechent daß es nutz und gut 
ſh /doch nit foliche Beſcheide / daß fie n dieſe a Bund 
zuder dandwer ſo ſie gemant werden / mit viergig «Dels 
men / und auch mir andern a dienen follent/als 
von den vorgenanten drien Städten begriffen iſt / one 
Geferde. Wuͤrde auch ein Statt der vorgenanter drier 
Siatdte die andern manende / daß fie ihr ein Geſinde 
tubent zu Lantwet / Dazu ſollen lihen die von Straß · 
burg ditzig Helme/die von Wormbs driffig Helme / 
und die von Spire driſſig Helme / und nit meh / umb 
minre mag man ſie auch wol manen / ohne alle Gefer⸗ 
de. Mochte aber der vorgenanten Staͤdt etliche fo fie 
genant winde / der vorgenanten Zal der Helme Dar nit 
gefchichen von ehehafftigen Sachen fofoll und mag 
die Siadt / die als gemant wurde / die Helme gewiñen 
uf ihr Koſt dort bi der Stadt die die Manung gethan 
hat/oder aber dieſelbe Stadt die die Manung hat ges 
Man mag fiebiihngerinnen uff der Städte Koſten / 
die alfo geinant wunde / in folicher Beſcheidenheit / als 
ob es fie felb angiengt / ohne Geferde. Glicher Wiſe als 
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Stadt / die da gemant hat / uff den 
einer Parte wegen nicht enifl/fo ſoll man ihr beholffen 
fin ohne alle Geſerde · Auch iſt beredt + daß dehein 
Stadt der vorgenanten Staͤdte uff die andere Spi⸗ 
fefollgeben: "Und were daß jeman_ der vorgenans 
ten Städte deheine ſchaͤdigete / oder Spiferoltefchie 
cken den 7. bie ufffie zogetent / oder ihn Schaden thär 
tent / das follent Diranderen Staͤdte wehren und wen» 
den uff den Eyd / als ferre ſie konnent oder mögent/ufi 
follent aucy die Herren hinderwerter angriffen/dieuff 
der Staͤdte Schade gejogen find. Werẽ auch / daß der 
bein Stabt unter ung in Dit ander der vorgenanten 
Stqdte eine ober meh riten wolte / ihre Binde daruß 
zu ſchaͤdigene / Das ſol man ihr wolgünneny und ihr 


auch darjugerathen und b ohne Geferde. 
— ——— 


unter uns ein andere Stadt auch umer uns manende 
wuͤrde / daß fie angriffe oder ſchaͤdigete jeman / der ein 
Stadt unter uns angegriffen oder geſchadigt hatte / 
den mag die Stadt / die da gemant wird / angreiffen 
und ſchadigen / unverbotſcheffte obe ſie wil / Wille a⸗ 
ber fie es ihme verpotſchefften / eh ſie jn angriffe / das 
mag fie wol thun / und ſoll ihr das an jrme Eyd noch 
an dirre Verbundnuſſe nit ſchaden / daß er widerthu 
ohne Verjog / das er gethan hat der Stadt / bieer ans 
gegriffen oder geſchadiget hat / thete er das nit / ſo fol 
ihn die Stadt die alſo gemant iſt / angriffen und ſcha⸗ 
digene ohne Verzog / glicher Wiſe / als wer ihr der 
Schade geſchehen. Es iſt auch beredt / wer es / daß uns 
dehein der vorgenanten drier Städte eine Derbünds 
nuß mechtemit jnne Herru dem Bifchoff und dem 
Stifterdeßjegliche Statt unter ung ſol Macht han zu 
tunde / wurde dann der vorgenanten drier Staͤtte eine 
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ANr⸗ 1368. hat Kapfer@arolus ———— 
Land / Fieden uf Purificati ficationisMariz ſam̃t Ch 
fürffen Furſten und Stätten auf 4. Sahr aufn 
Solangehenzu Bingen / undreichen 12. Meilwegs 
den Khein aufundab 7 zu bepden Seiten Bingen 
umb und umb/ von * abe biß zu Andernach / 
und bon Andernach hifi zu Bingen von Dannen gen 
Diba anderfeits Selnhaufen/ und non Orba biß geu 
Afchaffenburg / von ——— / gen 
* /gen ri — ſchen Ig je⸗ 

te Rheine Meilmegs umb un ut wieder 
von fg * — / von dannen gen 
Trier / von Triergen Andern 

Zum Hauptman des —— hat derKRapfer 
ertvdhlt/und verordnet den Edlen Henrich / Grafen zu 
Veldentz / welchen ein jederi Ehursund 
Zürft / und jede Stadt darin begriffen / 9" „nems» 
„lich von denen ; Freyſtadten Mahntz / Worms und 
„Speyr/ aber die Städte granckfurt/ Oppenheim 

„Sriedberg ) Wetzlar und Geinhaufen jufammen eis 
„nen x. I einen Mundmannund Executorn DEE 
Sandfriedens zugeordnet. Das Gericht hat jede 
—— zu Menßz ſollen gehalten werden 

Die Puncten ſeynd Den obgefegten Landfrieden 
oleichſtimmend / wenig außgenommen. 

Philipp Kaugrafe/ Herr zu der Reuenburg / in ei⸗ 
nem SBrief/ darin er denen/ bie in ſolchem Landfrie⸗ 
den begriffen / 13° „feinen Theil an drey mehrlichen 
„Schloffen/ Rockheim / Einsweiler und der 
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gehaben werde 
pc ſchreibt 7 unter Bf Adolph von 
ſſau / ald er Anno 1372- zum Biſchoff er» 
waͤhlt / hab er die Stadt Speyr wider ſpen io und 
auffrührifch befundenyaberdiefelbe mit Hulff der Bi⸗ 
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auch an Hemrichs tt Hentich von Adel 
Ein, und fagt / daß ——— üter Anno 1376. 
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allesnicht wahr. Die Sach 


—— fa eat Bi 
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im Jahr 1365. Als 
em um —— — es die 


ollt ander Zollftatt furge⸗ 
fahren / hat er ed die Zoller zu zollen ans 
gehalten welches Die Burger als ein Neuerung ver⸗ 


weigert: Es iſt aber bhey der Stade Spyr ein alt Stadt He 


——— Rath und Burgerſchafft einen 

alten SEE PO DER DEE 
Side m Biſthum die Huldigung zu empfangen 
außgezogen / nicht wieder eingelaſſen / es feynddann 
die 5 und Srrungen zwiſchen Biſchoffen * 


Stadt alleverglichen’ damit bede Theil im vertrau⸗ 


fichen friedlichen Weſen beyſammen haufen und. 
bleiben koͤnnen 7 und man wife / was man fich 
gegen einander zu verfehen Und zu dem / daß der neu 
Twaͤhlte zuvor brieffliche/ —— 
lich geſchworne Ayd ley ſte / wider det Stadt 
Fear — —— 
ren Vertrͤg nichts zuthun / ſondern dieſelbe / ſo viel 
anihme / erhalten zu heiffen· Als man nun vor den 
Biſchoͤfflichen Eimritt —— eg 
hiigeregeer Puncten halben zuſammen kommen / hat 
man von der Stadt wegenerſilich die Neuerung mit 
dem Zoll abzuthum begehrt / nnd daß die 
Burger zuvor siehe der Zoll zu Udenheimzum Bir 
fihum kommen / daſelbſt dr Zolled entbebhatiorfen, 
Der Stadt Privilegia überm Munſter auch außtruck · 
lich zeugen 7) daß lie alles Zolls im gangen Bifthum 
gefreyet feyn ſollen. Fuͤrs ander / daß Bifchoff As 
dotph die Brieff und Verträg feiner Dorfahren/und 
nach derfelben Erempel confiemiren und beſtatigen 
tmwolle- Wiewol auff ſolch 2* derſelbe als 
weltlichen Gewalts 8 —— egieriger Herr 
beruͤhrte Din fangs verweigert / die 
neue Zollft ya Rurger zu behaupten vers 
meynt / und die Serum einer Vorfahren’ und 
infonders. Biſchoffs Lampert Brief / —58 die 
Bürger aller Beth / Steur amd Schagung imgans 
en Bifthumbefreyet 4 wie hernach unter.deflen Bes 
hreibung zulefen / als feinem Stifft u Gefälle 
nachtheilig / zubetärigen abgeſchlagen Soiſt er 
doch —— dem ein Rath undWurgerfehafft 
bey ihret rechtm aͤſſggen Forderung verblieben. den 
Einritt und Huldigung nit bewilligen wollen / durch 
Anterhandlung mi der Stadt gutlichundfreunds 
kich/ wie die Wort des Vertrags lauten / und mit kei, 
ner Kriegs · Gewalt in allen Puncten auffgiemliche 
und der Stadt unnachthtiliche Mittel gericht und 





mäffigen a 
———— gen Worten dt / weit · vage oa 









—— — 
——— 


ihren —— ee 


9 mac, uns * 1 pi = 


und Bruch — later 

rich von Lengenfeld / Ritter / ie Bauer 

auf * Maſſtatt / Ulrich Lechler von ae) 

Sb A— — a von® 
—— * 

kropff —5 ut 

er on "Baal — 


Ohne a x * 
ee! — * Se 
rzu gu ar: 
—* 3 le Burg 
— — 
Theilen zu Ger: - Ra 
ee | 
— — 


rag woe —— achen und we 
toige£iccht too, — 9 1 amt wo Acherfät 
vu oder Uluͤchs Seeunden darfürgeben 1500.8 


„Kath empfecht den Zoll zu Oppenheim. — 
Anno 1374. Hentich Bao Dppene | 
mo uff + 4 Ssahrder Stadt zu bienen umb 3% 
‚mb. he a Re 
chieffen kunt / die der Rath mas 

gewandt. außerfiheinet/ daß man dam 
—— 












re den —— an 
er mi iſtori Anno 1373. eines B 
machers zu ad lu 
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Von Leindſchafft und Krieg 3wiſchen Graf 
Emich von Leiningen an einem und den 

era /Mentʒ / Wormbs und Speyt/ 
am andern Theil Anno 1375. 


Eicher geftalt/und auß was Urſachen zwiſchen 
gedachtemn Gtafen und. Stäoten Pie 





m ande 








| DaovIT.Bu Gap: LVI > 
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de De ie 

18 — —* 
„sehr —— Dieſer Krieg bar: ſich ins amder 
Jahr hinauß Dee "nddieroeifdurch vielfältige 


Shat —— Dlineung m im®& 


auch neh 
De ea Ba TOR id 


Ehür uprecht zu Grafe Emichen / und ſetzten 
ihre Hül in Oil um Da 

und Bett Mr Stabtgur Jeorhounf 

DT deren theils uff den Juden. Kirch» 


mir 
1theils auf die Leimengruben, gehalten/ hielt Tag 
BT EB der Runpfaffe Oder@pehe auf 


d / zu dem waren etliche Weiber der Seind mit 
t in re sur men / welche derſelben 
Anl der (hafft. auſſer 


Inund au 









it ——— fern ge⸗ 
gen ſonders iſt vers 
eichn daß eineim M bi die Ander ufm Freit⸗ 
oh die dritte in der Ronnengarten über Haſſenpful 
geſſanden / Der Graben bey S Marx ward außge⸗ 
worffen und gemacht uf Thurn und Mauren hat 
man viel groffe Bock mit Armbruſten / Darauf man 
ER / dicke mie Eyſen außgefpigte und — 
geſchoſſen. Item viel Wacken und andere 
—* ——— auf geführt. Wiewol die Feind 
etlichmal auf —* Heftreifft / ſo iſt doch nicht 
mehr Schaden geſchehen / als daß ſie etlich Stück 
WVieh von der Rheinhauſer Weyd getrieben / und ©. 
German auffer der — eftecht. Eo iſt 
Hain nd nit ſchlecht oder fondertr — 5 
erderben ———— — 






— Brau u ie 
derlichs verzeichnet: "" 
—— /ſoi Sag Im cken * 
* man A Bbarauß fand 1 m 
Het haf Ina n die Werträg über arigeregt * 
erfttich zwiſchen Heren eh Bingen 
und den Städten?’ imd hernach zwiſchen —55 
Den, und den en — Der 
aut von Wort zu Wort wie folgt 
recht der Melter/ von GOttes Gnaden 
— ee — Ryne obetſter Doſſeſſe des ORom. 
yches / uñ Her — 43 nd wir Ruprecht der 


—— n GnabenPfalsgrafeby Ryne / 

R3 Beyemm/t Da enLüten/diedits 

—* — er anfebehe eſeut / oder — 
mich Grafe 


* — ſind unſer lieber getrut 

iningen ufeine A ander Spte Die 
eh Mentze / von Wormeſſe und don Spire / Frimde 
uffer ihrer Rathen von der vorgenanten drier Stäft 
wegen / uñ · Henrich zum Jungen Schultheiß zu Op⸗ 
penheim / uni hant fich gůtlichen und fründlichen vor 


u arme et geſtoſſen / deren Obrn 


St 
— / Blivengenent/ geſtellt 


nd Krieg entſtanden / das iſt bißher nicht an und gefünet) und berath / vor ſie und 
— Die Stadt hat in diefem und — be —— 
Jahr Fuͤrderer von uͤtenberg über ih ⸗ Krieg / den fie je —— —e huͤtigen Ta · 
re Reyſigen und Knecht zum mann mit 2 ge mit eine —— zn —— 
—* —— R Eat rg G —* e gelobet 
an n nommen. - 9 ver um — li 
—— en / und Rad r ne —* 


t Liſt und Geferd 
Don been Partien, "Und folder —— Emiche 
den v —— verbunden fin/in al» 
fer Maſſen als er fich rkennet indiefem nachges 
—* Brief. Wir nos on Lyningen / 
verjehen und thun kund allen den die dieſen Brief um · 
‚mer anſehent / leſent / eh daß wir vers 
bunden ſollen fin den: Erbarn Wiſen Luͤden 7 ven 
Burgermeiſtern und den Raͤden der Staͤtte / Mentze / 
Wormeſſe und Spire / und den ihren —— 
befunder 7 die neheſte Jahr nad) Darum diß 
srnit —————— 
ihren zu en en 7 Undfollen wir 
Darzu ade unfere Schloß und Beten ihn offen thun 
zu allen ren Shen Jun ndgent cum die ihren 
fich daruß und wide —3 wider allermen⸗ 
niglich guallen ch die vorgejchrieben 
beben uß / one alle arge diſt und Geferde / ußge⸗ 
baͤs heilige — und min ben gnadigen 
He Herkog Ruprecht den AelterniHerkog Ru⸗ 
precht den Jungern / und Hertzog Ruprecht den Aller» 
——3 ae —— gr 
des heiligen Roͤmiſchen und, 
DBeyerııy und auch Di ——— wir ſin / ie 
—* — a 
t von e/den Bi⸗ 
Se ER 
‚off 90 ch / von Metzen / den Bi⸗ 
——— den en von Lottrin⸗ 
gen / den Herkogen von Bare / den Abt — in 
burg / und den Abt von Lympurg / und auch unſere ges 
bornen Mage / mit Namẽ Grafe Johan von Spun⸗ 
heim den Alten / und Grafe Johan von Spanheim 
den Jimgeren / und ihre Sone / Grafe Friederichen zu 
Lyningen den Aeltern / Graf Briederichen zu Lynim̃⸗ 
gen den Jungern / und ihre Sune / Grafe Henrich zu 
Veldend und fine Sone / den Grafen von Sarwer⸗ 
Fa —— Iohan von Salinen / md 
die Graſen bon een ihre 
u) Henrich von Spanheim / Schafriden 
von Lynmng nf ben Sun / und Philipps 
eſter Sone. Und follen 
wir Gfa Eid I en vorgenant den eh⸗ 
genanten drien Statten die vorgeſchneben ahrzjaht 
ugs mit 4 Slefen dienen Fund wann ſie uns datumb 
ermanent. Und wann ſie an der vorgenanten Staͤtte 
Dienſte ſint / ſo ſollent ihn dieſelbe Stätte mit eine / o⸗ 
der welliche eg Y Ju Tag und zu der 
Nacht jeder Glefen geben sehen Schilling Heller 
Werung / alſo 9 vr vier Gleſen den vorge⸗ 
nanten 


12 4 Ai Se rt — BEE U cu Zn 0 0 LA U aa no 


che ee Biel u an 


a. 93 


n diefelben vier 
Sabeaum 2 Were es auch 


wiederum zwen kieſen u 
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nanten drien Städten gemefnlich oder befunder ſol⸗ 

dent dienen uff unfern ——— Verloſt / welli⸗ 

che uns dann et hett. Were es aber / daß Die vors 

genanten —— oe 
en/gemeinlich er/in unfern 

* ar a rn enge follen rote 

ten uff un 


} 


wir von Todtes wegen abegingen/da GOtt 
in dieſen vorgeſchrieben zehen 
umſere Söne DIE Verbündnuffe Die zehen Jahr bes 
‘halten / in aller der als vᷣon uns hievor 
undna . Auch were es Sach / daß 
Die vorgenanten drie Städte gemeinlich oder beſun⸗ 
der kriegende wordent mit jemanne / die wir in die⸗ 
ſem Briefuhgenommen han / in dieſen zehen Jah⸗ 
‚ren / fo ſollen wir oder unfere Soͤne ftille ſitzen Die» 
felben Kriege uß / Fein Denfelben / die wir uhge⸗ 
nommen han/ ußgenommen das heilige Riche / Dem 
möchten wir wol helffen mit unfer jelbft Libe / oder mit 
unſern Schloßen / ob uns das fugete / Soſt an ⸗ 
ders ſol den vorgenantendryen Stadten / und den ihs 
ren gemeinlichen oder beſunders Fein Schade ges 
ſchehen uſſer unfern Schloſſen / oder darin / dit obge⸗ 
nanten zehen Jahr uh / ohne alle geferde. Auch were 
es Sache / daß wir oder die unſern indiefennorges 
ſchrieben zehen Fahren / mit den vorgenanten dryen 
Städten gemeinlichen oder befundere/ ober mit den 
ihren zweyend worden / oder fiegemeinlichen oder bee 
ſonder / oder die ihren mit uns und Den unfern zweyend 
worden. Were es dann / daß die Anſprach unſer were 
an Die vorgenante dry Stabt/gemeinlichen oder be⸗ 
ſunder / So follen wir zwen Racth / 
an die — — elle er an 
gemeint rbefunder / welcher es noth geſchehe / 
fer unfern Mannen und 
PBurgmannen. Und darzu ‚follen wir einen fünff« 
ten Dannetiefen indemfelbenihren Rade. Were es 
aber / daß die Städt und die ihren gemeinlic) oder ber 
fundernfprachen an 5 ——— 
>. fie. zwen kieſen .uffer unfern Mannen oder 
urgmannen / fofollen wir widerumb zwen kieſen 
uſſer dem Kath / die dann Anſprach an uns oder an 
die unſern hetten / Und fol derſelbe Rath einen fünften 
Mann kieſen unter unfern Mannen oder Burgman ⸗ 
nen. Und alſo ſollent die Fuͤnfe / die darum erkoren 


werdent / von beden Partheyen ein Recht daruͤber ſpre⸗ 


chen / nach Anſprach und nach Widerrede / in dem 
nechſten Manede darnach / Und was dann Die fünfe/ 
oder das wehrer Theil unter den ſprechen vor ein 
Hecht / damde fol beden Partyen benuegen, Und wer 
Sach / daß die fünfe oder bag mehrer nit en» 
de geden in demfelben Manede mit dem Rechten / an 
welicher Partyen dann der Broft were / So follent 
und mögen die andern / die da gekoren fint von den 
andern Partyen/ jr fin drie oder zwen / ein Recht dar⸗ 
über ſprechen indem nechſten Mand darnach / Und 
was Die ſprechent für ein Recht / damide fol beden 
Partyen wol benuegent / und follent das ſchuldig fin 
zu haitene. Und were es auch / daß die Anſprach unſer 
wereandiedrie Staͤdte gemeinlich oder beſunder / fo 
ſollent unſere Frund / die darzu gekoren werden / ryten 
in die Stadt zu teidingen an die wir Anſprach han- 
ers es aber / daß die drie Städt und die ihren ges 


mæießen / oder die von Spire 


AN 
unſer ee 


meinlich_oder befunder ung oder die unfern anfpre« 
chen / fo follene der Städt Fruͤnde / die darzu gekoren 
werden / ryten / mit Namen die von Mentze gen Op⸗ 
penheim die von Wormehen gen Lameßheim / und 
die von Spire gen Germerſch dingen. S 
re es aber / daß die von Mentze / die von Wor⸗ 





| e 
Das were, fo mögentfie ung: een t 
Briefen uns barmmbbitien pi ) — nd 
khickeny Die darzu gekoren werdent / den Bon Denke | 
uf Sanct Albanes Berg / den von Wormehen gen 


Nuhußen / und den von Spue uff Sant 

Berg: Und ee eſchihet / Ike | 

fen wir ihn das thun / und nicht verfagen/ - je 

die Städte unfere Sründe Hefen wyundent/ ale vorge 

— — 
x fite darzu halten / daß fie in 

Maß / als vorgeſchrieben ſteht / Es en were —* 


Ve 
fi 


dick des Noth geſchiet / ohne geſerde Were es 
daß wi —— en verſchen d⸗ TEE, 
—— dieſen vorge —5 . — 


Jahren / oder unſer Söhn ob ——— lie 
wir oder fie beftellen und f den vorgenai 
ten Städten und den ihren Due Derbündnufte fie 
und veſt gehalten werde Die jehen Jahr uß / als voriges 
fehrieben iſt ohne alle geferde. Auch follent alle andere 
Derbündnuffe die wir mit den vorgenanren Staͤd⸗ 

ten gemeinlich oder befonder) und ſie mit unsauchge - 
meinlich oder befonder gehabet han / es ſye von des 5. 
Riches / oder von anderer Sache wegen / die da ge⸗ 
ſchehen fine vor Datum diß Bricfssalle abe ſin und 
darzu ſollen wir ihn / und fie ung dieſe Briefe jewede 

ſite / die Dartiber fint/widergebemußgenenommen.die 
Ba va die — age hal⸗ 

werden / mit allem ihrem 
ſchrieben ſteht / ohne alle geferde.,X Kane 


noir Ruprecht der Eiter/und wit Ruprẽcht Des Jünger 





Poren 4 une Singriehnee Diefen Brieffdum - 


hencken / daß dieſe Sune und Berbündnuffe vorung: 
aekbchen fint/in aller der Maſſen / als hiebor und nady- 
prieben ſtet. Und wir Emmiche/Grafe oog Lynina 
—— dieſe porgenante Sumeund Derbunde 
nuſſe / und alle die Artickeln/ die da in diefem Br: 
von ung vorgeſchrieben ſtehent / ſtete und veftezu.b 
ten / mit guten Trutven an Aydes ſtatt / und uͤff den 
—9— — — — | 
gnddi erren den Herkogen vorgefchrieben/ 
Ind auch uff die Eyde / Die aan Denn — * 
han / der Mann wir fin / vor ung und unfer Jeac 
kommen, undalleunfere Helffereund Dienere.. 


Des zu veſter an ohan wir unfer male 






Dun hencken an dieſen Brieff / Und han gebeten unfere 
lieben Vettern / Grafe ee ar —*— * 
Aeltern/ Graſe Friderich zu Lyningen den Jungern⸗ 
Gebrudere / und unfern leben NRen 6 
rich von Spanheim / daß ſie ihre Ingeſtegele zueinse 
wahren Bezügnuffe/ und daß unſere an Diefen jegens 
waͤrtigen Brieff hant thun hericken. Und bie 
DBürgermeiftere und die Raͤde Der drier Städte 
Menge / Wormeſſe und Spire/Undich- Herman zum 
Jungen / Schulcheß zu a 
geſchrie⸗ 








—* als fern als es 
— —— 
und Dienere zu 

eydie wit unſern Rathen n / ußt 
den alle arge Liſt und Geſerde — Mefunde 
ſo han wir drie —— vorgenant unſer Staͤdt In⸗ 
Se rede ae Blieff thun hencken. UndDarzu- 
foir gebe Herten / Grafe Fride⸗ 
raferiderich zu Lynn» 


ningen den 
Ben 
n u cr 
— —— 


Bes 4 Sn ben a und wir 
riderich Gra nd b 
dere / Und w anheim / er⸗ 


kennen uns / — — vorgenan⸗ 
ten un —— it vorgenanten 


Jungen Schul⸗ 

ea Oo ale * me gele zu ei⸗ 
an dieſen jegenwertigen 

ref Dana De s Der geben ward / da man 
kom ar ahr 7 uff den nechſten Mantag nach 
—* * * Men ber heiligen ee 

Stat 3007 N derga Hu 4 * 












en hun 
mu dien. 


NT eher | ervon GOttts Gnaden 
— aa D8H Rom. inc 
ar he und Hersogin Behern / 

— ten init dieſem Brieff / und hun 


' Humor allen —— leſen / umb 


eNaͤme / —— de / als Die 
—— Raͤde 8 die Burgere der 
ebenen Zorn und Ehe Def 
ſenere / unfern Mannen 7° Burgmannen/ 
Sen, fen Bar u nam 


Br * 
‚Mt; nnd 
—— —— 
Aus isn, ein). ** — — 
ans — —— ud al: 
rt von / H J * ‚oh 
Be von Alt a > 
— Viiden ok 
— ulhofen 
riderich von hingen.  -\ 
Simmnd von Zeißigkieinm: EN 
y N) —— Auer, wi 
So bon Oenbach? 4 
—— Lagen. gung orUE 


Du anſern Cloſtern Re / dert wehen 
= mpurgSchönft id / Otterburg⸗ hrs 
kr Kinigarten/Schönate Newenburg / dar. 
unten Burger von der Newftatt / Lamsheim / 
se — chheim / darzuun⸗ 
fern arnren He Lachen, Schifterfkater Bridelßs 
"engenfel0’&sehnsebichinbetun Drectenheun 
Hpinkeim / Studenheim und Schurheim/ und an⸗ 


dern unferin Unterrhanen geſchaͤdigt und gethan ha⸗ 


tes Geburte drigehenhündert febs 
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benin Dem Krieg / den * Stůdt hatten mit 
ctrewen/ Graft Emichen 


dem Edlen unſerm lieben Getrewen / 
—— bank ubere alte und newe 
obgenanten Staͤdte / 


ne —— und —— 8 
N 
den unfern Un aba = 


2er —— und argeL J 
— haben Br ni 
bencten an diejen Brieff. Geben zu Deibelberg uff‘, 
den Mamag vor Sant Simonis und Jude Tag). 
——— age * Aue es 
en vor 
se oe —— 


—————— 

Odenbach Ritern betrifft / mit felbs — 
feines zu Melenheim eruttenen groſſen Berluftes“ 
bepfeinen Lebzeiten Bein Berglich getroffen worden/** 


—— nad —— mit oeffen Atrfiben 


rauen Metzen / mit nd. ihres, Vetters 
Ser Sohn Lamm itters an im⸗ 
Sa AR u Pike 


"Das WW. ——— 


‚here Ei der Stadt spe 
* ve en Burger wid Pier 
und worte ie dufelbe geftraffe word 
‚den 10 1375 Fe 


13 
Mgahr 14 — etliche Buga vo a 

— und haben wider alten —* 
Ruddiff von Offenburg einen alten / uñ bey 
otängefehenen Mann klagend anbracht ⸗ 
Daß: — ——⏑—— mit 
Veneinnbden einſen gegen dem andern zwiſchen der 
Burgerſchafft gep — Parthey wider die an⸗ 
der mit liſtigen / erh erdichren Reden 
verhetzt / daß viel € Eıbart Leut / Freund und 
Brüder tinander nicht eis: den andern ver« 
argwohnt/in Gemeinſchafft und Zu er 

vermitten / Und fo Gott nicht dafur geweſt / foll 
darauß groß Ubel / Mrd und Auffruhr entſtanden 
ſeyn / Daneben anders mehr wider denfelben geklagt. 
Darauff ein Rath uͤber alle Puncten der Anklag ges 
dachten alten Burgermeiſter verhoͤrt / und Kundſchaft 
mit Fleiß einge zogen. Es hat ſich aber auß ſeiner Ver⸗ 
antwortung / und Verhor warhaffter Zeugnus / fine 
Schuld und Mißhandlung der Anklag gemeß / und 
zum theilgröffer befunden / Deßhalhen tin Rath den ⸗ 
ſelben hierum dergeſtalt geſtrafft / daß er. hinfurter von 
der Stadt wegen kein Mundmann des Landfrieden 
ſeyn / den Rath nicht beſitzen / noch fein Amptın der 
Stadt tragen / ſondern uff Jahr und Tag ſich vor ſein 
Perſon auffer der Stadt uffmLand halten ſollen / doch 
ufeines Rath nn nachzufoinenhaf 
yyp » Ka?" 


UT ITY 


i 


“fern Die eSchlüf el 
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— 


etungen einen 


er und Burger der Stadt einem 
la Er wolte ver⸗ 
— 5 


d — und daß er etl 
—— en wolte. mb cher Vereine 
gumd Bedramung willen / iſt er voin Rath durd) 
oſſentliche uffm Marck von den vier Richtern publi· 
eitge Urtheil ewiglich der Stadt und Gemarcken ver 
tiefen worden dergeſtalt / wo er —— wur⸗ 
de / daß all fein Gut / ligend und ſahrend / den Rath 
eigenthumlich und bein allen, ex aber an 


d 
Bender after 


ein mit 
Rath beym 
Durch Hert 


de uffs fand 


— — 
en 
Dieweiler in ber Stadt en ha m 


ae — 
—A— — daher auß den 


— 
mit Ge⸗ 


ten/ zur Rechen. ——— zu allerh a und da 
Stadt Privilegienumd haben 
fie nach Erfichrigung aller Ding, ben Rathihres Gt» 
falleng verändert / den verwieſenen 
wieder in die Stadt gebracht, und an zen ur 
geſetzt / diejenige fo fich ihnen wi 
gelegt, biß fie ihnen zuwider zu a * 
mit leiblichen Aiden verſchworen · 
von Offenburg / als er ergo ic 
tigt / i mit ————— Yin 
lichen Gericht zu rerſchienen / und — da⸗ 
——— olgende Puncten erden 
ben Geſellſchafft / ihren Freunden / und allen die fic) 
ins kuͤnfftig zuihnen wurden begeben / von der Bur⸗ 
gerfchafftroegen / folang er Iebte / allweg getveulich 
— verholffen ſeyn / von ihrem Rath und 
eimlichkeit nimmer abtruͤnnig werden / auch keinen 
urger noch jemand anders auß der Stadt vertrei⸗ 
ben / oder verweiſen / noch die jetzo der Stadt Ampt 
tragen Davon verftoffen wolle ohne der Geſellſchafft 
Kath’ Wiſſen und I; er Darüber 
fenburg feinem Anbangeinen rieffvormgeifitichen 
Gericht uffgeriche / und mir der Geiſtlichen Richter 
Inſiegel befigelt zugeſtellt. Deſſen Datum ftehe 
1375.an unſer Grauen Abend / als ſie gebohren 


ER des Stadt Aidgenoſſen Wienk und 


lagen 


eſtrafft werden — — bern _ 
& 


—— — m Dana Oasen ey — 


ent Ortlieb; 

= en = 
nen / welche auß * 

—* — 






—* Dead 
—— die —— 
Den Rath wieder in vorigen Stand —— 

dolff von Offenburg und Henrich: Dan? 
* * heimlich auß der Stadt entwi⸗ 

Die o zu u med 
offentlich müffen befennen/ und ein von ſich 
—————— — — Weiſen 

uñ dem dtath der Stadt 
—— * werlich mißgethan haͤtte/· 
worden / darum daß ſie dem 





——— / en 8 Darin ai 
— TB 
u t / J der 
cwig verwei — * ma 
den / und al 
Meil We — 


ed 
Saub/ bes Ban —— 


adt in der Frembd ſeyn 
einem Orach Dempalben Thai — — 
ee a une Welchem allem 
ebenen leiblich geſchworen bee 


It kun ah —* eſtrafft —— 
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Das LVI. Capitel. 


F on Laſſaw/ BitsofPoonpan, 
ert die Stade: Und was 
zugetragen. 


Dan, der Sta ZN Com fnctman ander 
Belagerung wenig NRach ; 
Darum —* man hievon zu vernehmen / —* —* 
davon zur Gedaͤchtnus auffgezeichnet., Eſen 
kbreibt sn Chrom Spirenf.lib.ı 4. mit Ai enden Wor⸗ 
ten: Henricus Landoianus Iocupletilfinus Spirem- 
fium eivis fadiofus, qui tum abfens etat, ubi præter o«+ 
pinionem omnia in conttarium evenirent ad Adol- 


phum Epifcopum eonfugit „modus are. 
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Bect auß etlichen alten Brieffen. Allein ſeynd noir das 

m angesögen/ daß er die Uns bi —— n and 

Nah ne6Sngs eteumenti 35% Biſchoff Adolf Bag haben re ng a ann —* m eng 
Derleitungen Henriche von Landau der Stadt ——— — 

imdehtig u werden fich gelüften laſſen. Son ur Sa sur u rtedrigehene 

—— a un jaheunboarna den bean tg 

— | ty viel Ritter, ee ea dan Bene non San Dede 


dere / * — — om Tag koͤmmen / u 
—— —— gras — gemacht Babe Die Bun 


nemann / ne —— / meineiDige / 

Pen Herr Senont nn Arche und here —————— ft Denfel> 
„Heid / A denen Die Epagenoffen Mavng kn Si hm ‚yur und bt» 
—— einanfehlich Voick 8 gm auffer der Stade 


der Belaͤgerung haben fich erliche du = itli en 
has — * und dass —— Kegeln 
Die Intwendig Verdt rvecfen. 
ent Anfchläg ſeynd gar zeitlich berfür gebrvchen / + Deranfi: 
en ern jonas men 
eu/un be 
odt verdamint / dreh ifft / etiche geraͤdert / uns offentlich an die ra Hentich — 


—5* tet: Lndfieht ineiner Deren dau an dem Nach und der Stadt zu Sspire ein meittr 


ah Seil / Sträng und Co — N EN Und 
Ne tler befahle worden. —2 —2 wir unſerGezunfft Inegel Boca 
——— Alt» Spept pin eg Dem ef. Dir ward / do man zälr vonGol⸗ 
nommen / hat ————————— —“ Sir oft San en Den —* —5— ent 
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* * fer und gemacht ifi/haben und 
”» alren WE “ 


„ber nehefte vergangermfkr unbe L 
„roir unfer Städte € * if — 


„davon deſteba im Bon ersten magen/ und 
„ung un Statue a ere vor mer⸗ 
Ine Schaden beware a "und gelöben 

auch an 
Anſem Bürgen gerneinlichenhie für ung 
— ——— wir die obgenant 


eleine Winma halten, nutzen 
Zoder meſen —* nee a 
„unde daß wir darnach zu ſtunt / nach Dem vorgenans 
„ten acht Jahren / unſer vorder Winmaſſe wider 
ſchen und haben wollen / als vom Altet bißher ge⸗ 
„mönlichen geweſen ift v ane allerſtachtt Geferde / 
„und dan wannunune⸗ hy han wir ger 
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Schaden / und was ſie gebauet haben / — dara 










niemand hindern moch irren ſoll. Diefes leg; 
Datum ſieht su Heidelberg im Fahr 1378. 
—— Invoca 
Das ander / dapıl fen Sad Sefkruhgh nd 
eiigfeit willen uf rn 2 ‚Stadt 


ſtadt bauen / und V 6 * 
der Stadt Nutzu daran folLfieni 
— — ſie 
hau ra 
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und Sayffe den König und zo. 16. Dato 
er": Sen mde Don —— Fr 
> „bern Bebienten 7° Dten vers — ſchoff hat — 
t worden. Item — und4. — er Welt abgeſchieden im 

Aare gene a 2% — 

uf Henrich von Landau Knechten 

— Eupen eg = 
Rirkamit Ber — ur nach Abbe ungen nbac; und Dantber ap $ 
* —— gebraucht. roli Cangler und geheimer Kath geweſen. Als nun 
— * — w/ dem —— Re auf be unkaulbigen 
mean em finentn ‚Grafe Emichs Frey ſtorben / Er 
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—— Randeck / 


Item in diefen Jahr iſt Henrich von Landau von 


——— — gef —— geliefert 
— nein hr verchrt/ und 
„überden — —— Dritten mal fuͤh⸗ 


„rerlaffen/und wurden ſeinetwegen viel Landtaͤge zu 


Wormbs gehalten; Er mus nachgehends wieder 


loß kommen ſeyn / wie aber / und ob es durch einen 
—— geſchehen / davon findet ſich gar nichts / wol 

daß er ſich im Jahr zðꝛ. zu Wormbs auffge⸗ 
an am im Jahr 1385. mit feinem Anhang 


die B er von S 
es arg hide ch anrufen 


udwigen von —— Bee ie Die Ulmer befehdet willig! 


Sanoim Jahr 1358. geftorben.„ I 
Das LVIIl. gapitel | 
von en BibeffnsuSpen bey Kayfer Caroli 


Biſchoff Gerhard. 


u —T 

Erhard von Ernberg / ein verſtaͤndiger tugend⸗ 

haffter Mann / iſt in ſeinen Jungen Jahren / da 

er noch nicht ein Capitel Herr geweſen / zum 
Biſchoferwaͤhit worden. 

—— ſtehen dieſe Wort: Epiſcopus 
Gerhard von Ernburg war feinerabtvefend/alseruf. all 
ran are ang gewaͤhlet / und noch nie 
Capitularis mar 


— 


Sm Jahr 1340: pe fi or Cloſter ein: ſchw 


Feuersbrunſt daſſelb zu Grund 
verdorben / und hernach —— —2 Hülff 
wieder erbanet worden. 

Biſchoff Gerhard hat von Kayſer Ludwigen / * 


| — 





‚feinen Vorfahren 
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gen hat ein Ehrw. DhemEapitel an def = 


Eberhard von 
+ Dhomdechant y —— 
gen ſeyn / wie fie ſolche ihre rechtm 
Pat rennen wma ner Sega 


stoifchen beeden Biſchoffen ermach 
—— mit vieler Zufag —2 we 
— — 
Eee 
/ bardd dt über« 
geben / der ſteht * Re rhard von@orte@@änge 
—— n San De Ode Er 


—— 
—— eben u un 
derſacher / um um das Biſtum zu Speyr / daß mir nimmer 
Rachtung noch Sunemitdemjelben Hn. Lamprech⸗ 
ten gethun noch genemen ſollen noch tollen /. e8 fey 
dann daß wir ſie dieſelben Ramon Speyr vor⸗ 
bean —— * * —* Schaden von 

n gaͤntzlich und gar geledigt und 
ri haben / oder aber mit * —— 
— —5 nügt/ ohne 

Er mptmanne/ 


Die wir etzo Den Me Veſten gefegt und 


* 5 vor. den Burgermeiſtern zu Spepr 


follen/ were es / dz wir abegiengen/das 
—— Sie eyr Si 
und Veſten niemand, auffer ihrer * und id» 


rer. Gewalt Fe gelaſſen follen + eh di 
— rgere su nee auffer —— F 
ne ih ⸗ 
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Bine se ande Sala 

re vn } 

Re: Eat er Donau — 

kennen Lamprecht Bi * 
J & a feiner G 1 F 


ieben / und —**— ie ab» 

| /Grumbach⸗ 
Re a dere All emptangen und ges 
Davon fehreibt Brufchius, Eifengreinund Die 


fitin der Stade nit konnen verftatten/es twäre 
dann dafzuborderft derſelben ihre Privilegia , Sreye 
hr nn —— oren leib · 
en Vorfahren/ 
—— Conſircnation · Brieff beſtaͤttigt 


Sin Ss Anbringen Hat Sifepof Famprechtbilih 


Meffen wen Abgefandten zu Landau das Jurament 

profui / darauf der Stadt den Keversbrieffmicht in 

Latein wie feine Yorfahren / fondern im Teutſcher 

Eprach überfchickt/der laut wie fölger 

ir —— Gnaden Biſchoff zu 
ndietenallen den/die di 


CHayrst den / die dieſen Brief ſchen oder 
hören ſeſen / unſern Genß nddaß fie glauden / den hier 
nach gefchriedenen Dingen. An dieſem igen 


Brief befennen wir uns offentlich / daß wir geſchwo⸗ 
zen und gelobt haben undyeloben auch an dieſer ges 
entmartigen Schrifft zu halten und zu beſſern dein 
ath / den Burgern ind der Stadt gu Speyr alle 
ihre Freyheit / wie fie Die haben / und ihnen verliehen 
ſeynd von dem Stul zu Rom / von Roͤmiſchen Kayr 


Fern und Konigen / von unſern Vorfahren often 


zu Spehr / und auch von ungfelber / undfollen und 
tollen fie daran nit leidigen/noch ſchaffen geleidigt in 
Feine Weife / ohne alle &eferde. Und werẽ es / daß ſie 
vonzemand daran geleſdigt wurden / da wollen wir fie 
getreetiäghelffen ſchirmen ohne Widerrede / nach aller 
unfer Macht ungeſehrlich 


noch niemand von unfert wegen von denſelben Bur ⸗ 


gern zu Spepr/dienut find uñ hernach kommen / und 
von ihren Gütern und Hofleuten kein Berh/Steurz 
Herberge Bafitorin/ Hrerfteur/Scatung/!ehnung 
noch keinerley andere Dienft / welche die ſeyn möchten? 
fadern nehmen / noch uſſheben ſollen noch wollen / in 
allen unfern Gerichtenund Gebieten / noch ſie dazu 
dringen/oder ſchaffen gedrungen / dah fie es uns geben 
oder hun muſſen in keine Weiſe / Und auch dag wir 


fein ſonder Gebott über derſelben Burger Leib oder 
Gut es fen an Herbergen Ardeiten / Pfalen / Miſten / 


oder andern Dingen / in allem unſerm Gebiete machen 
oder thun follen / heimlich oder offentlich / noch nie⸗ 
mand deſſen wir gewaltig ſeynd / das verhengen iu 


yſpalt flete 


uUnd ſonderlich / daß wit 


te und weft .balten ungekrenett. ale die € 

— 

—55595 ——— 
en / und ath und den 


| gern zu Speyn 
uff die ander Seiten über ſolche Zweyung / die ttwa 
Posi nen —— * 

ite freundlich gefriedt und geſunt ſeynd / und daß 
— — En — 

mli roffentlich/in iſe / ohne 
ferde. Und aller dieſer ——— 
und Beveſtigung / ſo haben wir unſer Inſiegel ge⸗ 









urch an ec) Der ward geben undgeit 


——— 
Di eyhundert / ſechtzig uñ fi * 
* Sambſiag vor ©. Gregon en 
- Dieveildah Biſchef Lamprrcht die Stadt Spehr 
und deren Aufnehmen und Wolfahrt ihme inſonders 
laſſen befohlen feyn/zund gleich anfänglich getreue uffe · 
rechte Neigung erſcheinen laſſen / und aus der Brei 
und zum erſten mal allhie als Biſchoff antommeny 
ihme ein Rath mit aller Ehrerbietung / guten Willen 
und Reverentzentgegen gangen / denſelben ⸗ 
gen / und zu augenſcheinlicher Erzeigung ihrer 
meynung einen gulden Napff / und 10o Gulden dar⸗ 
in verehrt. Di iſt zur ſelben Zeit fo anſehenlicht Gab 
geachtet worden/daß Die Kayſer zuder und vorgehene 
den Zeiten folche mit gutem Willen und Danck an⸗ 
genommen Erhat zu Speyr acht Fahr das Biſthum 
friedlich regiert / und hernach daſſeſb refignirtrund das 
u Straßburg angenommenim Jahr 1372: Endlich 
auch Biſchoff zu Bamberg worden’ /: aer Det. 
toeitlichen Ehren undGefchäfften erfättigt/hat er fich 
wieder in ſein alt Cloſter gen@engen und 
dafelbft in Finger Zeit fein Leben befhloffen/ im Jahr 
1398. YacHse 


Biſchoff Molff. —— 


Dolffus ein Graf von Naſſau / iſt zu 

m Ertzbi / und 
a 
in Saxonia ſagt / daß er zum erſten —— 


geweſen und hernach zum Ertzbiſtum Mayntz kom⸗ 


men / die Wort lauten alſo: Interim moriue Mo“ . 


en Papa Ecclefiamdonavit Ludovicb Bam" 
rgenli Epifcopo;Fratri Wilhelmi MarchionisMis-® 
nie, Capitulum autem elegit Dominum Adolphumꝰ: 
de Naflau, immo pofulavit, quod jam teneres Epi® 
feopatumSpirenfem. „gl Weil aber Verdacht ai 
ihn gefallenyals hät er feinen Vorfahren Ergbi 
Johan zu Maynt mit Gifft hingericht / hat 
Sregorius uf Furbitt Kayfer Earl Marggrafe Lud« 
wig zu Meiffen zum Ergbifchoffbeftätigt. ;- Algaber 
derfelb An. ı 381. verftorben/ hat Biſchoff Adolff das 
Biftum 
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„ao De One ep ——— 
Pr die £ Sauna Sa 4 

9 mprecht je m beräiben 
—— Dre Baur Sale 


e A ren — fi 
leichung au —— dieſel· 





beweigeitEs haben er 


3* wann — 
Ku ehm und gut gehalten / rati⸗ 
be re nme ae y ne nd 
"Stade die Dergleigung en erneuert / und 
wieder —* 


auch derſelben fall gethan und zu halten 
oren / und mit in Revers + Brief 
‘Chat Bifchoff Adolff mas benennte 
ne DBorfahren 2 / als untrafftig caſ· 
¶ und den Revers Brieff anders wicht / 
_ Dann mit enter und Umbgang Bis 


on / von 
—— dann — * die W 8 ort fie 


3 den er einem Rath in rn üs 

it : Hac etiam qua ipfis Confulibus, 
"Civibus, & Civitati $ irenli & felicis memoriz 
' Dominis Friderico , one, Emichione, Wal- 
"zamo & Gerardo, * Spirenſibus —— 


pi⸗ Anteceiloribus noßris „ fünt concella & in- 


dulta , etiam confervare & rata habere promit- 
‚«inmis, &c. Actum & datim in Udenheim 


in die -omnium Sandtorum „ Anno Domini 


4a 

| * Dewen dann ſein Fuͤrnehmen dem Her · 
kommen einen Riß machen wollen / hat ſich ein 
Rath anfaͤnglich darwider geſetzt / und ihme 
hieruͤber den Einritt age Endlich ift 
* Frung / auff Moß / w ge 


—— ſWreibt Es habe 86 

der Vierdte vor ſeinem Abſterſten Biſcho 
dolff das Dorff Hochſt / fo jetzo ein Stade 
it am Mayn / zur Verehrung Be 16 „ Ans 
„dere fagen/ daß Diefes dem Ertz⸗Biſchoff Ger- 
»laco und zwar auß der Urfach geſchehen fene/ 
„teil er zu gegeben / daß Fünfftig die Biſchoͤffe 
„zu Prag und Olmüs niche mehr / wie bih 
„dahin eines Erg + Biſchoffs zu Mayntz fuffra- 
»ganei fen Dörffen. „ER Dietveiles daun zu 
nacft am Waſſer / hat er alsbald erfunden / 
wie er mit groffem Eintommen daffelbe könne zu 
Nutz bringen/ und für ſich —* ohne erlang⸗ 
te Freyheit und Erlaubnuß de Kayſers oder der 
Reichs⸗Fuͤrſten / eine neue Zollſtatt daſelbſt auff · 
gericht / alle die zu Waſſer fürgefahren / daſelbſt 
u zollen / wider Recht und Herkommen /laffen an, 
hate und. die fich veflen verweigert / deren 
üter mit Gewalt genommen. Diefelbe thät, 
liche Anftalt und Preuerung ift den Handthiren⸗ 
den und Kauffleuten ſchwer gefallen / deßhalben 
bey Kayſerlicher Majeität und Chur » Fuͤrſten 


ins neunt Jahr * m b 


—8 + Bifchoff Lamprecht ſehen een 


9 lichen —— 





sifchen Mapng gelegen/ 
ohne Ep —— Vatters feligen 
Geddchenuß Kanfer Earl / und n i 

Todt / ohne unfern Willen und Uran > 
lich wider —* — * or —* ſelb weltiglich 


genommen bat davon er nun von 


—— bat : Und warn 


er und Fand Raub und 


—— — —— 
ei abget tten/ 
D in Den Gen gefahren as Dnues Keiht 


FE ‚er länger von jemand genommen/ 
—* —* unterſt in kunfftigen Zeiten / daß kein 
—— nckfurt und Mayntz / auff 
Waffer und een fürbaß emiglich mit ſolchem 
Unrecht / das Reraub iſt / und auch ſonſt nims 
mer aufferſtehen oder werde genommen. So 
ſetzen wir mit Rath der Churfuͤrſten deß Reichs 
mit rechtem Wiſſen und Koͤniglicher Macht / in 
Kraͤfften => rieffs / dat fürbaß mehr ewig⸗ 

n Franckfurt und Mayntz / und von 

Franckfurt kein Zoll auff 
oder Land ſeyn foll/ 
eiſe. Und nemlich mer 


* — 


en —* ‚in — —— Wuͤrden 
aupgenommen 
or cn u Kelterbach / oder ans 


derswo zwiſchen France und Mayng / und 
da zwiſchen auff dem Mapne auff Waͤſſer 0, 
der Land beftelle oder auffnehme von jemand / 
mie ABillen oder ohn Willen’ in Feine Wei⸗ 
fer daß folcher Zoll Raub fey/und mit denen, 
die ihne beflellen und aufnehmen / gefahren ſoll 
werden / als Raubs Recht ift. Und auft die 
Redde / daß folcher Raub gänglich werde geftärt/ 
und zwiſchen Srandkfurt und Mayntz auff den 
Mayne allermänniglich frey lediglich und unber 
fümmert auff Waſſer und Land / und fürbaf 
mehr Fond wandeln / reiten und fahren mds 
rs geben wir mit vechtem Wiſſen / und 
oͤmiſcher ————— Macht / gantz volt om· 
mene Macht und Möge dem Land» Vogt in 
der Wetterau / und Dazu den Städten / 
Mayntz / Wormbs / Speyr / Branckfure / 
Bi Zried⸗ 
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Das LIxX. Capitel. 
Don Rayſet Wenceßlai Re⸗ 


bifcher und u allen AmprszOefchäfften 
richrigungen verdroffener 


nifeher Regint befcholten. 9” » Es hat_fich 
„tracks ben feinem Eintritt in dieſes Leben eröffnet? 
"daß Fünfftiner Zeit nicht viel fauberes und gus 
„tes vonihmezu hoffen: Dank erftlich ängftere Fin 
„frummer und ungtflalter Leib —6 
a 


„bafi fie über der Geburt ſtarb. 
„man zu Nürnberg in dem Pf 
„Sebald / alloaer geboren r | 
„„Taufl warm michte / ift Das Hauß vom deur 
„angegangen. Diittens boffirteer (. v. in Die 
„Tauff und verunreinigre das Baad feiner IBis 
„Deraeburt. Verdtens / Da er noch als ein Kınd 
„zu Prag zum Böhennifchen König gekrönt tur» 
„des hat er feinen flinchenden Koth auff den Als 
„tar fallen laſſen. Doc wäre Lobtwürdig’ wann 
„er /wie eßliche febreiben / den Monch oſd 
„Schwarken wegen erfundener Buchſen hätte 
„hinrichten laffen., Er Die —— haben 
unter anderm im Reich wegen feiner fehadlichen 
SR enierung laffen verfündigen,däß er viel fand und 
Siaͤdt / m Teutſchen und Welſchen Landen von 
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/ und daneben ein tyran 










Sm Yabı 1583, haben Die Reichs Stände 
—— Zerafen Samen zum 
x abgefertige 4. ‚zu erbitten / Daß ee 
ficb ins Deich erheben wolle. ie 









f anfpreden. J ei Ynt, 
mans ft aufgenommen /und eond 
den / mie Die ——— — der 
Die Ehur + und Bürften haben ihn offte 

iner eit und Kapferlichem gemaß 
zu verhalten / und ſeinen unoblichen Bande 
— ui 37 Se 
Ständ ud Gtädren groffen Schaden und 
—— 2*— endli 


{ 


en 
daher dei Kayſers Untauglichheit zu th⸗ 
ſchiagen.· Darauff die Churfürſten 3° „ J 
— —— * —— 

zu 9 Coun und Trier / Nupredptee 
Bl und Rudolff Hertzog zu * 

reiben an die meiſte und vornehmſte der 
dep Reichs / unter ihrem auffgetruckten 
——— ihres Vorhabens aufgehen lafı= 
en / und lautet Das an Speper / und ver« 
muthlich an andere Städte auch / alfoy welches" 
wegen 





_ Das vu⸗ Zu Capitel — 


2 se —— vom ſetn 
5... Lieben Freunde. 

> und auch: ee 

zufammen find von 


gemeinen ande == gut und 
und euch mit uns mwolgefal 
/ das. wir wol 'getrauen und begehe 
en eud / daß ihr darum eure 


„den andern un + nach Sanct Urbans Tag 
d ſchicken wollet euren Willen 
und Spore diefe Sach begehren wir ung 
zu —— mit dieſem Botten. Datum 
mag rag quarta poft ‚diem purificationıs 
, Mariz Virginis , Anno Domini Millefino; 
—— ntelimo. „. 33 Endlich haben ſie 
nach ir gepflogenem Bedencken den Kanfer 
des Reichs Regierung entfegt/ und alle deß Reichs 
—— Glieder * Pflicht und Eyd / wie 
ft 4. ledig :gefprochen. Solch 

Bw u süug: foll von den Ehurfürften 


dr 


‚Stande und gangen Voickg 

Dnachör fon ticire worden / den 20: Auguſt 
Anno 1400. ‚Ding Schreibt Cufpin: und 
Bonfin. Jib, 12. 'p — Crantæ. Sax. lib. 10. cap. 
3. ſagt alſo: Aiquando melius actum efer. cum 


—“ fi neque pater neque ſilius in eo fuillent. 
Nam ‚pater lar ibus,ut extolleret, filus 
ägnavis diffimilationibus Imperium astrivere, inqug 
eamtenuitatem, guz.nuntcernitursadduxere, 
‚Den Proceß und die Urfachen feiner Entfea 
sung erzehlen ‚andere Autores nad) der Länge 
A Weiten: aber diefes Werck von groffer 
—— / ſo habe vor dienlich und nutz⸗ 
slich. erachtet / Das, Entſetzungs⸗ Iuſttument, als 
„worinnen alle Urſachen dieſer Verfahrung ent⸗ 
„halten ſeynd von Wort zu Wor anhero u ſchen/ 
welches alſo lautet. 
in Fürs Namen / Amen. Wi &0s 
„hann von GHtfes Gnaden der Heil Kuchen zu 
„Menge Ertz⸗Biſchoff / des Heil, Richs durch 
Duͤtſchland Erg-Canster allen: Lüten verkundi⸗ 
„gen wir diß / beyde Dem: geinmertigen und den 
Acluniitwen Wie viel und mancherley groſſer 


Br ln Sn m 


und —— wir / von fliffier Anune der Heil.“ 
Kirchen / die eines Schirmes / der ZürjtenHerreny 
—— und Luten deß Heil. Riches / dier 
s furſichtigen Handhabers inniglich begerende« 
inc DursleuchtigfienSürften/derm eng“ 
av Roͤmiſchen Kuͤnig / und Künig zu Beheim von“ 
— pt her dicke und ernſilich Davon. ermahne⸗ 
und erſucht han / mit ung felbes/ unfere Grunde: 
und Brieffe und jme auch eigentlich. furgeleu« 


han / heimblic) und offenvar fein unzimblich und“ 


erfchreckenlich Leben und Handlunge 
—* —* er ſolche Gebreiten / Irrung und«- 
ME der Heil. Kirchen und Ebriftenheit, Or 
fol) ehrmerlic —— und Mpnrunge 
Heil. Riches / die erfibadlich und mwiderdie 2 u 
it are Apr nern Tania were 
daß erder Heil. Kirchen: nie zu Frieden —A 
hat u das der Chriſteuheit ein groß Nothdorfftee 
geweſen und noch were / dag jme alseim Bogt/unds 
eim Schinmerder Heil Kirchen zugehorte / und wir 
jn dicke und viele / darumb gebetten /ermahnet und« 
erſucht han / ſo hat er — MRomiſche Rıche« 
ſchwerlich und ſchedelich entglidet umden ianden lafe⸗ 
fen / nemlich Meylan md das Land Lamparten / 
Das. dem Heil: ‚Niche:sugehorte und Das Riche⸗ 
Nutz und Urber davon gehabt —*— Dar’ 
rinne der von Meplan ein. Diener und A 
was deß Heil. Riches / den er ihm daru —— 
en und zu Paſey ein Graben gemacht hat 
* 3* darumb wider ſeinen 5 Glympfe 


def Ben.? 


genommen / er hat auch; viel Staͤdte und« 
Se in Dutfchen und Aßelichen —* * 
Renee 
tet / woch san dem Heil. Miche be halteır. — 
era —— ihemDikeunDpiele ine run 
de geſandt umit-ungefchrieben. Brieffen/ Diesman« 


uennek membtanen , Die doch mit ſnem Mapeflar« 
Ingeſtegel beſſegelt waren /und mochten Die, Sruns«* 
de/ oberdendie Membranen wurden / unten dem« 
—— Bugehael Karben was fie wolten / das“ 
—“ Sorge iſt / daß das Hen. Riche an fir“ 
nen Würden und Nutzen ſchedelich beraubet und« 
entglidet ſy worden, ; So hater auch nie kein Abe“ 
gehabt der Miffehelle und Kriege / die lepderman,« 
nig Zyt in Dutſchen und in andern Landen dep 
a Kicbep —— und verderblich geweſen / undee 
ſint / deßhalbẽ groß Raub / Biandt une 
—— —— fehedelicher offers« 
Prafe n/ noch Layen / noch Ar“ 
— Manns oder m py« 
Er ji 2 ne⸗ 


—— 


— —— 
J 


| ? „audi man deßha 
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Frieden uf dem Land oder uff dem Waſſer / und wer, 
„dent auch Kirchen / Cloſter und andere Gott · Huͤſer / 
„die das Heil: Riche handhaben und beſchirmen ſoltt / 
„verderblich geraubt/ dtund ſunder 
Gottoforchte gewuͤſſet und vertrieben. Es hat 
— — 
„Glimpff und tdemandemg un 
„N bet funderBeforgunge und Achte deß H. 
Riches das alſo verfumentlich ft gehalten worden / 
„und en weiß auch jegund nieman / ſuͤr wem er Das 
„Rechte bieden mochte / daß er vondes H Riches 
wegen daby behalten und befchirmet werde. Cr 
„hat auch (das erfchrocfelich und unmenfclich lu ⸗ 
der mit fin ſelbs Hant und auch mit ander Ubeltha⸗ 
„terzdieerbp jm hat / Erwuͤrdige / Biderbe Prelaten / 
„Pfaffen und Geiſtlich Lute und auch vielander Er» 
„ber füteermordet/ ertrenckt / verbrant mit Fackeln / 
„und fie jemmerlich und unmenſchlich getoͤdtet / wider 
Recht / daß eime Römifchen Künige unziemlich ſtet 
„undiuder. Und ſint auch dieſe vorgenante Arti⸗ 
ckel und viele ander groſſer finer Ubeltat und ges 
„breften als landkuͤndig und offenbar daß fienicht zu 
„befcbomen noch zu bedecken fint / und han darum jne 
„Dickeund viele mit groffern Flyß / als fürgefchrieben 
„ftet gebetten / ermahnt und erſucht / daß erfich ſolichs 


Amemlichs Lebens abthaͤte / und darzu ſich ſtelte 


„uud arbeitet / daß die H. Kirche / die jn als einen Ro» 
„mifchen Kunig ihren Vogt / dicke und viele haͤtte an · 
„geruffen/ zu Frieden und Einkeit / und das H. 
Riche wieder zu ſinen Wuͤrden / Landen und Guͤ ⸗ 
niern queme / und nutzlicher mit gantzem es 
handhabt mürdeszu Huͤlffe und zu Trofte der Ehriv 
„ftenheit/diedeßhalben Ichtoerlich vernichtet und vers 
„tructer würde. Alfo Daß mir auch Dem vorgenans 
„een Herm Wenceslau als einem Romiſchen Küs 
„nige dieſe und viele'andere groſſe Gebreften jn 
„felber und das Keil. Reiche großlich amtreftend 
„zu. Ziten Märlicy han gefage und beſchrieben ges 
„ben 7 fo han wir doch nach finen Entwurten 
„und nach unfere Widerrede und ernſtlich erfuchen/ 


„und nachdem mir Das alles auch dem heiligen 


„Stufe zu Rome von jme han laffen wiſſen / 
„noch nie befunden 7 daß er fich darzu gebe oder 
„ftelte, atsda time Roͤmiſchen Kunige billich zur 
„gehöret / daß er in der «Heil. Kirche Friden (das 
„der gantzen Ehriftenheit groß Nothdorfft wäre) 
„mwolte machen 7 und dag Heil. Riche wieder zu 
‚finen Winden 7 Landen und Gütern bringe / 
„und'das auch nunlicher handhaben ı ale das 
„auch in allen Landen deß Heil. Niches mol er» 
„fehint und kuntlich iſt; Und wann wir dieſe vors 
Henanten / und auch viele andere Gebreſten ber 
„heil, Kirchen und dem Riche ſchwerich ſcha⸗ 
„delich undklagelich anliegende von der obgenan⸗ 
„ten Anruffunge und auch von unſerm Eyde we⸗ 
„gen damit wir befunder als oberſte und allernächft 
Gelieder des Heil. Riches demfelben Rich verbuns 
„den fin’ nicht fürbaß me verſchwigen oder gely⸗ 
„den kundten / wir muſten / als uns das auch zuge, 
hoͤret / und wir das ſchuldig ſint zu tun / Darjuger 
dencken und dun / daß das Heil. Riche / von wel⸗ 
„ches unnutzlicher und ſuͤmelicher Handlunge dies 
„fe Gebreſten ufferſtanden find / fürbas zu Hulffe 


cher gehandhabt würde / fo hatten wir jmelegtan« 
ceslau / 


und zu Troſt der Heil. Chriſtenheit / bas und 
derwarte dem vorgenannten Herrn 
als eim Roͤmiſchen Kuͤnig geſchrieben / und ihn,“ 
auch uns fuͤrderſi erſuchende ermahnet / begerender 
und heiſchende / daß er zu uns kommen wolte / gen“ 
‚Oberlauftein uff dem Rine / undby uns finan« 
dern Tages nach S- Laurenti Tagnechftvergan,« 
— 1 das Heil. Riche nutzlicher zu beftellen und fos« 
‚groffe Gebreften abzulegen / und uf daß wir⸗ 
das gern gefehen hetten / fo han wir jne als vol,« 
liglich / und ernſtlich erfucht und geheifchenz.alee. _ 
fo ob er nicht im der vorgenannten maſſen zu« 
ung queme / uff die vorgenannten Statt und“ 
Tage / & müften tir von Anruffunge Def ges" 
meinen Landes und unfer Eyde megen + Darum - 
gedencken und dun / daß das Heil. Riche nuglicher“ 
zu beſtellen / und ifterdoch umb alles dig nicht zu= 
und kommen; und hat auch niemand von finen« - 
wegen einige Sacheung fürzulegen zu ung geſandt / 
mern ne wir jn umb Diefe vorgenanten Fi 
und ſchadelich Gebreſten dicke und piel / allein und« 
heimlich in Gurlihfeit / und alles Das nit ge* 


holffen hatfür Gürften /. Herrn und Stiptenige 


en ———— die wir⸗ 
um werlich und koſtl abt hanyemf* _ 
licherfucht und geltraffthan/ undals das auch nit⸗ 
nuße geweſen iſt / fo han twir dag fürbas von ihm« 
an den Heil. Stuhl zu Rom bracht/ als fürgeftelty« 
und er das alles nicht geacht hatz fo koͤnnen und 
mögent wir Darinn nicht anderſt gemercken und ges 
pruffen / dann daß er der Heil. Kirchen und * 
ſtenheit / und beſunder deß Heil. Riches kein 
und Sorge me oder fuͤtrbaß haben wolie Und ⸗ 
wann das auch ſunder verderblichen Schaden der« 
gantzen Ehriftenheit nicht länger zuherten / noch % 
Inden iſt fo fin wir mit molbebachtem 
mit viele und mancherley Handlunge und Rare/« 
die wir barumb unter uns und mit vielen ander 
Fürften und Herren des Heil, Riches ern 
habt han y der Heil. Kirch zu. Huͤffe der Ehriflenre 
heitzu Troſte / und dem Heil, Riche zu Ehren“ 
und zu Nutze gäntzlich überkommen / daß wir den⸗ 
vorgenannten Herrn Wentziau / als einen ers 
ſumer / entglider und Unmürdigendes Heil. Richese⸗ 
von demſelben Heil. Riche / und aller der Wuͤde da⸗ 
zu gehörig / in dieſer Zyt wollen gänglich und zumas“ 
— om ne. (of .- 
ndtir nn Ertz ⸗Biſchoff vorgenant / Got⸗ 
tes Namen zudem erften —“ in Gerich⸗ 
tesſtatt geſeſſen in Namen / und wegen unfer Han 
genanten Herren und MitChurfuͤrſten veg Heil.$ 
Romiſchen Richs / und auch unfer ſelbs umb Diefe« 
eheyenanten/ und viel anderer groffer Sebreftenund«« 
Sachen ung dazu betvegende/abetun und abefeken/= 
mie diefem unferm Orteil / das wir Dun undgeben« 
in diefer Schrift / den vorgenanten Herrn 
lau / als einen unnügen/verfumelichen! unachtbaren“ 
Entgliver und Unmürdigen Handhaber des Heil,« 
Romiſchen Riches / von demfelben Romiſhen⸗ 
Riche / und von aller der Wuͤrdekeit / Ehren, und“ 
Herrlichkeit dazu gehörende /und verfündigen dans" 
umbeallen Fuͤrſten / Herren / Rittern und ge 
Staͤd⸗ 
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„Städten Landen und Luͤten des H. Dies KB 


i ulde / die 
* ne —— eher erg von des H. ſo geſehen 


„nanten Wengl - 
Riches wegen getan hant / zumale und gänslich ledig 
„find/undermahnen und fie bey ven Eyden / 
„Damit fie dem H. Riche verbunden find /daß fie dem 
„ehegenanten Herrn Wentzlaw fürbaß als eine 
„Rom. Künige nit me Gchorfam noch Wartende 
„fin/imeiniche Wiſe / noch jm einiche Recht / Deuft / 
Hulde oder ander Gefelle / wie man die genennen 


von Gnaden 

„quemlichern Rom. Kunige gekoren wudet; Deh zu 

„glauben und Urkunde han ol ob, Ersbifhert zu 
Unfern Brief davon 


 Jthun nen aa Bf nach — Offen 


imeiner.offen Forme beſchrieben / und Un · 


| Her groß Sngeiege heran dun-hencten. Geleien und 


fprochen ward des vorgeneni Ortheil und ſen · 
„tentie son Ins oh: Ergbifchoff zu Menge wegen / 
„als von ins und der vorgenanten Herren der Mits 
„Churfürften wegen / an dem Nine / by Oberlonftein 
„Trierer Biſtumbs gen Brubach zugende / uff eime 
—— nr 
„vorgenanten Unſer Herrn und Witte 
"und ron Daelft u Gerichte füfenindem Jarenad) 
„Chrifti Geburte / duſent und vierbundert‘ ‚in 
„Der 8.Indidtionaneime Freitag des zwentzigſten Tas 

Mandes Augufti ein wenig für Ponezit/ 
‚indemeilftten Jare ; der Babeitlichen Gewalt des 
„Alerheiligften in Chrift Batters und Herrn/Herrn 
ifacii von göttl. Borfehunge des IX. Babiftiin 
Seinwaͤrtigkeit der Hochgebornen Fuͤrſten / Herrn 
2 ns des Hochgebornen en H Ruprechts 
Dertog in Baiern uñ Pfaltzgrafen bi Nine ec. Sons. 


een Dips zu Vaffauund Sarbrüdten / Emichs 
„son Lynngen / Johanns von Zugenhains / Cun⸗ 
„rads Rin Unſers Dumberm zu Mentze / 
Grafen / Arts re 

von Lympurg / es von Iſenburg / Rein⸗ 


„harte von Hanau / Herrn Nicolai Prowir in der 


‚H.Schrifft/ Zohan von Witenburg und Nicolas 
„Durgman in Dein nRechr Lehrer. Der 
„beiten Ritter Spfrids von Eyndan Unfers Vitz⸗ 
„dums in dem Ringaw /Johanns Boſen von Wal⸗ 
„Deck Unfers Burgrafen ir Beckelnheim / Und lies 
„ben getrerven ih Kulmansvon Dattenberg/ 
„Gerhart von Kinenberg / Herrn zu Sandeskrone/ 
„Sriderich von Sachſenhuſen / Rumelians von Co⸗ 
„bern FJoehanns von Talburg / Rudolffs von Zeiſ⸗ 
„finfeimund andereviel Herrn / Ritter / Knechte / Lü⸗ 
„te / Geiftlihen und Weltlichen / in groffer uns 
„inerchlicher Zale zu Gezügen zu den porgenanten 
„Dingen geheiſchen und gebetten ıc. Und ich Ni⸗ 
„eolaus Bertholdi von Frideberg@ierict / Mentzer 
„Bilthums von Bebeftlicher und Keyſerl. Macht 
„Offenfchriber und des vorgenanten mins gnddigen 
„Her Hermohans Ersbifchoffen zu Menteges 
Idworn Schriber / als das vorgenante Urtbeilund 
„Sententie geben/ gelefen/ ußgefprochen ward als vor 
„erlutetzundgefchriben ſteht / mit den nachgefehribe, 


nen Offeuſchribern und fürgefchriben Begügen bin« 
Kiblic) und geinwirtig Dabey geweſt / und hau das al.« 

und gehoͤrte / und han darum von Gehe he 
und Gebode des ten mins gnaͤdigen Herme 
von Menge diß offen Inſtrument von eime andern·⸗ 
getruwlich geſchriben / in Vorme gemacht: 
und mit mime gewonlichen Zeichen und Yamen« 
mit Anhangunge des Ssngefiegeldes chges“ 


dachten mins gnddigen Herrn von Menke geseichs« 
net/zu Gelauben un - uf er ürgekh ten 
Und —— ap ingfern Graftin« 


‚pe Elend enger Bifipums 7 von Babflie« 
Und ich Conradus de Leibern , Paderbormg Bir 
—— — Fun « 
rich N ran berg von, Rodenberg Ele“ 


Hödıır 


ui Nm Cnbes ns. 


Und  Tilmannas ‚von Homberg Clerit Dion“ 


2 &. rip } Ia.ni 
Undich Conradus Colerpon Suſt / Clerick Eölner“ 


Bilthumsac Ca 


In der Bohmiſchen Hiſtori wird gemeldt / als 
er vernommen / Daß er des Kayſerthums entſeht / 


und —— afe bey Rhein 
Kayſer erwaͤhlt —* haben ; irn 
des Laſts vom Reich gernüberhaben / hoffen wir 
woſſen nun mir befferm Nutz das Königreich Bde 
hem verwalten. Inmaſſen dann auch Die Boh⸗ 
men. hernacher feine Regierungin etwas träglicher 
gefpührt / welche nach der Entfegung uff 19. Jahr 
hinauß gereicht/dann er im Jahr 14 19.vom Schlag 
Todts verfahren im 57. Jahr ſeines Alters. F Auß⸗ 
obiger Kayſers Wenceslai Rede will zwar fo vieler,“ 
ſcheinen / als wann er die Entſetzung vom Römis“ 
ſchen Kayſerthum nicht hoch geachtet hätte / mels« 
ches aber fich nicht befindet / Dann fobald er von« 
der Churfürften Zufammenkunfft Nachricht erhat,« 
ten / hat et nicht nur an unterfchiedliche Stände« 
des Reichs 4 im (pecie Die Reichs» Städte (alg« 
welche denen einmal gervählten KömifhenKapfern,“ 
mann fie felbigen die Pflicht abgelegt gebabt / 

t eben, en Aachen,“ 
Regenſpurg / Nuͤrnberg / Yu x. Schreiben“ 
abgehen laſſen / fondern fich auch in Kriegs: Derfaf.« 
fung geftellet ; Das an Reg 
Schreiben lautet alfo: 

Wentzeslav von GOttes Gnaden Nömifcher« 
Künig / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs und« 
Künigzu Beheim 2c-Liebe Getreue. Als wir euch 
——— ¶wie daß etliche Unſe⸗ 
re und des Reichs Churfürften ihrer Treuen und 
Eydes / als fie Uns pflichtig waren / an Uns“ 
brüchig worden find / und Hertzog Kuprechten ;« 
den man nennet Element / wider Uns zu einem“ 
Romiſchen Künig auffgetvorffen haben / undals« 
ihr tool wiſſet / wie daß ihrmit famptandern Un“ 
fern und des Reichs Städten Uns verbunden feyd/“ 
und Unfere Lebtag — —* zu ſeyn ud 

443 ns 


enſpurg abgeſandie⸗ 


* u see N 


en 
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»Uns zu bleiben wider allermaͤnniglich / alsihr in Der 
— Briefes / den wir euch hierin ver⸗ 
dioſenſenden / ſehen moͤget / alſo ermahnen wir 
oeuer Treu | us / als ihr euch zuuns ver» 
briefet und verbunden habt / und auch fol reue / 
Gluͤbdes / 


„und ſein Sf ‚laut der | 
—— "Kändnusrsefiglicen und unverfehrt 
„befichen und bleiben foller ‚+ undeuch auch von ung 
„niemand entziehen laſſet / 

„glauben und getrauen /_ daß wir auch gen euch 
„ninmnermehr vergeffen / fonderm zu 

„ic wollen erfennen / mann toir yon Stund an / 
„fampeietlichen Vettern und- Sürften: mit ganger 
I Macht gen Teuffchen Landengiehen wollen) 
md mir Oties Hütff derfelben unfern geinden in 
„folcher Dpaap wiberjtreben, und auch euch = 
„dern mdgetreulis 
„eben bepgeftändig/ gerathen und geholffen ſeyn mol» 


„tern / daß hr wol geruhlichen bey ung und in unſerm 


„Schuß und Schirme beftehen und bleiben moͤget. 
„Sehen gu Prag des Mitwochen nach St. Gallen 
Kag / Unferer Reiche des Boͤheimiſchen in den 3 3. 
„und des Romiſchen indem 25. Jahr. 
„  KanferRuprechthingegen/ als er beſorgte / Daß 
„das Sand Baiern von den Bohmen zum erſten an⸗ 
„gegriffen werden und ihme dardurch Schaden und 
„Jeachtbeil zunsachfen doͤrffte / hat feine Herr Vet⸗ 
„tern zur Gegenwehr auffg 
Regenſpurg durch Hiun Ulrich von Stauffen / 
„Kitten zur gehörigen Treu: erinnert / auch in das 
„and von Baiern folgendts offenes Außſchreiben 
„ergehen laſſen. — 3 RR * 
2 Ruprecht von GOttes Guaden Römiſcher Kor 
nig / gu allen Reiten Mehrer des Reiches x. Air 
„enebieten allen und jeden Grafen / Freyen / Rittern / 
RKnechten / Städten: Marckten in der Hochge ⸗ 
"bohrnert der Hertzogen in Bayern unferer lieben 
„Vertern "und: Bürften Land zu Nieder Baiern 
„unfer Gnad und alles Guts / liebe Getreue· 

„ Als wir von Gnaden Dee Allmächtigen GOt · 
Kes zudem heiligen Reich kommen ſeynd / und uns 
„auch des auß feiner Gnad und un er Freund und 
„Magen Rath und Huͤtff angenommen haben / und 
„dafelbigheiligeReichyalssiel und faſt vertrent / und 
gehorung alſo mi — 

e 


„fein Guth und Zuge | 

„Davon entfrembdet ſeyn worden / Dafst 
„obgenantem umer Vettern und ‚anderer unferer 
„greundumd des Reichs Fuͤrſten / Unterthanen und 
„Getreuen Hülff das obgenant heilige Re nicht zu 
„rechten Stand und Mefen bringen und fegen moͤ⸗ 
„gen / als wir doch ſchuldig ſeynd und auch mit Der 
„SHOrttes Hülffmeynenzuthun/ als ſerr wir vermo⸗ 
„gen. ) und wolten auch daran unfer Leibund Gut 
„nicht ſpahren / unferm HErr GOtt zu Lob / und 
„den HeXdmifchen Reich dem gemeinen Sand und 
„der gansen Ehriftenheit zu Ehren und Nothdurfft. 
„Und hierumb fo bittenund begehren mir euch all uñ 
„eirten jeglichen befunder fleiffiglich mit gantzem Ern« 
„fte/ wann das fen / daß euch unfer lieber Vetter und 
„Zürftz Hertzog Steffan von unfern wegen anruffen 
„und erfordern wuͤrdet / daß ihr ihme Dann fürderlich 


rufft der Kayſer alle Ratheperſonen * 


beyſtaͤndig und behofffen ſeyet / als wir euch wol ges“ 
trauen / und uns Des. nei uhren 
Heydelber ag Kaya — | 

9 indie Beati Johannis Evangelifbe, Anno“ 
Nachdeme aber Wenceslaus gefehen daß er von“ 
des Reiche Ständen ir feine Seite era“ 


“7 





kangen Pönnen 7: benebeng auch feinen’ ohnedem“, 
Grofjen“ 


toider ihn verbitterten vielen Böhmifchen 


San niemals (obere we che Fb 
daß wann es ihme ein wenig unglücklich“ 


wider Die Teutſche ergienge / ſelbige feinem *Bruder*“ 


Sigilmundo,, der bereits ein Kon —— 


den / zufallen und ihn gleicher 

ber Diregbie Behmenfeinen Zuftachat 
i 

DEE aß Dean DRdut Di 

hungen nichts worden / fondernalles in Ruhund“ 

Stile verblieben. a c 


DasLX. Kapitel, —— 5 | 


rraat 





Folgen etliche Hiftorien bon Kayſer 
fir iſt ‚dei 
| = * Ar BGiſ — ———— 
Tyranniſche 
horſam. 
Bohnen use Mr 
einem 


32 - mon u 









ao gefpührt / daß er feinem Vatter an Tu⸗ 
G genden: und Verſiand ſehr — haber 


fie geringvonihmgebalten, —535 — 


die Verachtung / macht es wett / und thaͤt d 
gegen die B / zu 
und beftelle mit Denfelben Die, fürnembite Amp 
Verwaltung / Daher erwuchfen zwiſchen beder 
Prationen.eifferige Verbitterung.. Die Boͤhn 


machten Bündenuß wider Die Teurfchen -/ und | 


trengten ſie wo ſie Gelegenheit harten. Deßhalbet 


kefi Dev Kanfer am Sambjtag nach Oftern DIE fürs 


nembſte der Verbundtnuß verhafften / und 
tag hernach offentlich enthaupten. Hern 












Newen Stadt Prag su Hof/ und als Keerfhienen 
hater fie heiſſen — en. As fie acer: 
ſen / in der Schauffrichten/ des Kapſers Gedattet 
Zimmer vor den Kayſer getretten / und hat gefag 
Gnddigfier Königund Herr / Auf was 


ich. hieher erfordert ? Der Käyfer anttyord.," Bi6s 










ber Gevatter / wart drauffen / nach der Mabieit n 
ich Dir zu fchaffengeben. Den Gaͤſten iſt — — 
Muth geſuncken / dann fie wol gewuſt / daß 
fer zuvor mehrmals ſchuidigen und unfchuldigen 
gleicher Maaß gemeffen. ichti 

zeit hat ihnen der Kapfer unterfcbiedliche Defehl und 


Beſchwernuß ufigebunden. Darauff Die Rathe⸗ 


perſonen ein jeder alen Gehorſam / darju iht Leib an 


t Da 
Sefängnusftetenmdchten / audi 
— eich in gefaͤhtlicher · 
Krieg einzulaſſen / alsiflaugdesWencesaitrn« 


TA 


— —⸗* 07 

Der Rayfer bri die Böhmen durch be 
| malen ar a 

7 \ Time 

Nr 





| 
. 
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Leben vorihre N) 
ſprochen. — 


bört ) und meil er fie zu feinem Willen gewonnen / Dane apfieihnerlei 


wieder unbelepdigehingehenlaffen. 
- — ——— RE 
Das LXI. Gapitel. 


Bayfer Wengeslaus wird gefangen ent» 








DIA Hera verrei 
iſt unbekanter Geſtalt ins 
ben / wie ſich die Munch in ihrem Orden 
Im Kloſter ward er von 16. Mannen unverſehens / 
niemand weiß von wem / uͤberfallen und in Geheim 
gen kr der Rathhauß in der alten Stadt in ein 
» 9 offen lichesund gemeines Gefangnus / darin 
„man die jenigeulegen gepflegt / welche den Tod 
„nerbienet haben Es mit Namen Schpincka ges 
führe, dariner ı 5. 2QBochen bıf uff Bartholomzige» 
iegen. In folcher langwiriger Beſchwernus ift er 
mit grofien Sorgen und Belümmernus umbgan« 
gen / was geftalt er wieder ledig werden möcht. Eins 
Tages ließ erden Math bitten. / fie wollen ihme er⸗ 
Iauben im nechften Bad am Rathhauß zu baden? 
mit Berheiffung/ daß er nahm Bad wieder ing Ge⸗ 
fängnus wolte geben. Der Rath hat der Zufag 
Fein Glauben wollen zuftellen + Doch dem Kapfer 
zu wũifahren / haben fie diß Mittelerfunden/ daß ſie 
ihme vier vertraute Diener zu Verwahrung und 
Riederliefferung zugeoronet. Der Kayſer ift mit 
Denfelben verfleidet/daßer von niemanderkennt wers 
den mögen / ind Badgangen. Der Diener haben 
men mit ihme gebadt / zwen Die Wacht gehalten. 
ac) langem Baden fagt der Kanfer / er wolte ſich 
am Luffe erfühlen/ Daslieffen die Diener zu. Das 
Badhauf war zu nechit ander Muldam —— 
bey ein Fiſchernachen angehengt. Der Kayſer fragt 


ein Badmagd / ob ſie mit dein Nachen fahren kont? da 


fie ja geantwort / bat fie der Kayſer / deu ſie doch nicht 


gefent; fietvolt ihneilendsüberführeny verfprach ihr 


<eingut Trinckgelt. Die Magd thats / rudert eilends 

binüber. Im Auftteigen ftieß der Kayfer den Ra 

chen vom Land / daß die Magd nicht wieder drein 

Zunt kommen / fagt / fie folt mit dem Ruder eılend 
nachfolgen / fo wolt er fie mt hundert Gulden bega ⸗ 
ben. Eomd alfo beyde in Eyl am Ufer der Mul⸗ 
Dam durchs Geftreuch hinauf gegen dem Dorff Kur 
chei gelaufſen / dafelbft fie roieder ein Machen funden / 
und ſeynd wieder übers Waffer gefahren / daſelbſt 
aufgeftiegen/ und durch einen Wald biß zum Meus 
en&chloßgangen../ welches der Kayſer zwey Jahr 
zuvor auffbauen laſſen / davor fie zu Abend gar path) 
anfommens Der Kayfer hat dem Thorwarter 
zugeruffen / Der erkennt im Finſtern die Stimm / 
meldt den Kayſer beym Hauptmann any der ihn als 
bald eingelaffen / und als nackenden ſampt der Ba⸗ 
dermagd / Sufann genant / nach Bermögen bellei⸗ 
det, und miteinem Imbiß ergötzt. DerErledigung 
erfreuet fich der Hauptmann ſampt allen ben feinen. 


——— 
Kayſer mit Gnaden ange⸗ 


ch ochen 
dur * "einer Badermagd / und wie 


Nach dem Eſſ han * 
— ihnerled Sag ner oc 


iſchgenoß gewe· 


ſen / ſo ſolt fieauchfein« eh ſeyn welches di 
J — 









wann ein W.zu Anfang ſtehet / er ſich zwiſchen 
(hen Zucfaben le nem ———— 
nis Wenceslai, tunſtlich mahlen laffen / twienem-« 
lid) er nacfend im Bad von der hinter ihme ftehens« 
den Bad · Magd Gufanna abgetrucknet und ge“ 
rieben winde : Wie folches von dem Wenceslao“ 
angefangenes/vom Kapſer Friderico III oder Quin-« 
to aber vollführtes’ Buch in der Kapferlichen Biblio-*+ 
thee zu Wienzufebenift. DI ' « 


Das DL Cal 


* —— ——— 

angen / u es me dabeye angen / 

"und wie er nach feiner liſtigen eredeging 
die Böhmen ſtreng abgeftrafft. 


SM berührten Jahr haben fich biefürnehmft:- 


Böhmifche-Heren wider den Kayſer unit jeineun 
Bruder König Sigiſmundo in Ungarn im 
Berbündnus begeben. Eins Tags hat der Kayſer 
umb Ziebrack ein Jagt angeſtellt und Das Mirtagss 
mal ein halb Mei von Beraun infeinem Hof gehal⸗ 
ten / Welchs die Boͤhmiſche Herrn von Popomig 
verkundtſchafft / forengten underfehens in Hof nah» 
men den Kayfer vom Mahl / führten ihngen Prag 
ins Schlog in einen Thurn. Uber fünf Wochen 
iſt er in unterfebiedliche Gefängnus in Geheim umb⸗ 
geführt worden / damit niemand mögen erfahren/ 
wohin er kommen. Endlich hat man ihn Hertzog 
Alberto gen Wien gelieffert / der ihn gar fireng uff 
‚einen hohen Thurn zu verwahren befohlen / und mu, 
ſte in Wien niemand von des Kayſers Gefaͤngnus / 
als der ag und feiner Sauptleute einer, Ein 
armer alter frommer Fiſcher in der Wiener Vor⸗ 
ſtadt / mit Namen Hans Grundel / hat umb diefeibe 
Zeit den Brauch gehalten + wenn er außder Kirch 
wieder heimk ommen / Daß er täglich Eleine Fiſchlein 
geſotten / und ſolche den armen efangenen aufge⸗ 
theilt / und gieng der Weg zu denſelben durch den 
Thurn / Darauf der Kayſer gefeffen/ welcher oft mit 
dem Fiſcher Sefpräch gebalten/ und 26 mit 
ihme gemacht. Endlich hat Den Fiſcher der Kanfer 
alfoangeredt : Lieber Grundel / ich merck/ daß du 
ein gerechter frommer Mann biſt / darumb till ich 
Dir meine Heimlichkeit vertrauen. ch hoff / weil 
du andern Gefangenen ſo viel Barmhertzigkeit und 
guts 


Zdale I 
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guts thuſt / du werdeſt mir auch dehgleichen erweiſen. 
Bier Den — — 
meinen Freunden ohne alle Urſach / allein auß Neid / 
indiefe Gefangnuß geſteckt. Wenn Du mir dar⸗ 
auß wolteſt helfen / kont ich dich ſampt 
aa arte 
höchſt wil verfprechen, folft au r 
‚als du gedencken magſt / Der Fiſcher hört 


die Vertroͤſtung gern / ſagt ſer zũ daß er ih ⸗ 
me Fe 10 mittbenii * verholffen 


ſehn/ wenn Mittel vorhanden / und es ohne Gefahr 
geſchehen konte. Der Kayſer ſagt / kauff von dei⸗ 
ner Saab und Nahrung ſo viel gute Seiden / Daß 
du davon ein Schnur uff fechgig Klarfterlang! und 
Fleines Bingers ftarct machen Fanft / winde dieſelbe 
umb bloffen Leib: + Damit die Wachter am Thor 
nichts bey dir ſpuhren. Der Bifcher machts aljo/ 
und bracht dem Kapfer unvermerde die Schnur 
Derfelbe ſagt / umb Mitternacht wolt er fich vom 
Thurn dur —* Schnurherablaffen / und ſolt der 
Fiſcher beym nfeinermarten / hernach uber Die 
<honane führen Dir gieng ſchleunig aby 
Der Fiſcher verfcharrer den Kapfer über Die Thonaw 
in ein Mift / dann derfelb wol vermuthen 


Finnen / daß manfehrftreng und eyfferig nachſireif · 
fen wuͤrde / wie auch geſchehen. Danndıe Wach⸗ 
ter in der Fruͤhe den Ortangenen gemiſt / und fein Ab⸗ 


wefen angezeigt. Darauff Hertzog Albertus ein groß 
Anzahl / zu Fuß und zu Roß alle Weg und Steg 
in Eyl laſſen durchſtreiffen / und dem Blüchtigen zu 
Waſſer und Land nachtrachten den gangen Tag. Zu 
RPacht iſt der. Fifcher wieder zum Kayſer kommen / hat 
ihme Brod und Waſſer bracht / Damit er ſich erfätz 
tigen Bonner: Seynd darnach durch einen Wald 
und andere Umbweg in Böhen am Tag Martini 
vor das Schloß Wiſcherad ankommen / und einge · 
laffen werden. Der Kapſer ſagt zu den Untertha⸗ 
nen / welche feine Getreue waͤren / die ſolten zu ihme 
tretten > deren alßbald uff zwentzig Perſonen herbey 
delauffen. Demnach er von ihnen verſtanden Dak 
der Hauptmann des Schloſſes vom Rath zu Prag in 
deralten Stadedahin gefest har er denfelben zu vers 
hafften befohlenyund in defjen Namen ein Schreiben 
an gedachten Rath abgefertigt / des Fnhalts · daß ſie 
in Eyl dahin ſoiten kommen / Inmittelſt den Scharff 
richter des Orts uffs Schloß beruffen. Der Rath 
zu Prag ift uffs Hauptmanns reiben alsin 
euifertiger ſchwerer fürgefallener Sach mehrentheils 
im Schloß angelangt + welchen der Kayſer von 
Stund an die Hände zufammen Enüpfien / und ei⸗ 
yem nach dem andern fampt dem Hauptmann des 
Schloß die Koͤpff laſſen abfchlage. Nach ſolcher Ber, 
richtung hat der Kayſer ſein Anweſen wieder zu Prag 
angeftellt,andere Raths⸗Perſonen eingeſetzt / viel mit 
guren Worten wieder zu Freunden gemacht / Die 
ſich widerſetzig erzeigt / denen iſt er mit feinem Gevat · 
ter dem Scharffrichter und andern Scherganten 
vors Hauf geritten’ bat diefelbe herauß laffen reiſſen / 
undoffenrlib vorm Hau laffen enrhaupten. Biß⸗ 
weilen hat er fich gegen märmıglich / hoben und nies 
dern Srande/ groffer Sröligkeitangenommen/ und 
jeverman gnädigen guten Willen erwieſen / daß man 
ſich feines QBandels zu Zeitenerfreuet / zu Zeiten 


hoͤchlich zu beſchweren gehabt. Hans —— 
— ——— 
——— un Seren bein 


c 2, 


Icher Geftult Kayſer Wenheslaus be 


4 ee — a re We 

WEN Er Kayfer ift von Natur des Gemuͤths gewe · 
jens / daß er vor den gemeinen Nutzen nimmer 
eyfferige Sorg getragen Die Armen und von 
den Mächtigern betruͤbte und betrangte nicht: 
hört / noch vor Gewalt befchüßt. “Die Höheren 
Mächtigere haben Des Kayſers Weſen ihnen laſſe 
wolgefallen / ſagten / Der Kayſer wäre ein 
gütiger Herr / Die Geringere jo unter der Preß ge⸗ 
ſieckt / führten bieruber unfägliche Klag und Bes 
— wire, Sefe Dcu non beppen Chelanfib 

j e nvon r en 

dem Kapfer fürtommen darüber er zur 4 —2 


ben / wann einem etwas will zu ſchwer feyn / folege - 


ers nieder / iſt elner in Angit / mag er den Dampff 
vom Hertzen hinweg reuſpern. —* * ran 


Was derfelb von Johann Huffen 
Beten gebamSun 


Ts 
Ufeiner Zeit hat Johann Huß zu lehren angefan» r 
Su / und groffen Anhangund Befall in gang 
Boͤhem zu ſich ge vom Daher im Land 
ten / lecken und Dörffern viel Wor 
Stritt und —————— Und dies 
weil jeder gheil Sal und Beyſtand beym König 
gefucht / und hierumb groffe Gaben und Verehrum⸗ 
engeben / hatergefagt : Man ſoll die Ganß zus 
eden laſſen / fie lege ihme güldene Eyer. Huß heiſt 
in Böhmifcher Sprach ein Ganß / Cromer, kib.16. 
*. pol. Demnach def; Hufli Lehr machtigüberhand 
genommen gantze Gemeinden fich verſammlet / und 
die widerwertige Lehr mit Schwerdi und Gewalt 
außzurotten im Fuͤrnehmen und Werck geſſanden / 
Iſt ein beredter anfehenlicher Prieſter in der Ders 
ſammlung des Volcks auffgeftanden / der hat mit ei⸗ 
ner beweglichen Red die Huffiten zu Ruhe und Sri 
den beredt/ und mit vielen Beweißchumen a 
dig gemacht / tie zu groffem Pugen und Frommen 
ihnen gereichte / daß GOtt einen ſolchen Königin 
Regiment gefeht / derihme mehr die Wolluſt und 
Unachtfamfeit/ als gemeine Beſchwernuß ließ anges 
legen feyn. Dann fo das nicht waͤre / möchte durch 
fein wachende Gorgfältigkeit ein ander und ernfler 
Einfehen gegen fie fürgenommen werden’ Eben wie 
den (Sröfchen in der Fabel’ begegnet / die ihren König. 
den Kloßveracht / unddes Storcks begehrt hätten, 


Mit folcher Erinnerung des Prieſters iſt das Bolck 


befriedigt und geftillt worden. Der König al 

gehört/ daß man fein Leben und B— 
und Lob außgedeutet / hat er ſo gutes Gefallen daran 
getragen / Daß er ſich noch mehr der Unachtſamkeit bes 
fiffin. Factus eſt Rex inets inertiffimus, fagt Cufpi- 


wlanus. 
Eines 


nangte und Nothleidendezurzöften 
2 N re Fa 


ch de ie dan a Ta 
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Einsmals iſt ihme Zeitung kommen / babe un die in 
Eöitlich Schloß Sons in Wihgmbineine ge King 
ben ha ala 1a orauder Abenun Sin Ka ame N 
eller verbrent 2 
umverſehrt / hat er zur Antwori geben / ſo brenn das gu fen BA rs und geifts 
noch einmal / wenn nur der gu beinikhe ae Dr 
Wein noch vorhanden iſt. Croiner-lib.ı 3. Fhujk, Sr ee Ba —— ihr 3 
Wluffr. German, vir.cap,83. 1° »Eshatte Ka — echten und u ni 
„Wenceslaus vorher um Jahr 1383 :einen Lan Daran hindern oder — 
den Einung / und wie das Wort lauret / lien malt. 
„Sten wiſchen eslichen Churfürfieny gürſten / Gra⸗ "Auch follen de Sa nu af un ande 
„fer und Herrn eins / fo Dann Demmsijen Reichs⸗ — iht eund Märctein 
— eh nen men eg) ale — — 
* din nven me 
my aan Babe den Sun Bd 'S Ihren Hüfen wa } 
zu geiſtlich Lute —— 


aber bereits andere einen Ußzug vorgenom⸗ 
„men un ben un halten ? Da Kurs 
»Weticeslaus — 
„Marie 1384. mit ah und Willen der ts 
„ten en Colin) ——— am Rheinund 
deßwegen bey Kayſ. Maj. 
PR ea / ——— —* gegeben / daß auf 
— —* niemand ſchuldig ſeyn ſolle / den andern 
kom̃en / biß der vor ene Zug ſein 


Woran et / und der gemahnte ei tieder zu 
> au unge fe @ feye. 2* Enticeid i Runter 


een — — —————— —— Lu 
— M 


Das LXI. Eapitel, 


mp) elausbäle u Sranckfure am 
— —— —* einen Beichs⸗ 
Richt d der Churfürften/ 
| a Br md eädt einen Lands 
—* welcher umb 
— und Läuff ſeinee ganzen 
 Inhalshiehergefegt- 


König / zuallen Zeiten Mehrer des Keichs/ 
und Künig in Boͤhem / bekennen und thun 
kundt offentlich — allen den die ihn ſe⸗ 
hent oder hoͤrent leſen. Wiewol daß ſi / daß wir fürs 
mals etwie dicke Landfriedegemeinliche in unfern und 
des Heil. Riches Landen gelagt und gemacht batten/ 
ve darmie fchädlichenLüten unterftanden wuͤrde / und 
Land und Lüte zu Friede und Gnaden guemen. I 
doch fo haben wir mercklich erfunden / daß folch 
fich Lute folich Funde erſuchen und erfinden 7 gie 
ihr Kauben Bortgang hat und geſtaͤrcket wird/davon 
Fand und Lüte gemeintich zu verderblichen Schaden 
Formen’ und daworten daß folchen miſſetedi .. tür 
ten twiderftänden werde 7 und ihr ſchaͤdlicht 
Aueritöret werden / fo —————— 
Wuthe / gutem Rathe unſer und des. H Riches Chur⸗ 
rften Fuͤrſten / Herrn und Staͤdte / die nachgeſchrie⸗ 
* Ordnung und Geſetze gnaͤdiglich geſetzet / gema⸗ 


88 Ir Wentheßlaus von Gottes Ghuaden et, 





is Rau nat an — 


ML Die oDe anime Imdchein if an 


ofolfniemand den Pflug mit nen ferbeny 
— us ie Ya Dr Den pfug u en D 


— — /.undgli 
ie&ge/ ach — 55 a > 
en buwent / von Dem J 

Sue un — uff dem DVeldt 
Sika iefenone fe befydoigenm behen 
| *36 he bon ben und die jn wi⸗ 
—** ſtent / a beichädigeny er has 
bedann den zu dem er zu ———— darumb 
ende Und gienge er ihme dann Rechten und Bes 


eidenheit uß / wulte der Kläger Darumb angriefs 


fen / ſo ſoll fich der der alfo angrieffen wil erbietlich 
drie —— bewahren 8 


ofſenen Brief und gewiſſen Boten / in 


Schloh 4, Stadt oder Huß / da derfelb 7 der er 


beſchaͤdigen wil / mit finem Libe zu der Zyt won 
pH Ran felperin fin Gegen gkeit hei 


emand ha han Hi re vr 
— — 
datın den / zu dem —— 


Ph ———— / und giengeerihmt 


dann Rechten und Befbeiden uß / molte danıt 
Dir Eläger darumb pfenden / ſo ſoler ihn das vorhin 
laffen wiſſen / dry Tage und drie Pacht mitfinen 
offenen Brief und gewiſſen Botten Jin deß Schloß) 
Stadt oder Huß / ee den er pfenden toilmit 
f ime Libe zu der Zyt wonhafftig ift / oder ihme felber 
nfeiner Gegenwertigkeit geben ohne geferde, Lind 
were es / daß der Der dann alfo pfendet / und angrieffe/ 
der fol die Name in das nechſte Gericht führen’ und 


damit pfendrlich gefahren, und dag nit unterlaffen in 


Deheine Wiſt / und dribet er en in das nech⸗ 
fie Gerichte / ſo fol Der deß die pfande ſind / nit weh ⸗ 
ren noch Ba zlich en hindern/und wurden Die Pfand 
abberet / ſo mögen fie zu andern Ziten pfenden/und die 
* anders wohin / doch daß fiedamit pfandtlich ges 


hren 
Auch fo fol niemand den andern brennen / in Fynd⸗ 
ſchaͤfft / oder ſunſt es were dann daß man vorein 
Schloß oder N queme/barin ſchedelſche nor 
aa verlu⸗ 


— 


nn 1 Me ee ee Ri 4 % 
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Luͤte weren / und bie wider Die vorgenant 


berlümtte 
Artickeltefen/ Die magman gewinnen, kom 
und noten mit Fuer umd anders 7 wie das Not ſeyn 


wird. 

ert 28 Sach) daß niemand dern andem ein 
— — warn 5 der / der 
das — —— 


See 
das Schloßtigen ift/ Sr * ar nal 
folerjme Das zu loſen geben umb das Gelt / darumb 


€3 fteht 7 Und ihme Das Nicht vorhalten ohne ge⸗ 
dust — reofig —* Br zu 


Bien d 

Seiftlidhen od —— / — — Kant 
Fand Hefeffen fin und die jn zu dem echten verfpres 
chen wollen / und zu dem Rechten mögig fin. 

Auch fo fol niemand In Linichem Rytt und Ans 
Hrieffe/ wie Die beſchehen / zu glichem Theile ſtehn / o⸗ 
der gliche Theil fordern oder nehmen / er ſy dann des 
Ritts und Der Sache wen tman / und habedas 
Behr ich in bear / als vor» 
gefchrieben ftebt, Biber) — der Die vorge⸗ 
ante Arricel gemeinlich oder befunderubtrfuhre und 
dicht hielte in allen Pantren alsvorgefchrieben flcht/ 
der folinunfer und Des H. nd u ju fund ven 
fallen fin/ und vonallen Ehren tden / und 
wir follendienicht uß Der 2 kommen laſſen fie ha⸗ 
ben dann vorhin mit den Efdgern oder ihren Erben o⸗ 

der Vachtommen überein kommen 7 unbfollen er 
——— 1 daB ſie zu feinen 
ten nit Dagelich ſin / ſondern veruchree nfollen/ Do 
ollen ang jr Lehen, Diefiehaben von ı Gras 
en und Herm / geiftlichen und weltlichen / ob fein 
den nechftenätvepen Dabbin/ —— 
den / nitmitihrem Hera und den Elägern rechrlich 
oder — gerichtet wurden / verfallen und jrer Le⸗ 


en ledig ſy 
b u Ober daß je pe were Grafe / Ritter o⸗ 
der Knecht / Stadt / Burger oder Gebuhr / der Lehen 
Bon ung und dem Ryche hette / auch alſo wider Diecht, 
genante Stuck gemeinlich oder beſunder thete / der fol 
er tr in bie ehegenante Peen und von finem Le 

en vt 

Und fon —* ſolliche miſſethetige Pütz in feinen 

Banden, Schloffen’Städren, Märckten oder Dörf: 


‚ fern kein Geleite haben 7 fondern man fol und mag 


pon Ihn richten als non miffethätigenLüten ohne alles 
derziehen / und jedermanmag fit und ihre Güter an⸗ 
fatien / und zuihn richten oder Den richten/ als von 
imifferdtigen Luten 

Auch ſo o folfolliche miffethätige duͤte niemand hu⸗ 
fen noch hoven / heimlich noch offentlich / noch jn kei⸗ 
nen ſeylen Kauff ergeben / oder ihn Geleite geben / noch 
ſuſt jn byſtandig ſyn / und wer ſie wiſſentich huſet o⸗ 
der hovet / jn fehlen Kauff gebe / oder in ſuſt byſtan⸗ 
dig waͤre / der ſolin nk gefallen fin/ als nechſt 
geſchrieben ſteht / ohne geferde. 

ir wollen auch / daß die ehegenanten Artickel 
ſollent ſtete / gantze und unverrucket blieben und ge⸗ 


—— und wollen ſie handhaben / ſchü⸗ 
———— ſchirmen· Und wert es — jer 
nd von ——— —— rief ges 
benz die hiewider weren/ die follen — 
en eb De Kae a 
Er 


bie vorgenante Ordnu 
ehren —— 
und Rechten bliben mogen * —* —— 


—* Aura pie —— 


Hk he weltlichen / und 
unfern unddes Riches Getruwen die 

DE — 

Das heifchen wirdet einen biederben Mann i 


—— Ari nee u ern, 
en kieſen un un 
der eim ——— umb alle chegenantt 


des Rechten unverzogenlich de⸗ 
jr errodredannındesKihE 
m efer Sonden 


holffen 

Achte oder — die ſollen dieſer 
eh drum user —— 
fridt ſin. Und 


ODE m ———— Dario ne a 
309 —————— 
— 


ter dabi von unfern wegen 


— bebein ünfber roder 
Srivt umb folche Sache und. —— u 


den foll 
ta Ay uno —— /biß d 


übe were { und in Dason genugigee 


Kr 
Ri an: nauch daß je Brafeund 
in oc Se 


ae Ne Ju firmen. Und Se Y EN 


auch unfere und —— fie fin 
Meiſter und Rede als ſie die ſezen / je zu den 
ſchweren / die vorgenanten Puncten oder 
zu halten und zu handhaben / und zu vollführen. 


—* Meynung nicht / daß wir Fuͤrſten 
iche oder weltliche. ——— 38 
pe mit den vorgenanten Artickuln meynen gu 


waͤchen oder Erencten/inkäne QBife. 

Diee Ordnunge und Geſetze follen ren Bon D4 
tum big gelyen Jar und nit lenger· Und gebie 
umb allen unfern und Des Rychs Churfi 
een / geiftlichen oder weltlichen, Grafen / Fwen / 

erin / Dinſtluͤten / Rittern und Knechten / Richtern / 

Voͤgten / Schultheiſſen Burgermeiftern/ Nathen / 
und Burgern gemeinlich / unſern und des Rochs 
Städten/Märckten und Doͤrffern / und allen andern 
unfern und des Ryches Getruwen und Unterthanen 
ernfilichen und veftlichen mit dieſem Brief / daß fie 
Diefe vorgefaßte Ordnungen / Geſetze und Schickunge 
en vollenführen / fügen und 
birmen / und die auch allermenniglich verkünden 


und darwider nit thun in Feine Wiſe / als lib jn ſh un⸗ 


fer und des Rychs ſchwere Ungnade. Mir 

diß Briefs ———— Majeft. Inge 

fiegel. Geben zu Franckenfort uff dem Meyn / nach 

Chriſti Geburte im giif.hunderte Jahre / und darnach 

indem lxxxxdiij. Jahre / an Der Heiligen drier ge 
age/ 








PP ein Kach durch bittlichesAnfuchen undEritats 
ung einer Summen &eldserhalten/daß dieſelbe Der 
Sir ei ivilegium ertheilt / von jede pi 
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Tage / unſer Ryche des 
e 






et e e; ar naam 
ET \ X wer 
Don der dern dene 
* vr it, 
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eit auffm 


3 
er 
® 


ein und von allerhand Kauf ti} 
Rhein —— ——— 
r von Weihenachten Anno 1380. arg 
mit dem Anhang / daß nach Ber 


—* le t die Stadt. umb en hy: h 


> ol anfuchen. Das D | 
St —— 379. Jahr Sontags vor der Faſten. 
19° Wider dieſen von der Stadt erlangten neuen 
„Zoll. haben fich alfobalden Die Städt Mainiy 


„Straßburg / Franckfurt Hagen 


jtatt ‚ 
„beim und Pfedersheum beſchwehtt / die Stadt 
share gehandhabet / meilen nun 
„die Schmdbifche Bund» Städt beſorget / daß 
»sfolcher Streit eine Zertrennung der Reiches 
Stdpt verarfachen dörffte / haben fie ſich ing 
„Mittel gefiblagenunderlanget / daß ihnen beyde 
„Theil Die Sach übergeben / welche darauff im 


 „Xabr. 1383. zu Rotenburg eine Derfammlung 


„angeftelt / wohin gefandt worden / wegen Maing 
— zum Jungen / Cumad Sienenberg/ 
„Sö6 zum Jungen und Johan Maurer / wegen 
„Straßburg Herr Gotz von Grawenſtein und Wal ⸗ 
cher Waßgerer / wegen Franckfurt / Adolff und 
„Henrich IBeiß/ von Hagenau / Hartung Kung/ 
„von Beiffenburg Eberhart Yung, Vogt / von 
„‚Briedberg/ Berndatt zumSünberg / von Stils 
„haufen / Eberhart im Stamhauß / Burger 
„meifter / von Slegftat / der Zung / Schreiber 
„von Ehenheim / und von Ehenheim / der Jun⸗ 
„ter Georg von Ehenheim. Die Stadt Speyer 
„hat geibicht Berthoit Reinboit YBurgermeiftern 
„und Hanng Thilen. Dieſe alle insgejampt has 
„ben gelobt / dag jenige ſtet zuhalten und zu voll: 
„führen, was die Schwabiſche Bund» Städt 
„fprecben und erkennen würden / welche Dann fol- 
„genden Entfchied gegeben / Daß Die Stadt Speyr/ 
„io lange diegemachte Vereinigung mähret / den 
„Zoll fallen laffen ſolle / hingegen. haben ihr Die 
„Schwäbifche Bund» Städte vor fi, / Dafür bes 
„zahlt zwey taufend Buͤlden. Befchehen an 
„St: Jacobs Tag in obgedachtem 
Jahr. SR 
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e bes Böhemifchen in De —— 
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n einem Kr 


und Bi 0 
fihum Maintz und 





erhaben) Die dahin gerathen / Dafifietin offenen 

Krieg —5 angefangen H ——— 

Schadens zugefügt haben / zuletzt ſeynd fie Durch an · 

———— Daß die 

ie 
| un * u 

ihrer Churfürfl. @änaden nieder Inberfelben Doris 


rer Churfürftl. Gnaden wit jelben Dorff⸗ 
fa | — en 
Brand verher abe uß einem DBerzieg 
— Ehurfürf ber Stadt jugeftellt / Der 
0 — —— 4 
Wir Ruprecht der Xelter Pfaltzgrafe bey Rheyn / 
des H. Rom. Reichs Obrifter Truchfes und. Herkog 
io Beyern befennen offenbar mit Diefem Brief / daß 
wir mit den Erbarn ABeifen Leuten Burgermeifter 
und Rath der Stadt Speyr / umb alle die Schaden 
und Geſchicht / die ins und den unfern/ von ihnen/ 
ihren Buͤrgern / Dienern und den ihren in dem Krie ⸗ 
ge die wir hatten mit den Stifften von Maintz und 
von Speyr/ geſchehen und wiederfahren ſeynd / güts 
lich und freundlich uͤberkom̃en gericht und gefchlicht 
feynd / undhaben darum auff Dievorigen Schaden 
und Gefchicht es ſe umb Brand und Name / oder 
wie Die geweſen und ergangen ſeynd / lauterlich und 
gänglich verziehen, und vergeihen Darauf ellecklich und 
cwiglich andiefem Brieff / alfo daß wir und unfere 
Erben/ noch die unfern Denen die Schaden und Ges 
ſchicht roiderfahren ſeynd / Darum an die Stadt von 
Speyt / ihre Burger und Pachfommen nimmer Fein 
Anſpruch / Forderung noch Asung gehabenfollen/ 
noch jemand anderft von unfertivegen/meder mit Ge⸗ 
richt / noch ohne Gericht / heimlich noch offentlich in 
feine Weiſe / ohn alle geferde. Urkund diß Brieffs 
verſiegelt mit unſerm anhangenden Inſtegel. Da 
tum Heidelberg feria tertia poſt divilionis Apoftol. 
Anno M.CCC.LXXXIV, | 
Manufcriptum, 3 
Wolff Grafe zu Cbeiflein der Stadt Haupt, 
mann umb 000. Gulden jährlichs Dienfigelt, , 
Dieter und Hang von Angeloch. 
Eberhart Frey von Treifching. 
Henne Eckebrecht von Dirmeflein/ alle drey €; 
delfnecht / jeder mit einer Glen gewapneten Fu 
fpenniger mit Hauben / Bruſtblechen und Beinge- 
Du und j. Armbruft und 8. Pferden, ins Raths 
ienft- 


Aaanaa Andres 


* 
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und ? ini 
was 


| Ma 4 
num rn —eS— 
ASchn gg ahr 1374. bey 
1 N | Jere IV. , Be 


be 

und Übertrag empfunden / härfie Die vor Augen 
ſchwebende und Verderblichteit — 
wieſen / daß fie Durch einhellige Verbuͤmdnuß zuſam⸗ 
men geſeht / und ſich wider Gewalt geſchirmt und vers 
thendigt / für eins. Davon ſchreibt Naucler. Co- 
Eberhardus nomine Caroli Impetatotis d civita« 


recufarent,mulusdamnisaflecit, 


niam, 

# fub ae 2 
Ehrouick füb Anno #374.  Incepit liga eivitatum 
in xekea Sueviz, , qua erevitdedie in 





inmultis 


Kerr; er 
Die ander Urſad / daß die Grafen / Henrn und vom 
Ad und Betrangnus oder Mangelihre Zuflucht zu 
den Städten und Bürgermgehabt/ entweder denfels 
ben ihre Guter verfaufft 7. oder auch Gelt zur Noth⸗ 
durfft in groffen Summen zu anleihen ben Denfelben 
genommen, daft ihre Land &üter/ Schlöffer/ 
Slectenund: afften verpfendt / und hernacher 
da fie die Zahlung nicht leyſten können / und die Un⸗ 
on: den Weihe heimgefällen / hat ihnen ver 
Städt Reicht um und Gedehen mißfallen / und ſol⸗ 
em fürzufommen, Die Städt zu drucken / und ihren 
Gewalt zu ſchwaͤchen in fonderbare Rotten ſich zur 
fammen verbunden. Zu denen auch viel Bürflen, 


e 





rich iſt verwun 

Ehronick 

devicit quamplürimos Comites j hobiles,;&£ 
Familie Dow 


fur davon + - Civitäs X eutimg 


tos , t Dominorum 
ten — Cal. beſchreiben diß Treffen 
umbftandig / underzehlen / diel der erſchi 

en und Hetren· Dieſem ſtattlichen 
ten die Städt nach / fielen in der Erſchlagenen / und 
Anderer benachbarter und deren von Adel 
Gürer / brachten diefeibe in ihren Gemalt 7 als 
Ulm / Arneck/ ee > 
berg / Minſengen / Bellenberg*/ Hochdorff. 
find auch die Städte mit Macht vor Stut⸗ 
gartgezogen / alles weit und breit herumb 
verbrennt und verderbt. Nuͤrnberg kriegt 
rem Burggrafen: · Augſpurg / Hall / und andere 
Städt gebrauchten ſich deß anſcheinenden 
wider ihre Feinde in-ufi außwendig der St 
lich haben beyde Theil ſich ihres Stritsund Kriege 
halben er pa ae 
Schweitz gefeffen/ veranlaftı melcherdiefelbenacher 
Spepr vertage/ uñ nach beſchehener Derhör ik 
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Das WEBER. Er 


Se 


* En bervilligt / davon sen 








nd NReyo Lund Städten 
um — ——— mit dufferfter 


heit h er 

ben Bundnuß kon auffgericht 
den. ö mern — Fi Mei Zn Par 2/7 2 

—* sin: * ** Fr et 


* Dis LXVI. GFapitel, =; 


Be d Sürften/& 
br er —* Sei ö en 


and Papa —— Und ae 
elben Stäbe wider die —— 
Serie daher die Bheiniſche Seädesut 
Verbuͤndnuß unter ſich veranlaft/ 


ch 
Se * —— uſamme — —— 
Sagen: wie vielder Städt in 
ee 55 — — 


se Speyrim Jabrızdı.. 
ON ——— roſſen Verbuͤndnuß der 
—— en / Herren / und dem Adel 
an — ———— amandern 
Theil fehreiben viel Hiftorici. In der Ellwangiſchen 
Chronick ſteht davon alſo: Maxima diſcordia eſt in- 
ter civitates Imperiales & omnes Principes Sveviæ & 
Bavatiæ, necnon & alios nobiles, Magna pars Bava- 
riæ A civitatibus perignem deſtructa ed: Umb viefe 
eie ift groſſe Beinbfehaff groifchen den Reiches 
tädten und allen Fuͤrſten in Schwaben / Bayern / 
undandern vom Adel entftanden. Die Staͤdie ha⸗ 
ben mit Brandt i in Bayern ein groſſen Theilvers 
derbt.Crulin Amal, Svevich lb 5. part. cap. 13. 
———— von Wuͤrtenberg haben zu 
iefein Krieg verurſacht / und wieder beruͤhrte Städt 
in Buͤndnuß zuſammen gezogen Churfuͤrſt Ruprech ⸗ 
en den Aeltern Ruprecht den Jungern / Friderich / 
Stephan und Johann / alle Hertzogen zu Bayern / 
und Pfaltzgrafen bey, Rhein / den Ettz⸗Biſchoff zu 
Mayntz / Biſchoff zu Wormbs / Bamberg / Straß» 
burg / die Marggrafen zu Baden / Burggraf Fride⸗ 


— tfachen warum > 


ee —** 
In nen, Ge Te 













Ben Borpenannien Zoe 
ie 
—— —— in demſelben Rathe ſich 
biß uff den Eyd erkennent / daß ſie geſchediget werent 
— — —— 
das ſoll dieſelbe anegriffen Stadt den andern Srdd» 
ten verfündigen / und fie darumb enmanen / daß ſit 
ihre uffdie oder uff den die —— — 
Arten er follent darna 
Segen 

unverjos 

Eyd / dah in der Scha 

werde er 


er glicher Wiſe als in den an⸗ 

Bes daß — — 
ber bievon Wıfenbu ſunder oder ſamment in der 
Zit dieſer Verbuͤndnuß ſchadiget oder anegrieffe / oder 
fie leidigete / vnd Daß fie innen beyden Raͤchen derſel · 
ben zweher Städte und mit dem mehrenteilin denſel. 
ben Raͤthen fich uff den Eid erfentent / daß fie ges 
ſchaͤdiget und amegrieffen weren wider dem echteny 
unddaß man ihn unrecht thete / das follent fiemit 
enander denandern Städten verfündigen / und fie 
darumbermahnen/ daß fie jn uff die oder den / bie fie 
anegriffenrund gefchädigethant/ beholffen ſin und 





follent darnach zuftunde Diefelben — ——— Staͤd⸗ 


te jn alfobeholffen fin unverzogenlichen uff den Eyd / 
daß jn der Schade und Der Anegriff gekeret werde / 
er WBifesals vorgefprieben fteet one alle Ber 

De 
Were auch / daß jeman der vorgenannten Staͤdte 
deheinre Schaden thete in der vorgenannten Zite 
dirre Werbündnuffe / denfollman in den vorgenan« 
ten Städten feinen fenlen Kauff geben’ und queme 
Aa ſaaga; auch 


* 


a * a ehe, ne 


— 
a > 


u a al 1 U UL LU ALU MUULULULLUO7LÜLLL ÖL Sb u DU 22 Zu 2 2 22 2 SEE u 1 u 1 2 DE EEE GE EEE BE Zn LEE DE ZU GES EEE Adna D 2 ud 2 ad 2 Be 2 


PR u V 





eh 

Eyd / in —S —— 
————— 
Begehren chen 
alle öeferde. F 
*" ABanme auch ein Stadt dervorgenanten Stät 
a } i nun enten Sf 
die a 
Hundert Glenen / die von ABormeflefünff und 
Glenen / und die von fuͤnff und ſe 
—— echtzig Glenen / die von 

ſechtzehen Gl 


agenau 
acht Glenen wol Luͤte mit —— 
t — —* 


von on Straßburg je zwei — mit 
dry Pferden haben für IE und swangig Glenen 
nah Mar zal / als fie dann gemanet werdent / doch alfo 


daß jegliche Glene einen neten Knecht / oder ei⸗ 
nen mit einem Armbroſi haben ſollent / deſſelben gli» 
= — die andern te auch haben / ob ſie 

a mögent beson Srafbung ob fie wollent je 
zwen Einjpennige gemwaffent geben für eine Glenen 
in der Form und Maß ‚alß bie von Menke’ und die 


andern Städte thunt / one alle Geferde. 

Werauch / daß eine Stadt die andern Städte 
manete / um ihre Die nere / die Stadt die alſo gemanet 
hat / die ſoll ihre Summe der Glenen / darum ſie dann 
die andern Stadt gemanet hat / dri Tage fuͤrhin has 
ben fuͤr dem Zieleralsfiedie andern Stadte gemanet 
hat / onealle Geferde; Es mag auch ein jegliche der 
vorgenanten Staͤdte / ob ſie will / mahnen die andern 
Städte um ihre Dienere / Litzel oder viel Glenen / untz 
an die Summe der Glenen als vorgeſchrieben ſteht. 
Es iſt auch beredt / daß man jetzund zuſtund haben foll 
u taͤglichen han hundert un vier Glenen / darzu ſollen 
geben die von Mentefünff und zwentzig Glenen / die 
von Straßburg fuͤnff und zwentzig Glenen / Die. von 
Rormeffe 16. Glenen / die von Spire ſechtzehen Gle⸗ 
nen / die von Franckfurt ſechtze henGlenen / die von Ha⸗ 


ee = | 
Hose near st A 


— — ihn —2 —— 


Eee 


a rn und denfelben 
— — 
ſſen Mande darnaqh / ſo Dasan fie von der Stadt / die 
Par En tut rn hat / gefordert wird/ 


eh Stadt —*2 uff die 


at / Gl 
me Be Ola mn hr = 
Wert es au tadr b achte / diß 





dann einhelliglich rin fürderliv 

ben thun and ohne Verzugronealle Geferde. 
Were es auch/ daß ein Stadt der 

Städte Nothangienge / und die andern 

mahneterum ein, Zahl Glenen über —— 

me der groſſenSummen Glenen / und ihre die 

geſchicket würdent / und darnach der andern gemah · 

neten Stadt eine oder me Noth — 

Glenen auch bedurfſent / und daß die Stadt / die 

erſten gemanet hat / lieſſen wiſſen / und jn kundt 

uff jten Eyd / ſo ſoll die Stadt die zum erſten rar 


net hat / das Theilder Glenen / die jr geſchicket ſind/ 
ber das ——— HA offen Summen der 
oder Städten wöi en / one nr On 


Und moͤgent die eh — die alſo Noch 
angehet / die andern Staͤdte umb die übrigen Sum⸗ 
me Glenen / die ſie der Stadt Die zum erſten gemahnet 
hat nit geſandt hant / manen / und ſollent ſie ihn auch 
die Glenen on Verzog ſchicken. Und weiche Stadt 
der Dienere bedarff / und die andern Städreumbihre 
Dienere ermahner / vie Stadt foll denfelben Dienern 
allen einen Hauptmann geben / dem die Dienere 

folleut gehorfam und gefolgig fin zu riteny anzu 


J 
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ſen / und zu thunt unver ogentlich mas ſſe der Ha 
mann heiffetrohme alle Geferde. . 
Auch ſt beredt / daß deheine Stadt unfer der vor⸗ 
genanten Staͤdte uf die andern Spiſſe / noch keinreleh 
andern Rath noch Hülff geben noch thun ſoll / noch 
uff die andern dienen ſoll / in deheine Wiſe one alle 
Geferde. Und were es daß jeman der vorgenanten 
Städte deheine oder Spiſſe / Hulft oder 
andern Rath wolte ſch en die ufſie zogeten / oder 
ſchaͤdigen wolten / das ſollent die andern Staͤdt 
werlen und wenden u 
der mogent /one&eferde. Und ſollen auch die an⸗ 
griffen / ihr Lib und ihr Gut / die den Städten Scha⸗ 
den gethan hetten / oder ſie ſchadigen wolten. 
Wer es auch / daß deheine Stadt unter uns in die 
andern der vorgenanten Staͤdt eine oder me ritten 
wolten / ihre Fynde darus zu ſchaͤdigen / das ſoll man 
ihr wol guͤnnen / und ihr auch darzu gerathen und be⸗ 
holffen finy ohne alle Geferde. Was Krieges auch 
in der vorgenanten Zyt ufferſtuͤnde / diewile dieſe der» 
buͤndnus weret / und von einer Der vorgenanten 
Städte angefangen over begriffen wurde / der Stadt 
fol man beholffen finals lang? ungbiß der Krieg vers 
breahiarieteid m ſich auch Feine Stadt ohne die an⸗ 
Stäpre friedennoch ſunen / in deheine Wiſe / ohne 
der andern Städte Willen / die in dieſem Bund ſind / 
ohne alle Geferde. —ãA —* 
Wert auch / daß deheine Stadt der vorgenanten 
Staͤdte / deheinen Herren oder jemand anders dienen 
wWolte / was der Stadt in Dem Dienſte oder von deß 
Dienſis wegen geſchehe / darzu ſollent die andern 
er n ſin / ſie thun es dann gerne / one 
alle Geferbe | 
Hnan foll auch Deheinen Herren oder Stadt in Dit, 
fe Berbündnusempfallen/ die vorgenanten Städte 
nd es dann einhelliglichen überein kommen / und ge⸗ 
kruwen —— h. pi 
Were aber/daß deheine Fürft oder Stadty oder 
wer der mererin dieſen Bund queme / dem ober den 
ollman berathenund rn de gu gliecher Wi⸗ 
/ald uns den vorgenanten Städten / und in Der 
Maß als darvor enden EALEIIENTT > 
nd daß wir auch defto friedlicher mit ein Bl 
mögen, fohan wir uͤberlommen / daß deheine Stadt 
unter ung den vorgenanten Städten noch dehein 
Burger oder Burgerin Dirre vorgenanten Städte/ 
deheineStattzmoch Burger oderBurgerin unter ung 
Angriffen ſoll / noch belummern / one Gerichte / wannne 
hat jemandunter ung den vorgenanten Städten 
Burger oder Burgerin mit dem andern icht zu ſchaf 
fenyoder ſie anzuſprechen in welchen Weg das wert / 
Das follent fiethun mit Gerichte. Geſchehe auch Dr, 
heine Angriffuhter ung Den vorgenanten Städten/ 
ohne &erichte ‚den foll die Stadt / der Burger odet 
Burgerin den Angriff gethan hat / ſolliche halten / daß 
6 wieder thunt / das ſie ohne Gericht gethan hant / one 
ſerde 
Und wir die vorgenanten Städte han auch alle 
mit einander ufgenommen den Allerdurchleuchtige 
ften ürften und Hetren / Herrn Wenceslau Rom. 
fchen Konig zu allen Zyten Mehrer deß Heiligen 
Romiſchen Ryches / und Kuͤnig zu Boͤhmen / unſern 
deben gnddigen Herrn; und das Heil. Romiſche 
Ryche So nehmen wir die von Menge 7 Die von 


n Eyd / als ferr ſie kͤnnent o· 


745 


Wormeſſe / und die von Spire auß / die Verb 
surf yrdie wir ————— bihher 
— A — — 
So nemen wir die von Mentze / ſunderlichen 
un ——— 
apitel vo 
> 2 ind das Capitel v n Men⸗ 


deß Merten (7 RER 

So nemen wir die von Straßburguß den Hoch · 
gebornen gürſten 7 Herrn Aengelau von Boͤhem / 
Hertzogen zu —— Inburg/ und Dan 
gu den Ehrmwürdigen Herrn den Biſchoff von Straß · 
burg / der jegund ift oder hernach würd / darzu den ges 
meinen Landfrieden im Elfas ) und die Lirfage Die 
wir han * Herrn von Bitſche / und mit Juncker 


nrich ingen· — 
So nehmen wir die von Wormeſſe uß den Ehr · 
wurdigen Herrn / unſern Herrn ben Biſchoff von 
Qormeffei = © nn Ya 


- ” WEHT + 
So nemen wir die von Spire uß das Biſthum zu 
Spire an eines Biſchoffs ſait / biß uff Die Zur bi u 
Peg en / den wir für einen Bir 


an gar HERRN: CENENE 

N nemen toir Die von ranckfurtuß denEhrroür, 
Digen «Herrn den Abbervon Bolde und finen Suifft / 
den Landfaut in der Wetreybe / der jetumdift/over zu 
Zyten wirdydie von driedbeig / von Wehfin/ und die 
von Geylenhauſen / und den Frieden und Verbund in 
der Wetreybe / als ferr begtiffen iſt ohne Geſerde. 
Und wir die von Hagenowe und die von Wiſſen⸗ 
burg nement uß einen Landfauth / der dann zu der 
Zot deß Ryches Landfaut iſt in Elſas / darzu den ges 
meinen Land fritden im Elſas und den Bund den 
wir hant mie deß Ryches Städten in Elſas und dar 
— ie ee an ve rin Auge 
uſ den Ehrwuͤrdigen Herrn / unſern Herrn den 2b 

von Wiſſenburg / one alle Geferde. * 
Was Bund und Einunge auch wir bie borge⸗ 
nanten Stadte ußgenommen haben / als da vorge⸗ 
ſchrieben ſteht / die ſollent in allen ihren Kraͤfften vers 
liben 7 nach Dem als die. begriffen ſind oder als 
bie Brieft befagent Die Darüber gemacht find/ohne als 


Diefe vorgefchriebene DBerbündnuffe geloben wir 
uff Die Eyd / die wir ein jeglicher der vorgenannren 
Gtäptedarumb geſchworen und gethan habent/ges 
truwelichen ſttte und veſte zu halten. Und wann ein 
Rath ußgeht inden — Staͤdten / daß ſe 
der älte Rath dem nuwen Kath In Bra) foll ges 
ben / dieſe Verbundnußund diefen Brieff ftete und 
veſte zu halten/ungezu Der dorgenanten Zyt/ und in 
allerder Wiſe als davor gefchrieben ſteht / vne alle 5% 


ferde. | 7 9 
Aller dirre vorgeſchrieben Ding zu einem wahren 
Urkund / daß ſie von uns den ehegenanten Städten 
ſtete undpeite gehalten werden / ſo han mir unfer 
Stoaͤdte Ingeſiegel an dieſen Brieff gehangen / Geben 
zu Spirerdaman jalte von Chriſtus Geburte / dritzt · 
ben hundert und eins und achtzig Fahr sin der mule 
Wochen vor unſer Frawen Clbeltag / den man nen 

tet Annunclatio, in der Faſten. } 
Demnach man aber? nach Geftalt der Zeie und 
Laͤuff / ein allgemeine Qufanmenfekung von noͤthen 
befunden / haben die Fey und Reichs Städt faſt 
ſammenthafft ihre Bottſchafften gen Spehr 
voll· 


0 2 A en 
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vollkommenem Gewalt bon einer allgemeinen Vers 


bündnuß zu berathſchlagen / und diefelbe zu ſchlieſſen 
und auffgurichten abgefertigt. Seynd derwegen 
vor Fohannis Baptiſte Anno 13 81.cin und viergig 
Sreyerund Reichs Städt Geſandten in groffer An» 
zahl zu Speyr beyſammen erſchienen / wie auß fol» 

endem —— — ‚Die von Straßburg 
sten die Verbundnus der Rheiniſchen Stadt mit 
den Schwäbifchen und Bayeriichen Städten haben 
widerrathen / wie Crufus meldet dib.5.part.3.cap. 1 3. 
Diffuaferant hoc fedus Argentoratenlium prudentes 
ex [ententiamajorumfuorum , qui dixerang,fi cum 
Svevisfardere jungerenzur,femperlabores habiruros, 


‚Die Verbimdnuß ift in zweyen Brieffen gleiches 
— Dereine/ Bi 


dt über 
einifcpen Städten zugeſtellt / ift fols 


genden nnhalte. U" 


Aır diefe bernach gefchriebenen Def-Beiligen Roö · 


miſchen Riches Städte Augfpurg, Ulme / Coſtentz / 


Eſſelingen / Rutlingen Rorwile / Wile / Uberlingen / 
Memmingen’ Bibrach / Raven ſpurg / Lindau / S · 
Gallen Pfullendorf / Kempten /Kouffbüren/ Lyt⸗ 
Fir / VYßny / Wangen / Buchhorn / Gemund / Halle/ 
ayſldrunnen / Wimpffen / Winſperg / Nördlingen 
unckelſpuͤl / Rotenburg uff der ee 


Bopffingen /Aulun/ Wile in Turgom/ und 


chotv / erlennen offentlich und thunt Funde mit dieſem 
Vrieffe allen den/dieihnfehent oder hörent leſen / daß 
wir ung dem Heiligen Roͤmiſchen Riche zu Ehren/ 
unsund dem Lande zu Nutze und zu Frum̃en verbum 
den han / und einmürhig worden fin / mit den Erfar 
men Wiſen Lüten / den Rachen und Burgen ges 
meinlichen der Städte 7 Menke / Gtraßburg/ 
Rormbs/Spire/Sranckenfurt-Hagenom / Wiſ⸗ 
fenburg und Phedersheun / wir hüte Diefem Tages 
als dirre Brieff geben iſt biß Wihenechten die nechſte 
Fomment/und von denfelben Wihenechten über driu 
ganhou Jare / die darnach allernechſte nach einander 


kommende ſind / jn getruwelich berathen und beholffen 


u fin/in die Form und Maß / als hernach geſchrieben 
deht mit Namen alſo. * 

Werees Sache / daß ſie ſammentlich oder beſun⸗ 
der oder die ihre von jeman / wer der were / in dirre Zit 
diß Verbundes geſchediget oder anegegriffen wurdẽ / 
in weldien Weg das were / oder mit Macht uff fie 
ziehen wolte / und die Stadt oder Städte/die alfoger 
Wediget oder anegegrieffen weren/oder uff die alſo ge, 
zogen mereinjren Raͤthen oder mit dem merren hei, 
le in denfelben jren Raͤthe uff den Eyd erkannten / das 
ihn Unrecht nefchehen waͤre oder geſchehe / und dag 
die vorigen Städte ſammentlich mit jn / oder mit den 
merren Theile unter jn ung das verfündigeten und 
ermantrent unbe Hülff gen Eßlingen in Den Rathe / 
fo follen wir jn getruwelichen gerachen und beholffen 
fin / mit zwain hundert Glenenmolerzügeter Luͤte / 
ohne Geferde / die auch nach der Verfündigunge in 
den nechſten viersehen Tage von Huf ußritten follen/ 
und auch fürderlich vollritten föllen an die Stadt / die 
ſie uus danne benennent und verfündent ohne alle 
Grferde / Es were dann daß fie uns umb minder 
Glene manten / Die follen wir jn auch fenden in 
derfelben Forme / doch alſo dag fie jre Glene dry 
Tage vorhin habenander Stadt / dahin fieung 
gemant hant und follen ihn mit denfelbenunfern Gle⸗ 


lermänniglich / diefiealfoangriffen und geſchediget 
haͤtten / als vor 
Angriffern darzu gerathen und geholffen hetten oder 
weren / als lang diß jnder 
geleit und gekehrt wird. Und ſullen wir diß thun 
uff unſer eigen Koſt / Schaden und Verluſt / als dicke 
dep Noth geſchicht / ohn alle Geferde / alſo daß ſie doch 


denſelben unſern Glenen in ihten Staͤdten / ſo hn darx · 
inne gebühret zu ligen / Herberge und — 54 


n ſollen / alſo daß ſie iren eigen Koſten darinnen 
und auch beftellen/ Daß fie in jren Staͤdten redi 
chen feylen Kauft finden / umb ihr Pfenning/ohne all 
Geferde. ae re 
Und auch aber alfo / wenn wir von. den vor⸗ 


genenten Städten ermant werden/jnsu heiffensald 
‚worgefchrieben ‚fteht / daß mir ung Danne 5 ei 
‚denfelben / wider Die wir den vorgenannten Staͤd⸗ 


ten helffen ſullen mir Wid bewahren m 
Wer es aber Sache / le fie oder die — | 


es weren Koufflute / Kouffmanſchatze / oder an 

ander Wiſe das were / ſo ſollen wir zuſtun 
das innan oder gewahr wer 
fen und thun / ſammentlich oder befunder / daß de 


ren angriſſe und beſchadigete ls ame E 


widertan und gekehrt noerderzu glicher Wile/ als ung 
e — 


das ſelber widerfahren und geſchen we 


ferde- ¶ Were es auch daß jeman fie ammenh⸗⸗ 
ber. beſunder / oder die jten angriffe/ ——* 
oder dienen wolte / oder Huͤlffe / 


Rathedarzu 
te/die bi ung oder um ung gefeffen werds daß wir den 
oder Diefelben Darunıbtan nen un ge 
ſolle / an Lid und an Gute / fobald wir das im Bode 
—* werden / es ſtuns von Den vorigen Städten , 
ammmentlic) oder befunder veründiget oder mit/audh 
u glicher Wiſe / als ung daſſelbe widerſahren und be⸗ 
chehen waͤre / one all Geferd. 
Webeaere es auch Sach / dah die norgenanten St 
beduchte / daß es ine norhdürfftig were / dah fie mm 
Volckes und Hülff von unsbedurfiten/ nik un 









Summe als vorgeichrieben fteht / Das mögen 
in den Rathe gen Eßlingen verkünden / und uns. 
darumbe Tag befcheiden / anein Stadt da ſie tru⸗ 
wen / die ung allergelegenlicheft fpe / und uff & 
bequemlichen Tage den wir erreichen und 
mögen / uff denfelben Tag wir auch unfere; 
mächtiglichen ſchicken und fenden follen zu jnen / un 
mas dann fie, und wir einhelliglichen überfomm 
mit Hülffe fürbaß darzu zuehunde / das | 
wir ie Derzog und fürderlichen th. one a 
e 


D i a ri 
Auch enfollen wir noch feiner der unfern ni 
der Die chegenanten Städte oder die ihren 
get herte oder angriffe / keinerley veilen Kauff 
Geige + Herneſch / noch keinerley andern R 
—* noch than / in dehein Wiſe / ohne alle Ge 
erde. * 
Were es auch daß wir vor den borgenan 
Städten gemahnt wurden / ihnen unfer Ölenen 
Hüulff zu ſchicken / als vorgeſchrieben fiehtzundjnedie 









geſendt hetten / als auch vorgeſchrieben ſteht md 


daß dann derfelben Städte ein oder mehr Noth an 
gienge / wie dann Diefelben SUR RmBIORINER 
oder 


nen 5 und —* ſin / wider al⸗ 
erm 

geſchrieben ſteht / und die jhn denſelben 
Schade und Angriffe ab /⸗ 


\ 1% 
iſe oderandern 
oder gebe oder fie bufereoderhofte ⸗ 


. * e 
hf a 
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Das VIL, Buch 
oder mit dem merren 


theiterfanten daß. 
were / einer. Stadt zu Huͤlff zu kommen oder 
Städten zuzutheilen / ug BERN a Sina 


e 
b Hulff von üben 
— 
umb t en / v wir 
darnach wol Noch a 


eicen 
— 


umbeuff dem Veld geweſen iſt / ohne alle unſer und 
em Veld geweſen iſt / eunſer un 
der unſern Widerrede ua Dinben dernuffe. - Doc fo 
follen fieverforgen fo —— on Gheferde/ daß 
ung oderden — vorgenanten Schloſſe / 
—— Nahme wegen er Schade 
| epafft Darnach uffeflande, " 
Undwereed auch daß Der vorgenanten. Städte 
ein oder * oder die ihten jre Vigende uh und in 
unſer Städte ſammentlich oder der ſchadigen / 
ſuchen / oder een —— en wir ihn 9 
gunnen / und ihn darzu — oder beholffen fin) 
ee in auch zuallen ihren Noͤthen diß Ders 
buͤnds all unfer Schloß often fon / ſich darinn und 
darauf zubehelffent ohne alle Geferde. 
Were es auch das Die sap: Städte oder 
die ihre/ debeinem Herrn oder jemand anders biens 
SEE 
wegen e anal ed 
fin/toir thun es 


nit behol 
doch al elben Städte Ag * 
man zus wider er —5 alle 


Auch enſollen wir uns mit niemand umbe dehein 
Sache / die ſich von IE Verbunds wegen verloffen 
hette oder geſchehen were / Frieden noch ſunen / in de⸗ 
heine Wiſe / one der vor ten Städte willen und 
wiffen / ohne alle &eferde. Auch enfoll man nie⸗ 
mand in diefen Bund empfahen / Die vorgenanten 
ner und wir fines dann vor cinhelliglich übers 


fom 
as Krieges auch in dirre Zit diß Verbunds 
und von DIE Verbunds wegen ufferjtünde / und 
von einerder vorgenanten Städfe oder mehr / ange⸗ 
fangen mer) darzu follen wir jn beholffen fin-/_alg 
orgeſchrieben ſteht. Und nach diß Verbund⸗ Uß⸗ 
— Jahr das —25 — glicher Wiſe als in dieſem 
Verbund / ohne alle 
Bir die vorgenemen Städt nehmen uß in 
diefem Werbunde / den Allerdurchleuchtigeften 
Fuͤmſen und Herrn Wentzeslauen / Römifhen 


hing re 
Hertzog Hanſen alle —50 Ryne / und 


NT. 747. 
öni all 

—* ig / zu 2. Ziten Mehrer deß Heil. Bi 

gen Herrn / und das H. mike once] Da 

nehmen toir ———— & 
urfteny Ruprecht den Aeltern / 





echt den Jung⸗ 

riderichen / und 
in Bayern’ und darin a Dertog 

von — 

Bernhart und Herrn Rudolph M og 





: ital 

als ſie 

auch fuͤrbas keinen —— ht u 

diefer Bund vor ußgenommen. 
Alle diefe vorgefhricbene Stuck und: Brut 


Truwen und darnach zu den. —— 
—* —— zu en n 
vollfuhren / one a 
nach dep Brieffs Sage. er m 
und a 


Und def zu wahren Urfunde 
tigkeit ! ehem u unſer Städte e thun 
hencken an diefen Brieff/dergiben ire/ da 
man jalte nach Epriftus Geburte / Drijchen en hundert 
Jahr / und darnach indem ein und —— 
—9 — — Montags vor S: Johans Tag deß 

er 
ac — — — 


— 


Und Beet — 
en —— 


te 

ini irorbabt / nod) unterftanden. " — — if 
fernerzu — 

nuß erjtin folgenden Zeiten muß zu W Bere? gericht 


Diefer Briefiffmied d ig Stddt groſ⸗ 
fen Inſi —— ee J 


deen 


— 
Eflingen. 
Reutlingen. 
Kotmeıl. 
Heil. 
Überlingen. 
Memmingen: 
a 

avenſpurg. 

Dbb bb findaw. 


un ee \ A 0 2 


—— Aa 3 2 De ee a ch 


—— fardere,cum exercitu octo fermt millium 


Duces Bavariæ & N en mo- 
leftosrapina& incendio opp Alle Stätte 
und n def Reichs am om und im 


Schwaben haben einen Bunde mit einander uffges 
sicht / und ein Kriegsvolck uff 8.taufend Mann ges 
halten / damit fiedte Herhogen zu Beyern und an · 


u rm sau 
n 
. DD ündnuß der —— 


ahrnemblich 1382. wegen —— 
— De 


„Derfprecbung/mit acht — zu * 
—— DL Sabre Wetzflar / Sch A 
„henheim und Pfedersheim I» 


fpieder erneuert / 1", und neun Jahr lang 
„worden „ „er und ſeynd darin wiederum Kayſerl. 
Majeftät und obbenennte Sürften / Grafen und 
Herrenaußgenommen. 

Manuferiptum 1381. 

Graf Wolff zu Eberſtein der Stadt Obriflen 
zum Krieg von Kine Dienfts wegen —* fünffe 
dundert Gulden guter geber von / Golde feria ſecunaa 
po Thoma Ab⸗on. 

Dieter von Angelach / Eberhardt Fry von Treis 
ſechingen / 


von Zirmſiein / Tam von Hentzesheim / Goͤtz von 


Bachenſtein / Henrich von Kram / Henrich von Las’ 


ftatt / Friderich von Helmftat / jeder mit einer Glene ⸗ 
eim Einfpennigen gewapnet / mit eigem Armbruftz 
eyen Pferden / mit Huben / Bruſiblechen / und 
Beingemandten/alle mol ergüget/ uf Margrethe 
in Dienft der Stadt genommen uff ein Glene def 
u 100. Buldenyund einem&infpennigenfunffsig 


Di Stadt gemünkt. 
In diefem und vorgehendem Jahr ſeynd viel Cle- 


nd von Angelach.Denri Eckenbrecht 


Sranckfurt. «9°, A; 
S.Galii | * 
ſchenim 7 —— — — 

— DR Siadt den r 


Abigem Fahr 
— —S—— 
ab er» 


m Fahr 1384.ift das ra Inge em fh 


worden vor 2000, 15 


"an a ae Sr 
fier 


ges Bitten auch 

den / mit allerley Bedig 

ihre Stadt der Bunds 

ten offen Dan ee mit ihren 
füngen gervärtig und gehorſam / doch 


ter andern’ daß 
ermandten zu allen“ 
een 






mit ihren Hülffe- Völkern zu ! 
ſollen / denn daß fie wieder —2 — 


ſeyn konnen ꝛc. I 


Das LXVII. Kapitel. v 
—— ————— 


no 1385 
—— — * — 
men erſchienen / eine Verbuͤndnuß 
—— * 
rlich vermeldt zu nden /umd 
folgenden Inhalts. 


a line Lob der H. Drevfaltigkeit. 
ürgermeifter/die Schultheiſen / die 
* aͤthe / die Buͤrger und alle Leut —* 
lich / beyde Reich und Arme / dieſer nachgefchriebenen 
Staͤdten / Mentz / Straßburg / Wormbs / Speper/ 
a has H. Roͤmiſ. Reichs Städte 
ranckfurt / Hagenaw / Weiſſenburg Wesflary 





— — | 


Net — Schirme willen/ und 
SGallen. — geh ten m 35 — 3 
—5 ara FR as oe Als esihr P dm dab De 
Kuufcum, Sa un nn u Keofenzu dienen 
Leut behüten/ zu wachen / zu der Zunfft Ge⸗ 

Dom. und andere Ding die wider ihr Ampt 
Mangen. Be —— ollman fie ihrer Pfruͤnden —— 
DBucorn. — er af Omen nieffen/ und ıhre Weinſcha 

e ar —5* dazu / Gene ek, . 
See — —— 
Wunſperg. an Ale na uber! ag vn etoimen 
— Li eben Güte Dienenund — 2 ais andere Sur 
— — Stadt Speyrſchickt Str 

ngen- ARTE Sn Spot Sn aan = 

Aulun. _ v2 am von Hohenfels hindert und imet die 
| Beim Turgow. — rn an hu Siam Rh 
In der chen Chronick wird von dieſer Ing Ara ran garen ads abe 
Verbün aiſo gemeidt: Omnes ferme civitates ju machen / am 
ida ImperiicircaRhenum &in Svevia contra- —535 





WE Be 


[2 


a ie a er V—— 
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/ im / Fridb im und ‚nun hin bliebe / ohne alle Geferde. Und 

— wie Denkt —— en hi —— — 
v a \ undmit uns alle r zu einer St 

ae "De Del: Ränder Res Städte > zupreen/odermit ung u fin — ** 


Namen wir def H f die k n8 zu ſchaffen haben, oder hies 
Deürubergräuglpung UiliEofnnse ngen/ Rüde —’ nach gewinnen / Darum fe ne dieſem he 
Unngẽ / Roiwil /Wiei/Uberlingen Dremimngen/Bt — mod nindert / anderſtwo gebunden feyn das Nechr zu 
brach Havenſpurg / Lindaw / S Gallen / Kempten / halten und zu era wir umb all Sad) bep 
Kouffbüren/ Lutfir —5 ange Buchorn / der Gewomheit bleiben foll als von Alter herkoms 
Gmuͤnd / Hall / Halhrunn / WinpffenPoördlingen? -- nie iſt vne Geferde, " - 
—— — Di a * Pie —— nt teen 5 
heim / Wiſſenburg / "210 opnngen/ — —* die und Bund / 
Permanent m rg die wirdordiefer Bün zelobt und geſchworen 







iefelben Bünd mit ihren Puncten und 


u/ die den Bund in Schwaben und im Francken hab ’ 
ba f m Bei IM fen vor dieſen Bund/ gehen follen / als 


halten/und mir die von Zürich/ von Bern / von So⸗ 
loturn / und das Ampte u 

einen ewigen Bund mit einander halter / thun Fund" Bievorg Ste 
und befennen all offentlich mit Diefe ft’ Andſvbrbehabt dem 
den die jn anſehen oder hörenlefen 7 dag wir Gottzu ‚Sotteshäufern die Oirchnungen Die wir ihnen billig 
ob / und den H Romſchen Reich zu Ehrenmit ein" * Thun follen. RR | 

helligem Kath / und mıt guter Vorbetrachtungt‘ > | Were aber das jemand were / der uns allgemein 
ee —* Landes ge⸗ —— nn ee 
meinlich / und durch Schirm / Nutz und Srommen — befummern. ider den und wider Die follen w 

unfer Städteund dander unſer Leut und He —* behoiffen ſey der aan 
ner feumdlichen Geſellſcha Sp aha man umb unfer Hulft gefehrieb 
mit einander übereink ommen ſehn / und zufammen ge /Wir die vargenanten 
lobt leiblich / und offentlich zu den Heiligen geſchwo⸗ Mprgeie Stadt? 

ren haben/für ung/all unfer Nachkommen / die hierzu - Nürnberg von Augſputg 
seftiglich verbunden und begriffen follen ſeyn / dieſe von Ehlingen/von Keutlingen / von Kormweil/ von 
Bündnuffe mit eingnder unmandelbar zu halten / Weile / von Lberlinge ‚vor Memmingen’ von Bir 
RT wahr und fiete zu haben/ ung“, , brachyvon R enfpu von Lindau / von S. Gallen / 
uff den nechſten S. —— der nun komm/von Kempten bon Kouf on Lutkirch / von VYß⸗ 












“I * * 
und dann hin des nechſten neun Jahr / ſo dann ſchiet⸗ ayyvon Wan hen / von Buchorn / von Gmuͤndt von 
ften nach einander fommen/on allen Unterlaß. Und Balle / don Hailbrun / von Wimpffen / von Noͤrdlin ⸗ 
mann aller Ding vergeſſen wird / und in der Zeit dar, , gen/von Duuckelſpul / don Rotenburg uff der Tau 





az 


Jin, 
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toirder vorgefchriebehen Städt an einander dieſer ges. 


berg / von Aloyı von Bopfſingen / von Biengen/von 
Weil im Tutgow / von Pfullendorff / und von Bus 


Jahren viel Ben fogebe „ ber / von nat von Weiffenburg von Wins 


treuer efellfchaffe nd Büundruffe ein erfante Be⸗ 
zeugnus / mit Brieſſen und mi rifften / alfodap , 
mir an einander bey unſern Eyden / ſo wir geſchworen 
haben / getreulich beholffen und gerathen ſollen N: 
alsfern ung Leut und Gut erlangen mag / ohne Gt 
ferdesgegen allen den umd auf alledie/ fo unsan Leib 
und Gut / an Ehren und unſern Freyheiten * 
ten/alsan unfern guten Gewonheiten / mit Gewa 
oder wider Recht Unfug / Un uſt / Angriff /befünge 
mern / keinen Widerriß oder Schaden thaͤte und 09°, 
der jemand / ſo in diefer Bündnuß iſt / oder noch darein 
Fommt/nun oder hinach / mit den Gedingen / und in⸗ 
wendig den Zien und Kreyſen / oder auhwendig / alz 
hernach eigentlich geſchrieben ſteht / 20: ° — 
Dabey ſoll man ſonderlich wiſſen / Daß wir unter 
uns felbereugendlic) beredt und verehdingt haben? 
gegen allen den die zu dieſer Buͤndnus find / oder 
noch darein kommen daß ein jegliche Stadt / ein jeg⸗ 
fich Land / eglich Dorff / jeglicher · Hof / ſo z mand zuge» 
hören/der in dieſer Bundnußz iſt / gantzlich belieben 
Silben ihren Gerichte und Nechten bei) ihren Frey⸗ 
term beiy übten guten Gewonheiten / unddaß 
jeglich Ding ind jeghch Sach ſtan und bleiben folks 
aid es ungher in dih Buͤndnus bracht iſt / atſo daß 
niemand den andern beltancken noch ſumen ſoll/ 
dann daß wir das alles an einander mit guten Treu⸗ 
enfon heiffen ſchirmen und behaben / daß es nimmer 


as * 
Ma RE, 


7* 
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aw / belennen offentlich / daß wir Die vorgefchriebene 
— u getreue G —S— und 
" zubracht/und angelobt hahen für ung felber/ und für 
die Ehrwuͤrdi Hfere liebe Eydgenoſſen / 
: 5 we bey dem Rheitt —— a 
Wormbs / Spey gene genaw / Weiſſen⸗ 
fiat) Achenheim / Friedbety / 
Pfedersheim d Sal. 
Darumb zu einer tent ch Gepeugnuf undof 
Kbtieben Buͤndnuß / als 


fenen Urfunderdaß dit do 
aa und ſtete bleibe/ 
n Schwaͤbiſchen Städt 






fie an dieſem Brieff bei 
fo haben wir dieobgen 


- 


' une für ung und für die ehegenanten unfer 


Eydgenoffen die Rheinſchen Staͤdte offentlich 
gehenckt an dieſen Brieff zween die. gleich ge⸗ 
ſchrieben find ) jedwederm Theil einen / und wir die 
vorgenanten Suͤdt / Zurch / Bern / Soloturn Fur 
cern / Zug / und das Ampt daſelbſt / verjehen alles das 
ſo vor uns geſchrieben iſt. Und deß zu einem 
wahren und ſteren Urlund / fo haben wir der⸗ 
ſelben unſer Staͤdt Inſiegel offentlich gehenckt an 
dieſer Brieff zween gleich geſchrieben / jedwederm 
Theil feinen Das geſchuhe und ward dieſer 
Brieff geben zu Coſinitz in der Stadt / an dem 
nechſten Zinſtag von SS: Matthies Tag deß «Heil, 
Zwelffbotten / Anno Domini M.CCC.LLXXXV. 
Bbbbabb⸗⸗ Nota 
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Auch fein twir zu Karhrworden ) daß ein jeglich 
Stadt verſorgen ſoll / daß denihren / die jetzt / dey dem 
Fechten geweſen ſind / die Stuten i in Ubelnicht auff« 
gehebt werde zu dieſen Zeiren 

Item / folk — ein jegliche Stadt verforgen daß 
ihre Diener alle Odnungen halten und ihren 
Hauptleuten — und * auch fürbas 
nimand mehrvon dem Paner fliche / und wer Der 
Stuck eins überführe / daß des Leib und Gut derfels 
ben Stadt verfallen ſey / und auch weder er noch fein 
TReib , noch fein Kind / indie Stadt noch in fein 
Reichs⸗Stadt ewiglich nimmermehr kommen ſoll. 

Item / ſoll ein jegliche Stadt verſorgen ihr Diener 
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mit Gelt / daß fie bey den Leuten bleiben 
Dr außfenden / Daß fie nit bedörffen widerheimgu - 


5, Seht umarve Bobs are ab 
Bedingnu Puncten / zumahlen 
die Revieren det Schweigerifchen Städt un 





EN, 





nr u I nn Ha a ya Zn ar a an a ed 
2 E 
u 


\ 


Das VI Buch. > Gapitet LXVII. orgi 


„Und find diß die Ziele des erſten / da die Arrent- 
„fpringt/ dag mannent Brimbslen und Die Arre ab 
„tür Hahle / für Berr / fuͤr Solothurn und immer 


„mehr ab der Arre nach Untz an die Stadt / da die Arr 


„inden Rhein geher/ und den Rhein wieder auf Ling 
„an Die Thal / da die Ehur in den Rhein geht / 
„und. dieſelbe Chur immer me auff Uns an die 
„Stadt 7 da ſie entſpringt / und von dem Urfprung 
„Die Rechte durch Chur / wallen auff Uns an Die ve⸗ 
„ſte Ringenberg / und von derfelben Ringenberg üs 
„ber enthalb dem Gericht hin uns auff Die Platin und 
„bon Dannen hin ung auff den Toͤſſel und von dem 
» wider über an den Gruͤnſiſſeln da die Arte 
„entfpringe / und waͤre / daß jemant wäre, fo in Den 
er Kraiffen over auſſerh gefefen 
aiſt / oder hernach ſeßhafft wuͤrde / alle Staͤdt Land 
„oder Leut in denfelben Kraiſſen / jemand ſo in dieſer 
„Bundnus iſt oder noch darein kom̃et / wider Recht 
»angriffen oder ſchaͤdigten / an Leut oder an Gut / an 
»Freyheiten / an ihren Rechten oder an ihren guten 
heiten/ darumb fo magder Burgermeifter/ 
„der Amman / der Schultheiß undver Rath je 
„der vorigen Städten / welcht den — chadiget find/ 
»umbden Schaden/umb den Angriff ſich auf ihr&pd 
serkenmen / und was ſich dann diefeibe Burgermels 
„ſter / Schultheiß / Amman und der Rath der Stadt/ 
„ſo danne geſchaͤdigt iſt / gemeinlich oder der mehrer 
» Theil unterihnen auf ihren Eyd erkeñen umb · Huͤlff 
oder umb angreifſen / oder umb einige Sach / ſo Dann 
„nothdürfftig iſt / davon ſollen und mögen die von 
Zuͤrch / von Bern / von Solothurn / von Zzug und das 


»Anpt dafelbft zu Zugſie algemeinlich oder ihr jeg ⸗ 


ich befonder mahnen Die Burgermeiſtere und Die 
»Räthe der vier Städten/ Baſel / Coſtnitz / Ulm 
„und Rothweil / und wann auchderjelben Staͤdt 
vier / eine oder mehrgemahnt würde die follen dann 
„beyihrenEpden? die andere Schwaͤbiſche Städt/ 
„foindiefer Bundnuſſe ſind / auch manen / aber dieſtl. 
„be Schmäbifehe Städte / mögen die vorige von 
Zurch / von Bern / von Solothurn, von Zug und 
„das Ampt zu Zug auch mahnen in ihr Rath derfels 
„ben Städten 7: als hernach befchrieben iſt / mit der 
„Stadt/fodann geſchadigt ift / gewiſſen Botten 09 
„derBriefen / und auch wann von deheiner Stadt 
„diefelb Manung dann geſchicht über den oder über 
„bier überihr Leib / oder überihr Gut / ſollen ihn die 
„andern Städt ſo danne gemant find oder gemant 
Wwerden an Die Niedere Rheiniſche Städt bey ihren 
„Enden unvergögenlich berathen und beholffen feyn/ 
„mit gangem Ernſt / als ob es iht eigentliche Sach 
„tudre und mit allen Dingen / als die nothdürfftig 
„findydie danne umb Hürff erkant und ermahnt has 
„ben ung daß der Schad und der Angriff’ datumb 
„danne gemahnet iſt / aänslich widerthan und abge» 
„legt worden / doch follen wir Dievorige von Zürchy 
„von Wern / von Qucern / von Solothurn / von Zug 
„und das Ampt von Zug Den vorgeſchriebenen Stad⸗ 
„ten allen umb dhein Sach nicht fürbaß beholffen 
„fenn / dann inwendig den vorgenanten Zielen und 
„Kraiffen und nicht aufferhalb / mir thun es Dann 
„.gern/ one geferde/ aber wir Die vorgehende von Ba · 
„fel und Die andern Schwabiſche Städt allgemein» 
„lid und unfer jegliche ſunderlich follen bey unfern 
„Enden verbumden ſeyn / den obgenanten von Zinch 


‚von Bern / von Solothurn / von Lucern / von Zug“ 


und dem Ampt daſelbſt außwendig den vorbenans“ 


—— mit allem unferem Dermögen“ 


n 
unfern ungeverlich / als ob es unferei,« 
ge Sa he ne inwendigund —— 
wendig —* Kraiſſen ſollen —— zu Hülf* 
kommen / wo ſie hinziehen / fie allgemeinlich oder ihr“ 
dehein Stadt fonderlich mit zwey hundert Spiefjen“ 
zu Roß / Erbar wol erzügter deut / die wir ihnen auf«- 
unſern Pfenning und gantzlich auf unſern Koflenyzu- 
ihn ſctzen ſollen / nach ihrer Mahnung bey unfern&p-“ 
den unvergogenlich inden neheftenviergehen Tagen“ 
bundert hund darnach in den nechſten 14.Tas« 
gen auch hundert Spieß / die wir dann bepihnenfoß“ 
len haben / als offt fie wollen/als ihnen das noth ge“ 
ſchicht / Die auch dar bey ihnen bleiben ſollen / als 
und alldieroeil fo fie Diefelbe Spieß bey ihnen wollen“ 
haben die fiedann theilenslegen und ſchicken mögen“ 


imn ihr Stadt / imihre Länder undin ihre Veſie / wier 


und wo ihnen das förderlich iſt / ohne allegeferde« 
und enſoll unter uns den vorigen Städtenniemand« 
gen demandern der vorgeſagten Mahnung noch der* 
Hulff ab⸗ noch außgehen/ in dhein Weiſe / bey den“ 
Eyden / ſo wir darumb geſchworen haben / undfoll« 
auch jegliche Stadt die Hulff in ihren ſelbſt Koſten! · 
thun / one Alle geferde / aber der Hulff und der Koft« 
fo über Die vorigen ꝛoo. Spieß lauffen oder gehen“ 
wird / folk die inden Rheiniſchen Städten nichts“ 
angehen noch rüren/ ohnalle ; uch 
jegliche Stadt den vorigen Spieſſen g“ 
geben / Denen ſo danne bey ihnen liegen ohne derfels« 
ben Spieß Koflung ohne geferde. Waͤre auch daß“ 
an ung Den vorigen von Zuůrch / von Bern / von So,“ 
lothurn / von Lucern / von Zug und den Ampt zur 
Zug oder an den unferndeheingäher Schad oder“ 
Angriff geſchehe / aufferhalb den vorigen ra 
darzuman gäher Hülff nothdurfftig ware / da ſollen · 
wir / bie vorigen Städt bey dem Rhei 
Schwaben bey unſern Eydenum 
ungeſaumet zufaren und ſchicken in un 
und Rivieren / welche Stadt danne der gethat aller 
geſeſſenſt iſt / und fie ſollen dargu ernſtlich thun / wie · 
Das gerochen und abgelegt werde / ohne alien Ders“ 
zug/ als ob es ihr eigentliche Sach ware / möchten“ 
fieaber dit Sach nicht erobern / ſo ſollen ſie aber in“ 
die nechſten Stadt bey ihren Eyden zu ihnen rufen“ 
und mahnen ung auf die Stund / daß die Sach ero,“ 
bert wird / in aller der Weiß und Maß als ob die 
Sach ihr eigentliche Sach wäre / ohneallegeferde/« 
begleichen follen wir die vorige von Zurch / von“ 
Bern / von Solothurn / von Lucern / von Zugund“ 
das Ampt zu Zug den ehegenanten Kheinifcyen“« 
und Schwäbilden Städten in unferen Kraiffen« 
gehafft und gebundenfeyn/ one alle geferde: Wis“ 
re aberdehein Sad) alſo u. daß man darum eines · 
Gezoges oder eines Geſeſſes nochdürfftig wäre," 
wann dann dehein Stadt unter ung von jemand/fo“ 
in diefer Bündnus iſt / ermant wird mit Borten o+« 
der mit Brieffen / darumb follen wir ohnverzogens«“ 
lich zu Tage Fommen gen Zürch in die Stadt / und« 
follen darzu Kath werden / was uns amnorhdürff-“ 
tigften geduͤnckt / alfo daß dem oderden / ſo dann“ 
umb Hulff gemahnt haben / ohndetzogenlich ge,“ 
holffen werde / doch daß wir die obgemelte Stadt“ 
Bbbbb— bon 
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von Zürch von. Bern) von Solothurn / von Lu 
„ern 7 von Zug und bas Ampt von Zug umb 
„dein Sach gebunden follen ſyn "außtver 

„Dig den vorgenanten Zielen gu ziehen / noch jes 
mand zu helffen ‚mir thunes dann gern. Waͤrt 
. „auch zwar daß man igen wurde / fo foll 

„die Start 


v Die Sach angeht/ und die dann zuma 
———— 
* n oder von Werckleuten von des Geſeh we⸗ 
"sgen aufflaufferohn allegeferde 
‘„den vorigen 


"and die die Sach angehet / und die die Koſt von ders 
‚felben Sache wegen hat / ohne alle geferdezund umb 
tung Sach die vorgenante Stätte bey dem Rhein 
Sundzu Schwaben / nothdürfitig find der von Lu⸗ 
„ern / von Zug und bes Ampts zu Zug Hülffund 
dieweil der zwiſchen — Oe⸗ 
Iſterreich und den von Lucern und von Zug ward / 
„als ob ſie nach demſelben Fried der vorgenanten 
„von Lucern Hülff deheine bedurfften / darumb moͤ ⸗ 
he ran he manen die von Zuͤrch in ihrem 
„Rath rund follen auch die dann bey ihren Eyden 
„unverzogentich die von Lucern / und Die von Zug und 
„das Ampt iht Endgenoffenauch manen / Dieauch 
„dann denfelben mannigbeyihren Eydengnugthun 
ollen / nad) Gelegenheit der Sach / als ob der vor⸗ 
genante Fried auß waͤre / und als ob die obgenanten 
Kon Lucem und in ſein Bund wären/ und auch als 
ang daß die Sach / darumb dann gemant iſt / ei⸗ 
„nen Auftrag gewinnet Giengen auch Die vorge · 
„nante von Lucern oder die von Zug und das Ampt 
„zu Zug dehein Rrieg oder Stoß an / und ſie von je⸗ 
„mandin dehein Weiß wider Recht beſchaͤdigt oder 
ngegriffen werden / dieweil der ehegenant Friede 
„toäret/ oderdarnach es vorbeſchrieben iſt / darumb 
„mögen wir die obgenanten von Zürch auch manen 
die Burgermeiſter / die Raͤthe der vorgenanten 4 
„Stätten Bafelı Coſtnitz Um und Rotweil / und 
wann wir diefelbe 4. Stättunfereine oder mehr un⸗ 
„ter uns alſo ermant werden / fo ſollen wir unverzo⸗ 
„genlich bey unſern Eyden / die andere Stättfoin 
dieſer Bundnus find auch manen / und ſollen auch 
wir und dieſelben Staͤtt der Manung genug thue/ 
„als lang untz die Sach darumb wir gemahnt ſind / ei⸗ 
„nen Außtraggewinnet / in aller der Maß / als ob der 
„borgriagte riedaufgangen waͤre / und in aller der 
„Way ats ob die obgenanten von Lucern in dieſem 
„Bund waͤten / und wann der vorgenant Fried auß ⸗ 
romt / ſo mögen wir Die obgenante Statt die obge ⸗ 
nante von Zug und das Ampt manen und auch Dies 
„felbe von Zug und das Ampt mögen uns die vorge ⸗ 
„nanten&tätthermidermanen/mann esjedem Theil 
„notthurfft iſt / in all der Weiſe ald vor und nad) gen 
„ung den andern Staͤtten geſchrieben ſteht / one alle 
„geferdes waͤre auch daß jemand fo im dieſer Bunds 
„nüffeift 7 oder die vorgenanten von Lucern wider 
„Recht angriften oder befchädigt wurden: 4 und der⸗ 
„felb foden Angriff thut/aufferhalb unfer Bündnus 
„gefeffen wäre / wann ed dann zu Schulden komt / 
‚Daß der oder die / Die den Angriff gethan haben / kom⸗ 


Speyriſcher Sprönid 


! ——— 

BE nen: 
en 

oder ſſen / Stätten Bes 


daß GVtt lang wende / daru 


die Stadt da er geſeſſen iſt / 


met. in die Gewalt unſer der vorgenanten Stätt/s 
den oder die alle ee 
Sur follman und angreiffen und fieteifen/ “ 
en 
weder —— die verkunden ſoll / die den en 
‚gethan haben / ob es ihnen vor· 
ift one geferde Waͤre auch, 


dothurn / von Lucern / von Zug und das A 
Zug fie allgemeintich oder ihr deheine fonderlich“ 
Stöß oder Mißbellung gewinnen nüt ung den obs“ 


you: in Schwaben odermitdenpöne : 
fel gemeinlich oder mitunfer deheinet fo wo. 
mb ſollen wir zubedere 
feits zu Tag kommen gen Zurch in die Startunde ⸗ 
verzogenlich / wann jedweder Theil darumb SER, 
andernermant wird / und felhdieStattn diedene 
ae ee ie! 
erbare Mann Dazu fegen/ und auch wie des Reiche ·· 
Stärt die dann die Sach angehet auch jroeenzdiefels 
be4.follen Dann ſchweren die Stoͤh unverzogen — 
außzurichten zu der Mimen oder zudem Rechtenrufier 
wie es dieſelben 4. gemeinlich oder der mehrer Theil 
unter ihn uhrichten / des follenbeede Theil gehor⸗n 
ſam ſeyn / waͤre aber daß dieſelben Erbam Mammer 
ftöffig würden / und fie gleich theilenezfo follenfiebey* 
ihren Eyden intyendig unfer —— 
meinen Mann zu ihnen nehmen / Der fie in der Sach 
gemein dunckt / und welchen en H 






wei dzer vder— 
chen mit den 4 annehme / undfich mitfänennEpd« ° 
verbinde, außgurichten mitdenfelben vieremals vor 
beſchieden iſt ohmeallegeferde. Es ift auch eigenitu« 

lich in Diefen Sachen gedinget und beredt | 
chen in unſer Bündnuffeaufflauffen:  wieodenin: ⸗· 
welchen Weg ſich das fügt daß man darum min ⸗ 
dert Tage teıfienfolle ‚dann zu Zurch in Der Stattr 


Ta 

dr; Are auch dab dehein Derroder Starkoder« 
jemand anders Die aufwendig denworgefefleuen ie 
jen und Kraiffengefefien woͤren Rues J— 
hellung mit den vorgenanten Rheinif. oder 
bifehen Stätten hetten oder hernach gewon 
ſelben Krieg und Stoß follen Die obgenanten u 
een von Beyn / von Solothurn/von Luceumy. 

ug und Das Ampt zu Zug nit angehe / fhethumest 
dann gern. Waͤre aber daß die Hervfchafft von Des. 
fterreich oder jemand ander / Die in den vongefe 
Zielen waren / denen zu legen woiten / Die mit Dent« 
obgenanten Stätten Krieg hätten, alEbald Dafwiert 
von Zurch / von Bern/von Splorhurn/ von Aucenm/ 
von Zug und das Ampt zu Zug manen werdenzfot 
follen fie bey ihren Eyden ohnverzogenlich die mei ; 
und darzu halten 7 mit angreifen und mit andere 
Sachen / die dazunothdürfftig ift/daß fie ungdieobe“ j 
genanten Stätt nicht fchadig undung unbehüifent | 
laſſen / als ferne ſie das fürfoimen mögen unddaffelb« | 
zu gleicher Weiß follen wir die Xheinifcheumd die«, | 
Schmäbif. Staͤtt / den — eo eru/von® | 
Solothurn / von Lucernivon Zug und derm2fmpt gust , 
Zug ohnverzogenlich bey unfern Epden hinmieder* 
tum one geferde.  Esiitaudpin diefen Saheneht 

gen 


* 
« 








Das VII. Bub. Cop Xvu. 753 


„genlich berebet was Koſten und Zehrung wir bie 
„dorgenanten Stätt beydem Rhein und zu Schwa ⸗ 
„ben Die jetzund in dieſer Bundnus find oder noch 


Ddarein kommen / gen jemand haben oder gewinnen 
„von dieſer Buͤndnuſſe oder don andern Sachen 


„wegen / die uns aufflauffend werden / wie oder in 
„welchen Wege ſich Das fuͤgt / daß dieſelbe Koſt und 
„Zerung die vorgenante unſer Eydgenoſſe vonZürch/ 
„von Bern/von Solothurn / von Lucern / von Zug 
„und dag Ampt nicht an —5—— fie ung 
„darum nicht gebunden En fol ——— danne 
„wir dieſelben Koſten und uns ſelber übertragen und 
„überfommenfollen. Was auch Krieg und Auff 
„auff in der Zeit De ri uns auffftünde/ 
„darumb man einer Statt Hülff erfennet und ge⸗ 
„manet wird / Diefelben Krieg und Aufflauff follen 
Bea re he ng uͤberwin⸗ 
„den / als lang ung diefelbe Sach und Kriege nur vor · 
„kommen / geendet und außgerichtet und verfünet 
„werden / gänglich one alle Es ſoll auch kein 
ay dem andern ſo in der Buͤndnus ſind / umb kein 
Geid⸗Schuld noch umb kein weltlich Sach auf fein 
el Gericht / aufkein Hofgericht fein 
„Landgericht laden/ waͤre aberDaß der Kläger Rech⸗ 
„tes gelaffen wird / und das kuntlich würde, [6 mag er: 
„fein Recht wol fürbaß fuchen als er dann nothbür 
„tigift/ onegeferde. Es ſoll auch niemand / der indie, 
„fer Buͤndnus ift/ven andern verhefften noch verbins 
„den / dann den rechten Geltern oder Buͤrgen / der ihm 
„darumb gelobt hat one geferde. Wir ſeyn auch ges 
„meinlich ubereinkommen / daß kein Eydgenoß ſo in 
„dieſer Buͤndnus iſt / umb Fein Sach für den andern 
Pfand ſeyn ſoll / auch haben wir ung felber vorbehebt / 
„Daß wir allgemeinelich / und jegliche Stadt fonder, 
Aich / ung wol fuͤrbaß beſorgen und verbinden mögen 
„gen Herrn oder gen Stätten/ wo es uns füglich ift/ 
doch Diefer Buͤndnus unfchädlichyund daß wird die⸗ 
„fen Bund vor allen andern Bunden / die wir hernach 
„nemen werden / wahr und ſiet haben ſollen / dieweil 
„und er wert / mit allen Sachen / als an dieſem Brief 
»gefchrieben ſteht / ohne alle geferde. LEN 


Aanuſcriptum. 


—— ahr 1385. Treibt Wormbs ihre Pfaf⸗ 
ſen eher handeln bie —— 
» tem in gedachtem Jahr iſt der Saltzaͤſſer 
Zunfftſtub verbrant. 
» Der Kath auß denen Fiſch⸗Waſſern des Jahrs 
286. fl.5u Zinß erhaben. 
Im Jahr 1386. hat man das Burgergeld uns 
„gleſch erhaben / nach deme nemblich einer reich. oder 
„vermöglich gerefen. I 

Anne ı 386. Neuhauſen von Worms und Speyr 
verftört/ en die Cleriſey auß der Statt geflohen/ 
toelche fiegefangen. _ 

* 187. CtibeGiet uff den Wein geſetzt / 
fo wochentlich in die Stadt auff den Weinmarckt 

t. 

re Im Fahr 1388. hat man den Schoß und 
„Schagung dergeftalt gefeget 7 daß von 100.fl. biß 
„auf a5. fl. werih Guts 1.fl.undunter 25.fl. Afl.zu 


| ertruge zuſammen 9473. fl.“ 
a Biefen Bi ſich gu Speyr —— 
daß Brechrel / Conkel und Hannf Fe pahen⸗⸗ 
Eh On ae no a 

Zufammentunfften,« 


E 





Ba dep Defeat a m unter ihnen ange“ | 


a beſchlo ie ſie den m 
—— — 
erwandten erwaͤhlen uñ Die andere datgegen weg · · 
upfien wolten/ haben fich auch Detvegen aſr 
BSR le ea 
daß folhe nicht zu ihnen tretten und halten uns 









en wür“* 
den/alfdaun an Diefelbige nicht weiter geſetzt / fon,“ 
Bern angeftelt / — Fr * ge | 
Reraniaffung und ohne einen fon edacht ge“ 


redt worden / und nichts zu bedeuten h —* 


gen gebetten / ſolches bey ſich zubehalten /undnichee“ 
davon gegen 


on. gegen andere/ Damit keine Obngelegenbeir“ 
darauf entftehen möchte 7 zu gedencken / und ift alfo* 
das Werck in der Stille und Geheim eine lange® 
—— worden; Und mar ihr Abfehen/das“ 

te Regiment gaͤntzlich mit Ihren Creaturen zu · 
beſetzen / damit nach ihrem Willen zu ſchalten / und“ 
mithin nach und nach es in Dem Werck ſelbſten obs“ 
ſhon nicht nah —— en / wieder unter dert 
Münger und Hau fen Gewalt zu bringen, 
dann fie Muͤntzet gen Pub mim tucl dieſer und“ 
jener auß ihnen/von andern/ denen fie etwas davon“ 
bengebracht / gemarnet und gebetten worden, von“ 
ihrem Vorhaben abzuftehen/weiles nicht gut thuny«* 
fondern Aufiruhr und wol gar Mord und Wlurs« 


vergiefjen Darauf ertwachfen Dörffte, fo hat esdoc* 


beyihnen nichts gefruchtet / fondern hab “ 
Bee Sud fe / Ye und Satan 
verlaffeı n e er 
ſchon öffters ——— Bürste 


tet hatten. Endlich hat GOtt drein gefehen, und“ 


—** daß es denen / weiche ſie in der Wahl ha⸗ 
ben upfen wollen / kund worden / die es an ande,“ 
re ihre — — Aals eind,* 
wahls Die drey Raͤthe beyſammen geweſen / und Die“ 
Muͤnher wegen einer Sache Abtritt nehmen muß 
fen / daß der Rottirer Vorhaben allen übrigen“ 
Rathsverwandten angezeigt / darauf alfobalden“ 
ohne einiges Berfaumen epdliche Kundfchafft ein,“ 
tzogen / und meilfich obiges alles darauf Flar bes“ 
unden / als ſeynd bie vornehmſte Radlinsführer« 
auff ein und zwey Fahre der Stadt vertiefen und“ 
die übrige des Kaths ewiglichen entſetzt worden /e⸗ 
und lautet obgedachter drey Freiſpecher und Deg«* 
Boͤrlins — Urfehd alfo. “ 
Ich Brechtel Freiſpecher / Contzel Freiſpecher · 
Hann Freiſpecher und Contzman Borlinverjehen« 
und erfennen ung offentlichen und dunt kunt allen« 
denen / bie diefen Brif immer fehent oder hörent“ 
leſen / daß ich Brechtel Freiſpecher / Consel« 
re und Contzman Borlintwirdrep / uns“ 
er jeglicher gwey Jahr und ich Hannß Freiſpecher 
ein Jahr / wir alle viere alfo one Gnade / —— 
gr⸗· 


Schoß gegeben werden muͤſſen / zu Schatun aber 
Bee at 53 Den Ihe 7. 


DL mu Dun. 0 Abu 2 > Du al Zu na una 2. 


ed 








i njeman a 
gewar twürdent / daß 
"5 nd nt * 


* m gem 
ben erbhnttih — — 
Ba en * dot —* und ri auch unfer 


fen vum N den nern ne Affemeite 


„rezu Spire zu werden / es weredann / daß wir 


„one unfer Werben darzu getvelet und genommen 





„würden 7 darzu me / di wir r, als 

„ung der Rat zu Gpire uf — als vorge⸗ 

Here N ran * Stat her * 2 

* urn er u ⸗ 

be —* nr On ? nimer gerechen 9 

len noch 5 

uch darw der mit deheinen 

„behelffen in deh W u a rad € 
„behe eine , 

gefchrieben Stücke oder 

überfarn und nit ftete ers 


ing befünder 
32 + fo haben wir ung wiſſenlichen verbuns 
„den / und verbinden uns mir dieſem gegen» 
„märtigen Briefe / daß darumb der Mate zu 
„Spire unfer jegliches Lip und Güter / der als 
„fo verbrecht / angreifen und nemen follene und 
„mogent / ung darmitde zu firafen / nachdem 
„als es der Mat erfente 7 one alle Widerrede 
„unfer jeglichs und one alle geferde. Und dire 


„borgefchrieben Dinge aller zu einem waren Ur g 


„tunde ung zubefagen / fo hat unfer jı jeglicher 
„fin Ingeſigel gehencket an dieſen — 
„geben wart / da man zalt von GOttes * 
„burte druzehenhundert und ſechs und achtzig 
— der neheſten Mittwochen nach dem 

untag / als man in der Heiligen Kirchen fin, 
„get/ Reminifcere inder Ballen. S 

Der Burgerſchafft Schoß von jedem hun⸗ 
dert ein Gulden / was unter hundert / ein hals 
ben Gulden / von jeder Hertflatt vier Schil- 

lingrjedes Menſch darunter Knecht und Mdgd 

aufgenommen/Kinder unter fieben ab» 
ren/ 2. Schilling. 
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Gleicher Sa haben fich die Sivrein —— 
—— —— 5 
er ı il / Regenfpurg / Au 
ng, Vrnngen end 300 — 
—* Schweinfurt / W nburg und 


Der 2. SICH ern 
Ravenſpurg / Muͤhlhauſen / S ———— 
Wangen und Buchorn. 

Der 3. Theil / Eßlingen / Reutlingen / Roi 
Beil, Hall Heilbrun / Gmuͤnd / Wunpffen / 
ſpeg ag — 

er 4. Theil / Ulm / Memmin jr / Bıbrady 
ten, Kauffbeurn / geutfirchen 9 By Giengen 
und Buchaw 

In dieſer Verbuͤndnuß haben die — 
ſchloſſen und begriffen Kayſer Wenceslaum, $ | 
Ergbifchoff zu Saltzburg / tem alle 
nuß * Se ‚und em fo fie mise 
einander haben’ und wer in tig zuihn 
möchte, Grafen’ Herren Ritter und Knecht J 





A Kar ee An en" A ae 


— ne Sag Im 137 — 


— ” u 


Das Vu. —* + Sapitet L 











7 ir die Sie 9 —— 
—— — unds 
ah rt +4: bieder: > 
eg era ie Wen ⸗ ir 
Fe ac 

: {4 
mr nen —— 
bohrnen 


nten undallenandern‘ 
gegen die mit ung verbunden en Am 
„tie Die * en ng und 


ge di ah = 
ge th Unft N 
— a ER Durch. 
"An —— Nutz und 
— ——— en nti irn 








#n ommend big uff St. 8 
‚uch ſchirſt kommend/ undvon 
Georgen Tag. * * = 
eo 2a i Jin 
na \agtat] ui, tt 
"Das LAK. Same. 
— 3 
gu ren Brude 
—— — — 55 Kr tr Cab Are 


—— 


b dieſe Zeit befindet many — 
833 — an und bevorab guten 


reibern gt I gervefen/ un 
— — und wun⸗ 


im Reich mit Unfachen und 


derbare Empd 

den aufführlid den Nachkommenden zut 
—— * —2— ſich beinühen —*— 
Was man hin und wieder einem und andern fin 
deewas iftnur Stuͤckwerck / ohne Anfang und End. 


der ori der &anpgnafen wu Düringen nt man. 
Ben * 


icht de liga civitatum Imperii, An. 


I Ye Städt übertoumden. Dergleichen ifi Der 


n Kr a —— daſelbſt wider⸗ 
ren be fie nicht w 
ee * 


een De ea ku 
38 chreiben / b 
pc a. —* va en / —* 


damals 

9 ak / Seid u 
————— Be (cu 
—— wider die gen in Beyern Kayhſer 
Wenceßlao beſchwerlich ana und ——— zu 
Haudhab und Schutz deß uf — Landfriedens 
ermahnt und geb apfer erklaͤrt ſich gegen 
* Stadte zur Hülff —— ihnen 
ne ſtattliche Macht zuzuſchicken / lieh auch Weftiche 
—* an die — Stämme ... 

cerc 
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den Gnaden GOttes t 










„dich —*& gen uns ser haben 
"Run if das ung —— ei wie daß 
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en auch unſer Edr damit g 
Landen und Leuten bewahrt han. Geben 
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Darvil Buß Cap EXIX. | 757 


on Ar fonberbareBefichhteibenan an Kane 


ädre aufgehen. Darauf ſeynd denfelben 
auf Befelch des Kayſers jugejögenyPiliggis, 
— Biſchoff zu Salgburg und Graf 
——— 
er Wie wol nun ———— 
ehr ungern zut Ruͤſtung griffen / fohaben ſie doch 


deſſen / in —— und uff hohes Era 


mahnen der Bunds⸗Verwandten / nicht geübrigt 
ſehn können. Die von Straßburg ſchickten gen 


* Speyr 200. Glenen / gleicher Seflalt haben andere 


une a — ———— 


u in Gefahrund Schaden kommenz$ „uns 

„ter —— — Juncker Herman 
von Waldeck / der Stadt Dienen thliche Bur · 

fl. 


—— —— 
— ea 


arm mu 

—32 

— nie en, me — —* 
— des en Die S —* war 


Ma u u —* wemgſten verſehen/ macht 


ſich doch in m Kieg gefaft: / uͤberraſt der 
Städt Br * 8 Theile überjreZuberficht / er⸗ 
N: t fern von Speyr inrerften Treffen uf given 
undert 7 drep hundert wurden gefangen‘ / Die üs 


brigen retten fich durch die glucht / viel der Fluchti⸗ 


gen ſeynd in Speyr kommen 7 unterden Gefanges 


| Se ſeynd ſechtzig Rauber begriffen die mit rau · 


ben und brennen den Pfaͤltziſchen Unterthanen viel 
Leids und Schadens zugefügt 7 welche Hertzog Rus 
precht alfobaldy nach dem fie offenbartworden/ zum 
Seuer verdampt/und in einen breñe «fen 
fverfien laſſen / dabey gefagt : Ihr habt bey Nacht 
und Nebel meine arme Lest mit deuer und Brand 
—— oil ich euch ben hellem Tag in Rauch ſchi⸗ 
een. Ehurfürft Ruprecht jagt dem übrigen Hauffen 
der lüchtigen nachrübereite diefelbe zwiſchen Franek· 
furt und Cronenberg und blieben derſelben abermali 
ein groſſe Amahluff der Malſtatt / viel ſeynd uhae 
ten gelegt worden Nach ſolchem Sieg hat der Chur ⸗ 
fürft der Stadt Straßburg und Hagenau Land. 
fbafft und Gemarcken belriegt biß ing folgende Jahr / 
Ei 1389. Aber die Oberländifche Staͤdte haben 
den Herkogerin Beyern 7 und andern Fürſten und 


Berm in Beyern / Schwaben und Franken mehr 


aden gethan / als in vorigen Jahren in waͤhren⸗ 
* — mi geſchehen. Die in Dorffern und offe⸗ 
nen Flecken haben hei Week indie Städte bege⸗ 
bensumdidarin ihr Leib und Leben / Weib und Kinder 
erhalte > Ffm ——— Land ſollen uff 12100. 
Doͤrffer und dFietfen außgebrandt ſeyn / alſo daß man 
ode Meil Wegs kein Dorff gefunden / wie 
Eraſius iv Anal umd Die Elſaſſiſche Chronick im 8. 
Buch meiden. Der weiſe HıftariensGominzus gibt; 


\ 


 prelunt. ¶Namquia nullius 


in a ſagt 


inm a. Buch ſeiner 


ð habet decem homnum ‚mugis € —* 
dus uam decem fogerati —— — 
et przcipus autho· 

£iras, multa — ————— 5:8 
ren amp ernennt geca⸗ 
fiones. Et quoties illi ag ne 
—— & (ed — dubium 
Kon eit — omnescla laden aliquaun acci- 
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. ul» ’’) 5) “= x 
he Be N Bi unit ER 23 Rn e j 


* | — 


„engen ingugebieten une len 1 und s; 


10000, Mann im Feid wider ar - 
mehr zu furchten / als jeben: * einer De 
—— ein jeder über —— 


Feinds — 
it, hen nicht Be 


und dann in Kriegsſachen 
vn rl ch 

zu verrichten ei Bra sn * 
pr ren eroffnet / entweder v vᷣder 
verlohren · Sobaldauch die Bundsverwant 
trennen / — —— me 


— —— er⸗ 
gangen hatten mir air und ei⸗ 
* u mon die EM hemiſche er, 
— Ph ‚führeten 
ren —— en diefelbe zu Genn 
——— Der Kapfer.Der zuvor vonder 
Ehursund: Zürften. wegen feiner Unachtſamfeit der 
Entfegung deg Reichs bedrohet worden ı gedacht ſich 
durch ber Städte Gewalt anden Hohern zu rachen / 
und fie zu unterdrusfen-/ 19° wie ſolches zu End«* 
dieled Eapituls vor dem Manulcripto auf den Theis“ 
digungen und fonderlich der Städt Brief zumlich su* 
ſchlieſſen iſt. — 5 ‚Diefelbeaber ſchckten * al⸗ 
iein ihre Bottſchafften zum Kayſer / ſondern reijten 
auch * lich anden Nee * dahin 
fie fonft nicht kommen waren; perfprachen feiner Was 
jeſtat ihre: bereitroilligfte: und — 
Huͤlff wider alle ae elbenmwolten ABiverwars 
— chien den Ka ſer von den Staͤd⸗ 
ten wendig iß war der Anfang der Trennung. 
—— Ba den verſtinm̃leten Actis dieſer Ruche⸗ 
bandluns ie Erinnerung behgeſetzt. 
Nora. 

Es — gegenwaͤrtigen und kuͤnffti⸗ 
gen die groff oßbeit und Unſtaͤtigkeit diefer Welt. 
Da der König ernftlich entfagt Hertzog Friederich / 
underdem Reich ſchuldig tvar/ und auch den Staͤb⸗ 
ten verbriefft und verſprochen hat ben ſAnen Königs 
lichen Ehreu / den Landftieden beſchirmen zu helffen/ 
— * das Jaht außkam. „ser. da ritt ihme Her⸗ 
8 dee ————— / und lag ihme 

i 


Daher ihm uberredkinit £iften / daß er auff 
feinen Theil: zu hme und andern Zürften ſchlug⸗ 
I bracpe,feine Treuan den Rechs + Stüde“ 
ten" 7 EI und, halffihmedie Sach hindurd brins 
gen nach ihrem Millen / dasfonfknidı geihehen 
were / und wolte nicht-anfehen / daß die Städte 

"Erceeca Östteg 


* * 
u — 1 
kan 6. 
u ee Dee a ran 1 Hd 


2 | 
18 Recht führten: alserii feinem Entf 
— seien —— bat: 
GOii gebe dem H. R — 
ans Tags ein recht. eu Er gebott den 
ten / daß —— 
vol gewonnen und 
in um Ext au Schmaben / 
Ken Eger / er fie ſamptlich in 
er enden Jahr 1389. zufammen 
und ward —— wohnen year 
der Städte Bund —— and⸗Frie⸗ 
den an die ehe echs Jaht / — 


kommen / 


rd vom Köni ten als vor/ 
rt 
ie 
ten, ——— — So 
ee BR NE 
e Veſte 


35 von Jungen in ng, re is 
ne: ci n en 
ne — 


— Kae Mer gccm „Jana Bu in 
Rußn genommen. Im übrigen demnach der 
— Land» dliede viel Bar, m welche 
wegen guter Materie nüglich zu w nd / als 
„habe —3 * — sbgedachte Theidung 
— heim und A de Anno 1486. auf 
an ann en / mie hernach folgt / der 
Wir? Ben klad e, bekennen 3c. daßwi dem ll 
„mächtigen GOtt / dem H. Reich zu Ehren und fonft 
„Landen und Leuten De Fried und 
SGemach mit wolbedach undgutem Rath 
„unfers und Des Reichs Chur⸗ Furſten / Geiſtlichen 
„und Weitiichem Grafen / Herrn und Städten mit 
„recbtem Wiſſen einesgemeinen Land⸗Frieden übers 
„enfonmmen ſeyn / und den gemachehaben/in allerder 
— hernach geſchrieben ſteht. 

Zu dem erſten ſo ſollen und toollen wir und die 
Funen / Grafen / Herrn und die Städt dig Lands 
‚Rriedens aneinander zulegen / und beholffen ſeyn 

„des rechten und redlichen Sachen / mit fteten Treuen 
„und gangen Fleiß 7 nach Außro fing der nachges 
„febriebenen Articut diß Fandfriedens als verreals 
„aller Leib und Sur gereichen mag/ opmalle Argeliſt 
„und Geftrde. 
»  Auch-haben wir uns mit den Churfurſten / F uͤr⸗ 
Iſten / Grafen / Herrn und Städten / die in dieſem 
Landftieden find) umb Raub / Mord / Brand / Bas 
„hen/ und Unrecht widerſagen / die uns / und allen 
„den/die in dieſen Landfrieden und Buͤndung gehd« 
„rent/ aufferftehn moͤgen / gänglich vermant / daß fie/ 
„Dit überden Landfrieden gefetzt find oder. der mehrer 
Theil unterihnen erkennen / darumb dieferfandfried 
„„billich richten fol / unddarzu follen bie obgenanten 
Churfurſten / Grafen uñ Herrn etc. und die Staͤdt xc- 
„Und haben wir obgenant König Wentzlav von 
„Rönigl. Macht einen gemeinen Obman darzuertds 
„ren und geben mit der Beſcheidenheit / ob wit oder 
„Dehein Sürft/ Graf / Herr oder Stadt oder die / die 
„in diefen Sandfrieden und Buͤndnus gehoͤrent / 
„von jemant beſchaͤdigt würden / wider bie Artis 
„ul die in dieſem Landfrieden begriffen ſind / das foll 


en E 


| Bünduus gefeßt find / oder dermehrer 


ee — 
DI DER Din 


De abe DieDi überden Sanb- reden num mb“ 
ibmaufihren EpD/ Daßfieesalfo ohncande eb ir 
re 
— — ie SE 


icilben fol, 


daß fie 

fen m Dann mb bch in erziehen 
re 
—— den —— 


den u i er 

Diefem&anbfrieben feyn o 

un en ie manıhun ol a 
nach.ihrem Der uch follen 
‚die über den Lan een — 8 zuDe 
Heil — ichter u ſeyn / getre ul dem . 
Armen alddem Reichen ohne — — 

Wäre auch / daß der Obman abg a 
geſchicht / ſo ſoͤen wir — ve 
wir Das. an unfer ſtatt befehlen mit guten: Ra: Jar 
und Wiſſen je einen andern fesen an deſſelben ſtatt, ·/· 
der ſich alles des verbind und one 4. Deafich dert 
verbunden und geſchworen hat/ 
und daucht die / die über den Lan 
nus geſetzt find / oder den —— unter ibr bi 





aufihren® EEE 8: 


——*— andfrieden nicht bel —* 
— ———— 
neinen zu geben im 
———— en mol 
nen und denn Landfrieden des Noih —— 

ſich alles Das verbind und ſchwere / dae hi 


hernach geſchrieben ſtet Sc ae Dieyee Sr 


die über den Landfrieden und Buͤndnus 

allemal zufarhen fommen an dem nechſten 

nach jeder Gottes Vaſten inden obgenante4. 

einer und den Landfrieden da befiken/ und — 
und was Landen und Leuten anliegend iſt / da verho⸗ 
ren und außrichten getreulich auf * Eyd one ge⸗c 
ferde / daucht aber den Obman Daß fein. offter noth® 
ware / ſomoͤcht er den andern feinen Eyd 
zuſammen gebieten / als offt das noth wird / n dere B 
obgenanten 4: Städt einer / wo ihn daucht / da — 
ailergelegeneftzwäre. 

Auch foll der geſchworen Schreiber noch jenand« 
vonfeinetwegen niemand feinen ürbot geben/ es 
haben dann vor / die überbden Landfrieden — ſud 
oder Der mehrer Theil unter ihnen befantauf hren 
Eyd / daß es umb ſolch Sach ſeye darumb der ande 
fried billich richten foll. 
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5» —— ber erben Zbelubt 
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„über den andfrieven und Bünd er ſeyn / 
——— ——— 


ohne Geferde dah 
—— — mg Herten. — Städtenyoder 
„andern die in dieſem Landfrieden ee ner 
ſeyn / oder. noch darein kommen / aufferftünde + da 
GOtt vor ſey / das follman bringen an den Obman 


„und an die / die uber den andfrieden geſett ſeyn / und 


was die oder Der ————— eh ud 
Rath werdenund ausfprechent oh die Eyd / 
—* ihnen beyden Theilen umb 
chen als vorgefch Khrieben ehe. r und wer fich deß 
—— nicht gehorſam were / ſo ſollen die 


—— undalledie / die in dieſem 


Sem ee Cat momanban ein hin 
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fol auch das nicht hei 


— und zulegen 


»Landfrieden und Bündnuß find gegeneinander bes 
‚in Der vorgefchriebenen 
"den — ge 
„den in er Der m 

Se erkente / daß man befeß —— waͤ⸗ 


— follen 
—— werden und ie apa 


ollendie/Die.überden 
— — e — 


ende den und B 
—— a Bun —— 
„eu unterihn 
Aegen ——— 
ew a Die en in einem Monat darnach 
„den Herrn und Städten bie Koſt — die ſi 
Datgeliehen haben / one Geferde. Auch welche nech» 
le Herrn Die Werd buchſer oder ander Zeug / des zu 
Den dere Roth iſt / habent / die ſollen das auch ben 
DZu dem Befeß / ſo das von den Neun Def Landfrier 
Bes anfiegefordert wird. Wäre auch daß Das 
1.Römifche Reich, oder dieſer Landfried raiſen / 
pe —— Raiſen ſoll niemand anders mit neh⸗ 
wen / weder mit Drohen noch mit Bethe / dann jeit⸗ 
PORT: 
und die er auff dem Se 
ven noch verlauffen / wer 
aber Das uͤberfuhr / das ———— 
Zen’ und foll zu dem richteny als der Landfried ſte⸗ 
„bet. 2. fi gerebt worden und molien das vor 
zallen Dingen / wann das «Heil: Reich oder Dei 
2andfried a ſo rayfet / daß alle Straffen/Kirchhöfe, 
„eiöfter, Pfaffheit / Kirchen / Mühlen und beſonder 
„alle Pflug mit Pferdenund was Dazu gehoͤret / und 
die die Weingarten / Acker und das Feld gebauen / 
Kcher fen und Fried haben ſollenn / und daß die nie⸗ 
and angreiffeleidig noch beſchedig / und wer Das 
"überführ,dasfollman für einen Raub haben / und 
udemn foll der Landfried richten. al vorgefhrieben 
A. Es foll auch niemand füttern weder mit 
the noch mit Namen / dann auff dem feinen/oder 
nr een Amptmann ift / wer das überführgn Dem 
ollman richten mit dem Landfrieden / — 
„men fo man teiſet / als vorgelchrieben ſiehet. Auch 
ſoil nemand in dhein Weib mit nehmen den Fremb⸗ 
„den weder ſoich Raub noch Butter vor Pferd noch 
„Hic)ts wie das genant iſt / das erverfauffen foll/und 
„meiner Koft darumb zu kauffen / das foll ernicht ger 
„nieffen/das fell man für einen Raub haben / und ſoll 


no De En 
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darumb richten als ber-£andfrieden fehet/ one Er 

wan i diefer Landfried alfo rayı“« 
—— — ee: 


daß fie den Sremboden nichts anders“ 


Die von ihrentweg 
—— nen ulipund« 


—— tl und Sutter in der Weiß; 

ae — ar ag möärt 

n“ 

kan. el, —— ja —— def 

—— dann der —* 
han bett 7 tiverden/ wie die Neuman 

Landft eden oderder mehrer Theil unter ihnen en.“ 


oder 
1} rnach und er die S 
mu —— 68 
nit thun / wer —— den Kama dag 


recht iſt / es waͤre 
Landfriedens / der dann au en * 
erlaubt zu —8 — eden / ohne ce jet 


—— Dann böfe“ 
dfrieden 


Inden Be oder. züge/ —— 
under en (Heim ee 
er if — vn — — 
di | mor,* 
— — 58 


— 


in dieſem Kaya und Bündnuf* 
aha füiten br die an dem Be Pandfrieden® . 
von ihren wegen fü “als lang 
biß der ſelbe Zug und Belek Abi und ein Ende* 


nimmt/und ob Derfelben Neun Die an Dem Landfrie,“ 

den figent/ vonchehaflter Noth * nit gefeyn" 
möchten / fo follen die Herrn oder Srädt tinenan.“ 
dern Pidermany der den Sandfrieden auch geſchwo⸗. 
ren hat/an deſſelben ftart / der Babe a A 
mochie / ſezen und ſchicken ald offt das Noth mare 


— der Ha 2 Fehr u des nor ftiedeng/* 


/ unfer und deb Reichs“ 
——— al o t Des Noth EL Ofen 
re auch Daß jemande / Die in dieſem Landfrieden und« 
Buͤndnus ſint / oder Be darein Bommen/befchädigt® 
wird / wider Recht als der andfried ſtehet von wen“ 
* geſchehe / und wann die / die über Den dandfne· 
der geſeht ind / Darum uo erlennen / fo ſolen dan" 
dieſeiben die Darüber gefeht find/dag fürbas Barm⸗e· 
und Städten und andern Die in unferm Sandfries« 
ben und Bündnus find/Fund machen und verbotts“ 
Kae mit ihren Brieffen oder ihr felber/und wenn‘ 
fie de era fund werden / zu weme der Fäme/* 
derden Schaden gethanhat / det foll auff ven Eyde 
gebunden feyn/benfelben zu halten und auffzuhalten« 
mit gantzem Ernſt / getreulich ohne alle Geferde / und⸗ · 
foll dann Daran kein erley Geleyd fuͤrtragen. Wer“ 
auch ung/oder Die über den Landfrieden und Bünd,« 
nußgeiht(t find, einen BR thut / mit Mordy« 
—— Diebſtahl / Vahen / oder mit unrechten® 
Widerfagen ‚oder mit andern Sachen als vorge,“ 
— — ei einen haft hf 
tet oder traͤncket mit wiſſen / der foll in demfelben« 
(analog eyn/als Der Selbftfauinig, Märe auch 
dag jemand mit dem En lich wird / —* 
wolt 


> WE 
Er" 


u a u Er 
* 
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* mehrer Theil unter N 
| —— den End / das EN 
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wolt jemand darumb feind ſeyn / der ſoll u demſel⸗ 
„ben ſchuldigſeyn / als Der der mit dem Rechten vera 
„derbt ift; Und weraucheinen Fundlich verleumbs 
„ten ſchadiichen Mann daß vor dem Landfried Fund» 
„lich gemacht worden / wo man das weiß, auffhalt o⸗ 


—— folt oder wolt / dem foll 

* Say barunddannengeben Fee a Fa 
—— — 
„wird / umb ſolche do eben Iiel 
— a ne En 


„aus g est find/ darumb gufprecheny und was dann 


wer⸗ 


ihnen zu Rath toers 
ans 
i 


7 das foll man ihnen gefolgigund 
— Bere aud) Daß jemand / Der in dieſem 
„Sandfrieven und Bimdnuß ift 7 oder noch darein 


"fommen mütde 7 von den Sachen die indiefem 1 


„to ; 1225,” i “ * 

„gandfrieden geſchehen / deheine Feindſchafft wuchs / 
— * demfelben ma Des tan enund 
„Brenn mngen wolt 7 [0 mir demſelben 
BDenn und Städt / Diein dieſem Landfrieden und 
„Bündnuß fernd / zulegen undgetreulich beholffen 
ſchn auff den Eyd / als langals er berfelben Feind⸗ 
„haft entladen/one&eferde. Wete auch man jes 
„mand Fumdiich / redlich / müglich / unlaugenbat 
„Schuld ſo ſol man esdem Hauptmann 
dep Landfriedens faffen wiſſen ehe er Dafür pfend/ 


„pa erdeny derdnfchuldigift 7 darumb verſchreid / 


dafi er demybaman alfo fhulbig toere/gütlich besäh» 
ie richten wolle / wird der darnach pfanden und 
Jangreiffen/ mit ben Pfanden fol er — gefah⸗ 
"rend indasnechit Schloß treiben/ da ein Ge» 
„richt inne iſ / das Doch Desderg and iſt / nicht fey/ 
„und fepnd es Ef und Pfand / it foller laffen ſtehen 
‚Drey Tag und drey Nacht 7 waren es aber ander 
"Brand die foll er laſſen vier Wochen ſtehen / iſt daß 
jemand kommt der die Pfand wolt annehmen / dem 
„fell man fie auff Recht / auf wißheit oder Buͤr⸗ 
„gen auß geben / mt Kundſchafft deß Richters oder 
Angtmannd/ indeß Gericht fiefeynd / oder ander 
ehrliche deut Darzu nehmen /bie dabey ſeyn / nehmen 
„fie aberdie Pfand nicht auf in der vorgenannten 
„Zeit /damager fieverfauffen ohne Geterde / fo er 
teuerft mag auch mitRundfehafft deg Amptmanns 
„in dep Gencht ſie gefuhrt fenn/ daſſelbes und daſſelb 
„Beldfoll dem der da pfandet / halten an ſein Schuld 
„abgehen/ mager auch für Koften gethan hat mit der 
—— die redlich were / die ſoll ihm auch oblies 
Me / ad Ar unredlich daran ware / das foll man fin 
„Den ganbfrtedepbrungeund wie es dann der Land⸗ 
Med test — —— 
n ſolcher Pandnuß wegen jeman gefangen ir 
— —— — Recht außgeben 
„werden. Dorbfofehenmir / Daß all jeglich unfer 
"und def Heiligen Reichs und unfere Königreichs zu 
„Bähemnralle Churfürften/gürften/Grafen/ Herrn 
„und Städt/£euthen/&eiftlich und Welllich⸗ faf⸗ 
„fen Sanen/ Ritter und Knecht / Burger / Fauffleut/ 
„Bilgram / Gepauern und alfermänniglich Erbar 
„unverfprochen Leut die die Straß bauen imd wan⸗ 
„dein / von welchem Land die ſeyn / ihr£eib und iht 
„Gut in dieſem Iandfriebenficher ſeyn follen / were 
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were aber / daß derſelben dehemner beſchaͤdiget wurde ·· 
af 2er nt an ab un De 
ſo ſoll der nechſt Herr oder Stadt / oder andere dier · 
in dieſen Landſricden und Bündnufgeh — — 
den es geſchehen iſt / zueylen / mit allem ihrem Ben“ — 
und ſollen darzu thun getreulich ohne alles Geferde / 
daß das miderthanmwerderundmögenfieesalfonicht 
überfommen / ſo ſoll man ihnen fürbas / nach de 
Räthervieüber den Landfrieden geſetzt ſeyn / oder« 
deß mehrer Theils unter ihnen / als umb einent 
R en ſeyn / als vorgeſchrieben fteht. Auch“ 
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man roider niemand — 
— — — 
fährtich hinhülffe/derfoll indenfelben Rechten eon ⸗ 
Man mag auch einen verleumbten und 

Mann in allem Gericht Veſten und Staͤd 
verbiethen und auffhalten auff Recht / und ve 
oder denen ſoll man: Rechtens ohnver 


RER EL EEK e . 
Es iſt auch geredt / were daß die Hermoderander« 
Lut Hof nehmen in deß Reichs oder m 


fo foll man allen denen Die dag mieten oder fordeme ⸗ 
er el earth wert det 
Were auch daß jemand fein Ehreverant 
worten wolt oder muſt / vor den oder Stade⸗ 
ten / den undihren Breunden möcht man auch meist 
ein frey ſicher Glayt geben / auff ven Tag / als er fürs 
kommen ſoll. Auch iſt geredt / welchen Kuec 
raiſigs ‘Pferd har oder mehr / und keinen Herm ha 
oder ein Erbar geſeſſen Mann / der dieſem Landſrie⸗⸗ 
den geſchworen hat/denfür ihn ſprecht / daß er Lan⸗ 
ben und Leuthen unſchedlich ſeyt / dem ſoll der Land⸗⸗ 
fried feind ſeyn / und ſoll darzu ihun / als der Land⸗ 
fried ſtet. Auch iſt geredt worden / Daß manumb® 
keinen alten Krieg / noch umb dheinerley Sach die 
ſich verloffen haben / vor dato diß Brieffs mit 3 
Landfrieden nichtſen richten noch behoiffen ſeyn 
ohne Geferde. ——— 
Auch mag der Obman / der uͤber den 


geſetzt iſt / in dieſem nehmen und Een . 2 





Biefen Landfrieden kommen wolt / der ihn dauch ⸗ 
der dem Landfrieden nutz were / one Geferde / und die — 
er alſo empfaht / die ſolen auch geloben und ſchwo⸗ 
renyundahr verſiegelt Brieff geben / Dem Landfrieden“. 
zu halten / als der gusweiſet / und die ſollen auchdanın““, 
de6 Landftiedens genieſſen / als andere / die jetzunt Da“, 
rim (eye ern fieder Hauptmann“. 
alſo empfaht / das foll er in dem nechften WMonat darı=, 
nach / den Fuͤrſten / Herm und Staͤdten / die in Die= 
ſem Landfrieden ſeynd / verkunden. Auch ſol der ge⸗ 
meine Bund der Städten / der bißher gewweſen ⸗ 
abſeyn / und ſollen fuͤbbas keinen mehr machen / ſo ſoie 
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„genansen Parthenen nem 


Re 
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„Gerichts zu Rotenburg / das fi ch 
— ſteht; Item map. di — 
dten Rotenburg / 


mad 
t undauchdie von 
Sirene m — als ſie die aneinander be⸗ 


m habẽ die ſelbẽ 
„nd gemeinen nn genoñ igen in 
"50 ende singe hoff zu Bam 
„bergrun zn die obges 
„uanten ldap —2 nn Dazuges 
„ben/die hen follen Diefelbeh en Drüch auch verhöten 
„und — und entſcheiden = —— 
„als oben von dem Burggrafen 
„Stättegefebrieben — 
u Roten burg / das ſoll bleibe als hernach geſchrieben 
Keht / und aufgenommen der Loſung gu Schwein ⸗ 


Eh follder VipbofijuTBürkbergeinengtnit- 


eff geben / dehß die Staͤdte mic ihn uberfommen 
fi ——— die —— 
„gebenvalsberedt it; Item umb die Brüche / als 
re De —— Steffan Pfaltzgraf 
„ben Rhein und Hertzog in Bapern zu dem Staͤd⸗ 
„ten zu fprechen hat. / MpbDie Siaͤdi noieder am ihm 
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ben/die Funff follen ir 
ausſprechen in aller Maaß als 
—— len. Sraft Be 


Dettingen / zu den € 
Boing Din Sn —— und % 


u ſprechen haben. / und diefelben Städte wied ana“ 

** haben dieſelben von Oett ingen dB Ze 
felben Srävtgenommen / Henrich ben Gmnipfer A 
berger und Mich obgenanten von Steinach, Kit Mi 
tern / die zween als ein gemein Obmann feyn. 
und follenDieobgenanten Parthepen jegliche * 
Rathmann daſu geben / ——— 
5 —— Saunen 

race verhören und Dieg ten gu 

ob fie mögen oder mit dem echten / , 
Die Zwey / die als ein gemein Mann find — 
tig werden / ſo follen dieſelben Iween bey hg 
einesgemeinen Manns uͤber — 
dieſelden Sieben oder das mehrer Theil ea 
darüber außfprechen. mit dem Rechten in aller Der® 
Make, als vorgeſchrjeben fieher. BR 








Das VII, Buch Gap. LXVII. 


„obgenante Brüche fol man außfprechen, hie zwi · 
„Ichen und Sanct Martins Tag nechft kommend 
„one Geferde. 

ung / die unfer Herder König gemacht hat / zu 
„NHendelberg beredt wart / Daß bie von Rotenburg 
„das Gericht daſelbſt —— halten / 
„gen dem Biſchoff zu AWürkburg und dem Burg 
„grafen vorgenanf / und gen ihren Dienern und 
„den ihren/ und nun biefelben Herrn und Diener 
- „fich beflageny daß damit an ihnen überfahren ſey / 
„darum beffern Frieden zu machen / fohaben Die 
„gemeine Städt fo den Bund halten in Schwas 
„ben die Sach über fid) genommen und gemacht/ 
„alfo daß die von Rotenburg ben Biſchoff von 
Wuͤrtzburg und den Burggraffen vorgenant/ Die 
„ihren Geiftlih und Aeltlich / und ihre Diener 
„und Gebauern/nun fürbas mehr auff Das obge⸗ 
„nant Landgericht zu Rotenburg nicht laden folleny 
„noch laden laſſen / als lang die obgenant Ainung/ 
„die zu Heydeiberg gemacht worden / waret / doch 
„den von Rotendurg unſchadlichen am ihren Frey⸗ 
„heitenund Rechten, und an demfelben Gericht und 
„auch unfchädlich derobgenanten Ainung/ die un, 


„fer Herr der König zu Heydelberg gemacht hat / | 


„dasdiein allenihren Articuln gegen Furſten / Herrn 
„und Städten in allen ihren Kräfftenbleiben ſoll / 
„one alle@äeferde. Was auch bihhero in der Zeit 
„der obgenanten Ainung mit Gerichten zu Kotens 
„burggehandelt / erflagt und erlangt ill gen den 

nten zwey Herren/ und den ihren und ihren 


enern/ das ſoll die obgenant Zeit aus / als lang 


die ehegenant Ainung waͤret auffgeſchlagen ſeyn 
„und guͤtlichen gehalten werden alſo daß die von 
„Rotenburg oder der Richter daſelbſt Die —— 
„Zeit auß dazu nicht thun ſollen in keine Weiſe / ohn 
„alle Geferde. Auch als der von Rotweil etliche 
„Burger / Soldner und Diener widerſagt haben 
„Maragraf Rudolff von Baden von Herrn — 
„von Witingen wegen / daſſelb widerſagen ſollen / 
„bie von Roiweil ſhaffen abgethan werden / und 
„foll auch darauff nad ag gen der von 
„Rottweil Burger und Dienerdie Feindſchafft auch 
„ablaffen / auch follen alle Pfal⸗Bur ger von beyden 
„Dartheyen/ die in der obgenanten Ainung / Die zu 
„Heidelberg gemacht ifts empfangen worden / gaͤntz⸗ 
„lichen ab und ledig ſeyn / als dieſelb Ainung das 
„aufstweifet. Und deszu Urkund der vier Theydin · 


„ger Inſiegel / und der vier Städt / Augfpurg/ 


„eüurnberg / Ulm und Eplingen Inſiegel /2c. Da- 
„tum feria VL poft vincula Petri , Anno &c, 
„LXXXVL 


„Di Berichtigung gu nofpınganf Nico» 


hrs 1386, 


FS ift zu mercken / als der Hochgeborn Fuͤrſt / 
Hersog Steftan Pfallenggrafbep Rhein und 
„Herkogin Bayern / xt. der Stöß und Freyung 
„die er gen deg Reichs Städten vom Bund 
„und die Staͤdt hinwider gen ihm gehabt has 
„ben / hinder mich Hannſen von Steinach zu 
„den Zeiten Burgermeifter zu Regenſpurg bees 
„berfeits williglich gegangen ſeynd / als binder 


» 
» 


mann in derobgenanten Ai⸗ 
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einen gemeinen Obman 
Su — Dr Denep Stefan —* 


leuten zu mir gegeben bat / den veſten Ditter* 
Herrn Werner von Staudach und Schweig-“ 
DE —— 
uchen n / Zobiten von“ 
Tegeln Burgern — 4 und Eunraden“ 
ben Beſſerer zuden Burgermeiſtern zu Ulm/« 
alfo haben wır fünff einhelliglich umb all Stoß und“ 
Spruch die wiſchen ihnen bepderfeit biß auff beuti«= 
wen Tag — ſind / entſcheiden und en“ 
mit der Minne als hernach geſchrieben ſteht. Def“ 
Erſten / als der ehegenant Bürft und Herrden von“ 
—— geſprogen hat um den Zoll / den fie« 
auff der Herrn non Bayern Salt gefegt haben,“ 
von feglicher Scheiben vier Heller / Darumbhaben« ⸗ 
toir zu der Minne gefprochen / Daß der gäntzlich ab* 
fein ſoll / es waͤre dann ob einer mit Willen und« 
get il nahnen von ker Gaben or Deka 
| e 
Bon des Stadeisimegen. — * 


Sem als der ehegenant Fuͤrſt Hertzog St 
oben von Scharffenftein ——— 
dert Gulden ‚Die er dem von rffenftein vonder“ 
Veſie wegen zu Hagel bezahle hat / darumb haben“ 
wir geiprochen zu der Minne / daß ſie / die Stäpte* 
umb Die ehegenant von enfteim / fich nicht* 
—— teen rn 
Di. % * ihr Gelt mie“ 
tem umb die Zweyung Hannfen def 
—— au Pu m deß Broken 
tlingen vonein ten wegen) wirt 
ale, 
verricht it / daß der ant Ki 2 
und ſeynd freund ſicher ſollen Pi en 
tem umb allen Brandt der den Herm von“ 
m und den ihren von den Staͤdten / und den“ 
Städten hinwider vonden Herrn von Bayern und“ 
den ihren bifauff heutigen Tag geſchehen ift / und« 
um alles Viehe das zu beyderſeit genommen ift / ha 
ben wir mit Der Minne gefprochen / daß das alles“ 
gleich gegeneinander ab foll feyn / daß jedmeder« 
—* dem andern nicht ſchuldig iſt wider zu 
“ 


gehren. 
umb alle Zufpruch deß Pflegers von der® 
Pfleg wegen zu Hagel / Hing den von Gengen / unde· 
dervon Giengen hinwider Hing den Pfleger von“ 
der Pfleg / haben wir zuder Minn gefprochen / daß“ 
darumbein freundlicher Tag geſucht ſoll werden“ 
auff den nechſten Sonntag nach Eatharinen firfi= 
Fünfftig und der foll ſein zu Hagel / daß jeder Theil« 
ween darzu geben ſoll + und der von Kagenfiein« 
Fell der Fünfte ſeyn / und die Bünff follen umb« 
alle Sach fprechen zu der Minne over das Recht“ 
was der mehrer Theil (pricht Da foll e8 bey bleis« 
”“ 


ben. 
tem! als er auch den von Ulm zufpriche /« 
va fie dem Stamperger auf ber —— 
Giayſpach / und auch denen won Augfpurg /“ 
daß fie die zween auß Schwabach und einem“ 
aug Moͤringer Gericht / und denen von Gien«“ 
' Ddd »» gen 
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>gen / Daß bit einen auf 6 | 

Tas br Den Deralai Ava 
ae Dane. Bunte Daraal a Que fol 
” Stem als gemeine Ctädt dem thegenanten 
* Süeten u dmny Deriog Ohcan pe äinern 
„sugefpröchen ha A el dieer 
——— gr 
—* — — gangic ab 
"= he Hei 
„» tem) als ihme auch gemeine Städt sugefpre 
N 
x das Vieh / in feinem Lande hat / 
„darum haben wir zu der Minne gefprochen / 


„ben. Item / als ihme auch gemeine Städt umb 
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» tem als die von Augfpurgdem ehegenan⸗ 
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„haben von wegen Gelayts zu Ayblingen / 
„Onisbach und Krauſſen / daß man an fie for⸗ 
„dert / darumb haben wir zu der Minne ges 
„prochen / daß der ehegenant Fuͤrſt und Her 
den Waldeder und Den Pinsenauer ri 
„Rede follen feken / mögen Die gerviefen / Daß He 
deß von alter Recht haben / fo follen fie Dabey 
„bleiben / mögen aber fie Das nicht gereiffen 7 
„fo folle fie der ehegenant Fuͤrſt und Herr unters 
„tweifen/ daß fie das ablaffen. 

Item / als die von Augfpurg geflagt haben / 
„der Pfleger zu Hochftätten wolle den Langenmans 
„tel / ihrem Gut zu Lußingen und N. vogt«- 
„bar machen wider Recht und Brieffe / darumb 
„haben wir zu der Minne gefprochen / da die 
„eangenmäntel follen bleiben bey Dem Brieff/ den 
„fieven Kayſer Ludwig haben. 


Item / als die von Ulm dem chegenanten Fürs 
„fien zugefprochen baben / von wegen Hannfen 
„des Stöckteins und Peter Leopold ihrer Mit 
„Burger/denen Saltz und Eyſen zu Hochitätt 
„im Krieg genommen ſey / und daß man an dem 
„zoll zu Landfperg von den Mandeln ihrem Mit; 
„Burger neunzehen Gulden genommen habe / 
„darumb haben wir zu der Minne gefprochen 7 
„dafi Das alles gaͤntzlich ſchlecht und vertepdinget 
„fene. Item als der Braun von Giengen/ King 
„Hannfen dem Guelman zu ſprechen hat / dans 
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Städt getlagt haben / man wolle ihr Kauf. 
Ieut nichts einfigs laffen verfauffen in der Herme, 
on Bayern Land auf den Jabrmarcen be 
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Ku Kauffler "Tool ein Bechtag“in Kauf 
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und den beyde in Francken und in Bayern ger 
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macht haben / der da waͤren ſolle ſechs ganger“ 
Jahr nach einander zu zählen / und darnach ale« 
langbiß wir ihn widerruffen / denfelben Landfries® 
den auch Die SBurgere der Stadt zu R 
unfere lieben Getreuen / die ehegenante fech8 Fahr“ 
ſchwehrlichen gehalten haben 1 und wann aud“ 
nun die vorgenanten ſechs Fahr gäutlichen und« 
gar vergangen find / und wir den 
Landfrieden auch nicht widerrufit haben /. fon“ 
dern ihn. in Francken und in Bayern auff et* 
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je um de —* mit as und andern 


chen 
finden, als lieb pur fen / —— deß 3 


„als man ſinget ern / 
„unferer Reich —— 3 · und Re 
wiſchen im 20, . { N 9 R 
3° Und wei bermeidet / daß swar. Si 
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dern an uns warteſt und ftill fißeft / wann wir / ob« 
GOtt will / mit deinem und anderer Bürften« 
und deß Reſchs getreuen Rath darzu thun wol⸗ 
len / daß ſolche Krieg hingeleget und verrichter« 
nn als dich deß alles unſer Rath und Diener“ 
lieber getreuer Walter von Zittau mol unter 
— / dem du darinnen gaͤntzlich glauben· 
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‚tigen Reich und als ſie die hergebracht haben / 
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„Die vorgenanten Städte, miteinander. bey. ung 
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„inder Faſten / unſerer Reiche / des Boͤheimiſchen 
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N * tunen am Dienftag dor Las 
„tharinen gedachten Jahrs / welchen dann gefols 
„get eur von Altdorft / pen: Wolſchle⸗ 
„ger/ Peter Gerlach und Fohann von Breittenbach 
KRitten Gebrüder. Es tmart Diefe Geſellſchafft mit 
„Dem Schlegel denen Bürften und ‚Herren gar. vers 
„dächtig / und beforgten fie ſich / daß ſolche mit der 
„Zeit nar zu seit fehreiten/ undihnen ſchaͤblich fallen 
„Dörffterhahen derowegen fich ehfferig bemübet/folche 
„umbiuftöffen/inmaffen auch im Jahr 1396, erfolger/ 
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darumb — jeglichen Fü  Geifihden und 

— un Herrn / It —— 
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> / Gem ender Staͤdte / Maͤrckt und 

rffer 7 und ſunſt allen andern unfern und des 
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Rathes und der Stadrgemermiglichen zn S 

den ehegenanten unfern (Srybeiten en, Mit 

hindern noch irren / in e Wiſe / ſondern ſie dabi 
ichen belieben laſſen. Und wer ſiean dieſen 
iten und Gnaden / dabifie und ihr Nachkom⸗ 

— eweclichen belieben und der gebrauchen ſollent / 


nigliche Cam̃er / und halb denſelben von Spite / Mit 
Urkunde des Brieffs / verſiegelt mit unſer Kunigli⸗ 
chen Majeſtaͤt Inſiegel / Geben zu Nurmberg 
Chriſtus Geburt / dritzehenhundert Jate und dar⸗ 
nach in dem ſieben und neuntzigſten Jahre / des 
ds nach aller Heiligen Tag / unferer 
des Boͤhemiſchen in dem fünff und driffigs 
ſten 7 und des Kömifchen in dem zwey und zwen⸗ 
gigften Jahren. 
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tzeslai und der Reichs⸗Fuͤrſten entſchie⸗ 
den Anno 1398. 


Bei der Städt Speyr ungefähr umbs 
; “ hr Re etlibe Marggrafifche Untertha⸗ 
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nen und Zeibeigene zu Burgern angenommen) 

und andere Irrungen / und ſonderlich wegen zuges 
fügten Schadens indem Fürften-und Staͤdte Krieg / 
wiſchen beyden Theilen fich verhalten ift Daher viel 
feindliche Beginnen/ Krieg und Beſchadigung jes 
derfeitsentftanden/ bißfich Churfürft Ruprecht in 

die Sach geſchlagen / unddie Partheyen hierüber an 
deſſen Hof Rechtens zu pflegen / 19° „Durch Herrn 
ZJohann Kemmerer den man nennet von Dalburg / 
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Ale unfer Herr der Marggraf den von | 
gebrochen az Da ei im Darggraffoaf ei 
che feine ingefeffene Burger und eigene Leut von 
rtzheim und Ertlingen eingenommen / darauf 


en dievon Speyr geantwe fie mit feinem Ger 


malt noch: Iıchem Muthwillen diefeiben Pers 
fonen en n haben ? Dann riegikherhabe fein 


Burgerrecht an (iebegehrt / das haben fie i 
nönt! al au ie nad am Data 
men und guter Gewonheit jrer Stadt. Darauff 
hat unfer-Derr der Marggraf ind auch die von 
er Dee 
bie vom Speyr über ihre Srepheit und het 


und fuͤrbracht / die eits 
ee aeg verhört ba» 


und Herfommen. Darumb 

alfo ziehen uff ihre Brieff und Freyheit vom Reich / 
fo fprechen wir und weiſen zum echten / und vers 
fichen uns wicht beffer zu Diefer Zeit / daß unter 


Herr der Marggrafund die von Spepr diefelbe Sach" 


* Spaͤun vor dem Reich mit Recht außtragen fol 
n. | 


Diefen Auhſpruch befldtigt Cpurfü 
der — ag 93, — — 
Worten : Als unfer Oheim der Marggrafdenen 
von Speyr zugeſprochen hat / von feiner Leute wegen / 
— einher 
ers 
Herrn und Vatters ſeligen Nähte gethan / — 


Reich geweiſet ſeynd Darumbunfer Oheim der 


Marggraf denen von Speyr nicht zuſpiechen foll/ c& 
ware dann daß jetzund unfer gnaͤdiger Herr der 
Romiſche König / oder einander Kömifcher Ko⸗ 
nig an den Rheinfämegen Sranckfurt / gen Heis 
delberg / oder anders wohin bey den Rhein in ders 
ſelben Genaͤhe / da mag er ihnen darumb zuſpre⸗ 
chen / vordemfelben unferm Kern dem Römifchen 
aan mit dem Rechten und nirgend anders / unge, 
rlich. 


Auß dieſer Urtheil hat man zu ſehen / daß der ural⸗ 
te Brauch des Roͤm Reichs noch in Ubung geweſen / 
wenn Stände des Reichs uͤber Freyheiten / Rechten 
und Gewonheiten / ſo ſie bom Reich / Kayſern und 
Koͤnigen herbracht / in Irrung erwachſen / di die Kah⸗ 
fer und Könige mit Kath der Reichs Funſten und 
Stände hierüber erfennt/und denfelben durch ihren 
Entſchied abgeholffen. Daß auch hernacher Kanfer 
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weil fie bepberfeit fich 
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Fuͤrfahren guten 


770. | 
ceßlaus ald er Anno 1398. gen Franckfurt 

ar 

wonheit / m a ⸗ 

chen 7 daß gibt folgender —— fie 


Wir Wentzlaw von Gottes Gnaden Roͤm. Koͤ⸗ 
nigsgu allen zyten Mehrer Des Richs / und König zu 
Bohem/ un fund mit 
an unfern und andern unferer 
| een Seifen pol gefehen uñ 
befunden han / wie unſern und Des Richs lieben Ge⸗ 
truwen⸗ mm RFaͤhten und Bürgern ges 
meinlich der tzu Spire / alleund jegliche ihr 
Grobeit/ Rec —— von langen * 
ten ber t undeonhrmirt find / als daß dieſel⸗ 
ben Brief Härlichen ußwiſent und als wir auch von 
ähren wegen mol unterwiefen find worden / wie fie 
Kecht und gute Gewonheit han’ und von Alter her 
Sehabrund berbradhtbabent) Daß ſie allerley Lute / von 
wanne die warent und ſind / und des an fie begerent/ 
zu ihren Mit Burgern ingenommen / und empfans 
gen habent/ innehmen und empfahen mögent- Deh 
. unfer Meynung nit. / daß ſolch alt Hertommen / 
echt und gute Gemonheit / als defgleicpen auch 
ander unfer und. des Städte habent 7 in den 
vorgefchriebenen unfern und unferer Dorfahren 
riefen gen den vorgenauten von ⸗ 
fen follent fin. Dann wir wollen von Rom. Ko⸗ 
niglicher Mechte / er tiglichen mit wol⸗ 
t Rath unſer und Des Ryches 

Fuͤrſien / Edien umd Getruwen / daß dieſelben Recht 
und gute Gewonheit / den vorgenanten unſern Ge⸗ 
nuwen den von Spire in den obgenanten unſern / uns 
ferer Kon Briefen / damit ihn vorhin alleihre 
Eryheit/ Recht und gute Gewonheit beftätigt find/ 
befchloffen, begrieffenund confirmirt follen fin / gu 
glicher Wiſe / als ob ſolch ihr Recht und gute Ge⸗ 
wonheit in den ſelben Briefen benant weren / und mit 
fonderbheit befchrieben ſtͤndent / Und mas Lüte fie 
alfo biß ber ingenommen und empfan en habent/und 
fürbag in künftigen Zyten zu ihren Burgern inne⸗ 
mende und empfahende werdent / und diefelben indes 
erften Jahrs Friſt fürdem Rath zu Spire nicht bes 
feßet find morden/ noch werden, als Da elbihr Recht 
und Gewonheit ſteht / Daß fie dann fürbas mehr 
darumb von allermanniglich unbetedingt und unge» 
hindert folen bleiben. Und Darauf fo gebieten mir 
ernftlichen allen und jeglichen unfern und des Rychs 
Gürften/ Beiftlichen und Weltlichen / Grafen / Fry⸗ 
en/ Herren’ Dienftluͤten / Rittern / Knechten / Ra⸗ 
then und Gemeinſchafften der Städte, Maͤrckte und 
Dörfiere / und fuft allen andern unfern und des 
Rychs Getruwen und Unterthanen/ daß fiedieehes 
genanten Burgere des Rathes und der Gemeinde zu 
E pire / an den vorgefchrieben ihren Rechten und gu» 
ten Gewonheiten nit hindern noch leidigen / in dehei⸗ 
ne Wifefondern fie daran laffen getruglichen bliben/ 
bi folchen Peenen / die wir unfer Vorfahren in den 
obgenanten unfern Briefen üfrhin überihr Fryheit / 
Mecht und Gewonheit gefeget han. Mit Urkund 
diß Briefs verfiegelt mit unter Königlichen Majeſt. 
Smnfiegel. Geben zu Franckfurt nach Chriſtes Ges 
Burt / drigehundert Jahr an Sante Agnes Tage / 
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ihren Stadtfepreibem. 2755 UN 
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nus gelegt / das BicariatdesRöm- Me 
verwaltet / haben feine Beampte die Anftalt 
daß etliche neue Waffermuͤhlen gebauet / und Die 
Speyrbach dazu abgefuͤhrt worden / dardurch det 
Stadt Mangel und Gebrechen an Waſſet begegnen 
wollen. Wiewol nun folcber Beſchwernus ab ⸗· 
ſchaffung / die — —— * 
geſucht / fo hat doch ihr Begehren geringe ſtatt fü 
den / darumb de verurſacht / als der Kapfer uff der 
Reichs · Berſammlung zu Franckfurt Anno 1398 
angelangt / daß ſie umb ſtrengere gung ihret 
ige über Die Speyrbach / und umb Abſtel⸗ 
ung des Abgrabens und V Waſ⸗ 
fers vorm Kahſer und Reichs, Fürften und Staͤnden 
angehalten / Darüber auch folgend Privilegium ers 


fan t. 2 

ir Wentzelaw von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 
ſcher König, zu allen Zyten Mehrer des Richs / und 
König zu Bohem / bekennen und thun kundt offent · 
lich an diefem Brief / allen den die ihn ſehen ober ho⸗ 
ren leſen / als unſere und des Reichs lieben getremen 
Burgermeiftere / Rath und Burgere gemeinlich zu 
Speyr fürbracht/ wie Daß fie an ihrer Bach / genant 
die Spepr-Bach/ die durch ihre Stadt rinnet/ gr 
lich geleidiget und gehindert werdent / Damit 
ſelb ihr Bach / undenmwendig des 
gen von ihrem rechten Bluffe / Ronſe und 
Den wider ihre Fryhelt die fie von ung und Rn 
Bürfahrn am Rych habent/abegebrochen/ 
und abgeriefetift worden / uff daffelbe abgelehrte 
Waffer / uff dem Woge / abmwendigdes;Dors 
Schifferſtatt / und auch zum Pumenhofe / 
mühlen gebuwet und gefeget find / damit die obge · 
nante von Spir / der vorgefchrieben jrre ‘Bach unter» 
ftanden werden zu beroubende / daß wir uns und dem 
Ryche zu Widermertigkeit / und den obgenanten 
Burgern / und Stadt zu Spirezu Schaden und Leis 
digung größlichen achten gethan ſind / und auch das 
mit ſoſche Peen / als daruff in unfer Vorfah 
die ſie Darüber habent / gefegt iſt / ſchwerlich verwur ⸗ 
cket haben. Und darumb ſo wollen und gebieten | 
wir veſtiglich / dag ſolche Broche und Abfehrungder 
vorgenanten Spyr⸗Bach verbawet und vermachet 
werde in ihren rechten Bachſtaden und Fluſſe durch 
die obgenante Stadt zu rinnen. Und geben auch 
deß den obgenanten Burgern von Spyr vollen Gt 
walt und Macht + denſelben Broche alſo zu ihrme 
Nutz und Notturfft / zu verbawen und juvermas 
chen / ohne Hindernuffe allermännigliches nach lauf 
folcher Brief / diefievon unfern Borfahrn undung 

Dane 
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Das VL Buch 


Hettzog in Beyrn / num Röm. König (und von den 
Gnaden GOties ein zufünfftiger Rayſer /unfern lies. 
bengnädigen Herrn / gänglich getrawende / Daß er 
mit feiner Weißheit / Tugend und Möge, dem Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reich getremlicher und muglicher 
fol für ſeyn / und ps in der Heiligen Kirchen und 

in dem Heiligen Reich mit ganzem Fleiß beſtellen. 
Darumbbegern wir ernftlich von euch/ und erfuchen, 
euch bey den Aiden/ damit ihr dem D: Reich verbun⸗ 
den ſeyt / Daß ıhr denehegenanten unfern Herrn mi, 
ung füreinen rechten gekohrn Roͤmiſchen König und, 
— Kapſer haltent / und ihm gehorſam und 
wartend feyt gaͤntlich mit Hulden / Aden / und mit 
allen Ehren, Nutzen / Dienſten und Gefaͤllen dem 

O. Reich zugebörendy und als teir euch von Des Hei⸗ 
ligenKeichswegen/ des Ehr und Nutz / als wir meys 
nen / ihrgerngeleben / befonter wolzu getrawen. 


Datum in Campi Renee , Sa o proxi⸗ 
mo poll Frkunı Alkımpiionis Beate Mache Virginia 
gloriolz „ Anno Domini milleſimo quadringente-, 


Jımo, 

Pfaltzgrafe Rupertus zum Kapferthum 
erw tor die Churfürften mit ihme nach Colln 
verreift / daſelbſt der Ermäblte vom Ehurfürften zu: 
Eölln gefalbet und beftätigt worden. Die von Aach 
haben noch Kayſer Wenceslao angehangeny und weil 
fie von Demfelben ihrer Pflicht nicht erlaſſen / die Kro⸗ 
nung Rupertiinihrer Stadt verroeigert ) Defihalben 
fiederfelbe indie Acht erkläre / Davon fie viel Scha⸗ 
* ir Nachtheil erlitten / bißfie Kapfer Ruperto 
gehuldet. 

Kayſer Rupertus hat ſich Des Reichs Wolfahrt 
eifferig und mit Ernſt angenommen / die Uneinigkeit 
und deindſhafften zwiſchen den Ständen hoch und 
niedrig zu Fried und gänglicher Außſohnung geripit 
Kauberey und Unficherheit der Strafen ernftlich zu 
beftraffen und abzujcaffen gebotten und Die untraͤg · 
liche hochbeſchwerliche Gebrechen / die bey ee 
Kapfer Caroliund Wenceslaieingeriffen/ und größe, 
lich auffgeſchwollen 7 zu wenden und hindertreiben, 
kein Bemuhung noch Arbeit gefpart / Darumb, 
a Jahr ſeiner Regierung zu Ftanckfurt 
einen Reichs · Tag angeftellt /und mir Churfürfien/ 
Gürflen/ Herrn und Städt Bortfchafften von Wi⸗ 
derbringung des. Reichs Frieden und Wolſtand 
Berathichlagung genen in Maffen die Adtazeus 
gen. Demnad König Wenceßlaus Galcatium des 
Reichs Verwaltern hu epland und in der Lombar⸗ 
dey / u Schimpffund Abbruch des Reichs / Ye 
maffen die &hurfurften in ihrer Urtheil über Wences- 
laum melden / umb Gelts millen zum Hergegen zu 
Meyland und Grafen zu Pafi verordnet / Dardurdh 
diefelbe Land dem ee: zů entwenden ſich angemafl/ 
der. neue Herhog mach folcher erlangter Ehr und Ser 
malt Florent / Mantua/ Bononien und Andere, 
Städt und Land in Sralia feinem Hertzogthum un⸗ 
terthänig zu machen Durch Krieg getracht / und alles 
verunrubigt / verſammlet Kayſer Ruprecht ein ans 
fehnlich Kriegsbolck / und war Borhabens Stalien 
wieder in vorigen Stand zubringen/ Erhub ſich auß 
Teutſchland / und lägert ſich umb die Stadt Brixien 
im Hergogthum Mepland. 

Herhog Galeatius hat fich wider den Kayfer ſlarck 
und wolaußgerüft/ undhat man zu beyden Theilen 


. bradbt ; De 


Kapitel EXXIV, 773 


offt mit einander ſcharmuͤtzelt / da die Jtaliäner allweg 
mit —— eutereh Air —* 

ß ben Her Ehen 
ee ya 
anfer en / außm Feld auffgebros 
chen/ und wider befelben ilen ieder in — 
land abgereift. Deßfolgenden Yahrsift der Kapfer 
auch noieder in Teutfchlanderfchienen / und En: 


nimmer nieder in taliam kommen / fondern hat 
eutſchland in friedlichem gutem Weſen zu erhalten} 
fein fürnembite Sorg ſeyn laffen. Anmo 1410, iſt 


wiſchen dem Kanfer und Er&:Bifch 

Maink / — — 

Feindſchaff erwachſen / Derhalben fich der Ki 

in Krie — — t/ und 

——— 
enommen. In fol er 

—— in Kranckheir gefallen /davon Todis 


erfi hr b « ten » . der 8. Maji« 
— —— ——— 
* hen dies tadt Speyr be⸗ 


Tag Elifabeth/harKönigRupredpt der Stadt 

pepr aut Recht Srepei, Gnadey Lebens 

en und gute Gewonheit / deßgleichen alle Brief‘ 
undPrivilegia, fo fie hierüber confirmitt/ und 
mit 100, tb. lötiges Golds nt. Des Briefe 


A 
ſchafft 


Datum ſteht zu Speyr uf S. Elifaberh Tag Anno 
1400, Dar Karh verehrte König Xuprechten" 
einen vergülten sg von Br. fl. der Königin ein« 
Koöpfflein vonz35fl. Item ein Fuder ein prot- 
224.fl. 4. Salmen vor 13: fl. Und 106, Malter Has 
bernvora;.. DB * 
Rath zalt Grafe Philipp zu Naſſaw und Gars: 
pruckin/Landvogt und Hauptinan des Landfriedeng 
der Ehurfürften und Stätt am Rheinund in der 
Wettera w/ an 6000: fl. järlicher Befoldung,für der 
Start Theila44-fl. uffGe — 9 Im- 
Jahr 1409. feria fexta änte Dominicam Invocavire 
hat ſich die Siadt mit Walthern von Thannemwei« 


gen bi Kid au Burg Thänne vergliden® 
tut n 


nommen/ tot t af und ‘Beftal« 
fung allerley gute Stück begreift 7 habeich fie von= 
Wort zu Örthicherfehei ton en. « 
Ih Walter von Than Evelknecht/bekennemich“ 
öffenlichen an diefem Brieferals ich gein den Erbarn«: 
wiſen Luten — 6 und Rate der Stat zur: 
Spire und den jren zu Ventſchafft und zu Kriegen 
kommen was umb ſolche Anſprach / die ich an ſie hat, = 
de / daß ſie die Veſten Than / die myn vatterlich Erbe 
mag für Jahren huͤlffentbrechen / daß ich darum fürc 
mich und alle myn + Helfſere und die mynen mit ben«« 
obgenanten von Spire allen jren Helfern und den« 
jren urh ale Sachen und Geſchicht / wie fich die gnou. · 
Fberit ung beiderfit verhandelt hat) gütlichen gencht · · 
und gefüner bin/undfollen auch diefelbeBurgerenu« 
oder hernach eroeclichen von der vorgenanten Beiten““ 
Than wegen un umb alleAnfprache/dieich an fie bi“ 
uf dieſen hütigen Tag gehabe mochteivon mir ufi al.“ 
len mynẽ Erben unberedinger fin uf blieben gar und“ 
Ereeta gentz⸗ 


und ihne auf fein Leb 


ohann zu: 





\ \ 
774 Speyriſcher Chronick 
ä 7 und ob jeman anders diefelbe defie Teyls veränderte an jemand anders / wie das 
— hernach i S ende wurde / Das ſdehe / dah ich das nieı mann cn Senat made 
„von gelobt ich fie für mich und alle mpne Er oder ufflöfen für umd fivere zu, 
* one enthebende_y fo.fbies Den Weiligen / und auchDe ne Brtefegebes Deu, 
md m jren em ds ¶ vorgenanten Burgern und Stadt: zu Spire auch, 
/ dar gene und gu ie * Berge 
“ — a rbaß iht 5 ihr ef zn —* rg ame ageuß / a r 
At Gr —— 
— * 
hair noch zufinde / undfie der Tepldaran gewinne / wiedasqueune / Dani Be 
an di jrme getruwlichen zu warnende nen follent ae uch ent⸗⸗ 
„ancalterlei C BR. a —— halten ſin glich als in der vo Veen gab 11 
„re Di —— Geferde / doch ob in denſeiben Veſten ger 
„men Seh habe/ ent 1 Dene) ofen lich over recht were 1 Enthalt Geld zug ben J 
” Krane Sehen Kay ben a Da ee en oe J 
Ei nichgelobet mit gute ven/unde 
„tyden und in getruwlich dienen und he Fa ie zu den Heiligen geſworen ftere und altene;® 
2 myn bedörffen "en wie lange ichalfoby in als an om: 
ide eklmeungay sen 
„fte ſchickent / ent ſie mir geben zum Tage um er von eo erno hi 
= auch ob bach oder die Der Seite ma eben Dex we \ 


„innen Inoichem Dinfte Se er Hülfe an Libe oder 
„an Gutedeheinen Schaden nennent / darumbe fint 
„ung —** on Spirt nuſt nit ſchuldig / und follent 

„darum von mir und allen mynen Erben unberedin- 
Het blieben und alle / die ich von jrentvegen und in 
„pen Hülffe fahen / die fotlich in fic — 
wurten in jrem Gewalt / und die follent ſie auch 
„halten als man einen gefangenen in of⸗ 
„fen Kriegen billichen heltet / ſie und jre ſol⸗ 
„lent auch in mynen Veſten Arnsberg / Hoem⸗ 
„burg. und 5u Lindertya jenen. daheime fin ion, 
„enthalten.twerden / ——— I min Le⸗ 
„betag / Alleine alfo 4 Daß fe und darabe 
„riden und faren oil? / mies fe 4 und daß fie 
„darauf und, 5* triben / gen und beligen 
— wen ſie wollent * Doll ie zu denſel⸗ 
„be chen fürderlichen ufflaffen und gütlichen 
„enpfahen und — ‚4 alfo wanne fie wider je⸗ 
„man üffer den vorgenanten drüen Veſten oder jr, 
„einre oder metegelich Eriegen woltent / fofollent fie 
„in jeder Veſte / der fie danne alfogebruchen wol, 
„tent / einen vaifigen Knecht haben / der dieſel⸗ 
„ben Veſten huͤlffe behüten und behalten den Krieg 
„uf }, Kay es auch dar zu / daß Die Horgenanten 
„bon Spire ane te u.Krieg undertoilen beger⸗ 
„tent und mir Das. fü —— — in 
Ddie vorgenante Be aſſende / das ſolle — 
fe — ufjje Sa fürderlich gefchehtio» 

umeniſſe. 

*8 foll und will Aug allen mpnen Tornknech⸗ 
‚„ten) Ierhtern / Portnern und Dienern in den vor, 
„genangen, Veſten die ich jesun da han oder hernach 
„da gewynne auf jre Eybedie fie mir geftworen hant 
„oder ſwerende werdent, / empfehlen und fie heiffen,. 
„dafi fie der von Spire Dienere und. die jren alfo, 
„forderlichen uff und abelaffent / zu allen jren Noten 
„und Inhalten alle die. Recht / Dievorgeichrieben, 
„ftent / und follene Die vorgenanten von Spire/ 
„umb folch Recht und Entheltniffekein Enthalt ge, 
„ben febuldigfin zu gebende. - ; 

Ich gelobe auch / were es daß ich bie borgenanten 

„mon Veſten und myn Teyl daran / zumal oder eyne 







ch / ir Johann von Hoi Ser 
F von Edendorf / — io N 


bin 7 Danfenund Herichenon ir: 
re / mpne ® — — es Erbe ) 
Symand Machenheimem mynen Brud — Ne 
a Erben 7 —** von bg myne: 
He bes; ET een ch der Die Don 6 | 

1} jr 

* myne Herm und Freunde nit follfch —* yfiny 


der von Spire zu helfende / fie zu enthaltende oder“ 
zu tarnende / als vorgefchrieben ftet 7 u * 


derſelben etzlicher J Die ih alfo ufgen« 4 m J 

— en von Spire Friegende —— on? 8 
Krie üte werent /% 1“ 

onen * tzen denſe 


und den Mynen ben“ 
Krieguß / woſi br Ofen Hd fe — 
mit den vorgenanten mynen — Sp“ 








—— in als vorgefchrieben ſtet p har 
ihn und Oimrd von fe de er 
tgenanten Herrn Sännerhang Some — 
denſelben den vorgenanten von Spirenicht ji u hel— 


—— re / nechſt dato di J 
—30 dien nach hi ea nit 5 Sam 
nd umb dieſe vorgefchrieben Jan a 
und Enthelemiffen ne a ae 
ben alle Jahr hundert Gulden ı — > Süden 
Gelt myn Lebetage / nach Ubtorft 
ſes / den fie mir —— —* 
beretd ob die von Spire von ihrem Eitge 
per von Meinge und der von Mormiie 
als fie ihr verbunden fine — on de 
Frieden wegen / der ikun Ye roider et ei 
muften / dag ich Ddanıoch vol Die — 3 
ſchafft und — wegen mit pe 
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Helffern wider die von Spite nit 
genommen Allem der die fie den Hörge 
en Mitgenoffen oder dem Land „Sri —9 
Huͤlffe wider ‚mich und min. Beier 19 i 
die follent jren. Aert Datan einen. Aller diſer 
Dinge zu Urkunde han ich myn Ingeſtgel· 
gehencket an dieſen Brief und han Darzu ge“ 
betden und. bitden auch dieſem Drieffe de 








. —5* —— 


—â—— —— Ad Lu m > A re ar „ 


„fen: frommen 
„Gebrudere / mine 
„geſiegele / Mich aller Sehr Dinge wbche \ 


„gende auch han Se: an eigen de wit 
* — 


eh md. 1) Denn von San 


han Ges, 
— ili ren Delete. 
"ne tadt gelt zu za een 
— ale Sara vo ie en 1 


gt Ram; 

Furſten * * am Rheinſtrom beſtellen 
Schenck Eberhart Herrn zu Erbach / Landvogten / 
zum Hauptmann dei; Landftiedens am Rhein und: 
im der Werterau / jährlich umb 1200 fl. daran Die: 
Stadt Speyr Di Jahrs uff Aldumpt zu: 
ihrem Ancheil zahle 180.fl. 9 e Zahlung dies: 

„ferr200. f. wurde — en / die 
„sudemfelben Lan beftellet waren / wie des 
Herm Erbachs Brieff außtveifet. » 

Anno 1401. Iſt Ruprecht —— 
der den Hertzogen von Mayland gezogen Zu ſolchem 
Zug hat die Stadt Speyr mit 10.Ölerien / und an 
jeder mit 3.Pferden gedienet / monatuich uff nor Gie⸗ 
en 29: ſ zalt. 

Der Stadt — —— 1317. 
alle Quartalden Raths ⸗ 
bgelefen : Dig Jahrs aber hät ein Rath 

ever . 

lein uff Der Sclagbrücten vers 


em Abtoefen Des Känfers in Italien + bat Her» 

* — Pfaltzgrafe am Rhein des Reichs Vi- 
carius Teutſcher Land / ſampt den Städten Mentz / 
Wormds Speyr und Franckfurt / durch ihre Diener 
das Land hierumb zu bereiten und zu beſchirmen ver⸗ 
fügt/deren Hauptmann geweſen Hennel Strenffe 
von Laudenburg Edellnechte / mit des Reichs Fend⸗ 
I —— und die Stadt ayo fur Be⸗ 
Ein Sathuepdentänig dur ine Gefandten 


En Rathh 
seid 


| einpfaben/alger au ROIanD tom 


Anno 
* He Brückevorm T rende gemade 19 fo 
ches koſtete 18.16. 11.8, Hellerz —— te 
„man das neue Thor am Kauffhauf mit Steinwers 

„eer / und tofteren Steinmegen und Zimmerleut 


* fl — — 
Anno 1404. ——— 
—————— vor —J— ts. 
Pferung ertrag 
Der Steinern Gang und‘ erce an dem Kaths 
hof gemacht / darauff der RR vi Br joly 
1 PiefeäPofkett 105, fl... » * 
I — al nun: men 
Den Juden außgebot 
Seelen. 


Ann 
Wein und Mahl — me Sat Sefieigert und 
Berliehen. Das Kauff hauß verliehen. + « 
Wilaß über Haſenpful gebauet / 8 folches geſcha ⸗ 
„he erſt im folgenden Jahr / und würde auch zugleich 


Vetdern / daß ſie jre In · 


umb 18.16. 15:64 Pfennig: 


- 
ir 


* ber Oak zw dem Rhein 

— — — 
- Sp, Diefem Jahr wurde ein groffe. Steinb 
— at M Sa u 


3. Centner 41 
be 86. fl.dem Büchfenmeifte « 
Be “ 


oftund« 





—— — Br Be, 
berfoer entanden — 


rn —— ne —* troffer 
nen Verglich abgenommen 2 3 
graf Bernbart —— re 
Wurtenderg und der —5 /ale n 
welche bepde Theil daß fieihrem Auße“ 


ch 
ſpruch und Entfcheid. — — geleben wol,“ 
ten / auffgerichtet und. wurden denne zu Folge“ 
alle Gefangene auff gew Urfehdenlofgelaf“ 
ſen / ale Biandtſchatzung und. unbejahlteg Geld fie" 
le weg / beyderfeitige Helffere muſten auch mit eins“ 
— ch ſeyn / ‚aber * von Geiſpoltz⸗ 
heim un don Spepr einen groſ· 
fen Yan gethan * —— lich vor 
beredet worden / eut darüber eine“ 
Kehrung fprecben * * haben —— ge“ 
dachte Kehrung / m. Anfehen deh Beh ge 
des Nugen und N BE auff fich - geladen «« 
und Darfür wegen B Krangen der Stade“ 
zu Kchrung und Befferung erlittenen. Schadeng« 

ſprochen y derſelbigen zwantzig nit € ene mol«“* 
erzugeter Leut zu Dienſt zu fenden / wo fi —** in« 
Jahres, ruft, an fie begehren- wurde / und folche « 
14: Tag —— —— den RE ju« 
laffenı waunfiefi thun möchten.“ 
Diefer Derglich ift gel en Saybum.n vigilia“ 


* Thomz Anno M. 


Nachdeme auch —5 Krieg, * 
Spevdie veſte Stein Being ei fl 
bedingt. — bh Se >. hen 
was darin ’gemefen — 4-Martin’“ 
Hannfen und Henrich — Vollmarn/ 


ſammtlichen von Wilden ſperg wieder quflellen und“ 
einraumen/und damit allesgegeneinander versichen“ 
ſeyn / noch fie oder ihre Helfere deßwegen an die“ 


Stadt; keine; Anfprash ‚haben jollen. / welches die“ 


Stadt gerhanund darupenpon Denpa pen Widen 
fpergoerfitgelren Scheimempfangep.: ı.- 
Ehe die nachgefolgte im.;7s- — 
nuß mit Kayſer Rupert aufigerichtet wo den/ hat« 
Die Stadt ſich in die Ainung begeben / weiche ime · 
gabe — —— Marggraſ von Bau“ 
Eberhart ürtenherg die Stadt“ 
—— und etliche e Side in Schwaben un.“ 
ter fich getroffen, / 2. werth iſt bieber gefegt zu“ . 
werden/ und lautet all 
Wir Johann von Sort Soꝛen/ deß Heil.“ 
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Stuhls zu Menge Erg Bifyoffi des Heil. Roͤmi⸗ 
Ben Ruhe ylnfhen fanden Erg-Cangkeroom 
„eyme Teples Wir Bernhart von Mar⸗ 
„grave — — 
an 

—— der Rath und alle Burgere ge⸗ 


„mennlichder Städte zu Straßburg an deme vier⸗ 
—* * und mi Di Sumpf 7 Narbe 
„und Drgerit geuegoi di 

——— en’ Memmin ⸗ 


—— uhr 
gen / Ravenſpurg / B ver ed Duͤnckel⸗ 
- „pühlKauffbüren/ Pfullendorff / Yny / Lürkirds 
„Giengen / Aulin / gen / Buchorn und Kem⸗ 
„pten an dem fünfften Teyle / bekennen alle offen⸗ 
A En RR Eh es / und die ung zu 
* en ſtehnt / mit die 
—* allen den die pn ſehen oder hoͤren leſen / als 
„toir vormahls mit molbedachtem Mutht / Gote und 
„unfer lieben Grauen zu Lobe deme Heil. Roͤmiſchen 
„Richezu Sierckunge / zu Nutze und zu Ehren ung 
„felbs und den unfern und dem gemeinen Lande zu 
„Grpdde / und zu gemache ung freundlichen zuſam · 
„men nad) fute Diefer hernach geſchrieben Eynung 
„verbunden han / daß wir nun die Erfamen Burs 
„germeiftere / Rath und Burgere gemepnlich der 
„Städte zu Spire / alle die yıen und Die pn zu 
verſprechen ſſen / in Diefelbe früntlich Epnung zu 
Biſchoffs Teyle genommen und 
„empfangen han/ nehmen und empfahen fie in Dies 
„felben früntlich er f nwertiglich in Kr 
NER En 2 
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Bnoffes ane zu rechnen / Die gantze Zyt derſelben 
nd uffe darinnen fin / und ſich der mit und 
„und toir mit yn gebruchen halten und behelffen 
„fellen/ und: mögen zu allen Rechten und in aller 
Woſe / als wir vorgenante Parthien uns das 
„unteremander verfehrieben und mit Gluͤbden und 
„Enden verbunden han / als das die Brieſſe dar⸗ 
„über geben / engentlichen auhwyſen / Die von 
„orte zu Worte hernach gefhrieben ſtehn und al⸗ 
„[oluden : 
„ Wirfjohann von Gettes Gnaden / ut lupra &c. 
—— allen den die yn ſehen oder hören leſen: 
„Wann toit mit ganter Begierde geneigt fin zu 
„Srieden Fund gemeinen Mugen der Lande / und 
„dag Witwen und fen / Reiche und Ars 
„men/ Pilgerin’ Raufflüte/ Landferer / und Kauff · 
man Gottes⸗Huſe und alle ander Erber 
„unverfprochen-Qüte / fie fin Geiftlich oder Wertlich 
„befebirmer werden / ficher fenn « und defto bafler 
„bp Gemache blieben mögen’ fohaben mir ung ber 
„rathlich mit wobedachtem Muthe / GOtt und um 
„fer lieben Frauen zu Lobe / dem Heil, Roͤmiſchen 
Riche zu Sterckunge zu Nutze und zu Ehten / ung 
„telbg und denumfern und gemeynenLande zufrieden 
„und zu gemache zufammen früntlichen und güts 
„lichen vereinigt und verbunden / vertinigen und 
„serbinden ung Auch ytunt mit rechtem IBiffen 
„und mit Kräfft diefes Brieffes hyinnen biß uff 
„unfer lieben Sraue Tage Lichtmeß 7 genant zu 
„Pateine purißicationis Marie den neheften / und 
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zugangen weren / wann ſich dann pgliche derfelben" 
Städte Teyle mitpren — Reten off pre“ 
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die unfern/ die uns zu verfprechen flünden gem 
lich oder ein Teyle / oderme unter ung befunde 
au unſern Fryheiten  Brieffen / Rechte / 

Gewonheiten oder anunfer Herrſchafften Zar 

Lüden oder Gute befchedigte off Waſſer od 
Lande’ oder ung davon ringen / tryben oder tier 
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überziehen oder belegern wolte / und ſich derſelb 
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koche / Darumb befennte in folcher Maſe alst a 


under obgenanten · Herrn / einen ober ung drpen‘ 
widderfuͤre oder befchehe / wann fich dann derfelber 
‚Herre darumb /obe er im Lande were / mit ſechs fir‘ 
ner Reten oder ober im Land nit were / finen Ober» 
fien Heuptmann / oder deme er fin Land empfole 
hette / aber mit ſechs fines 

de erkennten oder obe das uns vorgenanten 9 
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an den obgenanten Stuͤcken Unrecht 
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—* den — ge Teplen J wol 
verkunden und zu wiffen hun / mag ſelbs oder‘ 
mit finen gehe Botten / oder Fee 
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wir dieſelben gemahnten Teple dene “ 
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getan hetten / oder die mit Macht alſo off fie gesogen“ 
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der Wieſe und in allen denne echten als 0b" 
pglich Tepl unter ung befunder das ſelbs angienge* 
und dne ſelbs oder den finen widerfaren und befches“ 
hen were Lind wañ unfer Ergbifchonen Johañ obge⸗ 
nant / 
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ee nslnde + anealle&eferde / und doch aber alfoz 
„dag fich vglicher Der porgenanten Teyle unter ung 
„fünff Tehlen geyn deme oder ni wider Den.et 

tourdet z vorhin mit Widerſagen erben 
”icpenn bersarenihöge/. ufgenommen. alleine obe 
"icpe’befeheher” Daß ein Tepl oder me unter ung 
„u frifcher möchte / darzu foll yglie 


"hr nberde offrecht nach dieſer Eynunge ſage / zu 
er Wieſe und in allen Rechten / als obe 
„es ihme felbsoder den finen wiederfahren und bes 
„fehehen were / ane alle Geferde / und ſollen auch 
"das allen unfern Voygten / Amptlüdenund Die⸗ 
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de / und was Sachen in dieſen Eynungen mit Krie⸗ 


‚oder Findſchafft geyn ymand anders n/“ 
pi verlauffen / darumbfoll fich dhein Key “. 
ter und, ant die andern Teple weddero Frieden,“ 
ußfünen noch firwarten / in dheine Weg / aneder« 
andern Teple ‚und Gunſt / ‚Dann daf noir“ 
—— Srnhe —— liche ſoiche Sried»«* 
ſchafft riege /d in dieſer Eynunge ange,“ 
fangen und verlauffen hetten / nach, U Dies“ 
fer Eynungeeinanderdarmoch getruwlich fellen be,“ 
rathen und beheiffen / bi ‚folche Findſchafft ober“ 
Kriege gentzlichen verricht und — 


— on oder den andern — 
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„der pre und Die yn zu -verfprechen ſſunden / 

—— be zu — hetten oder — 
„daß wir dag mit freundlichen Rechten alle we ⸗ 
„gen geyn einander gutlichen ußtragen und vera 
„handeln follen in aller der als hernad) 
„Hefchrieben ftet / und ift deme alſo. Wer 18 


„0b wir obgenante Er hoff Johann / mir 
Margrabe Bernhart und Grafe Eberhart ‘von 
Woͤſtenberg oder! die: ünfern / fie Edel 
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„obe wir Margrave Bernhart vorgenanter und 
„wir ehegenanter Grave Eberhart von Wuͤrten⸗ 
berg oder die unfern / fie teren Edel ‘oder Un⸗ 
„edel / Burger oder Geburs-Lüre ycht zu eynan⸗ 
„der oder geyn emander zu fordern oder zu ſpre⸗ 
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a 


——— e | 
oc) off. Dodſchlage m en ſollen. Ur 
no glicher Woſe gewonnen Die aten do 
afbur pie’ 
0) mit ung vorgenanten Deu € 


*— dıyenfellbs 7 —2* 
Herrn / Ritter oder K 


* * —* san * 
an em nn deß 





——— 4 
— an ‚mochte. 75 
„fo. follen ſie einen andern 


ee begnfimift + und len Daun wi 
or J 
ae — ‚Diener / welchet 
„oder welchen ſie dann | 
———— of ‚gemeine | 
— wer en;und geitatten m allen dert 
—— als das hi d 
ug: ; 3* m l ' 
„il Farbe X laber / ir gem Hr Stadt 
wtlehes Teyls — —5 echen I Ne sl De Moe 
„vegan andern Teyls Burgen " * pi ums ennen geme —2 der" 
„irn me ſcht gu zu — Stadt da er sufpieiden roill 
* —— it / * 


3 te dan ac I 
J Be Beh 


u N 
i 


- 


{a an OR rt * 
in aller der Maaſſen 










v —— ——— und J Bu 
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—** * die uns zu een — 


„Rechten / —2 — den obgen 
„in Schwaben / 
„Ußtrag kommen in 
„nungeußroifet und ſaget / —— 
„se Cberhart zu ABürtenb bergmit um haben / uhgen 
„nomme ‘allein / Daß‘ obe die v 
"Städte oder Die yren Rechte. hr eften wuͤrden / 
„von ung‘ chegenanten. Ertz Biſchoff Johann o⸗ 
„Der Margras Bernhart/ lbs oder ne unfern 
Dienern / es weren Herren / Rieger Knech⸗ 
„te datumb ſollen ſie dann einen gemeynen Mann 
dehmen / uf def Herm Raͤt unter rn /deme 
„oder des Dienern |ı fie. mn. wollen / wel⸗ 
"ben fiedanın mollent / deme wir auch dann 
„beiteften ſollen⸗ ſich deh auch anzunehmen / «8 
„were dann daß er Das auch vorhin verlobet und 
"perfibmoten here / als vorgefchrieben fteht-/ fo 
mögent ſie einen andern nehmen / ald Das hievor 
"auch unterfeheiden iſt 7 und ſollen wir und un« 
„iere Dientr/ welchem oder welchen fie Dann alfa 
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ben pfanden pentlich gefahren 6 z..ane, alle Ger? 
ferde / wereed * daß nand der unſern der vor⸗ 
—— eyne oder ne Lu w“ 
verfprechen ftünde/ bep dieſem Rechten nicht —* 
ben oder Den vorgeſchiſehe nen Sachen und Srür 
een nicht gnug tun mol en? {6 follen wir die an.“ 
dere Tehle demſelben Teyſe ı, ober das an ung be.“ 
gehrt / mit gantzen Trumen beholffen fin / big“ 
Da derfelbe ungehorfam Dargu bracht wird / daß“ 
erdiefer Dinge auch Gnuͤgen thue/ ane alle &e“ 
—* So haben Dan vorgenanter Märgran““ 
Vernhart / und wir bie A apemate De Sen 


eh Zt A En nd a r a : — — 
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eifter 7 Rete und Burgere —— ber 
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Bruder? alsgrap y Kon Ka — — 
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„nehmen fir Grave Eberhart von irembeg 


uorgenant ug 7 unfermlieben Oenn und Obeime/ 
„Herrn Carle Herkogen zu — und Mare 

„grade und ‘Herrn Fridrich von Lottringen ‚Herrn 
„ju Romarde, zu Bone und Graven zu Vpdemund 
„als ferte/dak Diefelben Fuͤrſten / Herrn Stiffte und 
Staͤdte / die mir arfo ußgenommen haben/ als vor» 
„befchenden iſt ung obgenante Dip Herm 7 Die 
„Ertadt ji Straßburg und die Richs Städte in 
„Schtwaben by unſern Fryheiten und Gewonheiten / 
als vorgeſchrieben ſteht blieben laſſen So nehmen 
wir die obgenanten Meiſter / Nete und Burgere 
„der Stadt zu Straßburg / in dieſe Epnunge 
„auch genen Bifchoff und den Stifft Stragburgs 
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benen Dinge / für uns und die obgenanten ander“ 
des Riches Staͤdten in Schwaben / die mir Na 
Davor geſchrieben ſtent / dervorgenannten Statt * 
lingen ¶ Ingtſiegel um pr Bere willen / ſy diß vor * 
ehrieben Dingyu beſagen / auch gehencket an 
Brief / darunter wit ung die obgenanten De 
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— v haben wir ſoĩ de von Spire dermütige 
nme BB angehen un und haben die vorges 
adt zu Spire» und auch die Butgere und’ 
—2* Städte ſammentlich und ſon⸗ 
als lang wir geleben / in unfere ſunder ⸗ 
9— chum / Geleidt und Tröflunge geyommen 
und empfangen / —3 und a hen — e auch 
darin in Krafft diß Brieffs —— als 
hernach geſchrieben ſteht. Zum erſten ſollen und 
wollen wir / als lang wir geleben / die Bur re 

Inwohnere der —— Stadt zu Spire 
—2* ſun getrumlichen verantw —* 
eh chirmen En 

dt und guten Gewonheiten 
ee unferm beiten Bernd 
—— Land und Lute ungeverlichen / 

die des Rechten gein ihn —— er 
oder für cinam gemeinen unfers Rathes nie verllben 
B geſchrieben ſteht / Und wollen fie 
Aq ais iang wir geieben / alle zit mit guten und 
— weynen⸗ haben und halten / und 
andsmit ihn nimmer zu Krieg noch RR 

fonmmerr noch den inafern? Der noir mächtig ſind / de 
—— —— alle Geferde Aa. 
obidas were / daß deheine Grafe / Herr/ Ritter oder 
Knecht / deß noir mächtig fi finds u lichen an die 
gemeine Siadt Spire / oder w daß die ge⸗ 
———— Grafen / Herrn / 
Mitteroder/Knecht / deß wir maͤchtig ſind / unges, 
fehrtichen ichts zu ſpreche n gewonne / datumb ſollen 
toir nachdem ung das verfündet wird / beyden Par 
theyeugurtiche Tag fuͤr uns beſcheiden und verſuchen / 
ob wir fie gutlichen mit einander vereinigen moͤgen / 


man zuſprichet / ber andern Parthien / die da at 
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antrifft / das ſoll man ußtragen für dem Herrn / von 
dem die Lehen ruͤhrent / und was eigen und Erb an⸗ 
triffet Das ſoll man ußtragen an den Berichten / da’ 
dleſelhen eigen und Erb jnn Be find, Es follen 
auch die Burgere und Inwohner der vorgenanten 
Siadt zu Spue in as jeglichen Schloſſen und 
Städten unſer Erbherrſch haft der Pfalg by Ryne zu 
einer jeglichen’ Zyt Fried und Geleit haben ungeſer⸗ 
lichen/ zuun —— jeglichen unfern Stat⸗ 
ten / Maͤrcken / Dörffernumd Lande Der obgenanten‘ 
——— Pfalg by Ryne / kauffen 
verlauffen Wyn / Früchte ⸗ * — jhrer 
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bott dafür machen / noch jeman von unſern wegen 
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Schloß und: Stätte unſer Erb⸗Hertſchafft der 
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— ſin / ſo ſie das an uns fordern / und ung’ 
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ule erde in de 

uuch/ daß jemand die von Spire oder die ih⸗ 

ten —* sehen Mylen Wegslang und breit umb 
Spite und die Nuwen⸗Stadt oder beſchã · 
Born tolrde z und ihn deß Rechten für uns und une 

rm Rathe oder fürdem vorgenanten gemeinen ufe 
gangen were / als vorgefchrieben ſteht / oder ob fie 
jermaãnd in Dem vorgenaute Kreifeunbeforgter Dinge 
angrieffe und befchedigte, fo follene — Amptlute 
und die unſern zu friſcher Gethat nacheilen und das 
helffen entſchütten / retten und wehren / als ferre fie 
mogent / glicher Wiſe als ob das unſer eigen Land 
und Lutt antreffe / ohne alle Geferde · Were es auch ⸗ 
ſo unſer und der vorgenanten von Spire Amptluͤte 
und Dieneremit einander ritten / Daß ſich dehei⸗ 
nerley Sach verlauffen würde / Davon uns und 
den unſern / oder auch —— ——— 
kommen wuͤrde. Oder wer es / daß wir oder unfere 
Amptlüte und bie unſern von der vorgenannten 
von Spire wegen zu Viendſchafft kommen. wür« 
den / fo follen wir gen denfelben Deheinerlen De 
den / Fuͤrworte / Sone oder Richtunge nit uffneh ⸗ 
men / ohne der von Spire Wiſſen ind Wilen / 
und daß fie auch nemlich / als wol darinne begriffen 
und verlorget wuͤrden als wit. Und were es / daß jes 
mand in ſolchem ryten Schaden geſchehen wuͤrde / 
darumb man / nach dem dieſe Eynunge uf; —* 
waͤre / den vorgenanten von —— n 
würde / ſo ſollen unſere Erben —— “ —* 
ne ihn getruwelichen beholffen fon / m das 
gen und hingeleit werde / ohne Geſerde. 
auch Daßjemand / mer ber waͤre / bie obgenante 
Stadt zu Spire mit Gewalt überziehen und beſcha⸗ 


digen wolte/ darzu follen und wollen wir mit aller 


unfer Mache zugiehen / und- das getrurmelichen 


heiffen wehren / glicher Wiſe als ob uns das felber. 
Geferde. Und in dieſer Verbuͤnd⸗ 
nuß haben wir ußgenommen die —— Jos 


angienge / ohne 
han zu Mentz / Friderich zu Coͤlln / und 


zu Triere Ertz ⸗Biſchoffe / unſere liebe Pre 


Neven und Ehurfürfien / Die Bilchoffeund Stifte 
zu Spire und zu FOLDER RE 
ju Lotringen / und Friderich zu Oeſterrich Hertzo 
gen / unſere lieben 
geborn unſern lieben Oheim und getruwen Eberhart 
Grafen zu Wuͤrtenberg / und die Einunge / 9 
wir von unſer Pfaltz wegen mit dem Hochatborn 

unſerm lieben Ohtim und Getruwen — 
Marggraven zu Baden haben / als ferr wir dih uß⸗ 


nehmen ſollen Darzu nehmen wir auch uß die 


ue Shront 


etra⸗ 
er es 


ne und Fuͤrſten den Wol ⸗ 


me unſere * — —— 


urgere gemein 
Em a 


ku ji = 18 005 ———— adt 
dnuffe oder x 
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rfprechen —— — 
unfern Rönigl- Ehren und Wuͤrdigk 
ara ——— nem zu th all 
Unddas alles zu Urkunde un > 
— u Königlichen Mayeftät 

an diefen Brieff thun hencten: -. Di 
ud elberg nach. Ch i Geburt. vier 
eng er ron Metal 
u ne | £ 

Rn Sonssgei, als Bir Ai urban 

— une. DRM PEN 
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Der Stade Brit di h.. 


an Dun ermeiftere und. der Rath der „Stab 
—— —* und Fi) ‚Rund — bien 
rieff für ung und unfere Mitburger gemeinl 
—* und auch —— Burg 
zu Spire / allen den die ihn fehene oder hörent den, 
daß wırangefehen und betrachtet en folich fremb 
be und milde Läuff / Die lich in Purgen vergangen 
Boten in diefen Sanden mit mancherlep Uffſatzen er · 
haben hant / davon auch viel Unfriedens/. Krieges 
und Zwytracht in den Landen ufferftan d / und 
auch Daß ung Diel und mancherley frembderKuegund 
Viendſchafft zugefuͤget / und enge Mitbur⸗ 
gere Damit umgetrieben und beſchaͤdigt wonhen 
han auch kundtlichen befunden / Daß Dem Aller 
Durchleuchtigften Fürfien und Herm.. dem 
—— Romſſchen Könige ‚allen 












mern gemein » 
zu behalten/ und a 
er/ uns und unſer Stadt folche er 
Viendſchafft furgeſyn / by Recht und unferm alte 
Derfommen —— handhaben und geſchumen 
* en —* —* wir und dem obge · 

unſerm gn en Herrn Köni —— 
fine ER  ! uß verbündtlich 
in feinen Schirm —— 
Be 
naller der Mafferalsherna 
erften follen und wollen wir Denfelben One it 
gen. Herrn König — * —8 
guten / rechten und gantzen Truwen 
—* halten / für ſinem Schaden —— 

rommen und beſtes werben getruwlichen / 
Geferde. Und auch mit ihme und den finen/als 
—— Kriege noch zu 
ommen /n n unſern bag geſtatten — 
Wiſe ohne Geferde. Undobdag en das wir an 
deheinem Graven / Herrn / Ritter oder Knecht / dei 
der obgenanter unſer gnaͤdiger Herr Konig Ruprecht 
waguom unea erlichen von der ‚gemeinen San) 
Spirt 





⸗ 





Spire tv 
— — 


genanten unſerm gndd a i 
am 


— Dasvil. Buch Cap. LXXV. 


/ ober toiberumb | 6 dehein Cörafe, 
anter 
Spire icht 


— 


—— e Tag für fi 
rfüchen/ ob er fie vi I 
—* vereinen mage Und ob — nicht ſyn möchte, ſo 
die Parthie/ der man dann zuſprichet / * 
arthien / die da —— — Rechten für Dem ob⸗ 
er König Rupradt 
und finem Rathe geho bn/ oder für ein 
meinen / den oe Par, der man uote 
des vorgenanten unſers gnadigften Herrn König 
Ruprechts Rathe nemen fol ji der das fürmals ni 
verlobt hat / ungeferlichen uff einenglichen Zufäi 
von bebden Sitenyund follent aud) bepden Parthenen 
daru und beſcheiden werden gen «eis 
ee rmerfchheim/ jur Nuwenſtatt / oder 
en nach Gelegenheit der Sachen ungefehrlis 
en. Hette auch deheine einklingedes obgenanten 
uns Snäpigften Herrn König Ruprechts Burger 
oder arm Mann an deheinen unfern dervon Spire 
&inglingen Burger oderarm Mann / Oder wider« 
um Sram * anf von Spire ee 
Mann an — des obgenanten unſers 
ange en hehe gRuprechtseinglingenBurs 
oder arm Mann ichts zu ſprechen / Darumb In 9 
jeglicher dem andern bes Rechrengehorfaın pn 
— 
eſeſſen und won dahin ihm auch der 
— nachfahren ſol an Und iſt es daß 
der / dem man zufprichet/der Schuld gicheigift)fofol. 
er dem Eldger Die bezahlen / oder ihme aber zu StunD 
fand dafür geben/ und find es effende fandıfe fol 
e der Cläger einen Tag und eine Wacht behalten, 
Were es aber/daßesandere us tveren/fo ſol er fie, 
oierehen Tag — 0 Die Zyt vergangen iſt / 
fo mag der Elägerdiefelben Pfande verkauffen ob ih⸗ 
a borgenante Sauna aldann nicht zu Stun, 
r/ daß der / dem man zu⸗ 


erichte / datinne er wohnhaff⸗ 


Gen ni Dfande * er Se hätten fo fol man Ihn 


tig — er neDarianenieis * er habe men 
nd obihnder, D 


Se dem Eläger gnug gethan. 
Claͤger in andern — treffe / oderpfünde / fo, 
mg ihn umb die vorgenant ſin Schuld mit Gericht 
angrieffen und bekummern. 

a8 auch Lehengüter antrifft / das folman ußfrae. 


FR für dem Herren bon dem die Lehenrürent. Und‘ 
mas auch Eigen und Erbeantriffet/ das ſol man uß⸗ 


tragen an den Gerichten / Da diefelben Eigen und Er 
beine gelegen find/ungefährlichen: Es ſollen auch 
des obgenanten unſers 


ten unſer Stadt zu Spireallejpt Bried und ðeleide 


haben‘/ ungefehrlichen / Und auch jireiner —5 — 


Zpt darin kouffen und verkouffen Won / Fruͤchte / 
und ander jr Notturfft / und daß auch heruß zu jn 
führen ungefehrlicben. 
eines jeglichen Zyt als ſie das kouffen wollen / au kouſ⸗ 


ligiſt - 


ädigften Herrn KönigNur: 
prechts Dienerertinderfeffen/und dig finen/famments, 
lichen und funderlich/ und die jren/ ander borgenan⸗ 


Und mas folin das auch zu 


fen geben in gemonli 

E mia J ae ande "alszuder nen 
nwoch je⸗ 
fe obne ale 


ven/ n —* 
—5*— ak. 1 Inden mie 
vor⸗ 
han nferm es uprecht, 
* ne pn/ ae pe ” 








1 egen / ve 
alten fin ſollent / und * auch des vorgenanten 
unſers Herrn des Königs Viende daruß und dari 
angrieffen 38 — —— — 
fie wollent / und man fol ihn auch allyt sin Kouff 
umb einen zytliche ung darinne geben / ohne 
gefetde vorge tun guädigfier 
— — am Da 
a 5 * par | 5— 
ug —* 
—— us J wider den * * 
nſern gn 
ee ei . — 
lüten verfünder worden ift / oc Denk auch Des 


merley Hulffe oder, nger —* ei EB 
——— Yu de u —* 
obgenant unfer gnddigiier. tr König Ruprecht les 
bet/ fünf mit Ölenen zu dem Schild geboren / und 


Fark geritt — 
— rn / Schaden und 


hr gi — 

und einen geiwapne⸗ 
ten a 
gerapneten —— eng dem ehegenanten 
unfern gudDi — Se nig Ruprecht/alslang 
er gelebt und ihptlüten von jinen wegen / ges 
warten, ritten/ und Dienen follen 7 „als ferre und wpt, 
ein Harſt wit 20. oder za. Glenen in einen Tage 







und in einer. Nacht von ati oder Der Nuwe 
für — ge um in * 
Herr der Kon 
Pe, an finen a asten 
gerent / Doc afer u, der Ronig oder 
ne Ampt er und Schügeny, 
niemand legen. ——— 
lein ge dendſchafft que⸗ 
oyng t ie 
— ee * 


3 — 
n wi mer da * fi 
urdent / dabon unferm Herin dem, 

Fb — denfinen / oder auch — 
kommen wurde. Oder wer es daß der vorgenam 
unſer —T Her, Konig Ruprecht Hoder fine 

Anwtiute und die finendon unſe wegenſu —— 
ſchafft kommen wurden / gen wem dag were /S 
fötten noir gen den ſelben deheinerlen Fuͤr worte * 
den / Sone oder Richtunge uffnemen / ohne des — 
nanten unſers Herrn des Koͤniges und ———— 
te / Die danne alſo von unſertwegen zu DBiendicafft‘ 
kommen werent / Wiſſen und Willen/ Und dafı fie’ 
auch nemelichen als mol darinne begrieffen und vers 
forget winden/ als toir. Und were es daß jemandin - 
folcbem voten Schaden gefchehen würde / darum 
man/ nach dem diefe Bereinigung ußgangen were⸗ 


des vorgenanten unfers gnedigfien Herrn König | 
Stift; 


Ruprechts 
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sr J So ſollen wir 
an 2,1} zu ihm Dar 
af das 
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nd Herrn / an Bſſchoff su Spire 
Si Shrfmeh Rıma | 2 ‚die 
Stadt zu Stra + unfer bifondere ’ 
de und audyunfgralteervige Einun "babe, 
mit unfern gu Sreunden don M d von 
Worms en ach dato DIE *Briefts‘ 
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m — ——— Che ie — Säbfifcheh und Chanlihn, s 
g% uvorundehe a Shot Mae Ben — Aa Ti Dina 

das Ze Ungarn und nach ihter Mahl 6 ibte Erbfand ihren 
dern Wende A beleben Abgang fiechften —— — aD MO 9 
Bohem behen ſcht/ und herhach nah KA Mig und Känfer von des Reiche Farmrnergpi 
ti Abfterbenrneben dieſen zwehen Königreidhen auch ' arm und ftartlichen Einkonttgein ihr em a8 Der 
dag Kahſtrihum Durch ordentliche ABahfder Churs einlich etliche Sürften de& Nus,g mif Be ham ; 
fürfteniun Jahr 1410 erlangt 4,melgeser 27: Jah fetten bengerwohnt/in ben — — 
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ewechſelt / und keinen gewiſſen beſtain ⸗ Comaa quifatium, non cornnaferrerecn[ent, 
are ‚Ort gehalten da ⸗ Quouercunge num aquemaur bull, — 
von dm Reich und'deffen Underthanen zu Recht i aptum centemplabatur,mox accexliricuravic, 
Sen a9: — —* Der —— — 
du —— —* relupına 
San — Be ann —— "Du — — 
angehörty ih onabgehlfen, ıS — 
hau. Zeit. Tode nt * —— ve — 
und wegen geringer@efert 3 Bun 
beſchweit ——— —— 
u koͤnnen. Daß aber X Carl / und: 
‚Machfelger. / von ihrer ren uhralten 
Herfommen im Neid) abge n ihren Li 
landen om Kömglıchen oder Kayſerlichen Hof ger; 
ee Lab ind dert Der a Say 
Carol ichten. Und. Kanfer Sigifmundug, 
Kann —— Wort. Der Kaya. 
ftxaber R . wd nit behalten/deur 
iſt * —53 Sitten 
island ı ou kom bie höchften. | m/ welche 
—— m — —58 gt | ir 
a iſmun und zugeſagt. 
Hofgehal —— Inſon ders iſt bepdefs bc da -Mariad Bent ofony 
— Acht zu men/daher Der Teut · Teiche / weil Sigiſmundus feiner Jugend 
und Kayſer herbrachte nheit im babe De Mage nicht vehigg 7 ‚beneben. 
ide jeden de Dash Denjlöbe. Ihren Mutter Königin Clijabetb 3a he)gepaen.Lind 
erhalten N hierüber gemein echt. ſolches a ich di f urſicht —— 
Reichs Churfuͤnſten / Fürſten und Staͤnden/ colai Gurz des Pf und meiſters 
geleffeny wie davon diel Kxempla hin 5 Fra burg ne Te 
en am ne Ringen na ka 
liche Exempla zu finden / daß der Stadt ge Sina un Du ihme mi An Ei rn 


mit Herrn Biſchoff Raban und der Cleriſeh / — 
durch Die Kayſerſiche / ſondern durch Kayſerli 

jeſtaͤ und des Reichs Näthe 7. Ehurürf Si 
Ständeerkent und erörtert worden. 

». Kanfer Sigifmundiander Gemahelieines Graſen 
un — ende ur vente 
unfeu ei die in uben ger 
—— ko kn Der ET 


—— 
* —— — uſt mit Eſ⸗ 
— und-ungüchtiger Vermiſchung hin⸗ 
bracht / welche in ihrem —— Zucht 
und Erbarlichen Ehriftlichen Wandels beflieffensfols 
che bat fie für einfeltig angelchen / und was man von 
ewiger Belohnung guter undböfer a 
= für Fabeln und Mehrieingehalten. _ Nach des 
ers toͤdtlichem Abgang / hat fie auf ein Zeit ein 
licher zu eingezogenem Erbarn Wandel vers 
—* und ihr zum Exempel Dre Turteltdublein fürs 
gehaltd/fo eins der Gattung verfterb/ fo verbleibe Das 
lettlebend in immerwehrender Traurigkeit/ Darüber 
fie zur Antwort geben : Banner wolle von unver 
pünfftigen Vögeln ein Erempel geben / wolte ſie lie⸗ 
ber ans von den Spatzen / Die froͤlich und luſtig we⸗ 
ren / hoͤren / denn von Turteltauben. endlich 
Anno 1449, an der Peſt geſtorben. Culpin. ſagt 
Fuit femina iamenie libid inis & — * 
ecunda. q ius yiros peteret quàm peteretut, ſæ- 
imte in 55 Sigilmundodeprehenla , ſed 
aduker adulterzi ignovit. 
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Gewalt der Muth ur worden / und vergeſſen / daf 


Weißhen und Berjtand Land und 
allein vom Gott herruhreny nt 
und geehrt ſeyn wollen. / har ihme Bort folche gut: 
ee vie el Dee: undS 

e Lönigreichs ver tlich gehalten / und 
nigin wider be mit präctici — — 


—5 — — —— 


Landſtand y . 
— —— En 
—5 —— * 6 nee 
En nal in En RB Jch,de 192, Ca-"* 
aria , nam Caro um quondam P 
Andreas Siciliz Rex,fiater Frau ar rg 
vici Regisearnalis ee SI zum König in Line 
garnerwählt. Dieweil aber Deffen g der ge⸗ 
mein Pofelfeiner Art nach wandelbar morden/ufi dert 
fiemit anal Pracbe nu Rrömung beeitetuß gelobt/ 
—— jeder geſcholten un veracht / hingegen 
die Königin Mariam wieder berühmt und unbillig 
vomstönigreich sro ußgerufen/bakder fa 
graft folche Derenderung Des olcks alsbald in gute 
Achtung genom̃en / und mit der alten Königin Sram 
— hi ch *— was Mittel der Gun des 
su bieten / und Der neu König hinzus 
kr Ya dem fienun die Weg piezu erfune 
den / A; Pa zu und ar A famt 
dem Pialägı „ an Save. Dorotheen“ 
m he su Ofen den König zufi —— 
mach 
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nit Srenbungybaß ie von sothmwendie pe den Mord verheng 
— * * ht teſpective Tochterman Gnad und Berzeihun ME 
En rarpgraf Ctgmunbauß@täpren/ ; Daß der kan — ——— 
—— — a —— * Mena. 
„nen J J 
— derſelbe willig erſchien ent lebe. Königin a ihn —— 
„auch 9 n Gefolg / ver zu verfchonen > 
Bea Seesen 
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——ã Sa se Und 
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biß auf die Au —5 3 
J ale Auer eim Leben — ahr — * 

faltzgrafe I ee 
= Duian — 53305 34 
9 
menig «Herren den begangenen Mord: 
len nee 


— * 
* galt altem mit Senne Yo 
welches der Landvogt ee 
‚Yoharines de — an —* ing rich⸗ 
ten Königs Caroli —— chafft / und ihme fürge⸗ 
nommen / ſie ſamptiich umb ſoicher Entleibung teile‘ 
irn zu überfallen uͤnd zuerſchiagen. Derwegen mit 
guter Anal wolgerüfter Krie tet im geheim die 
Straffen verrartet / und die Königin ſampt obge 
melten Geferten umverfehens mega und anges 
fprengt / da zwar Der Pfaltzgt er nd der jenig fo 
dem König’ den Kopf jerfpalten 7’ fich vitterlich zur 
— he eyde fampt allen Dienertt 
erfchlag Eroatier ſeynd auch gegen 
—— argrimmig unduns 
jeltüumm hren/haben diefelbe vom Wagen zu. 
oden rffen,/mitden Haaren vor den Lande 
vogt 9 Re. / der fie gleidher Geſtalt trutig und 
ungefchicht'de® begangenen Todrfchlags halben zu 
Med gefeit. " Diealte Königin hat mit vermünfftis 
gen berveglichen Reden ihre Handlung Dergeftalt 
verteidigt / daß Carolusohne alle Urſach und Der, 
fanden ihre Tochter feine Blutsberwandte mider 
Mecht und Willigkeit ihres Konigteichs verftoffen/ 
DapcmihmenÄpbhM uf port bepeünt „Hierüber dem 
Sandvortgu Foß gefallen / und daß fie auf — 
cher Blodigtut ben Afeeren zu vfel nachgehengt/und 
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h r —2 
1 — itien verfl änbigt:/ bat mE 
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macht / daß — SE 


ed 4 1} 


angehört 7 — m aim 


ef 4* 
* — t ſie der Landvogt urc 
die —5* — F Sa 


—— er * des Ko⸗ 


—— a ingftfeitugg. 
wm 59 were Yan u Dr BU 
zuhr 1386. Wach verrichter Krönung liefihr Die 
onigin nichts ſo eiferigamgelegen Pr als wiefi 

die begangene Tyranney an ihrer Mutter gegende 
Landvogt in Eroatien möcht redyen..Darın ob fierse 
jugefagt und geſchworen / daffelbe nicht zuanden? © 
der zuftraffen / So hatte ſie boch Ders htnnicht 
——B———— prochen. 

Derhalbenfie denftiben infldndig vermahn denty 
ranniſchen Landvogt ſampt feinen Helfern 7 übten 
Verdienſt nach / andern zum Erempel abguflnaffer 
Solchem Begehren der Königin hat König Sigife 
mund voilliglidy ſtatt geben,feinKtriegsvoldf n@ron 
— vo die den Landvogt und anderefein 















Dem gefangen, und nach Fünfflirchen 
—* 1 Sa eibft König Si au erſtlich —* 
Landbogteinfo Icpelireheif gel dag ihme die Hnd 


uff den Mücken gebunden / 18 an eines Pferdes 

Schrvansgehenctet‘ Si an alle Gaffen geführtmie 

giuenden Zangengerifien / und enducu —— 
tat 
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der ihme ſelbſten Schaden und Beſchwerden 
— Cominzuskb;z.gat wol⸗ 
* area dag. — 
ee 
ultorumaudiantfententias, quia⸗ —— 
— — Verſpr einge 
exiſtunt qui quddiabäliispeccatum fang 
eft, — & ſanent. ——— nt, 0 — 
——— —— — — Deden een bep Die» 
en Georg Senf ee fer wichtigen Sach s alien e und 
oh die ia abe a 2 —— 
— J Seeteehe a 
aper 4 
di — Rus —— di 2 * 
m 
ch überfallen) urnbringet und! übt / Das möcht der — 3 —* == 


35 —A—— under König nad 
Ofen gefieffert. Als fie nun in Gegenwart vieler 
sten und · Herrn fürgeftellerum 


dumbbegange 
— —583 tt 


—* ner igeReverend erwieſen / alle Gefahr ver⸗ 
— agent sp Ant, 

—5* Uber welcher Halſtarrigkeit der König! wuͤrden 
dermaſſen entrüft und jornig Arne erfie ale 
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din. Take ‚sine ve often Dei in none kn 
„re quive fall in ren & memorabile facinus —— dann der voꝛ 
Denn —— Kae Sa Sind, 
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auch die Mutter 
Reden gu hten Ahr miſſet 






Ad v hir t 

*5 Reben berlahren hatte und daß der —* 
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auch in Schrifften übergeben. — 


Br 5 Sn Ban 
4. Daß dem Zoller ——— is Kaufhauf 
zugehen und Zal urehn 
—— ufanden Wagen miege als uf der 


—** erin manhetep Wegam ollin 
der Grabe Bölerin ma “ 
7. Da a een er Shan Fahr 
entroehrt um iff gen 

Uffſolch cn —— Bl undenckwuͤrdi · 


ge Punctenals ein Kar ie che Geſandte als» 
Ban en oe ſich en fie fi 
vernehmen laffen/daß fie nit befelicht Antwort Darauf 


zu En ſich —— ſie möchten zu kurtz o⸗ 

—— Sachen redeny darumb ohne Antwort 

—— Ein Dach ba hatnechften Tags wieder, 

——— fandten an Herrn Biſchoff geſchickt / die 
Puneten abgeleint / und da Se.Fürftl. 


Pen eh Reſolution nicht gefattigt/ 
Be were a Ye — ſt Ludwigen Rech⸗ 
Der Herr hat * eines 


— leinung/ noch dem ee etenzum Rechten 
ſtatt —— — — man die Sach ledig⸗ 
lich gedachtem Churfürften ſoll heimſtellen/ 
umopeffen Hund —5 — geleben. Damit man dann zu 
ſpühren / daß ein Rath Uneinigkeit gern vermitten ſe⸗ 
her he man im guten Vertrauen ju den er⸗ 
wählten Schiedsherendie Sach zu Sr. Ehurfürftt. 
Gnaden gärlichen Entſchied lediglich ge vr Hierüs 
beroiefelb einem Kath Das Mittel fuͤrge ſchlagen / daß 
ey —2* zu Erhaltung friedlicher Nach⸗ 
/ und d — — der 
—— —2 ender Cleriſey und Stadt deſto 
ſchiedlicher und geneigter möcht erweiſen / 3000.fl. 
ſollen erlegen / und ihne alſo klagloß ſtellen. Wiewol 
num ein Karh ſolche Summ Gelts im wenigſten 
verwuͤrckt / auch mit kenem Rechten dazu getrungen 
werden konnen / jedoch dieweil man gewiſſe Nach⸗ 
** etlangt / daß Ihr Ehurfürftt. Gnaden dein 
Herrn Biſchoff als de en furnehmen Rath en 
Stadt verholfen zu ſeyn verſprochen / hat ein Rat 
ab ink ren ml m 
men / und der Unterthänefcommerica und Handtje · 
rung beyderſeits zu erhalten/die 3900 Gulden zu er» 
* beiilligt / und auch wuͤrcklich erſtattet / aber in 
Aktisdaben folgenden Inhalt zu verzeichnen befohlen: 
Diß ſey ung und allen unfern Pachtomenein Spies 
gel zu einer ewigen Gedaͤchtnuß / ob es hernach ſich ge⸗ 
bühre und darzu kaͤme einen anden Biſchoff zuems 
pfahen / dag wirdannihnenin die Stadt nicht em» 
pfahen/moch ihme weder hulden noch ſchweren / er has 
beung dann vorhinalle unfere Freyheit confirmirt/ 
und daß wir umb alle Zufprüch/bie er Dann zu Zeiten 
su ung haben möcht/gänglicy verricht und verſohnet 
fehn / und daß er ung darüber feine befiegelte Brief ge» 
benhabe. Dieweil nun der Herr Ehurfürft fich/ die 
Srrungen jroifchendem Hn. Bifchoff und der Stade 
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berfommen / und fodarin Enderum 

en 
ch in em 

wol —— — * * * 
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—* Den ÖrrDe Bach der Stadt 
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tale die Stadt mit 
me eftanden / Eiern Bf einem 


Nathunterfä tere edlihe Zaglaftung zu Lidenheim und 
zu Heydelberg vorm Seren Ehurfürften gehalten / 
eier doch allefampt Fein Berfänglichfäremeiht 
haben / fintemal ſich ein Er. Cleriſen ſo fteiff gefegt/ 
Daß man nimmer im erften und zweyten Puncten ſich 
vergleichen rg Wan uf geichweigen. Über 
ſolchem Stritt iftein Elerifey auf der Stadt gewi · 
chen / und haben die Dhomberrn die Heilchum und 
Ornat heimlich hinweg geführt. Dieweil dann ein 
Dach be — ſonderba · 
Beleidigung uffgenommen / und ſolches Be 

Mr nit een fen wo an etlicher gei 
lichen Doetorn Ra — een 
wichent Elerifepgur Gebuͤht und Kehrung der juges 
fügten Injuri fürzunehmen/von Edlin / burg 
nekfurt mit groffem Kofteneingebolt. Die 
ji eben im Fahr 1411. und hat fich das Abwe⸗ 
der Cleriſey verweilet big uff folgend 14 12. Jaht / 
in welchem nach Sontags Oculi in der Faſten ð hurs 
fürft Ludwig zur Verſoͤhnung der Cleriſey uñ Stadt / 
nach ———————— —— 
Raban Biſchoff / Herrn Fuiderich Schencken / Herrn 
gu Limpurg / Hofmeiſtern / Schwartz Reinhart von 
Sickingen Ritter / Meiſter Job Vener Lehrer in be⸗ 
den Rechten / und Herrn Johan Winheim ſeinen 
Protonotarium, welche die Partheyen für ſich beſchei⸗ 
den / nach Notturfft angehört / Unddemnach auf 
ben Klag ⸗ Puncten erſchienen / daß der mehrertheil 
Verhandlung wider verbrieffte beficgelte Derträg 
hergefloſſen / und bede Theil derſelben bekantlich / und 
daß ſie ſolche zu halten / und mit wuͤrcklicher Folg zu 
vollſtrecken verpflicht zu ſeyn geſtanden / haben die Uns 
terhaͤndler Die Partheyen freundlich vermahnt und 
Obb bb gebes 


4 ——— 
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Jottes Gnaden Pfaltzgrafe 
‚Reichs Ergtruchfes/ 


ai hun 
f / c. Wann wir mit ganger 
egierd geneigt ſeyn zu Frieden und zu gemeinem 
Nuge der dand unt * der Witwen und Wayſen / 
reich und arm / und alle andere —— werden / und 
bey Gemach bleiben mögen / fo haben wir mit wolbe⸗ 
dachtem Much und recht 15 Romi⸗ 
ſchen Reich zu Staͤrckung / zu Ehren und zu Put 
ung felber/den unfern und dem gemeinen Land zufsrie» 
den und Gemach und mit den Ehrſamen weiſen Bur⸗ 
germeiftern / Rath und Burgern gemeinlich der 
Stadt zu Spepr unfern befondern guten Sreunden 
freundlich und gütlic) vereinigt. Und vereinigen und 
aud in Krafft Di Briefs mit uns felbft undallen uns 
fern ade Betten, Schloſſen / Landen / Leuren/ 
und den unſern 5. Jahr von Dato die nechſten nach 
einander / in ale Maß als hernach geſchrieben. Erfts 
lich / daß wir Die Stadt und dero Burger mit rechten 

uten Treuen meinen / haben und halten / mit ihnen zu 

inem Krieg noch Feindſchafft kommen / noch ven 
unſern das geſtatten. Und ſo jemand / wer der were / 
die von Speyr / ihre Diener / und wer ihnen zu verſpre⸗ 
eben ſteht / angriff oder beſchaͤdigt mit Mord / Brand / 
Name / oderunrechten Sachen/ oder fie von ihren 
Freyheiten / Rechten / Gnaden guten Gewonheiten 
oder Briefen treiben und tringen wolt / daß wir als⸗ 
Bann und alle die uns zugehoͤren / ihnen getreulich fols 
fen und wollen darwider berathen und beholffen ſeyn / 
mit nacheilen / zurufſen / zuziehen / und mit allen andern 
Sachen die dazugehören/mit unſerm beſten Vermoͤ⸗ 
gen / gleicher Weiß als ob es ung ſelbſt angienge / und 
ung felber geſchehen und widerfahren were / alle Ge⸗ 
ferdeundarge Lift gaͤntzlich en Wert 
aber die Geſchicht und Sach alſo beſchaffen 7 daß ſie 
uff friſcher That und ſo kurtz nit möchten erobert und 
aufgetragen werden / Wann wir dann von der Gtadt 
Speyr ermahnt werden / ſollen wir ihnen in Den nech⸗ 
ften acht Tagen nach der Mahnung ſchicken zehen 
mit Glenen derſelben Glenen jegliche uffs minſte einen 
gewapneten Knecht und drey Pferde mol erzeugt has 
ben fol / die auch uff unfern Eoften Schaden und 
Berluft zu täglichen Kriegverbleiben / und auch ih» 
nenundihren —— getreulich beholffen und 
gehorſam ſeyn follen/mit ihren Dienern zu reiten 18. 
Meil Wegs umb Speyer oder die Neuſtatt um und 
umb/da es dann Worb ift/ undıhre Beindeanzugreif 
fen umd zubefchedigen. Doch) dab dievon Speyr zum 
minften auch zehen Glenen Dazu legen " Wer auch 
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troürbe.  erees auchydaß zur 
richt init Pfand oder Geld hette / ſo fol man ihmeaufe 
er der Stadtund Bericht / darimn er wonhafft it 
treiben. Undob jnever Kläger in andern Gerik 
autreffe / fo mag erin umbdie Schuld mi 
angreiffensundbefümmern. Was auch Eigen und. 
Erbe antrifft/das fol man auftragen an den Gerich ⸗ 
ten da Die Guͤter gelegen find. , diefer Bundn 
feynd außgenommen der Kayſer Sigi 
tzog Stephan und · Hertzog Ott ſeine Bruͤder/d 


zu £orhringen/Herr Raban Bilchoff zu Gpepr 
Sen Sifdet zu ABormbe Braft Eberbar 
—** genau 


a ern na 3 


Anno Ehrifti a4 1. 
; Manufctiprum 1438, 


F » Wurde das Burger-Geld auff fünf ib.“ 
Heller gefegt. VER. 
Die Bronträgler gaben zehen Gülden von dem“ 
Viſir Ampt. en 
Sechs undein halben Bülden gabe die Stabt/" 
Gott unddie Bilder über gen güldenen Buchſtaben 
der Freyheiten über der Muͤnſter Thuͤr zu mahſen J⸗ 


tem 1,f.4.8.Dlr.von Kayſ. Fridrichs Frepheit ⸗ Brief⸗ 
ju [ehren 
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ufchreiben/zu derrahmen und zu undüber 
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ie im SH Dat — * 
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De Oribnam Demand Sarthäufe 
En et / es koſtete 90. 46 | 

Das groß Be Ungeb erichen more 

„en Zion roch. 1a. 

> Das Hau Wenlingeeingil iso. Gt 
» Mahl Ungeld ı. Ziel z25. W 
= Saufaus: s- Aündmrender ira 


Ar „Der Sefucbend ——— 


‚umb 27. Gulden cıf 


— ren du Orten binder dem Suden, 
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Die 2. Stickelgraben gemacht / Boften 137. tb- 
13838 
ee ee fein 
——— umb 900. fl. 
» WXein.Hau * 178.8. fl. 
” Mahl Un d zıg. 1b 
iefem r twurden — über die 
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414 J 
— Sig den indie Sraptforinen / unter 
——— Die Rathsperſonen trugen / einge · 
— im Rathhof gelegen / dem verehrt ein Rath 
ein verguldten Kopff / der koſtete 162.4. fl- 3. Fuder 
em. 24. Malter Habern 
- Hatder Stadt üleihre Sreyheit/Recht/ gute Ge⸗ 
Brieff / Privilegia und Handveſten / fo ſie 
Kayſern und Rängen haben / mit Rath feiner 
Sürften, Grafen / Edlen und Auen confirmirt / 
und mit go; Des 
Datum ſteht zu * S Marge 
den — —— 
im ⸗. Jahr. — * 
2441. 22* 
In Dicke © De hat Ehurfürft Ludwig * PR 
und feinen Sohn Hergog Ruprechten die Buͤndnuß 
mit der Stadt / in aller Form wie obberuͤhrt / uff funff 
Jahr erneuert / ———— Bw An- 1414, 
* den Dienſtag nach S. Ulrichs T. 
Kayſer Sigmund kommt von —— wieder 
gen — reiſt gen Aach zur Erönung. 
Jacob von Königshofen ſchreibt in feiner Chronick / 
und wird auch in der Eiſaſſer Chronick gedacht / daß 
Kayſer Sigmund um Margrethen Tag zu Straße 
burg ankommen / und ſaſt acht Tag dafelbft verharret / 
und fein Lofament gehabi in def Lonherrn Hof. Den 
zweiten Tag nach ſeiner Ankunfft ſeyen Morgens um 
prim Zeit etliche Straßburger Weiber zum Kapſer in 
fein Lofament kommen / haben ihne beſucht / da er alfos 
bald aufgeſtanden /ſich mit ihnen erluſtigt / eine Mans 


lelumſihdewenen und barfuß mit den Weibern 


Dur ie Sabegeane undDaer I Die. Röre 
ee par Schuhe — 
an 


— —* — erner mite 


ven eins a. oder ı$- ‚mr nm fi 
auhgetheilt / u vide zu So 
Oben Hinabuf in 


Kay mund mt imRuckweg von A 
> een — 
Speyr / —— 


der ng 
—— — 
binnen iſt der ——— Eofingge 


Speyr ſchickt —— zu Coſten Cuuß 
von ac ———— —— den 
„a Dub dat mac ein onen 
T nerem 
meter Rath Darür saMa-Drs. Bpelerpu ner 
ee 
uch w em Jahr u “ 
—— ckel an ihrem Gebaͤu auf Ewig mit ge 
——— Briefe 


" Birbien reund der Math gemein“ 
lich zu Spier befennen offenbar mit diefem Brieff* 
— kundt allen den / die jn immer — 
hoͤrent leſen / daß wir um unſer Städte beſſers Nu⸗t 
ges und Gemaches willen / und fonderlichen um deß 
willen / daß Die unreinigkeit und Waſſer ſeinen Floß 
gaͤnglichen haben moͤge / uff das niemand Davon ges“ 
leidige oder geſchmaͤhet werde,für ung und alle —* 
re Nachkommen den Erbaren Geiſtl. Luten / Prior“ 
und Eonvent gemeinlichen deß Huſes zu den Augu,“ 
ftinern bie zu Spier undallen ihren Nachkommen /“ 
unfern Winckel und Allmende oben vonder Hund“ 
gaſſen ane / biß unten ug uf Hennen vonOppenheim“ 
geſeſſe / an der Ertprüft gelegensverliehen haben/unD““ 
perliehenihnen den auch. mit Diefem gegentwärtigen 
36 Feund ihre Pachfommen/benfel 


ben Winckel von oben anebiß unten uß allegit mit“ 
zweyen Mauren uff beede Sytten / als ferne Derfelbe« 
Winckel danne zu Spttenan fie und uff fie« 


ftoffende iſt / in rechtem gutem Buwe haben und hal: 
ten / und auch denfelben Winckel in dem Grunde von“ 
oben ane biß unten uß ſechs Schuh weite mit fleinern“ 
Blatten verbuwen ſollen / ane alle Geſerde: Und darı« 
um ſo ſagen wir vor und und alle unſere Nachkom.e· 
men / die obgemahnte Geiſtl. Lüterihre Nachkom̃en /“ 
und das vorgeſchrieben Kloſter alleSchatzungen und« 
Allmende Gelds / als von dem vorgenantenIBinckel« 
uns und unſer Stadt gefallen mochte / nu und hers« 
nach ewiglichen quitjledig und loß/anealle Geſerde. 
und def zu Urkunde haben wirunfer Städte inge= 
figel gehencket an dieſen Brieffe / Dergeben ward da« 
man zaltevonEhrifti Geburt / vierzehenhundert und“ 
viergehen Jahre / uf den Heil. Ehrift Abend. „gi 

peyr dient Kanfer Sigmund wider-Hergo ogörh 
derich zu Defterreich mit 36. Pferden und eim Keißr 
twagen.Zur TREO — dieſem Zug zu * 
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ß 
d tin möcht kommen. Sol 
Kin Sun — — 


Pabſt 
cht uff den Pabft —— d —— 
Wa 9 zun alle Weg un 
& entkommen verlegt und befchl Darüs 
——— I —* A monate und 
Sorgfältigkeit zu ſen / berorab weil er ſich vie⸗ 
fer Unthaten Khuldig unden /und u. feiner 
Ehren Entfekungfich befahren müffen. Derhalben 
in geheim — Friderichen zu Oeſterreich mit 
— zu Gemüth gefuͤhrt / was maſſen er 
nem — ins mern ie / fein Eht / Leib 
dLeben vertrauet / ſich in Ban on m — 
* er Das geringſt Mißtrauen uff fein deß 


5 ee 
——— zuruck ge⸗ 


hen / fondern ——— wie erihne 
wieder in feine Sicherheit möge bringen. Wiewol 
under H bey fich wol be ———— 
ſe Geſahr / Beſchwernuß und den deß Pabſts 
Willen nicht zu erfüllen / und doch feinen Ehren uns 
giemlich und verweißlich ermeffen/ wenn demfelben 
in waͤhrendem Concilio etwas widerwaͤrtigs und 
unverhofftes ſolt begegnen. Hierumb fo hat 
ſich entſchloſſen / aller Gefahr und Beſchwer 
hindan geſetzt / dem Pabſt fein Verſprechen fofe * 
immer müglich/ehrlich zu halten / und ihne wider vom 
Concilio abʒufuhren. Dieweil nun die Wacht alſo 
beſtellt / daß der Pabſt offentlich ſich nicht abſondern 
koͤnnen / hat er dem Hertzogen dieſen liſtigen Wegan 
die Hand geben· Nemlich es hat derſelb ein Tur⸗ 
nier mit dem Grafen von Cilien uff freyem Feld zu 
halten laſſen außrufſen / welchen zu ſehen „gro 
Summ Volcks hinauß gangenund geritten. In fols 
chem Weſen hat ſich Pabft Johannes alsein reyſi⸗ 
ger Keuter verkleidt / uff ein ſchebig Pferd gefeffen/ ein 
Armbruſt an Sattel gehengt/und ift indem Gedreng 


davon geftrichE/ der Hergog ift ihnenach gehaltenem 


Turnier mit feinen Dienem gefolgt, feynd aneinem 
- beftimmten Ort zufammen kommen auff repburg/ 
umdfürters Italien zugereiſt. Als nun dieſe heinni⸗ 
che Außflucht erſchollen / haben Kapferlicht Majeſtaͤt 
ſammt allen Chur und Fuͤrſten deß Römif. Reichs 
hierüber fonder ernſtes Mißfallen getragen / den Her⸗ 
togen umb ſolcher Handlung willen fürein Zerftörer 


Spontidie Shronid 


degallgemeinen Loans und Sriedeng mr 


mifchen Reich publicirt uffm 
lio und de irn citirt. 
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d 3u j 

chen Außtrag: —— 

B wol ein Rath —— 
O ruff obangeregten Entjchied 

ſich beſſerer Nachbarſchafft —— 

Biſchoff und Cleriſey verſehen / ſo hat man doch micht 
allein die alte Widerwertigkeiten heimlich und 
lich beharret und fortgeftellt/ fondern was der 
und Burgerfchafft zu£eid und Unterdrucku = 
und verübt werden len nichts ieh 
umb einer dabey nicht übel diß erinnert: Sapeft, f 
minima quapiam res conceditur , periculum auge> 
tur, Aucigicuraudadter poftulata funt — 
aut iis conceſſis alia congedenda ſunt. ea 
everlio &clibertatis jaturafequitur. BifchoffRaba 
war in hohem Anfchen bey Chur Pfalg / —— 
zu feinem Willen / als ob er ſelbſt Churfürft geweſen / 
und ſuchte allen Anlaß und Gelegenheit wider die 
Stadt / in Hoffnung dieſelbe ſeinem Stifft unterthã⸗ 
nig zumachen. Ben feinem Einritt hatte er der Stadt 
gelobt und leiblich geſchworen / nit allein wider derſel. 
ben Privilegia nichts fur zunehmen / ſondern Diefelbe zu, 
ver⸗ 


— — — Eee 
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ren und Aber weil “ 
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eben 
3% Si alas % 
ker hinderructseines Speyr/und 
unverſchuldter ei Calla 
aller ine Sp u en ned und was von 
—— Stadt zuders 
u ———— * erlangt und aufges 
* — mia 
Moe und  Dolredu,mi befand 
gefagt und | er wider 
Treu und Aid t. Inmaſſen m daraufere 
folgt, wann demfelben ein Rath fein Des 
nen) der Stade Privilegien zuwider / zuGemuͤth ges 
führt / daß er darauf in Schrifftenund mündlich ges 
— endeten. Ole 
5 —— als Kayſer digiſm —— — 


vilegia und ‚in feinem Anweſen am Rheins 
= weinen betätigt / Be: 5 
— —— Kayſer einen Wider · 


ath unwi 
runde — der Stadt ia dm 
gem umb Speyr allerdings nic) ‚und uns 
Fräfttig feynfollen / in maſſen diefelbedrobenim 4. 
Buch zu leſen 


— ſolcher Vernichtigung hat er 
auch hernach der Siadt zu Leid und Nachtheii eine 
—— bey Heinh ab: a 

ngen / Dardurch derfel —— 
ſelben Zeit begegnen Fön —— 8* ne 
mwehrendem Stritt zw — —* Partheyen 
Biber und = um Eoftens guffbar ee a 


um von Kay ilmundo nach Des 
kommen ſch ——— —— 
daſelbſt —— —— —— 

* — ne —*— — — 


St n —— 3 daß ein jeder 
—* ———— — — Freyheiten/ 

—* Privilegia' , fo fie von Kayſernund dem 
Enke tten / verbrochen 
Kayſer digiſmundus hat ſolche Klagen in Schrifften 
—————— ntnus und Erle⸗ 
digung verordnet den Churfürſten zu Brandenburg / 
ſampt andern Fuͤrſten und Staͤnden / welche die Par⸗ 
theyen furbeſcheiden undverhört. Dabey ſich zuge⸗ 
tragen / als Biſchoff Raban in feiner Klag unter 
andern offt widerholt / daß ein Rath und Burger⸗ 
ſchafft in vielen Puncten wider ihn als ihre Oberkeit 
miß andeit / und ſich vergrieffen / derhalben Kayſerl. 
Maj. dieſelbe mit ernſter Straff hierum beſchweren / 
und ſie hiemit zu ſchuldigem Gehorſam als gegen ih⸗ 
rem Herrn muͤſſigen ſolt/ daß der Stadt Geſandte 
Cumad Roͤßler dem Biſchoff Die Red underfahren 
und gefagt : Der König ift unfer Herr / Ihr nicht / 
habt auch fein Gebott über uns / wir ſind euch Ge⸗ 
hörfam nit ſchuldig / So hant wir gegen euch als Ds 
brigfeit nichts / und nur wider unſern Gegentheil ge⸗ 
handelt. Dieſe Red hat der Biſchoff zu hoͤchſtem 


Siadi/ Or aan Pre. Sue | 


undgefchwächt worden, 


ieweil aber ı orofe 
Conailio fürgef 


ben ae De —— 
ein ei bgeoronere keinen Ent⸗ 
angen mögen / mdern fepnd unverrichter 


— 
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Ehrfamen Weifeny befondernguren 

den / den Burgermeiftern und Rath der Stadt 

—— 7 und die ſie auch gegen uns wieder⸗ 
haben / und wirund —— 


umb bißher gehabt 
—— Gottes Hulff — —* 
a u m fm 
nes namen. naar Der 
einigen und verbinden uns alſo in ae 
— en unſer 
S rn cn m aan nen on 
nacheinander folgend / 
in u als hernach gefchrieben. "Die Artie 
ckul und Puncten der Buͤndtnus feyn denen inEhurs 
fürft Ludrwigs obgemeldt allerdings gemäß: aufge 
nommen die Hülff/ wie folche zu leiſten / ift wicht be⸗ 
dingt / ſondern ins gemein gefchloffen uff alle Fally 
und darnadyes die Noth der Stadrerheifcht / und 
daß der Pfalsgrafe wider ben Roͤm. König / wider 
feine eigene Brüder, Ehurfürft Ludiigen / Hergog 
Hanſen und Herkog Örten/ befigleichen wider Hero 
tzogen zu Lottringen / Philippen Grafen —* Naſſau / 
Grafe Friderichen zu Veldent / Mrafe Emich von Leis 
ningen zu kriegen nit verbunden ſeyn wollen. Aber 
der Biſchoff zu Speyr iſt nit außgenommen worden / 
dann umb feiner feindlichen Anſchlag willen ſich die 
Stadt —— IsgrafenBenftand verfaſ⸗ 
ſen muͤſſen. De Datum ſteht zu Wachen⸗ 
heim / im Jaht 1419. Donnerſtags vor Invocavit. 
Umb — eiſtung ſeynd dem 
Herrn Pfaltzgrafen vom Kath zu Speyr uff bemelten 
Tag — re ‚Gulden baar ERDE 
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‚he der Herr Biſchoff und Cleriſey uffs u 

zu —— Außtrag je / vor n vom 

„Herrn Churfürften und deffen Rächenin 
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—— rn ee * 
——— ufena it m Exit 
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Vertrag 
pas Str Cha und dero Raͤthe zu 
echten müffen —— — — 


ob ſie durch die alte Vertraͤg die darin begriffene 
zungen * ge icht und verglichen hätten 
Hätte der Herr Bifchoff und Llerifepvielandereund 
gröffere Beſchwerden 7 Dieihnen ———— 
wachſen / deren Erkaͤntnus und Entſchied fie dem 
— Churfuͤrſten heimzuſtellen gewillt waͤren 
olch Begehren hat ein Kath wiederum abgeleint / 
mit Vermelden / daß dienen Klag · Artickul nicht zu 
Erhaltung des Herrn Biſchoffs und Cleriſey grey» 
beit und Rechtangentellt/ fondern der Stad Privile- 
gia, Handveften / Gerechtigkeit und alte Gewonheit 
und Herfommen hiedurch zunicht zu machen / Ders 
wegen folche Tagleiftungund Tradtarion abgefchlas 
gen. In einem Schreiben diefes Anlaß halben an 
Kayſer Sigmund fichen diefe ABort + Gnaͤdiger 
Herr; Ewer Underthanen Antwort und Entfchuldis 
gung mochte nicht verfangen / fondern warden Dick 
und zu manchem mahle anfommenvon Mächtigen 
ım Land / undwardihnenlauter gefagt: Wolten fie 
ſolche Anſprach und Forderung nicht veranlaffen/und 
Rechts darum eingehen. So müften ſie dem Bis 
ſchoff und Pfaffheit wider Die Stadt beyftändig/zus 


ben fechendu 


legig und behülfflich ſeyn. Gnaͤdiger. Herr / alſo wur⸗ 


den fie Durch Macht getrengt und geſchreckt zu einem 
Anlaß der begrieffen ward / darauf fienuchrechten 
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oh ott helf⸗ 
—— Bur⸗ 
ger von t lautender Sturm * a 
ee a ne glid 
und freventlich in mein und des Stiffts Gebiet 
ten und Gleid / mit Namen obmendig der Luß 
Rhein gegen Haufen herauf und i - 
2 Sub geayne Sam urn 
zu Buß mit gewapneter Hand/ —* 
—— / —— 
viertzehenhundert und at — 
daſelbſt die meinen mit Gewalt g — 
zu ihnen gefchoffen/a rd. 
und rider Ehre / als ich meyne / u — 
ne alles Rechten / den Muthwill / Ge⸗ 
walt und Uberfahren an mir als —— rechten Herrn 
ic) anſchlag an 30000. fl. Behditnus redlicher Ach⸗ 
tung / Und meyne auch / daß fiemir dazu zur Peen 
von der Geſchicht wegen verfallen ſeynd yo. — 
tiges Goids / nach mein SS as BO 
darwider flegethan haben. 


Stade Speyr Antwore. 
HU er fchreibt/daß wir ſein geiſtlich und weltlich 
Underthanen ſeyen / Darauft iſt * Antwort / 
dag wir ihme keiner geiſtlichen oder welt Wr 
"7 
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außweiſet / und via round — 
Reichgehörtt —— — 
p more pre, BR er habe ung 
en un ro 
'confirmirt dtigt/ und uns deß ſeinen 
Brief Darübergeben / und ſodas geſche⸗ 
henift oder — ——— 
wohnl Dals Freyburger zum Roͤm. Reich ge · 
ee nn — 
mort: ru ru uns 
fern Kath quamen / und fa —— — 


uf dem freye —— — —— brechen, 


‚darunter 
mmenden Dinge ee — 
Enden und Städten —— — 
alfoherfommenift. Und als ſie das Eiß en Ge⸗ 
zawẽ beſetzt und hätten zu Alben ‚Bla jeond 
etliche an Diefelbe unfere Burger kommen / und habe 
ihnen gebotten bey Leib und 5 But Br Ösamabe 
subehanımd von dannen zu giehen/ darnach quamen 
Diefelbe Fiſcher aber für uns / und Nagten uns / wie 
—— und ihnen ihr Gezaw und Ges 
ers ihrer-Harz geroorffen und gezogen wer wor» 
und fagten ung damit / wie daß ein reyfig Volck 
mit vielen N Mferden und Armbruften Dafelbft hielte / 
ufdieunfern zu warten und zu ſchadigen / und als wir 
das vernommen: )- ſchickten wir unfern Städtheims 
burger zu des Herrn abans Biſchoffs zu Speyr 
euten und denfeinen die bie bafebft waren / und 
die die unfern alfo abge trieben hatten / ihnen von uns 
sn zu age, daß fiedieunfern an ihrer Harre 
jaſſen / und als unfern Heimbur⸗ 
34 es Berner —* möcht und Die 
‘unfernalfo mit Gewalt frevent 
den ihnen Leib und Gut nr nehmen und von den ih⸗ 
ren zudringen mit Gewalt / und unerdolgt alles Rech · 
tens / und as etliche unter denſelben den unfern uns 
das fürbrachten/fo haben wir uff die Zeit underſtan⸗ 
den / dieſelben die unſern zu holen / als wir auch deß 
don ihnen ermahntwurden / und wir von Eyd wegen 
fhuldig ſeyn zu thun. Und wir haben auch keinen 
Murbwillen oder Frevel weder an ihme noch an den 
ſeinen begangen weder mit Worten noch mit Wer⸗ 
cken / ſondern Die feinen haben Muthwillen und Fre⸗ 
velan den unſern begangen / und zu ihnen geſchoſſen / 
darum wir ihine nichts ſchuldig ſeyn / ſondern daß er 
ung ſolche annützliche Beſchuldigung unſer Ehren / 
Wandel und Kehrung thun fol. 

Item als er im ſelbeen Articul ſchreibt / daß mir ſol⸗ 
chen Mutwillen und Frevel an ihme als unſerm rech⸗ 
"ten Herrn begangen und überfahren folten haben/ 
DaraufiftunferAntwort/dag mir nit befenhen obge⸗ 
nanten Herrn RabanBiſchoff zu Speyr unſern rech⸗ 
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— Aber vo — mega Im 
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gehen ein von mir aldeinem Dh 


gen / mit fon 
die mir —— — —53 ie —* — 
und zu Dicke malen Durch meine Amptleut jährlich/ 
—— den zwoͤlfften Tag 





—* auch “U 
ıchen un nd als fie ſchreiben / 
echt zu ſprechen haben über —— 


und Ampt zu Speyr / Daran ich ein Gnuͤgen haben 
— nach Außtveilung eines Briefs/ Den fie von mit 
ben, den fienennen ein Confirmation , Darauf 
recbe.ich / babenfie icht Rechtes zu fi rechen in der 
ade zu Speyr/ daß ich ihnen doch nicht mehr noch 
* a wegen ſeyn fol: 
——— Biſcho dar 
nicht/fo bedürfften. 5 —* 
cher RR mir / und ich hab ihnen auch 
(ige Confirmatie gehalten / und wil mich auch be» 
guügen laſſen / darau ich mich dann billich begnügen 
laſſe / nach derſelben Confirmatie Außweiſung. Ich 
weiß auch keine Außnemung / die fie indem Eyd / den 
fie mir geſchworen haben/gethan habenydann Daß der 
Eyd blößlich alfogefchehenift / als ervon Wort zu 
Wort in meiner Anfprachgeichrieben ſteht. Und 
finde. Daß fie bekennen: / daß fiemir ſchwoͤren follen/ 
und auch geſchworen haben / meyn ich Das mol zu 
mercten ſeh / daß ich iht Herr und fie meine Unverthas 
nen ſeyn. Und als ſie in dieſer ihrer Antwort und et» 
wa dick hernach in andern Antworten ſprechen die 
* n unſer Stadt / und meynen / daß die Stadt 
rfey. Darauff ſprech ich nun und als dick 
— edas fürmenden daß ich ihnen keiner Eygenfcbafft 
befenne an der Stadt Speyr / ſondern ich meyne / daß 
die Stadt Speyr der Kirchen und dem Stifft Spept 
zugeböre/ Die doch nit ihr fepnd- u 
i . nd 
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ogtep und 
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geweſen jemand 
allein mir Da6 


firom, fondernin mein u 

Dont aeg ms gefroren was. 

Es fepnd auch Die einen auf Die Zeit bafelbft micht 
ten on Our le, —* 


wein zu ifchen 


dem 

inn gu bringen, und u toehren/ Daß fie niemand Daran 
. Imeeralsternfegen Enten Fund ihr aufons 
— * 


iu 
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und hat 
So haben auch die Burgere von Speyr nicht allein 
ihre Burget Dageholet 7 fondern auch Die meinen 
mit Gewalt eben/ nemblich einen gefangen / zu 
den meinen gefchoffeny meine Fiſch genommen und 
wider Eyd und Ehr/ ale | ihren Muthwil⸗ 
len freventlich begangen. Ich befenn auch denen von 
Spe —— die ſie haben wider mein und 
—— echt und Herrlichkeit / und fie durffen 
Die Wort des Bri denmir habenmicht als 
fo völliglich nachihrer Meynung auflegen, dann ich 
I gehalt Babe un meta ante 
nmolg nf 
Kehrung son meiner Anfprach wegen ſchuldig ſey. 


Der Stadt Speyr Nachantwort · 


Bon der geiftlichen und weltlichen Underthaͤnig⸗ 
Feit wegen meynen wir / daß wir ihme darum nicht zu 
antworten haben ; dann dasinden Anlaß nicht ge» 
hört noch darin begriffen it. Doch fo iſt unſer Nach · 
antwort in aller der Magh / als wir De geants 
wort haben. Das iſt mit Namen alſo / daß wir ihme 
Feiner weltlichen oder geiſtlichen Unterthaͤnigkeit bes 
Fennen über ung ihnehaben / dann als viel das den 
Chriſtiſchen Glauben als von der Geiſilichkeit — 
antreffent ift/ fein ſelbſt Perſon als einen Biſchoff im 
geiſtlichen Stand feiner Wuͤrdigkeit uns mit ſeiner 
Lehr und guten Exempeln fürzuſtehn / dardurch mir 
die Perſonen und Glieder der Stadt zu Speyr beyde 
geiftlich und weltlich ſollen und mögen gebeſſert mer, 
den / wie diefelbe Geiſtlichkeit denfelben Ehriflen, 
GWiauben antreffent / und was ein Biſchoff von Speyr 
verbunden iſt. Und ob uns wol und unſerm Volck 
der Gemeind zu Speyr Durch fein Lehr und Under 
weifung/ alder meynet / daß wir Davon feine Under⸗ 
thanen fennfelten, ein Gnuͤgen befchehen ſey / das bes 
kennen wir nicht / daß wir darum als von ſeines Na⸗ 
mens eines Biſchoffs zu Speyr wegen ſeine Undertha · 
nen ſeyn ſolten. SIEH 

So dann von der Weltlichkeit wegen iſt aber uns 
fer Antroort wie dor. ürallen Dingen fo befennen 
mir ihn nicht unfern meltl. Herm zu ſeyn anderft/ 
dann daß mir über die weltliche Ampt und Maag als 
fern und viel ihme das in unſer Statt zugehört, Recht 
zu fprechen haben nach Herkommen / und Daraner 
auch ein Gnüge haben fol / nad) Außweiſung feiner 
perfiegelten Confirmstion und Beſtaͤtigungs ⸗ Briefs 
aller unfer Freyheit. So dann von des Eyds we⸗ 
gen / als er fehreibt und meynet die wir ihme gerhan 
haben follen/zc. Iſt unfer Nachantwort / daß wir 
hme uff fein Gluͤbd und uff feine verfiegelte Confir- 






ihme das gefolgen moͤchte / daß wir Doch naeh 
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gheutenbat /// J 
ESo dann alg er ſchreibt / daß wir in unſer Antwo 


ſchuldig ſeyn zu antworten / —S | 
laß nicht gehört. Doch Daß er freibt und mepnet/ 
dict wir Das furwenden / und mepne vaBı 
—— — —— nſcha tb - 

er Sröen un ben St 


— —— Kor 


Spepr zugehöreydie Doch nicht unfer fep- Darauf 
unfe intwort bag oirbeknnenie Sry Cpape 
dem ‘ und der w 8 (] 7 n 


rung mit Allmachtigen GOttet 
fürbas hoffen und getrauen zu verſorgen / Daß fietot 
dr Kennen Ct u Op ge 
ne Und als dieſelbe Kirch und Stift von 

omiſ. Kapfern und Königen / Die ihr Begrabmu 

darin zulegen erwaͤhlet und auch darin begraben lie 
gen / gebauet / undbegabt iftworden, Sofepndiw 
und unfer Stadt deffelben gleichen von Rdn. Kap 
fern und Königen mit fonderlicen Grepheiten im 
famptlicher Draaf auch beftätigt ; Daß twir von um 
Srepheit und Gnaden wegen zu der Kirchen und dein 
Stifft zu Speyr nicht gehören / noch auch Dagumich 
achören follen anderft / dann derfelben Kirchen und 
Stift vongöttl. Dronungund Ehriftlichen Glan 
bens wegen zu gebrauchen’ inder Maaß / als vo gt 
ſchrieben ſteht. Undnachfeiner Meynung daß wi 
der Kirchen und dem Stift zugehören follen)verfb 
— — a ee , 
ere Stadt von ; Meich / wir 
ein Freyſtadt gehoͤren / underſtehe ee — 


zu geſchehen / und dag auch größlichen wider 
DH. Reich gethanift, als en vx 


Emſchied. 


Die Schiedleut haben über dieſen Stritt als der 
vom Herrn Biſchoff unnoͤthig mit eingezogen nichts 
ſprochen. Das tadtum beſangend / haben die Bis 
oͤffliche Dafür gehalten / daß duͤrch ee 
—— des Fiſchwaſſers einzunehmen / ob es 
auffm Rheinſtrom und ein gemein Alment) oder Ei⸗ 
genthumb / iſt es uffm Rheinſtrom oder ein gemein 
Allment/ 
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| Stadt Antwort, —* 
WVon des Monat Gerichts wegen iſt unfer Pr 
wort / Daß mir weltliche Geri ———— 
haben / ais von Alters herlommen iſt / ſechtzig Jaht 
sind mehr / und als lang als * d gedenchen mag / 
und nachdem in König Rudolphs Spnbrieff ge 
ſchrieben fteht / daß die Gericht bleiben follen als 
die von Alters her gehalten ſeynd / Sodann von 
des MonatsBerichts wegen / Das baben tyir ao, 





und hoffen und getrauen zu GOtt und dem Rech⸗ 
ten / daß toir dem darumb nichts ſchuldig gm u 
—— 
IK Biſchoffs Widerrede. 
t und t werden anders gehalten 
A Son a pe under I dann Kos 
Dt N fi — a ch ieh as wegen 
uffge 
— —— lich / daß ſie Ban berbringen noch 
ten Befeß eder an den vier Monat» Richtern) Die 
fie unbillid) wider alte Otdnung auffgeworffen has 
ben /. noch an eim andern, Ampt oder Gericht zu 
Speyr / wider mei und des Stiffts Recht / Frey⸗ 
tund Herrlichkeit furzuwenden haben / undich bes 
en ihnen auch Beines Herkommens / deſſen fi eg 
pieffen föllen in dem Rechte, 

Stadt Nachantwort. 
aſſens bey ihrer erſten Antwort hewenden. 
Entſcheid 
Hierüber der Stadt Schiedleut geſyrochen / daß 
die Weilliche ynd Monargerichte fürbas ſollen ge, 
halten merden / als von Alters / na König Nur 
BE und Rachtung. 

8 Biſchoffs Shievieit Dieroeil Die vier 
end geweſen vor Der Zeit alg Cburfürft Ludroig 
zwifchen Der Biſchoff nd der Stadt —* 
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unſchaͤdlich zu ſeyn / und da Uffſtand / Emporung und 
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„welcher alſo deß denn 1417 ale Eber- 
„hardi Benigni Endfe/ und Graf Eberhard deß Juͤn⸗ 
„gern ( fo Durch Heurathung Fraͤulein Henritten 
„‚0der Henricz def inder Schlacht zu Vicopolis im 
Jahr 13 95.0der 96. im 78.Cap diefes Buchs Ers 
„wehnung geſchehen / umgekommen / letzten Grafens 
HHenrtici von Mümpelgart/jegt berührte Grafſchafft 
„an das Hauß Würtenberg gebrachtyim Jahr 1419. 
„verftorben/und Graf Ludwigs Bruder gemefen. Ex} 


Dos XCI. Kapitel 


Vereinigung Churfürft Ludwigs mit der 
Scade Sheyr * Min Ma Jahr 


Ludwig von Gottes Gnaden / Pfalkgraf 
DU Rheyn / deß H. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 


en / rl — 
———— a 


Speyriſcher Chronick HT 


2 in! bekennen 
han ur —— — ur —* 
die —* —* — 5 — —— Wann wir mit 
gantzer I reden und zu 
Hemeinem e der Sande und auch dag Wit · 
wer und Wayſen / Reich und Arm Pilgrim/ 
Kauffleut / Landherrn und" nfchafft / 

iv und alle andere unverfprochene 
Leut / lie Geiſtlich oder Weltlich / beſchir ⸗ 
met werden 7° fiber feyn / deſto baß gevandeln / 
een bey‘ .. —— mögen —— 
—A— —— Reich zu — 
zu Nutz und zu Ehren / ung ſelber / den 
gemeinen Landen zu Frieden und 
undden Deren 
une Rath: und Bürgern gemeiniglich 
anliegt 

n 
I han hair Sn 

eg ne me 
uf die nächfte zehen "Darutn, 
—— 
len wir die vor rter 
amd oo var © 
—* Harp hend dei 
und auch dieſelbe 
zu Seit ko 
nod) auch den un 
su geſtatten / in teine Weiß 





diß fo ſolen unfere Amptieit und 
unfern —5 bald ſie das gemwahr oder 
ermahnt werden/ mit Nacheilen zu frifcher e 
mit Zuruffen und Zusiehen 7 tehrenyimd heiffen 











de. Und ob jemand/ —— orgena t 
te Stadt von Speyr mit Gewat übergugerode 
por oder wider ihre Freyheit 
Gewonheit oder —— 1 Herr 
Vaͤttem den Pabſten und dem Heiligen Str 
Kom, oder von Kömifchen Ki N 

nigen/ oder von den Bifch iu Spepr 
erlangtı erworben / herbra ae gend ' 
dreiben / d oder ſchaͤdigen wone / ſo ſolen Und 
wollen wir Herkog Ludwig — ‚oder ob 
wir von Todts wegen teren /unſer 


gen 
” Sohn HerkogPudreig/ —— gewahr und: 
,  ermahne werden / der Stadt von Spehr Dänpider 


beholffen und berathen fein 7 mie Aller unfer- 
Macht’ und nad) unferm befien Bermogen gleis- 
— Weiß als ob es ung ſelbſt angienge ‚ohne alle 


Air Herkog Ludwig / oder ob wir von 
wegen abgangen weren / unſer Sohn Herhog ns 
vorge 


O * 1 u 5 5 5 
* tobt u@äninrin u ru ee | Se ee 
ee ‚ren genveft wer 
Schaden unbeıvah — —0 gegen be nn en er ine 
a Yet fd ig / oder gefriedet: ö e Er E ——— er 
Bas να anden und Eiedjeren nicpt ent BR ia —** Bon en s } 
Na 1 Ce a N 2 Ark ae bei 
— 
34 a, ei unfern:foiched heif nn LAT EREN Fu enange von Gipe EN 
oder N —— —— ih 
Me 1 ohmealle gefert r 5 Alan im. hie, Bünbnus und a 


X En a —— FORT Ger 4 Sergug&udtoig bgenant/vor ung und unfern&o 
er 


Sf un digen Herrn den. afer und e ns Wurhö 


—36 Be * — — 
—— * Brüder famptlich/und: ——— 
NET Speprifo lang de Shriw.in —— — 





| Anno 34 Kapſer Si 
„nn ra —2*— nn 


son. 

3 Sn Diefem das Kauffhauß⸗Stuͤh⸗t 
Me re 
—5 





4 u u ra Fe A 





\ eit Mverſie = N - 
* inan6Kuned millen.h, 
a" igen/dal mit m Paten, eitiob wi 


t fepn wole 
Re lei 


nd fiel wrden/al fee La A = 
Wolgefal en beroifen toller 4 Wr pn erg 
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ale Zr — ex — 






chwere 
at nn 
meh wachfen/ alfo daß des Reichs —— 
ſer und zu Land —— und 
dert werden / daß man — — 
Ardeit nicht gebrauchen möge eur 
und des Ri be un been 
—— n / Grafen / Herren uñ 


auch ſuſt an offentl rn er 
che Gebrechehn / als wir täglich vernehmen / die da noth · 
durfftiglich zu beffern weren / deßgleichẽ von der Muͤn⸗ 
tze wegen / die a. den Landen Schadenbringer. Und 
Sachen und Gebrechen 


umb fo han wir jetzund denſelben unſern Churfurſten / 

ürften/ Grafen / Herren und Staͤdten ernftlich ge ihme: —— feines Gemahls Lů 

ricden zu ung gen&ger gu kom̃en uf den O Pfingft, —— An. — 
tag ſchirſt folgend / darin wir ſie / als wir mi zweiffein / Jahrs Tag zum Königin 
wůlig finden / und davon fo begehren wir von uch mit Pe pro ung Sa 
gantzem Ernſte / daß ihr eure merckliche Frunde von fol 
chen hmm —* mit vollem Anne ar Eule —— 
wieder hin zu bringen/dafelbft ger zu von Main —— 
uns ſchickent uff Die vorgenante Zeit/in ſolchen Su prophejeiethaben : * Fe 
chẽ helfen zu raden / die zu handeln zu beſchlieſſen / und Heſterreich das ſeht Edle Hauß 
den nachsufommenyalsdann nothdurfftig ſeyn wird / Wird durch die Welt ſich breiten auß. wo * 
dann wie groſſe und treffliche Sachen mir jegundalle Zu Pürnberghatereinen Reichs: Tag Anno 14391 
bie in dem Land zu Behem zufchictemhaben/als ihr umb Hülffwiderden Königin ‘Poln gehalten / 
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— ehe Ye. Puneen Den äh 
la Fu SMAhR miteinander su @inheilia 
Part RIREIANDEr zu Einpeniige 
rn En Dies any Bir ZW nguff@ali Ta Het 
R A 
Fünbet un ndG — 
lehrte —ã ubringen/ gt arte 
Par Term be Dederta mit rffden Ku 


EDER 
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— — das Dat, 
a oc Babe 
arte —— 
"Senat —— ber ihen n 
von Sachſt oder Saſſenheim der alte 
„tet/daßesmit — ee wi us 
— eget / uff den oder re ander bes 
„mablet/der — — bolfen in alle die Wiſt 
in und — — — ri * — 
—* verbotſch elben 
—— ermahnt wuͤrden / als al 
„fund die Gefangene — jegliche Statt — Ban 


Mmmmm; ermahnt 








in Orteine Gulden/ 


. e de / bi 
— 


gemehnt hätte / und die die Glenen by ihr gewonne / 
2.f: zum Tag undzu racht zu vollerfkfolte geben/und 
Daffelbe Gelt folte diegenante Stadt by Den Aiden 

ben. und gelten / in. dem nechften Mande darnach / 
odas an fie von der Stadt / Die das dargeliehen hat/ 
gefordert wird / ohne geſerde. 

Weiche Stadt auch alſo uff die andern / bie fie ges 

hat) Glenen gewönne/bie folt fie gewinnen ci» 
nen Mande / und were es / daß man jr Danach meh bes 
Dürffte/fo folten fie je einen Mande dienen um daffels 
beGelt / als lang man ihr bedürffterund melche Stadt 
der andern Städte Dienere in ber vorgefchriebe Maß 
zuihrer Mahnungegefebickt werdent / die Stadt foll 
Die Dienere nit länger zu einer Mahnungebthalten/ 
dann einen Mand / Eurker mag fieein Stadt wol bes 
halten / und folldie Stadt derdie Mahnunge zu der 

t geweſt iſt / binnen dem nechſten Manden darnach / 

o die Denere von der Statt geritten ſind /keine Mah ⸗ 
nunge mehr thun / die andern Staͤdte oder das meh⸗ 
rer Theil von ihm erkenten dann / daß ſie des noth⸗ 
duͤrfftig weren die Diener länger zu behalten / oder ein 
andere Manunge zu thund/ ohne geferde. 

Und obdeheine Stadt unter ung4 Städten Die 
andere umbihre Dieneremahnete/ und dieſelbe Mah⸗ 
nungeinden 14. Tagen miderboten / und der nil ge⸗ 
bruchte / fo ſolte dieſelbe Mahnunge uff die Zyt gaͤntz⸗ 
lich abe ſyn. 






uñ 7— N at iu * 
De u a equemli, 
ben pero alle geferde.UN DaB in jegliche Stadt 
bie in dieſer obg Einungeift/ Machefol 

Geleidt zu gebenzu ihren arte 7 ’ 

nd Srepbeiten. Und obe fie zuihrer Stat 
Nothdurfft jemande bedürffte/dz fdheinbartiche ches 
——— Behand abe den Ger 
auch Sach urfft gef 


eidt Die 
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acht habe 
reiten * 
Auch tieg und ind 
—— men bebolffen fp 
un 
es verſuͤhnet uf hingelegt Di, Unndaphc dehein 
Stadt on der andern Städte Willen mit jeman 


frieden fuhnenoder fürworten folk umb foldhe Krieg, 
die in dieſer Einunge entftehen moͤgen / darum einige 
Stadt die andernermahner hätte) und Darum Dikane 

dein 
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—— Ion. leihen 


N en pt 
—53 Deine hter ihn uffih 
re Ad fin Ba Bi die Sat 
rad hingelegen moͤchten / nach 
antwort / das — 


——— thun) und des ouch gevolgig ſpu oh 
were Dann umb Todte oder umbSa 
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9— erechtẽ were wie dal en 
Sie —— 
—5 | vo 

ohne 
In ng — — ——— und 


— unfers lieben gn 
— „Rom, Circle Unbha u 


dertr a ———— Ans 
Das XCVV. Fopitel. 
Ru Be8@sehechte von Salmflatt/befchrei 
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Trithemius ng Ehronick/ Daß 
vi magtihicus & totuspro Ecclefiä Dei la- 
books, ein tapfferer und zu Etbauling der Kirchen 
mü hefamer „Herr gervefen. B£ufchius belobe denfels 
ben als ein fehr —* Mann / ſo Kahſers Wenicesiäi 
Eanhier / Kapſer Ruprechts und Sigmunds / deß⸗ 
gleichen der Pfaltzgrafen Churfurſten Rath / und Als 
ien benachbarten Furſten lieb und werth geweſen. 


Das Biftkum zu Speyr hat er ju regieren ange 


fange im Jahr 1396. Seine Handlunge mi der Statt 






8 —* a verunſe f’ ' 
- Jicber‘ — — — Vermogen 
gehabt/ U edem 190. 3. Malter Kom hinterlegen 





word 
to von 
: DES — 
—* fiefi ——— 


Br © teen Die fie 
much, zug 
Er hroen 
Nahm / 









muſſen edoch iver 300. Malrer im Bormth gehabt / 
Der iſt weirer nichts zu rlegen febuloii | geme en / 
un iſt das deatut nit vernünftiger Handhob un Der, 





binplichFeft begriffen. Die Hiftorif. bu 
—— en 
Baden DI 
er / daß hmed A De 
er und Gerechtigkeit eing 
alt It dre/Ders 
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alben nf, Hulk fei mind 
feat hg sat f Ah 
En Sach dahin gebracht/ daß 
ri etträg der Krieg auf — ni ihen 
—— 1430. Srahrift Ch infürftOts 
an ju Trier ch he —— 
‚Herten jur geſchf 


Bere Bo 


Kl er Sn hg 
I ua — LE 





Mit viel groſ⸗ 
—— Borangnusn MRS verhals 


en Krieg zu wend ah 

5 obberuͤhrter beder W 
— Ludwigs Pfaltgrafen zum 
n Biſchoff zu Spehr / den die 
— — a Hingegegen haben 
die Statt der Graf son Manderfchiedf und fein Bey» 
ſtand mi Raub umdandern gervalsthätigen Hands 
lungen 


abft Euge- 
ahl nl 


84 


lung I se — ——— 
—32 
Beh Abgang Rabanus Raben dns 


R er nun 
neh Our se © 
t u 

tet / und daffelbe dem ———— 
N. von Sprestexelignirt un 

wider infein Biſtum Spepr/melches er 

nd sides gelbe Iten/im 1439. er⸗ 

— ——— 

erg kn Le 


— — 
— 7 


88 3288 zu Heſterreich / iſt 
Ne — 
in auß ber M Dralam g ulpi- 
nianus ihrer Leibs · Krafft und Stärck/ 
Baht ad Dan am —* eiſenen — 325 
ſtarcker friſcher Leibs 
loͤblich und m 
ermangelt was zju 
fprieflich/hat er fich in feinier in 5— 
verſucht im a1. Jahr feines Alters eine Reiß nach Ser 
rufalem zum H,&rab fürgenöftten und verricht: 
| ——— Abgang haben ihn im 
40 0 30. Martü die Churfürften zu 
mi ie er Stir zum Kayfer im 26. Jahr feiries 
let. 19, E8tird ——— chrie⸗ 
„ben Daß nach Kanfer Albertodie Wahl auf Herrn 
„Ludmwigen andgrafen zu · Heſſen Br ihme 
— Bertbeigertund.De Fri 
„derich von Dfterreich vorgefchlagen worden N 
—* 1452. ward er ſamt feinem Gemahl Leonora Ks 
en zu Arragonien zu Rom von Pabft Nicolao ges 
& nt.Er wird von den Hiſtoricis nit uf einerley Weiß 
befchrieben.KneasSylvius ein Italianer / der viel Jahr 
an deß Könige Hof und da geheimer fürnehmer Se- 
cretarius geweſen / hernacher Pabſt worden im Fahr 
145 9.fehreibet in feinem Buch de Europa im i6. Cap. 
dep Inhalts· Es ſeynd viel Ding an dieſem Kayſer zu 
loben / ein tapffere Leib und Anfehen der Kayſerl Re- 
putation gemmeß/ift —* —— /ſcharpffen 
weitſichtſgen Verſtandes / Gedaͤchtnuß / in der 
Religion ſehr eifferig / Einigkeit und Friedens ſehr ber 
ierig/hat alle die lieh / die vor andern an Tugend und 
Sefebicklicpkeit etwas ſonders haben / und — fie 
mit Belohnung/er bauet Foftbarlich und ftattlich/hat 
feinen Luſt an Gaͤrten und Edelgeſteinen / in Berriche 
tung — — Geſchaͤfft und Sachen iſt er langſam und 
fahrt fig. Etliche fagenver fen zum Geitz geneigt / das 
aber rühret / weil König Sigmund an Kayſer Al 
brecht beyde gar viel zu giebig und mild —* alſo 
daß eins andern Freygiebigteit und Milde dagegen 
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t: Kapfer rs ‚Dat. u 
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Ben icht / 
Be sg 

allein/der Froͤli ———— So war 

hartneckig / und erduldet und verfihmirger alle 

Ex — nit — ſinniger Ber 
harrlichkeit feines Furnehmens har er feine Send 

und Widerſacher gar müd und verdroffen gemadt 

rhielts darfür / Daß durch Dermweilung und © 

längerung unrichfige Händel Pönten zur 
gebracht werben / haͤtte lieber alles — in 

ein Heller aufgeben. Dochin der —— — 


nat; 





—* und eferig und hat fh fehr der 
Haft ufffelgen < vom 


la 

ı Antonius Cam — —— * 
Cardinal zu Keen dom Reichstag zu 
Anno 147 1.Erftlichin der 5. Epiflel. Cafar] 
latebrofi conſilũ homo, nihil adcommunem — 
omnia ad (uam utilitatem tevocat, 

EpiftolaX1.Hoc mihi multo gtavius eſt, in maximis 
negotiisfietinihil. Ægte lente, legniter procedunto- 
mnia. Cæ ſat clauſis oculis optimo ef propoſite nil ta· 
men ſonotum, tam ftrepens, quo illı excitentur, nihil 

tammagnumatg; ER quod is ſe facturum non 
ptædicet.Si tam bene olim pugnabit (contra Tutcas) 
quam nunc ftertit, vicimus. 

Epiſtola XII.Carniola una ex provinclis aviti⸗ ‚Ce- 
faris füperiore menfe direpta, depopulata, incenfa 
et; nunc majote manu redire hoftes feruntur, & 
uleriorem faturi impreflionem , & oppida, quibus 

nuper 
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Er ir 
ben; man udor . er ſagt / 
— ns Ha Er] Ca der / weil fo viel Hl allhie feynd/die Pferde 
ten unter fich vertheilen be / Dub man dir nicht beyde aufge 
mit dem * gemacht / dabey derfelbe ſpanni / der Bauer geantwort / das ander wa⸗ 
ie mern —— = * en ee Als der RR Pa das gehört / hat ee 
» ıinzusi#,), a 9 
Reihe, x dem Bauren befohlen 7 daß er fich uffe Mut⸗ 
ter» Pferd fölte Riem / und in der gantzen 
Als Känfer Briederich in der Stadt Win Stadt in alle Straffen und DE 
d Deffen: 


von der Buigerſchafft und feinem Bruder Ders ſo winde Das ander Pferd 


er 


Z >» ae. 










mE en ei <n 


en 


> „0 u 


mo 
8— 


— Saxevı 
5 — 2 ange 


von Trier / ein 
— 
amd fei und 


bereichen —— 
—— 
fer gebetten / ind wanner dann —— wie⸗ 
der ein gebetten. Endlich da er kom⸗ 


* immer was neues begehrt / hat ihme der 


den Beſcheid geben: Herr / wann 


weniam. 

——— als der Ri ‚Käfer Fineäthelafenhe, 
ruffen / und ihnen eine Sad) zuberathfchlagen gebeny 
* er geſagt: Ich wolt daß ihr —— Simu: 
ion genennt / im Eingang deß Hofs beyſeits häts 
tet geſiellt; —— nicht ein anders faget/ 
umd ein anders bey euern Rathſchlaͤgen / fo 
—— ihr mir nuͤtzlich rathen / und ich auch deſto 
be hen koͤnnen / wenm ich ſolt folgen. 
— er ſagt Conzen. in too Daniele wol: Pla- 
„ cere principi omnes Student ,nomomnes poflunt, 

„> Deo pläcere omnes poflunt, (hoc eft inrelligen-. 

dum com granofalis) non omnes Student :fompt 
„auf —— —* Ludovicus der Eylffte Kos, 
R — a uſſig / 

Sach / nehmlich der Warheit. TA 


Der —— —* sed —— en —— —— und. 
Krankheit voilftrecktzaller Sreud und 


— —— —— —* — 
gerfahren. en? * 
a —* —— n zunehmen / 
—— unſterblich · Dann weil Gott gerecht ſe pr 
fo muͤſſe auch nach die ſem Lebeneim fonderbahrer £ 
ſeyn / da die Frommkeit belohnt / und die —— 
ſtrafft werde Dann in die ſem Leben befindt ſichs / daß 
die Gerechten und grommen weder Danck noch Lohn / 
die Boͤſen ang ve verwuͤrckte Straff nicht em⸗ 


A ExemplafepndaufiAinen Sylviohieher ges 


u Riorenk in Ftafiahatder Käfer Cofmi Medi- 
cis deß Obriftendafelbft groß Reichthumb und Sir 
ter gefehen / und ‚gehört / daß derſelbe vor Zeiten 
ein armer Mann geweſen / derohalben er zu den ſei⸗ 
nen 383 Die wird er dann ſo viel boͤſe ſchmaͤh⸗ 
haffte Veben haben * laſſen vor Ohren ge⸗ 


—————— 7— 
dem Mutte⸗ 
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Ka" er. ) Rrkäthüumb eh ie braqht. 
3 Be Tr 
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Bi darnach ben / wie das Beil 


— —— ————— haͤrtig⸗ 


3 a haben wir 
m Hochgebornen unfern Heben Neren und Da 
—— Heiligen Reichs Churfurſten 
—— 





Sendbotten / die Kuſe zubra 
Dr nd * — 
cuch und andere Herder een V 
Graven / Herren / Ritter Ancht und St urch 
ſich oder ihre treffliche Sendbott St Andres⸗ 
ſchirſt kuͤnfftig —— uſchicken 


—* 
chem obgenammterr 
Tag mit unfer felbft Perfotvob Gottısil/puFonneis 
und Dabey zu ſehn meynen/ folcheobgenannte Sa⸗ 
chen fürzunehmen ; Davon —— wir von euch 
mit ganzem Fleiß und und gebieten cuch auch 
7 dag iht ewer Freund 


rdert. Und wann mir zu fol 


—* mir —— Dr * 
u Dem obgenannten j 
rohe, Bakit mit fampt uns oe 
obgenannten unfem und def ——— —— 
gr 
u werden u 
zurathz au est: 


ſolche obgen Itrungen midergele 
und das HRoͤmiſch —5*— —— —9* 
est moͤg werden. Und wollet euch: 

ſaumen over hindern laſſen / — mr; 
ſchicken / uns und dem Mich zu Ehre an thut 
ihr uns ſonder Dancknehmigkeit * Wotgrfallen.’ 
Geben zu der Newſia — nachGotteseich⸗ 


* 


nams Tag Anno Domini unſers R 
een dab. 140 re eich i im 
— 
Ounradus Pptus Ulenn/ 
—* Caucellat 


Den Ehrſamen Burgermeiſtern ind Rath 


ER Spehr/unferntumd dei Keichslieben 
f 


16 Ich findenirgenday daß dieſer Tag emen ort ⸗ 
gang gehabt habe· ¶ 
Nandn4- Biſchoff 
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a Ku ren zu Kar 
a 


Briefe’ daß wirumb deß Sau 
— 

liche Lebens; ſo ferr an ung beyden Syten 

unszu dem / al — — 
bunden und 


nechſte ſechs Jahr an einander / nach! 
Sr ——— /in der Maſſen als 


I chrieben fteht. Zum 
—— jeglichs Theile das andermitgangen 


nach ges 


guten Tuwen meynen / und unferjeglichsTheile das, 


Rechten / Freyheiten / Gewohnheiten / B 
ſtatten und Weſen / wie ſie die u Sauna 
berbrachthaben ‚ungefährlich die zyt blieben laſſen / 
und daran nit irren / noch darinn tragen / in deheine 
MWife. Und wir ſelbſt noch die unfern/der wir uff bey⸗ 
den Syten maͤchtig ſind / ſollen auch von unſer oder 
je mands anders — 5 nit zu Krieg oder 
die a nnte Zut ußföntinen / von Deheiner Sa; 
chen ſchichten wegen in einige Wiſe / ſondern 
2 (mama ber . —* —— 
unſerer Theile einem zu verſprechen ſtehen / w 
das were / mit Raub / Brand / Gefaͤngniſſe / Name / 
oder anders angrieffe oder beſchaͤdigte / wann das der 
ander Theilju.frıfcher Getat gewahrt wuͤrdet / oder 
obe jeman / unſerer Theil einem / oder die ihme zu ver⸗ 
ſprechen ſtehent / mit Gewalt überziehen oder überbus 
mwenrvoltermann dann der ander Theil unter uns deß 
ermahnet wird / ungefehrlich/ darzu thun/ wehren’ 
und heiffen wehren / mıt alfer feiner Vermoͤge / nach 
Gelegenheit der Sachen / glicher Wiſe als ob das 
unferjeglichs Theile ſelbſt angienge / ohne Geverde 
Und was ſich danndem andern Theile / das zußiehet / 
darunder oder darauß verlau —— Fiend⸗ 
ſchafft / oder —— ent bei eil einans 
der getruwelich byſtaͤndig und behol m Es ſoll 
auch jegliche Pa > der andern zu jeglicher Zut/ fo 
fi —— fchaffen hat / oder ſich Krieges und anders 

Ungefaͤlles verſicht / Korn / Wein / Frucht und anders / 
man gelebt / weß dann ihne und Den ihren not» 
turfftig wird / umbeinenredlichen feilen Kauff by ih⸗ 
neund mihrer Gebiete geftatten zu Fauffen / und fols 
gen laſſen / ungehindert, ſo ſerr es deß Fundlich felber 
nit —* ffte. follauch kein Parthey under ung 
derandernoffende Feind / oderdie uff ihren Scha⸗ 
den unbewahretihrer Ehren / geweſt werent / und dag 
noch nicht vertheidingt oder gefriedet were / in ſeinen 
Gebieten enthalten / haufen esen/ ſpeiſen oder trans 
cken / nochihne funftfonderlich Geleidt darinne geben/ 
noch Zulegung oder Verantwortung thun / wider die 
ander Parthensfo ihr das von der andern Partheyen 
verkuͤndet were / und fie mit Glimpff def überig oder 
darvor geſin mag / ohne alle Geverde. Esfollnauch 


——— ler I Da y ſinen 


den ne pe ei auchin Erafft diß ee 5 


enfollen und wollen wir uff: 


eſctzungen / 


Bundfchaft 


u 


S F EC pesrifcher Chroni onick #52 ihr de 


fere Amptleut/Diener/Burger,umd bie ur u 
— en fr je u 


— di © een Or * I 
—— 
ui, * — 8 


F 
unddie unſernu 


daru | | 
m 36 = fi > —— Gm und ER 


ee 
t t le 
Kon Copa abend J 
u mer En: 
dreyen Käthen der Stadtzu Speyr / und w arte 
SenmtiierundERath ber Etabtau@pepri — 
ſprach uff unfer Seiten were emen gemeinen 
auß unſers gnaͤdigen Herm eg 
E peprobgenannten Räthen Fufin. Nm 
nen Mann / der alſo gekoren wird / folldann 
liche Parthey / auß der Rath erdannift/ 
darzu halten / daß er ſich der Sachenan 
ferrereinfolchsvorhin nitverlobthättefi 
hehmen. . Hetteaberder Gemeine / Der al 
—— — Die 
deresdann gebüret/nachdem vorgefchrie 
andern Fiefen / der ſieh deb annehme/ und derfell 
nimm he —*— 
—— nfür ſich aneinge 173 
—* —— de Partheyen jelich @h 
n. Zu en wir bede Pa jeglich The 
Be per we hen 
en dann die fuͤnff Anſprach / Antwort/Kund 
ſchafft / und was dann beyde Partheyen fuͤwenden 
wollen / verhoͤren und die Sach un zͤtlich 
mit beyder Parthey Wiſſen und Willen zu verrie 
ten. Und obe ihnen das Hit —8 fo möge 
fie, was von beyden Seiten in der Sachen ihne fü 
bracht were / in &ejchrifft fordern, Die Gefchrifftmam: 
ihne auch alsdanninvierzehen Tagen / oderinfo nick 
Su als dann Den Gemeinen nach —— 
a even beyden een ges 
ben Und Damach in einem Monat: follen 
vier Schiedleutaußfprechenin der Sachen und fo 
ferr fie oder ber mehrertheil under ihn eins merdene; 
in dem Rechten’ die Urtheil —— 
ihren Inge ſiegeln geſchrieben —— 
ihre drey nit eins wurdent / ſo —— — 
theyen Schiedleut ihr Urtheil im bernfelb onat 
dem gemeinen Mann befchriebengebenzunderihren: 
Ingeſiegeln / der mag fich dann darau — 
welchem Urtheil er dann in dem Rechten auff 
— — 
ten allergleichſt oder nechſt ſeyn / das foleribenden 
Partheyen darnach in einem Monat ungefehrlich be⸗ 
fehrieben geben / unter fine Ingefiegel. Undwasalfe: | 
| 


umb Gas 



















Re 





von den fünfften oder Dem mehrertheil under ihnge⸗ 
forochen wird / das fol von bepden Partheyen vollens 
führt undgehalten werden / und follen fich auch als⸗ 
dann deß bede Partheyen gegeneinander genugen ſaſ⸗ 

en/ 





Die Einunge / und diefe Brieff 





en an den 
j Ben Dali 8 ke n 
—— olgenin ae — ——— 
Se an had —— —— 


/ doch aufgenommen verbrieffte oder verbürgte 
—— — —2 und klar werent / den 
ſol mannachgehen und — als das verbriefft 
ber Bi aber Gebe ne genund Erbeberühtz 
te/oder Zinß oder Guͤlte / die na (m eiwas 
zweiffeihafft weren / das fol man auftragen in den 
Gerichten / da die Güter gelegen / oder Die Zink gefal⸗ 
len weren —————— 
theidigen / an den Gerichten da er dann begangen 
wird / Doch außgenommenmißrhät hätige Leut / die den 
Leib oder Glied verwuͤrckt hant / das HA man halten) 
—— end ni 
cheri Ende, da er dann en wird / ungefährlich. 
Und wann die Zeit dieſer Ein u 
ſol Feine Part ——— 
iwider die ander Parthey gebrauchen/ noch e fürs 
wenden / oder ihr genieflen/ ——— —— 

ollent dann 

gaͤntzlich todt / unkraͤfftig und abſeyn / und auch nie⸗ 
mand deheinen Da unftatten bringen / gleich 
— —*— ohne alle Gevberde es 
waͤre dann / daß dieſe Einunge mit beyder Parthe een, 
Wiſſen und Willen ein ander Zeit oder mehr erl 

gert wuͤrde / ſo ſoll die Zeit auß / —2 nger ges 
braucht werden / als vor / oder ob einer Partheyen von 
zugiehendes / werendes und rettendes wegen Feind⸗ 
ſchafft zugefüger waͤre / die noch werete / darinnen ſoll 
ihr die andere Parthey noch dann nach der Z 3 
Einunge beholffen / und beyſtaͤndig at fol fi 
ne Parthey ſich ohne Die andere dep frieden oder fur 
nenlaffensohne Geverde. Wer auch eine Sach zwi⸗ 
(chen uns Partheyen oder den unſern gen einander 
mit Forder ungen oder Zufpra * * * ——— 
nunge nach vorgeſchriebenen ugefangen / 
vor dem gemeinen nat. kat: —— die Zeit 
der Emunge wol uß were oder ußgien 3 
außgetragen wilrde/ noch dann fu in 
algborgr ejchrieben ift/umd fich Daran ner en. 
Mirföllen auch uff beydeStitmun a in 
und Interthanen/ die wir nun hant oderhernach ge 
winnent / in Zeitdiefer Einunge auf ihr Eyd empfe 

len diefer Einunge nach Tugende und der gnug ih 
tunde/foferranihnäft/umd ie tr —— 
verde. In dieſer Einungeumd in allen vorgeſchriebe⸗ 
nen Sachen hehmen wir Biſchoff Reinhart Hi 
manbesupotab Ans ünfernbeiigen-Datter Den’liab 

und die heilige Römische Kirch. So nehmen Bude 
de Partheyen auß —* Herrn den Roͤmiſchen K 
nig / und das heilige Roͤmiſche Reich / und auch den 
HochgebomenBürfteny Herrn Ludwigen Hehe Eike 
fen bey Rhein / defheiligen Roͤmiſchen Reichs 
truchfch und Hertzog in Beyern / re So nehmen wir 
Biſchoff Reinhart ſonderlich auß unſern Herrn den 
Erhblſchoff von Meng / und unſern Herrn Hertzog 
Hiten Pfaltzgraven bey Rhein / und Hertzogen in 


| „sieh, ie 
Borgermeer ungBRat zuSpeyt 


1 —— — pen era ee 
nin ehe nun ar A Bu 


Ho a 


er rer — era 
annte ——* unſert ‚gro Ing gele thun 
hencken an dieſe Brieffe / Der zwengla —5 
— — ser ana DetiDer auch) egli 

rthey einen —* dg EEG, 
* von Ehriſtus Geburt / tauſent vier —— 
a RAN SD 


1% Manuferiptum Anno 1440, * 


Der Kath. umenbaf in ren nähen hat in 


beruͤhttem J —— daß ein —— 
aller ſeiner Haab und Na 
nn Sn tat 
a 


Ichafft/ —38 enommen/rechtumdg 
zu verſe ef in dem Aerth, wie er olchesalles mb 
bar Geld wolt geben/von je em hundert unddaruns 
ter ein halbe Gulde Wer aber under 25.fl.vermocht / 
Alan rt geben. In folchem Gebott feyn auch bes 
— alle Inwohner / Begeinen / darzu 

und Maͤgd / ſo Ei —————— 7 

om A: —B benhateinatl) Dies 
fe Ordnung — alle ehe niwoh⸗ 
ner von jedem Achtel Korns / das in ber Mühlen ges 


mahlen/ 16. Pfenni Em ——— 


Gerftieng. Pfennig follen geben 
i Item 2“ * Am Win das Jahrt uͤber eins. 
elegt/2.. Pfennig. 
rave Sriederich von Zweybruͤcken und Birfch/ 
und Grave Emich von Leiningen haben bey einem 
Kath umb Erlaubnuß und Glet angehalten / em’ 
Rennen uff Montag vor Michaelis in der Stadt an⸗ 
zuſtellen Iſt ihnen auch bewilligt / und das Gleit drey 
Tag vor beſtimmtem Termin und 3.Tag hernach 
zugefchrieben/ ebenuff die Form / wie oben unterm 
Sahr 1433 —— Und hat ein Rath bey den 
Wirthen dieſe Drdnungberfügt / daß ſie voneinem 
vom Adel vor ein Imbs 16. Pfennigy und von einem 
——— 14.Pfennig/ vor ein Simmern 
nig / vor Stallmiedte Pfennig 
—338 nfollen. I In dieſem Sahrfepnd r 
die Ziegeuntr zum — bey Speyr gefehen » 
wo den demath hat fieaber nicht in —— F 
laſſen/ ſondern fie durch feine Diener mit Gemalt „ 
über den Rein zu fahten gezwungen. — * 

Anno 1441. haben Die Städt uff Donnerft 
nach Margrethæ einen Tag zu — bee 
nen wegen eines Rathe be — nrad Eyrer 
Burgermeiſter / on pach / eſſeler / md 
Adam Helffant Altermeifter und ———— 
che die Geſandte der Staͤdt empfangen / und ihmen 

untezbh, fo fich Geſchel und Aufflauff wieder 

erfehen folt Te fie zueinem 
Rach wolten tretten, _ 


(0) 
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K.Sriederich III. 
—— Capitel. 


fü Am 1 ckbree Saın 
* Anno 1442. Beſchreibt 
zum zweytenmahl / neben andern 


die Stadt Speyr. — *——— —* 
Reichstag 


undver h 


As erſt Schreiben deß Käyfers an die Stadt 
She Spar tler Ehrfamälieben 
trewen. Warniwirvonfolcher ſchwerer 
— Krieg * ungebührlicher Laͤuff 
wegen / dem H. Roͤmiſchen Reich und gemeinglich 
Ben feyder groͤßlich obligend / aber eınen 
— Tag auf den — —* 
cord. Domini, nach Dftern ſchirſt 
eh wir ungje‘Perfönfich mit der Sul 
ttes meynenzufügen / benennt und geſetzt haben 
Empfehlen wir ew ernſtlich und wollen daß ihr etlich 
a eiw auf denſelben Tag daſelbſt hin gen granckfurt 
mit vollem Gewalt von ewertwegen auch ſchicket / 
mit fampt uns / unfernlieben Neden / Oheimen und 
Ehurfürften/undandern Zürften/ Graven / Herreny 
undvonden Städtenydiewir zudemfelbenTag auch 
haben berufft und befchrieben / zu helffen und zu ras 
83 ſolche Irrung Gebrechen / Krieg und unge⸗ 
rliche Lauff ot urfftiglich mögenabgethan und 
wendt werden. Daran thut ihr unſer ernſtliche 
ee Sebenzu Salkburg Sreytagsnach Re- 
——— Anno 1442. unſers Reichs im zweyten 


IT nun mol —— umb beſtimpte 
Zeitzu Franckfurt angelangt / fo ſeynd Doch andere 
viel Ständ und Städt/inmaffen auch ein Kath der 
Stapt &penr / wegendieler — Feind⸗ 
ſchafft durch Geſandte nichter ſenenDiewei dann 
der Kaͤyſer mit nothwendig er Berathſchlagung / we⸗ 
gen der Fürſten und Ständ Außbleiben/ nicht auff⸗ 
kommen koͤnnen / hat erfich gen Aach zu Empfahung 
der Königlichen Cron begeben ; Doch zuvor von 
——“ auf uffs new die Churfurſten Grafen/ 
Herren md Staͤdt ernſtlich dahin beruffen / und uns 
ter andern andie Stadt Speyr alſo geſchrieben: Die⸗ 
we lihr dahin nit kom̃en ſeyt oder niemand geſchickt 
haben von cur wegen da zu ſeyn / mmaſſen wir euch 
vormals geſchrieben haben / begehren wir von eu 
und erſuchen euch auch noch ernftlich / daß ihr euch u 
GSt.Kilians Tag / da wir viderumb nach unfer Croͤ⸗ 
nung zu Franckfurt perföhnlich ſeyn und bleiben 
tollen / zuuns dahinfüget / oder aber / wo ihr das 
dur ehchehaffte Troth willen nit thun koͤnnet / ewere 
—— Bottfchafft darſchicket / ob den ehege⸗ 
meldten ae zu ſehn / und die zum beften furzunch⸗ 
men / und zu beſchlieſſen. Und wollet euch daran kei⸗ 
neriey irren laſſen / ſondern thun alsihr Gott und dem 
H Reich und euch ſelber wol ſchuldig ſeyt / und wir 
euch woi getrawen. Geben zu Franckfurt am Mon⸗ 
tag nach S. Eraſmen Tag Anno / 1442. unſers 
Reichs im dritten Jahr. 

Von deß Kayfers Außzug von Franckfurt meldet 
die Hirſawiſche Chronick / daß er im Junio von 

ranckfurt fich zu Schiff naher rn 
ürters zu Roß zů Aacheingerittem / und von Churs 
fuͤrſt Dietrich von Coͤlln daſelbſt zum Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
niggefrönt worden. 
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vollbracht / wasKänfer Carln deß 
Gulden Bull im Capitel vom Wi 
gentlich inhaͤlt und außweiſet aaa: 
felbft gehandeltvom Weſtphaliſchen j 

richt/und der Goͤldenen — ——— ae: / 

Sea bil 
Känfer Friederi ru ft dr 

Stadt Speyr Privi —— 
wohnheit / und —— mit —— 
Golds an S. Kilians Tag. [F Diefe Beſtatigung m 
Foftete 20 Guͤlden. 


—— kompt —3— Spehyr / empfäht die Hul⸗ 
— ung / den rd ein m. mit eim Kopff vor ias. 
fl.ſampt Habern und 


Dorff- Der Kath u &pepriäfl ihnen K 
giemundi Privilegium verfündigen / daß ) 
drey Meil Wegsniemand keinen Burglichen 
mit Thuͤrnen und Mauren führen / Graben oder & 
ſtung bauen ſoll Bedrawet ſie mit der Straff deß 
EN: Seynd hernach vom Baw abgeftanden. ı 
1443. fauffteder Rath von dem Gutlen a. 
ik umb vier Guͤlden den Platz Daraufffie I 
neue Dadenhofer Warth gebauet / und » 
der Biſchoff darumb und wegendeß Grabendan 
fechten, »8j ” # — 
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keit zu widerſtehen fürgenommen. Damit aber 
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Dierbrenmalsnorgelchrießen ſteht / jmands ſunſt ohne 






ihrer und der ihren No 
chädrgee/ darwiderfollen gehen / als ferr wir oder Die deß emp 


und befe 


umd-rooflen miaihme aber getrewlich geholffen ſeyn 


ar —* nottürfftig —— con. 4, ohne Geferde. 
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Das VIE: Bucht Gapitel XCIxX. 


Burgermeiſter und Rath der Stadt Spepr une 
und den unfern Speife/Koft/ /und anders zu 
unfer und derunfern Notturfft laffen folgen, als fer: 
fie des emperen mögen / und felbitnicht nottürfttig 
pen ohne Geferde: Dochdapder Stadt davon ges 
—— herkommen if aufgenommen das in 
unfer Kirchen gehört. mt 

Were es auch / daß unſer Hertzogkudwigs Manne / 
Burgmanne / Rath — —————— Grafen / 
Herrn / Ritter oder Knechte / Burger / oder andere Die 
unſern / an die vorgenanten von Speyr ichts zu ſpre⸗ 
chen hetten oder gewoͤnnen / daß die gemeine Stadt / 
und doch —— Recht / Gnade / gute Ge⸗ 
wonheit oder B fie von Roͤm Kayſern und 

Koͤnigen ale vorgefchrieben ſteht / erworben / erlangt, 
und herbracht hant / antreffend / darumb ſollen ſie dem 
Kläger des Rechten fürung und unſern Raͤthen un. 
gefchrlich gehorfam feyn. Härten oder gewoͤnnen 
"aucheinigeunfer Underthane / Burgere oder Gebuer / 
mit der obgenanten von Speyr Bürgern oder den 
Ihren ichts zu ſchaffen / oder an ſie zu ſprechẽ das eintz⸗ 
nge Perſonen antreffe / und wiederum hättedehein 
der von Speyr eintziing Burger oder die Ihren icht 
“zu —* an Fein. —55* —* 

auch einglinge‘Perfonen e m follen jed⸗ 

‚ Meder —— durch ſich ſelbs oder ihre 
Machtbotten den/die manalfoanfprechen wil / nach · 

folgen an die Gerichte darinnen ſie geſeſſen ſeynd / ſo 
das gefordert wird / und Recht daſelbſt von ihne neh⸗ 
men. Darzu man ihn auch an einer jeglichen Zeit/fo 

Des Noth ſeyn —— und förderlich beholf⸗ 
fen ſeyn ſol / daß dem Rechten genug geſchehe / Und ſol 


darinne kein Verziehen ſeyn / dardurch ſolch Recht: 


geverlich verzogen werden möge/fondern dem Rechten 
ſol nachgangen werden an den Gerichten / als vorge⸗ 
fehrieben ſteht / ungeverlich. Doch hierinne außgenom» 
men verbriefte und verbürgte Schulde / die folman 
richten als verbriefft und verbürgtift / nachdem fich 
dasgebührt. Was auch Lchengüterantrifft/das fol 
man fürdem Lehenherrn außtragen. Was auch Eis 
gen und Erbe antrifft / das follman handeln und auß⸗ 
tragen an den Gerichten, darin dann ſolche Güter ges 
Iegen ſeynd. Were es auch Sach / daß die unſern / auch 
unſere Buͤrgere oder arme Leut) in der Stadt Speyr 
undihr Gemarcke / doch außgeſchieden da wir zu. ges 
bieten han / freveltenyoderdievon Spehranihner fo 
fol doch der Frevel aufgetragen werden andem Ende 
da er geſchehen iſt. Deßgleichen were es / daß Die von 
Speyr oder die ihren frevelten in unſern Schloffen/ 
Städtenund Gerichten, oderdie unſern an ihne / fo 
fol der Frevel auch aufgetragen werden andem Ens 
de da er begangen iſt. Were esauch / dah die von 
Speyr einig Anſprach oder Forderung hätten oder 
gewonnen an jemand wer der were / und ſie das Recht 
uffung botten / und der iener/dervon den von Spepr 
angefprochen würde/ das nit uffnehmen wolte / So 
follen wir den von Speyr beholffen fepn getreulich 
als vorgefchrieben ſteht / und als gieng es ung ſelbs 
an. Auch were es / daß wir oder die unfern der 
von Speyr regen Schaden nehmen oder leiden 
toürden / darumb follen fie uns und benfelben den 
unfern noch niemands nichts ſchuldig ſeyn zu kehren 
in feinem Weg. Undumbfolches als wir Hertzog 
Ludwig obgenant Die porgenante Burgermeiſter / 


‚getreulichen“ meynen und halten mollen 
‚len wir H 
auß ein 


des Noth geſchicht / ohne 
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Rath / Burgere und die Ihren / als vorgefchrieben 
ſteht / gnaͤdiglichen und getrewlichen meynen und ha⸗ 


ben wollen und in unſern ſunderlichen Schirm und 
Frieden genommen / und und uns verbunden haben 


e zu beſchirmen und zu befrieden / gen allermaͤnnig ⸗ 


ichs als vorgefchrieben ſteht. Nadem uns dieſelben 


Durgermeifterund Kath der RS 
und h So ſol⸗ 

Ludwig obgenant unſer Lebetag gan 

j enunge haben in der Stadt Speyr/ und 

darinne —— und wir / unſer Amptleute / 
Dienere/ und die unſern von unſern wegen follen und 
mögen ung darauf und darinne / diewen wir leben / be⸗ 

helffen wirder allermänniglich/ fo dick und wann ung 
germeiſter / Rath und 


der ihren Schaden / ungefaͤhrlich Doch nicht über ein 


Zahl Volcks / als hernach gefthrieben ſtehet/ es waͤre 


dann mit des Raths Wiſſen und Willen. Nemli⸗ 


chen ſollen wir HertzogLudwig obgenant zu taͤglichem 
‚Krieg über 300, gemapent und reyſigen Pferden in 
diefelbig Stadt Speyr nicht legen. Geſchehe es aber 


aus Noth einen groſſen Zug oder Reyſe zu thunde / ſo 
mögen wir durch Die unfern in der Stadt Speyr mit 
zwey raufend gewapenten und reyſigen Pferden / 


3° (NB. hierauß iſt der Stadt damahlige Macht“ 


und Srärde abzunehmen.) Zr am Anreiten und 
am Wiedergehen zu jegliarem Mahl zwo oder drey 
Nacht Herberge nehmen / doch daß Die Zahle des 
Volcks über zwey taufend nicht in die Stadt gelegt 
werden ſoll / ohnealle * Auch alſo / daß wir 
das acht Tag zuvor / ſo wir die 2000. gewapent in die 
Stadt Speyr legen wollen den Burgermeiſtern 
und den Math zu wiffenthun follen. Und wann 
wir die obgenante Zahl Volcks / die 300. oder die 2000- 
als vorgefchrieben fteht / in die obgenant Stadt 
Speyriegen ; Sofollen unfer Hauptleute und da» 
mit / ob Grafen und Herren dabey wären / und ob 
nicht Grafen und Herrendamit todrend/ was dann 
ander da waͤren / Die uns mit 10, Glenen oder daruͤ⸗ 
ber zu Dienft geritten wärent/ mit unfern Hauptleu⸗ 
ten/und ob von den Dälern und dem Gaw in Der obs 
genanten Zahl Volcks wären / daß von jeglichen 
Dale und Gaw / auch unfer-Hauptleut unter ihne/den 
Burgermeiftern geloben für ſich und alle / die fie mit 
ihne von unfern undihren wegen bringen/der Stadt / 
Burgen und Inwohnern / Geiſtlichen und ABernt, 
lichen zu Spepr kein Schade zu ſeyn / ungefäbrlidy. 
Und ob einig Zweytracht die Zeit die unfern alfo in 
der Stadt Speyr märensufferfichen wuͤrde / dz ſie dañ 
zu den Burgermeiſtern tretten / uñ ihn beyſtaͤndig ſeyn 
ſollen / biß daß ſolche Zwytracht geſtillet und hingelegt 
wird / ungefaͤhrlich. Es ſollen auch Burgermeifter un 
Rath zu Speyr beſtellen / daß den gemelten unfern 
Hauptleuten / Dienern / und den unſern / die zu einer 
jeglichen Zeit in der Stadt Speyr ſeyn werden / als 
vorgeſchrieben ſteht / allezeit und als dick ſich das ge⸗ 
buͤhrt / Herberge und redlicher feyler Kauff in der 
Stadt Speyr gegeben werden folle umb einen zeitlis 
chen Pfennige) ohne Geferde. Wir Herkog Ludwig 
obgenant/und die unſern / follen auch in der genanten 
Stadt Speyr unſerLebtag gantz auf fürallermänig. 
lich Gleidt haben/undauch Gleidt haltenvalles unges 
fährlich. - Die vorgenanten Burgermeifter und Rath 
follen und wollen auch unfern Feinden / oder die uff 

0000 unfern 
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unfern Straffen angegriffen/ oder toider uns getham 
hätten, das nicht gefruedt noch geracht waͤre / wiſſent · 
lich nicht Gleidt oder Troͤſtung geben 7 noch die in 
der Stadt Speyr nicht ſeyn oder zehren laſſen / ſo ihne 
das verfünder wird / ungefährlich / fondern wann fie 
Gleidt Neben) darinne follen und wollen fit uns / uns 
fer Amprleute/ und dieunfern außnehmen / und nie⸗ 
mand wider ung und unfer Amprleut von unfern we⸗ 
gen Gleidt geben / ohne alle Geferde. Es wäre 
dann daß etlich Fuͤrſten Brafen/ Herren / oder ges 
mein Ruterſchafft Tage in der Stade zu Speyr zu 
teiften hatten / oder ob cin Fuͤrſt ſchlechts / und nichtin 
Reyſes · Weißt, durch die Stadt Speyr reiten wolt / 
dem und die mtihmerreiten/ mögen fir wol Geleidt 
geben, als bifher / ungefährlich, Auch follen ung 
die obgenante Burgermeifter und Rath der Stadt 
Speyr zuallen unfern Nothen und ſo 
wir des Hauptmann ſeyn / und mit unſern Staͤdten / 
Nuwenſiatt / Germerhheim / und anderm unſerm 
Lande umb die Stadt Speyr gelegen / ungefehrlid) 
aufziehen and reyſen / ſo Dick des Noth geſchicht / und 
wir das an ſie begehren / unſer Lebtag gantz auß und 
us länger, hundert gewapneter Mann ſchicken uff 
unſern Koften / und ihren und der ihren Schaden 
und Verluſt ob fie den lidten/fünffjchen Meil Wegs 
umb die Stadt Speyr / und ob fie denfelben den 
ihren erlich Wagen mit Pferden und Knechten zuges 
ben, die an femlicher Maffen auch in unfern Eoften 
zu nehmehr doch uff ihren Schaden an abgefchriebes 
ner Reife Und wo mir Herkog Ludwig obge⸗ 
nannt andern den unfern an dem auß · und wieder 
Heimjiehen Herbergegeben / dafelbftfollen wir den 
andern hundert gewapneten undihren Wagenknech⸗ 

en und Pferden auch Herberge geben und die inuns 
* Coſten nehmen / und zu einer jeglichen Zeit die ih⸗ 
ten mit andern den unſern ihren Nachgeburen wie ⸗ 
der heim laflen / ohne alles Geferde. Doc ob die 
Sach die Stadt Speprantreffe / darumb wir Her⸗ 
hog Ludwig obgenant zu Feld siehen würden, ſo ſol⸗ 
ten fie ung zwey hundert Gewapneter 7 und aud) 
Buoͤchſen uff ihren often / Schaden und Berluft 
ſchicken. Undfo wir Herkog Ludwig obgenant der 
Gewapntten bedoͤrffen / als vorgemeldt iſt / dasfollen 
wir ihn den Burgermeiſtern und dem Rath zu 
Speyr acht Tag ungefehrlich zuvor wiſſen laſſen / daß 
ſich die ihren darzu gerüften und geſchicken mögen. 
Waͤr es auch / dafdieobgenanten von Speyr oder 
die ihren bey unfern Leuten im Feld wären / da ſich 
ichts zu beuren gebühren wuͤrde / ſo foll eg mit den ih⸗ 
ren in der Beute gehalten werden nach Marzale als 
mit unfern Leuten / ohngefaͤhrlich. Und darzu fols 
len uns Hertzog Ludwig obgenant / Dieobgenante 
Purgermeifter und Rath zu Speyr zu den heiligen 
Weyhenachten nachft kompt / und darnach eines jeg⸗ 
lichen Fahre an den heiligen Weyhenachten / folang 
wir Hertzog Ludwig geleben/ und nicht länger/ vier 
hundert guter Rheiniſcher Gulden zu jeglichen male 
uff unfer Quitankien bezahlen und ußrichren / ohne 
Geferde und Widerrede. Und wann uns Hertzog 
Sudrwig vorgenant Burgermeiller und Rath zu 
Speprdieihren zufchicken werden/ alsvorgefchrieben 
ſteht / die ſollen wir verforgen und auch beftellen/ daß 
fie in dern Lager und in den Herbergen / ſo dick fich Das 


Speyriſcha hronid 


werden. Und ob ſie jemand den thaͤten / ſo ſol⸗ 
len und wollen wir Hertzog Ludwig obgenant / die 
Sad und Sphadennicht laſſen fuhnen noch richten / 
Burgermeifter/ Rath und Die ihren/ / wie vorgemeit 
ift / werden dann auch in der Suhne und Rachtung 
nach ihrer Nothdurffi begriffen und gerichtet: Aa; 
fich auch Krıcg oder Zeindfchafft in Zeit hr De 
fehreibung / ung Hergogen Ludwigen und Die von 
en Base 
gen, oder den von Speyr e/ der Un⸗ 
wille ufferſtunden / oder (id) erbüben Inner Be 
chreibung oderdarnac) / darum jollen ſich 


gebührt / freundlichen und ungefchmähet gehalten 
ig.ob 


‚der Derf 


verbunden ſeyn und bleiben/ als por von 


unsgefehrieben fteht 7 bif daß folche Kriegs Feinde 


fchaffı oder Unwille nie vorgemeldt iſt / berſuhnet 
und gantzlich gericht werden. / Do daß die obge- 


nanten Burgermeiſtere und Kath unfern Erben Das 
Geld zu geben / der Offenung und der 
hundert Gewapenten zu ſchicken / nicht pflichtig noch 


verbunden ſeyn ſollen. Und wir Hertzog Ludwig ob⸗ 
genant ſollen und wollen auch allen unfern u 
ten, Voͤgten / Zollſchreibern / Kellern iſſe 
und den unſern in Staͤdten / auff Schloffen/Zollen/ 
und in Doͤrffern / zu Land und zu Waſſer / Die 
jesund hant und hernach gewinnen / empfehlen 4 
gebieten/ auff ihr Eyd die ſie uns gethan han / und 
Vachkommen thun werden / den von Speyr di 
— ol os Se 
n zu un tagen 

* * % —— —* 

ant gereden und geloben bey unſern CTrewen 
und Ehren, fuͤr uns / unſer Erben und — 
alle und jegliche Puneten und Articul/ wie dann vor 
und nach von uns gegen Burgermeifter und Rath 
der Stadt Speyr / hren Nachkommen und den“ 
ten von ihrentwegen / an dieſem Brieff geſ 
ſteht / wahr / ſtet und deſt zu halten / und auch darwi⸗ 
der nicht zu thun / noch ſchaffen gethan werden / Durch 
uns felbft non jemand anders von unſern wegen in dt 
heine Weiſe / alle arge Liſt und Geferde hierinnen 
gänglid) ußgeſcheiden. Und wir Ludwig 
obgenant nehmen hierm̃en auf einen jeglichen Km. 
Kapfer und König zu Zeiten / undden Hochgebohts 
nen Sürften unfern lieben Bruder Heron Sriverichen 
Pfaltzgrafen bey Rhein / und Herkogin Beyern. 
Und des zu Urkund fo haben wir KHerkog Ludwig ob» 
genant unfer Inſiegel an diefen Drieff ihun hencken. 
„Der geben ift zu Heydelberg auff den naͤchſten Don⸗ 
.. a; —— des heiligen Zwoͤlffbot · 
en Tag / in dem Jahr als man ſchreib nach Chriſti 
Beburt/ 1443. Jahr. J 


Manuſctiptum. 
14435 
Ein Vertrag zwiſchen Biſchof Reinhard und 


Stadt überetlichen Irrungen auffgericht. 
Die Landwehr und Gräben gemacht. 


"Das 
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werden von * 
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Ei bierinals —— *— 
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mit einer ung belegt / dar⸗ 
unterdie — ak 
— mit begriffen 


al 
en 
wir laffen D. 2, miffen/ daß uns die Ehrfamen 
—— — 





erin 
gelegen / * 
hebe/über das ich Vatter 
— —5 — t) u von dir 
nam ennd fieauch gefreyet 
en. Ca das ſeinblichs nicht 
pe — 5 nung md Bitt / 
er * ommen 
bir ft 
und gnddiglich zu —— — fen, 


—— —2* erbieten —— die je Bon peprXechte 


fürunsgnügen zulaffen, So wollen wir uff bepder 
Seiten einen Tag ſehen und jedwedern Theil verhö+ 
ren/unddirlaffen gedenen was da Recht ift/ Und bes 
gehren Darauff Deine verſchriebene Antwort. Beben 
zu Nuͤrnberg im Sale —* Fe nach Nati- 


—— —— 

Hacke ‚hat Kayſ Mafe 
——— —9— geſch Ns Wirlap: 
fen euch wi en Meynung ift7 da ihre 
von Speyr übe ee, Die fie euch gelefen has 
ben / kein Gericht are gehen laſſet / und fie uñ ih · 
ve Buͤrger und die ihren ihre Güter unbeſchwert laſ⸗ 
ſet / Das fteht uns ju bedencken Dann wo das nit 
beſchehe / ſo gebuͤhrt uns fürter darzu ju thun/und der 


Peennachzugehen/ als fie heifchen wird. Dann uns 


gebührt unfer Vorfahren am Reich Peivilegia und 
Freyheit zu handha 
tivitatisMariz, Anno 1444. 
Manuferiptum 14 
Schoß und Perfonen- Geld nom voriger Steis 
gerung/dazujedes Par Eheleut wochentlich 6. Pfen⸗ 
— en / Kinder und Geſind jedes 3. 


ſenm 
88 rab umb die Landawer Warth gemacht: 
ige Burgers ⸗Kinder zu dienen angehalten, 
Konfer Sriderich erklärt und erweitert Kayſer Ca- 
eoli IV. Privilegium, daß niemand ufder Burger von 
Speyr Leib noch Gut aufwendig der Stadt klagen 
foll, alldieweilen fie Kechtend zu thun gehorfam ſeyn 
in der Stadt. 
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Gewalt bezwun wre Dar — — 
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—— fen betont 
nd Bas Bug — 
umb ihr ch dem von Zeißfheim 
© Mar Nies . . rryiag nach 
Grafe: Bi wesen eine Gebröte 16. 
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36. ſcinen Gebroten — en 


fenzu Eberſtein / ſhreiben der Siadt 
fen zu Eberftein / ſchr — 


gi 


Kaffe uuff D za * 


"Rah iſide —— — Slocken 
in einen Thurn EEE Das bewil⸗ 


— 
rtan Kath ein Amahl wol· 
= —— aus — Romerzug 
wegen viel erlitte⸗ 
nn, —* die Stadt aller Dienſt 
und Hülffüberdas Gehirggeret Ip. 5 
ber Kayſer gelaſſen. J 
J Anno 140, “ 
Vabrante das Muͤnſter oder der Dhom zu 
Speyt / als man die Orgel flichte/zufiauß Unachtſam⸗ 
keit Feuer in Hobelſpane kame / es lieffe ſolches an“ 
den Glockenſtrengen über dag Gewoͤlb / ſchmeltzte⸗ 
Glocken und das bleien Tach / daß es wie ein Bad“ 
die Stuhlbruder Gaß hinab —8* 4 


"Anne ı% 
— — Burgefihaff som Rothe 
—— uf and en oe raus 
—— Jahr nicht mehr geſchworen / wie von 


alters 
Zwiſchen alßgrafe Ftiderich / als Vormundern 
Hertzog * Paaltzgrafen / Ehurfürft Ludwigen 
hinterlaſſenen Sohns / an einem / und Churfuͤrſt Die⸗ 
trich zu Mentz / Marggrafe Jacob zu Baden / den 
Grafen von Leiningen / und Jacob und Ludwig Bruͤ⸗ 
dern / Herrn zu Lichtenberg / wegen Irrungen / fo zwi⸗ 
wi berühree Theilen wegen Grafe Jacob und Wil⸗ 
elm Gebrüdern zu Luͤtzelſtein entſtanden / am andern 
Theil / ein Tagfasung auff Laurentii —— gehals 
ten / dabey geweſen 16. Fuͤrſten / 25. —— a Her⸗ 
ren 33. Ruter / viel vom Adel and Knech 
Der Stadt Hauptmann — — 
wegen des Raths Goͤbel Kranchen von Lambsheim / 
1 Dip von et ge folgender 
ncker Göbel: Kranch von Lambsheim/ 
ur Phil pvon Maffenbach wiſſend / daß mir Die her, 
riebene Henrich Schelm/ Henrich von Bre⸗ 
/ Eunrad Slafer / Petervon Agram aenent 
©0000 & Lerfchs 
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Media, Denrich von nunge halber nit fehuldig mach .pflichtigfin / wir“ 


















pelftein/.Hene auch fie nicht zu manen han 7 derfelben Sa 
| It Bartı Stephan von Debfenbady balbe,/ folangedie weret / epnichenlei Hl Br 
gib Weſel/ Steinhuſer / Wilhelm von derung oder ant zu tun / wider dieſelbe Par,“ 
———— the wi de wir Diefer: Sachen / dammo vir· 
jerner Scherff/ H ram Niclaus yhzund hie zu Spyer zu Tage fin / nicht berricht«“ 
tubach / von wegen ber Erfamen Wiſen Burs, ts mern ihre nerund« 
ftere und Raths der Stadt Spire zunfer lie, zu VB weren / es were dann. # Daß 
| Ben üert gebrotten Snecht/. Die Re Fl ‚an Are (eoemn aa Willen % 
rjesumdhantund hernach gewinnen mogent / und funderlich zulie BEER DETE DER ‘= 
der als ihre in urorem Wiendsbrieff Den öbgenanten de und Argelift,gang uh - ‚ Unkund: i 
unfern Herren geſant / gerühret hanıt 7 5 — Vriefs verſigelt mit unferin, durmunderſchafft ans 
6 iehen ung auch zu ſeghcher Zyt in ihren Gries hangenden Singefigel. Dacum feria "Den 
und Unfrieden / Undremmmer ihr öder diefelben tum Beat. Laurentii Martins. A 
598 Nee —5— M. CCCG LI En 
toir unfer itb than. Debzu lie , — — OORRBHRBETE 3,4 nid 
fund hat hen elm obgenant / der Haupt a . ———— 
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„Hraf Friderichen it Namen Pfalßgraf Phipfen' 
„die Schirmsverein erneuern wöllen ‚der Kathabtt - 
„nicht unjeitigbeforget/ daß die damahls vorgeweſ . Sem 
„ne Und Auff vorgehender Seiten berührte Tagfas 31 
„sung auff Lautencii fruchtloß zergehen / und die ww 
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5 
, „Stadt mie Inden Krieggesogen werden? und alſo ——— Hehe pres Ara 
— — —— hat ERS a » if ANAND 
er ben Erneuerung ber Buͤndnus fich deßwe⸗ eu Pfaltzgrafer en etliche alſo / De 
en bervon: 7 Chu — J 


* — ge E nn — 77 FOREN md 
altzgra de gender Verſicherungs⸗ 1449: abgangen /.infeinem Teſtamen 
She | ordnet, / DaB ach Kınem Ab tben, — 


re en worden. \abe1: dt le ER 
; Wir Zriderichvon Gottes Gnaden Pfalsgrave rich Pfaltzgrafe die Bormundfcpafft der Chun Pat 
und feines. Sohns Philippi, /.biß derfelb fein.ag 


„bu Kine / Hertzog in Beyern und des Hochgebor⸗ nacht 
h 9 zehend Jahr etreicht / ſollen verwalten unDd-trager 


nen Furſien / unfers lieben Bettern Heren Philipfen Dir 
„Mälsgraven bp Nine ee rg» · Demnach nun der Chu uf vn en ba ER 
ſchieden / erlangt ——— beym Pabfiti 


Truchſes und Hertzog in Baiern / Fuͤrmunder / bes | 
he ehe chen Hof / daß er Die Zeit feines Lebens d n Chu 


ennen und tun kunt offenbar mit Diefem Brief als chen. 
„die Erfamen Woſen unfer liebe befundere Burgen, fürftlihen Tieul und —— uͤrſtenthumt 
ten und verwalten / jedoch da 


meiſiere / Rate und Stadt zu Speyr jetzund ſich mit — dem 
„ung verehnt / und wir ſie in unſern und der Pfaltze Erben Hertzog Philippo nichts entzogen une 
„Schürund Schirmegenommen hany nach Inhalt verheurath bleiben folt- Diefe Bewill —— | 
„der Eynungs ⸗Brief Darüber lutend / und als nu zus —— mit Vorwiſſen und Beyſtand ⸗ 
„fchen ung und den Ehrwuͤrdigen in GOtt Vatter Unterthanen in Anfehung daß 








Miger 


„Herren Dietrichen Ertz⸗Biſchoff zu Meintz dem 
Sochgebornen Fuͤrſten / Herrn Jacoben Marg ⸗ 


„grafen zu Baden / Jacoben und Ludwigen Gebruͤ⸗ 


„dern / Herrn zu Lichtenberg ezliche Irrungen und 
„Spenn und zuſchen ung und Jacoben und Wil⸗ 
„helm Gebrüdern / Graven zu Lügelflein Dont, 
Ichafft uferftanden fin / darum jegunt sufchen ung 
„und den obgenanten Parthven allen eingütlicher 
„unverbundener Tag here: gen Spyer gemacht und 
verramt iſt / were es / daß mir mitden obgemelten 
RBarthyen allen oder einsteils ſulcher unfer Speen / 
Irrunge oder Vyntſchafft / davon wir ytzunt hie zu 
ESyyer zu Tagenfind / nicht berricht oder uff gli, 
„‚ben oder rechtlichen Ußtrag mit vereynet und ſich 
„diefelben Sachen zu Vyntſchafft begeben würden, 
„mit welcher obgenanten Parthyen Das gefchehe/ fo 
„follent die vorgenanten Burgermeiftere/ Rate und 
„Stadt zu Spyer und der vorgemelten unſer Ey⸗ 


nach feines Vattern Abfterben.das erfte 
Alterserreicht / und im Jahr 1448, gebohren. 
ber ſolchem Beginnen Herbog Frider haben 
koee Mißfallen getragen Kanfer Friderich / Chur ⸗ 
ürft Dieterich zu Mayntz / Herhog S 
Zweybrucken / Marggrafe Jacob zu Baden, und 
andere / bih endlich — darauß er⸗ 
folgt. Dieſe Urſach erzehlt Teirhemius Pay: 
Spesheim. undandert. Aber auf einem Schreiben. 
Ehurfürft Sriderihsan Rath der Stadt Spepr/fo. 
hernach unterm Jahr 1460, ju lefenyift zu ver 7 
dag diefer Krieg/davon allhie Meldung gefchid 
einem Streit etlicher Lehen halber über etliche Städt) 
Shloß und Unterchanen entflanden / Defihalben 
Qfalkarate Ludwig Hergog Steffang zu Weldeng 
ohn / Churfuͤrſt Ftiderichs Land und Leur mitßßrieg 
angrieffen im Jahr 1455. und denfelben: groffer. 
Schaden zugefügt / depwegender Churfürft unters 
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Herkog Ludwigen von feinem thätlichen B 
abgemahnt. — deren keins ba 


‚ben woll un men Bald . 
erin nn N a: en iſtü 
509 jur R Ba tun u Anne 


” — me dent 
ward die —— und ee * —— 4 


£ Ehurfürft ——— 
der Sri Mh / r mar 
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- Dorren eines Raths In 


gen durch ee Erde —** fe; in ai ; 
pade / ber 
Pihgebornen Fürs 
en S gi fen bey Rhein / Hera 
Kogein Bäpern und Grafe zu Belpruß 7 thun wir 
Bur germeifter und &Rath fu Speht jumifen / ve 
wir = Lieunfern deß — Hochg 
ven eier und Dar DEE Die ichs Pfal 
ſen bey Rhein / deß Weil. Romſchen Reichs. 
iruch — — 
gen lieben Herrn / Helfer wider euch / euer und der 
euernigeind ſeyn wolle nur un Borat 
iehen wir und ung in def vorgenanten unfers and» 
digen Herrn Hertzog Srideriche Fieden und Unfries 
den 7 und was ſich imber Feindſchafft machen wird/ 
das wollen wir und die unfern unfer Ehr bewahrt 
han durch diefen unfern offenen SBrieff/ver zu Urkund 
mit unſer Städt Secret zurück verfiegelt/ und geben 
iſt uf Sambflog nach S. Ulrich Tag Anno Domi- 
* C 
er Stabt ———— Soldner Abſags / 
bri eh deß Inh ra Did 
grafen by Rine / en in dena hc Grafen zu 
— Nele ge Srupkemann uud wir 
die hernach geſchnebene Stephan von Ochſenbach / 
‚Henrich von —— von Stein genent Ms 
ckel / Peter von Agram genent Letſch / Claus Korb/ 


Eunrad von Germerßheim / Hentich Schutz / Hans, 


Fronhofer / Adam von Molßheim / Ulrich Steinhaͤu · 
fer / Bechtold von Amerbach genant Betz / Heinz Dür 
enant Bart / und Ort Hite / Soldner der Stadt 
pire wiſſen Als die Erſamen Wiſen Burger⸗ 
ei und Rathe der vorgenanten Stade Spire 
a deß Durchleuchtigen · Hochge⸗ 
bornen Fürften und Herrn / Herrn Friderichs P 
grafen by Rine / rꝛc unſers gnaͤdigen ‚lieben 
Heiffer wider euch / uwer und der uwren Find 5* 
De wir in fämlicher maſſen von der obgenanten 


unfer lieben Herren wegen utver und der uwrten Find 


ſin wollen / Unddiefer —* Findſchafft ziehen wir 
ung in deß vorgenanten unſe 





ro gnadigen Deren Ders. 
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og ðuder chs Frieden un eden / und was ſich 
— F en afft. — — * F 
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* 2 
a doch — 
er ©. 5. Gnaden zu Wolgefallen thun konne / ſeh 
man nach Be Hr en * 1. u d alsbald 300. 
Spalte Rom dein oe, ren laflen. 15° or“ 
Orten nor der ——— 


| ———— de 
—* — ni ar fe Zi 


— —— Ms eiden Bien 
Schaden zugefügt — — denfelben,die 
alſo zu Spenr auß ⸗· und einreiten / Gleidt daſelbſt ge» 
bet in > Zugen und Schein,daß fie unfer Diener 
ſeyn follen. Nachdem nun. viel deut Sachen fürs 

nehmen möchte / Daran wir gank Feind Gefallen haͤt ⸗ 
ten und auch mancher für unfern Diener fich nennen 
oder Dargeben möcht / Den, wir ‚vor unfern Diener 
hicht ver Hr wollen / und euch durch folch Fürs 


Se if Hein. nel le aan a me ui 


es fen dann daß ihr 
deß unſern 
Datum nen tiefi8 geben 


Iten Brieff / der nach 
/ fehet und habet. Das 
tum —— Pepe poft Beati Valentini armirt 
Anno Domini, &c,L 
Ehurfürft —* hat Berggabern i in der Beld, 
gerung erobert und eingenommen; hernach Pfalg- 
af Ludwigen Durch eınen Vertrag mit geiffen 
— wieder zugeftellt. Obran.Sponh, 

8 Däre Die — fheit su Speyrgar nicht“ 
zu frieden, daß die Sad ven —7— falg«* 
graff Fridrichs geftanden alben als in ſolchem· 
Krieg etliche Pfaffen aufferhalb gefangen und ent.“ 
halten wurden / ſeynd ale Sambftags nadjSeve-« 
ri * geſambien ierifey vor Kath kommen/ 
Hert Georg von Leiningen / Herr Sridrich von“ 
Spanheim) Doms Capitulares „Herr Conrat von“ 
Bergen / Vicarius inder Geiſtlichkeit und Dechant“- 
zu Allerheiligen / Dr Jacob von Bruchfal/ FR 

D00 003 
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‚„Suidon und angezeigt ( 
"üben halben überfommen hr 
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„5. German und Herr 
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33 weis Be alfepemDRa ir Radıidr 
Auen gun De 
— ————— 
Seil un ch tn Bee? wre (un 
„ren Vor ne IV BUL 

neben / big mat deßwegen mit Dem Herrn 
kan efprochen haben w —— — 


J t 9 
„dann pe rer u jo molte der 
„Rath der Confirmatien halben toeiter —3 
„genshalten; "Die Geſandte traffen aber den Herr 
FFIR} nicht juUKDenheum am Die ienun wieder 
„jurückritten/fo tamen Die gefangene Pfaffen nieder 
„loß nach Speyr und wurde alſo auß dem Interdieto 
Das CI. Kapitel. 
R ayfer Friderichs Privilegiim überder Stadt 
' we der Rhein dard 
er Lreten aß Boch deran serien ren 


Abgangoder Schaden follen geſchehen / 
im — — —— — 


Friderich von GOttes Gnaden Romi⸗ 
8 cher Kayſer / zu alien Zeiten Mehrer deß 

Reichs / Hertog zu Oeſterreich / zu Steyr / zu 
Kerndten und zu Crain / Graft zu Tprolszc.befennen 
und thun Fund allermänniglich mit dieſem Brieff / 
daß mir angefehen und betracht haben: getreue und 
fieiffige Dienft/die uns und dem «Heiligen Reich / die 
Erſame Burgermeiſtere Rath und Burgeregemeins 
fich der Stadt Speyr / unſer und deß Reichs liebe Ge⸗ 
treuen / offt und dick williglich gethan haben/und hins 
für wol chun moͤgen und ſollen in kuͤnfftig Zeit. Und 
haben Darum mit wolbedachtem Muth / gutem Rath / 
und rechtem Wiſſen / ihnen ihren Nachkommen und 
derſelben Stadt Speyr dieſe nachbeſchriebene ons 
dere Gnade gethan / Thun die auch von Römifcher 
Kapferlicher Macht Vollkommenheit / in Krafft dig 
Blieffs fuͤr uns und unfere Nachkommene amdeich/ 
alfo ob das beſchehe / daß das Waſſer der Rhein zwi⸗ 
ſchen der benanten Stadt und der Marck derſelben 
Stadt Weide / einige Grunde oder Werthe machen 
oder ſchuͤtten / und dieſelbe Weyde dardurch / zwiſchen 
der Stadt und derſelben Marck / als ferre oder als 
weit Die geht/theilen wuͤrde / wie fich Dann dag begebe/ 
daß dann ſolches den vorgenanten von Speyr und ih⸗ 
ren Nachkommen dafelbft Feinen Schaden an derfel, 
ben Weyde und Gruͤnde / biß an Die vorgemeldte ihre 
Marck bringen’ und ſich der niemande mit Gebauen 
oder in einigander Weiß / wider ihren Willen unders 
ziehen noch gebrauchen follenoch moͤge / ſondern diefel, 
ben Weyden⸗Gruͤnde und Woͤrde aufbenden vorge, 
meldten Theilendervorgenanten Stadt Speyr ſeyn 
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von allermänniglich ungehindert, Und wir 
darum allen ————— 
terthanen und Getreuen / in welchen Bü 
des oder Weſens die ſeyn / von Rom 
cher Macht / in Krafft diß Brie 
nannten Burger und Stadi zu Speyt 
* befondern Gnaden nicht hindern noc 
in feine Weiſe / fondern fie der alfo gerut 
brauchen und genieffen taffen/als lieb eine Jet 
ſey unfer und des Reichs ſchwere Ungna dei 
Peen/ nemlich ꝛo. Marck lötigs Boldes/die ein;jeg 
cher als offt er darwider thäre/v 

in unſer und des Reichs Cam 

halben Theil den vorgenant 
chen zu bezahlen / zu vermeiden. 


und bleiben folen/berjü gebrauch und zu genieifen 
inmaffen fie der b — 
Ir 


en 
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Manuferiptum, Anno 145 — 


der Stadt gen“ 
und Stritri m ba 5* 


— eahbente Bontlichen Sulgemn 7, Weider 
2 ‚viel "irrunge 


? . ID 1 
ölle / mas erin Zeit feiner Büitgerfchafft mit De 
—— Burgern und andern d ih “ 
ren fambt oder infonderheit haben oder gewinne 
teürderumb was Sachen dasiwäre, daßer bes‘ 
alles vor Rath oder weltlichen Gerichte der Stade* 
Speyr oder wo es der Kath hinmweifen noUnde/ und* 
nir gend anderswo außtragen ſolhe.. 
In dieſem Jahr hat der Kar Petern von Henl= 
f&ußheim dem Windenmacher erlaubt.eine * 
mubl bey dem Altburgthor im Abflug der 
den Stadtgraben fallende / auff feinen Koften zur 
machen / Doch mit dem Beding/ toannfie aufge* 
machtift / daß der Nach oder die Spike Dfiegere” 
alsdann nach Belieben Macht haben follen fiean« 
ht neGkIch / und bene die angewendte Koften zu.“ 
r a e * ⸗ J ar “ 
Item am Sambftag nad) Nativitatis Matieı) 
berfommen / daß Kammerer und Schultheiffenz 
der Zeit wan das Kreußzu Speyrer Meffen fteher, 
das Gebiergeld/gubefümmern und verfünden in der« 
el mögen. 6 “ 
uch haben in dieſem Jahr egliche Fuͤften und“ 
‚Seren umb Michaelis tegen eineg Ser 
sroifchen König Ladislao in Ungarn und dem Aen,« 
gogen von Burgund in der Stadt Speyr zufäme* 
men formen follen / derohalben der ach denen“ 
Burgern geboften / (1) Ihre Harnifd) und @er 
mehr (2) Wafferin Zübern vor den Hau rm fer 
tig · und (3) fich gegen Die Ftembde freundlich jur 
halten und ihrer / fonderlich wegen der Kleidungen“ 
nicht zu ſpotten / noch fiein einige twege zu verfehimpf 
„tert 
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„Ungarifch Sn  Abgefandten auf be Beache 
es Aueftatum worden. . 


a Mu er ann pa 
„bekennen und thun kund offenbar mit 

„realer iglich / daß uff heut Datum e 
„fes für ing in unfernfigenden Rath men und 
> enfehiene find die Edlen‚Strengen un Wohigelebt⸗ 
— a 
nr i ehrer in Geiftlibenund 


„Sert regori Heimburg Lehre 
— — 
„u m * . rech unge ; “ 
„ten Hert wiedaßfic als Macht · 
„botten von dem Allerdurchleuchtigſten Furſten und 
Herrn / Herm Ladislao König ju Hungãrn / zu Ber 
bone / Dalmatien Croatien / c Hertzogen zu Oſter⸗ 
„reich / zu Lutzenburg und — zu Dich» 
„reine. Unferm Allergnädigften lieben Herrn’ zu ei⸗ 
„nem Mechttage für den Hochgebornen Fürſten und 
„Herm/ Herrn Ludwigen Blakarafn Rhein 
Derhogen in Nieder· und Ober Bayern / unfern 
„gnädigen fieben Herrn uff S. Remigien Tag/ 
„nächft vergangen In Stadt nach laut des 
„Compromils Brieffs ur 
„oefärtige kommen / af denſelben &. Rewigien 
„Tag allbier inunfer Stadt bey unſeren Burgermei· 
Nſeren underlichen unfern Raths Freunden — 
ond / und deſſelben Recht · Tages alſo bih uf heute 
„Datum dieſes Brieffs in unſer Stadt wartende ge⸗ 
„harret haben / darum ſo begehrten ſie an ung bitten · 
„de / ihnen fämliches ihres Erſcheinens für ung und 
„unfern Raths: Freunden geſchehen / eine verſchriebe⸗ 
‚ne verfiegelte Kundſchafft zu geben. 
» Mann nun wirdem obgenanten unferm Aller⸗ 
„onddigften lieben Herrn König Ladislao und feiner 
Röniglichen Gnaden/worgeferiebenen Machrbots 
ten willige Dienfte inganger Unterthänigkeit fleif- 
„fig zu beweifen/ darzu auch ſonderlich / alz wol 
bilich iſt/ — als ferreung zu ſteht / Die 


„arbeit zu fördern/darumb fo verjehen und befen« 
—— offentlich mit — auch 
"Das, immaffen wir in Warhet billich | 
da Claus König unfer Yurgermeifter. / Conrad 
Edhrer / Niclaus zum Schwant /Friderich Srig uns 
„fer Altermeiltere und Claus Börlin unfer Raths ⸗ 
Fruͤnd uns fürbracht / und uff jren Eyd / den ſie uns 
"dem Rath gethan geſagt haben / daß die obgenaute 
„Herr Pfriebect von Clenaue / Herr Henrich Herr 
„zu Geraue und Herr Syohann von Kabenftein / uff 
°S Kemigien Tagnechft vergangen in unfer Stadt 
„in deroffenen Herberg zum Spiegel genant / für 
„ihnen geftanden find / undihnen gefagt haben / daß 
„fie dep obgemeldten Necht-Tages / wie Davor ges 
„fehrieben ſiehet / alſo wartende und Darum allhier 
„gen r Formmen find / darzu fo ift ung auch wol 
„au wiffen/ dz die obgenante Herren zu ung in unfern 
"senden Kath kommen und erſchienen ſind / uf ung 
„tie Davor gefchrieben ftehet/ gefagt und erzehlet has 
"ben. Def sumwahren Urkunde ſo haben wir unfer 
"Stäpte Secret / des mir ung täglich gebrauchen 
„heran thun hencfen/ Datum & adtum Sabbatho polt 


un 


—— — 
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ſfeſtum dSancti Dionyſii & ſociorum ejus, Anno M. 
CCCELVL „SD un 
Mina, u #7 we’ AN HR. 
Aanuſeriptum. Anno 137 
| ne bauenan daꝛrwidet 
fett eb Biſchoff Sifrid und die Stifft/ / wei ıpren 
Mühlen dardurch Abgang beſchehe. Der Rath 
wendt fuͤr / man ſey deſſen / vermog habender Privile⸗ 
gien / berechtigt / und det Bau der Burgerfchafft nug 
d nothwendig / das ſey Der Kath zu bedencken vers 
we s Ward verhalbender Bau uffgeführt/ und 
ach ein Vertrag mit den Stifftenunter Biſchoff 


' 
er 


Matthes getroffen. ; 

5 „Heir Lehman hat geirret/daß der Neumuh⸗ 
len Bauim Jahr 1457. geſchehen ſeye / dann es“ 
ware damahls 
cken bey dem Heil.Ghrab angeſehen / welches aber feis““ 
nen Surgang gewonnen / hingegen iſt die Neumuhl 
an dem HOrt / da fie noch ſtehet / erftim Juhr r46 2.* 
Donnerſtags nach Exaudi und zwar wegen Mans“ 
gel deß Mahlwercks in deme die Burger / fonderlich““ 
die Becker zum oͤfftern geklaget / daß ſie nicht konten“ 

uͤrdert werden/ zu bauen entſchioſſen / und dem 

uͤnfften auff Allumptionis Marie vertundet wor“ 
den / daß zu ſoichem Bau ein jegliches ſo 1000. fl. und 
druͤber vermag funff Schilling / die ſo von 3.bif 500.“ 

„vermögen. h. von 200. fl. 2.f. von 100. bißauff“ 

o. aagehlt. geben / und die Raths ⸗ Leut mit denen“ 
Zunfftmeiſtern ins. Tagen ſolches Geld auf jegli« 
cher Zunfft auffhebenfollen. „» 

5 Jahrs / als deß Raths Geſatz und Ordnuns 
gen der gantzen Burgerſchafft und Inwohnern Mañ ⸗ 
und AWeibsPerfonen im Rathhof offentlich verler 
fen/ift das Schoßgebott alfo verfundigt, 

Als von Alters bräuchlich/daß ein jeder gelobe und 
die Treuan Eydsſtatt gebe / allfein Gut recht und 
gang zu verfchoffen nach Demalser oder fie folches 
unib bahr Geld hingeben wolten / und dag fievon allen 
Gürernydie fie fanlich ins Raths Bortmäffigkeitos 
Der anderſtwo / es fen ligend/ fahrend/ Guͤlte / Zinß / 
Kauff manſchafft / Wein Frücht / Haußrath / Kleinod 
oder Barſchafft / nichts nicht überall außgenomen / 


je von hunder Gulden werth Guts und weniger Dar 


unter biß an funff und zwantzig Gulden / ein halben 
Gulden und wer unter fünff und zwantzig Gulden 
vermag biß an zehen Gulden / davon ein Ort geben 


Item Eheleut ſollen zu Perſonen⸗Geld geben / fo 
fie uber zehen Gulden vermögen/idhrlich ein Gulden / 
die weniger als zehen Gulden vermögen / ein halben 


Gulden. 


Eintzeliche Perſonen / ſo über zehen Gulden vermõ ⸗ 
gen / ein halben Gulden / die es nicht haben / ein Ort. 
Item es ſollen alle Inwohner / es ſeyen Begeinen 
oder andere die der Stadt zu verſprechen ſtehen / dazu 
Dienit, Knecht und Dienſt⸗Mãaͤgd / auch Kinder / die 
eigene Guͤter / Zinß oder Guͤlte haben / uͤber zehen 
hs werth / ihren Schoß entrichten wie andere 
zurger. 


37 „Su dieſem Jahr hat man angefangen ge“ 
habt / die jenige Rathſtub zu bauen / darinnen man“ 
biß auf die Zerſtorung der Stadt gewoͤhnlich * 

gt al“ 


auff eine Mühl ander DiebsBrus“ 


n 


850 
Kr der Ort wuͤrde vorher genennet / def 
Raths Sommerhaus. RE 
* eichen hat das Hofgericht zu Rothweil / 
„denn Rathzu Spepr verfündigt / daß die 
am ——— und Br 
„in gefallen ſeyen 7 derowegen 
Rath allen Burgern befohlen mit felbigen keine Ger 
meinſchafft zu haben. ai 
Anno 1458. 

Sontag Lararefeyndanfommen Churfürft Dies 
terich zu Mentz / und iſt — Lud⸗ 
tig von Zweybrucken / der Marggrafe zu Baden / 
zween Grafen von Wuͤrtemberg / Alb zu 
Defterreichiver — 55 Brandenburg / Pfaltz⸗ 
graf Ott / und Pfalggrafe Stephan / ſampt vielen 
Grafen / Rittern und Knechten / haben ſich unterredt 
umb Zwyſpalt und Forderung —— Ehurfürft Fri⸗ 
derih» Seynd unverrichter Sachen wieder abge⸗ 
Tihieden, 15” Claus von Schmidberg und Fli⸗ 
„Derich von Riedesheim haben in dieſem Fahr Dem 
Rath eine Angreiffung gu gefehrieben / welches den 
„Burgern verfündet worden / ſich vorzu fehen. Die 
„Sad muß aberbald verglichen geweſen feyn / weil 
ſich weiter nicht finder. 

; 1459 
In dieſem Jahr it Claͤuſel / Joſ Monnemſons 
Sohn der Stadt feind worden. - 
Deß gleichen haben die drey Raͤthe 7. Perfonen 
„auf ihren Mitteln erwaͤhlet / welche allerhand wich · 
„tige Sachen zu der Stade Nothdurfft und Beſten 
„überlegen und befchlieffen follen / under andern we⸗ 
„gen des Schultheiffen und Cammerer Berichts ge» 
„mwiffe Ordnungen — auch / weil feiter 4. 
»Zahren zwo Appellationes über gefprochene Urtel 
„den Rath verfundet worden/ welches ein unerhört 
Sach gemefen/ zuberathfchlagen mas zu thun / dann 
„alsdieerfte Sach vorfommen da ein Notarius von 
„Germerfheim die Appellation infinuirt / hat der 
Rath zween zu dem Vogt zu gedachtem Germerß⸗ 
„heim / —— von T m deſſen Schreiber der 
Notarius geweſen / abgeſchickt / und ſich Darüber hoch 
beſchwert / unter andern anzeigen laſſen daß ſolches 
wider die Pfaltzgraͤfiſche Bereinigung und Ver ⸗ 
„ſchreibung ſtreitte / Dann ſelbige vermöchte / Die 
„Stadt bey ıhren Freyheiten und Gewonheiten zu 
„Ichirmen, Nun ſehe ein alte Gewonheit / daß kein 
Burger wider den andern appelliren foltexc. Die 
;‚2. Appellation hat einen Geiſtlichen Herrn Adam 
„Hartmanni Pfarrern zu St. Jacob betroffen / und 
„Jodocusvon Stetfeld Vicarius Ecclefiz S.Guidonis 
als Notarius die Appellation verfündigt / als aber 
„der Rath folcheshart geandet / und dag dergleichen 
vorher nie geſchehen / hat Appellans bald Darauff vor 
„‚fisendem Rath feine Appellation renuntüirt, 
„»  Dbgedachte 7. Perfonen haben einen abfonderlis 
„chen End darüber abgelegt / daß ſie nemlich den an, 
„vertrauten&achen nach ihrem beten Verſtand nach, 
„fommen wolten. BE 


Anno 1460. 


Herr Soft von DenningenTeutfcher Meifter ver, 
hafft zween feiner Knecht ins Teutſch Hauß / das ge⸗ 
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langt an Rath / derford den | 
ge forbert anden von Benningen 


Elaufen von Rincke . 
Rt 
uden Ob —* — —— Di h hr 
Chun ve tm u fitne - 

ten 






net“ DI und liefdem Commenthur 
gen / dag er diefelben 3$ nemlich geda —* 


fei et 
nöthigen follens Jedoch diemeiler oren / 
e ſie ein Rat anhalten / Damit inem 
Sanur Gnügen beſchehe wann er fie —*— en, 


Herrn Ehurfürften U 
welches der Rath — —2 


Das CHI, Capitel. 
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Yon Arieg swifcben Churfürft Sriberid 
Pfelasfinaneen uns Charlie | 


Veldeng/ sch finzu Zeiningenam 

e un ra 

mp e — und —— 
ur terin für getreuegute 

erwieſen / welcher geftalt der Art n 

ſchafft Eönsmen. x — 


Nno 1460. iſt faſt durch gang Teutſchland ein 
3, jegsweſen durch Si ] 
. _berChurfürften ‚Zürften / Grafen 
im Teutſchen Reich entftanden/ Darein Die Frey nd 
Reichs Städt mit eingeflochten worden. $. Es“ 
ware in Sum̃a ein ſolches Kriegen in Teurfi 3 
daß des Raths Verordnete denen Beifklich€ ben eis" 
ner Zuſammenkunfft ſagten / daß dergleichen keinem 
der damals lebete / gedaͤchte / deß auch den Bur. 
gern bey Straff gebotten / ohne Spieß/Armbruftj« 
oder Büchfenicht ins Feld zu gehen. „ EI Kapfer 
Sriberich erregt wider Herkog Ludrvigen zu / 
Marggrafen Albrechten zu Brandenburg und Wils 
helm Hergogen zu Sachſen / ſampt andern uͤrſten 
und Herren. In dieſem Krieg der Fuͤrſten 
und Sieg beym Hertzog zu Bayern deſtanden FE⸗ 
hatten 
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„hatte diefer Herkog Ludwig / Herkog Albrecht zu 
Heſterreich und die Eydgenoffen ı 1462.28 
er nach Eoftnit beſchloſſen / und Dazu 
ſolcher viel Furſten / Grafen / Herrn und Staͤdten / 
„darunter auch Speyr geweſen / eingeladen. Kayſer 
—— daraus allerley widriges gegen 
ſich / und ſchriebe derowegen an alle ſolche beruffene 
„Stände und befahle ihnen / daß ſit bey Straff deß 
— nie ng erfcheinen ſolten. 
Am Üheinftrom haben fich zu Krieg und Feindſchafft 
wider ChurfürftSriterichen Pfalsgrafen in Bere 
bündnuß eingeiaſſen / der neu erwählte Ertzbiſchoff zu 
Maynt Diecher von Eifenburg / Hertzog Ludwig zu 
— Ulrich von AWürtemberg/ welcher 
Ehurfürft Ludwigs — Phlippi'pfaig- 
grafen Mutter zum Gemahlgenommen / rafe E⸗ 
mich, &rafe Diether und Grafe "Bernhard von Leis 
ningen/und andere meht / weiche ihte Widerſagsbrief / 
wie gebraͤuchlich / dem Churfuͤrſten überfchiekt / Darin 
ein jeder ſonderbare Urſachen vor ſich zum Krieg und 
Feindſchafft angezogen. Wer hievon gründlichen 
Bericht mitlImftänden begehrt zu wiſſen / der mag / ob 
er will / Ehurfürft Friderichs Schreiben an einen 
Raid der Stadt Speyr verleſen / welches demſelben 
den Tag nach Epiphanias Anno Domini 1460. einge* 
lieffert/und von Sort zu Wort alſo lautet. 

Den Erſamen / Weiſen / unſern leben beſundern / 
Burgermeiſter und Rath der Stadt zu Speyr. Fri⸗ 
derich / von Gottes Gnade / Pfaltzgrafe bey Rhein · Her⸗ 
tzog in Beyern / deh H. Roͤmiſ Reichs Ertztruchſes 
und Chur in ünftlichen Gruß zuvor / Er⸗ 
famen/ Weiſen / leben Beſundern / Ihr hant als wir 
ung verſehen in dieſem vergangenen Sommer wol 
vermereft und vernommen / daß ein gemein Landſage 
und etlicher Maß Zurüftung geſchehen ıft / daß lich 
Krieg und Uffruhr der Land wider uns erheben und 
begeben / und wir deß Schuld haben und Urſach ge⸗ 
weſt ſeyn ſolten / daran ung dann in der Warheit uns 
recbe geſchicht / und geſchehen / auch unſers Willens 
und Gemuͤths oder Meynung —— noch 
nicht iſt zu Unfrieden / Krieg oder Beſchwerung der 
Land geneigt zu feyn. Lind daß ihr Das eigentlich und 
wahre Unterrichtung haben / und Geftalt der Sach 
erfinnen und betrachten mögent / So fihreiben wir 
euch Handel und Gelegenheit der Sad) / als das die 
arbeit an ihr felbft ift/hernach folgend/und bitten 
euch die unverdrießlich zu hören / und gütlich zu Her⸗ 
ken und in Gedachtnuß zu nehmen / der Warheit zu 
Lieb und zu Behelffe. Sic hat in dieſem nechft ob» 
gemeldtem Sommer gefügt / dag wir um eigener Ge⸗ 
Wafft willen in unſerm Land zu Bayern geweſt ſeyn / 
da hat durch den Biſchof von Eyſtaͤt und andern Fuͤr⸗ 
ſien und etlich Fuͤrſten Raͤthe an ung gelangt / tie 
nenlich der Ergbifchoft zu Meng / der jegund nächit 
mit Todt vergangen ift / Hergog Ludwig Grafe zu 
Deldens/Ulrich Srafe zu Würtemberg / undandere/ 
mit ung zu Sacbenhaben / darum fich Uffruhr Der 
vande / wo das mit Theydingen nit fürfommen wuͤr⸗ 
de/erheben möchten/und ung gebeten der Dinge eind 
unverbunden Tags gen Würnberg zu verfolgen zu 
fuchen / ob folches möcht hingelegt werden/2c. An fol: 
chen Reden wir ein mercklich und groß Befrembden 
angefehen / daß wir uns feines Unwillens zu obge · 
nanten Fuͤrſten und Herren verſehen gehabt / auch 
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von ihnen allen ſammentlich oder funderlich von Dies 
fen nachgemeldren Sachen bif uff Die Zeit und noch 
bißher nachdem wir Dann vormals Darum mit ihne 
vertragen geweſt ſeyn / nie feine Forderung ſchrifftlich 
noch mündlich an ung gereicht ft, auch nir wiſſen um 
einigeihre Forderung an ung mit ibn zu thun haben’ 
unddeßhalben gemeynt es folt Tagens oder Thepr 
Dingeng zwiſchen ihn und ung nit Noth ſeyn I jedoch 
um daß an — — offenbarẽ fein Weigern 
n/fondern.verhört wůͤrde was der Sachen 

re / So haben wir eins unverbunden Tags 
berg verfolgt/und ung mit der Sache und den unſern 
—— Tag alſo zu ſuchen / und deß Wegs 
eil kommen / da iſt uns ein Brieff von unſerm 
m Marggrafedilbrechten von Brandenburg zur 
gefchiekt/darinne er ung den Tag wendig gefebrieben 
hat / von fein und der andern feiner Anhängerunfe 
Wider ſacher wegen / daß ung dem und wir 
ung zu den Dingen geftallt haͤtte auch Daß die Sadıy 
dieweil fo viel Rede Davon außgefchollen/ nitverhört 
erden folt/ kein Gefallen was / und find alfo wendig 
worden / und Doch erlich unfer treffenlich Raͤthe gen 
Nüurnberg geſandt / in feiner andern Mepnung/dann 
dieweil das Wiederbieten uns fo kurtz angelangt hat 
te / und der Theidings-Leut etwa viel / ob dererlichen 
das Wiederbotten nit in Zeit begegnet/ufi gen Nuͤrn · 
berg formen maren/ung gegen denfelben und andern/ 
die wirdahin gebetten hätten, und nit in Zeit wieder · 
bieten mochtent / unſers Außbleibeng zu entſchuldigẽ / 
und. daß wir dafuͤr gehabt han / nach Inhalt Marge 
grafe Albrechts Brief / daß derſelbe Tag wendig und 
nicht fürgänglich wäre. Nicht deſteꝛ minner ſeynd die 
Theidings · Leut / auch Marggrafe Albrecht und feiner 
Anhänger unſer Widerſacher Raͤthe gen Nurnberg 
kommen / wiewol uns Marggrafe Albrecht als vor⸗ 
ſteht / von fein und anderer wegen widerbotten hätt) 
daß wir nun gefährlich verfiehen/und allda ein Mey» 
nunge unfern Xüthen fürgehalten worden ift/ auf ein 
ſolche Weiſe / Wolten wir dem Ersbiichoff von 
Mapnge neun tauſend Gulden / die uns das Capitel 
um unſers Furſtenthums Eigenthum ſchuldig iſt / quit 
ſagen / Auch Hertzog Ludwigẽ Grafen zu Veldentz Die 
Lehen / die er von ung und der Pfaltz gehabt hat / und 
ihme mit Geding und Fuͤrworten geluhen ſeyn / ohne 
Gedinge und ohne Furworte leihen / Auch Grafe Ul⸗ 
richs von Wurtemberg Haußfrauen dry taufend fl. 
jährlicher Gulte / die fie von der Pfalg gehabt / wieder · 
un und Grafe Schaffritervon Lyningen / ohne 
ntgeltnuß von Den von Lichtenberg ledig ſchaffen / ſo 
möchten die Sachen zu Gute kommen / mit mebr län« 
ger Worten / und Dabeyunfern Kathen Anmuthung 
ugeſonnen iſt / Daß fie ſich des mächtigen ſolten. Dies 
— unfere Käthe hane nun wieder gefagt/ in mas 
Form wir fiegen Nürnberg gefchickt haben dag ung 
der Tage abgeſchrichen und widerbotten fey/ ung zu 
entfcbuldigen/und daß mir und fie ung feinesTagens 
oder Theidingeng verfehen han / und fich erbotten / fo 
viel ihn von den Sachen wiffend waͤre / Unterrichtung 
zu geben dabey fie hofften zu verſtehn ſeyn ſolt / daß 
ſolch Anmuthunge wider ung ungebuͤhrlich und un 
billich waͤre / und nicht ſeyn ſolte / auch den Theilen / die 
das Wieder wider uns beruͤhrt / nicht gebührt zu ſu⸗ 
chen oderzu fordern / undob dag nit verhört werden 
—2* fienicht getrauten / wie dem / daß fie dann 
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als vorftehtmicht Befelch oder Wiſſen gehabt hatten 
zu theidingen/oder von Ihr in Theidingestweife Rede 
oder Antwort zu geben/fo,molten fie Doch ſich nach» 
dem fie wol wiften/daß wir zu Frieden und allen billi ⸗ 
chen Dingen geneigt wären / und daß uns umb Die 
Sachen an gleichem /_billichen und unpartheplichen 
Außtrag wol gnügenfoltzunfer mächtigen gleiche bil» 
lichs Rechten zu nehmen / zu —— unehme/ 
und erkennen zu laſſen / was fie mehr bieten das 
iſt alles von unsundunfern Rathen als von unfern 
wegen veracht / nicht angefehen/auch unfer Raͤthe for⸗ 
ter weder von Rechtbotten oder Unterrichtung Der 
Sachen nicht wollen hören/und Darüber Meynunge 
fürgenommen / in der Geſtalt / daß unſer Schwager 
Albrecht von ch / unſer Vetter Her⸗ 
KogLudiwig in Bapern/und der Biſchoff von Eyſtaͤtt 
fich unfer eins Anlaſſes gemächtigt haben ſollen / mit 
ſoichem Inhalt unter andern’ wie unfer Widertheil 
und mir umb unſer Spänne nach —— durch 
Hertzog Albrecht und den Biſchoff von Eyſtaͤtt obge⸗ 
nant entſcheiden / dem fol nachgangen werden / und deß 
ein ————— uf Exaltationıs $.Cru- 
eisnächft vergangen / daß dann unfer Raͤthe wider⸗ 
fprochen hantydagfie das nicht uffnehmen, auch wol 
wiften/ daß wir des nicht thaͤten / Def ift ung ein un» 
verfiegelt Notel fürgehaben und zugeſchickt worden. 
Wann es nun als uns darnach fürfomen iſt / und fich 
wol erſcheint / nichtein weiter und ander Meynunge 
gehabt hätt / ſo moͤchten wir wol Gedult und nicht 
Inaefallen gehabt han daß mir von beyden Theilen 
nach Nothdurfft und gnunglich verhört/und alsdañ 
rechtlich oder gurlich entſcheiden worden waͤren / und 
uns wol mögen und duͤrren unſer Gerechtigkeit / Der» 
ſchrei rief und Siegel halten / und darauff vers 
jaffen ale wir noch thun Uns ift aber alsbald und 
kurs darnach ein ander Mennung fürtommen / daß 
unfer Schwager Hertzog Albrecht und der Biſchoff 
ſich uf dem erſten gehaltenen Tag / der uns widerbot ⸗ 
ten was / angenommen und beladen / und Zuſag und 
Verſchreibung gethan haben / den Entſcheid unver⸗ 
hoͤrt alier Sachen zu thun / wie die Anmuthunge vor 
nach unfer ABiderparthey Gefallen an unfer Raͤthe 
gelaut hat / und die Zeit alsbald fich def Entſcheids 

* geeynt/in BrieffsForm gefegt und verfiegelt / und 
kein Verhörung gethandenfelben Entſcheid der Bir 
ſchoff von Cofkätt hinder fih genommen und behals 
ten hat / als wir verſtehn / darab mir hoch und groß Be · 
frembden und Beſchwerung empfangen han / daß ſich 
jemand ſolcher Sach unſer maͤchtigen ſolt unverhoͤrt 
unſer Gerechtigkeit / wider völlige Rechtbotte / Die uns 
fer Raͤthe ſich unſer gemächtigt haben wolten / und 
alsbald ung perfönlich zu unferm Schwager Hertzog 
Albrecht gefügt / auch unfer Käthe gefcbickt zu dem 
Bifchoff von Eyſtatt / und fie unfer Gerechtigkeit! 
Drieffund Siegelüber die Sachen laufend unter, 
richten iaſſen Alſo deß erften den Biſchof von Mayntz 
antreffend / daß Der und wir in viel Puncten in Ans 
ſprach und Forderung gegen einander geftanden/und 
der uffein Austrag/ufein Zufage unfer beyder Raärhe 
undein Obermanvertheidingt und darum mit Recht 
entfcheiden worden ſeyn / der wir etwa viel mit Recht 
hehalten han / uns auch etliche empfallen/dem wir ohn 
alle Widerrede nachkommen ſeyn und gnug gethan 
han / alsdann derverfiegelt Anlaß klaͤrlich begreifft 
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und zeigt geſchehen foll / 
Siege —— 

groß Gegend oder Gerirck zwiſchen Lorch und Cube 
gelegen / mit Recht zugeſprochẽ / deß ſich die von Lordy/ 
Die dem Stifft zu Mayntz zuſtehen / etzliche Zeit ohne 
Recht umeogen gehabt han. Des Spruchs hant 
wir uns gehalten / und ung des unſern unterzogen, 


Deß hant die von Lorch nicht gern gemangelt / und 


iſt durch den Biſchoff von Speyr ſeligen naͤchſl ver · 
ſcheiden getheidinge worden / daß wir ung deſſelben 
unſer und unſers Furſtenthums Eigenthum be 

han / uff ſolchs daß ſich Das Capitel deß Thomftiffts 


zu Mayntz gegen uns um neun tauſend Gulden fut 


das obgemeidt unſer Eigenthum zu geben verſchrit · 
ben hat in benanter Zeit; und das verunterpfandt in 
gnunglicher Berfepreibung nach aller Nothdurfft / zu 
dem mahl wir umb ander Berechen / Die roir mit Dem 
nächiten Ergbikboffzu Mayntz / da er lebte / vereint 
und vertragen ſeynd/ ein Theil mit Wiſſen / ein 
uff Recht / mit Sloßworten / undernftlicher Pflicht 
dem nachzukommen / und nicht darwider zu thun / das 
alles dieſein —— wol wiſſend 
geweſt / nachdem under die Zeit def Capitels geweſt 
iſt / deßhalb wir meynen / daß gar unbillich in einigem 
Weg darwider gethan werde Em, 
Don Hergog Ludwigs des Grafenzu Veldent 
wegen Die Lehen antreffend/der hat einen Anherrn ger 
babt/feinerMutter Batterrgeheiffen Sriderich/@irafe 
zu Yeldengy derſelb Grafe (Sriverich erliche Schloß/ 
Städt / Leut und Gurvon dem Zinftenehumder 
Pfalsgrafichafft bey De Lehen gehabt hat des 
wir unterricht werden/für Mannlehen gehalten mer 
den foll/und ohne Mannlehens Erben bey unferslie 
ben Bruders Hertzogl Ludwigs feligen Zeiten abt» 
gangen / Deßhalb unfers Bruders feligen Meynung 
geweſt iſt und an Rath ſeiner Rathe nach Lehenrecht 
feines Fuͤrſtenthums funden hat / Daß ihme die Lehen 
ledigund verfallen feyn follen, In deß find Hertzog 
Ludwig obgenant und unfer Datter Fride⸗ 
rich fein Bruder zu unſerm Bruder Her iger 
ſeligen kommen / und angeben / daß fie vermepnen Ger 
rechtigkeit von ihrer Mutter ſeligen wegen zu Dem Le⸗ 
ben zu haben / und gebeten/ihne das zu ihrem Rechten 
gu lenhen/und dag unfer Bruder ihme ſein Gerechtig · 
keit auch behalte ſolt / das unſer ——— 
ihne die Lehen geliehen, und fein Gerechtigkeit außger 
Dingt und behalten/und die zu erfolgen fein hohe edele 
Manne verbottunddie ehegenanten Herkog Fude · 
rich und Hergog Ludwig fürgeheifcben hat / und ft in 
des mit Todt vergangen. Der allmächtige GOtt ſey 
ihm —— Darnach hant die ehegenanten Ge, 
brüdere ihres Vatters unfers Vettern Hertzog Ste» 
phans feligen Herrichafft bey feinem Leben getheilt/ 
und Herbog Ludwig ſeynd die Güter/ diefeind An» 
berrn Graf Friderichs Lehen gemeft find / zuftinen 
Handen worden / darumund um andere Forderung 
an ihne wir mit ihme zu Gorderungen und zu Fehe⸗ 
den kommen feyn/und ung auchgen ihme exbitten und 
richten laffen ihme etlichs / das wit ihme angewonnen 
haͤtten / wiedergeben / und Die Guͤte zu Lehen / aber mit 
Geding geluhen han / die er alſo von ung empfangen/ 
und Darüber gelobt und zu den Heiligen geſchworen 
hat / uns unfern Lebtagen gantz auß getreu und hold zu 
ſeyn / ꝛc. und ung jegund diefehens» Pflicht wieder Er 
geſag 


der auch mit deh Capitels 
ſolchem iſt uns ein mercklich 
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Daß und darzu fünff und zwantzig taufend Gulden 
an dem außftehenden d / ſo der Hertzog vonSa⸗ 
foy Pie Kan) Bam ed um und 


Einigkeit willen — 
da s und un Hertzog Philips drey 
die: ——— rRiche . 


taufend Gulde 
* — und nach aller Noth · 
af ac und Ans 
/ bege» 


Und ——— in wegen / der ift Durch 
uns und die unſern nicht / auch ohne Ben en Wiſſen 
und Zuthun gefangen / Er ligt auch in un Sgloß 
fen meht / und ft in der Maſſe um die von Lichtenberg 
geſtalit / das in unſer Macht nicht iſt ihne ohne * 
geltnuß ledig — en. Und nachdem ſolch Unter⸗ 
richtung mi meht Worten und Füurleſen aller obger 
melter Brieff glaublich Abſch ———— 
——— von Eyſtaͤt ſuchen und werben 
iaffen ni zu ſiehe uñ kein Endſcheid wider ung thun. 
derſacher ung um Die obges 
rührten a Y —9 Forderung 
zu erla IT t ee innen ane un 
u mmen für unfernH.DBatrer den 
9 a Be erden den Say 
— 
ih oder weltlicht Au , die on pi: 
thenen ſeyn / oder ein eunpartheylicher Perſonen / 
Grafen, Derren/ Ritter und Knecht Recht zu neh⸗ 
men m. ben / 7 en und zunehmen. Dabey. 
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—* Ban un en/ Bann 
reach toider Gort/allen Glauben undTreu 
* ch unſer ohne unſern in ı Willen 
und Befehl / unverhört aller Sache / und über alle 
Mechebort 7 folcher — —— 
gen ſoll / die wir von Ehren und Gl 
SG erfehreibung tgen nicht thun — gebührt 
zu ehuny auch nicht thun ollen / und den Biſch 
vor unfern 9. Batterden Pabft/als feinen Ohriſten 
undordentlichen Richter gefordert/ erkennen zu laſ⸗ 
fermmoas er nach feinem und unfermgürbringenin den 
Dingen hun oder meyden ſolle. Es hat alles nicht 
— er on geantwort/ Erbabefich in 
dem Beſten einer Sa ———— das wol er 
thun/ und als wir der Nuͤrnberg ge⸗ 
— Entf abe Albrecht und 
er funder Birhörung aller e und über unfer 
Mechrboft —— best BBikhoß yon 
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hat Wie aber bie lauten, das wi 
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—* wit Da uch mit rem Fleiß und Ernft 
bitten / ob vondiefen Dingen icht in ander Mepnun 
ung zu wider oder Unglimpf an uch gelangt haͤtt / 
er fürbaß geſchehen würde / Des nicht zu glauben / 
Ba euch Dieft 


er unfer rien / * Die 
a 3 Ar 
eldten Rechten ai ————— he 
—* tigen / —— und gnug ſeyn wollen / 
und uns darauff u verantworten nach glimpfjlicher 
Nothdurfft / auch niemand um der Sachen willen 
nd gu di tigkeit wider ung —— 
der Beyſtand thun noch von Den euern 
ſen / fondern uns zu Behelff unfers Rechten her 
unbilligen Fuͤrnehmens / ob Davon icht wider ung füre 
nommen wuͤrde aufzuhalten, Huͤlff Katbund 
Sepftann zu thun / angeſehen und vermerckt / daß fol» 
cher Handel ein —* unbill —* 58* Fuͤrneh⸗ 
men iftzund wann daß fölche Ber 
fi Bun sangen ig Daß folces wider 
tt) allen Blauben und Pi Erbarfeit wäre, / und 
wollen euch Da al wir getrauen ihr zu 
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Dermnaih dann Churfürf Friderich feiner Feind 

Vothaben und Werbung verkundſchaff / hat 
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Ertzbiſchoff mit Geſchutz und Provlant mol verfi Bw 
erobert Daffelbin 8. Tagen. Imm ttelſt zogen 

Bold und Heer zu / Landgrafe Ludwig zu effen) 
undder Städt Straßburg’ Speyr/ ABeiffenburg/ 
Haylbrun / Wimpffen und anderer; Reyſige und 
—— um deren Huͤlff ſich der Churfurſt bey Zeit 


Was die Stadt Speyr anları F ndt ſich / daß 
aan has ‚Kraft der Bertinigung/ 
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ſelbe andere Kauffmanſchafft und Gewahn der Stadt 
RR und allhie verkaufft haben bey — 
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Sie thun auch allen zu wiſſen / da un 
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Gewaͤhlter und Beſtaͤttigter deg Stiffts 
m Sek “ | eb 

Stadt Spepr laffen uch wiſſt wu 

keuchrigen/ Hochgebornen nr, 


———— be Ne, 9 * 
eichs Er Truchfeffen und Chu itjten unſers 
gnädigen lieben Seren eh eind wordenft obs 

völlig und gnüglich Erbieten zu Keith A wollen böir. 

und die anfern deffelben unfers gnädigen Kerın deß 
Pfaltzgrafen Helftere mider euch und euer Land und, 
Leut unddeßeuern/ auch aller euer Helffer und De 
fers.Helffere und deß ihren —— uns 
ſolcher unfer Vehede in deß obgenanten unſers gha ⸗ 


— 


digen Herrn des MaldgrafenSrieden und Unfrieden/ 


und wollen des ſam̃ ent liche un unfer jeglicher befuns. 


der unier Ehr gen uch / euern Landen und Leuten, und, E 


den euern / auch allenihren Helfern und Helffers 
Helffern / und den ihren genug amlich bewahrt han. 
Und ob mr in gemein oder mnſon derheit hierinne eini⸗ 
ger Bewahrung mehr nothdurfftig wären oder wuͤr⸗ 
den / molten wir auch gethan hatt mit Diefem unſern 
offenen Brieff / der mit unſer Städt Gtertt, Sinfies 
gel zuruck gedruckt/befiegelt /und geben ift uSanıf 
tag nach dem heiligen Oſtertag Anno Domini M. ı 
CCCCLX 

HochgebermerFürft uñ Herder dudwio Pfaltz⸗ 


— 


febep Rhein, PR in Bahrn / und Grafe zu 
Soda) 3 — u 
— fen 


—— 
ertzogen 


ern; end —* — 
es und Chu / unfers gnddigen 
Feind worden feyndrüber fen Es und ni 


—— —— 


bieren zu Rechi / da wollen wir de Mn - 
—— — Mfltgrafen Helffer — und 

euer Land und deut / und defeuern / auch aller euer 
Sl und ae Helffere/isc.ur fupra, 


“ PN ca orner Hr. Ulrich Graſe zů — 


ermeiſter / Rath und gan 
— 
gebornen g ing * 7 
grafen bey X 
ee elffe a Seen 
örnen rd /? 
same Beine Bi ‚Rebe $ ei 
— xn /un / unſers gnat 
gen lieben Feind w fepnb/über in voll 
und gnuüglich Erbieren zu Recheevzc. ur fupra, &c. 
Bolgebormer Fundter Fınih & 
ger, Wir Burgermeiftert / Nach un nd Öerneinb eder. 
Stadt 5 geich wiſſen als ihr dep, * 
— 
rider 





era, tn 9 Us) h nn 
13 A Be on gen in 
— en Km N 


1 Fen re 
D üglich Fr Fie sten. 

Sn ollent für vn Deffelb 
—— errnd 
uerfandı 








D EBD a" af 
D} 

Sr Tea N h 

— ter ———— 
ı üng ol Hi 
— — ae —T md. 
Ki ſammenthch —— —3— ner. 
—— — nd Peu u ind Dei 
cat und Geb, 





euern/auch der Lan 
. Sthaffrdt euere Bruders tvegen haben? auch als 
len euern —— ie den ih, 








ren gnug auntlich bew t d oB mir in aemem 
Be An Reh 8 8 ei P ; 
di ig waren ode —J n wir auch ae⸗ 

A une fen Brief Dacun auf 


Fe 4,8 RM 
—— berät sh Ehurfür 
ften/Fürften/ Grafen un Herin der St hr 
Hauptmann Arnold —9 a Ab, Sta 
Spenr So — eff daß ſe 
meifter und Kaths zu Speyt Helflery und inihren 
Sieden und Unfrieden fen holten 3, . N 
„Berner fickt eın Kach fu Spchr Churfühfl 
rich auff fein Erſuchen 50. Keilige/ 50. io 
Schügen, undjehen&ilenen,alle Auff der St 
neu Sold und Koften/und trhiele Dazu, zu 
rung und Sicberheit,der Stadt und — 
und weltliche inmohher und nahe 
liche Anjahl Wolctg,d darauf vielSschdg ergangen. 
mit aber der Laſt mit Hüten/ Aachen) Sch 
er 








Das VII. BR er. CI. 855 
Ste) fer Burger li Aueh etwas da niemand wiſſen konne / obder Weinſtock fich wol 
erſchwinglicher und leichter möcht gemacht werden / oder übelanlaffentwerde / zu en undemgus 
bat ein Kath orgut angefehen / die 4. Stifft umb ——— igt / das man jetzo nicht kont aͤndern / 
einen hüffflichen dürſchub ji erfuchen / —— theng 7 man werde ıhmen uͤber ſolche be⸗ 
— — ri ——— — Er Beritigung mi emerm Zunuben ver 
u n 
Bann Arm —— — —— en ki Ertäungaßpe 
„und Staptfchrei Ag d Sep 
—— 5* — get u und 9 friden decima⸗ = ana geven / —* dem ragen 


daneben den Laſt der Stadt laffen fürtragen und eis 
nem Rath 1 Burgen in [ogede Puncten 


nei ein Kath ein S eicher mit 
unter die Burgerſchafft zu v uffen würde au 
thun / daß Senn — 5— dergleichen —— or umb ein 

billichen eyden Theis 
len er leichen / ih —————— 


em. 

hi Den mel der ——— * 
d eiten muß anwen 
und außwendig der Stadt —— 
daß die Eilerifey ihren Wein zwiſchen 
PHfingften mit der Heinen Maß wolt außzapffen/und 
davon die nechfle 5. Sabr Ungelt reichen / u fie 
fich micht zu befehroeren / finternal der Geftalt ihnen 
fein Abgang befchehe/fondern das Ungelt von denen 
besahlt werde Die den Wein holen. Nach 5: Jahr 
ren aber folte a AACHEN gehalten werden wie 
von Alters herfomm 

Zum ren ah * — ft.uff sehen ah 
gute Verſicheru er Stadt ohne Gulten wolten 
darleyhen * * 5 Derfiefung berühreer Jahr / 


der ng wieder g ſeyn 
on drin ih il s „am Mittwoch 
ae an 
den ath erfch 
ig E Joha —* von et 
* Her IBeip 
“on Enſberg 


Original) des bo 
— — eine y von 


oft Lette und nnes Metzel / von 
SE 5 Pen nr 


— ne ; 
„vom Allerheiligen Stiftt / Su ‚unter denen 
Sein 5 henberg Thomb — im 


decaiben uffeines Rache Suchen und 
Page li des ungefährlich Inhalls⸗ 
or eblung —— Ind uff den erſten 
Vierouffung der Frucht betreffend / weren ſie 

Anzahl Frucht verſehen / daß ſie 
— ewoiten 

ab sau den ihren einem Rath zu Gefallen Die A 
t nerfügen über ein Achtel außder Stade nicht st? 5 
verduffern / eg tät Dam daß einer feinen Freund 4- 
oder 6. Malter wolt leyhen oder geben das wolt Kan 


—— BE une Sacemußr 


Su (in im an m 
re mit der a 
—— ) bernachumb Nachbarſchafft 
willen / damit die Stadt defto Beffer zu erhalten, 
aͤtten fie fich folcher herbrachten Gerechtigkeit gut⸗ 
toillig begeben’ und ihren Weiſhanck srötichen Di 
fiern und Pfingfteit? und groar im bie forglichfte Zeit / 


n 


Dftern und 


DIE Rah zugeben, umb ft 


Di: na der Erg, Biftho 


Sera mtigtngi ni AR.» / — 

ben enden era = 
ni 

Stadt dekriegt — ‚folt — / — 

ten ſie / ſo ferꝛn man ihnen Das andertrauet/ a Fon 

ch — + getreulich heiffen mehren 

„Son trug aim — 
men / un 

ei erfüchen Iafknrdie Shen be * 


ſcheiden / daß ſie ihre verordnete / die zuletzt vor * 
geweſen / wieder vor Rach ſchicken / auffe 
den Montag nach Qualiodogeniti, 8 « 


gefchahe / darauf der Xach“ J die Ei 
ar * —— beantwort / dag fie de er 

i vernommen / me Di 
Stadt uñ hee Marekein acht Theilvertheilt —* 
davon Die Pfaffheit fünff Theil innen haͤtte / moch⸗“ 
ten mu DeD Drey dumm alba Shell zu —— 


Be 

Big Di * das Dir 
—— ae 7 fie wurden in ſo ſchweren 
und foralichen Lauffen ch freundlicher erroiefen has 
ben / X diemeilen es aber nicht fene/ folaffe es der“ 
Rath dabey bleiben/“ A molle ihnen Be * 2. 
Nachrichtung nicht verbaiten 7 dag — 
Ehurfürften Pfaltzgrafen a Tee ner Br 


facher Feind worden waͤren —— 

den ihren derſelben an Nr 25% utereha 

| ———— Ar ic than Damit 
nichts argers Daraus erfol 16 ‚Hiebep«“ 


— De are en 3 Si em "aan Sa 

r ach einem 
Rath x5.l.überleffert ale toarın ihm ol e bon 
einer grsfen Perfon zujflit erben ren) 

an der Stadt gemeinen“ 

Bau zu verwenden 7" ihme der Kath — 
Schein ertheilt / dehgleichen hat nach der Hand“ 
Herr Johann von Stettenberg Dhomdechant dent 
Math 160. fh’geliffert/ daß folche angelegt und die* 
jährliche 5: 1. Zing zu Der Stadt Bawargemender« 
erden ig Darüber man ihue auch eine Urfund“' 


"of —* Erzehlang iſt auf der Bifhefli, 
— — g hieher geſeht. Inmits 
—— ing bey ber GitadtSpepr ngen/ 
bat ſich Ehutfürft Sriderich mit feinem und feiner 
Helfer Deer bey Borken Ki oe A hinge 
von / 
udwig ag / und’die Grafen —2— 
gen / mit ren Helffern und Heiffets Helffern zu 
Pfedersheiit 7 ihrer waren über die ssos Manny’ 
und SEN An Bi genmacr Dan Isgrafen 
vor aaa "73 Sat a 
pppP Ss 


‘ 
\ 


l 


356 
gen. Deß war der Pfaltzgrafe verwarnet / macht 
derwegen ein gute Ordnung unter ſeinem Kriegs⸗ 


sold. Am andern Tags nemlich auff Udaltiei Mor 
gens frühezogen Die Mayntziſche an / da ſolches der 


Pfaltzgraͤfe ſahe / brach er mit ſeinem reyſigen Gezeug 


und Kriegsvolck auch any begab ſich in einen Grund/ 
der Munfterehalgenant » mit 200. Pferden, und 
en af Sue 
ein Wagenburg auff einen gegen ka⸗ 
men Die rapnifdren mit vielen unzahlbaren Waͤ ⸗ 


gen/ einer groffen Menge Büchfen und anderm Ge⸗ 


zeug / was in ein Feld gehört /- ſchlugen ihr Wagen · 


burg weit herauß ins Feld / nicht fer von Des Pfaltz · 
grafen Sezeug- / hielten Darnach eine gute Weil ges 


inander. .. Lebtli di ifeben dar · 
geneinander. Letztlich huwen die Mayntziſchen a 


auff / undtrungenvon eim Derglein 


nun der Pfalsgrafedas ſahe / fprach er zufeinen Rit ⸗ 
reund/ 


tern und Knechten: Wolher / wolher lieben Freun 
wer heut u Tage mit mir ſterben oder geneſen will / 
der haue darin in Dem Namen der-H. Jungfrauen 
Marien / des H. Creutz und Des H. Ritters St. 
Georgen / heut zu Tag Pfaltzgrafe oder nicht mehr. 
Darauff ſtach der Pfalggrafe mit ſeinem g iu 
erſt darein/ ihm folgt der Landgrafe von Heſſen / und 
der Graf von Lichtenberg / —— andern Era, 
fen + Ritter und Knecht. Die u (offen 
Dapffer zufammen / doch hahmen Die Mayntziſchen 
gar balddıe Flucht / und wurden zertrennet. Die 
Trommerer/deren der Pfalggrafe 1 5. und Mayng 9. 
hat / blieſen für und für mder Schlacht / die waͤhret 
biß gen Dee: ßhem auff die Bruck / und wären die 
Pfaltzgraͤfiſchen fortgefahren,fiehätten Pfedersheim 
‚gewonnen / und ben ifchoft von Mayntz ſelbſt 
befommen‘ dann er bie en kaum erlangt / daß er 
nicht erwuͤſcht ward. — — 
Nach dieſem Geſchtey und Schlagen fielen die 
Schuͤtzen indie Mayntziſche Wagenburg / und der 
ander Zeug haͤuffig hernach / fuͤhrten alle Waͤgen und 
Geſchuͤtz darvon / ſunden da 34. Buchſen / (es war 


feiner im. Heer / der hüpſcher Büchfen geſehen hät) 


$.groffer Stein: oder Maurbreder/4.Karchbüchfen/ 
die wareneines Theis denen von Worms zugehoͤrig / 
fofie dargeliehen hatıen / ohne Kasten und Hand» 
buchſen / Deren ohne Zahl. Dannein Wagen und 
zween Karch voll Rodthauen / Schauffeln / Stein» 
bickeln / und was zur Wagenburg gehort. In die⸗ 
ſer Schlacht ſeynd 7. Braten erlegt worden’ als nem⸗ 
lic) Eberſtein Leiningen / Hennenberg / Naſſau Run · 
ckel und Eiſenburg des Ertzbiſchoffs von Mayntz 
Bruder/ auch einer don Gieichen / der war Banner 
herr / Iſem 124. renfiger Knecht / Item 270. Baus 
ren / die wurden alle gefangen / ohne die erſchlagen und 
todt geblieben. Doch mangelten uff bepden Seiten 
die todt und gefangen waren 750. Mann. Die Ger 


fangnen / Edel und repfige Knecht führe mangen 


Heidelberg/ und die Bauren gen Algbein Diß ges 
ſchahe an einem Freytag auff S. Unichs Tagı Dars 
nad) auff den Montag nachfolgend beidtet man vor 
Weſthofen im Feld (da man ein Plagund Ring ges 
macht) 400. huͤpſcher gefattelter riyſiger Pferd / und 
g3. ſchoner ganher Kür / ohne Panger und 
andere Harniſch / Item etlich viel Wagenpferd / und 
ſonſt viel anderſt. Es hatten die Mayntziſchen vor, 
hin groſſen Muthwillen mis Brennen und Rauben 


Speyrifcher Chronick | 


Neuhauſen / die Kiöfter diebenaw und · Hoch 
daran ligenden —— rm auch abge ⸗ 
brandt / alles auff den Pfaltzgrafen / darum ftrafft fie 
GOtt / weil fie jo unchriſtlich und thranmſch gehan⸗ 
delt e8 wäre ſonſt unmüglich geweſen wann der Ale 
mächtig nicht fonderlich gervolt / daß der Pfalkgrafe 
obgefiegehätte/ danne wo ereinen Mann hdrt/ da 


getrieben / dann Re dazumal vn Bein Sf 


fa hatte Mayntz Drey. 


Nach diejem bedacht der Ergbifchoff von Maynk 
fein ſchwere Niederlag und teen Scha⸗ 
den / ſchrieb auff Freytag vor S. Marie Magdalen⸗ 
Tag dem Pfaltzgrafen — 52 um̃ ein güͤtlichen 
Tag gen Worms anuſthen / welches ihme abgeſchla⸗ 
gen ward. ‚ Darierhenihme ſeine Raͤthe dar u daß 
beyde Churfurſten einander frey Geleidt gaben / zus 
un voneinander auf die Hutten underwendig Worms 
gelegen Zimmermanns · Hutt genennt. Aljofamen 
Die beyde Fürften mit 200. Pferden dahin zufamı 
faffen beyde von ihren Pferden absempfiengen ein 
der / fuhreten einander mit Den Händen indie Hut 
erfprachten ſich miteinander (ohne Benfeyneiniges 
— — 

nd wie ſie alle Nothdurfft miteinander abgen 
giengen ihr beyderſeſts Räthe mit Tanke eins. 
hard. von Sicfingen/ Pat Worms /ein Gra⸗ 
fe von Catzenelnbogen / Grafe Felfevon dimngen/ 

ır Adam Cammerer Ritter undder Altvon@ie 

enburg / Des Ertzbiſchoffs von Manns Vetter, im 
Geld zuſammen begriffen uff bepderfeirg Herren Ab 
red ein Rachtung / daß N, von Mahnt 

— 2 

ozwiſcher * 






dem Pralsgrafen ſolt geben 9000. fl. 
rig Er&bifchoff von wegen deß Anlaß / fozilen 
Bacharach und Lord) getheidiugt / ſchuldig und md 
geben wollen/ deren 3000,fl, bahr/ und die übrigen 
6000,fl, in einem halben Fahr zu erlegen. temp 
12000, fl. folterihm für die Sefangene/die dern Eerka 
Bird zuſtunden / geben / und darfür die Burg:dder 
ergſtraſſen —— gitgra⸗ 
fen. Pfand ſeyn fo langh Diefelben 1 20001f.ge 
richt und bezahlt / dag folt ein. bumsg aitt u 
Meng bewilligen / mit ihrem Sri N) —*8*— 
verſprechen dieſe Rachtung zu halten. Nſo vund 
die ſe ween Churfuͤrſten im Feld v — Dar ach 
wurden auch vertragen Hertzog Ludivig von Bapern 
und Graſt zu Veldentz / fampf den Grafen von Peia 
ningen. Aber Hertzog Ludw OR END ums 
nicht aunehmen / Deretvegen foldhe „Handlung gänk«) 
— DR Diüles 
grafe zog darauff für das Schioß Haplachpargulit 
hen ihme Die. von. Speyr 50. molgerüfter Da mm: 
Duchfenund Armbroften / das gefchate Dierftal 
vor Bartholomzi/ lag dafür big den Sumbiie gu 
Nacht / da ward das Schloß auffgebeh. Der Malte 
graf nahm es ein/und die Darinnen foaren mmuffett 14 
me fehrveren / des Kriege rider hm binfüro abzufte 
hen, Am nächflen Dienftagdarnach zog Pfalkgräafe- 
für Minfeld / darzu liehen ihme die von Spepr wieder , 
um z0. Mann / gewañ daffelbig anız. Tagınabmm 68 
einfampt allen darzu gehörigen Ba A 


’ 


fern / und muften ihm die Baurn Alle Huldigerund 

ſchwoͤren. * 

5 1461. auff Sreptag Speer und KronAbg 
13 


falggrafe wieder gen Haßlach/ un ch ENE 
1€ 


. 
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Die von Speyr 50. SteinmegenundZimmerleut/lieh ee nnd ehe ind 


u 
das Schloß Dafelbft zu Haßlach zerbrechen / ſchleiffen 
id außbrennen. Debgleichen thät er mit 
er auff Herkog Ludwigen vor Meiffenheim mit 
—* Sana vr 8ogu⸗ 
ter wolgeruͤſter Schügen/und lag biß ohannis 
Abend davor. Da kame Marggrafe Earl von Bas 
den / und vereinigt dem Pfaltzgrafen feinen Vettern 
Herkog Ludwigen mit einer fondern Maß / und wurs 
den die von Leiningen dazumahl auch gegen der Pfaltz 
vertragen / der geftalt/daß fie zu ewigen Tagen Der 
Ehurjürftl. Pfals Mann feyn / und Derfelben in allen 
ihren Schlöffern Deffnung geben. Auch die Schlöfe 
fer/ ————————— Four näher 

en empfangen / Darzu wann fie ferner 
* —** Ithun würden / ſolche alßdann 
der Pfalßei folten / diefelben andern zu vers 
jubehalten. Alf 
J 


Das CIV. Capitel. 


i zu 

ar Annan ne Sigg 
ei 

. Speyrfeyert vom Kir ien a Aw 
— nee le Ar Do 


felle Marggrafe Carlen zu Baden zum " 


©briftenwiderberührte Churfürften/dars 
- Äber das Ertzbiſthum Mayntz getrennt 
a net 
ha 


IN Jahr 1461. entſetzt Pabſt Pius II. Churs 
—— Mayntz feines Ertzbiſthums / 
und verordnet an ſeine ſtatt Grafe Adolph von 
Naſſau / daher neue uñ ſchwere Krieg am Rheinſtrom 
erwachſen. Die Urſachen / darumb die Abſetzung ge⸗ 
ſchehen / ſollen ſeyn geweſen / wie etliche davon ſchrei⸗ 
ben: Erſtlich / daß Churfürft Diether dem Pabſt das 
Pallium in dem hohen Werth / als es derſelb ange⸗ 
ſchlagen / zu zahlen verweigert / und als Der Pabſt 
hierum denſelben gen Rom die Beſtaͤttigung des 
Ertzbiſthums zu empfangen erfordert / daß er ſich mie 
Feibs-Schwachheit entſchuldigt / und zů Hof nicht 
erſcheinen wollen 
— 2. dag Ehurfürft Diether dem Pabſt die 
ſchwere Schagung des gehenden / zwantzigſten oder 
drepffigften Pfennings / Damit derfelbe das Teutſche 
Keich zu beſchweren unterſtanden / rund abgefchlagen/ 
und das Batterland ſolchs Laſts hiemit enthaben. 
Zum demnach auch der Pabſt Churfurſt Die- 
therum und feine Rachkom̃en in dieſe Enge beſchlieſ⸗ 
fen wollen / daß diefelbe als ErksCangler des Reichs / 


auge fol 
Bellen DagDerfb gef Summen 


Sürmenbun feiner Pfichtgegn Dem Rein 
DieterusabEifenberg ‚idegit, ut Germania oneri- 


bus Curiz —— der 8 — 
parere. igitur ntfex, quod vellet fe- 
dem —— humiliare & Imperialem evehere, 
monuitque quod etiam vera dicerecontra Papam ef- 
fet contra juramentum Epilcoporum. Cum illefen- 
tentiam non. mutaret, & in aliis etiam Papæ non con- 
fentiret,excommunicatus eft publice Spirz & Ar 


torati, & in locum ejusconftiturus Adolphusde Naf- ° 


(au. Dietherumd Palatinus, Brandebur- 
E me Da Chur Dietherdes Pabfise 

a 5 
nicht in gebührenden Ehren gehalten, ihrem Defech 
ungehorfam geweſen / und denfelben Fein Gebott uber 
bie Cleriſey wollen verſtatten / Davon 


vn 
nach in —— 


* Dipildann kn fohem alem Chunfürft Dieb 
ieweil dann in ſolchem allem Ehurfürft Diethe⸗ 
rus die Freyheit Teutfihlandesvertheidigt/ und des 
25 Eingriff/ fo vielan ihme / widerſtanden / hat 
ich Churfürft Friderich feiner mit Hülff und Beps 
ftand angenommen /und ihn wider Grafe Adolff bey 
dem Ehurfürftenthum zu ſchützen zugeſagt. Umb dies 
es Bepitands millen ſchreibt Hedio,habe Churfürft 
iether P Friderichen / Stadt / Schloß und 
Dorffſchafften an der Berg a en / der Pfaltz 
fo lang inzuhaben und ju geni ünDt/biß ders 
felben vom Stift Mapnt 1 00000.fl. erlegt und bes 
zahlt werden. Churfürft Adolph hat fich gleichfalls 
umb der benachbarten Fuͤrſten / Grafen und Herren 
Hülf beworben / Pfalggrafe Ludwigen von Ziveys 
brücken das Schloß Bickelheim und erliche Dörfer 
als Sibenheim / Mongengen / Nußbaum und ande 
re mehr verpfändt / aber Ehurfürjt Friderich Pfaltz⸗ 
graferobert dieſelbe hernach zur Pfalg / dem Marg» 
grafen zu Baden und Grafen zu Wuͤrtemberg hat 
Ehurfürft Adolph auch ihre Hülfftheils mit Landgus 
tern theils wit Geld bezahlt. 

Ehurfürft Sriderich und Dieterich Haben fich einer 
neueg Pfenning- Muͤntz auff 12. Jahr lang bergii. 
chen / dieſelbe in ihren Landen angeſlellt / und einem 
Kath zu Speyr zugeſchrieben / und umbBefürderung 
gemeines Nutzens / auch in ihrer Stadt zu gehen und 
Targa verfügen gefonnen. Demnach dann ein 

ath befunden / daß foldyeAnoranung dem Land zum 
Bellen gemeynt / iſt auff allen Zunfften ein Gebott 
ſolches Inhalts auf Sontag nach Martini verkündet 
morden : Nachdem unfere gnaͤdige Herren von 
Mayns undPfalggraffich einer neuen‘Pfenning-und 
Hell Müng auff ı 2. Fahr hinauf verglichen und 
kein ander Pfenningund Heller · Muntz dabeh zu 
nehmen / fo wolle ein Kathy daß ſolcher Müng ıc. £. 
vor ein Gulden von Catharinen Tag anzufahen die 
folgende ı2. * nach einander geben und genoms 
men werden ſollen. So feyauch eins Raths Bes 

ſch daß alle Wechſel in der Stadt abgerhan/ und 
irter niemand wechfeln ſolle / dann alleindie  fo.cin 
Rath verordnet / und fie hierzu beeydigt hat / denen ein 
ſondere Ordnung bes Wechſels fuͤrgeſchrieben wordẽ 
es 


838 


ar & filbern Prem 


iengen derfelben toeiffen 
hing 4 hf Anger) und hielte Die Marck 7.Loth. 


wenigens. Gran feines Silbers / der halben Pfen⸗ 
„ning giengen 7. auff ein Loth und hielte die WR: 
. Loih und s. Gran fein Silber. Gebe aber einer 
Schilling neuer Pfenmmg fuͤr i. We altet 
„Pfemning / ſoll mans auch nehmen / doch wurden 
—— Dein Sabre ff 
— miſche Pfenninge / die in Ja 
br a gelten follen 
„4 Nee 


Demnach aber —**8 — Dietherus des Pabſts 
Entſetzung nicht nachgefragt / und [ich wider deſſel⸗ 
ben Willen durch Hufff Chuf. Pfaltz des Landgra⸗ 
fenin Heſſen und anderer Grafen und Staͤdt beym 
rg · Biſthum gehandhabt / hat der Pabſt ernfte 
nm Brieff im Fahr 1462. wider gedachte Churs 
fürften und deren altenthalben offenrlich an 
ſchlagen und verkünden laffen / inmaffen allhie zu 
Spehr im Februario por Faßnacht diefelbe an der 
Munſterthur angefchlagen/aber von Stund an toies 

- der abgeriffen worden. 1 „Der vor mare Ders 
maſſen verbittert / dah er nad; allen Mittler gerrachs 
„tet den Ehurfürft Dieterich von dem Erg Bıflbum 
„su bringen / dahero infonderheit den machtigen Her⸗ 
wit San von Burgund gang Demüthig und mit 
abkoſenden fehmeichlenden Worten umb Hülff 
„und Beyſtand angefproden; SH So bat aud) 
Kapſer Friderich wider obberührte beyde Churfuͤrſten 
ihres De ns halben groffe Ungnad und Feind» 
fbafft geſchoͤpfft / und an einen Rath der Stadt 
Speyr ernſte weirläurfige Brieff gefandt / darin 
Kay erl. Maj. bey dufferiter Ungnadund Verluſt al 
ler Frepheit und Privilegien geborten / Daß ſich die 
Stadt vonder Verbannten Hulff und Beyſtand ab» 
foncern, und dieweil S. Maj. gaͤntzlich dieſelbe zu ber 
traffen entſchloſſen / als Getreue Gehorfame des 
eichs wider dieſelbe mit Volck und 


gutererfprießlicher Hunff zuſpringen ſolt. Samſtag 
nach Reminifcere im beruhrtẽ Fahr ſeynd ins Raths 
der Stadt Speyr Verſammung kommen Herr 
Hans von Stetenberg Thom⸗Dechant / ſampt an» 
dern von Dem mehrer und Den andern Stifften / und 
bat der Dechant zu allen Heiligen Cunrad von Der, 

en fürgefragen. Es fep offenbar / mie Der allerhei, 
Kaffe Darter der Pabſt Herrn Dieterich von Eiſen⸗ 
bergder Kirchen u Mengentfegtund Herrn Adolph 
von Naſſau damit verfehen/ Diefer und anderer Urs 
fachen mehr halben ſey dor drey Wochen ungefähr 
einYull auhie angefchlagen aber abgeriffen worden / 
deren Xnbalt in Summa geſtanden / Daß die Ceri⸗ 
fen allhıe / 18 „nach Außgang adhtzehen Tagen / die 
„den andern Tag ihr End gewinten HI Interdiet 
foll halten / und von dem Kirchen Dienst müſſig ſte⸗ 
hen / wiewol bifiber wegen Berhafftung des Dechans 
zu 5. German davon allhie und anderſtwo gefeyert 
worden / und ihnen dieſer des Pabits Befelch noch 
Bose fallen wolte + fo gebühre fich ihrem Allerheis 
igften Vatter dem Pabſt und der Kirchen gehorſam 
zu ſeyn / und hierin auch ihrem gnädigen Herrn von 
ESpeyrjugehdien. Sey derwegen ihr Bitt / ob ſich 
num mit dem Interdiet würde begeben / daß man nit 
tauffen / begraben, oder Reihung des 5. Sarras 
ments thun wurde/ ed wäre Danny daß einem Men, 
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Kranckheit halben Das möchte noth ſeyn / und 
Sud — — —— — 


Verdruß wolt nehmen / ſie dehhalben zu verantwor · 
ten / dann ſie hierinn nicht anders thaten noch thun 
wolten / als die ſo allzeit ſich dem H. Stul u Kom 
und der H. Kirchen gehorfamlichertwiefen / dah ſie 
auch fhuldig und pfichtig waren zu thun. Hierů · 
ber hat ſie ein Rath beantworte / die Sach zwiſchen 
den ermählren zu Meng gehe dieſe Stadt nicht 
an und habe man Damit nichts zu thun/darummare 
eins Raths Begehren an ſie / keme Sonderheit hie 
— ſondern ſich alſo zu verhalten inmafı _ 
andere Pfaffheiten / die dem Stul zu Rom als 
nahe und wol verwandt ſeyen als ſie / Und man ſtel ⸗ 
le ihnen ſolches zum Beſten zu bedencken heim. 


Dieweil in dieſem Fuͤrtrag der Derbi des 
Dechans zu S. German Meldun —— mo 
daß hierumb die Cleriſey im Stifft von der Kirchen 
und Geſang gefeyrt / damit iſts alſo zugangen. 
dieſem Jah keria quinta poſt Agneus hat ein Pr 
Henrich Gerlach genant / mit feinen Helſſe 
Decbantzu S. German vor der Staptrumbdaßer 
ſein Gerlachs Concubin bep fich auffgehalten Abends 
— — —* Tiſch — — 
hein / art gefroren / gen Zwingenberg 
ſert / daſelbſt er von Eafparpon —— 
lich gehalten worden. Demnach dieſer thatlichen 
Handlung und Ubergriffs ein Cleriſey verſtaͤndi 
haben fie von allem Geſang gefeyert / und 
in einer jeden Kirchen mit beſchloſſenen Thüren eine 
Meg gehalten biß nach Palmtag / da fie Erkaubnus 
erlangt) den Geſang wieder anzufangen welches fie 
einem Rath zu wiffen gemacht, nicht groeifflend) es 
merde einem Rath nicht weniger Leid und zuwider 
ſedn / daß der gedachter Decbant gefäng! 
werde. I Ehe die ſes / daß nemlich die Pfo 
wieder fingen dorffen / geſchahe / hat der R 
Annunciationis Mariz der Cierifen anzeigen laffen:"* 
weil felbigem furkomme dat in damalı rg 
geiten viel Wein hinder Die Geiſtliche geflüchtet wur“ 
de / auch die Pfaffen felbiten viel Wein kaufften/* 
als ſeye des Raihs Begehren dag die Elerifepime"* 
gen des erften verfügen folte / daß dem Kath Darüber“ 
eine eigentliche "Befchreibung foldyer Wein zuge" 
ſtellt werde, fein gebührlicyes Weg und Ungeltdas"* 
von zu empfangen / auch in Dem zweyten zu verord⸗ 
nen/ daß darin nicht andere als fich gebübre, verführ“ 
ren werde / darauff die Cleriſey am Dienſtag nach“ 
Letare vor des Raths Schreibftuben die | 
Durchihre Berordnere auß allen Stifftern Dahiner-“ 
öffnet / Daß ein jeglicher unter ihnen auff feinen End" 
Die geflehete Wein und wo derfelbe liege dem Kath“ 
feine Gebühr davon zuerheben fehrifftlich zuftellen“ 
auch fich wegen feiner gefaufften Wein apa 
folle wie fich gebührterund weicher folches überführe,®“ 
der joltedermaffen geftrafft werden / Daß der Rath“ 
fehen folle  Daßer genug geftrafft wire. DO ° “ 
Donnerftags nach Oculiinder aften ſhickt Bir 
fhoff Johann zu Speyr ein Bottſchafft an einEr. 
Kath der Sradt Speyr / welche demfelben fürgetra« 
gen / tag maffen zwiſchen dem entfegten Churfüre 
ften Dieterich von Eiſenberg und neu»beflättigtem 
Grafe von Naſſaw ſchwere Krieg ſich erhaben / und 
die Sachen wegen des Pabſts Bullen und u 203 
aj. 
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Day. Gebottsbrieffen weit eingeriffen/ und umb ſich 
greiffen wolten. Dierveil dann der Herr Biſchoff dem 
Suifft und der Stadt nuß/gut umd rachfam thät bes 
finden / daß beyde Theil einhelliglich zufammenbiels 
ten 5 So mare fein Birt;es tolle ein Kath mit &: 
Gn. ſich unterreden / was fich jeder Theil zum andern: 


in Gefaͤhrligkeit zu verfehen und zu getröften habe... “bern 


' Über wenig Tage hat ein Rath feine Abgeordnete/ 
OcH —— waren Engel Eirer / Burger⸗ 
„meifter/ Elauß Koͤnig und Itel Fritz / Aitermeie⸗ 
„re Zr gen Udenheim zum Her Biſchoff zur 
— wie man ſich bey dieſen fchtoürigen gt⸗ 
rlichen Laufen zu Fever olchem 
Gefpräch haben die Abgeordnete dem Herrn Biſchoff 
— daß der Herr Marggrafe von Baden als 
au . l- 
gen / daßKayſ. Maj. mit allem Ernſt deroðebott / daß 
man feinen Kriegs · Obriſten un, Hauptleuten folt mie 
ſchuldiger Huͤlff zu ziehen wolt nachgefesthaben/und 
begehrt / di die Stadt Speyt dem entſetzten Ehurfürs 
ſten und deſſen Helffern Huͤlff und Beyſtand folt ab» 


ſchlagen.· Hieruͤber ein Rath Durch Abgeordnete 5.8: | erbls 


En. taffen vermelden / daß die Stadt Spepreinfreye 
Reichs/Stadt / uñ nad) altem Herkom̃en und beität» 
ugter Freyheit zu: Folg derſelben Gebott des Zuzie · 
hens und Hülffleiftung nicht verbunden ſey / hätten 
au S. F. G. unterthänig gebeten, Die Stadt da 
bleibengu laffen- Solchs habe der Herr Marggrafe 
mitfeinen —— zu bedencken angenommen. 
Uff ſolchen Bericht der Herr Biſchoff angejeigt/ 
wie er die Stadt ee onders lieb und bevor has 
be / und derſelben alle Wolfahrt und Guts goͤnne / und 
gern ſehen wolt / daß dieſelbe und ſein Stifft in gutem 
Wolſtand / Fried und Ruhe behalten werden moͤch⸗ 
ten Er wolte ſich auch deſſen nit beſchäͤmen / daß ein 
Rath ʒu Speyr möcht ſagen / daß er um deren grund» 
ſchafft und Beyſtand geworben / dann das fey ſein eis 
gentliche Meynung / daß er und die Stadt ſich zuſam⸗ 
men thun / uñ ſonderbare Einigung miteinander auff⸗ 
richten moͤchten / daß jeder Theil wiſſe / weß er ſich gu 
verfeben. 18 Wo er Der Stadt / dem Rath und de⸗ 
nen Buͤrgern etwan eine zu willen werden koͤnte o⸗ 
„der moͤchte / das wolte er alſo gernthun / als gienge es 
„feines Stifftes eigen Staͤdte eine an/er wolte wol/ 
„dah einem jeglichen Kind in der Stadt Speyr / das 
Jahr alt waͤre / in feinem Hergengefchrieben ftüns 
„De / was gutes erder Stadt goͤnne / er wolte auch in 
dieſen Krieg nicht kommen / er wuͤrde dann gar gröbs 
„lichdareingezogen. DI Derhalben waͤre fein Be 
gehren/ weil er auffs Pabftsund Kayſers Befehl ges 
fehen + und dem Kapferlichen Hauptmann dem 
Marggrafen Beyftand verfprochen/ein Rath wolte 
der Stadt Wolfahrt bedencken / dem Kayſer Gehor⸗ 
fan leiſten / und ſich aller Schuldigkeit verhalten. 
Die Abgeordnete haben hierüber Die ſchwaͤre Laͤuff 
angezogen! ‚Dardurd) ein Rath vergeflalt in Zweiffel 
geſetzt / daß man fich was zu thun / noch zur Zeit nicht 


koͤnt erklaͤren / und zur Unzeitnicht entdecken wollen). 


wohin ſich ein Rath lencken werde. Unlaͤngſt her⸗ 
nad) haben der Herr Biſchoff und Marggrafe aber⸗ 
mal umb richtige und endliche Erflärung angelangt/ 
Darauff beyde Fürften ein Rath underthaͤnig gebe 
ten / durch ihre Intereeſſſon bey Kayf. Majeftät zu ers 
halten/ daß die Stadt beym Herkommen und reys 


uptmann einem Rath laffenanbrına - ch 


859 
ten gelaffen / unddes Zuzugs den Kayſ. Hauptle 
ten De — 
antwort / die Sach berühre die Kayſ Maj · 
die Reichsſtatt — 


est einer faffei ud Def efer- 
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weigert: was der Pabſt Bannen / und Les 
EEE der — und Untertha⸗ 
‚nen Plicht und Ad im Reich vor böfe 
—— 8* enweckt · Dabey auch zů 
Ehen / wo und vor wem die hoͤhere Stand 
des Reichs von Alters pflegen zu rechte 
| —— GOttes Gnaden Erwaͤhlter und 
Beſtattigter zu Mentz / rc. und Churfuͤrſt. Uns 
fern Gruß zuvor Erſamen lieben Beſondern / 
Wiewol uns nicht zweiffeit/ euch und einem jeglichen 
Verſtandigen auß mañigfãltigen Schrifften Rechts 
gebotten und Handlungen / der hohe Mißhandel und 
ungebuͤhrlich Zürnehmen gegen uns / wider Gott / Eht 
und Billigkeit / mit ſtattiger Ubung fürgenomen und 
gebraucht wird / gnugſamlich zu erkennen worden ifty 
haben wir Doch zu mehrerm Glimpff / auff unſer For⸗ 
derung / Verantwortung / und Rechtgebotiſchrft / 
darin wir uns abermal zu völligen außträglichen und 
guüglichen Rechten / als wir hoffen / ihr und mannig⸗ 
lich vermerckẽ ſollet / ebotten / außgehen und auffichla, 
gen laſſen / die wir euch nicht verhalten / ſondern hierin 
verſchloſſen zuſchicken wollen /mit allemfleiffigen 
Ernſt euch bittendy die mit unverdroſſenem Gemuth 
zu verhören ) und Geſtalt der Dingen innerlich zu bes 
trachten / getrauen wir? ihrdaraußeigentlich und 
ſcheinbarlich bericht werden ſollet / wie gar ungütlicyy 
unrechtlich und unerbarlich gegen uns mighandeltufi 
mit dev That freventlidy verfahren wird, und ungals 
eim Liebhaber Der Gerechtigkeit folchem zu twiderftes 
benz und uns des uffzuhalten Hulft und Beyſtand 
thun / das wollen wir gegen euch in Gnaden beden⸗ 
un: * zu Hoeſt am Sontag dem H. Palm⸗ 
tag A.ıc. 61, j 
Alten und jeglichen Fuͤrſten Grafen, Herren/Prds 
laten / Geiſtl. und Werntlichen / und allermänniglich/ 
in was Stande / Würden oder Weſens fie fepny 
Entbiethen wir Diether von Gottes Gnaden des A. 
Stulszu Meng Ermählterund Beſtaͤttigter / des H. 
Kom. Reichs durch Germanien Ertz ⸗ Cantzler und 
Qaq qq Chut 


860 
———— Dienfty gunſtl. Srußund 
alles Gut. Mach dem in kurk vergangenen Zeit 
unfer 5. Vatter derPabft uffunwarhafttiggürbrins 
gen / feiner „von uns anbracht ift/in einer ftir 
ner Päbftt. Bullen uns hohe Schuldigungin Un⸗ 
ſchulden zugemeffen/ Und über das wir nad) Abgang 
weyland des Ehrw. in Gott Vatters Hn de 
Erkbifcoffzu Meng löbl. Gedachtnus in rechter un 
nehmlicher Zeit und Statt / nach Außweiſung der Ge · 
ſetz von Capitel zu Meng zuſammen beruffen 
und verſamlet / als von Alter herkommen iſt / mit einer 
göttl, rechtlichen und beftändigen Wahl zu einem 
Ertzbiſchoffen unfers Stifte u Mentz eintraͤchtlich 
ermählt/und mit iobl. Geſangen erhaben / als Des als 
les der Gezeugnus Brieff derſelben unſer Wahle 
den man neñet Dect Monis klarlichen Schein 
gibt/ Und wir darnach auff daſſelbig Decret von ſe⸗ 
ner Heiligk. lobl. in Krafft der beruhrten Wahl bes 
flättigtund confirmirt worden ſeyn / und ung von ſei⸗ 
ner Deiligf. auffolch fein Paͤbſtlich Conkirmariv und 
Peftärtigung unfer Pallium dur) Volprechten von 
Derg z der Zeit Schulmeiflern unfers Thums zu 
Mapnk zugefandt/das toir auch mit gantzer Andacht / 
umdbilliger &rfamfeit empfangenrund Den gemeldten 
unfernStifftgabr un Tag in geruhigem Genoh und 
Beſeß herbracht und ingehabthaben/ ung unermah» 
het/unerlucht/unerfordert/ unerflagtäunverhört und 
unverantwort / darzu unerlängt und unerwonnen al» 
ler Gericht und Recht / ſonder alle Gerichts» und 
Kechts- Ordnung fürgenommen und unterftanden 
bat unfer Fuͤrſtl. Ehren / Wurden und unfersStifite 
uentfeden/in dem ufi beſunder nach dem freundl. Ab» 
Koi feiner Heiligt,Oratores ‚nemlich Meifter Aus 
(ph don Rudeßheim / Thum · Dechant zu Worms / 
und Francilcus von Tolet von uns abgeſchieden feyn/ 
wir ung ſolches zu feiner Heiligk. nicht verſehen / auch 
ſoiche ſchwere Ungnad / fein Heiligk. zu ung gewandt 
hat/ nie verſchuldt oder verdient daben / und ungern 
verfhulden wolten / unbedacht der Form und An⸗ 
weifung feiner Heiligk. von dem himmliſchen Pabſt / 
des Vichri und Nachfolger er in dieſer ritterlichen 
Kirchen iſt / gegeben / der dem Übertretter des erſten Ge · 
botts unverhoͤrt nicht urtheilen oder verdamen molt/ 
auch in Veigeß geordneter Recht und Geſetze / fein 
Heiligk. in dem Schrein ſeiner Bruſt tragend iſt / auß 
weifende / daß ſeiner Ehren niemand verurtheilt oder 
vertiefen werden folle / es erfinde fich dann Des nach 
gnugfamer Verantwortung / fo völliger Schein der 
Sonnen Glanz inMittemtag übertroffen ſey / haben 
toir u der Zeit ung ſolcher Schuldigung / uns mitlin, 
woardeit zugelegt / gnunglich verantwort / der Articul 
ung jugemeſſen / entſchuldigt / un ung der Sachen un 
ſoicher gerveltiger unrechtlicher und unbillicher Bes 
Wwerung und Furnehmens durch unfer goͤttl. recht⸗ 
fich und beftändig Appellation, wir gethan / zu rechtli⸗ 
er Verhoͤrung / an fein · Heiligk. gezogen / und erbot⸗ 
ten,gan ungezweifſelt / wo wit der Ding ju rechtli⸗ 
eher Berbörung gelaſſen wuͤrden / dz wir ales / das ung 
von feiner Hemgk. uñ manniglich zugemeſſen werden 
moͤcht / m wahrlichem Schein nach Nothdurfft unfer 
Fürftl. Ehren mit gnugſamen Beybringen wiſſen 
doligliche zu verantworten / ung des zu entſchuldigen 
undsu entnehmen. Wiewol ob alles in der berührten 
Papftl. Bull beftimme/ mach feiner Inhalt alſo waͤrt / 


ſeyn moͤch 
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das doch mit Watheit nim̃er beybracht werden mag / 
wäre dannoch nit formlich / billich oder recht / uns der 
Ding unerfordert un unverhört/unfer Ehren / Wür⸗ 


den und Stifttsjuentfesen/dannall götel. natürlich) / 


bieten. Aber bey Zeitimfer Regimenis und 

thums haben wir nie anders gehandelt/fürgenommen: 
oder gethan/ dann einem Ehriftt- frommen Bürflen/ 
der zu Wolfahrt / Nutz / Ehr und Frieden gemeinen. 
Fand von gangem Gemuͤth geneigt sit / wol zuftehet 
und su thungebührt/defhalben wir in feiner Heiligk«- 
Ungnaden gefallen ſeyn mögen. Dann molten wir 
umb Genoß uns darauf entftanden waͤre / in an 
fagung und Schatzung des gehenden, zwantzigſten uf 
drepfligften Pfennings von jeiner-Deiligt.uff‘ . 
= ——— uns verbunden haben / 
unſer Mit⸗ 
SHeiligk. Wiſſen und Gefallen nit zu verfamlen/ 
unfer Biſchoff und Suffraganien und Pfaffheit un⸗ 
ter ung ſeyn / nicht zu beruffen/und Rein gemein Con- 
alium fürzunehmen — als dj anunfer Bott 
Kbaft, mirzu &Driligt ge 

malen gefonnen ift/ uns nicht/wir wären 
eber unbillicher Befchtverung vertragen. Wir haben 
aber folches nie wollen zugeben / ſondern angefehen uñ 
betracht / was hohen Schlags und groffer vi 
zung Teutfcber Nation und gemeinem Lande / wo wit 


Paͤbſtl. und Kayferl, Recht und Geſetze fol ⸗ 


darein derwilligt Hätten Darauf — 
ch 


ofen wäre. Sein Heiligkeit hat au 

aſſaw Thumberrnunfers Thums zu Menke d 
ſolchs alles vorberührt zu haltenzu thun und zu voll 
ziehen / nit allein zu den Heiligen geſchworen / ſondern 
ſich des auch mit andern bey hohen Pflichten verbuns 
den hat / mit unferm Stift zu Meng underfiandenzu 
verfehen. Derſelbe zu Naſſawſich auch gemaltiglih 
mit der Gethat aufferhulb aller Gerichts ⸗Ord 








und Rechtes deffelben unfers Stifftsun nd m 


über hohe Gluͤbd und Eyde / er gethan umdleiblich gu 
den Heiligen geſchworen hat. Zum ı.in Annehmung 
feiner Thumpfründe/und darnach da — 
iaſſen ward zu Mentz / di er von unferm-d. Vaiter Dei 
Pabſt dheinerley erwerben oder erlangen wolte / das 
tidereinen Ertzbiſchoff oder einigen ten unſers 
Thums zu Meng ſeyn möchte. Und ob ihme unſer 5 
—— nn = eigenem Willen ha anu 
geben / leihen oder verhängen wuͤrde / wider einen 
biſchoff oder Praͤlaten unſers vorberuͤhrten er 
te / daß er des nitannehtmen oder ſich gebraus 
chen foll ufi woll Und in unfer Erwaͤhlung hatermit 
andern Capitel · Herren unfers Thumszu 
wir der Zeit auch einer geweſt ſeyn / leibl. zu den H 
gen geſchworẽ / wer Durch einmuͤthige Wahl zu einem 
Ertzbiſchoff zu Mens gekohren werde / den getreulich 


darbey nach feinem Vermoͤgen heiffen behaltenund - 


handhaben. Uber ſolch ſein Geſuͤbde und Eyd / derſelbt 
von Naſſaw Durch fein — e⸗ 
buͤhrlich Fuͤrnehmen uns / unſern Stifft und die un 
mit Nahm / Raub / Brand und Mord ſchwerlich be⸗ 
ſchaͤdigt hat / unangeſehen dz wir uns inn die Schuld 
gung / uns zuUnſchuidẽ in den Paͤbſtl. Hullenunmar, 
lich zugezogen wird / uͤber Das wir uns des Durch unfer 
vorbeftihre Appellation zu rechtlicher Verhoͤrung / an 
unfern H.Batter den Pabſt gezogen / Auch umb alles 
derfelbe von Naſſaw an ung zu langen oder zu fordern 
baben 


riten bey Zeit unſers Leben / hhne 


iligk. geſandt hatten / zu F 


















haben mag / zu Recht erbotten habey / uf de 
Rom . Kayfer/die Ehrw. in Gott Bätter und Hoch⸗ 
EI rn 

zu Trier“ toiervol Derfelbe. von Tier fein Glubd wi 
—— ad 












ne, 
En 
—— 
ar 


r 


—— 
——— kommen / das gänglıc hal⸗ 
ten und volinzıehen molten. - Solchanfer gnüglich 
Entfhuldigung und voͤllig Rechtgebotte / wir in gan · 
‚ger Zuverſicht waren / der gemelt von. 
abgeftefit,un ie gnügen lafs 
eu in rechtlichem AuBE 4 
‚fen ſolt. Daß er aber ales verſchlagen / umd ung uf Die 
unſern mit feinen Anhängern je mehr uf mehr zu bes 
brain ügen.unterftanden hat/ 
aio er auch noch kaͤglichs mit fHätiger Ublig unterfteht 
ung und bie unſern zu heſchadigen zu welchen lan 
unreshtlichen/unerberlichen und ungöttl.getvältlichet 
Eu a ei 
Sm bite und Be —— 6 
eu Deldeng/Marggrafe Carlzu Baden / und 
Sıafe Zohan zu ee ſtand gethan / 
— — en abend igt 
haben / gantz unbewahrt / unver 
geßihrer Gluͤbd / Eyde / Mann Ebay Der 
f 
—— n verſiegelt inhaben· Nem 
Erwehlt zu Trier iſt mit ung in der gelobten und ge 
ſchwornen Churfuͤrſten Einunge / die er / wir / uñ unſer 
jeglicher dem andern mit Handgebenden Treuen ges 
lobt / uñ zu den Heiligen geſchworen hatzu halten/der 
mir ihn auch ermahnt/erfucht und Recht auff ihn ge» 
botten haben / im Anfang alfolautend : Zum Erften 
jollen.uni wolien wir obgenanten · Herren als lang wir 
geleben / einander und unſer jeglicher den andern mit 
gutenrechten und gangen Treuen meynen / haben uñ 
haften. Und mir follen auch umb dheinerley Sachen» 
der Geſchichte willen / wie ſich Die Dann fügen oder mas 
chen moͤchten / mit einander nimmermehr zu Krieg o⸗ 
der Seindfchafft kommen in dheinerley Weſſe ohn 
alle Gefaͤrde · Unddarnad) indem. andern, Articul) 
Wae es auch/ daß jemand wer der waͤre / niemand 
genommen / dheinen unter ung don feinem Chur · 


reibuns 
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lich zu 


Siegel und Brief, Damit fie ung verpflicht u 
















eig d 

sinande 
und. auch zupiehen zu Stund und underzöglich/ 
je le Dan Dem AnDerDaum era Di 
: — —— Saum 
u thun jügleicher Weiſt und in all Der 
18 unfer jeglichen felbft angieng / und 
märe/ ohne alle Gefährde. Und ob 

riten ein 
— 





ewlich heholffen ſeyn / Daß 
ituntededen Mena —80 
lu 
alſo inhaitende alle und jegliche vorgefchrieben Stuck / 
N Ba — jaben te obgenanten Chur⸗ 
mit Handgebenden 
1. TteioenunEhteny 
ben andern Die wahr / ſteet / underbrüch⸗ 
alten und zu völlführen und zu thun/und auch 
darwider nicht zu fuchen oder zu thun- geiſtuch oder 
Ping ee r öffentlich in Dheine Weiß, ale 
learge Liſt und Gefehrdfgänglich außgelcheiven. 
Herkog Ludwig Graft zu N eine der 
Grafeſchafft halber zu Veldengin einer verfiegelcen 
Erbeönung/inhaltende/ Daß er uns mit gangen wah⸗ 
ren Tuwen haben, halien/ und wider ung nicht ſeyn 
foll / darzu iſt er unſerLehenmaͤn uñ hat ungin eigener 
Perſon inu Trewen gelobt/ und leiblic) zu Gott und 
‚den Hfiligen geſchworen / uns getreu uk Hold zu fepny 
unfern Schaben ju warnen und Beſte zu werben. 
Sold fein Gluͤhd / Eyd und Mannfchafft er ung nie 
‚uftgelagt oder abgefchrieben har. So iſt Marggrafe 
Carl zu Baden mit ung in einerfünffgigjdhrigen&pe 
nung/bep unfer beder Fuͤrſtl. Wuͤrden und Ehren; fie 
gegeneinander getreulich und ungefährlich zu halten / 
der nachkommen und gnug zu thun / gelobt/ verfpros 
chen und verfiegeltift/mihrem Anfang alfo inbalten» 
de: Zum erften (oll unfer jeder den andern in guten uñ 
rechter wahren Treuen meynen ehren und fördern zu 
billigen Dingen an allen Städten / da er dasmit 
Glimpff gethun mag / ohne Gefehrde. So ſollen wit 
wider einander nit ſeyn / oder thun / mit Torten oder 
Wercken / noch den unſern / der wir mächtig ſeyn / ohn⸗ 
gefehrlich zu thun verhengen / durch dhein Sach / die je⸗ 
mand möcht erdencken.· Es ſoll auch unſer dheiner 
des andern offene Feind / die jegund waͤren over hinfuͤt 
werden / noch auch die / die uf unſereins Schaden kom⸗ 
Daggg a ment/ 


en dem a 
Tremengelobt bey unfern, 
un haben Die darnachleibli: 
ren/ — 






—E 
went iin feinen Schloſſen/ Landen und Gbieten wiſ 


i 
fentlich haufen / halten / Hufff oder Zul ihn thun⸗ 
Wir obgenantenHert vn nun Ban 
ben ung auch memlich geeynt aflo/ * für unſet 
dbeiner fein vorgenanten Rachtommen und Erberr 
mir dheine Herrn oder Stadt noch niemands anders / 
fich derepnen oder verbinden joll,ernehme Dann darin 
i — Dee lauter auß dieſe gegen rtige 
Kung BO ‚Der funfig Jabra nachümmme 
— VR— So in Giafe Johann 
don Naſfaw unſen — pen 
derſelden femer Gluͤbd Ald oder dehenpflicht / er u 
hie feinäufgefägr oder ———— 
ben feinAid un GLubD ung ond die unjern unbewahrt 
uf ünabgefäge befebddigt hat. Auf ſolchem allem wir 
ich zmeiffelnyein jeder wol abgenehinen und geprüfs 
mag/toit garungöttlich/ Umerberlih/unrechrlich/ 
— —— an ungmirber Gethat verband: 
it/knd toi rider all Bötrlich natürlich Pabſtl. und 
KRayferlich Geft en auch wider 
Borr/Ehrundalle Bilichkeir fürgenommen/und un 
erftanden worden find unferguriii. Ehren unp;Surs 
Fe n/ des wir ung Doch hoffen mit 
Hulff des Allmächtigen/ Kath und Beyſtand unfer 
Herren und dreund / durch dieGerechtigkeit ufzuhal⸗ 
ten/ und ju ermehren. Es kan auch ein jeder wol ge⸗ 
mercken du a von Trier/ Hertzog Lud⸗ 
wigen und Marggraft Cale ſolch iht Vethandlung 
an uns uñ den unfern mißhandelt/mitnicht geziemet / 
fondern das alles wider Billig und in Bergeß ihrer 
vorbeitimbren Giubd Ad / Blieff und Sregel began, 
den haben, Und ob fie in Verdeckung und Beſcho · 
nung ſoiches ıhres Mhandels verhalten und zu ers 
Fennen Heben wolten / Ki LER 
Pabſi fie von folhen Shubven und Aiden abfolvirt 
und entbunden hätte/ mag ein Jeder vermercken/ nach 
dem in diefen Teutfchen Landen Entloͤſung und Ent⸗ 
Bindung über gethan gefbtvorn/ufi gegeben lubd/ 
Aid Brief und Siegel/darauff dann alle Glaub un 
ertrauen diefer Land bißhero geſetzt / von allem er» 
barn Stade hoch veracht und niegebraucht worden 
ijſt / wo nun ſaͤmlichs von Sürften und Herren geubt 
‚und für nommen werden ſoli / was Betrangnus 
und Übels allem geiſtl. und werntl. Stand Teurfcher 
Lande davon entſtehen würde. Dann durch ſolchs 
alle verbrieffte und verfiegelte Schuld / Privilegia, 
Freyheit / und ſoblich Verſchreibung einem jeden ent» 
jogen und vernichte werden moͤchten / daß als wir ge⸗ 
trauen/ niemand gefallen/ ſondern von einem jeden 
vernünfftigen Menfchen übel und nicht recht gerhan 
geachtet werden foll. Und nachdem wır umb Die ob» 
berührte Schufdigung / auch umb was der Dick ge⸗ 
meldt von Naſſaw ung zu fagen oder zu fprechen hat / 
in obberührter Maß Rechts noch gehorfam ſeyn / und 
darüber der Sachen halb gegen dem von Naſſau / 
auch umb was der benant von Trier 7 Hertzog Lud⸗ 
wig Graf zu Veldentz und Marggrafe Earle zu Ba⸗ 
den an ung zu fprechen oder zu langen haben mögen/ 
und umb daß wir an denfelben von Trier / Hertzog 
Ludwigen und Marggrafe Carlen der vorgerührten 
Uberfahrung ihrer Gluͤbd / Aid / Brief und Siegel 
an ung verhandelt / und daß fie unbewahrtund uns 
unverforgt s und die unfern mir ver That beſchadigt 
han / ju fprechen haben / mit ihne zurechtlichem Auß⸗ 
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Nuyfpun Ef 
ten — A 
rotlcher ihn und ihr je 
rei hun ba cite 
hlten von Trier, Hertzogrudwigen und Marghra⸗ 
Carle gethan nehmen alſo dzeım Recht m dem⸗ 


dern — | 
tder unfer onen ge ehder Theil 
uͤrbringen erkannt wird / uffrecht und ohne Berge 


ung nachtom̃en / gnug thun und zu vol ehen m 
tig Jedi fol. Solches wir hoffen fie bilich von and uf 
nehmen ihr aagenommen unbillich'&erhattbftellen 
uf ſich der Dingan rechtinhern Auß ſpruch gegenun 
genügen laffenfollen. Bolten fieaber ok eher 
SöttL rechrliche/ gnügliche Außträgtiche und bilich 
Rechtgebott in Verachtung feken ihr Aid/Shübo uf 
Siegel hindan ftellenzund unt Hibrem Für 
nehmen ju beharren uns und die unfern fürtergube 


ſchaͤdigen  Soheifcherunfer Nothdun ms 
n / un 


gegen ihn mit Huͤlff des Allmachtig 
Herren und Freund Zuſchub und Beyſtand / m de 
Gigegenwehr uffzuhalten / dz wir umngepweiffeit fü 
uns von manniglich unverfehrlich zug 
‚den foll. Und ob mir demnach ſchts unde 
würden / die benanten Herren oder das fieinhaben 
N überziehen oder zu beſchadigen GSobittentbir tie 
nen jeglichen ſo freundlichſt / gutlichſt und Heiffigftron 
konnen und moͤgen / daß er zu Bergen nehmeiimd be 
trachten noolle/ wie gar unrechtlich/ unerbarlicpienb 
umbillich / wider Gott / Ehr und alles Neheanung 
gehandelt und begangen wird / und ung ju chen 
/ 


»unle 
+; 


11% 
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Ttoſt der Serechtigkeit/ daran fein Hindermue 
fondern folch umgöttlich 7 unrechtlich und gete 
lich Furnehmen zu ſtraffen / uns Huͤtff/ Beyſtand und 
Fuͤrderung thun wolle. Das wollen wir ungeſpa 
alfes unſers Vermögens umb einen jeden nach feiner 
Gebühr freundlichverdienen / günfttich befehuldeny 
und gnadiglicherfennen und bevencken. Geben 
Hocfte unter unferm ufigedruckten Spuflegel 7 ’am 
Dienſtag nach dem Sonrag Letare,AnnoDo- 
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Helffern gethan deh Burger“ 
rechts gebieten ſaſſen / A wider indie Stade“ 
jufommen: hätte aber bifiher ver Bis 
ſchoff und Theils der ihren wider die Stadt und 
Burgerfebaftt ohne derfelben Derfchülden groffe 
Semokta t verübt und fürgenommen / wuͤrde auch 
der Karhvon den Pfarrherm auff den Cantzeln und 
heben tan mit Dielen — ichen Reden ver» 
dabey auch nicht 

g ——————— memand lduger Frieden 
de —— der Nachbar wolt fo muffe ich 
alien urn mac der R Zeirfehie en/und ließ ihnen anzeigens 
* gethumer /_ ihr Saab und Daß fr b —* pe Serie, felbft wolle verſehen. 
ie San uhren wollen / ab» 18, Dann folche ——3 Rattzungen· 
„auch d Nohen oder Fahrzeug undanders e) denn Rath und Kächen unleivent,« 
kim Lo einhrufer Sährentota lich und habe fich Der Kath und Die gemeine Bur⸗ 
Zr WiewoleinKarh gerſchafft dardurd) betrogen gefunden.» Er Seynd 

nSıkdof Kos —5 Eyd und von ſich alſo die ahgeordente mit kurhem Beſchluff abgefchie, 
verfiegelren Brief erinnert / darinn er ein Den. Ein Cleriſey hat andern Tages einen Kath 








ir Stadt — und hine * ac um Erflärung deßbefchehenen Anbringeng erſucht / 
en nr nen Rn — Bee ei N BO BreNL Et Dach) 

+ nichtev /fonder 1.3 t Hießesbe njeig betvenden / und wuͤrde ein jeder 
Br Scan ana aan 53 ‚kein „ db datnach he 


un 58 Br „juverjehen 
Au | Br — Item a er cyn. 
| — ——— — as Capitel. 

ülten u ut * und wa 2 Churfürfe Severich begibe (ich og Speyr 





‚gern Bilthum jue Berb erſucht einen Rachumb and wider 
2 an — daß ie R ——— was ſich al bierüber in 
Haie ot torben Kriegsvolck ... Aneworserkläre: welcher Geſtalt die Cle⸗ 

— as al rıfey und Bath gegen einander a) erregs 
Si en ündert/ elichtDarumfer au dr gem Krieg verg a, Churfürft Fride⸗ 
j Schultheis zu Walken/gefangen ’ und gefcbägt/in „, derich wider fine Feind obgefiege / das 
Tonderß zuSanet dehn ein Anzahl Biehidene su ale — breriegt/ —— 
en 6, Pferd genomnen / und alles der Stadt auge · SGerman zu Grund abgebrochen. 


At er Steitti eit haben 9 die fuͤrnehmſte 28 Churfurſt Briverich des Biſchoffs Johañs 
an erst au u — jum Feind wordem und deſſen Pfaffheit Gemürh« 
begeben / als mit Namen Hans von erfahren, hat er Dienſtags nach denn Sontag“ 
| Stetenberg Thom Dichant/Conrad.Berg Vicati- Vocem Jucunditatisdeg Yahsı 462.dem Rathfol-“ 
us „ Eberhard Pfeil/Keinhart-Enkberger/ Reinhart genden Brieft gefehrieben. Unfern günftigen&ruf« 
— von Heimiatt / Wilhelm dlach / Otto zuvor / Ehrſamen / Weiſen / Neben Beſondere Nach,“ 

che, Theodoricus Xıebeifen/Nicolaus Erneftus Deme Herr Johann Biſchoff zu Spire/ uns Dur 

—— Diener eins theils Die Burger zu Speyr fin Muthwillen ein Bewahrung geſchrieben hat / 

gefangen und gethurnt. Kurtz vor Pfingſten hat und ſich Dechan und —* — * * * 
9 — * 
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ders / dann wir ny.fie billich gethan dari 
ag are ray Aha 

—— — 







— —— 
„von ihnen haben und find auch ihr Feind worden / 
„und nachdeme wir in ſonderlicher / — 
„ſtaͤndnus mit uch und in Dem ſundern vertruwen / 
Daß uch foch unrecheich un muıchroilig fürnebene 
wider unsnitlieb-fin/ fobegeren wir an uch mit. bes 
»funderme fründtichen Ernſt bittende / daß ihr Derges 
„meldten unferer Finde in unver Stadenicht hufen/ 
halten / hnen Rein Geleite gebenmoch in uwer Stadt 
Wwonen laſſen wollen / uhgeſcheiden die / ob ihr einiger 
vunſer funderliche Troſibriefe von dieſer Vehde wegen 
„hätten / und uchhierin ung zu willen fründlic und 


—— daran wir uwern guten Willen 
EL 


iflich gen uns erkennen muͤgen / als wir deß beſun 
„Ders getrumen zu uch han / auch in allen Guten geyn 
„uch in Gnaden erfennenund zu gutenicht —— 
wollen / und deß uwer beſchrieben Antwort: Datum 
„Heidelberg ut ſupta. ae 
» Wie aber der Churfürft das jnige erfahren / was 
der Rath der Pfaffheit verordneten vortragen la 
„und damit nicht völlig geſaͤttigt geweſen / ſondern Die 
„Stadt gern gank Pr; einer Seiten gehabt haͤttt / ift 
„erim Jahr 1462. Sambftags nach Pfingſten zwi⸗ 
„chen 7.umd 8. Uhren nach Speyr in fein vorhero be⸗ 
„ftelte Herberg Hanns Meurers Hauß gefömmen- 
So bald alsdie Burgermeiftere Engel Eprer und 


„Marz jum dam es erfahren / haben ſolche ElausKd- D 


„nig / Inderch rigen Altermeiftere + / Hannſen von 
„Schneeberg und Hannſen Steinhaufern Raths⸗ 
„verwandte, fambt Marz Mom̃erſohn den Statt 
»fehreiber gufich genommen /_ und den Ehurfürften 
„betvillformt, von welchen derfelbige begehrt / Denan« 
„dern Tagdie 3. Nätheund esliche von der Gemein · 
„de zu verſamlen / weil er etwas mit Ihnen reden wolte: 
„tie aber dem Ehurfürften zu verſtehen gegeben wor ⸗ 
den / daß ſolches gantz nicht braͤuchlich ſeye / Doch der 
„Rath Morgen zuſammen berufft werden folte/ gabe 
„ber Churfürft zu Antwort : was der Stadt Ges 
„twonheitnicht fene/ das wolte er auch bleiben laffen. 
„ Def andern Tags / nemlich am Sontag umb 8. 
„Uhren ift der gane figende Rath / undnicht nur etz ⸗ 
„liche verordnete zum Churfunrſtẽ gegangen/denen ders 
„felbige gegen wärtig Durch feinen Protonotarium 
„Henrich Fägern vortragen laffen/ 2c: » EI 

Anno 1461: Sambftags nach Pfingſten gegen 


Abend ift Churfürft Friderih Pfalgraff in Speyr 
fommen/bat fein Herberg in Hans Meurers Hauß 


genommen. Sontags ſeynd uff ihr Churf Gn. geſin⸗ 
nen von einem Rath zu derfelben abgeoronet worden / 
Mary zum Lam Burgermeifter/$riverich Srig Alter: 
meiſter / Claus König’ Hans von Schneberg / und 
Marz Mommerfon Stiattſchreiber denen der Herr 
Shurfürt gegenmwärtigdurd) eine Secretarium vor⸗ 
tragenlaffen : Es ſey männiglid) offenbar und be, 
mutwiegleich zu Anfang Ihrer Gn. Regierung / ſich 


All en / S — 
na € ——— DEE Eee 
fovielan ipnenift/ußrichten/ aud) . micht fepen /_ € 
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* De an ! em 
ch Unten / un 
greit zu en / au 


ahl Ehurs uͤrſten / J 


und Gerech 
18 aufeie A 
ten-auc Stä 


} Erbieteh zur. Gegen ehr ge 
gen; Sowärt S.6 ram en/ein: th 
tolle in folcher Betrangnug mir einer Strit-Wolek 
‚um — ſchubund guten X 
‚erhoeifen / ſoichs wolt Ihr. Ch | 
‚geffen/ und umb die Stadt und Burgerſch 
immerme richten laffen/die Stade fehe datt 
‚sugleich darin —— — —5 
©. Churf. Gn-der vier Stifft in der Stad 
ihres unwarhafften Außtrageng und Schmahene 
Seind worden fo nodre derfelben Begehrpiefelbe 
aufßzutreiben? nicht zu haufen noch auftz — 
mit —— De Fe mach und Be 
ſchwernus möcht zuſtehen. F oa hr 
über Durch den Stadrfchreiber fagen laffen/ 
ſes eine folche wichtige Sache fepe/ Davon Die bepb 
andere Käthe auch roiffen muften /derötwegen fol 
che gu bedencken genommen und fich erflärt/die nt: 
wort zu befchleunigeu und folche entwed “ 
ae. 2 Naar hin it 
zu bringen, Damit der Chu rieden gerefen/“ 
und begehrt ihme die —— Heidelber 
wiffend zu machen’ und damit toieder fortgeriften 
Montags nach Albanihat der Karh“ 9 u Ihr 
Churf. Gn ein Bottſchafft geſchickt / und ſich y 
ſelben dahin entſchuldigt / daß die begehrte Hiffei 
ſtung einem Rath bey Kant Majeftät wegen derſel⸗ 
ben pablicitt ernftlic Verbott / unverantrorelich 
mol füllen/ md müften in Sorgen ſtehen / diefeibe 
möchten die Stadt hierum aller Privilegien und reg, 
beiten entſetzen / ober noch beſchwerlichers gegen Die» 
felbe fürnehmen. So waͤren auch des Pabſis Bul- 
len fehr ernftlih / und wuͤrde Die Stadt den Pabft 
und Kapfer auff fichladen / und darüber ju Grund 
und 


Part 
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und Verderben kommen / ſampt andern erheblichen 
Entſchuldigungen mehr / doch Darneben in geheim 


müglichen Furſchub und, unterthänige Nachbar⸗ 


ſchafft verfprochen und zugeſagt. Die Pfaffheit ber 


end / waͤren zwiſchen derfelben und einem Rath 
fonderbare geſchworne Kachtungen/ darwider man. 


fienicht tringen noch beſchweren konne / "mit mehrer 
Außführung- 
Eburfürfti. Gnaden einen Rath verbleiben laffen/ 


doch dergeſtalt / daß man dabey etwas Unwillen ſpü⸗ 


ren können, in maſſen hernach im Werck erſchienen. 
— —— ———— ertheilet / has 
„ben Mitwochs nach Trinitatis die in der Stadt 
„gebliebene Geiſtliche dem Rath anerbotten acht tau⸗ 
„end Guͤlden zwey Jahr lang zu verzinhen / welches 
„acht hundert Gulden betreffe / jedoch daß die außge⸗ 
„michene@eiftliche auch darunter begrieffen ſeyn / und 
„der Stadt Schirm genieffen folten..) welches der 
„Rath abgefihlagen/bie Pfafiheit aber angefucht / in 
„der Sachen handlen zu laffen/ welches verwilligt 
„tDOrDEN- » ES Darauffendlich Feria fexta proxi- 
ma nach Mariz Magdalenæ ſeyn vor Kath kommen / 
Herr Georg Grafe zufeiningen/ Seyfrid von Dens 
mngen / Thomherren / und von den andern dreyStiff · 
ten dero Abgeordnete ſampt Eden Wingarten / 
der Stadt Hauptman / und Friderich Steinhauſer / 
In wohner / und haben dieſe zunächft berührte fuͤrge · 
dragen: Es mare den Abgeordneten einer Ehrw. Cleri⸗ 
ſey an einem / und einemẽ Rath amandern Theil ber 
wuſt / wie daß fie beyde der von Wingarten uñ Stein⸗ 
haͤuſer eine gute Zeit her deß entſtandenen und noch 
wahrenden groffen ſchweren Kriegs halben/ offt und 
mannigfaltig zu beyden Theilen / um Einigfeit und 
Fried / Tagleiftung gehalten / und endlich fo viel ges 
ndelt/daß ein Ehr wuͤrdige Cleriſey und einErfamer 
ath auff getoiffe Mittel vertragen / auch wiederumb 
undſchafft und Einigkeit gemacht ſey / nemlich al⸗ 

0: Demnach Biſchof —* des Churfurſten Pfaltz⸗ 
grafen Feind / und etliche Thomherren und andere 
Pfaffen ſich auß der Stadt zum Biſchof begeben / da⸗ 
mit dann ein Rath die Pfaffheit die ihr Anweſen noch 
in der Stadt hätt/biß zu deß Kriegs Endfchafft/fame 
den ihren möchte defto williger bey fich leiden/ und kei⸗ 


nen Gewalt bey ihnen gefchehen laſſen / ſo waͤren fie ur · 


bietig/von freyem gutẽ Willen und zu@rhaltung gu⸗ 
ter Freundfchafft einem Kath innerhalb Monatsfriſt 
zugeben und zuerlegen/taufend guter und geber hei» 
nijcber Gulden’ hingegen ein Rath der Elerifey ver» 
forochenyfieydie ihrigeund Das ihre den.Krieg über bey 
fich zu dulden/und gleich ihren Burgern zu befchirme/ 
Doch daß fie niemand *6 / ber. deß gegen» 
toärtigen Kriegs ſey. Die Pfaffheit fo außgetichen 
belangend/ obwol ein Rath vielfältig erfucht/diefelbe 
gleichfalls in dieſen Vertrag zu begreiffenfo iſts Doch 
abgefchlagen / aber daneben fo viel bewilligt worden / 
daß ein Rath / ſo vielan ihm / nicht wolle verftatten/ 
daß derfelben Pfaffenhaͤuſet in der Stadt geplündert/ 
beraubt und verbrochen werden. 18 „ Und wofern in 
„derfelbigen Zeit der Biſchoff von Speyr mit. der 
„Stadt oder bie Stadt mit dem Biſchoff zu Feind⸗ 
„chafft kommen folte/welche dann pon Denen jegigen 
-  „Beiftlihen in der Stadt ferner bleiben wolten / die 
„folten dem Rath &lübde thun / der Stadt / den Bur 
„gern und andern den ihren / ſolchen Krieg Durch uns 


Ber ſoicher Entfchuldigung Seiner 


ſchadlich zu ſeyn / Item die Die llen auch nie“ 
mand zu ſich nehmenyder mit dieſem — 55— 
Krieg zuthun habt.» I Na Erjehlung dieſer 
Pertragspuncten haben Die Partheyen zu bepden 
Theilendiefelbe bejahet/und mit gegebener Handtreu 
zu halten ———— ein Rath uf allen Zunfften 
Bebott verkuͤndigẽ laſſen / daß ſich niemand an ven 

o noch in der Stadt / mit Worten oder 

Werden ſolt vergreiffen / und wer mit ihnen zu thun 
—— y der ſoit ordentlichen dechtens 
Nach dem Feſt der H. Dreyfaltigkeit im 1462, 
Jahr ——— 7 Earl on Baben fein Qruber 
der Biſchoff von Metz / und Ulrich Grafe von Wuͤr⸗ 
temberg mit ihrem Kriegsvoick aufgebrochen / haben 
—— ——— Landſchafft offentlich 

au befriegen angefangen / undim erſten Anzug Hei⸗ 
delßheim belägert. Zu foldem ihrem Sürhaben/har fie 
ein gemein Sag und erdicht Schreiben deſto muthi« 
ger und hurtiger gemacht/darin in geheimen Bertraus 
en einer Dem andern zugefchrieben / der Churfurſt ſey 
verborgen außdiefen Landen in Bapernund die Dr 
bers‘Pjalg verreiſt / deßwegen fie verhorft in ſeinem Ab · 
weſen deſto ſchleuniger die Oberhand in dieſen Landen 
zu bekommen. Solch Gefchrev und erdichter Brieff 
war mit Fleiß als ein Kriegs · Geſchwindigkeit außge · 
breitet / dann der Herr Churfürftfich fill / und in ſei⸗ 
nem Reſidentz zu Heidelberg gehalten / und ein mach» 


ſam Aug auf den Feind gehabt. Nachdem num obbe ⸗ 


meldte Fuͤrſten Das gedachte Stadtlein Heidelsheim 
sum Widerſtand mit Kriegsvolck wol befegt vermer · 
cket / haben fie für unrathſam ermeſſen / ſich daſelbſt 
ufzuhalten / Die Zeit und gute Gelegenheit auß Han⸗ 
den zu laſſen / der wegen ihren Weg ſtrack auf Heidel⸗ 
berg genommen / und bey Nacht ihr Laͤger an einem 
bequemen Ort gefihlagen. Morgensin der Brühe 
feyn fie mit Der Reuterey uf 800. Mann ftarck auffges 
brochen / haben das Fußvoick / ſo auff 6000. Mann fol 
geweſen ſeyn / im Läger gelaffen / unterwegs hin und 
wieder und auch zu naͤchſt bey Heidelberg alles ge · 
plündert und mit Feuer angeftöffen. Der Herr&hurs 
ft hat uff gewiſſe richtige Kundfchafft getracht / der 
eind Thun und Anſchlaͤg mit Fleiß erlernt/ift heim⸗ 
lich mit feinem Volck aug Heidelberg ing freye Geld 
feinem Gegentheil zur Seiten / nicht weit —— 
heim / hinter emem Wald unvermerckt gejogẽ / und iſt 
Ehurfürft Dieterich von Mayntz auch in Geheim mit 
300. Mañ herzu geftoffen / haben alfo hinderm Wald 
gehalten/biß der ran fürgerückt, und ſich un fuͤrſich⸗ 
tig zwiſchen den Rhein und Necker beſchloſſen und 
alles Vortheils entbloͤſt. Alsbald haben beye Ehurs 
fürften ihnen mit ihrem Volck in Rucken pe t/und 
iſt zu beyden Theilenein fehr ernfter Streit furgan ⸗ 
gen / bey den Fuͤrſten / daß ſie allenthalben Tods. Ges 
fahr von Waſſer und Feind vor Augen / und bey Den 
Churfurſten daß fie treflichen Vortheil in Handen ge, 
habt. Der Sieg hat ſich alsbald auf Churfürft Fride⸗ 
richs Seiten gelenckt / und ſeynd Die fürnehmfte Her⸗ 
ren ſamt dem mehrer Theil der Reiſigen alle gefangen / 
viel erſchlagen/ theils auch durch die Flucht errett wor» 
den. Diß foll geſchehen ſeyn ums End deß Junii / wie 
Trith, i»Chron. Sporh. ſchreibt / Darauf dieſe Erzeh⸗ 
lung genommen. Zu gewiſſer und befferer Nachtich · 
tung ıft zu leſen / was Chuꝛrfurſt Fuiderich felbft von dier 
— En fen 
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fem Treffen und Victori and.Ludieigen zu Bapern 
gefchrieben. Das ift folgenden Inhalts: 
Unfern freundlichen Dienft / und was wir Liebs 
und Guts vermögen zuvor / Hochgeborner Fürft/lies 
ber Wetter / esfepnd auff heut Dato deß Brieffs 
Marggrafe Carl von Baden / ſein Bruder der Bi⸗ 
hoff von Meg /und Grafe Ulrich von ABürtemberg 
miteim ftarcfen reyfigen Zeug / bey soo. Pferden in 
das Ampt Heidelberg kommen / und allernächft bey 
Heidelberg angeftoffen zu brennen/fo haben wir un. 
ern refigen Zeug zu guter Maß heimlich bey einan⸗ 
der gehabt/und unfer Freund der Bifchoff von Mentz 
ift heimlich mit 300. Pferden unten zu ung geftoffen/ 
und wir ſeynd den Feinden nachgezogen/ undihnen 
ein Fuͤrlaß geben/und wolten fie in die Mitte nehmen/ 
da ſeynd wir mit dem Hauffen zuſammen geſtrichen / 
ind durch Gnad und HülfdegAllmächtigen Gottes 
wir Diegenantedrey gefangen / und mit ihnen 
ten Grafen von ABürtenberg / ein Grafen, von 
ndentwerth/undein von Leiningen/und fonft viel 
guter Ritter und Knecht Und iſt ein Herr von Bran⸗ 
diß/ein Grafe von Helffenftein / und font etlich von 
der Ritterſchafft auff der Wahlſtatt blieben uff der 
Feind Seiten. So iſt auff unſer Seiten niemand 
dann ein Ritter / Herr Wilprecht von Helmſtatt todt 
Dan Den Handel wolten wir E.L. nicht vers 
alten/in dem Getrauen / daß ihr das zu guten Freu⸗ 
den gern vernehmet / und euch auch in euern Sachen 
defto füglicher wiſſet zu richten. Datum Heidelberg 
auff Mittwoch Perri und Pauli Apoftoli, Anno, &c. 
L 


XL 
PER Hertzog Briderich Pfalggraf/ 
\ ar hun ö 
Nach ſolcher Dictori hat Churfürft Friderich bie 
gefangene Fürften und Herrn gar gnädiggehalten 
und tractirt/aber * erften Imbiß / als man ihnen 
die Tafel ihrem Stand gemdß mit Speiß beſetzt / hat 
man fein Brod auffgetragen / Als nundie Herrn’defs 
fen begeheit / iſt hnen auß Ehurf Geheiß zur Antwort 
widerfahren / ſie hätten in ihrem Krieg muthwillig Die 
Frucht im Feld verderbt / die Scheuern angeſteckt/ 
und die Muͤhlen hin und wieder in Brandt geſetzt / 
ſoitens dertorgen verſuchen was es ſey / wann man deß 
lieben Biode müffe manglen / ſollen alſo den erſten 
Imbs ohnt Brod eingenommen haben / davon ſchrei⸗ 
ben Bucbolg Cbre Crul. in annalibus anno citato, 
Ehurfürft Griderich vertvendt dieſen Sieg zu treff⸗ 
lichem Nuben der Chur Pfaltz / dann es fchreiben die 
Hiftorici,daß Biſchoff Georg zu Metz für feine Erler 
digung hab bezahlt fünf und viergig taufend Guͤlden / 
und dargu drey Flecken nemlich Bergard / S. Theo, 
baldyund zum Heiligen Creutz der Chur Pfaltz übers 
geben undeingeraumbt. Marggrafe Earl von Bas 
den feinen Theil an der Grafſchafft Spanheim / wo 
Städt Befigkheim und Benheim fampt aller Zuges 
hör; feine Gerechtigkeit über Heidelsheim und Ep⸗ 
pingen / das Weydwerck bey und uffm Rhein wi⸗ 
ſWen Seltz und Germerfheim / deshalben fie lange 
Zeit in Ztoyfpalt und Itrung geftanden. Er macht 
auch Pforsheim zu der Pfaltz Lehen / welche alles um 
hundert taufend Guͤlden angeſchlagen. Umb gleich» 
mäffige Summ ift aucb Graf Ulrich zu Wuͤrtemberg 
geſchaͤtzt / daran derfelbevierkigtaufend Guͤlden bahr 
bezahlt, / wantzig tauſend fl-uff etlichen Guͤtern an der 


Speyriſcher Chrouick 


—— 
t 7 
Churfürft Sriderich an Bezahlung berührterSumm 
angenommen / Dieübrige 40000. fl. ſeynd jährli 
mit 4000.fl. Golds verpenfionirt worden. Teich, 
in Chrom. Sponh. Hedio iM 4- Theil feiner Chros 


mic. | 
Biſchoff Jehan zu Spepr ift zroar perfönlich zu 


dem Krieg toider Die Churfürften nicht kommen / aber 
mügliche Hulff / Gürfhub und Befürderung wider 
fie geleyſt / und ift feine Ritterfchaffe/dieer den Fürs 
ften zu Beyſtand zugejchicktrbey Seckenheim 

gen und gefangen. Demmac) nun Churfürft r 
derich fein Furnehmen glücklich von ftatren gang 
eh hd Sage iſchoff Jo 
han und ſein Bihum mit Kriegs Macht angriffen 
das Stadtlein und Schloß Rottenburg eingenon 
men / fonft etliche Dorffichafften und Fl 
Stiffts angriffen und beichädigt. In 
Er. Kath zu Spepr auffallen Zünfften und m 








lichen Underthanen zu verwahren angeno 


dieſelbe gehauſet / daß man —— | 


en / und was ihnen zufländig/ außf 

es Ehurfürften Volck haben im St 
vor der Stadt Speyr zwo Mühlen die 
Iengenent / ſo der Hofaffbeit fupeflanden) ı Brand 
gejtesft. Das Stifftzu & German / founlängf 
ft Beſelch Kayfer Sigiſmundi mit der&tan 
groffen Unfoften und Schaden / wieder auffs ne 
erbaut geweſen 7 alsein ſonderbat Fluchthauß ber 
Feind / darin fie auch jego ben waͤhrendem Kriegähre 
Unterfhleiff gehabt / geplündert /hernach allentha 
ben in Kirchen und Stifftshäufern Feuer einge worf⸗ 
fen alleszu Grundabgebrochen und verftört / wiee 










heutiges Tages im Augenfchein zubefindeny alfodaß 


mans hernacher wieder zu erbauen unrathfam befun 
den. Dierveil aberumb —— Bifchoffe 
und Cleriſey / auch Verſchonung des Stiffts Di 
ſchoff Reinhard zu Worms / Landgrafe Heßdon 
Leiningen/ und andere beym Churfürften groffe Süre 
bittangelegy hat die ſelbe fo viel fact funden / Daß 
si ui u alle re) und Krieg 
andlungabzuftellen/ und Bild) nn famp 
feiner Pfaffheit und Stift in Ba —** 
anzunehmen bewilligt. Hingegen Roienbng fampt 
dem Schloß / rem Werfam und Wildpan im 
Wald des Stifte der Luſſart genant behaltenyboch 
mit ſolcher Maß und Vorbehalt / wann der Ehurs 
fürst toͤdtlich verfahren / daß ein jeder Bifchoffzu 
Speyr Rotenburg’ Schloß und Stadt /fampt der 
Wildpan im Luffart mit zwey und dreyſſig taufend 
Gulden miederlöfen / — bey 
Pfaltz verbleiben folle. Diefe Vergleichung ift zu 
Heidelberg gerheidigt und verricht mordenufflau- 
sentii Abend Anno 1462. ee 
Als nun der Herr Churfürft als ein mächtiger 
Siege: Fürfe fich wieder gen Heidelberg zur ruwigen 
Hofhaltung begebens feine glückhaffte Tugend weit 
und breit zu groffem Ruhm und Lob ich außgebreia 
tet/fandte ein Kathder Stadt Speyr feine Abgeords 
nete gen Hof zu Heidelberg / mit Befelch dem Herrn 
Ehurfürften wegen erlangten Siegs und glücklichen 
Zuſtands beharrliche ABolfahrt und Böttlihen Ser 
gen 


Lich laffen verfündigen/ wer ettvas von den Biſchoff ⸗ 





gen zu wuͤnſchen / daneben ein verguͤldt ſchoͤn Kleinod 


in Geſtalt einer Roſen von Pünftlicher Arbeit zu pree · 
fentiren / welches alles derfelb mit ſondern Gnaden 


angenommen / und ſich hinwieder gegen die Stadt 
Speyr gnaͤdigſt erboten. FRE 
8 hat der Kath alfobaldenihrer Churfurſt ⸗ 
»lichen Gnaden / nach erlangtem Sieg bey Secken⸗ 
„heim undnicht erft nach der Beruhigung / Freytags 
„nach Bartholomaidurd den —— Engel 
Eyrer / und die Altermeiſtere Claus König und Fri⸗ 
„derich Srigen Gluck wunſchen — Das Kleinod 
„oder Geſchirr in Geſtalt einer Roſen / ware inn · und 
„außwendig ſtarck verguͤldt und hatte acht Marck / 
„weniger vier Loth gewogen und koſtete die Marck 
„dreyzehen Gülden.» 


Das CVII. Capitel. 

ie Freye Reichs⸗Stadt Meng wird im 
— 1462. von Churfuͤrſt Adolph mit 
riegesBewaltdurch Verraͤhterey einge · 

nomm̃en / die Burgerſchafft theils erſch 
theils alsbaldin Eyl außgeſchafft: 
Den Endichaffe deß Kriegs / und wie 
Wormbs und Speyr ſich der Stadt 
Wieng/alsibrer Eyds und Bundsgenoſ⸗ 

ſen in chrem Unfallangenommen. 

EmnachChurfurſt Dieterich zu Mayntz durch 
veyſtand Churfurſt Friderichs Pfaigrafen 
ſich bißher beym E um gehañdhabt / in 
der Stadi Mayntz feinen · Hof behalten / der Rath und 
Burgerſchafft ſich auch gegen ihme zu Hülff und 
Beyſiand verpflicht/trachtet fein Gegentheil Adolph 
yon Naſſau uff einen geſchwinden Anſchlag / dadurch 
er die Stadt Mayntz in ſeinen Gewalt / und Churfuͤrſt 
Dietetum umb das Ertzbiſthum bringen möcht. Zu 
folchem Vorhaben waren ıhme verholffen Hergog 
Ludwig von Veldeng’&raft Zollwig von SGultz / und 
Gräfe Eberhard von Kuͤnigſtein. Er bracht auch zur 
Hand zween Burger / welche alle Gelegenheit Der 
Stadt und an weſchem Ort dieſelbe zum leichſten an 

zugreiffen und zugewinnen / gewuſt und offenbart. 
Als nun bemeldre. Herren in Geheim ein gute Are 
zahl wolgerüjtes Volck in Bereitſchaft gebracht/feynd 
fie im Jahr 1462. Abends Simon Jude ufgebrochen / 
und Nachts mit ihrem · Heer vor die Stadt kommen / 
deren ungefehr hundert oder druͤber / haben an einem 
Ort / da wegen Hecken / Stauden und anderer Der 
hinderungen / niemand in der Stadt vermeynt / daß 
dafelbft her Liberfall zu beforgen /deghalben auch mit 
feiner Wacht beftellt geweſen / hindurch zur Stadts 
maum geraumbe/ £eitern angeworffen / undin aller 
Frühe die Maur erftiegen. Die YBachter feynd nach 
ihrer böfen Gewonheit mit Wein wol beſchenckt im 
tieffen Schlaf gelegen / welche fie zu forderft angriffen / 
undftill zu ſeyn und zu ſchweigen getrungen/daraufin 
Eyl die Gaupfortengefpalten / verhauen und geöffs 
net / dadurch Die gürften und-Herren mit allem Voick 
in die Stadt eingebrochen. Durch folch Getuͤmmel / 
Ufflauff undfeindliche Unweſen ift Die Burgerfchafft 
im Schröcken eylend zur Wehr gelauffen/haben ſich 
an einen Ortdaforftenin Geſchell und Uflauff pfleg⸗ 
lich verfamlet- Und als ſie nach Gelegenheit in Ord» 
nung kommen / mit groffem dapffern Ernſt wider ven 


Morgens biß um: 


derſelben ein groffe Anzahl uffm latz blieben / und der 
Streit faſt das Anſehen bekommen / Daß die Feind 
wieder aus der Stadt müften weichen. Solchem 
Schimoff zu vor kommen / und die Burgerſchafft n 
Treñung zu bringen / verfügt der von Nafjauydafvie 
Stadt an einem Ort mit Feuer ang worden / 
davon ein ſchrocklicht Brunſt entſtanden. In dem 
nun die theils der Brunſt zu gelauffen / und 
Rettung geſchafft / haben Die Naſſaugche erwunfch· 
ten Vortheil bekommen die uͤbrige Burger zu übers 
winden / und derſelben auff 300. wie etliche ſreiben / 
erſchlagen. Inmittels ſehnd viel renfige wolgerüſte 


Kin in die Stadt kommen / alfo daf die Burger 


chafft augenfcheinlich gefpürt / was maffen fie unverr 
ſehens überwunden/und dem Gewalt zu toiderfichen 
zu gering und ſchwach· Derwegen als fie von frühe 
DVefperzeit mannhafftig mit Ernft 

und Fleiß umb ihre Freyheit —— ſie ſich 
endlich Dem Feind ergeben. C —* Adolph berufft 
fie ſamptlich zuſammen / macht fie wehrlo /undgab 
Befelch / Dat fie ohne Verzug ftrasts in Ent auf ver 
Stadt hinauf geführt/und einem verftarter morde/ 
Daß er in fein Hauß gangen/und von Weid oder Kins 
dernein Abſchied oder Zehrung genommen / daher ein 
erbärmlich Wehe Magen undSerchrep durch die gan 
geStadt fich erhaben. Weiber uñ Rinder haben theus 
ihre Manner und Vatter fehen aufführen theils vers 
wundt und hart beſchaͤdigt / theils haben Die ihre uns 
ter den Todten gefunden: Bon vielen hat man meht 
Wiſſenſchafft baben konnen / ob-fie todt oder ebend. 
Nach Ausſchaffung der Burgerſchafft teynd die 
Zeind in die Häufer eingefallen / haben alles geraubt 
was man heben und tragen mögen /-QBeiber und 
Jungfrauen zur Unzucht genöthigt / und dergeitale 
ſchandlich und tyranniſch mit hoben und nieder 
Standsperfonen umbgangen / als es von Tuͤrcken 
und Heyden hätt geſchehen konnen Chutfurſ Dierer 
und Grafe Philipp von Eagenelnbogen / fo zu Meng 
im Schloß ihr Anweſen gehabt, und Ehurfürri Fri, 
derichs def — erwartet / damit ſie mit zu⸗ 
ſammen gefügter —— Adolphen möchten 
bekriegen / als ſie der Feind Einfall in die Stadt vers 
nommen/haben ſie ſich an einem Seplüber die Maur 
ren meinen Nachen herab gelaffen, und feynd auffm 
Rhein an ſichere Ott entfommen.Ig ,, Er hatte fehr«* 
groffe Zeit gehabt / dann die Feind noch fein Herr 
warm angetroffen/calente adhucle&tulo unde dila.« 
bebatur.„&y Demnach nun Ehurfürft Adolphder 
Stadt nah feinem Willen mächtig worden, diefelbe 
mit ſeinem Volck beſetzt / und verwahrt, hater die 
außgefchaffte Bürger uff Erftattung einer&Summen 
Gelds / nach eines jeden Bermögen / wieder indie 
Stadt eingenommen / ihre Freyheit und Privilegia 
auffgehaben/die Stadt dem eich abgefchnitren,und 
demStifiteigenthumlich unterthaͤng gemacht Dag 
iſt geſchehen auff dem Tag Simonis und Juda. 
Die fürnehmſte Adeliche Burger / Kauffleut und ans 
dere ſeynd bey dieſem Krieg gen Franckfurt kommen/ 
und haben daſelbſt ſich häußlich geſetzt. Anno 1455, 
ſeynd Churfuͤrſt Diether und Adolphusder Getiale 
vertragen, Daß Adolphus das Ertzbiſthum bedaiten / 
hingegen Churfürft Diecher die Zeit feines Lebens 
etliche Stadt / Schlöffer / Zoll-Serechtigkeit und 
tree andere 
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eingebrochenen Feind mannlich geftritten / alfo daß 
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dert Einkommen i bt und genoffen Chur⸗ 
—36 hat — Vergeltung übergeben 
felß Pfaltzgraf Ludwig von Zweybruͤcken fol 
a Lore Packommen den Dritten Shelum 
zu Mayng haben befommen. Diß ſchreiben 
rıth. Munferus undHedio, 2 er 
16 Als Adolphus ſechs Jahr hernach mit Tod 


„abgegangen / iſt IETeR ch ge ach 
—— morden/hat aber nicht nur Die Stadt / in 
„dem gefundenen Stand gelaſſen / ſondern auch noch 
„darzu / umb ſie in Zaum zu halten / wann fie etwan 
„ihre verlohrne Freyhei Serge — / Fun 
»Ehurfürftliche Schloß gebauer 7 tzius fügt: 
—— Adolpho Dietherusredditur Ecelefiz , ſed 
„in quamferyitutem civitas ——— venerat, in 
„ea reliquit ‚arcem quoque ad Rhenifluenta juxta ci- 
„vitatem extruit,quse pro ftene fit eivitati.ne quando 
„relurgat in priftinas vires. » „ Sr 
Depandern Tags nach Simon Jude bericht der 
Dach zu Wormbs in Eyl dur Schreiben einen 
Rath der Stadt Spepr wie der feindliche Einfall 
zu Mayntz ergangen / die Burgerſchafft / und die Stadt 
von ihrer Freyheit in Dienſtdarkeit gerathen / beſtim̃· 
zeneine Zuſammenkunfft beyder Staͤdt Abgeordne ⸗ 
ten gen Manheim / daſelbſt zu berathſchagen / wie und 
durch was Mittel der Stadt und Burgerfcbafft Hulf 
und Wiederbringung ihrer Srepheit zu en m 
möcht. Als nun die Geſandten beyder Städt beyſam ⸗ 
men erfchienen/und den betrübten Zuftand derStadt 
Mayntz / und was geftalt derjelben zu helffen / reifflich 
erwogen / haben fie zuforderſt den Erbaren Frey und 
Reichs · Stadten ſolches alles zu vernehmen geben / 
undanfolgende Städt hierum Schreiben laſſen ab» 
ehen / nem lich Colln / Aach / Straßburg, Baſel / Cor 
ſientz / Nuͤrnberg / Regenſpurg / Augſpurg / Franckfurt 
Ulm Noͤrdlingen / Hagenau / Hailbrun / Wimpffen / 
Hall / Gmuͤndt / Eßungen / und denfelben zu Semuth 
geführt / dieweil Mayntz ein fürnehm Glied der Ges 
meinichafft aller Frey und Reichs: Staͤdt / darzuein 
Lägerftart / durch deren Enrwältigung vom Roͤmiſ. 
Deich der Kauffmanſchafft un Handthierung groſſet 
Abbruch / Nachtheil und Hindernuß zu beſorgen / daß 
umb Handhab der Commercien / und andern wichti⸗ 
gen weitſehenden Urſachen willen ein hohe Nothdurft 
ſchn wolie / daß diefelbe durch ihreAbgeordnete zuſam · 
men kommen / Weg und Rath ſuchen / ob und durch 
was Gewalt berührte Stadt wieder in ihr alte her⸗ 
brachre Freyheit zu bringen / undıft hiegu ein Tag zu 
Wormbs auff Barbare Tag beſtimmt und außges 
fchrieben worden. —— Pr 
Es haben aber obberührte Staͤdt ein jede infonder, 
heit ihr fonderbar Obligen / Verhindernuß und aller, 
band Gefährlichkeit angegogen/ warumnach geftalt 
der Zeit und Läuff/und fonderlich deß Kanfers Zufes 
hens und Kaltmuͤthigkeit halben der Stadt Meng 
Feine Hulff koͤnne geleift werden / und ihr Bedencken 
und Entſchuldigungen beyden Staͤdten / Wormbs 
und Speyr zugeſchickt. Damit aber Doch dieſelbe nicht 
erfitigt und zu Ruhen ſeyn wollen / ſondern hieltens 
darfürdaß die Erbarn Städt / mie ſehr viel ander 
Stadi Mentz zu gemeiner Staͤdt Nutzen und Wol ⸗ 
fahrt gelegen / nicht zu Önügen in Acht genommen. 
Derhalben damit an ihrem Ort nichts mocht erman ⸗ 
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n / was dem gemeinen Weſen zum Beſten dienlich / 
— ee nen re 


mit mehrerm de und eichs Staͤd⸗ 
ee Se 


Trium Regum nad) Wormbs beftinmmt. Aber Die. 


Städt hartenihreBeregauffen/warumdie 


menkunfft und Berathfchlagung zuunt Dar. 


mit Wormbs und Speprvergnugtfepn müſſen 


Geſtalt iſt die Stadt Mentz in den Stand / darin ſie 


heutigs Tags iſt und vom Corpore der Frey⸗ und 


Reichs⸗Stadt ondert / wie MAunſterus ſchreibt 


un 8. Buch c. 196. Die Jahrzahl der Geſchicht bat. 
in em Dean: RR, 
Ecce to unciaraptafecrete, — 
18 In obgedachtem 1463. Jaht hat ſich ein Faller 
gu Speyr begeben / der werth iſt aufgezeichnet zu wer· 
den.&sijthierobenp. ↄ26. befindlich / daß jeder Burs“ 
ee en } ni 
er Handrreu an anze 
Wan nun die Schoß Beamptege —— 


Giutrecht und nach Gebühr ın Schoß Anfag ge“ 


bracht fe ben fie bey Rath angezei Ihres“ 
—— Br a 
Sebottgehandelt hätte: Weilen fie aber bey ihrem 
End keinem einigen Menfchen offenbahren 


wie hoch fich einer angefchlagen habey als muſten a 


guvorderit folcher ihrer Gelubde von dem Rath erli 
digt werden / darauf zeigte Der ältefteim Schoß dem“ 
Burgerme iſter Die Perſon in Geheim an z meliber 
dann den Verdaͤchtigen mit ſeinen Bluts-Sreunden“* 
und nahen Schwaͤgern / wann deren nemlich um“ 
ach vorhandenyabjutrette/und vor der Kathilubt* 
biß auff wider Einfordern zu verziehen, und nit nach 
Hauß sugehen/oder jemand fonjten | 
anbefohlen/ worüber alsdann die Sch —— 
ihren Vortrag hinder der/ alſo genanten Siedel flex" 
hend / verrichtet / und alſo gewartet biß der Schluß ge⸗ 
macht worden / dann ehender mochten fieihre 
gewoͤnlichen Pfaltz im Rath nicht einnehmen. 
ware ein vornehmer Burger in Speyr / des 

vor etlichen Jahren außgeſtorbenen Adelichen Ge“ 
ſchlechts von Wingarten / Henrich ; genannt“ 
Schmwargheingel ( dann damahls ſolches durch und“ 
durch gebräuchlich gervefen / alfo daß gar offt dar" 
Stamm ⸗oder der Gefchlechrs: Name mecht / ſondern 
allein folcher Zunahme gegeben worden /) der im“ 
Verdacht deb Unrechten verkboffeng jwels* 
cher deßwegen in deß Raths Mein 
(melches ein anders geweſen / dann das groffe/deffen“ 
unter dem Sfahr 1457. gedacht morden/) fhnellund-* 
unserfehens fampt feiner Grauen vorgefordert / und" 
ihme / als man befunden/daß er mit Gefährden ums“ 
zugehen entfchloffen ( dann feine rau von dem“ 
Gut nichts gewuſt) befohlen morden/ entweder fein“ 
Dermögen den Schoß + Herren redlich angufagen/* 
und eigentlich zu benennen oder gewaͤetig zu Ir 
daß der Rath ihnen inventiren laſſen wuͤrde. 

man dannaas feinerAußfag vernommen/daß erpiel“ 
Jahr here 2400.fl. zu wenig verfihoffer habe / wel⸗ 


ches wiedie ABort lauten eine fchtwere und uner⸗ 


hörte Sache geweſen / ſo hat man ihne gefragt). ober“ 
Recht oder Gnadhaben molte? und als er nad 
begehrt / ihn umb ı 200. fl. bahres Geldes geftraffty= 
und haben beyde einen Eyd ſchwehren müflen/" 

mann! 


irffen u 


f . “ 
a ¶ N I 


 »dicheing 
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„mann fie etwan auß der Stadt an andere Ort sie» 
„hen woiten / ſolches nicht ehender zu thun / fichäts 
„tendann die nachgelaffene 1200.fl.auch erlegt- Die 
„Schoßherrn ſeynd gleich mit ihme nach Hauß ges 
— / und haben ein Faͤßlein unter einer Lotter ⸗ 
* —* darin * bey die 40, re 
Alein mit ingen und etzliche mit ga 
rn Klickern oder Schuffern / — 
„ben zu ſpielen pflegen’ und wurde auß einem Sack/ 
„den Die rau brachte/ allein ſechshalbhundert Gul⸗ 
„den gezehlet / dahero zwar die Schoß » Beampte 
„leicht gefchloffen / daß er dannoch nicht redlich auffs 
„Land gegangen ſeyn müfle / mweilaberder Rath die 
„Duot beftimmer / foiltesipaben blieben und das 
„Geldzu der Stadt Bau verwendet worden. Nun 
— — ſolches ſeines Ange —* 
mons zwarfehr en / ni 
„zu zweifſeln / daß feiner Frauen ſpitzige Ken ihme 
» | ich werden geweſen ſeyn / als die zu 
„hm in Aunweſenheit der Schoß Beampten geſagt: 
She Daft /fondern 
efchloffen und Geld gewogen / jetzo nimme 
wahr dag die Schoß · Herren auch wiegen konnen. 
„Cr waye ſo karg / daß er nicht gnug eſſen oder trin⸗ 
„een dorffen in feinem Hauß / ſo hat er auch weder 
„feiner Frauen noch einigem Menſchen fein Gut ger 
offenbahret / und ſtehet dabey. Ea quæ victui ſi 
„‚detraxit,diabolusabflulir. $| ; 


Das CV, Capitel. 
Die Stade Speyr komt in groſſe Beſchwer⸗ 
und biezu geleiſten eg 


Beyftand fi 
lich von Biſchoff Johan und der Clerijey 
betlage / und mit denfelben vereragen/ 
affride zu Leis 


Baylerl. Cannmergeriche 3u te in 
Ce ich mie Recht fürgenommen. Und 

wage die Sachen su Endſchafft des 
3 Johan mit ChurfürftSriderichen 


inobbemelotem Krieg zu Bertragund Außföhr 


nung gelangt / hat er die Stadt fürdemfelben 
wegen ju - ge Salben ungen beklagt) 
darumb der Herr Churfürft uff Franciſci Tag im 
Dtob.des 1462. Fahre zu Neuſtatt beyde Partheys 
en felbft —* rue —— iſchoffs 
d ungefehr n : 

N lich dafı kin ach in diefem Jahr die Rach. 
tung / vermog Königs Sigiſmunds Satzung / auff 
Johannis Baptiſtæ Tagnicht geſchworen. 

1. Daß die Pfaſſheit / ſo den Kriegüber zu Speyr 
verblieben derStadt 1000.fl.zu verſprechen betrangt 


worden. 

Daß die von Speyr der Pfaffheit / die den Krieg 
über a in der&taodt verblieben/undihrenAngehös 
rigen/den Zu und Außgang verbotten- 

Daß die Stadt S Germans ⸗ Stiffts und der 
Pfaffheit zweyer Mühlen Verſtorung und Brand 
er —* ein Rath den Muͤllern auff der Pfaffheit 
Mühlen zu mahlen /und dem Piſtor ihnen zu backen 
verboten. 


6. Daß die von Speyr ein neu Muͤhl erbauet / der | 
it zu Nachtheu. 


Pfaffheit 
— a it / di dt —* 

N ort / die Irie 
man bepderfeits ſchwoͤren fol: Nemlich die Eleriſeh 
erſt und zuvor / ein Rath aber hernach / nun hätten 
Dechant und deß Eapitels abmeiend ges 
macht / und nicht zur Schwoͤrung eingeſtellt / ſo fey ein 
Rath auch en enthebt blieben. 

Uf den 2.die Pfaftheitfey felbft vor Rath erfchier ⸗ 
nen/und auß fonderlicher/$ t / und damt ſie 
von der Burgerſchafft deſto lieber geduldet und ber 
ſchirmet würden/s000.-&ulden zugeben verfprochen/ 
dazufiememandgetrungen. 

-Ufden 3. Die Pfaffheit hätte fich ohne eins Raths 
Verſchulden / freywillig der Stadt entäuffert / da fie 
billich infolchen gefährlichen Läuffen mir Derfeiben hes 
ben und-legen follen und durch ihre Diener beneben 
den Bifchofflichen etliche Bürger gefangen / übel ger 
handelt / vom Kath und Burgerfchafft ehrenrührig 
geredt. Damit dann auf derfelben Dhomberren und 
deren Diener und Angehörigen Antoelenund6e 
art zwiſchen ihnen und der Burgerfchafkt Fein em 
pörung und Uffſtand verurfacht möcht werden, hatt 
eın Rath folch Verbote deß Zu» und Außgangs ans 

legt / und verhofft, daß man folches zu chun gnug⸗ 

m Buggehabt. Gil 
Pen Articul/ te e —— 

indfchaff urft Friderichs) ges 
— EEE waͤ⸗ 
ren die jenge / ſo den Germans · Stifft in Brandt ge⸗ 
eckt / der Sachen bekantlich / und Durch uffgerichte 
achtung vertragen. So nun jemand auß der Bur⸗ 
gerſchafft dazu geholffen / und einem Rath angezeigt 
wuͤrde / ſolt derſelb feinen Werth darum empfangen. 
Der Muͤhlen halb haͤtt ein Rath den Herrn Churfur⸗ 
ſten Durch Abgeordnete unterthaͤnig erſucht und gebe⸗ 
ten / derſelben mit Brandt zu verfchonen/inAnfehung/ 
daß Dadurch die Stabt nicht weniger als die Pfaffheit 
beſchaͤdigt wurde. Es hätte aber die Cleriſeh mitgerins 
gem Geld / fo davor zu zahlen begehrt worden / fole 
chem Schaden und Brandt vorfenn konnen / darum 
fie die Schuld ihnen felbft zugumeffen. 

Uffden s.Ein Rath habe umb der Stadt hduhfte 
Nothdurfft willigden Muͤllern gebotten den Bur⸗ 

ern zu mahlen / daran der Pfaffheit/als diemit gut 

orrach an Mehl verſehen nichts abgangen. die 
Piftorey der Elerifey hab ein Rath nit verbotten / ſon⸗ 
dern dieweil der Piltor vom Germansberg ın der 
Stadt habe zu wercken angefangen / habe man ihme 
ſolches / als ein Neuerung / abgeſtellt. 

Uff den s. Die Mühl vor Sanct Weidenthor ſey 
der Stadt und Burgerſchafft zum Beſten gemacht / 
das ein Rath zu thun gute Fug habe. 

Wiewol Chuꝛfuͤrſt Friderich Die Partheyen bey 
angeſtellter Zuſammenkunfft zu vertragen ſich bears 
beit / ſo iſt doch wegen allerhand eingefallener Verhin⸗ 
derung die Handlung ohne Frucht abgangen / und 
ſeynd die Cleriſey und Burgerfchafft jemehr und mehr 
ftrietig und uneins worden. Sontags Reminifcere 
Anno ı 463.bat ein Rath allen Burgern und Inwoh⸗ 
nern gen Bruffel und anderswohin in deß Herrn Bi, 
ſchoffs Land zurepfen/desgleichen ın Die Marggrates 

Nırıra ſchafft/ 


gelegt und vergl 
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ſchafft / und bevor gen Graben kein Wahr noch 
Kauffmanſchafft zu führen / und daſelbſt weder zu 
kauffen und ju verfauffen/ernftlich verbotten. So hat 
auch der Kath der Prafiheit / foaußder Stadt gewi ⸗ 


chen / nicht wieder herein zu foinen verftatten wollen/ ⸗ 


die Spänn ——— dan famptlich hins 
en, Und diewen Die taujend Gul · 
den / die von der Eterifep in der Stadt zu. Kriegszeiten 
zu erlegen verfprochen / aberbernach garnicht gehals 
ten werden wollen/hat man mit allem Ernft auff fol» 
= ea getrungen FF" » und fiedoch nichters 
„laugt. * 
Endlich haben etliche zu beyden Theilen erbettene 
Schiedoleut die Itrungen im Octob. Anno 1463.zu 
Udenheim uff S. Luc Tag folgender Geſtait ver» 


tra \ \ 

Erf demnach der Germans· Stifft untoidere 
bringlichen Schaden genommen/und denſelben wie ⸗ 
Der zu erbanen/dem Eapitel umerſchwinglich / iſt vor 

ur angeſehn / daß das Capitel den — umb Bes 

Ichbrieff foll anlangen / daß der Stifft ins Carmeli⸗ 
ter Elofier. vorm Altburgthor gelegen / verandert / hin · 
gegen Das Cloſter auf den Germansberg verlegt wer⸗ 
de. Solche Veranderung deſto ehe ins Werck zu rich» 
ten / ſol ein Rath hierzu gute Befurderung und’Beys 


ſtand erweifen. Das Capitel deß Stiffts S. Germa - 


hi gab hierüber der Stadt Speyr einen fonderbaren 
Brief folgenden Inhaus ho 

ir Dedan und Capitel gemeinlich deß Stifits 
au S.German bey Speyr gelegen / bekennen und vers 
jehen offentlich mit dieſemn Brieff. Als die Erfamen 
Weiſen Burgermeiſter und Rath der Stadt Speyr 
zu Der Translation S Germans Kirchen / und ob der 
Vrden unſer Frauen Bruͤder ſich darwider ſetzen / oder 
ung umtreiben und fuͤrnehmen nürde/vermöglichen 
Fleiß und uns Hülfund Beyſtand thun follen/ alles 
duff Inhalt deß Vertrags / dep Datum ſteht / Der 
geben iſt zu Udenheim am Donnerſtag naͤchſt nach 
SLucas deß H Evangeliſten Tag Anno 1463.daß 
die genanten Burgermeiſter und Rath nicht ſchuldig 
oder pflichtig ſeyn / uns mit einigem Geld behülfflich 
oder beyſtaͤndig zu ſeyn / ohne alle Geferde. Deß zu Urs 
kund haben wir unfers Capitels groß Inſiegel an Dies 
fen Brieff gehaugen / dergeben ft auff Mitwochen 
nachſt rach Sanct Severins Tag / Anno Domini 
MCCCCLXUL 

Als auch ein Kath ein neue Mühlinder Borftatt 
Alt · Speyrgebauet / foll diefelbe indem Stand / als 
jetzo/ mit ſemer Maß verbleiben. 

Der Her Biſchoff und deſſen Nachkommen / auch 
ſonſten nemand / ſoll die alt Speyrbach in keinen ans 
dern Weg verwenden/oder abgraben / ſondern in ih» 
ren Fluß auf die neue Muͤhl flieſſen laſſen. 

3. Daß alle Irrung / Stritt und Widerwillen ges 
ſchücht / auffgehaben / todt und ab ſeyn / und die Rach⸗ 
tung von Kayſer Sigmund beſtaͤttigt / auf Simon 
Suda diß Jahrs von beyden Theilen geſchworen 
werden. 

Nach ſolcher Vergleichung iſt die Cleriſey / ſo auſ⸗ 
ſer der Stadt ſich bißher verhalten / wieder eingelaſſen / 
und die Rachtung auff beſtimpten Tag auffs neu ge 
ſchworen worden. 

Ferner hat ſich im obgedachten Fuͤrſten uf Herren⸗ 
Krieg zugetragen dag Ehurfürft Friderich die Graf⸗ 













Straßburg, Speyr und AWerffenburg/ dem Chur, 
fürften. unit Hu uno Dal end en. 
Graf Schaffrid von Leiningen Kapfer 3 
— — von deß Churfu 
Volck gefangen / und lange Zeit ın Hafften g 
halten. Demnach er aber mit dem Churfürften vertva 
EUER 
an Rayſerlichen er Ä ormKar 
frichen Cammergerihtjur Sen att im Jahr i46 
yım angeregten exlistenen Schaden und Gefangn 
gedachte Stadt/und darunter Speyr infonderheit 
———— Bm GOrDASRDg genstmaer a0 
ferliche Ladung wider dieſelbe erhalten / und in-feine 
articulirten Klag fürbracht / * cr in Kayſ. 
Majeſt. Gelepdt uffin Rheinftrom gefangen + vie 


keformationen 7 und gefchriebener Recht 
alles mehtern Inhalts der obbemeldten Ka 
chen Ladung an die Stadt Speyr im 
aufgangen. - a0 
Beneben BrafSchaftriden hat fich 


apffel von Herrheim Zufprüch —* a. 
Kapferlichen Cammergericht obbemeldt /_ tiber die 


Stadt Speyr und deren Hauptmann Hand bon 
Wingarten den Füngern / angemafft und geklagt, 
daß die Stadt durch berühtten Hauptmann/iht 
feinenarmen Leuten zu Schönburg/ ihr Haab Nah⸗ 
rung und Vieh — abgetrungen / die Leut 
gefangen und geſchaͤtzt wor den / Und hierüberaud) 
Kapferliche Ladung wider die Stade Spepr imZahr 
1455.1m Monat Zunioaußbraht. 
Auf Graf Schaffridg Klagen hat ein Rath durch 
feinen Geſandten und Statt · Schreiber / M Bern 
hard Frowiß eingewendt / daf die Stadt Spt 
mit dem Grafen von Leiningen in Feiner Feind 
geſtanden / denſelben auch Feine zugefchrieben: fon« 
dern wären Dei Ehurfürften Friderſichs Heiffer wder 
feine Feind geweſen / uñ ſich m desChurfürften Srier 
Den und Unfrieden gezogen: Darumb Grafe Schaf⸗ 
frid,foihme Schäden begegnet/ hätt er Denfelben 
dem Herrn Ehurfürfien außzurragen. —— 
waren der Stadt Buͤrger und Volck in der von Lei 
ningen Land und Gebiet betrangt/uffgehalten / ver⸗ 
nachtheilt / und. befchwerlich befchädigt worden: 
Dieweil aber diefelbe von Roͤmiſchen Kanfern und 
Königenprivilegirt / werden Purgern / oder denihr 
ren Schaden zufügt / daß die Stadt den / mer erift/ 
an jeinem Leib / Haab und Gut angreiffen/ verfolgen/ 
ihr under ihren Schaden erhohlen und genehern 
mögen 





. 
| 
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— 
—5 a9 \ 
undiedi, —* ** BER RI NAHE NEBEN 
Auf 5 ch ifl dieſe Antwort und 
Einred ou — 


Schwei 
J— 
—*8* be vr Re Ins von © eh eher 
ei cm Bauamt © Ka 
lundern —— ezu fangen eh 
Khes der —— Sn 9 
jedoch haͤtte er an der Ye 


Se ‚und ders | 
ner er bgeh a ai — 


Holtze J et Die Sach ———— * 
at 1 Comm 


Ah —55 — — 
richt Anno * e eingezogen 
A: —— — Dal Si 


* * Aurmım, —* — 
Sohn [di erfennt worden. 


- Graf Schafride Forderung batfol Enbfhaft 
BJ nach dem man viel Jaht am Kayſ. Hof ge⸗ 
rechtfertigt / und beederfeits mit groſſem mercklichem 
Unkoſien Außlagen / Gaben / Geſchenck und Ber 
ehtungen außgeſeckelt / und mit langwierigem Umb⸗ 
trieb mad gemacht / daß Kayſer Friderich den Par⸗ 
—— Vergleichung ufferlegt / und als man 

azu gefehritten / hat der Graf an Speyr 30000; fl« 
ordert / deßgleichen auch an Weiſſenburg / aber an 
Straßburg 80090.fl. Endlich hat Gra —5* 


Leiningen Die Irrung zwiſchen ſeinem Bruder und, 


der Stadt Speyr dahin getheidigt und abgehandelt/ 
* — — fl. für alle Jorderung bezahlt / 
So geſchehen Anno = Sonags nad) Exaltatio- 
nis Crucis, Eines Raths Abgefandte am Kayfı 
Hof in diefer und andern Sachen haben an einen 
Rath im Jahr 1468: von Neuſtatt in Defterreich diß 
zur Zeitung geſchrieben / Wir haben allhie alle Uns 
ruhe / wer baß mag — der ſteckt den andern in 
Sack. Das Datum iſt zu groß / man nimbt uns 
was wir haben / und en ben Seckel. 


Das CIX. Sapitel. 


berbard 1pbom ET augpeyr wird 
FR BUEEN $rideri ich indie A chrerkläre/ 
begibt fibaußSpeyr / ver ee — 
ermeifter und etl — ET 
——— eim: * off Ma 
thias veru den Bath —3 
rucks beym AR underftebt in der 
Stadeinnerliche Empörum / bauerdas 
Schloßsu Marieneraue. Thurfůrſt Fri⸗ 
derich mache unterſchiedliche Verträg 
zwifchen ZU Rn En / dardurch 
die Verbaffer ledigwerden. Aayfer $ris 
derichs Gebottsbrieff haben wenig Anſe⸗ 
hens: Schiff ımd Wahren der Bürger 


Eammergericht zur Neuſtatt umb 


werden 3u Man eim angebalcen 7 und 
was dar auff erfolge 


ee ne Eher, heat 


ud ®) beym Kayfer ein Stul⸗ 
— — = 
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Deuter die 
wolle * Kayſer mit ſolchem Befelch einer Gertch⸗ 
tigkeit ei en / und die Pfrunden mit Hofdienern 


halben Peter Schreyem Die erledigie 
— Bi ran ir en abgefchkagen. Uff 
che Verweigerun Bun ich Schreyer wiederum 
— und ag ———— Dhom Probſt / 
* er dem ergangenen Befeld) — B—— 
arauff der Kapferlich Bill, am — en 
neuen Befel ans 
— der —* daſelbſt erfennt/ und an Burger 
meifter und Rarbertheilt / deß Inhalts daß ſie zu 


handhab Kayf. Maj. Befelch an den Dhomprobfi/ 


ch erer Schreyers annehmen / ihne in Dieeriedigte 


Ft einfeßen/ und daben fchü — —— 

ollen / mit angehengten De drauungen / wo 

fie dem Kayſ Gebott ſch is: ige Folg und Gehorſam 
\d 


nicht würden leijten. ben das Kayſ. Cammer⸗ 
gericht den? ee orape une begans 
gener esung und Ungehorfams willen an 


Kayß Hof zu Kecht durch Citationes erfordert und 
beruften- Der 2 andel ifteinem Rath frembd und 
fer —— kommen / jedoch in Anſehung der 

ſchweren Bedrauungen/ und des betruͤbten 
Beate Stande im Reich / hat man die geringere 
Beſchwernus der gröffern fergefee / den Dhoms 


— erzuͤrnt / und des Kayſers Gnad erhalten ; und 


Defelch gm maß / Peter Schreyernin Die leere 
Shulbrider ehaufung eintogirt.. Es befindfich 
aber auß einem andern Mandat des Kayſ. Cammer⸗ 
gerichts/ dag die Stulbrüder mit Schreyern keinGjes 
— —— haben / ſondern ſampt den Dhom ⸗ 
probſt demſelben alles Leyd zugefügt / auch von Ges» 
fällen und Einkommen nichts widerfahren laffen 
Auff die Kayf. Citationes ſeynd die Partheyendurch 
ihre Anwaldt am Kayl. Cammergericht zur Neuftat 
erfihienen/ und hatder Dhomprobftnriemen Was 
men fürtragen laſſen / daß erein Beiftlicher gepfrunds 
ter Mann’ Ohomherr und Priefter/ Darum er fo 
mol wegen feiner Perfony als audı der Sachen halb 
am Kayf. Hof) und fr tvelstichen Dichter zu 

einen (huldig/ mit Begehren / ihne der Ladung 
m ig zu erfennen/ oder die N Bet zu Rom 
als feinen ordentlichen Richter zu weiſen. Und fo uff 
fein einwenden Kayſ. Maſ. noch ftrenger verfahren 
würde / hat er feinem Anwaldt Befeich geben vom 
Kayf. Cammergericht nah Rom zuappelliren. 
der Stulbrüder Namen hat Anwaldt eingewendt/ 
daß fieunbillich in Die Sach gefogenyndrenfchlechte 
arme Brüder/ die anders nichts zu thun / Dann der 
Kirchen zu warten / und müften mit denen zufrieden 
ſeyn / die der Biſchoff oder Dhomprobſt zu Speprih, 
ven in ihre — zuordnet / die Sach oeböre 

rrrr; 
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an Stul zu Romy. Uff ſolch Einreden / und umb 
anderer freventlichen Handlungen willen gegen mehr, 
befagten Schreyern ift der Dhom ⸗ Probſt ſampt den 
Stulbrüdern uf Kayf. Befelch vom Cammergericht 
in die Acht erlärer / und einem Kath ernftlich bey 
Kanf. Maj. Ungnaden befohlen worden, alledic Ger 
fall und Pabrung fodie Stulbrüder in der Stadt 
und von der Bürgerfafft erheben und einnehmen/ 
gaͤntzlich abzufiricken/biß zu Außtrag der Sachen am 
Gammergericht inzubehalten / auch gedachten erflärs 
ten Echtern allen Schug und Schirm in der Stadt 
auffzufünden: Nach eingeliefſertem foernftem Kapf. 
Mandat hat ein E. Kath wolerineffen, fo demfelben 
folt nachgefegt werden / was Widerwaͤrtigkeit und, 
Beſchwerimg vom Biſchoff und Elerijey zu gewar · 
ten/ derhalben für gutangelchen an Kayf. Magjeſt. 
Hauptmann diefer Sand Den karggrafenpen Bas. 
den / dem dieſer Sachẽ halben auch fonderbare Befelch 
eingeliefſert eine Abordnung zu thun / und mit dem ⸗ 
ſelben heruͤber / und wie man ſich zu verhalten / Raths 
zu pflegen. Die Abgeordnete brachten dem Herrn 
Marggrafen die Sach umbfländig für/ und was ein 
Rath dabey bedacht / und wie es demſelben nicht zu 
thun noch zu verantworten / daß fie mit dem Bilchoffz 
der fo mächrigen Rücken beym Ehurfuͤrſten haͤtt / und 
auch mit der Cleriſey ſich in Feindſchafft einlaſſen ſolt / 
mit unterthaͤniger Bitt / einen Rath hierumb bey 
Kayſ. Maj. uffs beſt zu entſchuldigen. Der Herr 
Marggrafbegegnet den Abgeordneten mit Antwort / 
des ungefährlichen Inhalts 7 es waͤre der Rath der 
Kayſ. Maj. und des Reichs Unterthanen / und derſel⸗ 
ben zu Treu und Gehorſam verpflicht / das ſolt man 
im Werck und in der Thatalfoerweifen. Wuͤrde 
foiches nicht geſchehen / fo haͤtte er Befelch / weſſen er 
fi gegen einem und dem andern Theil folt verhalten. 
Damit aber Die Stadt Kapferl. Straff und Ungnad 
möcht geilbrigt ſeyn / fo mdre fein getreuer Rath / man 
ſoit dem Befeich gehorſamlich nachſetzen. Als ſolche 
Antwort einem Rath zurück bracht / hat man das 
Kayf. Mandat vollſtreckt / dem Dhomprobſt und 
Stulbrudern Schus un Schirm uffgeſagt / derſelhen 
Gefäll in der Stadt verborten und hinderhalten. Pe⸗ 
ter Schreyer iſt in waͤhrendem Stritt des Marggra ⸗ 
fen zu Baden’ als Kayſ. Hauptmanns / Hof geſoigt / 
wie es ferner mit ihme ergangen / ob er die Pfründ end» 
lich bebaltenvoder über dem Stritt verſtorben / iſt uns 
berouft. Bifchoff Matthis fchrieb an einen Katy auß 


Cöln unter Dato Vigil.Perri Pauli An.ı466.daß, 


er vernomen/twie daß ein Rath den Stulbrüdern des 
Dhomſtiffts verſchriebene uñ beſiegelte Rachtung nit 
gehalten / ſondern derſelben zuwider / ihte Freyheit uff 
gefagt/und Peter Schreyern / deſſen fie als hres Bur · 
gers zu Gehorſam wol maͤchtig ſeyn mögen/verftattet 
überSYechts: Gebott ihn uf ſein Stifft unbillich umb · 
zutreiben / und in Koſten und Schaden zu bringen/ 
Da doch demſelben vor einem Rath ſelbſt Recht ge⸗ 
dien ſeyn möcht / alles wider Huldigung und Pflicht / 
damit fieihme zugethan waͤren / Und deßhalben an ei⸗ 
ne Rath vor Chur fuͤr ſtFriderich beeder Theil Schirm ⸗ 
herrn dieſe und andere ſeine Forderung mehr rechtlich 
zuerdreerngefunnen. So iſt auch auß einer andern 
Miſſiv des Biſchoffs an ſeinen Agenten am Kayſerl. 
Hof ju vernthmen / dztt gern der Sachen mit Echrey ⸗ 
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vertragen / und ſein Stifft und de i 

te re 
rggt un 

sugefagt/ allen Fleiß in um be ran 


REN 


allem dem / was ihr unfertiwegen an ihne bringen! 
viel Zuverficht zu ihm haben mogen / b 

er —— ihme u Em Schuh get 
und mit ihme reden und en die weiltt 


det und wiewoi mir ihn eiten ien von Altersyundnit 
nat euch a⸗ 

















Schreyern zu ihme an Hof genommen habe / ſey 
lheb / wann roir meynen er ſoll fein deſto eher m 
ſeyn / daß er fich billicher Ding genugen Jaffe, und! 
Hülffoder Beyſtand wider ung/unfern Stfft) 
die unſeruchun / und wanu Die Sachen for 
werden wolten / und er deſſen Furdernus thaͤt 
verfichert wurden daß hinfuhro der Stifft t 
ſchafft der Stulbrüer Pfrund ohne Eintrag bi 
uff daß dann feinethalben nie Hinderungdareinf 
und wir auch ftner (des Marggrafen) Hauß 
Kochs halben zu Frieden kommen / und unfer 
deſto baß hinführo Bleiben möcht bey der Lehen 
wolten wir auch leiden und *8 de: 
die nächte Stulbrüder- Pfrumd/ foIkdig wurd 
lieben Dir Banadndöt ruhe 2 
viel von Peter Schreyer und feinem Handel, ° — 
Jrach befchehener offentlicher Verkündigung der 
Kayſ. Achts ⸗·Erklaͤrung Eberhard Pfeilden Dhom 
robſt / und die Stulbruͤder berreffendri hot 
Probſt alfobald auß der Stadt ing mentw 
en / und in langer Zeit nicht wieder in Spem 
kommen. Als nun Kayſer Friderich in obbenuhrte 
Sach Henri Holgapffels wider Die Stadt Spepi 
Commiffion und Zeugen VerhoͤrBiſchoff Machias 
zu Speyr uffgetragen / ſeynd auß der Stadt Spep 
umb Kundichafft und Zeugnus zu verhören benennt 
gm Friderich Fritz Burgermeiſter / Marezum 
amb / alter Meiſter / Hans Meurer der Alt / Cunt von 
Beꝛghauſen / Debolt Borlin / Buͤrgere uf des Rathe 
ſampt Eberhard Selbach / Stadtſchreiber / dieſe hat 
Biſchoff Matthis / der zuCoͤlln damals mie urfür 
Friderich fein Anweſen gehabt / Durch feine Beamp: 


— 
7) 
— 


te ſchrifftlich auff Dienftagvor Mararethe Anı466. 


uff Lderheim zu Berrichtung ſeinercomm 177 
tagt und beruffen. Es maren aber damals die Zei⸗ 
ten alio befchaffen/ daß niemand ohne Gleidt bon ei⸗ 
nem ebietin eines andern verreift/darum ein Rath 
umb mehrer Sicherheit willen das Ampt zu Uden⸗ 
heim umb Geleidt der genanten Perſonen erfu 
Darauft in Wiederantwort die ExrHdrun u 
Daß man den Zeugen Gleidt zu ——* keinen 
Jedoch ſo ein Kath den Fürftl. Speprifchen Under 
thanen und Stiffts- Angehörigenuff ziwen Jahr hine 
toider ficher Geleidt molt zufchreiben / wolte man h · 
nen willfahren. Diewen nun diß ein ungtreumbts 
Zumuthen / hat ein Kath die Bewilligung umbgan« 
gen / bevorab / dieweil die Kayſ. Commiſſſon felbit fir 
cher Geleidt auff ſich gehabt / und ſich niemand einger 
Gefährlichkeit billich beförgen follen. Seynd ders 
wegen die obgemante befchriebene Zeugen auff bes 
ſtimpten Tag 3" nemblih Dienſtag nad Ulriei“ 
zulldenheim erſchienen / da hat fie alfobalden noch“ 
vor⸗ und ehe die Sach / deßwegen fie dahin beſchie⸗ 
den getvefen / vorgegangen“ Er zu Udenheim er» 
ſchienen 


— 
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auff fein Anſprach und Forderung / foer gegen einem: 
ER Tr 8 
Rechtens zu ſeyn 18 „ohne alles — oder an⸗ 
„Der Geſuch und Behelff. Hi Die Abgeordnetehar 
ben diß unrechtmaffig Süruchmen verweigert / dar ⸗ 
au —— mptlich ins Schloß zu Thurn, 
zu fuͤhren en; Aber Sen Martin von Helms 
ſtatt und andere haben ſich in Die Sach gefhlagen/ 
das Thurnen verhindert: und den Abgeordneten mit 
en er ern —5 — 
ugeſetzt / daß ſie den angelegten Arreſt zu halten ges 
a Me Case wen 

ach des Verla n vor dem 
Imwis fchrifftlich bericht. _ Damit nun ein Kath zu 


TE a 
merung über Di mdlung nicht eins. 
Kehinen möcht bat SBifhof atthiasuff Bericht 


und des Thom Probfts- ſolchem fürzus. 
kommen / dem Kayſer von Lölln auß a NE, 
den Inhalts zugefchrieben / was geſtalt Durch feine 
biesu: DVerordnete in feinem Abweſen in Sachen 
Holgapffels die Zeugen außder Stadt Speyi fürbes 
cbeiden/ und umb Kun tverhört worden. Es 
tudren aber Diefelbe. ohne Gleidt erfchienen/ unangeft, 
ben / daß feine ——— ſtrack ſicher Gleidt 
tten wollen geben / ſo fern fein des Biſchoffs Ange⸗ 
oͤrigen / auch von ihnen waͤre Gleidt gegeben worden / 
das den ſeinen nicht gefolgt waͤre. Nachdem dann 
der Kapferlichen Commillion ein Gnuͤgen beſchehen / 
waͤren Diefelbe Buͤrger von Speyr / zu Udenheim 
von feinen Angehörigen mit rechtlicher Anſprach abs 
— fie ſich uͤppiglich geſetzt fein und 
eines Stiffts Herrlichteit veracht / und vor ſeinem 
Stadt⸗ Gericht daſelbſt / und vor ihmeund feinen 
Kaäthen nicht tollen zu Recht ſtehen / alfo wären fie 
durch feine Amptleut —— Abweſen uffgehalten 
worden / als ſich das alſo ergangen / in Warheit er⸗ 
finden fol. Und ob die von Spepr der oder andern 
Sachen halb 7 ihn fein em! oder Die * zurück 
gegen Kapferliche Majeſtaͤt verunglimpffen / verfia, 
gen / und zu —— zu bringen underſtehen würs 
denfotwäre fein Bitt in aller Unterahänigkeit demü⸗ 
thiglich / ihnen darin nicht zu glauben/ ſondern ihn 
und die feine Dagegen zu verantworten gnaͤdiglich 


ommen zu laffen / hofft erzu GOtt dem Allmaͤchti⸗ 


gen alfozubejtehen/ daß kein UnbillichFeit 7 fondern 
aller Gumpff an ihme und den feinen vermerckt wer⸗ 
den fol. Dann Die von Speyrhätten fich im Jahr 
groffes Muthwillens / Unrechtsund Gewalts gegen 
ihme/ feinem Stifft/ undden feinen gebraucht/ und 
täglich zu thun underftanden / wider Eyds· Pflicht 
Huidigung geſchworne Rachtung / Brieff und Sies 
gel’ und wider alle Billigkeit / als ſich warlich erfinden 
mocht / unge zweiffelt / waͤre ſolches Ihrer Kapferlis 
chen nur gründlich zu wiffen / fie hätten Daran 
groß Mißfallen / angeſehen / wie er und Die feine Kay» 
ferlichen Gnaden verwandt ſeyn / und daß fich die von 
Spepr zu mehrmalen in derfelben Gebotten unge, 
bührlic) verhalten underzeigt hätten / und feine Kaps 
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ern 8* wolle ſich gegen ihne und ſein Stifft 


aden klar miltiglich beweiſen / als er nicht 


4, ziweiftele / fie Das gänglic vonangebohrner Tugend 


jelbft und allwegen geneigt feyn/zc. Def Datum 


fee Söll uf Donnerfiag iach Marggreiben Tags 


nnd 1466. . ea . 

. Ein Rath bat die Verhafftung gedachterPerfo* 
nen fehr beſchwerlich — — 
was zu derſelben Erledigung erſpriehlich / nichts la” 
ſen erwinden. Man hat Chu Friderichen / deſ⸗ 
fen Cantzler und an deſſen Hof Biſchoff Matthis da⸗ 
mahis geweſen / das Dhom Eapitui die Stadt 
Worms / und andere umb Huͤlff und Fuͤrbitt dik 
Verhafften zu erledigen erſucht und geberten/ und 
darneben gegendem Biſchoff für dem Churfürften zu 
Eure und Recht aller Anſptach und Forderung hals 
ben ficy gutmilligaanerbotten. Ein Ehrro.Dhorms 
Capitul und Elerifey haben in Anfehung ſolcher une 
billicben und bey Kayı. Majeſt. unverantworrlichen 
Handlung ihre Gefandre gen Eölln zum; Herrn 
Churfünfien Pfaltzgrafen und dem Biſchoff abgefer, 
tigt / und gebeten den Arreft auffſuheben / der Herr 
Ehurfürfthat auch fich der Geſandten undderStadr 
Begehren treulich angenommen, und ſeinen Cantzler 
zur Wıllfahrung mit Sleiß behandelt/ und verfpros 
en aufischelt zufeiner Wiederkunfft daran zu ſeyn / 
daß Fried und Einigkeit nieder erbauet werde Dir 
ſchoff Matthis antwort allen Theilen in Schriffteny 
doch nichteines Inhalts / dem Ehurfurften 
kurtz undin Summaaljo :. Es fen dem Stift und 
feinen Unterthanen ſo viel Hochmuths / Getalts 
und Unrechts von Denen von Speyr begegnet/ und 
geichehe noch täglich gang unnericbulde/mider Pflicht 
und Eyd / Brieff und Siegel / geſchworne Kachrung, 
und guͤtlich und rechtlich erfordern / darum Die Spep⸗ 
riſche von guter redlicher und rechtlicher Urſach bes 
bembt und auffgehalten werden / mit Bitt ©. Churf. 
Gn. wolle ihn und Die feine wider Hochmuth undlins 
recht deren von Speyr fügen und ſchirmen / ſey er uns 
ae regen edund 
Antwort zugeben, erſehens / Daß ihme mei 
nicht zugemurhet werden koͤnte. er - 

Denenvon Worms alfo : Daßdie Burger von 
a nm Sean ar ol 
iſten / ohne alle Einred / und Huͤlff des Kay⸗ 
ſers / Pabſts und maͤnniglichs — 


Den Geſandten der Cleriſey / er hätt bißher nichts 
unbillichs gegen Die von Speyr fürgenommen / fon» 
dern was die groffe Nothdurfft erfordert/ Doch dem 
Dhom⸗Capitul zu &hren und zu Gefallen / molleer 
thun alles / mas er nach Gelegenheit ver Sachen 
thun koͤnt / und wäre ihnen Darin zu willfahren g& 
neigter ald andern / als billich / zu dieſer Zeit a⸗ 
ber follen fieihmeglauben / daß er nach Seftalt der 
Dingeihnen auff ihr Bitten anderft nicht konne ant⸗ 
orten. 

Nach folcber Abfertigung deren / ſo für die Arreftir, 
te Fuͤrbut eingervendt/ hat Bifchoff Matthias der 
Stadt Privilegien zuwider bie alte Speyrbach abzus 
graben befoblenvalle Zufuhr uñ Victualien zu Waſſer 
undgand feinen Underthanen im Stifft verbotte / den 
Bürgern im Biſthum allenthalben ihr Gefaͤll / Guͤlt / 
Wein und Frucht anhalten laſſen / und in Summa / iſt 

nichts 
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Nichts permitten blieben / daß der Stadt zu Schw 
ae erderbengereichen können. 
Wiewol ein Rath zu Erfahrung Ru 
eng und Weirläufftigkeit am Kayſerl. Hof / wegen 
e Zufun 
Beirtert und von derfelben die Sach und 


verglichen worden, jedoch Da ſichs Damit verweilt / 

man bey Kayfı Maj. Beyftandund Abhelffung fols 
cher Beſchwerden geſucht und erhalten, wie hernach 
zu vernehmen. rg der Rath Verbott 
in der Stade uff alle Zinß und Guͤlten der Cleriſey/ 
und begegnet denfelben von der Bürgerfchafft viel 
Beſchwerchs / deffen fie lieber verſchont geweſen. 
Des Stiffts angehoͤrige Unterthanen muſten dieſer 
Widerwaͤrtigkeit in der Stadt in einem und andern 
entgelten. Etliche Tag vor Mariæ Himmelfahrt 
iſt der Churfuͤrſt zu Heidelberg wieder angelangt / a⸗ 
ber Biſchoff Matthis begab ſich nach Udenheim zu 
ſeiner Hofſtatt / und ſucht Mittel / dardurch er einen 
Rath und 88 t zu feinem Vortheil zu ins 
nerlicher Feindſchafft möcht gegeneinander verhetzen / 
darzuerdiefen Weg erfunden. Er ſandte 15° ſo⸗ 
„tool an alie und jede Zunffte / als auch. Ean ſechs 
und zwantzig fürnehme Buͤrger / und an ein jeden ins 
ſonderheit ein ſonderbahres Schreiben / Doch eis 
nes Inhalts / wie auß folgender Copey zu verneh⸗ 


men. — 

Unfermlieben Getreuen / Anthonio zum Kopff / 
Buͤrgern zu Speyr. Matthis von GOttes Gna⸗ 
den Bifchoff zu Speyr / unſern Gruß zuvor / lieber 
Getreuer / ſich begeben etwa merckliche Irrunge zwi⸗ 
ſchen uns und Burgermeiſter und Rath zu Speyr / 
und ſeyn gantz ungezweiffelt ‚dir und andern von der 
3 werde folche Itrunge —*— uns zu 
Unglimpff/ und nicht in der Geſialt / als die an ihr ſel⸗ 
ber feynd / und Urſprung haben. Nun ſolt du wife 
ſen in Warheit / daß ung ſolch Itrung nicht lieb und 
faſt wider ſeynd / und wir ſeyn auch der Fein Urſach / 
und ungern ſeyn wolten / dann wir han uns in Zeit 
wir bißher in Regierung des Stiffts geweſt ſeyn ge⸗ 
Kiffen / Willen und Freundſchafft den von Speyr zu 
berveifen / undhan Das auch mit Wercken alfo ges 
than / aber uns und unferm Stift ift ſo viel Hoch⸗ 
muths / Gewalt und Unrechts von den Gewaltigen 
in Speyr begegnet / daß unfer und unfer Stiffts 
Nothdurfft größlich erfordert hat darwider zu fire, 
ben’ mit Gottes / unſerer Herren und Sreunde Hulff/ 
fobeft wir moͤgen / und derſelben Bewaltigen unziems 
lich / ungebührlich handeln gen ung und den unfern 
mannigfaltiggeübt / han uns beweget zu dem Fuͤr⸗ 
nehmen / darin wir gen ihnen ſtehen / und ung hätte 
allzeit mit allem gleichem / billigẽ Rechten vorzugeben 
und nachjunehmen/ wol genügt/ und noch thun fol» 
le /wann ung das gedenen oder widerfahren möchte/ 
molten wir den von Speyr lieber Freundſchafft und 
guten Willen / dann Widerwaͤrtigkeit beweiſen / 
und tie fich die Itrung begeben hat / wart viel zu lang 
zu ſchreiben / darzu verfiehen wir / ob unfer Schrifft 
der Gemeindezugefandt würde/diefommedenXath 
undıhnenicht für. Darumbegehren mir mit günfts 
lichem Ernſi dich bittend / ſolche unfere gute Meynung 
deinen Nachbaurn / Zunfften und Gemeinden fürzus 
halten, und daran zu ſeyn / fo fer an dir iſt / daß uns 
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oder den unſern / die wir darzu ordnen werden / ſtatt 
und fuͤglich Sicherheit gegeben werde. AB 
wollen wir Burgermeifter / Rath undganger Ges 
meinde zu Speyr offentlich fürhalren oder fürhalien 
laffen Derkommen Diefer Itrunge / und wie die ges 
ftalt/ und was Hochmuths / Gewalts und Unrechtd 
ung begegnet ſeh / auff daß Glimpff und Unglimpff 


geoffnet / und die Warheit an den Tag bracht wer⸗ 


den möge und thue hierin als wir dir wol getrauen / 
tollen wir in Gnaden gegen direrkennen / und wir 
han dieſe Meynung auch etwa manchem zu Speyt/ 
ju dem wirung Erbarkeit verſehen / geſchtieben. Da 


tum Udenheim uff Mitwoch na: lieben 
Ude ch unſer lee 


en Tag/ Allümptionis , Ann · 2c.2pvj. Uffber 
Zufchreiben haben 3” „die Zünffte und“ E die 
He iſchoff beantwort / mie folgt. 


Herr / E G. ſeyn unfer underthänig Dienft zuvor any 


gnadiger Bert / E Gn.hatungthun fbreiben& 
rung halb / fo zwiſchen Con wo Si i 
ei adt 


Weiſen B eiſter und Rath der 

unſern lieben Dre ſey / ſolch ——— 
billich iſt / wieder und micht heben, han auch gan 
dafür, fie fyen unfern Hervenvon den Rätben auch 
nicht lieb / und ohne ihr Verſchulden / wann fiehantin 
dieſen Dingen nit verhandelt ohne Der Raͤth als von 
ber Gemeinde Darzu gegeben’ / Wiſſen un Wumn 
und fich hierin fo erbarlich und glimpfflich bemeil 
daß wir meynen / E. Gin. jugut Be auffgenom⸗ 
men / und nicht noth waͤre / ung mir Schrifften zu er, 
ſuchen / in der Geſtait als man fagen mdchre/pie Mey 









billih8gürnehmens und zrwepträchtig ju macben 

wir zu GOtt getrauen nimmer von ung geh 
werden. Wir wiſſen ung auch unfer Pf 
gen dem Rath und Rathen zu halten als erbarn 
ten gebührt und mol an 
nachdem nun Burgermeifter, Altermeifter / 

freunde und andere von Spepr erlich Zeitin®. 
Haftung zu Udenheim gehalten ſeynd / alldar doch 
E. En. Dem Rath oderdenihreneiner Kapf. Com- 
miflion nach vertagt hat undip ſolchem Getrauen 
und Glauben der Kath die Zeit genE.Gn. geflan« 
den iſt / bitten wir Diefelbe EGn. mit allem Ernflivon 
unfer und der gangen Gemeinde wegen / Dark 






Leu⸗ 
/ 


dencken / und diegemelten zu Udenheim und ande 
wo vor und nach auffgehalten / ohneEntgeltnue 
ſagen und laſſen wolten/ / als wir mehnen nach vorges 
melter Verhandlung E. Gn. wol gebühren foll /und 
wir des ein Getrauen han,hat alfdann E.Gjn.anden 
* Per ar —— ken ſprechen / weif⸗ 
elt uns nicht / ſie ſeyn euch gleiches und gebübrli 
Rechten nicht vor. Geben unterrc. ui ai 
Umb dieſe Zeit beftund der Stadt S 
in augenfcheinlicher Sefahr und Ungelegenbeit) tel» 


che von Ehurfürft Friderichs Kriegen hergerührt,/ 


dann in denfelben der Kath und Burgerſchafft alle 
benachbarte Fuͤrſten Grafen und Ritterfehaffe/dem 
Churfürften zu Dienftund Gefallen übergeben und 
beleidigt/ und wietwolDiefelbe zum Theilaußgefähnt/ 
fo waren doch Die friiche Zeichen des zugefügten 
Schadens allenthalben vor Augen/und unpergeffen/ 

wel, 


Alßdaun 


26. Bürger ſamptlich und nıchr abſonderlich deu 
rn — 
Ehrwunrdiger in GOit Vatter gnaͤdiger lieber: 





t, Gnadiger Herr 


N — 


ee N N 


EEE WERE 


EBERLE EDER 


| A u — 


Das VIBuch CaCIx. | 875 


‚toelches alles Biſchoff Matthis bedaͤchtlich in Acht 
Fe regen 
r it nem: un 
——— zugebrauchen ee Erfagt 


urſt Friderichen / dem die Stadt mit höchitem 


- Schade gerreulich gedient, fovielböfes unerfindlichs 


Dings vom Rath und urgerfchafft/vavon das 
dapffere Heldengemüch feine Gunft und Neigung 
gegen diefelben um̃ ein merckliches gewandelt. Pfalt. 
grafe Orten bewegt er dahin / daß er ohne Urſach einen 
Abfags · Brieff unter Dato Nativitatis Mariz einem 
Kart zugeſchickt / und nicht allein offentliche Feind⸗ 
ſchafft / ſondern Daneben auch verfündigt / daß die 
Burger — er —— —**— 
der erregten Irrungen n en/in jenem 
Land kein ſicher Gleidt haben / auch feine Underthanen 


‚mit ihnen nicht wandeln oder handeln ſolten. 
—* —53* iben Bifchoffs Matthiz/deffen 


reibung Meldung thut / erſcheint / 


die hiſtoriſche 
‚dag derſeib Biſchoff Rabani Handlungen wider die 
‚Stadt Spepr mit Fleiß vor Augen gehabt/ und in 


maffen Herr Rabanus / als Ehurfürftt. Pfälsifcher 
Eangler mit Hülff und Zufammenfegung Königs 


Ruperti die Stadt und Burgerfchaftt zu Waſſer uf 


Land belaftigt und angefochten / biß man fie zu nach · 
heiligen Verträgen getrungen. Alſo und gleicher 
Geftalt verfuhr auch Biſchoff Matthias gegen die 
Stadt und fucht alles Unweſen toreder herfür / wel⸗ 
ches Rabanus unaußgemacht gelaſſen. Zuvor iſt 
emeldt / was maſſen derſelb ein Meil Wegs von 
peyr bey Heinhofen ein wehrlich Schloß zu bauen 
fürgenommen./ aber hernacher auff Auß ſpruch Erks 
biſchofs Conrads zu Meng/daß es DenPrivilegien der 
tädty die er zuerhalten gelobt / nachtheilig und zu · 
wider / davon abgeftanden/und Durch verſiegelten Re⸗ 
vers denſelben nimmer zu vollführen verſprochen Sols 
chen Bau har Biſchoff Matthis in obberuͤhrtẽ Jahr 
durch. Beyſiand Churfuͤrſt Friderichs in wahrender 
Strittigkeit wieder angefangen: / und folgende mit 
Mauren’ Thürnen und Gräben beveftigt/ den ein 
Karbnahdamahliger Beſchaffenheit der Zeit, und 
umb bes Sıkhofisfiarden Ruckens willen mit Ges 
toalt nicht hindern noch abſtellen konnen: Iedoch 
gebraucht der Kath die Mittel die man haben kunt / 
und fandte ein Bottſchafft an Kapfı Hof / welche die 
Perftrictung der Burgermeiſter und Rathsperſonen 
zu Udenheim und andere thaͤtliche Handlungen wi⸗ 
der der Stadt Frepbeit der Kayfı Majeſt. und dero 
Eammes Bericht klagend fürg nd derſelben 
Schutz und Beyſtand unterthan igſt gebeten. Der. 
Kapfer- har uforderſi die Verſtrickung gedachter Pers 
en ungnddig vernommen / und Die Beſchwerun 
der Stadedergeftaltwermercht /. daßderfelben Hanf. 
Hülffnit zu vermeigern- Derhalbenernfte Schreiben 


erftlich an den Biſchoff ergehen laſſen / darinnen die 


Kayf. Maj;vermelden: / Daßfiedie Berhafftung der 
Pürgerpon Speyr nit anderſt / dañ vor ein freventli⸗ 
ae Beleydigung der Kanf Maj. ſelbſt / indem die Bur⸗ 
ger in dero und des H·Reichs Gleidt bey angeſtelter 


. Commilion u Udenheim bekuͤmmert und angenom · 


men, vermercken kontem Hierum bey Verluſt / Ent · 
fegungund-Berpichtigung aller Gnaden / Freyheiten / 
Privilegien’ Zinſen / Nuten Guͤlten und Gerechtig ⸗ 
keine erund feine Porfahren und.das Stifft von 


44 
"* 


Rom. Kayſern und Koͤnigen erlangt / und ſonderlich 
der Rachtung / ſo Kayſer Sigmund zwiſchen ihme / 
dem Stifft und der Stadt beſchloſſen / und dann bey 
en 1000, Marck Golds / die arreſturte Burgere von 
Speyr gleich nach Angeſicht des Brieffs ohne alle 
Entgeltnusund Erſtattung Koflen, Schadens und 
Verſaumnus ledig zu laffen / ernftlich ufferlegt und 
befohlen. Gleiches Inhalts Mandat ergieng auch 
an ein Dhomſtifft wegen Eberhard Pfeils / der die 
Bürger von Speyr mit Arreft auffgebalten / beyde 
unter — Kayſ. Hof zur Neuſtatt / den 16. Au⸗ 
/ An 466 
ngeregte Kayſ. Mandara ſeynd wegen Ferre des 
Wegs und Unſicherheit der Straſſen etwas langſam 
einem Rath zu Speyr gelieffert worden / unterdeſſen 


berufft Churfürft Friderich den Biſchoff / Cleriſey und 


Rach gen Germerßheim / verhoͤrt die Partheyen ſelbſt / 
behandelt ſie zu beyden Theilen ſummariter, daß fie al⸗ 
len Widerwillen wolten fallen laſſen und ver Rath 


daran ſeyn / daß die Kanf. Mandata abgethan / und 


auffge haben / und zu ſolcher Verrichtung ohne Ge⸗ 
fehr drithalbhundert Gulden darſchieſſen / und den 
Geiſtlichen ihre entzogene Zinß und Guͤlten wieder 
folgen laſſen wolten. Dieangehaltene Burger ſeynd 
mit der Bedingung ledig gezehlt / Daß fie den Atz zah⸗ 
len ſolten / und Daneben verfprechen muͤſſen / wann die 
Kayſ. Proceß nicht auffgehaben ſolten werden / daß 
fie auff ſolchen Fall ſich wieder in Verſtrickung wols 


ten einſtellen. Dieſer Vertrag iſt gemacht auff der 


11 — — oder auff Urſulæ Tag / Anno 
1466. Sr . 
- Demnach aber den Befchtverungen hiedurch auß 
der Aurgel nicht abgeholffen / und immittelſt die 
Kapferlicheernfte Berelchfehreiben anfommen:ift dies 
fes Summarifchen Vertrags twürckliche Folg zu als 
len Theilen allem Anfehen nach gaͤntzlich erfigen blie⸗ 
ben / dann in ſelbem Jahr etliche Tagvor Thomz hat 
Churfuͤrſt Friderich ein neue Tagfagung gen Hepdels 
berg befchrieben / undeinen Dertrag über alle und 
—— bey den Partheyen erhandelt / des In⸗ 


Erftlich / daß der Biſchoff die Sach mit Peter 
Schreyern am Kayf. Hofuußtragen/ein Rarh aber 
verbrieffte und befiegelte Rundfchafft geben folt/ daß 
Biſchoff Mathis die Irrung Schreyern und die 
Stulbrüder betreffend/mit der Stadt allerdings ver. 
einigt / und durch ihre fonderbare Beförderungsbrieff 
den Biſchoff bey Kapf. Maj. wieder zur Außföhnung 
bringen ſolten 

Zum andern / daß der Kath Peter Schreyern in 
feiner Sach keine Hülff noch Sörderungthun/ noch 


durch andere zu gefchehen verfchaffen / und zu deffen 


Befriedigung 260, fl. zahlen folle- 

Zum dritten / daß die Feindſchafft zwiſchen Eber⸗ 
hard Pfeilen und ſeinem Beyſtand uffgehaben und 
hingelegt / die arreſtirte Burgermeiſter und ihre Con⸗ 
ſorten ledig / und alle Gebott auff der Buͤrger 
von Speyr Haab und Guter abgeſchafft ſeyn / die 
Bad) auch wieder in ihren Runſen geführt/die Zu, 
fuhr der Victualien zu Waſſer und Land verflattet 
werden foll. 

Zum vierdten foll alle Ungnad und Unwillen zwi⸗ 
feben dem Ehurfürften /: Dfalgarafen zu Veldent / 
Hertzog Otten / undden Bilchoff zu Speyr auff ei⸗ 

GEIET nen 
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nem/undder Stadt auff anderm Theil gericht und 
geföbne Em. rg ertrags Darum ſteht uff 
omæe inno ꝛ2s6s6. 
Solchem Vertrag gemäß überſchickt der Rath ein 
auß fuhrlichen Bericht getroffener Vergleichung an 
der Kap Maj. Hof / mit underthaͤnigſter Bitt / Kayſ. 
Majeſt. wolten die außgegangene Befelch wider den 
Herrn Biſchoff cafliren und fallen laſſen / aber es wolt 
ſoichem Bericht und Bitten dißmals am Kanf. Hof 
kein ſtatt geben rherden. Dann Kayf- Maj. die Wi ⸗ 
derſetzung Biſchoffs Matthiæ hoch angezogen / ders 
halben im Jahr 1467. noch ſtrengere Proceß an denſel⸗ 
ben laffen abgehen daher der Stadt und Burger 
ſchafft neue Betrangnuffen uffgewachſen / dann es 
waren damahls die höhere und andere Staͤnd des 


edern und Papier Die Leut nicht ſchrecken / des Kays 
r8 Kaltfinnigkeitwarbefant und harten ſeine Be⸗ 
Ferch ſchlecht Anſehen / weilder Nachdruck daran ers 
mangelt, Dann tote wenig der Biſchoff Darnach ges 
fragt und wie geringſchaͤtzig Ehurfürft Friderich dies 
ſelbe gehalten / iſt darauß zu fpühren/ dah erſtlich der 
Biſchoff in einem Brieff / an feine Agenten am Kayſ. 
Hof / Nielas Ernften / und M. Bernharden in bes 
ruͤhrtem Jahr mit dieſen Worten geſchrieben / mir 
haben dick gehoͤrt: Quimoritur minis, compullabi- 
tur fibi bombis, darauff ſetzen wirs / und wer nit unſer 
Freund will ſeyn laſſen / wir fahren. Ferner als die 
Burger zu Speyr in der Franckſurter Herbſtmeß auf 
Maræ Geburt ihre Wahren geſchifft / uñ die Schif⸗ 
fer damit zu. Manheim an EhurPralg Zoll kom̃en / 
jan die Schiff und Schiffer Burger zu Speyr / 
ampt allen cingeladenen Wahren dafelbft uff Chur⸗ 
fürtt Ftiderichs Befelch angehalten worden, Ein 
Math erfüche denfelben in Schriftten umb Erledis 
gung der Schiff und Schiffer / berufft ſich auff des 
Kn.Ehurfürftenertheilten fchrifftlicben Gleidtsbrief / 
welchem durch Diefethätliche Anhaltung flrack zumis 
der gehandelt wuͤrde / darauff dieſe fchrifftliche Ant ⸗ 
woft erfolgt / daß ſich ein Rath zu erinnern. melcher 
geſtalt man im abgewichenen Jahr bey der gütlichen 
Vergleichung umb S. Thomas Tag verſprochen / 
beym Kayf.Hofdie daſelbſt wider BiſchoffRatthias 
angefangene Rechtfertigung und Proceß dahin zu 
richten / daß die ergangene Mandata uffgehaben / uñ der 
Biſchoff damit verſchont ſoll bleiben. · Demnach a⸗ 
ber der Biſchoff uffs neu mie Ernſt nachmals in die⸗ 
ſem Jahr vor Kayſ. Maj. Cammergericht zu erſchei⸗ 
nen berufſen / und Die Wuͤrcklichkeit Der beſchehenen 
Zuſag nicht erfolgt / un dann Biſchoff Matthias Die 
Bekuͤmmerung der Buͤrger und Schiff auffrecht be⸗ 
ehrt / als hate der Herr Churfürſt ſolches wegen 
Shut und Schitms · Verwandinus nicht fönnen 
abfchlagen / und foll in diefem Fall das überſchickt 
Glaidt niemand troͤſten noch heiften. 

Hieruͤber hat man abermalein neuegütlihe Hands 
lung angeftelt / dabey vom Bifchoff wider die Stadt 
fotnende Puncten geflagtidaß er ein ſteinern Marien⸗ 
bild zum Bau gen Heinhofen laffen führen / Davon 
hätten die feine am Thor müffen zollen. Daß ein 
Rath einen Graben vorm Fiſcher⸗Thor gegen ber 
Kluͤpffelaw laffen auffwerffen. Die Brunntraͤgler 
haͤtten ihre Zunfft von Alters von einem Biſchoff em⸗ 
pfangen / und davon etlich Pfund Heller jahlt / das 


| Bam un? noch in ftrenger Ubung / man Funt niit 
e 


waͤre in vielen fahren den Daß die Bach / ſ 
auff Die neue Mühlgericht: dem Erlain des Dhom⸗ 
Capitels Schaden thue. Daß der Biſcho die 
Proceß am Kayf: Cammergericht zu groſſen 
gen und Koſten verurfacht worden / und ein Kath 
ber die Außſohnung und Abſiellung der Mandaten 
nit außgewuͤrckt. Wofern dann ein Rath zu Abtrag 
undErftattungerlittenerKoften und Schaͤden 4000. 
fl-würdeerlegen / ſolt die Bekuͤmmerung der Schiff 
und Bürger u Mannheim ledig ſrnn.. 
Wider dieſe Puncten hat ein Rath erhebliche und 
gründliche Einreden laſſen fuͤbringen. Well aber 
der Churfurſt und Biſchoff Die gange Handlung auf 
Die 4000. fl. geſetzt / und damals ſonſt fein ver | 
Mittelzum Rechten gefunden werden können / hat 


man umb Fried und Ruhe die 4000.fl. zahlen muůſ⸗ 


ſen / daran nicht der geringſte Machlaß gefeheben: Der 
J I 





Geſtalt hat ein Kath die Erlevigu 
und —— — ——— rien 
Biſchoff Matthias auf Weyhenachten 


gen. Die übrige Beſchwerungs · Puncten / wel 
che an ſich ſelbſt gering / darzu mit Fleiß 
und bodenloß befunden, hatmanleichtlich 
und eben gemacht. So fennd aud) h rdie 
Kayſ. Mandata wider den Biſchoffuff eines Kath: 
—— Anſuchen am Cammer Gericht erſttzen blie 
n. Solcher geftalt haben die erzcehlte Frungen 
zwiſchen Biſchoff Matthias undder Stadt damm 
Ihr End genommen, Hau 


> 







v3 1.08 
i as CK. Kapitel. 
Don einer Verböndnus und Einigung swie 
Kben Biſchoff Matthis und der Stade 
Speyr. | aim MN — 


ſer aller Betrangnus und Entfrembdungder 
Reichsſtatt langmuthig zugeſehen / zu Genigin er⸗ 
reicht / den Burgbau zu Marientraut din Ne 
gen/ven Koften Darzu vom Kath / durch Beſõ 
Churfinftgriderichg/durch vorerzehlte M - 
empfangen/Cinmaffender Bifchoffüberm Smbarin 
Gegenwart etlicher vom Adel/vabey auch Raban pi 
Heimftatt gefeffenderfolchs machgered 
jagt habẽ / meine Nachbarn dievon Speyrh 
——— dem hie 
+) iſt und ID; 
allen —— fi —— 
Unterthanen / und der Stadt erba 
gefielt worden, Und haben Biſchoff Mait 
die Stadt folgende Vereinigung uffgerich 
Wir Matthis von Gottes Gnaden Bi d 








Surfer u Ka mn Op 


befennen ung öffentlich andiefen Brieff ais noir Bis 
ſchoff Matthis mit den von Speyr in Syennen 
rungen und Zwitrachten / uns ſelbſt / auch un ſerPfoff· 
heit und Angehörigen an einem) und Burgeme ſter 
und Kath in gemein/ auch etliche Burgeregu Speht 
inſonderheit / des andern Theile berühren/getsefen un‘ 
geſtanden / und derſelben unfer Irrunge und Spann 
mit unſer beyder Theil Wiſſen un Willen/gütlichen 
verricht / vertragen und geeint ſind / Inhalts Rach 

tungẽ· 





nn lat Yale 


Das VIl. Buch. Cap. CX. 877 
och, 










Aa ammenſchicken /Fleiß ju thun / die 


En eihren ae in un 
und unfers Stiffts Schiöffen und Städten 

— ackſi oe t/und in un —— uñ Ge⸗ 
bietern/vor uns / den unſern / und det wir ungefährlich 


afepn. Der Hiden unfer Bifdoff Matthis 


—5 en / Geiſthch umd weltlich / daß ihr und die 
ihren in det Stadt Speyr mit Ihrem Begriff auch fie 
ha frep ſtract Gleidt haben, und Fein Theil/vauch.die 
or den andern / dieihren oder das ihre an den ges 


oder an andern Enden und Gebieten/ umb . 

— — BERG Jahr lang auß / uffhalten - 

es ware dann umb verſchtieben 

Sun d Kult — BeSaUe nerDEN EST NKE 
da —— doc hierin außgenom⸗ 


Verſchreibu 


men ofen verfündre Echter. Esfollen und wollen 
auch toir Biſchoff Matthisi in unfern Städten und 
bieten/den Bürgern und Survohnern zu Speyr. 


Sr hleiden toir Burgerniefie und Rath zu Speyr / 


und foferz wir zu gebieten haben’ unſers obgenanten 
genädigen Herren Angehörigen/&eittlichen uf melt, 
lichen niemand anders/werder ſey / geſtatten / das ih⸗ 
re/ Ligends oder Fabrends / uff zuhalten / zu entwen⸗ 
den / oder juentmältigen/ es geſchehe dann nach Ge⸗ 
richts Recht / als an dem Ende / da ſolches underſtan⸗ 
den wuͤrde / Herkommen / Gewonheit und Recht it. 
Waoͤre es auch / daß die benanten 6. Jahr auß unſer 


Biſchoff Matthis Angehörigen siner oder mehr an 


einen oder mehr Buͤrger oder Inwohner zu@penr: d⸗ 
ber einer oder mehr Buͤrger oder In wohner zu Speyr / 
an einen oder mehr unſer Biſchoffs Matthis Ange, 
börigen jufordern + oder ju ſprechen hätten oder ges 
todnnen/fo ſolle ein jeder dem andern nachfolgen und 


Rechts pflegen / an dem Ende / Da der ntivorter 


ich er —— 
Beenden Klier 









r n einige Frrung oder neh 
* ire pon wiſchem Theil die entſtehen wur⸗ 
ben. Di ollen und wollen wir pon beyden Theis 
ini f eund / fo dick des noih wird an 
5 egen/ und ob die Gültigkeit nicht fols , 
ag / uns dann freugdlichs rechtliche Auß - Fon 
ags Darumbvereirien. Item cs follen auch Die ges - 


—*— 6.%ahr auß / Burger * —— 
As 


ben En 
ern Rechtens ge, 


ſtattet und unverzugl ehe 
4 os Be 
ty in 
BR nn en, 


— —— 
de/ der⸗ 





* bep 
ke en au — 
den The da +3 — Se Sa nit %: 


3 — zwiſchen 


5*— m/ und nfer 
Den —S— — 


* eiftern a zu Spepr/und: : 


—— vor 

tum diß Bor Fgängen / und auch an es 
von Spepr /.. und der nihne von ung 
fhehen 7° ——— unſchaͤdlich rg 

iefe achtungen / Sprüch / Berrräger 
Flag Nr gen / ‚Huldunge und Confirmation in 
ihren Kräften veft,fonder Abbruch / und Durch diefe 
eh underlegt und ungeleidige feyn und 
bleiben ſollen / fonder alle. Geferde. Und wir B Biſchoff 
Matthis bey unſern Fu — und Wüurden / 
und wir Burgermeiſter * gu⸗ 
ten wahren Treuen gerede An undverfprecben) 
alles und jeglichs / ſo obgemeit ift/ veſt / — unver⸗ 


bruͤchlich / — und unsefähelich tu balten! und “ 


darniver nicht zu ſeyn / zu thun oder anzune 
Feine Weiſe Be a Hr hierin gäng x Ve 
den. Und des zu Urkund / ſo pi, ai iſchoff Mat» 
thisobgenant unfer Inge geLthun benden. Und 
wir Burgermeifter und R eh der Stadt r 1 
a gehengt tan — Der geben i 

» Su Sc — ta 
an dem Fahr / als. man sahltenac Ehri 
Herm&rburt/ 1467. Fahr, — 

— 


Bifchof Mathis erlangt Dont Bewilli 
an ſtatt der Kirch zu S.Morig oe —— 


Germani zu bauen / und daß die S —— er 
und Gärten von der Burgerfchaftt au auffen/und P 


der Stadt zu wohnen Macht haben 
1468. 

» 5 NHitroben unterm Jahr 14 0. ff befindii 
„daß vermög des damals gemachten Scatuts 5 —* 
„fprechen am Schultheiſſen und Cam̃erergericht dem 
„Rath Die Helffte ihres Verdienſt Geldes haben 
„entrichten müffen. Nachdem aber fich Diefelbe zum 
„Öfftern darüber beſchwert auch fäumig worden / 
„ich jedes mahls bey Den Gerichtsrägen einzufindeny 

SIT PIE fo han 


——— Bilhoff Marthis/unken 


8785, 
PR äth rgeordnet / 

* Be ne 
* — 


Gerichts und verbleiben 
ieh damit fie Daher n/dem Bericht ge» 


—— nad dung olches zu en⸗ 


eichem ift wieder ernſtlich gebotten worden / 
—— Bien f. —F einen Gulden 
= * 7 und daß auch Die Bler'vor 24 
„Weißpfenming nicht mehr dann 2. hir. Auffwech⸗ 
„ſel vor einen ————— A 
nmo t 
ein allgemeine Befonunkung des Prediger 
One gs —— Perfonen“ Si in Speyr 
ehalteriy und von a on —— und 
— ein groſſe Proceflion in S 
—R Auen gangen Land zu Fried und Ruhe ſchi⸗ 
cfenmolle Daneben tin Kath der gautzen Burger · 
ſchafft ufferiegt und — daß ae ge der 
EN * Plan und a des Kayſers / 


offs zu. Speyr / 
5 


—283* els dern Rath anzeigen / mas es 
ZEN 


en fol, mit Worten oder 
* ernſter —— — 2— jeder mit zu 
Harniſch und Gefchü en 
Ra: oem Sa bat (Sriverich Weſel auff 
„Donnerftag nach Allerheiligen den Cammertr Eyd 
„auff Dem Ftohn Altar auf Die Cammerer Tafel in 
Zſeyn Des Raths Freunden wie Recht geſchwo⸗ 


* ahr 1470. hate eine ganke Zunftt ein 16, 
om und eine halbe 10:$ hir. auch jeder Bur⸗ 
*5* — u Belohnung der Thor⸗ 
„waͤch ter t 14 

„ © bat auch der Kath denen Scchszehen Zünffs 
„ten, ı 6. derftärchften Thurn an der innern Stadt» 
„mauren/ jeder —— denſelben zu ver⸗ 
„forgen und zu bewahren 


Als in dieſem Sahr des Biſchoffs Ofheial mit 


„geiftl. Gericht einen Bauern over armen Mann 
„(nie man damahls Die Bauersleut genennet) von 
AIgelheim wegen eines Pfaffen / Schulden halben 
„angefochten und fein nach Speyr gebrachtes Korn 

„arcetirt/ hat der Baur ſolches bey Kath geklagt // 
„mit © Vermelden / daß die Teiningifche Underthanen 
„und ihre Güter in der Stadt Speyr / und hinwie⸗ 
„derum Die Spenrifche Burger und Underthanen in 
„den Leiningiſchen Gebiet Tröftung / Sicherheit 
„und Geleit hätten, derowegen gebetten / ihm das 
Feinige folgen zu laffen 5 Hierüber hat der Kath 
„alfobalden zum Ofhcial gefchickt ſolches obiges ans 

„seigen und begehren laffen den angelegten Kum̃er 
Sabzuthun 1 als eraber folches vermeigert/hat Der 
„Rath ihme andern Tags bedeuten laffen/ daß we⸗ 
„gen der zwiſchen denen Grafen von Leiningen und 
„der Stadt aufgerichten Derträgen und &erwonheit 
„niemand in Des andern Gebiet wider das Glait 

„nelches die Stadt von Kayf. Maj. Gnaden / auch 
* folches allen den jenigen / welchen fie es zugeſagt / in 

pecie den Pfafſen wider den Biſchoff ſelbſten / rede 


uͤhtlich De 1 folen fie alle Jaht zu 


Guidons 
raendmmen worden / daß Oft die ſchwere 


aden aa oe dena 
berg gar nicht reden’ nichts davon erwegen und anre, 
1 Wercken / wenig oder viel / 
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uich gehalten hatte) beruͤmmert werden konte / beros 
ae apa annullire 8* wolte F 
dem Baurn fein Korn gefolgt to 

— ah trug tfich auch auch folgende — 
ſchicht in der Stadt ee td I en 
willen mit ihren Umbſtaͤn einverleiben to 
ien nemiich / —— 
in Namen des Herrn Teutſchm 





und der Commenthur des Teutſch u 
peyr Herr Herman don Montbauer mi 9 “ 


Ce ditiy vor Rath kom jD nach; in 
te DenEeNDE IT" 
vollen Kath — — 


u er nfler 5 eini ger a * 
Pabſt Honorio dem 
Veen — Be ae 
Seueftb [age — vr 
Rath 0 der der Äh dag 4 alt au * 
— —— Han verlafeer t elihe 
onfirmationes, wel Ah waren uk ) 
———— inder Stadt&pepr 


men Aachen F Au der I. 


Argnep auffhielte / welcher hiebevorin Den Orden ger" 
trerten 1 Def nee mern Men Ich“ 
das Ereugunmürdiglich an fich früge/ a | 
er den Orden leichtfertiger Weiſe verlaffen 
Weib geheuratbet/ und ob man ihn wol nach fi 
Ergreiffung in Hafften gelegt 7. * u fir im 
demüthiges Bitten wieder zu Gnaden « 
fee er doch wieder aufgefprungenyunifich 
rggraf Hannfen von — 


— auch daſelbſten aberm * ei v“ 
— aber / ais der Herr Marggr — 
haien erfahren / härter ihu auff einen Katren“« 


* 
—— den Herin Teutfchmeifte BE 
ſchickt / von deme er 5.in 7. Jahr lang —5* 
behalten / endlich auf e ih et Cotmenchun I 
derer vornehmer Leut Bitten und inftd 

haltensloßgelaffen und nach Endingen ge ha 
Kneipe OreneDrthe 
ben ; Als aber einin der Nachbarſchafft germoh 


Do 


Prandter Edelman den Land» Comenthur zu N r 


tem Endingen gebetten diefen Dodtorber An 
ihme tommen gu laffen/häste folcber ihn mit Kt 
un Pferden dem Edelman zugeſchickt / auch 4 
aufden Weg gegeben/ jedoch mitdem 86 > 
Verſprechen / nach verrichter Sach wieder zufe 
welcher aber mit den Pferden außgeblieben um 
in Dienfte des Herrn Grafen Hanfen von a 
heim des Herrn ae offentlichen und«« 
hoͤchſten Widerpart begeben valldar z. Dirnen gebals 
ten) Beldfchereren getriebensfalfche Bülden gefchla-“ 
* —* ———— ebene 
ober ihn mol auf vieles Ermahnen un 
dem Hn. Teutfchmeifter felbft nicht lieffern wollen,“ 
feiner Doch nicht mehr geachtet/ und gefcheben laffen/* 
daß ihn die Kinder auf der Gaſſen mit Koth gewworfe“ 
ſen / aiſo dz er ABertheimraumen müffen/ barüberer“ . 
noch mehr Ubels gethan / und in lumma mit feinen“ 
vielen böfen Stücken verdienet / erhenckt / verbrennt“ 
oder ertraͤnckt zu werden / wie er dann ſchon einmal«* 
auf der Leiter geſtanden geweſen. Zuletzt haͤtte der 
Herr Pfaltzgraf Churfürft ſolchen Abentheur zu fich“ 
mit Wiſſen des Herrn Teutſchmeiſters —— 
inte⸗ 


* 














5 at "mia ni Bohne 
it 

| tn nd Our am f6 
nd in —* 

umb ufehen/mit Erbie ⸗ 
ches. — en —— 
der kifter Clauß Konig deß 
—— hätte felbiger von allen 


ran gr gehabt / un, 
J— lange Zeit zu nd 
gen/ welches denen 


wiſſend geweſen / und RBB — — 
— worden / als hätte. 
„Der, Begehren des Heim. An n 
ernfelbei Glefd gegeben / mıt dent Deding/ folche6 
ht Tag vorher auffjufagen / welches man Ehren 
„halben halten mü uam ien der Kath in Diefen 


* und — müfte : Über dieſes mür 
er Berein Priefter fepe / Derotots 
naud ohne Erlaubnuß deß Herm Bi⸗ 
„ Fall nicht zu greiften, ER Sie 
‚aber Das Gleid von tundan abküns 
we en ı Dann fie dem Herrn Teutſch. Meifter 
———— und Freund ſchafft in ver⸗ 
ihn Dingen gern beiveifen wolten / härten 
mwünfchen mögen / toeilen der Herr Teutſch ⸗ 
den Doctor zum zeiten mahl in Hafft be» 
* Sina er ihn alfodarin verſorgt hätte / daß 
„niemand von ihme ee ei jederman 
halben vertragen 
* N orfan dien wendeten ein / daß der —5— 
* wider feinen Epd und G ludd kein leid haben fol 
„te/ fo todre auch ohne Poth den Herrn Biſcho in. 
„die Sach zu giehen/meilfelbiger über * meht zu ges 
„biethen hatte dann weder Der Pabſt noch Kayfer 
„und Biſchoff ware Dei außgetrettenen Obet / fonts 
ern einigund allein der. Teutſch · Meiſter. Mit 
"ohuffa ungdeß Gleyds moͤchte man inhalten/ wei⸗ 
„len Sieleicht der Boͤßwicht dardurch gewarnet / 
„trachten doͤrffte ſich zu entaͤuſſern / ſondern man ſolte 
„ihn handveſt machen und behalten / auch mit Dem, 
Zeutfepmeiftern für ‚ein gleiches billiches echt 
Kommen / ob man nemlich ihne dem Teutfchmeifter 
„feffern folte oder nicht? Deffen Außfpruch fie geleben 
nunder Kath bev feiner Erklärung bliebe. 
„und ich nicht weiter einlaffen molte / foproteftir- 
„ten die Herrn Gefandte darüberdargegen Der Kath 
„auch proteftiren und noch felbigen Tag dem Ans 
„thonio das Gleyd aufftündigen laſſen. Es bliebe 
"aber derfelbige deffen ohngeachtet noch länger in der 
„Stads, darauf begabe ſich Den 13- May hernach / 


al bils 
= Alakarı n 







* er Anthonius Mittellang - — 
eben —— 

ware / Daß deß Herrn ir 
fer Herr Eitel von —— —* Teutſcher 


—— ger 
—— ihne mit Gewehr en/ wund en 
— und —— Be — 

vorkommen / iefene 


J 5 — den * auf die 

een ash 
mgro t/5revelund Muthroillen/rach«"* 

fehlagen wolte 7 Fame mehrberührter Herr Herman‘ 

n Muntebauer Conmenthur zu ihnen und jeigte“ 
on /daß dem ——— — 
wuͤrde / was maſſen der Doctor Anthomus durch 
des Herrn Teutſchmeiſters Freunde zu ihren Haus“ 
den gebracht worden ſehe / gen fie ihn anhero“ 
geſchickt und freundlich bitten een yfoches inIBis« 
der und Unwillen nicht zu baben oder zu verftehen/” 
dann fiees Dem Kath nicht gu Trug’ Verdruß oder 
Verachtung gethan / fondernallein ihren ungehor:* 
ſamen Bruder zu Geborfan und Straff zu brin«« 


‚gen; Sie wolten ſolches in allen Begebenheiten« 


wieder abverdienen. Der Burgermeiſter Claus“ 
Konig antwortete ae Berathſchlagung 
in voller Bei ng/ daß keinem unter den ges“ 
genwaͤrtigen Kat — — — 
Belund Srebelitibr —— — wier· 
ſich dann auch de einiger —— ri 
unterftanden / rat wie ein Geiftlicher 
verbrochen und zuGehor ſam follenge ——— 
Un man jederzeitden Kath umb Ba. Huͤlff ange⸗ 
en/ welches ſie dañ auch thun ſollen /und wär,“ 
de man ihnen vermuthlich alsdañ gern Knecht dar“ 
zu geliehen —— die Zeit des uffgefündes« 
ten Gleyds verftrichengeroefen. Zu deme forodre« 
der Verhaffte deß Biſchoffs Rath und Dicner / auch· · 
das Hauß darin die That geſchehen in Pfaͤfflicher 
Sune und Rachtung die mit hohen Pre“ 
nen verſehen und vom Kath mit Glübden und Ey: 
8 beſch —— begehrte derſelbige / den« 
Verhafften an das Ende/daer genommen worden/ 
ledig zu ſtellen / wann fie alsdann verlangten / ihnen“ 
verholfen zu ſeyn / wolte der Rath ſich gebührlich“ 
er aber folches nicht gefchehe / fo wuͤrde der« 
dath bedencken / was zu thun ſeye / unterdeffen pro-* 
teſtite er nichts deſto minder im Namen des Rarhe« 
cöram notatio & teftibus, wider diefen Breral/« 
Muthwill durſtigen Gervalt/und der Stadt Frey⸗ 
heit Lberfahrung/revocirten/illam injuriam ad ani-«« 
mum,und würden loco &ctempore congruis& op-« 
portünis zu rechtfertigen und zu handlen miffen 2c.« 
Als diefes vorgienge Fame wegen Des Henn Bis 
ſchoffs Herr Eberhard von Denningen rund Ru:* 
recht Stettenbergersund brachten def Herrn Bi,“ 


choffs ih Beftallungs Brief / darin erden . 


Derhafftenfür feinen Kath und Dienern bifi auff« 

Si Mitwoch nach dem Sontag Jubilate verjpra.« 
: Sinderen Gegenwart widerhohlte der Bur⸗⸗· 

— 530 dem Cemmenthur gegebene Erfld.« 


‚rung / welcher ferner vermeldere / e8fepedie Unter,“ 


laſſung deffen/daf man * * nicht umb Huͤfff⸗ 
Sss erſucht / 


880 


„erſucht / bloß aus Forcht geſchehen / Daß es lautbar 
„werden / und ber Bößtoicht weg kommen doͤrffte / 
„mit Bitte ihme zu gonnen Des Raths Mehnung an 
„die andern zu bringen / deren Antwort er wider 
wolte/welches ihme gegonnet worden. N 
sten *5 — der Rath dieſe Ge 
> her Bifcboffe Vicario,mweilder Verbafit 
sstchöfflicher Dienersd * dem „Deren Dhom · 
Dechan wegen der Stiffter hinderbringen / und zwar 
„bey jenem Daß Der Kath dergleichen Frevel n ihrer. 
„reden Stadtnicht gehörthätte / auch nicht gedule, 
„den wolte / wie dann dergleichen — — 
„ne Erlaubnus des Raths ſich nie unterſtanden / mit 
»Begehrenjer möchte weil der Verhaffte ein Prieſter 
„und Biſchofflicher Rath wäre feine ð en er⸗ 
„öffnen. Der Vicarius antwortete: Er hätte die 
—— ——8 wolte 
„ſich bedencken und darnach Antwort geben / wann 
„aber der Doctor ein weltlicher Pfaff wäre / wuͤſte 
„er ſich ſchon beſſer Darin zu halten / aber weil er ein 
Monch ſeye / und unter feinen Obern gehoͤrtt / ſo haͤt · 
„teder Herr Biſchoff uber ihm nicht zu gebiethen. 
„Ben dem Herrn Dechant wurde angezogen / daß 
das Hauß Daraus die That gefchehen und worinnen, 
ietzo der Verhaffte ſeye im der Pfafflichen Rach ⸗ 
„tung begriffen / ſo ſoſten fie helffen trachten und Fleiß 
„ankehren / wie Die Ding, zu verhüten St man 
„der Sorg und deß Laſtes hernachmahls vertragen 
„fein konte / was Dann dem Rath darüber zu thun 
„zuftunde / das ſolte an Demfelben Fein Gebrechen 
„ienn/man könne Diefen Frevelund Gewalt nicht leiv 
„en. Der Herr Dechant erklärte fich Die Sachen 
„alfobalden an die 4. Stiffter gu bringen und wieder 
„Antrorttoiffen zu laffen. Nach Dem Nachteſſen 
„als die Burgermeifter mit einem Außſchuß vom 
„Rath wieder auff der Müng waren / Fame der Herr 
„Conenrbur und zeigte an/ Daß des Herrn Teutſch⸗ 
meiſters Freunde von dem Kath ein Gleyd auff den 
„andern Tag vor den Rath und von Dannen zurück 
„an ihr Gewarſame begehrten / weilen fie alsdann 
„felbft mit dem Rath reden und handlen wolten/ Das 
„mit die Sach vertragen und gehoben werde / wor⸗ 
„aufihnen dag Gleyd in Namen des Raths auff ber 
„gehrte Weiß zugefagt worden. Alſo erfchienen 
„andern Tags der Herr Baumeifterider Herr Cantz· 
„ter und der Herr Commenthur im Nath und recapi- 
„tulicte der Herr Cangler was anfänglich. den 14. 
„Aprilis angebracht und geftrigen Tags angezeigt 
„worden / infonderheit/nachdeme der Berhaffte fein 
„Blend mehrgehabt / daß fie ihn vor dem Hauß auß 
„ihres Herrn Befehl / durchauß aber nicht zu Def 
Raths oderder Stadt Beratung und Nachtheil 
„in Gehorfam genommen, ſeye auch nicht wund / ſon⸗ 
„dern flächling gefcblagen und Dardurch deſto ehender 
„uGehorſam gebracht worden / mit Bitte / ſolches nit 
„in Widerwillen zu haben / daß ſie es nicht mit Er⸗ 
Haudnus deß Rath gethan / fie vermeynten auch / 
„teil der abtrunnige Bruder nicht nur kein Gleyd 
„gehabt / ſondern auch ohne alles Mittel unter den 
„Teurfehmerfter gebörte / daß fie an deſſen Behem ⸗ 
„mung/ und in Betrachtung ihrer jüngfthin vers 
„lefenen Privilegien nicht gefrevelt hätten zu mablen 
„der Angriff ſtracks fur dem Teutſchen Hau geſche⸗ 
nhen ſeye / mit Bitte / ihnen den Bruder frey ab » und 
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Hm Teut meifterifg wiberhgl nach nee 
— — fur 
toilfen/weifen ie fich zu verfehen? Darauf Ihntn a 
ber meiter nicht fügt Dur als Daßesder Ri 
bb geilen na heukdegt ort taffel. 100° 
hit Die andere voller Ungeto yipderf ars" 
auf jepnd Die fÄmprliche-erm®dechang der 4.&tiffer- 
ten auch der Brfchöflliche A ich‘ 















55 — — — er welcht⸗ Ihr, Der: alt “ 
pieder A ” ut n or * Nr „ei 
fonen foldye Surtpilligkeit abt — un 
4 Dur ** Darauf fo“ gie v 
be Herrn) berskach hat utt Korberung verkanbeh 
und ftfolcbern.Die geffrige Gethar/er groffelthvert 
ice gtentLiÖervalt unDSD}LEhanbLungERun“ 
t fer frehen adr ' übt zu ih Der in — — 
verleſene zrcvob fiten begreif di gend gm Ina 8 
A De I) eibf Sn Do ohne aubı m 
r ad n fol Mſonde We fEu 
> unendlich tt ic t. hu Hr A en afolley Die j 
I bon euchhier f to heben, ) m Fu Pr . 
Sal ra Or 
ner Hand / ten Shwerd nat“ 
Dieffrmaus und m des Oben auf iin 
Pfäfflicher Sune begrieffen..gerbaut) bitte —* 


tere 







an Burgermeifter und 


then wir harten“ 
vielleicht Die unferige Darzd geliehen. un ur be 
ben auch 5 - "Rı ti 2 »mımen/stoer im yA 
unfer freyen t frevelt 7 DaB, wir uns am beffen® 
Leib und Gu rachen unD. ei hoh en m oem. } 
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d Herr Virarias por Raih 
kommen und angejeigt/daß fie der Dinge ganık nicht®- 
iu hun härten / auch nicht roüften ob Das Tetfihit 
Haug in der Rachtung begriffen / dann fie ın Sa 
Hen die Kachtungbetreffend/ Die Teutfichmeifteni 
fee nicht Darzu beruffen / Da aber das Kauf pro 
Ken Oftern un 9 ngften ein fcienckte/dad ger 
ſchehe daher / wellen fie einen Pfarrer im Hauf⸗ 
——— dee fo" 
toären duch Die Teutfchen Herten in ihren Dingen“: 
bart/und hingen denenfelben ſchwerich an/fondnen“ 
fie auch hoch und faftgefrenet / deshalbfie de, 
Sachen mann fie ſich (chen Deren zu thun/ hart toion 
fen zubandlen. Der Vicarius hengre abfonderlich« 
an/daß der Biſchoff über Diefen Prieflergar : 
zu gebiethen hätte/ Dann er gehörte in einen Orden" 
und flünde allein feinem Obern zu ertwolte aber ner“; 
bens audern mit den Teutſchme ſteriſchen reden/daf.. 
fie den Doctor wieder ftellen möchten, tuoed aber 
nicht verfangen wolte / wuͤſte er fürter Darimmidhe ge 
handlen. Bon deme daß der Berhaffteein . 
licher Diener ſeye / wurde gar nichts gedacht bar“ 
ben alſo dieſe ich aus der Sach gefchlagen undfoldie. 
dem Kath allein überlaffen: Weiche dann in dere 
tem Gegenmart einen Notarium, ihre Antwort ine: 
ein Inftrument ju bringencequirirt/ und hernadhie*- 
2.andere Rath auff den folgenden Tag * Ile 
fen/ und würden fieohne Zweiffel den V 2 | 
mit Gewalt loß gemacht und dieandere in Arreſt ge⸗ — 
nommen haben / es iftaber ihnen zu roiffen gethan« 
wyden / daß der Doctor ich in der Nacht felbjt ledig: 
gemacht / ausgebrochen und meggeflohen / aber gu“: 
Wormbs wieder ergriffen’ und von dar gefänglich” 
weggeſchleifft worden / die Teutſchmeiſteriſche haben. 
micht getraut / aus dem Hauß ju gehen af 


(4 
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1 
“ 
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auch der / ſo in einem Gärtlein erliche R 
„und Umgang hat / die nit mercklichen Wein braͤch ⸗ 





Das VII. Buch Cap. CXI. 7 


Sach nach ein paat Tagen fu des Raths Vergnů · 
Sam Dur Dermrung Chur pi sußgonabe 


„worden. ra i 
Im Jahr 1471. hat man die Faßnacht ⸗ Butzen 
den wegen des 


verbotten / und mit weg chen» 
„den überfommen/toerbig dahin den Meinen Zehen ⸗ 


„denn gegeben hätte/ daß felbiger es furter thun + der 
„jenigeabermelcher Feinen gegeben’ auch darzu uns 
„verbunden feyn/ und zu feinem Gewiſſen 8 
zur Lu 


„ten zu Erlegungdeß Zehenden davon / nicht getrun⸗ 
„gen werden ſolle. I “ ai i ; 


Das CXI. Sapitd. 
| | che Zrieg wider Clo⸗ 


* 


urf. Gnaden verordnet / und der Stadt 
Speyr / Wormbs und Franckfurt ihme zu 
Pi befohlen/und was ferner erfolge 
Eß Stiffts zu S. Perer Abt und Convent zu 
— 338 ad diefe Zeit wegen üpr 
* — — — 
in boſein Ruff und Namen/varum&burfürft Srides 
rich Kayferl. Majeſt und deß H. Reichs damaliger 
Ininhaber der Landrohley im Elſaß dafür gehalten / 
daß ihme wegen anbeſohlenen Ampts Einſehen / Res 
formation und Verbeſſerung furzunehmen gebühren 
molle/ deghalben fidy mit einem Math der Stadt 
eiffenburg verglichen daß fie zufolchem Fuͤrhaben 
Seiner Churfürltichen @naden Beyſtand zu thun 
derfprochen 7 Dieärgerliche Münch abgefertigt/und 
—— 7 Anke Suge 

örmation \ en die Burger 
U Spreiffenbung rider ke Ehurfür "Befandre it 






ehr griffen / dieſelbe beſchwerlich gehandelt / und 
— Churf —— uͤber be⸗ 
— — ——— 
uͤnch haben alle Priyilegia loſter 

Ki ia / und andere fürnehne Optben abhändig 


ermacht / und in die nachſte Raub ſchloſſer geflöher/ 
Das ift gefchen An. 12 69. Ari folgenden Fahr 
brachten die von, Aeiffenburg Die außgeftofiene 
Münch heimlich in Weibskleidern wieder ind Kloſtet / 
fbafften. die neue Neformiree mit. Schunpff And 
port ab / und eben die alte Vertriebene wieder ein, 
urf. @riverich. b ab £ daneben die von Weiß 
fenburg/dafi fie der Chur⸗Pfaltz Feind unterfehleifit/ 
undhiemit ihr Pflicht und Cyd ſo fie hine als Lands 
Woteh gefehtworen/Berbrochern, um folcber Verwn 
ung willen er die Stadt und Burgerfchafft zubes 
firaffen gut Fug und Recht zu, haben vermeynt 7 bis 
fägert Diefelbe von Anfang def Wihters An.1469. 
bif gegen dem Fruͤling im folgenden Jaht / davon er 
endlich uff der Stadt Straßburg Unterhaudhun 
and Adtrag deß Kriegskoſtens / weſchen die von Beil. 
enburg perfprochen/gemichen und abgezogen. Nach 
Gang ver söslägerung / lieffen fie die abgenoͤthigte 


ürſtF 
deren —— — Mmigli 


Verſprechung auf ihrem Ort / ſuchten Huͤlff und 
—— 
er oͤffentlich dem up rear erg hr 
auffgericht / zu wider gehandelt und begehrten / Da 
Kapferi- Majeft. Dergog Ludwig zu Veldentz zum 
er area tt chen —* en. 

ayſer war zuvor m ngnaden Chure ⸗ 

urft Sriderichen übel gewogen / gabDdem Begehren 
ig Peace 


meldtem He e t / Schutz uñ 
Schirm der Abte) und Stadt Weiſſenburg wider 
deß Ehurfürften Uberzug und Belchädigung / den⸗ 


Keen im Namen der Kayſerl Majeſtat und deß 
eichs anzulangen/ zu ftraffen und zu buͤſſen / wie ih⸗ 
me nach Geftalt und Gelegenheit Das gut zu fern 
wuͤrde beduncken / und gebührtich ſey / inmaſſen hier · 
über der Kayſer demſelben volllommenen Gewalt 
unter Dato deß Pfingſtmontags im Jahr 1470. ur 
ne Lberfendung foldhen Gewalts 
eynd vom Kapfer Brieff an die Stadt Wormbs/ 
Speyr und granckfurt abgangen: deß Inhalts. Wir 
Sriderid) von Gottes Snaden Roͤm. Kayſer / tc. ent» 
bietenden Ehrfamen unfern und deß Reſchs lieben 


.getreuen Burgermeiftern und Räthen der Stadt 


Speyr / Wormbs und Franckfurt unfern Gruß und 


alles Guts / Ehrfame / liebe Getreuen /ung zweiffelt 


nicht / ihr haben nicht allein gehoͤrt / ſondern eigentlich 
wiſſen / wie der Hochgeborn Friderich Pfaltzgtaf bey 
Rhein — in Bayern / das Gottshauß der 
Abtey und Stadt IBeiffenburg/ ſo uns und den ·H. 
Reich ohne Mittel zugehoren / und dann er der Zeitz 
als Inhaber unfer und org Reichs Landvogteh im 
Elſaß ‚fit vor Gewalt und Unrecht zu befchirmen ver, 
pflichr gewefen ſeyn ſolt / ohne alle Anforderung gegen 
uns als Romiſchen Kayſer wider Inhalt deß fünffe 
jährigen Friedens naͤchſt zu Nürnberg beſchloſſen / 
und durch uns außgegangen und verkuͤndt / gewal⸗ 
tiglich uͤberzogen / verderblichen Schaden zugefugt / 
zu harter unbillicher Verſchreibung gendtt / und dar⸗ 
zu unfern Kapferlichen Gebotten ahme dehhalben ge⸗ 
thanungehorfam worden iſt / damit er ung zu Gegen, 
wehr und Widerſtand zu thun getrüngen hat. Und 
nachdem wir dann mit andern unfern und deß Reichs 
mercklichen roh beladen ſeyn / daß wir an Ens 
den und Städten ſolchem Widerſtand zu thun in ei⸗ 
gener Perſon nicht ſeyn mögen; So haben wir den 
Hocgebornen Ludtvigen 7 Pfalggrafen bey Rhein / 
Herhogen in Bayern / und Grafen zu ag Penn 
lieben Öheim und Fuͤrſten / als unfern und def Neichs 
gehorfamen getreuen Fuͤrſten zu unſerm Kapferlichen 
Hauptmann gefekt und geordnet / unferund Des H. 
Reichs Banier zugefandfund befohlen / die gemeldte 
Abtey und Stadt Weiſſenburg und andere unſere 
und des Reichs gehorſame getreue Unterthanen zu 
den Sachen berwandt / an unſer ſtatt zu beſchirmen / 
und he on zu thun / nach Inhalt unſer Kayſer⸗ 
lichen Brieff daruͤber aufgegangen / dat zu ihr dann 
ſampt der ſchuldigen Pflicht / damit ihr ung und dem 
SReich verwandt / Hülffund Beyſtand zu thun / 
billich geneigt ſeyn ſollen. Darum fo erfordern un 
ermahnen wir euch derfelben eurer Pflicht’ / damit ihr 
uns und dem H- Reich derwandt ſehn rauch bey Ders 
lieſſung aller und jedereuer Gnaden / Freyheit / Le⸗ 
ben / Rechten und Gerechtigkeiten / ſo ihr von — 
eılie 
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‚Heiligen Reich / oder andern Fuͤrſten und «Herren har 
‚ben / und daruu Pon und Buß in Dem gemeldten 
fünfjährigen Srieden begriffen / ernſtlich und vefti 
lich/ mit Diefem ori gebietend/ wann undals o 
ihr von dem obgenahten unferm: lieben heim und 
Gurften Hergog Ludwig mir Diefem unfern auch ſei ⸗ 
‚nen Brieften angelangt und erfordert werden / Daß 
ihr dann den jetztgenanten Hergog Friderichen ‚feine 
‚Heller Bey — —— ferner in den 
gemeldten Staͤdten / Speyt / V u 
rt/noch in euern Berichten oder Gebieten nicht ente 
halten oder einige &emeinfchaftt mit ihnen habent/ 
‚noch die euern haben laſſen / ſondern demfelben unferm 
Hauptmann / von unferund deß HReichs wegen / 
wider den vorgenannten Friderichen / als unfern und 
deß H. Reichs und feiner Unterthanen offenbahren 
Widerwaͤrtigen und Beſchadigern / fein Helffer/ 
Beyſtander und Mitgewandten nach euerm ſtaͤrck⸗ 
ſten und beſten Vermögen / ſolchem muthwilligen 
Frevel und Beſchaͤdigung Widerſtand zu thun / ſich 
def ufzuhalten / euer getreue Huͤlf/ Rath uñ Beyſtand 
thum/ fo langbiger den ehegenanten Beſchaͤdigten / 
und denſelben zugefügten Schaden Bekehrung / auch 
uns und dem H. Reich / und Dem gemeldten unſerm 
Kayſerl. Hauptmañ an unſer ſtatt um Poͤn und Buß 
ſeines vergangenen Handels / Abtrag und Wandel 
gethan hat / und wieder zu unſer und deß H. Reichs 
Gchorfam gebracht wird / und euch daran gar nichts 
irrennoch verhindern laſſen / noch uff jemands anders 
einige Weigerung oder Aufzug thun. Das ift unfer 
ernftliche Miepnung. Gesen und wollen audy daß 
hierwieder nicht fen ſoll / noch möge einige Verweis 
gerung / Bundnuß Burgftiede / Gnad / Gebott vder 
Weleidt / noch ſonſt nichts / ſo hierwider wären, oder 
ſeyn moͤcht / dann Wir die —— uffheben / vers 
nıchten undabthun von Roͤm. Kayſerlichen Macht 
Bolltommenheit / wiſſentlich in Krafft diß Brieffs. 
Wann mo ihr euch ſolchem vorbeſtimmten Unſerm 
Kayſerl Gebott im Ungehorſam erzeigen wuͤrden / ſo 
molten wir mit den gemeldten Poͤnen / und in ander 
Weg wider euch fuͤnehmen / handeln und ergehen 
laſſen / als ſich gegen Unferm und def H. Reichs Un» 
gehorfamen und Derächtern Unfers Kapferl. Ger 
bottsgebührte: Darnach miffer euch zu richten. Gier 
benzu S. Veit in Kärndten/am Sreptag vor dem H. 
Pfingſtag / nad Ehriftı Geburt 1470. unfer Reich 
deß Römifchen im 3 1.deß Kayſerthums im ı9. und 
Def lin genen im ir. Jahrn. 
Herhog Ludwig als Kayſerlicher Hauptmann er 
wahnet hierauf einen Rarh der Stadt Speyr ſchrifft⸗ 
lich / uner Dato Meiſſenheim / uff Sambſtag nach 
Ulrici / daß die Burgerſchafft ſampt und ſonders Her⸗ 
togFriderichen Pfaltzgrafen / als offenbahten Wider⸗ 
märtigen und Beſchadigern deß H. Reſchs / und al⸗ 
ler feiner Unterthanen / Gemeinſchafft ſich enthalten, 
demſelben und den ſeinen keinen Beyſtand thun / kei⸗ 
nen Wandel in und bey der Stadt nicht verſtatten / 
auch feinen feilen Kauff gönnen oder verhaͤngen. 
Eondernihme Hertzog Ludwigen als Hauptmann / 
Von des H Reiche wegen / nach allerſtaͤrckſtem und 
beitem Vermögen wider ſolchen Muthwillen Frebel 
und Beſchaͤdigung gerreue Huͤlff / Rath un Bepftand 
thun folenmit angebengtem Begehren daß ein Rath 


2. &peprifcher Chronick 


ormbs und Franck⸗ 


‚hierüber fürderliche Antwort wolle über 
Bife Ding bon Dergog Sup nannſe 
im Reich offenbar worden / berſchat Churfü 
derich Der Stadt Spepr eine außfuͤhrliche Entſch 
gungs· Schrifft feiner: ag wider Die Ab 
Stadt Weiſſenburg / uñ daß er in den Sachen nu 
unbilliches gehandeit. Deßhalbe n undillich als. Dea 
Reichs Beſchadiger um Kebrung/ Abtragoder Uns 


7 
* 






gehorſam angezogen werde / Pönse ſich auch nit befine 
nen / auß was Urſachen dergeſtalt von — 
benyes komme dann auß altem Unwillen ſines Her 
‚des Kapfers/mwelchser doch nicht verſchuidt noch ver» 
dient. Er hätte fich zu vielmaln alg ein gehorfamer ge> 
—* —— eg doch BED Rapfer ide 
tangen/jondern hatte allemal feıne Geſandten 
ne Gnaden abſch —— — 
darumer in Ungnaden wäre/einmal ang Liecht kom⸗ 
Pen anne hrs NN hfets Un 
gnad und Unwillen billich ſeh / o uf m n⸗ 
Ina — omt 
vor S.Mai, ſeibſt / wie ſichs gebührt, oder für fe 
Mir, Ehurfürfteh/oder andere Gürjlen,Dieder Sad 
unparthebiſch / deßgleichẽ nor Srafen, Herzen um 
terſchaft / oder etliche des Reichs freye Reiche ſaud 
the/ des Dertiauens/ esfollgär Flärlıch verftanden 
twerden/djihmemitdesKapfers&chreiben ungüklic 
gefcbehenyun erdes H.Neichs Belchäpiger undUn 
gehorfamer nit ſey. Solch Gemuͤth mare von jenen 
‚Eltern auf ihn nit gecrbt/toäre auch des Willens und 
Gemüthe niegemweit/mirBitt/einRach wolenebe 
























andern des die cho Ständen Dif Erbieten fine Seren 


dem Kapfer zu wiſſen thun/damit &.Mai.den Han 
delder Ungnaden — —* bien, 
ſen / und ſich hierin als Liebhaber der Gerechtigke 

weiſen / das wolt er hinwieder zu allem Guten ni 
mehr vergeffen.Ein ach derStadt&peprentichn 
digt fich in Schriften guforderft bey Kupf. May, unk 
beyHergog£udtig mıt vernünfftigenJerbebliche de 

egnuſſen / warum die Stadt&p 







epri Nr 1 Krıe 
ich nit Fönte laffen einflecbten/un A (lan ah | 





felfchreiben,fo der Kaper un. Aer&og an die&taderuf 
biefe wieder an ————— das Jahr 
au End / uñ kunt Hergogludiig mit feiner erbung 
iu feiner anfehenliche ftaret-Kriegsverfaffung Fort 
weil des Kayſers Verrichtung in Sıefkmun dere 
ber, bey den hähern Ständen menig verfangen /un 
fonft wegen angebphönel Yeatur zur Langmutigkeit/zu 
viel versüglich von ftacten gangen. Yun Fndeberühr 
ten 3* unter Däto San— 
berufft der Kapfer einen KarhgenXegen far 
——— Neichstagzu erfcbeinen 2 Sn 
er mi Abgeordnete / etwas zeitlich. / 
Rath befohlen/ was geftalt fie mundlich der Kapfe 
Mai. uff Die ergangencernfte Befehl Schreiben: 
ftändige außführlihe Entfihuldigung, für n/ 
und zuforderfibep Herrn Margaraf Carlen zu 
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und Burgerfchäfft bey Kapf.Gin hrs 
Once ſch y Kapſ. Gnaden erhalten wer⸗ 
Gedachter Herr Marggrafverhieltfich gahk andı 
Dig und. wolmeynend ataen Die En us 
Stapr / hat derſelben Belegenbeit und ai 
flände 


eiden laſſen. Damit dann die Sach / 


Und; ’ 
ten R 
JIlEL 

PR 5 





Dos VII, Buch Cap CXL. 88; 


fände gute Wiſſenſchafft  vermerckte auf dem An» 
brın — hen / dah lene 
ülffleiftung und Zuzug gu vorhabendem Krieg Def 
hier. Hauptmanng der Stadt unerfchwinglich 
und verderblich / bewegt derhalben Kayſer Majeſtat/ 
daß fie Dienſtags nad Divifionis Apoftolorum der 
Stadt Borricbafffelbit verhört/umd afiebor Kap» 
et erfchienen/ hat der Herr Marggraf ges 
agt: Gnaͤdiger Herr / das ſeynd dievon Speyr/ Die 
wolten gern mit Euer Kayſerl. Mayeftät allein reden, 
darauf Diefelbe alle auf dero@ermach abgefcha 
Draragı ehrt un ra udolph itz 
arggraf /und von Su 
bey ſich behalten. Demnach hat ber Stadt Geſandten 
— Großmächfigfer Safe 
hl gfter Kay 
Allergnädigfter Herr Euer Kanferl. Majeftdt entbier 
ten dero gehorfame Unterthänen / Bugermeiſter und 
Narh der Stadt Spepr ihre unterchänigfte gehorfar 
me und ſchuldige Dienft en Vermögens zu 
—R— — Kayſerl. Majelt. haben 
inkurg verruckten Zeiten Burgermeifter und Nach zu 
Speyr ein KayferlihhMandat uberantworten laſſen / 
datin fiedenfelben bey Verluſt aller Freyheit / Lehen 
Und Gerechtigkeit / und bey Pon taufend Marek 
Goldes ernftlich gebotten/ Daffie den Hochgebornen 
Herrn Sriderichen Pfalggrafen bey Rhein und Her⸗ 
gogen iñ Bayrn / unſern gnadigen-Herrn/feineHelfer 
and Unterthanen in der Stadt Speyr nicht enthals 
ten / keine Gemeinſchafft mit ihme und den feinen has 
en / noch den ihren zuthungeftarten / ſondern dem 
——— Ludwigen Pfaltzgrafen / als 
er Kayſerl Majeſt Hauptmann wider Den genans 
ten unfern Herrn Karate Hülff und Benftand 
thun ſollen / fernern SmhaltsE. Kayſ Moj. infinuirs 
ten Mandate die von Speyt it aller Unter⸗ 
ehe chi emprange, Und erſtlich / 
Daß ein Rath unfern gnadigen Herrn Pfaltzgraf gri⸗ 
Derichen in der Stadt Speyr nit enthalten / kein Ge⸗ 
meinſchafft mit ihme und den feinen haben ſollen / fols, 
aͤben die von Speyr gehorſamlich nachgefegt/ 
€ Stapt alſo beſtelt daß der gemeldteunfer Herr 
Pfalsgrafund feine Helffer in Die Stadt und daraug 
nit geritten niemand gehaufet noch geherbergt / 
verbotten / daß niemand in. der Stadt demſelben Pro · 
viant verkaufft und zugeführt. / hinwieder haben die 
von Speyr Euer rl Majeftät zu Gehorſam 
HertzogLudwigen Die Stadt geöffnet/darein und darı 
Eu reiten verftatt / und groſſe merckliche Anzahl 
roviantı Frucht und Habern zuzufuͤhren erlaubt/das 
‚n fie Bißher von unferm gnddigen-Herrn Pfalggraf. 
riderichen groſſe Ungnade / Beſchwerden und Un · 
ilenempfunden. Was die Huͤlf belangt / ſo Euer, 
— Majeſtaͤt dero Hauptmann Pfaltzgraf 
Ludwigen zn thun beſohlen / kannen Euer Kayſerlichen 
aj.dievon Speyr unterthänig nicht verhalten / daß 
es derStadt alt Herkommen und Freyheit iſt / dieſelbe 
auch von Euer Kayferl.Majeftät ſelbſt und dero Bor» 
fahren am Reich mildiglich — und beſtattigt / 
Daß fie zu dergleichen Dienſt im Reich nicht verpflicht / 
fo iſt die Stadt zur Huͤlff wider den mächtigen 
Nachbarn zu gering/und in ihrer Macht nicht Dem» 
felben Schaden zu thun / ꝛc. Allhie erzehlten die 
Gejandte der Stadt gange @elegenheit/ Vermoͤgen / 


| flen.Herm any mit unterthä 


. Mojeftätunterehänig/ale 


auch bene Antwort in deß Keich: 
‚die bon Speyr Angeln bleiben, Auch vom Kanfers 
u 


Befehtvernuß / nächfte Nachbarſchafft mir C 
Ehe was ge eg ng ind —* 
Stifft Speyt zu dieſer Zeit in feiner Gemwalt / a 
fen a Sürftenthum / und allen Gewalt darinn 


 Umb ſolcher beweglicher fürtrefflicher Urſachen 
willen rufften die a * 
eftät als hreu rechten / natürlichen und allergnädig, 
| nigfter Bitt / Diefelben 
wolten die getreue gehorfam Jienfi die fie deroſelbẽ 
jederzeit nach Bermögen willfährigyund mie Zleifjers 
zeigt, darüber ſie auch in groffen Koften und Scha⸗ 
den erwachſen / gnadiglich bedencken / mi dem allbes 
reit geleiſte m Gehorſam gegen Pfalsgraf Ludwigen / 
nadigſte Erfättigung und Vergnügen tragen/ und 
t Be nit ser Urfachen willen gegen 
Pfaltzgraf Sriderichen ſich aufjulchnen / nichtorins _ 
gen/fondern der Vollſtreckung außgegangener Man⸗ 
dat gnadiglich entheben/und nicht geitatten/ daß fie 
hierüber weiter heſch wert und fürgenommen werden / 
das waͤren Die von — Seiner Kayferlichen 
’ thorfamen gebührt/mit 
—— willigen Dienſten unterthaͤnigſt zu verdies 
nen geffieſſen. 
Nach ſolchem — hat ſich Kahſerliche Maje ⸗ 
ftät niit den anwe enden Marggrafen undGrafen une 
terredt / und Darauf jun Marggrafen gefagt / Gebt 


ihr ihnen Antwort / fie verftehen mich nicht/ Dara 
der. Herr a Sefandten gelagt / au 


ferlihe M hat guten gnädigen Willen gegen 
die Stadt x / und weil fie verftanden / daß fie viel 
von ihreftwegen erlitten / ſo wolten fiedaran / was ſi⸗ 
bißher aufdie außgegangene Mandaca gethan / vers 
ügt ſeyn / und fie dabey verbleiben laffen/auch ver» 
Aigen daß fie mit Mandaten in diefen Kriegslduffen 
nicht folten beſchweret werden. | 
Dieſer guädigen Erklärung. haben die Gefandte 
F Schein und Sicherung ‚gebeen / weiches der 
or MarggrafKapferlicher Maj. wieder dermeldi / 
——— diefe Antwori geben: Ihre Mas 
jeftät wolten den begehrten Schein nichteertheilen/ 
ſondern / angefehen den bißher ermeiften Sehorfamy 
dern Ehurfürften von Er era daß Die gege⸗ 


ntzley verjeichnet/und 


lichen Fiſcal nicht fürgenommen werden. 
Donnerſtags hernacher hat der Herr Marggraf 
die Gefandte der Stadt aufs Rathhauß befcheidens 
und in Dero Gegenwart dem Herrn Ehurfürften von 
Mayns derfelben Anbringen/und Kapferl. Majeftät 
Refotution außführlichvermeldt/ und das allesvers 
eichnet zu werden in Kapferl.Majeftät Namen ges 
—n DARIN fi der Ehurfürftvon Mayng twillig 
erbotten. 

Welcher geflalt aber der Krieg zwiſchen dem 
a a und Hergogen ergangen / davon findet 
man folgende Nachrichtung. Daß Ehurf. Friderich 
aneinen Kath der Stadt. Speyr au pi laflen/ 
wann fin Rechtliches Erbieten / beym Kapfer nicht 
wolte angefehen und angenommen werden, Dafier fei, 
nem Fuͤrſtenthum / den feinen / undihme felbft icyule 
big und pflichtig fey / dem unbillicgen muthtoilligen 
Surnehmen, Gegenwehr und Widerftand zuthun/ 
alser zu Gott hoffe und getraue. HndTrichemius 

Tititt ſchreibt 
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Schreibt in feinem — — Buͤchlein von dieſem 
Krieg / als der Churfuͤrſt die ſtarcke Werbung und 
Bereitſchafft Hertzog Ludwigs gefpührt/dag er nicht 
erwarten wollen biß derſelbe auff Die Bein kommen / 
fondern quali leorugiens ad predamı , contra Ludo- 
vricum proseflit ad pr=lium, daß erdeffelben Land / 
gleich als ein muthiger Low den Raub / ungefeyert har 
be angriffen Stralburg / Schriersheim eingenom⸗ 
men / fechgehen Lands» Knechte von der Befagung 
Pfaltzgraf Ludwigslaffen ertraͤncken / viel vom Adel 
und andere IBolhäbige gefangen / die ſich mit Geld 
Iöfen muͤſſen / darnach hat er Arngheim erobert Die 
Stadt gebrandtſchaͤtzt / achtzehen vom Adelrund zwey 
und vierhig Reyſige / und viertzig Fußknechte gefan⸗ 
gen / dieſe letzte nach Algen führen und alle ertraͤncken 
laffen. Gedachter Trichemius fchreibt / Daß Chur⸗ 
fürft Friderich dieſen Brauch gehalten) Daßer Stad⸗ 
te und Dorffer wegen der armen Leut nicht habe pflt ⸗ 
gen in Brandt zu ſiecken / ſondern eine Brandtſcha⸗ 
kungnach ihrem Vermoͤgenabgenommen / undmit 
foicher Straff geſaͤttigt geweſen. Gegen die Lands · 
knechte und feine Unterthanen / die ihme zuvor mit 
Pflichten verwandt / und fich hernach zum Feind ger 
ſwiagen / habe er ſich ernſt und ſtreng verhalten / und 
deren einen ſelten mit dem Leben begnadigt. Er hat 
auch in berührtem Jahr Ruprechts.Eck belägert/ 
und unter fein Gewalt bracht / und Reinhard den 
Raugtafen / famt vielen vom Adelund andern Sols 
‚baten gefangen / die fich mit groſſem Gelb erledigt. 
Demnach Kayfer Friderich Zeitung bekommen / 
wie Churfürft Sriverich denstrieg rider Herkogtuds 
tig den Kayſerlicher Hauptmann ‚allbereit mie 
Ernft angefangen / hat er deſſelben Beginnen mit bes 
ſchwerlichem Mißfallen vernommen 7 hierum den 
Ehurfürften der Verwaltung der Landvogtey deß 
Eifaß gänzlich entſetzt / und damit Hertzog Ludwig 
defto mehr zu Kraͤfften moͤchte gelangen / den Stad⸗ 
den imn Eiſaß bey hohen Poͤnen gebotten / demſelben 
als Kayſerlichen Landvogt / Treu und Gehorſam zu 
feiften. Chufuͤrſt Friderich fertige hierumb Schreis 
ben an Kayſerliche Majeſtaͤt / unter Dato Heydelberg 
Montags nachInvocavit Anno 1471. Unter andern 
deß Inhalts / daß er ſich der unrechten Entfegung fer 
nesvaärterlihen Erbe der Landvogtey über Siegel 
und Brieff / welche Kayſerliche Majeſtaͤt feinem lieben 
Serrn und Vatter und ſeinẽ Erben vor ein merckliche 
Sum Gelds zugeftelle/nitverfehen / ſondern verhofft 
er folte deß Proceß durch Gewalt und ohne Recht 
überhaben ſeyn worden / mit unterthänigfter Bitt 
und Erinnerung ihrer Majeſtaͤt hohen Thuns und 
Wunden / deß Mehrern in ber Weltlichkeit / fo ders 
felben von Gott zu gefuͤgt / zu ſchaffen und zu beſtellen / 
daß er bey feinem väterlichen Erb / Innhalt Kayſer ⸗ 
ficherMajeftätBrieff/gerumig gelaſſen / gehandhabt / 
gefchuͤtzt / und geſchirmt werde. Wolte dann Kay⸗ 
fertiche Majeftät vermeynen / daß er etwas Mißhan · 
dels aufffich hätte/daß ihme Tagfagung vor unpar⸗ 
theyiſchen Fürften deß Reichs / oder vor Kanferlicher 
Majeſtät felbft Perfon/beftimmt werde / darzu wolle 
er Fommen oder ſchicken / und foerbare redliche Der» 
antwortung thun / daß ergetraue mit Warheit / Ehr 
und Glimpff zu beſtehen / ec. 
Einem Rath der Stadt Speyr ſchickt gedachter 
Herr Churfürft Schreiben folgenden Inhalts: 


riderich von Gottes Gnaden Pfaltzgraf bei 
3 ———— un Chun 
En 

ieben Beſondern / wir 
tie unſer Herr / —— ayſer den Staͤdten / 


in der dandvogteh im Eiſaß / bey ſchweren Ponen ge⸗ 


botten fol haben / Hertzog Ludwig von Veldentz zu 
eim Landvogtuffgunehmen/ unbedacht daß di ſelbe 
Landvogtey von demſelben unſerm Herrn Dem Kay⸗ 
fer ung infonderheit unter Seiner eriayeflä eg 
dor eine Summ Gelds verfchrieben ift / uns bey Dex 
zu laffeny zufchügen / und zu firmen / auch nich 
Macht zuhaben/die auf unfer und unferErben Hand 
zu nehmen/und Deheinen andern/ in mas Stats od 
Summ Gelds zuvor aufgericht und bezahlt / m 
Inhalt der Brieffe / deßhalben wir dem 
‚Herrn Kayſer geſchrieben haben / Inhalt dieſe 
eſchloſenen Abſchrifft / wit euch hiemit fi 
eundlich bittend / iht wollent Durch euer Bottſchaff 
oder Schrifft,den benanten unfern Herrn Kapfer bei 
fen gütlichen bitten / und —— unf 
gnüglichen Erbietens zu Verhoͤrung oder zu Recht 
bon uns gnügen zu laſſen / die fürgenommen Haup 
mannſchafft wider uns unverfchuld abftelle/und ung 
unſers inhabenden Guts unverhört und. ang! 
alles Rechten über Seiner Majeſtaͤt Siegel 
Brief nicht unterftehe zu entfegen/ und we 


Weſens der ſey /zu befehlen / uns ſey Semi Ä 
. 























in vermercken,foltfolcher fürgenommenter Ur wi je 


gen ung beharret werden / was in ligen Reich 
Unraths davon entfliehen möcht / und ung auch au 
unfer Erbieten und Gerechtigkeiten / had) Nhaltun 
fer Schrift guttoilliglichen veranftoorten. / 
deß Rede horen werdent / und mollent euch 
Lieb gutwillig hierin beweiſen / als wit 
trauen / wollen wir in Gnaden gegen eu 
nen und bedencken. Datum Heydelberg auf M 
—— dem Sonntag ‚Invocavit Anno, ecc 
- Den Erfamen Weiſen unferh lieben Befondern? 
B— ro Gr — * 
Was auff beruhrte Schreiben an Kapf. Mrajeftäk 
erfolgt / und wie fich Diefelbe hierauf verhaltevift viel 
leicht andern bewuſt. Von dem erregte Krieg hat 
gar — Be * re 
m Jahr 147 1.ift Churfürft 
— 
und eingenome 


mit 14000. Mann — 
men/bariiı er acht vom Adel s4- —— 
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gen / hat erfllih Wachenheim 

tzig Fußknechte gefangen / von Denen er laſſen er» 
traͤncken / und dag darum / daß fie viel arıne Bauren 
erſchlagen / Dorffer mit Brandt angeſtoſſen und das 
Kloſter Limburg geplündert. . Graf Emich von Leir 
ningen hat ſich zum Kayſerlichen Hauptmann auff 
ernſie Beſelch deß Kayſers geſchlagen / derhälben Det 
Ehurfürft deſſelben Landſchafft auch befriegt 7 gro 
und Hein Bockenheim eingenommen. Ulmen zahl 
im $unio zur Brandſchatzung 400° Gulden. Hesr 
nacher iff der Ehurfürft für Lamsheim geruckt / dar ⸗ 
in viel Reifigeund zu Fuß im Beſatzung gelegen dar ⸗ 
unter dreyhundert Schweitzer / weſche in mährender 
ſtrengen Beldgerung um ſichern Abzug und Gleidt 
mit dem Churfürftengerbeidigt / und auch erhalten. 
Nach dem Ab ug ift Lame heim kiss 


- ee nn 
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Hertzog Ludwigs Oberſter mit vielen vom Adel und 
Reyſigen / und ꝛ pen s.jeynd im 
Stadtgraben ertränckt. 

Ferner hat Ehurfürft Friderich dem Grafen von 
—— die Stadt Tuͤrckheim belaͤgert / weiche die 


rafen mit groſſem Koſten innerhalb zwanhig Jah · Ch 


ven mit Graben Mauren / Thürnen und Parieyen 
toehrlich un veft gemacht/ift Damals mit Kriegsvolck 
zum Widerſtand mol —— Churfurſt 
—** hat in ein Nonnen ⸗Cloſter zu Sebach fein 
äger geſchlagen / und darauß Tuͤrckheim vielfältig 
und mit ſtrengem Ernſt geftürmet / und der feinen in 
ſolchen Scharmuͤtzeln Sturmen mercklichen 
Verluſt erlitten. Die in Tuͤrckheim hatten einen 
Graben gemacht / und oben wieder mit Grund und 
Bafen bedeckt. Da nun der Feind einsmals den 
Sturm mit groſſer Meng uͤber den neuen Graben an⸗ 
gelofſen / und ſich keines Betrugs verfehen / ſeyn ſehr 
viel in Graben geſtuͤrtzt / zu denen die Tuͤrckheimer 
Pulfer eingeworffen und —— daß alle die hin⸗ 
ein gefallen / verdorben. Trichemius ſagt: Palatinus 
ibinobilioresinter ſuos militares amiſit. Endlich iſt 
das Schloß und die Stadt den achten Auguſti An⸗ 
no 1471. erobert / die Thuͤrn ſeynd abgeworffen / und 
die Graͤben geſchleifft worden. Nach der Victori 
ſoll Graf Emichen Gemahl mit Bitt beym Churfuͤr⸗ 
ſten erhalten haben / dieweil iht Tuͤrckheim und Hars 
tenberg zur Morgengab verſchrieben / daß er ihr beyde 
geſchenckt und wieder eingeraumet. Von dannen 
iſt Churfürft Friderich vor Sobernheim / Mentzin ⸗ 
gen / Menxheim und Nußbaum Pfal 
Städt und Flecken gezogen / welche er ſamptlich mit 
andern mehr in feinen Gewalt bezwungen und ein 
genommen. Als Hergog Ludwig nach fo groffem 


Verluſt un Schaden gefpüret/ daß erdem Churfürs 


ften mit Bol und Gluͤck nicht gleich / viel weniger 
überlegen und allenthalbenfich und feine Untertha⸗ 
nen verderbt und verarmt / hat erfichin Sriedshand- 
lung begeben / die dergeflalt abgangen / daß der Chur⸗ 
fuͤrſt / was er von Stäoten und Flecken erobert/in der 
EhursPfalg Gewalt behalten und feines Siegs gu⸗ 
ten Genuß empfangen. Diefe Hiftori befchreibt 
Trichemius im Aftoria Friderici und Chron. Sponheim. 
und befchleuft mit dieſen Worten: Cateriincircui- 
tu Principescontra Comitem Palatinum moyere pe- 
dem ampliusnon audebant,quiaincubuit timor ejus 
fuper eos vehementer. ’ 
„Der hieroben angezogen 5. jaͤhrige Landfrie · 
— — zu Nuͤrnberg außgangen / lau ⸗ 
„tet alſo. 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / zu Hun ⸗ 
garn / Dalmatien / Croacien / x. Koͤnig / Hertzog zu 
Dſterreich /zu Kaͤrndten und zu Crain / Grafe zu Th⸗ 
„rol 2, entbieten allen und jeglichen Unſern und des 
„Reichs Churfurſten / Furſten / Geiſt und Weltlichen 
Proiaten / Grafen / Freyen / Herren / Rittern / Knech · 
„ten/ Staͤdten und ſonſt allen jeglichen andern un, 
„ſern und deß Reichs Unterthanen und Getreuen / in 
„was Stats / Wuͤrden und Weſens / der oder die 
„find/unfer Gnad und alles Guts. 
Als wir durch Schickung Goͤttlicher Gnaden / 
„und Vorſichtigkeit zu der Höhe Roͤmiſcher Koͤnig· 
„licher und Kayſerl. Wuͤrde erhaben / und dem Heil. 


af Ludwigs 
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Roͤmiß Reich fuͤrgeſetzet find / daſſelb in Löblichem« 


Standezuerhalten / Tugend und gut Werck zu« 
pflangen/und unrechten Gewalt und Srevel nicht zu« 
gedulden / a riet mit ———— 
Bott dem Allmachtigen zu Lobe / zu Beſchirmung· 
hriften. Glaubens und unfer Mutter der H. HRom ·⸗ 
Kirchen/ auch zu Bürderung gemeinen und« 
Friedens gänglich geneigt find / und wiewol twir« 
Demnach in unferm Königl.Stand/mit Kath unfer«« 
unddes Reichs Churfürften / Gürften / Geiſt und⸗ 
Weltlichen/Prelaten / Grafen / Herrn und Untere 
thanen / ein Refotmation zu Franckfurt gemacht,den« 
eden zu halten / bey hohen und ſchweren Ponen ge, 
auch darnach alle viel Tage in unferm Kah⸗ 

ſerl Hofe und andern Enden des H. Reichs gehatten« 
und embfigen Fleiß angekehret haben / damit die ver ·ee 
truckten und berrübten Chriſtenmenſchen von den« 
ſchnoͤden Tuͤrcken und Seinden unfers Chriftlichen« 
Blaubens entlediget/derfelbeunfer Ehriften.Glaus« 
be beſtarcket / und den berührten Tuͤrcken Ehriftenlis« 
cher und ———————— wuͤrde / ſo has“ 
ben Doch dieſelbe unſer Reformation deß Frieden⸗ 
un getreuer (Fleiß deß Zugs halber wieder DieTurche« 
noch nicht Die Frucht bracht / als wir verhofft und« 
mit einbrünftiger Begierde gern gefehen haͤtten / fon⸗ 
dern e8 find feither manchfaltige Krieg und Aufruhr“ 


ntſtanden / unfer und deß Neichs Linterthanen faft«: 


befchädiget und gemeiner Nuhz fogar mercklich ver-« 
fehrt und verhindert worden / daß ſchwerer dann« 
ſchwer zu llagen ift / deßhalb ſich die Türctenmehr«- 
und mehr erhaben / beſtaͤrckt / viel Chriſtenlicher fan.“ 
be unter ſich bracht hant / und noch täglich zu thun« 
—— zu beforgen iſt / wo ihnen nicht 
berftand befchehe / fie werdender Ehriftenheir« 
und dem H. eich unmwiederbringlichen Schaden“ 
zufügen und beweiſen. Und wann wir nun pflichtig® 
find/auch williglich follen/und nach unferm Bermo. 
gen gütlich wollenyunfern Ernft und getreuen Fleiß⸗ 
anzufehren und wenden/ dardurch mit Gottes/uns® 
ſets H. Vatters des Pabſts auch andererEpriftenli,« 
her Koͤnig / Herrn und Menſchen⸗ Huͤlff / den ſchno. 
und aber durch unſer un Rei urfürs“ 
ſten / Fuͤrſten / Geiſt und Weltlicyen + Prelateny« 
Grafen, Herrn und Staͤdte uf S. Martins Tag« 
naͤchſt zu Nürnberg in Beyweſen unſers H. Yar:« 
ters deß Pabſtes Bottſchafft gehalten und gerath⸗· 
ſchlagt worden iſt / daß Die Teutſch Nation niemand« 
wider die Türcken ſchicken moͤge / es fepedann zuvoree 
an eingemeinemlöblichen@riede/s. Fahr waͤhrende⸗ 
durch ung fürgenommenydervon unferm H. Batter« 
dem Pabſt beftettigt und Durch fein Heiligkeit und« 
ung bey hohen und ſchweren Geiftsund Welt lichen⸗· 
Pönen zuhaltengebotten werde: Lind Darum auf“ 
das Ehriftenlicher Glaub. gen den ſchnoͤden Türs« 
cken entſchuttet / unſer wurdige Mutter die H. Rom.“ 
Kirch beſtaͤrcket / Friede und Einigkeit in dem Heil.« 
Reich deftofruchtbarlicher gehandhabet / die Üibel,« 
thäter und Ungehorſamen mit Schärffigkeit der« 
oͤnen geſtraffet / deß Heil. Reichs Straß ge“ 
ichert / befriedet / Wittwen / Wayſen / und der« 
arme Mann geſchützet und geineiner Nut 
efürdert merde. So haben mir nach zeitigem« 
athe unfer und des Heiligen Reiche lieben“ 
Ttttt 4 Getreu ⸗ 
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Getreuen / den Rathſchlag uff den obgemeldten S. 
„Martins Tage gethan / angenommen / darein gewil⸗ 
Aget; Nemen ihn an und willigen auch Dareın / mi 
Dieſem Briefe / euch allen / und euer jeden ernſtlich 
„und veſtiglich auch bey den Pflichten und Gluͤbden / 
„damit Ihr uns und den H. Reid) gewandt finds ge» 

daß ihr weder ſam̃entlich noch befunder kei⸗ 
„nerley Rauberey / Vehde / Unfried noch Krieg / die ob⸗ 
„genaneen fünff Jahr gantz aus anfahet / fürnehmen 
„noch treibet / ſon dern mer zu dem andern zuſprechen 
„hätt/öder gewoͤnne / derſelbe ſoll ſolches chun und ſu · 
schen durch Recht für den ordentlichen Gerichten / an 
„den Enden und Stätten / da dann eine jede Sach 
„hingehört/ungefehrlich. Ob aber jemand Darmwider 
„und Darüber den oder Die andern ohne Recht uͤberzie ⸗ 
„hen/bevehden oder befriegen würde / Den und Diefels 
„ben die folchesthäten /folten in Die Pöneder Verle⸗ 
„sung unfer Maj die man zu Latein nennet/ panam 
„eriminis ließe Majeltatisund darzu in unfer Kaps 
ſerl. Acht und Aberacht gefallen ſeyn / und tin jeder 
Macht haben ihne und it mit fampt ihrer Saab und 
„Gut anallen Enden und Städten im Reich aufzu⸗ 
halten / anzunehmen und mit ihnen zu handlen als 
»fich mit Uberfahrern ſolches Friedes und Gebotts ges 


»purt. 

Es ſollen auch die / die den und dieſelben die ſolchen 
„Frieden uͤberfuhren / wiſſentlich hauſen / herbergen / 
chen / traͤncken / hinſchieben / oder ihnen Huͤlff und 
„Beyſtand thun wurden / als die Uberfahrer deßz Frie⸗ 
„dens geſtraffet werden / und ſolch Str und Recht 
„fertigung mag ein jeder in einem jeden Gerichte / da 
„Die Überfahrer oder ihre Beyleger und Helffer erret» 
„ten murden/ alfofürnehmen und thun. Undnac) 
„denn in Geiſtl. und ri. befchriebenen Rechten / 
„auch in der guldenen Bulle / unfers Vorfahren am 
„Reich / Kapfer Carls deß IV. loͤblicher Gedaͤchtnuß 
„und darzu in Der obgemeldten unferer Konig Refor⸗ 
„mation oder gemein Friede auch bey hohen un ſchwe ⸗ 
„ren Pönen geboten ju halten / und in denfelben Bul · 
en und Reſormation etwas anders angezogen iſt / 
„dann hievor ſtehet / auf das dann Irrung vermitten / 
„und der Friede deſto lobelicher und fruchtbarlicher 
ern: werde’ fo wollen und erflären wir ung 
„rechter IBiffen und Kayſerl. Macht Bolltommens 
„heit / daß alle und jegliche Punctenund Articul der 
„güldenen Bull/ derda inhaltvon widerſagen / und 
„in dem erften Articul der Reformation / der da inhalt, 
„nom Angreiffen und beſchaͤdigen / ec. dieſelben Articul 
„ſollen die obgemelbtens. Jahr ruhen / anſtehen und 
„nicht gebraucht / auf daß zu Vehde / Krieg und Auf⸗ 
ruhr / Anlaß und Urſach vermitten / und der Friede 
„tracks gehalten werde: Aber nach Außgang der 5. 
Jahr / ſollen diefelben Articul gantz und gar / wie ſie 
Keſetzt / diß Brieden halben, hinfür ungeletzt ſeyn und 
„bleiben. Und auf daß ſich memand durch die Unwiſ⸗ 
„ſenheit entſchuldigen moͤge / fo ſolle dieſer unſer Frie⸗ 
„de in einer jeden Thum ⸗Kirchen eines jeglichen Bis 
„Mhums Teutſcher fanden, fürderlich verfündet und 
„geoffenbaret werden / und nach folcher Vertuͤndigung 
‚einen jeden Menſchen deſſelbẽ Biſthums von Stund 
„an nach Außgang 14. Tagen naͤchſt folgend/binden/ 
„und er bey den vorgefekten Poͤnen den alfo suhalten 
„verbunden/ und verpflichtet ſeyn / doch fobehalten 
„wir ung bevor diefen Frieden un auch Die vorgemeld» 


Speyriſcher Chronik 


* nach Rath unſer und deß Reichs Getreuen 
— mis unfom RaofrlLanbangenpe äfagte 
enftatt mit um apferl.an m 

am Pfingftagvor S. Bartholomeus Tag I —— 
Chriſti Geburt 1467. unfer Reich deß Nömif.im“* 
28. def Kayſerthums im ı7. und deß Hungariſchen 

im 9. Jahre. DI and, 


Das CA. Sapitel. 


Vom pn tee Türcken wider das 
che Rei 1471. und Kayſer $ris 
deri ——— Huͤlff und 
Widerſtand aufm tag zu en⸗ 
— berührten Jahr / was darauf be⸗ 
willigt / und von einen ungewoͤnlichen 
von Pabſt Paulo dem II. erfundenen An⸗ 
fchlag aufden zehenden ing durchs 
gantʒe Reich / wie ſich die Staͤnde hierüber 
verhalten. } P 


* 

S iſt hiebey zu wiſſen / und begiehet ſich auch“ 

vorgeſetzter Landfried darauf / daß man bereits 

vorher und im Jahr 145 1. zu Franckfurt von“ 
einem Krieg wider die Tuͤrcken gerathſchlaget und“ 
defroegen einen Anfchlag gemacht gehabt / an wel“ 
chem Die fämprliche Frey undReichs Städt mit de⸗ 
nen Schweigerif. Eydgenoffen 2000. zu Pferd und“ 
6000. zu Fuß haben follen : Ingleichem ft in dem 
Jahr 1460.3u Wien an einem andern Anſchlag von 
40000. ju uf und 10000. zu Pferd denen Stdd»® 
ten zugemuthet worden/2000.5u Pferd und ro000.= 
zu Fuß zu übernehmen: Es ift aber aus beyden Stü 
cken eben fo wenig worden’ alshernahaufdenenim* - 
Jahr 1466. uñ 1470 zu Nuͤmnberg gehal ichs. 
tägen/ dann niemahlen etwas endliches un gewiſſee 
geſchloſſen oder verabſchiedet worden / 
der Urſach / dieweilen ihre Kayſerl. Maj. ein 
tern nicht felbfiperfönlich erfchienen/ fondern alle 
afen von Monts* 


eu —ã— / —— Er 
tund Herrn Henrich zu Pappenheim fer 
inmaffen denenfelbigen ——— 
den / wann KayfMaj-fich in eigener Perſon an eine 
gelegene Stadt/und zwar je ehender ſe beſſer verfüge 
te / daß Chur · Fuͤrſten und Herrn gleicher Geſtalt ge⸗ 
horſamlich erſcheinen / auch ſich neben der Städt‘ 
Sreunden / aller Billichfeit und Gebühr 
wuͤrden / tc. welches die Kanferl: Herrn A da⸗ 
mit ablehnen wollen / weil ihre Majeſtaͤt wegen vieler 
Verhindernuͤſſen auß ihren Erblanden nicht ziehen" 
koͤnten / ꝛc. Nachdem aber die Gefahr zugenommen/⸗ 
— vs Mai. Yi —— ——— 
von dieſe itel handelt / außge en und ſol⸗“ 
chenfelbft bericht. => 
glei ift auch nicht zu vergeffen) Daß obmohlen“ 
biefer Kayfer Sriederich dem Päbftlichen Hofe fehr“ 
nachgegeben/ toieunterandern wegen der Annaten« 
auf obangegogenem Landfrieden / auch dieſem und“ 
folgenden Eapitel gnugſamlich abzunehmenynichte« 
deftorveniger/ als die Paͤbſte fich unterftanden/ zu 
Ermeiter» und Vermehrung ihres Gemalts imd“ 
vermeintlichen Rechtens im Heiligen Reich Teut⸗ 
fiber Nation / und zwar aug Deranlaffung“ 
und unter dem Schein ver Chrüftlichen Religion“ 
und deghalben fürnehmenden Kriegs — den 
ur“ 


u 
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Tuͤrcken / nach ihren Gefallen einen Reicht 


„Tag nach Franckfurt am Mayn im Jahr 1457. und 
„hernach einen andern zu Montejo im Friaul im Jahr 


„1459. ——— und die Reichs⸗ 


Staͤnde dahin zu en; haben Kayſ. Maj. ſol⸗ 
„ches Unvderfangen und Neuerung ihrem Rechten 
„houchft nachrheilig und abbruchig befunden / derowe⸗ 
„gen denen dieichs · Standen ernftüich befohlen auff 
„obbeitimpte Mahlſtaãtte nicht zu erſcheinen / noch viel 
weniger daſelbſten etwas vorzunehmen/ zu handlen 
„oder zubefchlieffen. Welchem Befehl dann gehot ⸗ 
ſame Folge geſchehen / und mithin des Paͤbſtl. Ho⸗ 
„tes ungereimtes Borhabenin der Lufft ohne Wur⸗ 
„teungzergangen. EI | 

Man hat bißher in Teutfchland und vor Kayfer 
Sriderichs des TIL. Regiment nicht gehört noch vers 
nommen / daß die Saracenen oder Türcken ihren 
Gewalt und Tpranney im Teutſchen Reich zu üben 
unteritanden. “Demnach aber im Jahr 1452. den 
29. Maji der Turckiſche Sultan Machomer der II. 
Eonftantinopel die Rayf-Hauptitart in Orient durch 
mächtige Belägerung zu Waffer und Landerobert/ 
Kapfer Conttantinus Palzologus-im Streit erſchla⸗ 
gen /und mit demſelben das Giiechiſche Kayſetthum 
fein End und Zielerreicht / Darauff daſſelbe uff Die 
Türckenertvachfen / und gedachter Machomet zu erſt 
unter den Saraceniſchen Sultanen von ſolcher Zeit 
an den Titul eines Kayſers in Orient zu brauchen 


angefangen, als hat er auch Daneben alledes Griedjie 


fen Kapferthums eich und Landſchafften feinen 
Gewalt unterthänig zu machen alle Macht ange, 
mendt / und fehreibt Egnatius Der Benediger Fliltori- 
eus, daß derſelbe nach Eroberung der Kapferl. Hofe 
Stadt Eonftantinopel / 12. Königreich, darin uf 
300. Städte alleder Ehriftlichen Religion zugethan / 
überwunden und eingnommen. Hernacher hat er 
nachdem Erempelfeines Battern Sultan Amuratis 
fein Gluͤck auch wider das Königreich Ungarn und 
angrengende Land verfucht/endlich Den erfien Anfang 
des Türcifpen Einbruch und Krieges ins Teute 
fehe Reich gemacht im Jahr 1471. Deßhalben Kays 

r Sriderich im berührten Jahr Georgi einen 

eichs· Taggen — chrieben / und 
dahin neben andern ey und Reichs ⸗Staͤdten einen 
Kath der Stadt Speyr vom Zug wider den Tür 
diſchen Machomet und des Reiche Nothdurfft zu 
berathfehlagen und zu ſchlieſſen befchrieben. Kap · 
fer Sriderichift wegen fürgefallener Berhindernusete 
mag fpat bey der Reichs · Verſammlung erfchienen/ 
und hataufden Tag JohannieBaptifte den Pabſtl. 
Befanpten Eardinal Francilcum Picolomineum Se- 
nenfem, Churfürften/ Bürften Prelaten/ Grafen / 
Herren/und der Staͤdte Bottſchafften aufdas Rath⸗ 
hauf zu Regenſpurg beruffen / und den Biſchoff zu 
Trient in beruhtter Verſammlung vom Türck ſchen 
gewaitigen Furbrechen eine außfuhrliche Rede laſſen 
halten / unterandern / was Geſialt derſelbe in der 

fingftroochen deffelben Jahrs / nemlich 147 1. mit 

archer Macht in er Kayſerl. Majeft, Erblande zu 
Grain eingefallen, auff ſechs taufend Chriſten Jung 
und Alt ohne Unterſchied erbirmlich hinweg ger 
führt und im de mit Brand Nahm / und Blut⸗ 
dergieffen un) en Schaden gethan. Solch groß 
Ubel hätten N. Maj. als Beſchirmer der Ehriften, 


beit ſchmertzlich zu Herten gezogen / uñ welcher geſt alt 
ſolchem Bürbrechen mit ſtarckem —— ber 
* mit den Reiche» Ständen Berathſchlagung 
tzunehmen / gegentodrti —— ner 
wäre aud) deßhalben erfhienen / inguter 
ofnung/ daß Ehursund andere Fuͤrſten / der Fürs 
und der Städte Bottſchafften auch Praͤlaten / 
Grafen/ Herren und die gange Derfammlung das 
Näglıch groffe Blutvergieſſen / Verhergen und Vers 
derben Land und Leut / werden behertzigen / und Die 
—— / damit bes Tuͤrcken grau» 


Weg 

ſamliches Fuͤrnehmen verhindert/ ges 
—— die Chriſtenheit ——— entladen 
eyn möge mit Bitt / Chur / und Fuͤrſten / und deren 
Geſandten / Grafen / Herren / und der Staͤdte Bott ⸗ 
ſchafften wolten hierin der Kayſ. Majeſt. mit Rath 
und That beholffen ſeyn / dann dieſelbe ihren eis 
genen Leib / Erbland und Gut in ſolcher Sefaht 
Darzuftrecken willig underbietig. Als nach beſche⸗ 
henem ——— Ehurfürft von Meng der Staͤn⸗ 
de Erkl a ae + haterim Namen Derfels 
ben Kayſ. Maj. fürfolche treuhergige Fuͤrſorg Danck 
geſagt / und ferner vermeldt / worin fie derſelben ihren 
Gehorſam erzeigen koͤnten / Darin wolten fie ſich 


—— gutvoillig verhalten. Darauff der Kayſer 


ch den Biſchoff von Aichſtaͤtt die Huͤlff auff dre 
—* ſe 

Erſtlich 10000, Mann / darunter der vierdte Theil 
zu Roß / die andere zu Buß / welche die Staͤnde in gu⸗ 
ter Ruͤſtung und Victualien erhalten / und Diefeibe 
es 

n 3 

Zumandern / von einem Zufchuß zu bedencken / 
dardurch Die Zahl der / oooo. Mann nicht allein er, 
geist / fondern uff den Nothfall geftärckt werden 


nte. 

ar ı gem | Chi Deu 
icher 

8 Fünfftige Fahr wider den Türckifchen Mache 

met & Werck zu bringen / dardurch die fand / fo 

u riſtenheit wieder zu erobern ſeyn 


* — 
Der Päbfil. Legat hat die Punctender Bera 
PR seh ir ehren ar voten —* 


lobt/ aber an der Ordnung des Fuͤrtrags Mißfallen 


getragen /und vermeynt / Daß die ihrer Schwe⸗ 
re und Wichtigkeit nach nicht zeitig gnugfam erwo⸗ 
gen/ und das auß denen Urſachen. 


Primum , quod, cum faına potiflimum bellacon- 
ftent , nec mınora inrebellicaterrore quam prelio 
conficiantur , irtiſuri eilent hoftestam exiguam ma- 
num , & vires Germanicas exdecem millibusmili- 
tum zftimaturi , ac tanguam omnem expreilam 
Germaniam in tanto conventunihil plus præbere vi- 
rium potuiffer , quanı decem millia aut fi poflet „ 
zgre reliquosincaltra venturos aliquando et » qui 
nunc, utdarent nomina compellinon potuiffent, 

Deinde ſpem omnem ereptam incivitatibus fini- 
timis Tutco , concaluros omniumanimos cum pri» 
mumde numero audierinttamexiguo , &quicquid 
nunc prefente Glare aſtantibus omnis Germaniz 
Principibus tanto habito conventu in eorurm falu- 
tem factum non fit ,fieripofleamplius defperabunt, 

Pofttemo, ubi decemmillia contulerint Germani 
Ttttt; Prin- 


a; Al ee Ki a A IE 
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Principes, contuliffe fe quantum opus fuitexiftima- 

bunt * fert femper gravius indes 
is, uam quodimponitur , eo maximtimputatur, 
od um exadtum eſt. 

Proinde fuam efle fententiam , utanteomnia de 
fumma univerfi bellideliberetur „ viresomnes Ger- 
manorum infpiciendas, nominamilitum, quotquot 
& ubi ſunt conſcri i Quantum ha- 
bere maximum poflet ex omni Germania deledtum : 
Actumdemum ex ſumma primum decem milliaedu- 
cenda, prefidium ad imprefliones ex eadem fubmii- 
tendum. Cæteras copias deftinatas conferiptasque 
Primo quoque tempore paratashabendaseile, ita fu- 
turum, ut hoftibus terror, fpesnoftris adjiciatur ; Illi 
fe contineant, noftriad refitendum confirmentur,& 
£uiqueexploratum it quotempore quid facere,quor- 
fum, aut quamanuire jabeatur. Magnaın vim ha- 
bere &animi &rerumapparatum. 


Auff Teutſch ohngeſehr alfo: 


Erſtlich / dieweil im Kriegfehr viel Nutzes daher 
entfteht mann von mächtiger groffer Bereitſchafft 
einahgemein Sagiſt / und durch Schräckennicht mes 
niger Gute verricht werde / als Durch Krieg und 
Schlachten. Die Feinde wuͤrden fo ein gering Kriegs» 
volck für ein Schimpff achten / und die Macht des 
Teutſchen Reichs auß den 10000. Mannen berech» 
nen / als köntegang Teutfchland in ſo groſer ers 
fammlungder Staͤnde / wann manalle Kriegsmacht 
Darauf erfucht / nicht ftärckern und ftattlichern Ge⸗ 
malt darfirecken ı als 10000. oder ob ſie ſchon ein 
mehrers thun koͤnten / ſo wurden Doch ſchwerlich zum 
Krieg zu bewegen ſeyn / die jetzo nicht dahin angehals 
sen werben konnen / Daß ſie ſich zum Krieg hätten laſ⸗ 
fen beftellen und ſchreiben. 

Fürs ander / den Landen und Städten/fozundchft 
an die Tuͤrcken grentzen / wuͤrde alle gute Hoffnung 
zum Widerſtand Durch ſolche geringe Hülff abge · 
ſchnitten / wuͤrden hierüber in Verzweifflung gera ⸗ 
then/und mag jetzo bey des Kayſers und aller Fuͤrſten 
und Staͤnde des Reichs Gegenwart zu ihrem Heyl 
und Wolfahrt nicht beſchloſſen / konten fie kein Ver⸗ 
trauen haben / daß ins kunfftige etwas ihnen zu Heyl 
und Wolfahrt verabſchiedet und fürgenommen ters 
den möchte. 

Fürs dritte wann die Stände des Reichs 1aooo. 
Mannaußgerüftet/würden ſie es darfür halten, daß 
fie eine folche Hülft geleiſt / als die Noth erfordert/ fo 
pflegte auch zu gefchehen / daß der Zuſatz allweg bes 
ſchwerlicher angefehen wird/als das mas erftlich auff · 
gelegt ift / und wird ſtatigs die erſte Forderung vor 
die gröfte geſchaͤtzt. 

Derhalben waͤre das feine Meynung / daß zuvor, 
derſt wegen des gangen volllommlichen Kriegs Be» 
dencken fürgenomen werden folte/ Daß man des gan⸗ 
Ken Teutfchen Reichs Macht erfucht / alles Kriegs» 
volck fo viel man haben konnen / und an allen Orten in 
Lauff gebracht und befchrieben hätte/ deßgleichen dag 
man Durchs gange Reich an allen Orten flattliche 
Mufterungen /fogroß man immer Böntı hätte ange 
ftellt / alßdann wañ das allesgefchehen/ ſo hätte man 
auß der gantzen fürtrefflichen Macht erſtlich 10000. 
Mann auff die Grentzen fuhren / und einen Zufag 


Spehyriſcher Chronict 


verordnen ſollen / und die uͤbr Macht 
eheſt in Bereitſchafft ee * — * 


Zeinde in durcht un Schröcten gebracht/die angren· 
ſo wurden 


hendeChriſten in guter Hoffnung geſtaͤrckt 


auch die Zeinde in ihren Orten verbleibeny. Die Chris 


ften zum Widerſiand geherkt und muthig gemacht 
—— wuͤrde auch = a —— haben 

er thun 
und Hauffen er reiſen ſolte in Summayfey viel dars 
un daß gi und Muth / Gewalt und 


habe. — 
Diß Bedencken des Legaten hat maͤnniglich ge⸗ 


lobt — aber der Kayſer iſt auff feinem Fuͤrtrag bes 


anden. 

Nach dieſer Erklarung iſt der Venediger Bott⸗ 
ſchafft Pauli Morofini — 
auf im Namen des Hertzogen und der Herrſchafft zu 
SER nenn 

Mai. | 

falli ———— hr rn 
groffen Schaden der Tuͤrck in furgen Zeiten der&hris 
ftenheit zugefügt / darzu er durch in 


Bahrläffigkeit der Chriſil. Potentatenufi Särfienete 
gehabt/ 


münfchre ftattliche Gelegenheitund Anlaß 

dierveil feinem Gewalt niemand widerftehen mollen/ 
da mans mit trefflichem Nutzen thun koͤnnen. Die 
Vene diſche Herrichafft fönre mit gutem Grund dar 
thun / daß fie auff 200 Jahr viel und mächtige Krieg 
auft ihren eigenen Koften der Chriſtenheit um 

wider Die Türcken geführt / und noch auff Diefe 
25000. Mann inihrer Armada wider Denfelben auf 





enedifchen Herrfchafft unmügli ini Hüngeben 


Kriegslaſt allein zu tragen. 
p eiffiges Bitten und Begehren — 


och 
ie Stände des Reichs wolten ihre Mache fehleunig 
zufammen bringen’ und Der Rap ‚Mai. Fürnehmen 
helfen befördern 7 auch dem Tuͤrcken zu Schrödter 
* Furcht den fuͤrhabenden eh 


gen: c; „>. 1a 
Berner melden die Acta, Daf; auff angeregte Pun⸗ 
eten die Ehurfürtlen/andere Burn zra⸗ 
fen — und der — Bor Beden⸗ 
eng genommen / und uff Dennerfta JIoannis 
Baptifter ſich die Obere Stände —— — 
wort verglichen / welche dahin gangen / daß fiedie 
gehrte 10000, Mann / und den Zuſah der Ka 
wolten bewilligen / und ferner von gemeinem Hen 
im fünfftigen Sahı berathfchlagen/als viel nach eines 
jeden ——— ziemlich anzuſchlagen 
zuvorderſt aber wären ſie bedacht / die Kanf. 
erinnern / Daß fie einen gemeinen Landfrieden 
fem Reiche» Tag wolten verfügen / alßdann 
die Hülff wider den Türcken defto fehleuniger 
hen. Solchen Schluß haben die höhern Stände 
suvorderft/ ehe fie denfelben der Kahſ Maj.vermeldt/ 
der Städte Bottſchafften entdeckt/mitBegehrenfich 
hierüber zu erklaͤren / ob fie mit ihnen zuftimmen und 
einig fenn mwolten: Der Städte Bastichafften 
ten ihnen hierum Danck/ und bate X 
dencken Zeit bißandern Tags umb &, Bir / albdanın 
wolten 


ſoll / wohin und unter was Beſtallung 


dferner eriehlt / was 


—— ——— 
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Das VI. Buch Kapitel CRII. 885: 
‚fe ſich gegen ihrem gnädigen Herrn von. der Städt Bottfchafften fich sufanmınen gezogen und. 
zupt are a Ba Vagina hu, 

en. - F ! n 

a hun Diaong. y und-Dertog breit u Sei une Ra a, en 
7 der Städte "Bottfaift jgendes Gr» Des Weiche gemeine Sir ruf 
a rdern. Darauff Die Kavſ. 


"U denerfenBuntenbesRayfBirtage due Ma 


die 10000. Mann ju Beſatzung der Grentzen und. 
Orten egen re Theils molten helfe. 
fen fieren undunterhalten/ jedoch daß Kayf. Maj. 
den — allgemeine Stände ohne Außnahm 
Iten umlegen. ı a Mair 
— Auff den andern Puncten wäre ihre Meynung / 
wann der Zufatz vonnothen / daß darzu auch ein mug⸗ 
lich Huͤfff geleiſt werden folte. a: ae 
Zum dritten / woiten fie von dem gemeinen Heer · 
zug auff Begehrender Kayſ Majeft.ferner Beden⸗ 
cken fürnehmen’ auch hiezu gute Mittel hören/bamit 
defto fruchtbarlicher Der Kriegmöchte zu Weick ge⸗ 
sicht erden. & | B 
Leslich toäreihrunterthäniges Bitten/Rayf- Mt- 
foolte zuvorderft einen gemeinen beftändigen Frieden 
in Teurfehland verfügen und auffrichten. _ ' 
ieruber der Ehurfürft von Mayntz und a 
zu Bayern ſich in Antwort erklaͤrt / ſe bermerckten DAB, 
der Städte Schluß mit der Churund Furſten Mey · 
nung und gefafterAnttvort nichteinig/darum wolten 
ibr &n. ihr Antwort der Kayſ Maj. abfonderlich. ders, 
meiden, der Städte Bottjchafften möchten Die Ihre 
bft fürbringen. — 7 
— haben die Chur⸗ und Fuͤrſten ihren, 
Schlufder Kayf.Maj. Durch eine Abordnung futge⸗ 
tragen, deßgleichen auch Die Staͤdte. Dieweil aber 
Die Kapf. Daj. Die Ungleichheit dermerckt/ haben fie 
durch Marggraf Albrechten,von Brandenburg. Den, 
Städten Betelch geben, innerhalb dreben Tagen die 
Sach ferner zu derathſchlagen / mit Begehren 
dencken dahin —— PM ein gleichtn 
inhelligen luß haben m . Bi 
einhellige out —— * ie 


fenyih Suite des Jnhalts, 
die Kap, Day, I 9nddig anierbötten uff, 
diefem Tag ein geiyeinen an im. 
Teutfbland anzurichten / Ken ie allerdings det 
a Stände Erftärung und Bewilligung uff ale 
uncien des Siitrags genehm halten und Davor 
fh nieht. abfondern. , Darauff der. Churfürft vo 
Mayng im Namen des Fapſets zur Anttvort geben) 


die. Kayfı MAj- ätsen die Antwort der Staͤdchotten 






 fichidiefelbemennteng gut/ und 
ie ee — — 

ursSünften/ und andern einen geminengee⸗ 
— / und deßhalben zu detſelben Meynung 
derftanden,fo ließ hnen Kayf. Moh permelden⸗ daß 
die Chur guͤrſten / Grafen und Hertenydie Hülff der, 
10000 Mann .und den Zufag/deßgleichen den gemeis 
nen „Drerzug. obne Bedingung Des gemeinen iie · 
dens zu ca t. Ob nun nool Die Kayſ. Maj- denistit, 
—— — — zu verfügen verſprochen / 
fo welten doch S. Maj.vonden Staͤdtbotten dere, 
nehmeniob fiemoie bie Chursund Fuͤrſten und andere? 
unperdinge die Bewilligung thun wolten. Hirrübsr 


j.felbft in Gegenwart Ehursund und Der 
Stände öffentlich zur Antwort geben / daß fie der 
Städte Erklärung zu Beförderung des Chriſtlichen 
98 zu Dane und in allem guten aufgenommen? 
und wolle das in Gnaden hinwieder erkennen. 
Sn folcher Derfammlung ift von Kayferl. Maj. 
Er Chur + Fürften/ Grafen / Herren und Städt 
Bortfcpafften ferner übe en / einen Außſchußz 
zu machen etlicher ‘Perfonen / wel⸗ 
verzeichnen folten/ wie ein Anſchlag zu begreiffen/zur 
—* ae ee —— auff 
ag ur ——— was fuͤr Haupt 
leut gu beſellen / und was Die Nothdurfft ferner ſeyn 


— ... we 

Zu ſolchem Werck hat man erfllich fechsehen Per⸗ 
ſonen verordnet/ aber weil man —— we⸗ 
niger derſelben waren / Daß je fehleumiger Die Verfaſ⸗ 
ſung ſolte von Handen gehen / iſt endlich Die Zahl auf 
4. Perfonengemindert/ und darzu erwaͤhlt worden / 
DPeier Knon / D Georgius Ptefer ’ D. Martin 
Marx/und noch ein Doetor des Ertzbiſchoffs von 


Salkburg. art \ a ⸗ 
Sontags nad) Lilriei ſeynd ne und alle 
Stände athhauß zuſammen kommen / daſelbſt 
erftlich des Landes Cram Geſandie / und nach denſei⸗ 
ben eine Legation au Ungatn angehort / deren beyder 
Ba gleiches Inhalts geweſen / denen fie den ers 
rmlichen Zuftand und Die Herübte Tyranney des 
Türchen fehr betweglich erzehlt / mit Bermelden/ daß 
innerhalb. 18. Fahren der Tuͤrckiſche Gewalt in das 
Ehriftenthumdes GriechifbenKapferthums undun · 
garn fo fer? eingebrochen und in Poloponneſo / Boſ⸗ 
en hen Leut eingenommen/alg 
jtoifchen Regenfpurg undder Stadt Rom gelegen / 
Und fen in Ungarn und Erain allenthalben ſolcher 
Schrocken vor des Feinds Grauſatakeit und groffer 
Machtztvs vorm Reich nicht förderlich fartliche-Hütff 
olte erfolgen Daß zubeforgen / es möchten berührte 
and ſamp ſich verlohren/und dein Türken ein frepes 

Garage na orgetben atber 

ambftags nach Margrethen hat der Churfürff 
don Sei dein Reichs Rath uffn Rathhauf —** 
genfpurgfürgetragen, Demnach unſerm Allergnds 
digſten Herrn dem Rom Kayſer der 10000, Mann 
halben von den Churfünſten / Fuͤrſten / und der Fuͤrſten 
und Städte Botiſchafften Pralaten/ Grafen und 
Herren ein Zufag beſchehe die uf Bartholomai ſchiſt 
zu ſchicken fürgenommen ware / ſo hatten dieſelbe auß 
der von Crain und Ungarn Geſandten Werbung mol 
vernommen / daß der Turcken Ungeftümme nicht fo 
lang Verzug haben wollt/und wäre jubeforgen.folte 
der Tuͤrck in bemelte Land wieder mit Ubergehen fal⸗ 
len / ſo möchte er liederlich mit Meiner Macht und ohne 
groſſen Schaden darauf nicht getrieben werden dar⸗ 
umdag zuvortommen / waͤre derKanf. Maj: Ber 
> 4300. Mann von Den roooo. zugefagten auf 
Bayern) Schwaben und SranctenlandaufS. Lv 
sengen Tag dahin zu ſchicken / welche in Die Se 
win ii =... “ diis refre 


m 
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ha eh ——* ger /biefelberubes Mal. ſolch BE oe 
— tn a Ray: Se Stande Dergefilt A — 
nn e ed rd — 
Maÿ auff ſolche ey ns er Berfa — fm fiem — 
verbleiben / eines jeden werden verhös — Led aber 
ren und außrichten/ auch — —— Geſandte den neuen Anfolagein 
fie hätten Dann einen genich KanbfredenimiR vermeigert/foiftihnen dag ie eng 
— igt. De int Seren ochen ihre höhe 
———— — ee ee 
| m 
ee ge 
enge | en n ei PabE BES in" 
gene efn ur Anno, er ei Ma. Cl. N ta Mae 
beim mehrern Der 10000, Straßburg. . " —A 
dommen / —— fie — ET Herma Hotel Aach. — 
Der 4000 illen werden. Baſel. 
His die ee an 9 em m haft fommen/ Lübegk. — 
raten fie zuſammen / unterredten a Due geh ber Wormbs. j uf tb 
Stadt Ulm Geſandter zur Antwo tädt Speyr. zo a 
Sendbotten hätten der 10000. Mann wegen der Franckfurt. Hat 
Kahſ. Majeft. eine Zu — 7 fo greift ihnen Augſpurg. —A —— 
nicht / ihre Herren und Freunde würden in den Be⸗ Ulm. Betz BEE PT; 
hren der 4000. Mann /fo die Anlagziemlihund Nürnberg. | ra 
eidfich fürgenommen wuͤrde / ſich alfo verhalten / da Weiffenburg. kur En 
Hof evondem Allmachtigen Gott Belohnung / von Schmeinfurt. z— 
der Chriſtichen Kirchen und von der Kayſ. —— ih — 
Mai. —— Dem enam.« Tee 
An S-Margrerhen Tag ward Durch unfern * — *— ol 
digen H.Bift off son Meng / und Marggraf A Beiffenburg. m HEHE 
brecht mit der Städte Augfpurg und Ulm —* — aaa ET br —— 
ag bed sahne A huchn fagder — ——— cu 
Yoooo, Mann w n / darum folten bie ea * 
er re puren Kr und den Vena, * ur ah) a Ye 
5x — ”i 
Fe St. ie — Tag BEN oa e- —— IR Ara 
Maj.inder Di mlunga aller Ch u NIELRD 
kun, Grafen): en/&itern — ne ten] we 


„Reiche Fre —X el endbot⸗ 
ten Di andern / uf Rathhäugeinen det iu 
Dem allgemeinen Tuͤrcken · Zug uff den — 
ding geſielt / und daneben eine Notel des ee 
Frieden wider die Tuͤrcken offenrlich verlefen. 7 ind 
gleich darauff vermelden laſſen / Daß die —— 
Ach etliche andere Furſten / Geiſtlich und ee 
was — bewilligt / und darauf Zufag gethan 


bir Berührten Anſchlag hat Pabft Paulustt. 3 
ayſet im vorigen? IR 4 alserzu Rom mit dem 
abftvom Tucken rathſchlagt / als das bes 
e Mittelzum ftattlichen 1 — Krieg eins 

gebildt / aber der Städte Geſandten haben nicht als 

fein des gemachten Landfriedeng halben fonderbahre 
erhebliche Beſchwerungen einzumenden gehabt/fon, 
dern auch in dern neuen Anfchlagdie Städte höchlich 
übertragen befunden; und hätten gern geſehen / daß es 
ben Dim alten Herkommen waͤre verdlieben / derhal⸗ 
ben der Kayſ Maj. in Schrifften unterthaͤnigſt ans 
bracht / daß fie in die Neuerung des Anſchlags ohne 
Vorwiſſen ihrer Freunde und Herren / nicht fönten 
bewilligen / mit Bitt / Kayſ. Maj. wolten denfelben 
zurück zubringen gnaͤdigſt erlauben / der zuverſichtli⸗ 
en Hoffnung, fie würden ſich alſo ermeifen / daß ſie 
von der Chriſtenheit und der Kayſ. Majeſt. hierum 
würden Danck verdienen. Es haben war Kapf. 


— u 
Ai, zo a 4.0 
irn eg 
—XR 
Fehurfs,c 





Dh ne a ver⸗ 
nase —— ——— 

Zinfen / ligenden umd fi Den deerh 
(Das iſt / von jedem Kaufen Denim 
u Roh / oder zween — in 

ahr wider-den Türcfen zu unrerhälten 
rtiskeln weit und hoch begriffen. Nachdem aber 


die Städte durch vielfältigen Krieg 7 "Unfrivenumd 
Widerwaͤrtigkeit im eich zu 5 und zu Land / 


mit Nahm / Raub und Brand / größlich 
und geſchwaͤcht / ſchwere Einfälle und Ube 
ten / und noch zu gewarten hätten / da —* 
ſten und Schaden gebracht wären / der X 
(in Gewerb Be Rt nicht treiben 

er gemeine Mann ın Städten verarmer) konten 
ſie nicht ermeſſen / daß ſoſche Anlagin le 
von den ıhren mit Fugen zuwegen zu bringenfey7 in 
Anfehung/dages ihrem Bermögen un ' 








Das VII. Buch.» Capitel CXII. Ber 


| auch ſolcher Anfchlaggusornichterhört. Diewei fie 


aber als Ehriften nach Gelegenheit ihre Hülff zuer⸗ 


weiſen willig) fo dann ihre gnadige Herren/Beiftlixbe 


und — e Churfuͤr ſen/ Zu 

ſen / Herren 

henleut ſeynd / ju einem gemeinen Zug auff ſeyn / dazu 
thun / ſchicken und ziehen / waͤren jieunbietig Die ihre: 


auch zu ſchicken / und ſich aiſo zu verhalten/daß fie vom 


Almächrigen Lohn / von Kayſ. Majeft. Gunſt und 
Danck getrauten zu empfangen. 

Solche Antwort haben der Kayſ. Maj. fehriffte 
und mündlic) gebender Städte Abgeordnete von 7. 
Staͤdten / als Straßburg/ Baſel / Luͤbeck / Augſpurg / 
Ruͤrnberg / Um und Krandtfurt/1$,Breptags Den 8. 
„Wintermonats su Wien nach vemefieg. Tage auf 
„Die Audientz warten müffen ) und toaren damahls 
„bey Kayf.Maj. der Ehrw. Herr Adolff Se zu 
„Maynk / der Edleund Wohlgebohrne Graf Hug 


„von Werdenberg/ D-Beorg Pfeffer Mayntziſcher⸗ 


„und Herr Johann RebmeinDefterreichiicher Cantz⸗ 
er / worzu noch geommen Herr Ludwig Patriarch, 
„zu De. und Herr &eorg Voickersdorff Landherr in 
„Oefterreich. Die Abgeordnete waren / von Straße 
„burg Conrad Riſt / Ambtmeilter/ von Baſel / Hen⸗ 
„rich Dfele / Alter Zunfftmeifter/ von Luͤbeck Johan 
„Ofehaufen und Gunter Wilwitz Doctores , von 
„Augfipurg Lucas Herwart / von N Gabriel 
„Tegel, von Ulm Wilhelm Beſſerer Burgermeiſter / 
„von Franckfurt Walter Schwartzenberger / und, 
haben die Reyß · Koften nach Wien und wieder jus 
„rück ı 242.fl. betragen welche von geſampten Staͤd⸗ 
„ten wieder gut gemacht worden. si =. 
Kapfer Friderich wiewol er die Geſandte gnaͤdigſt 

in ihren Beſchwerungen angehoͤrt / ſo ft dochS. Mi. 
auf der Meynung des jehenden Pfennings verblieben. 
„ 18 und abſonderlich durch Chur: Mapng anführen 
„taffen / daß die Anlag nad) demſelbigen der allerge · 
„recbrefte fene/dann melcberetwas verlohren habe / der 
„gebewichts davon / fordern Der jenige/ber ſolches be⸗ 
— viel oder wenig habe / der gebe viel oder 
„eniig/feye alfo vom Oberften biß auf den Underſten 
„gleich-angefchlagen/auch waũ man fagen wolte / daß 
„folher Anfolagin vorigen Zeiten nie geweſen ſeye / 
„io olle man auch dargegen bedenchen/ Daß vormahld 
„dergleichen ſchwere / graufame Anfechtung Der Un» 
„glaubigen auch nieerhört worden ſeye. Wann aber 
„Dieler wohlbetrachtete Anſchlag Dusch Gebrechen Der 
„Stäpt verhindert werden / und ihme nicht Folge ges 
„fdbeben folte / hätten die Städt wol u bedencken / 
„was unraths Davon kommen möchte:folten ſich alſo 
„eines andern befinnen/umdmwann auch etwas in ge» 
„meinem Anfchlag waͤre / welches denen Städten zu 
ſohwar ſeyn molte / oderfieandern Weg wüſten / 
„niöchten ſie folches melden, Kayſ. Maj. wurden ſich 
„daraufgnädig erzeigen und finden laſſen· Die Send⸗ 

„borten haben umb ein paar Tag Bedenckzeit gebet⸗ 
„ten un folche erhalten / doch mit dem Anhang / ſich alſo 
„gu befinnen daß der Auſchlag und das Chriſtl. Zürs 
„nehmen nicht verrückt oder verhindert werde. 

„. Am MontagMartini haben die Sendbotten ans 
„gezeigt/daß fie meitern Befehlnicht haͤtten / als Ihre 
„Maj. zu buten / die Städte des Anſchlags nach dem 
„Pfenning zuerlaſſen / und hingegen den Heerzug / wie 
Aederzeit un von alters herkomen / fur zunehmen / koͤn⸗ 


ten alfo weiterg nicht handlen / ſondern muͤſten es ih · 


glaten / Gra⸗ 
Ritter und Knechte / Die Des en 


ren Rreunden binderbringen: womit fie dann forts«« 


gelafjen worden / mit der nochmahligen ernftlichen« 
durch der Städt Tiderfegung« 


Erinnerung/ wann 


der Zug verhindert / und von den Türcken mehrer= 


de dardurch gethan wuͤrde / Daß es alles auf Die« 
Städte fommen/ und ihnen zu ſchwaͤr zutragen fal. 
len würde, Wonmit die Abgeordnete noch fbigen« 
Tags fortgejogen und verabfchiedet auf Fabianı uf“ 
—— folgenden 1472. Jahrs zu® 
anckfurt zuſammen zu kommen und über obigen« 
—— Vorhalt ein endliches zubefchlie* 
ſen / und twürdeein A 
eg Fe eh er 
olches zu Ichreiben und zu en haben ſolte. 
Sie haben ud ent Tag nit vergleichen" 
können / derowegen noch felbigen Jahrs auf Judica* 
eine andere Zufammenkunfft wieder in der Stade“ 
ranckfurt gehalten und per majora gefchloffen/hey“ 
ihrererften Antwort und Erbiechen zu verharren un“ 
Ihrer Kayf. Mer. ſolches zuüberichreiben.“ g Aber 
toeilder Ture mit Einfall uñ Krieg wider Teurfchr 
land etwas zu Ruhen geſtanden / iſt es bey der Hulff 
der bewilligten 10000. Mann erwunden / und ſolche 
der Kayf. Mt. zu Widerſtand auf die Grentzen zus 
geichieftworden,. 18 Dbmohlen hier ſtehet / als“ 
warn der Tuͤrck mit Einfal uñ Krieg wider Teutſch.* 


land etwas zu Ruhe — die bwilligte Hulk . 


der 10000, Mann Ihter Maj. zugeſchickt worden“ 
waͤre / fo befindet fich aberfolches nicht allerdings als« 
fo/ maffen gar wenig Stande etwas geſchickt / Dans“ 
nienhero Ihre Maj. Die Reichs Stände und abfon«« 
derlich Die Reichs ⸗ Staͤdt nach Augfpurg im Jahr“ 
1473. beſchieden / weilen aber gar wenig dafelbft er,“ 
ſchienen / als ift auch nichts verrichtet unallein Mit. 
tochs vor Chriſti Himmelfahrt der Staͤdt Sefand,« 
te vor Ihre Maj. befchieden und ihnen in Bepjepn« 
KHn.Adolphe undZjohannesChurfürften zuMapng« 
und Trier’ Hn. Albrechts Ehınfürfien ven Bran« 
denburg / Hu. Johanns Biſchoffs von Augfpurg/« 
Hn. Albrechts Hertzogs in Bayern / HugundUls« 
richs Graſen zu Mont una Benin von Aßer“« 
—— — ult / Soft Grafen zu“ 
ern Henrich Marjchalcten und Foh.iebipeing« 
Do&orisporgetragen worden / mas Kayf. Mi. bie,“ 
bevor wegen Hülff wider den Tuͤrcken gefucht und“ 
Ihro Darauf die Reichs. Stände zu Regenfpurg« 
10000. Mann ohne Derzug zu ſchicken verwilligi⸗ 
hätten/folches feye bekant/begehrten Deromegen an« 
die Frey · und Reichs⸗Stadte /mit Aufifchlieffung“ 
ber Herrn Städt / Anſee · Staͤdt und Eydgenoſſem 
auch dem groſſen Anſchlag ohne Schaden, Ih. Mitr 
uptleuten 1006, ‘Pferd zu zuſenden / dz ſoſche auff⸗ 
acobi darunten ſeyn moͤchteu / und ſolten fie es wole 
darfür halten man dem kleinen Anſchlag der 10000.“ 
Mad zu Regenſpurg nachgegangen / dz das Begehr“ 
ren der 1000. Pferd nit geſchehẽ auch Dardurch merch,« 
lichen Schaden fürgefommen worden waͤre / Ih. Mr.« 
wolten auch deßwegen allen Ständen einen andern« 
Tag des groffen Anſchlags halben auffchreiben.« 
Nachdeme aber nur von 17. Reiche: Städten Abge“ 
ordnete erfchiend;haben dieſe fich Der begehrten Huif⸗ 
fe halben entſchuldigt / uñ fich erbotten/folches denen“ 
Abweſenden zu verfündigen/ welchestapf. Mt. ver“ 
willigt / uñ dabey vermelden laſſen / weilen der Sage 
nach / der. Hertzog von Burgund auf Ableiben des“ 
Yuu uw der, 


ein Außtheiler unter ihnen gemacht/« 


= 
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„Herkogs von Geldern 7 ſolches Land unter fich zu 
„bringen? ingleichen der König von Franckreich / umb 
„erwasnon der Teutſchen Nation zu übergiehen/in 
„ftarcker ng ui Vorhaben / Item in Lothringen 
„Sammel /Platz ſeyn auch ausLumparden ein merck· 
„ich Volck in Teutſchland kommen folte / und über 
„diefeg alles in Teutſchland felbften Entpörimgen 
Feyen / als ſolten fich Die Staͤdt vorfehen und ruͤſſen / 
a. ihrer nothdurfftig ſeyn und ſie erfor⸗ 
„dern würde / jedoch ohne Abbruch der 1000. Pferde, 
» Uber diefes Begehren ſeynd die Reichs ⸗ Städt 
„auf Fohannis Baptifte Tag zu Frantkfurt zufams 
„men kommen und weil ihnen Die Abſonderung der 
Herrn» Anferftddt und Eydgenoffen ſchwaͤr zu Ge⸗ 
„mürh gegangen / auch bereits viel Srädt dem Reich 
„entzogen/ufi ferners anEhur-Fürfie/Grafengreye 
„en Herren / Ritter uh Knecht Feininfuchen oder An ⸗ 
„ruffen ins gemeingerhan worden / wie nicht wen 
„der gemachte Landfriede Feine Wuͤrcklichkeit —* 
„oder Nutzen gebracht / ſondern den Staͤdten darüber 
„manmgfaltige Beſchaͤdigungen zugefügt worden) 
ſo giengen viel dahin / das Begehren der ro00. Pferd’ 
ſhlechter Dinge abzulehnen/andere aber wolten mit 
„Bedingung zur Hulffsteiftung ficherbieten : Und 
„wie man fihnun Darübernicht vergleichen kundte/ 
„wurde ein anderer Tag nad) Eßlingen Auff divifo«' 
„his Apoftolorum gedachten Jahrs berahmet/und ob 
„war duch daſelbſt nichts geroiffes gefchloffen / fon» 
„dern beliebt worden auf Vincula Petri zu Speyt wie⸗ 
„der zu —— nach deme aber der mehrer Theil 
auf der Weigerung beſtanden / und Kayſ. Maj.a 
„ber dazumahl im Anzug nach Straßburg waren / ha · 
„ben gemeine Städt Nuͤrnberg/ Um 
„und Heilbrun erſucht / ihre Bottſchafften auf ges 
„meinen Koſten dahin zu ſenden und Ihrer Maj.der 
„StättEntfchuldigungen vorzubringen/vaßnemli 
„wegen Der ſchwaͤren age Lufft und Entpo⸗ 
„rungen/ wie Ihro Maj. ſelbſt wuͤſten vielndrhiger 
„waͤrt / Leut bey ihnen zu behalten und des H. Reichs 
„Städte zu verſehen / als von ihnen wegzuſchicken etc. 
welches dañ umb Bartholomäus Tagumb r2. Uhr 
Nachmittags in BeyſeynChur⸗Mayntz und Trier / 
ErtzHertzog Maximilians von Oeſterreſch / Hertzog 
„Ludwigs und zweyer Albrechten von Bayern Bis 
ſhoffs zu Straßburg und Eichſtaͤtt Marggtafen 
„Garlund Marren zu Baden und etzlicher Chur · und 
Füuͤrſtl. Bottſchafften gefehehen/und im Namen Ih. 
Ma durch Ehurf. Adolffen zu Maintz geantwortet 
„worden daß ſie ſich des Kin 1000, Pferd 
„.nitverfeheny teilen fieaberbereits die Brieff wegen 
„eines Tags nach Augfpurg (davon das folgende nz. 
„Gapitel handelt) allenthalben außfchreiben laſſen / 
„fofene Ahr. Maj. Meynung / daß der Staͤdte Send⸗ 
„botten mit vollem Gewalt / ohne kinder ſich bringen/ 
„dafelbft erfeheinen folten. Dieſer der Kayſ. Maj. Un, 
„nad Wurckung haben die Staͤdt mercklich und 
„gleich aufdem folgenden Keichstagempfunden, I 

Der Städte Geſandte fovorgefektem Stätt- Tag 
beygemohnt/feynd alfo —— 
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N. 32 
„Die übrige Reiche»Städte haben ihren Gewot 


andern aufgetragen. 
Wer zuvor angeregten Anſchlag auff den gehe 
Pfenning mit feiner ganten Aufführung zu 
men begehrt / der hat folchen bey Herrn 
Heintinsfeldt Goldaft, in Confirur. Imperii ju le 
ber die Specification, wie ein jeder Stand in dem Ans 
Ber und Damitbefaffn ak From 
it befchaffen/ / wie 1927 
zeichnus außweiſt. —— 


Vermerck den Anſhh BI. 
10000. Mann. 
Siernach ftehet bepifen lin, io 
10000,% r auch bie r 
uff Georgii beftimpt —— ge⸗ 
macht worden AnnoLXXL, 
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belieben / der uff jeden / wie hieror von hm gefchrieben, 
ſieht / ſonderheit geſetzif. —* 
Boͤnigreich zu Boͤhem * 
„stem. Das Komgreichzu Bohem mit Maͤhren / 
Pa Re 4 —S und Elbegen 
Kıepk follenhaben 309. zu Roſ. und 700. zu ups 
"Ste Derog on urgand ii yblenie 
 „pemz nen Anzahle ni 
—— man ein Bott ſchafft anıhn fer, 
igen will, —* 
— — ndlungen und Sachen / ſo uff 
dieſem ReichStagfurgangen/ift ein Stret smifchen 
ver Ehurfürfien und Earoli Hergogen zu Burgund 
Bortfchafften der Seftion halben entitanden, Davon 
wird alſo eben : Oratores Burgundi cum poft 


= 3 RW. ou — ——— an w Er ou 
Das VII. Buch Cap CAıi. a 
urn | Ro guß 
EINE hs RE Br Seine a KAT RT MATT: 13) rr 6 
\ Lt 5 * o famgau w 2, I); * BR: a tr * 
** rd veilborn. i J ig 1 
ih, er —2—2— Hiestipe ie Ey BR TREE 111, 601 | 
PuiBt kl Jude J Eydgenoſſen Bern / Lucern/ 
m nn Kr u Solothurn / Srepburgin Vchtland / und an? 
der ſo in Eynung mit ihn find/ haben ioo zu Xofl 
———— 9 
DDoch follen die Abt / Grafen und Herrn / 
2die als hievor ſteht angeſchlagen und in ver Epoſenoß 
Er 2 fen Land gefeffen find / nicht in der nächfigemetoren 
Sunnna begriffen fen / fondern bey dem Anfchlag 
| 
2 
8 


legaros Eledorumcollocati arqueideo defpedti vide- © 


rentur;redirein fubfellia recuiarume. Ele@ores qui 
adetang ablentibus cöllegis, quanguam fümma cum 
modeltia dignitatem tamen communem “ tuebantur, 
Burgundi potentiam ſui Principis & inGallia & in 
Germania maxımam,Eledtores parem nobilitatemac 
vetuftum morem objiciebant, feque & corpore Cæſa⸗ 
eis. cum eſſent ne regibas quidem fiadellent ce. 
dere oportere contendebant. Quæ contentio cum 
tres prope horasconfumiitler „ nonantea eitfublata, 
quä Burgundi alterisfubfellüs ad frontemCxfarisin.. 
ter Oratoreszegios locarenrur. Tumdemum & ipfi 
auxifle Principis ſui dignitatem „ quod inordine a 

ſentium retzum federent ,. & Electores fervalle efti. 
mationen (uam,quod Burgündiexchufid primis fab- 


Dasift: 


Die Burgundiſche Bottſchoff iſt in der erften Ver⸗ 
ſammlung nach ven Churfuͤrſten und ihren Geſand⸗ 
ten geſeſſen / weſchs ſie vor eın Verkleinerung auffge⸗ 
nommen/ und ſich in der andern Verſammungean. 
zuſtellen verwe igert. Die Churfuͤrſten fo perfönlich 
erſchienen haben in Abweſen ihrer Eollegen mır höch · 


ſter Beſcheidenheit ihre allgemeine Hochheit gehand⸗ 
habt / Hingegen Die Burgundiſche ihres Herhogen 


groſſe Macht in Sranckreid und Teutſchland ürges 
mwendt. Die Churfürftenaber festen ihren Grund auf 
das alt Herfommen im Reich / und daß fie Glieder 
eines folchen Leibs wären / darauf man die 
Kayſer folt erwaͤhlen / und beftritten Daß wenn 
Könige inder Reichs Berfammlung molten ſitzen / 
daß ſie ihnen zu weichen nicht ſchuldig Diefe Ir⸗ 

Uuuyuuz rung 


896 
rung hat ſich faft drey Stunden erftreckt und der Ge⸗ 
fait * dr man die Burgundifcheauff eine 
Banck / da der Könige Gefandte gefeffen/ gegen dem 
Kapfer über geſetzt / und haben ſich Diefelbe laſſen bes 
duncken / ſie hätten ihrem Hertzogen hiemit ein ſtattli⸗ 
che Ehr zugelegt / daß ſie an dem Ort der abweſenden 
—————— erhalten? in Dem 
in verme ihre 
fie die Burgunder von ihrer Banct abgeſchafft. 
Don diefem Reichstag ſchreibt der Päbftlichen 
Giefandten einer Augultinus Patritius mit Dielen 
orten: Fuitfäneconventus hic Ratisbonenfisfre- 
quentilfimus, & omnium ur [emores ajebant ‚noftra 
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griffen / darauff verbleiben und nicht abfcheiden follen. 
Nach ſolchem Furtrag hat der Päbftliche & er 
ug folgen utz un eit Jen 
außgeſtrichen / und ſolchem ftandhafft anzuhargenszu 
re — alle a. vers 
mahnt / uñ unter andern gefagt/daß vor aller: = 

ſchlagung davon zu reden —* bedencken ſeh / wie ein 
allgemeiner Fried angeſtellt werde / dann wider den 
Tuͤrcken oder andere Feinde zu kriegen / und fein Vat⸗ 
terland ſampt Haab und Nahrung / Weib / 
Verwandtẽe/in Unfrieden / Krieg und Streit zu laſ⸗ 
ſen / waͤre der Vernunfft gantz wi rtig, Die 
bſtlichen —2 J 











ztate maximus, inquo Crfarcum quinqueEleetori- höhere Stände haben dem | 
bus & Prineipibus quam pluribus , duobus legatis Benfall gethan /fintemal der angeregte'Frieden An- 
Apoftolicis,altero Cardinalezaltero Epilcopo , & Re- 1471.alfo verfaft / daß die geringere deffelben N 
gum& civitatumoratoribus permultisconledit. ‚ freuen können. E 
——— 
TIT ie" Der Frey: und Reichs⸗Stadte Ra $ 
Das CAU. Kapitel. Karen ses tb Sag ua 
— — id men / zu bedencken / mas geitalt fie fich a j 
ge Bee d nn fer Drajetät Gürtrag ‚molten verhalten. In dieſer 
Srvarberft vonallgeniehen Kanbfriedens "Bufammenfunde ber Städte Gxfandten/ abi Die 
verPände denfelben öffentlich : Aayfers heiniſche / Elſaſſiſche / Wetterauſche / Sachſiſch 


liche Majeſtaͤt pflegen wegen Verbeſſe⸗ 
ren 

6 de c ‘ 
— 5— 
unterſchiedliche Ha be⸗ 
—— deß Proceß den ſeine Ma⸗ 
ie in Erörterung der 


Friederi a 


t und vonandern Sacbenfd zur 


r 
Ylacbrichtung dienlich. 

MYahr 1474. auff Freytag vorm Sontag 
—— hat Kayſer Friederich im 
Biſchofflichen Hofzu Augſpurg / darinn feine 
Majeftärlofirt geweſen / Die Staͤnd def Heiligen 
Roͤmſchen Reichs erfordert / und in Gegenwart 
Herrn Marxen / dei Titels S:Maryen Prieſters / 
Tardinals / Patriarchen zu Aquilegi / durch darggraf 
Albrechten Ehurf.zu Brandenburg fürtragen laſſen / 
daß die Kayſ. Maj. auf jüngft gehaltenem Reichstag 
zu Negenfpurg mit höchftem Fleiß bedacht und wol 
ermeffen hätten/daß dem Feind Chriſti dem Tuͤrcken 
Fein früchtbarer ABiderftand gethan werden möchte, 
es wäre dann daf zuvor ein gemeiner Fried ın dem 
H. Reich angericht würde der auch damahls auff 4: 
Sahrfürgenommen / gefet und verkündet worden 
wäre. Demnach aber nun die Zeit deffelben meh⸗ 
rentheils verfehienen/und eine Nothdurfft waͤre / daß 
derſelbe erlaͤngert und erſtreckt wuͤrde / Seine Majes 
ftät auch denſelben zu erlängern und zu erſtrecken ans 
gefehen haͤtte / damit darnach von andern Def Reiche 
Vbligen und Beſchwernuſſen defto fruchtbarlicher 
eredt / berathſchlagt und gehandelt werden möchte/ 
h wäre Kanferlicher Majeſtät Meynung davon 
Berathſchlagung fürzunehmeny wie ſolche Erlänges 
rung deß gemeinen Friedens ind Werck zu richten/ 
undbebarrlich zu erhalten / wolle auch unverzüglich 
darin verfahren / und mit gutem Fleiß handlen / mit 
Befelch / daß alle ſo zu dieſem Tag beruffen / bey der 
Buß in den Kayſerlichen Verkunds Brieffen bes 












und Duͤringiſche abfonderlich einſeits / und D 
Schrodbifbe und Faͤnckiſche auch beſonder auf 
der andern Seite geſeſſen + undfich verglichen undür 
berkommen / daß fie auff beyden Orten / mie fieunger 
fährlich dazumal gefeffen ing künftige figeh Aumdpie 
Umfragen abgemechfelt gehalten werden folten. Pac) 
gehabter Berathſchlagung haben fie der kayſer Ma 
jeftät Durch einen Außſchuß der Städte N 
ſpurg / Augſpurg / Nurnberg / Speyr / Frane 
Ulm fuͤrtragen laſſen / daß ſich gegen Ihr Kahſerliche 
Majeftät die Frey:und Reichs ⸗ Staͤdte / der datte 
lichen Sorgfältigkeit / Ruhe und Fried lan 
tzen / und handzuhaben/ deffen die Städteinonders 
nothdürtig und begierig / unterthänig thäten bedan · 
cken / wuͤrden fich auch Der vertroͤſten Erſtreckung aller 
a ron Sie konten aber Ihr Majts 
aͤt nicht bergen / daß die Städte in folchem dierjdhr 
rigen Frieden mehr Ungemachs / Befchddigun 
derblichen Koſten / Nachtheil und Verluſt⸗ 
Leuten Leiben und Gütern gelidten / dann zuwor n 
viel Fahren beſchehen / wie ſie es der Länge nach kon ⸗ 


ten außfündigmachen/ wann es ihr Majefkät anzu 

hören nicht verdrießlih. Derhalben 

unterthänigfte Bitt / Ihr Kapferliche Maſeſtat wol⸗ 
et» 


leden Frieden und deffen Erlängerung der | 
meffen und verfügen / damit fo merckliche © 
tung und Überfahrung deffelben fürfommen’ v 
wol an Öeringern als Hoͤhern und Mächtigen oe 
ftiglich und in durchgehenderGsleichheit gehandhabt/ 
und fo die Städt mider die Nerbrecherbinmider mie 
Thätlichfeit zu verfahren verurfacht und gedrungen 
wuͤrden / daß Ihr Majeltät darver ſeyn / und nicht ge 
ſtatten wolten / daß darumb die Staͤdte in Spruch 
und Forderung genommen / noch in⸗Koſten und 
Schaden gebracht werden, inmaffen fie dann in Reis 
nen Zweiffel ſetzten / Ihre Kayſerl. Mazeftät ſolches 
alles nothdürfftigbetrachten / und die Frey⸗ und 
Reichs: Städte / ald Kanterlicher Majeftatund 
Reichs gehorfame und gerreue Unterchanen mit 
digem Schutz Schirm und Frieden ——— 
en 
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fehen und bedencken werden / das dö 
Dior ehörfam und Pflicht allgeir unterthanug 






von der Städte Auffchug und‘ 


Indten ange 
und davon ferner Rath zu pflegen fich erbotten. „Aber 
— hnkden Hnftanb 


leichfelbigen Tags nad) Mittag 
fee Uhren fan fe in Kapfmtenn Orr 


i | em Onat imD 
Kleinodien,fampt den Churfürften und Bürjten/ auf 


De Mare ju Aogfpung aufeinen echten Stuhl 
al moltenf ——— 


alia d, Dem neuen Bis 


ngroffer En deß gemel, 
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alles verfehen / den Landfrieden zu Negenfpurg vor 
vier — —— Pi nd 
denfeiben auf ſechs Jahr erlängert/twelchen Der abjt, 
rn u) mit, einem Lareituchen 
Eonfirmations”Brieff beftättigt. — —_— 
Cm — ſcynd 
ale. Stande und Städte abermal in Kanferlicher 

jeftät Palacium erfordert} und dafelbft Durch 
Kapferl. Majeftät Kammer: Procuratorn Sifeale/n 
Summa folcher Gürttag befehehen: Es fep mdnnig, 


ih fd, tet malen Bungee wit 


ie wutende 
Sem hriftider Turck Die Ehriftenheit Di 
1 Ze angefschtenumd Deren Lan und * 
Vergieſſen unzehlichen Dienfchen.Yluts unter fid 
bringen gefüche/diefelbe verhergt / mit Feun Ange, 
en / beraubt und bejwungen/und in feiner tyran⸗ 


en Begierdeandem Unterzug der Orientiichen 
Reich Biden fen/ fondernimftäter Ubung ge» 


weſen / und noch jeyy das Decidentalifche Deich zu 
betrüben/zu überwältigen und zu beberr chen welches 
Kayſerliche Majeftät als ein Chrilichr Zunft und 
Haupt der Chriftenheit billich zu Kerken genom⸗ 
men / und foldem ungeftümmen Gürbrechen Wider⸗ 
ſtand zu thun / mit dem Heiligen Vatter Dem Pabſt 
einen Reichstag gen Regenſpurg gelegt/ und dahin 
alle Stände und Srädteerfordert / Dafelbfrnach ges 
habter Berathſchlagung eine gemeine Zufag zuers 
fprießlicher Sulffleiftung geſchehen / und ein Allge 
meiner Anſchlag gemacht / Der Seiner Kapferlichen 
Maseftät der allergleichit un aufferäglichft beduncke/ 
undzu deffen Vollſtreckung und Handhab, Diefer 
Tag außgefchrieben fey. Solchem unverzüglich 
nachzufommen / hätten Kayferliche Majeftär fampt 
den Päbftlichen Legaten den beivilligten Anfcblag in 
Schrifften ſtellen / und den Ehnrfärften 7 Ständen 
und Städten Davon Abſchrifft geben zu laffen bes 
foblen/ und wolte ſich Kanferl, Majeftät verfehen/es 
wuͤrde ich ein jeder Stand / alsfrommen Chriften 
gebuͤhrt / ſo gehorfam und willig verhalten / damit der 
Heilige Vatter der Pabſt und Seiner Kayſerlichen 
Gnaden Strengkeit gegen jemand, zu gebrauchen 
nicht Noth thun werde / ſondern ein jeder Belohnung 
von dem Allmaͤchtigen / und von Kayſerlicher Gna⸗ 
den / Danck und Gnad gewarten / das wollen dieſelbe 
gegen Churfurſten und Fuͤrſten in Gnaden beſchul⸗ 
den / und gegen alle andere gnaͤdiglich erlennen. 

Auff ſolch Fürhalten haben ſich Herr Albrecht 
Ehurfürft von randenburg/ andere Furſten Par 
laten / Herren’ Bottſchafften und der Staͤdte Raths · 
Freunde auff ein Ort gezogen / nd nach kurtzer Un⸗ 
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tertham⸗ 


— haben Rufe Me 


rauen; Altumd Yung über 
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d geda hurfürſt in aler Namen Antwort 
‚geben/Sie hätıen Kapferlicher Majeftär Vorheiten 
nommen, und wolle es diefelbe dafür halten / Dat 
‚lbnen allen und jeden. infonderheit Das Antiegen der 
GER Ya en 
€ pierliche Majeſtat ſolchen An und 
‚Einbrecden de 9 

e 





en | einds MWiderftand zu tbun in 11+ 
‚bung ey /undeinen fehrifftlichen An — born 
65 othaten fie fich hierumb gegen Diefelbe bedans 
‚Fenmären der Abfchrifft gervärtig/ Und molten fich 
als fommen Chtfichen Chunfünten, Sürflen/.er 
ea Chrilten- Menſchen gebürlich hierin vers 
Sentags Exaudihabendie Kapferliche Majertse- 
ber Städte @efanbten fo fch aufn Dkakhnak nn 
fanımier/ durch Herrn Henvichs zu PappenheimExbs 
MarfhalksundXitters Sobn/ gen Hof zu kom« 
men / erfordert / und in Ötgenmart Eicher Br 
‚and Preiaten berührten Gefandten Durch Herin 
‚Hau Sirafen von ARerdenberg laffen fürhalten, «8 
Bi Mi Aaenfhurg * * Be Zuthun 
25 Nobſtlichen Legaten/nahErwegungmancherle 
— und Mittel/von einem Ynfchlag De ne 


_ 


Bi Geringfte und mächtigfte wieder in feinem We⸗ 


eg vom Hirten biß an den König gleich angelegt nd» 
Tezroelchen Kayferl. Majeft.den Erbaren Stäpteny 
‚als feiriengehorfamen ya in Schrifiten ü: 
‚berantivorren laffen / fich darnach haben zu richten. 
Vun waren feine —7 ‚jederzeit den Erbaren 
Städten Bnad und Gunftzu ji N den igt ge⸗ 
weſen / und nodyes hätten aber Diefelbe feiner Maje, 
ftät zu Wien durch ein Bottſchaft din fchimpffliche 
Antwort geben / Darab — WMißfallen und Uns 
gnad empfangen / und wo fein Kayferliche Gnad auß 
Adelicher angeborner Mildigkeit ven Städten niche 
fo gnddig geweſen hätten fie —95* ihre Antwort 
Strengkeit zu gebrauchen gute u und Uxfach ges 
habt. 19. Darnad als Fhre Majeft. im Zahıc . 
1473. nach Augfpurg Fommen wären / hartenfie« 
ein klein leichtlich Muthung und Begehren an die 


Sigdt thun laſſen / (nemlich Der 1000. Pferd) die 


an ſich ſelbſt fo gering zu fehdgen / daß fieeinem jegli,« 
dern‘ urfenn ehe zu verfügen gemefen« 
wäre / darauff Dann die Städte wieder cin Wedenr« 
cken genommen / undpielleicht ehliche / die Ihrer“ 
Majeftät widerwärtiggemeien/ ( auf Dfalggraf« 
Sriveriben Churfürft epiende ) du ihnen gerufs« 
fen / und Ihro zu Straßburg abermal eine folche Er“ 
Plärung gegeben / daß fie gleicher Geftalt nrie der⸗ 
N gegen fie zu verfahren wol Urſach gehabt“ 
hätten. „ I Diemell dann deß Türcten Gürbre, 
den und Tyranney offenbar undamTagläge / und 
feıter dem Tagzu Negenfpurg am etlichen Diten in 
Steyr/Kärmdten/Erain/und andern Orten/merch, 
licher Abbruch und Schaden der Ehriftenheit beſche⸗ 
hen / und auff 60009. Chriſten · Menſchen gefaͤnglich 
hinweg geſchleifft / Knder & Stücken verbauen, alfo 
daß Vatter und Mutter / Stück und Biertelvon ih. 
ren Kindern funden hätten / und viel andere un. 
menfhlide Tyranney und Härtigfeit mehr verübt 
worden / darzu es vielleicht nicht Fommen /fodem Ans 
ſchlag unverzüglich nachgangen / und ſolcher Veru 
nicht eingewoiffen / So ware Kapferlicher Majeftät 
ernſtliches ürnehmen / daß der hochnorhtwendise 
Wir 


898 
ivderfiandin Peinen Verzug geſetzt werden folte/ 
darumb fiefampt dem Päbftlichen Legaten angefe» 
hen / dagdem Anſchlag zu Regenſpurg fürgenomts 
men/ohne Einrede und “Verzug nachgangen / und 
derfelbe der Städt Gefandten copeylich gugeftellt 
werden folte / zu Dem daß ein jeder Rathsr 
Wott einer jeden Stadt folchen überfehen / Die 
° Städte dem Anfchlag unverzüglich nachkommen / 
und ſich hierin als gehorfame Unterthanen verhalten 
-folten / damit S. Kayſerliche Majeftät ihre ange 
borme Gnad und Gütigkeit 7 Die fieden Städten 
allezeit gnaͤdiglich ertwiefen/inlingnad und Ungütig* 
Feit zu vertwenden nicht verurfacht / auch nicht Noth 
werde / die Ungehorfamen mit Huͤlff der Gehorſamen / 
wit der Buß und Poͤn im Anſchlag begriffen / zu 
ftraffeny darüber S. Kayſeil Meajeſtat und Päbftlis 
cher Legat Execurores und Commillärios ſetzen würs 
den Es olten auch der Städt Gefandte wiſſen / daß 
‘feiner Kapfert.Majeftät Meynung nicht waͤre / Daß 
fie die Anlag der Geld-Hülff zu ihren Händen zu neh · 
"men gedächten/ fondernein jede Stadt folte Den Ans 
feblag bey ſich behalten / und auff der Kayf- Majejtät 
Hauptleut ErfordernyLeut zu Roß und zu Fuß dar⸗ 
‘qm beſtellen und denſelben zuſenden / Damit an Dem 
SWerck der Ehriftenheit niemand gefährt werden 
mochte Hieruͤber fich die efandre durch Der Stadt 
Straßburg Raths ⸗ Freund Hans Rudolph von Er» 
Dingen Xitter erflärt/Sie hätten der ayſ. Maß. Be⸗ 
ehren unterthänigangehört / und foihnender Aus 
chlag gegeben wuͤrde / wolten fie fich hierin mieziem 
fich verhalten/dann fieundihre Freund die Staͤdte 
“wären Kayſerl. Majeftät als gehorfame Unterthas 


nen allegeit gehorfamlich und gern zu dienen toillig. 
H „ Unddabendemüthiggebetten / nicht Darfür zu 
„haften / als wann Die Fied und Reichs Städt zu 
„ihren Handlungen jemand / der ihrer Miajeftät wi⸗ 
derwaͤrtigſeye gezogen / oder fich Durch dieſelbige 
„verleiten laffen hätten ſondern fie ſolches Angehens 
„und Yermurhens in Kapfert. Gnaden zu entheben / 
„dann fiedeffen je gänslich unſchuldig ſeyen. 0 
Auf den Pfingftabend ſeynd der Städt Geſand⸗ 
te famptlich für Kayſerl. Maj. befcheiden/ und gegen 
Abend zwiſchen s-und 6. Uhren vor derfelben erſchie 
nen/undfind bey Kayſerl. Maj. geſeſſen der Biſchoff 
von NMenb / Eyſtaͤtt Chur’ Trient; Marggraf Al⸗ 
brecht von Brandenburg / Hertzog Maximilianus zu 
Veſien eich Graf Rudolph von Sultz / Graf Hau 
von Montfon / Giaf Haug von Werdenberg / Herr 
Stephan Emtzinger / Ht. Thomas von Zeile / Thom⸗ 
Doſt uEoſientz Herr Hans Rebwein / Meiſter 
Hang RalerFiſcal / Herr Henrich zu Pappenheim/ 
Marfebalct. Und hat Marggraf Albrechr auß Ber 
felch Kayferl. Majeſt. den Geſandten von Den Erb. 
Srey.und Reichs Staͤdten angezeigt : Es hätten 
Kapferl.Majeftät gleich Anfangs ihres Regiments 
zu Beförderung Fried und Gemach im Heil. Reich 
allen Fleiß angewendt / zu Nuͤrnbergeinen Haͤhri⸗ 
gen außgehen laſſen / ſolchen allhie auf ſechs Jahr er⸗ 
längert/und dabey ermeſſen / daß zu fruchtbarer Hand» 
habungnotb wäre / von Hauptleuten an dieſem Ort 
zu reden/und toie denfelben Zu'rgung zu thun / Damit 
deß Reichs Straffen / der Werbend und Bauers⸗ 
mann und manniglich in dem Frieden gehandhabt 
undbefbirmet merden möchte. Wann dann Seine 
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Kapfert.Majeftät vernommen / daß die Erb. Staͤdt 
Frieds nothdurfftig / hätten fie ihnenihr Vorhaben 
nicht verhalten wollen / mit Begehren / daß fie ihr 
Vedencken hierüber anzeigen molten 7 tie der dried 
und deffen Handhab nach ihrem Gutduncken 
hen und beitellt werden folle » Dann Kayſ. Majefiat 
die Rathsbotten hievongern mwoltehörenreden. 
Demnach die Staͤdt · Geſandte in ein; Nebenge ⸗ 
mach abgetretten / und ſich kurtz einer Antwort vergl⸗ 
chen haben fie durch der Stadt Strafburg Geſand · 
ten ſolche folgenden Sjnhaltsgeben: » 
Der Exb,Sreyrund Reichs Städte Senbbötte 
hätten derkapſerl Maj Fuͤrhalten vernommen. Dies 
wert nun diefelbe Briedens zum höchiten vonndthen/ 
ſetzten ſie in feinen Zweiffel/ Kayſerl. Maj. wurde au 
hohem Verſtand / ohne ihr als der ig Erinnes 
rungsfruchtbarlichenguten Rath und Weg 
finden/und daran ſeyn / damit der. Fried veſt 
handhabt und gehalten werde / mit untertham 
Bitt /Kapſerl. Majeſtat als ihr gnadigfterDerrimd 
ie das IBerchfelbft gnadiglich bedencken / und Di 
gen was ins gemein erfprieglich und hei 
möchte. Kanferl. Maj. haben bierauff hinmpiedes 
durch Marggraf Albrecht reden laſſen / Sie hätten Der 
Geſandten Antwort verſtanden / und wolten fein 
Moeſtaͤt in dieſem Werck handlen als ihr gnadig 
ſter Herr / dem hoch zu Herhen lege Fried und 
mac im . Reich zu befoͤr dern / und mare feiner Kaps 
ſerl Gnaden Begehren / die Geſandten wouen das 
alles an ihre Sreunde brugen / daß fie den Dingen 
nachdencken / durch was Weg und Mittel folhergried 
beftändiglich gehandhabt und behauptet ter 
möcht/ und ihr Gutbedüncken feine Kapferl. Majeſt. 
berichten / fo wolte diefelbe als eingnädiger Kay t 
darein fehen/und was den Frieden zu bermehreniund 
zu beffern Dienlich/betrachten. cr NO, 
Um folcher gnaͤdigſter Anerbietung baben die &er 
fandte der Kayſerl. Maj. mit kurgen Worten unters 
thaͤnigſt Danckgefagt. Auff folchesift auffgeſtan · 
den der Wolgeborne / Graf Haug zu W 
und hat geſagt / daß Kupferl. Majeſt. mır der Stade 
Botten zu reden befohlen / mas ın kurken Tagen tie 
gangenmwegen Herkog Sriderichen zu B I da⸗ 
mit es ein folche Geſtalt haͤtte / Daß derſelbe Herkog 
nach toͤdtlichem Abgang feines Bruders / der Pfalt 


und Chur für ſich felbfl unterſtanden / und er⸗ 
ley eher im H. Reich gebraucht a 
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lich bewuſt / feine Kayſerl. Maj. höchlich verachtet / 
und ſich ungehorfamlich verhalten / Daß dieſelbe Ur⸗ 
ſach genug gehabt / Strengheit und Ernft gegenihr 
me fürsunehmen/fo hätten Doch Kayf. Maj. außate 
eborner Adelichen Tugend lange Zeit Gedult ger 
abt/und verhofft / daß er ſich felbft erfennen 7 feines 
ungiemlichen gebrauchten Unweſens abftehen /Und 
den rechten natürlichen Erben zur Pfaltz und Chur, 
kommen laffen wuͤrde / das doch Herkog Sriderich fol» 
ches alles ungehorſamlich veracht / und ſich feines Un⸗ 
weſens fuͤr und fürgebraucht hätte-Kapferl. Majeft, 
waͤren auch unterfchiedlich erſucht / und infondersden 
vergangenen Sommer von Hertzog Ludwigen zu 
Obern und Niedern Bayern / guͤtlicher Untehand, 
lung ſtatt zu geben / welches S. Maj. gern bewoilliges. 
undhiegu guren Fleih angekehrt / aber nichts ſchaſſen 
tönnen. Es hätte ſich auch gefugt / daß durch ur“ 
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Maj-auß angeborner Gürigkeit außguthun ber; 


RK 
(en Dame 
aber $ alles abgeſchlagen / 


iderich hätte Da | 
und nichtsdefto weniger Schriften aufgeben laſſen / 


dariner Kayſ. Maj. befchuldigt/ Daß er weder Gnad 


noch Recht machte erlangen / und fich gegendem- fchafftenund 


Hertzogen von Burgund hierüber von Seiner Mir 
jeft-höchlid) beflagt/ in twelchen beedener Kayſerliche 
Maj-zur Unfchuld außgeruffen.Dann obmol 60 — 
graf Friderich um gütliche Unterred- und Handlung 
Anfuchens gethan / Kayſ· Maj.auchgernund willig⸗ 
lich ſolche verſtatt und bewilligt / ſo hatte Doch derſelbe 
ſich gar nicht darzu ſchicken / und den gütlichen Ver⸗ 
trag/ ſo von den —— auffgericht/ bewilli⸗ 
gen und gut heiſſen wollen. Hernacher als Ihre Kayſ. 
Maj. rechtlichen Weg angeſtellt / demſelben eine La 
dung durd) einen Fuͤrſten deß Reichs eingeantwort / 
und Marggraf Albrecht An Brandenburgzu Rich» 
tern/und andere Reichs⸗ Fuͤrſten neben ihme gefegt/ 
waͤre vordenen Pfalfgraf Friderichs Anwaldt er ⸗ 
ſchienen / aber er haͤtte durch allerhand Außflucht und 
Außzüg das Recht verzogen. Derhalben waͤ⸗ 
ren 3 Maj. ſelbſt als ein Richter niedergeſeſſen / 
Ladung und Ruffen wider Herkog Briverichen ers 
kennt / da weder er noch ſein An waldt erfchienen. Auff 
ſolch Außbleiben hätten feine Majeſtaͤt nadyrechrlis 
cher Ordnung durch den Marſchalck dreymal laſſen 
ruffen / und fuͤrter im Rechten gegen denſelben als 
Ungehorfamen verfahren. Welches Kayſ. Maj. der 
Städte Raths Bottſchafften entdecken wollen / das 
mit fie das alles ihren Fteunden möchten verkuͤndi⸗ 

en / ob bielleicht die Ding anderſt an fie gelangt / daß 

je hierauß konten vernehmen / wie Kayſ. Majeſt. auß 
feinem Unguten / ſondern bemelter maſſen durch 
merctlichen Veracht und — zu dem Han⸗ 

rurſacht und bewegt worden ware. 

Seite Sürhalten haben der Städte Raths ⸗ 
Freunde zur Antwortgeben: Kayſerl. Majeſtat folre 
ohmeallen Zweiffelſeyn / und gewiß glauben/ was 
derfelben wderwariiges zuſtunde / Daß ihnen ſolches 
als Kanferl. Gnaden gehorſamen Unterthanen mie 
treuen leid,und billich zu wider waͤre· Da fie auch hiers 
in ertvag abzuwenden verholffen ſeyn fönten / wolten 
fie ſich ald Gehorfame erweiſen. Darauf Marggraf 
Albrecht gefagt : Kanfert. Majeflät hätten Die Ant⸗ 
yoort zu Danck und Gnaden verftanden/und verfehen 
fich zu ihnen als gehorfamen Unterthanen/daß ihnen 
folche ABidermärtigkeit nicht lieb wäre. Seynd hier⸗ 
auf der Städte Geſandte den Pfingſtabend umb 8. 
Uhren von Kayf. Maj.abgefcbieden. 

Dienftags um S. Diti Abend Morgens um ıo, 
uhr ſeynd Ehurfürften  Sürften / Geiftliche und 
Relttiche/und Derfelben Geſandten / ſampt Der Sreys 
und Reiche. Städte Bottſchafften in die Eapituls 
Erubenzu Augfpurg beruffen worden / in deren Ge⸗ 
genmärrigfeit der P bftliche Legat ein lange Rede ge⸗ 
ie ſich die we wegen Def gemeinen Turs 

Hen ermeifen- 
\ di Ermahnung die Obere Staͤnde fich als 
les Gehotfame gutwillig erklärt / aber Der Staͤdte 


Geſandte haben eine Antwort geben / die der 
—— 77 


{ n Gegenwart 
Kayf. Maj ohngefehr alfogeredt: Die Rom. Kay. 
— in einen Zwoeiffel/ alle in diefer Verſamm⸗ 
lung hätten Wiſſenſchafft def Anfchlags/ ſo zu Re 
genfpurg publicirt/und allen Ständen zum Abjchreis 
ben mitgerheilt worden / denſelben hätten Kayf. Maj. 
defigleichen ver Pabſtliche Legat/fampt den 
ſten / Furſtẽ und dere Botten aufdiefen Tag dermafs 
fen ermeffen und befunden/daß foltber unter allen ans 
dernAnfchlägen der gleicheft und träglichft waͤre / und 
darauf vor gut angeſehen / daß demfelben von allen / ſo 
dieſer Verſammlung verwandt / gelebt und nachge⸗ 
ſetzt / und nochmals offentlich verleſen werden ſolte. 
Als der Anſchlag — der von Werdenberg 
er geredt: Die Kayſerl. Maj. und der Paͤbſtliche 
egat hätte zu Vollziehung ſolches Anſchlags Execu- 
tores und Commiſſarien geſetzt / und waͤre der Kayſ. 
Maj. Begehren / daß alle Die/fo dielem H. Werck ver⸗ 
wandt / denſelben als gehorſame Fuͤrſten und Unter⸗ 
thanen deß · H. Reichs und feiner Kayſerl. Gnaden ges 
———— 
Chriſtenhe it zu Troft/beeden Chriſtlichen Hauptern 
zu Gehorſam/ - als Chriſtliche Fürften und fromme 
Ehrifien halten / und nicht Urſach geben / daß die 
Executores und Commillarii fich der geiftlichen ſchwe · 
sen Poͤnen / auch Entfegung ihrer Wuͤrden und 
Freyheiten müftengebrauchen. Letztlich wäre auch 
Kapferliber Majeftät Begehren / Daß ohne Vers 
jug 4000. Mannan die Grentzen geſchickt / ſolche 
von dem gemeinen Anfchlag genommen / und fo. 
vieleinem jeden Fuͤrften / Herrn oder Stadt ge 
bühren würde / ihnen an dem groffen Anſchlag ab · 
gehen ſolte. Nach folcher Rede deß von Weiden⸗ 
bergs hat der Päbftliche Legat abermal eine Lateini⸗ 
ſche Dration gehalten von der Tuͤrcken Macht und. 
tyrannifchen Sürbrechen mider Die Ehriftenheit / wie 
graufam fie mit Jung und Altı Mann und Weib 
gehandelt / und von fernerm Übungen wider dag 
Deich Meldung gethan / darauffden neuen gemachs 
ten Anfchlag vermaffen berühmt / daß dergleichen 
nußbarliche Erfindung im Reich nicht erbört/ und 
denfelben anzunchmen und zu vollftrecken bey Ders 
mendung höchfter und ſchwerſter Straffen im Ya» 
men deß Pabſts ernſtlich gebotten / und verwarnt / daß 
man hierin weder Bedacht noch Verzug einwenden / 
ſondern jederman als sin richtiges nothwendiges un. 
widerſprechliches Fuͤrnehmen allein verrichten helf⸗ 
fen ſolie. In ſolcher ernfier Vermahnung hat ſich 
der Legat ſtracks gegen den Ort gewandt / da der 
Staͤdte Freunde geſeſſen / und unter andern anzügig 
deß Inhalts geredt: Daß Kayſerl. Majeſt. zu Res 
genſpurg zu Bedacht und Erflärung auf ſolchen Ans 
ſchlag 6. Wochen Zeit vergünftigt / welche bißher in 
drepen Jahren noch nicht verfchienen. Nach ſolcher 
| Err Fr Vie 


— 

Principes, contuliſſe ſe quantum opus fuit exiſtima · 

bunt : Et fere ſemper gravius een pon- 
is, quam quodimponitur, eo maximtimputatur, 
odprimum exadtum eft. 

Proinde fuam efle (ententiam , utanreomnia de 
fummauniverfi bellideliberetur „ viresomnes Ger- 
manorum infpiciendas, nominamilitum, quotquot 
& ubi funtconfcribenda. Habendum quantum ha- 
bere maximum poffet ex omni Germania delectum: 
Actumdemum ex ſumma primum decem milliaedu- 
cenda, prefidium ad imprefliones ex eadem fubmii- 
tendum. Cæteras copias deftinatas confcriptasque 
Primo quoque tempore paratas habendaseile, ita fu- 
turum, ut hoftibusterror, fpesnoftris adjiciatur ; Illi 
fe contineant, noftriad reiftendum confirmentus,& 
<uique exploratum hir quotempore quid facere,quor- 
fum, aut qua manuire jabeatur. Magnaın vim ha- 
bere &animi X rerumapparatum. 


Auff Teutſch ohngeſeht alfo: 


Erſtlich / dieweil im Krieg fehr viel Nutzes daher 
entſteht / mann von mächtiger groſſer Bereitſchafft 
ein allgemein Sag iſt / und durch Schraͤcken nicht mes 
niger Guts verricht werde / als durch Krieg und 
Schlachten. Die Feinde wuͤrden fo ein gering Kriegs» 
volck für ein Schimpff achten / und die Macht des 
Teutſchen Reichs auß den 10000. Mannen berech ⸗ 
nen / als konte gantz Teutſchland in ſo groſſer Ver⸗ 
ſammlung der Stande / wann man alle Ktiegsmacht 
Darauf erſucht / nicht ſtaͤrckern und ſtattlichern Ges 
malt barſtrecken ı ald 10000. oder ob ſie ſchon ein 
mehrers thun Bönten fo würden Doch ſchwerlich zum 
Krieg zu bewegen ſeyn / die jegonicht dahin angehals 
sen werben koͤnnen / Daß fie fich zum Krieg hätten laſ⸗ 
fen beftellen und fchreiben. | 

Fürs anderyden Landen und Staͤdten / ſo zu nächſt 
an die Tuͤrcken grentzen / wuͤrde alle gute Hoffnung 
zum Widerſtand durch ſolche geringe Hülff abge · 
ſchnitten / wurden hierüber in Verzweifflung gera» 
then / und mag jetzo bey Des Kayſers und aller Fuͤrſten 
und Staͤnde des Reichs Gegenwart zu ihrem Heyl 
und Wolfahrt nicht beſchloſſen / konten fie Bein Ver⸗ 
trauen haben / daß ins Fünfftige etwas ihnen zu Heyl 
und Wolfahrt verabſchiedet und fürgenommen wer» 
den möchte. 

Fürs dritter mann die Stände des Reichs 10000. 
Mannaußgerüftet/mürden fiees darfür halten/ daß 
fieeine folche Huͤlff geleiſt / als die Noth erfordert / fo 
pflegts auch zu gefchehen / Daß der Zuſatz allweg be+ 
ſchwerlicher angefehen wird/als das was erftlich auff · 
gelegt ift / und wird flätigs die erſte Forderung vor 
diegröftegefhägt. 

Derhalben wäredasfeine Meynung / daß zuvor, 
derſt wegen des gangen vollfommlichen Kriegs Be⸗ 
dencken fürgenomen werden folte/ Daß man desgans 
Ken Teutfchen Reichs Macht erfucht / alles Kriegs» 
volck fo viel man haben konnen / und an alen Orten in 
Lauff gebracht und befchrieben haͤtte Defgleichen dag 
man durchs gange Reich an allen Orten flattliche 
Mufterungen /fogroß man immer koͤnt / hätte ange⸗ 
ſiellt / alßdann wañ dag allesgefcheheny fo hätte man 
auß der gansen fürtrefflichen Macht erftlich 10000. 
Mann auff Die &rengen führen / undeinen Zufag 


Speyriſcher Chronick 


verordnen ſollen / und die uͤbrige gantze Macht auffs 
cheſt in Bereitſchafft befördern / hiemit wurden Die 
Feinde in Furcht un Schroͤcken gebracht / die angren · 
hendeChriften in guter Hoffnung geftärekt/forwürden 
auch die Feinde in ihren Orten verbleiben/ die Chris 
fen zum Widerſtand geherst und muthig gemacht 
werden / es würde auch ein jeder Nachri haben 
was er thun ſoll / wohin und unter was ung 
und Hauffenerreifen ſolte in Summayfen viel dars 
an gelegeny daß man Hertz und Muth, und 
—— —— be, 5 | 
i en egaten hat maͤnniglich 

2 — aber der Kayſer iſt auff feinem rd on 

anden. 1 NER 

Nach diefer Erfldrung ift der Venediger Bott⸗ 

ſchafft Pauli Morofini Credentz verleſen / welcher dars 
auf im Namen des Hertzogen und der Herrſchafft zu 
Venedig in Latein kurtz und zierlich fürgetragenimas 
Geftalt Diefelbeder Kayſ. Maj. zu Gehorfamundges 
fälligen Dienften bereitroilligyund ferner ergehlt/ was 
groffen Schaden der Tuͤrck in furgen Zeiten der Chri⸗ 
ftenheit zugefügt /_darzu er durch Werhängnus und 
Bahrläffigteit der Chriſil. Potentaten un Fürftenere 
wuͤnſchte ftattliche Gelegenheit und Anlaß gehabt / 
dieweil feinem Gewalt niemand widerſtehen mollen/ 
da mang mit trefflichem Nutzen thun Finnen Die 
Venediſche · Herrſchafft konte mit gutem Grund dar⸗ 
thun / daß fie auff 20% Jahr viel und mächtige Krieg 
auff ihren eigenenKoften der Chriſtenheit zum Befte 
wider die Türcken geführt / und noch auff diefe 
25000, Mann inihrer Armada wider den auß · 
gerüft Härten / und wo. Kayſ. Maj. und Chur Für 
ſten / Herren und Städte des Reichs miti ? 
malt und ftattlicher Huͤlff wider den m 
nicht würden auffs eheft zur Wehr greiffen/nodre der 
Venediſchen Herrfhafft unmüglig in Die fängeden 


Kriegslaſt allein zu tragen. 


hoch —— —— — 


nde des Reichs wolten ihre Macht febleunig 
zufammen bringen/ und der Kayf. Maj. Gürnehmen 
helffen befordern auch dem Turcken —— 
- HZur cht den fürhabenden Krieg offentlich vertun ⸗ 
Berner melden die Acta, dah auff angeregte uns 
etem die hurfürkenander Shen wlaten/äras 
fen 1 ‚Deiten und der Ban fften Beben. 
eng genommen und uff Donnerftag nach Foannis 
Baptiſtæ fich die Obere Stände Ka Rene 
wort verglichen/ welche dahin gangen daß Tiedie bes 
gehrte 10000. Mann / undden Zuſatz der Ka 
wolten —— und ferner von oem Sp 
” fünffigen N * — viel nach ei 
elegenheit ſich ziemlich anzuſchlagen gebührt? 
zuvorderſt aber waͤren ſie bedacht, ee 
erinnern / Daß fie einen gemeinen Landfrieden uff! 
fem Reichs ⸗Tag wolten verfügen / alßdann 
die Hülff wider den Tuͤrcken deſto fchleunigerfürges 
hen. Solchen Schluß haben die höhern Stände 
guvorderft/ ehe fie denjelben der Kayf. Maj.vermeldt/ 
der Städte Bottſchafften entdeckt/mitBegehrenfich 
hierüber zu erklären, ob fie mit ihnen zuftimmen und 
einig fenn molten: Der Städte Bagejchafften 
ten ihnen hierum Danck / und batedkiprüber zu 
dencken Zeit bißandern Tags umb &Hiyr / alkdanın 
molten 


N VE N > 
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‚fie fich gegen ihrem guädigen Herrn von 
— oſchen Bedacht hab Die BE: 
. und Zurften willig zugelaffen. ‚ Srentags erklärten, 
gegen Chur AannN und Hertzog Albrecht zu 
yern / der Städte Bottſchafft folgender Ges. 
ſtee 
den erſten Puncten des Kayſ. Fuͤrtrags / daß fie. 
yes ‚Mann ju Beſatzung der Grentzen und 
Drten-gegen die Turcen ihres Theils twolten helfe 
en fchicten und unterhalten/ jedoch daß Kayf. Maj. 
— allgemeine Stände ohne Außnahm 
olten umiege. 
Auff den andern Puncten wäre ihre Meynung / 
wann der Zufag vonnothen / daß darzu auch ein mug⸗ 
lich Hülff geleiſt werden ſolte 
Zum dritten’ wolten fie von dem gemeinen Heer⸗ 
zug auff Begehrender Kayſ. Majeft.ferner Beden⸗ 
een fumehmen / auch hiezu gute Mittel hören/damit 
defto fruchtbarlicher der Krieg moͤchte zu ers ge⸗ 
eich twäre ihr unterthäniges Bitten, Rayf- Dit- 
wolte zunorderft —* — —— Frieden 
ſchland verfügen und auffrichten. vr 
”- —* der Ehurfürft von Mayngund — 
zu Bayern fichin Antwort erklaͤrt fie vermerckten DAB, 
der Städte Schluß mit der Chur,und Fürften Mey · 
nung und gefaſter Antwort nicht einig / darum wolten 


ibr &n. ihr intwort der Kayſ Maj. abfonderlih ver, Sal 


melden / —— Bottfchafften möchten Die ihre 

b ringen. ————— 
———— haben die Chur⸗ und Fuͤrſten ihren. 
Sdin der Kayf.Maj. Durch eine Abordnungfürges 
tragenv defgleichen auch Die Städte. Die weil aber 
Die Kayf. Maj. die Lingleichheit vermerckt/ hoben fie 
durch Marggraf Albrechten von Brandenburg.Den, 
Städten Befelcb geben, innerhalb dreven Tagen die 
Sac ferner zu berathfchlagenmitdegehren h Des 
dencken dahin zu — * Maj. — 
inhelligen Schluß b möchten. Di 
* SS nach triund Yaulifepnd der Stad⸗ 
se dot ehren ‚or Kapf. Mieſt und andern DS. 
3 ide eifenen 1, babenihre Meynung 
aufführlic) fürtragen laſſen / in wie des Inhalts 
die Rap ak 1 adig anerbörten uff, 
diefem; Tag ein: geyeinen beftändigen Reben 
<eutfebland anzurichten / fo molten [ie allerdings ore 
— Stände Erftärung, und Bewilligung alte: 
3, Duncten des Furtrags genne halten/und davon 
— 

aynd im Na a rn 

Mayntz im Pamen * —— mar genen 







 Paj.battendie Antwort der S 
* N eilehe ſich die ſelbe mehntens gut/ und 
—* den nd darauff geltelit/daß Kay ‚Mt. 


ur-Zinften) und.andern einen gemeinengrie⸗ 
Ben defhalben zu derfelben eg 
verftanden,fo ließ ihren Kayf. Maj. dermeldenz da 

die Chur Furſten / Grafen und Hetrensdie Hulff der 
0000, Mann.und den Zufag/deßgleichen den gemeis 
nen Heerzug. ohne Bedingung des gemeinen drie · 
dens zu east. Obnum mol die Kayf. Maj den Frie⸗ 
Dem auff diefer Derfamtung ga verfügen verfprochen/ 
fo melten doch S. Mai. von den Stäptbotten vers. 
nehmen/ob ſie / wie die Ehur und Fuͤrſten und andere? 
unverdinge die Betvilfigungthun wolten. Oieruübe⸗ 


Bottſchafften Kemer über 


EN 


885: 


unterredt / Darauff IB: J fie Dep Chuts/. 
Zürften / Graftnund-Herren Miepnung wolten bes 
a een ln per 
des Keichs gemeine Wothdurfft und DBerordnung 
des Friedens uffseheftbefördern. Darauff die Kayl- 


May.felbft in Gegenwart Ehursund Sürften und der 
Stände öffentlich zur Antwort geben / daß ſie der 
Städte Erklärung zu Beförderung des Chriſtlichen 
Zugs zu Dane und in allem guten auffgenommen/ 
und wolle dasin Gnaden hinmicder erfennen. 

In ſolcher Derfammlung ift von Kayſerl. Maj. 
mit Chur⸗Fuͤrſten/ / Herren und Städt 
men / einen Außſchuß 
zü machen etlicher Perſonen / melche betrachten und 
verzeichnen folten/ tie ein Anſchlag zu begreiffen/zum 
vörderfl auf bie 10000. Mann / und darnach auff 
den auf nd Kettung/deßgleichen was fürHaupts 
leut zu beitellen / und was die Nothdurfft ferner ſeyn 


wolle . , > 

. Zu ſoichem Werck hat man erftlich ſechzehen Pera 
fonen verordnet aber weil man Dafür gehalten/je we⸗ 
niger Derjelben waren / Daß je fehleumiger Die Verfaſ⸗ 
ſung folte von Handen gehen / iſt endlich die Zahl auf 
Perſonen gemindert / und darzu erwaͤhlt worden / 
D. Peter Knon / D. Georgius Pfeffet / D. Martin 
Marx/und noch ein Doetor des Ertzbiſchoffs von 


zburg. N 
- Sontags nad) Ulriei ſeynd Kayf. Maj. und alle 
Ständeu ’ u Armen Pommen/Dafeibft 


indeuffmKathhauf ufanmen komm 
erſtlich des Landes Crain Geſandte / und nach denſel⸗ 
ben eine Legation auß Ungatn angehört deren beyder 
(rt gleiches Subalee gr eſen / benemfie den era 
lichen Zuftand und Die veruͤbte Tyranney des 
Türcken fehr betveglich ergebltymit Vermelden / daß 
innerhalb 18. Jahren der Türckifche Gewalt in das 
Ehriftenthum des GriechifcbenK apferthums unduun. 
garn fo fer eingebrochen und in Poloponneſo / Boſ⸗ 
ra, Mputvar mehr Land und Leut eingenommen / als 
jtoifcben Regenfpurg undder Stadt Rom gelegen / 
und fen in Ungarn und Erain allenthalben ſoicher 
Schrocken vor des Feinds Graufargkeitund groffer 
Macht / wo dom Reich nicht förderlich fartliche- Hütff 
[ei folgen? Daß zu beforgen / es möchten berührte 
and ſamp lich verlohren/und dem Tuͤrcken ein freyer 
Pag auff Bayern geöffnet erden. 
Sambftags nach Margrerhen hatder Churfürff 
pi ein Reichs. Narh uffm Rathhauß zu Re⸗ 
genfpurgfürgetragen. Demnach unferm Allergna⸗ 
digiten Hermm dem Rom Kapfer der roooo. Mann 
N en / und der Fuͤrſten 
und Städte Bottiſchafften / Prälaten / Grafen und 
‚Herren ein Zuſag beſchehẽ die uf Bartholomai ſchirſt 
ſchicken ſͤrgen ommen ware / ſo hätten dieſelde auß 
der von Crain und Ungarn Geſandten Werbung wol 
vernommen daß der Türcken Ungeftümme nicht fo 
lang Bergug haben wolle / und märe zu beforgen: ſolte 
der Tuͤrck in bemelte Land wieder mit Ubergehen fals 
len / ſo möchte er liederlich mit Meiner Macht und ohne 
groſſen Schaden darauß nicht getrieben werden dar 
umdas zuvortommen / waͤre der Kayſ. Maj Ber 
län von Den roo0o, jugefagten auf 
Bayern) Schwaben und Franckenland auf S. Lo⸗ 
rentzen Tag dahin zu ſchicken / welche in die 5 * 
a Bat de u A — 





Stands 
ren und außrichten / auch von dannen nicht kom 
fe Beten baten ginn SanbAien möReiD 






tundbev — 2 ale — 
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er ur " 
ee mehrer der 10900, ah be len 


Formen / fo wolten fie der Kayf Grokmdchtigkeit 


der 4000. Mann halben illen tverden. 
Als die Ftag an der Städte — 
raten fie zuſammen / — Und gab der 
Stadt Ulm Geſandter zur Antwort/der Er. Städt 
Sendbotten hätten der 10000. Mann wegen dir 
Kayſ. Majeft. eine Zufag gethan / fo zweiffelt ihnen 
nicht / ihre Herren und Greunde würden in. dem Bes 
ren der 4005. Mann / fo die Anlag jiemlich und 
eidlich fürgenommen wuͤrde / fich —— da⸗ 
mit fie von dem Allmaͤchtigen Bott Belohnung / von 
der Epriftlichen Kitchen Dandt/und von der Kayſ. 
aj. Gnad erlangen: 

. An G-Margrerhen Tag ward durch unſern gnaͤ⸗ 
digen H. Biſchoff von Meng / und Marggraf Als 
recht mit der Städte Augfpurg und Ulm Sendbotr 
ten geredt/ und ihnen vermeldt/ daß ein Anſchlag der 
Yoooo. Mann wegen begriffen / darum folten bie 
Si ihre Schreiber zu den ihren ſchicken / und den 
U St. Marie Magdalene Tag hat die Kapf, 
May. in der Berfammlung aller iſten / Pra⸗ 
laten / Grafen / Herren / Rittern and Knechten / auch 
des H. Reichs Sredrund Reid. Städte Sendböt, 
fen und andern / uffm Rathhauß einen Anſchlag zu 
dem — —— ben zehenden Pfens 
Ding geftelt / und daneben eine Veotelldes gemeinen 
Grieden wider die Tuͤrcken offenrlich verlefen / und 
gleich darauff vermeiden laſſen / Daß die Churfürfteny 
ach etliche andere Fürften/ Beiftlih und ABelrliche/ 
was verlefen/ bewilligt und darauff Zuſag gethan 


tten. VJ — 
le Beruͤhrten Anfblag hat Pabft Paulustt. dem 

anfer im vorigen Jahr / als er zu Rom mit dem 

abſt vom Tuͤrcken⸗Zug gerathſchlagt / als das bes 
fie Mittel zum ſtattlichen fruchtbarlichen Krieg eins 
gebildt / aber der Staͤdte Geſandten haben nicht als 
fein des gemachten Landfriedens halben fonderbahre 
erhebliche Beſchwerungen einzumenden gehabt / ſon⸗ 
dern auch in dem neuen Anſchlag die Städtehöchlich 
uͤbertragen befunden; und hätten gern geſehen / daß eg 
bey Dem alten Herkommen waͤre verblieben / Derhals 
ben der Kap, Mai.in Schriften unterthaͤnigſt ans 
bracht / daß fit indie Neuerung des Anſchlags ohne 
Normiffen ihrer Sreunde und Herren / nicht fönten 
bewilligen / mit Birt/ Kayſ. Maj. wolten Denfelben 
zurück zu bringen gnaͤdigſt erlaubeny der zunerfichtlie 
en Hoffnung, fie würden fich alfo erweifen / daß fie 
von der Ehriftenheit und der Kayſ. Majeſt. hierum 
würden Dansk verdienen. Es haben war Kapf 


inderfichbringen fi 
Geſandte den neuen Anfchlag einzugehen 
verweigett / foiftihnen as Seren 
Doc) Daß fie innerhalb s. Wochen ihre | 
a ſchrifftlich überfchieteny wel, 
b ot 
Die Sradt 7 fouff dieſem Reiche Tagihre Ge⸗ 
Gee oehabt / ſeynd alſo verzeichn.. 
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zu Roß / oder zween getwehrter Ma 
nd —* he 
Irtickeln weit und hoch begriffen. m aber 
die Städte durch PT Unfriden und 
Widertoärtigkeit im Reich zu Waſſer und zu @and/ 
mit Nahm / Raub und Brand/ — — 
und geſchwaͤcht / ſchwere Einfälle und Überzug erlit» 
ten/ und noch zu gewarten hätten / dad Ko 
fien und Schaden gebracht wären / der Kauf 
fein Gewerb nach Nothdurfft nicht treiben 
der gemeine Mann ın Städten verarmer) foRönten) 
fie nicht ermeffen / daß ſoſche Anlaginden 
von den ıhren mit Zugen zuwegen zu bringen fep7 in 
Anfehung/daßes ihrem Bermögen un ’ 
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auch folcher Anſchlag zuvor nicht erhoͤrt. Dieweil fie 


aber als Chri — ga 


weiſen willig / — a e 


und weltliche Churfuͤrſten/ Furſten / Prolaten / Gras 


fen / Herren, Ritter und Knechte / Die Des Reichs Le⸗ 


benleut feynd/zu einem gemeinen Zug auff ſeyn / dazu 
thun / ſchicken und ziehen / waͤren Jieurbietig Die ihre; 


auch zu ſchicken / und fich alfo zu verhalten / daß ſie dom 


Allmaͤchtigen Lohn / von Kayſ. Majeſt. Gunſt und, 
Danck getrauten zu empfangen. J 

Solche Antwort haben der Kayſ. Maj. ſchrifft⸗ 
und mündlich gebender Städte Abgeorbnetevon 7. 
Staͤdten / als Straßburg/ Baſel / Luͤbeck / Augſpurg / 
Nuͤrnberg / Um und Franckfurt / E. Freytags Den 8. 
Wintermonats zu Wien / nach deme ſie z Tage auf 
„die Audientz warten muͤſſen / und waren damahls 


„bey Kayf. Maj. der Ehrw. Herr Adolff Biſchoff zu 


WMaynt / der Edle und Wohlgebohrne Graf Hug 


„von Werdenberg / D. Georg Pfeffer sichere, 
„und Herr Johann Rebwein Oeſterreichiſcher Cantz⸗ 
ler / worzu noch gekommen Her Lud 69 J 
„zu N. und Her Eeorg Volckersdorff Landherr in 

Deſterreich Die Abgeordnete waren / von Straß⸗ 

„burg Conrad Riſt / Ambtmeiſier von Baſel / Hen⸗ 
„rich Dfele / Alter Zunfftmeifter/ von Lubeck Johan 
Oſchhauſen und —— Dodtores von 


9 


„Augipurg Lucas Herwart / von Nurnberg Gabriel 
„Tegel von Ulm Wilhelm Beſſerer Burgermeiſter / 
„von Sranckfurt Walter Schtvargenberger / und, 
„haben die Reyß · Koften nach Wien und wieder zus 
„rück ı 242.fl. betragen, welche von geſampten Staͤd ⸗ 
„ten wieder gut gemacht tworden. gi 
Kapfer Friderich wiewol er die Geſandte gnadigft 

in ihren Beſchwerungen angehoͤrt / ſo ft doch S. Mi. 
auf der Meynung des gehenden Pfennings verblieben. 
„ 16 nd abſonderlich durch Chur⸗Mayntz anführen 
aſſen / daß Die Anlag nach demſelbigen der allerge · 
„reibtefte fene/dann weicher etwas verlohren habe / der 
„gebe nichts davon / ſondern Der jenige / der ſolches be⸗ 
— viel oder wenig habe / der gebe viel oder 
wWa g ſche alfo vom Oberſten bißaufden Underſten 
— Ren Re 5 * ſagen —* 
„olchet Anſchlagin vo eiten nie geweſen 
* anche auch Dargegen —— — 
„dergleichen ſchwere / grauſame Anſechtung der Uns 
„glaubigen auch nieerhört worden ſeye. Wann aber 
„Dieler wohlbetrachreteAnfchlagdusch@ebrechen Der 
„Städt verhindert werden / und ihme nicht Folge ges 
ſcheben folte / hätten die Städt wol zu bedencken / 
„mas Unraths Davon fommen möchten olten fich alfo 
„eines andern beſinnen / und wann auch etwas in ge, 
„meinem Anſchlag waͤre / welches denen Städten zu 
ſowar ſeyn wolte / oder ſſe andern Weg wuſten / 
„möchten fie ſolches melden / Kayſ. Maj. wurden ſich 
„darauf gnãdig erzeigen und finden laſſen Die Send⸗ 

„borten haben umbeinpaar Tag Bedenchzeit gebet⸗ 
„ten uni ſolcht erhalten/doch mit dem Anhang / ſich alfo 
„zu befinnen/dag Der Anfchlag und das Chrifll. Fürs 
„nehmen nicht verrückt oder verhindert werde. 

». Am Montag Martini haben dieSendbotten ans 
„gejeigt/daß fie meitern Befchlniche haͤtten / als Ihre 
„Maj.zu biten / die Städte des Anſchlags nach dem 
„Dfenning zuerlaffen/und hingegen den Heerzug / wie 
„jederzeit un von alters herkom̃en / fu zunehmen / koͤn⸗ 


ten alfo weiters nicht handlen / ſondern mülten es ihr 


ren Rreunden binderbringen: womit fie dann fort" 


gelafjen worden / mit Der nochmahligen ernftlichen« 
ade Widerſetzung* 


Erinnerung wann durch der St 
der Zugverbindert / und von den Türcken mehrer« 
de dardurch gethan wuͤrde / Daß es alles auf Die« 
Städte kommen / und ihnen zu ſchwaͤr zu tragen fals« 
len würde, Wonmit die Abgeordnete noch ſelbigen⸗ · 
Tags fortgejogen und verabfchiedet auf Fabianı ufi« 
—— 1473, Jahrs zu 
anckfurt zufammen zu kommen undüber obigen“ 
anf. Mi. ernfti. Vorhalt ein endliches zubefchlieh 
ſen / und würde ein Außtheiler unter ihnen gemacht“ 
an melde Stadt jede auf denen.7. Derordneten« 
folches zu (ebreiben und zu verfündigen haben folte. 
Sie haben ſich aber auf ſolchem Tag nit vergleichen“ 
können / derowegen noch felbigen Jahrs auf Judica® 
eine andere Zufammenkunfft wieder in Der Stade“ 
— atbalen und per majora gefchloffen/hey“ 
ihrereriten Antwort und Erbiethen zu verharren un« 
Shrer Kayſ. Mer. foldyes zu uͤberſchreiben.“ Zi Aber 
weil der Tuͤrck mit Einfall uf Krieg wider Teutfchr 
land etwas zu Ruhengeſtanden / iſt es bey der Hulff 
der bewilligten ı 0000. Mann erwunden / und ſolche 
der Kayf- Me. zu Widerſtand auf die Grentzen zus 
geſchickt worden. 26 Obwohlen hier fichet / als“ 
wann derZüre mit Einfall uñ Krieg wider Teutſch.* 


land etwas zu Ruhe — die bwilligte Hülf . 


der 10000, Mann ihrer Maj- zugeſchickt worden“ 
waͤre / fo befindet ſich aber folches nicht allerdings als 
ſo / maffen gar wenig Stande etwas geſchickt / Dans“ 
nenbero Are May. die Reichs Stände und abfon«" 
derlich Die Reichs ⸗Staͤdt nach Augfpurg im Fahr“ 
147 3. befchieden/ weilen aber gar wenig Dafelbit er,« 
ſchienen / als ift auch nichts verrichtet unallein Mir,“ 
iwochs vor Ehrifti Dimmelfahrt der Staͤdt Seland,« 
te vor Ihre Ma. befchieden und ihnen in Bepjepn“ 
Hn. Adolphs undohannesChurfürften u Manng« 
und Trier / Hn. Abrechts Ehinfürftenven Bran« 
benburg / Hn. Johanns Biſchoffs von Augſpurg / 
Hn, Albrechts Hertzogs in Bayern / Hug und ul“ 
nichs Graſen zu Nontfort / Hugen Grafen von Iger,« 
denberg / Rudolff Grafen zu Sultz / Joſt Grafen zu« 
— balcen und Foh. Redweins⸗· 
octoris vorgetragen worden / was Kayf. Dit. hie 
bevor wegen —0 wider den Turcken geſucht und“ 
Ihro Darauf die Reichs · Stande zu rar Fri 
10000. Mann ohne Verzug zu ſchicken vermillige« 
hätten/folches feye bekant/begehrren deromegen an« 
die Frey / und Reichs:Sradte,rmmt Aufifhlieffung« 
der Herrn. Städt / Anſee · Staͤdt und Eydgenoffeny« 
auch dem groffen Anfchlag ohne Schaden, hr. 
— 1006, Pferd zu zuſenden / dz ſoſche auff« 
acobi darunten ſeyn moͤchteu / und ſolten ſie es mol« 
darfuͤr halten / wañ dem kleinen Anſchlag der 10000. 
Mañ zu Regenſpurg nachgegangen / dz das Begehs“ 
ren der 1000. Pferd nit gefchehe auch Dardurch merch,« 
lichen Schaden fürgefomen worden wäre, Fb. Mr.« 
wolten auch deßwegen allen Ständen einen andern« 
Tag des groffen Anſchlags halben auffchreiben.« 
Nachdeme aber nur von ı7.Keichd: Städten Abge“ 
ordnete erfchien&;haben dieſe fich Der begehrten. Hulfs“ 
fe halben entſchuldgt / un fich erbotten/folches Denen“ 
Abweſenden zu verfündigen/ weſches Kayſ. Mr. vers“ 
willigt / uñ dabey vermelden laffen/weilen/der Sage“ 
nach / der Hertzog von Burgund auf Ableiben des« 
YUuu us der, 
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en / Herren / Ritter uñ Knecht FeinAnfuchen oder An» 
„rufen ins gemeingerhan — wie nicht wem 
„der gemachte Landfriede Feine IB Reit erlang 


„oder Nohen gebrachtrföndern denS — B 


„manmgfaltige digungen zugefügt word 

„fo giengen viel dahin / das Begehren der ro00 Dr 
Rt Organ ande abe mn mi 
„Bedingung zur —— — us 

lie man ſich nun Darübernicht vergl 

wurde ein anderer Tag — Eplin — 

„his Apoſtolotum gedach — Ko! 

— daſelbſt — Br 

„dern beliebt worden auf Vincula 

„der zu erfcheinen ) ee hr en 

„aufder Weigerung beftanden / und Kayſ Fe 


„ber da — = Ann ägggin eni waren / ha⸗ 
e — Ulm 
— — N Hast auf ge⸗ 


„meinen Koften dahin zu ſenden und Ihrer Maj der 
»StättEnt ed vorzubrin Be neml⸗ 
„wegen der ſchwaͤren geſchwinden Laufft und Entp 
„rungen / wie Ihro Maj. ſelbſt wuͤſten vielnoͤthiger 
„waͤrt / eut bey ihnen zu behalten und des 8. Re 
„Städre zu verſehen / als von ihnen wegzuſchicken ꝛt. 
welches dañ umb Bartholomaͤus Tag umb r2,Uhr 
„Nachmittags in BeyſeynChur⸗Mayntz ee 
„Er Serkog Maximiliangpon Gefterreich/ H 
„Ludwigs und zweyer Albrechten von Bapern / 
„ſchoffs zu Straßburg und —— Sk 
Ka ——————— 
Füurſtl. Bottſchafften geſchehen un 
Maj.durch Ehurf. Adolffen zu Ming geantwortet 
worden / daß ſie ſich Des lags der 1000. Pferd 
nit verſehen / mweilenfieäberbereite Die Briefitvegen 
„eines Tags nach Augfpurg (davon das folgende nz. 
„Gapitel handelt) allenthalben außfehreiben laffen, 
„ſo ſehe Ihr. Maj. Mehnung / daß der Staͤdte Send⸗ 
„botten mit vollem Gewalt / ohne hinder ſich bringen/ 
daſelbſt erſcheinen ſolten. Dieſer der Kayſ. Maj. im, 
„onad Wurckung haben die Staͤdt mercklich und 
„gleich aufdem folgenden Keichstagempfunden, I 
Der Städte Geſandte fovorgefektem Statt · Tag 
behgewohnt / ſeynd alfo — — 
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Anthonius Biſdoltz. 
Arnoldus Monßgin / Secretarius. 
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Braunſchweig 16 32 nommen/ und ſich in der andern Verſamm ung em 
Bremen 10 20. zutellenvermeigert. Die Churfuͤrſten fo perfönlich 
Gribßwaldt 8 6  erichienen haben in Abweſen ihrer E ollegen mır höch+ 
Quedelnburg 6 2. fler Beſcheidenheit ihreallgemeine Hoheit achands 
Meydenburg 2 +  babt / Hingegen die Burgunvifche Ihres Hertzogen 
Muͤhlhauſen 6 2 große Machr in Franckreich und Teurfcylandfürges 
Northaufen 6 12 mendt.DieCburfürfienaber fegten ihren Grund aͤuf 
Hildesheim 6 »2  Ddasalt Herkommen im Reich / und daß fie Glieder 
Herfurden 2 + eines ſolchen Leibs wären / Daraug man Die 
Soli 8 6 Kayſer folt ermählen / und beftritten / daß wenn 
Brackhel 16 ı2 Könige inder Reichs Verſammlung molten figen/ 
Staden di; 22 


daß fieihnen zu weichen nicht fchuldig, Diefe Ir⸗ 
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3 S Speprifcher Ghroniek 


rung hatfich faftdrey Stunden erſtreckt und der Ge ⸗ 
ftalt geendet / daß man die Burgundiſche auff eine 
Banck / da der Könige Gefandte gefeffen/ gegen dem 
Kapfer über geſetzt und haben fichdiefelbe laſſen ber 
duncken / ſie hätten ihrem Hertzogen hiemit ein ftattlir 
he Ehr zugelegt, daß ſie an dem ee 
—— tfürſten aber habı 
hin vermerekt / daß ſie ihre Hochheit erh 
fie die Burgunder von ihrer Banck a EEE 
\ Ph ori Rehetag ſchreibt Bu 1 ne 
andten einer Augultinus Patritius mit Di 
orten: Fuitaneconventus hie Ratisboneniisfre- 
quentilfimus, & omnium ur femores ajebant ‚noltra 
ztate maximus, inquo Cæſat cum quinque Eleetori- 
— quam plutibus —— 
Apoltolici Cardinale;altero Epilcopo, & Re- 
gum & civitatum oratoribus permultisconledit. 
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Rayfer $riderich befehreibr einen Reichsta 
gen Augfi — —— daran 
Zuvorderſt vonallgemeinen Landfriedens 
veründe denfelben offentlich : Aayfers 
liche Majeſtaͤt pflegen wegen. Derbeffes 
rung deß Landfriedens/und deß neuen Ans 
ſchlags deß zehenden — halben / 

— — 
chafften unt edliche be⸗ 
richten —— deß Proceß / den ſeine Ma⸗ 
jeſtaͤt in — der Has en mit 
€ riederi alsgrafen ges 
4 icht : und vonandern Sachen Zur 
Nachrichtung dienlich. 3 | 
Vocem Jucunditatis hat Kayſer Friederich im 
Biſchofflichen Hofzu Augſpurg / darinn feine 
Majeftätlofirt gervefen / die Siaͤnd deß Heiligen 
Romiſchen Reichs erfordert / und in Gegenwart 
Herrn Marxen + def Titels S. Marxen Prieſters/ 
ẽardinals / Patriarchen zu Aquiegi / durch Marggraf 
Albrechten Churf zu Brandenburg fürtragen laſſen / 
daß die Kayſ· Maj. auf jungſt gehaltenem Reichstag 
zu Regenſpurg mie hoͤchſtem Fleiß bedacht und wol 
ermeffen haͤtten / daß dem Feind Chriſti dem Tuͤrcken 
Fein früchtbarer Widerſtand gethan werden möchte, 
es wäre dann daf zuvor ein gemeiner Fried ın Dem 
H. Reich angericht wuͤrde / der auch damahls auff 4- 
Jahr fuͤrgenommen / geſetzt und verkündet worden 
wäre. Demnach aber nun die Zeit deffelben meh⸗ 
rentheils verſchienen / und eine Nothdurfft waͤre / daß 
derfelbeerlängert und erſtreckt würde; Seine Majes 
ftät auch denfelben zu erlängern und zu erfiredtenan 
gefehen hätte/damirdarnad von andern Def Reiche 
Obligen und Beſchwernuſſen defto fruchtbarlicher 
——— und gehandelt werden möchte/ 


ren) 1474. auff Freytag vorm Sontag 


od tmäre Kapferlicber Majeität Meynung davon 
Berathfchlagung fürgunehmen nie ſolche Erlänges 
rung deß gemeinen Friedens ind Werck zu richtens 
undbeharrlich zu erhalten wolle auch unverzüglich 
darin verfahren / und mit gutem Fleiß handlen / mit 
Vefelch/ daß alle ſo zu dieſem Tagberuffen / beyder 
Buß in den Kapferlichen Vertunds Briefen bes 


handhaben undzu 
mahnt / uñ unter andern gefage/daß vor aller? 


‚ efreuendonnem 0. 
© Bolgenden Samflag zu fieben Uhren bor$ 


— der Städte Geſandten / ha 
und Düringifce abſonderlich einſeits 











geffen / drauff verbleiben und nicht abfbeiden ſolen. 
Nach ſolchem Furtrag hat der Paͤbſiliche Legat eir 
en Kr grieden un 
darauf folgenden Nutzi 


außgeftrichen/und — chem ſtandhafft ang 






irmen alle Stände f 


























fblagung davon zu reden uñ zu bedencke 5 


—— eſtellt werde / dann non 
Tuͤrcken 


oder andere Feinde zu kriegen / und kei 
terland fampt-Haab und Nahrung / Weib / Ri 
Verwandtẽe/in Unfrieden/ Krieg und Streit ju laſ⸗ 
a ae ärtig, 7 
höhere Stände haben dem Paͤbſtlichen Legaren gern 
Beyfall gethan /fintemal der angeregtegrieden % : 
es ne 3 
== 






ſeynd der Frey · und Reichs Städte Natht 


fbafftenauffm Rathhauß zu Augſpurg zuf 
u. rap — Pe —* | 


ſerl Majeftärgürtrag molten verhalten, © 
heiniſche / Elſaſſiſche NBerteraunfcher CH 






Schwaͤbiſche und Frändifche auch beſond 
der andern Seite geſeſſen + undfich verglic 
berkommen / daß fie auff beyden Orten / w 
faͤhrlich dazumal geſeſſen ins kuͤnfftige fit 
Umfragen abgewechſelt gehalten werdenfe 
habterBerathfchlagung haben fie der Kat 
eftät Durch einen Außfchuß der Staͤd 


ſpurg / Augſpurg / Nuͤrnberg / Speyt Franckf 


Ulm fuͤrtragen laſſen / daß ſich gegen Ihr Kai 
Majeftät die Freh und Reichs · Stadte / de 
lichen Sorgfälrigkeit ¶ Ruhe und Frieden gupflane 
gen/und handzuhaben/ deffen die Stäpteinfondes 
nothdürtig und begierig / unterthänig thäten bedatte 
cken / wuͤrden fich auch der vertroͤſten Erſtreckung alle 
Ziemlichkeit befleiſſen. Sie konten aber Sb 
fnaͤt nicht bergen / daß die Städte in ſolchein 
rigen Frieden mehr Ungemachs / Beſchaͤdigung 
derblichen Koſten / Nachtheil und Verluſt / dit 
Leuten Leiben und Guͤtern gelidten / dann zuderin 
viel Fahren beſchehen / wie ſie es der fängenachföns · 
ten außfündigmachen/ wann es ihr Majeftdt anzur 
hören nicht verdrieflich. Derhalben de 
unterthänigfte Bitt / Ihr Kapferliche Mare titel = 
leden Frieden und deſſen Erlängerung dDergeflak ee 
meſſen und verfügen / Damit fo merckliche pers" 
fung und Uberfahrungdeffelben fürfommen andfo 
mol an Öeringern als Höhern. und Mächtigen 
ftiglich und in durchgehender Gleichheit geha . 
und fo die Städt wider die Derbrecher bintoider mit 
Thatlichkeit zu verfahren verurfacht und gedrungen 
wuͤrden / daß Ihr Majeltät darvor ſeyn / und miht ge⸗ 
ſtatten wolten / daß darumb die Staͤdte 2 
und Forderung genommen / noch in-Koflen und 
Schaden gebracht werden, inmaffen fie dann in feis 
nen Zweiffel ſetzten / Ihre Kayſerl. Majeftät foldhes 
alle nothdürfftigbetrachten / und die Srepumd 
Reichs: Städte / als Kayſerlicher Majeftarundde 
Reichs gehorfame und gerreue Unterchanen mit 
digem Schuß/ Schirm und Frieden — ir 
n 





Vin TS. dr 
Den uf bebenctenböerbeni/ba8 roten fie mit (chuls terred gedachfer Churfürftin aller Joan 
ee rec 
_ Sold) Anbringen haben Saofeiidi Def ‚nen en Das Antigen Dr 
a rue: Rath jüpfegen berbotten. Aber ' ei * hajeſt Ra une 
ae felbigen Tagenacı ſttag wiſchen fünffuind Cinbrechen | sende Widerſtand zu thun in ü. 
. fteb8 Uhren fepnd fi in Kayferlichem Ormat umd 28169 / undeinen fehriftlichen Ynfciag begreiffen 
Sleinedien/fampt den Churfürften und Briten, auf ‚HR ‚fe fih Hierumb gegen Diefelbe b 
dem schre Stuhl nam, und molten fich 


vonder Städte Außfchuß und 
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Marek ju Augfpurg aufeinem erhöchten 







Als wolten ſie Lehen und Regalia 1, Der nach iv alsfrommen Ehri lichen Ehurfürften, Fürften/Her, 
«. »Khoffen von Sreyfingen ,, LE eitheilen/ niedergefe „und Epriften-Menfchen gebüprlich hierin ze 
| — — Verfammlung def pi ven? und Chrilten-Denfchen gebüprlic Hierin vers 


nen Volcks / Mann und rauen) Alt umd&um über _ Spntags Exaudihabendie Ka ferliche Majeftäe 
alles verfehen / en ng — Oelnbten rin, —— 
bier Jahren auffgericht/auffe neu laffen verlefen/ und fornmtet Durch Deren Hemichs zu Papptuneum&rhe 
den —— erlegen, veſchen der Pahſt. Ma buds und Ruters Sohn/ ‚gen Hof zu kom⸗ 
liche Legat alsbald offentli mit, einem Lareinulcen men, „erfordert 7 und in Gegenwat etlicher Grafen 
EonfirmationsBrieff beftärtig. — —— nd Prelaren berührten Gefandten Durch Herin 
— bar tag Esel of 74. fir "Hauct Gitafen don ABerdenberg laffen. fürhalten. «8 
ale Stände und Städre abermal in Kayrerlicher 7 pärc Fegen hurg vor Hier Fahren Durch Zuthun 
Mijeftät Palacitim erfordert} umd Dafelbft Dr Dei Ft Legaten ache mancherley 
Kapferl. Majeftät Cammer Procuratorn am Wechund Mittel/von einem Anfcblag geredet) darin 
-Summa folder Zärtrag befehehen: Es IUn Be Geringite umd mächtigfte twieder in feinem Iger 
lich toiffend/ tel —— ey pom Hirten biß an den König gleich angelegt ds 
hriftider Turck die Ehriftenpert viel a ‚ivelhen Kayferl. Majeft.den Erbaren Städteny 
1D Zeit angefochtenumd- deren Land und ii i 
Soergieffe ungehlichtn Menſchen Bluts unter. fi nt fen 1a) haben 
{bringen gefüche/diefelbe verhergt / mit Zeur ange, —9 — eine jederzeit den Erbaren 
offen/beraubt und beitwungen/und in feiner tyra» Stad eu Gnad und Guuſt zu ven 
nifcyen Begierdean dem Unterzug der rientichen mefenyzundnodyes hätten aber. Diefelbe fe 
Reich nicht erfärtigt fen / fondern in ftäter Ubungge- ftir zu Wien dinch ein Bottſcha t ein fchimpffliche 
efen / und noch fen Das Oreidental: che eich zu Antwort geben / darab fie fonder ißfallenund Uns 
betrüben/zu überwältigen und zu beberr benswelhes gnad Enipfangen/unD wo fein Rayferliche Gnadauß 
Kapferliche Majeftät als ein Ehriftlicer Fürft und Idelnher angeborner Mildigfeit den Stäpten nicht 
Haupt der Chriftenheit billic) zu ‚Deren genarts fo gnddig gevefen / hätten fie 6* ihre Antwort 
men / und ſolchem ungeftümmen Furbrechen dere Sitengkeit zu gebrauchen gute ‚und Lrfach ges 
ſtand zuthun / mit dem Heiligen Batte Dein‘ abft habt. 18, Danach als Ahre act. im Zahıc 
einen Dreichera gen Regenfpurg gelegt/ unddahin 1473. nach Augfpurg Fommen wären / bättenfie« 
alle Stände und Srädteer ordert / Dafelbftnach ges ein Flein leichrlic Wuthung und Begehren an die« 
habter Derathfeblagung eine gemeine Zufagzuers "Stäbe tbun lafen/ Cnemlic Der 1000. Pferd) die« 
fprieflicher Hulffleiftung geſchehen / und ein allge amfich felbft fo ing hfipäben dag fieeinem jeglis« 
meiner Anſchlag gemacht / der Seiner —35 «en andern Zürften nicht wol zu verfügen gemefen« 
Mayeftätder allergleichft un aufferäglichft beduncke/ ware ;’ darauf dann die Städte wieder cin Beden« 
und zu deffen Vollſtreckung und Handhab dieſer cken genommen / ee egliche 4 Die Ihrer· 
Tag außgefchriben fe. Solche unverzüglich Majeftdt tiderwärtiggeweien/ (Aufl Palggrafe 
nachzufommen / hätten Kayferliche Majeftdr fampe Sriderichen Churfürften iehlende) zu ihnen gerufs« 
den Päbftlichen Legaten den beiilligten Anſchlag in fenrund Ihro zu Straßburg abermal eine folde Er, 
Srifftenftellenrundden&hn ten / Ständen Klärung degeben / daß fie gleicher Geftait mie der« 
und Städten Davon Abfchrifft geben zu laffen bes Cotrengegegen fie zu verfahren wol Ucfac) gehabt“ 
fehlen! unbracite ſich Kavferl, Majeftätverfchen/es hätten, „ ZI Diemell danndeg Türcken Bürbre, 
wurde Ach ein jeder Stand / als frommen Chriſten en und Tyranney offenbar und am dag läge , und 
gebührt,fo gehorfam und willig serhalten / damit der ſeiter dem Tagzu Regenſpurg an etlichen Ürten ın 
Heilige Datterder Pabſt und Seiner Kayferlichen Steyr/Kärndten/Erdin/und andern Orten / merck⸗ 
Gnaden Strengkeit gegen jemand zu gebrauchen licher Abbruch und Schaden der Ehriftenheit befche, 
nicht Roth thun werde / ſondern ein jeder Belohnung hen und uf 60099, Chriſten · Menſchen gefänglich 
von dem Allmächtigen/ und von Kayferlicher Sn hinweg gefchleiftt/ Kinder zu Stücken berhauen/ alfo 
den/ Danck und Gnad gewarten/das wollen Diefelbe dag Datterund Murter/Stück und Viertel von ih» 
gegen Ehurfürften und Fuͤrſten in Gmaden befhul. ren Kindern funden hätten / und diel Andere uns 
den / und gegen alle andere gnädiglich erfennen. menfchlihe Xoranney und Härtigkeit mehr verübe 
Auff ſolch Fürhalten haben ſich Herr Albrecht morden/darzu es vielleicht nicht Formen fo. dem An» 
Ehurfurft von Brandenburg’ andere Sürften/ Par ſchlag unverzüglich nachgangen/und ſolcher Verzug 
laten / Herren / Bottſchafften und der Städte Kathg- nicht eingeworffen / Sotväre Kapferlicher Moajeftde 
Sreunde auff ein Ort gezogen und nad) kurger Uns ernſtliches Bürnehmen / dag der hochnothwendige 
Wim 


d als 
(en Bam —— Mojeſtaͤt ihre ange 


898 ESyeyriſcher Shrotid = 


Widerſland in Peinen Verzug gefegt werben 


darumb fiefampt dem A —— 


nfchlag za Regenſpurg fürgenoftts 

— —————— zug nachgangen / und 

derſelbe der Städt Da copeylich zugeſtellt 

werden folte / zu dem End ı bafein jeder Raths · 

en ae ſoichen überfehen / nf 
5 dre dem unverzüglich nachtomm 

nr — ——— 


Gnad und Gütigfeit die ſie den Stadten 
allezeit gnaͤdiglich erwieſen / mUngnad und Ungütig · 


keit zu verwenden nicht verurſacht en 


werde / die Ungthorſamen mit Huͤff Der 


l 
wmit der Buß und Poͤn im A griffen / zu 
| i jeftät und Päb 
ftraffen / darüber S Kaya! Mar erg 


er Legat Executores und Commi 


Don Eeoiten auch ber &stäpe Gefandte /daß 
— Sina 

der u N 
— are id Stadt folte ven Ans 


ben ficb bebalten/ und auff der Kayf. Majejtät 
Vin Erfordern / Leut —5 undzu Fuß dar⸗ 


“um beſtellen/ und denfelben zuſenden / Damit an Dem 


BWerck der Chriftenheit niemand gefährt wetden 


mochte Hieruͤber ſich die Geſandte Durch Der Stadt 


traßburg Raths · Freund Hans Rudolph von Er» 
—— ertiaͤrt/ Sie hätten derKayſ. Maj. Be⸗ 
ehren unterthänigangehört / und ſo ihnen der Ans 


schlag gegeben wuͤrde / wolten fie ſich hierin wie ziem · 
lich mn fie undihre 


d die Stähte 
erl. Majeftät als —* Unterthas 


nen allegit gehorfamlich und gern zu dienen willig. 
3 „ Unddabendemüthiggebetten / nicht Darfür zu 
„haften / als warn die Fred und Reichs Städt zu 
„ihren Handlungen jemand ber ihrer Majeftät wi⸗ 


„Dertärtigfene gezogen / oder fich Durch dieſelbige 
„verleiten Iafen hatten/ fondern fie ſolches Angebhens 
„und Qermurhens in Kayſer Gnaden zu entheben/ 
„dann fiedeffen je gänslich — — — 
Auff den fingſtabend ſcynd der Städt Geſand⸗ 
te ſamptlich für Kayſerl. Maj. befcheiden/ und gegen 
Abend zwiſchen s-und 6. Uhren vor derſelben erſchie⸗ 
nen/undfind bey Kapferl.-Maj. gefeffen der Biſchoff 
von Mens / Enftärt Chur Trient; Marggraf Al⸗ 
brecht von Brandenburg / Herzog Marimilianus zu 
£efterreich/ Graf Rudolph von Sultz / Graf Hauck 
von Montfort/Braf-Haug von Werdenberg / Herr 
Stephan Eintzinger / Hr. Thomas von Zeile/Thoms 
Prost — Herr Hans Rebwein / Meiſter 
Hans Keller Fiſcal / Herr Henrich zu Pappenheim / 
Marfchale. Und hat Marggraf Albrecht auß Be⸗ 
feich Kayferl. Majeft.den Gelandten von Den Erb. 
Srey:und Reichs Staͤdten angezeigt : 8 hätten 
Kanferi. Majeftät gleich Anfangs ihres Ba 
zu Beförderung Sried und Gewach im Reich 
allen dieiß angewendt / gu Nürnbergeinen $.jähris 
gen aufgehen laffen/ ſolchen althie auf ſechs Jahr er⸗ 
Nngert / und dabep ermeſſen / daß zu fruchtbarer Hands 
habung noth waͤre / von Hauptleuten an dieſem Ort 
zu reden/und wie denfelben Zutrgung zu thun / damit 
deh Reichs Straffen / der Werbend und Bauers ⸗ 
mann und manniglic) in dem Sriedengehandhabt 
undbefchirmet werden möchte: Wann dann Seine 









Kayfert. Majeftät vernommen / daß die 
Brieden 


———— als ih) 
le das Ißerchfelbft gnädiglich 4 
gen was ing gemein erfprießlich und heilfam fe 
möchte. Kayſerl. May. haben bierauff hinwlede 
—J—— — *F —— 
or i —1* * u Pr 
—— im IR Werd bandlen as nadig 
r Herr / dem! ‚Kerken IND Ge 
mac im H. Reich zu —— re feiner Kayı 
ſetl Gnaden Begehren Die Gefandten molten.d 
alles an 8 bringen / Daß he den‘ 
re | 
ndigli t tet werden 
möcht/ und ihr Qutbedündken feine Kaferl. Majeft, 
berichten / fo wolte diefelbe alsein ayfe 
darein ſehen / und was den Fri 
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—— en gen er⸗ 
angen / wegen Herkog Briberichen zu Bayern / Das 
it es cin folche Geſtalt haͤtte Daß derfeibe Herkp 
nach toͤdtlichem Abgang feines Bruders ‚der Pfalk 
und Chur für fich felbfl unterftanden/ und mandı 
(ey Unweſens im H. Reich gebraucht / mie manige 
lich. bewuſt / feine Kayſerl. Maj. höchlich erachtet: 
und fich ungehorfamlich verhalten / Daß Diefelbellte 
fad genug gehabt / Strengheit und Ernftgegenibr 
me fürgunehmen/fo hätten Doch Kayf. Mai. 
eborner Adelichen Tugend lange Zeit It ge⸗ 
abt/und verhofft / daß er ſich felbft erfennen 7 feines. 
unziemlichen gebrauchten Unweſens abftehen / Und 
den rechten natürlichen Erben zur Pfaltz und 
kommen laffen wuͤrde / das doch Herkog Sriderich [ol 
che alles ungehorfamlich veracht / und ich feines Line 
weſens fürund für gebraucht hätte-Kapferl,. Majeft, 
wären auch unterfchiedlich erfucht/und infondersden 
vergangenen- Sommer von Hertzog Ludwigen 
Obern und Niedern Bapern/ gütlicher Lin 
lung ſtatt zu geben / welches S. Mai. gern bew 
und hiezu guten Sleigangefehrt/ aber nichts ſ 
Können. Es hätte ſich auch gefügt / Dadurch id 
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Das VII. Buch Kap: CXIII. 


che Handlung und Unterrede ſo fern verfahren / daß 
Copeyen gütlihen Vertrags geſtellt / darin etliche 


Wort Sriderich zu Unglumpff geſeht / we 


KayfMaj. borner Gurigfeit außguthun ber geſandt / 
—5*— auß anget uͤtigkeit außzu 9 


en / damit keine Hinderung zur Güte ſeyn moͤchte / 
aber iderich hätte das alles abgefchlägen/ 
und nichts defto weniger Schriften aufgehen laſſe 


f' 
darin er Kayl.Maj. befchuldigt/ daß er weder Gnad- E 
{ —— und ſich gegen dem —36 


noch Recht ma J 
Hertzogen von Burgund hierüber von Seiner Mar 
jeſt. hoͤchlich beflagt/ in twelchen beedener Kayſerliche 
Maj-zur Unſchuld außgeruffen. Dann obwol Pfaltz⸗ 
—* Sender um gütliche Unterred- und Handlung 
Anfuchens gethan / Kayſ. Maj.auhgernund willig⸗ 
lich ſolche verſtatt und bewilligt / ſo hätte Doch derſelbe 
ſich garnicht darzu ſchicken / und den gütlichen Der 
trag / ſo von den Niedergeſetzten auffgericht/ bewillis 
gen und gut heiſſen wollen Hernacher als Ihre Kayſ. 
Maj. rechtlichen Weg angeſtellt / demſelben eine La · 
dung durch einen Fuͤrſten deß Reichs eingeantwort / 
und Marggraf Albrecht zu Brandenburg zu Rich 
kern / und andere Reichs: Fürften neben ihme gefegt/ 
waͤre vordenen Pfalgfgraf Friderichs Anwaldt er, 
ſchienen / aber er haͤtte durch allerhand Außflucht und 
Außzüg dos Recht verzogen. Derhalben waä⸗ 
ren Rayf. Maj. ſelbſt als ein Richter miedergefeffen/ 
Ladung und Ruffen wider Herzog Friderichen ers 
kennt / da weder ernochfein An waldt erſchienen. Auff 
fotch Nufbleiben hätten feine Majeſtaͤt madyrechrlis 
cher Ordnung durch den Marfchalck dreymal laſſen 
suffen 7 und fürter im Rechten gegen denfelben als 
Ungehorfamen verfahren. Welches Kayſ. Maj. der 
Städte Raths Bottſchafften entderfen wollen / Das 
mit fie das alles ihren Freunden möchten verfündis 
en/obvielfeichtdie Ding anderftan fie gelangt / daß 
dr hierauß koͤnten vernehmen/wie Kayſ. Majſeſt. auß 
feinem Unguten / ſondern bemelter maſſen durch 
mercklichen Boah und —— dem Han⸗ 
acht und bewegt worden waͤre. 
en Bürhalten haben der Städte Raths⸗ 
Freunde zur Antwort geben Kayſetl. Majeſtat folte 
ohmeallen Zwerffelfepn / und gewiß glauden / was 
dafelden widerwariiges zuftünde / Daß ihnen ſolches 
als Kanferl. Gnaden gehorſamen Unterthanen mit 
treuen leid,und billich zu wider wäre-Da fie auch hier ⸗ 
in ertwas abzuwenden verholffen fern konten / wolten 
fie ſich als Sthorfame erweiſen. Darauf Marggraf 
Albrecht gefagt : Kayſerl. Majeſtat hätten Die Ant⸗ 
wort zu Danck und Gnaden verftanden/und verfehen 
fi zu ihnen als geborfamen Unterthanen / daß ihnen 
folhe ABidermärtigkeit nicht lieb wäre. Seynd hier⸗ 
auf der Städte Geſandte den Pfingftabend umb 8. 
Uhren von Kayf- Maj.abgefchieden. 
Dienftags um S. Viti Abend Morgens um 10, 
Uhrfennd Ehurfürften  Sürften / Geiftliche und 
SReleticheiumd derfelben Geſandten / ſampt der Frey⸗ 
und Reihe, Städte Bottſchaſſten in die Capituls 
Stubenzu Augfpurg beruffen worden / in deren Ge⸗ 
genmärtigfeit der ‘P bftliche Legat ein lange Rede ges 
halten/wie fich — wegen deß gemeinen Tuͤr⸗ 
ollen erweiſen· 
en Erwahnung die Obere Stande fich als 
les Gehorfams gutwillig erflänt / aber Der Staͤdte 


Ihe bald den Xhom:‘Pro 


Geſandte haben eine Antwort geben/Die der 
zweiffelhafft und unrichtig g —— 


joe 
Kayſ. Maj · ohngefehr alfo geredr: 
Mai.fese in feinen / allein 
lung hätten Wiſſenſchafft deß Anſchla 
purg publicirt / und allen Ständen zum i 
ben mitgerheilt worden / denſelben hätten Kayf. Maj. 
defgleichen ver Päbftliche Legat / ſampt den . 
ften/Bürfte und derẽ Botten aufdiefen Tag dermaſ⸗ 
fen ermeffen und befunden/daß foltber unter allen ans 
dernAnfcblägen der gleicheft und traͤglichſt 
darauf vor gut angefehen/daß demfelben von allen / ſo 
diefer Verſammlung verwandt/ gelebt und nachge» 
ſetzt / und nochmals offentlich verlefen werden folte. 
Alsder Anfchlag abgelefenhat der von Werdenberg 


ferner geredt : Die Kayſerl. Maj. und der Paͤbſtliche 


Legat hätte zu Vollziehung folches Anſchlags Execu- 
tores und Commiſſarien gefeßt / und waͤre der Kayſ. 


Maj. Begehren / daß alle Die/fo diefem H. Werck ver⸗ 


wandt / denſelben als gehorfame Bürften und Unters 
thanen deß· H. Reichs und feiner Kapferl.Gnaden ges 
borfamlich annehmen/fich auch darin Gott zuLob / der 
Chriſtenhe it zu T 
zu Gehorſam / "als Chriſtliche Fuͤrſten und fromme 
Chriſten halten / und nicht Urſach geben / daß die 
Executores und Commillarii fich der geiftlichen ſchwe ⸗ 
Ak er / auc Entfegung ihrer Wuͤrden und 
heiten müftengebrauchen. Leitlic wäre auch 
ayſerlicher Majeftär Begehren / daß ohne Vers 
jug 4000. Mannan die Grentzen geſchickt / ſolche 
von dem gemeinen Anfcblag genommen / und fo. 
viel einem jeden Gürften / Herrn oder Stadt ge⸗ 
bühren würde / ihnen an dem groffen Anſchlag ab · 


gehen ſolte. Nach folcher Rede deß von Weiden⸗ 
bergs hat der Pabſtliche Legat abermal eine Lateini⸗ 
halten von der Tuͤrcken Macht und. 


(he Dration 
tyrannifchen Sürbrechen wider Die Ehriftenheit / wie 
graufam fie mit Jung und Alt / Mann und Weib 
gehandelt / und von fernern Übungen wider dag 
Reich Meldung gethan / darauff den neuen gemach» 
ten Anfchlag dermaffen berühmt / Daß dergleichen 
nußbarliche Erfindung im Reich nicht erbört/ und 
denfelben anzunehmen und zu vollftrecken bey Ners 
meydung höchfter und ſchwerſter Straffen im Ja» 
men deß Pabſts ernftlich gebotten / und verwarnt / daß 
man hierin weder Bedacht noch Verzug einwenden / 
ſondern jederman als ein richtiges nothwendiges un. 
widerſprechliches Furnehmen allein verrichten helf⸗ 
fen ſolte. In ſolcher ernfier Vermahnung hat fich 
der Legat ſtracks gegen den Ort gewandt / da der 
Staͤdte Freunde geſeſſen / und unter andern anzugig 
deß Inhalts geredt: Daß Kayſerl. Majeſt. zu Re 
genſpurg zu Bedacht und Erklaͤrung auf ſolchen An⸗ 
ſchlag 6. Wochen Zeit vergunſtigt / welche bißher in 
dreyen Jahren noch nicht verſchienen. Nach ſolcher 
* Æxx xx Red 
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zu ajeft, 
rfldrun — 


er Verfamme 
/ ſo zu Re⸗ 


waͤre / und 


hriſtlichen Haäuptern 
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Dennemarck / der auch auff Diefem Taginder Vers 
ſammlung geſeſſen / auß d ung abgetretten/ 
DieChurfürlien i ang und Herren/auch 
derfelben Bettſchafften / haben fich zufammen gezo⸗ 
gen /deßgleichen der Städte Gefandte vor ſich auch 
abfonderlich zu allenTheilen ihr&utachtengegen ein» 
ander eröffnet / und Demnach fie fich gnugfam unters 
redt / die hohere Ständenach altem. men ihre 
bedachte Antwort den Stadt Geſandten zuvorderſt / 
und dieſe / ihreErklarung denſelben hinwieder entdeckt / 
und dann die Kayſ. Majeft.der Legat und König wie ⸗ 
der indie Verſammlung beruffen/hat Marggraf Als 
Brecht von Brandenburg mit sierlich den Fur⸗ 
trag Kayſ. Maj.und dep Legaten Permahnung wie · 
derholt / derChur · und Fuͤrſten Mitleiden über folchem 
berrübten Zuſtand / und derſelbẽ begierliches Gemuth 
mit Darfegung Leibs und Guts / ſolch Ubel und Ver⸗ 
derben von dem Vatterland abzuwenden / und ihrer 
Vorfahren Tugend hierin nach zufolgen / mit heweg⸗ 
lichen Worten zu verſtehen geben / ſerner den Anſchlag 
nach Kayſ. Maj Begehren anzunehmen und zu volln, 
iehen/auch die Hulff der 42000. Mann in ihrer aller 
5 bewilligt und zugeſagt. Dieſe Antwort hat 
D. Pfeffer Mayntziſcher Cantzler in Lateiniſcher 
‚Sprach winderholt / damit Der Legat den inhalt ver» 
fiehen können, en 
Ron der Sreyund Reichs · Städte Geſandten 
wegen hat Jacob Ebinger von Llim geantwort / daß 
fieder Kayſ Maj. Anſchlag und def ‘Pabftlichen Le⸗ 
gaten Erinnerung bedächtlich zu Bergen genommen / 
wolten ſolch beſchehen Fuͤrhaiten / und den verlefenen 
Anſchlag ihren Freunden fuͤrbringen und vermelden / 


maͤchten ihnen keinen Zweiffel / dieſelbe wuͤrden mit. 


olchen Sachen verwandt / thun und verrichten helf⸗ 
en / was der Chriſtenheit Nutz und Beſtes ſeyn wuͤr⸗ 
de. Diefe Antwort hat der Stadt Metz Geſandten 
einer ein Doctor der H.Schrifft Auguftiner Ordens 
in Fatein wiederholt. 

Uff folhe Erklärungen hat der von Werdenberg 
den Ehurfürften’Zürften und Herren und deren Ge» 
fandten im Namen Kayſ. Maj. Danck geſagt / und 
gegen der Staͤdte Bottſchafften alſo geredt / Daß 
Kayf. Majeft.ihrer Antwort gut Gefallens haͤtte / 
und weil die Städte dem H. Reich mehr als andere 
verwandt / und ohne Mittel unterworffen waͤren / 
foolt ihnen deſtomehr gebühten / den Gebotten der 
Ehriftlichen Kirchen und Kayſ. Majeſt. gehorſam⸗ 
lich gu erſcheinen / Kayſerl. Mayeft. waͤre aud deß Ers 
bietens / nicht allein ihrer Erbland halben dem In 
feblag anzuhangen / fondern auch alsein Chriſtlicher 
*— weder Leib noch Gut / Land und Leut hierin 
zu ſparen. Darauff der von Werdenberg die gantze 
Verſammlung nachmals ermahnt / ob in Vollſtre⸗ 
ckung deß Anſchlags einiger Ungehorſam vermerckt / 
daß ſie alle daran ſeyn wolten / daß die Ungehorſamen 
ernſtlich geſtrafft wurden / ſo waͤre auch bey dem von 
Mayntz beſtellt / daß alle dieſer Verſammlung Ver 
wandte auf deß folgenden Tags ihre Schreiber in ſei⸗ 
ner Gnad en Hof ſchicken / und dieſelbe den Anſchlag 
aufts neu abſchreiben ſolten. 

Der Anſchlag iſt bey Goldaſt sa» Confkis. Imperii zu 
tſen. Die Staͤdte haben einen Tag hierüber uff Vin- 


I Ehurfürften/Fürfteny Herren’ und andernivie 
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n erlich an 1: 
ae 
w e An auſſerſi 
unge gen andere Stripe: Bean nungen der 
geitalt zu erfcpöpffen / und Durch folche Entblöffung 
alles Vermögens / ihre Städte und Bürgerdenin ⸗ 
thum zumachen / —— * glich 
den fönnen/auch toegen forgli le gnit 
— et 






mal 
‚ täge zu Speprgehalten / biß fie fich endlich obiger 
Mepnung verglihen/ dann ihnen Die Abweichunge 
von Dei Reichs / biß dahin ſtaͤts in beftändiger 
bung geweſenen nutz un erfprießlichen Herkom 
gar nit fügen wollen /fondern ihnenhöchft nachthe 
hi bor mmen / ) M der Kayſerl. Maje arm 
rifften überfchickt / welche es bey der Entfchuldi 
gung bewenden / und den gemeinen X ürckenzug erfi 
genlaffen. 19, Dep jehtgemeldterder Städt Zw 
ſammenkuͤnfften zu Speyr un grarauf Vincula R 
tei hat fich zugetragen / daß der Stad 2 
neter / Wilhelm Bernhard / der echten Lic 
ein Eredeng übergeben / und darauf in Lateinife 
Sprach fürgebracht/dag die Stade Mek 











tag nach Augfpurg die Ihrige gefchi | 
Mt.ihr Anliegen uf mercklichen Kummer zuerfennen 
gegeben. Nun wärenSie alfo von Alterhero formen“ 
auch deſſen hoch und loͤblich gefreyet/dag Si zu der“ 
Stadt Verſamungen und Vertinigungen unver“ 
bunden ſeyen / hätten ſich auch deſſen zu vielmahl 
biß dahin gehalten und gebraucht/und ihre Sache 
für fich felbft und allein nach ihrem Gefallengi 
beit: Welcher ihrer Srepheit/Geronheitundalt 
Herkommen Sie ſich noch ferners ing Rü 
—— ass rien Be 
anderſt nicht / als ihnen den Städten undderen® 
Sendborten zuEhren erſchienen wolten aber berfels“ 


8 und unbegriften ſehn / mit Bitte, ſolches im Be 
en zu vermercen/zc.undifidamitabgetretten. « 
Die Städte haben fich folches Fürbringens nicht 
verſehen / nachdeme die von Met bey andern Ge 
chen und Unterredungen / uͤber den Damals vorgemer“ 
fenen Puncten mit geweſen und gefeffen/derohalben«: 
auch nach gehaltener Lmfrag dem Giefandrenvalg er“ 
toiederein beruffen worden / durch Thoman Dom“ 
bergen Doctorn der Geiſtl. Rechten und der Stadt 
Speyr Advocaten eine Baltfitiige Antwort dahin er 
theilen laſſen / daß Sie feine Werbung und Bortrag« 
gehöret und verſtanden hätten’ und Dieweilen darin“ 
gemeldet worden / daß die Stadt Mek Ihne Der* 
Städt Sendborten zu Ehrensabgefärtiget hätteny« 
als thaͤten fich Diefelbige darfür bedancfen, und tür“ 
beibe 
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de ihnen auch lieb ſehn / wann er etwan ein Befehl 


hatit / ſerners bey denen Dingen zu figen / darinnen 


und in Maag als andere zurathen/ und zu Dana 
„Anden falls aber * es die Staͤdte bey ſeinem 
— —— 
er * 
„Daraufabgefcbieden und wieder nach Hauß gereh ⸗ 
„ſet. chicht einer / der eben noch die 


Henrich dem Zweiten def Namens in Franckreich / 


a 2. binderl 
aim abe gg een —— gg 


„und dem 
„gende Wort geſetzet. O bonos Metenles quorum 
„tes feu ftatushodie ed devenit, ur maxime nimirum 
„id velint,fi modo poffent,quod tum cum ent, 
„‚noluerunt, Woͤrvon Ubergaabs.’Brieff Der 
„Stadt Mekan König Ludovic,XIILin Sranckreich 
„Nano 163 5. mit mehrerm zufehen. „ &I Bey 
diefem Reichstag feynd perfönlich und Durch Bott. 
—— erſchienen wie folgende Verzeichnuß auß⸗ 
weiſet. 


Geiſtliche Sörften/ —S— 


Der ——— — —* Marcus von Got ⸗ 
tes Gnaden deß Tituls S. Marci Prieſter / Cardi⸗ 
—— zu Aquilegi / deß H-Pabftlichen Stuls 


Lega 
Ertzbiſchoff gu Mentz / Curfuͤrſt 

Wilhelm Biſch —J ei Sofa. 

Ortol / Biſchoff zu C 

—— ——— 

ixtus / Biſchoff zu Freyſingen. 
Deß Biſchoffs zu Wuͤrtzburg R 
Biſchoffs zu Paffaı Kath. 
Biſchoffs zu Kegenfpurg Bäche 

DE Bifchoffs von Maydburg Raͤthe. 

Deß Biſchoffs von Spehr Rath. 

Abt von Kempten. 

Abt von Salmansweiler. 

Abt von Ochſenhauſen. 
Abt von Althingen. 

Abt von Weiblingen. 

Abt von Rodt 

Abt von Sduſſenriedt. 

Abt von Roggenburg. 

Abt von Awerſperg. 

Abt von Marchthal. 

Biſchoff von Brixen. 

Biſchoff von Trient. 

Abt von S. Haymeran. 

Abt von Fuͤrſtenwald. 

Probſt von Hernberg. 

Con 

Abt von 

Def bis von Maulbrun und Seltz Bottſchaff · 
ten. 


wans· Sörften/ Desfmiderren/ und 


Albrecht a zu —— 
—— und Wolffgang / Gebruͤdere / Hertzogen 


— Marggrafe zu Baden. 
Wilhelm Marggraf zu Roͤteln. 


— erlebt rn diefe Stadt Metz vom König 


901 
— von Böhmen Raͤthe. 
mu Sachſen Raͤthe. 

von Bur Käthe, 


Hertzog — — 
— — me De 


O0 en Ben Br 
Graf Schafried von geinigen. 
Haug und UlricyGsebrüdere/ Graf gu Mont 


„Du und Uli sebrber (ran zu Waden 


Bra 
Graf Albrecht von Hohenloh. 
—— Hanau Räthe. 
Den eig ru ae 
Herr Pilgrin v von Did 


Rrundfperger 
Hertzog Ludwigs Peldengrc.und 
gen von Mepland Käthe deh Oeto⸗ 


Staͤdte Bottſchaffren. 
Aach. 


Straßbur 
Baſel. * 


Mich. 
Wormbs. 
randfun, | 
abc: | 
Feat Gent of 


Schlettſtat. 

Regenfpurg. 

Eoftens. 

Nuͤrnberg / mit Gewalt — 


Ulm / mit Gewalt Memmingen. 
Gemuͤndt. 
Bibrach. 


A lingen/ıit Gewalt Weil. 
Noͤrdlingen / mit Gewalt Bopffingen- 
Rotenburg. 

RXxxxx a 
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Hall. 

Lindau. 
— Gewalt Wimpffen 
EL 

Rotweil. 

Kewpten. 

Mangen 

Schmeinfurt: Wadt 
Augſpurg / mit Gewalt | Saufbeum. 
Das CXIV. Capitel. 
derich verantwort ſich 
een 
—— ufm Ser Tag 


Anno 1474: Darauß abermal zu ſehen / wie 
und vor wem die Staͤnde deß Reichs mit 
Becht fuͤrzunehmen / und ihre Sachen zu 
eroͤrrern: Von Kayſer Friderichs Krieg 
wider Hertzog Carl zu Burgund / und was 
Huͤlff die Stade Speyr hie zu geleiſt. 
Ewnach Ehurfürft Friderich fein Gemuͤth uff 
groſſes Lob Tund Verrichtung ritterlicher 
Thaten geſetzt / auch hievon unſterblichen Na⸗ 
men erlangt / hat er ſich inſonders befliffen / der Frey⸗ 
und Reichs ⸗/Staͤdit Freundſchafft und guten Wil ⸗ 
len ing gemein zu erhalten / und dieſelbe zu beläftigen 
oder anzufechten in allweg vermitten, Derhalben als 
er vernommen / was ———— 
tag zu Augſpurg gegen der Frey · und Reichs Staͤd⸗ 
te Geſandten ſeine Perſon eines ſttaffbarn Ungehors 
ſams beſchuldigt / und die Stadte einen Tag zu 
Speyr Annd 1474. auffAndrez angeſtellt / ſeynd das 
feibft in feinem Namen erſchienen Herr Gotz von Als 
Bey, Ritter und Hang von Gemmingen Bogt zu 
Germersheim / und hat Herr Gotz in der Staͤdte Ver⸗ 
ſammlung folgenden Inhalts geredt Daß niemand 
verborgen / was geſtalt feinem gnaͤdigen Herrn dem 
Pfaltzgraſen in Zeit feines Regiments deß Fuͤrſten⸗ 
thums der, Pfaltzgrafſchafft viel Wie derwaͤrtigkeit 
durch unfern gnaͤdigen Herrn Den Mömifchen Rays 
er zugefellet waͤren / doch in allen Dingen feiner Furſt⸗ 
ichen Gnaden unverfchuldt/in dem allem diefelbe je 
und je zu vielmaln Durch feiner Fuͤrſtl Gnaden treffs 
liche Pralaten und Raͤthe / auch anderer Churfuͤrſten 
und Fürften / feiner Kayſerlichen Majeſtat Angeho⸗ 
tigen/in den Kayſerlichen Hof geſchickt und als fein 
Kapferl. Mai. diefe vergangene Zeit im Reich geweſt / 
von einem Ende zu dem andern Nachfolge gethan/ 
feine Kayſerl. Majeftät — ya Des 
mürbiglich bitten laffen / feine Ungnad abzuftellen/ 
hme cin gnddiger Herr und Kayſer zu ſeyn / und alles 
und jedes / ſo einem gehorſamen Churfuͤrſten zu thun 
gebührt / anerbotten / aber mit ſolchem allem einen 
gnadıgen Herm oder Kapfer nicht Fönnen erlangen/ 
und als ſolches alles nicht gefolgt habe fein Fuͤrſtliche 
Gjnaden an unfern Herrn den Rom. Kayſer Gnad 
oder Recht begehrt: Daratıff unfer gnddiger Herr der 
Kayſtr feinen Fuͤrſtl Gn. ein Recht uff feiner Furſt⸗ 
lichen Gnaden MitChurfurſten fürgefchlagen / und 
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lich Schaden 

unſer gnadi der 

— Maje at an 
u 


men 
als —— 


und Churfurſten Kg, 
° nächftgebornen Freund geborten / und als folbes 
oe Wink Kapfer nicht 


durch unfern Herrn 


aufgenommen Grflihe nat die@n. 


forberung un 


ren Roͤmiſchen Kayſer 
Bürftien Sony er Ce Siem 
Gnaden — genpommen doch alf 
doß ſ vom 


ein Fuürſtlichen Gnaden 
mafſſen ſich von Rechi gebührt / Inhalt einer Motel 
a 
gen Herrn deß Pfalkgrafen 






den viel Ungnad und Widerwaͤrtigteit vonderst 
ſerl. Maj. feiner Fuͤrſtl Gnaden doch unverfbulo 
En Be 
unſer gn ver f raf ihnen befoblen 
der Ge Ön h i N ine Fuͤrſtl 
nad umb das / founfergnddi rt 
ſche Kapfer an feine Sünlline Gnade ange be 
meynt / Rechts vor deß · H. Reichs Ständen molb 
se erm Herrn, dem Römifchen Kap 
er folcheszu teitlduffig bedeucht vor deu 
Gtraßbur und Ulm / ſampt oder egl 
cher —— darzu die Staͤdte ſeiner Furſti Cine 
chtig ſehn ſolten. Und nachdem unferallers 
gnaͤdigſter Herr, der Roͤmiſche Kapfer zu jüngfezu 
Augfpurg geweſen / hat unſer Herr der YMaalsare 
bermals nit gelaffen, fondern aber Durch feiner gürf 
lichen Gnaden treffliche Pralaten und R 2 
ſtanden / ein gnädigen Herrn und Kahſer zu erlangen/ 
darunter durch den Durchleuchtigen und 
Hertn/ Herrn Ludwigen / Herhogen zu 
Obern Bayern / ſeiner Fürftlichen Gnadn 








zwiſchen der Kayſerl. Miajeft. und unferm gnddie en 





Dem Pfaltzgrafen einTheivung un 
aſt undunferm gnädigen | 
Die ab»oder zuzufchreibenydie fein ürftlicheösnadne 
mals auffder nächft vergangenen Verfammlung der 
Stadteigreunden fchrifftlich zu erkennen geben/unter 
anderm inhaltende/der Kapferlichen Majeftät Land» 
Bogtey und Wetterau zu ihren Hamden Fommtnju 
laſſen / dazu etlichen Bürften undHerren in der Yotul 
der Rachtung gemeldt/ein mercklidye Summ 
nachzulaffen/und fich in ein Lifffag 7 den unfer 
der Kayſer vorhat/auf das Recht su thun ergeben/ 
alles nach Inhalt der Notell vormals deghalbenden 
——— Nachdem nun unſer 
Herr der Pfaltzgraf ſolch vernotelt Kachtung gehabt) 
darin fein Fuͤrſtlich Gnad nicht alleinm Du 
ſchwerden funden/fodem gemeinen Ka dert 
Staͤdten / den ſeine Furſtl Gn. alweg wi gg 
dig 





echt — | 
nicht Ant wori gefolgt / und feiner Fürftlichen inne 


Herrn dem Pfalkarafen 
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Dig geweſen / zuge zogen / und der Zoll Erhöhung A 
nicht erleiden ce / ae a 


bewegt wäre abzuftchien/ Indait der Eh iftum 


gnädigen Herrn Hertzog Ludwigen gefchehen: 
Als auch feine er Enad —— 


nicht der Mehnung waͤr darein zu rwilligen/ oder a⸗ 
Credentz an der Städt Sendbotten abgefertiger/ 
welcht nach erlangrer Verhor in dem Stadt, Karh* - 


ber fein Gnad des beträngt / fo mochte doch maͤnnig ⸗ 

I Sign / daß fein 84 der — kat 
re i _ Ir 

Das ander / wie daß unfernt gnadigen Herrn dem 


Pfaltzgrafen fuͤrkommen / daß diefejegige Ermegung- 


unfers allergnddigften Herrn des Roͤmſchen Kanfers 
wider feine Zürftf. Gnad und das Furſtenthum der 
fa en oll. Nachdem nun der Herr Pfaltzgraf 
ch gegen den Städten gnädiglich je und je bewie⸗ 
ſen / und in Uberläften ihnen zugefügt/ wiewol er da⸗ 
zu mannigfaltig erfucht 7 nie bervegen laſſen / ſo ge⸗ 
trauen feine Fuͤrſtliche Gnad / uͤber ſolch fein mannig · 
faltig Rechtbieten die Staͤdte ſich gegen fein Fürftl: 
Gnad nicht bervegen laſſen fondern fein rechtlich Ers 
bieten und fein und feiner Vorfahten gnädigen Wil⸗ 
In gegen den Städten erkennen / auch zu · Hertzen neh» 
en ſolten. 

Nachdem fich der Städte Freunde ſolchet Reden 
bedachten / haben fie ſich dieſer nachbemeldten Mey» 
nung vereinigt / und die durch den Hochgelehrten D. 
Johan Dormberg/Advocaten der Stadt Speyr / den 
gemeldten Herren Gotzen und Hanſen von Gemmin⸗ 
gen wieder zu erkennen geben / nemlich / daß der Staͤd⸗ 
te Sendbotten —— durch ſich ſetzt mund⸗ 
lich / als vormahls auch ſchrifftlich / an die Städte 
geſchehen / gehoͤrt / und moͤchte unſer gnaͤdiget Hert 
der Pfaltzgtaf und fie als von feiner Gnaden wegen 
fich zu ihnen ais Sendbotten —— ihnen ſol⸗ 
che Geſpenn zwiſchen der Kayf. Majeſt. und ſeiner 
Fuͤrſil. Gnad nicht lieb waͤren / defgleichen fie unges 
zreiffelt wdren / ihren Herren und Freunden auch/ 
und weil fie in andern der Städte mercklichen Ges 
ſchaͤfften abgefertigt / fogebührt ihnen der Sachen 
Antwort nicht zu geben / dei baten der Städte 
Freunde im Befien zu vermercfen/ und als fürter fie 
melden fein Gürfttich Gnad ankommen / diß jetzig 
* Erwegung rider fein Fürſtl. Gnad / und Das 
enthum der Pfaltz ſeyn ſolte / nach dem nun der 

taͤdte eins Theild von unſerm gnaͤdigſten Herrn 
dem Rom. Kapfer zum hoͤchſten erwegt / hatten dies 
felben erwegten Städte nicht verſtanden anderſt dañ 
daß foch Bürnehmennpiver den Hertzogen von Burs 
gundien / und nicht feine Fürfi: On: gefchehen und 
fürgenommen wären. 

Die Gefandte des Herrn Ehurfürften haben ſich 
diefer Antwort bedanckt/mit vermelden / daß ihr gnaͤ⸗ 
diger Herr Diefelbe mit Gefallen würde vernehmen/ 
und gegen den Städten in Gnaden erkennen und 
befchulden. 3“ »Diemeil Pfaltzgraf Sriderich 
„Shurfürfiz. Jahr vorhero / neinlich um Jahr 147 1° 
„als die Stadt auff Nativitatis Mariz wegen der zu 
Regenſpurg von denen Chur · und Fürften sc; vers 
„toilligeen Turcken· Hülff und gemachter Anfchläg 
„zu Franckfurt zuſammen gekommen gervefen/ zu ih⸗ 
„nen geſchickt gehabt / und ſolches Werck zu mehrer 
„Bevefligung und Erläuterung des jetzt angesoge, 
„ten dienlich / ſonderlich dieweil Kayſ. Majeft, wie 


„biersben auch berühret worden / darauf geſtochen 


und dardurch bewogen worden find / denen Stdd-“. 
ten vorſtehenden Vortrag und gleichſam Entſchul⸗ 
Dans zu thun / als wird wol nicht undienlich fepn.“* 
Br Den Chin Damm Cihend Dillpkn Dauer 
af den h 

0 und Ludwigen von ——— ehem 


mündlich vörgetragen + Cie zweiffelten nicht, e8« 
twürden die Städte vernommen haben) daß Kaf.* 
Maj. über ihren Herrn erzornet waͤren / weil er jr u 
digen deroſelben ungehorſamlich folle gehalten ha- « 

en: Dierveilen dber det Pfalagraf deſſen nicht ge“ 


—— waͤre / hätte er Ihrer Moj. gefchtieben undet 


ige gehettenyfie wolten ſich gnaͤdig beiweifen/und“ 
ihne zu Berhör und Verantwortung kommen laf.« 
ſen / und mofern ſolchks nicht ſeyn / und er feihe Gnadet 
erlangen koͤnte / ſolchen fals zu Recht an den Pabft/ 
feine Mit-Churfürftenv andere Fuͤrſten / Herin iind“ 
Städte erbotten/ es haͤtte aber alles nichts geholfe“ 
fen / ſondern vielmeht Kahſ, Maj. eine Hauptman* 
ſchafft über ihn gemacht, hohe Gebott wider ihnege“ 
than / auch ihne von der Landbogtey zu Elſaß / ſeinẽe 
vaͤtterlich Etb und welche ihme hoch verfchrieben“* 
waͤte / entſetzt / uñ ſolches ales unverſchuldet undun.* 
erfordert / welchts vor dem Aller⸗Oberſten / als von“ 
welchem alle Gerechtigkeit auß flieſſen / billich nit ge.“ 
ſchehen ſollen, Er hätte Ihrer Maj:darduff mies“ 
—— und demuthiglich gebetten ihne doch-* 
u 

andern fals wider zu Recht erbotten / auch als Rayf.* 
Maj. die Kelch · Verſammlung nach Heakrfpurg« 
außgefchricben, feine Raͤthe dahın gefandt / und es“ 
mündlich bey berofelben werben laffen / diedenen‘ 
Geſandten in einem Zettel ihre Forderung vorbal« 
ten laffen / moraufdie Käthe gerne Antwort gege⸗ 
ben hätten ſolches aber nicht erlangen mögen /alle* 
dieweilen Kahſ. Maj. ihnen andern Tages fagen« 
laffen / I wolten den nachfolgenden Tag dem“ 
P kan en zu Regenſpurg einen Richter benennen« 
und fegen, Demnach aber ſolches bannoch nicht“ 
geſchehen ſehe / ſo kome iht Herr anders nicht befin-« 
den / dann Daß Kayſ· Maj. gegen ihne die Ungnade: 
beharren wolten / derowegen auffs neue bey vergfels“ 
ben umb Gnad oder Recht angeſucht hatte : twie« 
dann Die Gefandte ſolche Briefiin der Städt Ver,“ 
ammlung verlefen und darauf ferner angejeige;“ 
mnach ihr gnädiger Herr fich Alleroegen gegen den“ 
Städten gnadiglich gehalten / und ihnen Fürdertus« 
gethan haͤtte / fo zweiffelten ſie nicht / es wurdefelbi,“ 
gen ſolch der Kayf. Maj Fuͤrnehmen zuwider feyn« 
und nicht billichen / auch wann ihnen etwan darus“ 
ber Kayſ⸗ Gebott oder Derbott gegen Ihre Gina“ 
den zu kommen / ſolche über des Herrn Pfaltzgrafem · 
Recht Erbierhen nicht thun / und Dierveilen auch ihr« 
gnaͤdiger Herr vernommen) wie Kayſ. Maj.einen« 
duncklen Landfrieden gemacht/ undfolcher wieerlis“ 
che vermeinen / wider ihn und feine Freunde gedacht“ 
ſehn ſolte / fo verhofften Ihre Gnaden / es würden 
fich die Staͤdte darin gleicher Geftalt halten / als“ 
Leute / denen Die Gerechtigkeit. lieb und un.“ 
billihed Vornehmen leyd ſeyd/ mit Erbie“ 
ec 


then %:s ’ } 
Der Städt Geſandten Antwort gienge dahin,“ 
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nadund Verhoͤr Formen zu laffen / und ſich⸗· 
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* ſie die se 
„bringen zur Gnu 
Aibnen! Klbige AB bermörgtit ano Jrungingans 
„hen Treuen leyd / weil fie aber nur als Sendbotten 
„beyfammen feyen / ſo wolten fie die Werbung an 
„ihre de bringen des Getrauens / ſelbige wuͤr · 
„den {ich darim als Liebhaber der Gerechtigkeit ges 
„bührlich halten. EI * 


Werbung und geſchehenes An · 


gehört und verſtanden / es ſeye 


Syeyriſcher Chrom 
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gund mit groſſer me das Sıifft Coͤlln ans 
riffen / and die Stadt am Rheinſtrom gro Ge⸗ 
fahr berührt / hat Kapfer Friderich alle Chunfürftenv 
ürften / Herrn / Ständ und Städr / Huͤlff und 
dick bermog des groſſen Anſchlags auffm Reichs⸗ 
Tag zu Ninnberg Anno i467. auffgericht / wider 
bemeldten Feind zu ſchicken / ermahnt/ und die Unge · 
horfamen / und die ſich dem Anſchlag nicht gemäß 
toürden verhalten / bey Verlierung aller Gnaden / 
Srepheiten / Privilegien und Gerechtigleit / erngtlich 
bedrauet. In gedachtem Anſchlag ift die Stadt 
Speyr mit do. zu Roß/ und 60. zu Fuß belegt gewe · 
fen. Dieweil aber Carl en fehr machtiger 
Herr / berühmter dapfferer Kriegs» Obriſter in ei⸗ 
gener Perſon mit ſehr groffem Heer von viel tauſend 
Mannendie Fuß uff Teutſchen Boden geſetzt / feine 
Macht zu ermeitern, unddie Städt am Rheim in feis 
nen Gewalt zubringen im Sürnenmen geftanden/ 
„ 13° inmaffenerdie Stadt Reuß garlang belägert 
„gehabt / und doch ſolche wegen des Rom· Reichs 
„Macht und Hülffe mit ſchlechten Ehren wieder aufs 
„heben muſſen „Er bat die Stadt Speyr bey folr 
cber Gefehrlichkeit fich mehr und ſtattlicher angriffen/ 
als der Anfchlag erfordert / und Kayf. Maj. 200. 
Mann zuXoßund Buß mitallerXüftung und Wã · 
gen mol ftaffirt zugeſchickt / unterbenen 10. erfchlas 
gen’ dieübrige widertommen. Dieſer Zug hat ges 
werth 6.Monat / und hat ein Rhat zu Erhaltung 
obgedacbts Kriegsvolcks uff Die Burgerſchafft Pers 
fonen Geld; nemblich von jeder  „eingeln’Perfon 
„Monatlich 5. Pfenning/alfo von einem Paar Eher 
„polch 1. A hir. defigleichen von 100.fl. feines Vers 
„mögeng (fo lange nemblich der Zug getvähret) wo⸗ 
„ebentlich 4. Pfenning und fo fort bißauf4000-fl. 
„erheben laſſen / wer aber über 4000.fl. vermochte/gab 
weiter nichts. Der Winckelgang oder das Geld 
„davon wurde in Mathhof / Das andere aber alle 
„Sonntag/ aufdenen Zünfften geſamlet und betrus 
„ge Monatlich 6oo.fl. Auf welcher Summ zu 
„‚echlieffen / daß die Stadt damahls noch in fehr gus 
„tem Stand gemefenfeyn muͤſſen ohngeachtet umb 
„felbige Zeit und Burg vorher ſeht viel vornehme reis 
„be Gefeblechter und Burger ſich daraus begeben/ 
„wieder Stadt Abgeordnete iu einer mit denen Bir 
„(boffliben Herm Raͤthen gehaltener Conferenf 
„geklaget ‚und daß ihre Kräfften dardurch umb ein 
„aroffes abgenommen hätten : und muß abfonderlich 
„die Zahl der Burger groh geweſen ſeyn / meilin Der 
„mit Pfaltzgraf Ludwigen Ehurfürften im Jahr 
„1443. aufigerichteten Schirme» Verein (welche 
„nachdeffen Tod mitfeinem Herrn Brudern /Pfaltz⸗ 
„graf Friderich erneuert worden) außtrücklichents 
„halten, daß wann dem Ehurfürften Noth waͤre / ei⸗ 
„nen groffen Zug suthun / feibigen mit 2000. ges 
„wapneter und Reyſigen Pferden ın Die Stadt zu 


rommen / und darin jedesmahls 2. oder ʒ. Nachther·n 
——— zulegen —— 

thunfolte. Wann alſo der Rath gefoͤrchtet 

daß er ſolcher 2000. Raiſiger Pferd nicht —A 
Fall maͤchtig geweſen ſeyn ſolte / würde er geroißlich 
und auffer allen Zweiffel nimmermehr eine ſolchen 
ſiarcke Anzahl mit einem ftreitbahren dapfferen Hel»“ 
den/ als dieſer neun de ride 






—— mir. —— reollen“ 
n genennet / in Die tgela en. Da“ 
—— aber der Bur — und des Vermds“ 
n / weilen nicht nur in Dem“ 





höchftgedachten Ehurfü 
zum Beſten / in den : ——— ein 
laß geſhehen vermoͤg folgenden Brieffet. 

Air Friderich von GOttes Gnaden ꝛc. ber“ 
kennen und thun kund offenbahr mitdiefem mr 
Als wir mit den Ehrfamen Weiſen Unfern lıeben“* 


befundern Burgermeiftern / Rath / —— und 


Gemeinde der Stadt Speyr in DB 
fine der Datum ſieet uff Dienftag nach dem- 
tayLztare, Anno Domini 1461. darin fie ſich 
ter — gegen uns pad +3 ö 
tag lang ı 5. genvapent zu halten uff unfer Ampel 
te/ und zu Belcirmung der Straffen zu warten“ 
und ung Ddiefelben 1 5.gervapent und Darzu 14. Rep“ 
fige gerapent zu unfern Gefchäfften zufcbichen/das« 
mären zu Hauf 30. Öewapenter/da haben wir umb⸗ 
bete Wollen der ehegenantenvon Spierundinezu® 
gute ße erlaffen / Daß fie der 1 5. Gemapenten unfern® 
Lebtag uß mit halten / auch ung Dieund darzu iz. Rey⸗ 
figer Gewapenten nicht ſchicken dörffen / und jagen“ 
ſie derſelben Gewapenten und alles Unwillens biß⸗ 
uff dieſen Tag zu jne — oder haben m 
ten / gantz ledig mit gnädıger Verziehunge darauff 
doch alſo daß fie uns dargegen Jährlich 400.fl. ges 
ben ſollen / nemblich 200. uff jeßund en 
neſt / und 200-f.uff St. Johans Bapriften 
neſt darnach / und Darnach alle Jare fo lange 
leben 40. fl. al8 die Verſchreibung / die wir Darüber“ 
von jne inhaben / klaͤrlich befagt/und foll doch diß uns* 
fer Nachlaffen der Verſchreibung fo wit vonden“ 
von Spierhan / auch fievon unshaben der gemel“ 
ten Dinge halb an allen jren andern Puncten und“ 
Artickein gangunfhädlic) fin und mal. 
Li 


















bringen oder tun / in dhein Wiſe / one alle Bi 
Und des zu Urkunde rc, Geben Heydelberg Den⸗ 
ftagnach Allerheiligen Tag Anno 1467. DI — 
‚5 In gedachten 1474. Zahrhaben 3. Räth“ 
überfommen/ daß alle Tuchgewender / welche Tuch“ 
mit der Ehlen in ihren offenen Gaden außſchneiden 
auff die Tücher Zunfft kommen ſollen / welches auch 
zugleich denen Mütterenbefohlen worden. 
„Ben obbemelten forgfamen und gefährlidene 
Laͤufften hat man auch gefchloffen Daß alle Pacht 
vier des Raths bey der ——— Wacht der“ 
Zünfften und Schaarmächter und zwar zween bon‘ 
und die andere zween nach Mitternacht/ machen, 0.“ 
dermit Erlaubnus der Burgermeiſter / wann einer« 
die Wacht nicht verfehen Fönte/ einen andern zedli.« 
chen 


nur acht Tagevorherodem Rath zu wiſſenre J 
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„Schneider und chner 
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Das VIl. Buch Cap XIV. 965 


ychen Mann an feine Stell ſchicken oder widrigen 


„Balls bey dem nechften Rathſaß Die angefeiste Pon 


„erlegen folle. auff einer jeglichen 


n Deßgleichen hat 
>Auffern Pfortenybebgl ichen bey St. Agidien und 


Neuburg · Thor oder Thurn einer mit einem Beil) 
„wegen des Schußgarten feyn/alle Morgen che man 
„die Thor recht aufgemacht Die Gegend umb St. 
„Mars undSt.Sermansbergfleiffigbegangen wer⸗ 
„den/ von jeglicher gangen Zunfft täglıd) 6. und von 
„einer halben Zunfft 3- 
i nffeftuben warten / 
„auch von einer gantzen Zunftt 8. von einer halben 4: 
„andere Männer mit ihren Harnifchen bey Gefchels 
„len oder Aufflauften zu den Burgermeiftern zu trete 
„ten / ſtets auffwartig/ auff jeglicher feinen Wahrt 
4. und auff jeglicher hölgern Wahrt einer bey denen 


„Wahrtleuten / und alle Nacht zu denen ordinari 


Schuͤtzen noch ꝛ. Mann / das Feld und Landwehr 
PR! eben? ſeyn müffen. — 

„» Am Jahr 1476. hat der Rath wegen des Bren⸗ 
»holßes umb gemeines Nutzes willen uͤberlommen / 
„daß wann ſoſches nach Speyr gebracht wuͤrde / von 
Stund an der eine / welcher vom Kath darzu geſetzt 
„worden / von Dem Holtz⸗ Unterfauffer berufft / 
„und derfelbe oder fiebeyde fich ohnverzuglich auf den 
Baſenpfuhl begeben und den Kauf mit dem Schif · 
„oder Kauffmann machen und alßdann jedes Holtz 
„nach feiner Guͤte getheilet und a von kei⸗ 
„nem einigem andern aber der Kauff / bey Straff Leib 
„und Gutes geſchloſſen werten folle. _ 

Im Jahr 1 477.inder Wochen für halb Faſten 
„haben etliche Fiſcher von Speyr einen Eyßbruch bey 
„derngelachen underftanden/uf in dem fie auf dem 
„Angelhauß ruhen und effen rolten/ wurden fie vom 
Schultheiſſen zu Ketſch / des Herrn Domdechants 
„und Herrn Wilhelm Flachen Knechten mit gewap⸗ 
neter Hand überlauffen und gezwungen anzugelo⸗ 
„Lben / ſich / wann ſie deßwegen gemahnet wuͤrden / nach 
VUdenheim zu ſtellen. Ob nun wol ſolches den Rath 
ſehr verdroß / fo wurde jedoch nach des Himmels 
Lauff zu feibiger Zeit mehr nichts darzu gethan / dann 
„daß man folches dem Dohmdechant fürbrachte / 
„toelcher zur Antwort gabe / daß ihme die That leyd 
„wäre / fagte die Fiſcher von ihrer Glübde ledig und 
„berfprache auch fie deren vom Bifchoff ledig zu ma⸗ 


„chen: 

» Bald darauff in der Palm · Wochen wurde dem 
„Rath fürgebracht / Daß die Bauren von Diterftatt 
„den Alt · Rhein / foein gemein Allmend · Waſſer ift/ 
verkacht / die Eingaͤng mit Reuſſen verlegt und be⸗ 
Fetzt / alſo im Sinn haͤtten / ſich des Waſſers als 
wann es ihr Eygenthum waͤre zugebrauchen. Sol, 
„ches Vornehmen Fame dem Kath unleidlich fuͤr / 
Fdickte doch Glimpffs halben zu dem Herrn Des 
„bant zu St. Buidon mit Begehren/ den Bauren 
„su befehleny folche Neurungen alfobalden (mieauch 
„erfolgt ift) ab-und einzuftelen und dem Fiſch und 
„NBaffer feinen freyenGang zu laſſen / widrigen Falls 
„hätte der Rath ſchon beſchloſſen / mas zu thun. 
„Dann wann es nicht geſchehen waͤre / haͤtte man die 
„Bauren / mann fie indie Stadt kommen waͤren / 
„bey den Köpffen nehmen laffen. 
» Sn diefem 1477. Yabr hat man auch den Kaͤr⸗ 
„chen aufihr öffteres demuͤthiges Bitten und in An⸗ 


pnete auff der Metzger / 


—* ſie von —5 rise —— 
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4. Pfenningrü zirck in“ 
die Stade fünffan die 3. Borflätt aber s. Pfenning“ 
haben follen. * 


So ſchriebe auch in gedachtem Jahr Herkog: - 
Maximilian auß Oeſterreich am H. Ofterabend“ 
auß Wien an den Rath der Stadt rund bit,“ 
tet felbigen / dieweilen er zu feiner rau Gemahlin« 
Marien 7 Herkogin zu Burgund hinunder ziehen“ 
wolte / ihme egliche Gereiffige zu Roß mit ihme zu⸗ · 
reiten / zuzuordnen / wie ſowol Ihre Rayf. Maj. fein« 
Herr Vatter / als auch er ein ſonderbahres unge“ 

weiffeltes Vertrauen zu dem Rath hättesmitBers« 
—— ſolches wiederum zu erkennen. « 

Demnach dann dieſes das erfte Begehren an die« 
Stadt gemefen/als hat nicht nur der Rath die mei⸗ 
fte in Beftallung gehabte dner mitgefchicher/“ 
fondern e8 ſeynd auch egliche Rathsverwandte und“ 
eine gute Anzahl vornehmer junger Burger und Ge⸗ 
fellen auff ihren Koften mit geritten und dardurch« 
groffes Lob und Danck erworben / dahero quch Hers« 
tzog Marimilian / als er nachgehends zur Rom.“ 
Kron kommen / der Stadtbik an fein End gnd.“ 
digſt gewogen geblieben, eine fonderbare und folche* 
Zuperficht zu dem Rath getragen / daß er auch fo gar“ 
in vielen Anliegenheiten fo tool den Rath felbiten,“ 
als auch einige Deffelben Glieder umb Ertheilung ih.“ - 
rer Meynung und Raths erfucht und zu ihnen ge,“ 
ſchiekt / zu fen Beweiß dienen die zwey nachfolgen»“* 
De zur gnugſamen Probe. « 

Erſtlich im Jahr 1493, den 2. Januarii ſchreibte· 
König Marimilian auß Brundrut an den Rath zue 
Speyr und berichtet / daß der Königin Engellano« 
von der mit Ihm gemachten Buͤndnus abgetul:« 
lien / und daß der König in Franckreich das Sand« 
Burgund mider auffgerichten Vertrag / ihmey« 
König Marimilian / feinem Sohn / Erk.Hen« 
gogen Philipfen und dem H. Reich entziehen tonite;,, 

eilen aber von Franckreich Ihrer May. Sacen« 
zu fommen / die einige Rachtung und Brievenan.« 
zeigten / als begehrte er derentwegen anden Rath/“ 
mıt garbefondern und gantzem Fleiß bittende/ der« 
Rath molle eine vollmächtige Bottſchafft in Ans« 
geficht des Brieffes / ohne alles Verziehen / zu Fhrer« 
Maj.nadı Eolmar ſchicken / Sie mit Franckreich zu« 
thädigen und ineslichen Stücken/ weiche Fein Reir« 
oder Zeit leiden wolten / zu handlen verhelffen / wie! · 
fie fi deſſen zu dem Rath auf gnaͤdigem guren« 
Aıllen und nad) dem fonderbaren hoben Vertrau.“ 
en das fie zu dem Rath haben / gänslich und ohn.« 
gezweiffelt verſehen / wolten es gegen dem Rath und« 
der Stadt mit allen Gnaden und Förderungen er. = 
kennen und zugutem nimmermebr veraeffen. IBor,« 
auff der Rath den einen Burgermerfter Eitel Fritz: · 
den Eltern und Debolt Beiern (deffen hernach ge: \_ 
dacht wird’) hinauff gefchickt. "be 

Das ʒweyte Exempel iſt / daß Ihre Maj. im Jahr“ 
1507. dero geheimen Secretarium Georg Moßhae 
cben mit einem Creditiv auf Insbruck underm 2 2. 
Jenner / anden einen Ampts-Burgermeifter De,“ 
bolt Beiern (von welchem ſich nicht finder / dafier“ 

vor 


— 
vor dem Bur germeiſter· Stand in dem Rath gewe⸗ 
„fen ware / daß er ſtracks zu tie 
„manbender Wahl allein fraget / Daß jeder bey ſei⸗ 
A me 
—— ſolle/ geſchickt /mit dies 
» Wir haben unſern getreuenlieben Georg Mo» 
„bachen unfern Secretaruum auß dem ſonderbahren 
„Dertraueny fo wir zu Dir tragen / etwas mit dir von 
VUnſertwegen zu reden und zu handen befohlen / an» 
„treffend Liner / des H. Reichs und Teutſcher Pas 
„tion Ehreund ABeblfahrt/ wie du von ihme verneh⸗ 
„men wirſt / und begehren darauff an Dich mit Fleiß 
„und Ernft / daß du ihm in ſolchem dißmahl gleich 
„ung felbft glaubeft 2c. Es hat aber der Burger⸗ 
„meifter die Sach fo wichtig befunden / daß er auff 
Einwilligung Des Secretacii noch einige auß Denen 
KAelteſten Des Raths zu fichgegogen / Darüber mit 
„diefen esliche Unterredungen und chlagung 
Zehalten + und ihrer ſaͤmptlichen Meynung Kayſ. 
„Maj. wieder überſchrieben / darinnen er ſich nennet / 
Ihrer Maj. underthaͤnigſten / gehorſamen / treuen 
And gantz dienſtwilligen Knecht. 
5 obgedachtem 1477. Fahr haben die Metzger 
„fich beſchwaͤrt / Daß fie wegen theuren Vieh⸗Kauffs 
„das Fieiſch nicht mehr / wie vorher / fo wolfeyl geben 
konten / derohalben gebetten / ihnen ſolches höher zu 
„fchäken / weilen man nun dieſes der Billichkeit ge» 
„mäß erachtet/ als iſt ihnen / biß auff beffere Zeiten / in 
ſo weit willfahrt worden / daß / wann ein Kind biß 
Aſ. koſtete /follen ſie das Pfund Fleiſch umb 5. hlr. 
„wann es biß 10.fl- koſtete umb 3. Pfenning / was 
Aber darüber koſtete umb 7. hir. und zwar alleınin 
„Sommers Zeiten / im Winter abet das Erſtere umb 
„a-hir. dag zweyte umbs.hir. Das dritte aber umb 5: 
„Pfenning/ein Pfund Schweinensund Kalbfleiſch 
„umb 3. Pfenning / das Hammelfleifch umb 5. hlr. 
„Schaaffund Widerfleiſch aber umb 2. Pfenning 
„geben / welches / und was oben wegen Der Kärcher 
„gemmeldet/ allein der Urſachen gedencken wollen umb 
„den Zuftand Damahliger Zeiten Darauf zu ſchlieſſen / 
„und ıft dabey zu wiſſen Daß ꝛ. Heller einen Pfenning/ 
„und 4. Pfenningeinen Kreuger machen. 
„ Berner begabfich in diefem Jahr als der Königin 
„Ungarn Matthias der Räbler Kayf-Maj- Erblan» 
„de mit Krieg noch ftätigs anfechtete / Daß von megen 
„derofelben auff Dienftag nach Marie Empfänge 


„nus für Rath fameder Würdige/hochgelebrte und 


„Ehrfame Meifter Hannß Henrich Vogt / Dotor, 
„Kayf. Rath und als erim vollen Kath gehört wur⸗ 
„de/ brachte derfelbigefür / daß bekannt ſeye / welcher 
„Geftale Ihre Maj. vor wenig Jahren dem Hertzo⸗ 
„gen auß Burgund / Seinen Kayſ. Ehren und Ampt 
„gemäß, Widerſtand zu thun / Ihre Erbland verlaſ⸗ 
„fen / und dardurch des Hertzogs Furnehmen maͤch⸗ 
„tiglich vertruckt und abgettieben hätten. In Des 
„me ſoiches gefchehen und Ihre Majeſt. twieder nach 
„Hauß fommen/ wären Ihre Erblande von vorges 
„dachtem König Matthia überfallenund dabey ſo gar 
„unchriftliche / Tuͤrckiſche und andere Unglaubige 
Buͤlffs · Voͤlcker gebraucht und von ihnen heßlich ge 
Haufet worden / auß der Urſachen daß Ihre Majeſt. 


ee 


3 Churfurſtenthum 
welches als ein Ampt des Ettz⸗ Schenckens von dem“ 
ET 
ben hätte: —— — 
a neh 
Be ea an Br 
und ſchneli Aiperftandgethan werde/als erfuchten« 
und ermahnten Ihre May. DieStadeSpeyr als: 
natürlicher Herr bey der Pflicht / Bun hrdm De 
a 
biel als immer möglich gu Hülff und Troft zu Foım= 
Königin von Stundan der« 


men/und Dem König 
Stadt Abfagung ste. 20 uff derie 
/ \ 
das Jane Rei 


und Königreich Böhmen⸗ 
Herren/o 


Rath zur Antwort 
fehr entblöffee ware / weilen 


Womit er 
auß der Herberg geloͤſet / auß dem Werck aber 
worden / wen die andere Stände ſich 
Krieg verftehen wollen. I an 
Das CXV. gapitel. 
Rayſer Friderichs Reichs⸗Tag zu Klima 
im Jahr 1479. —— | 
Hülff widerden T ge * 


—* 
u m 






klärt : * 
den die j 5,6: 
De Re on fmlung 


nen, und hat die Ungariſche 
Könige Matchive in der Churfürfteny (Fü | 
fen und Staͤdt. Botten Verſammlung durch eine. 
aufführliche Oration umb Hulff wider den Türdken: 
geworben / darauf fidy Die Thur⸗ Furſten und Here. 
ren Bottſchafften in abfonderlicher Antrwort erflärtr. 
deßgleichen auch die Städte / welche die beſchehene 
Werbung an’ ihre Obern zuruͤck zu bringen ange 
nommen. Der Kayſerl. Anwaldt Graf. a 
Werdenberg hat hierüber Miffallen getragen! und 
den Staͤdt / Geſandten eingeredt / was me 
Gefahr Land⸗kuͤndig / und des-Hinderfi 
nicht vonnöthen / und im Namen Kayf. 
fonnen/nebenandern Bottſchafften wieder 
Ihe irüber 
me hierüber ahrung beſchehen / haben fich Die: 
Gefandre der Ehurfürjten und Städteei De 
Antwort gegen die Ungarifche Bottſchafft itt / 
daß ihnen derſelben fürbrachte Erzehlung verübter 
graufamlicher Thatlichfeie Der Tuͤrcken ereutich lepby- 
bieweil aber des H. Roͤm. Reichs 
Städtein fehr geringer Anzahl zugegen 7 derhalben 
von 
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von einer Hülffnicht fruchtbarlich gehandelt werden - 
moͤchte / fo nodre ihr Begehren, Kayſ. Majeft. wolte 
förderlich einen andern Tag und nemlich auff Letare 
außſchreiben / da man in groffer Anzahl und deſto ge» 
fafter erfcheinen koͤnte. Mit folcher Antwort hat dıe 
Ungarische Bottſchafft nicht gefätrige feyn wollen / 
fondern haben Notarium und Zeugen in Die Reichs ⸗ 
Verſammlung bracht / und ein ſtarcke Proteftation 
wegen verweigerter al und Teutſchland Darauf 
antrohender Gefährlichfeiten eingemwandt. Hierüs 
ber fich der Stände Geſandten erklaͤrt / daß umb aller, 
band Verhinderung, und bevorab umb dieſer zweyen 
Urfachen willen / kein Reichstag vor beftimptem Ters 
min fönnegebalten werden: Erftlich / daß ein grofje 
Anzabider Fuͤrſten / Herren und Städte, umb der 
Sachen Wichtigkeit und fernem Außſehen nothwen · 
dig sum Reichstag erfordert und beruffen werden 
malen / welches in kuͤrtzerm Termin nicht Pönte bes 
ſchehen / dann mas allgemeine Ständeund Commu⸗ 
nen berührt/müffe auch Durch diefelbe ins gemein be» 
rathfchlagt/verhandelt und befchloffen werden. Zum 
andern’ daß ohne —— Beyweſen der Kayſ. M. 
nichts vollfommlich oder fruchtbarlich gerathſchlagt 
erden möge. Die eingemandte Proteftation be⸗ 
endylieffen ſich die Kayſ. Anwalde / auch der Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und der Staͤdte Botten beduͤncken / 
es einüberKlüffiges Werck / ſo waͤre auch ein ſol⸗ 
cher Proceß in des H. Reichs Verſammlung in Ge⸗ 
genwart Notarii und Zeugen nicht veruͤbt / und wuͤr⸗ 
de darfuͤr angeſehen / daß mehr Dem Notario, als fü 
viel trefflichen Leuten / ſo zugegen / Glauben gegeben 
werden ſolte / welches gar bag, und der Kayſ. Maj. 
Ehur Fürften / und denen von Städten zu Ehren 
billich vermitten ſeyn ſollen / lieſſens bey vorgegebener 
Antwort bleiben. | - 
In dielem 2479. Jahr hat fich zu Speyr ein 
„lächerficher Streit zwiſchen denen Becker ⸗· und Müls 
Aerknechten einessun den Schneiderfnechten andern 
Theils umb Faßnacht Zeit begeben / dann als dieſe 
Achztere eine Geſellſchafft und Dantz mit Jungfern. 
„fürgenommen und dabey mit einen ſchwartzen und 
„einem weiſſen Schuch angekleidet geweſen / haben es 
„jene nicht geſtatten wollen / furgebend / daß ihnen als 
ein ſoiches gebühret / denen andern aber in allen 
„Reichs. Staͤdten verbotten waͤre / derohalben fie ſich 
untereinander vereinigt und zuſammen gelobt / wañ 
„ihnen ein Schneiderknecht dergeſtalt angethan bes 
gegnete / ſolchen nieder zu werffen / die Schuh abzu⸗ 
‚nehmen und zu verhauen / auch ſolches wuͤrcklich 
„auff dem Roßmarck an einem Schneider und fols 
„gendsan anderngerhan ) und Davon nicht abftchen 
„wollen/ derohalben der Rath fiefamptlich groß und 
„Hein zu einer Zeit in Die 48. Perfonen auß ihrer Mei⸗ 
„fter Häufern nehmen undzu Thurn legen laſſen / dar⸗ 
„innen ſie funff Tag geſeſſen / inzwiſchen die Anſtalt 
„gemacht / daß von den benachbarten Doͤrffern der 
„Stadt und Bürgern die Wothdurfft zugebracht 
„worden. * 
» Nach verfloſſenen fünff Tagen / hat man bie I 
„nige/ welchean den Schneiderfnechten nichtsthäte 
„liches begangen zwar loß und Die andern noch dar⸗ 
„innen gelaffen/es baben aber jene ſich durchaus nicht 
„bequemen und arbeiten wollen  biß ihre, Mit, 
„sBrüdere auch loßgelaffen waͤren / und wie folches 


997 
auff der Meifter inftändiges Anhalten nach eglicyen« 
Tagen ı als der Kath dafür gehalten 7 De 
gnug gebüffer hätten / geſchehen / undfie ange,“ 
lobet / eine gewoͤhnliche Urfehde wegen der Gefan. 
genfchafft von fich zu geben / ſolches abern « 
hends nicht vollziehen wollen / ſodern ſich Darüber“ 
in Klöfter verftecket / hat der Kath überfommen,« 
wo einer von folchen AB fligenin Der Stadt“ 
oder auffdem Land angetroffen tverdenfolte, Yhn« 
zu en und an Leib und Gut Dergeftalt zu« 
ftraffen / daß ihre Nachkommen zu ewigen Tagen“ 
deffen ein Gedaͤchtnus haben ſolten ; Als fienun« 
den Ernft verfpührten / wurden fie demuͤthig und« 
erbathen den veften Henrich von Luftar Die Urfehoe= 
ihrentwegen zubefieglen / worauff der Kath den“ 
Enıfchied dahin gegeben / daß hinführo kein“ 
Schneider, Knecht ohne redliche Urfab und Ers“ 
laubnus des Raths oder der —— feinen“ 
weiſſen Schuh.dargegen auch die Becker· und Muül:« 
lerknecht feinen —— Schuh / fondernent,* 
1 BarDas Dckr Slnb Kia kehren 

it dieſer Schuh Kriegen ohnblutigeg« 

Loc —— * ni — 
In gedachtem Jahr ha Raͤthe zu Pu 
hen der Saltzgaͤſſer· Zunfft geſchlo n/daßhinführo« 
Fein Kathman ein Unterfäuffer feyn_/ und melcher« 
—* Ay —— ſeyn —— ſeye auff welcher 
unfft er wolle / daß er bey den unfftig« 
wem ei y hgaſſetn günfftig“ 
m 1484. iſt die groffe Glock im Dohm / 
genant Unſer lieben Frauen / von dem een 
pıtul Georgen von Buntheim / der Stadt Speyr« 
Buͤchſenmeiſtern zu_verfertigen auffgedingt und« 
der Rath vor ihne fürfünff hundert Gulden Bürg« 
worden, Es iftaber Diefer Guß weder infelbigem« 
= folgenden / fondern erſt im dritten Fahr gera,« 
Im Fahr 1485. it man überfommen / wann eis« 
ner Des Jigendensmicht aber Des alten Raths / entwe. · 
der fich ſelbſt oder feine Kinder inder Stadt verheu,« 
rathen wuͤrde / Daß ıhme wegen der Stadbein hm 
Wein verehrt werden folte : Welches imahr« 
25 15.ermeuert/ und fpecialicer Der alte Rath / und« 
* bie Altermeiſter außgeſchloſſen tmor.« 


n. 

Im Jahr 1486. hat Kayſer Friderich der Drit 
ſeinen Undermarſchalcken we einen —* 
gehren laſſen / nachdeme Ihre Majeftät bericht⸗ 
waͤren / Daß der Kath zu Speyt ehliche bre⸗⸗ 
benden in der Pfar» Kirchen P St. Georgen zur 
verleyhen haͤtte / fo möchte E. Rath wann eine 
ſolche ledig würde / fie Ihrer Majeftät zulicbeis« 
nem Priefter /genant Wendel Hauenftein / das« 
En hechebene SS 5 —— 1 Mauritien auf 
ein befchehene Bitt / zukommen laſſen / wel „ee 
Mai. re ne fe ches Ih 

t1486. ſeynd auff Durnſtag na « 

Elßbethen Tag auff vorher —5 Be 
* zu Heinhoffen wegen der Stadt SpeprMel,« 
ior Weiß Burgermeiſter / Doct. Thomas Dom⸗⸗ 
berg / Advocatus der Stadt / Peter Trach der Jun⸗“ 
ge Rathsverwandter und andere / deßgleichen · 
der Außſchuß der Gan Erben von Haßloch Bd, 
hel / Igelheim / Gummersheim / Hainhoffen unn« 
Vyy my Duden 


98°. 
Dudenhoven in groffer Anzahl zu Roß und Fu 
en ms 
„zubereiten uf gu befichtigenme ungam . 
"N echftenan Die @an«Erbenftofften ; auch mvoder 
„Stadt Speyr Mare und Gebiet anundaußgiens 
„ge. Und als fie nun einen langen Weg von Hain⸗ 
„hoffen bif zu der fteinen drück gerittenwaren / da 
„fi all Theil eh ge Iendeten / famen ' 
„fie ein klein wenig von der Straß vorgedachtem 
ſteinernẽ Brücklein ge r zwan eine Marck⸗ 
el zund vie fie bey ſolchem ftillhielten ’ fragte D- 
„Thomas Dornberg dievondenen Dörffern / was 
„folcher Stein bedeutete ? Darauff giengen die an, 
„‚dern / aufferdenen von Dudenhoffen / Die bey Der 
„Stadt Deputirten blieben’ beyſeits und nach Dem 
„fie fich unterreder/fprache fie: fiefprächten mit Recht 
„und erfenten/woie Daß der Stadt Speyr Marc big 
. „an denfelben Marckſtein ſtoſſe und dag die Stadt 
ESpehr und ihr Marek biß an die San. Erben giens · 
„geund Gan-Erbens Benoffen ſeye / anders wuͤſten 
„„fie nicht / undhärten nie anderſt von ihren Altfor⸗ 
„dern gehört 7 und zeigeten mit ihren Händen die 
„Straß gen Spedr zu, dj ſolches alles der von Speyt 
„Marc — — und ſunſt niemanden daran einige Ge» 
„rechrigkeit zuſtunde 
7, Nach dem ritten und giengen alle nach Dudens 
„höfen gu’ tinen guten Weg beyeinem Sandbübel/ 
„allda wurde durch der Gan · Erben Schüßen ein ans 
„derer Marckitein gezeigt / da hielten fie wieder ftil/ 
„und fragte Doctor Thomas abermahls wegen Der 
Stadt Spepr/ was der Stein bezeichnete und was 
> für Gerechtigkeit er beprute ? Damurde miedernach 
„genommenen Abtritt von den Gan· Erben mit Recht 
eprochen und mit der Hand Durch fit nacher Du⸗ 
„‚denboffengejeigt / Daß der von Speyr Marek und 
„Sonftmiemmands biß anden Grein reiche / und hebe 
"hondem Stein die Gau Erbfehafft any und wären: 
„die von Speyr und derer Marckdie neheſten welche 
„an die GamErbenrühreten und ſeyen der Gan⸗Er⸗ 
„ben Benoffen) wie ihnen dann aufeinen jeden Dien» 
„ftag vor Martini zu Heinhoffen uff dem Kirchhof⸗ 
fe mit Mecht erfant würde. Worüber dann auf 
‚der Städt Begehren fchrifftliche Zeugnus coram 
Notario & tellibus (darumter der vefte und fromme 
Henri von Boͤhel / Vogt zu Haßloch / 
Forſtmeiſter von Haßloch geweſen) erfor⸗ 
ernach mitgetheiltworden. „JE 
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Re Rrevamd Reichs-Städte halten einen 
ms Speyr Anno 1486. auff Matthaͤi. 

Rayfer $riderich befilcbedurch Schreiben 
von CHlin / daffiebißzu feineräufunffe 
beyfammen verbleiben / und feiner Hands 
lung gegenwärti feyn : Und was auff 
Bay, Maieſt Ankunffeund Gegenwart 


e: ü 

« ai x Su mehrer und nöthiger Erläuterung des 
N folgenden dienet / daß m Jahr 1486. Kayſ. 

x. smaj. einen Meichd-Tag nach Nürnberg 
„aufigefebrieben / alltoo zwar von Chursund Fürften 
„ısoco. Mann zu Roß und Fuß wieder Hungarn 
„undden Türcfen verwilligt / und darüber Der un fte 
„zu Kegenfpurg gemachte Meine Anfchlag auffein 


under 
„und der 
„dert Und 
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alles aufhinderſich bringen angenommen 
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meineh ings in Vorſchlag gebri 
Dieb aberlapen than 






da nur s.von ihnen befchrieben worden um erfchienen® 
ſeynd / iſt alſo nichts daraus worden / dann die Städt 
beſtaͤndig dabth beharret / daß man bey dem alter· 
Herkom̃en verbleiben ſolte / inmaſſen ſie zu den Eude· 
vorher zu Speyr zuſammen kommen erentualiter⸗ 
darüberzu rathſchlagen / da daft beſchloſſen worden" 
indie, hinter ihnen uñ ohn nee ne | 
Den 
n keine Weiſe pflibrigfondern wiveribiet 
repheiten und Dasalt Herkommen waͤre / dann · 
ursund Fuͤrſten hätten keinen Gewalt die Stadt · 
alſo / wie ein Zeithero geſchehen wollen / anzuſchla. “· 
gen / wie ſich dann auch niemand erinnern konnen / > 
Daß dergleichen jemahlen in einigen bes Reichs vor · · 
geweſenen Sachen geſchehen feye/ haben Deromegen‘“ · 
uͤberkommen / ſolches Kapf Mt. durch eigene boards“ 
nung nochmahls zu ihrer Entſchuldigung ve Eh) 
gen und benebeng zu bitten / daß Kayf, Maj.dieente® 
ftandene Strittigfeit erh, den garn in“ 
der Guͤte beyl egen laſſen möchte/meldies Herrfucas® 
Herwart wegen Augſpurg / Herr Wilhelm Beſſerere 
wegen Lim (welche beyde bereits im Jah 
auch wegen der Städt neben andern nach Wien an⸗ 
h. Majeſt. abgefertigt geweſen) und Her lmanı 
trohmer wegen Nürnberg Freytags nach Ulriie 
b. Maj. in Beyſeyn des Ergbifchoffen zu Gran/= 
n. Haugen / Grafen von IBerdenberg/ On Thom 
mas von Zıli Dohmprobften zu Coſtnitz Mefter« 
Johanns Rebmeinsund Johann ABaldnersPo# 
tonotarien vorgetragen/ worauff Ih· Majeſt durch 
den Hn. Grafen von Werdenberg aljobaldenant“ 
worten laſſen / daß Kayſ. Maj. die Irrung mit dem⸗ 
König in Ungarn gern im beſten Beſtand pitten« 
bringen wollem es feye aber alle Zimlichfeit Rärsäm“ 
Koͤmg erwunden / alſo daß alle die jenige/fo darunter“ 
geredet und getheidiget / nichts dan Ungunſt und Un⸗ 
willen erlangt / hätten derowegen fic) verſehen/ ⸗ 
wuͤrden die Städt denen ernfil. Mandaten ftradie« 
nachgekommen ſeyn / und mir der Hülff nicht folang® 
verzogen haben / verhofften auch/ fie würden annoch“ 
erſchießliche Huͤlff thun gleich mie vor Peufgefche-“ 
ben / Dafiefichalfo getreu un geherfam erwiefen hats 
ten/daß folches Kayſ. M. zu groffen Statten kommen“ 
waͤre / welches Ih. M zu fondern Gnaden in 
verbleiben wolte: Es treffe dieſer Krieg nit allei 
SM.Erblande an / ſondern auch dẽ Stifft Sal 
welches ein vornehmes Glied des H. Reichs — 
fen bereits ein merckliches theil võ König eingenoime* 
folches aber Ih. M. zu — 
Die Abgeordnete aber haben auſſer ihrem * 
nicht ſchreiten konnen / ſondern alles zu hinderbrins“ 
gen angenommen. —— 
Im folgenden 1481. Jahr haben Kayſ Meinen 
Reſchstag nach Nuͤrnberg außgefchrieben undumb« 
Hülffe wider obbefagte Feinde angehalten / daru⸗ 
ber die höhere Stände abermals einen Anſchla 
gemacht undeglichen Städten eine Anzahl zu R 
und Fuß aufferlegen wollen / morein aber Die« 
Städte nicht geroilligt 7 und ob fie zwar darauf· 
eine Zufammenkunffe zu Speyr u > 

















ten Tag zu Ulm — 


nigen konnen / im deme etzliche dahin gezielet/ Den 
gie N ne N * en abs 
„zubitren 7 anderebingegerr/ worunter S En 
weſen / ihr Bolt Kapferl. Majeft.v 
„an zu Hulff zu ficken geſtimmet / die meifte aber |ı 

„erkläre / bepberley Gedancken zuvorderſt an ihre 
„Sreunde zu bringen / Deromegenlettens einer itden 
„überlaffen worden max) ihrer Oegenbei A. 
„richten und zuhanbdlen. EI), 
“ Sm Fahr 1486. verfmmlet Kayſer Sriderich Die 
Churfüriten und Gürften des Reichs gen Franckfurt / 
behandelt Diefelben 1 daß fie feinen Sohn Er Hr 
so nf ran 28. Fahr feine Alters sum 
Rom. König erwählt 7 den ı8.Febrüari. Mach 
verrichter Wahl ward den Chur / und Sürften fürges 
tragen / was Geſtalt nun —— 1477. König 
Matthias zu Ungarn vielfältige Krieg und Einfälle 
in Oeſter A endlich im Fahr 1484. 
die Siadt Wien belägert / und durch Hungers⸗ 
Roth in feinen Gewalt bezwungen / und eingenom · 
men 7 derbalben umb tin q 860 und eilende 
Hülff gebetten/ vamirberührte Siadt wieder erobert 


möchte werden 4%. u 

Die Chur-und Fürften haben auff ſolch Begehr 
ren 34600. Mann beivilligt. Dewell aber fol 
Voick in Eyl nicht aufgebracht tverden konnen / his 
ber ſie ein Anzahl Gelds auff ale Stände uwbge⸗ 
legt / die gen Nuͤrnberg auff Erafıni einjeder Stand 
unverzüglich folte erlegen / und hernach an ſeinem 
Anſchlag der 4000. Mann wieder abziehen. 
So bald dieſes im Neid erſchollen / haben 


ddie Staͤdte Straßburg und 


„Weinberg einander zugefchrieben und dor ſich eint 
„Zufammenkumfft zu Chlingen auff Qualimodoge- 
„niei gehalten und don beyden Anfchlägen/ nemblich 
„des Molckes und Des Geldes‘ — äget und, 
„befchloffen/ wann toie gu vermurhen/einige Manda- 
„tadenen drey und Reichs Sränteni berfündet oder 
„fonften Beſchwernuſſen SugefügeE neben mwolten/ 
„Daß ein gemeimeiner Städt Tag gehalten werden 
„mufte/ (in deme Die Srddte gar udermäflig und eis 
„genmächtig angelchlagen morden) wie dann bald ge, 
„chehenydann nach gedachtet EI Drwilligungder 
Ehur und Fuͤrſten heſſen Kayſ. Maj enſte Befelchs 
Schreiben an alle und jede ey und Reichs, Städte 
aufgehen / bey Bon 1000. fl-in Geld; und Verluft 
ällerihrer Freyheiten und Privilegten/ toelche den ge⸗ 

‚inachten Anfcblag zu Franckfurt zudoliftrecfen mürs 
Den vertöeigern. ‘Dierveilaber folcher Anfchlag hints 
derrucks berührter Staͤdte von Kayſ. Majeft. Chur⸗ 
und Fuͤrſten gemacht / dieſelbe auch darinn beſchwer⸗ 


fich überlege / dazu diß Beginnen dahin vermerckt / 
dann es dazu kommen ſolte warn ein Roͤm. Kayſ. 


oder König den Freyen · und Reiche Städten bey 
"Operlierung ihrer Privilegien und Freyheiten ihme (0 
md fo viel Geld zuſchicken wolte gebieten/dag fie fol 
chem Befelch zu gehörfamen ſchuldig / oder hierumb 
angedrohete Gefahr zu gewarten haben ſolten / daß es 
ein ſoiche Beſchwernus die nicht gnugſam zu ermeſ⸗ 


ſen / EAls ſehnd die Staͤdt auff Margrethen Tag 


‚au Ehlingen zuſammen / und daſelbſt dreyerley Mey» 
„nungen in Vorſchlag kommen. () An Rayſer⸗ 


ch Cap. CXVI. 090 


und Königl. Maj. eine Bottſchafft su fchickeny. die“ 
Seinen ia Damen 
ee ee 
————— e Ri: n zu lafer 

nwiſſen die Reichs Ge⸗ 
















ach 

egenheit und Vermögen ſich felbft anlegen möch 
alsdıe biß dahin in kenen / Fhrer Majeft. und Des= 
— je —— ori 


erfchienen waren / welches ſie anjego auch thun mol“ 


ten,oder aber fich zu erbierhen / Daß Die Städt ing«““ 
—— berhaupt eine gewiſſe Summ Gelds 

h. Mai: geben möchten. (3) Wann aber auch“ 
diefesnicht angenehm feyn folte / alßdann den Meis“ 
nern Anjchläg/ nemblich des Geldes zu vermilligen,“ 
jedoch mit der Bedingung/fie des groffen zu entlas““ 
den. Welche Meynungen denen Obern zu hinder⸗* 
bringen und auff Vincula Petri zu Eßlingen twieder* 
zu erfcheinen behebt, daſelbſt aber auß der vorgehab»“ 
ten Abſchickung nichts worden / fonderlichwerlen‘“ 
estihe Stäpreihrer Nothdurfft nach uñ auß merck ·* 
lichen Lrfachen ſich inzwiſchen wegen Der Geldhulff 
mit Ih· Mi verglichen gehabt. Weilen nun leicht“ 
5 begreifen geweſen / daß Der groffe Anfchlag dem“ 

einen folgen und dardurch eın jolcher Laft und Be“ 
fehiwerdeauffdie Stadt ertvachfen dorffte / daß he“ 
endlich von dem alten Herfommen wurden vertruns«“ 
gen und endlich nach und nach in Grund Verderben“ 
geftürger werden / als iſt zwat ein anderer Tag auff'“ 
Marrheinadp Speyr beliebet / aber daſelbſt audı“ 
mehrers nicht gefchloffen worden/ als daß Die in Der 
genabten Berathſchla ung vorgeforene 2. Stück“ 
von allen Städten reifflich betrachtet / die Abgeord,“ 
nete mit vollem Gewalt und Befehl verfehen un feı,« 
ne Stadt auffen bleiben ſolte Das ı. Stück ware,“ 
inie Abſchick oder Sendung an Kayf.oder Königl.« 
Mi. Mi. einzuhalten und zu marten/ob etwan mes“ 
tere Bejeblevon Kayſ. Mt. andie Städt aufgehen“ 
wuͤrden / alßdann unverzüglich wieder zufamen zu«= 
fomen. Das a, ware / eine rapffere Boitſchafft an“ 
beyde atterhöchft befagte Majejt. wegen der Sachem 
Wochtigken auf gemeinen Koſten alſobalden abzu-“ 
fertigen’ der Neuerung / als auß welcher / zu merckliete 


chem Abbruch des H. Reſchs / kuͤnfftig Trennung* 


erwachſen moͤchte / ſich zu beflagen/und Fb. Maj. zu“ 
bitten bey dem Herkommen zu verbleiben. « 
Als nun die Staͤdt auff befliinte Zeitzu Spenr“ 
erfchienen/ift gleich von Anfang ihnen von Kayſ M. 
anf Coͤlln auf Samftag nad) Allerheiligen « Si cin 
Schreiben eingelieffert / des Inhalts / daß S. M. bes 
Ntet/ was maffen der Städte Gelandren beyſamen 
erfcheinen wuͤrden / waͤre derhalden ihr ernſtl. Befelch / 
ds fie dafelbſt bey ſanen biß uff S. Maj. Zukunfft ver⸗ 
bleiben / wolten fie mit ihnen von Sachen / die fie nicht 
ſchreiben noch verbottſchafften moͤchten / handlen / deß · 
halben ſich in wenig Tagen von Colln erheben / uñ ih⸗ 
re Antunfft gen Speyr nabElifaberhTagbeförvern. 
Demnad) nundieStadt-Gefandtefich viefer Din; 
nicht verfehen/und mol vermuthen Pönmen/tas anf 
Mojeſt. Begehren ſeyn / und diefelbein fo Furger Zeit 
Yyyyy ı die 


TE 


PETE 









Be \ > ben durch n 
n/un Iben Dur Graf Haugen 
—— fürtragendiene hadi ung und 
Berhergung Sayf- Dial Esblaub/ sec Baigopaie 
thiain Ungarn fürgenommen / wider welchen von 
\ König Marimilianos Chursundürften zu Franck, 
furt Widerftand und Hülff beroilligerund ©. Kap. 
; ——— —— gründe) 
eg 
aß fie ſolchen gehorfam rdenna und 
mehrer a * dero Erblanden Durch ihre Den 
faumnus nicht verurfachen. I Welches aber 
„bon chlichen bißhero nicht völliggefchehen / todre 
„derohalben ihr Begehren / den Gebrechen des klei⸗ 
„nen Anſchlags nach Inhalt des außgegangenen 
„Mandats zuerfüllen und weitern Proceß zuvermei, 
„den. I 2 Es wären auch Kayf. Maj. einer Ders 
fanmlung Könıge Marimiliani 7 Chursund Fürs 
ſten gendrtig / was dann durch Diefelbendem Vat ⸗ 
terland zu Wolfahrt würdebefchloffen / verhofften 
S. Majeſt. daß ſolches don den Städten vollzogen 
und geleiſt werden ſolte. Der Städte Bottſchaff · 
ten haben auff Sambſtag nach Nicolai Ih. Kahſerl. 
Maj. jur Antwort wer 18 „EB feye Die Ihrer 
„Majeft. von dem König —— — i« 
„berroärtigkeit ihnen herklich IeyD/ hofften Doch / fel, 
„bige würde Durch Gnade Des Allmachtigen in Fiie⸗ 
„den gewandelt werden / und obtohlen die Städt 
Ih. Maj und dero Herrn Sohne bif dahin man« 
„cherley Dienftbarfeiten vor Neuß / in Deflerreich 
„und fonften in vielen Fundbaren mühfeligen Faͤllen 
»geleiftet/ auch überdiefes anderwaͤrts her mit mans 
„cher hand verderblichen Befchädigungen und bes 
„ſchwehrlichen Gürnehmen ihrer Anftöffer und an 
„derer täglich beläftiget würden / alſo daß fie in 
„mercklichen Schulden · Laſt an ewigen Zinfen gera« 
„then / nichts deſto minder hätten fie ſich auch in Dies 
„ſem Jahr / Rayf. Majeft. als ihrem Allergnadigften 
„Herrn zu Ehren über ihr Dermögen angegriffen 
„und erjeigt / Si in hoher Hoffnung/ Kayf. Mj. 
würde fie hierum als Demüthige Unterthanen gnaͤ⸗ 
diglich bedenchen. Und als Kayf. Maj. ihnen für, 
halten laſſen / daß fieder Königl. Wuͤrden / Chur · und 
Furſten in täglicher Wartung ſtunde / noch ferner 
von Kayſ. Maj. und des Reichs Sachen zu handlen / 
Wann dann dieſelbe die E. Stadt auch ſolten beruͤh⸗ 
ren / wolten fie ſich verſehen fie wurden von Ih. Maj. 
auch darzu beruffen / ihre Beſchwerden und Anliegen 
verhoͤrt / und darin gehandelt werden / inmaffen von 
Alter ber bey Kayſ. Majeſt. und dero Vorfahren ges 
ſchehen undgebalten worden / das mären fie unterthds 
nig zu verdienen als gehorfame Unterthanen guts 
willig. Hierüber Kayf. Maj. durchden Grafen von 
Werdenberg ſich in Wiederantwort erklaͤrt / was der 
Staͤdte Geſandte von Beſchwerung der Zuge vor 
Preuß und in Oeſterreich fuͤrbracht / hätten ſolche das 
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eh Welten auch eglıch 
De ar — —— Ih. DR 

t D egen ı J ne an mercklich ge — 
— 
und Perſonen halben jest ruhen laffen wolten big“ 
iu finer Zeit/begebrten derowegen nochmahls/den“- 
ußgefchriebenen Anfchlag außsurichren.““ | 
fie begehrten 7 wann Koönigt. IG.Churfüriehund 
Sürften würden zuſammen Fommen / Daß Kayfı Det. 
die Städte beruffen / und fie nach Dem -Derfommen 
hören folte/ Das möchte und könre dißmalnicbtfepn/ 
dann der Städte Botten legten fihauff-Dinden 
bringen / Das machte Idngern Verzug und Hindere 
Sachen / ee Diejgige Op 
alt der Noth nicht fönteerdulden / modyder Chur 
und Sürften Koften erleiden. Jedoch mwolten %h 


— ya 
1 oh 
> 


n rleiden. en Jh.“ 
Kayf. Maj. ihres Begehrens ingedenck fepn/ undihs 
nen Das antrauen / wann fie den Städten toird 
fehreiben / Daß fie ohne Aufzug fich mit der Huf ers 
— — ——— 
cheſt erlegen werden / dannnes müffe Hülftdafenn 
das per = ek an feine Freundebrin, 
gen/Damasb fie ſich möchten richten. das molte Kant. 

Maf. in Gnaden hintoiever erfennen. Sole DB 


gehren haben Die Gefandre ihren Kathefreur den gu 
vermelden angenommen 7 mitunterthänigerBikt, 
Diefelbe bey ihren Srepbeiten/Moic von Alters heñom 
men / bleibenzulaffen. Welen nunobigee 
Anzeig ihnen hochbedencküch ‚gefallen ala haben fie 
einen andern Tag auff Purificationis Maris deg fol, 
genden 87. Fahre beliebet / und Dafelbfl:« g5 die 
Sach dahin erwogen / daß fiedem gemachten Ans 
ſchlag nicht konten Bepftand thun / noch von dem 
Herkommen getrungen werden/Sintemal 18 (mie« 
der Stadt Straßburg Gefandren Inftruction Mare 
und mortlich mit fich bringt“) Si esvoralters nicht / 
mebrgefchehen/ 3° noch jemabien im Brauchge⸗“ 
weſen“ Bi daß die Stäor unberuffen und Re 
angef&lagen / und Das Geld als ein Schuldponibr 
nen erfordert worden / fondern warn cın Kdm. KRapr 
jer oder Königmit Ehurfürften/ Fürften / Herm / 
und Städten einen gemeinen —— — 
dags gemacht hatten / und dender Kapferımities 
Reichs Panier + Chur und Bürften / auch ans 
dern Gliedern des Reihe mie ihrem Dolch | 


gerüff | 
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| - Das VIE Buch 
gerüſt im Feld geweſen / fo haͤtte ein jede Stadt 
2 — —— 






„Unglimpff / obberuͤhrte Nachtheil / auch den Sachen 
„ſelbſt viel Verhindernuß gebracht hat) auff den 
„N. Palmtag beſuchen und die Nothdurfft beobach⸗ 
„ten und verfuͤgen ſolten. Es ſeynd aber dannoch 
„dieſes Schlufks ungeachtet / nicht alle erfchienen/ 
„fondern einigeaußgeblieben. „, „LEI 

Er dieſem Städt Tag haben gefchickt folgende 

t 


Straßburg. 
Hans von Seckingen. 


MWormbs 
Mary Morgheimer, 

Srandfurt. 
Johann Glauburg / und 
Ludwig Waldeck. 


Georg Brucker. 
Deboit Schreiber. 
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habt. | R Ä —— N \ Alm ; 2 in 
18°, Dietoeilen dann diefes beſchwehrliche Für · — 
daß die a 
* — 
einig M al 
” igen/und ) ar . — 
Atennein / fondern alle einhelfigbe re... Je 
„und halten follen/auch auff gedacht ee 
»eulizu: der zu re a) en 
liches 7 fi ' ttſch Ku Michel Senfft. — er —— 
‚fer. Majeſtaͤt zu fchlieffen. hie nunzufammen 7 Hailbeun "= 
‚„geföttimen und erfahrenbaß Kapferl.Majeftärimie Hans Ent. j 
„in Dem nachfolgenden x 18. Capitulenchalten! mur _ .  — —— Gemünde * 
che wenige Staott heſchrieben / und ſoſgende Ludwig Herer. — — 
„Sormaliengebraucht hätten: Und gebiethe adWimpfſfen. 
k uf be be Pfchien/ Da br uns unddem «Dans Dotpredht: en.— 
„Heil. Reich verbunden feyd/auch bey Privirung und 0 Wingheim 
„Entfegung üller eier Gnaden / Srepbeiten /‘Privile- Soft garnbach . 
„gien/ und was ihr vonuns / dem 5, Meich.oderjte * Schweinfurt. 
„mandandern habet /· und darzu Vermeidung unſer Martin Hornle. an 
„und deß Heiligen Reichs ſchwehter Ungnadund —* Donawehrt. 
Straff ernſtuich / und wollen dafihrauffoenfelben Michel im Hof. 
»Tag an das obberührt End euer Botiſchafft mit 
„bollmächtigem Gewalt zuuns ſchicket / und dafelb 2 
„endlich Weege und Hülffe helffet furnehmen un bolt Börlm. : 
) n / mie deme gewaltiglich widerſtanden / Paul Hildebrandt, 

| Ad — ———— een 2 Hans Meurer, 1, 
KFried um geſetzet u | 
„fen Durch euch ohne hinder ſich bringen und verzies e CXVI 3 
re 
„bor undnuglichfte erachtet/ daß 
ae Bruns —— —— — —— 
„ſchrieben oder nicht / den Dei nausbleibl 
„chen durch ihre Bottſchafft/ nn mut vollem Sriderich von Gottes Gnaden Römifcher- 
ewalt ohne hinderfic bringen/ (welches bif das Fayſer / zu allen Zeiten Mehrer dep Keiche jr 
„hin meiftens gefchehenäft / denen Städten groffen dm 


Portnau / Graf zu Habſpurg / zu Tprol /zu Pfirt und 
zu Kyburg / Marggrafe zu Burggau und Landgrafe 
im Elfaß/ x. Entbieten allen und jeglichen unfern 
und deh H. Reichs Churfürften/ Zürgten/Beiftlichen 
und Weltlichen /Prolaten / Grafen / Freyen / Henen / 
Rittern / Knechten / Hauptleuten / Bizdomben/ 
Vo an mbar ing: An 
theiffen/ / Burgermeiſtern / Richtern, Rächen/Bur, 
gern und Gemeinden und fonft allerfandern unfern 
und deß Reiche Unterthanen und Getreuen /in mag 
Wuͤrden / States oder Weſens die ſeyn / dendiefer 
unfer Kayſ. Brieff oder Abſchrifft davon zu ſehen o⸗ 
der zu leſen fürfonmt/oder gejeigt wirdet / unſer Gnad 
und alles Guts. So wir betrachten / daß aler Welt 
nichts loͤblichers / nichts fruchtbarlichers / dann 
Kried und Einmüthigkeitgefeyn mag, Dadurch alles 
Gut / auch Ehre und Gewellte / erſtlich von Fleinen und 

Pyb po⸗ ſchwa⸗ 


en / x 
ertzo ich / zu Steyr / zu Kaͤrndten und 
—— / uni 


* 









‚N E | 
ſch An en/ und wiederum alle 
Ki One BF man u 
nigeit von Wurden zu Unchren/ vonfreyem IB 
fen zu Dienftb m̃en / daß wir nit. ohn Schmer · 
hen unſers Gemuͤths am egen / und uch deh erinnern / 
wie in kurtz verlauffen Jahren iche Kapfer« 
thum / Konigreich / Sürfienshum und Lande die in 


vodern Zeiten die Wurde deß Romiſchen Reichs 
t /Chriſtlich und loͤbli „uni 
ee 


ſeyn. Darzu erfchein — F 


heimiſcher Krieg und Aufftuhr / 





















gefuffen ſeynmit tigen / und euer aller „sehe 
nee unferm ; Ka: 3 algdie fi 

diefen Zeiten dem eiche und Teutfcher ſelber 

ation verfeheli g/ und andern ,meldter 
die ihr Gemuthe em Reiche ger 
ſchaͤrpfft haben/zu Zürberung und Gelegenheit ihre 
Fuͤrnehmens kommen mochten. nmitas Mdren 
ber ſtatthafftige waͤre heinnſchen beftändlis 
eben Friede nicht wiſſen fürzunchmen ——— 
Aufruhr / Krieg und Gezängt im Reiche zu verhalten / igung und Friedornchs hut 
und ſtattlichen Wid —— uten und offtermals gegen ihne laut di Gebonts 
tmir mit def Durchtegüiten Mariitilian Reif. . mögengebandelt werden. Doch ſoſolt der 
Königs unfers lieben Suhns und auch,unfer Chur · ‚Dem oder denſelben ungeferlich Gileit zu fibreibenyabe 
fürtten/Sürften und Burften Bortfhafften Käthe und zu folbem Tag / biß wider in ihr Setvahrfamfür 
undder Grafen / Herren, und andern in mencklicher 5 Een 4, fie. mit. ihn zu folsbem Eng 
Zahle / he verfammelts anruffen/ einen gemeinenbes brächten ungeferlich / und ob man die Tagebrieff ih 
ftändtichen Qriden 7 durch Das gang Römif. Reich hen. nit möcht zu handen brin en fo lc le man 
Teutſcher Pationfürge BIRReR ID DEN Wweyen ———— adie Ri: 
mende 10. Jahr gemacht ; Machen / dachten zu Z abe /. oder ui 
ordnen und fesen den auch auß Römifcher Kayferl. Handel und Weſen hätten. Ob auch wi 


Mache hiemit nach gemeldrer Form ein Krafft Di 
Drieffs/alfodaf von Zeit diefer Verkündigung nies 
mand von was Wuͤrden / Stands oder Weſens der 
fen/ven andern bevehDen/befriegeh, berauben / fahen / 
übergeben belagern / noch auch einich Sioß / Staͤdte / 


Maͤrckte / Beveſtigung / Doͤrffer / Hofe oder Weiler / 


abſteigen / oder ohn deß andern Willen mit gewalt · 
ſamer Thate oder freventlich einnehmen / oder gefährs 
fich mit Brande / oder inander Wege / dermaß bes 
waͤdigen ſoll / auch niemand ſolchen Thaͤtern Rathe / 


Buiff / oder in kein ander Weiſe / keinen Beyſtando⸗ 


Der Rürfchub tbun/ auch fie nicht herbergen/ haufen, 
esen und traͤncken / enthalten oder gedulden / fondern 
mer u dem andern zu fprechen vermeynt / der follfol- 
ches fuchen und thun an denEnden und Gerichten / da 
Die Sachen ordenlich Bingehören/ oder zuaußtragen 
vertheidingt find: Und darauff haben mir alle offene 
Vehdeund Verwarung Durch das gantze Reich aufs 
gehebt und aͤbgethan heben auch Die hiemit auf und 
ıhun die ab/ auß Romiſcher Kayſerl Macht Voll⸗ 
Tommenbeitinund mit Krafft diß Brieffs. Und ob 
jemand von was Wuͤrden oder Stand der / oder Die 
oären/darüber wie vorgemeldt / ‚handeln / oder zu 
handeln unterfichen würden, biefelben follen mit der 
That von Recht / zu ſampt andern Pönen in unfer 
amd deß H. Reichs Acht gefallen ſeyn / die wir auch 
hiemit in unfer und deß H Reichs Achterkennen und 
erflären / alfo va ihr Leib und Gar allermänniglich 
er!aubt/undniemand.daran freveln/ oder verhandeln 
foll oder mag / auch alle Berfehreibung / Pflicht und 
Yuntnußibnen zufichen/ und darauf ſy Vordrung 
oder Zufpruch haben.möchteny fellen gegen den je⸗ 

















rieden/und unfer Gebott jemand beraub 
‚gift gefchehen wurden fo follen alle Die jener 
u frifcher That ermont/ oder fonft innen werd 
Macht naceyien / und mit feifigem Ernft 
— fuͤrnehme 
felben zu handen zu bringen. Es ſoll auch folid 
— 
etzen / trancken / enthalten / Furſchub 
— — Di 
annehmen/ und zu ihnen mit dem Eruſt von Ampt 
wegen richten/und auch auf mäniglihsRlag Recht 
ungefaumt on ——— yüls 
een / kbirmen oder fürtragen folleinich, Tröft 

sicherheit oder Gleit / wann fie def aufferhalb Der 
willigung deß Widerthels ales unempfänglichfepn. 
und nicht gemeffen ſolen in Peine We wann 
allen Troſtungen / Sicherhäten/ Worworte 
Gelsiten/von wem die gegeben werden / lich Fri 
bruch wöllen aufgenommen und darmne nicht be 
grifien le Sn und 2 fahrer deg 

ieds Enthalt oder Beveſtigung / oder fonftder 
In— und Gunſt hätten / alſo daß Aion 
gegenihnen noch märe / fo foll von unfern 
durch unfern Cammerrichter den Beſchaͤdigten 
ihr Anfuchen unverzöglich Hülff gethan / under 
bottsbrieff ohn Beſchwerung an Ehurfürften Fur⸗ 
ſten / Grafen / Herren / Ritterſchafft und Städte 
ben werden / in der allerbeſten Form, na RU 
denfelben Befchädigten/ gegenden berfahremn 7 in 
alle Wege Hülffund Benitand zuthun 7 mit Leuten | 
und Zeugen / und obes Noth ſeyn wird zum Voll | 
— | 

, 3 
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yo 
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—— —— 


ſung oder Enthalt haͤtten / * 
und zuſtoren / und als viel Reiſige un he 
Dem H. Reich mi follen gedulver oder auffenthalten/ 
fondern wo man ſie betretten mag/ fo fellen fieanges 
nommen/härtiglic befragt, und umb ihr Driehands 
lung mit Ernfigeftr 
Hab und Gut angenommensgebeut/und fie 
se und Denn ob naftice Find Nothdurfft aeg 
onen / deh wir umb fien 
een wider 34 unſern Frieden und Gebott 
handlen würden / ſo —— — ohn Mit · 
tel pen 9 —— I 


an ehrung nd Oianbeiber Gbäben u th hun! 

auch fie härtlich umb die Uberfahrung ftraffen. Und 

ob Diefelben ſaͤumig wuͤrden / ſo ſetzen wir ſie hiemit 

auß unſerm und deß Reichs Gnad und 

Irrer DIE Friedens / in ihrer Wider⸗ 

— it nicht verſprechen / oder vertheidigen in kei⸗ 
eg. Es ſoll auch wider dieſen Frieden nie, 


Bi mit Derfehreibungen/Pflichten /oderineinig 


ander Wege verbunden werden / wann wir ſolchs al, 
les auß Krafft — Ah VOberkeit / krafftloß / 
und unbündig erkennen und erklaͤren. Und ob je⸗ 
mand auffeine Verſchreibung zu pfänden vermeynt / 
ob die in — — ihm das zugebe / der 
ſoll doch wir ndung 4. Wochen feinen 
Schuldnern Een offentli —— damit ſolchs ig 
kommen / und Auffruhr verh werde. Und dar 
auff empfehlen wir allen * jeden —— 
auch hiemit auß Rom. Kayſerl. Macht / bey den Ey · 
den und Pflichten ihr uns von deß Reichs wegen in, 
ſonderheit gethan / und bey der Gehorſam / ihr alle uns 
als Roͤm. Kayſer verwont ſeyd / und bey Verluſt aller 
Enaden/Privilegienund Recht / fo ihr von ung und 
dem H.Reichroderandern habt / ichundveftig« 
lich gebierende / daß ihrdiefen obgefchriebenen Sit 
den/undunfer Gebott mit allen Puncten / Arti 
und Inhalt ftet und veſt haltet / auch Durch euer * 
ftenchum, Graffcbafft/ fit, Sebiete/und mag 
euer jeglicher in Regierung und ah ut un un 
ren Amprleuten, Yigdombden/ ° 


nen zu halten und zu vollengiehen ernftlich 
beitellet/daran nit Kung 
derthut / heimlich oder 

vorgemeldte / zu ſampt andern 
Reichs⸗Recht unfer Konigl Reformation —2* 
fer ſchwere Ungnad zu vermeiden / Wir fi 

hindan alle und jegliche Gnad/Privilegia/ Srepheit, 
Herkommen / Buͤndnuß und Pflicht von ung oder 
unfern Vorfahren am Reich / und andern hievor 
aufgangen und verfaſt / in dem / und die in einig Wei⸗ 
ſe / wider dieſen —— geſeyn / oder thunmöch» 
ten / mit was Worten / Clauſeln / Meynungen die ges 
fest oder gepflichtigt waͤrn Die mir quch auß Nom. 
KarfMacht Vollkommenheit hiemit hindan ſetzen / 
und wollen / daß ſich niemand / von was Wuͤrden / 
Stands oder Weſens der ſey / wider dieſen Frieden 
und Gebott / durch ſolch Gnade / Freyheit / Herkom⸗ 
men und Verbuͤndnuß ſchuͤtzen / ſchirmen / oder vers 
antworten ſoll / oder moͤge / in feine Weiß. Und ſoll 
diefer Friede und Gebott dem gemeinen unferm und 
deß Reichs Recht / und andern Bebotten vormals 


/undauffdas — * / ihr 
mit Eye 


Schirm / wol · 


93 
ö nicht abbrechenfondern das ren / und 
auf Sein nd! 


nd jederman nach Diefer DWerfündigung 

Pant Or Hei auch und an un 

kiner O em abe/unD zuzufegen/ q 

——— an berfeit und. 
an ſeyn. Hiebey ſeyn ‚ge Gerechti igfeit uns 


N Briefb —— han⸗ 
am 17. 8 


genden Inſiegel / Geben zu 
— nach urt vierzehen 
hundert / und im ſechs und achtigſten / unſerer Reich 


Roͤmiſchen im ſechs und diertzigſten / deß Rays 
her im vier und dreyſſigſten / und deß Qungatie 
chen im acht und zwangigf — 


Ad Mandatum —— 
ris in —— F 


An ranckfurt Anno 1486. ger. 
N & Ständ deß Reichs ae Gehe 
enge 
a dag rn und —— 


derlich contrib uirt. 
ae Ertzbiſchoff zu Mayntz fl. 15600 
63 zu Trier 15608 . 
Eölln 15600 
gem x folsgraf 15609 . 
randenburg 15600 
Herkog Ernftvon Sachfen „15600 
93609 
Ertzbiſch von * 10000 
Ertzbiſchoff von Salgburg 10050 
Ertzbiſchoff von Zremen u Münfter 8000 
= — 26 — 5000 
10000 
Side —4333 —— 2500 
Biſchoff von Au hus 2500 
Biſchoff von. g00 
Biſch ei Oct 2000 
von Bafel 15090 
Biſchoff von Straßburg 2000 
Biſchoff von gie 1500 
Biſchoffvon Wormbs 800 
Biſchoff von Meiſſen 500 
Biſchoff zu Trient 4000 
Biſchoff zu Brixen 2000 
* Kost von Mörfburg 500 
—* —— 1000 
ar 3000 
aan egen 700 
off von Srepfingen \ 2000 
Summa der Bifchöffe 64300 
Abt von Fuldt 2000 
Teutſch Meifter —— 2000 
Meiſter S. Johanns Orden 2000 
De von Ellwangen 1009 5 
bt von Kempten 1000, 
Abt von Weingarten * 
t 












914 
Abt 
Abt auf der Reichenau | 
sone 
hr außer | 
t * 
Abt von * 
Abt von | 
* 
| Bose möbifeen Went — Die Füuͤrſten en 
| Alb von Gin on Augfpurg, 200 | | a 
„ERDE DM, 29400, Erhherhog Sigmund von Oeſterreich fl.156oo 
* Herkog Albrecht von Bayern 10600 
Städt. Hertog Beorgvon Bayern 15600 
Aach 3000 — — iecoeo 
Edln 8000 Oft von Bayern rl 
ap 10000 Herhog Hansvon Bayern * 
ormbe 2000 Herkog Ludwig von Bayern 
Speyt 4000 Hertzog von Guch — 
Straßburg 12000 Berhog von Cleve J 
Baſel. 6000 Landgrafvon — 
Eofteng 3000 Graf Eberhard von —— oo 
Ba — 5 
300 Summa —— alles thu 
Londau 2600 fünffmalhundert taufend / ſieben und mankigtaue 
Ravenſpurg. >> — ————————— heiniſch. 
——— ge 
Zeutfirchen 200 
en 10009 
K 1000 
Mem 4909 
Biberach 1000 
200 
— 1000 
Reutlingen 2000 
Eßlingen 2000 
Weil 600 
Um 112000 
Augfpurg 40000 
Sl zo = i 
n Ber oo —E 
Sta = ae 
ünckelfpü 2000 
Schmäbifpen Hal N nemlich nur son acht als \ 
— 2000 Eslln, | 
500 Straßburg/ N 
Kom ander Tauber . 3000 Bafel 
Reiffenburg am Reckar 200 Lübeck) $ 
Pürnber 12000 ranckfurt 
Schwein 1000 ugfpurg/ 
Winßheim 1000 — 
Luͤbeck 12000 
Allen 406 Die übrige allefampt haben Kayſerl. Majeftarzu 
Depffingn 100 befchreiben umbgangen doch ſeynd ihrer viel 
umpffen 300 zum Beyſtand von fich felbft erfchienen. Wor 
Giengen 209 nung der Propoſition haben Kayſ. Majeſt 
Känfersberg 500 Gefandren vorfich beruffen/und Durch&raf | 
Colmar 800 Bon ABerdenberg vermelden laffen / vaßder | 
Schletſtatt 000 Bottſchafften Erſchemen uf folder Reichs · Verſam⸗ 
Muͤlhauſen 300 1lung / Kayſ. Maj. zu hutem Gefallen reiche / woitens 
Hagenau 1000 auch in Gnaden erkennen. Dieweil dann —— 
Weſſenburg am Elſaß Seo und Fuͤrſten ehiſtet Tagen von einer Hülffmider 





Das VIL Buch. 
König in Ungarn fliefn toürden beruffen wer⸗ 


den / waͤre Kayferl. Majeſt. Begehren / daß die Städt 
mit ihrem Zuthun die begehrte Huͤlff wolten befor ⸗ 


dern. Montags nach Judica ift die Kapferliche Pro⸗ 
polition uffm Rathhauß zu Nuͤrnberg in Gegenwart 


Churfurſten / Furſten / Herren und Staͤdten / durch 


den Churfuͤrſten von Mayntz ſchrifftlich verleſen / und 
alsbald der Städt Bortfcbafften Autwort darau 
begehrt worden. Diefelbe haben Bedacht genommen / 
und als fie einander hierüber gehoͤrt / was zu thun feyn 
wolle / haben fieihre Erklärung dahin gejtellt/daß fie 
Ehurfürften / Gürften und deren Borskda fitengeber 
ten haben molten/ tie vor Alters ihnen zuvor ihr Be · 
dencken zu entdecken/molten fiedaraufihreMeynung 
auch'vermeldren-Uff folch Begehren haben Ehursund 
le und derfelben Bott Sale ihren Kath» 
chlag beffer verleſen / auch den Städten hierüber Be⸗ 
dacht und Abfchrifft in ver Maynsifchen Cantzley zus 
ich. aber die Städt hierauf erklaͤrt / hat 
Kayf.Mai.inChurumd kan) SF che 
derfelbenErklärting abgefordert. Als der Staͤdt Kath 
der Chur und Fürften Meynung alfo beſchaffen auß 
der Abfchrifft dermerckt / Daß Diefelbe ing gemein ers 
fprießlich/ haben fiefich Derfelben beym Herrn Chur⸗ 
Fürften zu Maynı benfällig erflärt/welcher der Staͤdt 
Antwort Kayf. Majeft. anbracht. / dasift geſchehen 
Dienftags Yormirtag. Die Antwort ift einpelli 
def Inhalts / daß Die Anweſende ein imliche Hul 
betoillige/dod) damit denen / fo theils von den Stäns 
den dep Heiligen Reichs nicht erfchienen/ oder auch 
nicht beruffen/ nicht vorgreiffenmollen. Es iftas 
ber Kanferl. Majeftde mit folcher Bervilligung nicht 
gm — haben ein ſtärcker Huͤlff in 
rifften geſucht / und darin vermeldt / daß es ohne 
Roth damit uff andere zu verziehen / ſintemal Chur · 
Fuͤrſten und Städt Bottſchafften in zimlicher Ans 
jahlerfchienen/und einen bündlichen Schluß machen 
möchten/dann e8 alſo im Reich herfommen / wann 
auff Tägen durch Churfuͤrſten / Furſten und Stadt 
Bortfchafften etwas befchloffen/ Daß ſolchem Die Ab» 
weſende / wann egihnenverfühdigt/zu gehorfamen 
ſchuldig / dieſe Ordnung ſolt auch Diefer Zeit gelten. 
Immittelſt als etliche meht Fuͤrſten ankommen / 
haben ſich auff Kayſerl. Majeſtat ferner Erinnerung 
Chur:und Zürften eines inſciago und Bedenckens 


roider den König in Ungarn verglichen / und diewell 


Daffelbe etliche Geheinmuß auff Dat / damit 
ſolches nicht zum Nachthen de H.Romif. Reichs 


- offenbar / und berührtem König ungeitig fürbracht 


wuͤrde / haben fie alle und derfelben Bottſchafften ins 


fonderheit mit gegebener Hand» Treu zugefagt / die, 


Sad) verfchtwiegen zu haften. Darauf Ehursund 
Rürften Bottſchafften der Erb. Frey / und Reichs⸗ 
Städt Geſandten Anzeig gethan / was geſtalt fie 
(ich eines Bedenckens verglichen /_ welches fie ihnen 
mit an Bedingung thäten eröffnen / wofern Die 
Gelandtefammenhafft / und jeder infonderheit/ in» 
maffen von ihnenden Ehurfürften und Bürftlichen 
Borrfehafften beſchehen / daffelbe zu verſchweigen 
mürden geloben. Und als dig Begehren vollſtreckt / 
iftden Stddt Gefandten das Bedencken auff vier 
Puncten begriffenzeröffnetsihr Gutachten und Mepr 
nung Darüber zu entdecken begehrt / und ihnen hiegu 
Bedacht geben worden, 


ff verleſem hat er der 


Capitel CXV. 915 
Die Sefandte der E. Staͤdt haben r 
wichtig und ſchwer befchaffen befunden/ und ey 
den getragen / fich darinnen mit außführlicher Erflä« 
rung einzulaffen / derhalben ihr Antwort nur auff 
. urfürft zu 
a ‚und —— — 
wort ange aeg — ———— 
| wegen anweſen · 
der Ehurfurtten und deren Bottfeaftten pier-Pune 
eten zu berathſchlagen / und ihr&utbedüncken darüber 
zu vermelden eröffnet/ ſo hätten ſie nur auff zween ge» 
antwortet/derhalben eve / auff dieübrige 
fich gleichfalls vernehmen zu . Darauff hernas 
cher der Städt Freund auff Die — ſich 
ferner erflärt / und ihr Bedencken auff Soñtag Jabi 
late Chur Mayntz eingeantwort. 
erner hat gedachter Herr Churfürft den Städt, 
el andten einen Begriff etlicher Duncten eines Land⸗ 
friedens/ und von Beftellung def Kanferl. Cammer« 


Gerichts übergeben/was Chur · und Fuͤrſten hierin zz 


thun ermeffen: Möchten derwegen vondenihren zu 
ſolcher Berathſchlagung ——— —— 
In fümehmen. Seynd derwegen zu ſolchem Auge 
chußerſchienen von Mayntz / Trier, Cdln, Pfalgs 
Sachſen /Brandenburg / Albrecht von Sach⸗ 
ſen / Marggraf Sigmund und Friderich von Brane 
denburg / Landgraf zu Heſſen / Wuͤrtemberg / von je⸗ 
dem ein Rath / von Biſchoffen zu Bamberg / Wuͤttz ⸗ 
burg / Wormbs / Eyſtaͤtt und Augfpurg / ſampilich 
zween Raͤth / von drehen Reichs⸗Staͤdten / alsvon 
Coln / Johann Meſſinglin Doctot / von Yürnbergr 
Ba Volckmar / von Sranckfurt/ Ludwig zum 
Paradeiß Zu diefen Außſchuß haben die Städt auß 
ihrem Mittel mit der Maß verordnet / was daſelbſt 
beſchloſſen / das ſolches Durch die / ſo der Berathſchla⸗ 


‚gung beygewohnt / möge an den Staͤdt ⸗ Rath ge · 


bracht werden / welches Chur⸗ und Fürften gnaͤdig 
bewilligt und zugeben. Be 
Montag nach Jubilare ift der Yußfchuß zuſammen 
Bi 1 haben diefelbe Wochen mit ihrer Berath⸗ 
lagung zubracht / und nachdem ſie alle furgenom ⸗ 
ment Pundten Bus erwogen und 


be in gemeiner Berfammlung den Ehurfürften/Zürs 


ften und Städt Bottſchafften in Schrifften veriefen: 


und juerkennengeben., E 
Als nun Chur Fuͤrſten und Städt Bottſchafften 
ih einer gewiſſen Antwort einhelliglich vergligben/ 
haben fie die Kayſerliche Majeſt, in deß Reichs Der» 
fammlung beruffen welche fampt dero Raͤthen dieſel⸗ 
be anzuhören erfchienen / sin der Ehurfürfl zw’ 
Mayng vor Eröffnungder Stand Erklärung der 
Kapferlichen Majeft. offentlich zu verfichen gebeny 
welcher maſſen anmefende Chursund Bürften / auch 
derfelben und der Stadt Bottfchafften einerAntwore 
und Bedenckens auf Kayferl.Maj. Begehren einige 
unddamitdie Sachen verſchwiegen und geheim ges 
halten / und nicht zu Nachtheil und Schaden deß 
Romiſ. Reichs unzeitig wie zuvor mehr! außkom⸗ 
men mochten / haͤtten alle Chur Bürften und Städt 
Bottſchafften ſolche verborgen zu halten mit Gluͤbdẽ 
zugeſagt. Wann dann Kayſ. Maj. dero Raͤth gleich ⸗ 
rals/derStänd’Bedencken geheim und derſchwiegen 
zu halten / wurden N beladen / wolten (ie 
IR} ald» 


beſchloſſen / dieſtl⸗ 





BO Von a ucnnäiis fat 


Kapfe 
* Fürften 
und Städt Bort —— 
die — deß fa 
elben 


Hülffund derfi 


Majeft.die — der Chu 
an I —8 


rzunehm 
” önragsi Exaudi haben Ch anfrftenürften und 
deren Raͤth die Staͤdt · Geſandte in gemeine Ders 
——— aa ich m. anf. Mas 
Genese fürgemagen uob 
der Hül alben erner en en fürgetragen/ un 
Dal a verhalten mollen / damit fie hierüber dero⸗ 
felben Preynung auch vernehmen könten / inmaffen 
dann nach gehabtem Bedacht der Städt Geſandte 
ihr Bedencken ven Höhern vermeldt. Auff folchen 
Den ıft Kayſeri. Majeftät auff Erichstag nach 
im Namen gemeiner Berfammlungein Ant« 
wort geben worden. Mitlerweil hat man einen An 
ag auß den Ftanckfurtiſchen groffen en 
er 
au abend Der Kay j. Die 4 
Krk ei fenund Städt adt Botten fürgehalten. A⸗ 
ber K rA -Majeftät haben ein ftattlichere und er» 
—— begehret. Derhalben die Ständ 
iwiederumb ein Außſchuß gemacht / darzu ein jeder 
Chursumd Bürft einenfeiner Raͤth / und von den 
Staͤdten drey / als von Coͤlln / Nurnberg und Franck, 
furt/vabep geordnet / dazu auch Kayſerl. Majeſt etli⸗ 
Geihlt Käthe gefest. In ſolcher Berathſchlagung 
Sci ie et, Raͤth die Hülff auf ı6000,Manıı 
zu Roß und Buß —— der Außſchuß nicht 
einig werden konnen / ſondern iſt man auff Den 8000. 
Mannen beharret / welches — Kayſerliche Raͤthe zu⸗ 
rück su bringen angenommen 
— —— Sanct Viti bat der Churfürft 
von Mapnsden Städten fürgehalten / dab Chur · 
und Fürften Vorhabens einen Anſchlag auff ein 
Gumm Geids zu machen / und dieweil fiedie Städt 
nicht zu belegen haͤtten / waͤre es zuihnen geftellt / ob 


fie unger fich felbfteinen Anfchlag machen / oder einer - 


dern Mepnung fich gegen Kayſerl. Majeſt.erklaͤren 
—9— / — Die beſchriebene Städt zur Antwort 
gebenydaß fievor fichder Kayf. Maj. den Anſchlag 
auf fich zu nehmen roillig : Es wart aber ihr Gelegen⸗ 
beit nicht, hättens auch nicht zu thun / andere Städt 
und fonderlich Die abmefende anzuſchlagen / mit Bitt / 
dig ihr ErbietenderKapferlihen Majeftät fürgubrins 


* In waͤhrendem Reichstag hat der König in Un» 
gar Nreuftadt in Defterreich belägert / deßhalben 
Ehur Fuͤrſten und Städt Mittwochs poft Vici hun⸗ 
dert taufend fl. zu Abtreibung deß Seinds bewilligt / 


daran die Städt ins — 49290. nee 







Auf ſolch Erbieten ha 

Fe re en he 

Land den s⸗Staͤnden zu Gemuͤth und 
mn beibni tanders toolten helfe 


— ſie ſich erbotten / fo fen 
15 — chten / da m u 
—— man nicht molt 

elften iS af Die Grinde un | 
Anhang die Staͤn — 


Kapferl. en mg a übergebeny bie Doch 

auch bey Kayſerl res en möllenge ⸗ 

ER: = 
N) n jan 
——— die Burg zu Nuͤrnben Fer 


attliche Erzehlung gethan/was gu ber Linga 
Krieg gehörig / und 8 ve dem — b 
daran gelegen/daß die B at 
geſtellt werde mit vielen Bon gen und Erbieten 


daß S. — ſelbſt —— * 


AUS Kapfert: Majeſt ſolche Rede und Erin da 
gethan / haben fie von jedem Chur · und Fü ten: als ; 


bald in gemeiner —— hegehrt/o 

fie Sr. Majefidt zugiehen und oiten * 

nicht/und gleich —— ger 
et / — Majeft 


Ren — ab zur 
aan one — mit ai on | 


— na 


urfürften zu unterreden üpferlihe © Majeft 
BabS Dermrigert / undauff ein — hen 
—— — — ir ge en Kapf. 
Maj. alles "ra 4 
olgends bat Kay ayfer Dafeflärden * 17 


fürften zu Mayo 
Ehursund Fürften 


edacht begehrt, 
Dark ht begehrt, den Kapferlich 


zwar abgefchlagenyaber de 


zugelaffen. — 
—— 

er a 
th und Bott ten [) rob 
Kern er mi, 


haben auch alsbald der Sale Onfane — 

ruffen/und ihnen fü daß fie Seiner. 

ft ‚ragen molg * Bird —— 

Seine Majeſt. gehörig, hätten fich higher 

lich gehalten / —* ** ihre Willfahr 

nehmen / haben angefangen von denen von 

fragen / und ſofort. Der Gefandten ein jeder a: 

Berzeichnuß einer Summen ee 

ner Obern Bermögen der Kapferlichen ——— 

geſtellt / nemlich Colln / Straßbur Ulın, Yeurnbergr 

jede 2000, fl. Augſpurg 1676. fl — 1600. fl, 

zu geben bewilligt / doch mit der Bedingung, Daß fols 

he Verwilligung ihnen binfürter in andern “ 

—— —— ſeyn —* ai * 

zu Gefallen angenommen / darauff dem Reiche 

ſein Endſchafft geben. * 5 

3 „Es ftehetzmarallhier als wann Ulm fich“ 

auch zu 2000. fl. erbotten hätte / melchem aber nicht“ 

alfo ift/fondern es hat ihr Befandter angezeigt’ 
je" 
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DasvIl. Buß, ca CxvVIII. 977 


‚feniteinem b — 
eraufbie ne On ira 

—— —— arg hg 

„ waͤren ——— ** 


ler — ———— Welchesdann Kapferliche _Berden 


„Majeftdt zu bedencken genommen. » EI R a 
Anſchlag aufalleund — — vom Miepdenburg. 
vr bi —— mit ber, Stadt Paſſau 500 
Mayng te 200 
“= “re Be, = 
m EB * 
* —* brug mit der Stadt Oſendruck 100 
randenburg 3000 soo 
Summa der Ehurfürften 18000. fl. Luͤbeck 100 
Weltliche Fuͤrſten. —— — 1000 
hertog Signndven Oeflereip seo Serum = Kir 
Hertog Albrecht von Bayern 400  Foffan 100 
Hertzog Georg von Bayern 6009 9m ze 
Hertog Albrecht von Sachien 409 Du 100 
Hertzog Det von ‘Bayern 1509  Puttich mit der Stadt don kuttich 460 
Hertzog Hans von Bayım 69 Pauant 100 
Hergog Ludwig von Bayem 1000 nfee —2 
— * — * — | = 
Gang kein ton Deffen ber Yet / um — * * 
Wilhelm ger — daran —— 
—— —— — fl 
rich fen Sohn mit ihren erblichen Staͤdten 6000 Teutſch Ordens mit der Balp zu 
Dergog Denrich von fünenburg mit feinen —* Meifter S. Johanns Ordens R 
oo. Rheiniſch Gulden / Daran gehet iebhte 
— 00 ei en aan — * 
— Sue mau mens —* eid ⸗ 
eeee (amp Rofod) 346 see je 
Fo ba u Fe 3990 Oingarten 1009 
—— = Salms weylet 500 
Landgraf von Leuchrenberg Kom "200 — — 
ee an Sm * 
200 
Meydbur it der Stadt ſſenriedt 
feinen nit dr Sean abe ——— * 
—5*— Zwyfalten 200 
Saltzbur Elchingen 200 
French nd Monfter mit den — —— 300 
Monfter/und andern Städten Schrmdbilhen W 100 
Bifing 1008 Abt u S-Ulrichzu ugfpung 100 
Biſchoffe. Weiſſenburg 200 
Bamberg Ä | 11600 100 
Rürgburg Bram 4008 .M 100 
gone 70 G.&alli 400 
ugfpurg 2. a oo 
ofen , j0o  Sunma 9a. Daran genabase. 
Baſel sos bleiben 8550- 
Straßburg — * Eorfp | ne 
FR Bu a Bittere 


Wormbe fl.100 
Summa 28400. ‚Süden ı daran geht abe 


N 


NE ar in RP) ren J 
uJ am VER 


Abt vom 


e ENTER T = 0 Ir 200 
SMatthisgutrie gut „000 
dei em DIET Kern ee go 
ockenburg —D———— =. 2 50 
———— — 
ockenhauſen 100 
von Alb RER = ‚so 
unslingen n —9 
Sackaaben 0 
nen | — 
—* 

Seas Drugs? — 
ne von Quedlinburg / mi — Sin 


Als von en Yinfirn& Sörgenthal 100 


Abt von S. Corn 400 
b 17] a wm € oc 
mon Ef mit ffen Side Her 
— — gehen ab 300. fl. bldben 

das thum von Hol 
— 6 es 
ben Sage Dem Sg Bi 
und PN 
fend/ein hundert und fünffeig 


Summa deß fo Hm den Abgang bIlbE/ 29450 fl. 


Auſchiag der SehpEanff lb aufaze 1.30 
Nuͤrnberg verfaſt. _ — 

Aach gi f. 1c00 
Colln 3000 
Srarı 17.2008 
Wormbs v 600 
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fr ang — —— a gende“ 
bige — in etwas geaͤndert / 
Store dabey gelaflen ı ImorDen A daß 
——— eben. - =... *6 
Ob ſonſten der = diefern He 
Landfried/toelcher sehen Jahr ian em) 
blicirt worden fepe/ habe ich nicht ndenfi önnen, 
ee — ufgericht 
ur 83 
—— in dieſem C norde⸗ 
deß Kayſerlichen Cammer· Berichts im Reich: 
Meldung geſchiehet / fo habe auf Begehren Dat won; 
etwas mehrersangeigen wollen. Solchem nadyi 
außdieferChronica uf andern Scriptoribusbefant 
tag es vor uralten Zeiten in denen Teutſchen 
vor eine Geſtalt undBefchaffenheitmitdenen@e 
















Das Vvil. Bud. 


„ten gehabt habe: D Km Sean er 
„meifteng in — b⸗ 
„ſten offentlich zu Gericht / und wann Reichs · Ver · 
„laihlungen gehalten wirden / und Kayſ Mt. auß 
„den Reichs ⸗ Rath inein befonder Gemach abtta⸗ 
·ten / erotterten fie Die Strittigkeiten greifchen denen 
»Ständen und andern / oder zogen einige Chursumd 
* ürften auch. Herrn darzu und ertheilten alfo ex 
„„rempore Belcheid/ wurde alfo denen Sachen bald 
„abgeholffen / und ware nicht brauchlich mit groffen 
Schrifften zuhandlen. Wachderne aber Dife Idb» 
„liche Gebrauch ab tgangen / und die Kayſer nich» 
„rentheils inihren nden geblieben / hat ein Uns 
„ordnung der andern Die Hand gebotten / der Groſ⸗ 
„fereden Schwächern gefrucket/ und wann einer Dem 
„andern ab»oder wiedergefagt gehabt fo war er ſei⸗ 
„ner Ehren ſchon verwahret/ hierdurch ift erfolge/da 
„fich etliche Stände in abfonderlihe Bündnus / 
„Der unrechten Gewalt gelaffen / (dergleichen vorher 
„nie im Gebrauch gervefen oder erhört worden auffer 
„warn der Pabftund fein ——— 
„ten denen Kayſern innerlichen Krieg zugefüger hat» 
„ten/ fondern es hat fich jeder Stand auff Kapferliche 
„Ichleunige Halff und Schug verlaffen dorffen) wel, 
»ches fonderlich Die Städtangefangen / morzu fich 
„nach und nach andere/ als edeffen Yousengefehen! 
„begeben/alfo da mit der Zeit in$ranck + 
„ben / Bayem / am Rheinſtrohm 2. die meifte 
“Sonde ich zufammen verbunden / unddiefe Ver⸗ 
„einigung unter fich / nach Dem Erempel der Kupfer 
„Friderici I. Friderici II. Adolphi, Pandfrieden genen» 
„nee / welche auch die Kanfer meiftenrheils beftättigs 
„ten. Was es nun vor eine eigentliche Bewandt⸗ 
us mit derſelben gehabt / und wie fienach und nach 
„gebeffert worden / ſolches ift auß ihrem Inhalt 
„grugfamzu erfehen. Weil man ſich dann dabey / 


„undfonderlich wann die Kayſer ſtreng und ſteiff dar ⸗ 


„über gehalten und nicht Durch die Finger geſehen / 
„ing gemein mol befunden/ fo murde dahin getrach⸗ 


„tändigen dann alle und jede nur auff gewiſſt Jaht 
„beftimmet geweſen) Landfrieden ten fönnte/ 
„Dann Die Rom. Geſatz noch nicht dergeſtalt / wie un 
„ter Kayſer Maximilian gerbeer / eingeführt ge⸗ 
„wefen) ſondern man bliebe hauptfächlich bey den al» 
„ten Teutſchen Rechten / zu ſolchem Endeift das 
„Reich im Jahr 1 4 35.auf dem Reichetag zu Franck · 
„furt in vier /_und hernach auff der Reichs⸗Ver 
Aammlung zu Nürnberg im Jahr 1467. in ſechs 
„Theil abgerbeilt worden / da zwar jeder Theil zu Er⸗ 
„haltung Friedens und Rechtens nach feines Lands 
„Art/ Herfommen und Gewonheit feinen eigenen 
„gandfrieden/ Gefäg und Recht gemacht / und wer 
„folche verbrochen / Den hat man dor den ordentlis 
„chen Obrigfeiten und Gerichten der Orten fuͤr Recht 
nee ee a 
„den und nach Bejchaftenbeitabgeftrafft / doc ges 
„fchahe aber auch zugleich Vorſehung und Anftalt/ 
„roie jeglich Theil dem andern zu Handhabung Srie, 
„densundzu Rettung vorflehender Bergwaltigung 
u Hulff kommen ſolle. Und gleich wie der Kah⸗ 
en Sy an na — 
„alter Gericht im Reich ſt / alſo haben fie neben Bes 
„ftättigung der&andfrieden auch bey denen mehriſten 


„eet/ wie man nach felbiger Senf einen bes - 


Sapitet CXVUL, 919 
Eh ib Obriften und Landrichter oder Haupt. 


mann Seen anfängt Das ap 

m trauch anfänglich das. Kayf. Horgericht« 
Die Execntion,fo viel nem Mar Ober 
Achter betrifft, allein gchabt dañ die andere Sadıen« 
wurden vorm Kayf. Cammmergericht (beffen Gewalt“ 
bernach ertoeitertmoorbeny vid. Reiche. Sandlungen“ 
1486, 1495. 1500. 1512. %.) verhandelt/telcheserft-“ 
mals ae wer Sonate gehalten / und fol-® 
Her von den Berm&hurfinfien u Defemaltung« 
ner von. urfürften zu Deffen Haltung“ 
an Rapf of elögen und peuuben —5 
Zeit beygewohnet / weilen ch eſchwer⸗ 
‚lich gefallen / hatten Kayſ Maj. einen ordentlicher“ 
Richter / fo entweder ein Sürft/oder Fürftenmaffie* 
ger Graf gervefen / beftellt 7 wie hierunden zu fer“ 


‚ben. 
Alg man nun mitallem Ernft einen beftdndigen« 
Landfrieden zu machen entfchloffen ware / fokame* 
auch vor ,/ mie ein Kapf. Cammergericht im Reich“ 


angeftellet umd geordnet werden mochte / zufolcher« 


Veranlaſſung hat geholffen / weilen beym Cammers« 
gericht am Kayſerl. Hof die Hülffe theuer gemefen/“ 
dann bie Partheyen muften mit groffen Koften fern“ 
reyſen / und ware die Sach wegen Der Parthepeny« 
da man den Gegentheil citiren muͤſte / verdrieglich“ 
und die Executioneslangfam / derowegen bey fol“ 
cher Berathſchlagung ekliche Stände dahin geftim:« 
met / wann Das vorhabende Kayſ. Reichs Cammer· 
gericht keinen ſchleunigern Forigang mit geringern“ 
Unfojten/ zu des Beſeydigten Erleichterung erlanı* 


gen ſolte / daß es am beſten waͤre / Das hergebrachter 


alte Weſen zu erhalten. Dieſes alles gründet ſich· 
auff die ie * Pa ‘ ẽ« 
Auff dem Reichs: Tag zu Franckfurt im Jahr 
143 5. umder dem Kayſer Sigimundo gehalten und“ 
da das Reich in vier Meer. worden / haben“ 
die Stände gebetten 7 daß Kayſ. Maj Ahr Kanfı= 
Hofgericht ordentlich mit Perfonen zur Norhdurffe= 
befegen wolle / damit des Reichs Acht und Abersoder* 
Oberacht ftrenglich vollzogen werden Fönte. « 

Auff dem Reihe Tag zu Franckfurt im Jahr 
1442. gehalten / hat Kayſer friderich der UModer“ 
nach anderer Meynung der V. feine Reförmarion* 
Auftgerichtet 7 darinnen fürnemblich getvaltfame“* 


Thaten verbotten / und Borfehung gemacht wor.“ 


den/ wie man pfänden und glaiten auch wer in.offe‚“ 
nen Vehden gefreyet ſeyn ſolle und dergleichen. « 
Auff dem Dr su Nuͤrnberg des Zahrs« 
146 6. wurde geordnet / daß Der jenige / welcher zu dem‘ 
andern zu ſprechen hätre / folchesthun undfuchen« 
fölle durch Recht an billichen Orten und Stätten ze.“ 
Und nach deme auff dem nachgefolgten Reichs⸗ 
Tag 1457. gleich maſſig zu Rürnberggehalten / zu“ 
bedencfen fürgefchlagen tie ein beftändiger Sand,“ 
fried im Reich / und zu Handhabung deffelven ein 
Gammergericht angeordnet und verfaft werden Fön,“ 
te / haben fichdie höhere Stände in ihrer Relation« 
alfo vernehmenlaffen: Auff daß der gemeine Land⸗ 
fried deſto — ——— volkogen‘ 
werde / fofollein Kayf. Gericht redlich undtrefflich« 
mit einer zimlichen Zahl Ritter und Knecht und« 
fonftandern / bie man tauglich Darzuerkenntideren« 
aller 24. Urtheiler ſeyn / Die von allen Teutſchen 
Landen darjugegeben / alfo daß diefelbe Teurfche«- 

Bin 3 Land 


920 | 
Bi getbeiet/und jeder 

Een Pe 

„eürnbergfür d 





— wie vorſtehet. 


Re —* allen / allein 
— — ‚Bin eim ae 
. „fenburg im gauli N voti- 
hen. Sie wollen iören ah und Gutduͤncken / weil 
ee befragt wilden / und 
„Ber n —— nem 
„das Rom. Reich inerlich Zirckel und Kraiß a 
"theileralfo erg die Bürften und Herrnigeiftlich un 
„tweltlich und die Städtinfolchen Zirckeln zu einan. 
„der rottirt ſeynd worden / Dieihre Bericht und Ord⸗ 
„nung gehabt, fo man Landfrieden genennet / und als 
„fie von ihren Eltern vernommen / gemeinem Land 
— m erfprießlich gerefenfepe ; Wann 
ſoiches noch fürgenommen / we Re 
»theilt wuͤrde / ac ſie / daß daſſelbe zu Beitäns 
> — — dienl Ar folte x. 

In den Adis ſolchen Reichs Tags feynd auch 
„folgende Wort / fo denen Ela Ina rtheyen zu 
„ſchwer moͤchte / ſeine rthey umb 
Recht vor dem Kayf. ——— — Herrn 
"des Kanfers ——— oder mit andern weit · 

„uf en und frembden Gerichten [NB. Darunter 

weiffel Das —* Gericht / das Dee 
er das zu Fuͤrth verfianden — fuͤrzuneh ⸗ 
„men / und alſo feiner * und Guth / deren er wi⸗ 
"der den Frieden entſehet wäre / biß zu Außtrag des 
— gepfänbet zu bleiben/darum folces junors 


„ * Auf dem Reichs· Tag zu Regenſpurg im 
»ahr.247 1. der Landfriede in eine Forma und Notel 
»geftellt und auff 4- Jahr lang verfünbet worden / po 
»itehet in Der Difpolition befjelben alfo : Würde 
"der Richter ( nemlich erfler intang ) dem Kids 
„ger füumig Rechtens zu verhelften / —* daß er * 
„Hes nach des Ki en in 6. 
und 3. Tagen ungefährlichen nicht geftattet / pi 
“möchte der Kläger fürter diefelbe vor uns 
‚m ——— Bericht fürnehmen und außtra⸗ 


— als auff dem Reichs Tag zu Franckfurt 
im ahr 1486. der Landfried etwas gebeffert und 
"uff vo.S$ahr lang wiederum erneuert und aufger 
„Kündet worden / enter ändern = Mer zu 
„dem andern zu fprechen vermeynt / der foll folches für 
»chenundthun an den Enden und Berichten / da 
»die Sachen ordentlich hingehören oder zu außtra⸗ 
"gen vertheidingt ſind et 
tem. :; Db die Thaͤter und Uherſahrer des 
, Sriebeng Enthält, Beveſti jpung oder fonft dermafs 
„Ten Fuͤrſchub und Gunſt härten/ alſo daß ‚flattlis 
„.chere Huiff gegen ihn Noth waͤre / fo follevon uns 
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mit Ernſt erinnert / bey mi « 


Fey 
oder en) Daß zu il ca m —5 
Bf map 


ftet und — 
er her eye 
mer.&ichtern und etzet nal 
im Reich rechter Friede gemacht und geba m 
und alfodie von Kayf. und Koni gi. Majeftät en ge 
* rn o fattlicher — mög — * 
u 20% mufl 
Den rc 


— Demi Dan m i 

— derfelben Huͤlff entyehen 
möge, fo ſoll die Königl. —— ni ch bey der‘ 

Kapf. Maj. treuen und möglichen leiß anfeh ar 

239 &.Sayf Onapuf De. Or nung und? * 
uff vorgehaltenen T — 

berg über dag —— Tamm —— fa 


ht mit Gühenr&kihien ge 1 as Cam * 
at und andern / laut derſelben Ordnungen / 
chen bier und Weyhenachten nechſt / ufftichten und 
zum beſten beſtellen wolle tc. ER 
Es ift aber wieder an einen hohen‘ agelgeben 
cket worden / Daher viel in den Glauben geratben, 
be Kan rd f Ti tunge- 
—— ſich wü en bewegen laſſen / ſonden 
da er pi rf —5* Hof na nad) heilig" 
ki —— und alſo gerra tet habe all r m" 












einem Hofe zu behalten ;. Ob aber: Mae.“ 


nicht zu diel gefehehen fee / und ob nicht. Die unrie 
bige Zeiten folches vielmehr verhindert haben möch«"* 
ten/ das ſtehet dahin / underbeffen habe zur Yachr 

richt/ und das vorbergefeßtezu — Da —* 
te Kayſ. Außſchreiben / dann das erfte mirmicht Idee 
VOFROEF GREEN hieher ſetzen wollen melches 
autet: 

Wir Friderich von GOttes Gnaden Höfe 


Kapfer/ zu allen Zpten Merer des Riches zu Huns“ 


garn/ Dalmacien/ Eroacien ac. König / 
Defterreich und zu Steierac.Entbieten allen und 
lichen’ Unſern und des H. Riches Untrinpenae 
Getruwen / in was Wuͤrden / Stats oder Sr 





— Mm Cam * 
und 


a ae E55 


Das vll. Buch Cap Cxvili. 


»die ſint / Unſer Gnad und alles Guts. Wir has 
„ben erſtmahls in das H. Riche gemein Ußſchreiben 


ußgehen und anſchlagen laſſen Unfer Kayſ Cam⸗ 
ichts · Ta Un 


mergericht auff den 
Sfr Sruden 209 Punßoaonsmflveräne 
„nen zuhalten darin Uns aber Die ſchweren Kriegs» 


- »Läuff / Damit wir beladen geweſen find und andere 


Urſachen gehindert /defhalb wir Das auffden nech⸗ 
„ſten Gerichts-Tag nad) der H. drier König Tag 
»Ichierft Fünfftig an Unſerm Kayf. Hoffe / wo wır 
„dan zu male im Riche fin werden zu halten und ge» 
„meinlich ergehen zu laſſen furgenommen / ſolches ver, 
„fünden wir / euch darnach wiſſen zu richten / und us 
„wern Sachen) was ihr der an ſelbem Unſerm Kavf- 
Cammergericht zu tund haben/ ußzuwarten / und 
»fich umer jeder für Vachtheil und Schaden zu vers 
„büren. Geben In Linge am 24. Tag des Monats 
„Octobris nach Ehrifti Geburt 1491. Unſers Kay 
„terthums im 40. Fahren. 

» Esift aber wieder nichts erfolget/derohalben Ih . 
»Majelt. auß Wien underm 14. Aprilisdes 1492. 
Jahrs gegen den Kath der Stadt Speyr fich deß⸗ 
„falls entfchuldiger und gemeldet / daß fie zwar zu 
weyenmahlen ſchon in das Reich außgeſchrieben 
»hättenihr Cammergericht wieder auffzurichten / und 
u denen beſtimbten Tagen zu halten Es haͤtten 
„aber Die Kriegsläufften und weil Ih. Myjeſt. Herr 
Sohn König Marimilian/den Edlen Grafen / Ei⸗ 
„tel Fritzen zu Zollern / als Cam̃er⸗Richtern in wichti⸗ 
»gen Geſchaͤfften nach Ungarn gebraucht / ſolches biß 
„dahin verhindert / es ſolte aber auff Den nechſtenGe⸗ 
„richts / Tag nach Pfingſten ſolches am Kayſ. Hof 


„ohne A und Vetzug gehalten werden / wor⸗ 


„nach ſich Die Stadt richten könte ıc. 

» Wann die Klagen und Strittigfeiten nicht 
„Land und Leute / Leib und Lebens Straffe oder vers 
„gleichen angetroffen / fepndfelbige meiftentheilg eis 
„nem oder zweyen Ständen die denen ſtrittigen Par⸗ 
„theyen am nechften gefeffen / außzumachen /auffges 
* worden / und zwar oͤffters ohne ſerners ap· 
2 iren. — eb; r 
de a Geh ——— —* 
„ſchie xempel n geweſen / a 
„in Eden dan Kunf Dal efehlbetommen/ fi) 
„der Entfcheidung anzunehmen 7 zwey aber traffen 
„den Rath als Unterrichter felbften any welche letztere 
„auf gewiſſen Urſachen und zumahlen unterthaͤnigem 
„Mefpect gegen Das uralte berühmte Hauß von Lei⸗ 
„ningen Weſterburg hieherfegen wollen / und lautet 
„Dagerftere von Wort zu Worten alſo. 

» Wir Friderich von GOttes Gnaden Römif. 
„Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / zu · Hun · 
„garn / Dalmatien / Croatien ec. Konig / Hertzog zu 
Deſterreich und zu Steier 2c. entbiethen denen Ehr⸗ 
„famen Unferh und des Reichs lieben Getreuen / Bur⸗ 
„germeifter und Rathe der Stadt zu Speyr Unſer 
»Gnad und alles Gut, Ehrfameny liebe Getreuen. 
Als ſich Hann Rieſe von etlichen Urteilen und Be⸗ 
ſd werungen / fo Durch euch wider ihn und für Mars 
„ren Gewandſchneidern / genant zum Lamb von we⸗ 
„gen Margrethen / Weilent Hertel Kerns Tochter/ 
„feiner ebelichen Haußfrauen ergangen undgefpros: 


„chen feyn ſollen / als beſchwert an uns Uns berufft uñ 


„geappellirt hat / haben wir diefelb Appellation zu 


— ‚92 

em Auftrag anuns genommen * 

—— 
n en ) 3 

Reihe Sürflen und lieben Qetreuen an tnfer 

ſtatt rechtlich zu verhören und zu entfcyeiden bes“ 


| Kapf. Commiflion dar“ 
um außgegangen. Darumb foempfehlen wir euch“ 


dieweil Die vor Uns oder. bem benanten Unferm“ 
Commiflari in Recht unentfchieden henger / wider“ 
den egenanten Hannſen Rieſen ferner verneumet/“ 
urreilet n 1 noch ymands vonemern“ 
wegen zu tund geſtattet / dann ob ichtz nach folicher““ 
Appellation Durch euch oder andere alſo verneuwet / 
geurteilt und procedirt were / oder noch wuͤrde / wol · 


‚len wir / daß das alles Fein Krafft noch Macht ha⸗ 


ben und den yetztgenanten Hannſen Rieſe unſched⸗ 
lich ſeyn folle. zu Gretzt am 7. Tag des“ 
Monats Januarii nad) Erifti Geburt 1462. Unferer“ 
Reihe Des Röm. im 22. Des Kapferthums im 10.“ 
und des Ungariſchen im dristen Jaren. « 
Ad Mandatum Domini Imperatotis = 
Ulcicus Welzli Cancell, « 

Rubricatohre'; Inhibitio in caıfa Marcizum Lame“ 


& Johannis Riefen. « 
Præſentatum in Feſto Valenti Anno LXI1.* 
per Joh. Abekuk. “ 


Die ʒweyte Sach hat betroffen Eitel Fritzen den« 
Eltern 4 Burgermeillern und vorgedachten Mary“ 
Hiltenbranden genant zum Lamb Altermeifter, dan“ 
als der Kath einen Beſcheid in ihrer Stritrigkeir« 
eine Weide betreffend / gegeben? tworvon an Kayf.“ 
Maj. Cammergericht appellirt worden, haben Jh.“ 
Maj. ſolche Herm Carſen Marckgrafen von Baas“ 
den zu entfcheiden auffgetragen / der fich auch folcher"* 
underzogen / und geirachtet/ fiebepdein Güte von,“ 
einander zu ſetzen / weilen aber foldyesnicht fügen« 


wollen / hat er / ehe ein Recht chergangen / dem 
Rath zugeſchrieben / gleicher geſtalt Die Gürezuver.« 
ſuchen / in Entſtehung derſelben aber ſich erklaͤret 


dem Kayſ. Befelch gemäß die Sachen rechtlich auf,“ 
gumachen / worüber dann der Kath nacheifferiger“ 
Bemuͤhung dieſe beyde harte Kopff vereinigt; Doch“ 
den Groll zwiſchen ihnen nicht gründlich erheben · 
konnen. Vorberuͤhrtes Schreiben des Henn“ 
Marckgrafen lautet alfo. « 
Carle von GOttes Gnaden Marckgrafe zu Bas« 
den zc. und Grafezu Sponheim ıc. Unfern Freunde 
lichen Brußzuvor : Erfamens Wifen/lieben Be,“ 
fundern. Wiewol wir zuſchen unfern lieben Be,“ 
fundern Stel Fritzen und Marxen zum Lammeu-« 
wern Burgern / die wir uff Inhait unſers Aller,« 
gnaͤdigſten Herrn Des Roͤm Kapſers Commillion“ 
uff hüt Dato Rechtlichen für ung her gem Baden 
hatten vertagt/ allen müglichen Fliße geprucht / und“ 
angekert haben / ſie beyderſits ihrerSpenn gütlichen“ 
zuverrichten / in Zuverſichte / des Folge an jnn zu fin. 
den / das ung aber nicht hat mögengelangen ; So 
haben: wir doch darauff mit jrrebepder Willen eyne· 
gutli⸗ 


Speyriſcher Chronict 


ſilen wahrent — 
fordern, und 


„gütlichen pe bar gethan /biffeuf Dinftag 
enge ten 


—— 
"ade eo eg ie echte ——— 
Beduncken zu ferrerem Unwillen ſich 
* und auch Del Rechffrtiges und Herfuchend 
uwer —— anders Darin m oehöchen moͤcht / 
„daß wir lieber ſehen vermitten / und dann die Din 
—32 kuͤndig und im —— —— 
„bitten wir uch / jre wollent in Anſt 


„Gelegenheit / darin gryffen / und pi 
„derſus noch gütlichen zu vertragen 5; Meynen wir 
„he / nachdem fie —— und — 


— 5 ̃ vor u pabanddt iſt / uch ſoll darinn ferer 
„dann yemand andern verfolgt werden / obe uch aber 
„das auch nicht gelangen wolt / was uns dann uff 

„Inhalt der obgemelten Kayſ. Commiflion uff dem 
obgeſchrieben geſetzten Tag gepuͤren wirt / das wollen 
„toir aber handeln und fürnemen zum beſten / dann 
——* wir uch und uwern Zugewandten zu Gnade 
„und Guten gethan kuͤndten / das ſint wir ſunderli⸗ 
„ben mol geneigt: Datum Durnſtag 
nach Exaltationis Crucis, 
„gentefimo le ara 
„ Enblih Ü mehrbeſagtes Son —* Eammen 

„gericht auff dem Reiche» Tag zu Wormbs im Fahr 
„1495. erfimals angeordnet und auffgerichtet tor» 
„den/nemlich von einem Cammer · Dichter und . 
„sehen Beyſitzern —— Franckfurt ſein 
„Anfang zu nehmen. E 


Das CXIX. Kapitel. 


Denen SuES men 


o,quadra- 


und —— im Jabr 1488. 3.0 12. Jahr 


— GOttes Gnaden Pfa 
yn / Hertzog in Bayern / des H. 
I 1 Erabruchfeß / und Kurfürfte —* 
nen und thun kundt offenbare mit dieſem Brieff / * 
wir GOtt dem Allmaͤchtigen zu Lobe / dem H. 
Reich zu Staͤrckung / Nůtz und Ehren / uns = 
unferm Fuͤrſtenthumb / Landen / Lüten undallen Den 
unfern Auch den Ehrſamen / Wyſen / unfern lieben 
Beſondern / Burgermeiftere / Ratheund Burgern 
gemeinlichen der Stadt Spier / allen den ihren / und 
die ihnen zu verfprechen ſtehent / Inwohnern der 
Stadt Spier) zu Frieden und Gemach / und daß wir 
deſto baß unredlichem Zugriffen und Rauberien wis 
derfteenmögen / biefelben Burgermeiftere / Rath/ 
Buͤrgere / unddieihren gemeinlichen/ in unfernund 
unfer Erben Pfalsgrafen by Ryne / die Churfürften 
fon / fonderlihen Schirm entfangen und uffgenom- 
men, ung auch verbunden haben fie 12. fahr lang als 
ferfehirft nach Datum diß Brieffsfolgerin unferm 
und unfervorgefchrieben Erben Schirm zu behalten/ 
und getreulichen zu befchirmen/ immaffen hernach ges 
ſchrieben ſteet. 

Zum erſten / ſo ſollen und wollen wir Pfaltzgraf 
Phmips / und nach unſerm Todt unſer Erben / die ge» 
meldten ız. Jahr € gang uf Burgermeiftere, Rathe / 
die Bürgere und Inwohner ber vorgenanten Stadt 


bir nergman a Cr 2 Bürger o 


Spier / mit 
meynen / haben und halten/ ehrenund 
auch di 

ws —2 





Und märes) da —— 
Gefaͤngnus / oder ſonſt anders / in welchen Weg das 







wohner / angri ſollen 
ST * de 


er nie) 


DEI ZU 





Stadt Spier von oder toiderihre Srepbeit 7 Cnas 
a ne —— ie ie Don on 
unfern dem Beil. 
StulzuXome / ee Kapfern u DR 
nigen / oder don den Biſchoffen und Stifft jı 
En a eb en 

ngen/oder fie funft befriegen mol: dem ſie das 
Recht uff uns und unfere Rete butten / u 
horfam wolten ſyn / So follen und wolln m wid ti» 
tzog P rfür geireulich verantworten 


8 fiedarfü worten / per⸗ 
trerte Be rechen/ und fehfrmen/ .. no 
eigene RR ug 2 — 

Da aber die ogen m de / von 
wem das geſchet / fo bald wir des gervare od * — nt 
wuͤrden / follen und wollen wir dgr Stadt Spitrdar 
toiderberaten und bebolffen ſyn / ſchuͤter md fir, 


men / ed ſy zu Findſchafft / oder funft andern Wegen 
darzu thu en Schaden und‘ erlufts 
re ea a 


ungeverlichen / glicher —— —* 
gienge ohne alle Geverde. 

r Hertzog Philips obgenant / mom | infer — 
ng eg —F E 
Ö a hr 
weft waͤrn / das noch nit getepdingt oderge met Od 


ve, in unfern Städten, Schloffen / —* 
bieten nit enthalten / Eſſen oder Trincken⸗ 
ſunſt Geleide darin geben / oder Zulegung thuͤnde / 
dehein Wyſe / als ferre uns u —— 
ſentlich waͤre / oder von dere ai 
hin verfündt waͤre worden / es waͤre dann zu of 
gen / oder daß ſie mit eim Fuͤrſten ober Gerrn unge 
verlich Durch unfer Stadt / —— Lande ober Be 
biet ritten / one alle Geverde. — 
Wir ſollen auch den —— B 
Inwohnern der Stadt Spieruſſer allen und 
unfern Städten, Schloſſen und Gepieten / 
Koſt / Frucht und anders zu ihrer Nothdurfft unge · 
hindert zulaffengehn / als fere wir oder die unfern 





fürs 
7— 







dık 





deffelbigen nicht norhbürfftig waͤrn / ohne alle Ger ö 


verde. 

dr es auch / daß Bürger) Buͤrgerin/ ach gu· 
wohner / oderihre Kinder / uffer der Stadt Spies 
hinder ung und unfer Erbengiehen würden die An⸗ 
fprach oder Börderung an die von Spier / oder die h⸗ 
ren / als vorfteet/ mepnten zu han / umb Sachen bie 
ſich die Zit / ais fie Bürger und ——— 


rund. — * 


oder darumb en Nachvien 


nn SE 
nat j 


A De ee ee ee 


Das VIL Buch. 


geweſt waͤrn / EDDIE * en / die folen toir darzu 


— daß ſie zu te / oder weltlichem 


—— anne, ——— wohin zies 
= * ya nfmıpohbanubalt 8 

ten w 
Be ober bie dem alfo nachgtengen / nach kut die⸗ 


— ‚daßunfer und unſer Etben / Mann / 
Burgmann, a = Diener/fie wären oralen? 
‚Herren/ Ritter oder Knecht / 


unfern / an die vorgenant von 
daß dieg —— und — nit ihr 
\ re St Red Oma gu emo rieff 
Roͤm. K / 
—— ——— erlängt7 und pie 
ne /a nd / darum enfie dem Klaͤg 
das Eger 3 Men unge 


en auch einiche unfer — 
Sa ram da ober Unterthanen / auch 
— uͤrger / oder Gebuer / der wir ungeferlich mach» 
waͤrn / mit den obgenanten von Sper / Buͤrgern / 
—* ihren / ichtz zu ſchaffen / oder an fie zu ſprechen / 
e antreffe: Lind herwiederum / 
a deheine der von Spier einglicher De. 
— inderfeßricht zu ſchaffen / oder zu fprecheny 
uͤrget / oderarmen Lute / das auch einglich 
Merfone antreffe datum ſollen zu beyderfeits Die Kla⸗ 
ger durch ſich ſelbs / oder ihre Machtbotten / den/die 
an alſo anſprechen will / nachfolgen in die Gericht. 
darin ac find / ob das von ihn erfordert wird/ 
und Recht dafelbft von ihnen nehmen / darzu man ihn 
er einer jeglichen Zit/ ſo — wird / ger 
———— beholffen ſin ſoll daß dem 
Mechten genug geſchee / und ſol darin kein Verziehen 
— ſoich Recht v * werden mocht / ſon⸗ 


* 


‚Finke echten foll nachgangen werden ungefere 
au an —— dafihdaggebührt/ als vorge⸗ 
eben ſteet / doch ————— 
ee die fol man richten als verbriefft 
Si je Te fihbag gepürte. Was 
— ——— m 
—— —9— 


— * gel 
— Sie Erbeny 
— Ai armePübe inder Stadt Spier / und ihre 
March / da wir nicht zu geleyten han/ freveln’ o⸗ 
der die don Spier an ihne / fo fol der Frevel ußr 
—* werden an dem Ende und Gericht / da et ges 


ehen iſt. 
hr es aber / daß Frevel auff unfer Geleitsr 
Straſſen in der Marek zu Spier / da wir zu geley⸗ 
ten han / gefebeen/ das foll gen ung abgetragen mer» 
den / Es wãre dann von Todtſchlagen / das foll gehals 
ten — ihn und Freyheit der Stadt 


Spier 

Defgleicpen waͤr es / daß die von Spier oder die ih⸗ 
ren frevelten in unfer oder unfer Erben Schloffen/ 
Städten und Gerichtenyoder die unfern an ihne / ſo 
foll der Frevel auch ußgetragen werden an dem Ende 
und Gericht/ da erbegangenift. 

Die vorgenanten Bürger und Inwohner der 


welchem Ende ſich Das. gepürt/ / Recht ges ' 


———— ſch 











Capitel CXLX. 
Stadt d alle die ihren / ſollen au 
—*— Senne er el en * Ken 
allen und jeglichen u ans äbteny 
Schloſſen NED . 
ride, Schirme ehe nz np 
"0 — be — 
men / oder di 
durch ung und unfer nr Ei uk 
——— eſchit riet 

uͤtzt wer den / ohne alle efere. 

Es follent auch x d unfer@rben Staͤdt/ 
5 Fuer * 

als viel 

— —— 


Ben en wir und unfere Erben / auch une 
Bi ben Lude / Geleit zu Spier haben/ 
* — ati 
behelffen / 50o.n 
af Daß Die — — nenfür ſich / und alle 
die / bie * mit innen von unſerer und unfer Erben 
wegen brin * / den jermeiftern gelobeu / der 
Sladt / den ne wer geiftlich und 
— ee A fin 7 ungeferlie 
— ie Zit die unſern in 


fferſteend wuͤrden / 

— —— —5 ne 
rien en weytracht 
wüurde / ungeferlich Und folk 


von Pac heilen geſtillt werden / daß jglichem be» 
fe und feiler — werde umb einen zimlichen Pfen⸗ 
ningun ß 

ei hi bie —— von Spier von jemand 
nach Au it herin benannt betedingt 
wuͤrden / —— halben Hd in Zit dieſer Ders 
fihreibung gemacht härte / es werd über kur over 


lang) dawider follen wir und unfer Erben fie verante 


worten / und ihnen allwegen gegen den Zällen fin ber 
—— uns ſelbſt an / wann ſie des er⸗ 
m 

Und wir Hertz Herkog Philips / und un nſer Erben obge⸗ 

—— und wollen auch Bau: ern Amptluͤten 

DE * re Eyde / ſo ſie und ge 

—— fo vorſteet gen den obgenanten vom 

ier diß Zit gantz uß * halten und zu thun / in 
ker € vorgefchrieben jteet/ohn alle Geferde. 

d DIE alleggeredden und verfprechen wir Her⸗ 
tzog Philips obgenannt für uns und alle unſere Er⸗ 
ben und Nachkommen / by unſern Furſtl. Truͤwen 
und Wuͤrden / waer / ſtete und veſte zu halten / und dar 
tiber nicht zu thun / noch ſchaffen gethan werden / 
durch ** ee ee 
gen / in dehein Wiße / alle Argelift und Geferde gan 
gr 4 darin ne —* — — 

nd wir og Phllips nehmen hierin uß unſern 
heili ei —— — unfern gnd — 
dm. Kayſer / unfer Mit Churfurſten / geiſtlich 

a weltlich / die Hochgebohrnen Gürften/unfer lieben 
Schweher / Schwager und Vettern / Hertzog Lud» 
wigen / Hertzog Jorigen / und Hertzog Otten von 
Bayern / die Ehrw. in Gott Vatter / unſer lieben 
beſonder Fruͤnde / die Biſchoff von Babenberg / 
Wuͤrtzburgk/ Wormbs / und dann inſunder unferer 
Aaa aga Fruͤnde 


Spyeyrtiſcher Spronk 






en verpfits 
OR i 
„mehr tin Koller und Kredß. 7 unddamit man Die 
„chen das gedachte Kuffgell —— die 
van Se ir 
„nach onheit / 
„Hut Auf/in der Mute get — iteiveiß 
und die Lincke roth» — Ju?) 
„re alfd. lich gen De 2 2.6.Hands 
„büchfen / 3. 20. Spieß/4. Schtweigler un 
„cher/ 5ı 6. Helleparte/ s. Fendrich mit Der Bahnen 
„nebenihmz. —— der 
Knab / 3. 6. Helle St 10. 22, Spieß und end⸗ 
„lich 6. Handbüchfen : Und welche den einen Tag 
„dern Rähnlein orgienamn die muffen den andern 
„Xag nachgehen. Der Zug giengan.den 9.Maji, 
„theils kamen nach 17. Wochen mit dem tman 
„nieder / die übrige wurden nod). 31. Wochen in 
„Welfeh Flandern behalten. Zu Ertragung dieſer 
„und Abtilgung anderer erlittener Koflenamufie) jeg» 
„liches Paar Ehevolck — —* el 
4. hir. Und von 100-fl. d4.hlr. ge 
ben / — wurden — die uͤbrige 
„kamen wieder. 
, Wie nun der Rath wegen dieſer Anlag auch die 
„Klöfter/als unter vie Buͤrgerſchafft gehoͤrig /zuEtle ⸗ 
„gung ihrer Gebühr ermahnen —5 haben fie ſich 
„toillig eingeſtellet / nachgehends aber vermeint / dz ſie 
dergieichen / Item des Ungelds nicht ſchuldig ſeyen / 
„fondern in ihrem freyen Willen ſtunde / es zu thun os, 
der nicht / derowegen ſeynd am Sambſta 3 dem 
Zeñ der fo genanten H. 3. Konigen im —535— 
„De Priores und Guardiane derſelben vor Rah kom⸗ 
men / und durch den Prior der Carmeliten Bruder, 
Rhilipſen von Erbach / vortragen laſſen :· Nachdeme 
„im nechftvergangenen Som̃er fie erſucht und ihnen 
„angefordert worden / in dem ſchwaͤren Betrang und 


—— —9 
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piman, S.fein 
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CUT Im 


—— fie in 
A na **— 
3 RER ritben Ab 
er nit/dann der M die Be 
— — 


Nemlich es wären eh b 
Save BRD nirN len en 
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— ſo — Pa y = 


ice. in“ 
ten/die fake n h hun 
Sue Ser Bere female: OH Feundh 
gleichen, ſo —— — 


—— cht au € all: 
— 5— Alſo 3 * * e 
m, —— ſeyn / 5 
ei egt wer te / anders 
Par illen thaten / und möcht 
Sr nit binden noch verſta 
den —— 


——— Tue dene —— 
wire — ch bot = 
murden/fo 1e EN jr geordnet 
erbathen ſich d Ieg re 1er 
balten/außgeich Mr eo 
nahen eich urge 
rgere/ufi muſten — 





















doch nit wie die andere 
ſondern mit Unterſchied und als porgemelcverf 
den werden / dann ihnen und fonderlich den 
fuͤſſern und Carmeliten — 
gelts unleidlich. Sie moltenihrer B 
nachleben/in der Hoffnung / ein Kathyalsihr Briefe‘ 
feaußweifete/auf Die Wiederbelohnung rgel“ 
tung / ſich Darin gegen ıhnen auch —— 
** ihre gute Vrpnung im allerbeſten 

olte. 
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Das VII. Bud. Cap. CXIX. = 


* ſagen la die Ding 
— am Dante made ing 


bedencken / undihnen darauff Antwort geben würs 
„de. Ais man darüber berathichlaget/bat der Stadt 
„Rathgeb Doctor Thomas-Domberg dahingeitims 
„inet / weilen die Kiöfter eigentlich nit mehr von den 
Aullmoſen lebeten / fondern fo wolligende Suter als 
„jährliche Gülten uh Gefälle an ch brachten’ Frucht 
„und Bein in folher Maͤnge bekomen und einfauffs 
„ten daß fie Davon nachgehends andern Leuten vers 
„fauffen konten / auch es bereits Dahin Formen märe/ 
„daß tveni und anfehnliche einträgl. Grund⸗ 
» Stück in der Stadt und derer Bezirck und Bott, 
„mäffigkeit feyenytwelche denen Geiſilichen nit zinfbar 
„mworden/unDd bey allen Teftamenten getrachret würs 
»’de / dah die Seiftliche ihren Theil Darvon befämen/ 
„welcher / ob er wol manchmal simlich gering ware / 
dannoch wann man zufammen rechnen wuͤrde / was 
„in einem Jahr von der Buͤrgerſchafft auff dieſe und 
„andere Weiſe denen Geiſilichen zukaͤme / wuͤrde es 
„eine hauptgroſſe t außmachen / dannenhero 
„wicht mehrers dann billich wäre / alldiewei⸗ 
„ten unfer Hepland ſelbſten den Zinß · Groſchen gege⸗ 
„ben / daß die Geiftliche ipme nachfolgten und ſowol 
„von ihren Gütern und Gefällen Die Schoß + und 
„SteuerBebühren/alsauch von ihren ZBeinen und 
„Brüchten Das Ungeld erlegten / wiewohlen man/ 
„was Die beyde letztert Eric betreffe / mann man 
„foühre/daß fie damit feinen Bortheil oder Gewinn 
„fuchten / oder ein Gewerb darauf machen molten/ 
5 nicht nehmen / doch ihnen ſtaͤts / daß ed 
bloffer Freund ſchafft und Obrigkeitlicherunſt 
„geichehe/ zuverfichen geben / auch je zuweilen das 
„Ungelt davon nehmen, infonderheit aber nach dem 
„Erempel vieler Reichs · und anderer Herrn Städt 
„dahin fehen und Verordnung machen folte / daß 
„Denen —— —— Haͤu⸗ 
„ſer und Guter mehran ich zu a noch ſolche 
„nritneuen Permächtnuffen/ zu Suter Verder⸗ 
mberbefchrodrenzulaflen 
»  Diefe Mepnunghat allen denen Raͤthen ald er, 
„bar, billich und nöthig gefallen /. es dabey gelaffen 
„und ift Darauff Denen beyden Burgermeiftern und 
„fämptlichen vier Altermeiftern.düffgetragen. wors 
„den / Die Orden nieder vorzubefbeiden / hnen 
„der Kath feiffen Schluß und die Nothdurfft vors 
„juhatten und außzujagen / ıhre Außflüche / Eins 
„enden und Auplegung aufzuheben / undihnen 
„rund anzudeuten und zu befehlen/bet Berfchreibung 
„iwrgeleben / gleich ihre Vorfahren auch gethan hät 


»4 
» Zu mehrer Beſtaͤrck und Beweiſung dieſes habt 
„auch ob es wol Der Zeit halben nicht hieher gehöret 
„benfügen wollen mas in Dem Darauf gefolgtenSe- 
„eulö, und gufe Zeit ehe der Kath fich völlig der E⸗ 
„bangelifchen Lehr beygepflichtet oder Evangelifchen 
„‚Gottesdienft/mie nach Dem publicisten Religions; 
„srieden geſchehen / angeordnet/ wegen des Ungelts 
„vorgegangen / dann als der Rath tinsmahls feiner 
„Defügnus und Nothdurfft halben von denen Kids 
„ftern DasUngeld von dem Wein und zwar mitErnft 
„fordern laffen / der Provincialisdes Auguftinet Ors 
dens am Rheinſtrohm und in Schwaben / Chtiſtoff 
Biſcher/ fich deſſen geweigert und dem Rath ein 


Kayſ. offenes Dectet, allen Bettel. Orden zum Ber“ 
ften ertheilet,änfinuiren — Ralelocenbaräher ber: 
ren u 2 * der Rath —F dermaſſen mit· 
achtruck auf och Den 28. Noy. zweyen Bru⸗· 
Ir baten Kart) —— 
ten IWF n und zuftellen«“ 
laſſen / Daß tr es hernach gelindergegeben / und ich“ 
* — — mden. Die Erklärung lau⸗“ 
Ein E. Rath habe vernoimmen/ was der Wür« 
Dige Provincialis Auguſtiner · Ordens beyder Pro“ 
pingien am Rhein und in Schwaben vergangener“ 
Tagen / neben Fürbringung eines von der Rom.“ 
Kayf. Mt. Unferm Aberguddigften Herrn außgan. 
genen Mandars Copey / an Ihne den Kath fappli-« 
eirend gelanget bat : Und befrembdet gedachten“ 
€. E. Rath ſolch upplieiren/ und fürnemblicy daß“ 
fie darinnen — als ob denen 4. Bertel, Or“ 
den / nemblich Carmeliten / Auguftinern/Predigern“ 
und Barfuſſern in vergangener Bauriſchen Empd,“ 
rung / Durch ſie ichzit beſchwerliches aufferlegt oder“ 
abgetrungen ſeyn ſolte / nicht wenig / dann fo gedach⸗ 
ter Herr Provincial ſich baß erinnerte / wuͤrde er be⸗ 
funden haben / als auch im Grund die Warheit ift/“ 
daß vor Zeiten / da dieſe Orden erſtmahls in diefe= 
Stadt fommen) Diefelbe anderft nicht aufgenommen“ 
toorden/dann dag fie Bürgerliche Beſchwerden tra.“ 
gen/ und dannumb Sachen ſo ohne Mitrel melt«“ 
lich find/ die Burger anderſt nicht/dann für weltli⸗ 
chem Gericht fürnehmen wolten 2c. darüber auch Der“ 
Zeit und aljo lang vor dem / ehe man fich einerBäu«“ 
rifchen Empörung verfehen / fie/die Orden / Ben“ 
foruch und Zufag gerhan haben. Und obwohl nit“ 
ohne fepn mag / dag ihnen, Denen Orden’ an dem“ 
Wein⸗Ungelt vor Fahren bißiweilen etwas mag“ 
nachgefehen uñ nachgelaffen worden ſeyn; joaft Doch“ 
ſolches mehrers auß Liebnus und Gunſt / auch mir“ 
mehrerem Danck von denen Orden angenommen“ 
worden / dann daß fie einige Gerechtigkeit der Enti= 
—* deſſelden ſolten Darunter zu ſchoͤpffen begehrr« 
Derohalben und dieweilen vorgemelt der Roͤm. 
Kayf. Majeſt. Mandat oder Decret neben andern“ 
mehrentheils auff Die Beſchwerden und Buͤrden / fo“ 
in Ira ö en a won“ 
den / ſich erſtreckt deren aber von E. Rath keine ge,“ 
[denen / fondernein Rath bemelter Gercchtigfeit“ 
en vielgedachten Orden larıg zuvor in wohlherge⸗ 
brachrer Seipdhre und Poliellion geweſen fo weiß“ 
Eryder Kathy dieſem / des Herrn Provincialis fup-« 
plieirenden Begehren nicht ſtatt · noch fich jet an.“ 
gesogener feiner habenden und hergebrachten Gjes« 
rechtigkeit zu begebeny fan auch nicht befinden / Daß« 
erfolches von Rechts wegenfchuldig / noch viel mer“ 
niger 7 daß ihme offtbemeltes Kayſ. Mandarover« 
Deeret daſſelbige dißfals aufflege / welches auch in« 
andern Puncten auff einen Rath allhier nicht zus“ 
derftehen / allbiemweilen miffentlich undihres Erach⸗ 
tens ben denen vorberührten Orden felbft befantli,“ 
chen iſt / daß fie biß anhero denenfelbigen an Gebrau“ 
chung / Beſcung / Reparirung un Bewohnung der“ 
Kloͤſter / auch Einnehmung und Nieſſung Zinkes/“ 
Guͤlten and Einkommen (darvon ſolches Man-“ 


Yaaana a datum 


916 


—— — ——— | 


dur. Unppin hätte Ein En &r Depp folte 


m Herrn 
in mehrers eines R —* uß/ 
— ——— — 


beunruhi 
„als ob ihnen wider Bi n 
„gen wordensanziehenfolten / een doc Ein Rath 
„bißhero bey allen ehrbaren Stande entladen gewe ⸗ 


„fen. 
» Das habe & €. ihmedem Herm Provin- 
„cial auff fein her alfoihrer Noth⸗ 
„Durfft nach zur Antwort nicht verhalten wollen / in 
g/er werde und folle daran geritten feony 
„Deitomehr habe. Rath Urfach / ihn ven 
„in gutem ch Schuß und Schirm Yu Heer 
„Dann fonften / toit er Der et Provincialis felbft zu 
„bedencken/ €. €. Rath ihre babende Gerechtigkeit 
„nicht wird wiſſen fich zu begeben / oder ich, u derfels 
„ben zumider einzuraumen / A Deren Hüut halb 
roth und vo, weiß / jevem (aufferhalb dem 
Hauptmann Me und Webel) monatlich 4.fl. 
a —— 
adt Speyr Ko um 
rommen / Die übrige wieder zu. Hauß angelangt. 
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Anno 1489. zu Franck⸗ 
— aan g 


—— — 

zu Franckreich / und Koͤnig Matthiam zu 

Ungarn von —— ehrt 

ſuchen / was ferner daſe 

nen U 
nden / der 

—— —— * 


Vom 


in ttemmeiner Verſa 
Bortſchafft Zoͤnigemaximiliani 
ſWafft geworben 


& iftdiefer Re ee porhero auf 
£ | — um nach lag 
er öl babe been len 
„ni (. Maj. per u en/ * 
wor: aber damahls esliche Herren Stands und Staͤd⸗ 
„tein denen Niederlanden von König Maximiliano 
„absund dem Königin Franckreich zugefallen / als 
„haben Königl. Maj: fich in fchneller Eyl dahin be, 
„geben/ und die Abgefallene — ——— her⸗ 
Rao den Reichs · Tag auff Franckfurt 14. Tag nach 
Bſiem verlegt / und vorhero als Ihr die Irrung 
„jwoifchen Hertzog Georgen auß Bayern und dem 
„Schmäbilden Bund./ und Daß deßwegen eine 
„ Verfammlung zu Hall angeftelt feye/ vernommen/ 
„lich dahin verfüger / und ſo diel in der Sachen ge⸗ 
„Icaffe, daß fieguß dem Grund beſchloſſen und ver⸗ 
„einigt worden / worauff fie ſich nach Franckfurt er⸗ 
„haben. 
„  Gedachrer Schmäbifcher Bundder&efellfchafft 
„von St.Georgen Schild iſt fonften im Jahr vorher 


Zul im 
en Huͤlff 


— 
nemblich 1488. bon den Schwaͤbiſcher 
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den { Graf «Dat enberg maret 






eigetbeilt/ Das m Necke 
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9" Anno 1489UffMileeordias Dem ir. 


fer Briderich und ng Matinlanı 
Tagzu per eg — 9— ae | 
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inf Day Pam baren ge St Sm 
nach rdias Domini als Ehurf 
urften/ Herrenund Städt, Botten uffs Katba 
derſammlet / und has een, fampt dem von A 
bey denfelben ee NN Dr In 
ckenſtein uff ch des 36 alfoge 
Kayf. Maj. entbietenden ae 
felben Räthen/ G 1 Seren un an © 
Sendbotten Kayf. 
Guts / undhätten nat Onaden u 
von Anftet befohlen/Eredeng und Berna 
a * der a RR H = — 
auff Herr Georg von Halle / gena 
des Churfürften zu Ma nn 
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nit alleindi & Sandy fondern an? & utiche N 
meine bringen / wider A 
ren ge er F deu | 

ar außgehelli in Rönigl. € 
ten nicht w Kl meinten 9 ide 

thun / und ee nit eh 1 
zu beforgen / De 













und Ungarudas H. ver et 

——— * — — ade 
und der Herr von Epitätt/ analle und je n 
fürften/_Fürften/ Fürften Bottfch aften)" J 
Städt Seudtbotten / der Kayf-und König ? 


eintrefflichere 7 ftartliche —— Huͤlff sul 
fen / Damit fie dem König ir ($ranckreichu ING 
König in Ungarn dapffern ABiderftandthun 7 ihre 
Erbland und Das H. Reich behalten und De hirme 
mögen/ Das würde ganer Teutfchen Naci ci nu gut 
erfprieffen. Sodann jemand unfere nddigft 
gnädige. Herren Der Churfürften/ Fü Die —* 
D. Reis Städt nachmahls zu übers —— 
unterſtehen / wolten Kayſ. und Könnt Maieft 
ten Leib und Gut zu ihnen ſeten / auchihren WR 
kommen vergleichen befehler / und allesın @naden 
erfennen. 

uf 
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u ee u A ie 
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' Ufffolchen Zürtrag hat der Churfürft von Men 
von —— — 
———— 
Die anweſende — * —* und der abweſenden 


‚zuvor von im ach gefeffen. Die 
Furſten und · Herrn / der abweſenden Bott · 
— beſonder / die Städt aber wie herlommen in 
Diß iſt ſonder Zweiffel der Anfang / da ſich die 
— — ee, ae 
nur Raͤth der und Staͤdt ge 
dem ſich der Churfuͤrſten Raͤth einer Ant⸗ 
wort auff beſchehenen Bürtragentfchloffen / haben fie 
ſolches dem Fuͤrſten Kathy / und hernach der Städt 
durch den Herrn Churfuͤrſten von 
Meng laſſen fürhalten/ und als jnen allen der Chur⸗ 
nung gefallen (weiche in Summa da⸗ 


fi 
esse. or m ich morgends Frühe vers 


ſammien / uf die Puncten deß Futtrags Berathſchla⸗ 
I Zar ae ne 
re Chur N 
Meajeft. —— lden ſolche Antwort 
vermeldt. Voigends / demnach die Ständin ihren 
Rathen miteinander berathſchlagt und ihr bedencken 


uff beruͤhrten Bürtrag gegeneinander eröffnet / die 


en unter fiheinen Schluß gemacht’ haben 

fie folchen durch den Herrn Ehurfürftenvon Meng 
und Churfurſt Pfalsgrafen am Ort der gemeinen 
Berlammlung: den Fuͤrſten und den Stadt Bots 
zu erfennen geben / und Der Herr von Meng die 
Redt gethan. — ſeynd die Fuͤrſten und Fuͤr⸗ 
ſten Botiſchafften beſonder / und der Städt Send⸗ 
botten auch beſonder außgegangen / haben über der 
Churfuͤrſten Meynung cht gepflogen / und zu 
Theilen diefelbe wol erwogen befunden / der⸗ 
ten beliebt / undials ein gemeine Antwort den Ray⸗ 
ſerl Anwaͤlden zuvbermelden uͤberkommen. 
Deſſelben Tags ijtden a eg de⸗ 
sen Bottſchafften / Herrn / und Städt-Sendborten 
— hau h umb Udr angeſagt / und als 
ee pn eig 
al ————— 
fürſten und Fuͤrſten Geſchickte / und der gemeinen 
und Reichs⸗Stadt Sendpotten / haͤtten nach 
Ing deß Kapferlichen Gewalts and Eredengs 
brieffs die Beſchwerung / ſo der Kapferl: Majeft- und 
Konigl. Wurden in derfelben Erblanden Oeſterreich 


und Flandern von den Koͤnigen zu Franckreich und 


Ungarn befchehen + und ihr Begehren verſtanden / 
hatten auch betracht / wie ſchwehr es wolle fallen, 
wann das H. Reich in dieſe Krieg ſolt eingewickelt 
werden / dabey auch zu Genuth genommen / Daß bie 
Churfuͤrſten / Furſten / Staͤdte / und Die gantze Teut · 
ſche Nation vorhin mehrmahlen treffliche und 
dapffere Huͤlffen mit ſchwerem Koſten gethan / abet 
bißher nicht vermercken koͤnnen / daß ſolche dem H. 
Reich erſtatlich und zu Nutzen kommen waͤren. Was 
aber die Urſach hieran ſey / were jnen verborgen. er 
doch wie dem allem / wann fie wurden vernehmen? 
wie die Hulff beſchehen ſolt / wie viel / wie lang und 
welcher maſſen / wolten ſie und die Verſamlmung ſich 


von 


jeder nach Vermögen und Gelegenheit mit Hirff 
ee 
fr rum 
—39 ſolt. So hat der Heil. Batter der 
t der Verſammlung einen Brieff zugeſchickt / 
eyn / Daß derſelbe verleſen / und der 
Niche Legat verhort müde / ehe man deß Fran⸗ 
hzoſen halben Rath haͤtte. Weil auch vor Demfelben 
ein Geſandter ankommen / moͤchte Die Verſammlung 
leiden / Daß derſelbe nach dem Pabfllicyen Legaten 
Verhoͤr haͤtte / W endlich angehengt / daß neulicher“« 
— —— Kapferl.« 
und Konigl. Majeftären die Gebrechen der Zeuts« 
ſchen Nation a lee nen und zu⸗ 
fürtommen gebeten / auch Ihre Majeftäten folches« 
gefagt häften / weil es aber noch zur Zeit« 
chehen/ waͤre ihr abermahlige unrerthänige« 
Dirt / ſolcher Gebrechen zu gedencken / Damit die« 
Hülffe defto ftattlicher 9 moͤge · EI Diefe Ant ⸗ 
wort haben die Königl. Majeft. und dero zugeorden⸗ 
te mit Gefallen vernommenyhierumb Danck gefagt/ / 
und verhör berührter beyder Legaten bemilligt/ 
3» vondenen &ebrechen aber nichts gemelver.,, E 
Donnerſtags zu 8.Uhrenvor Mittag ſeynd Ehur⸗ 
fuͤrſten / Fürſten / derſelben und der Städt Bottſchaf⸗ 
ten uffm Hau —— erſchienen / und haben et⸗ 
e 


zur Verſammlu / a elb er⸗ 
ſchienen / hat er in Eaein feine QBerbun, abgelegt / 


welche uff dieſen zweyen Puncten beſtanden: Erits 
lich daß der Pabſt den Unfrieden zwiſchen dern Rom⸗ 
ſchen Königund König zu Franckreich mit befentver, 
den vernommen, Deßhalben feine Geſandte 18 Erf,“ 
lich mit gemeinem Rath der Eardındl verordnet“ 
den CardinalGandavienum , folgendgaber / teil«« 
der König in Franckreich felbigen nicht leiden wol.“ 
len / ſondern einen Unwillen gegen ihn gehabt’ an feir‘< 
neStelleihn „ Erin Franckreich abgeordnet / wel⸗ 
——— ofern gehandelt / daß er ſich zum 
rieden mit dem Römifchen König willig verneh⸗ 
men laſſen Zum andern / daß der Ehriltenheitein 
ſonderbare Gelegenheit erſchienen / dem Tuͤrckiſchen 
Suldan mächtigen Abbruch zuthun / 18 ,, welches · 
darin beſtanden / daß der Suldan in Egypten durch“ 
Boitſchafft ihne den Pabſt umb Hülff und Der“ 
buͤndnuß erfucht gehabt rund alfo Hoffnung fene;« 
mannfelbiger der Chriſten Hülff fichere Aererd,« 
ftung hätte / daß dern Tuͤrcken mercklicher Abbruch 
‚gethan werden Pönte/tbeiler aber wol vorſehe / daß 
von dem Anſchlag rider ven Türken nichts frucht»« 
barliches zu reden ſeye / es waͤre dann Der@riede zwi⸗e 
ſchen dem Roͤmiſ. König und dem in Franctteich 
gemacht / als bate er zuhelffen / daß foldererreiche« 
werden möchte / wann folches gefchehen ı fo, S 
waͤre deß Pabſts Begehrn / es folten die Churs 
und Fuͤrſten eine Bottſchafft auff eheſt gen Rom 
fenden / wolte feine Heiligkeit mit ihnen von einem 
Anſchlag wider den Tuͤrcken handeln / deß verhoffeng/ 
es ſolt ſolch Vorhaben Gott dem Allmächtigen ans 
genehm ſeyn / und der Chriſtenheit — und Ehr 
fruchtbarlich erfprieffen. Hierüber die Staͤndt ins ge⸗ 
mein durch D. Georg Pfeffer in Latein zur Antwoͤrt 
geben’ Sie wolten auff beſchehene Werbung / mit 
dem RömifhenKönigBerathfchlagung fuͤrnehmen / 
Aaa aqa; und 





928 
und wasihre Erflärung feyn wuͤrde / den Legaten 
wiederum wiſſen laffen. 7 
I 
ran en. HOT 1 ; 
— — — en 
‚Brangofen hätt ſich geändert uf ftünden ſie mit eins 
ander in Handlung zum rieden/ Darum den Legaten 


zu hören nicht noth ware / 3” Doch Die Ständeauff 
„den andern / das iſt Freytags Fruͤh umb 7. Uhren 
„auffs Hauß beſcheiden / Die 


S hxeyriſcher ghronik 
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fanmlung die Kayferl. Anwaͤlt erſchienen / und hat 
Herr Veit von Balctenftein fürgetragen / Daß In 
re 
vi aufen nuffein he r | 
balten vonnoͤthen hätten’ —* Ständ zu 5 
—— ———— feond. Chur gürften und 
on ). — 
Städt®efandteüiber diefer Hülf zu Rach abſonder ⸗ 


Lich geſeſſen Nachmittag um ı.Lihr haben die Chur⸗ 


fürften,Fürften/und deren Boitſchafften / der Städt 
Geſandte ufs Hauß vor fich erfordert / und von ihnen / 
zu vernehmen begehrt / was ſie auff den Fuͤrtrag und 
der begehrten ſtarcken Huͤlff halben überfommen. 
Zuvor habens die Ständ uff allgemeinen 
Verſammlungen alfo en, daß ſie zuvorderſt ih⸗ 
ren Schluß auff den Kayſerlichen Fuͤrtrag gemacht / 
hernach ſoichen umb Vertraulichkeit und Gleichheit 
willen den Stadt · Geſandten entdeckt / ehe man der 
Kayſerl. oder Konigl Majeſt.ein Antwort geben / aber 
fürdigmal haben Ehursund —— der 
Staͤdt Bedencken woͤllen anhören. rauff. Herr 
Hans von Seckingen / Ritter / von wegen der Stadt 
Straßburg / und andern der Rheinifchen Banck / als 
Toun /Aach / Baſel / Wormbẽe / Speyr / Metz / Coſt · 
nit, Hagenaw / Collmar / Weiſſenburg / und auß Bes 
ſelch Schlettſtatt / Ober · Ehenheim bach und 
Zell eine ſondere Antwort geben. s Volckmar 
yon Nürnberg wegen derfelben Stadt eine fondere, 
Der Stadt Franckfurt tarius wegen Franck · 
furt / Wetzar und Muͤlhauſen auch ein fonderbare 
Hans Langmantel von Augſpurg / wegen der Stadt 
im Schwaͤbſſchen Bundy Ulm / Meiningen’ Werdt / 
Wimpffen / Heilbrun / Schwuͤbiſch· Hall / Nördlin 
gen / Dünckelfpühl; Giengen / Bopffingen Alen / Ge 
mündt/Eflingen, Reutlingen / Weil Pfullendorff/ 
—— N 
Raven ſpurg / Biberach / Lindau / eine fondere Erkla⸗ 
rung gethan Und hat man vernommen / ‚daß Chur ⸗ 
und Fuͤrſten in unterſchiedlicher Ungleichheit gleich» 
falls geftanden. er 
Mitwochs hernach / als Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und 
Deren Bottſchafft wiederum beyſam̃en geſeſſen / haben 
fie der Staͤdt Geſandte ein jeden abſonderlich verhoͤrt / 
was feiner Freund Beſchwernuß waͤren / und ber 
ehrt / daß ein jeder felbftfolt vermelden / wie fich feine 
reunde Kayſerl. Majeſt. zu willfahren wolten und 
konten anſchlagen / darauf ſich der mehrertheils ers 
klaͤrt / ſe woiten zuvor hoͤren / als von Alters herkom⸗ 
men / wie ſichdie Chur / und Fuͤrſten wolten anfchla« 
gen / damit man ſehen moͤcht / obder Anſchlag gleich / 
und nach Billichk eit angeſehen / alsdann wurden ihre 
Freund thun / als die Gehorſamen. Dieweil aber 
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hörigen Ort angegeigt / ernftliche € 
than / und darauff felbiger 
ven. Bi 


Sambſtags auf St. 
ben Königl.Maj. und Bi 
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Rathhauß fich verfam daſelb 
nigl· Maj. erſchienen deß Groß · Hertzogen an 
can Geſandte / in Kleidung nach hren Sitttn 
untereiner in Lombardiſcher Sprach folgenden Fr 
halts geredt: Sein Herr / Hertzog Johans vor Mo 
cat entbiere Königl.Maj. femen Dientr&sfepeints 
Niclaus Poppel genant, Kayſ. Maj. Dienwwabgee 
Ein” Kehle gefemimiae ge 
rund Guts / defgleichen; nnliche % 
fen von König: Majeft. gefagedatumbfein-Derrd 
Gefandtea gt etliche Gaben der Köngl. ME, 
Ken 1 ättn au "Beni Wänigl DR 
en} en o - nigl. Maj. bie 
umbinfonders zu reden/ mit Bitt/ Zeit und Ortzu 
Verhoͤr zu benennen. ufffie die Gaben / wel 
che fie offentlich in der Proceffion getra — Kon 
h j . u on Zo⸗ 
n 2 ehin tter 6Ge— 
Hör machen hm Hu er ver 
ehre. Könige. Maj: hat die Gaben freundlich und mi 


Gnadenempfangen / und uffdas Fuͤbbringen durch 
‚Herrn Doctor Georg von Thom in &ı ſch 
Sprach wiederum hoͤfflich antworten und Dan 


fahen laſſen / auch den Geſandten morgende in bet 
Brühe zu hoͤren ſich gnadigſt erbotten. de { 

HH Dem Päbfil.Legaten haben Jh. Kon Mi⸗ 
in Beyſeyn der Churfürften und deren Rathe me“ 












bfertigung gegeben. * Me 

ya haben fie auch denen Ständen angeigen“* 
laſſen / dah ſie in waͤhrender dieſer Berfammlung“ 
mit dem König in Srandreich verglichen worden 
waͤren. * 


So hat auch bey dieſem Reichs ⸗ Tag Pfatkgrafe 
Philips 


rn f 
von - y a LE 44 
Raͤth / und 


1:5) * 7 - 
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Joctor Domberr von Münfter/ undei 
* 
Dep eb choffs von Trier xeuſem 
vabã —— — 
Ein Doctor und feiner Gn. Seeretariug, 
: Der Ergbiſchoff von Trier in eigener Per⸗ 
fon / und mit ſeinen Gnaden 
—— Baden / Domherr u. Trier 
Herr Bernhard Graf u Solms,» > 
Und ander viel Niterfchafft: — 


— bu (ei 
Das VI. Buch. Cap. CXX. N 
‚Philips Churfürft Anregung we der La dv Biſchoffs von Rn 
= Elſaß gethan. — —* Ein Demher von rin * 
— ——— * und deren‘ ——— je 
er In, — Kom Sn Den — —— 
—* — un ich geſetzt gehabt / daß Die Frey⸗ lan. 
tädt in Denen alten -Recefsen und Sa hie» Wabern; Oirafen, — 
org nach fol —— Se ſuchen den fm ups von on „banal den nm und rue 
Keinen Der —— net / darumb ihme Graf Ott von Solmerund 
— ans En me ehe — 
„der der Schenck von 
„men und y er Bern Schenk Srideric) von — 
„bige mit jetztbemeldter unter ber Stadt —* nn von Weitmuͤhlen. 
„Ulm Sendbotten fich 9 —— unckhert Wymrich von Oberſtein. 
Der Abſchied he in wenig Graf von re” 7 
Duncen begrffenumd mon 1295.10 Due “ So be zu Loͤwenſiein und Herrn 
MENU Eh 7 m ber: —VE > { 
König Darimilianus hats nachfolgene "re 
Surfien und Herren zu ehm Reichstag SER von ingen, 
Den Dep Biſchoffs von — | 
— Be Ser Eberhard von Romfiem. n 
derich von Be - Farm de von Rebniß: 
dvon m. von Würgburg Boetfcbaffe 
— —— 2 — — ſt er 
Der Qernbar on Dalhei. J Silveſier 2 Sour. 
Herr Dieterich von Arab - Dans Braudis/ genant Nicke 
————— Deß Biſchoffs von Coftemz Bortſchafft 
tor Ruprecht Herr Schenck von An 
„Herr Beorgvon Thorn /Doctor andenburg. 
=: von Bike EL NE i Oasgapieng —— 
To iron: —S ED ——— feinen Brudet / 
tn obſt von Lütti 900° GraffjörgenvonEaftelr / 
oliti. NunatT nmel ann.  Graf&ortfrieden ————— 
Sum, —J * hen ee von Tachen / iſt ein Beheinmnſcher 
ulo von homas 
ER — —— um den Schencken von Sir 
Dar Abtvon S Dionß —— Albrecht von tr n bat wir h⸗ 
Der Grafvon Bofpenwart. me br 
Der Thianvon Langer. 1 —E— —— 
Der Ertʒbiſchoff von Mayntʒ hat mit rgogen von Der 
ba ee ae era, 
@rafSerman. „Yon Sennenbeg. £ af Ehrifeoftel Daden/tHanga 
Herrn Ludwigen von Eyſenberg / und feinen Sohn. graf Jacob fein Sohn / haben mic ih⸗ 
Jungherr Johann von Eyſenberg / Graf zu Buͤdin⸗ nen bracht 
gen, Graf, Danfervon Carmen, 
— — cölin Borefchaffe. —— der —B zu cas 
ZButpeins von Dibra. Graf 6 Johann von ——— 


Den Grafen von W 
Herrn Johann Soden * —— Ritter. 
Herrn Herman Schen 


von Schweinsberg / Nit ⸗ 
tersic, nei 
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er, 34 * 
ee 
err Hang Eichberger Ritter. 
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Herr Hans von DE | | 
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mi —— Jahr hat der Kath uberkommen / — * 


wæveccher eine kaufft oder Darin kommt / folcher“ 


einegute uͤchſe der Zunfft geben / und ſolches 
* am — abgehen folle/ Damit Das Ge⸗n 
erhalten werde 5 * 


Se Jahr ift Tor Dielen gegonnet wordem 
die Fluͤgels gaß neben feinem Hauß gegen S. Bar⸗ 
tholomeus Kirchhofüber ————— — 
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„Nachteil reich 
„kom̃en / haben 


„und Speyr und 
„ammentungfe 
„nen Wohlfahrt 
— 98 —* ———— ann 
„gen 1 
—— umb 24: Albus und die Igumb ra. 
»&peprer Meß "aber jenes 2z —— 
„bug gelten/ (2) Nanein einige 
— re was er 
„en rinjeine haltung 
rc der — 
W innerhalb Fahres+ 
» 2 Stftvauffgefchster auff eh deren / Diemit 
ihme in —— ſitzen / den Kaſten —5 
„und in eich rang ei 
»Schillin > fenning Gewinn vom Malter Korn 
„undhalbfo viel vonder Speltz nicht nehmen’ noch 
»,(4) jemand einige Frucht auß dein . een! 
„wofern aber (5) ein Frembder an 
„die Landebringet/ derfelbige mit der Öbrigfit Er 
ulaubnuß und —— für das Geld / welches 
„er auß feinen Waaren eridfet / Wein und Frucht 
„einzufauffen und wegzufuͤhren bemächtiget ſehn fol, 
„Ie/alles bey angehenckten fcharpffen Strafen. Wel⸗ 
„che Verordnungen billich zu allen Zeiten roider die 
Rorn⸗Juden inAcht genommen und vollgogen wer ⸗ 
„denfolten > Zi 
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Aöni — Zoe in Sr antik tur 
ber Aönig Maximiliano dem Erſten / feis 
—— — Fraͤulin Annen Her⸗ 
— —— 
raͤulein Margretha/ han x. Wa 
nd’ Aönigs Maximiliani Tochter 
—* ich / ic. Kayſer —— — 
einen Reichstag 
wirbt — ch umb HKuͤ —— ——— 
Reiche. Herr Bercoldsu 
ame und andere he entdechen 
Boͤnig Maximiliano beſchwerliche Neue⸗ 
rungen fo von Aayferl. Majeſt. im Reich 
eingeführt /und wie fiedaffelb mic vielen 
— beladen / Und von einer neuen 
Steur. 
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. ‚Dem 
nach er ſich aber an Grau Annen Hergogin zu Bri 
fannien verheprath. / hart König Carolus folce 
Seyrath ungern vernommen / und ſoichen ju berbine 
dern der Hergogin Land und Leutzu befritgen ange 


Shen 8 Ungarnyfei HermÜ 
ron Un nem 
nd mer Könag 


Be e nach nödrlichen Abgang „) 
thias erbliche und Göttliche ir Brent eite 
ke thuny und Stuhlweiſſer 
fringen im Werck begriffen. „ > Daratı at ‚einen 
Rath begehrt 7 von wegen der Stadt Spepr ıy 
Roß / und 45 zu Fuß mit aller Ruſtungund Zu 
hör uff der Stade Koſten ein halb Bad 
ug zuzuſenden / undumb — 
ahrs dieſelbe gen Metz 
mer / ee fein Herr te) su 
derich / ihme gefandt,, LER abzuferti 
it ſolche Hülff und —— 
adt gung beichloffen / Ham (a 
Eingang uud 2bb ruch ıhrer Flepheit und —— 
mens im Reich angeſehen / Und —— 
und Städt der Königl. Majeſtat hierin u 























ren Bedenckens getragen/derfelben Erempel gefol I 
und die begehrte N) rag ittelft it 
dem König Mapimiliand B 


feine Sefandten feine verlobte ne He en 4 


——— abgeholt / und fieihren IR 
eiß Durch Franckreich angeſtellt daß Singean 
Ius die Sträffenvermahren 7 gedachte He 
run | fan —— in ſeinen Gewalt bringer 
ten aber erlaubt / daß ſie un 
Fa — en. Dieroel dann ber Ka l 
und König Mapimilianugs fol — 
nigs in Franckreich dahin ermeffen/ Senne 
Teutfchen Nation zu Schimpff und De 
fürgenommen / haben fie alsbald einen X 
gen Eoblen 16 .,auft Montag nach Sharan 
Tag. I außgefchrieben, und die Gtä 
zuͤglich zu erfcheinen beruffen- 16, CEsmwaren 
alleChurfürften? aber derwenigfte Theilpon 
ften und Herrn auch. nur a e Rede. CHhdr ber 
fprieben. )» 3 Alsnun auff beftuntite Zeit theils 
Churfuͤrſten Fürften und Bottſchafften angelangt/ 
bat König — den Kapferl. An⸗ 
wald / Gtaf Eitel Frihen von Sie ern/ den Ständen 
deß Reichs ingemeiner Ver 
nig In Franckreich wieder ufgerichte 
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Burgund / dem — 
—88* — ofüberfändt.Den 
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heneGeluͤbd und Eyd / veruͤbte Handlungẽ laſſen fürs 
‚tragen, inſonderheit wie erekliche Funſtenthm 
„als Lutũch / Geldern / Savohen dem H.Rom Reich 
„entziehen wolte / wie er Ih Maj · Tochtet noch in 
„feinem Gewalt härte / uͤnd weder fie noch jemand 
„anders nicht wuſte / wie er mit deroſelben handlen 
„würde / noch aud was die Bruderſchafft des 
Gurttleins in ſich hielte / und weil der n Em 
»gelland bereits gerüfter und auff wachendem Fuß 
„Tepe, als begehrten Ihre Majeſtat EN ed wolten 
Ehurfürften / Sürften und Städt Bottſchafften 
; R ugefügte Shmach/ 
Schimpff und Thärlichkeit zu Hergen nehinten/ der 
Teutſchen Nation zu&hrenund Rug ſolche Schand 
und Untreu mitstriegamacht zu beſtr affen verhoiffen 
fern / als ſich gegen Des Teutichen Reichs offenbah ⸗ 
ren Feinden gebührt / und ein jeder der Rayf, und 
Königlichen Majefide / dem Roͤmiſchen Reich / 
—* pe ber Marion zu thun / und zu ermeifen 
uldig re a a, & u ’ 
Die Ehurfürfteny deren 4; perföntich zu gegen 
weſen / defigleichen Furſten / —6 4 
Bottſchafften / haben nach gehabtem Bedacht uff 
ſolch Begehren ſich einer einhelligen Mehnung vers 
glichen / und ihre Antwort fürglidy dahin geſtellt· 
0 Sie haͤttt wunſchen dieweilen der Han · 
„del groß und wichtig ſeye / Land und Leut antreffe/ 
„Daß alle Stände Des Reichs befchrieben worden: 
„wären da man da alle Nothdurfft fruchtbar hätte 
„berathfählagen und vollziehen koͤnnen / dann den we⸗ 
„nigen Befchriebenen wolle nicht gegiemen in den 
„Sachen aufferhalbanderer Ehurfürften / Fuͤrſten 
„und Städten allein zu handien / fintemablen wann 
„die Sachen anderſt dann wol führen’ roürde die Le⸗ 
eihnen zagemeffen / zu deme feye ER wegen mins, 
terlicher Zeit / undeingefallener Theurung ein ſtarck 
und wolgeruͤſt Kriegsvolck in Eyl uffjubringen uns 
muͤglich / eine Heine Macht aber gegen dem König 
in Franckreich —— ſey / dann wo nicht mit 
groſſer Macht und Vorrath / und auffein beitändi, 
ges Kriegs⸗Fuͤrnehmen gehandelt werde / ſo moͤchte 
der Kapferl: und Königl.Majeft. ſampt dem gangen 
Reich mehr und * Schand und 
auß erwachſen So ſey auch zu beſorgen / es moͤch⸗ 


te der König in Franckreich weiter gegen das Roͤmiſ. 


Reich mit Krieg zu handeln bewogen werden / Ders 
toegen konten die Stände fämptlich zum Krieg wi⸗ 
der Franckreich nice beroilligen / bevorab aber müs 
ftendie Churfuͤrſten / Fürften Grafen und Staͤdte 
am Rheins fo ander Frontit am Rhein gelegen bes 
forgen / daß König Carolusden Kriegshandel her» 
nach auff fie möcht lencken / uft welchen Ball fievom 
A. Reich feiner Hülff und Rettung vergewiſſert 
wären. Und weil Engelland und andere auß 
„habenden eigenen Urfachen wider den König in 
— in Ruͤſtung waͤren / ſo muͤſte man wiſ⸗ 
„ſeen / wann man felbigen helffen ſolte weſſen man ſich 
„dargegen zu ihnen zu verſehen haͤtte ac, Uff ſolche 
„Erklärung haben Koͤnigl. Maj. durch Herr Vei⸗ 
„tenvon Wolckenſtein eine Beine Hülff/ gleich zur 
„Stunde / weil der Koͤnig in Engelland und andere 
Mon bereit wären/erfordert/umd daß dann zu Mit⸗ 
„Zaften mit der groffen Huͤlffe nachgefolgt werden 
„eönte/ dann fonften Dörften nicht nur Die Nieder⸗ 


ee’ 


Schad dars 


Linde in öfter Befäbr eben/fondern auch Dean, 
— un once ir 





* Reich werden. A 
„Die Sränte haben den Borfeag nicht ar 
—— - Mn Ali 
mwieder Schaden entſtehen ddrfire/aug“ 
— ER 

Gewonhe en / ihre Fehre 
* ——— 


eBrieff und Verwarnungen zu überfch 
nun ſoiches von denen / fo ın der Meinen Hulf) NB.« 
blich derdreiffigfievon Adel / geſchickt würden," 

hehe / fo gienge ———— 
reich an / der Kong — zu maͤchtiq/* 
— 
ejenige, an 1“ 

nem ke re 


werden. 
Den groſſen Anſchlag aber zu verwilligen / fer 

ihnen ohne Der —— 
gelaffen + Königt. Maj. ſouen derowegen einen ge.“ 
meinen Rei; Tag auß ſchreiben / und erborben fich“* 

die damahls miete Furſten zu zuſagen und zu,“ 
verſprechen warın Kayſ. und Komgliche Maf. auf“ 
ſolchem Tag erſcheinen / daß fie auch perfönlich fon.“ 
men wolten, lu —*—* bh 
Uff ſolche Erflärung hat König Mapimitianus 
ſelbſt geantwort, Estwären fo viel &hurfürfleny Fürs 
ften / auch derſelben Bottſchafften und Staͤdt Ge⸗ 
ſandte / in foldyer anfehenlidhen Anzahl vorhanden/ 
daß fieeinen ſtattlichen Anfchlag zur Hulffe beſchlief⸗ 
fi konten. Dann was die Churfürfien in.“ 
onderheit betreffer Dafeyen Deren vier zugegen / Des“ 
fünften Abgefandter habevollen Gewalt / auch“ 
des fechfien feiner fchon geſagt / er verfehe fi) 7 dag«* 
fein Herr/ wie die andere aucb Huͤlff tbum wuͤrde / ſo⸗ 
härten bereits erliche Hülff geſchickt / und erliche* 
urſten und Stddt folche zugefagt (NB: Ehurfürfte 
erthold zu Mapng ware mir den Städten nicht* 
zu frieden / weil fie mit der Hulff zu fehr geehlet und“ 
Damit den Eingang zum Beinen Anſchlag ge“ 
macht.“ Er Diefürbrachte Entſchuld gung tod 
re zwar vernünfftig undfcheinbar. Aber hingegen fep 
die Schand und Verachtung Des Konigs in Franck⸗ 
reich gegen Teufchland ſo groß / daß es den Reichs⸗ 
Ständen und ihme zu höchtier Ehrens Derlegung 
wolt gereichen / wann man darwider feinen Gewaũ 
olt anwenden. Derhalben nachmahls das vorige 
gehren wiederholt / und Willfahrung gebetten. 
‚Herr Berthold Ertz⸗Biſchoff gu Mentz hat darauff 
alßbald uff gebetene Erlaubnus vor fich Der Konigli⸗ 
den Ma et, in ganger Berfammlung offent ich al, 
fo gereoe + Gndodigfter Herr Teurfeber Jratıon 
und unfer Dermögen ift nicht alfo + daß wir ſolche 
Anfhlägund Scyagungen / ſo bißher von Kapferf. 
Majeft. und Euchbefcheheny erleiden konnen Dann 
ſollen wir den Meinen und groffen Anfchlag zugleich 
tragen/ daß fie ram ſeyn / fo geben einem Ehurs 
fürften sooo. fl.darauft / das vermoͤgen wir nicht / 
und kaͤmen darüber in ewig Verderben. Kommen 
toir gu Reichs. Tägenifo hat E. Konigl. Maj HRaͤth⸗ 
und mir haben die unſere / und wird allerhand gera⸗ 
then’ und was wir rathen / das wiſſet ihr ehe als wir 
Antwort geben und darff ſich feiner im Rathen her» 
fuͤr thun. Hatman dann einen Anſchlag gemacht/ 
fo thus der eine Huͤlff der ander gar nicht / und wird 
Bbb bbb 3 ihme 





flv 
ten Unterthanen bon jeder Geuerftättein Orts Sul, 
Dental undgercihe werden / jeder ( iſt vom 
=: eurftätten in ihren Schlolfen md Haufen in 
ima 200. fl. defgleichen die Fürften / jo den 
en im ‚u hlagaleich/ Die andere Gürien! 
eltliche jeder 100. fl.geben 


Sur 
Beiftliche und W 
ar aber Pur nach ſolchem —S * 
kommen / daß der nig in Franckteſch mit der Her⸗ 
gen ögin zu Britanien Benlager gehalten, — 
mahl Königs —** ximiliani Tochter wie 

ſich in —— abgefertigt / I Kong Marım imi 

nus —— m Zug wider Frauckreich u: 
und dieberührte Hülfferfigen blieben. 

Gs iſt bey diefen Gen Dim u toiffen:. 
Als Catolus Audax, „Deren Burgund den 5. Ja⸗ 
„nuarii im Jahr 1477: bey 
„Treffen erfchlagen worden / und feine hinterlaffene: 

„einige Tochter Marig / die / wie egliche ſchreiben ınm 

„fahr. 1456. nach anderer Bericht aber im Jahr 

»1459. gebohren / Ertz ⸗Hertzog Maximilian / fol⸗ 

—S Kayſer im Monat Auguſto gedachten 

1477. Fahre zu Gend in Slandern geheurathet und 

„Darüber wegen dero Land mit König Ludwig dem 

„Xl.in Franckreich Kriegentfianden / daßendlich im 


J J od 
Hua —— afer 
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Tage ne fe Bü nal RL, 


ancı in Lothringen im; 


Jahr 1483. cin Bried yoifben ihnen gefchiofenun = 


„darin abfonderlich bedungen worden / Daß des 

„nig Ludwigs Sohn / der damahls ı2. in ı3. * 
„alt geweſen / des Königs Maximiliani und gedach⸗ 
„ter Marien (welche zu Brug in Slanden in ahr 
»1482. mit todt abgangen / als ſie vorher auff der 
Jagd mit dem Pferd einen Sturtz ⸗ Fall gethan und 
„einen tödtlichen Schaden bekommen / dergleichen 
„Ungtüc auch Kayſers Maximiliani zweyten Ge⸗ 
„mahlin / rauen Blanc Mariz , Galcutii Mariz, 
„Hertzogs zu Meyland Tochter im Jahr 1506.bes 
„gegnet) eheleiblichen Tochter! Princeffin Margare- 
„ham „ welche den 10, Januarii 1480. auff die Welt 
„tommenift/ verheurathet werben und ihme gewiſſe 





a 1492.angejogen /. Dap-Köni 
kn 





7 A au Seflein und Herrn —— 
Bun —— fd — 
n Brittanienumd® 
Dar a — hr ı nen eis“ 
—* * — — ion pa | 
Vatter bahn on 
Dem Dat ach ai Der Bei groffes“ 
Nachtheil entſtehen konnen / hat König Carolus,“ 
geachtet ex der —— Durch fein Kor 
Each. — fagtund; efchicht“ 
gebabt/ihr auf - atten/fietwegnehmen“* 
unb folgende Uhr dem — 
zimilian aber feine —— Princeffin Miargretb 
twieder — Sahr 1496, m, 
Ss Feld — Pin“ 
unda en inng 1 u" 
* et N Penn 
voyen geheurathet / undendlichaleih hred‘ * 
* Sohns/ $ Carolie 
V. — Statehalterin in Yederland mgahr⸗ 
s530.geftorben iſt. — 


Wobed mit wenigen zu berühren / dah — 
na Britannica, auf König Carls den Apu ⸗ 
zu Amboiſe ‚ohne Hinderlaffung einiger Ewengen 
5* * —* I fuecedirten Lud 

ureliane der im Fahr 14 
ein Sohn Caroli V.undein ————— 
der Konig in Franckreich) zum E —— 
men / und ae ju Anfang Des 1499. | 
hernach Den 9. Januarii 1515, verftorben/ deren 
fte Tochter / die noch in gedachtem Jahra net 
die Welt kommen / verheurathet an F ifcum En-“ 
golilmenfemCaroliValehi & Engelilmenfis 
doyica oder Aloyſia von Savoyen erzeugten 
ſo nach Ludovico König in Franckreich worden’ ob“ 
fie wol Carolo Auftriaco, poftea Imperasori en 
minis quinto, derfprochen getwefen- 

Was aber das Ungariſche Weſen br, dar 
mit hatte es kuͤrtzlich diefe Befcbaffenheit. König“ 


Maximilianus hatte nach. dem od Matthiafen“ 


Corvinii oder Des Rablers (weicher im Fahr 1490. 

gestorben un zu Wieneriſch Neuf att inder&chloß" 
Kirbvor dem Altar / alfodaß der Priefterauffden“ 
Grab fiehen muß / begraben worden / und ill“ 
deſſen wahre Abbildung auffeinem a 


malt hörte. Wi ea 
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daſelbſt fihend zu ſehen ) ſeines Herrn Vatters 
„und ſein Recht an dem Koͤnigreich Hungarn und 
„enverleibten Ländern zu behaupten / eine groſſe 
»Macht in ſolches Reich gefuhret / Stuhlweiſſenburg 
— bekommen / welchen ſich La- 
a öhmen/Cafimici Königin Poh⸗ 
„ten erfigebohrner Sohn / deßgleichen auch dieſes 
En een 
„dor fi dann Deren Mutter ware Kanfe 

„»Alberi Eitefle Tochter und des lektverftorbenen 


„Königs in Ungarn/ Ladislai xeſter. Wie a⸗ 
berK She mir in Pohlen feinen zweyten Sohn / 
„jetztbem Johe n Albrechten von dem 


ten 
Krieg wider feinen Bruder abmahnete / und fol 

»gehorfamte / alſo Die Pohl cn Sohn 
—— mmen ſtieſſen / Auch bereits die 
»meil — ihrer Seiten hatten / und viel von 
Konigs Maxinullani Parthey abwiechen / vergliche 
„ſelbiger ſich mit Ladislao auff gewiſſe Puncten / und 
»liehfe ihme die Cron Hungarn in Flieden: Der 
„oornehmfte Punct ware / daß wann Ladislans ohne 
»Erben abfterben.algdann Maximilianus in beyden 
„Königreichen, Ungarn und Böhmen fnccediren 


ofte, 2 ö — 
a en 

t angezogenen ag / wie nemlich fol» 
—— lien Palo welcher Ge⸗ 


„ſtalt Das Geld eingebracht werden follen / rechten. 


„Bericht zu thun und felbigen völlig eingurucken / 
„worauß unter andern abzunchmen/ was eg felbiger 
»Zeiten noch vor eine Bewandnus im Roͤm. Reich 


„gehabt habt. | 

Dieweil maͤnniglich unverborgen ift / mie und 
„welcher Geftalt das Roͤm. Reid) Durch den Tuͤr⸗ 
Acken und andere Anfiöß der Ungtaubigen auch frem⸗ 
des Zugs mit mannigfaltiger Vergwaſtigung and 
„geſochten wird / als fich dann augenfcheinlich erzeie 
„get / wie der Tuͤrck Ehriftliches Blut zu vergieffen 
„begierig iſt / auch der König von Franckreich der 
Roͤm. Koͤnigl. Majeſt. jetztmahls zu Entwehrung 
„S. Königl. Gnaden Gemahl / auch Fuͤrhaltung 
„ſeiner Tochter / und —* mit dem ſchweren Be⸗ 
„irang / Damit erh. König Maj · Sohn / der ſich 
„einen Fürften des Reichs erkennt / tiglich obs 
„ligt/ mitfahret / wordur das H. Rom. Reichroo 
„nicht wohlbetraͤchtlich darin gefehen würde / in Abs 
„gang und Vereheilung kommen möchte/folches zus 


„vor kommen / iſt durch die Königl.Maj. und Kayſ. 


„Antwdide/Ehurfürften / Fuͤrſten und die geſchickten 
Bottſchafften / fo jetzt auff dem Tag zu Coblent 
„verſammlet ſind / nachdeme vormahls zu viel erſchit⸗ 
nenen Taͤgen Hülff und Anſchlaͤg geſchehen / und 
„doch / vielleicht auß der Urſachen / dah in ſolchen die 
„Gleichheit nicht geubet iſt / nicht fruchtbar geweſen 
„ſind / ſo iſt ein Huͤlff / der Billichkeit nach / fuͤrge⸗ 


„nommen/und in der Geſtalt / daß dieſelbe jederman / 


n welchem Stand oder Weſen die ſeyen / gleich, 
„maͤſſig und leidlich ſeye mit dem Anſchlach welcher 
„nachfolget. 

» Stem es follen am erſten geordnet twerben von 
„Comillarien in den 7: Erg ⸗ Biſthumen des Reichs 
„von wegen der Kayferlichenund Königlichen Mas 


„jeftäten. 
Item defgleichen follen die Ehurfürften für fich 
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felbften und im Nahmen der andern Ständen des“ 
H. Reichs 14. Commillarien erwaͤhlen / in einem je 
Den —— 

Stem die Cominilfäelen in einem jeden Eth ⸗ Bie 
ſthum ſollen ſich | se 
ei im fibigem Erg» Dithumb 7 und der 


da when zu ihme fordern die Un⸗ 


der: Commillärien / wie hernach gemeldet iſt / in 
dem — und Kralfı- —56 
die von den Ertz Biſthumen am erſten mit Nrahr 
men Maintz / Trier / Coͤlln Salsburg / Magden 
burg / Bremen und Biſantz / unterdiefelben Ertz ⸗* 
— )eil. Reich gehörig und Darinnen** 
—— ſeynd in Welſchen oder in an⸗ 
rn tern Me 
Item der Roͤm Königumd Kayf. Maj · Antodls« 
de follen nehmen in emein jeden Biſthum 
‚Commillirien Huͤlffund andthun, 

Item die Chu en (dan m Nahmen dest 
Reichs jever derfelben Unter / Commillirien zweenet 
zuordnen / einen Beiftlichen und einen ABeltlichen" 
Die Huͤlff thun / ſolches zu vollsiehen. —— 

Item follen in jeglicher Pfarren die Kirchenmei⸗ei 
fter oder Geſchworne Die Feuerſtaͤtt auffzeichnen/* 
und das Geid wiehernach folge uffbeben ) und ſoee 
deßhalben Geift » oder Weltlich Amptleut von 


Seen follen die Commilfarien and Linder, Com-«* 
iflarien anheimiſch verbleiben in ihren Provinzien“® 
und Bifthumen / Las Geld uffzubringen / Das fie* 
treulichen zu thun verpflichtet ſeyn follen: “ 
tem die Unter‚Commillarien jeden Bifthumse 
follen das Geldeinnehmen und hinter ſich behal.* 
ih Y ek 


ten, DU» , 

Item alle Quatember follen jeden Piftbums« 
Commilrien in des Er » Biltbums Stadt vor“ 
denen drenen Provincial-Commiflarien rechten.‘ ; ** 

tem in denfelben Er» Biſthums Städten folle“ 

auch eine Truhe wol verforget und verfichert ges“ 
macht werden / darin ſolch Geld geleget und big in“ 
des Reichs Gebrauch gehalten werden, “ 
Nachdeme des Reichs auchder Herren Städt 
allenthalben Kauffmanſchafft / Gaftungen und“ 
Wirthſchafften (NB. dann es feheinet als wañ auch“ 
damahlsnoch auff dem offenen Land / nur &chen«“ 
cken und Feine —— oder Gaſthoͤfe wie jes* 
o / geduldet / ſondern allein in denen Städten / zu⸗⸗ 
Fi Kayſer Henrici Aucupis Verordnung’ davon« 
hieroben 1:5. c.1. geheget worden ſeyen / wie darin‘ 
Auch die Kauffleur und Reyſende fich des Glaits, 
tan ſie über Nacht in Dörffern hätten bleiben müf«“ 
der nicht füglich bedienen/ noch fo ihnen etwas zu 
Nacht abkommen oder abbändiggemacht worden“ 
waͤre / die Erfesungdeflenhöffendörffen 7 juroel“ 
chem Ende/ wann die Städte einander zu weirent:“ 
ſeſſen geweſen / ſie mit denen jenigen/ welche auf 
dem Lande Schlöffer und wehrliche Häufergehabt/,e 
zu ihrer reyſenden Kauffleuten Sichenbeit/ genoiffe“ 
Contra auffgerichtet / damit felbiae diefen offen“ 
ſeyn und Darinnen beherberget und gefichert werden“ 
mögen) Gewerbe und Handthierungen haben’ de“ 
ten 


einen Un“ 
der Commiilatium· dieſelben ſollen den Oberſtenrt 


ihnen angeruffen werden / folche ihnen Beyſtand 
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genieffen/ und einen höhern Anfchlag dann 
nern m m rn Land erleiden fan / ift 
„angefehen / Daf von Denfelbenwor ein Jahr Huͤlff 
„ein Ort eines Guldens von jeder 


cichthums und 
— ———— 
pe 7 daß zwar —— tes 
———— eich darin dem * 
werde. 
Hierzu ſollen alle euro 
—— und Gebieten ihr oe ——— 
— ——— — n 
t 
„und Geſchickten follen folhe Meynung fürderlich 
„an ihre Unterthanen getreulich bringen / undallen 
„moͤglichen Fleiß anwenden / damit die Unterthanen 
„beleget werden mögen / in Anſehung der wand 
— Anſchlag ſich gutwillig zu ergeben und 


* — ſo ſolen die — Maj. Kings ra Ans 


Reichs · Städten / —— ſeynd oder 
Pottſchafft gehabt haben / icken / und follen 


„hierauf Die Ehurfürften / er und Deich» 
»&tddt wiederum —— ommen / oder mit 
„Macht gen Franckfurt zu der Kayſ. und König!. 
»Maj. Anmälden auff nechſten St.Catharinen Tag 
„zu Abend fchicken. iftauchbetracbt/ was folde6 
ten Eu 


ds mie obgemelt von ven Feuerſt 

„bracht wird / Das follzu des Reichs 
„jeitigem Rath Kapſ. und Königl. Majeft: 1 
— und etzlicher von Staͤdten angelegt 
* Kayſ. und Könial.Maj. auch Ertz Her⸗ 
tzog Philips mit ihren ErblichenLanden ſollen dieſen 
Anſchlag jetzt zuſagen. 
Item iſt laut der Abrede / daßfolch.Hülff und 
„Furnehmen mit Auffhebung des Geldes von den 
»Keuerftätten in alleroeg denen Churfurſten / Fuͤrſten 
» und männiglich zum u Meich verwandt / melches 
„Stats. oder Weſens die ſeyn / an ihrem alten .Hers 
„kommen unvergriffen feyn/ auch Kayf. und Königl. 
ns deſſe — # icht Verſchreibungen ges 
„benfolten: welches Unſers Allergnädigſten Herrn 
„des Rom. Kayſers Anwald und Koͤnigl. Maj. zu⸗ 
„fagen und beweiſen wollen. 
»  Sptem daß jeglicher Ehurfürftzund ſonſt ein Fuͤrſt / 
„der denen Ehurfürften in Anfcblagen gleich ift / für 
„die Feuerftätt / fo fiein ihren Schlöffern und Haus 
„fern baben/ 200.fl. Alleandere Fuͤrſten Geiſtlich 
„und Weltlich / 1 00.fl. einer so.fl.minder odermehr/ 
„ieglicher nach Ermeſſung / Grafen und Sreyen / die 
„Land und Leut regieren / vo.fl. der ander minder 

„nach Ermeffung / bie Prelaten und Prelatinnen 
„nach Geftalt ihres Vermögens / Defgleichen Pfar⸗ 
srer und Priefier von ihren Herdftdtten / mie die 

„Burger in den Städten und endlich jeglicher Jud 

„1,fl.geben fole. 


EyeeikherShron a 


von foldhem Gel / was des uffgehoben“. 


‚tem von 
wird. — erg 
4 folk m und Sußs“ 


— m“ 
en a u — 






„ Maieft.umd Teutfehe* 
nauren ZB pub und ob mit“ 
—F eine Buͤndnus gemacht werden folle/ und: 
ders mehr / was gut und noth waͤre. Ki 

Item als die ürſten / 
fanmlung der Königl. Mai. a 
jimlichen Anzahl zugefagt haben) und von der groß“ 
fen Hül Milben ne nen SagaufiCaar 
zu halten, ti fü 


‚und 
delt De — — 
* | 
e run \ 
ve mürde / felbft perfönlich kommen — 
redi iſt / —— Eis 


Städten in miteler Zeit / fo —56— 
Dienft wider Franckreich erzeigt foll werden 
felbigemKönig oder andern 
get wuͤrde / ———— 
diglich in ſelbigem mit ihrer Hulff Darob 
von zu ſeyn ſitzen wollen / Damit Durch 36 
— wie dann das Durch die Kayſ Anı=- 
Ide und Konigl. — — 
welcher alſo übergogen.und i 
und vor Schaden beſchirmet und verhüret n 
am — in Fir Fan * fen 
en uff ge nfftigen Tag ge 
der auch Verſtaͤndnuͤs fuͤrnehmen — darmit 
— gsi befchädiget und" 
überzogen dann derfelbige — 
fie auch nicht verlafen«“ 
erde. f 


Das 


Das CXXII. Sapitel. 
3 — 2 Speyr — = 
—— bahn 


See: Friderich iſt in ſeinem hohen — 
—— Be manden Wolff nennt/ 


behafft worden / und als - 


—— —— die Me· 

* Sn —— iden gerathen / welches der 

ni se Als er den abgefibnittenen 

* gefehen / ——— Kam Be lonben 
gefragt «= as vor ein Unterfchied ſey zwiſchen 

nem Kapfer und Baum ? Da — bierauff 

tollen antworten / ſagt der Kayſer Ein gefunder 

ben apa a iger als ein im rn tal. ar 

weni + als Kayf en 

[ ; Uffart 8. Melonen geffen / und Waſſer 

en / haben fie den Magen verderbt/ Daß 

einem Durchlauften begriffen worden) und in 

ni ee zu Ling Todts verfahren: Davon 

pinianus und Gerhardusde Roo. Bon 

—— ——— Abgang hat Kayſer 

—— Em — —— t Speyr fol⸗ 


en 2 1 euch mit 
— Gemuͤth / daß leyder unſer lieber Herr und 
—— —* nd —*— Ben / am 
naͤchſt verſchienen 7 fi Kayſ. Maj. 
ee —— und die Sacrament —* Chriſtlicher 
Ordnung mit groſſer Andacht und guter Vernunfft 
—““ Geiſt dem Allmaͤchtigen geopffert / 
dem Geſatz der Natur Foig gethan hat / Das 
ah — ————— ten / der ungezweiffeiten 
Brosch ihr als des H. Reichs Unterthanen wer⸗ 
deſſen mit ung Mitleiden tragen / und gemeldts 
unſers lieben Herrn und Vatters Seelen Heyl mit 
nachfolgenden guten Wercken / als billich ift,fördern/ 
daran thut ihr unsfondern Gefallen gnaͤdiglich zu 
zu JInßbruck am 20. Tag Augus 
ı Anno 1493: —— des Roͤmiſchen im 8-und 
Ungarifchen im 4- Jahr. 
Dergleiben Schreiben ift auch an Biſchoff Lud» 
- ig zu Spepr abgangen, darauff derſelb / die Elerifey 
und die 4.Orden deßgleichen Die 3. Faͤth der Stadt 
und Burgerfchafft im Münfter uff Freytag nach 
Exaltationis Crucis Morgens umb 7.Ulhren Die Kapf. 
gerbbtgdngtnıd geneNgEU Darauf vielunterfchiedliche 
Mefen celebrirt worden. 


- Das CXXIII. Gapitel. 


Von Biſch Speyr unter Kayſer Fri⸗ 
Pte enger er Kayſe 


Bifchoff Reinhard, 
Pno1433.auff Donnerftag nach S. Elifabeth 


2 vorm Rath der Stadt Spepr erfchienen 
der Strenge Here AWiprecht von Helmflatt / 





Er. 


—— m — 

welches ihme —— Pine 

nie: ne Steht raufr / —9— 1 
58 Bänden gefiithabt. Cs hätteabe 


feinem —— ‚Herrn 

Helmſtatt / gewefenen Dhomprobfien zu Spepr ſol⸗ 

de Gnade a / und denfelben mit dem Sti 
eny welchen die Dhomherren 


Speyr verfehen, —— 

heit und Das mehrertheil des Lande als ih errn 

angenommen. feiner Gn. Bitten / 
wolten ihne vor ihren 


8 — * danders th ſich 
gen und an un / das 
dazu gehoͤret. Auff aan der Kach deito beffer ver». 
jan — — ein Bull von PabſtEug enio 
IV. welche alſobald vom Stadtſchreiber —— 
lich berleſen und Teutfch aufgelegt worden. Dieweil 
aber von Alters der Proceß gehalten / wann ein neuer 
Biſchoff erwaͤhlt / daß die Dohmherren ſolches einem 
Rath verkuͤndigt / damit Man ſich darnach richten Fön» 
nen / daſſelbe aber bey Uffnehmung dieſes Biſchoffs nit 
geſchehen / Churf. Raban auch einen Rath und Bur⸗ 
gerſchafft der Pfiſcht / damit fie ihme verwant / mi ledig 
na ein —* —— — 
—* gegen ein Dohm · Capitul der ger 
ſtalt erkl —* vernommen / daß der H. Vat⸗ 
ter der Pabſt den Hn. Dohmprobſt mit dem Biſthum 
verſehen / weil ſich ren jederzeit & freundlich und 
erbarlich gegen einem Rath und Burgerfchafft vers 
halten /und hofften daß er hinführo —— thun 
werde / waͤre ihnen auch nit anderſt bewuſt / dann daß 
er ein uffrechter / gerechter) warhaffter und friedlicher 
‚Herr fey. Nun hätten eines Raths Vorfahren den 
‚Herrn von Trier dazumal als Biſchoff su Speyr ges 
huldigt / der noch im Leben / und fieder Pflicht nit er⸗ 
ledigt. Wañ derſelbe die Stadt der * ledig geſagt / 
und H- Reinhard der Stadt Privilegia, Frehheit uf 
Gerechtigkeit mit Brieff und Siegel zu halten vers 
fprochen hättesund fie bey dem alten Herkom̃en molt 
verbleiben laffensmas dann einem Rath hinwieder zu 
thun gebührt; wolteer ſich hierin alfo uffrecht und red» 
lich halten / dz zu hoffen / der H. Biſchoff uf ſeine Freun. 
de ſollen ſolchs zu gutem Danck vermercken. Herauff 
der H. Biſchoff durch feine Abgeordnete mie einem 
Rath laſſen handeln / dieweil derſelb Biſchoff Raban 
nach feiner Wahl / und ehe er feinen Confirmariongs 
Brieff von ſich gebenseine Summa Gelds von etlich 
1000. fl-zum Anleyhen fuͤrgeſchoſſen ob ein Rath mit 
gleichmaͤſſiger Willfahrung des neuen Biſchoffs Re⸗ 
gierung zu ſtattẽ komen wolt / ſo waͤre er defto milliger 
die Co ion uff Die Maß feines Dorfahren zu 
ertheilen Eines Raths Abgeordnete gaben auf einge» 
holten Beſcheid zur Antwort. Als Biſchoff Raban zur 
Regierung des Biſthums kom̃en / haͤtte mit hme hier⸗ 
um geſtritten der von Leiningen / der ein anſehenliche 
ſtatti. Macht beyfarnen gehabt. Deßwegen deralt N. 
Ruprecht / Den man Branderitz genennt/ Pfalggraf 
und Hertzog zu Bapernsdeßgleichen dervon Hirſch⸗ 
horn / vonSickingẽ / von Niperg / Landſchaden / Helm. 
ftätter und andere mehr vor Biſchoff Raban ſtattliche 
Fuͤrbitt eingewendt / daß ©. Gn. ein Rath zu Erhal⸗ 
Cecxec tung 





Fra rohr Bey 

— Beben und die b 
imation von ſich zu geben bewilligt. Als auch von 
Alters herfommen / daß vor dem —* 


auffgehaben worden / und man * Dane zu 

den Theilen keine ann dent und Der 
Biſchoff fich auch anerbörten pam Streit o 
der in ee eines Raths 
wider fein Perſon / des 
thanen vorhan den / Daß er nach ſt 
perſoͤnlich alles verhoͤren / darin handeln 7 und aller 
Widerwaͤrtigkeit gern abhelffen wollt / fohatein 


Einritt 


chafft 
rei on | 
Ks feinem Einritt felb 


Ditfelbegeing/umDke hl aler@srttdee 
hälben auffgehaben werden / fohardochde 

felben Abhandlung ſchwaͤr uñ y nac 
Geſandtt / zu eime 






* 
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NUR 
i ame 


gro mahlKlagen 
en 


Rath den Eimitt defto ehe zu verſtatten / und den Aanden 


Biſchoff mie von Alters gebührtich du 


Ph a 
gkii 
on /und der 


ECHTE 


det / iſt un ——— ee 
offentlich verlefen worden / darin Derfelbe en 
und Burgerſchafft der Pflicht / damit ſie ihme noch 
verwant / ledig gejeblt. Es hat ſich off Rein⸗ 
hard die Zeit ſeiner Regierung mit einem Kath und 
Burgerſchafft nachbarlich und friedlich gehalten / und 
dahin getrachtet / daß Strittigkeiten und Irrungen 
vermitten blieben / daher befinde man nach feinem bs 
fterben diß Lob von ihme verzeichnet · Amatok pacis 
erat, daß er ein Bried-Hebender Here geweſen / Er hat 
regiert 17. Jahr/ ift verftörben Anno 14,6. Benfeis 
ner Begräbnus ift der Proceß aiſo befchrieben. Anno 
1459. 19. Majihorameridiana obiit in Udenheim Re · 
verend, Pater ac pacis amator Reinhardus Epifcopus 
Spirenfis, qui die (equenti per ejüs amicos ad por- 
tam RheniSpirz et prefentatus,.& ibidem pet confü- 
latum reverenter aſſumptus, & ad ziphum ante Ecclex 
fiam majotem duckus, ibi Cleruseum fulcepit, &ad 
fepulchrum pottavit. Et ſolet quilibet DecanusEc- 
cleſiæ majotis prius aperire ciftam, in qua jacer, &di- 
cere civiufn Mägiftris ; His videtisjacere Dominum 
veftrum. ¶ Et ad hæc verba civium Magifter ftatim 
teipondethisverbis. Nos cognoſcimus defunctum, 
ur Dominum veſttum. Et poſt recepit Deca- 
nus higilladefundi , &cummalleo ad 
fruſta percuflic, 


empfane athund N 
2136 —ú— —2 — ‚Dr Gef it 9 Sen L | 
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man folche vermelden / und vorm Cinritt vergleichen. 


— tms fol, Daher erfolge 


von Georgi Inne Fr fa 

da man USD DERDEN an J biß auf d 

Dong vor Allerheiligen 
Endlich nach vi 


eri 
—— aa Mu 


Bifchoff zu ABorme neben Bi Hof Sieg, e 
es, In einer Sandtug or feinem‘ se 6 
bat er einsmals zu eines Raths 
Er wolle mit ihnengefelliglich reden / 
dafür / daß es ihme und der Stadtgt 












hr 


— beyden Theilen zuſammen dann 
hl koͤnte einer Dem andern ing fa — 
duffen guten Beyſtand thun / er vermdd 
Scilins Reuter und die —— 


guter Nachbar ſeyn / wann er nicht fo 
Rath wäre / fo —5 in ſo Enden H 
Stadt zur Handlung felb 

ſthum haterregiert 3. Sl / undift zu | 
uff dem Tag Egidn Todes verfahren. feinen 
Adtis mit der Stadt Speyr ſtehet bey Derzeichnung 
feines Abfterbensalfo : Requiefcat in fancta 

Vir prudens erat, & multabonafecit Eecleizfuzin 
temporebreyi. 


Bilchoff Johann. — *5— 
Johann Nixr von Hoheneck genant Engenbergs 
Dhomdechant zu Meng Dhomprobft — F 





’ 


a Da Be N u Nun „ U nn U — ._— 


a a 


feindt 
eG 
er in feinen Rathſchlaͤgen unvorſichtig gehalten rn 


den. Erhat ſich gegen der Stadt Spepr und Bürs- 
ger nis par mm reg er A 


— — der unruhi 
riſchen Zeit hat ſichs —— wage bif 
ins 1461. U Denfag nah Bartholomen 
denfelben baben m Gegenwart heiffen sieren- 
—S / Dhom⸗Probſt zu 
+ Reinhard Biſchoff zu Wormbs / 
2 Earl gu Baden GrafsHch zu feiningen-. 
Abgeordnete vor der Stadt in einem 
—— Hera Biſchoff gegenroärtig wegen 
—— Eu Er 
2 an 
verbeffernymei 


tönneerhalte 
—— und dem ich fo gute 
gonne als der Stade Speyr. Weil ich vernehme/ 
wie es mit meinen Dorfahren in einem und andern. 


gehalten’ damit will ich auch vergnugt ſeyn / und be Magnus 


dehre feine Neuerung ju machen. Und liebe Zreuns 

— —— * mit euch und den eu⸗ 

ren / hinwieder die it den meinen ſich zwehen / 

———— — 
—— / fonderamas ihr vor Ge⸗ 

raue mich ich 

ein guter Nachbar erwe ſen. In Zeit 

— — hat er das gange Buhum faft in 

—— fuͤhrt / in dem er ſich un 


mju 
ln vo fon it tT . } * o ch — 
— 
See * — —— 
—— iocelin incendio, tapinis & devaltatio 
* ——— —— En RE 
T d 

— 
Herren und St Stäbten re One 
ba erfichden ** Bon Kane —— 

ua Demmachaber die Sach Kapferifchen 
—* und das hierüber 


unghückhafft er 
ung DBerderben geſtuͤrtzt haben ıhn viel ſeiner Dohm⸗ 
beiren.angefeindt und vermeynt / er hätte wider Den 
Ehurfürften * ‚Hundrubig ſizen konnen. Dieweil 
er Daundiefe —— keit undden Schaden des 
* is beſchweruich — demfelbenger« 
ath und Hälffe e verfchafft fehen wollen DR % 
ber fin a nicht bequem verfpührt, / hat er Dei 
Dhommfft das Biſthum refignirt , und Damit dafe 
* den zugetvachfenen Schaden möchte wiedebrin⸗ 
» Churfüt Friderichs Eangler Matthie von 
Kauinmgen an feine ftatt fürgeichlagen / mit 





Das VI, Buch Gap CXXUL. 4 
if Si ” 
Pr pr — — eg —* mit Bort 
—— -Fuitvit eximit do@tus , id. Cãapitul 
——— fottunam — regen 
orem m 
er — | b / und 
güsthfter Bin ge ti an ma —— * — nn 
au m 


— 
SEE: Fun 


Sup Orc Kin orfahe 


————— Man liſet von ihmfols 


En — eantat Germania laudes, 

ia virtutisinte proceflitavitz; 
—— ut ingenue ſumm⸗ fungaris honote. 
Non tu degeneras Patrum veltigia 
Sed —— iplis virruibus accumulatus 

sin rebustibi — ſemper honeftas, 

Fuxis illecebtis crebro cœl — 
—— ia ala 

ae a bone per kupıka ri 

nus n 

Sen ivos m 
ver us eſt Tux immen Sera, 
— ue elegantia nd 
konosomnem udum en — 
Et quos in yita nervorumtorquet egeſtas. 
* tu pre(ulopem fperatem | edulus affers, 

Et quoque fautor ades his quicoluere Minervam 
Prilcorumg; frequensmonumenta falubria verfas, 

ex canonibuses magn um culınen adeptus, 
Quod lint vera tuæ prorfuspr=conia famz 
Magnanimus | leo dar, cui te conjungere mavis, 
Quo * contingat virtutum copia major, 
uam plerisg; comes nunc apparere tyrannis 

= a EU bone: 2 necelie elt. 
Idvolv en auimo diyum ſectare leonem. 


in Chron. Sponk. gedenckt dieſes Biſchoffs 
ik mi fm Lob / Gi unterm Jahr 1454. Mat- 
Raminitigen vit do&tus,devotus& magnani- 
* auf vietute & fapientiä Eccleſiam fuam opti? 
rexit , & juta, Privilegia &libertates ejusftrenut de- 
fendit. Und unterm Jahr1478. Comitis Palatini 
Cäncellariis Vir infignis,& Eccleſiæ promotor ac de- 
fenfor conftantiflimus. Aber in einem Manufcripto 
der Stade Speyr finder man diß gefchrieben : Mab- 
thias apud civitatem Spitenfem nullabona laude nec 
miemotia dignus. 

Yon feinem Einritt zu Speyr hatder Autor der 
Hiſtoriſchen Biſchofflichen Belchreibung etwas mil» 
den Berichtgethan / —— Damit dergeſtalt er⸗ 
gangen / als des Herrn Biſchoffs und Raths Abge ⸗ 
ordnete Anno 1465. feria tertia poſt Luciæ hierum 
Handlung fürgenommen / haben die Biſchoffliche 
vermeldt / Daß ihr gnadiger Herr junaͤchſt nach dem 
zwolfften Des Ehrifta 8 auff einen Abend mit so. 
——— orhabens / und das darumb / 
daß man zu bepden Theilen unnoͤ thigen Koſten kont 

Cccecec a erſpah ⸗ 





gar 

eben N Folgenden Tags wolt er fichin Herrn 

ing führen 

was von 

— 4 

Dart dat me Diefen u laffen 

Bra ab, mean rn ofen 

te ein Kath un 8 
nei) Ba ae ————— 


die 
zot ſchreſbt ganz unbedachtſam; — der Bi⸗ 
ſcoff der Stadt Freyheiten confiemurt / auch fie hme 
mwieder Die pflichrige Gelübde gethan / ließ er allen 
Kanes ste + allermaffen alsob — blieben / 
hinem reiten / dem die von Speyr ent zogen. A⸗ 
ber er der Biſchoff zog abwegs rd Kun — 
welches fie nicht vor eine Meine 
den. So weit deſſelben Wort. ak 
daß bey dem Imrit / wiefonft / alle Thorbefchtoffen 
worden / und der Bilchoff feine Hu rei 
den verfperreren Thorenleiften / und d 
tion von fich geben müffen. Wann — 
verſchloſſene Thor und Pforten gehen HR 
— ad al in die Pfaltz kommen kon⸗ 
Die pflichtige Gel 
pe — nicht vor har fondern mwendig 
offenelich vor der Pfaltz welche damahlsmicht beym 


des Raths und der Bürs 


——— ber Stadt Gemeinde und Burger« 
ein —— 


Na 


a Se 


} ee ee 
lich vor dem geſchehenen Einritt ein 
nicht thun — ya 
llet. — 18 
I8 man nun eben wegen 










lun wollen / 

—— — —— 
im angehalten / und ihmejugemurf * 

den / Werne ollen / deßgleichen ſeynd zween⸗ 


Fiſcher mit ihrem / als fie ihr Aeyper 
zu Udenheim füchten/ —* 
re en auff Ermahnen wieder zufteb« 


len / gezwungen worde inne 
—— — 
hauſen in des 5 ammen“ 


— a re f 

ek in, - Ei 
hann von ABeiffenberg breiber : Der 

Sa Dorlin Vürger 


—58 — Aa, * 


Inritt ı ſondern nach der Abredfolgenden Tags an me | 

er ‚ termeiftere. Die ZBifcfliche eröfneren a 
Biſchoff Matthie wird in einer Hands fach des erften daf —3 

lung uffm Reichs: Tagzu urg/ undfchreibt. ſioff Er 

davon Der Pabſti. Legat Johan. Antonius Campanus vor fich am Zolf zu En Modlig® 

ad Jacob. Card. Papienſem Epiſcs. Altera fuir con- St anne 


tencio Spirenfis Epilcopi, qui primumnomine Colo- 
nienlis [R ti Palatini) acceptus in conventninter 
Oratores Eledtorumcon ea ‚ fedubiColonienfis 

fe advenit, jam Palatini loco ſe gerens vetitusi Cx- 
fee eft,neubi prius,hoceft, Eletorum gradulocare«' 
tut, quodnecdecteto fuo Palatinum Eletörem effe 
contenderet,nec oporterer.duos fimul frättes potelta-; 
tem habere Cæſaris eligendi. 

Er hat 4. Capellm am Münfter gegen dem Freid⸗ 


hof/ und die legte An. 1475. und darin fein Begrab⸗ 


nus erbauet / und folgenden Jahrs weyhen laffen. 
Den 1,Augufti An. 1478-ifterzu Heydelberg in feis 
nem värterlicben Erbhauß verftorb 

bermachgen Speyr geführt 7 undin feiner erbauten, 
Capell begraben worden, 

— —SeS ——— 


„Regierung Kayſer Friderich des Merwaͤhlet —— 


den / als auch die meiſte Zeit dem Stifft vorgeſtan⸗ 
"den / ſownd erbillich hieber und rag fich furnem⸗ 
"liche zwifchen ihm und der Stadt begeben geſetzet. 
Solchem nach iſt 


» Biſchoff Ludwig 

Des Geſchlechts von Helmſtatt den 5. Aug.478. 
„und alo ſtracks 4. Tane na Biſchoff Marthiaffen 
Abſterber zum Biſchoffen erwaͤhlt worden / der 
„ben dem Gluͤckwuͤnſchen gegen Des Raths Nerords 
nete (welche waren Eitel Fritz der Aeltete / Hannß 


enam tage der, 


„der lauf geloben wuͤrde den 






—— —— hätte de 


e Bifhs Ä 
Sit — — Oper f 


) 














leichtlich zu * i 
— — uchge 
chehen⸗ in deme 2. 3. oder 4, Derfonen w 

halten / eine merckliche Summ on —* 

den Rhein abführen und alle and i ** J 
ten / zu deme hatte der Rath md ie Cstat Dr’deffer 
keinen Nutzen und fepe ihrnen nichtg Daran gdlegen* 
deromege des An. Biſchoffs Gn. bege min RR 
te Diefes Bedencken un bey dene — 
daß dergleichen nit meht geſchehen mochte 


Ai 


den Staaden undnit weiter den Rhe 


30 Tan Ile was u@peprn 0 — 
/daß | ‚Cie 2ö 


en ee ee re A re a Te La ne a Oo en. 5 A“ a 
u — 
J 
* 


ae an — 


Das VII. Buch Cap. Br 
De — er 


„foltt folcher ohnauffgehalten — welches er aber 
»nicht BEN) Dana man aber auch erkennen 
„möchte/daßvon gen Herm Biſchoffen vers 
nalen log — —* ſeye / ſo haͤtte man des 
—— von den Pfälen 

icht geft tt 6 fondern fi 
PR chen W zu Speprnicht verbtaucht und 
en 


H8 DVerordnete haben dieſem feyerlich 










en und länger dann MenſchenGe | 
—* worden / wann einer das 
—— und dann 

— — gut Udenheim gebracht/ 
frey ne —2 wie mit ans 

MWahren; welche zu Spepr auch nicht vertries 
„ben würden / und die Yurger nach Franckfurt / 
„Mapnt/Cölln Und fonjtverkauffteny auch gehalten, 
wuͤrde / es möchte jivar wol ſeyn / daß hiebevor zu 
a Davon geredet und ſolches geſucht worden / ar 
olches nie zugegeben / ſondern Der 

ee Burger fepen jederzeit in Beſth geblies 
Se waͤre auch den Burgern nicht verbotten 

ven’ Daß es aber eine jeithero nicht ges 

— meneLru / daß die Stadt wegen deß 
Born von den Pfählen mit dem Biſchoff von 
— derowegen es gemitten 
esaberfeyedurd) einen Vertrag auff ⸗ 

er * 0 weiſe Biſchoff Reinhards Vir · 


est diefe Dinge gehalten werden/ und die 


„gebrauchen folten/ deromegen der Kath hoffte dag» tretten 
roh in 5106 0 ne Entgeld 100 
aa I erleiden künfftig abgeftellt Ber | 


* n folte. 
ee meldeten / fit getraufen daß 
ni 


„bon ————— geneſſen und 


ürflliche Gnaden den Flotz auff deß Raths 

e Rede loß laſſen würden, 

St ade — fagten/ daß ſie ge⸗ 

„ eräueten/derBifchofl mürde auff ihre Unterrichtung. 
„son —5 re, ee M N 
„iFl0ß I nau ; 
MWomit ——— und nichts 


„außgemacht: 
se; off hat darauff noch an felbigem Tag 
„Dei En — el Formal iages 


ath und: 
aa nal Seh he aan kat F kb Far 
„chen — 


in l Ve Bloges halben 
„an unferm Rhein zoll allhier zu Üdenheim uftger 
„halten wolen — ung unferer Freund 
„und Raͤche / u Das euren ne zu⸗ 
—* ben / auch 
und Begehren folchen Ban One ‚Slow 
„eurem Burger, dem er zuftehet/folgen laffeniac. 
„ Weilnundie IBort: aud) angefehen euer Bitte 
„und. Begehren dem Rath nachtheilig und abbrıi- 
„ciggefallen. / hat man Den log auff ſolche Ark, 
frey zu haben / abgeſchlagen / undin Antwort bes 
an ihne odae Srwort und in waffen von Alters 
efchehen ledig zu geben. 
dar Tag hernach als der Bildoff durch feis 
ent — — deß Imits handlen laſſen / haben 
* Raths Freunde wegen deß Flotzes ſowol als 


ches verwehrt / weilen 


—— daß je und Berker, 
enfchen ts 


Bi hand 


das jenige / welches für 


943 
mahnung gefhan / *— 
r vori E 
— 


525* Daß er denen Burgern von“ 
aan ! m fe u Spepr nicht auffführtenund«* 
— heit geftünde / einge 


foher Zuſammenkunfſt waren deß Karte 
— 
Biſchoff mit 1008, Pferden und druber einreiten⸗ · 
Par (s) wegen Zollens von Kalbern und Vieh / 
welche die Meßger —5* und Hauſen führs« 
— en der beyden diſcher. 

Als de ——— — 
Hefe ie de off Pre Hoffmeifter Phi“ 
Ips von Angelach PT nen Mahl“ 
——— Sn e waͤren nicht der« 
— w en eines Blokes? in Uneinigfeit mit« 

dem Kath zu und als fieder Hoffmeifter mit« 

fi ins Schloß zum Herrn Biſchoff ( bey welchem 
waren Hunns von Gemmingen zu Guttenberg/« 
Dee ge von Helmftatt,“ 
er’ Hanns von Stettenbergund Jo⸗ 

ng * — —— at« 
4 a dlung gemacht ; — pie . 
nfan ; if aber mit theilg« 

dm ra — —* Geſchaͤfften abge 

8 — u Derordnes“ 
ten gelaffen t Neuerung wegen“ 

De Blohee hunter Pa auff den mit Biſchoff⸗· 
eingegangenen Bertrag/ der erft vor 
30 — worden / abermahle bejo.« « 


er Bifrhofflichen Käthe Antwort ware / Ei« 
fe folches Feine Neuerung / wie dann ihre Fuͤrſtliche⸗ 
naden beffenthalben Hanns Gymern / der lange 
Zeit cin Vogt im Biſthum geweſen / gehört/ der da“ 
t/dagerjeund DD EEE von re auf ı 8. oder« 
ahrenlang habt / md tmanner« 
aus das 5 Kali Alf nachkommen märe/« 
nemlich wann ein Burger an Hol ic. etwas fürtt;« 
denheim geführe/ Daß der Burger durch feinen Zoll,“ 
Brief 55 nach Speyr zũ gehören / daß erıhn« 
eo gen / warm aber einer weiter dann gen‘ 
Speyr fahre wollen / daß erden Bao davon anihm« 
fordern m fm ſeye alfo keine Menerlng zu dene 
würde ni and Gefährlichfeie Durch Die Flotzer ge-«- 
braucht / meil zu Zeiten ein Ftembder einen Flotz zus 


hen Suer — ee ER. wann es aber« 


nach Udenheim komme ees eines Bürgersj« 
mie ſolchts vor Kurkemnarfäehen feye7 und wann 
es folgende nach Ketichy Auch mol Fi nach Speyr« 
—* ſo ychme ſi ich deſſen ein Sremboer m cder 


Den V — betreffend /dafene folcher Büindtefe 
» wol zu mercken / daß zufelbiger Zeitdie Sachen 
— und betrachtet worden’ wär“ 

e; auch Feine andere Meynung nervefen / / dann daf« 
iner Snaden Zell gienge/« 
der von Spepri eigen Gut ſehe und daſelbſt in hrem 
Ere een; Ge⸗ 





944 — 
Gebrauch setfebleifet wurde / welches 


Stadt Gut gefepehen nicht aber daß engl 
ee © 


*falen/Dann pnflen würde 
kommen ; 


ı 





„nemlich 3000. fl. genommen 
et — — —* 
wann obiges es a 


„ben —— — + und 
„vor mehr dann hun / der Stadt und 
——— e weg be Zolls / — 
„fie bertits geweſen / vorbehalten / ſo ſehen auch 
3000fl. dem Bi 
„umb ee in me 


—28 regen ber Ze son 
„der © m ze San 
— —5** 


„der V el — 

„stejeder er — 

„und mann je Beim SB off "bed fofchwers 
lich gelegen ſeye möchte 6 der Siadt 

— ** ftünde alsdann jedem fein 5 —— 
a en d 

Stoorden /hieſſe Hert Hentſchesheim / 


„oelcben der Here Biſch * Gen von 
„Sermmingen als Ha in dieſer ne 
„vertagt gehabt + DEE Biſhoffs Rathe ab 
„umb ſich mit deß Raths Sreunden I ——*— 
Als ſolches geſchehen / haben ſie vorgeſchlagen / ob es 
„nicht eine Mehnung wäre) wann fit ee einer 
ae — at 7 Die — 
lot ohne Fuͤrw /undbene en / ſo 
En bein mit. Slöken und —B———— 
„ten/gefägt roürde/fichmit feiner Gefahrde der Ding 
„zu bedienen 4 und daß-esfürter als non Alters her 
„von Seiner, Gnaden / auch von der Stadt und ih⸗ 
„ren Burgern mitdem Zolle gehälten würde. 
» Der Stadt Verordneten Erfldruhg ware wie 
„es von Alters und von feiner Gnaden Vorfahren 
„aufs elbige Bommen/gehalten toorden ı da Stadt 
„Speyr Srenheit und «Herfotmmrn beſage / aud) von 
„Altersher gefchehen waͤre und der Vertrag inhiels‘ 
„te dabey lieffen fie es gaͤntzlich bleiben. ", 
„ As diefes von beyden Schiedsleuten an ben 
„Herrn Bilchoff gebracht und. derfelbige mir feinen 
„SKRäthen mehr dann-einegange Stund Darüber ſich 
— ſeynd fie beneben Herrn Hannſen von 
„Helmftatt und dem Landſchreiber str Denen Ver⸗ 


fchoff Reinhart — —8 


— — 









pen ra 2 — — 


en 
Gefehrde gugebrauchen’ u 


zu um 

Ken re a jie Darum 
mie — e/mir Er A 
— 


an dc te &ahenod )o0t De Matage⸗ 
heit / welche in Si u Sm taulie — 






dem? Diane ii vaͤrt ” 
bfet worden / daß Ih ver Gnaden Vorfahtu 


gend | 
dem ſeyn möchte 7 teilen 
Raths Freunden vernor vergl 
säuen oben und unten "au braucht winde 
Ben Re NE J g g“ ® 
aſſen / w —— gedachtes Ve— 

— 9 

€ Dannoch fich mi der Straff a 








u ) vielen 


dern mit 600, 
a gl — 
quff Ungrund beſtanden ſeyn / ober der Kae 
Mo 88 — 
ie man num alſo bepderfeit® verträ 9, * 
ſen / iſt man gu dem vorhabenden Einrite Ken 
und hat der Rath vor demferben zudem‘ 
ſchof geſchickt —— —— 
—3 bey dem Einritt geneneinander ge⸗ 
Pi u werden / wo / an welchen Enden und wie Dier® 
hung geſchehe / dabeh angehenckt / 
* 1 Gefprächrals ob der, Herr — 






7, * 
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Das VI: Buch. Cap. CXXIIL 945 


„der Acht wären mie in bie Stade bringen wolte / 


und denen Burgerngroffer: 


/ auch wol gar Aufruhr in 
"Der&tadtg —— — 
„Daßegliche die Stadtverbotten 
worden / ale ang — — 
welche —— dt begangen / ſich an 
„den Biſchoff hencken wolten / derowegen getrauete 


Sein Raabe ho older cur nicht an⸗ 

„nehmen tourde. 

» Worüber Shre Gürftihe Gnaden fich erklärt 
der Achter daß fie von keinem wuſten 

Gtzeug wäre/ob —— 


in ihrem 
—— hnwi — * — 


* nern der M or deß Bo —— 

exr doch / man 
Tags genieſſen / —— — Damit 
„halten. 6 da 


lin) 


Stadt ver⸗ 
ee / — Darf 
ürde/ — 


„auffdem Narck / — und Verfündigung der 
„Burgerſchafft / ‚mie felbige ſich zu verhalten / ge 
„tmacht/und Dem uralten Gebrauch nach an den Rath 
‚der Stadt Wormbs gefchrieben 7 daß ſie eine Ans 
—— re alter © 
n nna von ⸗ 
gen Wormbs gehalten — )diedarauf Sonn» 
— Bartholomei / als den Tag vor dem 
— hu ir 1479. Jahrs zu Pferdalle braun ges 
„Lleide Much; Krebfen und gleiffenden Haupt » 
ke era i Gheaenrgefgn — 
„untet waren Peter Wachenheimer / Alterıneı 
„Mare Wagentreiber Burger meiſter / Adam 
„bacy/ Hanns Walſporn / Wihhelm Brund * 
Raths / denen ritten der Burgermeiſter Debolt 
„Boriin mit dem Stadtſchreiber / etzlichen Raths ⸗ 
Verwandten / denen Soldnern und andern bey 24. 
„Pferden vor die Wormpfer Wart entgegen / und 
„alsfit zufammen kamen / umbrante der Burgermeis 
„fter mit den feinen die von Wormbs vonder Zins 
„cken zu derrechten Hand vor fie und empfiengefelbis 
»ge/gabeihnen groen zu —* vor ihnen ritten / und nach 
enen von Wormbs der Stade Hauff / durch das 
Wormbſerund — Johanns ⸗ Gaß / 
„für &. Georgen / umb den Napff / den Marck hin⸗ 
„ab durch die: Schuſter ⸗ Gaß indie Herbergen zum 
Knoblauch und Eronen / und führten fie hinein/ 
„Darauf wurden fie Abends durch die Herrn Bur⸗ 
Te bervirchet und gantz durch frey gehals 


* m Montag drauff verſammlete fich der Stadt 
„teifig Zeug bey neungig Pferd alle rorh gekleidet 
„it Glenen im Rathhof / und ward ihnen zugege⸗ 
„ben Briderich Fritz der Aeltere (der ag 1441, 


in Rath kommen im Jahrt454. 
—— deß 


geritien / warteten 
dep von Stetfelds Hauf auff dem Marck biß der“ 
Biſchoff men. Die von — 
an dem 1 und wurde die Ordnungfol 
——— as —— mon au“ 


der Stadt / darauf — mit der 
Stadt — —— * 
ein Tro auff dieſen der — 
—— ern / hernach der St 
und die Ubrige / 2. und 2. ritten aljo —— 
Rathhofumb den N 


tock hinauf umb Die Froͤſchau gegen ©. — 
harte Haͤuſel / der Biſchoff Aa a A beyet 
dem hohen Acker mit mehr dann 600. Pferden / der· 
der Stadt nicht weiter rırte,fondern“* 


towegen 
ſtracks wieder umb wandte und den Weg zuruch“ 
jwiſchen die e. au 


u en 

ten biß der Biſchoff mit ſeinen Freunden eingezogen, 

dañ der gantze Hauf wird anfänglich nir eingelaffen/** 

—— beſtimmte Zahl, und bielte“ 
der Burgermeifter / vor ihme den Danier Herrn has" 


i —— gleich inwendig an dem auſſern neuen Stock“ 


rgermeifter von Wormbs warenihme* 
u der einen / und die ween Altermeifter neben“ 
ne 
tte zw a tlıpfen Ehurs““ 
a d Herm Reinhatdten Biſchoffen von“ 
Oormbgyte hingen — dann 20. Verbann⸗ 
ten an ihn / vor dem Biſchoff hielte Juncker Georg 
Herr von Ochſenſtein mit deß Stiffts Panier / e8“ 
gie ng alles ordentlich und abgeredrer maffen her / fo“ 
Id die Huldigung vom Biſchoff gefcbeben/mwurde« 
fein übrigerZeug auch eingelaffen,und nachfolchem“ 
Die Thore fleiffig zugemacht und die Aßerren und« 
Ketten wol in acht genommen / ritten alfo in der“ 
Oronung vordie Schrancken an den Riegel / da“ 
waren ehliche Bifchöffliche Diener abgeftanden/“ 
theils au —* inner dem Riegel / Achtung zuet. 
geben / daß ihr Herr nicht getretten noch übertrungen““ 
werden möchte von denen / welche gern fein Pferd“ 
haben wolten. Der Burgermeifter/ —— 
Stadtſchreiber ftiegen auch ab und giengen zu den“ 
andern Eh eunden. Ben dem Xiegelnahme® 
der&hurfürft deß BishoffsPferd beym Zaum/und« 
führte ihn durch den Riegel / und blieb ihm hart und« 
getreulich an der Seiten / Damit ihme fein Leyd oder“ 
Übertrang miderführe / und ob man zwar gleich“ 
nach ihnen den Riegel zu machte / fotrungen Doch“ 
dem Biſchoff biß drey in den Riegel nach / und als“ 
der Bifchoff abgeftiegen ſchwunge fich ein reiſſiger! · 
Knecht deß Hannfenvon Gemmingen zu Gurten.“ 
berg ſchnell auff das Pferd / der wurde aber vom“ 
Herm Erckingen von Kodenftein Pfalsgraffifchen“« 
Marfchellen/ der an dem Churfuͤrſien gebalteny for 
viel geſchlagen / daß er uͤber den Saul abfieler und“ 
kame Hartman Ulmer Edelknecht darauff / welches“ 
feier Streit t gabe ‚dann Die Burger wurden wegen“, 
der harten Schlaͤg unwillig doch Fame ——— 


Be et 


——— —— —— —* 

„der Altermeifter und def ‚Stadt —30 
wunden DA DON Der Stadt Dienern gehalten’ das 
—— — u Dem ce erde = 
” un 

eins theild für Dem “ 


empfangen und von dem Stadtſchreiber mit 
—— wie die vollendet ſtiegen 


andere und Edelknecht die 
"mit dem Bifchoff Fommen —*— ab / und 


—— Napff 

"da der Biſchoff unter big an das: 
Muͤnſter Fame / da verlieffen ihn die Burgersund: 
„Altermeifter toelche geritten bar mbar 


»faffen die und Altermeifter toiederauff und 
"ritten: in der Keen arg De nee 
2* Marck hinab uͤber die Schind⸗ 


ofters fe Ba va —— ſchiede * 


* —* Schwoͤrung geſchahe germänlice maffen 

„der Bifchoff hattedies. — 6. Bur⸗ 
ffen oben im Saal bep den Bürften die 

»andern ſammt etzlichen von bs imeinem 


"dern Saal.Als man aß begehrten def Date Di den 


"ordnete Debolt Bayer 3. Alters 
"meiftere / zween der Atlteſten deß — der 
Stadtſchreiber bey dem Biſchoff Audieng/dergieng 
„gleich in ein Nebengemach mit etzlichen Herrn / da 

„verehrte der Rath ein filberne vergüldte Blum von 

»130. fl. fammt 100. fl. darin/ die der Bifchoft zu 

Danck angenommen/und mitihnen allen wieder zu 


der? —** gienge — 
ili 
bung /) 


ommen Fuͤrſten Pfal 
"(dann dieſen Titul gibt ihm Die 
»undandern Herrn zu Ehren wurde Abends ni 
„dem Tantzhauß ein Tan gehalten / der mährete bi 
»Mitternacht/ die Lichter, Confect / Wein und all 
"Ding gab der Rath / das Tantzhauß mare mol vers 
wahn / die Bechpfannen angezündet und Die Ketten 
„porgemacht. 
„NRachts gabe eBauff der Gartner-Stuben vor 
dem Alt-Pörtlein/ auch aufder Metzger / Fiſcher⸗ 
und HaafenpühlerZunfft-Stuben von dem Fremb⸗ 
"den Volck groß Geſchell / es wurden viel verwun⸗ 
ydet / und hielten ſich die Burgermeiſter ohnerfchror 
cken / dey dem Tumult und die Burger und Knecht 
"bey ihnen. 
Den andern Tag frühe kamen bie Pialkgräfl 
„und übrige Gefellen alle zu dem Affen / dann Hart 
„man Ulmer/der deß Biſchoffs Pferd behielte/ gabe 
sihnen zwolff Guͤlden Darfür in gemein / gehen Bülr 
"den Davon vertruncken fie in lauterm Malvafier/ 
"und befamder gute herabgefcblagene Geſell Dieüs 
brige zween Gulden⸗ wiewol das Pferd billich fein 





— 
germ geſchmaͤhet + und andern« 
vorgewor ſeye allezeit wider den — —* 


czeit 

wegen begehre er auch ihme den: Burgerme 
Recht zu halten / ſo wolte —— 
Finnen ae — 

erbotten man mA 
vergoͤnnen wolte Aufn u 
thenen —— nr 3 
haltener * 
ee er ve —— u 
man ihne der gſchafft erlaffenmwolte / 
folte ereinen Eyd ſchwehren 7 die ae Dinge: 
auszumachen / und inzreifchen in feinem Hauß zu'* 
bleiben / ſo folteihme Zeit vergönnet/ er darnach wi 
der vertaget und Die Sach mit Necht entfehieden. 
iverden. In deme dıefes alfo vorgienge hatdası-. 
Dom-Eapıtul den Dechant Bern oben 
Stettenberg und zween andere Dom, 
vor Rath gefandt/ dieden Gerhart / melcher ihr, 
Amptmann zu Edesheim ware / bepfeit genome. 
men/ ihne unterrichtet und ermahnt / ſich in Dad«r 


vr. 


nt u 
u nn 77 N VE 


ar u aa ee 


a en Sr ee ee 


—— fie j 


Well aber —— ein gute Weil 


or Rath geftanden / umd gemercket / daßz 


»Serhard durch der Stadt» Diener genau in 
»Achtr genommen / und gleichfam —* lid) 
* wuͤrde / haben Sie für Kath begehrt) 
„und. nad). gefehehener Einlaffung vorgebracht ; 

Es wäre das Dohm⸗ Eapitul berichtet wor ⸗ 


"den 7 daß der Rath ) dem Gerhard Stein 


» suffer / des Dohm · Capituls und gefammter 
hi n zu —— * F 

über fein Erbiet . 

se we fie — zu Bi pers 
nten / — Pfaltz + Fe er 


».ge bill Oberer. uadhe 
3 dr | 


reibungen ſich gebührte 7 


deß Gerhards am meiſten in 
mercklichen fſten bedorfften / alsbegehreten 
"feihneauffihr Erbiethen ledig zu laſſen / und ſeynd 
„Damit aboetretten 
» Cin-Kath hat-hierüber gerathſchlagt und 
»befunden/ daß der Frevel hier. begangen wor⸗ 
r auch vor dem Re 
als dem eltlichen Gewalt au 
gemacht werden * 45m deme ſeye er auch 
eb — a a ger 
»zeib + UN ed 
"rohalben Die Rachtung m Fear 
nicht binden koͤnte / 
„man auch von Feiner 





er reibung ; ale 


o dem Elero fein Begehren, —4 und 


wiegt: berührte, Meynung ihnen außgeſagt wor ⸗ 
—* a Ge in Unwillen abgefchieden 
’ IWW > 
Wie nun Gahan / ohngeachtet einige 
—* erwarte ihne hoch und ernſilich er» 
ſucht umd gebetten / ihme felbft zu, Gut in def 
Raths Begehren ſich zu ergeben / und vor 
"Schimpfl zu fen / ( dann die Steinhäufer 
»eines von den ältefien Gefcblechten der Stadt 
"und. Münt + Junckern / auch damahls zween 
—— em Ulrich Steinhdußer Bur⸗ 
—— ig geweſen /) bey dein Jenigen 
be /weſſen er unterrichtet worden / 
der, Kath, ihne auff, Das Rheinburg ⸗ Thor/ 


EHRT, 25 run 
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Recht vor Rath nicht zu geben fondern für oder wie an einem andern Ort Deus“ 
„fie 7 oder den Bſſchoff oder Chur⸗ Pfaltz A Pörtlein ¶ reihe auch —* ——* 
—— De en. — — tweil ſeine Gönner, und Anhang hefft 
er a 
——— ———— und Def Fa 

wegen zu cayiren fich ertlaret hätte 7 Doch Dabep MT. 

2880 ern nn era au —— 

Im en Kemer Mr 





"Sie Raths Freund haben geantwortet/ 
die Sache ſeye vom Rath betrachtlich und nich“ 
in Unfinnigkeit geſchehen / und babey die. 
Geſchicht erzehlet / und das Biſchoffliche Per 
gehren auff hinderfichbringen angenommen 
worüber der Bifch ch fein Begehren mit ernfts‘; 
lichen feharpffen Worten wiederhohlet / und fich« 
erborten bie Sach gütlich zu vergleichen / Und} ift“ 
damit wieder auf "der Stade gejogen/ deme. 
der Rath, Durch Schreiben fein Begehren abs« 
— — ber begangene Fre“ 


Uber zween Tag bat man Ber Satan 
den Ka vo vor Rath betagt / der jtvar Durch‘, 
feine $reunde ſich aͤnfanglich — —3 
in die Ding fi zu ergeben / iſt aber durch⸗ 
deß Dohm · Capituls abermahls Abgeſchickte wies‘. 
der davon Kan Diem macht worden / und alfo- 
bey feiner len ehnung geblieb A m a. 


jetzgtdachte Abgefchichte wieder vor me“ 
menf/ —3 fie ihr neuſches — — 
und wolten die Sach vor den rafen Churs«, 
a en aid auch Den N Pr Das fie« 
Stadt zu kommen ee Sad — Per 
ren und“ 
etes Reha ehe ob een dKich“ 


R t te 
lich —* —— 
wie vorherabgemifen. ——— hierüber die Re“ 


N 









mittelft abgelegten 
„me eingebunden worden 7_ jeman 
»ußerap Der Sachen in fen Baupguafen 


„befohdern lieben Freunds und Gevatters vor 
„den Gerhard gefbrieben 7 und mit Ernſt ge. 
„betten / ihme zu Ehren und Gefallen / und Das 
„mit er deß Schutes / auff Erbiethen zu Recht / 
„defto meniger angeruffen werden moͤchte / ihn 
Gerhard / der fo lang im gutem Willen zu 

„Speyer gefoefen 7 umb Zorn · Wort nicht ſo 
‘ „hart zu halten / fondern ihn loß 


„verhören zu laſſen 7 entweder durch ihne ben 


„ften gemäffige werden folte / darmit Daraus nicht 
„mehrere. ** ſolgen / und die Stadt 
„und das gemeine Volck darinnen | 
„„fteckt und mit weiterer Itrung befnnmert werden 
„möchteic. 5 

Der Kath hat in Antwort na Erz 
"her Geſchicht gemelder / daß die Eee 
„Srevels ju Speyer von dem Rath / nach allen 
„Rechten und ſonderlich nach —* der Ber⸗ 
„ändyuß / und Vereinigung pwiſchen Chur⸗ 
„Pfalg und der Stadt vorgenommen und auß—⸗ 
„getragen werden muͤſte Deromegen man Ihret 
„Surftlichen. Gnaden / fo ungern man auch Dar, 
„an komme 7 nicht Willen berveifen konte ; finte» 
„mablen diefe Sad) der Stadt Freyheit / gute 
Wewonheit und alt Herkommen mercklich bes 
„rübre / die der Math zu handhaben hoch ver» 
„bunden / ınan hätre dannoch denen Partheyen 
„einen Rechte, Tag geſetzet und wurde gefcheben 
was billich. 
Auff dieſes Schreiben ſchickte der Churfürft 
„feinen Marfchallen Herrn von Rodenſtein / 
„den Yisdum in_der Neuſtadt Engelhard von 
„Neuburg und Doctor Gerhard Frowiß nach 
„Speper / die kamen eben den ‘Tag Abends 
„an , als Gerhard auf dem Gefängnuß gelafs 
„fen morden / und thaten andern Tags im vollen 
Rath nochmahls mündlich obbermeldte Wer⸗ 


nicht ver⸗ 


anzu 
mahnung auff die Epnung viel 
fen, 9, Schaden und andere 
den vermirten bleiben möchten. ‘Der 


— angenehmer Erfah 
| genehmer und tür« 
dens wieder in Önaden erkennen / Sie / Rathe 


53 





IE Ste febi yo a — Ka 
ne n 

ten/ —— en mehr Aare? m 

deromegen wolten Sie die zween andere Näch“ 

auch zu Huͤlff nehmen 7 und Yes: 

Bnaden ın Furkem zierliche/ bill 


port,“ 
berſchicken / Die Herren Käthe zugleich erfuchen* · 
Br“ 


de / Ihre Bürftlihe Gnaden zw bitten 7 Ge⸗ 
dult in der Sachen zu haben / und feine Un⸗ 
nad gegen dem Kath und Die Stadt zur 
aſſen / 2c. waren fie Damit gar nicht zu frieden/« 
fondern zeigten an / daß Sie im Befehl hät“ 
ten/ wann Gerhart nicht 10ß gelaffen toürde/“ 
dem Math noch etwas weiters vorzutragen 
wurden deromegen wieder tingelaffen / da fie* 
abermahls begehrt / Gerharden ledig zu zäh“ 
fen / und zu Erkanntnuß Ihrer 

Gnaden zu übergeben / ob der Frebel vom 
Biſchoff / der Pfaffheit oder den Rath am'- 
billichſten gerechtfertigt werden ſolte / oder" 
zweytens Ihrer Fürfihichen Gnaden den Gen 
hard als einen Gefangenen zuftellen / 


J 
J Ur * 
a 2 » 2 u. y 
end und geſchehe Ihrer“ 


| 


















Das VII, Buch r ee 949 
in iten von d md | | 
HE HA 
„gehren geſchehen/ — — ge⸗ Re au Hd 
* — han un — — dc / —— 
m, Sam rl rg alſo entfhe = —* Bst ne 
—— wurden / vo eh der — ——— A * 


beyde Theil gefätti 
„Rath in Beinen wilfahrte / konten Seine Fürfts 
„liche Önaden wol kin daß ver Rath Ihro 
„m allen Dingen widerwärtig ſeyn molte / bes 
»gehrten hierüber Antwort / 2c. welche ihnen dann 
„andern Tags / als Die * Da die er 
toorden 


„ermeffen und gewogen Da n ertheilt 
die ’ 
chung, Sum daher a Su 


„der Rath Feinen grundli 


„anzunehmen / verhöfften Die Sache folle Ne au 
„chen zu Gutem kommen und vertragen wer 
— erh die Herrn Räth A 
„im prä von bung / 
Brieff und Siegel gefi en / und Die Sach allein auf 
„Die Rachtung igesogen- 
Auff Diefen Abfehied iſt Gerhard bey dem ge⸗ 

"tbanen Eyd / ficb/ wann man ihn mahnen wuͤr⸗ 
„de / wieder zu flellen / auff vier Wochen ver, 
„taget / machgehends doch an EhurPfalg zu 
„Recht gebracht und — erkannt worden / 
„daß Gerhard dem Biſchoff ledig zu geben / und 
ſeye der Rath zu felbiger Zeit dem Biſchoff umb 
„feine Forderung ( danner Abtragbegehret/) nicht 
„pflichtig 2c. Darüber Der Rath fonderlich wegen der 
Wort / dem Bifchoff zu felbiger m umb feiner 
** nicht pflichtig / an Kayſerliche Maje⸗ 
„itat — a ; = —— Appellation Richtern 
„und 
“ isn der Biſchoff undder Rath ſich ter 
„gen unterfchiedlich gegeneinander gehabter Kor, 
„derungen / guͤtlich —— / it unter andern 
„auch verabredet und beliebet worden / daß die 
„außgefprochene Chur Pfälsifcht Urtel todt / krafft⸗ 
loß undab ſeyn ſolte / als ob ſich der Handel nie 
„begeben hätte oder die Urtel gefprochen wäre / wie 
„dann folchem zu Folg 7 der Urtel⸗ Brieff von den 
Biſchoff dem ach Gugefteht folcher zerftochen 
„und vernichtige 7 von dem Math hingegen Die Ap- 
pellation abgethan und Gerhard: feiner Hafft ledig 
„gesehlet worden, 
r OR 2 rung von ſeiten deß Bis 
„hoffe gegen den ath und Stadt beftchen haupt 
„fächlich im folgenden / dann die geringere unnds 
„thig hieher zuſetzen / fennd auch nicht von, dem Bi⸗ 
„Ichöfflichen Recht getrieben worden. 


"Eis 16 Rare Anttoort gienge dahin: ze 
— — —— a San 
—— 


achte m worden / 
—* —— und ad“ 


so Sabre alt elrtich außaelagt! und waren mer 


der Zoller noch deſſen Knecht darüber in dag“ 
robgedachter maffen / zu bandien nıe,= 
malsgı mmen/ habe alfoder Kath einen rechten“ 
Tituldurc feinen Beſeh / und fepe auch feithero von« 
J— darumb je erfucht oder fürgenommen“ 
„tem / wann der Biſchoff foldhe Gerechei fe 
haͤtte / ſo würde es wol in —— — ke 
— Ba Trium Regum 88 t —— etrucht‘« 
een —— —— 
en und ander t gehalten“ 
—— nel, *— et nimen; Dem 
Hertommen ſeye / daß der Zoh“ 
uß bleiben“ 


(rum Se t auß —— 
undnicht ara vr « 
————— — 
(2) 
Der Rath habe den oder “ 
en een 


— nun dem Biſchoff als deß —— — 
Obern / von deme fie ihre Gerechtigkeit haten 
und derowegen ihme gebuhrte fie dabey zu handhas“ 
ben / als begehrte er ihnen das Abgetrungene? 
toiederumb zugeben /und felbige ’ wievon Alters“ 
bleiben zu laſſen. 

Antwort Vorgedachter Spruch Erg Bir, 


ſchoff Comads habe dem Biſhoff foldhes berw 


nommen/ der Rath feye darüber in Rofke get 
fommen / und gebe det Rath dem Biſchoff « 

auff den zwolfften Tag über die Frag tegen« 
der Münger Feine andere Antwort / als daß man 
ihme fein Recht habe geſprochen welches er in« 
der Stadt habe/ —* er . b irtigen laffen müf;« 
ſe / fo hatte auch der Rath Denen Haußgenoffen« 
nichts abgetrungen/ noch Ye ihme etwas zuge,“ 
ftellt oder übergeben / das ihuenabbrüchlich/ dann“ 
ihnen maregegönnet und zugelaffen das Gerichr« 
und Waag / fo wüfte man auch nicht daß die« 
Münster etwas geflagt hätten / ob ihnen aberet.« 
was gegen ben Kath gebreche / mochten nie Kath 
—— der würde ihnen gebürliche Antwort 


9 
Nota. Es waren Damals In denen drehen Käthen“ 
fehr viel Rache, Verwandten / —— —38 
D d d dd d 4 meis 


a a u —— * 


— 


— WET REES! — —— nn 


950 — 


„ineifter von Denen Dünen none. Et 
amım a: sn rer/ bie vom 
— t — 


En nn 


N —“ — 





gg 
—— e und gebuh fe uf 
Kr ee ı fo ea die- "an 
— —ãA dt — 
aan — 
Sl mir a * 


a Biſcho —e— 
——— batte/ Bde, folches durch Erta 
onrads gantz abgethan / auch 

über ließ der Rath deſſen in — 


(4) 

» Dermennteber 1a ihn 
Sale Beiftliche * eltliche Sehr re 
„auch Ergbifbof Contads —— andern 
„begreiffe / daß det Rath denen Burgern nicht 
„verbiethen folte an eigen‘ richten zu arts 
Zend Seren 
» er aſſen / e 

ei nds anderswo dann —— —— 
—* Rath hinweiſen wuͤrde / außtragenfolten/ Dar 
„durch wuͤrden die Burger verbunden / — fie hi 
„nen fieyen Zugang zu denen — 
„ten — * und — mithin und in dem Ober 
„Diefelbige Gerichte ſtillſchweſgend verbotten, In⸗ 
„gleichen wuͤrden auch zu Zeiten Die Burger von 
ſolchen Gerichten Durch den Kath abgefördert/ bes 
„gehrte alfo ven Eyd abjuſtellen /und das Andere zu 
„unterlaflen. 
;, Antwort : Der Städt Srhei weiche ſie 
„nom Heiligen Roͤmiſchen Reich / und deren fie 
„fich auch allenthalber gebraucht hätte / halte inn / 
— zu denen Ihrigen zu kla un habe / der 

folle fie vor Math vornehmen/ fd renheit fene 

„sont Biſchoff beflättige / darumbblitben ſie auch 
„billich dabeh / und feyeder Burger Eyd darauff 
„und auff Die gemeine Rechte gegründet / Dann der 
Klaͤger jadem Aritroorter —* muͤſte / haͤt⸗ 
„tens auch auch alſo im Gebrauch und Beſeß herge⸗ 
bracht / was aber vor Sachen au das Geiſtliche 
Gericht vermog der Rachtung gehörten 7 die 
weiſe der Rath dahin / ob ſie mol bey Ihnen ange⸗ 
„bracht wurden 


($) 
„So wuͤrden auch der Weltlichen Gericht nicht 
„guugfamlich Durch die Gerichts⸗Herren gkwartet / 
„auch die Gericht nicht gehandhabet wie von Alters 
„herfommen. 
Antwort Es fee dem Rath nicht bewuſt oder 


gerihre 
—* — in — 
Burger vor 
tricht / vor Notatien und 
ae ra 


erg 
R 


HITZE RE — 
— 


Vermeynteder — mptman 
der — nt & 
Staabmänniglich zu — oder a 
rer mit und zu Recht; Dieft Ge its 
und Gerichts⸗Zwang wuͤrde durch Kathg: 
Glehdgebung und Buͤndnuſſen mit denen Beach,“ 
barten benommen: 


— Der Rath habe von Gnaden Kayf: “r 








Majeſt. und an dero ſtati das Regiment als 
herr in der Stadt Spehrundgebe — 
und in Krafft deſſen Giaid / —* Gtbott/ 
bott / Bundnus und Befriedigungin ihrer Ste 
wie / mit wem und wo fie wolten / und fehedeffenin“ 
ruhigem Beleg / und weme fie @laid vH 


den hätten fie ſolches unverhihdertdtd 2 
fen und allermänniglichg gebrauchen laffeın / nie“ 
ſichs gebuͤhrt und dem Schultheiffennie 
darwider zu thun 7 es habe auch kein B 
Schultheiß ſich jemahls unterſtanden / inen En⸗ 
griff darein ju thuny oder ſich darwider zu ſchen ſon⸗ 
dern dem Rath ſeine Obrigkeit —— — 
te derſelbige fernet beſtehen und wann er 
wolte / konte er ſich doch deſſen ohne au 
Wiſſen und Einwilligung Kayf. Majeft, uno 
Reichs imfeine wege begeben, ts) 

) 
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— : &s lange ſich —— 
ware er an — — * 
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is 





8 gu hauen Rehm 


verfld 
“dreh auf St: Michels Tag Ar ehr 
„gebrauchten fich Deffen die Srge la — 55— 
Anemand / ſoſehena ertrefter Der Gebott 
„oder Verbott von dem —* denen 4: Richtern / 
Ye en EL fevergeit (chart, 
„geftrafft worden das uͤbige Angeben feneunen* 
Wweißlich Und wann auch je einer dergleichen gethan 
„hätte / ſo waͤre es ohne Wiſſen des Raths als der 
gehen Bo / alſo dem Rath 
„und der Stadt michen 14 
» Wegen diefes Streits und unterſchiedliche 
„hierauf / Boch nicht in Rechten abgehoret worden / 
Auch iſt man zum guͤtlichen Geſpraͤch in den Augen⸗ 
Ichein formen /- aber nichts außgerichret worden / 
„unterdeffen der Rath und Die Burgere den 
»:Bdeib nkbe gemieden ondert ihne fie gun BAR: 
„braucht / wiewohl die Biſchoffliche vermeynt fols 
„ches su wehren ED USA / tsfolle kein 
„Biſchoff / fo lang der Wortth geweſen 7 dent 
—9 datin Intrag gethan haben / als dieſet Bis 


* Raths Sefäsärmäffe rider den Sikbaff 
* gleichet Geflalt zum meiſten The fol“ 


P en Da die Burgere gu vielen mahlen von des 
Stiffts Angehoͤri — unbillich geſchmaͤhet / und 
„ohne Urfach beſchaͤdigt und gefangen würden. 
» (4) Daß man der Stade Fand und Wider 
waͤrtige in des Stiffts Gebiethen underhielte dar; 
„dutch dem Bürgern merctlicher Schäden wieder, 
‚führe. 
»» (3) Daß die Buͤrgere zunsöfftern zu Udenheim / 
„Haufen / Bruchfal und anders wo mehr mit Zollen 
„und unerhorten Neuerungen anders dann fich 9% 
„bühre und von Alters herkommen auch wider Der 













Eee (7 Sa Re, ARE Ka u hie ef — « 
— —— en ne 
»Gaidt allein und nicht von dem Re —9— u —— 
td ot oa len * kit ld Lau Yen 
„Krafft deffen / was in vorg | % * Aue hr Ds 
„halten/ als mit a Dr rem und ſche w 
„habe: bieRRächt Ba Jan, uhr 
77 be 6). Er Be en — ee “ 
* goꝛderte er mit Enſt —— Krach Lohheimner &) 106 Dinge eos dt 
a —60 am Ba, dr Bor den Pfaffen leiden is 
einem Stfesuftün ltr dag ween Vicarii — ——— 
„fein Und ‚feines efertang gerad * ——— A arauß 
a NE: 
»gelt / babe fangen und ihnen ihr Sefgitr rnehmert  chesgernahr worden / ſehe — An 
f B 


ncht gefchehen/ fordern Der eine Knecht 
— nut ein toenig getroffen / worauff die!! 
J den Dur Burgen Ku ten or dem Vi-t 
Hägt / fiewol oe" 
firt/ ae in aa itin waren / und ob wol“ 
— khrenlleß ein an —— zu.ee 
heben und den ai einen zweyen Kriechten“ 
mit dem Bann nicht gu be / wolte dach der* 
Vicaridsjieindem Ballı hatten) und ddrduff ber“ 
harren / daß fe offeittlich büffen (ölten/niovon er duch“ 
hicht abfiehen und Werchen niöllen / biß Die Knecht 
ö wol dem Vicatiö als Denen zween Pfaffen dikr ing«t 
ngeficht gefagt : Woöhlan füllen und müfen« 
wit im Banrifeyt/ fd wollen wir euch £Od blägen,« 
ind den Dann recht verdienen / damach fichtet 
«ud Da lieffe man die Arme iin tauſend Teufi“ 
fel Patient ferners Unbekürkfemert , Und blieben‘ 
die Pfaffen wegen ihres Muthn —5 ungeſtrafft. * 
* 22 Habeder Didi & lauß zu S Di rein‘ 
Alt Speyt ohne des Rachs Wiſſen und Win⸗ 
— — / und datin egliche Hirtimels, Nerene 
geſtoſſen / welche webten und Handthierung trieben“ 
thäteh den Burgetn Schaden und Farmer dem ge“ 
tneinen Weſen mich zu Nuc 
(8) Daß des Bilboffs Amptleut an denen Ger 
tichten heinflich ohne Behſeyn des Raths oder defs“ 
fin Yerotöneren mit Glabden und Epd auffgenom. 
MER De mit Adanı Wißhar dem € ul“ 
heiſſen gefbehei 
„ Oase he der Bifchoff unferfländen einige“ 
Appellztiories , vor Lircheilen / die ein Kath znis“ 
ſchen ihren Angehorigen gefaltet, anzunehtrien unde⸗ 
die Parthehen datüber ju pertägen/da 9 det Rath 
keinen andern Oberherren als SID haften;« 
eg ſeye Hiebevor auſſet dab Biſchoff en 
fich deſſen jedoch vergeblich / underſtanden) nie ge.% 
hört oder vernommen worden / der Wifchoff tiüfte 
auch felbften wol / daß es ihme nicht gebühre / darı“ 
wider dann im öffentlichen Rath protelliret / Auch“ 
ſolches dem re en worden, er 


- Mu A u 


ur Des —— 
ungen ein Zeitlang et / 

fs Rath / Herr Hentich von, 
———— 








ſandern Lieb und Bures/und hingegen 
———— 
„nutzuchet / da Zinck und Seindfchafl 
cr — eo 
ebreche 
— 
in Handen haben wuͤrde / 
„ruhen/und fein Theil derſelben gegen den andern ſol⸗ 
„he eit über gedencken ſolte / Cauffer Daß der Biſchoff 
„fich Der unternommenen Appellationen und Der 
„richtftäb — Verleihung begeben / inwaſſer 
„htmad im Jaht 1499. Den 27, Aptil mit Georg 
„Pfriemen /der an Fnderich Weſels Stell koinm 
„gefcbehen/ welcher eben auff die Artzum Caͤmmerer 
„beitellt worden wie im 7.°Buch am 10.Cap. zulefen/ 
„.Deßgleichen hat man fich Damahle auch zugleich we⸗ 
„gen eines Cammerer Schreibers Dahin verglichen 
„Daß fo offt und wie ſolche Stell ledig werde / daß tin 
„Ober Cämmerer dem Rath 2.0der3.Perfonen/Die 
„nichenur Burger und zünfftig/fondern auch zu dem 
„Ampt tauglich feyen / vorſchlagen / und der Rath 
„darauf einen nach Belieben wählen und annehmen 
„fole.) Nur alleinhaffteteesan dem / ob man dar» 
„über eine Verſchreidung ——— 
„ins gemein / daß man nemlich wegen alerhand Sa ⸗ 
„ben in Inrung geweſen ſehe gedencken oder jeden 
Mlonderheit fegen / oder ob man Feine Verſchrei⸗ 
„bung fertigen / ſondern die Ding auff Treu und 
„Sslauben oder der Parthepen Zufagen/ fegenfolte. 
Sie nun beyde Theilfidbeforgten / wegen einer 


Bereingung ſich ſolcher Geſtalt zu vergleichen/das 


„mit der Sachen nicht zu viel noch zu wenig wuͤrde / 
„als ift der weyte Weg beliebet und beſchloſſen wor⸗ 
„den / daß obgedachtez., Biſchoffliche Herrn Rathe 
„mit einem Creditiv von Ih. F. Gn. vor Kath kom⸗ 
„nen und Die Sach alſo bey Glauben zufagen ſolten / 
„Dargegen ihnen der Rath auch an ftatt des Biſchoffs 
„zufägen thun wolte / wann aber der Biſchoff ſterben 
„oder nicht mehr dem Stifft vorſtehen würde / ſolte 
„jeglicher Theil feiner Gerechtigkeit unverlegt ſeyn; 
„Diefes ift alfo auff St. Valentins Tag im Jaht 
„1484, volljogen worden / und famen noch 2.andere 
Biſchoffliche Bediente mit / nemlich der Lands 
„Schreiber und Secretarius,mie fürfichtig ein Rath 
„fich biebey verhaltenyift mit Luft zu Iefen. * 
Im Fahr 1486.am Montag nach Allerheiligen 
„hat bey dem Rath der Stadt Speyr ein Burger 
„nelagt daß ein Procuraror an dem geiftlichen Ge⸗ 
„richt, Namens LorentzLichtenberger ihne mit bloßem 
Gewehr in fein · Hauß verfolgt / und wann die Nach⸗ 
„barn nicht geweſen waͤren / wuͤrde er ihme heßlichbe · 
„gegnet fenn) derowegen gebetten ihme Schutz und 
„Hülffe zu leiſten. Ein Rath hat darauff den Lich⸗ 
„tenberger vor fich fordern laſſen / umb auff die Klag 
Red und Antwort zu geben; Selbiger erichiene 


r Chronick ö 










toar ı undgabe zu erkennen / ober wol vor feine‘, 
Derfon Icen möchte, da e ie Sachroor Ruth 
außımachtt und berrechtigte / eraberdn 
ra päre/fepe ihme folches Durch“ 
1 Bifcoffaußtrücklich verbotten worden / bäte“ 
alſo / der Nach wolle ihn vor entjchuldigt halten/“ 
und den Burger vermögen ihne Dafelbft 5 # 
gen. Nun ware nicht ohn / ſondern rgeben® 
wegen des Bifchoffs die ABarbeit/ maffen a . 
Fürftt. Gn. mir erlichen Rathöfreunden darauß ge“ 
redt / und gänglich vermeynt und behaupten wollen/“* 
ball weit on Dich nkgrgitade ol 
doch die gdeffelben nicht for 
der Ih % na Niedeh 


lagung ermeffen und befunden / daßfoh“ 
—— in der Stadt zu ged ** — * 
verant wortlich / auch ihme als der Obrigktit allein‘ 


ührte ſolchen zu beftraffen / dero hibres“ y 


npis gebrauchen tollen 5. Dieweile 


tern. 
hart von Heli 


— 1? eut ir ae . h 
Eauterburg fampt andern gefuchedie Sach auf gübe 


— 
Se une of N 
te / obwohlen der Beer Frebel zu ftraffen h 
weilen aber noch kein mereflicher Schaden gefcheh 





waͤre / wolte abe Sihrenbegeflden un Ar 


Pe 
.. 


zwar Ih · Fürftl, Gn. zu Ehren und Gefallen nach‘ 
— Sur foichen Dertrag [ie Bilbof . 
zur Antwort geben : Dewen Fichten rg freue 
velt haben folte/ welches er Doch nicht geſtunde fo« 


vermepnten Ih. Fuͤrſtl. Gnaden dag hrozugehörte"t - 
denfelbigen zu beftraffen und zu vertechtigeny jedanı" 


noch teilen ao Schad gefihehen ‚Damit Danner/.. 
der H. Biſchoff und der Rath fich umb Diefe Sach... 
nicht weiter vertiefften/fo molten fie Diefelbige eineme 
Kath zu Ehren auch nachlaffen.— m 
„Demnach aber Diefer — 
annehmlich ſeyn konnen / intemahlen man Dardurch 
zu ertennen gebe/daß der Bifchoffguftraffen hä 
als hat man Ihn verworffen / bar t 
Leut zum zweyten vorgefchlagen / Daß if 

and der Kath ekliche Perfonen mitverfi 
ten / vordenen der Lichtenberger und fein Ride 
part umb den Handel verhörg twerden Pönten; mann, 
ſich nun befähde / daß der Lichtenberger gefrevelt« 
hätte, alßdann fönte man fich bereinigen / verden 
felbigen zu ftraffen hatte. Allein Diefes ware ebener* 
maffen Dem Rath unanmehmlich fondern fehr‘; 
nachtheilig / moruber der dritte Vorſchlag dahin. 
gefdiehen ? daß der Lichtenberger mit feinen guten« 
Sreunden vor Rath kommen und zu erfennen geben«* 
folte / nach dem ein Frevel von ihme geklagt winde/" 
und Einen Rath er damit erzörnet hätte, als bäte'* 
er/ ihm ſolchen zu verzenben xc. “ 
Ob nun mol diefer vor denn Kath geweſen tarı,, 
weilen jedoch felbiger beforgt / daß Fünfftig Darduurdh«« 
noch gröffere Beſchwerden erfolgen und erwachfen« 
würden / worzu man den Weg nicht er © 
muſie / 







Fuſil. Gu-ju : Es haben aberd 2 Dei 
fan Berufe > OLE ac genaleer 


ml F Y \ ch von‘, 
Imee/ here —— —* 
cleut im Brurein undäu. 


an: Dar Dahn 
und fagen laffen fr 
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Da⸗ VIL Buch 
—— als or dan wen en 


»Dingibuen be —— zukomme (gen —— 
—— En 
—— gen / daß 
„berger ſonſten in der Stadt nicht —— 
* ſich dieſer eine gute Zeit * ein halbes 
» Jahr lang auß der Stadtbegeben / zumeilen 
„mieder heimlich in felbige gemacht. / 2 ats 
„Forchten gelebet / er ae und u 
»geführt werden / deroha —— 
hen / daß Be Dia br nung 
„und Obr —— au gehen Demi. 
„bergen biß zu ne der Sach Fein Glaid geben 
„molten, haterzulegt dur feine Räthe mfigendem 
Rath ein Recht · Gebott und Pfalggraf Philipfen 
- „Ehurfürften vorgefchlagen? mit vielen freundlichen 
„Worten / Daßer. gern in dieſer oder einer an · 
dem Sad m einem &ath ib serunmilige 
Es hat aber Debolt Boͤrlin / da 


Altertmeis 


amahls A 

„iter / undder ———— faſt 

„behäglig und auch biefer Sachen wegen ger 
„braucht geweſen / ſich foldher er unge rare 
„nen und endlich mit den Bifchöfflichen Räthen und 
„andern Edlen / mit Willen und Smaligung des 
————— dahin getheidigt / Daß Der 
„tenberger in eigener Perſohn mit. feinem 2 * 
Hann — — 
» Rath kommen Bruͤdern und Sch 


„erſchienen / da der Vatter gemeldet: ee are fein 2 


„Sohn einen Frevel an einem Burger begangen/ 
„und Damit einen Katherzömer hätte / alsbätheer 
„denfelben Dafür demüthiglich / und daß ein Rath 
„ihne deffen umb feiner / des Vatters / Derdienft 
„tollen —— nachlaſſen wolte / welches er umb 
—* Rath und jeglichen beſonder zu verdienen bereit 

waͤrt · Worauff der Rath nach einigem Bedacht 
— groſ⸗ 


„fer Frevel kaum in Speyr geſehen oder gehört wor ⸗ 


„den waͤre / fo hätte doch der Rath feines Vatters 
—————— Glied des Raths 
„ſeye / auch deſſelben und ſeiner Freund Bitten ange⸗ 
ſehen / und wolte ihm alſo den nachlaſſen jedoch daß 
„er ſich —— enthaltenmögese c·. 
» Darau —289* feinen Vatter darfür 
——— den erbotten / folches umb den 
„gansen Rath und einen jeden infonderheit wiedet 
„zu verfchulden/ und finddamit abgefchienen. 
» Der Diefer Gefbi * iſt folgendes zugeſehzt 
Darumb ſo dergleichen mehr Durch einen Der Geiſt⸗ 
„hchkeit Verwandten begangen wuͤrde / ſo ſolle mit 
„der That behendigl dar zu gethan werden / dann 
„Die obgemelte 9— t und das Bethaidigen und 
» Zürteeffen einem Kath in Emigfeit Obrigkeit und 
„Strä —5 Es haben aber die Biſchoͤffliche 
„Herrn R * — / auß der Sach nicht viel 
Weſens zu mach 
Im Jahr 1504. Se Auguftifrüh zwifchen 5. 
„und 4. Ühren ftarb zu Lidenheim Herr Ludrvig/ Bi⸗ 
ſchoff zu Speyr / welches noch ſelbiges Tages des 
Dohm⸗Capituls Abgeordnete / welche geweſen 
„Herr Eberhard von Neuenhauß / Herr Friderich 
»Schliderer von Lachen und Herr Thomas Truchr 
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. fegvon We 99 Capisul: ne 
tour 
re der: — * 
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bracht / gebr 
Bi Sahne mn Sans mim 


dem langen Ge 


—— mean Ci are hd 


equielc fi an enim „zu“ 
— GE 


— — uns“ 
gen fo — ai eg Gen — Ta“ 
Davon geſchrieben en 

Brundvefledes« 

on Soeben die re —— en und 

un außgefüh * 

— dieü —— —— DenLitun 
ugm! eıth 166 3. gewaͤhrten Reich: Tag dor neue. 
en — mr vielmehr wieder auffs · · 
neue reg a gemacht tor Dermaffen beſchaffen 
find) daß man bilfich die — davon ju halten hat/ 
als wird auch anjcho nichts davon gemeldet 7 ſow 
dern alleın, der ng denen Erb+ Marfchallen.. 


* He Be appenheim eins · und Denen« 
en —* rd Reichs, Städten vor“ 
e Dein im Fahr 1514, 
zu — ar und indem Jahtf Sonn, 
— ——— itigte V 


inſerirtt } en dot 
or —— 3 8* 

Wir Matthias von GOttes Gn den awahle 
ter Roͤm. Kayhſer zu allen Zeiten tehre Scan. + 
in Germanien/ zu Dungarn 
und Stlavonien ik. ECHTE ef: 


reich) Hertzog zu Burgund, zu Brabant / gu Stepr/ 
zu Kärnten’ zu Krain / zu Lügenburg / zu Wuͤrten· 
berg / Ober· und Jieder» Schlefien / Fürft zu‘* 


Schmwäben / ODiargotaf bes 9. Rom. Reichs zu‘; 
Burganı zu Mähren O kan Siebe Fanga 
Gefuͤrſter Brafzu Habfpurg/ zu Tyrol / zu * 
zu Kibur —— —— Elſah/ 
Auf der —5 — ack / zu — und * 
Salinsic. bekennen für uns und unſere Nachkom⸗ 
men am Keich öffentlich mit DieksörIeFunD chun. 
Fund allermänniglich : Als wir in dem — 
nen ſechszehenhundert zwoͤlfften Fahr bald nach un 
ferer erfolgten Wahlund Krönung und Darauffan«“ 
getrettenen X egierung bie von toepland dem Durch· 
leuchtigften Bürften + Herrn Rudolffen dem Il. ıc.,. 
unferm geliebten. Seren Brudern auch — 
Vorſahren / Hochloͤbl. Gedaͤchtnus unterm Dato« 
den 24· October / Jahrs 1583. auff die Hochgtbohr. 
ne / Wilhelm’ Pfaltzgrafen bey Rhein / Herhogen in‘; 
Hbers und Veieder- Bayern etc. und Zudtwigen/Hers, 
sogen zu Wuͤrtenberg und Teck / Graſen zu RYam⸗ 
pelgart / beyde unſere liebe Vettern und Fuͤrſten / ge⸗ 
ſtellet / und hierzwiſchen zu unterfchiedlichen 3 
len / ſo offt ſich a 2bD. Fbd. Regierungen ent,‘ 
weder Durch all oder auch in andere Wege. 
ein an — / erneuerte Commil-« 
fion, die wiſchen unfern und des Heil, Reichs Erb,“ 
Marſchallen / denen zu Pappenheim und Kan 
mpt · 


—— Bittogen in 
d nn 

—— 

— 2bd- Lod. — 


andw den uns 
—— und Gefallen — ob⸗ 


„genan —— Ruhe und 

„lg — —5350 ihrerim O&o- 
„bri verfl Gr 1514. Kahre/ —— PD: 
Kt adt Wenige abgefertigter fubdelegir- 
terhändlung une obbeſtimpte 
Dam ch zuvorde als regierenden 

dm. Kayſers und — 

„su Sacſen als —— er a 
„Er Marfkbalten £ —— 

am Dato den 9. — Neuen und Az 
» Alten Calenders obberührtes — von ſich 
"gegeben / md ung zu | unferm Kayſ Archivo unter 
„eine &bb d Secrer eins 
»g elıfert worden iſt / duf folche Weg und Condi- 
»tionen verglichen / wie ra — gend in- 
»(erirt / ung in Originaliüberfc) gleich bes 
I ſeyn / und von 30 zu Wort alſo lau⸗ 


RE. roiffeny demnach nunmehteine lange tund 
„viel Jahr % wwißden des H. Reichs Erb Mars 
fi challen Dem Herrn zu Pappenheim ꝛc · und denen 
»(ämptlichen Pr rey · und Meichd+ Städten 
RWwegen ehlicher / bey denen in gemelten Reichs ⸗·Staͤd⸗ 
"ten angeftelten Reichs ⸗ Verſammlungen / der hinc 
„inde , unter ihnen ftrittigen jurium und tige 
»feiten halben / fich Itrungen und Miverftandente 
»halten/ benantlic) und in fpecie,Erftlich wegen des 
»Einfurirens/_Zum andern Einlofirender Juden in 
"der Epriften Haufern und deren Verglaiten / ſampt 
Zulaſſung eigener Garkuchen und Wirtſchafften. 
» Dritten / Jariſdiclion in civilibus & criminali- 
. * a die Frembde befihriebene und unbefchrie« 


„ "PiertenBottmäffgteit über frembde Kraͤmer / 
„Fechten? Handwercker / Spielleut und dergleichen/ 
»fo mol als von felbigen erfahrenden Einfchreib / 
„Schotz und Politen-Beld- 

* Fünfften/Einnehmung Stand. Gelds / Sechſten 
uffſchlag · Ent haltung eigener Garkuͤchen und dann 
, Schendtung darauf nit verumbgelten Wein. Sie · 
„benden angemaſten Ungelds / Achten / Ehlen / Maaß 
„und&;etsicht. Neundten Verfaſſung und Handhab 


/ jroifiben aeg She gür- 


en auch Bern 







ee 


1583. eine Commillion an die 


ee ges = 





damit Eng 
tulen — — echt — 


Commiflion , a ) in 1 fie Dißcom- 
promilslichen toceffeg rotg nder x 
chen und verein — * 
tigte comptomifs de Dato #4. Martu Anno * 
buchſtablichen Inhalts mit ſich bringen ihut Ar 
auff auch die Partheyen Fnhalt deffen / in der&as 
chen gegeneinander verfahren /und ihre Veorhdürff-“ 
Ic Fe u eh / alfo daß es nun⸗ 
mehr an fernerer Vollziehung de ben Comipeo- 
willi beftanden. * 

Wann aber die jegoregierende Rom Karf Mt. 


Herr Matthias der I, unſer Allergnaͤdigſter Herr“ 
die 





* 


Das VI. Vuch. Cap CXXIN. 


erliche Commiflion an > 


2 — — nung Bil 
” n Obern-und Pie, 
* I Boem und Herrn Johann Friderichen 
* —3 und” Tect / Grafen zu 
Inpeigart / Herm zu Heidender im x. aber» 
— un egal ame ——— — Dri. 

Commiflioh auch gutivillig uns 


de Parth rs 
FG — eh 
„ihre Subdelegirte felsftober durch ihre —— 


Pi! —9* en / ju erſcheinen/ Def en und 
* —— — wie fie jetzo bes 
funden ern un ae fee ſeiß 
—— darmit dir angt zogene Strutig 

‚keiten, wo ——— uͤte md beygelegt 


ng aber 
und handſen / was die zB 


die obbermelte K 
Sn un Be 





„angegogene / tvepland Kayſer Rudoiffen des An⸗ 
> TEE 
am Amah — — 

nno en a ier J 
3 he erfordern 


‚ehem 2. * ihnen han fonder, 
den folcher Commiflion ſich rn 
2 ich —— * die vielange zogene Partheyenden . 
„Derbi und rtheyen ein 
wendten Entſchuldigungen es cher nicht. ge 
Aonnen) alhero nach Augſputg dor 5—— 
»girte und zu End Pr unterzeichnete Commitlktien 
„amd Rath vertagt/ und auff der 5 bes 
„nantlichen der Wohlgebohrnen 
„Marimiliani Landgr u Stüfingenx. als jekt, 
„mals würcklichbedienten Reichs Erb · Marſchallen / 
„ud“ darin Herrn Philipfen 7 Herm zu Pappens 
heim und Gräventhal } len und 


t elb 
——— u 
„ten. Agnafen / Ser, zu Pappenheim, ask 


„Erbs challen / und dann wegen n der Er 
Z Freund Reichs · Städt die verordnet und bes 
„möcheigte Amvdldeder Stadf Regenſpurg / Aug 
Ä / Nürnberg und Ulm lals welche nach lauf 
„ots — den letzten Auguſti zu Ulm gehal ⸗ 
„tenem Staͤdt⸗Tag gemachten Abfchieds / haare 
„len andern Erbb. Frey · und Reichs · Stadten zu ſol⸗ 
„cher Handlung Vollmacht und Gewalt empfan⸗ 
„gen / Gehorſames erſcheinen. ihnen nechſtangeſo ⸗ 
dene Commiffion eröffnet / und die darinnen ans 
„gedeutete gütliche Handlung entzmifchen denfeiben 
„borgenommen 7 mit embfigen Fleiß etliche Tage 
„gepflogen und fie endlich mit wiſſenden Dingen 
tinmürhig im ſolchen ihren Strittigkeiten folgender 


Maſſen vereinbahret / jedoch von ihnen Par⸗ 


„ehren ſammenilich folcher Bergleich auff der Roͤmi⸗ 


en Kayſerlichen Majeftär unfers Aergnddig« 


„ten Herrn Confirmation und dann von dem obpers 
melten Hrn Reſchs Erb⸗Marſchallen auff des 


Kegel —— uſten und“ 
ee x, ner der —— — 
Herren zuPappenheimac. der Städt Br 
und ——— aber auff ihrer Herrn und| O 


auchder mten d Reichs⸗ —* 
— — en anche 
vier. ionatkumon todieſes bſchieds BRD 


Durch Bayern 
oder ſich fonften feines Ge mir erfld,““ 
ven / a; * Berges l Ah 
——— Adi erfolgen folte / alfdann von“ 
fen. Ei ne gehalten werden folle) ge“ 
len worden. 


Und fi / ſoiel das ent zwiſchen obbemelten“ 
Partheyen bihhero ſtrittig geweſene einfuriren⸗ Des 
ro bey jeden Reichs: Berfainlungen in denen grey“ 
und Reichs · Städten erfcheinenden Reiche: Stän“ 
den / oder derfelben / tie auch Frembdet / auffer«“ 
Reichs gefeffenen- Potentaten Bottſchafften und“ 
Gefandren belangen thut / iſt verabſchiedet / daß“ 
ſolches Recht einzufuriren gleichwohlen dem Reichs“ 
Marſchalle / als deſſen Amptes anhängig / allein« 
verbleiben + zu jeden Zeiten aber / wann in einer“ 
Reichs · Stadt eine Reichs · Verſammlung ange 
ſtellet und ſolch Einfuriren vorgenommen merden« 
will / und es zuvor durch jeden Reichs Marfchal-« 
len derſelben Stadt / Rath und Obrigkeit ver.“ 
fündiget/ ‚darauf von demfelben jemand auß deren“ 
Mittel verordnet werden / welche der Befichti:“ 
gung und DBefchreibung der Lofamenter / ein«“* 
quartiren / und einfuriren / beywohnen / undee 
wofern jemand auf denen Bürgern oder Inwoh⸗ 
nern derfelben Stadt hierinnen beſchwaͤrt werden" 
wolten / folches ahnden und daß es geändert wer,“ 
de / begehren/ der Reiche, Marſchall auch nach bils“ 
lichen Dingen abftellen / hingegen da auch ein oder“ 
der ander Burger bey dem gebührlichen Einfuriren« 
ſich ihme Reichs + Marfchallen unziemlichen wi,“ 
Derfegen / oder fich eine Norhdurfft / dag mehr“ 
Loſamenter / Stallungen oder anders 7 zu« 
Underbriagung der Ständ oder bemelter —— 
ſchafften / Geſandten und ihres Comitats zuge“ 
richtet werden müſten / beſcheinen wuͤrde / fie« 
Verordnete/ / von gedachten Raths wegen / Die,“ 
ſelben zur Gebuͤhr anhalten / und bey ihnen vers“ 
fcharfen 7 Der” Reichs⸗ Marfiyall aber denjelben‘“ 
nichts gebiethen folle. 


Zum andern der Juden Verglaitens / Ein“ 
loſiten und Gartkuchen / wie, auch der Obrig.“ 
keit wegen über diefelben / iſt es dahm ab“ 
geredet / daß der Reichs Erb + Marfcball al“ 
le Junfdiltion über die bey denen Reichd- Ta“ 
gen. anfommende Juden in: Civil-und Crimi-« 
nal-Saden eingig undallein haben und behalten,“ 
was aber die Zeit ihrerder Juden Verglaitens und« 
Einlaffens antrift/folle weder er der KeihsErbmar.« 
ſchall / noch der Stadr Obrigkeit / Da die Reichs⸗“ 

Ereeee Verſam⸗ 





| egen dem Reichs riehallen 
eander mürde / 28 von ihme nach befundenen 
ingen abgeftellet werden / und alle Juden / 
„(auffer benen ſo bey dem Kayſerlichen oder Churs 
„und Fürftl. Hoͤfen / zu verrichten haben / und deßhal⸗ 
„ben beſchrieben ſehnd / derenthalden es bey des Reichs 
„Erb⸗Marſchallen Dilcretion beſtehen) gelbe Ring 
„an ihren Maͤnteln um 7 darmit fie dor der 


» 
>» 


fi 


eich: Ra a nk SruDen mer 
„Reichs ⸗ einte Gar 
„hen jedoch allein fieundihte Angehörige darauf 
u fpeifen / auch ohne —— Ungeldes / 
„u erlauben / berechtigt ſeyn / 

„ber / in denen Städten 7 da fie hienor nicht 
wihre beftändige TWöhnung haben 7 einige Sy= 
„nagogen oder Schulen zu halten / oder anzu⸗ 
Aſtelen / nicht erlaubet oder verſtattet werden / 
„daben fi dann auch wohlgedachter Herr Erb» 
„Warſchall anerbotten / gegen Die Juden / ib 
„rer befundenen Verbrechungen wegen den g& 
„meinen Kayſerlichen echten inach 7 alfo mit 
„gebührender Straf zu verfahren / daß ſich nie 
„mand deßwegen zu beklagen Urſach haben 
* o 

» Was juim dritten bie bißhers ent wiſchen obbe⸗ 
„meldten Partheyen beſtrittene Jurisdiätionalia bes 
atrifft / iſt es dahin geſtelt / daß der Reichs Erb». 
Marſchall die Jurisdiction in civilibus ü der. 
„Reiche » Ständ oder Deren Befandren oder.ihrer, 
Botiſchafften / Diener und Gefind 7 fie hätten 
„gleich untersund midereinanderfelbften oder andern 
„foder Stadt Jürisdition untertoörffen/ wider fie zu) 
„Magen/ gang und allein haben und behalten / jedoch 
„einige Strittigfeiten / melde von der TarOrd« 
„nung herkommen / außgefcheiden / derentwegen 
„der Erbb. Frey / und Reichs ⸗· Staͤdt Verordnete zur 
„Srfantnus und Entſcheidung / altem Herkom⸗ 
men nach / mit niedergeſetzt werden ſollen. 
Was aber Criminalem urisdictionem belangen 
Ahut / iftesfolgender Maſſen mir ſolcher zu halten/ 


7 magen' 7 dee 








nach Denen jedes Ürts da Die KeichdWerfanz 
lung iſt / Staruten und Bewonheiten/. oder in Deror 


Ermanglung denen ‚gemeinenbefehriebenen 
en 
d. bi on h 
erbrecher bee in des nt San 
— Hafftung gelieffert undauı halten wer⸗n 


Die Captur oder Bepfahung —— 
ber in allen und jeden Cticinal. Fallen / ohne Line 
tetſhied der, Perfonen / enegnoilchen dem Keil 
ErbMarfhallen und derfelben Stadt gemein fepn/‘ 
und Die Prevention. Doch alfo ſtatt haben 4.4 
wann einer in. Aagranti erimine von eines Theild« 
hierzu verordneten Dienern ergriffen und. Dep» 
gefangen / derfelbe alfobald dem jenigen Thal 
Deme er zu berecbten: und — /no·v 
torie gebuͤhrt / geliffert Werden + Wann aber oh⸗⸗ 
— der Reichs · Staͤnd Geſandten oder Bott“ 
chafften Geſind eines /. gefänglich angenommen“ 
worden / und es den Umbſtanden nach —— 
weiſ⸗ 
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„stweiffelhafftig / obdie Mißhandlungen Civil oder 


„Criminal, und auch ob —— bremen 
| Midivamı babe/ j 
„wie nechſt obgemelt / dem Reichs Erb»Marfchals 
„en geliffert / von — — 
deruch gethan / und alßdann wie oblaut ver⸗ 
„fahrenmwerden fol. 


» Was aber die eivilem und crinninalem jurisdi« 
‚„tionem über die Frembde ſich zur. Zeit 
„Reichs: Derfammlung, in denjelben Stäoten auff 
—— 
tie 

„fandeen und Bottſchafften nicht berührende Perior 


nenfotolin Denen stoifchen fichfelbft untereinander 


„als auch mit a be Hands 
„lungen, auch alles was folher Jürisdittion anhn⸗ 
„gigt und die dahero flieffende emolumenta und fru- 
„tus, benantlich die Einziehung alles 7 auch beh der 

llen /oder deſſen 


»Befreyung / Amichtung der Gluckshafen / arte 
oͤchen / Eien / Maaß und Gewicht / Schutz odet 
Politen · Geld —— ne 
„tern/ Spielern’ Spielleuten und (gen Wei⸗ 
„bern/ Erforderung Zolls / oder andern angemaften 
„Rechtens von denen Vitualien und dergleſchen wie 
„das Namen haben mag / fovondem Reichs Erb» 
„Marfcyallen bißhero gefucht/ angerichtet/gugelaffen 
„oder eingezogen werden tollen / belangen thut/ 
„solches alles hinfühto vom Erb» Marfchallen unter» 
„taffen und er ſich Deffen ferner nicht anzumaffen has 
„beny jedoch von gedachten Frey ⸗· und Reſchs · Stad⸗ 
„ten ihme Reiche Erb- Marſchallen nach Einfünfft 
„der Kayſerl Majeft. oder dero Conimiflarii und alfo 
„bölligen Angang des Reichs Tages in recompen- 
„lan deffen alles und zu gürlicher Hinlegung deren/ 
„Diefer Puncten halben bighero gehabten Stritten/ 
„ein taufend Gülden zu ſechszig Kreuger / gemeiner 
„Reichs: Währing, mie diean jeden Ort gengund 
„geb ift/erftatter werden, 
»» Zum vierdten/ die bey jedem Reichs · Tag noth · 
wendige Tax · Ordnung ſolle durch den Kayſerli⸗ 
„eben Hof Marfhallen / die Chur, Saͤchſiſche 
„Räth fampt dem Reichs Erb, Marjchallen / und 
„der Stadt / da der Reichs⸗ Tag gehalten wird / 
hierzu Verordneten / gleiches zu thum / verglie 
Men / gemacht und außgefertiget / auch die hier⸗ 
„auf entitehende Stritt / in ter gefampter 
„Audieng entſcheiden 7 fo dann jeder Ub 
„berfelben von feiner Obrigkeit —* 
„Ständ/ deren Geſandten / und frembder 
ſafften Geſind und Diener von dem Reichs Erb⸗ 
Marſchallen / die Burger und andere Frembde as 
— —— ie 
raffet w / man nicht, 
„be wegen deffen Unteriaſſung ſich zu beſchwaͤ⸗ 
„ee. 
„28 zum fünfften der Reichs Erb /Marſchall 
ſich auch vernehmen laſſen / dafier / der Stadt 
„.beftelter Wachten oder Schlüffel zudenen Thoren 
„für fich fefbft und wegen tragenden Reichs Erb⸗ 
„Marfcballen Ampts anzunehmen oder nadhzufra, 
‚gen nicht begehre / jedoch aber- wann Die Kayſer⸗ 


renden ' 
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liche Majeſtaͤt vonihme oder andern einem Meichs« 
Er challen deßhalben Berichts begehre / und“ 
baßer von der Stadt Verordneten einziehen“ 
ſolte / 4 feye man deme zu gehorſamen ſchul. 
*8 verſehe ſich auch / daß alßdann ihmie folcher“ 
wuͤrde gebührlich erftattet werden / inmaffener auch“ 
leyden jedesmahls ein Rath der “ 
Stadt / darinnen ein Reichs. Tag —— 
anfangs der Kayſerlichen Majeliät oder« 
dero Com erichts oder Belneids erhole- 
ob durch den Hof · oder Reichs Erb» en 0 
der weme fi e Majeft. oder dero Commif-« 
farius vonder Stadt Verordneten« 
‚jederzeit erfordern laffen wolle + Er verſche ſich aber / · 
es werde jede Stadt / da Die Reiches Derfamm,« 


lun = / ihme in en Tumult ; Auffı“ 
| dem 

auch fo viel die Wothdurfft erfordere / vom dero« 
Bürgern 


d 

ee erneuern folcher feiner Keichg« 
en rung Bl 

ben ſich auch gedachter Städt wegen erbötten / daß · 
auff Allergnaͤdigſtes Begehren der Kapferlihen« 
Majeftät oder dero Commillarit , dem jenigen 
deßwegen vom ber Kapferlichen Majeftdt oder Dero« 
Commiilärio , Befelch haben wird / Sie jeder“ 
zeit derowegen nothwendigen Berlcht geben 7 zu« 
Erholung nechſt obgedachter und von dem Kern“ 
Reichs Erb, Marfchallen angedeuten Beſcheids as“ 
ber eben nicht verbunden fenn/ auch inbenebenden« 
Tumult' + Aufflauffen und Feuers Nöthen / dem“ 
Reichs Erb; Marfchallen jederzeit Leut der Noth⸗ 
durfft nach / zu feiner. Wohnung jusronen «= 
und verfolgen laffen / jedoch hierdurch ihme fei»« 
* —— über die Ihtige eingeraumt ha,“ 

wollen· — — 


frieden geweſen / ha.“ 


Der bihheto bey dene Reichs » Tfgen ſit⸗ 


tig getvefener Begſaltung Der Staͤnd / wie auch⸗ 
der Malchisifchen Perſohnen wegen / iſt es sume 
Sechſten dahin verglichen daß der Reichs Erb, 
Marſchall ſich deſſen hinfuͤhro nicht meht ans“ 
junchmen Oder untergiehen / diß jedoch ihme 
— ——— przjudiciren‘® 

3 « 


Was vor das Siebende Die Beſchet ung der* 
Rathſtuben / auch Weg und Steg DR Om 
ten da der Reichs» Tag zu halten + belan.« 
gen thut / bar der Hert Reihe Erb: Mar“ 


ſchall ſich erklaͤtt / daß er DIE Orths von ei 


nes Raths der Stadt Verordneten allein Der 
richts / und wie in einem oder andern / die“ 
Anftellung fügli gu machen / mohlmennende« 
Erinnerungen zu thun / aber nichts zu befehr“ 
len begehre / auf DIE / wann dißfals etwas ab, 
geben fülte / bey der Kahſerlichen Majeſtaͤt und“ 
denen Ständen / erentfehuldigt ſehe Damit viel: 
gedachre der Staͤdt Deputitte gu Frieden: gersefen« 
mit dem Anerbiethen / daß von ihnen deßhal.“ 
ben jederzeit gute Dorfehung damit man nicht-+ 
zu Magen Urſach habe / gefchehen folle / fie« 
auch wol leyden mögen / daß der Erb: Marfchall die! · 

Eeettt a Beſich⸗ 





955 | ge 
Beſich 1g deren ‚einen * 
= a 53 

der Perſonen ———— 
—— wollen 1 — nal 
— ** — auch Die road 
* —— lich angeſchlagen 


— —— ich —5————— 


„ordneten. a en * * 
„Stadt i * ig ren 

„und dein — ——— 

* aba durch kim Diener und man km 


3 * Schliehtihen hab en die vielgedachte Partheyen 
„auch verwilliget / daß dies —*— Strittigkei⸗ 
„ten vorgegangene und in Actis benahmſte Amug / 
„und dero/ wie auch allerſeits angewandten Koſten 
„halben/ beſchehene Forderungen / ihrer ng 

„haben und gefallen. / ſo wol als jede tingangsin 
„fpecie ermelte Stritigfeiten und Puntten ( jedod) 
„init Vorbehalt / der dafelbften gefegten Confituu · 
„ton und Ratification) hierdurdba —— erle⸗ 
„digt / auch gäntzlich entſchieden ſehn und bleiben ſol⸗ 


„len. 

* "Zudeffen mahren Urkund feyubbiefes Verguchs 
„vier gleichlautende Reccels und Abſchied unter de⸗ 
„roſubdelegirten Commillien und Raͤthen / Auch 
„der Parthehen und der Städt Abgeorueten eiges 
„ner Hand Subferiptionen und derfelben —— 
„ten Pettſchafften auffgedruckt / deren Ben dies 
„fer Sachen bed der chen Durchl. in Beyern 
»Cangley jü München verwahrlich auffgehaltenen 
Actis beigelegt / der andere —8 tb· Mar⸗ 
ſhallen 7 der dritte der Stadt Augfpurg und der 
„bierdteder Stadt Ulm zugeſtellet —* So ge⸗ 
* 8 8 geben zu Augfpurg den 2,-Növembris 
—— Anno Sechs ʒehenhundert und vierzt⸗ 


» 


— zu Pilhofen / Fürftl. Durchl. in 
a 

Socaın a —— ZN Fürftt, Würtenbergifcher 
Vice Cam 

"30h Eh Si — J Fürftt, Wuͤrtenbergiſcher 


Rat 

3; Magimiian des Reichs Marſchal /Landgraf zu 
Stull 

„Philip Bon, Reichs Erb» Marſchall Herr zu 


* 

* Kant Reiche Erb: Marfchall Herrzu Pap⸗ 
penheit 

> Heid) Meftendörffer von wegen der Stadt Res 
genſpurg. 

Wegen der Stadt Nuͤrnberg Georg Adalbert 
Burckhart D. 

„Bon wegen Um Hieronymus Schleicher Des 
„cttor. 

Hannß Fauginger. 

„Bernhard Rechlinger ꝛtc. 

Und uns darauff vielgenant beyde Partheyen 


ncten/ Ela al Asichuiny Inh lt M u me 
ns tapfer 9 gnddige“ 


— —— J liche: — 
acht Vollk it / wiſſentlich in. 
Brieffs : ——— 
obinverleibte Vergieich in allen und jede 
—— at ickuin / ne 


Meynun nger N nd mac 
tig ſeyn / von allen Intereflict weit d ders® 
en * 1 Dune 
g | 
than oder gehandelt werden) ſondern fie fich lien“ 
—— —— mög on al — 


letmänniglich unverhindert/ Doch un — | 


— — — 


4 
per, 


egern / * ern / > leuten / 
— En — — 
then / Burgern/ enand 


—* 


“ 
dl 
4 

“ 


einden und | 7 
unfern und Des a — 8* 


in mas Wurd 
ernftlich —— * ne 
len; daß fie die obgemelte Part 
obbegriffenen zwiſchen ihnen au bee ergleich“ 
und dieſer unfer darüber gegebenen Cönfitmarion* 
und Beitättigungnicht hindern noch irren / ſonderne 
fie deſſen geruhiglich gebrauchen ? gehie und“ 
gänglich dabepbleibenlaffen ; / 
borgedachten Partheyen / daß ſie 34 
allerſeits in allen Worten / Puntn fuhr“ 
tickein/ Inhalt / Meynungen und Zegrifungen r 
wie obſteht / geſtracks nachkommen ufi geleben/ dans“ 
wider nichts hun / handlen / — en’ noch" 
feed andern zu thun geftatten in Beine Weiß als 
ieb einem und iht jedem fee, unſer und des Reiche 
ſchwaͤre Ungnad und Straf/ und dargu ein Pony“ 
nemlig zo. Marek loͤttigs Golds zu vermeiden / die“ 
ein jeder / ß offt er freventlich hiewider thate / Uns“ 
halb in unfer und’ des Reichs Cammer und den an,“ 
dern halben Theil obgemelt verglichenen Partheyen“ 
oder Dem haltenden Theil unnachläffi 19 zu bezahlen“ 
verfällen ſeyn folle: 

Mit Urkund dieles Brieffs / befiegelt mit unſtrm · 
Kayſ. anhangenden Inſigel / Geben auff unferm“ 
Konigl. Schloß zu Prag / den Achtzehenden Mo 
natstag Februarii,nach Chriſti unſers lieben Her“ 
und Seligmachers Geburt — — 

un 


J 


Gen nd anna — 










im Siebenjehenden / un —————— 
"Im Died Dunn 

beß Bohmiſchen Im fünfften Jahren.» E * 

Matthias * —* ee # ei 

Viee Rev, Domini Joh. Swricardi. Atchicafitel« 

4.8, T lasii & Kleci Mog · ul —* 

ve. — 

LS Men 
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LuRsLuchen 


en antun nis 
* Ampt und den Grey und eich Stäbı 
» Tax, BE —— 
„sig Goldgulden 
Ab. * Tasatotı 


ti J. Kallpard. 
Das — — 
— Se uf al acer A 


5* ng zu dieſer deit im 
8 Kiel bung — 


Rn andern Buch diefer Chronick ift Bericht ge / 


| — N ar: | 
| 


ſchehen / was es von Anfang und bey Aufftich ⸗ 
tung deß Teutſchen Reichs vor Beſchaffenheit 
und Proceß auf allgemeiner Stände Verſamlungen 
gehabt / hernach im 5. und 7. Buch iſt hin und wieder 
zu vernehmen / was von einer Zeit zur andern allge⸗ 
mach vom alten Weſen abgangen / und an deſſen ſtatt 
Neues eingeſchuchen und auffkommen big auf diefe 
unſere Zeit Darum es maͤnniglich zum Beſten wolle 
vermercken / daß zu Beſchluß dieſes Buchs eine Form 
* rdeeß / ſo heutiges Tags auff den Reichst aͤgen 
rauch und Ubung iſt / hieher geſetzt / damit man 
een und bedenken Porne / was Wandel und Ders 
Anderung die Zeit mit fi bringe / was auch noch heus 
tiges Tags von uraltenZeiten im Brauch übrigrund 
daran theils verbeſſert / theils verböfertift, 
ul 


vonder Malſtatt def erſten Reiche 
ein erwählter R5 $mil. Kayſer — 5 
ſchreiben vom Proceß und Form deß 
Bayferlichen Außſchreibens 


erwaͤhlter Roͤmiſcher Kapferfolt feinen er⸗ 
Ei en Reichstag und Kanferlichen Hof Inhalt 
der güldenen Bull/und J. Dinjeftfetbft Jura⸗ 
ment / in uſt. art. Item deß Reſchs Abſchieds gu Augs 
ſpurg Anno 2c.1568.auffaericht/gen Nurnberg legen. 
Da aber Krieg / Sterben’ und andere erhebliche Ur⸗ 
ſachen fuͤrficlen / daß es an ſolchem Ort nicht ſeyn kon⸗ 
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Borudeun rar Yen or BR 566, ju 
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hut 
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Sende Aufamntunf k: Du Bann 

—* delt werden ſoll? A SEE 
meldt / eum eine re ns etwa ge⸗ 
— druckt, 


—— und Nolhtwendigten 
ten —— — ß zu Bene ne 
Stände reinen wegen Der 
bleibende nichts ſonders Außtichten/ —e 
Die Kayfı Mt: eine Claululam comminatot iam dem 
— angehenckt / ohngefehr dergeſtalt De 
oder du erfcheincft alſo der nicht/foll Doch nichs 
— den andern gehorfamen a 
- 4 ae 5 verbun · 
= ehn / was alfo / fon zugegen 
geweſen / zu in ls Sul gerri wird 


braͤuchig achten — ————— der 
als Kayſer Maximilian einen Reichstag nase Aug 
ſpurg ernennet / und folche Elaufel inferirt/ fo b 
man doch / daß Diefelbige per Catolum V-lmp. On 
1539.31,32,51,. Und 59. auch Maxith —— 
76.gen Regenſputg gebraucht worden. 

it. 


Wi⸗ — die — Buchs und end 


— — 
a Erin an en tag befi en) 
pflegen den Tag und Zeit/ warnfi 

mg was in Acht zu nehmen’ und 
dann nad Gelegenheit ſelbſt in on oder dürch 
ihre gesollmächtige Rätheund Gefandte/ wo nicht 
eben in tercuns vor uñ ehe proponitt / und die 
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‚Handlung * omen wird / zu erſcheinen / ſon 
wolte ſich gebl bahnen Stände ihres 
.  Aufenkebens ha — 
den und Urſachen / warum fie perſonlich zu erſcheinen 
oerhindertsangeigen / ficp aud) Daneben erbietigmas 
den ihte fatrliche Käthe cum plena poteltate zum 
beftimmten Ort zeitlich zu verordden. 
Erſcheinen ſie in —— gg 
der Ehurfürft oder ürit fich bey der diom Kay 
—— — dderſeiben ihten geordneten 
iffariisangeig und einſtell / auch ſich ob er etwas 
langſam erſchienen / deſſen entſchuldige / und ſeines 
Gehorſams und Fleiß zu Abhandlung der Sachen 
ſich in aller Unterthänigkeit erbietig mache 
Und müffen Daneben Die erſcheinende Stände/oder 
deren Geſandte / ıhr Erfeheinen die Mayngif. Churf. 
Cantzley berichten / und die Geſandtt ihren Gewalt das 
ſelbſt einlieffern.Estwäre dann / daß ſolcher Gewalt et⸗ 
wa gu weiter Privat · Sachen und Expeditionen / ale 
Lehen · Empfangnuß / Sollicitation Privilegiorum ‚os 
der andern dergleichen Sachen geben wäre, alspanın 
100 er denfelbigen jehen / und den Mayntziß Secreta⸗ 
rium aufeultiren heß / mag erden Giewalt fo lang / biß 
er den in andern Sachen gebraucht / wieder nehmen / 
und auſeultam Copiam apud acta laſſde. 

Was auch der Geſandt ſapplicando weiter von 
ſeines Herrn wegen an die Stand zu bringen/das hat 
er glerchergeftalt dem Mayntziſchen Cangler zu übers 
geben / und zu bitten ſolches gu erfter Gelegenheit Den 
Ständen fürzubringen/und daraufDecreragu beförs 
dern. Damit auch folche Sachen fo viel deſto mehr be» 
fördert und fürgenommen werden mögen pflegen die 
Geſandte gleichergeftalt auch an Die Kayſ. Majeſt. zu 
ſupplie iren / damit J. Maj. die Sachen per Decretum 
an Die Stände weſſe / damit ſich deſto mehr Anſehens 
haben / und dahin zu Berathſchlagung befördert wer⸗ 
den. Und dieweil Die Supplicationes auf den Reichstaͤ⸗ 
gen faſt langſam fürgenommen und expeditt werden / 
müffen die Geſandte am fleiſſigſten Sollicitiren nichts 
mangeln laſſen. Sonſten mo del Geſandte von wegen 
eines fuͤrnehmen Standes / als Chur · oder Fuͤrſten er⸗ 
ſchemet / bat er nit allein ſeinen Gewalt erſehlter maſ · 
fen in die Mayntziſcht Canglen zu übergeben/und ſich 
anzuzeigen, fondern auch bey Kayf. M2: um Audienk 
zu bitten / und darin feines Herrn Verhinderung und 
Auffenbleibens zumbeften zu entſchuldigen / ſich zur 
Handlung anzubieten und mitfeiner ‘Perfon aller» 
gnadigſt zu frieden zu ſeyn zu bitten / wie ſolches gemeis 
niglich auch der Inſtruction einverleibt wird 

Es muß ſich auch der Geſandte bey deß Reichs 
Marſchalck angeben / damit ihme ſo viel beſſer zur be+ 
quemen Herberg verholffen / und in der Anſag feiner 
nichr vergeſſen werde. 

Wo auch feines Herrn Nothdurfft erfordert wiſ⸗ 
fens zu habeny mas Stände in der Perſon / oder was 
Befandtegegentärtig und fich angegeigt/ toird ıhme 
um die Gebühr auff Anfuchen in der Mayntziſchen 
Cantzeley derfelben Berzeihnuß mitgetheilt/ Diefelbis 
ge feinem Herrn zuzuſchicken. 

Waoas aber andere Sollicitationes uff den Meicher 
tägen anlangt / als Lehen · Empfaͤngnuß / Confirma- 
tionesprivilegiorum oder vototum concelliones, &ec: 
diewen Diefelbige negotia estraordinaria und dergleis 
chen / die gehören vor Rayſerl. Majeſt. Reichs ⸗ Hof⸗ 
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su handeln / darauff ven 


Anden fürzutragen. 
wegen wo Die Ka 


Majeftär in der Perfon 


dem Reichstag erſcheint und dann Ihro Majeftät 
h ——— 


nach Gelegenheit der Sachen fo zu 1 


theil / und Furſten und Standel / auch der Abweſen ⸗ 
den Raͤtht und Geſandten anweſend vermercken / odet 
da Die Sachen fonft keinen Verzug erleiden mache 
ten / ſo laffen Ihre Maj. Durch deß Reichs Erb⸗Mar⸗ 
ſchaick in gemein allen anweſenden Ehurfürften und 
Staͤnden / auch der abweſe Rüthen Bottſchaff ⸗ 
ER jefandren anſagen anfı Morgen zu V 
‘ tund auf —— —— topor 
ition zu erſchemen / und ift braͤuchlich und nach 
We giigkeit deh O. Reiche Sera Norh 
—— die anweſt burfürjten um! 
Staͤnd / auch der abweſenden Raͤthe / Bottſchafften 
und Geſandten auff benennten Morgen in der Kapf. 
Maj. Pallaft erſcheinen / und Ihre Maj.in die Kits 
















chen begleitenvaledann mit Ihrer Maj. fuͤrter außder J 
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Def Reichs Marfeyalet aber undandereunterfege 
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te Erbampter pflegen nicht Defto meniger folcher&hurs 
fuͤtſtl. Aemapter in der Kirchen abzumarten/ und dieſel 
abe ne 9. niche felbfinde Yerfongupee * 
aber die K. M. nicht ſelbſt in der 
gen / ſondern allein Ihr Majeft. Commſar ius / ſo es 
dann wie gebräuchlich ein Fuͤrſtmaſſige 110 
pflegendie Churf. Raͤthe an flartibrer auch 
aufjzumarten / und hr Furſt. Gnaden zur Kirchen 
zubegleiten etwa zu Fuß / etroa zu Roß und ihrer 
Herren Stand und Seſſion ein zunchmen / deßglei⸗ 
chen auch anderer Stände Geſandten zu ar 
gen / allein daß unbraͤuchlich vaf derfelbigen Stande 
Geſandten reuen ſollen — — 
Und auff einfolchen Fall det Kayſ. oder Kön.M- 
Abweſens hat fich eiwan dir Chunf folhz da fie felbft 
anweſend des Vicariars im Reich angenomen/und J. 
M.Perfon vertretten / iſt aber Doch in kurtzer Zeit ni 
et, dann daß zu Kegenfpurg Anız67= 
urch die Chur Pfälsifchen moldavon geredt / aber 
Doc) propter reverentiam HergogAlbrechten m Bay ⸗ 
ern tc. als der K. M. Lormiffarıen meiters nichts fürs 
genommen worden / hat ſich auch nit thun laſſen / weil 
Pfaltz Churf ſelbſt in Perſon nicht zugegen geweſen. 
Wann die Kapſerl. Maj. aufdas Rathhauß kom⸗ 
men/und Iht Maj. uf darzu bereiten Stul seen 
auch Churf. Fuͤrſten Stände und Städte Bott⸗ 
ſchafftenzugegen / ſo laffen Ihre Majeſtaͤt durch einen 
Bürften/als Carolus V. Ferdinandus, Maximilian. II. 
Impp.' gemeinlich darzu Hertzog — J in 
y⸗ 
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ftrerten Die en 4 efenbe Chur 


ef der andern abweſenden beßgleis 
— uß dem ürfensoRach ya alſo auch Der 
le Rechs Städte —— ein jeder an 
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Beyſeyn eines Churf 
— Rath / was der Churf. Bedencken iſt. 
gegen der Saltzbutgi Re 
reichtfeber Gefandfer referirer umbaenwechfelt dem 
——— ———— aths Beden ⸗ 
cem und wann die behde Raͤthe eines einhelligen Bes 
denckens ſich verglichen + ſo tretten fie zu den Städte 
Geſandrem und jeigen ihnen an / was der Chur · und 
Fuͤrſten oder deren Bottſchafften Bedencken ſeh 
Darauf vermelden der Städte Geſandten iht Be⸗ 
denken / und rn ging 
—— / wird Durch Den: Ertzbiſchoffen zu 
Fanta ttz · Sanglerrdeh Reichs / oder ob es 
Ehurfürftl. Fee nicht ſelbſtthun / durch derſel⸗ 
bigen — er ſoſche der Stände Antwort angezeigt 
—3 auff folgende Mehnung⸗ 
tier die anweſende Churfürften / Fuͤrſten 
u nde/auch der abweſenden Rathe Bott we 
ten und Geſandten der Kayf. Diaj.allergnddi 
tragen allerunterthanigſt augehort / auch di * 
tion verleſen hören, und dab. Maj. es mit dem A; 
Keich alfo vätterlich und gut gemeynt / auch Deffelben 
Wolfahrtt ihr alſo angelegen ſeyn laſſen / deß thaͤten fie 
ſich in Unterthaͤnigkeit bedanichen: 
Was dann F.Maj derer Propoſttion angehenckt 
allergnaͤdigſt Begehren anlarigen thaͤte / da waͤren die 


Staͤnde in allerunterthaͤnigſie m Gehotſam gemeiht / 


ſolche Artıcut der Propoſition zu eheſtet Gelegenheit 


fuͤrzunehmen / zu berathſchlagen und mit Fleiß zu ers 


wegen / und alsdann darauff Ih ⸗ Maj / dero unter / 
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An — — ſſchalck uſchickt 
in ungefehrlich Hacfelgenner 
orm der Anſag allen Raͤthen / Churfuͤrſten / 
Sürfeen/ —“ 

Be a 


8 8 Kom Reichs Erb: Marſchalck ſoll den 
anweſenden Chutfürſten / Fuͤrſten und Ständen? 
auch der Abweſenden Raͤthen 7 Bottſchafften und 
Befandeen/ morgen Montags den ı 1; Aprilig ju 7, 
m vor Mittag auff dem Rathhaus suerfcheinen 


WMaynhiſche Ehurfürftti 
apntiihe ufüfige 


— gemeher dla: 
—* H. Römif. Reichs PR denn 
Ehurfüntien Raͤthen der anweſenden Ständen/ 
Bortfcaffeen und Geſand len/ 3. anfägen. 
Form der — einen e⸗ 
aͤthen 
ee 
n anfageni/oder reyen 
und Reichs, Staͤdt Gefandten anſagen. “ 
Form der Anſag in Deputations · Raͤthen. 
D H. Roͤmiſ. Reichs Etb⸗Marſchaſck ſoll den 
Verordneten zum Supplicationg.Nath vel ad a⸗ 
liam cauſam, nemlich den hutfürſten Raͤthen / Saltz⸗ 
burg / Wuͤrtzbutg / Bayern / Wurtenberg / den 
wabiſchen ——— Wetterauiſchen Gra⸗ 
tn / auch der Stadt Srapbug und Ulm Geſand⸗ 
ton Anfagena: ı Ah 
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abgereiſtt / er hat gleich — 
art be un ni Die 


—* zu befe — 


Su juvor Den 
Kr mögen auch and Die age eine Anfa 


oder nicht / 
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fuͤrgehen / wann es ihnen liebt/ungefragt Der is 


KayfMaj. dero C Chur und Fuͤr⸗ 
fien/x. Jedoch pflegen m Sana —S der 
Sachen zů iger in Dertrauen = erfündis 
genrund Darin die Beſch 
Stände vergeblich Diet —— u 

Auff daß auch die Stände und Mathe 7 6 yum 
Meichstag kommen / ſo viel a ansutreffen/pflege 
deß Reichs Erb· Marſchalck bey der Maynsifchen 
angley/zubor und ehe die Käthe angehen/eine Vers 
jeichnuiß deren Ständeund Stfandten / welche ſich 
bey derd angezeigt haben / und ihre Gewalt überges 
ben / zu fordern/mit Vermeldung / wo ſie zur Herberg 
zufinden / damit Feiner vergeſſen oder außgelaſſen 
werde / und auf folche Verzeichnuß wird durch feinen 
Dienervon Hanf zu Hauß der Anfag Zettel getrar 
gen / und den Staͤdten — al an 
ſtund angegeigt: 


Von deß Heil. Röm Reiche Rächen/inwas, 
Ordnung die —— darin ſitzen 


und votire 


Auf den Reichstaͤgen erben inden Reichs · Sa⸗ 


chen drey Raͤthe gehalten / dererſte iſt der Chur⸗ 
fürften : Der ander a nd eh Grafen / 


und Herren: Der Dritte der Frey · und Reichs · Staͤd⸗ 


te Geſandten. 
Churfürften-Ratb. 
Sm Ehurfürften» Rath ſitzen die ſechs Ehurfürften, 


drey Geiſtlichen und drey Weltlichen / da dieſelbigen 
in der Perfon zugegen / und ihre Käthe in einemfons. 


n/und 
er od Angie —— 
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Syeyriſcher Shronid — 


dern Mayntz ritlich nieberfiäf/ zu 
— iſchoff zu Trier dep eı 
en / deß andern Tage  Erkbifchof 
ehr 

cpren Hand di 
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o aber auß den fürfl 
olchen Adtibusnicht —55* iſt zwe 

Geſandteroder aber deh a 
als Erbſchenct / Erbtruch tt vertretttt 
Und iſt he gie 


de 
paar un ie Gocgen gen 
Streit ———— —* 


olemalı 

Amptniañ bie randenburgifibe Seflion ei 
men / darwider gieichwoi hrer Ehurft — ——— ich 
protekirt ‚und fich Deffelbigen bey den 
und der Kayſeri Majeſt. beklagt haben mie‘ 
rungder gulden Bull inticalo yon den X DR 
er > finden auch von Kıverl, Wann aber ein 

urfuͤrſt / x RL 

Aber im Kat undContaltztionib zathe 
ihres Herrn Sefion und Stimm ide 
gehalten wie obftchetraber aufferhalb —* alis 
Solennitatibus deg Kayſerl. Hofe / iſt es anders /wie 
dann auch der von Zollern damals bey ſolcher Sehhion’ 
* dis Erd · Cannneret an Brandenturge flat 
verblieben. 

Wann dann im Rath die Churfürften gefeffentfo 
laͤſſt Mayntz durch feinen Ganges proponigensunger 
fehrlich auff diefe Mepnung. 

v Es hättendie —* Kayf. Mai. orgeftriges ta 
ges die Propoſition zu dieſem Reichstag verleſen und 
begehrt ſolhe forderiich zu btrathſchiagẽ ꝛc IBeldhes 
auch die Churfuͤrſten gewilligt / waͤren unmehrjüree 
den und zu bedencken / wie die Handlung und 
ces fuͤrzunehmen / und melcher Artieul am erften fotte 
berathfblagt werden Jauch ſolches dem Fuͤrſten und 
Staͤdt. Rath zu erkeñen zu geben / damit in dem geich 
vorgeſchritten und in relationibus Confufioh ! 3. 

M 











— 







—— verhuͤtet / un —— Date 
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leichtlich 

n o u i 

gen / und mit mercklichen 

— ————— 

pe fünf zu May Trier/darnac) Col) 

Sachſen 7 Bran ihres Vori, 

nach dem andern 71 etztlich er Churfürft 

Sacfen Mayng / deren jeder! ee © 
ler oder andern / beſohien ſein Votum u 

J — ar a — rd 


hfei 
Info Vrun gm th 
der Käthe einer / ſondern es lift ein jeder den 
Bye nennen —— 
Herr gefr Er ————— en dem 
zureden befohlen und gewincket wird. 
Und wo einem — — durch eine Umbfra it 
wag abgeholfen werden / und die Vora alfo einhelli 
kein — —— auß zuhaben/ 
andern/zuntdrietem/und fo vielmaln umge · 
———— er doch ein Dich» 
elbigen wird nachgangen/unges 
— en auß den Churfürften Dager 


gen. 
nam tertwäteindifferens, 
1 — * a als dem —A fällig verſtan · 
fi dann apert&veß 6 Widerfi inns. 
— en uff Den ol Ah ger 
chiveren —6 
mes dh fei ana Ei f 
in principofi gebe ⸗ 
dern zuvor ann ai en erplorire — 4: 
uud andern Uimbfrap auff diß —— 
gebe / odet wohin er ſicht Daß mehr incliniren Dune 7 

Qualitat ein Separation i in Vorissu machen. , 

gaodem Churfürfien-Kathy.. ungeachtesvon Als 
ters wicht. herrommen / ſondern allein Mapngein 
Keichs; Protocolliften geſetzt / ſo hat 16 ein jeder 
Ehurfürft ein Secretarium day welcher. all mn 
gehet auch auffzeichnetinemlich as Mayn 
nitt und umfraget / was votirt / was befchlof —* 
auch in Die. andern Rathe referirtt. 

Wo aber Diſputationes über das jenige / ſo alfogen 
handelt oder fürgangen/ — thut man ſich auff 
das Mayntziſche Protocollum als authenticunrallein 
referien. 

Welcher auch proteſtirt der. bitt leiderdem 
Mayntziſchen Protocoll einzuvereiben. 
aaa MProtocoluſt * feiffig 
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Es m aber doch die — Grafen 
eibftind viel odet wenig nn a 
ihre Sefliöhes einnehmen 7 aber doch anderft nicht 
dann tie gemeldt / votiren. 

In dieſemn Rath hat vor Alters allein Saltzburg / 
etwa auch Magdenburg als primas ‚geredt und pro- 
ponirt, alſo quch mas von vr Sürften-Rathe wegen 
— —— referiren/und gu coneipiren, ver⸗ 
r 

Aber einegure Zeit * als erſtlich Magdeburg 
mit Salßburg/dann aud) Defterreich mit Salsburg 
der Seffion er ſtrittig tworden/fonderlich beyCa+ 
rolo V. Imp. da haben Saltzburg und Oeſterreich in 
der Schon. und Reden abgemechfelt/ und Nase 
vicibusdie Ding verrihtundnoch / und alfo Ma 
denburg Ka auffen blieben / doch proteftirt de ſua 
prerogauivab biß zu enblicher defben Streits ere 


gleichung. 

Aber Die — ii Büren Rat Hatber reiche 
ppenheim / melches Ampt 
aufden —— den Ständen und Geſand⸗ 
ten Herberg zu ſchaffen / auf der Mayntziſchen Eangley 
Befelch anzufagen/im rei umb zufragen / 
und ein jeden bey feiner Seffion und Voto zu handhar 
ben / wann die Käthe in referendo ab / oder zutretten / 
kein frembde Perſon tin zu laſſen / die Raͤthe zufordern 

und abtretten heiſſen —— eichen. 


Von der Frey⸗ und Beiches Städte Rath. 
Der Städte-Rarh ift audy in zwo Baͤncke abe 
etheilt „dann man vor Alters auff ſolchen Reiches 

Derfannulingen lange Bänke geftellt/ und offters 
mals im Sommer / wanns oben herab (hön und trus 
den geweſen / in Grünen Reichs Rath gehalten / da⸗ 
her noch die Abt heilung im gürſten · und Staͤdt · Rath 
nach den Baͤncken von ſolchem Proceß übrig verblier 
* uff der einen Banck figen die Rheiniſche Grey 
Sr fff Städte 


RT — au ir 








lichen zu 
ſttatctes ſitzen im ath an der Dicectoren 
iſch / halten Die Protocolla bey Denen man ſichuf be⸗ 
* als auchenticis Bericht pflegt zu erholen / 
ben ale Aaaa uñ —— — 
tur gehoͤrig in ihrer Verwahrung / und ſo es Noth ift/ 
thun fie in einem undandern wu Nach ⸗ 
km Archivo dienlich. Vor Jahten hat es 
er 
‚Stadt: Rath zum Di io ſetzẽ / e 
Protocall hat / welches bißher feiner — 
. Die im Directotio verrichten durch deren 
gelehrten Rath einen alle SürträgundRelationes,fo 
wol iin Staͤdt · Rath als auch in gemeiner Reichs ⸗ 
—— — alle Schrifften / ſo in der 
Btädte Namen in die Feder bringen / doch derfels 
ben Verbeſſerung beym Ableſen vorbehältlich. Aber 
in der Umbfrag dei Votirens fragt der Erſte deß 
Raths verfelben Stadt im Staͤdt · Rath von jeder 
Stadt Geſandten Fe andern / und ſolches umge⸗ 
Wechſelt zu beyden Baͤncken / als erſtlich uff der 
niſchen Band Ein / zum andern uf der Schwäbir 
Banck/Regenſpurg / zum . Aach / zum 4. Augs 
ſpurg / um 5. Stra 6. Nurnberg / zum. 
Luͤheck /um 8: Um / zum 9. Wormos / wiewol Luͤbeck 
und Wormbs von einem Tag zum andern umbge⸗ 
mechlelt figenygum 10. Eßlingen / zum ı ı.Speprzum 
732. Mördlingen/zum 1 3.Sranchfurtzum 14. Neuts 
Imgenzum 15. Hagenausjumıs, Schwaͤbiſ. Hall 
und ſo fort in ıhrer Ordnung. Die Vora colligiren die 
Diretores,und habe fiedas legte Votum. Das Mehr 
iſt der Schluß / und wird mündlich oder fbrifftlich in 
Reichs · Rath bernach im Namen aller Städte ins 
gemein Durch def Diredtorii Syndicum referirt.: Bey 
diefem iſt aud) zu vermelden / was Die Stddte vorein 
Proceß ın der Umbfrag haben/den halten ſie auch im 
Eichen in publicis adtibus; Wann auch ein Außichuß 
gemacht wird,jegen fie von jeder Banck eine Stadt 
Dazuyund haben Darin zwey Vera. 











en fein Præcminentz vorandern haben / dam 
Seſſſon und Ordnung in Voris „aberfonften wir 
derjelben Votum mehr nicht ald ein ad 
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aurück gefegt werden. = u 
Dehwegen haben die Churfürften foldye - 
ones und Außſchuß alltoegen fo biel mügli 
mitten/ hergegen aber Die andere Stäud 
darauff getrungen J 
Aber wann man gleichwol die alten 
und Proceſſen erfiht/befindet man / daß vor 
faft ſchleuniger auff den Reichsrägen alle Han 
gen von ſtatten gangen / undin wenig Tagenodet 
Wochen treffenliche groffe Sawen zu {' 
un —— der — 9 
in der Eng reifflich und mit Fleiß berathſchlagt / 
manin den Rathen von — Bedencken zu wen 
Wen mht leichtlich Urſach haben mögen, * 


un Kap 


— — — — 
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Bun den aber do 
en vo we 3* * 7 
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Herren / — € 

Ss A — 
—— ———— en⸗ 
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— en %. 

Fe ehen ſeyn / ex ——— ar 
—A 

— —— aden gemgilih auff: vos 

ge Diab Dur, neten tür. 

— ——— 


hi; ayng einSe i 
nee utıree der aß 
einem jeden in — ‚aber frtensen 


Bali und derſelben nm — 2 J 
—— al 
6 en / * * 


Daller w meldt / von wel‘ 
— — wegen ſie 

a en a 

en o 

Ans —— nAbſcedund 


— zu machen 

— } Deputation ift vannSacırn 
fürfall gangeReich betreffen/und doch 
darumb 1 Neihätag aufsufßreiben zu koftbar/ 
oder anderlirfachen halben nicht thunlich / wird es das 
= gehalten wie uff den Neichstägen. Dann wodie« 

— erhalb eines Reichstags fich zuträgt / wie 

chehen kan / und dann di — Maj.ihreCom- 

millarıos darzu auch verordnet / als in vilitationibus 
Cameız, in andern Deputations-Tägen/ in gemeir 
nen Friedens un — — en / ſogebuͤhrt 
denſclben Kayſ Commillarien zu ——— 
fragen und zu concludiren, aber Die 4 —5 — undRe- 
lationes werden in aller Deputirten Namen durch die 
Mapnsifche Raͤth geſtellt und verfertige. 

Bann aber ſoiche Deputario auff einem Reichs⸗ 
tag oder aber fonften darzu feine Kapferliche Commil- 
farien verordnet / fo hats abermalengieyerley Mir 






nungen/dann wo zu folcher Deputation alle Stände . 


ein jeder infonderheit ſchickt / ſo werden. die drey Raͤthe 
abgefondert / und unterfchieblich auff der Kayſerl. 
Conmillärien Propolition gehalten / darin wird pro- 
cedirt,referit und gehandelt / wie auffeinem Reichs⸗ 


Tag. 
ER aber allein die ſechs Churfürften/und die ans 
dern Fürften un Stände Deputirten in Beyſeyn der 


. Rayferliben&ommiffarien als vormals bey den Sup- 


plisationibus vermeldet / fo proponirt abermalen 
Mann und fragt umbiß uff Brandenburg incluf- 
x, alsdann fragt Sachſen Mayntz / und hernach alle 
andere der Gürften&Stände und Städte Deputirteny 
aber Doch fhreibt / redet und referiet Mayntz und 
Sachſen / tie folches zwiſchen Mayntz und Sachen 
durch weyland Pfaltzgraf Ludwigen Anno sc. zu 
Wormbs fonderlich vertragen/ uud alfo —— 
halten worren N . 


pflegen die im. i n⸗ 


en hi aubs | 


—— 


Fuͤrters in der andern Art 


; deß Specials / 
als da in einem Kath allein ein ——— gemacht / 
Befoͤrderung der Sachen 


und etliche Perſonen umb 


willen einen Puncten zu tractiren werden / 
—* —56 —— — — 
Kia umy und con demfelbie 


—— Auff ſolche Maß 


wre 
welches viel, Händel Dem en 66. 
Augfpurg ‚der Articul Jukitie & —— 
—— —— — ar 


b/ "effelben 
Proc him —— —— — 


— 
Yan Priyat · und Neben —— 
tion nich geböri 





an die 
daß ſtracks und airectẽ 
* — 
Wie nun ſ 308 che Supplication 

tol Diefelbigen alle dem Mat 

eindes oder andere — 
altem Brauch nach / und vermög der Rechs Oid ⸗ 
nung anzunehmen gebühren,fo pflegt doc) der Cant ⸗ 


ler umb mehrerg Glimpffs und weniger Verdachts 


willen zu —A menge be den Ehurs 
fürjten oder, ben Befcheids zu erholen / was 
er ſich in — der, Supplicationen zu verhal⸗ 
ten / damit Dadurch die.ordinarı Reichs· Sachen nicht 
auffgehalten werden. x. 

Da auch für gut geacht / daß Supplicationes ange» 
nommen werden follen/ und [ich dann Diefelbigen ere 
mas häuffen wollen / pflegt er zu proponiren / ob und 
wen man von wegen deß Churfurſten ⸗ Raths zu den 
ee verordnen molle. 

ofern dann vor gut geacht Darzu zu ordnen/und 
[ee dem Furſten · Rath und Stadten auch gefäls 


ig / ſo vergleicht man ſich der Stund/ Ort und Ral⸗ 


ſtatt auch macht man diejenigen Stände / ſo darzu 

Saankja t man wiſſe / welchen man 
anfagen ſoll 

—* wo etwa inkerteferendum, oder fonften 

die Stände alleın gemeine Neichs.Karh bey einans 

der / und man fo viel Zeit übrig hat/bringt der Mayn ⸗ 

iſche Cantzler ſolche Supplicationes ing gemein allen 

Ständen vor/und wo es die Zeirerleiden magyverlift 
er diefelbigen gar/ oder je zum wenigſten die Perition/ 
darnach verordnet fie der Mayntziſche Secrerarnus 
zum Dictiven und Abſchreiben an das Ort, da der 
Stand Geribenten zum Abfchreiben der einkom⸗ 
menden Schrifiten verordnet fennd. 

In tractandis Supplicationibus wird dieſe Ordnung 
gehalten, . 

Sobaldein Supplication einkommet / foll der 
Mapngifche Secresarius und verordneter Protocollifk 
jum Reichstag tempus & diem prefentationisdare 
auff geichnen/ darneben feineigene Verzeichnuß har 
benin 4.-Columnas außgetheilt / alſo daß in dero erften 
fiehen die Supplicauiones fo einfommen / und noch 
vorzubringen ſ eon/in der andern die fo wol vorbracht/ 

Sirfff a auch) 


fürfommen/ dis 
—— — 
an gemeine Stäns 


— 
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und daß der ‚füreinge 
— —— En 


—— — 
"Dit Drittey da Die veferirten und decretirten Sup- 


verzeichnet / in welchen 
die Decte · 


— —5— 
Tor emanfoeirig/ Daß man fe in unterbrechen 
—— lieber ſelbſt 


ſonſten in a de Ratten 
mie In andern gemeinen 3 
Welche Supplicariones aher / fo alſo fürbracht und 
abgeſchrieben werden / und wie viel / und in was Ord · 
nung u * ee ee das 
ftehet iſcretion deß Mayntziſchen Cantzlers / 
und daß auch die Verordneten im Supplicativn· Rath 
micht überhduffet vderconfundirt 

Was nun dem Mayntziſchen zum Sapplication 
verordneten Rath ode Sectetario alfozu iren 
uͤbergeben / das foll er ordine verzeichnen /fich bey fei» 
nem Herrn zuvor feines Vori aufein jede erholen / als⸗ 
dann im Supplication· Rath Davon zu reden alfo pro- 
poniten / neimlich / daß ein ſolche Supplication von N. 
oder N. einkommen / den Ständen fürbracht / auch 
ſein Erachtens (dann der Schreiber / ſo zum Dictiren 
bom Ery biſchoffen zu Mayntz verordnet/folches dar⸗ 
Auf verzeichnen foll ) abgeſchrieben / waͤre nun von des 
Yo zu reden/mas den Ständen Dertvegen zu referiren. 

Darauffragt der Mayntziſche Trier/ ic. inordine 
biß Brandenburg inclafive, alsdann fragt Sachſen 
den Mayntiſchen / und folgende / wie oben von gemei · 
nen Außſchuͤſſen vermeldet. 

Was nun in Votis das Mehr vor gut angeſehen / 
das colligirt der Mapnsifche/und protocollirt es / und 
verfaft darauf ein Bedenken in leriptis alſo / daß Ans 
fange breviter merita cauſæ ð factum permeldt: Se- 
eundo, mag die Verordneten ex certis — Kar; 

kurheſt) Darunter zu thun / oder der Kayf. Maj 
—— bedacht / jedoch nichts decifive,, ſondern 
allein alles Bedenckenswenß. 

Solche Concepta, da ſie zuvor im Supplication- 
Kath wiederumb abgehört/merden fiedem Mayngis 
ſchen Cantzler zugeſtellt fampt den Supplicationibus, 
telcyer fiefürter ın den dreyen Raͤthen abgefondert 
verlieft/da fie bedathr/verbeffert/geändert/ oder nach 
Befindung und Gelegenheit approbirtinemlich alfo: 
Ehurfürften/Fürften und gememe Stände laffen ih ⸗ 
nen dei Außichuß Bedencken gemeinfich gefallen/ 








eintommt / wird von drehen unterfchiedlichen‘h ät 
vorgenommen / tractirt und berathfchlagr. "Diät 
man aber in allen Sachen / fo gu berathfchlagen fen 
Ordnungen den Kärhen halte/und ein Natt ich! 
diß / der anderein anders tractire/fo wird es de halbe 
t gehalten / wann im Churfürften Kachür 
berfommen / von weichen Puncten der Anfang ge 
nom̃en / und was gu erft in Berathſchlagun ‚gejogen 
pe eh IDNBICDeE antzle ind 
von i mut > 9 A⸗ 
a 
em zu ehmen 
Diefer Proceß wird mallem / was zu blagen, 
gehalten. YBannnumin ven Raͤthen von einen 
cten reiffe Berathſchlagung gepflogen/und Dann dar 
—— ————— 
ein einhellig Bedencken geſtellt / und der Kapf. 
oder dero Commiſſarien in Form eimner —* Antı 


wort vorbracht werden konnen / ſo ſeyn die Relationes 
auf einem Kath in den andern verordnet/alfor man 











der Ehurfürften; Rath ein Puncten oder Artic 
Propofition oder etwas andersber | 
auch auff Papierbracht / abgehörtund ver / 
und da vermercft/daß der Fitſten Rath auch mit feis 
nn 
ath die Stände un ſte 
— gi —— 
ann nun mannigli ion eingenom̃en / 
a 
denckens in ein dettel ————— I 


undverjeichnet ) und fagtmitgebührlichem Titu 
nach Gelegenheit der (Fürften und Bortfchaffte 
Standes / daß feine gnädigite Herren die@hurfürfte 
MN. articulum in’Berathfchlagung gezogen / unt 
felben fürnehmlich anf P-Puncten befunden ıc. 
So viel nun den erften belangt dierveil/it. cum 
commemoratione qualitatum rei, & motivisliye 


cauſis, ‚und dig bedacht.In fecunde hoc &illud. Dig 
hatten 


U ——4—————— 





*1 


nn 


- z - 
ee — 9 


iii 


DasVil. Buch!” Capitel CXXIV. 


> ten de hirfrflei * 
—— 


wieder ihres Bedenckens erwartend / und nach Gele⸗ 
genheit deſſen fich mit ihnen uit vergieichen erbietig- 
Sinwieder laſſen Die im Furſten · Rath in continenti 
durch Salgburg oder Oeſterreich iht Bedencken 
den proponirten Artickul auch vermelden / ſtracks wie 
fie e8 bey ihnen verfaſſet / und antworten darauff 
nicht, was vom Mapngifchen Eangler fürgetragen/ 
Mit flielicer Anyeg/daß irre Desgürlien 
—* ſolches alles auf Der Kayf. Mt. Propoſition für 
ihr Bedencken den Churfürften nicht verhalten wol⸗ 
len / des Erbietens ſicheinhellig / freundlich und uns 
terthänig zu vergleichen. | 
"980 aber etwaein Pünctlein ineines Raths Re- 
lation porgelauffen, Den der ander noch nicht bedacht / 
barauff pflegen die im Fuͤrſten · Rath fich zu erbieren/ 
—— — darunter 
ı 1 en w en. » 408 
"Und pflegen ſoiche Relationes allein mündlich zu 
geſchehen / und mıcht in feripris, aber ehe fie fürbracht/ 
werden fie in conceptis verfaft/ abgehörtzund bey den 
Acien eines jeden Raths behalten. 2*8* 
Wann dann beyde Kath hincindeeinander alſo 
referirt / pflegen Die im Fuͤrſten · Rath abzutretten / ſich 
auff die Puncten / ſo anderſt durch Die Churfürften/ 
dann Ai bedacht worden / zu umterreden und zu ents 
ſchlieſſen / in welchem el mir ihnen vergleichenv 
oder auff ihrer vorigen Meynung beitehen wollen. 
Solches thun auch die im Ehurfürften Rath / und 
da man beyder Theils gefaſt / erſchemen die im Fürs 
ften- Kath wieder bey den Churfuͤrſten / machen alß⸗ 
dan Keund nicht die im Ehurfürften Rath den An» 
fang. ı und eröffnen ihre andere Bedencken in dem 
und dem/x. ig und hielten diefelbige Puncten/ 
als verglichen. Aber indem hätten fie wol dafür ge, 
halten / es ſollen ihr Bedencken exrarionibus,&c. nicht 
fogar auß dem Weg ſeyn / waͤren darauff nachmahln 
Der Churfürſten Erklaͤrung gewaͤrtig / in demllbrigen/ 
ob wol ihr Bedencken etwas mehr eingezogen / ſo tha⸗ 
ten ſie doch mir der Churfürften Meynung / fürefe- 
rirt / fich vergleichen. 7 Re 

Hinwieder von wegen der Churfürjten zeigt der 
Manns. Eangler zu dem andern Bedenken andz bie 
Shurfürften des Fuͤrſten⸗Raths Bevenden ange 
höre / und anderfinicht vermerckt / dann daß man in 
effetu der Hauptſachen einig / daß aber in 
&o, &ec, der Fuͤrſten⸗Rath das und diß fur ihr Be⸗ 
dencken eingeführt / moͤcht wol ſtatt haben / woes 
alſo und allo reitringirt/zc. oder exiendirt / und auf 
denfelben Efe&t und Verſtand vergleichen fich die 
Ehurfürften mit ihnen/ixc. In eliquo waͤre man eis 
nig / obnnöthigguerbolen. 

Wo dann den Staͤnden des Fuͤrſten · Raths ſolche 
Limitation auch gefällig/fo koñt man mit den Staͤd⸗ 
ten auch zur Relation kommen. 

Darauff erklaͤren ſich die vom Fuͤrſten Rath mies 


derumb fürs dritt Bedencken / ob ſie auff ihrem Voto 


beftehen woͤllen / oder ſich mit der Churfürften Bes 
denchen vergleichen. Beſtehet ein jeder Rath auff 
feiner Meynung / und können in einem oder mehr 
uncten nicht einig werden ‚fo müffen den Städten 
folcpe gefpaltene Meynungen quo ad illum punctum 


\ 
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Darauf werden alfdanm ber repsund ERel 
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in Ihe masalbbepenfben band 


/ verglichen oder 
een en den Mapngıfchen — 
— are 
g te — 
rüber Der Stäbe Oefanbren benmäffg / mie 
oben gemeldt / vom Fuͤrſten · Rath in continenti durch 
des Birectotũ im ath Syndicum offentlich 
ihr Bedencken vermelden. Wann aber in der Chur 
pc run ra mer das fie nicht 
erwogen / wird ihnen hiezu Bedacht zugelaffen. ZBafı 
dann in einem — Sand nern für 
gefallen / wird hierin vors Mehr gehalten / worm zween 
Näth —— 
Sdollche Kelationes ſollen nicht coafundirt / ſondern 
in allen Dingen und Artickuln in bemeldter Ordnung 
alten werden / und fein Decrer / Beſcheyd oder 
Antwort in — Reihe» Sachen außgehen / fo 
nicht guvor in allen dreyen Raͤthen fuͤrkommen / bes 
dacht / verglichen und abgehört worden. 
Was nun in ſolchen dreyen Raͤthen einhellig bes 
dacht / ober auch etwa in einem Puͤnctlein ein Rath 
mit demandern ſich nit vergleichen koñen / ſolches wird 


nach 

Schrifft durch Die Mapngifche Cantzleh verfaſt / und 
erftlich im Churfuͤrſten ⸗ Rath / hernach u den 
pr in gemeiner Reichs Berfamm 
ung abgelefen. | 

Gleichwol in gemeinenSachen/und da man etwa 
eylet / ift erlichmaln geſchehen / Daß wann ein Con⸗ 
cept Relationis im Churfurſten · Rath paſſitt / ſolches 
nachmals den Fuͤrſten · und Städt Rathen zu verle⸗ 
fen geben worden / die Sachzubefürdern. Solches 
Eonctpt Relationis wann es alfo ins gemein pällirt/ 
wird es alfdann inder Mayntziſchen Tantzley emen 
dirt / und wo die Sach gang hochwichtig peromnes 
ftarus der Kayſ. Maj. zugeſtellt / ac. 

Wo aber Die Chur: und Fuͤrſten in der Perſon nit / 
wie es gemeinlich beſchicht / daſſelb verrichten / ſo wer⸗ 
den deputirt zu Übergebung ſoicher Relation auf den 
Ehurfürften Mayntz und Pfattz jeder einPerfon/auß 
dem Fürften-Rath Salgburg oder Oeſterreich / ein 
geiftt. Nie oder Kath / und ein Prerlat von wegen 
der geiftlichen Band / Bayern und ein ander weltlis 
cher Fuͤrſt oder Rath / eines Grafen der Schwaͤbiſchen 
und Wetterauiſchen Grafen Kath / von Städten 
zwo Perfonen/ von jeder Banck einer. 

Solche Deputirte laffen ſich bey ver Kayf. Maj. 
anzeigen/daß fie von wege der Ständadreferendum 
gi bitten ihnen ein Stund zu benennen / da folches 
beibiche / erfcheinen fie vor Ih. Mai. und zeigt Der 
Mapnsifhe Eangler an daß Churfürften/ Zürften 
und anweſende Ständ auch Der abmefenden Raͤth 
Bottſchafften und Geſandten 3h.Maj.Propofition 
gu berathfchlagen / in Dem und dem Artickul fürges 
nommen / toären wol allerunterthänigfi gemillt ge, 
weſen / ſolcht a 77 Mas. Begehren / 

Sfffffe und 
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Wann dann Ih. Maj.dero Relolurion wiederun 
— pflegen fie ſolches bey der: 

fen a — 358 ıD darauff Die Deputirt 
tdern/und efolution für in 
‚den fürzubringen/ übergeben zu laffen. ex 
Und werden aller "Shri 
Drigmaln bey der Mayntiſchen Cautzley behalten/ 
und zu den Reichs.Acten In guter Ordnung verfaſſet / 


—— 
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| Doch MO 
auch ein Reichs» Protocol lubsertisnumerisGgnirtz Ohm 2 


und darauff waun fie abgebört und übergeben / ver⸗ 
zeichnen. y Pa — Vie 
Von Legationibus frembder Potentaten 
Fftermahls trägt ſichs zu / daß auff den Reichs⸗ 
Dem — Potentaten und Commu. 
nen ihre Legaten und Werbungen an die Kayf Maj. 
und Ständ 7 oder aber an die Ständallein abferti, 
gen/ darumb davon zu ſagen / wie dieſelben gehört und 
abgefertigt werden. 2% 
Wann Legaren vom Pabſt / König ngFranckreich / 
Venedig / Polen over andern anfommen/ und ſich 
bey dem Reichs. Marfchalck angeben / haben fie nur 
allein bey der Kayſ. Majeſt. zu chun / ftehets vor ſich / 
und nimpt ſich das Reich derfelben Nicht an / Auch die 
Staͤnd nicht / es ſeh Dann die Kayſ. Maj. Diefelbe ge 
hört/ und fürterg ihre ABerbung den Ständen offen» 
bahret ı undderen Bedencken Darunter erfordert/ als 
dann wird Diefelbig in Raͤthen kractirt/ in Schriften 
gefaſt / und Ihrer Majeſtaͤt übergeben/ wie bey an 
dern Reiche: Sachen braͤuchlich / und zuvor ange 
eigt. 
Hätten aber die Legaten ben der Kayſ. Majeſt. und 
&tänven —— su ſchaffen fo pflegen fie ihre Cre⸗ 
dentz abgefontert an beyde Ort / als zu Kayſ. Majeſt. 
Reichs ⸗ Hof / und Dann zum Mayntziſchen Cantzler 
zu übergeben / und darauff beninneh Die Kahſ. Mai. 
den Ständen ein Stund/ wann fie bey Ih Majeft. 
entmeder perföhnlich oder Durch ein Außſchuß pro ne⸗ 
gorii qualitare & Legati dignitäre in Ih. Pa). Pala- 
tio Diezuhören erfchernen follen, 


„ höthig (dann fonften die Karhfcylu 


u } toi all s Ku, ’ 
Glied des Reichsift / zu en em Ra s 
fen/ aber in adtibus Maar a: public Jen 
Ihnen ſonderliche loca und Stellen / den & ae 





he ptejudico, ingehen. — 
don Beſcht ſun imd Ab Jiedeneilen 
Beiberlage . 0.00 


9% 





Ann alle Puncten der Künf. Maj.Propolition, . 
2. Usa —* — hip und 0; 
en nd 


ben Ih Maj. und den Std bes 
id a. Voß Dem Erg Rifhofenn u ” 
als des H. Neichs Per Germaniam Erk«Can 
foldye Beſchluß und Handlungen/fopublict jun 

F Voraumb [o- 
eiven/ auch andersfofecrere fürfommeny in Abfchied 
nicht gehörig) in Ein Concept eines Abfchiede brin. 
q zu laſſen / darin die Kayſ. May. angestigt/wardım 





ie dieſen Reichs Tag außgefhrieben /_ tag der 
eich Daran gelegen / und was fiedarauff propos 
auch allenthalben mit den St che 


en [ich ver, 
nachmahls Dafelbft ſampt — — 


teden/ lubſcrihiren / und ſieglen / inmaſſe 
Reichs⸗Abſchieden jufeben. Und ——— 
Mapnkifchen Cansler oder Secretario fd piel leichtlie 
der zu thun ſey / fo hat derfelb auffden Befchlußeines 
jeden Artieuls im Rath gute Achtung/masder Kapf. 
Daj.zeferirt/ und Ih· Maj. als befchloffen ihr gefals 

kn 
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Ang 


wann — —— uhören/ 
mmen zu fommen | tan 

— 

mit ſie darzu ein oder zween auß ihren Raihen verord⸗ 

9" Under folhe Deputaicnälfs  Daßjee 

> Und t ſolche Deputation alſo / 

) oder zween / Die Doch von ihres Herrn 
— che ich ai Yorum haben: Die im 
Bee bon br daran Sue Dr Eirrontehe 

r eStaͤdt von 

ee 
; - ‚Aa ang / 

— —— —— und 
auff einjeden Theil Umbfrag gehalten wie im Sup- 
ication- ab / allein Daß Die Kapferliche Commil- 
rii Votum conclufivam haben / was dann jeder 

; s / das mag er anzeigen / und was 
darin das Mehr / das bleibt oder wird geändert Am 


- Bann alfodas gantz Concept verglichen /läftman 
weyfach ingroffiren in der Mayntziſchen 
Cantzley uff Pergament / und mo die Kayf. Maj-oder 
leich auch allein ihre Commilſatien / Item / Chur⸗ 
ürſten / Preelaten und Grafen ſelbſt perſoͤn⸗ 
lich zugegen / fo wird die Sieglung erſtlich auff Die 
Kayſ. Maj. geftelle / welche oben an ein gedoppelt 
Schnur unter der Kayſ Majeſt. Sigill von einander 
jetheilet / und auff der rechten Hand ſiegeln. Die 
Beiftlichen/ nemlic) von aller geiftlichen Ehurfürften 
wegen / der Ehurfürft zu Mayntz / oder Ih · Chur · 
fürn Gn. abwelend —*8* einer / oder ein ander 
anweſender geiftlicher 


ürftzugegen : Tertio loco auffderrechten Seiten 
jegeltein Prolat. Auffderlincken Seiten unter des 
igel/ gegen Mapngüber / ſieglet Pfalg 


Kayſers 
Sn ürft/ oderan $h.Churfürftl- Gn. ſtatt / wo die 
abweſend / ein ander weltlicher Churfurſt / oder Ihre 
Ehurfürftl. Gn. Rath einer. Wach Pfaltz anderfels 
ben Schnur ſiegelt Bayern / oder deſſen Abweſende / 
ein ander weltlicher Furſt, oder Ih. Gn. Rath einer : 
Quafto loco auffder lincken Seiten fiegelt ein Wet⸗ 
ferauifcher oder Schwaͤbiſcher Graf alternis vicibus. 


Letztlich faffer man die beyde zertheilte Schnür wie» 


Berum zuſammen / wie oben bey der Kapferlichen 
Majeftdt Sigel beſchehen / und darin figlet zu Ber 
ſchluh die Reiche Stadt / darin der Reichs⸗Tag ges 


halten. 
Damit fich auch derSubfeription halben fein Pan» 
gel noch Irrthum errege / wie gemeinlich befchicht/ jo 


AHV Such Cap Cxxxv. zoy 


urfürft. Von wegen der 
geiſtlichen Fuͤrſten / welcher zugegen und in deſſione 
Bar oder deffelben Kath einer’ wo Fein geiſtlicher 















i Tertio der weltlichen Bürften.. 
> Der Preſ ep Sn ge 19 
en und Herren, Sexto der Frey · und Reihe: Städt 
andren / und der Derzeichnuffen eine in jeden 
ath / fopieldenjelben Rach betrifft/übergebe/damit 
ſolche befichtigen / und welcher vor: oder nachſie⸗ 
Dem ASKOID abhängen BI. Giepungeberine 
IM. ZIORDIEd — 17 die Sieglung. 
Fr den se dieſelbe Perfonen / als obfte> 
— 
m | too anderft müglich/ fo bald vers 
fiegelt/fo pflegt die — — deſſel⸗ 
ben allen Ständen auff das —— — 
laſſen / daſelbſt werden Ihre Maj Br stacus wie zu⸗ 
v ind Propolition begleitet / und thun Xh. Kapf. 
May. oder dero Commillarien eine Heine Repetition, 
welcher maffen auff beichehene Propofition die Puns 
cten ber t/ und mem —* bracht / der 
ſolt verleſen werden. 
Aſſo verlieſt der Mayntziſch Cantzler in conſellu 
Imperatoris, & omnitiin Statuam atque populi, pü- 
blice den Abſchied. — 
Wann dann die Kayſ. Maj. die Staͤnd Hals 


fung generinnert/ und ſich aller Kanferlichen - 
ln " 


utherkigkeitenerbotten / flehre Jh. 
Maj. auff nd werden zu — — F 
gleitet und nehmen Ih · Maj. einen Abſchied / der an⸗ 
der bleibe bey ver Mannsifchen Cantzley. 

Der Mapnsifce Cantzler oder Steretarius aber 
fagen den Ständen zuvor auff dem Reichs ⸗ Tag any 
mann man ven Abfchied ind gemein dietirenund ab» 
fehreiben woͤll. Und mie der Mayntziſche Eangler/ 
wann der Abſchied gelefeny ein Stund / wann derfelb 
offentlich dictirt und abgeſchrieben werden ſoll / pflege 
iu benennen / alſo wird es nicht allein im Abfchiedy 
fondern auch in allen andern Reichs Sachen / Pro⸗ 

fition, Mifliven/Supplicationen/ Relationen/ Re- 

olutionen / Deereten / und mas auff dem Reichs · 
Tag insgemein ankompt / brauchlich / Daß folches 
inggemein auch gefchrieben werde. 


Der von dem Stifft und der 
Stadt Mek pag. goı. a. angezogene 
Ubergabs · Brieff an König Henricum 
U. in Franckreich / lautet von Wort 
zu Wort alfo: 


Fr Arl von göttlicher Fürfehung / der H.« 
Erin. Kirchen / des TitulsSandti Ap-« 

j polinaris Presbiter Cardinalis yon Po,« 
thringen / Ertz⸗Biſchoff und Hergog zu Rheins/ 
Erſter Pair von Franckreich / gebohrner Legat deg« 
Heiligen Apoftolifihen Stuhls / beftändiger Gu-« 
bernatorund Adminiftraror aller zeitlichen Gefällex 
Meg und Meker-Landes / des Heiligen Pos 
milchen Reiche / Fuͤrſt / und auß Zugebung« 
und« 
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en it regierende 
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Allermaſſen 
* Untergangs r 

tabt und m / fo wol 
—— welche dem wahren H. 
»gion zuwider / unter unſeren 


„breiten angefangen ; ;.als auch in Abſicht 5 
und andert außlaͤndiſche Potenzen / vermittels 

machter groſſen — und Zubereitung 

„deren ſuchten ai — — biß daher gefchtot« 


„bet / mit einer mächtigen A rmee / 
„tere Stade und Fuͤrſtenthum / an 


„trembden Ge u / —— — 
„dachten eingefhlicbenen 
„mtbin diefelbe zu der alten löblichen ——— Heil. 


N din. Sirchemiede zu bringen/in unfere Sande und 
"errfänfiteingerudt / und I Oaheralt Dim 
„und Schirm aufgenommen, ja biß daher alle Din⸗ 
e wieder in folchen guten Standgeftellet / daß uns 
—9 Heyland und Seligmacher darinnen wieder 
Gottesdienſt und Ehre erzeiget/ ung aber von uns 
„feren Untertkanen gebührender Gehorſam geleyftet 
„wird /unddiefehingegen unter dem Macht · Schutz 
„und Piebezur Gerechtigkeit St. Maj, Ihrer Seelen 
„Hepl und übrige zeitliche Güter in aller Freyheit und 
„Sicherheit bepbehalten mögen. 


»  Dierumrundzudgeugung gebührender Danck⸗ 


„barkeit für empfangene Gut · und Wohlthaten / zu, 
„tmahl aber in dieſer ſondern Betrachrinig / daß auf⸗ 
„fer der Befagsund Beſchuͤtzung gedachten Aller» 
„Shriftfichften Koniges bey uns eine Unmöglichkeit 
iſt / die Koſten / welche zur Defenſion und Erhaltung 
„mehrgedachter unferer Stade und Fürftenthumes 
„Mes erfordert werden / zu erſchwingen / fondern viel» 
„mehr auffer Sr. Maj. Huͤlff und Beyſtand in groͤſ⸗ 
„‚fere Gefahr geſetzet wuͤrden / in obergehlten Mißſtand 
„zu verfallen ; So haben / mit Genehmhaltung 
„und auff unterthäniges Bitten befagter unferer 
„Unterthanen gedachtem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤni⸗ 
„ge übergeben / uͤberlaſſen und übertragen / Geben 
„auch hiemig über / überlaffen und übertragen dem⸗ 
„felben für ſich und feine Nachfolger Könige in 
Franckreich Durch ohnbeſchrenckte / freye / ewige und 


SO 


J cha 


worden / Fr ng araufi roiea 
fonften zur Gnüge / den Eyſer und Lieber 
ERS u Safe ln 
rhalt ⸗· Be ng un 
ſchen R ee u ee 

der Decxeten / Concilien fampt 


tionen der Kom. Kirche : ee 


tung aller Syrrthume und falft 


den heutigen Tag ——— 

— 8———— 
welche gedachte Herren 

reitzet und bewogen haben ſothane un, 


Donation. 
Ubergab an den Chrtihfen en 
Und mir Dann, Darauff capitulaciter beruffen 

berfanmmlet ’ fofort umb Ertheilung — 
ſens und Bewilligung ſothaner Ubergab erſucht 
worden ; Als haben / nad) furgenommener reiffer* 
Berathſchlagung in ſolche Donarion , Ceflionund«“ 
Übergab gewilliget / Ge beliebt und — 
willigen auch biemit/belieben und heiſſen dieſelbe / al⸗ 
les hres Anhalts / unter Genehmhaltung unſeres 
heiligen Vatters des Pabſts hiemit gut. Wollen“ 


jedoch / zu mehrerer Sicherhent und a 


LE n. 


a nn ee ie u 


ſeyn / voneinem zeitlichen 


Das VI. Buch, Kapitel CXXIV. a 


fagter Stabt bey der Catholifchen Religion heiligen 
Concilisund Satzungen der Röm.Kirden’ Seine 
Königl, Majeftät unterthänigft gebetten haben / ſie 
wolten alle und jede Obrigkeitliche Perſonen / Rich» 
ter und Beamte/ welche zur Verwaltung deß Regi ⸗ 
ments auch Recht und Gerechtigkeit von derofelben 
vorgefegt werden möchten / fürallen Dingen dahin 
anweiſen laſſen / daß fie woee und gehalten 


Stadt Met ſeyn wird oder deſſen Vicaris / oder 
fo viel andern Perſonen / auch in der Maaß und Form 
alsderfelbe für gut anſehen wird/ mit beglaubten Ur⸗ 
kundten / daß fie der Eatholifchen Keligion zugethan/ 


auch getreue Halterder göttlichen und der Heiligen . 


Roͤmiſ Kirche Gebotten ſeyen / und fonfte von maͤn⸗ 


niglich dafür geachtet wuͤrden / ſich verfehen zu laſſen. 


Als wir nun vorbeſchriebener maffen zu all denen / 


beſagte Herrn Cardinal und Biſchoff betreffenden 


Dingen unſern Willen und Confens ertheilet / fo 
tmollen Doch dadurch an unfern und unferes Capituls 
bergebrachten Rechten, Herrſchafften / Obrigkeiten / 

yungen / Privileglen/ Prætogativen, Unter, 
thanen undAngehörigen/auch all andern unſerm Ca⸗ 
pitul / der Kirchen: deren Unterthanen und der Stadt 


7 Vortheil hiebevor auffgerichteten Vertraͤ⸗ 
genn 


t das Geringſte nachgegeben / ſondern ſolches 
alles uns und unſern angehöriaen Unterthanen / 


. Inder Maaß dag niemand darmieder zu handeln bes 


maͤchtigt / fondern wir in allen Stücken dabey ge 
handhabet werden follen/allerdings fürbehalten has 
ben wollen. Defen zu wahrem Geseugnuß'haben 
toir gedachten unfers Capituls groffeg Sinfigel an 
dieſen Brief hencken / und durch unfern Seeretarium 
unterzeichnen laffen. Gefchehen zu Mes in gewoͤhn · 
licher Verſammlung unfers Eapituls/ den iz. Tag 


Monats Martii/ im Jahr nach unfers Heylandes 


Geburt iss. 

Michael Praillon / der Zeit» gerefener Ober 
Schultheiß⸗ ein guterund getreuer Diener deß Ko⸗ 
niag, deffen hierinnfalls ertworbenen Ruhm alle feis 
ne Nachkoͤmmlinge jederzeit hoch und werth geachtet 


follen fi 
ifchoff derjezu Zeiten in. 


und bepbehalten haben, ratificirte/ belobfe und hielte 
genehm dieſe bergab und Dontaion, mit Benftand 
Johannis Brusle t-Advocaten) Claudii Defar- 
moifes eines Raths · Verwandten / Mangin Le Goul- 
lon deß Raths und Gerichts. Schreibers in vollem 
Koͤnigl. Rath / namens der gangen Burgerfchaftt, 
die felhe nachgehends auff folgender maffen raci- 
cire 


Zu toiffen ſeye hiemie : Nachdem wir der Ober 
Scultheifund übrige Raths ⸗· Derwandte auch die 
dreyzehen deß Gerichts im gemeiner unferer Der, 
fammlung obangezogene Ubergaabzu Sr, Majeft. 
Dien n fürträglich/ gemeiner Stade aber nuß.und 
erjprieglich zu ſeyn ermeſſen und befunden. Als vers 
jähen für ung und gefambte unfere Burgerfchaftt / 


daß wirfothane befcbehene Ubergab gebührend rauiß- 


eitet und gut geheiffen/ wie wir Dann ſoiche nochma · 


len hiemit und in Krafft Diefes Brieffes rarihcıren 


und gut geheiſſen / ſambt allem dem / ſo deßfalls vor 
dem Koͤnigl. Rath Seiner Majeſt. durch befagte uns 
fere Deputirte perhandelt/ang.aommen und gut ges 
heiffen worden. Zu deffen wahrer Urfund und mehr 
ver Sefthaftung mehrangeregterlibergaab/haben wir 
unfererStadr Inſiegel an die ſen Brief laffen henefen 
und durch unteren Raths · und Geriht-Schreiberne 
unterzeichen. Geſchehen auf dem Rath · Hofe zu Met 
den 8. Tag Monats Sjan.taufend/fünffhunderrund 
funfzig ſechs. Und war folgender maffen unterſchrie⸗ 
ben : Michel Praillon, Ober Schulthe iß / die übrige 
Raths⸗Verwandte: Matthelin le Febure, Hum- 
bett le Raille, Collignon Malgray, Mangin Bachell£, 
J. Braquenier, Jean de Fermonge, D. Rollin,Jacque- 
min Remion, Henry Jeulnes, Jean Ortheluf, J.D. 
Han, Jean de Montigny. So Ddanndie Herren drey⸗ 
zehen: Pierre eg Maixe, Thomas Mon- 


dregat,Viriat Burchin,Jean Guillaume,Didier de ViL 


ler, Thiriat Le Collon, J. Figuye , Abram Guiniez, 
Andre de Vignolle , Pierron Philippe , Pieron 
Pierrat. Und gefiegele auff Pergamen in 
grünem Wachs mit der Stadt 
Srnfiegel. I 
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Dos$ seit Resifer, 


undjebeibeneftoärbigften inbi ke 
u — und Ben — = 


Blatwelſer aller 
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Seite * pi Bor’ 
met i/Besbacten mo . 23 5 F - * 
——— en der Abſchied der Kaͤyſer / Könige und Standes. Perſoh / 
—— auff den Reiche ng nen / auch Sachen, Haͤ Saw Contradten / Privile 
249. b. BB Rah singen ” een 
men. 2:3. a, Und von Carolo Magno zur Kay» Abfebiedde — — ſpurg / die Eure 
ſerl. Hoſſtatt gewidmet. 58. b. Verweigert Kay, cken Huͤlff betreffen 8 
ae a defi Ace, Dis Ad Profkripti.161. b. Ras SE 
ben in die Ir 
Ai und Hirſchau Bi, AchtessErtlärung SiyfSigimundim ö KB 
aute 
hoffen — — AR * Adtor Fifci, Actot Dominicus, idelt N 


Aebbte werden zu Königlichen Rärhen/ und & 
andren gebraucht, 


Abbe Gundelandus —— vom Kaͤyſer Carolo u Be! 
"gen 


—— Kloſters mobilien denen Armen .. 
Aebbte puldigen den Känfer ihrer gift, 
eung / nicht aber derRegalien halber. 
Abbe von Corbey erfcheiner. gegen Räpfert Gebor 

mit gar zu viel Dienernanffın Reicherag. 1 50.b. 


Abend mahl def Herrn) wie es bey der Regierung * 


der Teutſchen Fraͤnckiſchen Kaͤyſer und Könige ge⸗ 
halten worden. us. a. Conſtitution davon, 118,6. 


Wird in zweyerley Geftale zu empfangen / von ı 


Käyf.Sigismundo offentlich erlaubet. 792. Wird 
Über einen Vortrag empfanaen. 199.b, Wie fol, 
cher merckwuͤrdiger Adtusjugangen.-., . 200,4 


Abendteuerliche Mahlzeit am N. drey König ' 


Tag unter grünen Bannen zu Es . 


Aberglaube und die Mef har den — Theil 

rn Geiſtlichen jenige Macht air * 
rad 
u der Teutſchen gereicht ihnen febft * 
chaden 

Aberglaubiſche Sefeneder Teutſchen werden durch 
König Theodoricum 1. verbeffert. 128.2 

Abfall vom Chriſtlichen Glauben wird vom Senne 
fchen Känfer geſtrafft. 

Abgoͤtterey der Heyden iſt biß zu CaroliM, Zeiten 
nod) allenhalben in Francken / Schwaben &c. in 
Ubung gangen. 144.2. Iſt tief —— 


144. 

Ab laß wird beym H. Grab zu Speyer geholt. 767. b 
Ableinung etlicher Authorn Beſchreibung deß 
Spyeyeriſchen Auffruhrs. &ıı,b 
Abfags-dBrieff von der Stadt — Haupt⸗ 
mann. diy. b.& ſeq. 


142.2 
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Acoluchorum —* 


* 





auff dem Land verſchwenden — und ] 
hernach mie thaͤtlicher Gewalt der Städte $ 
Guͤter ein s62.b. Dermeinen/ wann fie | t 
Keicys,: Städten Feindfchafft 
dann derofelben Sandaiiter nit grd ge⸗ 
raubet / verbrennet und verheeret hätten. 6. 563. 
a Haben ungleiche Muthmaſſung / wan 
ie und kluge geringen Standes Pe 
chen gezogen werdeen. 
Adeliche‘/ Nobiles, Lagen hegeben fich 
Städte zu wohnen. 77.b. 
Armen ein gewiſſes von ihren 4 
Ihnen werden Leibeigene > 31 
ren Gemuͤthern wohnen re Anſchlaͤge bey. 88. 
a. Und iſt ihnen eine ſonderbahre Neigung zu‘ 
Hochhaltung ihres Adelichen Stammes und Na 
mens eingepflanger. 587.b, Sollen zu 
— erwehlet werden. 87. b. Doͤrffen in 
Staͤdten und auffm Land vor der — 
Gericht nicht erſcheinen. 
Adeliche Malehz-Perfonen find von den alten feine 
fchen nicht am Leben geftrafft worden. 94. 2. b. 
Gehen aus Furcht def es in geiftl. Stand. 
i55. b. Wollen zu Speyr ihre Geſellſchafft nicht vor 
eine Zunfft gehalten haben. 278.5. Nennen ich 
Miünger und Haufgenoffene. ibid, er ni 
Regiment allda etlich 100. Jahr allein ge 
587,b. Berechnen unterfich ſelbſt ber tartäefäl 
le und 
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Das dritte Regiſter aller denckwuͤrdigſien Geſchichten. 


le und Einkommen. ge: b. gegen jeder 
Mann u 


Zunfft einenchrbaren ing Regiment. 
5882. Haben doch allen Obrigkeitliche Gewalt bey 
fich behalten/ und darzugeordneten Stimmen nicht 
gelten laſſen 91. a.idem.612.b. Berurfachen bey 
der Burgerfchaffe Ungehorfam / und innerliche 
Empsrung wider fich.59 1,2. Richten zu Speyrer 
den befchloffenen Aufruhr behurfam ins Werck. 
566.2, & ſeq. Wird doch zu Waller 606. b. Wol⸗ 
fen ihre angeſtellte Empoͤrung nicht vor unrecht 
vermerckeu. 606.b. Erhalten vom Kayſer Ludo- 
vico IV. ftattliche Privilegia 612. b. & leg. Sm 
chen mit Ölimpffund Gaben die Kache-Perfonen 
vonden n zu ihrer Freundſchafft su bewe 
613.b, Begeben fich ihrer Freyheiten.g 14.2. 
ichen an andere Orte zu wohnen. 615. a. Wer⸗ 
den zu Speyer gegen Revers-Brieffe zu Einwoh ⸗ 
nern aufgenommen. 621.2.&b 
Adelicheund Haußgenoſſen führen das Regiment 
‚su Straßburg. 591.b, Urſach zur hr 
rung. : 
Adelheit eine gebohrne Königin auf Spanien eine 
Mutter Caroli deß Einfältigen. 214.2 
Adler wird mit einem Boltz / fe mit feinen eigenen 
Federn gefiedert erfchoffen. 39.4 
— Fahnen der Römer von den Teutſchen eror 
. 26.4 
Adolph Graf zu Naſſau mird Ernbiſchoff zu 


Maynz/ an Dietherichs Statt. 851. a. Verpfaͤn· 


det das Schloß Bickelheim und etliche r. 
ibid. Erobert durch Verraͤtherey die Stadt Maynt 
hanfer darinnen fehr ſchaͤndlich und tyranniſch. 
867.b. Erhaͤlt durch Vortrag mit Churfürft Die, 
trichen das Erzbiſtumb Mayng. 857.b 
Adolph Graf zu Naſſau ein großmuͤthiger / und 
Frangoͤſiſcher Sprachentündiger Herr / wird zum 
Roͤmiſchen König erwehlet grub. Wird Scipen- 
diarius Angli genennet. 572.b. Suche mie Huͤlffe 
Königs in Engelland das Königreich Arlerat dem 
Roͤm Reich wieder anzufügen. 572.2. Zicher die 
Reichs ⸗ Fuͤrſten nicht zu Rath / welches thme vor 
Übel außgedeutet wird, 571.5. Wird zu Maynn 
deß Reichs entſetzt/ und in einer Schlacht von Her · 
nog Albrecht umbgebracht. 572. b. Urſachen fett 
ner Entſerumg. bid. Erneuert und beſtaͤttiget def 
Reichs Landfrieden. 573. b. Befiaͤttiget der 
Stadt Speyer Freyheit und nimbt fie in Huldi⸗ 
ma 574. 2. Ziehet perſoͤhnlich wieder König 
hilippum in Srandfreich gun Felde, 532.b. Ders 
lege die Straffen hin / und wieder / daß die Churfuͤr⸗ 
ſten nicht koͤnnen zuſammen kommen. 533.2, Betr 
wirbt ſich bey etlichen Ständen umb Beyſtand wi⸗ 
der Hertzog Albrecht. 583.2, Machet Buͤndnuͤß 
mit Speyr und Wormbs. 585, a. &leq. Sein 
Hert / Gedancken / Raih und Thaten ſind zur Ders 
mehr · und Verbeſſerung deß Reichs geſtanden. 524. 
b. Gibt der Stade Speyer Privilegium / daß am 
Mech: Nols nimmermehr eine Mühle wicder ſoll ge⸗ 
bauer werden. 585.2. Privilegirf die Stadt Speyr 
er daß niermanddero Buͤrger auffer der Stadt bes 
flägen folle. 585. b. Wird anfangs zu Roſenthal 
bearaben/ hernach gen Speyer zur Kaͤyſerl. Bes 
arabnuͤß aebracht. 52 
Adolph Ernbiſchoff von Colln der den König Ds 


Albertus I, Hertog in 


to hat helffen erwaͤhlen / tritt auff Koͤnig Phili 


Seiten / und kroͤner ihn wird de ft egenm Bann 


gethan. 924a. b. 507.b 
AdrıanusPabft/vertheidiger cultum imaginum.u3.a 
Adrianus vide Pal. — 
AdjutoresRegis,gui? 034 Rab 
Advocasider Aiscen jun Gpikt. 469.4 
Adyvocati ‚qui?. a 90.b 
AdvocatiEcckfiz 21a 
‚Advocatio , exercitus,quid? 6ı5b 


Advocarur ımd Procuratur an Kayſerl. Rammerges 
richt f vor Alters nicht zugleich gerragen worden. 
Worinn 


190. deren Ampt und Berrichtung 
beftanden,. \ 121.b. & leq. 
Advocatæ Eceleſiæ Romanz Origo, 139 


Adulterinafides adultörium meretur aurum 695.a 
Alius Kayfer Valentiniani Obriſter ſchlaͤgt Acti- 
lam, 43. b, Wird beym Kayſ. faͤlſchlich angege⸗ 
2. 44 a, und in Palatio 8 ermordet, 


ibid, * 
Mfotrerfopn ein waͤhrlich Hauß und Raubneft wird 


702. a 
Agelılaus,tatedämonier Koͤnig ſchwaͤcht mie fonder, 
‚bahrer Erfindung feines vertrauten Rathe Ly- 
fandri Anfehen. 194.8 
Agilofingerorum antiqua Bajoris Duces dedit, 


72.2 
Agnes / Käyfer Hemmrichs IV. Mutter geht ins Klo⸗ 
ſter / weilen der Sohn ihr entfuͤhret worden. 370.b 
—— eſt Colonia, t2.b, it, ı 6.b 
Artulphus der ongobarder König inet gegen fein, 
Verſprechen andem Pabſt / die Kirch und Stade 
Rom mit nenen Bedraͤngnuͤſſen zu belegen.197.b 
Ackerbau umb Spenerdie Menge 151.4 


Alaricus der Weft,Borhen König publicitt Codi- 


ccm um ı81.b. wird von Clodovzo 
erlegt. 182. a 
Alba Berg in Ungarn bey der Stade Syrmio wird 


> von Käufer Probo gegraben /gereutet 7 und mit 


Weinreben beſent. 46 
ıs I, Hergog zu Oeſterreich wird zu Mayng 
vereinen Roͤm. König ermähler und ausgerufen 
572.6: 573.2, wird durch Brieffe dep Kaͤyſer⸗ 
thums verfichere / und machet fich viel vornehme 
. Stände zu Freunden 583.2. Warumb er Mono- 
eulus geheillen 522.8, will von ſaͤmtlichen Chur 
Fuͤrſten einhellig zum König erwählerfeyn 612.2 
wird sn Aachen gefröner / worbey der Chur, Fürs 
ken Amt verlefen und von denen Anweſenden voll» 
sogen worden 622.a.b. iſt begietig feine c. Soͤhne 
reich und mächtig zu machen 623 a. ſehet feinen 
aͤlteſten Sohn zum Herrog in Defterreich ein ra, 
b. wird ermordert 623 b. warumb / und wie fols 
ches zugangen 622.a.b. wie die Thäter geftraffer 
worden ibid. har dreyerfen Leute lieb 623.b, hat 
fatfche Zungen und heimliche Berläumbder ernſt⸗ 
lich angefeindet 623. b. beſtaͤttiget der Stadt 
Speyer Freyheit /und wird darauf in die Stade 
gelaflen/und gchuldiget 824.2. befrehet die Stadt 
Speyer in 'erfler Inktanz vor feinem frembden 
Richter zu erſcheinen 624. b. beſthlet dehen dreyen 
geiſtlichen Chur.· Fuͤrſten die Zolle am heinſtrom 
wieder in alten Stand zu richten 625.4 klagt die 
geittichen Chur + Fuͤrſten wegen ad 
Gos 998 » 
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je Bee cn —— ret [7 ee 
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les — — fontant. ; uam. . 2 177 
| 5 Alemannifche Geſete werden reforn 
0.2. beftärtig — — amd w 





en Kapfer/umd wird gefangen uk — 

led 

— holt Ei ig Wilhelmen zu ei 
eine abentheuerliche jeit re 

Albertus , —— au Brandenburg / m 


Albrecht * zit Bamberg nhimt Winbug en) 
und erſchlaͤ 9* Hernog Conrgdn in Francken 2274 
wird von König udwig für die Reichs: Fuͤrſten 
nad) Tribur citirt 227.b, wird von 
Hattone zu Mayng liſtiglich aus feiner Burg ige A 
bracht und hingerichtet - | 227.b.&le a 

Alcibiades till / daß man liber ee Gefegen/ Al 
wann fie auch ſchon eiwas ungerecht und preßhafft A 
——— F 4614 

Alemannia velGermania, dieitur ——— 
ad Rhenum. — 37a 

Alemannia und Germania iff einerlen yibidı 

Alemannier Legaren werffen Käyfer Valcziani rt 
fen die zu gering ertheilte Berehrungen wieder vor 
die Fuͤſſe 40.b. rächen feiche Beſchimpffung mit 
Schwerdtss Kraft ibid. . 

Alemannier bewohnen Straßburg und Speyer 44.b, 
fordern von denen DbersTeurfchen ihre verordnete 

Berehrung.22.b. überfallen die Sronrier »Städte 
in Ober, Teutfebland- 12.b,. nehmen mehr als ſech⸗ 
sig Städte am — 6.b, entwaͤſtigen denen 
Francken die Srädte und —* in Germania prima 
81.a., werden von Clodovzo uͤberwunden bid. 
wehrloß / und mie Weib und Kindern zu lelbeige⸗ 
nen Knechten gemacht, 8ı.a. nehmen der Roͤmer 
Graͤng · Staͤdte am Rheinein/37.b. warumb fie in 
den Srädeen nicht haufen wollen ibid, werden von 
Juliano gefchlagen ibid; _ werden. aberimal bey 
Straßburg alfo gefchlagen /daßder Erfchlagenen 
Eörper wie Berge über einander gelegen 38.4. bite 
ten von Juliano Frieden 38,a-. sichen ſich über, den 
Mäyn 38.b, thun im Roͤm. Reich und Gallien oh⸗ 
ne auffhoͤren groſſen Schaden zr.a.b.. fallen in 
Sstalien ibid. verheeren Meäynk / Trier und Dies 
32.2, führen ins gemein ein Schwerdt zu beyden 
Säuften 157., fallen. mit groffer Macht bey Eun 


8 — — 
69.b tibid. iſt ein gre 


— ee 


% Kenn astra —* 


diget worden 4 drefeökeie ih ib 
im — — 


b. hält 


2 — 5* 
ich / Qod tibinen — 


Bla den * a Erban 
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b —— * 
Concubin ſti 
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nig verhet 

En orftatt 12.2., BEN yet 
—— bid, iſt von der 
nee > —— —— San 
ein n& os) ‚N 
Altar —— 1 Speyer wirb vom, 
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erfommen haben, 
Ber Ind.nelt gewefen.. 
Alıheida oder Adclheit/Pipini Cr 
An follen de har gein 
m —* ws 


vage us ER + 
| ee * Er, 
Aehderung — It . 
„„angefehen foll.nan nicht ea. 
Ancillx Dei Monaileriales, — 
Anco, quid⸗ Ancouis forma- 
Anconicanifche Marggraffichaff, ge Be 
centius li. ju ſich m Öewwalt, ** 
Anfang / aller Handlungen —— den 9 
fanımnlungentviegemaght worden. . 
Anfang und Lirfrung woher die Pabſte die 
geſchoͤpffet die Königreiche rn 
ein und Abzufenen — 
Angelbach unter Speyer verſ 
Annaten werden vom Käyfer Fraderico 
nicht poiderfprochen, aut} ! 
Annaten wascsfey. 19355 
Anno 




















alter ende n&eficen. 


— in geſaͤhrlichen Kriegs · —— 


Anſchlag m — ———— Türken, Zug an ah Al 


— ——— * 
angenommen werden 


urt 
* 23a Bade Sauren * 


‚und Fuͤrſten bewilliget. 220. a 


2uneblagdch Rec Granfunh genad. »13- Ar | 


A der Reiche⸗ Sande iu — auf 
Geld ge —— eq 
—— iu Spopr, 18a, ig. find in di 


eingemauert. 
AntohinusPhilofophus Kayſ. en 
Po ** Teutſchen uͤber Rhein. 29.4 
us Pius Roͤm. Kayſ. Itinerarium 16,2. wird 
* ruͤhmet. 16. bi Nennet die Seade Speyer 
mie Namen —— 


Apocnliarias Cape 
ap ng * ifel u Car 
oſtel Jünger 


— Clan ——* —— — 


Appellationes haben ſtatt in buͤrgerlichen Sachen 
oꝛ.a. ſollen durch bedrohete Straffe / — 
nuß oder Hafft nicht verhindert werden, 102, 
wie und an wem ſolche geſchehen ſollen 1024 a 
haben in Ehe⸗ jnd Maleh2-Sachen feine ſtatt. 
o%.b,incaufisBathiab Epiſcopo 2 ‚Archiepi- 
« {co m heitæ. 111. bs Zu Speyer ein a. 


ich Ding. 855 

Appellaciones, fo von Kane undSynode gen 

vorgenommen werden vom Kayſ· bey Leib Ind, * 

ben verbotten. 209. a 
Apollinatis Kloſter.· a 
Apulia kombtan K. Henrich VL. 47b 
— ia wit dem — entzogen. 44. b 

Aqui 
Aquis gtanum, Aach. TER eb 
Arcana Imperik: s 


Archicancellarius, Ers,Cansler ftoeiftihee Sr 
' de8..37.b. Hat feinen Cancellarkum neben fich/ 
deſſen Ambt am Kayſerl. Hoff / auch in Reiches 
und Kreyß · Verſammlungen. 586. ven 
Acchicapellanus oder Archicancellarius wer der 
und was feine. Verrichtung am —— 
57.2. Unterfchied ſolcher Cancellarien. 
— — ——— a En 
feruntur regi 66.4 
Arelät oder Arledas Könige, was es vor Zeiten 
vorsand begriffen 697. b, wird Hernög —— 


— — 697 
Areopagiten. 266.4, 
Argentina, Silberthal / warumb anjeno Straßburg. 
benahmſet. 434. 
Acies, Arietis forma N 49.6: 
Argwohn / was darauf Bi 33.2.&b. 
Argumenita, filberne und güldene Argumenta ;. die 


eut vonder Religion zuverlelten. 39.4 
Ariovitus wird von denen lequanis zum Kriese O 
briſten angenommen. z. b. deſſen uͤbermuͤchige Ant ⸗ 
wort auff Juli Cæſaris an ihn gerhans Legation, 


itd von Julio Öxfate iberwimd fül« 
vi, — — ee Die 


cn Opec bannen — 


—— seführet. 
Ariftocrauia {ft in görteber Schiffiund bey ar 
ſtoricis belobt. 263. b. wird in Perfien einzuführen 


geratheh. 164.4 
Ankocrauifejen Standes Mängel, 6 6 
—— — 

— — EEE —— 


—— — anckreich fan bc Sen 

ga beim, _ 571.6. 

re eich © de firchen wieder die Cron 
Franckreich eilende Huͤlffe bey König Rudo 

* veraeblid).572r2. aan Grm Band 

ra 


Atmenier,öder Armen Sekken stieg 840, — 

Arminius ſuch Herma 

Armuth eine Erfinderin dis bewoctiuſchen 
menis 

Krnoldus ein Mind wird endlich Biſchoff * 

— ein — — Brixon / lehret wiegen 


—— en einyoͤret ſich ge ah 
Conrad, und Kühn de Ungarn ing sent 


— unter demſelben ein dy — 
be be dag Hertog ⸗ 
um Lothr wg y md feinen Sopn mnderloh 


sum Hernoge dahin. 1. . wird vom Pabſt umß 


Fa it und wird Känfı, 174. b, 
Königs Carolonianni unehl 
— 3 En —— Et Käpfı 


ar4.b.225.2.führergroffe Kriege.225.b, verfaͤhret 
Fo des Pabfts Feinde ernftlich und fehr fie 
gehet bey des Pabſtes Auffrichtung ſelbſt u 
Grunde. 20. ahme wird von feinem Mundſchen ⸗ 
den ein böfer Trunck bepgebrächt. 226.2. flirbe it 
groſſem Jammer und wliftfrejlender — 
deſſen Grabſchrifft zu Regenfpuirg. ibid, 
Are den mn pl — 97-4 
aner erden wieder getallfft 189.a. verlaͤngnen 
‚ die Bereheit Chriſti. vi 49.b 
Ärtianifche Kegerey mird derdammt 13.4. Kärekä 
Br Vorſchub Kaͤyſers Confantini a er; 
1D1 

I nd fein Anhang: 

—5 die Abbtey / keumt zum Koͤnigreich Sur 


sb 
re roiderräch dem König Kerxi den Sn wi 
„der die Griechen. Be 
Ärmxertesl.al imannus hat die erfantite Sa 
pflegen —*5 41.b, laͤſſet denen Wißthaͤt fon 
an ſtatt def Haupts die Hauben vom Kor fat, 
gen ibid. ein gerechter König 
Artes humaniotes {erden in Schulen aefaffirhern 
Arverner Bifchoff har Käyfers Aviti —— 


gehabt. 
X arifehe und Ah Könige führen eine ie 
Regierung als die Teutſchen Känfer sr,b, Jaffen 
Ach als Gottes Bildnus ehren ibid. 
Alteologüs vertuͤndet vorher / daß Rudolph Graff zu 


Habs burg zum Kaͤyſerthum kom̃en werde 5y1.a,xc b 
Achas * 


©88899 3 


r WE 


Das dritte Regifter.: 


Athanaſius Koͤni obe ediger wird der 
inc un Spar verschat 395. 139.3 Mt ®. 
—— su Coſtang einweihen. 189.2 


Arhenienfer wellen den Democtatiſchen Stand ein, 


führen/wird pi —— mißrathen 255. 
266.4. ihre echte denen Magiltracibus 
nase 6 


use wider die Gothen verhetzet 43.2 
— NER: Voͤlcker zu feinem Beyftand ıbid. ef 
en $00006, eiliche fagen 700000. Man 
denSchwargwwaßd aushanen und Schifr 
—* ibid, verheeret den Rheinftrom und 
gan Galliam Belgicam, biß an das Alpen. Gebirg / 
45.4. Pirdoonden air und Francken gefehlas 
Aug 22h 
Auffcuhr zu Speyer in Pardinifch und Teuefiher 
Sprad) umbftändlich beſchrieben. 592. a.& leg. 
Wie die Auffrührer geffrafft worden. 81. a. 594- 
b. Urfachen diefes Auffruhrs. 596. & leq. Welr 
cher Geſtalt zreifchen alten ach und Adelichen an 
einem / und dem neuen Rath am andern Theil offen, 
bahr. 600.b. & leq. Und verglichen worden, 603. 
b. & leq. Abermaliger Auffruhr zu Speyer. 546. 
b. Deſſen umbſtaͤndliche Erzehl und darauff ge, 
feige Beftraffung. 546. b. &leg. Gegen die 
rechtmaͤſſige —* bleibet nicht ungeſtrafft. 


— Hertzog Rudolphs. 40. a. Heinrich des 
421.2.424.b. 


I Auffefter zu Speyerüberfallen den Karh/und zwin ⸗ 


gendenen Burgermeiſteren die Stadrfchläffel ab. 


726.2. Werden zum Theil des Sandes — De Ba 


und etliche enthauptet. 726.b. Deren Weib 
Kinder erhalten auffdem Reichs, Tag / daß fie —* 
der indie Stadt Speyer kommen mögen. 747. b 

Auffſtand wegen der allztaroifen FrohmDienfte der 
Seibeigenen. 82.2. Wird an geiſt und weltlichen 
Ständen hart geftrafft. * a, 

Aufruhr und Empörung de Srhreligergtgen gs 
fer Friedrichen. 

Augſpurg erfaufft umb groß Geld von — 
dem letztern erzogen in Schwaben ihre Freyheit. 
247.b. Erhaͤlt bon Kayſern und Königen ftarrlir 
che Privilegia, 247.b. Wird von denen grauſa⸗ 
men Ungarn fehr verheerer. 246.b 

Augufta Vindelicorum, Angſpurg oder Aftburg. 16. b 

Auguſtus Känfer fondere die dande am Rheinftrom 


in unterſchiedliche Theile.zo.b. führer eine andere 


Regierungsform ein,zr.a. ſtellet Renten und Zin⸗ 
fen an.24.a.twasDio und Tacit darvon geſchriebem 
ibid, Vermahnung an die Roͤmer / ee 
ſtandhafft su haften. 
Auguftiner Klofter zu Speyer wird der Winc an 
ihrem Gebaͤu auf ewig verlichen 797.b.diefe Muͤn⸗ 
chen werden zu Speyer’ Burger Srz.a Ordens, 
Stifter iffsweiffelhafftig 5 50.a. Kloſter und Kir, 
che zu Speyer erbauet 551.2. Klofter zu Speyer 


verbrennet. 705.4. 7294. 
Aulus Vitellius von den Ober⸗ Teinfchen zum Roͤmiſ. 
Käifer erwaͤhlt und eingeſetzt. 19,4. 


Aurelianus Roͤmiſ. Kaͤiſ. erobert die Stadt Thyana 
mit Sturm. ;2, b, laͤſſet darinnen die Hunde ſtatt 
der Burger rodtfchlagen.ibid, fhöne Regul / wie 


— pm Se Rlnig Di 


Soldaten ver aibid. 
lernen 


den / 
A vom Krieg / wie worden. 4 
Autfin Zu Bee en in a : 
Aufn wird am Käfert-Hoffberuffen , und nie. 
— ee 


— 









nen Koͤniglichen Sin —— — de. 
"mit andern — 8 * 


——— — 


—— Een im BE - £ 


Baadı[dye Marggraffen werde verdaint,der Stadt 
Speyer / in der Belagerung erlittenen St yaber 


mit Geld zuerfegen.673 a. verfprechen dem Käyfer- 

Cantzler und en Ude heim erlit ⸗ 

tenen Schaden gut zu thun. Ne 
feibeigen 


erzu "ANgeNOMMEN- > 7 A 


Bader verſtehet die Frannoͤſiſche Spra 
und macht das Bad an ſtatt falt gu heiß. 1676 
Bajuli werden Praceptore geheiſſen. a 
Backenſtreiche und Shrenrupffen —— 
are * .b, — — — 
13.1415 ulo gebraͤt 
Balduin, Era Bifchoff zu Trier ——— 
torn des Biſchthum Speyer me een 
serfländiger anfählägiger Mann. 
ee: 
und in 
——— Geſchlechte haft —— 


Ya — Sraff Alb Sanbeguimän 
— ran 27.4, 
von feinem Schloß gebracht und 


Bamberg Biſthum vom Kaͤyſer 
ſtifftet. J a. begabt daſſelbe Me 


gien und Reicht hum. ibid. warumb 68 uͤber andere 
beruͤhmt gemacht. 6.a. 
Dann! verbannte Guͤter wenn und wie man ſolche 
vor Gerichte ledig gemacht. 99. a. Kirchenbann / 
worinn folcher beftanden vı 1. b. Meerbann oder 
Königl.Bann *554 mit verb harniemand 
einige Gemeinſchafft Haben dörffen. ibid. iſt ohne 
unter⸗ 





— * EEE Fri Su 





° Bafına, Balıni Weib eine 


alfer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Unterſcheid der Perſonen veruͤbet worden. in. a.iſt 
bey dent heidniſchen Weſen in Germania prima 
hertommen ari.a. Bann⸗ Pfennig Bannus Domi- 
nicus vel Kegius was es ſey und mer foldien verr 
wuͤrckt. 161,2.& bi155a.317.b 
Bannusduplex < et „ alius'‚generis eft- —— 
161 
ir Ban Sup: 317. b wird unrechemaͤſſig 
often gebraucht wieder die Kaͤhſer· z3. 
—* Unruh entſtehet. 3944962 
—; von denen Minoriten ange · 
—— 656.a.b. 659. a 
peter met tn gets ge 
319-0 
Barebo Ersbifchoff zu Maynız gibt ein gut Theil von 
Thuͤringen und Heſſen Ludovico Barbato zu * 


236. 
er Ordens Anfang. ‚und gebensiR. 1 
—— b, welcher geſtalt Pabſt lnnocentius ſolchen 


Orden sis beft er worden.gzo.a.ihnen : 
u 


wird vonden Bürgern 
Kirch erbanet / und mit Gaben bereichert. z30.b. 
Barfuffe fich mit verdrießlichem betteln. * 


ST toird Pabft. 

Baronius wider ſpricht ſich ſelbſt ratione Königliche 
* Bewaltdie Bifchöff e 143. h. * 
faͤrtrefflicher — Cardinal / Be 


dringen allenthalben für. 43. a. deſſen Me — 
—— die Teutſche Koͤnige Dh > 
über Kirchen und geiftlichen Stand rechtmaͤſſig ge⸗ 
braucht. 147.b deſſen Meynung / daß den Päbften 
weltliche Herrſchafft und Regirung nichtzugeftans 
den. 204. a. will den Pabſt Celeſtium entſchuldi⸗ 
gen / daß er Kaͤyſer Henrich VI. die Kron at 
Ge /und nait den Sup wieberaßgefoffn. 483.1.leg. 
und wie darauffsuantworten, ib. und 490. b. — 
Bart außrauffen wird geſtrafft. 343: 
Baſel das luſtigſte Bißthum an Rhein. 406. b. 
Baſel von Graf Rudolph von Habſpurg belaͤgert 
und wieder verlaſſen 55 1. a- richtet Kayfer Rus 


dolph eine Ehren · Seule auff. ua 
Baſſianus Roͤmiſcher Kayſer. 30. a 
Baſica, oder Eccleſia die Haupt: Kirche. 104. a. 


Baſilicæ Kirchen · und Gerichts. Haͤuſer 103.2 


Hilderichen in Unzucht / #804 bfolger den 
felben und eheliget ihm. ibid. 

Balınus Regent in Thüäringen / ein Freund Königs 
Childerici 179.2, deffen Gutthat wird übel — 

180 

Baſtard wird ehelichen Kindern vorgezogen. * a 

Batavorum Civitas. o,b 

>= ß gefund / iſt gluͤcklicher als «in ktander 

Kayfır. 939.2 

Bayern von Theodoricoüberwunden, 46.2 

Bayriſche Hertzoge haben ſonderliche Regiments» 
Ordnungen. 69. b, haben das gantze Hertogthum 
regiret / und zu Regenſpurg Hof gehalten. 247.a 

Bayrifcbe Geſetze werden reformiret. sı. a, .. 
nur dren Malefiz-Fälle. 

Beatrix, K. Sriederich”T. Gemahlin wird von. * 
Maylaͤndern gewaltig geſchimpffet / 447. b. wird 
zu Speyer begraben. 465. b 

Beatrix K. Philippi dritte Tochter wird an K. Otto 


peyer ein Kloſter und Sttreit 


Zanberin / lebt mit Koͤnig 


vermählet.5o8.a. klagt den Todſchlaͤger 
ters bey verſammleten Reichs Tag any a2 er il 
Gehör. 5 1 3.a. beivegt year 
den umd fchönen Geſtalt Kayſer Oronem, daf er 
ſie geehliget. 34. 
Bo auſen / deßwegen vergleicht raf 
Pop von Tübingen / mit Sr — — 
4 69 a 


Yrode, Brieffel 154. a. wenn foldye ernenert wer, 
den follen. 154. 4 
Beed wasceinfihhabe. — Ak 
einen Stifft und En ſabrung iuSpever 6 
* begeinen fepe. 35. b 
— noß der Kapfer und Königenit Cpener 
chen 648.b 

Sehen und Merger der Königen und Kap 
Leibeigene. 319.2. &b 
Becker / imd Miller, Kuechre haben mit denen 
—— — zu Speyer einen laͤcherlichen 
7 * 207. 2 
gr find von Stellung der Mannfchafft befreps 


Beckelbjaubeoser Selm. er b 
Bekehrung Clodovei. 


ı81.b 
Beblageer * aufferfordern vor Bericht erſcheinen. 

Bi Straff ı wenn er ſolches unterlaͤſſet ibid. 
iitel / die det Beklagre zu ſeiner Unſchuld gebrau⸗ 
hen tan und foll, Ta b 

Beige woherjie toihimen/und vo fie gewohner. 
it ‚jedes Haupt der erichlägenen Seins 
| 33-8 


ictus sin Italiaͤner / der erſte Stiffter der 
WMoͤnch und Nonnen xläfter/ros.b. vocatur Pa- 
ter Monacherum und Monachorum Patriarcha, 
108.b. bewegt durch feinen Chriſtlichen Wandel 
viel Chriftenzufeinem Orden.  . - ibid, 
Benedidtiner- Moͤnch /Gerbertus ‚macht ein fünftli 
Uhrwerck zu Magdeburg. j — 2 — 
Bene dictiner ſchwoͤren feinen Eyd 472.b. sw 
hat $. Lotharius mitdem Pabſt einen Streit. 
473.0. werden auß dem Rloſter $. Germani vor 
—— uns wansferiret, -i * 


— die Stadt crobert / und in Brand — 


da Beneli@usfudi Pabft. 


348. 
Berengarius und Vido ffreiten mit vielem Slumer, 
gieſſen umb das Königreich Italien. 1744 


Berengarius maſſet ſich abermal des Kayſerthums any 
174 b. betombt Kayſer Ludwig gefangen / ind laͤſſet 
ihm die Augen außſtechen 175.4 dringt Pabſt Jo⸗ 
hanni dem 1X.die Kaͤyſerl Cron ab.ibid, wird ent» 
Icibet.ibid, beſchwoͤret Pabſt Otavianum oder Jo- 
haunem XL.mit Krieg. 204,b. wird von BR Ot- 
tonel.überwunden, ibid, 

Bernbardus Abbr sonClarevall ermahnet in Prev 
digenzum Kriegesugindas gelobrefand, 437.2. 
was er von der Juden Verjagung gehalten.437.b, 
hat ein Gefpräch mit einem Marien, Bild zu Spei⸗ 
er:438.a.wag darvon zu halten. ibid. klagt über der 
Paͤbſte Hochmuth und Gorrlofigfeit,484. a.legq. 


biger umd ibid. ftirbt 
a N 
— zu — zum Tod 


ver 


3b 


zerhelb 1 Hung zu Zeringen wird zum Römif. 
König erwaͤblt läge fordye Er aber nr 
Rzdold von Kofrbad mind in Speyer nn 


Sue eingenommen — un 
uteil ſuch Har 
Setteln gehen / hat —— elite 


umd ——— nicht geſt 


120. 
een TER F — 
das Krieger Volck vert 


Beweiß * auff lebendiger Kundſchafft rg 


ugm 99-2 
Bichteridus Alemannorum primas 22.2 


Biebersch die Stadt wird mit Mauren —— 


Bier macht Krachen im Bauch 34.b- ein — 
von Gerſten und Waſſer / mache truncken wie der 
ein 34. a. wird vom Kaͤyſ. Juliano in einem 
ſcharffſinnigen Epigrammate verfporter 

— erſte von Bamberg nad) Speyet ver« 

8z 1. a 

— etlichen Dörfern wird nr 


8;7-b - 


Silo — und der Heiligen in den Kirchen vom 
Kaͤyſ. verbotten 140.b 
Bild Mariaͤ zu Speyer redet mitSt.Berhardo 48. a 
& ſe 
Bilder werden auff Käyf. Leonis zu Sonftantinopei 
Gebot auf allen Kirchen dem Volck auf den Aus 
gen gefchafft 1 93.a. deren Verehrung und Anbets 
sung erregt Streit jwifchen dem Känfer und Pabft. 
193 . werden unter König Pipino ir den Kirchen 
iur Zierde 7 miche aber fie zu verehren gedulter, 


198.b 
Blildnuͤß eines Römifchen Reifigen 19.4 
Bild nuß deß Abgorts Mercurii, 19.b 
Blidnuß KanfersGalba wird hin und wieder DR 


worffenund serfchlagen. ı8.b 


«3b aefheffohmuh J Lie fette 


34.b° 

















u I vr) 2 Rn Ar Ze. © rn u — ET 
Das Dritte Kipper n h 
Bernhardo König zu ——— vielen Sildmß ur Ottonum , Henricorum , & 
Srafen an fan Gun op ur Say Oxanam, — —— A 
gt 3. 
Bergſtraſſe biß an Heydelberg Biſchthum die Kirche mit ven Ösfälen 
en Bi Shurgfa ur * — “ab 
illig koit [a 2 
BegTamı, * Bee ton: Qu ConmivnaCarlV, ide 
Derg Zabern von Ehurfürft Friederichen belagert. Venetianer Gewalt. 7b 
—— — —— Bingen am Sn Kaserne, 60 F 
RE EEE ———— — der Paͤbſtl. Geſandten Hochmuͤthigen 
Ausſp — — 
a he canien und Anhalt/ bekombt zur —— /P: ) 
— von König Dietrichen — * ſo neu ing Ri 
Beroli Macheihrui Noadie Welt — Me i ——— enten 
cam und Europam gerheilet. 52 dersande Sachſen verordnet. 70... 
ee L 
von co a 866.a 
Gemahlin / 377b. artige Geſchichte fo ſich mit ſel ⸗ ———— — ——— Bifchöffen 


— und Ravenna — den 3 m 


* ritt von det 
er 731.0 wird Errbi⸗ 
ne Sam Era ct u vom Pabft das 


def Klofters St. Emmerani u ae N 
Conradum im Klofter umbringen, A 519.2 
TE ee oll in deß 
m⸗Stiffts Liber non ‚22 . 
a.&ch. — But ge 
und verbeſſert 


Yen io Be een 
ng der‘ en und Geiſtlichen ra J 
Biſchoff Baregelili Weib jeher — 
ſet Tyranniſch mit den uͤberwund 

i zu u 

lehrt era Tale — 
Seeinweiler / Minfcie mo BrestiteiB ⸗ 


349.2 
Bifchoff Balduin kehret Fleif an die Ranfer, umd 
Paͤbſtl. Privilegia ins färige Gedaͤchtnuß au brin ⸗ 
gen / und dreymalabzufchreiben 692. Ein ſtren ⸗ 
ger Richter läffer feinen Leibl Bruder Ehebruchs 
halber enthaupten. 652. b. hält ſich m. in 
Si ſeidungen / und ift ſparſam 
Biſchoff haſlmus zn Speyer ſoll von — 
tello eingeſetzet / und 69. Jahr 8. ei. 
geweſen fenn. , 
Biſchoff Benedidtuszu Ba. — . 
thum mie groifer Heiligfeit und Weißheit. 217.b \ 
Biſchoff Beringer ein guter Haufhalter/ fol das 
Fahr zu Sur dem Biſthum Speyer zuweg ges 
bracht haben $ er .b 
is 


>. 


aller denckwuͤrdigſten Gefchichten. 


Biſchoff Bernhard zu wird 
Grafen gefangen/ ee 


Bertoldns befänfftiger den Grafen ; or 

enberg. wegen des Biſthums Speyer mit 

"3000. Marck Silbers/ 698. a, wird Viſchoff su 
691.b 


« Straßburg, 
Biſcho nomn — 419.2 


Kupfer Oonivie Kan. 


Conrad verweigert 
{, Kieinodienanfsulicffern / —— 
ens 


chen angenehm 
gerey im —— zu Speyer / und 
geofk Pcæbenden / s13..b, mie er die guͤldene Bull 
a per a ea re bewegt 
ern und Befcheidenheit die 
— ———— 
913 me nem Bi⸗ 
hmm die Koyſere geſchencket / 4A9. b. thut * 

ſer viel Dienſte 

IV. übergibe die Collatut der is 
chen zu St, gidien zu Speyer den Probften zu 
zen .b. zieher mit feinem Krieges» Bolt dem 
zu Huͤlff wider Italian 527.@ 
Se onrad IV.zu Speyer ein getrener Hauß ⸗ 
— ſchenckt dem Dohm · Stiffe die Kirch zu 
Deidesheim / mit allen ihren —* sub 
Bil sah t heimliche Ver⸗ 
mit Franckreich / und ſuche Koͤnig A⸗ 


—“ zuverhafften 583. . 


au Speyer von Konig Pi ino ver⸗ 
— an weichen Pabſt Zacharias —** 


Biſchoff Dragobodum zu Speyer werden — 
A 191.2 


off Eginhardus zu Speyer macht feinem Kos 
fier en allen Schat abhaͤndig / und —* 
——— den Dohm⸗Sufft sur 
%ifcboff Emich kau — — 
etliche Doͤrffer / doch mir Vorbehalt der Stadt dar⸗ 
innen habender Gerechtigkeiten ‚671.b.672.2 
Biſchoff Emich su Speyer wird poltulirt / und von 
der Burgerfchafft vor einen B an und einge⸗ 
nommen / 668. b. hauet die Dohm⸗Kirch mit 
Arrten und andern Gewehr täglich auff / 689.2. 
691.2 befchwäree den Rath und Bur 
— BA amBen De er felbft verwuͤrcket / 
689.2. lieber. Krieg und Auffruhr / Wuͤrffel und 
Drafil und mache groife Schulden -  ,689.b 
Biſchoff Erlang zu Würgburg mwirdentferet 428.2 
Bilchoff Zriederich gibt der Stade Speyer einen 
Revers, tund beftättiger ſolchen mit einem Eyd / mer 
gender Stadt Gerechtigkeit ‚328, 
Bilchoff Friederich iſt der erfte welcher demm Rach 
Speyer alle der Stadt Gerechtigkeit und Freyheit 
zu haiten / und an derfelben Au ſich begnuͤgen 
a laſſen geſchworen / 567. a.b. warum ſolches ge» 
hin / 167. a, wer ſolches weranlaffet/ 567.bi 


set daß der Rach zu Speyer ihre Gebott wider die 


Eierifey wisder RE / 569.3. befihletder 


Cleriſey auf der Stadt: zu sichen bey Sraffdes 
Bannes /569. a. verbietet dns Stadn Gericht. zu 
beſigen / und entlediget den Schulthe ßz / A 
- Müngmeifter ihrer Pflichten s69.a. wird von ei⸗ 
nem von Fleckckenſtem gefangen ind durch König 
Rudolyh wieder auff frenen Fuß g 1585.b. 
hebt König Rudolphs Gemahtvom Wagen und 
fie/536. a; wird von Sr Gebhard Cagtzen · 
elnbogen gefangen / und gegen Erlag groſſen Gel · 
* —— zelaſſen / or „bu verbrenner und 
uͤndert peperifchen Buͤrger Doͤrffer und 
Guͤter auffm dande / 569.b. bittet mit der Cleriſeh 


yhen in Ungnad / und begibt 
a ee .2, raſpelt allerhand Schein» ⸗ 


Stade Epeyr von neuen zu be⸗ 
‚drängen/g74.b: till dag Gericht zu Speyer mie 
— Kl —— di *— — 
it 
fer folcheoffenutich in Der. Kirchen ver ein 


und 
Straff des Bannes innerhalb 8. T er 
beſehlen / ges wergegen die Sr ine eine Protelta- 


tion und —— tion an den Pabſt eingewendet / 


576.a.b &deq. wird gegen die Stade Speyer zur 
— — vergleicher ſich/ iu b5 — 
* 


—— Sebil⸗ zu Mayntʒ u... 
——— b. —— — 
Sr 


— Ah 
— 5 55* 


Gerolds & Gervilio,teird.an fine Bars 


Be | d 

uch — 
—— 486.b.346 b 

Bi Sn sa 

Bi Slntber guöpeyer fhffrertae Säle 


if Bilchoff, Oenrich zu Speyer häftübel Hauß/ Iebrin 


grojler Armuth / und wird abgeferer. 420.2 


Bafoff Henrich zu Speyer/ ein Graf von Leinin. 
gen? nimmt das Schloß Starckkenberg an der 
Bergſtraſſe ein / und gerärh Darüber in Feindſchafft 
mit Chur · Mayntz / 39.b. wird verglichen. ibid, 
bringt König Alphonfo die Bottſchafft —— 


b . sum Roͤmiſ. Kayſer. 539. b. deſſen in 5. 


„sten beftchenden Beſchwerungen mit de 
Speyer / werden durch — deren ag * 


than. 
nal Hertinus zu Speyer / ein gar ange 
* — su Speyer heſchiten di aaa 
Zob bh Dis 





„Das rine Reiter ERAT | 
— u ih ins m Sg cn Bhf “tonel, vi sen a won 





Speyer „86 Quo IIT.beftättiget | Zu Sc 

in Br &aı Beamoorunaburau) dtp b. ——— PH — feines Verſtandes mu 
fuchet mit der Stadt Speer in Bereinigung und gen mehr Bey — Boah Anden 
Nachbarliche gute Derftändnuß zu tretten / und * 46.b 


4 Fi 
— — 
—— Beisesven di | — mE 


| —* lich — nicht; 

m nat einen ungli ‚mit ’ 

fuͤrſt Sriederichen su Pfalt an/gq1.a.  begibe fich  witt zu Speperiwee 

——— — des Raths Bewil 

len ————— —— SQ? Sa 

graben ligt — * 
hoff 


zu Uerecht leider 
De ei von Pipino * Bunt ki 
RE 

a RE — 


Tod 
= — Om © Sa * ee 


Situlermäßlet/725 b. werden age Kane Earl — einen ee bi Kl le 


verglichen / umb.behäie Abbe tanwreqe des "Bis, gien aus / 798. b. 799.2. ſuchet alle al 
— ——— ahrenerdrteree 


‚off Lato zu Speyer prediget unter. K wir a — X: —* N 


ini Regierung mit groſſem Zlei die schre adıt, - nenfolly Boo.a. des Bifchöffs Articuli 
— 


F A * ET * erantmwort 1 nadyda singe) 
<boffeLocharii Friderici Streit mdcontradi- ¶ 8oo.b,&leggnehflRabani IE eineöum- 
— * ma Geldes von 270600.fl.ang —— 


chen Reſidene⸗ afiche 
Aue Era 
en ag an lie = Cradt Speyeriverbieren alle at — 
een 17 uns fherialealline ‚ben Ohrereiebe abjatfin 4 Fr  atrl * 
ſtaͤnden zugangen. 945.2. 8 leg Warggraf Bernhard zu Paaden m feindfich 
Blſchoff &udioigmacher an die Sot — Hand iumg / und belagert das Schloß Miüihlbern; 
— Forderimgen / und die Stadt wieder 833bwird —— Trier/98;5 3.6, begi 
an ihn / 40. b &e leqq. werden biß nach fein Bir foweldes Erz als Bifihums € ae 
ſchoffs Abſt Rechen I Kanne 9522  flirbealgeinPrivamıs 7 
Biſchoff tuichard Käyf. 


aroli Calvi Cantzler gs Biſchoff Rabanzu& refi Birch 
rärh mit der 86 in verdacht / und wird vom  Tiche uͤrde * * * 
Hoffe weg in Italien verſchicket . .224b Biſchoff Rabodo fir —— 


off Matthias verunglimpffet den Sach st Xifebo inbaldus zu Eiiper ei 
peyer bey Kaͤyſerl. Maj. fehr hoch 85 a. will die —— beicſet nd predi⸗ 
zu Lidenheim gefänglich angehaltene Bürger un · ¶ Sonnt * IL ——— ” 
ser veränderlichen Vorwendungen nicht loßgeben / Biſe eithardserlanatvon En 
873.b.bedränge die Stadt Speyer auff alle Weiſe / ein Anleihen von erlichrooo: fl. mir ae 
und unterlaͤſſet nichts was derfelben zu Schaden dann deſto wilfiger der Stadt 
gereichen fan/g7 3.b-fucher einen Burgernach dem firmirem: 939. b, wird ihme vom 
andern / und die Zünffte durch Schreiben zu einem 940.4: Halt feinen Einrire/ und Icber 
innerfichen Auffſtand zu errvecken/874a, Bürger wie! mit der Stadt. 2404. deſſen © 
zu Socher beantworten des Biſchoffs Schreiben : Procels, 
874.5 bewegt Chur ⸗ Fuͤrſt Friederichen daß er der Biſchoff Rupertus zu Speyer ai au 
Stadt Speyer unanddig und abhold wird/ 875.2. Ortone I. den Flecken Sinderherm * Frr.a 
bewegt Pfalsgraft Orten;dafierder Stadt Speyer Biſchoff Rüdiger cin Burgers uf 
Abfags » Bricffesugefchiefer/ und denen Bürgern erermeitert die Stadt / und nenner folche Spk 
alten Handel und Geleit verfagt ibid. ' 9.4. 14.4. Erinnerung bierliber an den $efer.1 
Biſchoff Nicolaus vom Pabſt nad) Speyer geſchi · Bifeboff Dubotphs Einer Spayet AN er 
cket / wird vom Rath / weil er der Stadt nicht ge⸗vorga "33r.b, 
huldet / vor einen Biſchoff nicht angenommen/ She Siborh zu Shöndtlieiseht fich der 
noch ihme die Berleibung der bifchöfftichen Aemp · Freyheiten ju beftäteiaen / umd des Weinmtli 
ter verſtattet 77:.b — I6ır 
a,b. 


Fi; 


gen. ve — a Def Onotn Crane Pramnne er 

























dotes,Prfules,Parochi genennet/ 67.b. haben den ' 


——— weltlichen Regenten — 68.2, 
—— Regierung 
feine andere Getwalt als die, Vai geiftlichen 
Srctoand geziemet / no. a. muſſen alk gegen 
te Klagen fuͤr ihrem Koͤnig / und ſonſt niemand 
beantworten/ 1 45.b,erlangen viel Gerechtigteit / in 
den Städten’ und figen unter den Reichs. Fürften 
in hoͤchſten Ehren / ꝛ 37. b. ziehen mit dem Känfer 
„am Felde / und ſchlagen mit ihren Schwerdtern den 
Feind / 239.a- ihrerfindetlichein einer Schlacht 
mit denen Tuͤrcken umbtommen 239. b 
und Cleriſeh haben vor alters mit ban · 
nen und verdammen dem Rath und Burger 
ſchafft nicht befchwerer / 581. bs haben fo viel ker 
anf Italien in die Proving am Rheinſtrom fom 
men / die karcinifche Sprach verftanden/3 9. b- pie 
gen und verforgen armebrefthaffte Leute / 106.2. 
‚erlangen dardurch den Tiul Heiliger· Leute / 106. b. 
—— binden Kloͤſtern gar genan und ſchmeidig 
beholffeny ı 1 6b, und dem Käyfer jederzeit vor ihre 
von GOtt fürgefegre Obrigkeit gehalten / und in 
Schriften ihre Derrentituliret / 209.2. ihresär 
gerlichen Wandels wegen wird vom Kaͤyſ. Arnul- 
phozu Triburein Synodusangeftellet/ 226.b. har 
ben in den Städten vor alters Schul, echalken. 
696 
Biſchoͤffe find vor Zeiten feine weltliche Herren 
über sand und Leute zu herrfchen gewefen/8 a. maſ⸗ 
fen ſich weltlicher Herrſchafften an / erſt nach Ludo- 
vici Pii Känfers Zeiren/8.b. leiden viel Elend und 
Verfolgung / auch den Tod umb der göttlichen 
MWarheit/8.a. kauffen von Speyrifchen Bürgern 
erliche Dörffer / 9.2. ſollen nicht in Dörffer und 
fchlechte geringe Städte geſeget werden/ 13.0: 74. b. 
find geiftliche Fürften / alten adlichen Geſchlechts 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. | 
— * bey denen —— 66.2. & ollen dem geiſtlichen 
—— die Stadt / 63 3. b. —— b. fie emule 
rer und verbrennet der Bürgerumd Rache zen umd zu beflättigen ſtehet weltlicher 
* und Sand-Gılreribid. foll die Empsrung 784. worinn eigentlich ihr Ampt ? ex * 
PS fo ſich aber nieht mio 68.a, von K 
alſo * SGgqzt a. & ſich hervor zu ziehen / und deß Primats anzuma —* 
Bi iu Speyer wicd der Simonei und ' 76.2.77.. werden vonden Königen in die Städre 
Brief er ſich aber amleiger —— / und mögen von en 
wieder werden. 75. a. 105. 
—— ein feteDliebenber Kerr, — * fie ¶ die oberſte behrer und Prediger in Gan. 103.2. fol, 
| su Speyer / nach dem die gering ans len mir chrbaren Wandelund rechrfchaffener 
fehene/aber weit aufgefchlagene rrungen mit das Volck zur Seligkeit —* —— b. Werden 
ei —— hingelegt werden 940.b, + . von den Gemeinden und im and 
Bifchoff Siegwein zu Speyer fet / und darnach vom nee beftätriget. 103. 
Biſchoff Ulrich iu Speyer hilfe Ahbingenbelägen ihre Kirchen» Berwaltung if zweyerley. 104. a. 
463.b. erbauet 200 Ohio m Brida gen a. unterrichten Königliche, Kinder / 105. b. ihnen 
vergleicher * mit dem Pfalzgraffen von Tuͤbin⸗wird die Beſtellung der Schulen / und Unterwei⸗ 
wegen Bebenhauſen 469.2 ſung der Jugend infonders anbefohlen / 1205. b. 
Walram wird vom Pabſt Johanne vers Ichren die Grammaric in Schulen. 106... >> 
ordnei / hat —— eg Gunſt / umdfagt der ¶ von Kayſern und KönigenzuBerrichtung ihrer 
weltlichen —— 692. aligenden Schuldigkeit / durch Viſtatores und 
Bi Walter zu erlangt vom Käpfer angehalten, 106. b. haben, 
etliche auch mache die falſch⸗ und boͤſe rdie Geiſtliche in und Dörffern / Are 
Münze zuwerbrechen/365.b.vermeiferdielcdiggch, ¶ Pfarr / Biſthums oder Bauss/106. b. ihre 
lung der geſchwornen Eyde derer zu ——— * ——— —— —J— 
gewichenen / an den lichen Hoff llen keine weltniche Diener bey ſich haben / 105. 
eumd Aebte her Fe —— ‚im Eheſtand gelebet / 106. 
nich Fuͤrſten / ſondern Epiſcopi, Pontiſices, Sacer- 


die Kiöfter Achkung/1o8. a. werden ſelten außden 


Collegiisder Münfter in Staͤdten / fondern auß 
den Kloͤſtern erwaͤhlet / 109. b. 366.2, —2 
gegen den Koͤnig als dem Haupt deß Reichs deß 
Bannes nicht an sn 1.h. werden Sancti Beati ge⸗ 
nennet. 113. a haben wie andere Geiſtliche einen 
ſtreng —— Chriſtlichen Wandel geführer! 
113. a. ihr. Ärgerficher Mandel wird nicht 
fo wol als der rechte Brauch deß geiftlichen Stan» 
des in acht genommen. 113. a. ihre Vihtationes 
find der Grafen Gerichts, Tägen vorgesogen wor · 
den. 115. b. haften ihrem ———— uns 
ziemlich / ſich mit weltlichen —— beladen. 
12 1,2.crhalte bey allgemeiner Re —— 
daß ein jeder König alle und jede gr und KI 


- fer mit einer weltlichen Regiments, Perfon verſe⸗ 


ben folle/ ızı. a. sieben zu Kriegs⸗Zeiten ſampt 
der Stadt Burgerfchafft acaen die Feind U 13. b 
Veränderung folcher Gewonheit / ibid, follen übe 
rem anbefohlenen Ambt eifferig felbft / und nicht 
durchandere Vıcarios nacdhfommen/ 145.2. müf 
fen von thren Gütern dem Könige und Reich alle 
Dienfteleiftenvals wenn ſie noch in weltliche 


chen Haͤn⸗ 
den waͤren / r 4. a & leg.” habenfichals Lehrer und 


Predigergenan und kuͤmmerlich / allein von milden 
Gabenernehren mäffen/189.b. haben die Macht 
nichtzjemanden die Seligkeit abzuſtricken / als denen 
die durch grobe ſelbſten die Verdamnuͤß 
verwuͤrcket / 195. b. Ihnen gebuͤhret nicht zu ſagen / 
daß ſie Macht haben jemanden ſeines 
thums zu berauben / und neben die Teuffel gu fegeny 
191. b. entbieten Pabſt Nicolao ihre Meynung 
wegen vermeyntlich abgeſetzter Ertz ⸗Biſchoͤffen zur 
Hhhehhh 2 Coͤllen 


Eötn ımd b: nen wird auf de 
S — zus 












ein Gebiß angelegt. 216.b. erlangen / er 
Kemmer er ER * b 
—— bi ‚werben von weididkn * 
rm ang nenn * —— / — —— — 5.2 
gr —— — ———— — — 
Handlung en zu / — — 
— Bee ihren Stand / aßburg / kommen um © — 
Kriegsieute, 225. a, Fi 
— ne Bißthůme werden Parochiz, Pfarren genenner. 
ertheilet / wegen e 2 ar: 
wol befchreiben/ 238. a. werden bey der K Biturigis wird durch Gab und 
Ottonen — ———————— König su erſtechen verhoffet 
groſſe flag über die daß fie die Biſt huͤmer und Abbiehen haben von den Königen 
liche fand und /239.. ihre Ge⸗Brivilegia, ratione libetæe 
walt in den Reichs⸗ em een: fahrt fen/ 143.2. LEDER). 
40.2 Bifehum Speyer und deffen geiftiche J tion 
Biſchoͤffen und gef, beneſcha und en hat ſich vor Alters viel weiter erſtrecket Hals der 
Tichfeiten / mwarumb in Abnchmen kommen » Gpeyergan. Bi b. — 
240,2. unt ſich den entzogenen Gewalt in —— — 
den eg a t | ame snseunere | BR. 
Ken/245.2. ee i allen ihren Ge 
dnem? sugefchrieben/ 275-2. —* 
chen —— 
—— * ſollen 
aͤyſer / ſondern allein von dem Pabſt em⸗ 
einiger a. fuchen der Stadt Speyer 
Freyheit zu Udenheim zubenchmen/3 23.b, des 
ren Fundamenta,ım» darben 


angejogene Privilegia, 

324 a.b. & ſeqq. der Stadt Antwort 
auff/32g.b, 326, a,umd endlid) des: 
graffens zu Baaden als erbetrenen 
Enpfpruchdaräber/ 326, b, deren aan a. 
Huldiaung —— ſolche von Anfang biß 


nr. 


zum auff benden Seiten pflegt —æ* 
3 18.b.& ſeqq. muͤſſen vor dem Einritt alle mir der 
Stadt Speyer habende Irrungen und Strittig · 
feiten ha vor gehaltenem gewoͤhn · 


lichen Einritt und Huldigung ſich in die Stadt 55 a. ac. * — 
Speyer nicht begeben. z 32.b.behalten —— a 
ten ein ımd anders Äbrig 245.4 re 
Biſchoͤffe in Teurfehland erfennen den Pabſt Gre- ** Buͤndnuͤs gegen deſſen 
gorium VII. unrüchtig/ z9t.a. &fegg. imgleichen  736.b- weßhalben die vorne 
daß der Pabſt nicht uͤber den Käyfer khraıob. it. den. ibid. machen eine — 


daß der Pabft 


a 
Bıfeöffe empfangen einen Ring und Stab bey 
er Inveftitur 47 1.b.derfelben Inveltitur uͤber laͤſt 
8. Henrich V.dem Röm.Pabft / und der vr 
ibid. muͤſſen doch noch eine Zeitlang ihre 
yon dem Kaͤyſ. empfangen / 47 24 Diefes fuicht 
Hadrian.IV.abzubringen/476.a. derfelben here 
amd unbewegl. Berlaffenfchafft find in die Känf. 
Kammer kommen / ibid. dieſes ſucht Pabft Urbanus 
IV, abzubringen / 477.2. und Käyf. Otto —* 
chs 


gog.b 
Biſchoͤff lich Ampt Beftcher in Lehren umd eg 
lung der Kirchen ımd Schulen 
Rifchöffliche Wahl fol nicht durd) Seſchene ie 
fördert werden 103.b 
Er 33 Haͤnſer vor alters Dominicz geheiſ⸗ 


104,2 


den Känfern ihr altes Recht a — 





ein Königreich; 464 b. wird ein 


Wenceslaun amd ſeinen Bruder 
in Ungarn. 737.b. nehmen Wenc 
‚gen und lieffern ihn nach Wien. ibid, 
ee Sigifmundo die Boͤhmiſche Kron an ae 
wegen Johann Sufen SEEN 
5 Böhnufebee Könyı Sräufen liberhatäfiaähr 
oͤhmiſches König! Fräulein E 
ihre Jungfrauſchafft zu erweiſen / vondenen Am⸗ 
"men vor dem Kayſer beſichtigen Mer 
Bojohemum, Böhmen 
Boleslaus König in Pohlen / enferer Breßlau * F 
und weil K, Denrich der Vſchimpffi 
gungen vorſchlaͤgt / greiffe er ihn an / und —J 
in die Flucht 
Bonifacius antea Winfridus dictus. 7 4. — 


Pabſt Zacharia zum Ertz· Biſchoff uͤber Cun 


Manns / > und Wormbs verordnet. 17. a 
wird vom König Pipino zum Biſchoff zu Er 


- 


iche Bedin _ 





7 en 25 


verordnet. 76.b. wird vom Pabft Zadharia zum 
Erabifchoff beftärtiger, ibid. verlehtet alle Weltli⸗ 


zur Mildıund Freygebigkeit gegen die Kirchen.7 3. 
a, Kapfer und Könige geben eine Verordnung / 
wie? und wie weit ſolche Milde fich erſtrecken ſolle. 
ibid. berufft acht fürnchme Weiber auß Engellandy 





a. verbindet ſich dem Pabſt mir leiblichem Eyde / daß 
er in Teutſchland die dehre der Kirchen zu Roͤm wol · 
le pflangen und bauen. 117.2, hat zu erſt die dehre 
vom Fegfeuer / von milden maen und Be⸗ 
lohnungen der Seligteit: vom Meß Opffer vor die 
Verſtorbene in Teutſchland fortgepfl antet. 1 17.2. 
b. reyſet in Fritßland das zu predis 
RT N ee 
Booß von Waldeck der Stadt Speyr Diener/fängt 
etliche Bürger und Schweine von Kapferslautern 
x 2 757.2 
Boppart cine Reichs, Stade tompt an —— 
7 * 98.2 
Praband KayferLochario zugehörig 175.b 
Brandenburg jur Marggraffſchafft von Kayfer 
Henrico gemacht. 339,2. vom Kayſer Ottone I, 
zum Biſthum geſtifftet 340 
ran cher Abgeſandter muß im Gefaͤng · 
nus ſein Leben durch Hunger beſchlieſſen &52.a 
Brand⸗Schaͤden ſoll der / durch deſſen Berwahrle, 
ſung das Feur angangen / doppelt bezahlen 
raunſchweig von Brunone erbauet. 177.4. 227. 


3. wird zum Hertogchum gemacht 5. 
aut wird genommen 151.2 
Dremen ſuch Biſchoff. 


Brennus Hertog / warumer in Hetrurien eingcſa 
2 


Ion —— 
Breßlau von K. Henrich dem Y. belaͤgert 1. b 
vrectheim hat sur Marggrafſchafft gehoͤret 254 b 
Prieff/ Siegelund Urkunden dienen nicht / wann fie 

nicht mit Zeugen erwieſen werden 99.2 
Brinne oder Brunnia der Teurfchen befte Ruͤſtung / 

156.b, findfoftbahr. 157.2, wird cin Bruſthar⸗ 

niſch oder Halßberg genennet 196. b 
Brixen / Conciliumdafelbft von zo. Biſchoͤffen auß 

Teurfchland und Italien 4ıo.b 


Brixien die Stadt widerſtehet Kayſer —* J 


wird endlich uͤberwunden 
Brocomagum, Brumat 47. 
DBruchfal wird dem Biſchoff zu Spenr geſchencket 

4:9.b. das Schloß daſelbſt erbaner Ulrich der II. 


Biſchoff 469.2 
de Bruchfella Albertus, fiberläffet feine Geleits « Ges 
rechrigfeit auff dem Rhein einem Burger am 
Speyer j 565. 
Brücken hin.md wieder find zu verbeſſern / und im 
baulichen Wefen zu erhalten 60.b. 163.b 
Brücke über Haſenpfui zu Speyer erbaut 816.a 
Brücken, Zoll E 16: b 
Bruͤder / Frattes ‚r05:b 
Brunhildis ein Tyranniſch Weib richtet mir diſt zehen 
Könige/ und zween fuͤrnehme Schrer hin / warumb 
ihrer mit dein Bann verſchonet worden. ı 72.2 
wird auffder Stände Erkantnuß gefchleifter / und 
in Stücten zerriffen. 132. b. ift Kligs in Hiſpa⸗ 
nien Tochter / eins fchöne Jungfrau / liſtig und 


alter denckwardigſten Geſchichten. 


che * —— Belohnung / 


und macht ſie in Teutſchland zu Abbtiſſnnnen 110% 


942° 
b Bulla CaroliIV.Imperat. 


boßhafft / Koͤnig Siegwerts Bemahlrs et 
- ihren Sohn Childebert ineinem Korb vom Schiof 
‚peraby b. wird nach Roän ins. Elend gefchis 
— ee re 
nen. an ı ! t andern 
Theodobertum 


186, b. richtet König Dieterich durch vergiffteten 
Tranck hin / ı87,2.b. nimmt Burgumd und Aus 
ſtraſien zu ihren Haͤnden / 187. b. wird umb ihrer 

ichen Mißhandlung willen / in dem ſie 10. 

Könige umb ihr Leben gebracht / zum abſcheulichen 

Tod verurtheilet 
—— Ottonis M. Bruder / iſt 


zu 
Bruno der Sachſen Hertzog sicher mit 12. ſeiner Gra⸗ 
fen in Krieg wider die Dennemaͤrcker 69.a 
Bruno Hergog in Francken wird 
goriusV. genenner / welchen die. abge⸗ 
ſchaffet / 350.2. koͤmpt aber wieder auff den Paͤbſtl. 
Sul Y‘ ibid. 


Bruno Ersbifchoff zu Cölln 7 der erſte Geiftsund 
Weltlicher allda/ 236,2. baner das Klofter S. Pan- 
thaleon zu Colln / ibid, feine Grabſchrifft. 

—— ſich —* —** Koſten Bin⸗ 

gen einzunehmen / wann ihnen die r zu plůn· 

dern erlaubet wuͤrde EICH a 2* 

—— Graf von Buchorn / Dux A- 


187.a 
66.b 


emanniz 237, b 
DBüchfensErfinder ein Muͤnch Bertold Schwarg 
R 322 


$8.b, 694.2 
Buͤndnuͤß der Ständer ſo vorher nie im Brauch ge⸗ 

weſen / woher entſtanden 919.2 
Buͤnd nuͤſſe brechen erliche Fürften auß Beglerde ihr 


Sur —— 458. b 
unds Staͤdte zahlen dem Hertog von Sponheim 

groß Geld, fuͤr alle Beſchaͤdigung 767.b 
Burconia Sylva Wefterwald 182.a 


Burdinus auß Hiſpanien wird Pabſt / 426.2, dem ein 
- andervorgejogen wird 4:6.b 
Burg ober Bafelerbauet 4.4 
Burgundien von Luitmar und Clodovzo erobert 
6.2 
Burgermeiſter su Speyrwird außden Karpeper. 
fohnen erwähler/deren Ampt / 270.b.27 ı.a, darff 
ohne Erlaubnus vom Nach nicht verreifen/ 271... 
auch Tages ohne Vorwiſſen feines Collegen nicht 
auf der Stadt auffs Feld gehen / ibid. haben 
Mache einen gefänglich einzulegen’ aber ohne Bor 
wiſſen des Sr niche swieder loßzulaſſen ı71.a, 
muͤſſen alle Frohnfaſten / alſo viermal des Jahrs von 
ihrer Einnahm und Aufigab dem Rath Rechnung 
thim/ 271.8. 61 2.b, dörffen mit dem Secret-sdcr 
Stadt Inſiegel feinen Brieffbefiegelnves ſey dann 
ſolcher im Rath verlefen und zu ſieglen uͤberkom⸗ 
men 271.2. 612.b 
Qurgermeifterliche Audientien/ wie ſolche gcha‘s 
ten werden i 233.2 
Burgermeifterliche Audientienfo jeder infeinem 
Hauß gehalten haben ſchlechten Mugen gebracht 
283. a 
Burgermeiſter Rudolph von Offenburg 5 
durch feine Verleumbdung innerlichen Auffruhr 
an / wird der Stadt verwieſen / 725. b. betrohet die 
She Stadt 


50, fälle 





er 


Das dritte Kegifier 


SEARTROPIE RER TE wieder 
E —— 726. a. ſchwoͤret einen 
entweichet aber heimlich aan Sa 


—— 
om / ı12.b.rı.a. 
mente wann ſie daſelbſt ber 

/ 256.b, Kund Burgundien 

— 257. * freye Leute / Liberi, 
ängenui,276.b, 309. b. dee alte 
—— Burger / 27B.a. neue Burger ſeynd 
Handwercker / 280. a. werden in 13. un⸗ 


ibid. deren Ampt und Eyd worin ſol· Buß 


ches beſtehe / a80. b. * nach ihren Stadt, 
Wechten und Gewonheit friedlich beyſammen / 282. 
= ſeynd nicht ſchuldig auffer der Stadt — 
Vogts Gericht —— ſeynd von den 
——— — — een 
ı 320.4. 
—— nz Pfaltz · Articknl a 
äbid, ſeynd im rt sollfrey/ 321.b. 
wie auch in denen —* achs · Staͤdten / 328. 
a. rottieren fichmit denen vom Adel / undruiniren 
dhrer Mit, Burger —— b. me 
deß wegen geftraffer werden / ibid. muͤſſen an 
hen Herren kriegen entgelten / 549. a. a 
mit ihrer immedierät und Schein auf 
Erde eh See DER u Ca 
gelehrter Leute r amd unter 
‚sufammen eine Verbuͤndnuͤs auff zu Erhaltung ih · 
—— 597.b. erfreuen ſich / daß ſie durch 
GOttes Beyſtand der angeſtelten Gefahr enttom⸗ 
men / 6or. a ſuchen der 
von Grunde außzuthun / 61 4.a. werden zu 
gen und Muͤnzesheim gefangen / und Inte Ben) 
Pferd and allem Dich angehalten / 711.2. wer, 
den im Biſthum Speyr von denen Beamptenzu 
Beed und Schatung ihrer Güter angehalten 
715.b. werden durch gute Freunde beygelegt / ibid. 
unterhalten dem Kasferge Ehren auff ihren eige⸗ 
nen Koſten eine Anzapl Renfiger zum Römer. Zug 
647.2. follen auff teib oder Gut auſſer der Stadt 
niche verklagt werden/ 665.b. Privilegium darüber 
ibid. & ſeq. haben viel eigenthuͤmliche Dörfer / 
671.b. befommen in einer Mache mir Dohm⸗ 
Herrn Dienern Händel / fo zur Weitlaͤufftigkeit 
aufifchlagen fönnen / iſt aber verglichen’ 673.b. & 
674.2. wollen Ersbifchoffs Conradi begriffene und 
vom Kath beſtaͤttigte Rachtung niche annehmen/ 
noch daran herb und on feyn 814.b 
Burger⸗Eyd su Spepr hat ſich offt geändert und gs 
mehret/280.b. deffen Gormuf/ ibid. und Anmer⸗ 
ungen darzu / 281.2. & b. wird vermehret / 
848. 
Bürgern zu Speyr wird vom Rach verbotten * 
Spieß / Armbruſt / oder Buͤchſen nicht ins Feld — 
850 


gehen 
Bürger zu Speyer folfen ſich mir Harniſch un. En 
ſchuͤg verfehen 
Burgergeld soird zur Speyer ungleich — 


Bigeliche Sachen ſo vor Gericht verhandelt 


worden 96.b 


Bürgerliche Speyeriſche Gůter aufler der Stadt in 


Ä mit 
— 
J rſchafft in den kenfigcht 
Bee Xe⸗ 
na führen / zu ermählen. 241. b. Wird zu 
—— re RR * ar 


— * 


En? mi cn Drug 
— ‚im Speyetgau werden ge 














t/ wird ‚b. wa 
* ſeh / 308, Ferse ei 
su Lüttich beweinet / 310.6. » n e 
ie, —— — 
—— Er 


der Cabio,eine Stodrin Burgund jara 








—— ne Meynung von | 
— — — 
mme an. K. Heinrich 47%b. 

en 


ordmännern N 
RR erh 
ri regieret/ 54-3. heurarer 


Camerarius 


Camerarius, Cubicularius, vel —A— 


Cammer⸗Gericht des Reichs / wie und we 
genheit / auch warum ſolches aufftommen/ 
und beſchloſſen worden / s18.b.& leqq. deſſend 
ſtellung wird auff * Reichs: Tag zu Nürnbe 
vorgenommen / 15. b. & leqq. wird zu Wormbs 
—5* umd foll zu Grant fen Anfong 

en . 922.2 

Cämmererserich zu Spepr/hatden Namen von © 
Caͤmmer · Suͤtern / wieviel ‚Perfopnen ſolches befes 
gen / und woruͤber ſie zu urtheilen haben 2920 

Caͤmmerers und feiner Vier zu geordneten Ampt 

292.2 

Cammer ⸗Guͤter / welche die feyen 292.4 

Caͤmmerer Eyd zu Speyr / wo? und wie ſolches ges 

336.b, 292,2 


ee ſoll 
b Caͤmmerers Ampt / ein Lhen vom Bifchoff 


333.4 
Caͤmmerers Beſtallung zu Speyr ſoll in eines 
Dohm Dechants Gewalt geweſen fi 56 
Canaricus oder Chararicus, wird na < 
nem Haupt· Haar inein Klofler scho 182. 
Urfachen deifelben ibid, 
Cancellarii, quafiad Cangellos (januas) ur 
tes 
Cancellarii, Notarü, Gaw⸗ oder Staͤdi und in 
Schreiber 90.b. 
Canones 











alter: denckwuͤr digſten Sefihichten. 
Cartones die Bifchöff betreffend "ab — Chriftichen Glauben fe 
Canenici zu Spehr haben Artfands ein Collegium | “ ai 
und Schul / Anddarinnen einen gemeinen — egleret die nbet am 
3.3. füllen zu guter lin — — Sim — act 
er werden 1 Reich 
—— — San! — unde * ai —— et das —— 
Et Anis V 48. — verſche 
Cantot ——— 86 Any en tr Sahden/ ib, 
Canurus, König in von K d Lareinifcher Syrad 
n tus KUN in Demand Kr M — = ifcher E 


Cannler foll Kanten ter zu Sec, 
‚Air in Schh 


Cansfer ® ———— en jeden Hi 


er feinen Donr 
"neben fich zum’ Kanfer et verordnet 48, b, 
Ielichen Sof 


. Conttituriofiber den 


a ee , searhhi/Frib, 


la FO A 
— 55 — geſeſ⸗ 
59.4 
c — a 
— — a ; 
eitte 
— oder Kopffgeld — 
Capitulario Kayfers Catoli Calvi, worinnen ſolche bes 
fanden 5 1.b. Königs Iudreigsäu SRBEN 
erichtet 
itulariohes der Kayfer mit Bei hur Gira 
| die den Anfang genomme 


2596 
a, die B Uda ſind fehr ſchwuͤri⸗ — 
rs F Hal dur 6 fo sen Au 


1,b 
ein tits ein Rom. Burger A dem Mair 


ocentio JI. fneiner 510.4 


ütracher feine 449,b 
— * sur en Din 
Be — — verändern augenſcheinl 
Wande 


a 
Enbmilen wird ein er Daca mir M Hi 


—— a Se Ma über Ober und Unter Kauf i 
land / 22. b. wird mit feinem Volck von den 


manmern geſchlagen 
— —— du Speyr werden Sup 
a a 
Catocus , der Teurfchen König verheeret Mapnay 
Wormbs und Speyr / 17.4. lg fmGallien, ige 
Srancfreich/ und verheeret all 32.4 
Carocüs, Gerich / und Codigifius beede Wandalen 
Könige haben in Pohlen und Pommern — 


Carocus, wird don feiner Mutter gottloß m 
(his einen ewigen / aber boͤſen Namen zu —* 


Catolomannus, Koͤnigs Ludovici So —— * 
der 5 Beyern / Ungarn / ag 3 
heim iind Mähren 

Carolomannus Catoli Martelli Sohn thut —* 
weltlichen Sadyn ab / und acher in ein — 


93.b 

BEER Fuͤrſten / Grafen uns Rs, 

2 mern zum Re angenommen md he 
reu und 

Catolomannus und Pipinus Gebruͤdert / laſſen — * 





vor feine Todd } 

65.3, widme lesen im Her 

ver Pareheyen ind Aröfe im 
——— er hi erf Benenacf 


der —— Ba 
Beftalt 


"And ein’ Isa, — 
ae De in — ganzen —— 


den Kirchen oder 
— Oertaninn bi ii > 


ſen 
erordnumg Die Bifchöffliche Ban 
—59 — — “er 


ıchfaben / fe 


t gewinnen — b, 
ger Chun ua 86/105, b, Mnoe 
te 


en — Bi 


erlangen moͤgen 1% ſtellet ohn 
abftes Particulat-Co in —— * 
ehret Ar he 


ynodam fit —e— an / ihid 
| - peffhler ermfttich die Geifklichkete 1 


‚au halten / ibid. & fegg. ade man 


— Ah 13.2. feine ſch 


— 


m/ibid, Ktos.a, bat 


| nd 
ums Dell am mas 


ae 


en 


uß einem Königreichd 
Bam Draf und — 1 Mk 


derfongebarden —— 


Patriciumder Romer / 


339.3. hältdas Obrigfeiclich Aınyr und 
N her als das J — ——— 
chaͤlt fich nach * ——— 
ade ‚getoinnet die Römer durch feine 
und groffe —S vird zum Kom, Kapı 
REN und aufigeruffen/ 144... erweiſet ſich 
der Kroͤnung gegen die Kirch 12: 
a. ein Heiliger frommer Kapfer/ deme feiner unter 
allen kan vergfichen twerden/ 148,4. 
Monat undallen Winden hefondere Teurfeotar 


men/168 a. bemuhet ich eine Gramm 
feher. Sprach u befehrtiben / 169,4, 


gibt jedem 


atic in Reit, 


ſtifftet viel 


/ scher ſelbſt DIE Ylgendinerant 
214.b, befinder an fchlechrer Lute Kindern been 
leiß als an vornehmen Kinderh/ibid, mu⸗ 


lechter Leute Kinder durch gtoſſe Be 


ae b. auch de 
sornebtten Seite Rinber/is er von 


den Scudien auf! 21 


ſung zu 
ed fie 


unehelichen Sohn Pipino Gibbofo ad dem Be ken 
getrachtet / abervon GO⸗ 
— 55 55 ver⸗ 


zum Tode / wird aber Ei 
fic) vom Pabft als Eheleure au 
net / 314,2,b, Bee febr ſchon 


eu 
und vernün 


a 





Cala Il. - 





dr 
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von feiner | taken dez 


tiger —— — Ama ker 
fin Sc en Herrſchafft 
t/ 216 


I ee Regi⸗ 
Soon abgefa ſet / werden von fein? 


——— 
: Basen af Sa Kuna en, € 
rumg 






n 


3 Bifeh 


a era m ‚Auffrich 7 
tung des —— vwie 
Carolus M zum Kanfı en und 
„ob ——— der Baht und die Re! 


—S— im aich / wird von geiſt 
I — en ar 


— befriegt ſeines Bi 
101. will deren merckwuͤrdige Proben an z⸗ 5. bat» 
ordneten Männern Im ulten.und Rebenben af 
fer/ auch gluͤenden Enfen nicht annehinen / ibid, 
wird überwunden / ibid. fängt Aenderung unter 

—— / welches ihme von denen Riichs⸗ 
Ständen nicht uͤberſehen wird 1 34.2. uͤberhebt 
fih des Kayſ. Tiruls_/ chut — eyder · 

weg / ı72.b. wird des Kayſe —— 
zet / 173.b, König in Franckreich erhält durch gift 
md Gaben von den Römern den Kapfert. Titul 
En | ‚172.2 
Carolus Calvus König au torheingen und Ludwig Koͤ⸗ 
ie im Teutſchland theilentorhringen .. .175.2 
us Calvms , befombt in der Abtbeilung gan 
andreich vom Britanifchen Meer biß an die 
/zı8. b, nimbe die Huldigung von ſol⸗ 
chem Sande ein/219.a, wirdunfinnig. 220.2 

Carolus Calvus Kayfer / trachtet die Seadte am 
pen /bormberCSpeber und aynz wieder zum 
Königreich Franckenreich su bringen / 223.2. till 
auf Übermuch feiner Warnung acc) Mittel zum 
Fried und Einigkeit flartgeben/ 223.2, wird von 
dem Tenefchen König $udrwig bey Andernach uͤber ⸗ 
fallen / und durch GOttes Schickung in groſſes 
Schraͤcken und Zagengeferet/225.b. wirt Algen, 





—— geſtrafft / und muß faſt nackend 78 


— Carolomanni Sohn / wird vom Jo⸗ 
hanne zu Rom getroͤner Ib 
Carolus Craflus wird auf GOttes fonderbäbrkt Bir 


hängnus des Kayſerthums ehrfeger/ 159. b. erbit· 


tet von feinem Succelloreim Reich / feines Lebens 
Außtommen / ibid, ſtirbet vor Berrübnng) ibid. 
bekommt das ganre Königreich Teutſchl and wieder 
zufammen/ ı75. b. verwaltet das Königreich 
Franckreich / 224.2. nimbt Itallen ein’ und brin, 
ger die Kanf. Hoheit wieder auff Teutſchland / 224. 
a. uͤbertommt nad) König Ludwigs Tod die Re 
gierumg derdreyen Rönigreichen/ Italien / Franck, 
reich und Teurfchland/ 224.2, ift zur ehelichen 
Beywohnung untüchtig/ 224. b. laͤſſet fich won fet, 
ner Bemahlin fcheiden/ibid, nimbt nachderfelben 
an Verſtand und Scibes,.Kräfften ab/ibid. deffen 
Gemahlin / verſchwei 8 ihres Eheherren Untaug⸗ 
lichteit zur Ehelichen Beywohnung / 224. b. geraͤch 


Speyer 


Rn Maktellus, hird 5. 


im Datac mo geheimen Ki ‚224.5 
8 en ung 


Pe hose Neapäli Sicitten tät 


-Conradum König inber 

. fagten Er — | 
479. | 

BEIDEN, — 







* erbte von 





isn 
— 
mir 


kb 
;.b 


„von foicher ar Dan 19% 
—— 
An 


—— — Inn Re, 3 


vr 
Ni 


dene Policey,Ordnum —* 
et 


Bag — mn 






e 4 genden Wagen g —— 


fun ae geübrer 5 
© Buch Abflerben KapferSnbwlag von 
en ilcen / — 


ig 

ragraffich ——— 

n vielen Stͤdten ner — 
‚aa entgegen foird Eduardus König m Engel Tand 
‚sum Kapfererwähler/ / 63% a, brauchte Mi 
“tel feinen — ee 3.6. 

macht ſich Pfalggra — dur 
As mit feiner Te er zu reumd/ ibid, 

—— idwigen durch a 
Tyrol / ibid, wird mit feiner Gem⸗ 
an sum Kanfer geftönet / 693,b. fein fehtere , - 
Gemahlin fälfer eine Prob ihrer, f 
ben/ 693.b, Carolus IV. nimbe fich des 
ohlfahrt nicht an / und veri 
693.b. wird von den Ständen des R 

‚ nertin Teutſchland zuxelidiren ——— 
Boͤhmen einzuraumen/ 693. b. & 654,2. 
des Reichs Abaefandten feinen ch 
Schatz / und fereiger fie mir Antwort wieder ab⸗ 
694.2, fpührer in feiner Negierung biel zen 
numg / weil die Rechte und 
Reichs nicht in Schriften verfaſſet 694.2, I 
er auff dem Reichs: Tag zu Nürnberg die güldene 
Bullauff/694.a. verhöret die Parchenen / firet 
felber zu Gericht und ertheilet ſchleinig a: 
a. gibt cin Urtheil über einen Bohmſchen Heren/ 
welcher einem Pfarrherren die — 55 
laſſen / 695. b. fuͤhret gegen Hernog Philt 





864 —* 











alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


ſterreich einen Krieg / und gebraucht ſich darbey fi, 
ſtiger Anſchlaͤge / 0. b wird mit feiner gantzen 
 Hofftart mit lauter Schweinen» Ohren und 
- Schmwänsen tadtirt/696.b, machet 
wegen feiner guren Verwaltung / "und 
" Rechnung sum Biſchoff zu Magdeburg und Min, 
den/697.a. wird ‚vor den allerfchädtid), 


Ken Regenten in Teutſchland warıımb? 697. a Cenlus 


erfanfft die Chur Fuͤrſten daf fie feinen Sohn Kö, 
nig Wenceslaum zum Kapfer erwählen molten/ 
‚ 697.b. verfeger 16, Reichs, Städte /698.a. ver⸗ 
"mehrer und beſtaͤttiget der Stadt Privile- 
= gia,697.2,b,& an beruffet etliche Chur und 
reiche, Sürften gen Speyer / und Graf Guͤnthern 
zur Ruhe subehandeln/700,b, nimmt Geld bey et, 
üchen Bürgern zu Speyer auff/gegen eine Hand, 
ifft 702,a.fteller ieln und Bürgen, 
ibid. werferet denen Staͤdten Mayntz Worms und 
Speyer die Burgen Opvenheim / Dvernheimz 
Scywabisberg/Mierftein / Ingelheim und Win, 
um 33000, den / 714. b. &c leqq. 

Carolus VII. Koͤnig in Franckreich / verſammlet ein 
Volck die Armenier oder arme Jaͤcken genannt / ge⸗ 
gen die Schweiger/ 841. a. hauſen und tyrannifir 

ren unmenſchlich / id. haften miteinander eine 
Schlacht/ und machen Frieden / bid. rucket mit ſei⸗ 
nem Volck herab bey folcher Gelegenheit / die fand 
am Nheinſtrom der Cron Franckreich zugufügen, 

8 41. a: wird aber wieder abimiehen vermögt.842.a 


Catolus Simplex Boͤnig in Franckreich maſſet ſich deß 
an/ wird ihm aber von 
den St vermweigert/ı.a, bittet erArmul- 
nt ade alas chrome ng und 
sum Bömgrönen und une -b, fälle 
am} eun/nime Lo weg/ in Diew 
nung auch die Staͤdte am Rheinzuerobern / 335. b. 

wird von Hentico Aucupeverjagt/ und trirt demſel⸗ 


ben it der ganız ' 
und Nieder laͤndiſche Provincien ab- 339. a 
CarolusKöng in Franckreich / hat in reut⸗ 
anfehnisher im Raben uns Geben / In kan 
ein anfehnlicher in u en / in Religi- 
hessen scher nur icher Zerr / = 
wveltjichieze. a 
«en feinen Sohn Ludovicum felbft sımn 


ı Bayfer/mir der Ständen einbelliger Hewi / 
2 —* gibt ſeinem Sohn De ee 
a = ren. * 
Catoli Tod /was davon gedichtet wird 212.4, & 
Tarl Marggraf zu Baaden erbälr Bayſerl. Commis⸗ 
fioneine Appellation» Sach aussumadhen i.b 
Carolus i a die Ordnung umb» 
ſtoſſen / daß der Pabft Feine in Franchreich 
vergeben ſol / und wieer Die Sach angegriffen. 460.2 
Carolus Bönig in Franckreich entfübrer Maximiliano 
—— 934 b. verlaͤſſet Maximiliani Tochrer 


Piss von Merren wird vermepntlich sum 6 
us 
erwäblet/aber von denen Reiche-Stävten nicht dars 


vor 2 68$:b. 692.b 
Cawloringer von Carolo Magno 46.1 
Caſſel am Rhein bey Mayng erbauet 38.b 


Calimirus Hersogin Pohlen wird wegen feiner Guͤ⸗ 
tigkeit und guten Derftandes zum König in Poh⸗ 
len erwähler 343.b 

Carthaginenfifch Concilium wil dem Pabſt feine Su- 
riorierät znerfennen/487,a,auch gang Kine Gewalt 
über sinige Kirche 488.4 


er Mönch ernähren fich mir verdrießli · 
chem Berreln 2 - .109.b 
Caftum Rubilocus dieitut Eichſtadet -12.b 
Cathedralia templa, Dohmtirchen 164 
Caufidici,Clamar, find Sürfprecher am Gericht. 0.b 
Cellariusoder Pincerna 05 .b 
Celtz —— geweſen 22.2 


—— eoicin Seanckreich ein Köni —— 
und beftärtiget wird s s 48. b 
Chanul,eine Stadt in Aſien / da die Innwohner ihre 


Weiber denen Sre —MAa. b 
———— 
N. J 


8 nigs empfindliches Verfahren * 
ri [4 { gegen 
Eni und i 
EEE hoff abgefenerraa.b 
Childebert oder Huldwerth König / leider von ſeines 
Vatters Brudern Chilperich und deſſen 
Friedegund seib und Lebens. Verfolgung / 185. 


ſuchet den am feinem Vatter begangenen Mord an 


Friedegund zurächen/186.a,wird in einer 
+ bey Sunſſen uͤberwunden / ibid. und endfich mit fei, 
ner Gemahlin auff einen Tag mic Gifft 
gund umbgebracht 


Ghilperich oder Hitffrich König vergleichen = 
er i ’ 
An g verg ſich in ſei 


nem del dem Tyrannifchen Kb 

“ nigNevoni und Herodi,-1ı2,a. fül er die Kirchen, 
Guͤter der Koͤnigl. Kammer su / ibid. will feinen 
Bruder Guntram umb teillen derfelbe ein Teftas 
ment gemacht / mit Krieg angreiffen/18 5.b, Körer 
‚ von feiner Gemahlin eine nachdenckliche Nede/ 185. 
4b. wird auff br anftifften erſtochen 186.a 
Childericus König wird wegen damheit und Umn, 
lichkeit der Reglerung entſetzet / 46.a. iſt detr fenre von 
der Maroringer Geſchlecht / bid. ſuch auch Hid⸗ 
—— wolgeſtalte Perſon / it denen Wol⸗ 
Lüften und Uppigkeit ergeben/ 178a. witd ing Elend 
verbanner/ibid. wird wieder zu Rönial, Wihrde ber 
ruffen / i80 a. lebt mit Bafıni Weib in Ulngucherund 
cheliget diefelbs/ 189.b, wird König in Auftraßen, 
190.2. und zum König in Franckreich ermählet/rgo, 

b, wird bey feiner aroffen Mache und Gewalt fehr 
ſtreng und tyrannifch 190, b. 
Childeric.II,wird von Bodilone auf Mach empfange» 
nen Schimpffs umbgebracht ı90.b 
Chinefer haben weit Ätsgre Bücher son ihrer Hanf. Re» 
den und tachten als die ne und Griechen / 169.2 
Chor- Herren werden von Sinß heim nacher Speyer ing 


Germans Klofter iransferiret Br2,a 
Kpriften werden unfer /uliane Apoflara geduldet / zo. a follen 


zu feinem obrigkeitlichem Am en / 39.4. 
werden durch Sefitend vom Glauben verfeiter/ 
39.2 Dötternopffern/35.b. werden zu gro 
Chrifhi sh nennet worden sur. 
———— — —— ı1$1.b. 
SEhriftlicher Glaube befördert r —1*— 
Sriſtliche Religion zuvertilgen/drep /aben⸗ Griffe 39a 


Chriftus hat Perro und andern Apoftein feine Berwale 
- gegeben die heilige Schrifftau verdrehen 105.2 
— oberfte Biſthum am Rhein / 40. b. ein uhr 


Sidi‘ Chun 


De A? 


a5 1 — 


Be, VER N 


tw 


/ 


um loͤbl. Wandels und Regierung sitfammen/732. 
b.eröffnenihre Meinung — Help Bslıaen 
in NEHME — 


an die Stadt en die Enrfesung Kayfers 


Weniceslai , und die Entbindung deilen und 
Qrew/71 23 vertuͤndigen der — an. 
* ———— ſchrifftlich /7 2. b. —3 

—— Speyer Rayfers Sıgismundi — 


Chur Färften und Stände des Reichs —— 
ſich unter einander mit gegebener Handtren / ihren 
gemachten Schluß verſchwiegen su halten / 915. b. 
muthen ihrer Maj zu / ihre Närhealeichtalls zur 
Verſchwiegenheit mit Geluͤbten zu beladen ibid. 


| Chur⸗Trier und EhursCöllen ſchreiben — 


Tag auß 

Chur⸗und duͤrſten ſtellen ihre Noth gegen Kay ei 
Maximilianigefuchee Reichs · Hulffe und Neurung 
beſchwerend vor/a 3 5.b.machen Berbindnäß wider 
die Schmwäbifch, und Bayriſche Städte / 743.2. 
verſprechen ohne der Reichs / Städte Willen und 


Einwilligung dem Kayſer 34000. Mann zu Huͤlff 


su fchicken/9og.a.wollen vondenen Städten auffm 
Reichs, Tag ihr Bedenckẽ zu forderft anhören 928.a 
Cimburga Kapfers Friderie III, Mutter Fan mit 


fladyer Hand einen cifernen Nagel in die Wand 
ſchlagen 834. a 
—— ein R Hauptmann greifft Pak 


Gregoriü VIL.an un wirfft ihn in einẽ Thurn 390.a 
Citercienfer Mönche/ernehren fich mit betteln 1 09.b 
Civil-Sachen follen vor des beklagten Richter ange» 

brachtmwerden = 
Civitas, was es bedeute 2.b 
CivitatesRegni,merdendie Städre am Rhein use 


fen 
St.Clara iſt eine Anfängerin des — 
lichen Ordens 130b 
Claudius Druſus wird von Kayſer Octavio Auguſto 
zu Beſchirmung der Frontier am Rheinſtrom mit 
acht Legionen gefertiget / 25.0. erbauet die Stadt 
Mayn / ibid.veraͤndert vier hundert tanfend Mann 
auß groß Teutſchland / und theilet ſolche am Rhein ⸗ 
ſtrom / in Gallien,und unter fein Kriegs Volck ein / 
ax .a · ſtuͤrnt mir feinem Pferd in einer Schlacht wie · 
der die Teutſchen / und ſtirbe zu Mayng zr.b. deſſen 
Grab und Monument der Eichelſtein alda ibid. 
Clemens, ſuch Pabſt 
Cleon,ein Achenienfer hälsnichts davon * a“ 
Geſene ändert 
Clerici werden auff gewiſſe maß Bürger zu Eve 
8 


Clerifey zu Speier genieſſet bey der Kaͤyſerl. —— 
ten Regierungs Zeiten aller Freyheit des Wein · und 
Frucht / handels 07. b. 568.a. wie lang fie deſſen 
genoſſen / 568.2, till der Stadt wegen des 






Das dritte Regiſter 
Coͤllen und Chur⸗·Sachſen werden SH Weinmd Frucht. Handels 
| EC Saat porn 6 TE — anna sch b. till des 
ChursZürften Tag zu Rheins gehalten und daſelbſt ¶ Verordnung im Weinsund Frucht 
— ——— 59. a. jenen Kayſer dudwi⸗ —— b. fie ——— 
ihrer Verſammlung zu Rheins ab / und Caro · ¶ benachbahrten Freunden und Adel. n icder r 
—— flatt / sx8.a. nehmen König Stadt Speyer / gb.b. worauß 
demPfalsgraffen in Antlag / s ay b.war Wie ug cn Our let auß Ber» 
—— —— tere Sr mung ss 1.2, — 
— — wegen Kayſer Wenceslai Stadt Speyer in Kein 


— ——— 
an 
und vergleicher fich ke 


ne be -· 
werden /794.b. & 795 b, — 

—— | En 

Fuͤrſt Ludwige verglichen/ 795. b.8£ 796.2. bear⸗ 

beitet ſich ihre alte vermeinte an ae 

-auffjurichten / und weichen 









—* 


auf der 
Stadt / 795. b. derenfelben Artieuli g« ie 
San iiäukunnenonasn 
I 2. fl. —— loͤ⸗ 
von 151300 
— 


Be Goldes angehängt / 807. b. 
Sraadt durch be —— 
zichet auff —— 
um auf der Stadt / 85. ac sah Dt 
ner Kriegs-Befahr der Stadt inalfemn behr fi 
bey⸗zuſtehen / ı 6.6. vergleicht fich von neuem. 
— 
17:4, dem Pabſt zu 
ten / und feine Todten begraben noch Sacramenta 
adminiftriren/ 858.2. jeigr dem Rach 
geflüchtere Weine an umbdavon 
zunehmen 858.b. feprer von allem Gefang/ und 
warum? 858. b. wird vom Rach und | 
Schirm abaefagt/ 863.b. bieter dem 










& ds an / und 
et —— —— 
in die Stadt eingelaſſen. 870.4 


3.b Cleve von denen Francken eingenommen45.4 


Clodericus deutet Clodovei Rede gottloß auß / uñ brin ⸗ 
feinen Vatter Sigebert im Weſterwald ef 
182.2 
Clodius Crimitus und fein Sohn Merovius fönnen 
die Allemannier nicht außereiben 44.6. 
Clodius Pharamundi Gohn i Coͤllen / Gel · 
dern Guͤlch / Braband / Flandern / Arrası Reme 
Aurelien 4. a 
Clodomitus ſoll Franckfurt erbauet haben 187.2 
ClodoveusChilderici Sohn der erſte Francken König 
fo ſich tauffen laſſen / 7.a wird von feiner 
Clothilde sum Chriſtlichen Glauben bekehret / nd 
von Remigiogeraufft/7.b81.b. erhält den Nah⸗ 
men Cheiftianiffimi, 1 81.b.häfteine Schlacht mit 
den Roͤmern bey Tolliach / und dringet ihnen die 
/Schwaben und Rießlaͤnder ab 46. a 
bittet das Kriegs Volck ihm einen erbeuteten Haſen 
zum voraus zugeben / 53. a. ruffet als ein Heid 
in feiner aͤuſſerſten Nech EHNFJSUM umb 
Beyftand an / und wird erhörer / 8r.a. ı$ı. 
a. erbauet Stifter und Kloͤſter / 181. b. feider 
von denen außgeſchafften Allemanniern groſſe 
Mißgunſt / o.b. uͤberwindet die ſelbe / und beleget fie 
mi 


— int u. 
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aller denckwůrdigſten Gefchichten. 


mut groffem Tribue und ewiger Dienftbarfeit 181. 


a. befrie pet Alaricamper Tick Barpen SehnigsBr, 
b. bat St.Martinum zum Patron und 
ternyı81.b, erbauet eine föfttiche Kirche zu * 
181. b. gelobet$t. Martino ein Pferd / oder das Geld 


Conailium darinn 


Reichs ⸗Ver · Conciliaoder Synodos zu beruffen / 


Cänönes ge rar ng 
Hof zur uͤberſchickt 46.4 
dem Kapfer des Prefen- 
‚denten-Ambr- 410. b. welches auch ap * 
Gebrauch geweſen 


darvor / i 2. a · ſchreibet eine allgemeine — 
ſammlung auß/ umb die Kayſerl Boctſchafft auß Obrigteit zu / 143.b 144. b,: allein dem 
WMeſopotamig mit deſto groͤſerm Pomp zu empfan · ¶ Kayſer zu seı.a. was man vor auff den» 
gen / ı 82.a. bringet ſeine meiſte Lebens · Zeit mit krie⸗ſelben gehandelt / 1442 


wat ‚a, ſtirbt und wird in Pariß zu St. Geno- Concilia verbieten als ein. um 


 velenbegrabe/1 82.6. hinterfäfler vier Söhne ibid. 


Werck / daß die Beiftliche zu Felde ziehen a 


Clodoveus Da goberti Sohn behaͤlt nach) feines Vai ⸗ Concubinen find auſſer der Ehe lebenden / 


ters Tod Franctreich zu feinem Theil 189.2 
Clothild Gotthild / go.b. verhuͤtet durchihr Gebete 
—— —— — | 133.b 

odex Theodofanusab 


Conchum —— 108.a 
jones quid 25. a 
Civitas UVbiotum.4. b. Agrippina 
eine hat mit Aachen, 
einen præcendene + Streit / 249. buerhält ihrer 
—* Schuͤſſel durch eine Schlacht / 52. b· iſt bey 

+ Caroli MZeiten durch geiſt ind weltliche Reichs, 


fen Beding zugelaſſen worden 25. 2 


zu Conradus I. der legte auß der Caroliner 


Geſchlecht / 
wird Rayſer 5o.b.228. b. befordern auff —— 
Todberte daß Herrog Henrich Aucepszum Kapfer 

ur 33 Barmen 
Reichs: Fürfter fhmwirigeGemührer zu Gunf und 


Freundſchafft 228.b. fchlägt die Barbarifche Un⸗ 


garn/ibid. entzieher dem geiftlichen Stand von 


ihm und Ehe Borfahren ertheilere —— * 


Gerechtigkeiten 
en regieret worden/2z1.b.twill König Phi- Contadus II. Spirenfis,oder Salicus, Kapfer / fin 


R —— — rkennen / wird bela⸗ 
me Huldigung iget 0a. 

das reicheſte Biſthum ain Rhein Nr 
Cillen Ersbifchoff daſelbſt Bruno , wird auch zum 
Hertzog zu Lothringen von Kanfer Otto Leingefenit 
235.b, wird wegen des Rheinrgolls ma ” 


€ der Churfürſt daſelbſt ſchreibt Pe le 
—— auß mit Trier 498.b | 

en des Triangelsift wegen der drey 

—— auß Morgenland in drey Cronen veraͤn· 
263.2 

Pre Confabul heiſt der Koͤnigl Mar 
ſchall / 4b. woriunen fein Arubt beftanden bid 


legt den erſten Stei 
Kloſters timpurg er 


Fi 
Biſthum Speer geſtifftet haben/6.b. verordnet / 
daß die Kayſer nach ihrem Abſt erben indem Dhm 
zu Speyer ſollen begraben werden, 9. a 365. b. 
—* dienngeherfame Stände und Srädte in 
Italien und Apulien mit Gewalt zur Behühr/zos 
a, feret Alberici Grafen zu Tuſcien Sohn / der 
n Jahr alt war / zum Pabft ————— 
ctus der IX. genennetift/206..b. Baronii Bericht 
hievon / ibid. hat das berühmte Gebaͤu deß Min 
ſters / und and) die Guidons, Kirch zu Speyer zu 
erbanen angefangen! e 4365. b. —— und 
zieret die Stadt mit Thuͤrnen und M — is 


Ko — 


—* i,Comes enliü,Comes ovincie74.2  GohnHencico III. die Boilführung 
— * * 2556 — und koͤſtlichen Gebaͤuen / — 
Comitarus, Grafffchafften 71.b ag iſt von Alten fo ehr Ten 
Comitatus Spirenfis, Speyergau 26% begehren / in acht zu nehmen 
Comites oder Prefe&ti werden Graffen genennet / ¶ Worms auff freyem Feid —3* 55 
—*8 BU be be Comites yon denen Roͤ· * — —— — 
wmern 6 1 und Denen Herreſen ugeotän von Engelland und Dän gefränet.364. 
23 365m uͤberwindet alle ſeine Feinde /feger — 
—— Epifcopis afimilasseg: ri 668 und Teutſchland in Frieden / 365.2. har 
Comites & preiedti quidinfeculo; — den mit denen ſo im Rrieg be an 
lent zu Utrecht / und wird zu Speyer begraben / ihid. 17. b. 
Comites werden bey ass naenen auch De “ Conrad / K. Henrich V. Schwefter Sohn bekommt 
nennet bdas Hemogthum in Srancfen/428,a.. wird vonet, 
Comites Palatini fd lichen Fuͤrſten zum ifchen Koͤnig a u / 


— * * 
Commercia ſollen befördert und gepflanger werden / 


163.a. warum un 263.b;8cleg. 
Commodus Pertinax Roͤmiſ. Kayſ. 
Concilium der $rangd fee Bufpöffe su Coͤllen ge⸗ 


halten / tz. a. I9. b. 


nung derer Biſchoͤffen 
— — — * 


su Mannsgehalten / 144.b 
Concilium zu —“ 144.b 
Concilium jır Cabilon 2 246.2 


Concilium zu Dortmund. migen — der 
Kirchen Ordnung oo > $.b 
Concilium Tieinenlehet dig aefaffe ‚Scart nie; in 


„b,, verträgt fich mit. K. Lochario , und 
— etdemeiben Das Reich 433. b 


32.2 Conradusill Roͤmiſch Kayſer 


Kayſerthum nicht ſeinen ——— Hernog 
um ni i 
Srkederichi in Schwaben "4342 


40.2 Cunradus IV. Roͤm. Koͤnig muß HeinrichLandgraffen 


in Thuͤringen dem Sieglaſſen / 5 28.b,nimbrXegem 
ſpurg ein / und erlediget vom Biſchoff Albert alle ge⸗ 
fänglichsingefegreBürger/529.2.follim Kloſter St, 
Eiherani ermordet werden / welches Drt fonderfich 
verhiiter/umddie Thärer —— geſtrafft / y 29.4 
wird mit Gifft hingericht sı9.b 

Jiiii — 2 Contad 
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. Dog vritte Kegifer. sn 


Comad ‚Ersbifchoff zu Coͤlln / hat auff deß Pabſts 
Befehl drey a mung 
Kömif. Reichs erhaben 537. 


Conradus Hertzog m Ohwiben fat Die Vogtey ib 
die Staͤdte am Rhein 
Conradino fonft Conrad / Hernog zu Saraben wird 


N lis das Haupt abgeſchlagen 479. a 
Conrad Pam. R Kayfers Sohn —* 
‚Ra 

ad t de und k 
er 
— ——— — 
ContiliariiRegis, five Palatini Majores ſind des KR 
Reset: % 

6 

H ibid.& ſeq. soie/ und warum man a — 


und remuneriren fol 
—— — Kaͤyſer / und von ſeinen Sof w 


mordet 
— gahſa deliwen die Arrianiſche — msehefen Dune 2 terre w 
13a ‚ee 
Conan Say ein kt. 9 Sere dir er — ana, - | 
wol gewogen / weiß in Vermehrung der hat 1760. —*—* Kloͤſter in 
Schagung feine —— wi Crempna dit wird von Kayſer In 
— — Dee Een Mar d — Apoſtel Fine we | 
au Tier /zo un eſcen⸗ ach Chr 
Conftantinamju Ka dbefteller Cifpum zu ſti Himmelfahrt — =) [IE 
Beſchirmung der Gemarcken des Rheinſtroms / Ichrerumdgeprediger ‚3 
—* —* denfelben auff erdiechte Unzuchts ⸗Be ¶ Creſcentius nimmt ſich 
nee 4 feiner Gemahlin Fauftz , ermorden?‘ Rom an / 2o5 b. beſtellet —— 
laͤſſet auch die umbringen fo mitfeiden über nem XVI, wird von Kayſer Ortone } 
Cap um gefragen/ ıbid. und endlich die Fauftam ibid. deſſen Gra 


—*— falfchen Angebens in — 


ſerhintichten 

Conllantini Kayſers Exempel wie hoch derfelbe * 
geiſtlichen Stand und Biſchoͤffe gefchänet _ 114. i 
derweiſet Pipino durch feine Legation die Entwaͤ 
tigung und ——— 198.b. deſſen 
ckung dienet denen Paͤbſte nem —— 
unrechtmaͤſſigen Forderung 

ConftantinusFauftz — — 
det in ſeinem muthwilligen Kriege fein Leben z7.a 


Conſtantinus Chlorus Kayſer beſtellet Jeſſam zum er · 


ſten Biſchoff nach Speyer / 7. a. banet die Stadt 
Speyer wieder auff /h. a. theilet des Roͤm. Reichs 
Regi mit feinem Collegen Kayſer Galerio, 
334. allein Franckreich / Britannien und 
Spanienibid. ſtreitet offtermal mit den Francken 
und Allemanniern / und erleget deren 60006, ibid. 


har zu Speher feine Hoffſtade / und laͤſſet ſeine Mut⸗ 


ter Claudiam, und feinen Bruder Conſtantium al⸗ 
da begraben / ibid iſt mit dreyerley herrlichen Tugens 
den begaber/zg.b lieber und belohnet getreue Ehrir 
ſten / die aber / ſo zum heidnifchen Blauben getretten / 
geſtraffet / und verjagt er von ſeinem Hoff / 36.4. ver⸗ 
ordnet feinen Magiſtrum memoriz Eumenium 
zum Schulmeiſter nad) Cliven und gibt ihm jaͤhr ⸗ 
lich soso. Kronen sur Befoldımg/36;a. deſſen Ic, 
fens wuͤrdiges Schreiben an Eumenium ibid. 
Conftantihus Palzologus wird im Streit erſchlagen / 
und nimbt mit ihme das Griechiſche Kayſerthum 
ein Ende 837. a 
Contlantius,Conftantis Bruder / wird Kayſer / ni deſ⸗ 
ſen Abweſen die Allemannier Galliam in Gefahr fe, 


dar 
#374. eu Noch —* zen 
5.22 Zn ya —— 
Conftantino moirderoberte En 


— * u 


er Are a 
Conlu pro lege 9,2 
Cor rffin Taf auſche Pat 
sort unse 
Conrnpap zu me ie a 
Fam 
zugs vom Kayſer geſtra igc.b 
—* — Bringen im 
Cornarius ein hlniſcher Ritter ſe 
im ir das 














herunter ch 
fälle Kapfer ( Ouoni II. zu Fuß / unde 


Greuges Cprifiein Sri empfängt £ 
Un von 1 denen gedemrhigeen, } 


—— — mahnen — ———— 
< zien au * 76 








und nicht durch Procuratores vorgetragen 
Crilpi zuͤchtiges Exempel ig 
—* —————— 
ſderwindet die Francken mit einer he is 
&ori,36.b, fieher- feinem BatriC > Ma! 
- ximo gegen Licinium maͤnniglich bey / ibid. du 
von feiner Stieffimurter Ehe zur Ungucht gered 
het / und als er ſich deſſen getweigert / von ihr ange · 
tlagt / * daruͤber —— ja ibid,, 
comyvell will nicht K nig / ſondern Protectot 
Engelland genennet ſeyn * — 
Croͤnung / die Kayf.werden * Jahr lang 
vonden Paͤbſten gefröner 7 und wenn esa 
men / 43.b. was die Salbung und Erdnung mache 
und bedeute / 4293. b. 494. a. vor der & 
find in 10. biß 16. Seculendie Ki yſer mur 
c ——— — * 7.0 | 
unradus König will Ottonis Hertzogs zu 
Sohn Henrico die Verwaltung die fein 
gertan 





ee 


aller denckwurdigen Geſchichten. 


—— — 
itadus von etlichen Hertzeg in ingen / von erlir 
chen Graff in Franken I) Werteran und Heſſen 
genannt / 5 .a kombt umb ein Treffen: bey Friglar 


Cunrad Graff zu. Francken wird Zeuſcher Koͤnig 2 


177. b gegen welchen / wegen feines ſchlechten Ver⸗ 
mwoͤgens pielvorgenommen wird  ibid, 
Curia; ME 122. a 
—— pocriſiati ——— 
Cuſto ii oder Apocriſiatius Capellanus 57.2 
Cyrus König in Perlien wird einem verglichen/ 
‚ weil erfanffemächig und Fleiß und Sorggegen ftir 


nies Reichs Unterthanen getragen / 4.a was er vor 
Urtheil gefaͤllt 453.3 
— 1. König erbaner die Kirch und Stifft zu 
«German aufferhalb der Stadt Speyer / 1 1.b.dcf, 
‚fen —— Stifft Trier ertheilet wer es 
unterſchrieben / 17.2, richtet das Biſthum Speyer 
wiederum auff/39.b. wird vor den Stiffter ſolchen 
Biſthums g 

— ————— fel fchüs 
rt nte e ſelbſt / und fchüset 
jeden vor Bedraͤngnuͤß / ibid. raͤumet feinem Stieff⸗ 
Bruder Aniberto Aquitaniam ein / 7178b iſt zu ſei⸗ 
ner Zeit allen Potentaͤten an herrlichen Tugenden 
vorgesogen/ 187.b. ergibt ſich endlich der Wolluſt 
und Weiber⸗Lebe / ibid. wird vor GOtt verflagt/ 
daß er ſo viele Kirchen beraubet habe / 188. a. feine 
Seel St.Dionyhi Fuͤrbitt von verwuͤrckter 
© Gtrafferlediger worden ſeyn / ibid hinterlaͤſſet zween 
Soͤhne / 18. wird geſehen mit Ketten gebunden 
— ı88.a 
DagobertusIT. wird in Schottland in cin Klofler ges 
ſiecket / und wieder darauß erlöfer 190.2. 
Danck wird durch fehlagen verdienen. 343.b 
Daritıs der. Perfer König iſt der erſte / der das Land mit 
Schasungbelegt / und wird Daher einem Fadtörn 


verglichen 54.2 
Decanus | — 105.b 
Decius Valerianus der Vatter und Galienus fein 
Sohn verwalten das Kayſerthun sr. 
Decretum Electionis 860. a 
Deidesheimer Kirchen: Gefaͤlle werden dem Dohm⸗ 

-Seiffesu Speyer geſchencket 1a 2öugse.b 
Denariusqid? + 161.b 
Delpkidii Oratoris Gefpräch mit: Kayfer Juliano 
Date LOFT EZ pi. 39.4 


Democratia worinn ſolche beftche ? 264. a. warumb 
ſolche loͤbl. und gut gehalten werden/264.b. iſt mit 
vielen Gebrechen behaffter/265.0,268.b.finder allein 

ſtatt in denen Staͤdien / darinnen Armuch uͤberhand 
genommen / 265.b. iſt allenthalben als ein ſehr 
ſchaͤdlicher Stand beſcholten / 209. a Periclis Mei⸗ 
nung davon e b 
dem Abt daſelbſt wird das Kloſter 
zum Heil Grab su Speyer geſchencket 504.4 

Dennemarck / Koͤnig erfcheiner perſohnlich auff dem 
Reichs; Tag zu Augſpurg / 300. a. kaufft vieles vom 
Teutſchen · Reich an ſich / doch ſo daß der König es 
als ein Lehen vom Reich empfangen ſoll 430.2 

Deputations-Tägemoherentftanden 126.2 

Diaconi Helffer Mine 105.A 


ibid. Hält Hoff su Kirchheim 
Srancfreich/verhör 


der Thäreraniufehen —_ 0.9 
wie ſolcher geſtrafft worden 56. a 
—— Koͤniglichen Hoff wie ſolcher geftra 
MODE 26.2 
Di wird von einem Beambten infonders ges 
— men verurtheilet 267.b 

Diebftahls Straffe zu Syeyer ſuche Procels 
Dieboldus Graff verehrt dem Stifft Speyer das nt / 
Angelbach genanni 221.b 
Diener fo unten und cigennügig verderben Land 
und Leute 4.4 
Diener ſo lang und treu gedienet / ſol man remune- 
riren und warumnddd 57.2 
Dienftbarkeieder Teurfchen fchtwer/27.b.deffen Ur 
ſach / r7o. b. iſt unchrifttidy/ und wird von einer Zeit 
dur andern weiter aufgebreitet / 8ı,a. fuchferner 


Fro 
Dieterich/Theodoricus IIT- König in Te 
hat ſeine Hoffſtadt zu Metz / nimbt ſich des Reiches 

Wohlfahrt eifferig an / 183.2; führer Krieg mit 
Gerinenfried / und erobert Thuͤringen / © ibid. 
Dieterich König in Burgundien iſt des friedlichen 
Weſens uͤberdruͤſſig / ſucht Gelegenheit u Kriegen / 
186b. verliebt ſich in feines Bruders Tochter / und 

will ſolche heurathen / ibid. entruͤſtet fich uͤber ſeine 

Almutter brunkildis, und will ſolche umbbringen / 

"38 6.b.t0frd aber von ihr mir Gifft hingerichter/ 187. 

a.deſſen drey Söhne werden von Brunhildi wider 

König Lötharlum zu kriegen verleitet / von ihme ge ⸗ 

fangen und getoͤdtet 187.2 
Diecber Churfürft und Ertzbiſchoff rn a 
von Pabſt PioIL. entfeget 357.2. Urſachen folcher 
+ Entfeßung) ibid. wird in Bann gethan und dufe 
ſerſt verfolger/8s8 a. woiderftehet des Pabſtes Eine 
© griffen 857. b. verpfänder Ehurfürft Friedrichen 

A Srävier&wiof und Dorffichafiten ander Berg» 

Straſſen / bid. ſchreibet umb Huͤlff an die Stadt 

Speyer wider Graff Adolphen 859.b, verkündet 
duich ein gedruckt Manifelt Die Urſachen feiner 

Entſetzung und erbietet ſich zum Rechten / 8359.b. 
> & feqg.läffetfich mit dem Giaffen von Catzenelln⸗ 
+ Bogen zu Mayntz an einem Geil über die Mau⸗ 
* nenn — ran 857. b. rdumet 

raff Adolphen das ifft Mayntz ein / und 
behält erliche Staͤdte / Schloͤſſer und Zölle im 

Lande 867.b. wird nach Adolphi Ted wiederum 

Etrtzbiſchoff und Ehurfürft zu Mayntz / 868. a, 
Dilfperg hat dem Biſthum Wormbs zugehöret 


2 54.b. 
Dinogane eine fonderbahre Beſchwernuͤß der Spey · 
rer/ wirb von Philippo.abgefchafft 495. 
Diceceles oder Præfecturæ bey den Römern find Sau 
oderlateinifch Pagi genennet 74.4. 
Dionyfius,MauritiusundMartinusfollen mit groffem 
Donner und Krachen herunter gefahren) und Da- 
goberti Seel in den Himmel geführet haben 188. 
Dilpenfator,Einkäuffer j 65.2 
Dohm-Stifft zu Speyer eingewerhet — 419.b 
Dobm zu Speyerbrennet ab und verfehmelgen die 


Glocken 845.b 
DohmsEapitulzu Speyer läffet von allen Eangeln 
Siiii z ein 


— 


*94 


y 


RITTER 


“ 


WM * Xx si... 2 
/ 
Das dritte Regifir 
ein — — aht we⸗ ¶ Drufus richtet am Strohm Burg⸗ 
gen zugefügter Thaͤtlichkeit — Erſtat⸗ — * zı.a, fo ein Yet nr 
————— bedrohet mit Eroffnun Staͤdten 
ai Bannes wider Die Stadt zuverfahren, 58ı.b Drufus, Drußifilius , sichet mit Hens-pachtin 
sen werben som ko I Zeurfotandbißan dr €ibr/ ı0,b. Drufu 
gezogen / 10 fi Droſt oder a — 
— unter ſich derbahre Aemter/ - DucesMetropolitanisaflimilanur een 
fo alle benennet werden / ios. neben dem rer — 
etliche in Schulen di dDg» Kammer Gericht übergebene — 
lehret / und etliche Die Haußhaltung verwalten von Ankunfft der Stadt Speyer / don 
b . mie fieihr Leben und Wandel % der Stadt · Seiten entgegen ederle⸗ 
sen/ und Gottes Wort vor Augen haben fi gung — DB 
»04.b. follen beyfammen wohnen und (pen. Diudenhöfer werden Bürger ju ) 768.2 
übid. & 105.2. begeben ſich abfonderlich zu woh Dupdenhöfer Wahrt gebauet ai⸗ 
nen / und unter ih Die Gefäl'und N ä 
—— 349.2. ihrer etliche iehen aus Er mi a 
Dohın Kirch hodie Münfter are * *— Hertzog meinten 
/ / 104.2. von dent en genennet 72. 
—— Sabico zu Speyer zu —— * hat zu Limburg — E— und — 
Dohm: zu Speyer will die Bewer der Eberhard GrafvonCherftein veremäblet fi 
Su baup m. Sone ni fein Hauß wird  KayferOxtonis I. 
mit Stadt- Soldaten umbfeget/unddarauff die Eber —— 
we green I 581. a — sone ——— 
iern der· Pfruͤn er angeklagt / 44. 
kommen laſſen. 871. b. wird in die Acht at un nad) —S Tod — ae 
72.2. 
Dologienfe Cenobiumim Stifft Trier 108.2 Eberhard Graf von Würtenber; —— > 
Dr ein Urheber und She de Dominica-  verurfachet dur im Def merungen der &ti 
ner-gder Prediger ⸗ Ordens / ſas· a. kommen nach ten Bindnüffen 
— BSR gebauet/s49.% in Grafen haben etliche | 
Dominicusein Wundermannyfoll mehr gelidten/ ze zu Lehen innen Ben: 
und mehr Wunder als Ehriftus der HErr 2” — Schloß wud anderthalb, 
than haben * be —— geſtuͤrmet 
Dominicanex · Moͤnche werden Bürger zu Graf Berthold und 
Fehde mit der Sana ‚Sons 
Dominici Trivifani Urtheil von deß Pabſtes ulm Ebroinus wird von den Ständer 


und Eigenfcha $ı8.b 
— Kayſer laͤſſet (6 doniaim deun nen⸗ 
2 
— Nero Romiſcher Kapſer fuhret —* un⸗ 
- menfclichen Wandel und Tyranney 27. a. Em 
pörung gegen ihn/ibid. gehet mit Tobab. 28. a 
DomusEpifcopi 104. b. Domus Dominica , quare 
ita dicta 104. a. 
Dohm⸗Herren ibid. 
Domus infrmorum , Zimmer vor breſthaffte Leute 
194. b. wo folche geivefen/zos. a. werden Spi⸗ 
taͤle genennet ibid, 
Doͤrffer und Flecken Mengeam Gebürg bey Spey» 
errdaß dergleichen inEuropanichtäufehen a252. a 
—— und Landvolck ſuchen Schuß bey * 
Staͤdten ı8,b 
Donnerftraalerfchieffet einen Könige Mörder/sag. 
a. befchädiget Kayſer Henr. V. 421.2 
Donnertetter verhindert Krieg und Blur 


Dortmund Concilium verfaffet der Geſtiche 
ben und Wandel in eine neue Ordnung 355. b 

Drach flieget auß dem Grab Caroli Martelli 193,b 

Dreyjehener oder geheimer Raht zu Speyer/ wann 
foichereingeführet/269.b- Deſſen function, ibid, 
ift der rechte / ewige und beſtaͤndige Raht und Ob» 
rigkeit ibid. werden nicht in Das Vier⸗ — 
Ampt gezogen 283b 














Kerr in ı90.b- Wir 
Kutten ab / und erregt Krieg wider 
ı91.b. befle Int Di — — ibi 
Eccleſiaoder baſilica die Haupt: Kirch 


Edgardus Königin Engeland- in Chebrechr/Parie | | 


: eida und Tyrann wird in ‚numerum. 
ling, Cal f > in 
ingi ſeynd a 
homines, 65.a.b. EdlingiNobiles& ingenui,qui 
- ita vocantur, 77.2, Eoelinger oder t 


Capitaneiminifteriales, — 
Earl A König in Engelland ſchlagt die Ruf Se 


heit 33. 
Egidius erwaͤhlter Sransten König —— 

reich auff ſeinen Stamm und 

179. b, laͤſſet der Francken vornehmie 

—— ibid, — die — 


woͤhnlicher Schasungumd Tribut / Be 
det nicht vorſichtig und —* vom Re 


Egidien Kiechen Eollarur FR Spot F 
robſt zu Herdt uͤbergeben 
Eginhatdus Caroli M.Caplan/ 57. b. ——— 
—— 21 2 b, — 
sr Rermuthen und Urtheil / zur Ehe gegeben 5 
a. ihme wird Me a 
ligenſtatt geſchencket 6 





* — 4 


un A A ee 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


Ehe / mas man vor eine rechemaͤſſge Ehe schalten 
a5.b 


end m er A richeet Tumult an 107,2 


ruch mit der Kirchen ⸗Buß geſtraffet worden 
— 

Ehe⸗Sachen leiden feine Appellaion  102.b 

s gewiſſe Geſaͤtze bey denen Griechen 4542 
— darauff follen ale Gefäge gest * 


— —— Entſerung eine groſſe ja die 


een Beruf ſchmertzet mehr als der zwi 1 
Memorabile era * ibid, 
Khrgeitz verurfachergroffen 217.2 
— Mayn ift Claudii  Druf Grab und 
Monumentum 25 


Eichſtaͤtt dicitur Caſttum Rubilocus ı2,b 


Eyd der Milnger zu Speyer / 279.3. Er Ep 


umd Birger zu Speyer / worinnen ſolcher beſie 

280.b. Eydes, Formul / ibid. wird vermehrer 8 
—— wie die Teutſch⸗ Fraͤn 

aͤnden des Reichs ge Ei Dean: x 

Eb. = Schöffen in den Städten / 88. a. wie 

Grafen und Obrigfeiten dem Kayſer — 
448. b. u ffe gehuldiget haben 
ge o Pabſt Gregorius einem Kae 

vorge 413.4. 
EN Schw wie ſolche bey Einführung 

dyer Religion abgelegt worden/ 99.b. fall x 


wie focher geftraffes ibid. follniemand leicht auff · Erbſch 


EIERN, 100.8, iſt des Klägers Äufferfter Bes 


ibid.300.b , 


——— De 158,b, er 
Fir ihre Nachkommen gee 
Einheimiſche ſeynd den ——S—— 


vorzuziehen / 372.b. Exempla 273.2 
Einbäuffer/Dipenaror 65,2 
——— ſuche Gefälle, 


Einritt Biſchoffs Ludwigs in die Stadt Speyer 

wird umbftändtich befchricben 945.2. & leq. 

Einritt der Biſchoͤffen in die Stadt — wie 

ſolcher gehalten wird b. & ſeq. 

Einwohner zu Speyer ſeynd —— 177. 

a. Übertreffen die Frey Burger ander Zahl / 277. 
a.b. werden vom Kanfer zu Burgern und freyen 
zeuten gemacht/278.a. genieſſen der Rain 


ie 
ni roo.b. gluͤend Eiſen —— in 
Händen halten iſt ein Beweiß der Schuld oder 
Unſchuld ibid.& 107. a. 351.a 
Ekhards Dechants zu St. Gallen ——— * 
fuͤgung gegen die Armen 
Eliſabeth Königs Wenzeslai in Böhmen —* 
laͤſſet ſich vor Kayſer Henrico VIL zn Beweiſung 
ihrer Jungfrauſchafft / von denen Ammen Pe 


644.2 
Oelifabet Kanfers Alberti II, Tochter/ weſſen fie 
ich zu rühmen pflegen 8312 
PR a die Stadt wird bezwungen / und alles darin, 
nenniedergemacht 34 .b 
—* eine Graffſchafft 46 
El — will GOit daß man Gehorſam moChre er⸗ 


—— einigen iſt San. Richeet im Sihe 


Bau / 549. b befßcdert daß die Srittigkeiten 
b, Dr en ne: 
und Beyſtand / Sıo,a.b. laͤſſet ſich zu vn A 
— — son Kayſer Aa 


ho | 
En wer Den mie Daum N. 


ronem 

Rebellion wird von GOtt 
nee nie 
ju Kom Caltellum St, Angeli, wie die, 


imilantur 

Fß—— in Eccleſia, quod — & Pac 
3 ————— 

copaliatempla, Dohm · Kirchen * 
EB — 104.2 
co | 1052 
— Caroli Crafi _ 225,2 
dem Biſthum Speyer geſchencket / 
419.b. —* sur Marggraffſchafft Baden gehoͤret 


wenn ER FÜ) 


49.b 
len wann Mann Dann und Veoh 
Leibes verſterben / wie es damit zu halten / 79, 


»_ Grbfihaffeer uhr e ob nemlich Eltern an Pe 
vatters Berlaffenfchafft mit erben ? wird auff der 
Reichs Berfammlung zu Strela erörtert/342. a, 
= ei Kayſers Ottonis Vorſchlag —— 

(4 Ri 
— Graf zu wird sum 2 * 


gEremie. — fiher Dagobertum mir — 
gebunden 188.4 
Eremiten / Anfangs Wilhelmiten werden vom 
Pabſt Alexandro VII, zum en * 


——— iſt der beſte —2 a Sr 
befommt = Menfch noch RZ * 
Erfurt St. Peters Kloſter — 

Erkbrecht Marggraf zu Sachſen ve Rayfer 
Henricum IV. feiner Mutter / 370.2. fpringe ine 
Waſſer demſelben nach und errettet ihn / ıbid. ri 
deßwegen Sandgrafin Tühringen 

—— ein Bürger zu Wormbs . si 


— Drau Cs fu Dh 


Ernſt Hertzog wird ben feinem 1 Seat Surf 
Oxtoni l. eines mörderifchen Borhabensbefchufdi, 
ger und verumnglimpffet/ 344.b- fucher Rach und 
und erftiche feinen ee 
in feinem ale) 

was den letztlebenden Ber 
mächt zu daran gebuͤhret hat eo a 


4.b —— auch Frag —— iſt im Chris 


um sin unerhoͤrt We 236.4 
Erg⸗ 





| 
| 





Das dritte Regifier 


— att der Hergogen in — 
—— ifthum und Kirchen / Exorciften 
* ab wc Rn ag / vom 
— ee — Sabel von — Befadenen Ochſen und 
em u trachten tlie 
Dprigkeitlichen Gewaltinden Städten ihres —— ig FB 
— Sims aut an font bringen 136.b Fahrnůs ſollen zu erſt / —— reic 
fchöffe und Aebbte haben bey alßdann die liegende Guͤter angreiffen ı ** — 
ihrerInvefticur den Kayſer mit leibl. Eyden Shi wie es damit/ wann Ehe eute mit«oder ie: 
en 142.2, — mie Viſcheſſe gehulder — * — 
x 896 
rar Bikboff hird umb 1090. Goldgülden * im 65% “ 


ei iſchoͤffe zu — man fkangfngane 
Ä ‚Stab 
ben dem —— auch mit dem —— 


— Ar durch Italien / nchreidh ren Stiefffohn Crifpum, 36.b, Plage denfelben b 

34 —— ARTE Sen > ger ni an⸗ — 
. are ſiedendem Aa 25 37% — 

⸗ eh chi 2 % Sure x mob 

— — zu Oeſterreich / wann fie angefangen wer hat fd — 0.188 
fich Nernoge zu zufchreiben 234b t Br — 

—— die Stadt ee beſchloſſen / vonder Stade = 
147. e ei von König Friederich belägert / und a —— BT Veacahia —F 
von Ludwig entſetet entſeget mie einer NA 5 I 7 = 
Schlach / 667.b. — ut send ——— * — 
— er egriffen n4:b - —— — ———— 

diit werden dem Stifft Schatung 0 

ag eek 531.2 einde Macht / ® oted inch der bern vundenenfofe · 

et —— zur Verehrung ansmeign wi bahre Kleidung vermehret NR \ 

DBeambrenerlanbergewefen 24.2 | des Adels auffm Sande gegen 

— Aiegmider Stadı Opa! wird * an / woher entflanden amd wie * 
durch Schiedsleute vertragen 638. a. b tue 

Kucharius hat bald —— — sim: erey und deren Merckot vr Bal 
Evangelium u Speyer geprediget — ne  ineiner Kiſt verwahelic 

Eudoxia Kayfers Valentiniani Witt dher(freskv Ferdinandus önig in Spanien will keined ee 
mahls Tod an Maximo ihrem andern . als lehrte in Indien ſchicken 0 450b 
Urhebern deifen Lintergangs —— — Speyer worin ſolches bes 

Eumenius Schulmeiſter zu Clien Garzur Jäßriichen —— 
Beſoldung 6000. Kronen / z6. a. wie er exclami⸗ Sagen, Ca oder Sohns 7 auch. des 
ret als er folchen Dienſt angerreten 36.b nechts wegen / entfteher z a 


ng er der Arrianiſche Keger wird auff ——— 


b — en Befchwerlichkeit/ Pekofenn 


o zu Eölln verdammer 13.4,39. 
Europa leidet grolfe Noch vom Sterben —— 
rung 663.b 
Exactio hoftılis, quid? 162.b 
Exempel der Keuſchheit Crifpi, zs, b. was unbeſon⸗ 
nene Verlaͤumdung vorl Inheil anrichten fan/ 3 3.2. 
b.44.atınd Warnung für ungeitigem Urtheil⸗Faͤl⸗ 
len / 88. b: heiligen unſtraͤfflichen Wandels befoͤr⸗ 
dern die Heyden mehr zum Chriſtlichen Glauben / 
als die Schr ſelbſten / 68.b. der Eyd⸗Schwuͤre / 9b. 
100.a. wie durch gluͤend Eiſen und ſiedend Waller 
die Unſchuld an den Tag gebracht / 100,b,& ı01, 
a,b.351.a. vernünfftiger Milde CaroliM.zı5.a, 
wie GOtt Empoͤrung der Kinder gegen ihre Eltern 
ſichtbarlich ſtraffe / 220.2, ſonderbahrer Guͤtigkeit 
höher Potentaten / z43 ab. der Alten ſeynd kraͤffti⸗ 
ger die Chriſten zur Seligkeit zu unterrichten / dann 
ihre Lehre und Vermahnungen / z 6. b. wie Auffruhr 
gegen die Obrigkeit geftraffer worden/ 410. 421.2. 
424.b.218,b, 220.2. unbeftändigfeit und Boßheit 
der Welt / 457. b. des wandelbahren Glücks an 
Kayſer Sigiſmundo, 787. b. feiner Untreu 
und Geites 868,b,& ſeqq. 





aſtnachts⸗W —— gkeit 
— a nr —— Lo 
—— 81. 


Paula C ee fm 









dem 33 
dẽ Biſchoff ein weitlaͤufftiges Wefen 33 4.b. 


Feſt⸗ Tage fo das Jahr durch bey Cult. Ze 
Slots Ofermund Sei. CA werbenmihhiihe 
a m ' ‘ 
men&riffts.Kirchen — der Rand 
Reichs /Fuͤrſten darbey bedienet 15.b 
Senermurhwillig inein Haug und Siter legen wird 


am Leben geſtrafft 948 
Seuers-Brünfte im Teutfchland 414.2 
Feuerſtaͤtt · Geld wird Rayſer Maximiliano befoilli 

ger 935.2 
Fideles, qui? | 15378 


Filcal, Adtor Fifci, öder Adtor Dominicusgenant/ 
den Berichten beygewohnet / und von deſſen M 
90,4, hat Te an Srepekumd Snaſe * 

kiſcalina bona, Fiſcaliſche Güter 

kiſco fallen Guͤter heim 3* 

Fiſche die Menge zu Speyer 252.2 

Fiſchenich Weinrich finder feinen SöldnersDienft 
auff / und begehrer vonder Stadt Speyer br 
nen Dienſt⸗ Brieff noieder zurück zugeben’ 82 


ſchicket der Stadt einen Feinde, Brieff /&zo.b 
deſſen 








sugemacht d 
glägd: „Reuter 7 a 


—— * 231.b 
Formo Ru 1508 
Sn RR 78.b. & leq. 


Francia Teutoniea gebraucht fid) der Teutſchen 
Sprach 46:b.47.2 
Francia Romana gebraucht ſich der —— wo 


Francıa orientalis& occidentalis, 46.b. —5 
Weſt/ Francken ibid.& 47% 


Franeia Teutonica, Teutſchland 166.b. 12.0 
Francus Ripuarius 844. b 


— König in Frandr. tadelt feines Cantzlers 
an feinen mißthaͤtigen Prefidenten und deſſen Die, 
ner gefälteres Urtel ‚268,8 


Francifeus von Affis fegt fich auf blinden ——— ger 
aen den Pabſt zu den Säuen in den Koch / und er, 
haͤlt dadurch des Barfuͤſſer erg 

+2 

Francilei Seiligkeit und Wunder find inLibe Com 
formitatum enthalten 530. a 


Prancilcus wird Jefus Typicus genennet / 5 30 
vom * unter die Heiligen gefenet / i 2 befen 
Kunſiſtuͤck die Warheit durch —— en 
verdrehen / z zo b. feinen Orden 
bes · Perſohnen an / deren Anfängerin Sc, —— iſt / 


—— gg 
— 5 Bimeee 
und was — als Chriſti des HErrn Cvangelium / zo. b. 
— — —— — 
des x ie e . - 
7 ——— — 
905. 2 
gi erg en Se 
m une been mer) 656.2. —— — —2 De 
3 brigkeit im geiſt / und and ¶ wo⸗ 
er ni Idiger / ibid. —*8* — auchorität nachund nach 
Hey ar a u ee Tapas — mann re 
. der Schäletworte wolte / in einer Schlacht, 
29.5, wird des Geines beſchuldiget ibid, — Voleh / aſſen anfaͤngl 
Slebingen Mi m Bea und Wahn pre, 9 Zi Ba aeg 
— Cleven einnbi en Kries 
eckenſtein denen Roͤm ayſern / und ſiegen 
SER Bann Som san wegen — | gen —— ae 
im Krieg von Ahnen Schadens fo noch heutiges — — 
N ie — 666.5  werden/ibid. verſuchen ihr Gi —— 
— — se 
9 | ' 4 
— st — a —— ie 
Stovenn de Rarppafdif re Eure an mach ihrem Gefallen au. machen Fre 2er 
Horner ahnen Nee Bunde 
ee ee 
Stögelgapın Sport it gefen Sein, —— 


winden di 
chen ſie wehrloß und zu Seibeigenen/ibid.ihre * 
dere Redens⸗ Art uͤber dem Eydſchwur / 100. b 

ef unbillig umb Leib und deben / die Unfhutd 

und Gerechtigkeit an Tag gu bringen / 101. a. woher 

fie den Namen freye Francken erlanget ? 150. a 

nennen Gallien nad) ihrem Namen / Franciam , 

Franckreich / 167.8, 


Francken / wird Franconia , Franckenland genen. 
net / 167. a. exwaͤhlen Egi ium der Römer Ober⸗ 

ſten zu Soitlon zui önig/179,b. werden heff⸗ 
sig von ihme gedrucket / 80. a. ſuchen ihren abge · 
ferten König Childerich wieder / 1 80. a. ihre Meine 
— „werden uͤberwunden / 18. a. ihre 
Macht komme ir Jialien in Anfehen/ 

193. i * die Bilder ſimpliciter nicht ver⸗ 

ondern Otnatus & Hifteriz cau- 
* rchen geduldet 199.4 


** era Eberhard uͤberbringt Hergo · 

8 su Sachſen allen —** 

—** —* was zur Kayſerlichen Bu 
berig 129. a, haben neben Mayng 

und Speyer auch re en 

Alcy / Germersheim / Sandan und Weifen, 


rn Som oe an nah af 


28;. . 
re ag 


N N 


„2m as 








* Bun —— un — 


a re 
— “A 
ie Sam? ! 

rein Ai 


"Henne | 
— u 5 
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eg. 








Beh a 
® — —5 — 
Ha. br ae a... 61. ei 


— J 
Mat — wom fl ri x —* 
Parn' —J“e 
er * en Ba a0 ask „ 


ancofifttı37. b; Villa jasta Meenumn — — — ai 
— dicitur Villa Regiaz — NER Baden u — vo * nd führe 

'76:2900.Clodomirio erbauen ib —28 nh Ir a haben nt ind 
Kige uhd der iin grancken — 4 “son den $ Dr ihr Oberhaiipt es 
— nm cin ** * — Erde ? 

Ehre darfhee air Pe gung * 

“hegla,:69}.b, ihre Vieß vnd nach Maynt gelegt / find gt Denen Std 

69 3.b.fomme wieder nach Franckfurt/693,b.fau einiger Sciftung:/ chu 

ii rt ia von Rabfer Carolo IV.umb 2 

— ———— 

Kahſer erwaͤhlet wird ee | ‚b 





ron r Regierm⸗ oe iſt dem alten Fraͤn· 
ctiſchen Regiment ara erg 
Sranchreiche Stände erwaͤhlen digebertum in 
Teutſchland zu ihren Koͤnig / 3.2.fohderbahte Ce ⸗ 
remonien / wit fotchergum Ronig beſtatiget und 
eingefent worden A a 
—— Ftancia Romana, Die Syrache / Ruſti 
ca Romana Lingua ‚nd: die Einwehnet Romani 
genennet 166. 
Sranckreichslinterthanen find Pande märpia u 
leichtſinnig 6.5 
$ranchreich. ift. in reshemäffiger höhing En 
Teutſchland abaefondert/s 74. a wird unter ae 
vei vier Söhne in vier. Theile gerheilst.nda,b« ihre 
Koͤnige gewehnen mir, anderer Senne Öhren und, 
gen zuſchen / und zu hoͤren / 190. a; dis Stände er 
wählenChildericum am Rheinſtrom zum Koͤnig / 
190.5, hält verbottene Vermiſchung fir ein Recht / 
192.2. läller cheliche und uncheliche Ser für rechts 
mäifige Erben pafliren, ı 5 2.a. ihre Könige hangen 
allein der Wolluſt und Muͤſſigang nach’ gerathen 
daruͤber in Verachtung beym Volck 4b. deſſen 
Stände bedencken uͤber den Gewalt Petri zu bin 
den Hnd n loͤſen / und wie der Pabſt nicht zugleich 
König und Biſchoff ſeyn könne’ 195. Franckreichs 
Politiquen 458. b. geſtehet dem Pabſt die Macht 
nicht zu Pfrändein Franckreich gu vergeben 4660.2 
fische durch Uneinigeeir der Churffiſten das Kay ⸗ 
ferehtum zu erfangen/ 64. 1.b, wirfft des Pabſts Ger 
fandten ineGeſaͤngnũ ind verbreffet deſſen Bann 
Briffe 641.4 





und Say Sn cm. ar nf f * 
— ſey? wird pto c contra 
—— er, 


he ent 
b A wird bey der Sächfifhen Kayfe 


Fin —— nr 
grins —— nach ihrem Vermögen dern Kı 
gebeytragen, oder felbft * ie, 
Zuſtand / bericht davon / vie ſe Ihre ai ik 


d —— fe 78.4, daß 
nur bey denen Sandgerichten zu erſch 
ſchuldig / 79. b.daf deren Wirtiben das dritt 
"der Errungenſchafft sugefkanden/ — 5 

ſich nach Gefallen verheurachen / hörff 
‚mit deibeigenen nicht einlaſſen / Lia 
Sreyer und Knechr/ wann fie gleiche —— 


begangen / wie dieſelbe 
——— 
olcher nach Aleman⸗ 






Sera want derfelbe einen 


Grafen ums lebe gebracht / wie ſ 
niſchen und anders nach Fraͤnctiſchen Be; 
firafft worden 
—————— fie fich an einen Ki 
N 7 bieibet 0 


leibeigenen Mann verheur 








ro 


allerdenckwuͤrdigſten Geſchichten. 


———— beneh · ſich dem Pabſt Hadeinno IV. ſehr / 488. b. haͤlt ein 
ren ſich vom dıhaben ¶ Conciliutnzu Pafi / und wie er die — — * 
Leibeigene 80. b ſind auch die der Dienſtbat · ————— ibid Wird auch 
| gt frey gemadu / und inden Stůdten zu" Bin sine zur ng feinen 
AInwohner auffgenioinen worden / 7b. naͤhren fich \ ad: fen und oberften 
ii ihrer Handarbeit nd 0 abid. Fuͤrſten ein / 54b: hai die Lareinifche Sprad) beſ · 
burger / Adliche, md Rieterftands,Perfohnen ſer können verſiehen als edeny270. a; erfläret 
| werden zu ꝛc. denm Pabſt einen tnechtiſchen leiſten / 
| nach erl an ——— gungen ng hang merk und 
| 12625, Ge ae ‚sur feyn. 
Sold — nenn ee 5272; deſſen d doͤchteriein / wie man 
Nachama Arash: tin Dandımarif als Hi — Grab in ‚gefunden 2: 648.b 
* —— ih —— &; — — —— 
7 Können Staͤdten wol — haber M 5a, — 31. 
ner werden/Ssb;aberihre Nachtommen im dritten —————— ——— in 
‚1, Blied- koͤnnen erſt zum ——— gelangen 2 —— wird zum —— — 
vun et Gh — I be Biſchoff Friederich ab/ die 
‚ SreybeiedenenMenfchen von Natur 3 ©. Stdepe in rain ne Gnmpfrgum Ochrfam 
Sreyheit oder Befteyung von der deibeigenſchafft / 14.3, ſtrafft etliche Grafen Die ſich th · 
324 ene Mitrelr83.b.& feqrpabendenen&cäde ; me / wider den Pabft zu kriegen / entgegen gefenct/ 
ien wenig odermichts fürgerragen - :  aar.b 1 1532.bi wilderen sand und deute / als die zuvor dem 
Freybeiede Tanken? dur oaeMire —28 1 18, gm Steaffnidht an. 
an vwerde nehmen / bid. wird von feiner Murter Conftantia 
— m Oee Yfn we: in allen König. Ubungen unterrichter/s n4.a.feine 
——— 5 a —— a.b 
| Dorff dem mÖphum Spenge iſt ſechſerley Sprachen kuͤndig / ibid. deſſen Mäne 
— b.. nimmt Schwaben / 
ge * nichesum Kegiment en when ‚Mor andere Herrſchafften / als fein Erbe 
„nd waru sy Ken m et ſich von allen Keihs.Ständen 
——— —* Bam Dtahbemiehimiee .:grerber von feier Mutter das 
zu feilem Kauf  - Pb "Königreich Sieilien Meapoiisrfaneptdayıachörle 
Irieden angeloben. .. „genrsandfchafften/ 514. b. —— die Reichse 
rieden ———— brecher du en vor- Bi. Staͤnde / ihme / dem Herfommen gemäß/mit gebiüße 
Perſohnen Ade gemeine stufe. xender Ausrüftumg zum Roͤmerzug verholfen zu 
Sredberg Dura re wird ven af n feyn/s 14-b, erhält vonden Reichs · Fuͤrſten / dag 
.. ter eingenommen ſie ſeinen Sohn Henricum zum Roͤnig anzume 
Friedb Gunzonis Tochter vom. ie und zu beftärtigen: Dei Sb. wird zu 
" Geimd befeilen/tird wieder darwonerlöiet 70. en ſchenckt der Kirch zu Kom die Srafs 
Friede dis ein boͤß Weib / ertaufft wey Männer ‚fiel spe — 
Se e König Sigebertum im Lager vor Tornach . @-;verfpricht dem Pabſt Honorio einen Zug ins 
bh BER: -läffer — die beede Töchter ,; Jeruſaiem zu thun / 525,0 vermaͤhlet 
vwiederum heimlich umbringen hia. ſtehet ihrem Cs ——— Koͤnigs zu Jeruſalem Todyter/ 
Herrn hůlffreich nach dem Leben / 85. b haͤlt mit er erdenfelben gu befriegen Urſach gewinne / 
ndrich 4,84558 82516. b., erobert das Königreich Ferufar 
ein / machet mit denen Saracenen — 


heimlich zwibid, führer gegen ihre 
— Reden / bbid daͤſſet durch 
res Buhien hrenThe · Herrn erftechen/ 186.4, 


Serufalem krönangı 5a. beforievom Sul, 


«A Sohn Lorharium huldigen ibid,. gehet.imit + Te — 


rem Göhnlein aegen König Huldwerth ſelbſt zu 
Felde / und erhält durch ihr Vermahnen und 

„ging ihres Soͤhnleins den Gieg/ibid, richter end» 
„lich König Huldwerth und deſſen Gemahl auch mit 
184.2 
— Kayf. hoͤrtt der Stadt Sem Öefändren 
ruhmrährigen Vortrag mit Berdrußan/ 207.b. 
we Kayf.nachdencklide Antwort hierauff / 298.a- 
deſſen Antwort denen Roͤmern von feinem Koͤnigl. 
Siand gegebt / 4ı.b.wird Kayſ. 44 1. b u Aach ger 
" Eißnet/462.b.toie er ſein Land unter feine z. Soͤhne 
vertheilet / 442. b. erſaufft im Waſſer 44 3. ſonder⸗ 
" Hahre Tugenden und Exempel an hm443 4. leg. 
"zieheein Keafien/444.b,0b die-Befchicht wahr / daß 
ihm der Pabft Auff den Halß ag 444.2. (eg. 
iſt etlichemal m Gefahr / 4468. leq. ſcheidet ich von 
"feiner erſten Gemahlin Adelheit / 455. b. wiederſent 


| nigreich ibid. behauptet 


ganze Himmelslauff und Scunden gewieſen / 
— 515 er feinem Sohn Conrado alle 
ne Reiche zu and beſchlieſſet darauff ſein 
Lben / 5t5. b. Pabſt Innocentii beede Brit, 
der wegen Ihres —5 und Rebellion zu Near 
 polig/g1.b. entfeget alle Geiſtliche / ſo hnen ange, 
. bangen ihres Ampis / —* * Fa feinem RE, 
r 
und Gewalt über deu geiſilichen * / 
klagt uͤber deß Pabſts Geit / ibid; wil lieber dag 
Kayſerthum verlaſſen / als denen hergebrachten 
Rechten Abbruch verſtatten / ibid. ‚werlacher def 
Dann / und nimmt fidh vor / keinen 
ciftlichen in Kom zu laſſen / als nur / die der 
. Apoftel Schr und Leben Nachfolger waͤren / sıG, 
a,b. entſchuldiget ſich wider den Pabſt zu der 
Neche Fuͤrſten — Genuͤgen /y16. bG. 
haͤlt 


der Kaͤyſ. Maj. unzeputirkich dem Pabſt die on bey Eingang des Hofes beyſeid gefenet haͤtten / 
N — a. v37.2. Urtheil von einem alten hohen 
wird wegen feiner Zuruͤckteht ven der Neiſt in Si · ¶ Herrn / 83 5.22. Rede ri Medi- 
rien vom o IX.im ſchrecklichen Bann  eisgroffeneichrhum/8z7.b; 
gethan / und das unmürdigertläre/ / —— 
du gar digerfichider des Pabſts Gregorii auff den ne 
Boann zı 7a sicher des Pabſts Bann | zum Reiche Tag nach Franc 
mit groſſer Macht in Drient / und erobert viel Orte / ¶ furth / S4o.a:meird zu‘ —— 
vor gımamird gefrönet/840 . 
——— —8 ſehr ale beſt ammger der Stadt Speder Privilegia Recht 
lenthalben Fried und Einigkeit zu ſtifften / mag aber tine den 
dis wegen Hochmuth und Widerfänlichkeit imn "König in Franckreich Cirolo VIL ee die 
dagu micht gelangen? 518.4, erfaufft endlich Sried ———— 
—5 beym Pabſt mit 12000. ſtůck Goides / —— a anno 
nie ir, Reichs · Boden 
un — ————————— 2 Een ea ma un ne | 
mi Rriegs M Stadt Speyer von graffen Orten Schasumg/ 
»: »Pabftan gemachte Städt 3 rſam / ¶ 84 .4. beſt attig et Caroli IV! Privilegius 
gl apland nnd darinn wielvomAdel/ ¶ mand auffder Bürgerzu&pener Leib 
foandern um Exenwel hingerichtet werden / ibid. Stadt tlagen folle / Baya. der 
*  achrer des Pabft Bann michterfondern ferer feinem < Stadt Speyer ein Privilegium fiber 
Vorhaben deſto cifferiger nachrgıg.Bientfiruldiger >) ganayfo der dadurd brechen fo er⸗ 
a ——— et wider Hertzog Ludwigen in 
— bid die dem Pabf einen — en u rag 
ibid ſchicket nzu vkumbr a 
.  $areinifeben — Sk ee rn 8sobermahne die Stadt im w 
dieſen wieder beantwortet / y19.b. ſtreiffet auff die gen Schreiben / fich des verbanneren Ch 
Siadi Rom / und laͤſet denen gefongenendtmern =; bed hochſter Ungnad nicht ang 
Creun Zeichen auff die Stirn / und denen geiſtlichen 8 a befihlt dem Dohm · Probſt zn Spe 
Creue anff die Koͤpffe brennen and machen / y20. ——— ax 
2, deſſen Prophescihung vom Pabft Innocenii  hesersermeigert/ 871.b, gibtder Ctadt 
+ Wahl/zzo: b. geftchet dem Pabft und “beine ©. Wefehty Peter Schreiern in die Sur B 
Ge walt uͤber ſich / im vernichtet des Pab Rfuͤnde einsuferenyund Dabenzu handhaben? 
$2: a.leimer auch deffen boßha fffes Yyundıums, © b nimbt ſich der Stade Sperer a, underkennet ein 
'  gerämmren Procefs (chrifftlich.ab/sa1.b: ividerlegt ſwharff Mandat an Biſchoff Matthias, die Verarte» 
des Pabſtes harte Calummen nachdruͤcklich / aa . b. Mitte Buͤrger loß zu tan! 8786 ih Nur 
Befinder ſich nach des Pabſts Bann viet glückticher  Speyr Abgefanpren alcinAumdarbtdaranff m 
als vordemfelben/sr>.a.erhäfe feinen Kapf. Stand lichen Befcheid/Rsz ab. befihlstdenen Erädten im 
und Macht/gegen alle feine Widrigen / umverlener  EifaßNernog fudiwigen Treu nnd Geherfam in lc 


. 


te 186. 
Frideticus M. Hernog zu Oeſtereich wird zum Kaͤyſer 


biß an ſein Enders:2.b.läffet in Mangel Geld auff 


Leder prägen und machen zaꝛ.b. wird von einen ſei · 
ner Diener vor eine vergiff ete butgation gewarnet / 
worüber die Töchter zur Srraffe gezogen werden / 
j22.b. & leq. beklagt fein Elend / daß er niemand 
wiſſe auff den er ſich ſicherlich verlaſſen 22.4. 
bewege die Reichs · Fuͤrſten 7 daß fie feinen Sohn 
Conradam an ſtatt feines et 
Henrichs zum Römifchen Königs annehmen - r 
n J 


erwaͤhlet / und mit feiner Gemahlinzn Rom vom 

abft Nicolao gefrönet/8 3 4. a deſſen Lob und groffe 
Fan Zi deſſen Untugenden/8 44. 
b. hat von Burgermeiſter nud Rath zu Speyer die 
Huldigung in feinem Gemach angenommen / 260. 
b.fdyreiber an die Staͤdte / Speyer / Worms und 
Franckfurt / Hergog eudwig auff erfordern zuzußie ⸗ 
hen,g81.b.& leg ſeine geruͤhmte zeitige Fuͤrſichtig⸗ 
keit hat nie ausgeſeitet / 3 5.2. verhilfft ein Bauern 
durch einẽ ſcharffſiñigẽ Anſchlag wieder zu feine ge⸗ 
ſtohlẽ Pferd / und beſtrafft den Dieb/8 36.6. 837.2. 
gibt Churfitrft Jacob von Trier / wegen feines un⸗ 
ablaͤſſſgen Bittens endlich einen ſinnreichen Ber 
ſcheid / 37.4. wuͤnſchet daß feine Raͤthe die Simulari- 


2 ag 
. genfpurg/ und gibt wegen der-Billffroider 








efehreiber einen Reiche‘ Tag nad 


fen dreperlen ji bedencfen/887.a,8 b, fordert» 


“ Benden Pfennig/890.a, bi.ibera 


Meich num Römer, Zug seider fe den ze⸗ 
ee nig8 iwegen/29 1.2. verlangt vom 


11000, Pferde wider die Fürsten, fo Ye 


—— ſeq. befchreiber einen Dei 
1a 


Ausfpurg umb Ernenrung des Sandfrier 


TER 


che ſet im Kanferl. Ornaruımd. 
‚m fambt Ehürfirften sn fugfpırea anffdemWrat 
"Ben Sandfriedeh ohne der Städte — 
eiten. 97 a.haͤlt denen Reichs. St ihre 
ce weigerliche Relolut ion des schenden Pfennigs / 
und det 1000 Pferden ſchimpfflich vor/897.b ver 
wmahnet dieſelbe zum Gchorfam/898, a, fordert der 
Reichs. Städten Gutachten wie der Zriede uni 
fen Handhab befkellet werden folle/898,b, (dffer 
nen Reiche Städten Malsgraf Friederiche Derr 
haften / und dagegen vorgeno mmenes 
ött ihrer aller Wifenfchaffeeräffnen/B9g.b. &t 
laͤſſet den Tuͤrcken · Zug erfiren/goo.b,ermahnet 
Stände desXeichs mach demgroffen Anfehlagsäuift 
und Bolt wider Carln Deraog von Burgund an 
ſchickẽ / 704.2. behandelt die Churfuͤrſtẽ / daß fie feinen 
Sohn 


— —7 


— 
» 
N — 3— 


ben Kayſer mit gift hinzuranmenvibid: 


durch Krieg ſeinen ag anßzuſchaffen / 


‚653.8. will ſich von zu früh vorgenommener Feld⸗ 
Schlacht nicht abhalten fallen/ibid. wird gefchla, 
gen und gefangen/sg3.b. und nad) Traufnig ge⸗ 
bracht/ ibid. foll durch die (charge Kunſt wieder 
— —— 

og eiche rt Oo 
 hannemXXIV, außder Verwahrung / 98.4. wird 
daruͤber in des Reichs Acht / und all fein Sand und 
Leute preiß gegeben / biß er den Pabſt wieder — 

8 


ert An 798.b 
Sriederich Marggraf in Meiffen wird son Carolo 
IV. Kayfern fich des Kayſerthums su'begeben mit 
groſſem Geld bewogen 693.a 
erich Graf von Hohenſtuffen wird Herzog zu 
Schwaben / ſo vermuthlich der erſte / fodas Her, 
gzogthum als cin Erbstchen empfangen / 233. b. iſt 
Kayſer Henrich IV. gerren / und bekombt von ihm 
feine Princeſſin zur Ehe / 40. b. bekombt das Her, 
zogthum Schwaben / und iſt Kayf. Friederichs L, 
Broßvatter ibid.479.a 
Sriederich ımd Dierherbeede Ehurfürften zu Pfalt 
und Mayns machen perföhnlichim Feld Frieden / 
856. b. vergleichen fich einer neuen ming, 
Ming auff ı 2. Jahr 


Boy, 
$riederich Pfalsgraf elagesom 2 


er die Zeir feines bebens den Chu Tienlund 
das Churfuͤrſtenthum behalten — 
ge 846.b 
Sriederich Churfürft erfucht die Stade Spehr 
ſchrifftlich umb eine Summ Korns / 847. b. ſchrei⸗ 
ber auch des Geleitens wegen an die Stadt / 847.b, 
gr Brauch / daß er Scaͤdte und Dörfer nicht in 
rand geſtecket / ſondern eine Brand Schatzung 
abgenommen / 884. a. berichtet in einem Schrei, 
ben an die Stadt Speher den gantzen Umbſtand 
des Kriegs / 8sr.a. rüfter ſich gegen feine Feinde / 
nimbt Schanenburg in der Bergſtraſſe cin’ ey3. b 
ſchlaͤgt feine Feinde bey Pfedersheim / und machet 
groſſe Beute) 855.b. 85 6.a. nimbr etliche Orte ein / 
und wird darauff durch N. Carlen Marggrafen zu 
Baden ein Frieden geſtifftet auff gewiſſe Ng 7.a. 


verſpricht Churfuͤrſt Diechern zu Mayng Huͤlffe ge· F 


gen feinem Neben⸗ Churfuͤrſten Avolffen’ 85.b, 
erobert Bitkelheim und erliche Dörffer zur Pfals/ 


aller denckwurdigſten Geſchichten. 

Kennen fanden Kahn 
909.2, an die ve te Reichs· Staͤd 3 / 
su feiner Zutunfft beyſamen gubleibeny  thur dem Dach einen umbftändlichen Vortrag und 
b. | das Kayſ. Cammer⸗ Beyſtand wider feine Feinde/864.a, 
gerichtfollgehaltenwerden/920.b.cn wird in feinem Sande mit Krieg angegriffen / über, 
Stadt Speyer / warum das Kayf-Cam, - finder feine Feinde ineiner Schlächr bey Sitten, 
mer worden gzna heim / und befommt dieſelbe gefangen 865.b. berich⸗ 
Friederich IV. Kayfer iind Maximilianus König fi, n Sieg an H. Ludwigen in Bricf, 
hen Huͤiff beym Reich wider Franckreich und Lin, fen fchrifftlicyrssc.a. wractireefeine 
garn 3366 mit ihrem Stand gemäßraber ohne 
Frideric, IV, Kayſer hat einen offenen Schenckel / der ¶ Brod / 866.2. warum ſolches ibid. es 
Wolff genant/läflerfidhdas en 38. ombe von feinen gefangenen Firften vor hreEn 
3 nachdenckliche Reden ſo et darbipgeführer/ibid. ledigung groß Geld und band / ibig. fällr ing, 
ſtirbt an Melonen zu tina / ibid, chime wird von — ſthum Speyer / crobert erlide Oerter / und verbren. 
der Eleriſeh und Speyer eine > mer etliche Dörffer/ 866.6: macht Frieden auıffac, 
“ teichABegängnufigehaften 9392 Wi Maaß mit Biſchoff Johannem von Speher / 
Sriederich ————— —* ea nes — 

wig gen auß Bayern zum Kayſer erwaͤhlet J y ſummatiter, 975.b,‘ 
und zu Bonn gefröner/sr2. a,b, trachtet feinen Deo Biſchoff Matthias un die Stadt —— 


delberg / und Ense bey ihnen tiber alle und jede 
9 eimen Vertrag / hid. laſſet | 


ach Open Bra i 


| — a erg 76. 
u # oo. 
+ —— | rloß geben/87 6. 


b. che wegen ihres leichtfertigen 


Wandeis Kloſter zu Weiſſenburg / 88 ı.a, 
ihme wird die yabgenommen/ und Her 
© 808 dudwig zu Beldens 


I 881.b, ſchickt der 
Stadt Speyer eine iſchnidi 
Handlung wider die ———— 


——— ſchreibt an Kanfer Fri- 


deric. und bittet ihn bey ſeinem vaͤtterlichen Erb der 
——————— 
a. will Hertzog um en 
genwehr und Widerftand thun / 8g3.b, komb / dem. 
ſelben zuvor / und nimbt von ſeinen reifigen Knech. 


ten und Adel viel gefangen/ 884. a. gefinnerim 


Schreiben an die Stadt / ven Kayſer zu 
bitten / daß er ſich ſeines Erbletens zu Berherungo, 
der zu Recht wolle genügen laſſen / 884. b. siehet mie 
14206. Mann wider Hergog dudwigen / nimot biel 
Derter ein und brandſchaͤtret Wlimen/ibid. läffer 54. 
Kriegstnechte ertraͤncken / weil ſie viel Bauren a. 


ſchlagen / und Doͤrffer in Brandgerecfet/ibid, ma, 
ee und behält alles zur Pfaltz mager von ' 


en und Flecken Hertzogkudwigen zu Beldeng 
abgenommen/ 885.2. hat viel Feine die ihme Abs 
fags, Brieffe überfchicher/ 85 1.a, befleiffer fich der 
Frepumd Reiche Städten Freundſchafft nñ auten 
Willen zu erhakten/g02.2 wird vom gemeinen Rai 
der böfe oder'tölle Frig genennet / ʒo b. Yerkinnkiirs 


"tet fich bey denen Freyaund Reichs Staͤdten auff 


Kayf. Mai: Defehuldigung/9o2.a.b, und erbietet 


ſich zn Recht 905.2 


Friling fan, qui Lazzi dicuntur _ 654 
Frilingi Sreyburger find die vom Adel / welche di, 


Srädre und Flecken bewohnet Dies 


Frieſen haben keinen zum Prieſter angenommen der 


nicht verheurathet geweſe 


en 
Frieſen Koͤnig Karbodus ſtreitet glücklich Me 


rol. Martollam 192,b 


rießländer werden von Drufofehr beſchwaͤret / daß 
fie Hagb und Guͤter / Weib und Rinder endlichin 


ewige Dienfibarteitverfauffenmüffen/23.b. můſ⸗ 
Ketttt; ſen 


ha —— 


du a, 


Hi 


hencket — — * ibid. 
esse ve eingenommen 45.2 
au 1 dienen 
Mauſe Sereit 
oder entwaͤltigt Gut ſoll dem 
—— * 
den 
Frucht und —————— Eienty iu Se 
bringet der Buͤ 668.4 
Fruͤchte wie — 
—35 ——— 


a 


Sruchebartet 
252.4 
gulda das das Kiofter von Bonifacio Bifdioffen 31 


Vodens/ urn Berft/Speis/ Galı 
* — 0 
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Mayng erbaueti / iod.a. — —————— Ar 


(eu —— Biſchoff von BR 


4702 


umb den Vorſin 
— operemieefonne di 
FundamentaCpriffichr Religion‘ werden der Jugend 
in Schulen eingepflanget 106,2 
Fundan die Sraffchafft wird nebſi den Peg 
der Roͤm. Kirchen geſchencket 


Kürften und Sxrmogen beſigen ae | 


Eigenrhum —— Reich zuſtaͤndig  159b 


s Reichs ſehen mehr auff rem. : 


gemeinen Nusen/17 6.bs ſuchen Mittel / wie ein je · 
der felbſten Herr und König werden moͤgt / 77.4. 
werden gegen das I Sachſen zu beſchwaͤrlicher 
Ungednt bewogen / m gerathen zum offenen. Kriea/ 
341 b: verweigern die Kayſ. Hoheit anzunehmen / 
533:2637.b. tommen nach Abfterben ein On 
Sorchheim an und erwählen deffen 
Ludovicum sum K8 y 226.b 

Fuͤrſten des Reichs vid. debe-Shrften. 

Fuͤrſten weltlichen Standes find toeperfen/Nernos 
gen und Grafen /.68,b, mögen ohne Erlaubnüß 
von Reichs. Verſam̃lungen nicht außbleiben / 50.2. 
haben die Reichs · Staͤdte nicht —————— 
muͤſſen bey ihret Lehens· Empfaͤngnus dem Kayſer 
Tren und Gehorſa ren / 245. a. muͤſſen im 
—— vu Be © —8 

Fuͤrſten und te haben einen uralten Neyd un 
Haß untereinander/743,2- be ellen kberhard Herrn 
su &rbad)/ Landvogt / zum Hauptmann des Land⸗ 
frieden am Rhein umb ı 200. fl. welches Geld von 


Rollen genommen wird 775.b. 


Sürften- Tag zu Speyer wegen eines Com il 
zwiſchen König Ladisladin Ungarn und 3, 
von Burgund angeftellet 

Fuͤrſten find gehalten neben dem JufigWefen * 
der Kirchen Schutz und Befoͤrderung zu geben / iiz. 


wann ſie geſchickt ſeyn zn ſpeiſen / Mma. ihr Gut iſt 


nicht deren die es verdienen / ſondern denen es beſche⸗ 
ret iſt 789.4 
Fuͤrſtl. Tuaenden 442.4 
Fuͤrſtent hum und Herngogthume werden Biſthume 







wor . ah 
kerum 


im Brauc)gangen en 

St, —— ————— Bebet eine 
ee böfen Feind / 70.2. —8 ie Bud 
Würde zu Coftang ab 


—— net der Erden angetroffen F * 

—*— none 
Amnesie Kirch g uüuggn 102 

——* — Spa eh * 


Gaſtungen ſollen ohne viele‘ red en und Au 






den/zur Saum / oh E Schade u ) * 
mung ge n ee mer OR, 
Bau Pagus IE gub 


— ‚ı59.b.60.2 
vo ift in Revier einer Seren 
auprftademic andern Slecfengelegen/? 
am Rheinſtrohm ein befantes Wort el lies 
iftein Biſchoff / alsein —B—— 
ein weltlicher Land · Richter geſeſſen 
Gaw und Grafſchafften hat man in Centen,, — 
in gewiſſe Dorffſchafften abgetheilet 
b Gaw⸗Schreiber / ſuch Stade Schreibet 26 
Gebräuche/ Betvonheiten / find einmal nei gewe · 
fen/ und iso neueswerden mir der Zeit auchalt 28a 
Gebürg diſſeits Rheins zum Weinbau tanglich 34b 
Gedicht vor Conitantini Stayfers.Donation „ 
Pabft Sylvelters Handlung / aro.b. Baronüi 


fchlag hievon ibid. & aı 
Gefälle und Einfommen werden von Sc 





ir en — — geſeſſen 











‚a, Rd von den altem dem ſchen m 
worden / 7 a. Und warum? ib. 
barteit und Tugend und 
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ffen die daſter häfftig/67.a, find unter der KRin 

Königen Regiment undJurifdiötion at I der Kahfers 

5 ——— ‚4 follen in ihre Haner b· 

* er geſlohene Malehcanten bey Straf * to 
— n/86.b. buͤrden ihrẽ Leibeigenen * 


Beſchwarden auch Wein⸗ Hanen/ ker 


164.4 Ihr onalteria , oder 


s BE Mens Sohn 


fich krattesg mm i —*— —* verchelig 
* and muͤſſen bey 


un * 
ter —— nilich in die Stadt Be 


und ſich unterrichten laſſen 1074 


Sei lee von beimerden Virgeruspene 
— * — 


300 4 120. b 


sen aufoen Weder 


+3 


iche wollen dem Kanfer in Haitpien er ra 


1 48:6. müffen von, ihren Stifften hd Kıöfern ® 


Reichs, Dienfte Teiften/r$ 5.b. Herlehten Kapferiude 
wigs Söhne zur Rebellion gegen ihren Darter/ 166, 
b. ſollen in üblicher Sprach ii Chriftt, & Gemeinden 
predigen / damit fie jederman verſtehen fönne 167.4 
feliche auß Fralien ins Acfatinbe/ bieten Kanfer 
Ottonem!. das Ungeheur Pabſt —— SL, 
abzufchaffen’ undeinen andern an feine ftart eingil, 
feren/2ög.b,habenindenenSchreibenan den Katy 
fer ſich derſelben ummdirdige oder demichtäfte Dierter 


ooch Biere gtnenhit/ängA, „aber ne — 
A 
Gifte su Speyer haben unter ehe Saba 7 


wohnet / und auf einen Hafen geſſen tie ind Be 
Minche/ 217.6, z1:.b. muſſen vonihten Gürern 


und Sefällen Schoßstnd Schasungandlinged 6 


— — A eine 3 








J & So 
eigene halten 2 
prung/ SE hd Ferrid 









Se — 


Abt 
Fufhenst, 
a — 
and da € o⸗ 
— — b 
ju Manta toie u 
— EL une 
Se — Sc Bat 
. -&ro mdy. 13 a. Teutfchland 
A N — el —— 
uge 2393 ihnen wird auff der 
hi 8 1Bie fie fich in ihrerh ‚geben 1 lin handel 
verhalten — * Hecketum vors rieben / z8. 
Geſind sn thmit ben —— in 
ein $ Bug ſſen dieſen Frevel m 
nüs 


f. Biber and ie 


allein weltl. Dignirdeen flürgesögen 
iſtlicher wann gefchlagen/werwunder oder umb⸗ 
Leben bracht/ was 8 ein Proch defiimegen geführet 


. werden? 35.b, f6 Ch Ni een wie foldher ge⸗ 


„fan: mann (ut ——— er 
rgeſtraffet wird 

febwäre Sanden werden —D bt 
Bein nn ſondern auch fuͤt den — 
den angeklagt und gerichtet 145.ä 
eiſtlicher Standrourc was Mircelderfe *8 
ih Teutſchen Rönigen und KapfernahReputa- 
tion, Mache und Hunm fihtsitäugenpmmen / lege 
— 35:lib.2.Ffol.ıı$, 


Beiftlicher Gewalt und Reichthum was. borfrucht 


diefelbe im Roͤm. Keicherziele? 209.6 Aiſt tbeder i 
hen a I dem Reich dienlich / 140. a. rag 
tbon 


ee — Kriegsmann ju st 
©: I ae Sachen und was zu — 


— iind Hoheit gereichet/ ——— 
Reichs Taͤgen verhändelt 


= der Römer veranlaſſet bie —J jur ** 


reiffen 
alerius, ſuch Pa 


geben 5.2 find ſtraff baht / die fich umzerfiehen ini, Belöwerfpieken en Lebens Geſahr Ki — 


—— 


* dei FE 


r 


Geld von dedder gemacht — 
Beldern von den Francken eingenommen 


a Drdnimgen gebrauchet we 9La OR 
ausfen/ — ee „ge 


iani IV, ſtolgen Vermeſſen Be a 
Gelobtes sand / ein wunderbahrer Kri —— 
hinein wider die Turcken —— 


415.b ein anderer nd ma 


—— ige fo ſtatck hang: "Seren F 


en laſſen ſich von 


— 
———— — niemand aufanbür 
Sm in cm Och 


* 
— Hertzogen — — 


adt / wird un beſchloſſen 248.boge ⸗ 


—32 Reich / und —— DUB AAN pn 


Mark zuerwählen 
gen/find Kurfchen —5 —*— 
GeneralisCanventus Populi.q 27528 


Genßwich der —S ** ci feinem 


Sohn Aenrico derGorhen Könige Diererichs Toch ⸗ 
ter zum Weibe / a. b. läffer derfelben auß boͤſemArg · 
wohn die Naſen abfehneiden/ibid, befahret hierüber 
einen Krieyumd beweget Actilam folcher&sefaht su, 
vor zu a wird von EudoxiaMäximiGt+ 
mahl zu Einne 

44.3. erobert Kom ohne Widerfland/ und ſchaͤgt 
Maximum ibid, 


Genua, Octavianus Fregos Nernog daft 
an mir Pabſt 1eogemadh/umd ———— 


"458.b 
Ca die 88 38* Kayſer ‚Henricam VII. 
mir groſſem Pr ” 647.b 
Genue ſiſches —— hat vor dieſem dem 
Reich zugeftanden 472.2 


Georg Graf zu Veldentz iftfandvogt Im Opepergan! , ; 


ar 5.b.fehosrer mit feibl, Ende der Stade Speyer 
Recht imd Gerechtigteit zu handhaben/zz6-a.fchtod, 
ret der Stadt Speyer in Gegenwart des 3B 
einen 

Gerbert Kanfers Ottonis Precepror wird Biſchoff zu 
Rems und Ersbifchoff gu Ravenna endſich Pabſt / 
und Sylveſter II, genant’si1.b. verrichtet viel wun · 
derbabte Sachen / und daher vor einen Teuffels⸗ 
kaͤnſtler gehalten / 55 ı.b. deſſen Geſpraͤch * * 
Teuffel und andere Dinge mehr 

Gerechtigkeiten der Kayfer, vide Kayſer Gewalt 
und Regalia. 


— — der Regenten beſte Zierde / *5 
dadurch beſteht ein Reich 


Gerhard Churfürft in Maynz will anß ſeinem 
ger⸗Horn einen andern König blafen/ 625.b. ver⸗ 
führer fich mit R Albert / und räumer die Reiche, 
Zolle wieder ein / 3 1 .a, reverhre ſich / daß die Stadt 

xyer ihrer Huͤlff Leiſtung ohne Entgeltnus ge⸗ 
laſſen werden ſolle 631.4 

Gerich ſuch Carocus. 

Gerbilo,befilye Biſchoff su Mayng. 

Gericht wie es fol beſtellet feyny/98.b. wird in freyem 
Feld gehalten 101 


—9* Sei Brafeı nennen d 
Seren Berehunswer fen Gerichte, * > h 


"06. F — 


der Stadt Rom beruffen / 







"EHER — 
.b.264.8, 179.2. Eu er, ferechen 


ilten/87.b. & legg. und ihre Belohnung ı 
ribeyeh nehme fen b. habe SE 


Gemania Beim, aut a 
—8* — ige Ir — 8* 
ermania vel Alema cirur Un Rhe- 
pum,3,2.47.2 Germania und Alemannia — wir ib, 
\ wird von den Römern 





Bes aneinen nn 


Gefebend® und Gaben umb ches — 
außtheilen / iſt ein alter und boͤſer Gebrauch 105.b 
Geſchick lichkeit verurſacht Neyd und deind ſchafft 


Geſaͤtz / daß Frembdlinge nicht Plenum N 


gejogen werden 
Gefaͤtʒ / mas esfen? 92.2. find pöcperfep/ibid, £ 


—— 


nen unmuͤglich von allen Sachen a werden / 
ibid. Geſaͤges Mangel wird durch Erf der 
| Biltidjkeir erferet/92. a. follen wenig und fi 

re nüglich Se —— ibid. ſolle 

geändert werden/o2.b. ob ſie M Bat 
ſeynd doch beſſer als die fo durch rege 
führet werden/92.b. in Gefägen werden zum öfftern 
die Nächte an ſtatt der Täge beftimmet 


b Gefägen Mänge der Xömer har verurſochet vi 
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5 u a an u eu 


aterdenihoigfen Gelhiheen 


das gange Reich in Zerrüting und u etund ge · 
rarhen/g93.a. 450.2. &leg. I 

— te faee ima —* straf 
. man | a 
— md Dronnaen Ihr RÜNRe uns Qertkufs 
fe / Teftamenta und Codicillen, Schenckungen su 
- KirhenSculd,SadyenFidejulören ‚Pfände/ 

—— * Geſene der Teutſchen 









bremen ab. b. Sn auff der Unterthanen Mus 
nen / auch nad) der Zeit gerichter sgb: 458.b. 
wie mans am beften dahin 6 ——— 
halte werdẽ / 426 i. b.ſũber gegebene nel foll man 
halten/449.2. 460.b.fegg. alle Jahr der ganzen. 
Gemeine vorlefen/ 462.2. Gua. 88. b; deren 
Vielheit ſchadet mehr als fie nunct/4 50, a. & fegg- 
re fese haben = 
ejonen 453: 
nicht bey allen Ben si an b. C 
Exempel / ibid. find gleich dem Maas 
455. a. ſollen fo bewandt ſeyn / daß man 
fan/ ibid. find gleich einer —— * 
woluͤberlegt werden / ehe man ſie publicirt 45 .ah. 
ob man uͤber alle Gefege disputiren folle ? 459. b. 
ob man darinnen Aenderungen und Neuerungen 
vornehmen foll? 460. b 
— beffevun& Bergen Cchormannzund 
- 926 
t König Ludovicam, + 228.b 
che —— — mit — 
SA / ſuch Haupt: Recht. 
n zu Speyer / ſuch Rechte. 


—S woher — — welche fi ic | 


Olbichenſtein 1. Hetsog Serrfrids J— 


Giſtibert wird ke ln pe " 


Lothringen erwaͤhlet und angenommen’ 71.2, 


Gisla ĩmperatrix apud Utbem Spiram fepelitur, 17, + 


bſtirbt zu Goßlar und wird nad) Spur zur Be⸗ 
graͤbnuͤß gefuͤhret 367. b 
ee Ktifigenemı un 
onnen 
Glaubens Standhafftigkeit wird belohnet Wi Arts 
“ aber geflraffer int. Prosa 
Gleichheit cchäft Sreundfchaffr/264; b, wu kei⸗ 
nen Krieg / wie ſolches zu verſtehen / ꝛc yb. ſoll wie 
in Belohnung der Dienften : alſo auch in Beſtraf · 
fung der Laſter in denen Perſonen gehalten ** 


Gleits⸗Gerechtigleit auff dem Rhein wird — 
ESpeyriſchen Burger uͤberlaſſen 
Glogau von KR Heinrich V. belagert / nee 


'421.b 
Sion die greife im Dohm zu Speyer / unſer lieben 
Frauen denannt / wird gegoſſen 007b 
Glüend Eiſen / fu ik 
Glück mader Meich 


738: 

Slückteäne hunger ——— gegen 

Kayſ. Carol Aag 141. 
Godigifilus und Carocus beyde der Wandater Koͤni⸗ 
ge haben in Pohlen und Pommern gewohnet 42. 
lingen hl vom Rarb zu Speyer in einer groben 
Schmaͤhſach Werfimanmnd haten Uchel 302. b 
GSommirseim das Dorff will ſich einiger Frehheicen zu 







und ein ⸗ 


‚Granvels Caro 


J j > \7 19.2 
Seilariniache-Tagäofiih ie 
* 421.2 

Sorben Könige: andifrich verpeeren 42.2 


hrs. .39.b £ 
Serra Ce wen von Sn Km hl 


2zr.b 
Gore Dienft veranlaffer die Leute an —— 
wohnen / und der Seligkeit nachzutrachten —* 
— — —— — 
A ET ar 
-fen Ted Bea Beyſtand / pe 
Alberten u 


Lothringen / und nimbt das gange Land 
ein / z07 4ᷣ. wird von Kayſer Hentico HI. gefangen/ 





„und nach Gibichenſtein geführen/bid.srobert 


bft gekroͤnet /07. agn. a 

—— Yan hau Kanfers Befehldie 
Kayſerl. Kleinodien oder ep ae 
bedeute / beſchrieben 

ern Suiten folder Borhen Brief ur 


rora 
Sort ck ver Ente wird mine Pcædeſti- 
een 4 


2 zı1,3 
Gsrehildroder Geb in Chriſtich fromm ver⸗ 
nuͤnfftig Weib / lebt 15. —— 
— — 180.8 
ab / heilig Grab au Speyer s0;.b 
Graben umb die andauer Wahre zu Ser ge⸗ 
2 34 
Graffſchafften — aa b 


Gr werden auß alten Adelichen GSefehlecheen 
— als 72b.nnd der Teutſchen Könige 
‚, Und Reichs Beamlaen und sand. Nichtet/7a.b ihr 
hoher Stand / Aitpt Ind Verrichtung bid. ihr 
Beſtaliungs. Brierf/7 3.a.haben neben sbremeigen» 
thuͤmlichen Guͤtern zu ahres Standes Erhaltung / 
vom König Wälder 4 Acker und Weſen in os 
bid. 
PER —— jein a und cine hohen Scams 
mes Nahm/73,b. Berſchi davon 74% 
Grafen Söhne werden Innckern ualı Junge Sr 
ren genennet 75. b. ind niche Graſen aebeilenzauf 
fer der / welcher dem Vatter in feinem Ampt fnece- 
diret , ibid. deſſen Hffhaltung ind Reglerung 


in den Städten gehen nach und nach ab / 5... ihr 


Gebiet erſtrecket ſich aͤber Geiſtliche und Welt. 
liche /86.a, find vornehme Kayſerliche Raͤthe 
und haben ihre Statthalter / 87. b. werden ben 
denen Hiſtorien Schreibern * Herßoge genen 
net / 140.b. haben uͤberall das Jultiz- Wefen in 
Criminal- und Bursat:&aden ‚dirigiert 231.6 
Grafen von Eberftein entkammen durch War 
ſchaunng ner Jungfer und gebranchter 


b VUVtt / auß Gefahr zu, groſſen Ehren 


44 
Grammatic und Rhetorie in den Schulen zu. a 
wird von Juliano verboten 
——— oder lateiniſche Sprach / wird in Schulen 
der Fugendgingepflanket 106.8 
kn * KL Rede / daß nemlich der 
Kayſer sy Erhaltung, er Standes Kaas 


TEEN 


er 





“ 


BEN LG 2 rn ee 
E Das dritte Regiſter | 
nuß wehrt vom Reich Härte / wird wiberfprechen) — mn tn 
02456, III unibs ehe ‚gab 
Srsubinberhin, m on Def, — — 


Be —— nenne Sa * e 
rundrı die zu Speyer 699. 
— Kom ter die geweſen / 647.2. werden 
uͤberwunden / 648. a 
Guidons Kirch zu Speyer su bauen angefangen/ 253- 
a. 316.4, 365.b 
Guidonis Abbtens zu Remboſien keichnam wird auf 


Italien nach Speyer gebracht / und mirgrofferSo- umverantwortliche That u 
Tennität in die Johannes Kirch / ſo hiernach Guido- Bamberg r227.b: rm — 
nis Kirch genennet worden/begraben/ 368.2, cheil hiervon rs 
Guilielinus Kayſers Outonis Magni Sohn iſt Erg ———— der Koͤpffe abe 
biſchoff zu Mayntz c«s. Haupt dererfeblagenen Feinden’ mit ' 
Grimoaldus Dagoberti Bormund handelt gegen Eid " nen Pfenning belohnet / 44.2 
und Pflicht / TMo a. ſtirbt in ſchwerer —— Parſonen ld 
—— Caroli IV. bi 099.6 . HaupteRchtNanprfalvoder Beuteil 
— — Beh oder Gemandfält/ivas es fep/ und werinnenes bes 
ter/Grafau Sc Med zum Rapfet ernähe " flanden?31.b. teird von den 
und darvor zu Franckfurt außgeruffen/693.2 belaͤgert ch - vom Kanfer aber deifen privilegirt/ / 6.8, 
Stadt ——— ein “er 1bid. befommt einen Käufer der erften Teuefchen von Erden * 
gifftigen Trunck⸗ nach empfangenemgroffen ſchiecht zuſammen geffeber / 10. a. * ra 
— Pr —— — vom (Feuer leicht zu Achen / 
Gungo Herogs in Allemannien Tochter Friedburg ii ñufer unterden Goldſchmieden zu Spepet ar 
vom Rt befeffen/und wieder erlöfet/ 70.4 Gebaͤn zu Zeiten Kayſer Frieder.1 u.b 
ri und Gerechtigkeit ſtedet hohen Potentaten at genoſſene zuSpeyer / ſi 
8 einer Nacht grau worden/crlöfet vom Tode / at. a — igra Diegimenie > 


ar/ Haupt» Haar wachfen / and auff die Achfel berunter H 


bangen kaffen/ift keinem als Koͤnigs Kindern — F 


Haar * abgeſchnitten / wann einer vom Königreich 
verftoffen/oder gar bingerichtet werden folld/ 12.42.182.b 
Haare Dee wie Oott geſtrafft / 3b 
Dafenpful/ ir a. 
Hab» "Dand/ein Geſchlecht in Poblen/ 1.b 
Hafen wunderbarlicher Sröffe/wird als ein Kirchen, Örnae 
entwendet/und vom Biſchoff wieder erbäten/ 52 2 
Hagenau von Kayfer Friederich zur Reicht» Stadt Bene 
181 
Hagenauiſcher Raht hauſet übel/daberKapfer Ludwig Ver · 
änderung mit demſelben zu machen erlaubet/ ‘92.4 
Hagenbach das Dorffdem Biffbum Speyer — 221. b 
— und Henen kommen an das OO: 
$13 
AMen daſelbſt verſtirbt Earolomannus, RL 4 
Halfibergen find Brinnen / 
Handlung zu Waſſer —— wird durch groſſe Bu u 
Aufflagen febr beſchweret 
Handſchuh und —5 eine Anjeig der Zol San 
heit zu Udenheim 313.b 












ee. 
rıus j Bü 14 rm unte 1 
rei 56.b "Samen ihrertanıman in Städten nicht entbeh⸗ 
Gringe nn Omen da Kine Emo „ ermen fan br gm inf 77. 
Griechen und Näiner han an Krieges, TV.Hofmeife/y69.bhiüfrihmmitensführenggon 

4 Di San ten Au — ——— i 

"meiner Cchlade das Rayferiieh Bol } woruner 

viel Bifchöffe und Beiftliche geweſen /48. b. haben cn Sf mon von dabad 

wunderliche gehabt Su — icherſtreuet 3 
Griechiſche Hiftorici denen Teutſchen Voͤl⸗ 

ckern und Staͤdten —— Namen 156 

Kayſerthums Reich und bande / darin ⸗ 
nen 12. Koͤnigreiche und auffz 


Harco Erifbofin Mayan um 5 — 
Sachſen werden deß teutſchen 


a rn 
i zu Mayng laͤ 
——— = 


773.) 
saß es mad cin Da 


acht nehmen fol .b 
Hecht fo 187. Sahratey wird im See bey Heilbrun 

gefangen / 543. a 
Hedui, i86 Burgundier. 3.4 
He eler iſt fo gut als der Steler *. b 
‚Herr allein mit einem Meinen Krieges · Heer 

au fuͤrchten / als zehen Obriſten in einer 

mit groſſer Macht 757.b 
Heer verlaffen, oder davon fliehen / wird vor ein un⸗ 

redlich Stuͤck gehalten asg.b 
Heerbann,Heribannusmas eefel/s5.a.n0n.b.twitd 

in zweyerley Berftand genommen / 1 61.b./wonen 

derfelbe genommen werden fol? 162.2. WER 

eingefordert 
Beides daſelbſt auf dem 83 

MWahrzeichen/34.2. iſt dem 


hoͤrig gerwefen/254.b. wird dem —— 


— 


an ui 









— ke 
Pi 1 Tod am Faufta 
‚oder be 6. » 


er 
Henriens A e Zeiefehe Rayfer 19: * 
aan sau ee / daß die Flecken ımd 
Grädre bewohnet / und in Kriegszeiten an Volck 
und Vidtualien fein Mangel ſeyn moͤge / z38. a ein 
tapfferer Held und groſſen Anſehens / wird von al, 
lengeliebet/3 37.2. warumb derfelbe Vogler oder 
Finckler genenner worden / ibid, wird von den 
zu Friglar mit: Frolocken empfangen/ 
137.b: ſchlaͤgt vom Pabft angerragenen Kayſerl. 
uf ab / ibid. ſtifftet zuſorderſt im Reich ımter 
den Stände Vertrallen undEinigkeit/3 37.6 —D 
die ngarn bey Merfchburg ar $0000.ibid, 


machet Moͤrdern ſo hertz⸗ 
hafft vor der Fauſt / er 38.2, beveſtiget 
ern Handel und Ka alkei» 
Die Städte 338,0, & b. Führers # Exercitium 


* Turniereng ein / ibid, verordnet — 4 
/ 


.. Ottonem jıt feinem Na sfger im eich 
_ word zu Quedfinburgdbesraben —3 v 
Do Simplicem König, in Frahekreie Kr 


Sofa an Ds — 


5 wieder —— Auch durch demſeid 


ne Tochter 
— IL, —— er —— 
worden? 1 13.b.feget Pubft Benedidtum ein/206. 
a. wird von demſelben gekroͤnet ibid. nd Bon 
iwoͤff Rathsherrn dahin begleiretäbid. wird San- 
- tus & Monachotum Pater geneh Net73 ss.a, wird 
auch Clauduszud, warumb er alfo abe fen’ —— 
Ihme wird ſeine Wahl ſchwer gemacht il- 





legilo Ersbifcheffen an Mayn zum — ud 


ber/ 55.b. haͤlt ein geiſtlich Concilium gun Dort, 
3 BR wegen Verbeflerungder Kirchen Ordnung’ + 

ih ia, ein ander — zu SEEN 
„.suberathfchlagen / ob das Biſthi mberg der 
Kirch zu Wilrgburg insg Km 72 


.ı 736.2 _ 


H ALL, NE 
a GA Betr im Credit Yöhr- feiner Als 


tere zec. a.feitit MINEN enden / hid. 


—* res Endteine Ci * 


alfer denckwuͤrdigſten Geſchichten. 

Biſthum zu Worme it Sehen gegeben / ꝛy b. in Zeit feiner Regierung 4. Paͤbſte eingeſenet / 
—— bi Mein ten * — Fr ———— Veraͤchter der Schalcks. 
ae ı Schloß « Bag ten / G und Poſſenreiſer / z ss. b. beruf, 

ſte Univerlnaͤt in de dia geſtifftet / fet Pabſt Victorem zu wer 2 ⸗ 

© 696.3. win 3 nad) Speyer geleg —— 

Hebelspem at ur‘ geböret/2g4 b.wirb — — Sn 

ET an Aa und Herren zu Speyer 

er — — — ihre ————— 
namen ef —J —— 

Felgen im Same ra arten a —* 66 ni Rn hi 

x 4. 

————— de Tür, “0 —— —— ins a —— 

a 7. c Conra 
— Ssgitt man» un mania in — ar aa * 
a ———— han, Grab ins 
—— us re Alam Fleiß 
und die Steine in die Stadt — — me — 
—— — befeſtigen v 
von Bifthpoff Marehia tpicber oe . * aaa Gtegorium VI-und 


verorduet an deilen fkatt,Suidgern , Biſchoff zu 
—— * genennet worden / 368. 
| —* einen groſſen Reichs: Tag zu Speyer gegen 
8.a.Kverchretder Dohms Kirche 
— — koſtbahr *— Creug mit 
len Edelgeſteinen und Perlen beſeit 358.b 
Henricus IV. Kayſer vomn Pabſt Innocentjo II. ac» 
kö⸗oͤnet / hat zu Opener ſeine Hoffſtat / und in 
‚feiner aͤuſſerſten Bedraͤngnuͤß uff und Schng 
* 4 eine Elesen amd Geburi / 369 4. * 
perföhnlich wider die Ungarn / ib 
er Feldſchlachten er gehalten / ibid. wi ird fine 
Mutter im Speyer durch. erlich Fuͤrſten —— 
370.a warumb / und ven wem / ibid. ſpringt ins 
—— aber doch noch lalvitt, 370.b. Heura⸗ 
Berta, «ine —— n von Terrara, 377.b. 
hret Krieg wider die Sachſen 370.b. 375-b.L. 
bauet —— und —— 3746. —2* 
Sachſen wider vor Gravamına vorgebracht / 
ſoviel Concubinen,z77.b.ndthiger feine 
zur Unzucht mit einem andern / 377.b. 
-artige ſchicht mir feiner Semahlın/377.b.[ age 
u uͤber derGeif iichen Dertlichfeit/373 b. wird angege ⸗ 
ben als wann er den Reichs, Fuͤrſten nach dam de⸗ 
ben ſtuͤnde / zy 8:6, die werden ihm achellig/379.b. 
J ea will feine Unſchuld 
umpif darthun 380.b.3$ 1.2. 
J fen/z82. 
Schlägt ſie indie Sluchr/z84.b.5ichet zum vierten‘ 
mal wider die Sachſen zo 4 1, und wie die Sache 
beygelegt/386.a.b.erhilt die Berechtigkeit über den 
Momſchen Sur 86,Lentfegt den Pabſt Grego- 
zium VI. z88. b. hareinen wunderlchen Traum 
von Hildebrand ibid, beſtaͤttiget die Ermählung A- 
g, Jexandrı VII, 389, b. E hält ein Concilium zu 
. Worms wegen des Hochmuchs des Roͤm. Stuhls 
391.2. pird in Bann gerhany 392. * a, reiſet in 
Sralien als ein Priv TE ART muß dem 
—— — ihee *4 
rk ziochmal in 
Sch Bat wird en in Banngerhan/ 
Sachſen in die Flucht geſchlagen / 
Se a; ke Concilia,g10.b. EA new 
en Babk und fener den andern ab / 4 11. nimbe Kon 
ein 4 12:8, wird — nen 2,b-ift in gnoeye 
mahliger 


on A ee ee ee a 





Das dritte Regiſter 


mahliger debens · Geſahr / ibid. hält einen Reichs · ¶ Armenien die Krone empfangen / ibid. laͤſt einen 
Tag zu Speyer / 413-b. es, —— ng a 
Henrich betriegtrg 16.2.0 Bingen gefaͤnglich an  nen/4g2,b. laͤſt crliche feiner — 
gehalten und eñtſenet / ab ia lebt zu Speyerelendig / —— ara ——— 

— reden cus 

a8 kanz.  w mlFan aa an eaillee U Sa NEN 

18. 2.4.4127. / l von einem 
x g 2, m bat im tr rs 
Henxici V. fers peroifcher Vortrag in beſt Stadt Speyer Pri »64.b 

ammlung / gegen Pabft Pa icalem = 

— den Pabſt gefangen / 95.b. ſeine Un⸗ ſchlaͤ 

— en 

——— 39. b. will die Kayſerl. Cron vom Pabſt | 

nicht empfangen / che und bevor derfelbe und alle hnet dieſelbe 
— mit dem Königreich eher ed durch 
abgethan / 240 der Stadt Spey · ¶ vorgangene Beſichtigung / der Prince — 
er alle Obere und Niedere keiten / und er·  feharfrwerfichert/ibid, wird von den Eardmaͤlen zu 

hebt Sie zu einer Freyen lay3b, - leeren, fuche Eberharden/ Grafen 
worauff fich die Stadt in vielen — “— be zu zuͤtlich / doch vergeblich us 
ruffen / 254 a-führrzu ran ‚amade den zu —— volljicher Durch 
——— in Teutſchland niemahls her _ von Weinsberg ei ergangene Reiche 
tommen / 261. b. deſſen Bildnüß und Privilegia acht / ibid. — Jialien wiedet zum. ji 7} Ze 
der Thür deß Mi nfterg zu Speyer inKupffer ge, bringen / und erhält darzu auffm Reichste 
—— .316.b. &leg.Erflärungfolcher Privi · ¶ Speyer anſehnliche Huͤlffe / s 45. b. befteller in fer 

egien,30".2. & leg. deſſen Verbott / daß kein Leibe · ¶ nem Abweſen feinen Sohn Johannem umdieche 
—— Staͤdte zum Buͤrg —— —— — vielen Reichs· € B- 
nommen werden / en t in feinem j 
mentum — Arena Stade lienvergefellichafftet/645.b. 5 


auff ſolche Art nicht zu findẽ / z 15.a. erhebt die Stadt 
andere Grid» > Sen 


Speyer / nicht wie andere/fondern vor 

ie / 15.b. Urfache folcher Gehen 316.4. ſeine Ge ⸗ 

burt und ww 421.2, wird — Koͤnig / 
| En hn 

——— ucheley aefangen/417.b. und 
macht ſich zum Kayſer /41 2 1.a. wird zu Goß⸗ 


lar von einem Gewitter wunderbarlich beſchaͤdiget / 


421.2 will Schleſien dem Reich 

wird von den Pohlen indie Flucht geſchlagen/ zı. 
b.sicher in Italien und gehet wunderlich mit dem 
Pabft und Nömtfchen Elerifen umb/424- a. & ſeq. 
verheurach ſich mit Macktilda, Koͤnigs — — 
Tochter/ 425. b zeugt aber feine Kinder(ibid.wirdin 
Dan en 426,a.t0ieder abfolvirt,429. b.Labers 
malin n gethan / a 28.a.Uübergibt dem Pabſt die 


Inveftiturder Bifchöffe/472.b.vergibt an den Pabſt —X ein auffrichter Herr / achtet den 


- höher als fein und feines Stifte 9 Bortheil 
wvill dem 
vondem aa. udwig 


viele Bercchtigfeit/427.2.471.b, was dem Kayſer 
und dein Reich dabey vor Jura uͤbrig ———— 

a.82feq.toie ſolche punctatim por denen Paͤbſten an, 
gefochten / und durch allerhand Mittel und Empoͤ ⸗ 
rung auffzuheben geſuchet worden 476. a. & feq. 
enrich VI. Kayſers fFridetrici Sohn / wird zum Roͤm. 

Koͤnig gekroͤnet / 525.a. vermaͤhlet ſich mir Hertzog 


er‘ 


Leopoldi von Lefterreich Tochterribid.richter Ev» 


pörung rider feinen Vatter anyibid. wird auff dem 
Reichs. Tag zu Worms als ein Landfriedbrecher 
verurtheilet / vom Barter gefaͤnglich angenom⸗ 
men / und ſtirbt darinnen/g25.a. befrehet die Stadt 
Speyer def Zolls zn Oppenheim / sa. b. deſſen 
Gelchrfamteit und Tugenden / 469. b, heurarher 
Königs in Sicilien Rogeri Tochter/ umd befommt 
dadurch die Königreiche Sicilien, Apulien und Ca- 
labrien / 470. b. hoͤret der Linterthanen Beſchwer⸗ 
nufgernan/471.a. ſtirbt fruͤhjeitig in Sicilien, 
471.8. von ihm wollen die Könige in Cypern und 


——— in — Cu 
Zenrich / Landgraf in Thuͤringen 














dep —* an = Kran roberte 
ngro 110/647 uffge 
Pabſtes Betrug / ibi 


—— 
die Stadt Kom el Kr 


Albert umd —— nah © 
br 


— Zahlen, J 46 
Hlenricus Erg Bifchoff in Dani) Burtel, Knop 
bet —— net worden 


fnichebeypflichten / wirbt * 


Ra zu Sachſen fälte 
machet ſich die Sachfen erblich un⸗ 


; a. 
will König Conrado feine Endernng in '3 
Sande verftarten/ 178.2. cher des Reiche 

feinen Privar-affe&ten vor / 178.b. iffder erffeder 

fein Hertzegthum erblich zu regieren 






434 










Kapfer bey dem Pabſt / 12. a. wird Son dene 
Ehurfürften um Kayfer erwaͤhlet / und‘ 
König acheillen/sa2.a,528.b, befommt Sei 
Pabpribid.rlicker mie Kriegs: Volck in Sch 


wird gefährlich befchädiger und ſtirbt 


aller —— 


denrich Pfatsgraf bey — ——— 
—— sehe vn fans Sn gene Gereogen Dim —— . 
so Q 
emich son Senn wi wirfft ent —— — 
—— was ſolche ſeyn mag 207. b GerDogen an ahabenund aoytenn up 
— ai 6.b ergoge haben im Ran des Reiche * 
amen 
Hip Sean mie Bm — —— * 
Herifehliz, quafi det das Heer veriuß Bi Dronung a Se 
Hermann —— ——— Hertzoge und Obere Stände erhalten, von denen 
‚mit Gewaltein Kapfern Ottonibus und Henricis die rung 
HermannoSatbgräffenten Senn Senden derer Städten in Beyern / Sachſen etc. ju $che247.a . 
lemannia committitur 232.b uͤmer und Sandfchafften ſind des Reiche 
Hermannus Hermanni Sohn / ob ſchon noch jung/ Engent — 69. 
—— gemacht Sn gerasgchume eng 2. ER 
—— es * t/ Be J 
13.2. D re un ’ 
— unbe —— — * —— —* —* ee 
ter Eyd vom wird 
wer: 
vom Kanfer nel. dietaußnig und Burggrafs m der Ze d 
* Magdeburg) 34ꝛ. b. of _ ervermadhr ; * 


eburg ibid. 
— oder Acminius der Teurfehen Sersogfener 
fich zu Erhaltung der Teurfchen Freyheit denen 
Römern entgegen / 26. a. erobert in der Schlacht 
mit Q; Varo mo Roͤm —— ſchwaͤ⸗ 
cher der Roͤmer Macht auffs aͤuſſerſte / ibid. —* 
Koͤnig ——— einen Neutraliſten / und Verraͤ⸗ 


ther des Vatterlandes ibid. 
von Veron auß Italien / wird durch 2* 
rach der erſte —— zu —— 255. 
Hermann Pfalsgraf/ vid 


menfried Regent in‘ rin ar Y bringet feine 
Fon Brüder Barcherium und Raldericnm zuteßr umb / 
183.2. richtet groß Blutvergieſſen an / ibid. be⸗ 


m. in feine Veſtung Scheidingen/ 193: wel · 0m 
mir Sturm erobert wird/ 


wird / ibid. wird des fichern 
lache ohngehindert überdie Mar hinunter ge, 
fiiirget/ 183... feine Kin Kinpee Haid alfo Des Baht 

. mit der Wurpel werben umgebracht * 
Heroldus ein beleſener Mann 4 mtniay.b 


Herren / groſſe Herren toͤnnen eineZechbetgen.: ” u. - 


Hertzoge haben zu Maynn 
Berseichnüs was fie vor en ſich im 
den dandſchafften des Rheinſtrohnis gehabt / zu; 
was ſolche Nersoge su verwalten gehabe / auby ihr 
—* Anfehenyibid. werden nicht leicht verder⸗ 

undabgersechfel/24.b. Such ferner Obriſter. 
ift weyerley / 68, b. einer deſſen 

thum dh mit dem Krieg endet/der andere der gange 
Provineien su Lehen traͤgt / 69. a Ihrer neun _. 
Kayſer Probo zu Fuß / 34.8, haben ohne des Kö, 
nigs und R aſſung der 
Gebott oder ung aufftragen doͤrffen / 69. b. 
deren Ambt / und wie ſie befchaffen ſeyn —— 
werden auß alten Adelichen Geſchlechten erwaͤhlet / 
664. 77b. haben Macht und Gewalt Biſchẽffe 
einsufenen / gu inveftiren und zu beſtaͤttigen / 70.2, 
worinnen ſie ihr Ambt und ——— 
werden Grafen an ihre ſtatt geordnet 

Hertzog ein Ambis · Name / rob derſelbe iſt dan 


d. He fake ber Rhein im der Römer Sand ru be 


igen folches mit —— und pluͤndern / 26. 
werden von den Wormſern amd Speyrern / als 
wol bezecht geſchlaffen / uͤberſallen / und mit Br 


groſſen Niederlage 
viel tanfend Römer auf der Dienſtbarteit errettet / 
ibid. begehren von den Römern Frieden /27.a, ob 
fie unter Kayſer Antonio Pio bie Städte Worms 
und Speyer befrieger? 29.a. überfallen Rhetiam, 
id eſt, Graubinder.Sand/ibid. fallen vom Chriftli, 
chen Glauben auß Mangel der Kirchen 1042. 
— ek. wird über 70. Jahr fang von 
Mayn regieret / 136. a, wird zur 
Landgrafſchafft gemacht/235.b. 
‚Kandgraf zit Seiningem/ betommt Kayſerl. Com⸗ 
— gewiſſer Appellations⸗Sach zu ſprechen / 
214. 
— hätt fich zu Trier auff / 40. a. beflagt die 
Unterdruckung deß Chriſtenthums in den Städ, 
ten am Rhein’ 144.2. eirbe Amsiche 4 410. hat 
* Speyer von se 


Hierololyriain vide non-fed Hierofolyiii Ban 
vixifle laudandum 146.2. 
Hie ·Welff / Hie⸗Gibeling: Loſungs Worte im Kricg 

und Anfang der Welffiſchen und — 


Parthey 
‚Hergögs Hildebardus —— „seem Auf, 


lauff wegen der Bilder fein 198. * 
nachge ae. Pabft/ und Gre- 
— genennet / z89. b. Ankunfft und —* 
388.4. wird vor einen S 
— von ihm hat K. Henrich IV. en 
Traum / z88. deſſen Erfüllung’ :92.b.296.b. will 
denſelben befehlen/390.b. wird vom Kanfer untuͤch⸗ 
tig des Stuls ertlaͤret / zna. thut denfelben in Bañ / 
392.b. ablölvirtihn auff ſchimpffliche Bedingung / 
402.b,rhut ihn nochmahlen in Bann/409.a. wird 
—* ſelbſt verjagt und iſt in einem Kloſter geftors 
412.1 
gr 3 Hildegar- 


» 
ee 5,6 





Hildegardüs — — 
— RT 
wunderlich errerter worden/ 214... Du 4 
— — 2144 


Seen ui, — Homeri 








— 3702 
genui.d4b 
ll aaa — 
krieget die Allemannier umb v 
' gerfand/45.b.ihme wird von des Reichs Einformen Kin 
ein getoijles Deputat verordnnet/i;8.b.befihlet Bodi-  meg —— 
wird 1) bet 
- Darüber feines Königreichs entſenet / 130. a. * 
Maar beſchoren / und in ein Kloſter sen ar og £ ee 
und —* die alte Teutſche Freyheit wieder n in Pı 
ng gebracht Juliano verſprechen / zu Aufferbanung de 
Königs in Sranchreid mwilige Rose am Rhein zuwerfehaffen / mas man an 
a 162 Materialien werde vonnoͤthen 
Simmel und Erdentraurenüber den frommen Kay · deHorvvart Jokanues, raͤchet Ri re 
fer&udivig/zı 6.b. wird an dem Tage wieder erlaͤn· ¶ garn dige Entleibung / 786.a; 
tert / abs Kayſer Ludwig wieder in feine Hohen gef ; — RR 
get worden 2166b LE 
Hincmari Kequl/ wieder König als OberfterRichter Hofpiehleab Höfpirioatfegenenmt PR 
— er— —— vonder Kayfatn mi —X 
ten | 
En eilt fuhr Eng me Ne di 2 er 
Hiftoricus or r25.b Huldigungs Tydes / dorm 
Hirſchau das Kloſter wird eingeweyhet und von ka · KRömgge 
fer Ludwig I. beftärtiger/z1 7.2, wird von Erlafried ——— 
—— —— — — et habeny75.a. 
ein TheilvonCarolo Muͤberwundẽ 46.2 > der Yuldigungr75.b. wi et 
Hi fallen vom Kayfer ab/ werden aber wieder BErLEN { 
zum Gehorfamgeswungem > = 445. b igung zu Speyer * 
* — Nugen in —2 — ——— ift von den gr 
HR RR, — ———— — 
755.2, welchen zu glauben 81.4 rgna. Meine Huͤlffe wird dem Ki 
we —— das Dorff hat den Namen von der ——— — 
a, U er 
Don —* Conrad laͤſſet ich vom — —— xwilligett 1, 
genſpurg verleiten —— Conradum zu ermorden / Huͤnd / einen Hund muͤſſen die band 
529.2. wird vom Donnerſtrahl erſchoſſen ibicl. von einer Graſſchafft zur andern tragen / 4264b. 
Hoͤchſt das Dorff/ izo eine Stadt am Mann: wird dd. follen in der Stade Thyana nicht lebendig bleiben? 
Ditchoft Adolffen verehret / und ein neuetlicher Zoll wie ſolches iu verſſche 6 
dahin gelegt 7zuab Hündeaufonmücen wage 
Hoffart mie Haar gerrichen / wie GOtrgefrafee me 
66 Hünbeobeimde Stande voh edn 


Hofdiener / Vafli Dominici in Palatio — 1 


6 
Hof⸗Glock zu Speyer wird in einen —— 
84 


lich gehenckt 

Hoffmann / klugen Hoffmanns nachdenckliche Des 

de / wegen der alten treuen Diener —— 
rung 

Hofftaͤtte der Kayſer und Koͤnigen / —— 
Staͤdte ins Auffnehmen nn 252,b 

Hohe Herren figen nicht allezeit in Roſen amd * 
Gluͤck im Schoß 

Hohenfelß die Burg wird verſtoͤret / un von — 
Speyer vor den Schaden z00. W. —* ee 

b. & ſeq 

Hohenhard die Burg wird ——— 

jerftörer 715.b 








—— bey Pareflansı un. m 
—— ea 
“men; 


— — — — Pier Dabei 


| gen sch 
" Sufeenssngin Ohm, ——— 
ne Tg NT 

Hut SE 

Hut halb weiß und halb rorh 


{rd von Kapler R a 
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alfer denckwuͤrdigſten Gefchichten. | 


Hur / Hug / was es bedenre ? 1682 Huͤlffe beym Kayſ. und Pabſt wider die Tuͤrck 
Hutzmannen⸗Geſchlecht zu Speher / 5na. auß wel. — sı6.b 
dien RurgerusBifchoffalldageworden 4202 Irene läffer ihrem leiblichenSchnConftantino dr Au 
| 4 —* | —— umb die — RAR: 
BE he  Jrrungen ber Neiche · Freyheiten werden von Kayı 

3 zu Speyer worin ſolcher 334.b fern und Koͤnigen mir Nach der Keichs, 

Vnzune ng enden. a - u. 
—* — * talientwird verheeret / 42-4. wird von Carolo M. 
——— ———— —— — füger/46,a. von Koͤ⸗ 
wird von Herheg Berifeied won Lorprins. Ns role u Srandtreichüberwunden: 38.2.Mird 
gẽ erobert/407.2,511,a.uh u Roͤnigreich auffgerich. yon Ka ee ec Kan 
tet/ allwo 8. Könige regieren /ibid, wird von Saladi- vetro eigenthlimlich efchenett fepn)ı g! 
nonach 88. Jahren wieder erobert/ ibid. wirdvon — b. nn 
Kayſer Sriederichen IL. mit Mauren, Wählen und kapferthum gemidniet/ 137 baden — 

Kriegsvolck bevefliget Er g152 » erblich ⸗ 
Jeſius der etſte Biſchoff und Pfarrerau Epeyer/ 7.2. eine refen le Dad 


har erliche Priefter und Diaconos, 13.2. legt ſich ge⸗ 
gen dic Arrianerribid. wohnet —— Eölln 
bey/39.b,deffen Vorum fo er gegen den Arrianiſchen 
Kerer Euphratem geführet/40.a. wird auch arg 
23 ibi 


genennet 
Ima Kayſers Caroli M. Tochter traͤgt ihren Buhlen 
Eginhardum durch den Schnee / und befördert da⸗ 
direchden Heurath mit ihme 214.b. &zı5.a 
—— Cultus, wird auff dem dynodo zu Franck, 
n 113. 
Imbs / sum Imbs beruffen, wie es zugangen / und 
warumb! 66.4 
Inferenda, oder infranda quid? 164.b 
Ingelheim / allda Kayſ. Palatium erbauet / 67. a. 
kommt an Chur Pfals/ 698.2, wirddenen Sräd» 
sn Mayntz / Wormbs und Speyer verfent 
714 
Angolftsde von Hergogen in Beyern erbaner 


| 247.2 
Interregnum fo nach Kanfer Friederichs II. Abgang 
eingefallen’ har das Roͤmiſche Reich in groß Abneh⸗ 
men geftürget/ 245.b. wann ſolches angangen / 
und tote langes gewaͤhret / 540.a. b. iſt des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs aͤuſſerſtes Verderben geweſen sw b. 

. & 


g. 
Inveftitaren der Bifchöffen tibergibt K. Henrich V. 
demPabſt / 471. a. was dadurch die Roͤmiſche Kayſer 
und König vor einen Abbruchleiden / bbid 4724. 
dabey wird denen Biſchoͤffen ein Ring ımd Sr 
gegeben 
Johannes VIII. Such Pabſt. 
Jo Graf von Naſſau beleydiget die Stadt 
peyer / und leidet von derſelben wieder Schaden / 
vergleichet ſich durch beyderſeits Schiedsleute * 


a, 

Johann Hergog in Schwaben ermordet mit feinen 
Helffern König Albertum, 625.b. sicher viel Jahr 
im Elend herim / umd wird in ein Kloſter zur ewi⸗ 
gen Gefaͤngnuͤs vom Pabft verdammer ibid. 
Johannes Brafzu Liirelburg/häftauffden Reichs, 
Tag su Speyer Beylager mit Eliſabethen / Koͤ⸗ 
nigs Wencesläi in Böhmen Tochter/ 644. 4. 
wird von denen Böhmen mit groſſem Frolocken * 
Id, 


angen 
Johannes Brennus König von Jeruſalem ſuchet 


ab 
ibid. Ital 


das Teutſche Königreich gebracht/274.b, auch der 
Bene er er Da "wird aber 
ayſ Otto e Form der Reglerung ger 

bracht / wiefie von Kanf.Carolo befteller geweſen / 
204.b. hat bey der Saͤchſiſchen Kayſ. Zeiten feine 
hohe Schule gehabt / 270.2. ein groſſes Theil von 
Iben iſt noch unter der Teutſchen Rayſer Bott · 
maͤſſigkeit geweſen / 472. a. ſchwebt in Empoͤrung / 
und wird durch Kayſ. Ludwig zu Ruhe gebracht / 
653.b.654.2.10{rd zu groſſem Nachtheil des Kayſer⸗ 
thums von CardloIV, dem Pabft Clementi VI. 
gurtoillig uͤberlaſſen / 697 a. von Clemente 
V. Kayſ. Anrico VII. zur Gegenwehr verſehen / 
674.4. Wird von Henrico uͤberwunden / und einge. 
nommen/647.b. & ſeq. mie auch durch viele Ders 
ſchenckungen dem Roͤm. Deich je mehr und mehr 
entzogen / und die Kirche an Reichthum dadurch er⸗ 
boben/s 14: b. durch den Pabſt zu Auffruhr und 
ingen bewogen / 519.2. aber von Kayſer 
Sriederichen II. wieder zu Gehorſam gebrache 


519.b 

Italiener laſſen die Römifche Rechte in Abgang / 
hingegen die Borhifche und Longobardiſche in Us 
bung fommen / 91. b. können ſich mir einem 
Tenſchen Pabft uͤnd feharffen ehrer in der Kir, 
chem nicht vertragen’ 350.2. erfennen der Paͤb⸗ 
ſten angemaftenhohen Gewalt vor unfräfftig und 
m 4 656. b 
ieniſche Obrigfeiten und Regiments · Perſoh⸗ 
nen haben nichts ſtudieret / ik el werden 
auff der Berfammlung zu Pifa von Kayſer Henrico 
VII, angemahnet / dem Reid) ihren Tribut opne 
nachlaſſen abzuftatten/ 648.2. Städte weigern 
9 K. Rudotphen zu huldigen / 553. b. erkauf⸗ 
n ihre Freyheit vom Kayſer mit groſſem Geld 


$54- 

Jubel Jahrs Neurung von Pabft —— 
angefangen 82.6 
Jubilzum folenne wird zu Speyer denen / welche 
50. Jahr aneinander im Rath geſeſſen / gehalten 


621.2 

Juden werben ans Worms vertrieben 415.2 
Juden mag die Stade Speyer auff und annehmen 
\ 699.4 


Be ee 








ga innen — 
16 werdenfehr 
—— ee Ber ai und 


ſoll in 100, Jahren Kamen Sad fm J 


y ‚men / ibid, 700, &, ——— 


— 1a mit 


garen Scan) — wvegt Galbam 


— arg 





21.0.8: werdenauf Ba En af 
Dei Haͤuſer verlichen/ 71 3,b- auch 
Bedingung su Speyer wieder eingenommen/714. 
a. werden auff ewig auß der Stadt Speyer gejagt/ 
Pie 437-.b. ee 

0141 5.2.8cleq 
Judenvon Jerufalem ſchreiben zur Zeit des deidens 
Chriſti Brieff an andere Inden in Teutſchland / 
414.b. kommen hauffenweth in Teutſchiand ibid. 
—* verſolgt / atz · · 437.b. ob man ſie dulden 


.* 
Judices oder Populus ..aa2l 
es Caracll Steffnuser sis Defelben 
zur Lebe 
. Julianus Kapfer bewahrt die Stade Spepermisörds | 
ben/®,a, legt dem Volck am — 


zung —— —— — a 
zwar ein ger der 
deren Blut zu vergieflen/ eh — 


ger lubtiler Griff die Chriſten — 39. 
liebet die Gerechtigkeit / ind hilfft Armer und; 
cher Beſchwerden mit Ernſt ab / z.a. —2 ine 
Antwort an Delphidium, ibid. wird von Conftan- 
tio zum Mit. Regenten und Kayfergejogen/ 37.2. 
deſſen auß Homero zu ſich ſelbſt gethaue Rede / bid. 
wird von Conſtantio in Galliam wider die, Alle- 
mannier abgefertiget / 37.b. trachtet nach Leuten 
die ihme Paͤſſe und Fuhrten entdecken / bid. b 
fein Kriegsvolck jeden inſonderheit mit, einer. 
ehrung /38. a. beveſtiget die Graͤntz⸗ Haͤufer —* 
Staͤdte / und erweitert das Roͤmiſche Reich weit 
md breit / id. bauet Trojani Caſtell / ſo j jene Re cl 
am Rhein fern foll/ wieder auff 
Julius Cælat fibertwinder Atioyfkum , und — * — 
Srädre und Landſchafften am Rhein der Roͤner 
Gewalt unterthnig / 4.2. har fern Whrterssäger 
zu unterfchiedlichen Zeiten zu Speyer gehabt / 10.b. 
ift in Anfänger der Kanferlichen Hoheit/ 20. a. ber, 
waltet im Namen des Raths zu Rom Gallien 10. 
Jahr lang / ibid, bauer Veſtung auff der Aleman- 
nier Grund am Mecker/ 16.2. ſtreitet mit den 
Teutſchen / und uͤberwindet feinen Schwäher Pon- 
pejum, ibid. wird an ſtatt des verhaſſeten Königs 
Namen / Imperator genennet / ibid. genieſſet gan 
Gallien jährlich uf ro. Millionen Geldes) 24.2. 
hat in Gallien acht hundere Städte / und drey⸗ 
hundere Voͤlcker dem Roͤmiſchen Reich sugefiiger/ 
ıbid. gr und feine Nachtommen am Kayferrhinn 


449.b Zn ſcondedadended licht 
Scha ⸗ —— — et 
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ren Gefaͤlle an Einnahme und Aufgabe ve si 
3 oa mare une Fur 2 
646. muͤſſen ihr ayſerlich 
nung — * 
—J—— Din! fm Unfuiauiben —8* 
bring * ee 
—— gefteigert | 
‘Kärnten’ vonCaroloM. überronnd * A 
'b +! von Kanfer Rndolffen!. Graf Demand va 
Bilde us up — — 
oder Sr * — 
Kaſten⸗ —— 
— — hur Pſalz 698.a 
uff beurn iſt von —— erban ⸗ 
etc⸗criediget ſich von — 
anget Freyheiten von den Kayſern 
Kaufen foll man nicht all wasman f.fons 
dern was noͤthig iſt t ‚b 
Kauff leute follen ir 
liche das Ewigenicht verlieren: 
Rauffinannfebafften felen duch ZU 
hindert werben RE I 
Anz und Krebs find Kriegs, 
ven damitzuflheitern | 


Br ——— 
> za 5 Jet SEE EG 


aller denckwurdigſten Geſchichten. 


m ufidie Stade Speyer 


werden — der or das weltliche. und 
gerftliche Haupt auff Diefer Mit erkennet/ 
Iſt aller Geiſtlichen Herr und Obrigkei — el 
ner niemanden ald GOtt zu 
dig / 148.2: werden ald Mörder und Ei 
nen * De 
147 a acht die me 
in gewiffer maaß ihrer Ehren» Aembter 


 therl zu mildern/150.b. berhören 
Irrungen ſelbſt / ı50.b._haben in * —— 
alle Hertzogthumer und G 

chen die Buͤrgermeiſter in Den —* Sralie 

- zu bejtellen / wie auch die Repalia, Muͤntz ⸗Ge⸗ 
rechtigteit / Zoll / 2c. 208. b- ſchweren bey ange» 
trettener Regierung einem jeden Stand/feine ge⸗ 
bührende Ehr / Recht und Brepheit handzuha⸗ 
ben’ 259. fpriche ſich ſelbſt fein Leben ab / 35 1.2 
reitet auff einem geftohlenen Pferd/ 366 b. har 
ben na ihrer Wahl chte Erblande gemeiniglich- 

ihrem nächften Erben und Verwandten einge 

— 784. b. — — Italſen ihre Dr 

wegen der Italiaͤner Empoͤrungen / 47 

ob fie denen Päbften Das Kaͤpſerthum zu dans 
cken haben? 492-a. find vom 12. bifins 16. Se- 
culum vor der Päbftlichen Krönung nicht Kay: 
fer fondern Könige genennerworden? 497.b 


K und Koͤnige haben keinen der —— 
ände begangener Ubertrettung wegen für 
ſondern auff gemeine ——— eitiren laſſe 
132.b. iſt man zu deß Reichs Geſchaͤfften lc 
zu reichen fchuldig was der Boden erträgt / und 
man erbauet / 161.2. ſehen ihrer V 
UÜbergaben der Fand und Städten def 
für eine Entblöß- und Veränderung Ve Rei. 
an/239.b. ziehen die Regierung folcher Städt 
umd-Länder wieder zu ſich / 240... bebergigen 
der Keiche- Städte treuen Beyſtand / und hals 
ten ihrer Hoheit. gemäß folche mit Srepheiten 
deßwegen zu begaben / 241.2. läffen ſich von 
den Reichs . Städten mit leihlich geſchwornem 
Ende huldigen/245.a. wie fie in ihren Privile- 
güis und andern Blieffen einen Rath zu Spener 
tituliret haben 7. 275.2. werden von etlichen 
Voͤlckern fehr hoch gehalten / 454.2 


Kayferlicben Titals hat Feiner aus dem Stamm 


Caroli fi angemaffet / als nur die / foin Stalien 
geherrſchet haben/ 170.2 
Kaiferlicher Tieul ohne Kaiferthum ein * 


Ehren ⸗Titul / 
Kaiſerliche Reputation nimmt von Tag zu 8 


beiten/9.b. fie und de · K 


a nn 
— von Chur⸗ 
—— Regietung gehet In Stalien gar mu 
Serferlibe Breye Reche Sicdte mie on 


Kaiferliche Privilegia oder ya F 
ü / baben 
Sage Büren Dorfen a 


Safliche Oak ie ben Romnden Cu 
vom Pabft Nicolao IE, 387. y 
fies bene Ra Kaifer Henrich IL. 388.6. L389.b 
— a Bein ne went 
— Anfehen fällt bey den höhern Ei 


entſe⸗ Cammer · Gericht / Cammer-öe, 
tzen / 149-4, a SE Beh: Un Sarkrich icht / ſuch 


442.4. ſeq. 


Kaiferliche Tugen 
———— Begräbnüffen a Some 


beſch 648 b » 
Kayſerlich und Königlich Ambt ift eı ee 
um —— —— Mi nn 


fen/ ı.b 
Bayferehum in Stalianimbt 20. Yahr * Ya- 
— ne * tſchen unter Arnulpho 
eiw eu 
—* — ri 
Koͤnigreich auff die Sachſen verändert — 


— das Kioſter von Hildegardis Königin er⸗ 
Beer Fahrs Beſtellung iſt in der Soeeifden 


urger Handen geftandeny 53 
Sum um I haben ift Land und Leuten niche 
44176. b 


Kind Pacein feiner Tauffe zum Sebi, el 


Kinder haben vor Alters ihren Vaͤttern in Ehrene 
Aemptern faccedirt von Rechts wegen/73.b.wors 
über/ weil es nicht beobachtet worden/groß —* 
vergieſſen entſtanden / 

Kinder Ungehorſam gegen die Eiern wird * 
Gtt geſtrafft memorabileexemplum, 220,2 

Kinder Dieungeborfam find und Die Eltern * 
gen / haben kein Gluͤck / 424. b. 42 

Kirchberg / das Geſchlecht deß Grafen 8 
ſturbt aũs / 464. b. Philippus Graff zu Kirch 
berg hat mit einem Singer einen eifern hip in 
die Wand fblagen können 

Kirch wird in Beide Noth mit Schagung ae) 
147.b. neue Kirch auff den Ratſchin zu ** 


— ı,b 
uchen⸗ Mangel in Thüringen und Sen n 


Kirchen Buß’ wen ſolche aufferlegt worden / * 


wie es damit hergangen / ı10,b 
Kirchen und Kiöfter End ingroffer Menge erbauet/ 
* die —5 in groͤſſeſtein ärgerlichen Wandel 
192.4 


Arche Dil vn dm den Seiftigen * 


— 
m» 


Das dritte Regifier. 


a — werden Casio u befigen 
er werden von denen Käyfern grofs 


ee 


— nicht verfaufft oder vers 
werden/ 


Alger oder Elare 
ee in peinlichen und 


Blöger muß dem Bellagten vor | 
"rem, s8.b. und a ar 
Fr —* Por nn 
eil nich .b' 
— dienet nicht gegen die Pi: a 


225. h 

—2 a der Meropinger und Garo» 
a in den Städten Teutfchlan Ü ewe⸗ 
ſen / 108.1. * naͤchſt dem en 
Herrn / als den Abbt im Kloſter Ai 108.4 
derfelben Erfinder und Stiffter 108.6. erden 
mit geroiffer Condition der Bifchöffeh Jurisdi« 
&ion von CaroloM, unterthänig gemacht / ibid. 


Conttitution hierüber /ibid. werden gleichfam- 
als Gefängmüffe gebraucht / 110.2. 194.b, wie 
weit folche in Malefigs- Sachen ls Zee Dkihre 
uſehen / Rııc.a 
Leben / warumb von vielen —* 
Kulofker/ Con 


u Speyer werden —— 
„ger / 822.2. * 55 Drieffe. — 


823 
Blöfter werden von Käyferlixben Bedienten ge 
tiret / Ob fie nad) Kiche- Sakungen im Leben 
undLefen fich verhalten/so.b, tragen zu Speyer 
ihre Gebühr zum Kriege willig bey / 924.2, fun 
chen ſich derfeiben zuentziehen/ und die Bunde» 
SBrieffe anderft augzudeuten/924.b, weſſen fich 
der Rath darauff erklaͤret / 925.2 
Blöfterliche Haufer ſchlechte Gebaͤu / darinnen 
die Leute auff Der Könige Koften im Chriſtlichen 
Glauben unterrichtet worden / "108 
Knaben follen nicht fo jung mit Rufe licbeen 
beladen werden / 110,2 


‚Bunaben und junge Gefellen werden bey Kauf» 


Contradten zu Zeugen gebraucht / worbey zum 
Gedaͤchtnuß ihnen Backenſtreich gezogen 7 und 
die Ohren gerupffet worden/ 96.b 
Anaudenheim wird dem Biftum ar ne 
macht und eingerdumet/ 
Knebels Werner Landvogts Ders Dei F 
gen die Stadt Speyer 


Bnöbelfpieß/ 

Bnoblauchs-König wer er iſt / und ann: als 
* —— * 

Koch 

Asınge abe viel Stifte und Kloͤſter —* 


—— * 
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et worden 
Königefeld das Kloſter anwelchem Dirt j 
36 Aopifgel® ſuch Perſonen⸗Geld. na. j 
Korn⸗Juden wird ihr Wucher durch une au > 
nung abgefiricket/ 
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fen Ung ———— = he 705.) 
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e: 
Ener am 







‚ drep Haupt Pümeken) s4.a. Könialie 
köerbenunner Bertiebinfr® iſchoffen Dire 
Inftitumon befohlen/ 4.10. 
Aöniglicher Bam wasfey " isf. 
Aönigs Reputation wird Y nen Reich 
Fuͤmen ſchlecht angefehen/ 





a RraißsTäge oder Kraiß⸗ —— 
darinnen gelten nach altem — — 
ſten Stimmen / 

Kreich⸗Gau wird von Kaͤhſer Contado 
Graffſchafft gemacht / — 


aller denckwhurdigſten Geſchihiem 


viel d Doͤrffer al 
—— —— 


— 
e — 


— u ee 


\ pen mit Der un Cham ı zu. a.b. zwiſchen 
Graf von Leiniigen und der Stadt 
— —* ı Ehurfürft Ru⸗ 

nen denen Bunde; rj5.b: zwi⸗ 

ſchen Biſchoff Raban und der Stade Speyer/ 

— {m Au am 

n de! usı5 von 

zog a & leq. ent, 

Söftehet manchmal umb NE: 

2 zwifchen Pfaltzgra RL <a 


——— Veldentz / 
—— — egs / bid. — 
fand zwifchen Chur-Fürftenund Herren/ 

— Fetaud Die Reihndrre8s0. jmifchen Bi 
Siboth und der Stadt wegen 
-© Reim Ungeldes wird mit beederfeitigem Scha⸗ 
den forrgefeßet/ 632.5. & legg. wird Durch erbet · 
tene Schiedoleutt im Wald vor Schifferſtatt bey - 
gelegt 6 54. al & leqq · zwifden der Stadt 
“. Speyer und denen vom Ettendorff wird bdee⸗· 
*derſeits bitzig fuhret / und endlich durch 
Ededeeured der Stadt zum Nutz hingeleger / 
. 63 3.2.6, 
Briegemann und zugleich ein Geiftlicher yefenn, 
komme gar abgeſchmaͤckt herauß/239. b 
Kriegsmann ein grober Geſell und thums Hirn 
widerſpricht deß ——a— 3.2. wird 
darüber mit (Selegenheir geſtrafft / bid. 
5—— muß offt aus den Sure — 
nien Rath in Eyl erfinden / i min 


rıo.b 





und 
11 666,b 
und: der 


Ariegs-Manier Der — en 4 
Zrie gs⸗Ubung kein · Handwerct / 15.a 
BrönungssAdus Ottonial. 339-2 


Krönung der Känfer hat feinen Anfang zu Con⸗ 


fiantinopel gewonnen / au.b. Krönungs: Form / 


ibıd. geſchicht mit allem Pomp und praͤchtigem 


Anfeben/ıs2.a, warumb folche zu Rom gejche, 
hen / s1.b. was folche Krönung bedeute, 493.b 
Kropfsberg Die Veſtung wird zur Helffie von 
der Stadt Speyer erfau 
ftait ? warumb ? und mit mas —— 
Kauff geſchehen / 586. ab· 713.b 
Rundſchafft / richtige — ish ” 
nen Procels zum Ende/ 
rohe ke ift vor un nie im Bruch 
geme 615.2 
—— fi nd vor Alters Gnaden· Waͤgen ge 
nenner worden’ 331. 
Kytiaca Domus, unde fic appellata, 104.4 


2. 


Lacedaͤmonier fehen mehr auff ihren Nutzen 
als auff Redlichkeit / 458. leyden nicht ba 


— % 


ae oa: 


/566. a. welcher ge 


u 





Vergleich ein 
| —— der Ev ———— 
71.44. 
Landau — ein — iger 
son Speyer gibt Biſchoff Adolphen Wegwei⸗ 
fung / wo? und an welchem Ort er Die 
angreiffen und uͤberwaltigen konne / 727.4., wird 


als ein offenbahrer Verräther-von;allen — 

ten ſchrifftlich —— 727- b. wird won / 
und kommt wieder 

Sande über Rhein * oc ride, * 


Gallien jugerechnef woi 
dfried de | 
more men Do Ca Bm Straf, 


auffgerichtet/ 674. & leqg, welchen Biſchoff E⸗ 
mich zu Speyher ſich auch zugelellet/ ; 676.2 
Landfried von oberhalb Straßburg biß Bingen 
von —— auffgerichtet/680.a. & legg. 
wird von Käpfer Ludwig erneuert und vermeh⸗ 
re) 681.5. & fegg. wird zum viertenmal auff et» 
liche Jahr erneuert/684.b. wird auff dem Reichs⸗ 
tag zu Speyer beftärtiget/ 687.b. von Kaͤyſer 
Carolo IV. Chur⸗Pfaltz / und denen Städten 
Mayngı rau + ABormdund Speyer ju 
Waſſer und Land auff zwey Jahr auffgerichtet / 
* a. ð ſeqq. zu Franckfurt von Kayſer Carolo 
IV. auffgerichtet / 72u.a. vom Kaͤyſer / Churfuͤrſten 
un — 
auff dem Reichstag zu Franckfurt auffgerichtet / 
840.b. von Kayſer A riedrich IIL. zn Nurnberg 
auffgerichtet / De nhalt/ 885.2.& leqq· zu 
Augfpurg beſchloſſen / wie folcher publicirt wor⸗ 
den/897.a. von Käfer Friedrich zu Franckfurt 
auffgerichtet / 1. b.&fegg. 


a tie folche geſtrafft m 


b Sandederiät wer an dei Kongs ſtatt re 


jen/ 
Kandgrafen fi find unter der Caroliner — 

im Teutſchen Reich nicht zu finden, 71.b 
Landshut vom Herkog in air 


Landrich der ſchonſte Menfch am Hof/ — 9* mit 
der Königin Frie 7 — heimlich zu/185.b, beftels 
mmmm 2 kt 


_ müßgelernet/no5.b. wird neben Der 


zer König Ehilgerih 


—— und Primores — —— 


Jgis veti adjurotes & Populi Conſetvatotes. ibid. 
———————— und Verrichtung / 60. a. & 


710.2, 


ter der 


—— 
der) 125 6.b. ſchweret Der Stadt 
m —— ein 8* u 
9, 9% 24,2 
amp non wird mir groſſer —* ⸗ 
er 
‚Sprach in Gallien hin und wieder in Schulen ges 
lehrer 66.a. folche zu ſtudiren iſt vor Alters x 
ein ungerodhnlich frembd Ding! 344- 
mehrebe bey allen Regimenten i En Uns 


"brauch Fommmen 

Lauersheims Leſeis Einweyhung mohnet * 
” rolus M. dey / und verehret demſelben die Stadt 
Oppenheim am Rhein / 215.b, 216. a 


— Hermann Herhog zu — 


—— wird dem Biſtumb Spwer w 


369.4 
— Biftumb Speder beldgert: 5865 
wann und von wen ed angelegt 


— 


Lazzi, —— 

2 ce nern onen Obrtinba 
gehalten? 317.b 
———— ſchafften der * 

ten un t fremb a 

— auff algemeinen Reichstag gehoret und 


abgefertiget / 137.a 
Ligion Voſck begreifft soos. Mann / 214 
Zehn echt woher es entſprungen / 246 
Lehn⸗ Guter Verzʒeichnuͤß / 60.b 


Beben Träger / Vaſſ Dominici in Palatio fervien- 
tes, Königliche Hofdiener/s5.b. müffen mit dem 
König dem Kriegzu ** oder an ihre ſtatt ihre 
Diener ſchicken / s. h. wodurch die Könige ihre 
— Lehenleute ihnen treu und gun, 
ſtig gemach 
Lehn⸗Guͤter werden mit Bewilligung be 
denen Stifftern vermacht / 

schen ift von Kaͤyſern in Staliengegeben — 


475.4 
* Lehen wird mit Brand und Nahm —* 
bet / ti 
Lehr von der Perſon Chrifti in Hifpanien/ 145-2 
wird auffınSynodo ju Brandfurtam Mayn vers 
worffen / ibid. 
Lehr deß HErm Chriſti wird zu Speyer nach * 
nach fortgepflantzet / 232. 
Leibeigener Heurath an freye Perſonen / wie es * 
mit befchaffen/8o:a. Leibeigene Muͤtter gebaͤhren 
Leibeigene Kinder, ibid, 
Leibeigener Zuftand haben nicht Macht Tela- 


FR Ze % a tn a u —7— 


"Das pie Kage 







zu machen, S 
54 Seibeigene —— 
‚Eilcalıni , ‚Bervi:Bockeinluci lancipis 


zum, — 
— we den eilt» und Weltlic J “ 
—— roh rn ke 





b. .181.2.b..wie man deren oge ledig 





den /g3. b. deren Berlaffung bey den a 
bey den Teutſchens4. b. 832. 3140. 00 
tu eben 
— Biſtum u 
eimerheim . 
— een 
Moel der aͤlteſte Stamm im Speprgau ee 
be ve ie im gehen im Bel 
254b. Graf N anich veruͤ⸗ 
be zu Wien eine e That wider die Nacht 
ftreiffer/6 3 9.2.& b, Graf Emich läffer ſich von de 
und —— * dr Speyet / 
705.b. werden Chun Pfaltz Lehenleute / und ge⸗ 
ſtaiten derſelben Das Heffnungs » Recht in ı 
Schlöffernz8 57.2. behält der Churfürft de 
ben Theil aller Obrigkeit an Haßloch / Ugelheim 
und Boͤhl / id. ee - 
Zeiningen GrafEmich wird of —* 
ne bft,fuch Pabft. 
Rofezu Gonfiantinopiköaftie 
——— n den Leuten aus den 
19.2.1962. wird wegen Verbott / die 
Anbetung der Bilder betreffend / voreinenK 
ausgeruffen/ıp6.a. ſuchet den Pabſt 
und einen andern anfeine ſtatt zu fe id. 
Leopoldus Hertzog in De 
der Koͤnig Friedrichen durch eine 
ler der Gefangenſchafft erloͤſen / — 
Leopold Marggraf zu Oeſterreich belo Bayern / 
qb.4632 
Leſer / eines Dohmherrn Amt / 105.2 
Leucorum Civitas, eſt Tullo, 16.b 
Leudes qui? 153.2 
—— * 167.4 
iberi Homines, Freye / 6 
ex Libertate Vitium, % 7 





aller denclwurdigen Geſchichten. 
zu ſtraffen behulfflich / « bB.ver · 


een Ritter iſt des Adels ungiem- \ —— rn m 
fein Theil 


Wange Ana 

zugleich zwo —— ein 
Ediet daß der drirte 
fi —* 


an denen —— ——— 
J —— Sta Speyerrib. & 6 





1. dem Reich ein 


Lingua Romana Ruftica,qux? er 
—— — * as s. b 
Loca Fiſcalia quæ 160. 


Lombarder (ölagen Kapfe Beier Lin BR! 
Lrsbanden unter den Teutfchen — — 


* 884.b - berg vergeblich — 
Lindauam Babenfer wird om Rap Radon Loxhanuswurd.Dergog n/4 ei 
eich einverleibery 'K. Henn V. in die 
Kayſer 429. a, —— ab ref Ehre 
Teutonica; 


Lombardei wird umb groß Geld vom Reich ver: Lotechanieus$ 





4.9.2. feıne Tugenden 419.5. (.vertaufft viel 
Land an den Könıg Canubum in Dennemarck/ 
430.2. führerdas Recht der alten Rom. Känfer 
wieder ein / 430. b. 4 0. a. hält ein groffes Conci- 
hum und iſt darinnen Prxles/ !. 26 

picenlis Epilcopusmohnct dem Conci- 


kaufft / mn 697, b InlioguTnburben/ 


Loiigobatdecdurc Car. 


in ihrem Gewalt zu bringen 133.a. fallen in Ita · 

lien / erobern Ravanng / 186. b 
—** Pantzer / 156. b. oder Hänfen Yangırvon Ren 
ſchlechtem Werth/ 


Lors dem Kloſter im Ringau ein flück Bald vers — 


17.2 
Magn. uͤberwunden / 46.2. Lothringen auf einem Königreich ein Het 
fuchen die Stade. Kom und zugehörigegandfebahit 1.2 


. 71.2, ſoll von Lothatio alfo 
aenennet 


— und Voean fallen nicht beyſammen 


Luͤbeck die Stapt wird von des Herhzogen von 
Sachſen Jurisdiction gefreyer, und von Känfer 


ſchaffet / 134.b ' friedrichen Lvem Reich einverleibet / 48. kKommt 


Lorſch die Abbtey wird Brunoni Ettzbiſchoffen zu 
Colln vertuehen/ / 236.0 


Lorfeb die Abbtey wird von Kanfer Heinrich V.dem 


in Beſchwerung der Könige in Dennemarck / 
mird aber vom Kah er Friederico IL, mit —— 
dem Reich wieder zugewendet / 


Biſchoff zu Speyr Gebhard geſchenckt / 428. b.e hat Lucianus Antonius Roͤmiſche Prehident am 
jhrlich wo 


Silbers m DieKäpferl.Raimer 
lieffern müffen/ 475. b. machet fich aber durd) Ce- 
Jirungetlicher Güter Davon frey / 

Loßheimer Bahr und Fergen» Geld wird dem 
Dohm⸗Stifft zu Speyer geſchencket / z32.a. 
— der verfauffenden hiegenden⸗ Guͤ⸗ 
tern / kommt den naͤchſten Freunden zu / 298. a. 
Locharii und Larhovich I. Kaͤyſer rap des 
Romiſchen Volcks Geſetz halben;p1.b 
Locharius ift der einige Konig / melcherden Dis 
ſchofflichen Bann / uͤber ſich er laffen 1 12.b. 
Lorharius Känfer und ſeine zwey 
chen ſich umb das Teurfche Königreich / und ver⸗ 


binden fich mit leibt, geſchwornen Eyde/ıyı.a.& ° 


b. begibt fich der Känferl. Regierung und ges 


ber im ein Kloſter 172.2. vertheilen das drute 


Theil Kaͤyſers Caroli, M- hinterlaffenen König» 
Reichs wieder indrey Theil ibid erhält von ſei⸗ 
nem Vatter das Königreich Italien / und den 
Kaͤyſerl. Titul / 2ı&.& b. nimmt die Huldis 
gung einy 219.2, thut feinen Brüdern Vorſchlaͤ⸗ 
gerdaß fie ihıne das Reich und Regiment allein 
überlaffenfollen/ zı8.a_ twird von feinen Bruͤ⸗ 


rüdere / vergleis - 


firom wicklet — ————— ihren Ränfer 
Domitianum auf. — — 


ibid Ludovicus I. Pius wird von ‚einem Matter Eiels 


Magnozum Rom Raͤyſer gefröhnet/t70.b.deifen 
ſchone Berordnung das Biſchoffl. Ambt 


we. a: wird über der Thellung des Könige 


reichs von denen Ständen des Käyferthums ent, 
ſetzet 135.2. machet bernachseine Abrheilung des 
Reichs / welche von denen Ständẽ beftdrriget wor, 
den / 1z5, ber und ſein Bruder Carolus — 
denen Reichs Standen das Reich Gottes Willẽ 
und en gemäß zu regieren) i 35.b.hatfich nach 
der Staͤnde & fallen ehelich beftarten müffen mit 
Judith Graf Wolfonis Torhter/ 37. b.feßet feine 
Zuverficht zu den Teutſchen und nicht zu den 
Flanhzoſen / 166: b.harfeinen andern Tiruf ges 
babr'y als daß er Känfer in Italien genennet wor. 
morden 172.4. flirbt und wırd zu Meyland bes 
graben’ 72.2. harfeine Refidens zu Aach hand; 
habet die Gerechtiafeie allenthalben /zı6. a_ bes 
ftätrinet und verbefferr Pabſt Palchali dielübergab 
und Schenckungen Caroliund Pipini 216 a iff 
der frepgebigfte und andächtigfteunter allen Kaͤh ⸗ 
Mmm mmm 3 fern 


ER 


er des Künferthums —*— 


Das dritte Regiſtern. 


fern und Koͤnigen / 220.b. ſitzet nach 
* He, reg 
ne Milde den Titul Pit / 216.a. befchreibet eine 


‚gemeine mlung der Bifchoften nach Aa⸗ 
chen / umb der Geiſtlichen Prachts und drgerlich en 
| Leere ee ang ke oedrun - 
den allen Ablaß / und ladet alle Verbit 


und Beindfchaftaufffich/216.b: mirdin feinem 
‚hohen ter Dund Aoffrung 5 mn fan 5 


ze. / 


246,b, wirdvon Geiſtl. und feinendrey Si. 


nien dermaſſen unchriſtlich tractiret ı Daß Himmel 

und Erden Darüber gerrauret/ 216. b.halt einen 
Reichs Tag zu Speyer und wohnet alda fo lan⸗ 

’ gedenken feindliche Uneimgteit 


mit feinen Söhnen gefchlichrer worden: 217.2. 
theilet vor feinem Ende jein Königreich unter feine 


drey Söhne/ zı8 a. Diefelaffen Durch Schieds ⸗ 


Leute / nach Endigung ihres Kriegs / die König · 
leich theilen/218. b. nennet ſich Kayier ob» 
neh er gekroͤnet worden 151. b. frönet feinen 
Lotharium ſelbſt zum mit regierenden Kaͤh⸗ 


m 


* b. ſchwächet der Francken Königreich durch 


viele Abtheilungen / 46. a. deſſen vortrefflicher 


Eyffer im Rechtſprechen 56.a. nimmt ſelbſi Pers 


föhnlichfeine Unterthanen / Francken / Alemanier / 
Sachſen und Düringer in Huld/ a s:a.& b.deffen 


erckliche Schadẽ / 15 .a. laͤſſet ſich durch lieb» 
— Guter wieder zu ſprechen 15. b 


a König u. Geſi —— ſeyn / 


darum er alle Geiſtliche zum und Fuͤrbitte 
vermahnet 220. b. was vor Lander er in der 
Theilung mit feinen Brüdern befommen zı8. 
b. fiellet Faſt · und Ber Täge an / daß Gott alles 
KBlurvergie en verhüten wolle / 223.2, erobert 


neben groffer Beute alles wieder’ was vom Kaͤh · 


Ya milde geäht feinenctelKänferCaroloCrafs : 


fer Carolo Calvo entiältigetwary 223. b. laͤſſet 


feine Soldaten toeiffe Hembder über ihre Kleider 
anziehen / 223. b. wird vom * Johanne VII. 
nme dem Kaͤyſerl. Titul bega 224.4 


Ludovicusder Teutſchen König —58 wegen feines 


hohen Verſtandes unter die furtrefflichſte Könis 


ge gezehlet / 219. b. ſtellet allen Uberfluß an Klei⸗ 


nodien / und was zum Pracht dienlich / ab / wann 
er mit den Feinden ſtreiten follen/ 219, b, hält ſei⸗ 
ne Söhne zum ſtudiren an beſtellet dieſelbe indie 
Frontier ⸗ Staͤdte Recht und Gerechtigkeit zu 
handhaben / 219. b· Stirbt zu Franckfurth. ibid 


haffter Herr / laͤſſet ſich verfuͤhren / 227. a. bewegt 
gang Teutſchland zum Streit gegendie Barba⸗ 
sifchen Ungern/ ibid. läffer Albrecht / Grafen zu 
Bamberg/ als folcher durch Lfi Ersbifchoffs 
Hattonis zu Mayntz zu ihm gebracht murd hin« 
richten 7 228, a, machet fidy Durch dieſe Hand ⸗ 
fung Die teutſchen Zürften und Herren gang ab» 
hold / ibid. flirbt auß Schwermuth in feinen blüs 
benden fahren. 228... wird vor den Anfänger 
gehalten / der in feinen Erblanden den Kanfert. 
Hofangefiellt. 784. b. wird im zwölften Jahr 


Ludwig IV. Koͤnig / arnolphi Sohn / ein Tugend» - 


wird bey Augſpurg in einer Schlacht 


bemuhet fi 








den. ibidem, — he ul 
Oeſiereich zum neben — 

vom. Ext Bıfdof Fan u Aachen und 
Friedrich vom Erg; oͤlln zu r 


getronet / Pen are 
chel Nein. une IN gen * 
652.b, ſucht durch Krieg: Betraͤngnub 
Reichs abzuhelffen / 673. — J 
ben Kaͤ angen653. b, wird nomde 


liaͤni en und der Stadt m 
Daͤm ng bey hm enfandenn Em un 
—— b, befd einen Reichs · 


| Arıtgs; — wird Penn ein n 1 ) em al | 
Mayland gekronet / 653.b. ſetzet ) 
er Muͤn 


ch zum Pabſt ein / 754. a. 


die Gelegenheit ‚ei @ 
5* der —S——— und ha * | 





654b. fält in 
gd —* * — wir 
dom ’ ohanne: | 
Se 5 
wi. von genen — 
herrlich umenten defendiret 
—— an ein Concilium gerathen / 656. 4. 
& 659. a. Erhält mit ſeinen Cibellmi 


ftanderliche Siege wieder den Pabſi⸗ 65 
en dem Reichs Too Sp 


abſis angemaften Gewalt / 
und Beyftandvon allen — b. 

jerft des Pabſis Bann loßzun 

an ER 2. &legg. wird von Denen 
eichs entſetzet aber von denen 

ei / und bi an fein Ende 






- werth gehalten, 658.a. twird von | 
—— 58.2. —— 


Ständen des Bannes entlediget 660, 

n Meinung daß durch. des Pabfis Freundſchafft 

tube im Xeich könne geflifftet werden / 660. b. 
bricht mit Engelland gemachte. 
dem König in Franckreich zugefallen 661.2. 
eılangt Dadurch böfe —3 und * 
vieler vornehmer Herren bid. 
Koͤnig in Franckreich angefuhret / 6. ker 
von Demfelben mit — eigenen Exem⸗ 
pel überwmunden/ 66 1. b pen en 
auff Einrahtendes Küng rund 
Erledigung def Bannes hr onen mp 
Iıche Artieul vorgefchlagen/ 651.b. befchreiber.di 
ne Reichs» Verſammlung nach Franckfurth / und 
tragt ſelbſten des Pabſts Verfahren be 
vor/661.b. verſpricht der Stadt Speyer 
ſoßhaltung gegen vie geſtraffte Hedens Keuter 7 
— un Sried»brecher/684.b.twannet die 

Reichsſtande dem Pabſt die gefonnene Türtkens 
fteuer nicht. einzumillige/ 688.2. empfindetin Kıner 
Wiedermärtigkeit Troft von denen Reichs ⸗ Fürs 
ften gegenden Päbftlichen Hof/ 538,2 


Ludovicas und Carolus Craflus, Ludovici Söhne 


empören ſich / auf bloſſem Argwohn / gegenihren 
Vatter / a20.a. werden durch fichtbahrtiche Strafe 
fevon GOtt zur Ruhe gebracht / ibid-Scheg, 


feines Alters Kaͤyſer / 176. a nimmt die Ungarn —“ Kapſer Ludwigs Enckel heurathet Kaps 
1 


gegen die Boͤhmen und Mähren zu Huͤlff / 276.b, 


fer Locharii Il. Tochter Hedwig, und wud mit Der 
Stände 





- 


aller pen hen 


——— erg in Heft 


Pii bede ne — und ee 
ei green ya ihre unter ſich ge» 
Verbuͤndnuß / ı7.b thun ſolches ein jes 


Barmen Cpmapeıdi. a ſtellen Krieg som 


Aud Königs in Caroli &Lo- 
— — —— 


Kudwitge Königs in &urölan Dane & 


ordnung an feine Söhne Die eit und 


Marien, uhandhaben/ 


— Königin Ungarnfehlägt mit einem 1 | Arägdlein 


ichnuß die Pohlniſche Kron ab / 


Luder Königin Burgund wird vom Pabit zum 
Kayſer gefrönet/ 1 ga ——— 


die Auge 


Ludwig — — in Franckreich wil ein Edit anl 


»  publiciren/wirdihmaber wiederrathen 4,9. b 
Ludovicus Königin Franckreich hat alles in feinem 


—— undam ‚Soft überflüffig / auſſet der War ⸗ 
/ 837. 
Ludwig machet Friede und verlaͤſſet der 
> Pfalg/ ton —— von ıhm —— 
Cudwig in Bahern wird Henrico Kay 
ſers Fiderici zum Ditiegenten in Teuiſch⸗ 
land zugeordnet. 


Herkog in Bayern erbittet von Kapfer 
Briederichen II. Die Pfaltz am Rheinſtrom / 25 5-2. 
wurd bon den Unterthanen gefangen/ ibid, 
Ehurfürft nimbt feiner wider die Armeni⸗ 
er wolwahr / und vereiniget ſich mie ver Stadt 
—— 841. a. deffen Shut und Schirms- = 
Bri 842.2, & ſeq 
— kogin | Bayern befchlieffer mir feinen 
‚Eidgenoffen ach ch Coſtnitz / 
welche Kayſer —A Stuaff dh Unger 
Far hintertrei $ı.a 
udwig Hertzog * Velden begehret an die 
a Cheper hb &hurirf riedrichs / als of ⸗ 
—* Beſchadigern def Reichs zu —— 


Ludwi ———— —— Malt 
Graff bey Rhein genennetworden | - 537.b 
LuitolfusOttonis Magni Filius, wird von Hermanno 
Land, Grafen von Heffen und Francken an Kin 
des-flatt angenommen / undıhme feine Tochter 
da zur Ehegegeben/ 232. b. ſtirbt im Sralien 
und ligt zu Alban bey Mayn ra 


234.4 
Luitprandus der gongobarder König belagert Rom/ 


193.2 wird Durch Carolum Martellum in Guͤte 


davon abzuftehen behandelt/ ibid, 
Lüneburgzum Hertzogthum gemacht/ 341.b 


Lußareder Wald wird dem ’Biftumb Speer ver Mar 


brt/ 615.b 
Kuffate der Bald und: IBildbahn wird Sur 


Malß verpfänvet/ 


ewird dem BiftumbSpeyer vrmadrt un 


eingeraͤumet / 
Syfander ein Griechiſcher Fuͤrſt dem gilt ee 
und Warheit gleich?" 


nah Te 


Macrinns Heliogabalus * 0, 
Machtilda, sn Romane an hm 
una) je zeuget aber in der —* er 


Kapfern/ 340. b. prof de ar 
ern / 340. Bit er 
i tr 


Ode ortem st ubebe Ai 
Mi Kloſier · Gelubden ‚nicht beladen * 


Magifter Pincernarum, Konigl Schenck und von 
n Ambt / 4b 


Ungeld zu Speyer wird vom Ka ie 
* —— .b. — —* 


— ne —5 \ “4 a 
ein Reichs⸗ Lehn / 0* u 
‚Major domus oder Comes Palatüi, 


come wie mc Derilbe fh der Kr * 
FreyStaͤtten bedienen kan / 
mii leiden keine —— —* 
Mallum, Dar * —— ı02.b, 4 
Mandelnüberfiuß 
Maͤngel an ehr foll * muß der Deriufe 

anjeigeny / 
Mann ⸗Becht ein briefficher ein der 
Sh Sebi 


Mannus, Tuifeonis Sohn fängt auf Pod — ** 
fung dieſſeits Rheins zu wohnen an u N . 

Manſi veſti iti, ng * 

Manſionaticum 

Manlionarius, Sunrundoefe Ambt * 


Manivadie — andere werden mit 

als Regenten verſehen // 
Manumifliones in Ecclelia ſunt — — 
Manumilli in Eccleſia Tabularii , Chattulatii ag 
perchartamıngenui dicuntur, _ 
Frandie —— Pater * 
——— Bürtburg Lam ' * 
is nunc u — ⸗ 
teen Hertzog in und an — 
Angufl Hoff in allen Tugenden unterrichtet/ 25. 
*b. Trachrernach Königl. Hoheit / 26.2, Entfers 
net fich en or undinimbe Böhmen zur 
—— gein / id. wird vonder Teutſchen Herr 
/vor einen — —— Vatter⸗ 
2 und Neutraliſten ten/ ibid, wird 
von feinen Sandsleuten | t / und ion gi 


findunter der@atofiner — 
im Teutfcben Reich nicht zu finden/ 
graff zu Baaden / entſcheidet Die 

zwiſchen dem Biſchoff und Stadt Spever wegen 
"Dep Zolls zu Udenheim / 326.6. —— 2* 
Anhang im Interregno piel Reichsgüter an ſich / 

niederzugeben roeigert/ss2.a. Oeß zu Baa ⸗ 
* nimt ſich des Reiche Achters — * 


== 


Hr Das d 
von Wuͤrtemb — 645.2.b. Ks 
Dolph zu Banden . Bar Speyer 
—* er es no 

b. Herman zu Baaden bricht den Land⸗Frieden / 
Rolle Er Sa Dr Ben) u Sag 

‚Bernhard zu Baaden fuchet unter 70. Stävten 

- ‚allein —— auß / erlittenen Kriegs⸗ 

Schaden wieder gut zuthun / 267.a. Earl von 


Vaaden und feine Def fengen u 
Ber Da 865 ven Buch edit 


ty ibid, Ben Sickenheim geſchla ⸗ 
gem ginge ii müfen N mir Geb und 


—— 
a Menu 


— 52 — 3. 
—— 
fair Liebe gegen ci en Grafen entzundet / deſ⸗ 


der Graff geweigert / und auff ihre —* 


enthaupict / 
Maris Si er smundi erſie Serabl 
rg und fürfichtig) 


rn ee def Palatini ——— Maximilian 


achtlich gehalten, 


78.b .; 
Maris Königin in Ungarn ſucht König Carolum 


hinterliftigumbzubringen/ 785-b. machet esim 


Schloß zu Offen werckftellig/ 786. & mird ins - 


Gefängn — / und ihre Mutter * 


——— Sud 


* 


ae; 
Maximilianus I. Kayſer trachtet mit 
vor 500, Jahren (briebenen 





‚924.2, behauptet dag Königreich Ung 
Stuhl Werſſenburg ein / und vergleiche 
‚Ladislao König in 


Gemahlinnen türen air den Pferden / und 


5 a a ng 3.3 ————— * 
— Fade, Düfeauf —— | 


Maria Kayſers Owonisiil. er — — 


* "934.6, 
rg - 
‚gung 

athet ſich an Frau 


zum Gemahl / 934. b. 


Sn Berg tan — | 





‚entführet wird / 
run, a} 


affere — 786. 4. b 
| Speyer 1 2 mas non ; 
Seforakbuche halten / ibid 
— —— ne enennet / 338. b 
Marozia jeuget in Buhl nn ei⸗ 
— an ftabuli oder Confabul u 


worinn deffen Ambt am Königlichen Teutſchen 


eftanden/ 64. b. Br erden zu Reichs · 


ürften gemacht/64. b. müflen-bey * Kapferk 
ronung ihr Abt. perföhnlic) : — 
0.4 
Martirus zum Patron und Ofeblek ertoählet/ nt Br. 
iftein guter Beyſtand / läft fichs aber —— 
182.2 
Martinus Mauritius und Dionifius fahren mit Don« 
nerund Krachen vom Himmel / 18. a 
Maternus bat bald nach Ehrifti Himmelfahrt das 
NH. Evangelium zu Speyer ediget / 7ua. 
König in Ungarn bekriegt die Kapferl: Erblande / 
06. ex ſegq. ligt zu Wieneriſch Neuſtatt begra⸗ 
ben / 2336. b. Dein Abbildung auff einem weiſſen 
Pferd alda 936.b, führer viele. Kechtsgelehrte in 
Ungarn / 450. b 
Mathildis fol dem Pabſt das Patrimonium Petri 
verehrt haben / 474479. b 
Maul Brunn Klofters Stiftung HR ? 
Mauren Brecher / Arietes / 
—— Friederich iſt 75. Jahr zu Speyer im En 
geſeſſen / 
Maximianus Kapfer hat fein Hoh Lager zu le 


35% 





. voneinem- ibe/ 43; brwird 
‚ Liftiglich zu des —— len dbid, 
ſtirbt auß Leyd wegen zu geftander 
Obriften 


verleumbodet Atrium den welcher Darüber 
‚ermordet wird / 44: a, wird in einen Schlacht er 
+ feblagen/ "2 ibid, 
Mayland das erkogrhum 


gehöret d 
473. wind vom eich umb gro Geld verkaufft / 


t dein: 
Mayländerf nd dem Kapfer Briedrich-Ixfehr.uns 
treu / 446.b.feßen feine Sahne uf 
einen Efel 4 447: b. m 
dem Efet auß Der fateini 9 ont 
ſchmaͤhlich fterben / 


Mayland ‚und andere Städte in der. — 
nehmen Kayſer Henticum VII. gutwulg an / 


647b 
o. b Mayntzʒ die Stadt / wer fie erbauet2as.a, iiber 


Roͤmer Metropolis in Germania prima geweſen 
74.b. wird von den Alemaniern verheertt ga. a. 
iſt 


——— 





aller denckwuͤrdigen Gefchichten. 


eine Königliche Stadt ſo don Hergogen in. 


— re een 


‚ Gantamematerns .b. darneben von 2. — 
Reichs worden /213.b, i wiefenbei mm tägert/ 
— = Spnfitpela6;. a. ihr Okach wird verändert sgı.b. Melonen ve Mi, 
d * Buͤrger ſind abget Adels Menſchen ⸗Dieb / der einen geſtohlen / 
278.a. Eichelftein und verlaufft / bar das Leben verwurckt / 4 
— wird von Raudone überfallen als — — dem Regiments · Stand 
— rare der.Kirchen g —— Marck⸗vergl a J — 
ſtatt / bipino und Catolo· Mercuri Abgotts Kirch zu Speyer 
en Staͤdten in ee gewidmet , — * 
—————— gemacht / 72.2.. Meropinger cblecht wird. nach Meroveo ga 
+ auch zu ee ei Bd Ga ee m nennet / 
—— — a 
" gi 867: bi ee wird von —S Ober. Zeu 44b. 
ann elendig zugerichtet 4204. b. eine Ver⸗Trier und die 
mlung alda von Bo en /410.b. ein von Kä Ösone1 zum Sing 
ir Ird Pit dt merßre cin Gut im Auff Gau wird mit aller 
F 417. . m a richt zu ein ⸗ m 
©b, wird von Graf — / BE 
"en ou — men und —— litani Ducibus comparantur, · 66 
rger erſchlagen erſuchet ihre wird erkannt / und wie derſelbe 
d —— —E— Raths Freunde afft n/ 652 
nach Mayntz zuſchicken über ihre —S Men die Stadt will bey denen St 
“ —— 24. b. ihre Bürger werden lungen zu erſcheinen ————— 
hrloß gemacht / und mit groſſem Weh ⸗ —* von der Staͤdte wegen faltfinnig 
von Weib und Kindern zur Stadt hin⸗ 
4 außgeführet 857. b. werden wieder eingenom⸗ Weg —— König in — 


‚simen ibid haͤlt mit der Stadt Speyer getreue auffs 
richtige teutſche Freundſchafft uñ Buͤndnuß ss. 
a. alda auff einem Reiche Tag wird ver" 
IV, Rom. König erwaͤhlet 

Elan und Worms ſtillen den Aufruhr; * 
Sbeyer / und ſetzen den alten Rath wieder ein / 


X 226.b. 
Maynz' Worms und Speyer - wird zum Teuts 
ſchen Königreich / und nicht zum Kay m o⸗ 


— —— — 

r6:Bifchoff und Chur⸗ Fuͤr — 
er in Erwaͤhlung eines Roͤm. 

gatiy er 194. b.. hat den ——* — * 
denen Er ⸗Biſchoͤffen 77. a. 

Bürgern zu Speyer in die Franckfurter M 


SGelait zu geben / af — * 
Biſtthum n 
b. warumb ? ibid. ſuch ferner — 


ntz. 

Meandrius / Rönig in Samio, wie erfein Regiment 
verwaltet 455.2: wird por Childerici Gemahl an⸗ 
+ gegeben / 191. a. regieret in Auftrafia / —* 

MediomatticorumCiyitas & Metris, 
Mehlinſtadt im Odenwalt / und —X 
itzo Seligenftadt wird verſchencket / 215.2 
Meinayd wie ſolcher geſtrafft worden! 99:.b. 
— ſoll man Gottes Volck * 


55 


hinterliſtiger 

ige und der Statt Übergab 1969. 
der Si und. der Auftrafianıfchen - 

Königen’ı 83 a. mũt ihren Sie auf dem Reichs ⸗ 

tag unter der Stadt Ulm / 329.a. * eg 

Ale manniern verheeret/ 

Mieger Reichstag Caroli IV. Känfers wie * 
cher gehalten / und die Herren Chur⸗ * * 
Ambt dabey verrichtet / 

Messer zu Speyer ehaltenbom Kath, 5 Ss 
Blei —“ 

Becker = 2 und — 
—— 


* „.b 
nk 
< Art diefelbe verfchaffer werden follen/ ı 53.b. mo» 


hin ſolche verwendet twerben follen / 120. a. dörf⸗ 
fen niche verfaufft oder verduffere / wol aber / wann 
—— gethan / vertauſchet werden / 129, b 


309, & 

mi foll man der Schärffe in Beftraffung 
der Verbrechen vorziehen / 4b. 342-b. vornem« 
lich wann in peinlichen Sachen die Vora gleich 
ftehen, 94a 
Miles, Milices, der Adel oder die Ritterfchafft / Die 
man Edhiling nennet / 65.2, 563.2. ‚Miles das 
Wort / wiefolches bey den Römern / und anderſi 
bey ven Teutſchen genommen wird) 7% 
Milites Vindices haben ihre Frontier zu — 


/ die gute Meynung iſt nicht gnug) Ya 
etwas foll gut gemennt werden/ * ein jeder Minden deß Stiffts Privilegia halten viel in fir 
meynt feine Meynung fen Die 459b 238.2. befommt einen Münc zum Set’ 
Mieiffen und Thüringen von —* aukannen 697.2 
und Schwaben —— gb — das Dorff dem Biſtum Speyer eroccige 
Meiſſen von Ottone IR sum Sıfum 8: 
ſtifftet / b Minfelo von Chur · Fuͤrſt — eingenom» 
m heiſcher Mara — begibt fi mach men / 356.b, wird — ze 
nn nan C= 


Das dritte Regifter 


Monarchia ‚ warumb von vielen vor Die beſte Regi⸗ 
ments · Geſtalt gehalten’ 253.b. hat ım Teuts 
ſchen Deich bey got der ——— Rbs 
nige niemalen ftatt gefunden, narchis 
ſche Bee —* das 4 ech +. 
Zerrüttung und Unordnung) 157.b. 158. 
Monarchiſche Stand hat viel Beſchwernuͤh / 264.b 
Monafteria, Geiftlihe 2Bohnung/ 104.4 
m. ige zu Speyer / 285... se. 


EEE rn Sen min 


Werke Koft — * 
ihre Lebens⸗Regulen / 108. & 109. Benedidtiner 
Ordens find gefchict/ und ſchaffen in der 
guten Nutzen /109.b, der / 
Earthäufer, Eiftercienfer) ——— Ar 
pen ihre Nahrung mit verdrieglichem bett - nr 
ey 09. 


Mönch Prediger Ordens bringet Känfer —— 
cum VII. im Neil: Abendmahl mit G 
643. a. b. Barfüffer Ordens wird Pab — 
wird Ambtmann / und tractirt den Kaͤyſer mit 
lauter Schweine Ohren und —— 6. 
B. thut eine kurtze und richtige — 
feine Verwaltung /677.b, wird deh 8 
* Dber-Hofmeifter und Bifchoff zu —— 
und Min 
Moneta à Monendo dicta, —* b 
Montes Pyrenzi, 154.b 
Monumenta zu Speyer von den Römern Binterlafe m 
fenn8.a. & feq. deren findet man an einem Ort 
mehr als am andern’ ibid, 
Monumentum Biſchoffs Matchiz über Die Kaͤyſerl. 
und Königliche Begräbnüß zu Speyer / F b. 
eq. 
Morgengiba, dos, Morgengab/ quid ? 168.2 
mMoßbach hat dem Reich zugehoͤrt / 254.b 
Moſcau ſucht Freundſchafft mit dem — 
verehret demſelben groſſe Gaben / 928 


—** —* Can 






—— man ur Moſcowitiſchen Gewalt und Herr. 
enge ae Reichs·Staͤnde mißbr mean Er 
Minifteriales, 64.b, ————— —E— 17 * ar 
nes, und vou deren Ambt * — sDorf A 
Minorei 18 dor deute Darunter verfanden wer⸗ Der abgebrochen/ 584.b. 5235. * Hand» und 
s22.b  Roßmühlenzu Speyer a9 
Micabilia undi, tue af et worden/ 349.b iühlberg Ds wird [2 3356 
Miffi oder Palatini, ter fie ſeynd / und worinnen iht Muͤller⸗ und Becker » Knechte mit denen 
Ambt und Verrichrung am —S beta Schneiders Knechten zu Speyer einen lächerlie 
den / so.a. Ordnung mie fie das Gericht gebeget chem Streit / — 7777 
anDgeaen un gehen. mas tg Eömpelgere Die Graffkbaft wit Dre | 
mit ihrem Gefinde zu ee zn. and rer Hauß Wurtemberg fommen / a 
— Wieel Dr Sobeigenaft oumeben Municipium „ id eh eine Kömifhe 
DIENRORDOI AR Sg —— Mönchen — — 
Mega m Magnum Da * > Mlnfier/ aid oa fm an gingen 
Moles u Kom wird undberoindlich at zu Speyer zu bauen angefangen aa 
macht / 350 365.2. wird er 2 
Monachorum Pater & Patriarcha Benedidus, ah 


— ee: 


le | 


Muͤntʒ — * und auff — 


—— 
— 
reits uacu· Tg ZB Pe 


Minger Eyd zu Speyer / ben ſie dem 
ſter geſchworen / 297. a; 
— Müngmeifter, 


3. Minen u 


————— werden in dc An 
„aba —* 


Fanckfurt haben 
t d K 
hie R men Sn Anfem ——— 1 
Wapen * 
Muͤngzer find in den —* 


von gemeiner ———— 
ert / 


Mänger zu haben 
gene Saat 179.b. > Din ie 
verwandelt 614. a. & 


— 
— > 
in Bm al OOo nun asien en. 





Drünge gemacht, (erben | 


— — 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


en a eg; m⸗ 
ee. 8 


— mon > 





9* hrer 


Nemetes qui? 1.a. qualı niemals hier2.a, ‚ mo lit, 
anfänglıd) getoohnet/2.a. was fie zur Deränder , 
2 —— Vatterlandes verurſachet / ibid. 


Volck nicht ſern von d 
—— — b. von Julio ER | 
—— und: unter der Roͤmer Gewalt * 


meh werden Die Zeutſche bey etlichen Zi 

dern gerennetsaa,,ein Franckiſch Bold ibid. 
werden unter die Belgen gerechnet/ ⸗ 2.b, 
Nemetocerna ift Die Sradt ee aa 
Nemidona ek Spiras; 114% k 14.2 
Nemus Ottonicam, im 256.b 


Nero, ſuch Dormicue Netonn 
Ne die Burg ie wird wboewon 


da Min) zu Spepesgtbaut worden/ —F —* 

Burger heygetragen 849. b 
VNeuß am Rhein — eblichbelägert/go4.a LT 
Neuftrafia, ſuch Weltralia —— Na 5 b 


Yieurrali 
—— na König. Sigismundo in — * 


Nemeter Nam / — 1,b.22 


‚a 
* een 





Ä u Speyer babe ——— —* Carol und ade 
8 ‚Dienfte fonderbart Puyi-, yıcıDonati —— — 
„legia erlanget/ 278.b. 293 .b. 394.2. 612.2, ma· 


obert / 7872 
Nicetius Bifdyoff zu zrie hi deß HErrn Nadır- 


n ara 6 
' a ae en 1.b. — 





> En: 
gr u Könner 
feines Biſtume eutjeset / und 








yierd Ottonis 1 „an 


ku ucflgeät map b finde Mt 










—— Gewalt zubringen/zs3.b Lhierftein wird den Städten Mayntz / Worme / 
‘ Darüber Muse mus ıbid, und Speyer verfegt/ ? — 4746 
Tea En Eile Ss Da OD ok Die Bilt in drep . \ 
ıne/und Die‘ ret / 1, 74 Theile abys.a.. aus Deffen aa nilco 
—— zu ee und Mannus Die Lande diſſeits Rheins ju bewoh 
nen an ja 
Tode ur Saw ins dat © Nobiles ingen — vu 
Hasen vom Avel&deltneco tiales „oder Liberi 
m tn one fe ee ‚di 
" Nonnanes lacrz virginesappellantus, . . „ 109.b. 
— ome prunsr®d en ⸗ Kloſtet Durch beũedictum geftifftet/xo9.b 
* d vor Bonifacii Zeuen in Zeuticpland unhe · 
kirrı — —VV — ant / iio.a. Ieben beyſam men der Be- 
Llaben-Geld quid aan. b " nedict, und ind under De if * i 
Ylabgowei  256.b: ‚120.2. Nonnen zu Gt. Magpdalenen 
Namen der Dur = zu 1 Speyer follen Inden, - über Sajeapful zu : Epamarund Kane 
Sta en t werden / 705.2 — 
I iS de —— wird von Käyfer Contado def Re» 
—— u ww —— EDER — 
Ngpel vormals eine Graf ). wird son den —— 
— eingen —— wird als —2 3 
an Data —— ae Aa Linke > "cn rungen np unkigadn 
u e t e 
are —— * ———— aͤm 5 Dim Pariß RR 
‚256. 






rin — — 
den: von Käyſer Atnulpho auff 90000. in einer 
3 t/226.2. nehmen Sicilien / Nea⸗ 


‚ein, — —— —— 


ſelb 
R— und Kenodochiorum wird A 

Alten öfftere 106.8 
— oder eek, Baur oder Stadt, —* 


Numa em Sömer iſt ein Urbeber der Zünffteny 8 


al, bonenſium Rectot wird als ein AR 
PETER RER Stadt hat de Hateogen he 


„ben Berwaltung jugehötet/248.2.vonKäpfer Lo- 
thatio —— Belgert 148.4. wird ar Kaͤh⸗ 


Er Friedrichen Leber be⸗ 
es ar —— —— 
5 ro wird Durch feinen eige» 


orale Melhetag Cara IV. befhief 


— — 


Nnun nnn⸗ O,Ober 


a Be ne 


a a 


Oberhaufen deum Bürgern werner | 


— 
—— — 
Ei —— — fat. und fort von dm Op 
——— 


rig/ 
Ober⸗Teutſchland / Germania prima , 9 
———— A 


* 


— — nn = 


— 
— —* aus eines Rottgefel⸗ — lim 
len a a 
En | ya, 
it, - 
mit grof⸗ Ordoacer 
— ——— 
— ten alles a en / 543 a 
Bun Sina, yes 
Fingern Sera: bi Pr 
be erfunden und eingefeßet/54 b. fo a Ordnung der Bericht 
als eine Erhaltung der Ehriftlichen Reit zwo Tafeln geſchrieben / 
toolbeftellen/36.a. follen in Beſtraffung der ber — rchoderSriptamicnfmen 
thärigen alle Umbſtande und bie Perfonen zuße  Faufft werdeny 9 
San 167. Sucht ferner em ned, aſte gersfn fein | | 
©bı dem Biftum Wormẽ zugehört/ay4.b ee ee 1 
ien oder über Rein / 20.b Verdammung eines Hoff 
S — r De a rate durch 
12 
——— 
ee — = ner 
— — 
— on So at ilien ent 


en 
ibia. | ni ein Ai —— 
Ruthen / und groſſe Staͤbe vortra — a 
—— —— n/zı.b. haben 


14.4. Dörffen Bein Geſchenck —— 
—— Sud ferner 
— en BE Dt zu 
rung der Zölle am Rheinſtrom eingeführet/ 23.2 
Ochſen * den Künfer auff einen Fed en 


Rei 
Ocfenbänke werden denen Frießlaͤndern af 


der Schagung abgeforbert / 
Ochſenberg die Veſtun 
grafen pı u Saaden der Stadt Speyer gu offenem 
Haufs bergeben/67 6.2. ſeq. wird perfeßet/67 6.b 
Odenheim das Stifft wird nad) Bruchfal “ 
legt 61 
Odernheim fommt an Chun Pfulß/s98.a. * 
ai Städten Maing ı Worms und ED 
verfeßet/ 
Offenbächer Kirchen, Beftellung J— dem 
Dhom- Stift zu Spener zur / ı.b 
Offenbaufen der lecken wird von —7 * 
rufften Leuten bewohnet / 32* 
Offenhauſen das Jungfrauen⸗Kloſſer wand? 


Das * Regiſter. 


Maaß / Oſt⸗ 


— 
die Beſchwe ⸗ Oßnabruͤck 


Oftrogothorum Rex Theodoricus 


mirb von denen Mr 







und Durch —————— 












Kon Cl. 


vermahnet Clodoveumpon feiner 


zulaſſen / 
gee 
Ottacarus, Ottacter 8 N? toird von 
König Rudolph —— 560, b. und üben 
wunden / 639. a, ziehet tempore 
Oeſterreich / Steuermard und —— 
ſich / 553. 2. gibt des — indten 
eine hochmüthige ſchimpffliche Anttwort/ 555- = — 





wird mit Krieg angegriffen / und ihme alle 
Lande wieder abgenommen / bid. 
und —— * —F von ns 
Rudolph zu 15 von Are 
mürhigen Weibe mit hönifchen R 
chen und zum Krieg bewogen / 5 53, a mi 
wunden und umbgebracht/ 


ebd: ' 


— 4 — 


aller denckwürdigften Sadichten. 


Odttahachlſche Kit mie der Sud⸗ Se’ 


ätter Bauren dörfen den Alt, —** 
— a, — Mi bem bapis 









‚lernen ¶und zum Gehuffen in ſeiner ur 


anführen, 
om IL 2 wird von Hf John KIN. 
mählet ſich rnit 


in When ft t Fr 7 * ————— 
= ne —— hifft u nd ET 0er 
erwaͤhlen / und wird deß · /. 348:b, erobert d 
. „soßaleg. 
IE) Di Bi gelia find 
* a b. bemübet fich / wiewol 
t I 7 169.8 
Otto I. Ma HER nennet in ———— 
i ien zu — 
an n 
— emfäuge De Bayer. Ri 


entf — 5— beſtellet Leo⸗ 
neman tt/ . 347. 4 richtet die verfal · 
tere‘ * Ordnungen in den Staliänifchen 
Staͤdten und Landen toieder auff/ 23 1.2. begar 
ber viel Stifte und Kloͤſter mir Städten, Fle⸗ 
cken und Gerechtigkeiten / Item ei —* Wapen zu 
fuhren / 237. b. wiles an Milde CaroloM. Pipino 
undLudovicobeporthun/ 239.2. feine Meinung 
don der Rayfer Gerechtigkeit und Obrigkeit über 
die Geiftliche/" 238.2. macht nach feiner Krönung 
el —— — 
Städten / 2602. a, iſt der Lateiniſchen Sprach 
nicht erfahren / 275. kan keine Schrifft lefen/ 348. 
a, regieret doch mit hohem Lob uud unſterb⸗ 
lichen Namen / 270... ererbet viel Lan⸗ 
FW feinem Vatter / 359.0. iſt im feinen 


8:und Sriedens Handlungen Peinem als 
— ju vergleichen ibid. wird von feinen Otto IV 


Bluts Verwandten und machtigen 
— Darm | mit —* 
beladen 340. a, b. und beh *—— 
Hand ibid. macbt nen j ae Sol * 
heim hr DI — 61339. a. fliffe 
tet die B sung ten 1 
ae 8 Sn b. feine Grab · Schrifft zu 
gdeburg und Befchreibung —* 
und Tugenden 3 40. b. 341, hat gern im 
gefpielet/ 341. a, begnädiger den-zum —— ira 
verdammten Sanp-Sriedbrechern Graf Ebers 
rden / und ffraffet ihn umbeine Summ Pfers 
de 41b. fchericker Hermann feiner Söhne 
Hofmeiftern die Laugnig und Burggrafſchafft 
Magdeburg/342.b. und machet ihn zum Für 
ften und Hergogenzu Sachfen uñ Lüneburg 44 2. 
verdanmet Henrich von Kempten obnangehört 
p® Tode 343.2. wird von Demfelben angefals 
en/zu Boden geworffen/und Dadurch zur Gerech ⸗ 
tigkeit bewogen 343.2. verhöret uod entfcheidee 
pie Parthenenfelbft / 347.2. ernennet 16. Dis 
ſchoͤffe und gt jur. Vihitation des Kloſters 8. 
Gallen/ 345. b. fänge in feinem Alter an zu 
fludiren undeing olen / was er in feiner Jugend 
verfäumet/ 348. a. beſtellet feinen ſieben jährigen 
Sohn Ottonem IL. zum Nachfolger am Reich / 
und ordnet demfelben mit / Regenten bey / 388: 2, 
Yäffer denfelben Diefarein-und Griechifche Sprach 






emp & v 
‚Zobanne Ku ae km a nl Köyen ſſet Pabſt Johanne 
Zuſatz / 38 a 


- wird * durch Philippum ade 
‚ge 
b meifien ey Fürft 


" Di.-Sändeabhauen / Ohren abf —* 
Augen außftechen / 205.b. 350: a. wird 
—— —R— 
zu Aachen gekronet / 349. b. gimntin 
Sapisalb m daß man ihn Mirabilia Mundi 
emennelibid. — Grefgentinm 
m Thurn herunter fküi an 
7 350. a. verl in 
——— ittib / —— a 


d⸗ 
tuts, ie Er Oman alfchee: 


Angeben einen Staliänifchen Grafen hinrichten. 


„350. b.mird von einen Weibe feiner wiederrecht ⸗ 
‘, lichen Execution überzeuget/ 351. &. läffer feine 
 Gemabiingn en ihrer falfchen Ankla are 
nen/ Erhencfun ri 
hen ok in Htalien an Pabſt Senn 
353-2, bb 
— 53 —— um Se 
König ne 046. ir a 
fehla ird von fel 
gen/ 102. a. wird von ſein ruder 
Ei mie hilippo 6 
) ip nig in 
Gr kr rung so $; .b. fordert 
a — ‚abi Marie 


r —— a tarherauß arioh Kaps 


—* an oh — ag 08,2.b, 
wird vom gekrönet,/ ibid. mil Das dom 
ſt weggenoimmene Land wieder an ſich gehen / 


| Em deftoegen in Bann gethan und.Deß Reiche 


entfeßet/508. a. begibrfich zu Rube/ und flirbet 
zu Braunfchiveig/ 509... ftellet alle Unſccherheit 

und Kauberepim Lande ab/ und beftättiger Den 
Landfrieden 509. 2. erobert Italſen wieder / und 
—* Außſtand der Zölle in der ya 
ibid. rächet feines Feindes Königs Philippi 
Tod / und ld Pe DENE Otto von WWittels 
fpach indie Acht erklären, 509.b.. fordert twieder / 
mas feine Vorfahren nom eich denen Stifften 
milbigfich-eingerdumet/so9. befümmt Krug mit 
dem Pabſt wegen der Marggraff af cbafft Machtils 
dis Sı0.a. —— uf dem Reichs⸗ 
Tagezu Nuruberg dem Pabit die (emalt über 
Kapfer und Keich nicht ju verflatten/ 28. b, bes 


.., Khreibet Die Stalidnifche Sürften nach — 


511 
MNunnunn; Orr 


vd sd 


Das —— 






wird an Calbæ 
ee need —— 
| ik ande ; 
Be Di ——— mit 


— Vormund 
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* 3555 altz/ 
Ooro Herkogin Bayern, hilfft Kanfer » 
Venifu Dash wird fälfchlich eines vorge» 

„ habten Kanfers Morde beichuldiger 1371. b. hält 
ine Fürftl. Stande verkleinerli nit einem 
oſchlee era neh eykampff 

— ——— Acht ertlaret / m; 

Gele: : 

25.b.133 


Orr teen er geweſen / — 
——BR——— dettſpruch / * 
Fa von Odhfenflein, Landrichter ee | 

a 


p er 
pabſt Yorianue behaubtet mit 45. * 
Verehrung und Anberung der Bilder als einen 
. Glaubens Artieul/ 145, b, &r/ und der Rath zu 
Rom ſchlieſſen / daß binfüro die ® äftigung der 
(cha ng. min dero Geſandten ge 
Dehen folle/ 174. b. wird mit feinem angedrohes 
ten BanndondenStändenBrandreichsverächt- 
lich aufgenommen, und keiner Am wort gewuͤrdiget / 
18 4 6 b.Adriani Hoch muth gegen —4 — 
derichen]. 5 16. &feg. Adrianus IV; fhichet 
fer Friedrico I, eine ftartliche ——« mit 
einer nachdencklichen —— 208,b. tie 
ſolche der Kayſer beantwortet / ibid, Alexandri 
I. Wahl wird vom Kayſer wiederfprochen/380.b. 
Benedidtus XII. befennet offentlih / daß Pabſt 
Stohannes mit dem Bann gegen den Kanfer wies 
Derrechtlich verfahren, 657.2. erlediger anfangs 
den Kapfer deß Bannes/657.a. wird aber dutch 
andere Beredungen wendig gemacht/ 657.b. ber 
klaget ſich Daß er es gut mit dem Kayſer meyne / 
aber nicht zu Werck richten koͤnnen / 657. b. 
hält den Kapfer / weil er feine Verfprechung 
nicht gehalten / in geringer Acht/ G6ı.a, 
Bonifacius VII. maſſet ſich an / daß Koͤnig 
Philipp in Franckreich und fein Königreich. in 
Geiſt und Weltlicher Regierung ihme unter 
torffen ſey / 64. b. wird aber von demfelben 


ua) 
J _ 






abiukal 54 
"fra dem Käbfer —— 
— vi 1 ng 
uch —666 1 Kanfer ibie 
is Saar eh Digi 


—————— 
2 Ka s 
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rer 2 Re a.b, EA, 
„net. alle Chriftliche Potentaten zum Nutgs 






‚gung gelobtt Land * Formoß ſucht H 
u au d — — 
weyerley ng /.M 
en Ihe au 
6. a. * goring fait 
den — ofen Hd. Shrigte 
uden / 
a En aß Sims 
ugeng t Mer 
nee A ! — den 
ann wegen Der Bil hrung 193.1, 
—— den Behernfe 


8 > nr 


„„Adffen / 18.3. hält fein QBorf und (rieden ni 


vergebuch / iſt beftürgt über 
Mittel als nur ten Bann, 5ı9.b. $ 


„ale die zum Teuffel/die fich Kapfer Brieder hs s 
nehmen/ sr9.b. fteiget — 
klar 


En dem R — 
04. bejki net das Vo 









—— tgegen — F 
DIE ?t Dieslir 


Aa eh) * a. — —— 

—— ochheit / e ferr 1 Fl 4 
brand ori rius IX, 4 mr 
demIL. un di 
will ſich nicht zur Ruhe un" Shi 
„Aänger/ ara per Fuß — ei, 
beleydigen/ 519.2. Nug 
ten. Abgeſandten den anf uber tigen äbe 


Derichs Progzeilen, und roeiß Nueder Hulk 


Dem Dolck die. Bra 
anfer 


u a 


u zuet an 


— 


aller denckwuͤrdigſten Sefchichten. 


wider die Tuͤtcken zu Felde geben / ibid 


Ohr En. A — ibid. 
Bad am Kapſer u, de en/ weil 
tadt der A ie Kar 

ber Ehrii 


gb ſuchet Zug in 
drien nicht die beit/ 
ern in des Kanfers Lande 
einzunehmen/ 5ı7.b. ruffet / fodem 

fer zu Hülff in Spriengetoibmet mar / wi 
jurüd/sı7. b. greiffet Rapf ih, Land 
Friegs⸗Gewalt an / als erindem Dienft der 
en begriffen iſt 7517. 


—— —— cheOrden zum Im 


** fr 
A u.sı7.b, feinealfpet = teffen 


eigenen genen 

517.b. deſſen Liſt und Boßheit / * 
wicklet des TEN > 

tion gegen den Vatter auff / 


abſt Hadrianusmifchet RE Pisa 
sungen —— 49. 4. * 

Kayſer Ludwig aber von den F 
ſchen Staͤnden tlich ne at 
Hadrianus will nicht / daß die Biſch —— 
lien / dem * einen Eyd ſch 
426.@. machet Die Longobarten —A 
wider Kayſer Friederichen / 478. b. fordert von 
Kayſer Friedrichen / das Patrimon, Perri mieder / 
479. b. till dem Kane die — uͤber 
Rom nicht geſtehen / 47 ae ein Bünde 
nüß mit etlichen Italiaͤniſchen —— ſich 
dem Kayſer zu widerſetzen / 488. a. ſchreibet ſich 
die Gewalt zu / Kayſer zu machen / 488. 4. 
—— —5 bemaͤndelt / und wider⸗ 

o. b. Honoricus beredet Kayſer Frie⸗ 

—— das Königreich 


——— 548.3 


abſt Innocentius hat groffe ———— 
p gen b.reiffet die Ancoritanifche Marggraf⸗ 
ſchafft mit — 10.a. wird in 
digt von einem Roͤmiſchen Bürger wieder⸗ 
rochen / 510.2. will dem Kapfer Die Derrfehafft 
uber die Stadt Romnicht geſtehen / & 0,2. thut 
Ersbifchoff Arnoldumpon Eölln in Bann / oꝛ. 
— —Se—— ir er Die Kr 
in $reyheit un t gebradıt/ 10.2. 
nocentius ae Beau ja fein Ges 
müthe/ und ſuchet a er auff alle £ıft zu ums 
terdrucken / 520. b.& ſeq. lã — 
En ran chen ntroort ju 
geben / auff das Concilium nady Lugduno citi- 
sen/ g2ı. a, enſetzet Friderichen fines Kayſer⸗ 
tbums/ und verbannet ihn / andallefeine Helffer / 
gar. a, bewegt durch feine ſcheinbare Beredun ⸗ 
/ die Ehur⸗ Fuͤrſten zur neuen Könige 
ahl / 522.2, beredet Petrum de Vineis den 


Kapfer mit Gifft hinzurichten / sa», b. Johan⸗ 


nes ſucht gegen ‚Saracener Hülff und Schutz 
Se Io — 174: 4. ee bie 
Stadt Kam gene dem —— * Ben, 


den Feine 5 reichen / en 
er be ehe ae a eu opt en 
ver Bohr Une von allen hoffen 
Kapfer harter — —— 347. 


a. — — bie nt om mit Geld und 
Pabfi Leonem/ und haufet tprans 


nu —* —* 8* jum —* been — 


macen/347.a. wird im Ehebruch 
Johannes der VIIL.fä u ngt viel — ‚Dinge 
om 


und 
— igfür/ daß er Italien —* 


Carolomanni möchte erledigen / Kid * 
n als —— Joha 


X, wird von Theodora berufſen und jum 1 Dh 


macht / 204. a. Johannes XI.Maroziz Ba 
n / wird vonfeiner Muster zum Pabft einge⸗ 
etzet / 2o4.2. jagtdie Saracenen in eigener Per⸗ 
on auf Calabria, wird feinen —7 
mit einem Küffen erſticket 
ſts JohannisXXIl. Sriefimelchen er due 
Stadi Speyer Bann abgehen laffen/ 637. b» * 
chet ſich und ſeine Verwandten mit dei Reiche 
Gütern zu bereichern / 5.a. gibt ——* 
—— 655. b. beſchuldiget 
tium einer Ketzerey / und verbannet den Fern ent» 
lediget auch Die Unterthanen aller Pflicht 7 ibid, 
bemüher ſich durch Verfluchen und Derbannen 
fein.und feiner Vorfahren Zweck zu erreichen 
65 5. b. cisirt gayſer Ludwigen gen Avenion ‚und 
thur denfelben in he ibid, id. perachfehla fi 
beimlich mit andern Potentaten den König in 
Franckreich zum Kapferthum zu befördern 656, a. 
machet mit feinen fulminiren der Teutfchen Pr 
mütber nicht wenig unruhig —9 ge 
getreuen Kayſer verändert’ 656.b —— des 
Says Ludwigs Derbannung mit Ernft forte 


; puͤg Johannes XXIV, erſcheinet —2** 


auffm Concilio, wird mit Huͤl SM; 

richs von Orfterreich auff * ch vd fe 
aus der Derwahrung entführet / 798.2. wird 
dem Concilie wieder geliefert / und nach Mans 
beim gefänglich gebracht / wieder erlediger und 
zum Cardinal gemacht / 798.b. Leo wird in einer 
Droceffion öffentlich angegriffen/ geſchlagen / und 
in Hafftgelegt/ı41.a. wird wieder infein Ampt 
gebracht/ ibid, erhält feine Unſchuld in oͤffentli ⸗ 
der Verſammlung aller Stände mit leiblichen 
Eide/ 141.2. Krönet Carolum M, zum Roͤmiſ. 
Kanfer/ 141/b. Form wie folche Krönung zuge 
gangen/ibid. Leo und —25 Fuͤrſſen fal⸗ 
len vor Kayſer Cat. die Knie nieder / 
und erweiſen dadurch ihre ——— gehorſame 
Schuldigkeit / 141. b. keo und Chriſtophorus 
find bev * —— ing nanuß 
geworffen / un 


d abg 
Pabſt Leo wohnet der Deiche, Veammung * 


Mayntz bey / alwo von Verbeſſerung der Geiſt⸗ 
lichen Leben und Wandel gehandelt worden. 
368.b. Lucius ſoll alle Weltſiche Gewalt auff⸗ 
— b, hilfe ſelbſt das Capitolium Rom 
urmen 


u. uf. v v v v mn 


‚Das dritte Kegifier \ 


2 — una REN Lucius III. 
on Kupfer das Partimoni 
itieder 7 479.5. mil —— 
‚Seine ni nicht auffieken/4 80.2. 
keit 
“eine 


a 


— —— Hinlegung der Stritt 
in * En 
als ein everfchlingen zu fi 
„srob. olar 
t habE/ı07.a. MartinusIV, Teu- 
tom inimicus. 571. a. fordert von Den 
z = — Dis 
nhin 7. 
wird ihm auff dem Reiches T M 
a 
attiget die Aue © 
\ . macht Robertum . N RN 
- u ea s 
und Sicilien / Und als An 
ai nf Nom/4:2_b. vianus iſt 
der feinen Namen ———— / und ſich 
— nennen laſſen / 204. b. ſuchet gegen 
gacium Dep Rapfer Ononel, in Teut 
Sduund Schirm) { 
drung / was der Kirchen und — 
urn, 200. a._begibt ſich aller ER 
chen Regierung und ‚Herrlichkeit / 
Pafchalis I. muß Rapfer Hemrichen V. ve Dh 
herrſchafft abtresten/ Br Bone 


PafchalisTl.und Rapfer iv — — 
Kirchen und Weilili 1 Out und Herrfchaffe 
ten/ 199. Vertrags » Pundten zwifchen ihnen 
beeden mit Et mofahng des —— be⸗ 
fiättiget/ 199. 6. Pill. Dann 
mider Diethern u often zu wird 


zu Speyer wieder * en) 858. ſpricht 
Hertzog Earl von Burgund mit liebkoſenden 
orten um Hül tiber Chan Gar Diettidien 
858 a, entfeger Chur⸗Fuͤrſt Dietern feines Erp- 
Biſthums Mayntz /.857. 2. Stephanus hält, 
Pabft Zacharid Rath und That nicht vor gut 7° 
a. Silveterg Meinung und Lehre vom Pabſt⸗ 
\ en Gewalt /354.b. & 355.2. Silvefter II. 
erhält vom Kayfer Ottone II. acht Städtein % 
talien/ davon der Schenckungs Drieff zu leſen / 
$2.ab. VidtorIlL wird von etlichen an Pabſts 
* Stelle erwaͤhlet / 43. b. beſtaͤttiget Den 
Bann wider den Kayſer/ ibid. nimmt ein ſchreck⸗ 






d wann 
mal: Ed el geſch 


ſchöffen ſoll in der Kayſer 
ſtehen 139. 3. Legen deme K 
ak 139.2. thun 
fe zu Rom / und (lagen die 
ment / 140,56, habenihren Reich 
keit und Wolfahrt allein denen —— 
cken /. 142. a. warum fie Pipino und C 
geliebfofet und nicht verfegert/ een 


pabſten —— * ee 5 













die Herſchafft über den ae 392.6 

und in deß Reichs — — 

erhalten vieles vom F Pr 427.6 

auch von Ka —58 hi 

im 300. Jahr lang Feine ———— 

ob ſie das Kayſerthum auff die T 

bracht? und dieſe ihnen ſolches zu Dancken 

aan, % 

Päbftemüffen felbftaller Treu und Glauben en 

borften ſehn / wann fie fich befugt haftendi 






thanen ihrer geſchwornen Eyden loß zufpred 





5.8.b. fegen ſich an Kapfers ftatt und sieben * 
ſelben richterlih Amme und Regie an ſich / 
582.a. haben wegen der Annaten v afftige 
Erfindungen eingeführet/ a ut J 


bſtlichen Le arg 


Lug zu Regenſpurg wird don manni lo⸗· 


bſtlicher Legat vermahnet die 


liches Ende/ 44. b. Urbanus IL, vermahnet alle pä ff 


EhriftlichePotentare umsug * das gelobte Land 
wider die Tuͤrcken / 41 Urbanus III. 
will / daß der verftorbenen 38 en Einkommen 
nicht mehr in die Kayſ. Kammer fallen 477. a_ 
Zacharias erlediget alle Unterthanen des König, 
reichs Franckreich ihrer ‘Pflichten undGehorfame 
194.b. Alter Lehrer Berichtvon diefer Loßzehlung/ 
195.2, gibt Denen Ständen Franckreichs freye 
Handy einen andern Koͤnig juermählen/ ı94.b. 
macht hiedurch den Anfang Die iu 
veraͤndern / 

— wird vom Kayſer zum Reichd-Tag ef: 


pabfts bewegliches Schreiben am Pipinum , 8 


Reichs ⸗ Stände zu Augſpurg 
Huͤlfſe wider die Tuͤcken * ur 
Päbfte und Roͤmiſch Volck behalten den 
Titul in ihrer Gewalt / 
Pacuvius, vergleicht den Rath und de Zurgefbaft 
zu Capua mit einander 456. 
Padua fommtin der Denctianer Gmal und. C=- 
roli IV. Connivenz, 
Padua, Parma, und Placenz / die — 
ſich Zayſer Henrico VI. 
Paf in Sralieny dafelbft hälr Kayſer Frie ‚ein 
Conciliumynd wird Oftavianus jum mel er 


mähler/ — 
age 


Pagus, Gamw / 
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Parada quid? 25122  Magemdas Ambt und Regierung / 
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— — en nee Pferde wol ih ang en, Be gend it cn 
Pazrici Ambey worinn es beſtanden / 139b: Pferdwilvorn | 
Parricius 130,b. 079 8. a 
—— — eurer ne | E — 
en — 
ten J I 
‚ OttoIV.gı0.a, wird befchienens- 


* irrige — von denen —— Be 
peinliche Saite baben gar fubiite Ainterihieden. 
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— — led 
olcber gehafftet/ —— ben/Käyfer 
* Leo as ‚more Palchals I, a — rertheilet Der St ME Ic 
2 — une iqer 
SDeni Apoftels Eigenthum und Kirchen, Sie Sie — — 58 
uf — E23 





zerna Oder Cellarius, 5 
as Cal M. Date. ‚t-son denen 


— und erlanget mit 7 
55.2, machet den Anfang der en 
tungen; 135.b 
Pina Ga tin liebet feine Con- 

fan drei m ——— ibid, 
— lumMartellum ſeinen Baſtart zum 
| horror min Auktafia, 192, a Be 
bekommt 
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Fe een rat 
ö were 


— gl | 


Hıaacl 










— Ambt und Verri 
Pre ums a. follen —— 


unſer lehren / 





si u us 


aller Dec Sefehichte, 


onen ijt.allegeit geſchickt zu fpeifen vun 


Ha * 
— — privent Leges, 2 * 
once —— 308.2,314.b 
unbe 
— daß Fe auff 


le Büren & 
[66 5.b. Da£d 

„uß Unbeiim — Nittern/666. i 

ddten ertbeilet,  231.2.&b 

Priyile — © t8 Minden find mit denen Bis 

„Speneri — ungleich / 338.a 

Piyilegia Känfer Oxtonis 1. denen Geifllichen Guns 


_ Und marum? 240 
Ptiyileg, ke haben ihreb beftimmte Zeit und Yahr/314. b 
follen in (täter frifcher Ubung und Gebrauch Fräft- 
tigund gangbar gehandhabet werden / ibid. find 
von. Kapfern und Königen nicht im Sad / ſou⸗ 
dern zu aller Menfchen Un ertheilet / 
sis a, follen denen Bürgern — und 
bertundig ee denen Müns 
* und Haufgenoffenen zu Speher mitgethei⸗ 
‚ let / beflchen in fün ——— 
28. überden Zoll zu Udenheim dem Biſtum 
Speyer ertheilet, ———— 


—— der Stadt Speyer, meiden von Kapfer 


Luddig confirmirt/655,a, werden in lese ger 
„ goffen / und über dem &bör im Münfter au 
richtet, Teutſch und Lateinifch/ 3 >6.2.& legg- Ers 
Fe ea van 
ü 
Privileg Caroli IV, find der Stadt Shi, fir 
. nüglıch/693.899.a.b. ejufd, über Die Frehheit / die 
den einzunehmen oder au — b. & 
— Burg Bau Auf eilwegs umb 
—* Il auffgebauet erde 763. 2.563.b.ges 
bähret der — diel Feindſchafft | a 
Probus Römif. Kaͤhſer vom Kriegsvolck erwaͤhlet 
33.b, vertreibet die Teutf en aus Galliam, und 
Germaniam Primam,umd gr 490000. 
“ibid, ermeitert der Römer Gränge biß an den 
Yeekerizg.a. bauer allda Caſtelle wider Die 
Schwaben / bid. gibt von jedem tder erleg⸗ 
‚ten Feinde einen güldenen — 


‚nung/ibid. exlaubet dem gemeinen Mann Ar 
„ zu fegen und Wein zu trincken / 
Proceres olim qui ? er b,ı ” a 


Procels welcher geftalt der Kath zu Speyer die ars 
theyen verhörer/Onrüber genrtheilet/ und Dede 
ſcheide ia 283.2. wie Käpfer Octo 1. zu Aa⸗ 

ben getronet worden/339.2. ie Kaͤhſer Sigis- 
mundi Keicbetag zu Nürnberg inallen ’ fonders 
lich in Ertbeilung der Gutachten, gehalten / und 
—— she, .b: — —* ie der 
eichstag zu Fran a 
ehalten —— a.& leg. was allda befihlof- 
en/ibid. Scfeg. wie der Neichätag zu’ ME von 
Kapfer Carolo TV. gehalten / und alle Chur; und 
audere Furſten ihre 
‚fehen/694 b. mie es mit den erbannten 


gehals 
ten worden/sar.a, Gefedarüber/ui.b. in,peinlie- 
chen uñ bürgerfichen Sachen vid.tot.cap. a 


De Die Alte Eppfcprour vor Gericht gethan / 99.b 


der Speperifchen 
ut auffer der Stadt klagen I 
ju Speyer lehenbar 


Aembter darbey ver«- 


— wie die wuſhe ihre Ste Drehen 


Proceßs-Termin, und was ei Deränprungpiena 
hat bey den Teutſchen Gerichten.nit (kart | 
92.3.1 peinlichen und Frebel Sacen,g5 
tie Kauff und Derkäuffe in —— 
rich und Kuaben/ als — 


en —— en rdige Exempel / Die * 


—54 an Tag zu bringen/ 100 b. 101... . 
ceß in Alrmmanmen wann die Partheyen unbe 
der und andern Jeld· Bau firittig worben.o..b. 
| — der Rchien/ den ie eam Sende m Necht · 
en. gehalten, 101. 
’ Be jo mit — 
‚ 291.2.& b. über Die ſo einen Todtſchlag 
gen / und flüchtigen Fuß geſetzet / 289.0. & leg. 
wie das Cam̃erer Berichrgehalten morden/29 2.2. 
wie der Mungs Weiler oder Haußgenoſſen zu 
u Streit ahren / 294.2 


erg 
— ins welcher era öm. König over 
anter zu Speyer eingeholet und wor⸗ 
— b. wie en ar 
Iten® egt zuempfangen / und 
ep ne ee uldzu leıjien,z 28 
b. & fegg. wie am 200 & —— 


ſchoff vom Rath zu Spayer recht geſprochen/ ud | 


„die Acnbrer gewoͤhnich ——— worden / 33 

. &fegg. der Leideigenſchaffis Extafung bep ben 

a Er bepden Teütſchen/ 5-4 wie 

ee Danger Bali U SCHRERRAIDE 

jährlich ſchweren / * ei⸗ 6.ab 
Procuratores, qui ? 20. 
——— hat die ori an Sb > 

Renten eingenommen und verrechnet/23 

. zumeilen in Abweſen Def Hergogs Rear 3 

chen / b. bleiben felten ein Jahran —2 
Proportio Arichmetica, 


/ _Prolcxiptio,Bannus, Reihe Acht / * 1 — — 


Profperum & felix fcelus, 
Protecolla werden alle. bey Rath vor ne Sa« 
9995 einverleibet/28 3.2. [ind langſam in Sans 


fom 
Provincils Sermo Emulus LatinzLinguz A * 


Provinciz Regionesquid }, gti 
oviant und Yaltualientodr nungen is 
J Kri jegs · Volck FERN und herbey 


4 u 
Publicani find Harpyz, item Hirundines. 


‚genennet 
worden, 23.b. Pre der Landſchafft — 


und Vermogen a 
— def Kader wie folche un. 
“ , 130,2 
Pan Cal, 8 MR» 
Qu. 


Qusttio,andesen & erpedut Pncipem Free 
— A. hr 568 
| Cameracenfium & —— Ro 


Rachmächarius, 
lus fpricht —— ———— 
—— 81b 


zu 
Das geben perwircker/ _ 


4 






Das dritte Beater. 
begriffen / wird von eis, sg ——— 
Be eben =. Bahn de Dahn * 
Speyer zu beſchweren / w ihre Anwaͤlde / und gibt rg go 
r ſſet ihre Geſehe —— 
Ra m Otmeerund Phatonſttam höh terfabiedlichen — — it 
— Eamner: un Reihe, Raͤthe / mit ten / ſo in io. — ——— 
mas für diefelbe * en SIR, till wegen us 
— gang ie af un Demlintre Albnuch geknen fen, pe 
dann Badge, .b. follen ihr Guts | ] — 
achten frep obnge und fagendörfe nach Der Städte echt und« 
fenı63 —— aͤthen ſolien genoms ee —— 0. 
men merden/63.b, worinnen deren AmbtamSs 88 zu Erbauung der Mauren umb die vier 
niglihen Ten —— 64.a. follen aͤdte 8.4. — yſt. 
die Simulation / 837.2 Spinning Geſchaͤfften und Srrunge 
Raͤhte / welche die eyn 4572  beb Küpfers’ Chur-Büften; Pfaltzgraſen/ 
— nim̃t ein Buͤrgers⸗ Hauß in Be⸗ Kaas / !und anderer / gar m 
Itroorte vorfaben / fozum weit»:  nocregenfolle/878.a. errähler 
huge gen Wefen ausfchlagen/946.b. & feq.ap- auf ihren Mitteln / allerhand —* 
De 7— zu überlegen, 850.a. hat vor 
Rath ju Deka verehret Biſchoff Ludwi YA Fu — — 
y n / 582. a. w 
——— eine Roſe und Geld / —* . eh folche Zahl" berändert I 59% D 
Rabe zu Speyer gebrauchet fi an den Biſchoffli. und wo? md mit was vor einem ' 
Sevı ienten im Schlag und Schelt- Händen Raths⸗ Speyer 
Rechtens / 5460.b. & leqq. 952.a.b, 269.2 j88. b Farbe Perfonen Zahl 
R erfonen zu Speyer / ob ſolche ſtudinte feuer dert ſich bey vorgeweſenem A nochmal⸗ 
te — She —— — an, „Se ſeqq. wie Die Unt dier den $) var 
er en unverändert beym Regie neu zu befeßen vor — 4. 
merden/ı73.b. 174.2, ihnen wird _ Raht im) Yang Cie € bee im 
anne felbft/oder ihre Kinder verheurathen / —— ae jerreulict 
wegen der Stadt eine Ohm Wein verebret/907.b ewiglich zu halten / 604. b. DB 
Wuͤrdigkeit in den aaa genen (of ten ra etc —— Eyes 
Gelehrten befchrieben / 74.b ber Ausgerichenen möchten Iof ? 
follen alen Seiten twolüberle En erhalten von Pab ft Jobsnais 
ger werden/4s56.b. in Rahtſchlaͤgen ſoll ad nitentiatio ein Commiflion — 
dit Erfahrungfehen/457.2. & leq. ſonderlich au ſchoff zu Strafburg ausgangen / de eq. 
Gott 4r7.b.& leg. anSeiten Der Stadt von | 
Bahtſchlaͤge ver Zeutfihen, wie fie ſoiche vorge · ¶ Puntten widerlegt wird eos bh. fegg. 


nommen / 344 
Rahtgaſt der Gothen König verheeret —— 


Raht⸗Hof zu Speyer / in. b. wird bruder 


ift der Gemeinde 269.2, der Stadt 
er —— a, Rath zu 
Spor wird im Raͤtſcher 


beftanden/a69-2.271.b. wie lang 

rdnung gewähret/269.b. ſitzender Raht 
uSpeyer iſt der TBechfelungumtertworffen/272.b 
Babes Beſtaͤndigkeit und Einigfeit iſt ein Auff- 
nehmen deß gemeinen Weſens / 273. b Raht und 
Gericht zu Speyer iſt unterſchieden / 28 1. b. a82.a 


Raht zu Speyer nennet keinen von ihren Mirglie- 


dern einen Herrn / auch keinen Buͤrgermeiſter / er 
fen dann ein geſchlagener Ritter / 273. 2. deſſen 
Ambt und Verrichtung zu Speyer bewendet in 
acht unterſchiedlichen Buncten/275.b. 276.2. bes 
ftellet die Gerichte / und beendiget die Beambte/ 
281.b. fchmerer einen Eyd / daß die Pfaffenau eine 
Alınent fen/270.b. 271.2. ift vor Alters wochent» 
lich nur einmal zuſammen kommen / 282. b. ſoll im 
Namen Kaͤpſ. Majefts der Stadt und Bürger, 


m gegen die Ausgerichenen wie fiche 


gehalten/z71.b. ift * 


Ratbodus Der 


606.b. 607.2, — ehem Statut, 
607.a. verordnen / el Der Se- 
en / als en en ‚Tag geſeyeret / 
a 
et Be olle / 11.a. Raths⸗ 











jährlich im Haht-.Haf — poren, 
ben/616,a.b. Raht zu Speyer ift aus alten un 
nicht aus jungen Leuten beflanden /&zo. ea mi 
fen in gefährlichen Zeiten deß Nachts mit na 
chen / 204. b. Rahts Anfialt und Verfahren ji 
Speyer / wann ein Maleficant —— Heiftl 
chen Hauß/ Kirch oder Kloſter geflohen 7.8 
friert m ; i 
rolo Marte 


ſchlecht zu Speyer / 


Ratſchin/2b. — 1 & 


aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. 
Raub⸗Schloſſer / wann erbauet worden? —— 455. a. iſt am Römiſ. Hofe umbs Geld 
— ——— keine Gnad eiteuen ı fondern — alten K. Zuftiniani 
nad) ge mit ihnen verfahren / FA a 2 —— widdurh 
—8* rfähret zweyerley Ehre vom ar eh — — 
Carolo IV. und Zuthun Dreyer — 
Raudo ein Alemannier König üben Phapng im — DI . 
— als die Leute in Der Sndenge: Rache amp in Erößdan 
te 40 100.4, r Sch —— 
—— — —— — * 
Raugraf vergleichet rte verwi mehr/ 
Speyer wegen eg Kriege» Schu _ 450...b. finbfelbft uneing/ # 450.b 
deng/ efprechen dem Biſchoff zu Speyer mas es 
Rauracorum Civitas eft fey? 343.2, wird vom Biſchoff Geor 2. 
Rauſchenberg eine ee eng un Rab 7a * ri u Bi 
Razenburger/ was 2 —* Km. am —— — 
——— — Bach hi rer 5 
vom Känfer Serg. Galba beiohnet/ ı8.b. (ol mit —— on —— 
—— werden / und warum? 41.b. tie lese: e Könige der Kirchen oder erfli 
fit worden / 141.2 zen niemahlen gefchencfet / —— 142.4 
— und Ungarn der alten ————— eg an 
zu ——— Reben zu —— Ben &feg. ftehenaller Dinge denen 
gu trincken wird dem gemeinen .. Kapſern zu / 
onderbaren Kaͤyſerl. Gnaden erlaubet / Rectores Er ra 
— zu wird vom Kapfer Rectores Ecclefiz, Biſchoffe / 103. a 
gelobet un 697. Reditus, Renten / Zung werden von Geld / Gold / 
————— * gleich / vwen Wein / Frucht &c. Item von gemeiner Weiber 


Rechte und Gewonheiten der Stadt Speer en 
von denen Kayfern nach und nach befiärtiget/ 
294. 2. 300. b. im Rechtſprechen beobachtet/ 
294.b. und von denen Land + Voͤgten Darüber 
zuhalten geſchworen worden ibid, warumb nicht 
befchrieben / 295. b. wie es / wann Eheleute von 

einander geftorben mit deren eigenen» und erruns 
genen Verla ——— worden / 296.3. 


297.4 ibid, von 
oder Guͤlten von 
in dreyen Gerichts » gg de en 


. Die 
Sreunpe in eff egeid Ga einer Jahre 


iſt an a98. a. daf 

— 

—* ea a —— 
wer 

u —— * —— er Stadt er 
nirgend enmuflen/ z a, 

Alters fehleunigund ohne A Auffaub geraden 


worden / 
Roͤmiſche Rechte / wann Diefelbeinben Stävten 


in Ubungfommen / 295.2 
Kath und Gierifey erfuchen Kayſer 
OttonemI. einen neuen enzufeßen’a47.b 


Roͤmiſche Reich fiehereine Zeitlang ohne Haupt / Vegi 


6,52. a. kommt wegen fpaltiger Kapferswahl in 
groß Elendund Berheerung/ 653. a Romiſche 
Lateinifche Rechte find zu Kayſers Rudolphi 
Zeitennoc nicht im Brauch ge = 
mifche Bürger fallen in den Kathder Eardindie 
und beförderndie Krönung Kapferd Henrici en 


Recht / darauff ſollen alle Gefege gegründer — 


—— 297- 


24.8 
ndal - 205.4, 

Reformation Kayſers Ftiederiei III. vu Branch 
auffgericht/ 

— — Stadt / wird von —* 
graufamen Ungarn ſchroͤcklich derſtohret 264. b. 
iſt der en in Bayern Hoffſtatt / 247.a.b. 

thum gefreyet und dem ar 

zugewendet / ibid, wird allein von denen fogenan 
ten Oberländifcben unter Die freye Städte — 
net / 247.b. begibt fi — —— 
auß dem Landftieden / & leg, 

—*— ſollen Beedle für 

en/ 

Regenten Tugenden/ 443.b, find auch an Oefee 
gebunden/ 448... le 449-6: follen Die Gar 
chen recht verhören/ 449... über Den g 

Gefegen halten ibid. &460.b. fich u 
balten/ was fie an anderen ſtraffen / r5. ——* 
unmoͤgliche Sachen befehien / ibid. leg. fo * 
Natur / die Erfahrung und die Lehte zu 


ath zie⸗ 
En 
len / 4596 
N adhar 


Regiado 
Begimeneimfand mp ht hat feinen rund 
auff Gerechtigkeit und Weißheit / 588.4 
was ſelbige vor. Quatis 
raren haben ſollen / 87. a. 164-2. 270,4, 44224. 
follenin den Städten ſowol auß adelichen als ges 
meinen Standes + Perfohnen — 


den! 
zu Speyer bat ihren Anfatg 


Begmemaate mu &pe End ge 


men/ 10 


Regiments Geftalt iſt dreperlen 


me — * 
Ooo ooo | Regi⸗ 


* 


Das dritte Regiſter 


— rungen Neuen b dem Neich/ 160. a. können nicht i 
a — 
ee — met Du m 5 — 
/ 7 5a ’ nde 2 
ein Mönch von Hirfpau erhält Reichs-Ofhcicer verrichten auff dem groffen reich 
Ban Cana Daagin Ciömahn eh A —— ihre Dienſte 






andere erechtigkeiten/ hı ai * ri, * "363 
— meer J— nde —— gröffe unt 


*— und nude ne a N oe en 
— formd —* J 
Sir — 

rung der SH mn ormensom Jah 


der Nele Städte Dune Wurgermeife 
it — alten Teutſchen niemals hergebracht / 261 
bRompt von den dongobatden und Römern —* 


allenthalben 
Regis veri adjutores & ———— b 
m Germania , item Gallix vel Francix , itern 

‚mo.b ‚Onientale —— was dar 

zu / 46.b 
niSenatores it 126.b 
—— kleine Könige in Francken / 1822 
er haben einen munderlichen Brauch ihre 


J er ——— han 414.b' 
Reichbard, mRöMis 
en ⏑— 


tung 
erbätenz 737. b, nimmt die Huldigung in Des 
nen Staͤdten am Rhein ein / ren 
auß Mangel Geldes, des Reichs/ 437.b. er» 
BRD — Speyer 
feine Seite / 537. b. beſtattiget der Cradt 
Speyer i9% 538. b. &feg. 
Reichenau das Kloſter / erhält vom &ärolo M. die 
Stadt Ulm / 248. a. begibt fich deren um 24000. ' 


x — — ligt Carol Craſſus Kapfer ber _ 


225,2 
A wie ſolche licirt worden / 
—J— der erſte in teuiſcher prache beſchrieben 
nd $+ a 
Reichs · Acht / Bannus Profcriptio, m * b 
Reichs · Außſchuß quid ? morgens 


Reichs beft nDigem Kath anzuordnen wird auf 
Meichd Tag zu Worms beſchloſſen / 126. b 
‚ Beiche: lecken / Ville Regix 76.2.246.b 
Reichs. Fuͤrſten verfehen am Kapferlihen Hof dem" 
Deich zu Ehren) vier Aemter / 340.2, müffenS 
bey Kayſerlichen Krönungen foldy Ambt felbft 
‚perföhnlich verrichten? 340. a. befigen im 9. 
Kath die erfien Orte ibid. vernehmen: mit 
Ungedult ded Pabftes Bann wider Kanfer 
riedrichen. Il-und geſtehen dem Pabſt folchen 
Bewalenicht / 521. b. lehnen fich wider den 
Kayſer ‚und wie fieesbeichönen / 96.b.& feq. 
Reichs: Gefälle ſuche Gefaͤlle 
Beichs: Lantfchafften / als Bifehümer  Abtenen/ 
Grafſchafften (ind niemand eigen / ſondern geh» 


Darfesung Haabund 
3 ayſer 


n ii 243.2. —— ſich 
x ben follen /ibi 
apa fo nz 


| En 
meinem für die erfprießtichtte ermeſſen und ' nd 
eingeführe "261.2 Rei 


denen Kapfern nicht allemahl in ihrer 
—— frı.a find in Drep Ola 


MWencefla 


Ambts erinnern / 732. b: emtl digen 5 


Reichs Städten Bewilligung mehts 






den 66. b. m folche: 
"eamnfe. ichin 

— ;27. 
ab ame von Dafel biß 


en 176.0 
N 

nin 1 
— — 
—— at a, 5 





| BE Kayf Sim. SE f 
oa, find dament 
——————— — 
— 10 ae erfar 





| en Kant. Maie —— le 

R enden and ie = — 
gierung ———— —* —— 
die Meiches —— mit / 2426. Pfchten 
‘der höheren Ständen Meynungen / wann 
ſolche ihnen nicht fürträglich erfcheinen 2 nicht 
bey / 243: a. 244.2, wollen auff deuen Reichs⸗ 


Tägen ihre —— —* nun — 


———— 
und nen en.bey: 

Ehur und nicht — 2. 
werden theils Grafen und! andern 

gleich / oder auch darüber in def Reichs Mar 
trieulbelegt/ 244. b. deren Städten, fober BT 





\ 





i en Macht nicht am gewachfen / 
! —* Dun 55* en 4a. 













hahen ſich vo Ioßgeo gen / 
ittel n 
—— ale fü 


ieihaftig —* ‚yon toenig Ständen befü Hi he Me 
F —— 246. —— ey nheils — Ryan Se j 


Kapfern zu einer Taͤge 
4 Ray apa ——— etliche gabe fenheit nichts ein noch 
—F — —— — ge lofien/886.b eu au 
- a. Is () 
| ‚me . —* gt! = ar — Socke fon) —* en 
| * — >. 


ehalten worden / 124. en une h⸗ 
ibid. ——————— In oder Sommer angeſtellet / 126. a. En 


lichen Privilegien begabe / 2412. wiſſen et dem Ka % 0.2. mie 
oder hei feinen — Aether De De te On alt ſolche 7— I 





ee Di ah 


dann.den Kayfer / 24 in und gefch werden. du u 
— Kayſer Henrik, vn rer deffen Broghad Eng: J ni Pin 
- Degetreu und. behülfflich / 241.2. werden Der 
Megierung der Herkogen und —— Er nmdungen miedie einen | nfang 


——— 241.2. warum fie ‚Pete * * nen — er 






chrieben 241. 
Bios sn Oi cum ei⸗ Bon . Meffen/und 7000 
Iinen Glaubens Belt N haben d. Warumb ſolche angeſt Br —* 
Macht Geſetze —— N „Deren Nüßs und Nothivi eit/. 317.4 122. 
zu fizaffen : mit Suren und — \ a. . terden offt bey gelegenen. — * 
„Bünpnuseinzulaflen/ 242.2. haben "iefen und im Giunen 


Freyheit / 

Serchis · Schuſtheiſſen / Richter und andere ayntz / iſt ſo groß / d * — 

Diener zu beficllen/ haben Vorumund Seflionem al u / woran Pal nein — 
auff denen Reichs⸗Tagen / 242.2. werden jum 36 
Außſchuß und Bottſchafften an dremboe ve ke —* HER am 






| ——9 
taten gebtauchet / b Bheingr ou abgebro ——— 
Rachs⸗ Städten unterſchied / 235, ab toird aber Denen Pretendenten enen „Hau 
ift dreyerlep/ 246.0 Reicherund freyen Gt * — 676.b 
ten Unterfchied in ihren —* * iſt un fer Sergenmeifter fambt 5. Fergen w 
vermehren 7247... Reichs und nn einen Epd den Ra 
findvon Geld und —— ohne ms und B Kae en warnen / 
Kon er leiſten / 703. b- 2 — r zubeft zı5/b 
er zur. ats aueman und fen jeinländer — oͤt > 56 
— gs⸗B —— nd Wild + Grafen mmen auß einenz 
vergleichen ſich der Sehli „Stamm 7 5or.a.”Aber, nicht von ——— 


Tag / ins kuͤnfftig —— —— 9 ffen von Wutelſpach / 
ee Ve 
au dr san —— 
——— ————— — — 


su Wonms / alwo ein Reichs⸗ 
beſchloſſen / * beu Baden fi ite 
Worms gehalten.’ 67; b 1 taufft Clodovaum, ‚den eften —— * 

die Grafen Bertoid und € —* nf "ig in Franichreih/ ° 

verdammermworden / 7a. bıgan Speyer / datin nee und nen Ynfüng/ m 
Römer Zug beſchloſſen / sBzrbizu Franckfurt / Reſetvationes Mentales San reits, —* ‘5 

mas darbep bedenciu ch / wegen de Reiche Hulffe Rettitucio in ——— toiefoldhe vor vor Gericht gef 

ea — —— * en — Obriſten 

gefallen / 927. . ju ie er zu miſchen 

‚die ſchwuͤrige Sachſen un Gehorſam gu Serge ar, un b M — 
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er ſchuldig ſo / 14.22. wie umd woher fie an Bord, 
Groͤſſe / Roſch hum Wohnungen / und Gebduen 
gewachſen und sugenommeny2z ı.b. hat einengröfr 
fern Libergang und Se nicht erlitten / als 
von Allemanniern / x i.b. ligt inder beften Revier 


—— mfinden / 252.2 Yon deren 
fuhr, und Gewerb / auch Dis Babens 
8 /251..11:4.47.4, wird von einer flar 


den fft be /2$3.4. — 
Se r ge · 
—— 
iten / 2 34. iſt eine 
7317. (ff viel Jahr zuvor / 
Prr pop 3 


ME — 


die Graſſchafft Baaden zur Margsrafffchafft erho⸗ 
ben worden / in ihrer Freyheit geſtanden / a55. b. dero⸗ 
ſelben Regiments. Form von Kayſer Henrico V. 
angeordnnet/26 i. b. Privilegium Philippalmperaro- a, temmt Ar 






risdärtiber/ibid. ihr Groſſes / und vecrer⸗ Imigel / und wird du 
263.a liegt in einer Kiſten / worzu die vier Oberſtediget und —— 

des Rachẽ die Schluͤſſel hre / arı.. mine mit ge di < 
ſon fich des Chur⸗Pfaͤleiſchen Schunes begeben / "mer any 704, b. erfleigert den 
276.b wird in Bürger und Einmwohnerabgerheiley / ling auff Landau n 
— * wird —* Libei * —— 8 —— ingen / 

halten ſe 784. gebrat ‚tigkeit / Ina 
ae ln ——— b,320.b. kommt we ren Gut gefangen 
gen dee Zolls zu Udenheim mit dem Biſchoff in Ir ner wird von 
zung/3235.b. wird auff gewiſſe Maaß vertragen Fir. a. sicher . 

| — — — endlicher hesheim und Sickingen wer! md werftd, 
Spruch dariber/526.b. kommt von neuem wegen | ven beyde Dre ur. mb 
des Zolle zu Rheinhanſen mit dem Bifhoffingwis Stade Speyer befomme viel Geſangene / u = 

alt/326.b.& 3 27.0. wird aber vom Biſchoff ſelb  - nen erliche von Adel / EEK 7 3 

ften auffgchoben/z27.b.gerärh zu verſchieden mah · x rüfte ich ihre nach Eberſtein gefuͤhr· 
len mirdem Biſchoff wegen des Zolis/Arcen/ und se Gefangene loß zu machen 711 bi wit 
Mabengelds zu Rheinhauſen in Streit/und wird Schiedsleuten vermittelt/ und inder + 


verglichen 3 27.b. wie fieginen erwwähleen Biſchoff ¶ entſchieden 1° > Be} 
pflegt an —— beyde Theile einander zu Stadt Spehyer / Buͤrger und Volck / ſol in die Burg 
huiden? zis. b. &legg. kommt mir dem Biſchoff Kropffsberg ein / und abzuziehẽ / nicht 
wegen des Woris / Huldigen / m Irrung / ſo abet den / — 
— en gelegt / na. iſt det Stadt Speyer dienet dem Kayſer mir 100. Per 
Roͤmiſchen Kayſern und Könige Begraͤbniß / 4. den und Knechten über das Lombardiſche Gebur 
a. it dem Kanfer Henrich TV. alljeit treu 415.b. a dar Li — 
erlangt von ihn und anderen Kayſern / mehr viele Stade Speyer begibt 16 vr Zara 
Privilegta 41 5.6,463.b:8:leggq. 466.0: 495.b: & Biſchoͤffliche Beamte von der Bü Guͤter ge 
ſeqq iſt vesK. Henrich IV. Schar Kamıner/gis.a. nommen⸗ RR" 9 
wird dreymal befägert/413,b. 1. wird von König Stadt Speyerläffer Berchtold rbat 
Oro belaͤgert/ aber durch König Philippum entſe · 
zet / 02.2. was Speyer und Worins por Corre- 
2 töegen der Zölle gehabt / 503.2. Reichs · 
g daſelbſt / wegen des vom Pabft entfegren Ergbir 
ſchoffen von Coͤllen / y oꝛ a b. des Klofter zum Heil. 
Grab alda wenn / und von tom es erbautt/gos.b.hat 
groſſe Freyheit und Priyilegien. so 4.a.foldhs kaufft geſchwebte Irrungen auffgehoben / 
— — —* be rear mHelffer 
gemacht / ibid. ihre / der Stadt Privilegia werden + Krieg / weſchem Biſchoff A urch Bergleich 
von Kayſer Ludwigen beſtaͤttiget 665, b. wird Ende gemacht / f N ARE Pape 
durch des Ers Bifchoffs zu Mayng milde Zur Stadt Speyer rüfterfich zur Wehe Pfalg: 
fagung zu Kayſer ndiwigs Beyſtand bewegt / graf Ruprechten / ımd Graf — 
664.4. Verſicherungs · Brieffe Daribervssg.b. 723 4. haͤlt Kundſchaffter / 
wird von König Friedrichen umddefen Br in! Rai bare 
der belägert / 667. wird von Hertog Leo ⸗ Stadt Speyer werfälle in ! 
pold belgert / und alles umb der Stade her melden die Eydgenoſſene Staͤdte Mayng wis 
umb verbrennet und verwuͤſtet / 667. b. wird Worms hin⸗und beygelegt / 925.6, 746.8.b 
„von Hertzog Leopold auffs neue biß hr den 8. Scadt Speyer wird vor ——— 
Monarh —— Sn fonderbahren — li —————————— 
668. a. dieſer gerung wegen vom Geſchutr und Kriegs⸗ alle 
Matt ein Gedaͤchtmis Brieff hinterlaifen? 668. nen /27. wird durch 
b. Sriedens + Brieff mie demſelben gemacht / predyt vertragen/ 
668. b. & 669. a. wird von König Friedri· Stadt Speyer erlangı von Biſchoff 
hen nochmalen belägent / 669. b,'werafeichee Raudeck einen Berficherungsı Br 7 
ſich Be > gen * ab. m 2 2 dir ar lag 
vergleichet fich mit Menrich von en. 678. Stade Speyer verſagt Biſchoff Lamberto‘ 
b. befomme vom Ertz Biſchoff Balduin’ zu Tri Einritt / — fast a ur Hu 
er einen Verfiegelten Brieff über die Hal Stade Speyer läffer vor den Einritt ühtePri 
tung des kandı Friedens/682.a ihre Privi- von Bifchoff Lamprecht beſchweern N, 


a Prrt) a 






I, REN 














* 


legia werden von Carolo IV. vor ſeinem Ein, 
ing beffärsiger und vermehret / 698 a, ne 


Stade Speyer wird mit zweyen Privilegien von 
Carolo W. beanädiger/ als nemlich / aller Eh 
wohnet 









ps rn en 
fieder Si ran Wſone 
und DTodſchlag dem its Speper zugefik 
Kran ed Marggrafen 
—— Kries⸗/ 
Reich zum 5 
sgraf 
digen / 768.2: tauffe Pfalsgraf Rur 
— ——— 


ſelben / we np nu 


alsgraf Ruprecheen a une 
en Suter 
heiten/768.b, beſchweret fich —— 
sußranfurt/dafihnen das Waſer in der 
bach wolle entzogen werden / 770. b. 
Privilegium, ibid, vergleichet ſich me ai 
von ne wegen. hiebevor —— 
Thanne / 773. b. wird durch Schieds · Leute mit 
Berthold Kranten von Beifpolsheim Pe af 
775.6 verchret Kayſer Ruperten und der * 

nigin dene Stuͤcke / 773 — 
Churfuͤrſt eudwigs Ausſpruch an den —* 
a ſchicket dem Kayſer Voick / ↄ224.a. wie ale 
geworben / underhalten/ibid, masfievor Kieiber 
getragen/ibid,... hinterhält/ nach Exempel anderer 
Staͤnden / dem Kayſer die verlangte Huͤiffe / 34. 
b. will Biſchoff Reinhard nieht huldigen / na 
dann von Bifchoffs Rabani La n SR 
939.b. *—— 
Præſentation verwahret ibid. & —* 
—— — * 
riet eine Anzahl gewappnete Reuter zu — 5— 
945.2. wie die Speyrer ſolehe vor — 
Wahrt empſangen und eingehohlet Haben/ibid. m 
cher ein deatut gegen die jenigen ſo dem Str in» 
ranben / Verheeren / und Plundern nachgchen/s4$. 
b. Item daß «in Bürger umb des andern willen 
am andern Ort nichtfoßle arreltirt werden / 546, a. 
per * mit Biſchoff — 

and die rü rer Au de mp 74. vereini⸗ 
ger fich mie Churfuͤrſt Philiph Pf Bad wegen 
Schutz und Schirmg/92 2. a. * tſich in die 
Einigung welche Chur Mayng  Marggraff von 
Baaden / Graf Eberhard von Würtemberg und 
erliche Städte imterfich getroffen 775. b. &: feq. 
Form wie diefe Einigung befchtworen wworden/7 30. 
a. richeer mie Kayſer Ruprechten fonderbahre Ver⸗ 
buͤndnuͤß auff / in weyen außgewechſelten Brie ſſen⸗ 
7814. & leqq. har bey Kayſer Friedrichen allein 
Audiene, und —82 Anliegen durch ihren Abge⸗ 


— —— 


mündlich En 
Saal 6 erh 


sn ri Bi eh = 
41 Ds P. wo icu 
\ 
44 } 










A * 

An — 

fie d Sl m * me 
ihnen verrichre 


ei — Vrdenchen ie a 





len]; 69. u u J 
ho hr cr; 75.6. he Se 
Üben) 64 —— —8——— na 
di * et co . 
Ne ter ind ad vo 14 — 
3 r — b. 
2 Jü — 
h ht —— md Ludwi —* 
Sicherheir auffder Sttaſſen / und zn Fried und 
Ber — uff/649.b. befehtäne er 
J En —— Ike zn Speyer mit 
net⸗ — og Aarau 
—— ER IR Palit —— 
Anfchl, + 1904 a. iff mit einer / an der Zahl 
= ft berfehen/904.a. fe aber in 
1904. b. vereiniget fichrhit Cham» 
en / an ſtatt der beftinmeen Mann ⸗ 
Herden fl. su bezahlen’ 204. b. erlangt 
VE mean derfelbe an des 
* ers ft art fene, die —— ihrer Freyhei⸗ 
ten / 544. er A im daß tein Buͤr · 
55 ie agt werden 545.a. 
verbinder ſich mit K. Alberto wider Chur⸗Triet 
el Cöften des Nein. Kor ren wegen / 63z166. 
— in offenen Krieg / 
—— er Veätrigung der Freyheiten 
and ao des Wein⸗Schancks / 632. a 
bs rhut Eike ums gegen die Cleriſeh / 633. 
a. Jallen den’ Gottes Dienft durch zween auf 


der Elerifey verſehen 7 635. b. ihr Volck und 
Bürger brandhen in» und vor dir Stadt im 
Biftnm 9 gegen den Biſchoff und Elerifey Re- 
preilähieh, 6373. b. vergleichet ſich mir denen 
vom Ubſtatt wegen im Krieg erlittenen Sci 
dens / 635. db. vergleichet fich mie Biſchoff 
Siborh wegen ng | der Stade Frey⸗ 
heiten 7 daß folche ins Plnffeig jederteit wor - 
dem Einritt geſchehen ſolle + 636.2." 80 leg 
befrieger Rudolphen von Dfterbach 7 639: a, 
vergleiche ich mir Graff Friedrich von teinin, 
gen mb des Schadens der feinen Linterehas 
nen im Drterbachifchen Krieg geſchehen / 439. 
a. har Feindſchafft mic Raugraff Georgen 7 
und verglsicher ſich mit demſelben / 640. b, 
“ verords 


sangen Eleri 
mit dem 


— 


Das dritte Regiſter 


—*2 erörtert werden / 575.4. fentt maͤn⸗ 
— 
Schuuheiſſen / 5758.2. Apellire wider Biſch 

an den Et Da Der ie 

Be en/ 578. a.b. vergleichet ſich 

Bildhoff/ 579.2 &fegg. beftcller de⸗ 

Dohm Probſis Hau mir Soldaten / und mer 

daran chaltene Freweler zu 





Schiedsleure nicht beygelegi worden / 794. b. wird graf 


—— Rabano J — 
3000.fi. zuu 1/79 5% re Beſchwern 
gegen den Biſchoff Churfürft dudwigen vor / ee, 
eher folche enefcheider/795.b. Schicket Kayſer Si- 
gifmundo wieder den KeicherAccheer Sernog Srier 
drichen zu Defterreich Huͤlffe / 78. b. wird von Dir 
fejoff Rabano fehr bedränge, fucher Huͤtff und Ers 
fedigung ihrer Itrrungen beym K auffm Con- 
cilio zu Eofteng/799.a, erfenner den Biſ nicht 
—— ren/ 799.2. bewirbt ſich gegen Dir 
fi Rabani Anfchlage umb der benachbarten 
ürften Hütffe/799.b.richter mit Pfalsgraf Stef 
an hierüber eine Bereinigung auff / ibid. 
demfelben darvor soso.fl. ibid, beantwortet !Bir 
fihoffs Rabani Articulos vor dem Schieds,Riche 
ternadh derfänge/Boo.a.& ———— 
derung an K. Biſchoff Raban,805.a,& b. will 
Biſchoffs Conrads Außſpruch nicht gut heiſſen / 
wird doch) endlich durch der Staͤdte Mayng und 
Worms bewegliches Zureden zur groſſen Rach ⸗ 
tung veranlaffet/809.bfommt durch ihrer Bunder 
BerwandtenMaynz und Worms für eilige Ver⸗ 
fprechung in unerſchwinglichen Schaden/8og.b- 
teird von BifcheffRaban mit 20000.Mann 2,.Mor 
nat lang belägert und durch Kanfer Sigismund 
davon befrenet/ 8ı2.b.verbrennerumd verflöret das 
Germans-Stifft/812.b. 214. b. urſachen ſolchem 
Verfahrensyibid.8 1 4.b.& 815.a,(Äffer eine gute Ans 
zahl grofles Gefchlises giellen/814.b, ruͤſtet fich inn⸗ 
md aufwendig auffs beſte zur Waͤhr gegen vorhans 
dene Jeinde / 816. b. hat Adeliche Perfonen zu 
So ldnern und Dienern / 820. a. ruͤſtet ſich um 
Krieg gegen Weinrich von Fiſchenich und feine 
Helffer/321.a.b4Abfagsı Brieff an Innhabern des 
Schloſſes Falckenſtein Hanß von Bornigeı.b, 
erfediger mit Gewalt ihre gefangene Bürger und 
GBürer / und Straffen die von ihren Feinden Ge⸗ 
fangene / an deib und Leben/B2 2.2. machet gute Ans 
iait zu Waſſer ud Land / und vertilget ihre Feine 
d.a. enrfhuldiger ſich gegen Kayſer Sigis- 
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Belag m roman kehufdige 


gegen R ed Dot nich 
— 
—— und feine Yeiffer/84s.bierh | 

| feineHeiffer, 4. —— 


nen ⏑—— —— 

Friedrichen verſprochene Huͤlffe / 47.8. mit 

Söldner laͤſſet ihre Abfagsbrieffe gudr 

gen uͤberl 847.b.deren Innhalt / ibid. verord ⸗ 

nung wie ſich ihre Bürger ge 

fen verhalten ſollen / 

garifchen Abgefandten cin verlangtes 

849.2. lAjfee ihre Geſer und Ordnungen der ganı 

sen Bürgerfchafft Manneund Weihes . Perſonen 

oͤffenelich vorfej&/849.b.verfünder auff allen Zünffe 

ten den nen Keen angehängten Gt» 

bore/8g4.a.läjfer an Churfürft Friedrichs Feinde ih · 

re Abf abgehen /854.2.& fegg. 7 

grofle Außgabenyerfucht daher Die Hier um 

enn äh Büsum Witfaprung auf 

etlichePundten,g54.b.& 855.2. morauff bie 

serihre Ertlaͤrung / und die Stadr Gegenantwort 
tbeny8ss.a.&ch. publicirt Ming’ amd Wechſel ⸗ 
rdnung/8 57 b.machermit Biſchoff Johann Ber 

einigung und nüß/85 9.a.t0ird von 

Johann $eindfich angegriffen / worgegen die Stade 

des Biſthums nicht verfchonet/86 3.2.fagtihrer@ie 

riſeySchur und Schirm ab / 86 ʒib chut a 

Friedrichs Vortrag erhebliche Entſchi zB 

a, verträgt fich mit der Cleriſey auff Art / 

865.2 wuͤnſchet urf. Friederichen gu erläng 

Sieg Gluͤck und Segen / verehrt ihm darneben ein 

ſchon Kleinod in Geſtalt einer Roſen / 866. b. 67. a. 

fraffer einen Buͤrger umb willen er nicht auffrich· 

tig von feinem Vermoͤgen den Schoß enerichter/868 

b. beantwortet Biſchoff Johannis Klag ⸗Puncrten / 

869. b. verbietet ihren Burgern nicht ing 

Speyer und Maragrafichafft Baaden zu reifen 

859.b.twill die außgewichene Pfaffen nicht wieder 

einnehmeny bif die Irrung und Spaͤn ſaͤmptlich 

hingelegt / 704. wird durch erbettene Schiedelente 

mie Biſchoff Johann vertragen / 870.a. wird von 

SGraff Schaffrind zu Leiningen und Henrih-Holgr 

Apffel von Harrheim amKanferl.Rammer Gericht 

belangst/ 870.b. was ſolche Procelse vor Endfchafft 

nom» 


* 





aller denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


genommen / 8712. kuͤndet auff Kaͤyſerl. Befehl 
un Cora, auff / und ee 
tr anbefohlenenEx 


—* nd Gulten 
— 


Gef 
Ban er 874.b, gr und Det» 
ung Kar Sn —* —— 


Matthias, 875.b. ihr 
dnferl. Mandaten zu neuer —— uͤß und 
— a, bi Sci und ABaaren wers 
am Zoll zu 876.2. wird 
gehe 8* under mit dem Biſchoff 
oo. fl. zufauffen/876.b. nimmt ſich / den 

en Untertha 


Speck / das Dorff dem Biſthum Spryer verehret / 
Spielen Lebens · Geſahr / 343.b 
Spi " oder dritten Theil der Errunge 

Ihafe gebühre nach B—— den 

Frauen nach Tod / 13.0 
—— An der Pabſt Inno- 

centius II. mit jı0.a 

ler und Tulcien — 5 — bon Ca- 
zoloM. der Romiſchen / jes 
mit Vorbehalt ——— niglichen 

Servaltüberalfeihe fanbe 138. er 
SquamaLatini Sermonis, 


Sprachen Gleichheit / ſtifftet gute Sim 


b 
Sprachen Wifenfbafit 77 


ngemäß/ eines Le . räuer fehr gedeylich / 
* —— ame Sprich Shrüch wort der Teutfihen von ken Gefegen/ 
w / a, entichuldige 

Dem Känfer und dwigen / warumb fie Staffel · Recht ende: 
ſich inden Krieg zroilchen ihme und Ehur-Fürft laffen/317.2. worinn es 317.b. Staffel 

Friedrichen nicht einflechten ldffen konnen / &%2.b — b, 16:b 
che Bürger leyhen dem Känfer Tarolo Stätten — hein ſind drey / gı7.b 
gegen Handichrifft und Buͤrgen / Geld / 702. a —* ungs Erneurungs. 755.2 
werden von Kayfel Commiffionnach Udenheim Stalek unter cent / wird vom 
— —————— Erg» Stifft Ellen an die Pfalg gebracht / 
—— Bi 

er en Namen —* der De m⸗Höft / 

Staͤnde und Eee in Niederland fallen Rai 


x das heitigfte oder — dıluman 8 
— Biſtums Urſprung if nicht befandezift 


Maximiliano ab / unddem König in Franckreich zu / 
Stände de Reichs leiften dem Kayſer — 


aber alt/39.b.& 40.2. wird von König Dagober -· ¶ Volck / worgegen der Kapfer von etlichen dag 
to: glücklich wiederumb’auffgerichtet/äbid. mie Geld nimmt 936.2 
— — bd u TE FEB AM Der Berorafen 
um iftdem 
—* r micht gleich 238.2 Gtädteswas man Städte geheiſſen? >. mer» 
wad eo fep/ r.a. weres Gerede den vom Kapfer felbjt oder feinen — 
als ie Grade Cpe ef er und der Grafen im Pflicht und Eyd genommen / 
u nr on — 254.2 tea ag : —— ‚ii 
Speyersau — gelegen / am nflrom kommen unter 
257.b. was vor Städte / Flecken und Dörfer _ Concado Spirenfi der He R 
darzu 5 232. a. verbinden ſich zu ihrem * 8 
Speyer⸗Gaues ag Städte / Sie,  Schirm/sgs.b. 743.b, se legg. nehmen Caro- 
‚en und Dörfer baben in ſchweren Srrungen  lum IV. — Kaͤyſer an/ 8.2 
beym E. Raht zu Speyer Reifung * Staͤdte in Teutſchland werden bey Caroli M, 


rer und Wormſer erretten v taufend 
— als ihre Landsleute in —* 
Schlacht mitden.Heflen/27.a. ſind dieſes erlang · 
ten Siegeserfreuet/ibid.& 27. b find im Streit 
und Scharmüsel wol erfahren / 27: b, werden 
immer gegen der Römer Feinde gebtauchet / ibid,, 
auch gar ineinem Kriege bey Conſtantinopel / ibid. 
find bey der groffen Schlacht mit, Hertzog Hers 
mann gemwefen / ibid.; werden unter-Carolo Mar- 
vello unter der Francken Regiment erhalten / 192. 


— 8 und Mayntz werden wegen 

orms un ayn 

deb Weinwachſes dem teutſchen Koͤnigreich / und 
nicht dem Koͤnigreich Franckreich —2 


ten auch groͤſſer und feſter / 151.b 
drein + Sachfen/ 2. terden denen 

, Ober, Stäuben zu regire. — ——— 7 

Staͤdte in Ftalien / Niedenand und Schweer 

land erkennen als Glieder / den ei 
er oberſtes Haupt /a4s.b. werden —— 
ide Der Kanfer/ und Bersifigung der Reiche, 
Fuͤrſten in Freyheit gefeßet/ 230. b. nehmen nad) 
erlangter Srepheit je mehr und mehr an Germalt 
und Herrlichkeit zu/230. 5: ihnen haben Die Kam 
u a Ungeld/ und andere 
231,2 
Städte fo ie die Kühler ohne Mittel heh dem eich 
gelaffen/find nicht Reichs-fondern Freye Städte 
— wie weit ſie denen Biſchoͤffen m" 


aa ggg ER 


Das dritte Regifier. 


—— wann fie an Tay.a 
Stätte der 5 übertreffen ———— / 
Häbfeheund Stärcke etliche Reichsſtaͤtte 231.2 
Recht und Gervonheit/ wie —— den als 

ten Land Rechten befcbrieben 295.4 
— egensburg / Baſel / und en veverliren 

fi) / Käyfer Wenceslao beftändig N, 


Stätte follen feinen Bund mehr machen / —* 
trennen ſich / 757. b. werden verdammt Ehurfürs S 
uf Hertzog Ruprechten vor erlittenen Kriegs» 
60000. Goldgulden zu bejahlen / 767.2 

‚Oberländi ———— mar 
ben / Francken und Wür er Land ſehr übel/ 
ein ic ini en Gewalt / ſie 
in Anſchlag — blleq. 
befchroeren ich bey Kaͤhſerl. Majeft. daß fie unbes 
ruffen und abtwefend angefchlagen,und das Geld 

a Als eine Schuld von ihnen gefordert werde / 10.b 
ſchlieſſen ins gefammt alle zum Convent zu erfchei 
nen / wann ſi fe gleich vom Käpfer nicht alle Darzu 


N Sean a. quff den Reichstag zu 


reiben werden von Käyferl- Majeſt. viel umb⸗ 
gangen/914.b. wollen ihre Meynung auff dem 
Reichstag / eher und bevor DieChurfürflen Die ihris 
ge von ſich —— eroͤffnen / 915.a. confir- 
miren ſich mit denen Chur⸗ und Bürftenvibid. ers 
bieten a * Reichstaghu Pürnbergt zu einer 
freymilligen * ns ihren Anfehlägen 
Shnvorgreifflich/ 916.b. befchlieffen auff dem 
Staͤtt ⸗ Tag zu Speyer i in die hinter ihnen und 
ohne ihren Willen gemachte Anfchläge durchaus 
nicht zu mwilligen/9o8.b. laſſen folches Käyf.Maj- 
vortragen/ ibid. konnen ſich endlich nicht vergleis 
chen/909.a. geben auff dem Reichstag — 
furt ihre Vota allein / 918 
täcte Speyer und Worms berathichlagen fich 
ee Aufferfte 7 tie ihrer Bundes» Stadt 
yntz zu helffen / und Wiederbringung ihrer 
— zu er ſeyn mdchte/868.a machen 
mit Churfürft Kuprechten eine —— 
711.b.719.a. halten ſtandha König A⸗ 
2 hy ee en ia — 563. 
& fegq. er und Worms wiſſen nicht / 
werne lie von be u nermählten Käpfern beyfallen 
follen/ 664... machen deßwegen eine Buͤndnuß 
unter ſich / ibid. 
Staͤtte — ⏑⏑ ———— 
und Franckfurt unterfangen ſich den Auffruhr zu 
» Speverzuftillen/ 602.b. verhören beeder Theile 
Beſchwerden / undtreffeneinen na } 2 
b. &leq 


Q 


Stätte Manns / Worms und Spehet machen ei⸗ 
ne Buͤndnuß / daß keine dei andern Burger oder 
Dan umb Schulden willen verarreftiren folle / 

6:9. b.&fegg. find aller Dienften frey / laut 
Kaͤyſer Caroli IV. Urkund / 703.b 
Staͤtte Straßburg / Speyer / Worms / Oppens 


heim und Mains richten einen Land⸗Frieden zur 


Sicherheit zu Waſſer und zu Lande auff⸗ it b 
& leg. 
» Stätte Straßburg / Speyer / Worms und Maing 
machen neue Verbuͤndnuß / daß eine der andern 
in Noͤthen ſolle beyſpringen / 685.b.& ſeq. 


Stätte Straßburg’ Speyer und richten 
—— — mi mau 


Stäste Straßbur und Sperer en 
- wie Pr . been m ‚mit — 
— gar 
Stätte er in Schtoaben ei⸗ 
„urn Chen Sirenen, ar h 
un gerichtet / 747.b 
⸗Tag zu Speyer angeſtellet / dernichtet deß 
— gegen Käpfer Ludwigen / und be⸗ 
chlieſſet mit Gut und demſelben be 
hen/688.a.b. item zu Speyer / allwo die Stk 
diß⸗ — Be —* eine Ch ' 
jeſſen / a. 155. 
— all Ins ent Debinbmipauf 
gerichtet/ 748.b.&legg. 5 rallmo 
—— Khan = 
reichen! u / allwo 
lage sielfälrige —— noch —— 
wogen / und zur allgemeinen Si 
ten gefehehen/goo.b. zu —— ä 
Speyer / allwo man 
Mann / und über drep 


Stätt- ——— masfen 
Nabe Blecen Ueh£Reichefütndrenben sehn 
en 
fern und — bey Anfang ihrer ne 
Treu und Huldy 235.2. haben Vorum und 
fionem hey denen ÄReicpe-unDKraißrTägenaas.b 
Statts⸗Steuren / 
Statux — 56 — 
tet / I * —* 9— ner ra 
Stat überDie Berichte gu &pryert — 
d Gut niemand / als hair nern; Rath unter 







90 


an —— 
Aenderu — —— 


Be sn —— ab 
—— — — 

eim Eingang geſetzet wor alle in 

An, nd ee | 


Speyer nicht Bade fie ſeyen dann 8. 

Tage wol überlegt /460.2. — denen Olten 

aljo gemacht / daß jede Raths · Perſon / 

ob zu halten / mit geſchwornem Eporfi verbin« 

den müffen/ 56 
pn ne Mn a 

tein zu Speyer gegoffen/ .b 
Stein/ vierecfeter Stein/ auff welchem der Mur ⸗ 
ter Mereutii, Pälladis, Herculistind Jam 

nüffen zu finden, 079,8 
Steinern Sarck mit einem Deckel unterber&focn 


gefunden / 
nei das Dorff dem Biftum Speyer 8 
verleibt/ 3494 
Stempfer/ Gefchlechter zu Speyer müffen der 
Stadt ein Fahrlang mit 6. Pferden vergebens die⸗ 
nen / 678.a 
Ster⸗ 





— 


aller denckwirdigſten Geſchichten. 


933.b 


8 Durch gang Europ 663.b. wor 
rufen rungerfolgetr bie. 


Seucbg aa Kenn pomertun. ; 


Scnleune Sri am entre? wie? 

—— een son theny Mia 
sr ins —— 

geehrte Leute erzogen worden ._. 
Sulicho ein untreuer Diener feines Käyferd Hono- 

+ cii, ſiehet auff fernen Nutzen / 


EN oa Straſſenrauberey an einem * 
def Geiſtlichen fo einen Ehebruch begehet / 
954, —3 ze. begehet/96.a. Der Vers 
381.2, der Pafquillanten/ 
iedenbrecher nach der Per⸗ 
—— tingerichtet/464.b, eines Kaͤnſer · 
morders /s 3b. 13... Item rn 


"der Derräthergp/94-a. 727.4. der nicht red» 
— ſeinem Gut — — b der Unzucht / 






deß Meineydes/ 99 b r 0 On s 


der Sodomiterep 794-8 def; 
— das edelſte Biſtum am an 7 ! 


Straßburg wird von Artila erobert jefhäret, md 
Freusmeiß eine Etraß dadurch gemacht/43- a. hat 
ſamnmt den Städten im Elfag der Hertzogen ragen fu 
Schwaben Verwaltung zugeftanden / 23 
wird von Hertzog Herman mit Gewalt eingenoms 

' men/240. b. wid —* Kaͤyſer De —— 
344.2. mil A hilippum nicht nigers 
kennen wird DR bier 

"a, wird von Biſchoff Walthern bei ägert/ 540,a 

hei zuErhaltung ihrer greyheit zum Widerſtand 
auffgemundert / 545b. Ihre Bürger belangen et, 
liche Speyer Bürger vor geiſtlichem Gericht auf 
ferhalb der Stadt/ woraus —— ent, 
ftehet/s 5 1..b. wird non Räyfer Ludwig eingenom⸗ 
men/6s2.b. befeblieffet den Rhein/biß etliche neue 
Zölle wieder abgefchaffet worden / 697.4. 

Straßburger) Kath wird erlichmal beränbert/ge L. 
b. ihr Imigel⸗ 263.2 

Straffemaub/ aub/ oder Uberwaͤltigung in feinem Eis. 
genthum wird ernftlich abgeftrafft/ I 

S$trataMontana quid? 6. 

Streit ⸗ Sachen fo. nach Gewohnheit der Etat 

nicht entſchieden werden koͤnnen / wie Damit zu un 

ahr oo. 

Pa inf Reichs ⸗ Derfammlung allda oralen! 


Strick⸗Leitern / ein heimlich Fünftliches — 


ck die Veſte von der Stadt Speher 
—— ‚aber was ſich darinn befunden / 
denen von Wlbenſperg wieder zugeſtellet wor⸗ 
den/ 775b 
zu Speer wollen Peter Schreiern 

bey ihnen nicht einkommen laffenıg71.b. werden 

in Die Acht erklaͤret / 871.2 
Stutgard wird vergeblich belägert/ $71.2 
Subdiaconi Unterhelffer / 105.4 


Sucseilor des Reichs, wann verordnet 
nl apa 
Sal ein vornehmer vom Adel Abel und gelebte 


— — — 


— —— a 

omet 

erſten ——— 
che Reich / F 82.2 

— —— —* 

a Sunderhale / Ettzbiſchoff u Mayr sen ann 
— nn 

Sunomari* ein Teutfcher 
See af Ku 
a 


Synod höffen zu — 
ah EN Sika tr on # 
fonderliche 


Rhemẽs / —— 
Canones die a eg 2 a 
ynodı P. 


ſchoͤffe / 103. b. te 

len, 156.2. zu Herfort / 107.2. du Branch 

wirfft Cultum Imaginum, :13. b. ſollen 308 

2.mal gehalten werden / 115.2.3u Franckf. verwirfft 
Elitpandi Biſchoffs zu Tolet Lehre von der Per⸗ 

9 Ehriftiy * a. Item zu Franckfurt verdam̃t 


ts Adrianı Sehr vonder Chtung und Anbes. 


tung der Bilder) * 145. b 
Synodus Gentiliacenſis, 126 
Synodi Marcenlis ſelbſteigene —— sro 

7 Seifiliben Stands 
* zu Collen und Ingelheim —— ae 


I, 
Tabernz, Zabern 7.b 
Tacitus ein e zu Rom wich Kapfeiz En 
* —e— welche Zeit er ſeine — 
ngen / 34-2, deſſen über. der 

—— ——— 1282 
* Gpena von ulm gan ac 
geiteller/ 


—— —— fi 
Gemahlin Childegarten zur ungiemlichen Luft zu 
bewegen’ 213.6. verläumdet dieſelbe bey ihrem 

Ehe-Hermiibid Sie hingegen hilfft ihm wieder 
feinem Geſicht / 2 14.2. wird ind Elend 

Tartarn Dörffen ftehlen / wenn fiedie 


treiber/ EN 
342:2_ Taurus, — 52 — 27.8 
Terra Cenfuales, quid ? 164.4 
Teftamentum Caroli Magni & Ludovici Lı70 b. 
171.2 

Teſtament verurſachet Kriegs b 
Tei der Staͤdte mit Kayſ. Nencesl. — 
Teuffel wird außgetrieben durch St. Gallum / 70.2 
Tenffel in Geitalt eines Studenten reitet nach 
- Traußnig/ König zu erloͤſen / 65 5... 
geiger die Warheit anı 5 5-a- gibt Zeugnuß und 
Kunpfchafft „über St. Srancifi unden an 
und Süffey 530.2 

ag ggg a Ten 


— 


en 
ud a Dal U JE 5. > Du > u u — — 


ale a a 





Ay! — ih 


Teisrung in gang Europa 6ö5.b. mie fokbe er 


136.b.934. 


Teutones ‚Celtis-Alemanni d'Venetis Nöimades ac. 
Nemedes 


nominantur, 

Tewefebe habenalle Landam X eingenommen/ 

* werden unter Die Del — ſind 
— * 


I: * heit —— 
Ma 2 M daſelbſten 


120066. 
ich nieder/3.b. haben es für eıne Unehr ſich 
—* rbau und Hand» Arbeit ———— 
„ balten ibid. &ız.a. haben ihre Wahrung an 

zucht / und mit dem Schwerd gefucht/ ibid, 
find Arotofe Reid groſſe ſtarcke Leute / 
* 4.2. ihr Ab Daß man ım abnehmen» 
* den Schein mit feinem Beindefchlagen folle/ibid. 
haben natürliche Neigung zur Srenheit) ı0.a. Ihr 


re Art zubauen/ıo.a hab lieberin offenen Fle ⸗ 


cken als berwahrten Oertern germohner "und war⸗ 
um? ibid. wann fiefeinen Krieg haben / bringen 
Print el mit —— und trincken zurz.a 


und nach von denen bey ihnen uͤber⸗ 


——— ihre Sitten / ⁊5.a. find nicht 
leichter als durch Teutſche zu uͤberwinden / 29.a 
werden lata bello gens genennet/29.a: ſind Geld⸗ 
begierig / haben Den Frieden gegen Die Roͤmer zu 
feilem Kauff / z o a. fizen Tag und Nacht bey der 
Bier: Jecbe/z4.a. reden darbey von Kriegs: und 
Friedens. Sachen / — aber nüchtern/ibid. 
ihre Artin Rathſchl 
—* alten Stämmen / und Namen / 47b. hal⸗ 
en die freye Wahl ihres Haupts vor DAB eintige 
Oi zur —— ihrer Freyheit / hingegen die 
Succelhion oder Erbſchafft vor eine Dienſtbarkeit / 
496. wollen die freye Wahl * Darſetzung Leib 
und Blut erhalten / bid. & 54-b. haben ſich unter 
der Roͤmer Joch über 400. Jahr leiden und dul⸗ 


den müffen/ 52.2. haben unter fi ein freywillig 


und mwilfürliches Königreich auffgerichtet / und 
Ordnung zu regieren vorgefchrieben/g4.b: haben: 
ſich eines ehrlichen auftichtigen Wandels Trauen 
und Glaubens befliſſen / z5a. haben der Leute / fo 


Streit und Weitläufftigkeit zu ſtifften ſtudiret / 
emangelt/ss.a. fie übertreffen die Romer in der. 
orm /64.B. haben im Gebrauch” Teutfchen wollen der Kanferin Die 


egierungs: 
von ihrem Vieh und Brüchten jährlich ihrer fürs 
gefegten Obrigkeit eine Verehrung zu thun / 73.b 
haben in jedem Lande ihre abfonderliche Rechte⸗ 
Geſetze und Ordnungen) 91.a.128;b. haben we ⸗ 
mg und kurtze Geſetze gehabt/und in einem halben 


oderlängftin drey oder wier Gerichts Tagen eine. 


Sach ju gutem Enticheid befördert /92.4, Sprich» 
mort von vielen Geſetzen / 2.a. Teutſche zwiſchen 


dem Rhein / Donau und Elbe find der Römer 


Gemalt niemalen gänglic) unterthänig worden / 
128.2. Teutſchen Gewohnheit Dem Feind Fehde⸗ 
Drieffe zuzuſchicken / 5 ı.a, derer Kriegemanier/ 
153.2. ihr Kriegsvolck verübet Raub und Pluͤn⸗ 
derung zu Waſſer und Pandyıs8 a. wollen ihrem 
König Kriegsvolck in Beftallung zu balten nicht 
geftatten/so.b. find mehr zur Fauft als zum ſtu⸗ 
diren geneigt/z70.a. fehen mehr auf ftattliche Tu» 
genden als groſſe koſtbarliche Anftellungen und 


\ Andante 


s.alle ihre Ha 


gen /4a waͤhlen ihre Koni ⸗ 


Teueſche und andere Eurspäe a dbe 
WickterLeute 


—— haben bey ihrer alten 
ten Manier in Klei 


an Gewalt und 


/3 a 
/ 
mern; 


alle Königreich üb 
Römern 
unuberwindlich 


—— —— — 


digtein Krieg wieder zu hier 


Ackerbau / 5y3a. wenden 
"def Rec Jufchmenampa bohac 
Aiche Thaten 


mit groſſem Ruhm und ſchlechten 
Gaben/ız3.a. ——————— 


mg dem Ränfen/a5za. 1 asia Chem t e 
Fern ah ns ob/ umd 







—— 


Do 


— nokta 
u Be she und niede 
— —— von — ejche 
ı 514 

Handlungen fehrifftlich 


— ien 
—— Be nige üb 


5 ee i 
Kirchen Auffnehmen / 
und Sachen findet 


befcbrieben/ m 


‚aus Mängel ge 


Thaten nit 
Schreiben laffen Fönnen/ —— — * 


laſſen 370.2. haben in Be 


went / uͤber Land und Leute nicht aufdie$ 


dern Tugend geſehen / 270.b. die 
offnung allerſey en / Nothdunfft / n 


und Meynung gang volltommen/s 55: 


re Sprache mit frembden Worten nicht 
55a. das Reich wann es im 


A 
ftanden? 6b. mo dh —ãA 


8 
riſch / rauberıfch/ und feindliches Unme 5 x 


"rathen / 562.b. die Sprach Pommertit 


men / 554-.b. die Rechte der Teuefchen vuerden er» 
friſchet s54.b, and ihre Sprache wird nik 
fauer gemacht / 554. b. Die Kapfer haben 

ters ihre Stuttigkeiten ex teimpore ot 
fehriffrliche „Handlungen entſcheiden / * 
Reich ft auff dem Reichs: Tag zu Fr 

4.bernach zu Nuͤrnberg ins. e⸗ ae 


Teiefihe 





alter denckwürdigſten Geſchichten. 


ingua Teutiſca, oder Teutonica. 
"186. byeine ſiatilichẽ Adeliche Sprach/167.2. de⸗ 





— 5 105.6, 169,3, 


vwn·de Sawat 
na man ei ide Rn 
——— 
— ——— vb ch 


Teutſchen Reichs Abtheilung / 16. a. was es vor 
Land cafften unter Konig Arnulpho in ſich be⸗ 
uien 17 6,a.225. b wird auff mancherley Wei⸗ 

ſe getrennet / 774.a. kommt wieder PulamaInOn! 
an Dit 1 — 57 rn” 175.D, 

Teutſch⸗ Franekiſche Koͤn igt haben in Verwaltung 
‚ihren Landſchafften der Romer Exempel vor Aus 
; geniz4ia,Teurkbe Romge halten bald ın Brandt» 
 reichrbald an Teurichland Hof / bauen in 
den Biſchofflicen Reichs. Städten / wie auch in 
Reiches Bleken.fonderbare Palatia, ibıd, Teutſch · 

Franckuſche Kegierungs- Form beſtehet auff drey⸗ 
> en StändenyalsSäulen/47,2.23%2. iſt Die bes 
fie und nüglıchftey wodurch Teutſchland über alle 
Länder 
rung/s4:& - haben der: Unterthanen Se 
—— —— —2* 154. b. Seat 
en Königreish/ wird mut en und. 
Grafen befiellet/69.2» haben pie hd kBe Radr 
ie / oder eigene Geſetze — nicht Macht 
gehabt /128.b, Exempla hierüber / ibid. & feggr 
halten den geiftlichen Standin ihrem Zwang und 
Gehorfamisı2.bs ihre Lande und Güter find in 
given Theil vertheilet / 158. b. begreifft Drep une 
terfchnedliche Königreiche / als Teurfchland/ 
ranctreich und Italien / 58. b. 170. b- beitellen 
in jedes Rönigreich-einen Cantzler / der def Lan⸗ 
des Sprachen fündig. ibid, Fommen unter Lu- 
dovico alle wieder zuſammen / 170. b. melcher es 
toiedernerrbeilet in drey Theil/ u. , „Abi 
Teutſchland / Francia Romana dicta, 166.b. wie 
toeıt ſich ſoiches bey der Romer Regierung erftres 
dersa_b. wird dom Pabfi zu innerlicher Unruhe 
und ABiderwärtigkeit verleitet /536.2, fichet bey 
Kapfer Otonis IV «Zeiten in einem elenden/ fünd»- 
hafften und verderblichen Zuſtand / 500. b. & legq. 
Fomımt Durch Abtbeilung aus deß Kapſers Behei · 
ſchung / ı71.b: iſt an Gebaͤuen / Haͤuſern / und 
&hürnen vor alters weit anders /als bey gegen» 
toärtiger gierlicher und koftbarer Form zu bauen 
beftanden/ | — sh 

Teuefdrer Orden ift nur von den beyden Paͤbſten 

Henrico und Gregorio mit Privilegien wre 
j r 2* — 2 —— 


— 11107 I ‘ 
* er 


valtung dei Königlichen. 
3&tandegs zugeordner/ und zu was Ende? 56. Br 


fommen/47,b, ihre löbliche ne : 


"id, Theodoricus , Clodovei jühglier Sohn wird 

















— a Abit beffärtige 
BR ei Sp nen ae 


/ sta.d,, y fe 


DErDEN - 
.ı BENDIEHBR ; 8 
++ 


Shake — | 
"Teurfshen Hauf; geboler/und zu Thurn geftih 
"850,3.b, Halt bepm Nach Mi 





- fängt viel Handel an / wird zum Tod von. 
Reichs · Ständen 2 * 
— — geſtoſſen —* 
an ol x 
| — ıngen/216.b 





Theodobertus König / lebet in chand und Laſter / 
bviſſert aber auff ¶ ð. Niceti Biſchoffs zu Trier ) 
— NER, * * 3.@ 
— J— Verdun ini 
„ten. —5—— fl. wat mh 
- angelegt worden. / guten Sefallen-getragen/ 183 
be And in Aeter Ehidebet Fünden 1 
| Dertein Lochatio einen ‚unecbtimäffigen. 
an/ ı93.b. wird auff Clot — 


ge 
ball. 
durch ſtarckes Donner» Zetter von N 
ietwehr 
n 














A Blutvergieffen abgehalten 18.4.2. 
rüfter ſich Kayfer Jufinianum zu, Confiänfinoe 
pelmit Krieganzugreifien 7184-4 re 
der Jagt der wilden Stier um / ibi 


Theobalbus König. ——— Sohn wird 
" Lorharisn It 
—— 






Rounig / und ſchet König, 

Pie zum Erben ein / — 
heobertus wird. auff einmal pon vier Koͤnigen mit. 
— J Swan? 
— an ee icen, mit 
- Krieg überfallen / übertounden gefangen / Und 
‚feines Königreichsberaubft / +. , ibid,. 
Theodoberwus und. ‚Theodoriens /*theilen ihres 
Berers Childeberri bertaffene Of af’ 
186 





9 
den Ständen Franckteichs voreinen Ko nie 
‚angenommen/ıpo.b.Iebt 1 3. Fahr im Möncheir 
Stand / rn zum König in Weſt 
Franckreich beruffen/ bid. befleiffer fich aller Uns 
jucbtundorannep 4, .. ... „igı.b 
Theodoragin verrucht ungüchrig Weib reg'eret Die 
Stadt Rom / behetiſcht den Pabſt und gantze 
Geiſtligkeit nadihrem Gefallen 2%. b_ 
Theodilcalingua, +... —— IR 
Thiana Die St ag und darifinen Die, 
Hunde anflatt der Menſchen todt r er 
— * en 
ThüsingizLandgraviorumHiftoria/ _, 47. 
Thöriagen von denen Ungarn mit Krieg 
ag ggg 3 — *' 


u 


; Per 


u 


Das dritte Regiſter 
© griffen / rkomm auff Otto der unter der 1 9b 
a at Serogtngu Safety Trinefggfbier un ana * 
| en — am Teutfeh: Königlichen Hof 164..3402 
ae gehet mit ind ans Bas 
iture — *— 6. sb. n/64.b. werden zu Reichs⸗ 
end S——— ge der #— acht /ibid, ihr Aimpt Ka 





Chüri —— 
by pn&.auff 70. Fahr lang regiert yore 
den /236. 4 sig REN TER 





Th Da theilet denen fürnehinften 


allia Comata das Würger- Recht zu 
— Nr — a 
Kath zu Ro werden / 
Kr —— Ka eilfein Geſetz geben F 
Koſtbarteit in n und Kleidung und warum⸗ 


45.4 
Tirul), verurſachet Krieg/ 
Ei Der tapfer wie und PEN die * 


men / 
an einem Königlichen oder Bi An 
— 5*— begangen / wird um Bi Soli- 
dosgeftrafft / 94. b. an eines frenen Knecht ? 
wird mit — —— Buß geſtrafft / 
ik 4 b. ſuch ferner 
& Fa wird ni ner Keife nad) Serufalem 


—2 — Ziph im ———— 27 a 

aͤgert / welche Beligerung dureh 

e— auffgehoben wird / 1— a 
Totila , Kon 

* boruset Mind erlanget Freyhelt von Med 


erbauetein Caſtell amXhein / . , 
% via feyn folle / BR % T 
ranlırura quid , —* 

außnitz das Schloß führet den Nahmen nie 
ne Friedrichs auß Deftereich ach 2 


663. b 
Trebetta,Nini und Semitamitis Sohn wird von etli⸗ 
chen vor den erſten Erbauer der Stadt Speyer 
gehalten 4. b. deſſen Ankunfft auß Babilonien 
in Ober⸗Teutſchland / * 5 a 
Treboci, find Straßburg 
— der Stätten Berbmbnüf ge Dt 
entftanden 
Treyir des —— Enckel / wird vor den * Er 
bauerder Stadt Speyer gehalten’ 4b 
Tribut eine unauffhörliche Schatzung ben den Kir 
mern / 160. wird auff Menfchen Vieh und Acker, 
bau gelegt/23- b. haben die Teutfchen unter der 
Fraͤnckiſchen KönigeRegirung / nicht gegeben/ 
160.b. das Wort wie es gebraucht wird / 161... 
Tribur Synodus allda — 17.b. 226.b. ai a 
Tributarie Regiones, quid? 
Trier /Rapferl Kefiden Stadtj35- a. 36.b. ht 
von Alemanniern verheeret j1.a 
Trier dag ältefte Bifthum am Rhein / +0. a. wird 
von König Alberto mit Krieg überzogen / wegen 
deß Rhein ⸗ Zolls / 63 2.a. wird wegen fpaltiger 
Mahl eined Errbiſchoffs fehr bekhädiget und bes 
draͤnget / 83 3. b. 


184.2, 





Tübingen, 
und ng Bee € > 
gert 
Tuch von Ge efbaar gender, mi einen Sr 
ſchoff ne 
Tuifeo, 4-b. ungen — 
Dergcäfns:6, bt hat auf Nox Anweif —* 
t8 at 3 * 
Talea nn 2 null 
Tunpinus, Cent ER * 
Tuͤrcken Virfahren 4 — 
Epriftlichen Landern / 27.b. erobern 


undtreiben roffe —— allda / 14. en 
‚vor Kanferd Priderici I ihren Gewalt 


— 


und Thranney in Teutfehland üben fich nicht | 
Hr an 


"unterftanden. 387... wann fie 
Tituls in Orient zu gebrauchen angefange 887 
a. fallenin Krain/und führen viel 
und alte 
eat | 
b. Türcfenftener wird vom Reich 2 
nicht eingetvilliget 
Progreffen werden d 


uͤrckiſche durch —— 
— und —A der Chriſtlichen P Ken 





eirehaimdr Cat wird belagert / * 


geſchleiffet 
cuͤhrne zu Speyer gegen dem Muͤnſter⸗ oben und 


unten ſtehen der Eierifep wot an / sewbe —* 


ümd —— — 

urnier von co Aucupe 

Turnier zu Speyer wird — 
Eberftein zu gewinnen angeſtellet / 344- 

Turtnier zu Speyer gehalten / 

baltungs» Ordnungen Denen 
und denen Wurthen / wie een ie eine Draht 
anrechnen follen/vorgefchrieben’ — 
wiederum ein Turnier u Speyer / wie man 


änglich weg / 897. a. Torannifiten in | 


—— 
frembden Herren / 


fieb darzu veranſtallet / und was dabey —* 
Verordnung darbey 


828. a. mas der Rath vor 


— 8b 
Tuſca ithum / vid. Florenz 
Taſcien ——* von CaroloM. der Rö · 

mifchen Kirchen mit Dorbehalt uͤbergeben 138. 
Tufculanum Caftrum wird von Kapfer 

dem Romiſ 7 — uͤbergeben / 44. 
Cyranniſche Regierung gebieret — 


Tyranniſche Regel / was? — 
Tyrol die Landſchafft wird Marggraf gudmgen 
von Brandenburg über — ob 


Mrd 


Valentinianus Kıpfer — den Seinem 





alter denckwüͤrdigften Geſchichten. 


Urſprung an biß in Aufflu 
r allenthalben — 


gps — ai are 
— erlegt viel tauſend 
der Altmannier/ 41. a, verſiehet den 


ie von der Schweitz an biß 
ußfluß / dieß ⸗ und jenfeits mit en und 
Thuͤrnen / mehr als zuvor ibıd, hat Peine getreue 


— 41a, laͤſſet ein jeden 
—— +1. b. iſt gar gu ernſtha er 
ng der Laſter ibid. hat in Geld 

Se ur erdacht / die Reichen zu frfen 


Valentinianus IH, König regieret in —— 
bat Ætium einen anſchlägigen —— Held 
zum Obriſten / 433.2a. ſchlagen A 
Sat Slofrengen Blue 


; * un ers 
ungen/ überlieftet aths⸗Herrn 

mi *2 Weib zum Ehebruch / 44- a. laͤſſet 

Kuum, Durch falſche Verlaͤumdung / hinter» 

ruͤcks ermorden / ibid, wird ſelbſten — 


— nach Chriſti Himmelfahrt das * 


Evangelium zu Speyer geprediget / 7.4. 
Vangiones ſind Wormſer / 2.b. werden bey vielen 
Scribenten auch die Speyerer dadurch N 


& atus, Romiſcher Obriſter ſtreitet gegen — 
chen Hertzog Hermann ge a. wird vomfelben 
in einer Schlacht überwunden / ibid, 
Vaffi Dominici' in Palatio — Konigliche 
Hof Diener / 65.b. werden mit Koft und Klei⸗ 
—— un u mit — 
Vallos haben de Srafenund Hertzogen gehabt — 


Val oe Va Dam ind Die hen, € Sinn * 
/ 
Vatter —* in alter inne Ta sb 
1 und Schenefungen wie weit lich ſolche 
pr age ift bep Pipini Zeiten noch befant gewe⸗ 
en 199, a. iftbloß in Der Mugnieflung beſtau⸗ 
200,2 
banken und Stiftungen follen mit —* 


Mãſſe geſchehen / 
Ubermueh 5 9 —— 


29,b 
Uberwundene erden m — —— beladen 


Ubiorum Civi „Colonia, 
em 
udenheimer Au ſuch Zoll. 


user Der Göttin Kir u& Jandem Sr 
wo aniko S.Guidonis Kirch 
Venetianer verlefen ihre Gefete of * b. be 


Veracht / ſelbſt veracht / erwirbt den Tod / 


Verbuͤndnuß un 
und der Eee 
Verbertene 


zahlen und berehren Hemico VIE. eine 
groſſe Summa Geldes / 3 
Kron / und filbern 4 647. b 
oe Verony Bi und 


Sat m Safe su 


dere Jahr mit denen Tuͤrcken Kriege geführet 7 


Verächterey des Landes oder Privat Perſonen wird 
mit dem Schtoert geitraffet / 94.4 
Verbannete fchleihen bey bep Sinnitt Bee 
wigs mit in Die Stadt Speyer / 
unter Ludoviei Pii Kayſers ER 
eure offentlich mit leibl. Eyde wii 


Verbändnöß vieler tepund Reiche-Städten 
bie aller erfteift. eG me. 
bündnüß Fine b. pieleEhur- Farften und Herren 
—— auch darein 536. b. deren Anfang und 
n/ ‚2 
DVerbündnuß der Chursund Bürften wider toiber bie 
Staͤdte / 745. a. er Omen raum 
— yes u rang 
en find gegen Chursun n 
Verbindnaß de Euren und Städte, in 
rg hm Srandenum Bayern in — 
der Städten! durch was or: 
beit ſolche — worden / 
Verbuͤnd nuß zwiſchen Churfuͤrſtẽu —— 
grafen und der Stadt Speyer zu tz und 
Schirm auffgerichtet/ 796. a. wird auff Je 


erneueret / 

Verbuůͤndnuß der vier freyen Städte Mapng 
Wormbs / gg allen une 
rechten Gewalt PR B8. & ſeqq. 

gung Biſchoffs Reinhards 

arm. Sat Ber a 

g wird in Fra 


— Biſcoffe Marthi —— abt 

erei iſcho m. t 

Spey nie; —* b.scfegg. 
Verein Churfürft ‚ubmie —* Der Sa 
—— 10, ‚Sjabr aufißeric tet / um 

— — wird von 


—— ge Viſchoffen * — 

wie unter ihnen entſtehende Irrungen 

ſollen wish ir Verena er b 

Verlaͤumbder befomt feinen Lohn/ und wird * 

chen’ 345.a. wird vom Teuffel heholet / 38 1.2, 

werden mit der Straff belegt / wie der Bezuͤchtige 

im Fall er uͤberwunden / verwuͤrckt haͤtte 96. b 
gohne je rn gen 

vaus enfiehe? 33. a. deb. bringef : Atium: den 

tapffern 


Das dritte Regiſter 


Held unſchuldig umbs Lebeny £ chung des Klofters Iedigibid. 248... tord von 
PA nk ame wie (8 er et? Conrado III. Pac und mit Öräs 
Deron fombt dur Sayf Caroli IV, .Commens Papa ag —— 
der Venetianer 697.b_ Rath zu erwaͤhlen / und bie — 


und Auffruͤhrer zu Speyer werden ge⸗ 
aͤdert / enthauptet / der vernichtet das 9 
griebermiglign — * 


Verer, Pabft Pafchaliund Kayfer Hen- Uneheli Kinder werden in 8 
a rn ihnen beeden mit Empfahung eheligen in Erbfhafften und and denn 
a mh beftättiget / 199. b. — aezogen / OR HL 
folcher Actu⸗ * 200.0.241.ä Ungariadicitur Pannonia, a. 
—— —* Graf Emmich von gie en wait 
ningen und Denen ne dten mie - nd — — — ur b_ 
Speyer / 723.2.b 3 —* n Chur Pfaltz Ungarn ſuchen ihr am Teutſe 
und denen Staͤdten M Du Wormbs und werden von den — 
i 






Speyer / 725...b. för ifchoff Adolphen gen / ibid, befommen — —— 
und der — 727.b, per ng der  legenheitin Acht — ı76.b. ein u 
Stadt Speyer und denenlibftärten/ zar.b  feblachtesprammilcbes Volck / fallen in 
Derfa fuch Reichs- Tag —— traͤncken ſich mit Menſchen Blut / 
Particular-Verjammlung ſuch Außſchu 176.b. 227. a. wollen mit angebottenen ſcha⸗ 


der Ständen fo — aufm bigten Hund Fon ieden fepn/ 337. ‚b.iwerden 
burgmehrale 20000. 


Reichs⸗T enen / in einer Schl m 
u i ———— —— erfcblagen/ibid, —* von der in Maria 
rbunden! und Siegel / wen — gurt / weiche Carelum dem Ungerifchen 








elbe zum iß dienen / umbringen laͤſſet 785.b. 786... “ 
= Hi Uhren Anfang/ 2.4 ——— mb Hülff wider di 
zu Magdeburg/ mer folche gemacht, id, Türden an / 906.b. gebrauchen, einenjurger 
Ubr auffdem Aleburg Thor / und der Prediger Kirch an Een 997-8 
u Speyer gem gemacht / -63.b Un ren Weinzapffen zu Speyer gehöre * 
111.2 3 
hun ae an . 825.2 Ungeld vom Wein und Meelzu Speyer) / AA 
Vice Dominus Vice 121,8 d vom Wein / wird non Denen. Kläern Fb 1 
Vido_ wird som — Kayſer —““ ne nn * _ 925.2 
von Meer von $ — * 
Zins inferenda oder infranda —— liehen / " = 


Vieh⸗ 

durchs Reich / oder am etlichen Orten mio 

hr ‚SatonmenRunbenuf 3 * Be Droge en —— ua 

egiz, a. Villa Spira ri 6 Zeitlang. 

Vincenisergibe — Beh ——— en ng ir 

Vindomarus Königs Childerici vertrautefter(reund/ urban Tag zu bringen verſchiedene Misre 
ſchwinget fi in Kgidii Königs innerfie Gunft/ ud merckwürdige € 


180,2 *8 Speyer 
Virginius Ruffus Roͤmiſ. Hauptmann wirdwom pi —* nd — En un — 


olck gegen den Tyrannen Neronem, ls Umgerkäuffer Auffer ;u Speyer ben fein — er Er 





nicht annehmen, ibid. kommt in Berdacht/als ob Unerb 
er Meronig Tyrannch verfechten wolte/ ibid. 
fehlägt deß Juli Vindicis Heer bey 20000, auff 

' der Wahiſtatt / 18,20 
Vitellius wird von den DbersT eutfchengum Römif. 


Kapfer erwaͤhiet und tritt das Regimentan/ 2 wider ihre übt feh Bi 6. tige 
— wird von Kapfer Henrico VII: engem, fou geben und ee 3 en — 


Be ©, —* 
Uster Ba ion Grade de br ———— Ar —J en 


Ulrich von Palm ift * veruͤbtem Kapfer, Mord —* gehalten werde!‘ / 
bepdenen Begienen zu Bafel verborgengelegen / Untreu fchlägt feinen eigenen 43. 
623.b Unzuche mit einer ledigen Pe un ungfratı St 
Ulrich Graf von Wuͤrtenberg wird gefangenssss. Wittib — * geftrafft worden/o 5 
b. ranzionirt ſich / 866. Vogt Præpoſitus Schultheiß/ er iv 
Ulmen mird gebrandfchäßet/ 884.b_ Vogt / Kalten Boat. 2, zıra 
Ulm / die Stadt ift dem Klofter Reichenau zuge Voges-Ambeeingehenson Bifhofl‘ ei 


für einen Kayſer ausgeruffen 27.2. millesaber - Tsd Ba 
und 







eigener / 248.2. machet ſich mit Geld der Be, Vogts Epd / 


mpel/ zoo.b. — | 





he 


5 alter denck w hedigfren Geſchichten. 


Erben Camnerete und Scuteheffen m 


—— Herrn deß Stifte Spepervom 
313.4 

—— gm? 1 
— ——— 318.4 


here ve fo der Roͤmer Tyranniſchen ai 
müd / ergeben fich gutwillig denen Francken / 46.2 
Vorbitt in Maleſij Faͤllen wird nicht angeſehen 
—— 


verbotten/ 
Verfig-Sene zwiſchen Biſchoff Be 
von Hildesheim und den Abbt ne —— 


Unfachen tarıim 


en an fehr berihet un 

Ureheilin — — * * 

Urwan ein Ungariſcher Graf / ein Maͤu⸗ 

ber / trincket auß des Kayhſer Becher und wird 

erfäufft / spa.b We 
W, 

Vacta, quid? 16..b 


Wacenheint belägert und eingenommen) 884.b 
affen deralten Teutſchen / 57.2, ſo in Teutſch⸗ 
land gemacht / ſind auſſer Lande zu verfuhren / hoch 
er 157.2, Fönnen den Beind nicht bach» 


155 Weibzu ram in cine 


yoabl kints Regenten fell mit Bedacht abe 


l rehe 
von Chur, Tier und aeg 
usgeſchrie 
—— Eſchebach iſt nach verübtem ae 20 
Mord 35. Yahr ein Diehhirt/ 
yoalfare der Geiftlichen / Suͤnd und —* ir 
zu ta ift aufm Concilio zu Cabilon vor irrig 
kl 146.4 
wel 08/ Walpot von — af 
er = Hoſpitals Br Marie zu Jeruſa 


Walzen die Gemeinde fiellet auf. der Zu 
—8 ihren vorgehabten — 
Mauren: Bau e 406 
Wandaler Könige — ſich Kaͤhſer Be 
rium in etwas fern gelegenen Örten anzuigreiffeny 
42, plündern und verftören Mapns/ABor 8/ 
Speyer Straßburg /und rücken in Gallien / 4. b 
—— zu Mayntz etlich· 1000, Menſchen fr “ 


Wapen sr Mbten wird Bon Sänfe Onone ve 
nen Bifchöffen und Beiftlichen ge 376 
Wapen m dem Munſter wird von Kaͤhſer Hen ⸗ 
ri V. der Stadt Speyer verordnet / : 


Watda, 
Deming und Exewpel für ungeitigem Und 
ehrfäern und Mettermachern) wie man 


ar angen/ 
rec him bey Walff ohnweit ray * 
muthlich von Römern erbauet / X 


„291.4 


— ee und 
ae —— 9 


bey DevDedeny 
Basen 


: Be 


b WarfferssCelegenbeit zu Speyer der Stadt eine 


groffe Bequemlichkeit / ayııd 


463.8 

machen ifteine uralte Ge⸗ 
it der Teutfchen und Longobarden 

wiefolches I gefhchenpflgt, — 


zu Speyer 
t 8.b. wie 
ern 


—— b. deſſen id. 
hr⸗Brieffen v e Formen / * —* 
Kor Cora beſchrieben / zo Na. & — 

Zoll⸗ —— befrehet ge * a 


wegen mußt Em 444 


— ing P 4.D. Ire= 
——— hum 5. —* * gibt 
— 
— Asa re⸗ 
gieret zu Rom / 203. b 


errettetihres Anfchuldig eten Mannes 
Ehre / durch 2 cs lee 
351. a, gebähret auff einmal 364. Kinder zur 
Welt /535.4, Kapfer Herrmann —* 
—— — zb 


Schönheit reiget zur unzüchrigen Bas, 


efBeiber in Alemannia / warn fie fich 1.1 der ia 
lichen zn chelich beflattet/ wie — 


halten 
———— Sie 


—— aaa ir 
San aufn cn un) 
erlag — 
—* ah — er 
e —S a m ui fra, D, 
Weiber zu danken umb $ 
dena Am ihm ein Paar * 
eu 56 umb — Tee 
2524 
——— —* afferund Er 5 
treiben und iffen? ı find die Bi E 
een au andetin Ceurfs Randy" — 
eins 
Kein Vaucs Anfang InGallien, am Rbeinfkeem 
und Ungarn / 34:b, wird vom Volck mit er 


ebene ou u Lbatufam ORbeinfry 


ee 
Gemücher) 


33 
Wein derbotien / 34. b. macht welbiſche 


4b 
. Dre ıır 
° 
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Das dritte Regier 


verorduet ulden vor dem 

et 

miglıd) un Rechren zu when 
/$75.2. Apellirt wider 


| Se a3 yes 


Lie a Bei dep 
daten U und wer 





— Span 000 Sean men fo 
582.2. ‚trachtet rte 
und erun 


ungeſunden Ort auß⸗ 
— m rto an fie gefon» 
—— ee we 5 
ec 
— Cleriſen 


ſchiedene Pundten in Zwiſpalt 


welche * 
Schieds leute nicht beygelegi mworden/794. b. - 


beredet Bifchoff Rabano vor feinen — 
3000 fl. ** 52. traͤgt ihre 

TEE EDER / 
cher folche ensfcheider/795.b. Schiefer 5* 
gifmundo wieder den Reichs · Aechter Herrog Frie⸗ 
drichen zu Defterreich Huͤlffe / 798. b. wird von Bir 
ſchoff Rabano fehr bedraͤngi / ſuchet Ulf und Er, 


ledigung ihrer Irrungen beym Kanf. auffm Con- 


cilio zu Eofteng/799.2, — 
vor ihren Herren / 759.2. bewirbt 
fi Rabani Anſchlage umb der benachbarten 
ürften Huͤlffe / 799.b. richtet mir Pfalsgraf Stefr 
an hierüber eine Bereinigung auff/ ibid. beza 
demfelben darvor soso.fl. ibid, — 
ffs Rabani Articulos vor dem ——— 
sernadh dertänge/800.2.& leqq. Anſpruͤch und For ⸗ 
derung an K. Biſchoff Raban, do 5. a. de b. will 
Biſchoffs Conrads Außſpruch nicht gut heiſſen / 
wird doch endlich durch der Städte Mayng md 
Worms bewegliches Zureden zur groflen Rach⸗ 
tung veranlaffet/8o9.bfomme durch ihrer Bunde» 
Verwandten / Mayntg und Worms für eilige Der» 
fprechung in unerſchwinglichen Gchaden/8os.b. 
wird von Biſchoffkaban mit 20000. Mann 2,Mor 
nat lang belaͤgert / und durch Kayſer Sigismund 
davon befreyet / 81 2.b.verbrennerumdverflörer das 
Germans-&tifft/ßı2.b. 914. b. urſachen ſolchem 
Derfahreng/ibid.814.b.&-815.a,(Äffet eine gute Ans 
zahl grofies Geſchuͤges — rüffer ſich inn⸗ 
und außwendig auffs beſte zur Waͤhr gegen vorhan⸗ 
denegeinde/ 816. b. hat Adeliche Perſonen zu 
Soͤldnern und Dienern / 820. a. ruͤſtet ſich um 
Krieg gegen Weinrich von Fiſchenich und ſeine 
Helffer / 82i. 2.b,Abfags,Bricff an Innhabern des 
Schloſſes Falckenſtein Hanf von Bornigri.b, 
erlediger mit Gewalt ihre acfangene Bürger ımd 
Guͤter / und Straffen die von ihren Feinden Ge⸗ 
fangene / an Leib und Leben/82 2.2. macher gute Ans 
ſtalt zu Waffer nud Land / und vertilget ihre Fein 
de / 822.2, entſchuldiget fich gegen Kayſer Sigis- 





* era Ban des Kayfırs Be 


* — ade ee 
ser Korn hinterlegen hinterlegen 





ger 
rieffe Hertog Ludwi⸗ 


gen uͤberlit BA A 
—* ihre Buͤrger — — 
ſten verhalten —— gibt denen Ki 
gariſchen Abgeſandten ein verlangres Artekarum, 
849.a. Beer A und Ordnungen der ganı 
sen Bär nneumd Weibes · Perſonen 
sms ren b vertuͤndet auffallen Zünffr 
ten den entſtandenen —— angehängten Ge⸗ 
bore/8g4.a.läjfer an Churfuͤrſt Friedrichs priche Sendtihe 
re Abſ⸗ effe abgehen 85 4.0.& —— 
* ——— vier 
einen huͤlfflichen Fuͤrſchub / und Willfahrung auff 
etliche puncten, 54. b. dc 255.2. worauff die Stiff 
ter ihre Ertlaͤrung / und die Stadt Gegenantwort 
— 5. & b. publicirt Ming’ und Wechſel⸗ 
dnung / 857 b. machet mit Biſchoff Johann Ver · 
einigung und nuͤß / d5 9.a. wird von Biſchoff 
* Seindfich — die Stade 
des Biſthums nicht verfchonet/863.2.fagtihrer@ier 
er ne nen ab / 86 5.b.rhura 
—— rrrag erhebliche Entfeyuldigung» 265: 
BR fich mit der Cleriſey auff gewiſſe Art / 
Serum fchet * Friederichen — ba m 
Sieg Gluͤck und 


ſchoͤn Kleinod in fteiner Ko —— 
ſtraffet einen Bürger umb willen erniche auffrich ⸗ 
tig von feinem Bermögen den Schoß enerichter/868 
b. beantwortet Biſchoff Johannis Klag ⸗Puncren / 
869. b. verbietet ihren Burgern nicht ins Biſthum 
Speyer und Marggrafſchafft Paadenzu reifeny 
859.b.twill die außgewichene PMaffen nicht wieder 
einnehmen biß die Irrung und Spaͤn ſaͤmptlich 
hingelegt / 870.a. wird durch erbettene Schiedeleute 
mit Biſchoff Johann vertragen / 820.a. wird von 
Graff Schaffrind zu Leiningen und Henrich Holt ⸗ 
Apffel von Harrheim am Kayſerl Kammer ⸗Gericht 
belanget / 870.b. was ſolche Procelse por Endſchafft 
genom⸗ 





alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 


—— —— ne auet Befehl 


———— aan fund —* 


— —— — 
of as, 875.b. 
neuer ngnüß —* 


| den um 376.2. wird 
Dırhof 
umb 4000.fl. zu fauffen / 876.b. nimmt ſich / den 
Vertraͤgen gemaͤß / eines Leini Unterthas 


—— win a, ———— —* 
dem Kaͤyſer un Ludwigen / —— 


che Bürger leyhen dem Kaͤhſer Tarolo 

V. gegen rifft ————— 
erden von Kaͤyferl. Sommiſſion nach Udenheim 
berufen: ' und Dafelbft wwiderrechtlich in Arreſt ges 
nomme 87 ı.b. &ſeqq. 
dorf hat den Namen von der Speyer⸗ 

12.2 


pe das heiligfle oder andactione Biſtum am 


hein / 

Speyerer Biſtums Urfrung fin ie betandeift 
er alt/39.b-& 40.2. wird von nig Pen pe 

" meit — ——— * 

vor Alt 

9 Biſchoff — ———— 


org 238.2 
—* wer es verwaltet, 
befteyet / und der Grafen 
worden /· 254.2 


Speyer⸗Gaues und 
‚en und Dörffer haben in ſchweren Irrungen 
‚ bepm €. Raht zu —— Weiſung — 


und Wormſer erretten viel taufend Fb 
—— als ihre Landsleute in einer 
Sddlacht mit den · Heſſen / 27.2. finddiefes erlang, 
ten Siegeserfreuet/ibid.& 27; b» find im Streit 
und Scharmüsel moi erfahren / 27; b, werden 
immer gegen der Roͤmer Feinde gebtauchet / ibid. 
auch gar in einem Kriege bey Eonftantinopel/ibid. 
find bey der groffen Schlacht mit, Herkog Her⸗ 
mann gewefen /ibid. werden unter Carolo Mar- 
tello unter der Francken Regimenterhalten/ 192. 
b. 232.2. 
Syeyer / Worms und Mayntz werden wegen 
deb Weinwachſes dem teutſchen Koͤnigreich / und 
dicht dem Königreich Franckreich augegehlet/ 


Speck / das Dorff den Biſthum — 
a2ı, 

Spielenbri — 343-b 

tten Theil der 

Se malen nach d Säncben —— 
Frauen nach deß M 15.8 
leto, das reiſſet der Pabſt Inno- 
= Il. mit ze jıo,a 


und Tulcien beede Fuͤrſtenthuͤmer von Ca- 
roloM. der Romiſchen Kirchen übergeben / jes 
doch mit Vorbehalt volllommenen 
Gemwaltüber all ſolche Landes et, 


SquamaLatini Serm 
— abe fur Emign 
adben Wifenfdaft geridet vum groffn 


tz/ * 
raͤuer ſehr gedeylich / 
B ——— bielen Gefegen/ 


‚Hecht vomRayferder&tadt&peperübere 


l worinn ed .b. 
u aa 
StaffelsStätten — drey 317. 
Scaler ur — — 

Erg» Stift an bie alt gebracht / 


254-.b 
Stamm⸗Höft / 
Staͤnde und Si Er in Niederland fallen K 
Maximiliano ab / unddem König — 


Stände dei Reichs leiſten dem Kayſer si. * 
a — der Kayſer von — * 
nim 


ein Schloß an dr Sf 


derobert 9.b 
Staͤdte / was man Städte 
den — 2 Kapfer ſelbſt ne een mer 


en und Eyd — F5.2 

ten dreperlen Unte - 

parte am N fommen unter 
Conrado Spire 


—— Regierung ab 


lum IV, furihren Kayſer an/ 698.2 
Städte in Teutfehland werden bey Caroli M, Zer 
ten auch gröffer und feſter / ı.b 


Städte in Bayern / Sachfen/ ec. werden Denen x 


Ober Ständen zu regi' en zuLehen geneben/247.a 
Staͤdte in Ftalien / Neiederland und Schtotier- 
land erfennen ale Glieder deß Reichs / den, Kaͤp⸗ 
fer vor ihr oberftes Haupt / a45.b. werden durch 

‚ Milde DEE EHE) und der Reihe, 
Fürften in Frehheit gefeget/ 230. b. nehmen nad) 
erlangter Srehheit je mehr und mehr an Gemalt 
und Herrlichkeit zu/230.b. ihnen haben Die Kam 
ar WB Ungeld/ und andere 
efalle zuge 231.2 
Städte jo die — — ohne Meierelbeh dem Deich 
gelaffen/find nicht Reichs· ſondem Freye Staͤdte 
nn wie weit fiedenen Biſchoͤffen u 


2a 999 —* 


A en FIR 


Das deie Regiſter. 


pr burg Tay.a 

Stätte der übertreffen an Reichthum / 

— Eräntenie Seide “> 
und Gewonheit / wie ſoiche in den al⸗ 

ten Land: ———— gie 295.4 

ſich / Wenceslao befländig —— — 


Staͤtte follen keinen Bund mehr — 
trennen ſich / 757. b. werden verdammt Churfur⸗ 
uñ rechten vor erlittenen Kriegs · 
60000, —— — —— 


ruffen und abweſend angeſchlagen / und dag Geld 

4 a so dulben — — Das Cr 
fhlieffen ins gefammt alle zum Convent zu 

nen / wann fie gleich vom ——— darzu 


reiben werden von Kayſeri 
—— 14.b. es —— Meynu auf dem 
bevor dieChurfürften die ihri. 
ge a per ame .a. confir- 
ni si mit dene Chur un inf ers 
ic, erg agku Pürnberg! zu einer 
— BD od ihren —— 
vhnworgreifflich / 916. chlieſſen auff dem 
Stätt» Ta — 2 — in die hinter ihnen und 
gemachte Anfchläge durchaus 
nicht zu —— la —33 Maj. 
vortragen / ibid. konnen ſich endlich nicht vergleis 
chen/909.a. geben auff dem Reichstag zu a 
furt ihre Vora allein, 
eyer und Worms beratbfchlagen Me 
aufs aufferfie 7_ wie ihrer Bunds Stadt 
Mapnk zu heiften / und Wiederbringung ihrer 
Srepheit zu erlangen feyn möchte/868.a machen 
mit Churfürft Kuprechten eine ——— 
712. b. 719. a. halten ſtandha en König % 
En und machen Verbündn 3 563.4 
und Worms wiſſen nicht / 
—39 fie von beeden erwaͤhlten Känfern beyfallen 
ſoll —— machen deßwegen eine u 
unter ibi 
Stätte Straßburg’ Worms / Oppenheim’ Main 
und Sranckfurt unterfangen Pag Aufruhr zu 
Speyer zu ſtillen / 802.b. verhören beeder Theile 
Beſchwerden / und treffen einen Een: ER 
&leq. 
Stätte Mayntz / Worms und Speyher machen ei⸗ 
ne Buͤndnuß / daß keine deß andern Buͤrger oder 
Gürer umb Schulden willen verarreftiren folle / 
6:9.b.& leqq. find aller Dienften frey R * 
Kaͤyſer Carolı IV. Ur kund / 
Staͤtte Straßburg / Speyer /Worme /Oppens 


/ 211.4. auff ven X na 
Majeſt. viel umb⸗ 


heim und Maintz richten einen Land⸗Frieden zur 


Sicherheit zu Waſſer und zu Lande auff/ ie b 


» Stätte Straßburg / Speyer / Worms und 3 
machen neue Verbuͤndnuͤß / daß eine der andern 
in Noͤthen ſolle beyſpringen / 685.b. & ſeq. 


Stätte Straßburg / Speyer 
eine neue ee mit ———— 


a TEE | 


in Schwaben die 


— a, —— / ibid. 
vi end —— nn 
a 


en befchloffen den 
reichenı8 
I = — 
en / un 
— — 
o man 


—* 
fern und Konigen bey A —— 


Treu und Huld / 235.2. haben V 
fionem bey denen®X — 
—— — un 
tus Ottonum, Henricorum, ericorum, 
zu er im Munſter 


Sur übedie Berk u Speyer, Saal 
3 richtezu Ya 
a Gut niemand / als dem / der dem 


ser 


u Den a are bi über ae 

| aD er umb die —— 
San ————— ab 
Drieffeund Ordnungen zu Speyer’ toitfols 

che im Eingang gefeget worden / 2694: find alkein 
—— Sprach geftanden’270:.' werden zu 
Speyer nicht gemacht fie ſeyen dann 8. odenı4. 
Cine tool überlegt /460.a. 


aljo gemacht / daß jede Raths · Perſon / ſtreng dar⸗ 


ob zu halten / mit wornem verbin« 
den müffen/ 2: —* 543.b 

— 
tei zu Speyer g 

Stein/ vierecketer Stein/au weißen 
"ter ——— 

nuͤſſen zu finden / 

bayern rck mit einem Deckel unterder&iren 

efun 

Serimeiler das Dorff dem Biftum Speyer 
verleibt 3494 

Ste * Geſchlechter zu Speyer müffen ber 
Stan ein Jahrlang mit 6.Pferden sergebensnie, 

nen / 


676. 
3 


— 


Sa 


. 
— 








—— aller denckwirdigſten Geſchichten. 
Sterben zu 554Suaccellot des Reichs / mann derordnet 
—— ———— WIR Mn un a * 
ng erfolget / itius 
— — ann wird Biſch 7 zw —*— ne 
— — wenn? wie? — — 
1 — 
—— un — — 
—B en f) 
ee et Eugene Kl mem BE 
2 
Sulicho ein untreuer Diener feines Käyferd Hono- _ undeingeräumet * Biſtumb 
"zii, —— feinen Nutzen / 42.2 Sunderhalt/ ——— aid 
rg Sträffenraiiberep am einem Grafen / diehet wider Die Rordmanne jur € und 
deß Seiftiichen fo einen Bei begebet/ 226.2 
* ſo eine Biuſchande begehei — der Vers Sunomari>ein Teutfcper König 
—— b.146.b, 3812, der Pafquillantenn Dolk ——— — 
——————— —— * der Per» Seſangene lofgeben/ u ae 
n Stand eingerichter/ 464.b. eines Känfer» Sylvetter, fud) Pabſt. 
—3— 5'372. tem Rei,71.b —“ 22. Bifchöffen zu Tribur gehalten ı7 
Der Verräthereb/94.4.727.4. Deifen Dernichtrede Dr=26b " zu Qungelofen in Bayern) 65.b. GH, 
Hape in But 'b. Der md oem ee a RER NE * 
25 99 5. Synodı Parilienlis Sch * 
* der Sodomiteiep 794-2. deh Sorte: "hot 10) Login Diang Dez 
n/ 106.2 10 
Straßburg das edelfte Biſtum am Den ! — REM —— ——— 


Straßburg wird von Artila erobert / * 
Freusmoaß eine Straß dadurch —* a. hat 
famme den Städten im Elfas der Hergogen zu 
Schwaben Verwaltung sugeftanden / 23 2b. 
wird von Hertzog Herman mit Gewalt eingenoms 
' men/240.b. en Kaäpfer Ar 
344.2. mil ippum nicht als Konig er» 
kennen wird Saum und hulbiarkbemielbenison- 
a. wird von Biſchoff ZBalthern belägert/ 540.2 
* zu@rhaltung ihrer greyheit um Widerſtand 
auffgemundert/543: ‚b, thre Bürger belangen et, 
liche Speyer Bürger vor geiſtlichem Gericht auſ⸗ 
* der Na x adt/ woraus en ent, 
ehet / 1. b. wir Ludwig eingenom⸗ 
men/ss2.b. beſchlieſſet den Shein/biß, etliche neue 
Zolle wieder abgeſchaffet worden / 6974. 


Seraßburger 3 Rath wird etlichmal eh 1. 
b. ihr Imigel / 


— er beäiginginfenen&, T 


genthum wird ernftlich abgeftrafft/ 
$trataMontana quid? 256. * 
Streit⸗Sachen ſo nach Gewohnheit der Stadt 
* enſchieden werden koͤnnen / wie damit a —* 
Streia Reichs⸗ Verſammlung allda —* 
Strick⸗Leitern / ein heimlich kuͤnſtliches 


ck die Veſte von der Stadt fe Im 


——— aber was ſich darinn befunden / Teſtament verurſa 


Wilildenſperg wieder zugeſtellet wor⸗ 

775 b 

Steulbröder zu Speyer wollen Peter Schreien T 

bey ihnen nicht einfommmen laffenıg7 1.b, werden 

in die Acht erfläret/ 871.2 

ard wird nn belaͤgert / 
Subdiaconi Unterhel 


denen von 
den / 


571. 
105.4 


. Taurus, Per 


2.mal gehalten werden‘ 115. 5— 
Biſchoffs zu Tolet Lehre von der Pers 
fohn Ehriftis 145. a. Item zu Franckfurt verdammt 
Pabſis Adrianı Lepr vonder Ehrung und Anbes. 
tung der Bilder! — 14. b 
— —— 198. b 

ynodi Marcenlis ſelbſteigene Bekäntnü 
Geiſtlichen Stand / —* 
* zu Collen und Ingelheim —— —* 


* 


Tabernz, Zabern 7.b 
Tacicusein — — Rom wird Kapfeis * 
Tacitus Cornelius, umb in Zeit er feine — 
zu ſchreiben angefangen / 34-2. deſſen über. der 
— Tapfferken ſchoͤne Rede _ 128.2 
—— —— 5 eb 


alandusCaroli M, unehelicher Bruder: fücere ol 
Gemahlin Childegarten Du. ungiemlichen, Luft zu 
beivenen/ 213.b. verläumpdet Diefelbe bey * 
Ehe-Hermiibid Sie hingegen en hilft ihm aitu, 
feinem Geſicht / 2 14,8, wird ind Elend 

Tart arn dorffen ftehlen / wenn ſie die 

treibet/ * 2. 
FAR 
Terra Cenfua ——— — 
Teſtamentum Catoli Magni & Ludovici L * a): 


171.2 

chet Krieg / ı85.b 

Zeidi der Städtemit Kapf.Wencesl. 766.2 

* —— Gt. Om 0: 

alt eines Studenten reitet nach 

"Tri Konto ea. air ER 
geiget anı 65 Zeugnuß 

Kundfchafft u St. Sranciki Wunden an 

Händen und Süffen, 530.8 

Dag ggg a Ten 
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a und nad vom denen bey ihnen übers 
winterten Römern ihre Sitten 25.2, find nicht 
leichter als Durch Teutfche zu überwinden / 29.2 
- werden lata bello gens genennet/29.a. find Geld» 
Be en Frieden gegen Die Römer zu 
feilem Kauff / o a. fisen Tag und Nacht bey der 
Bier: Febe/z4.a. reden darbey von Kriegs: und 


Friedens. Sachen / aber aber nüchtern/ibid. | 


ihre Artin Rachſchlaͤgen / 4. a waͤhlen ihre Koni ⸗ 
ge aus alten Stämmen / und Namen / 476. hal⸗ 
ten die freye Wahl ihres Haupts vor das eintzige 
Mittel zur Handhab ihrer Freyheit ) hingegen die 
— oder Erbſchafft vor eine Dienſtbarkeit / 
49.b. wollen die freye Wahl mit Darſetzung Leib 
und Blut erhalten / bid. & 54.b. haben ſich unter 
der Roͤmer Joch über 400. Fahr leiden und dul⸗ 


den müffen/ 52... haben unter ſich ein freywiig 


und wilfürliches Königreich auffgetichtet und 
Ordnung zu regieren vorgefchrieben/s4.b: haben: 
ſich eines ehrlichen aufrichtigen Wandels Trauen 


und Glaubens befliſſen / 55a. haben der Leute fo. 
Streit und Weitlaͤufftigkeit zu ſtifften ſtudiret / 
‚gemangelt/ss.a. fie übertreffen Die Roͤmer in der nlaffen! 

Teutfcben wollender Kayſerin bie 


egierungs Form / 64.5. haben im Gebrauch 
von ihrem Vieh und Srüchten jährlic) ihrer fürs 
gefegten Obrigkeit eine Verehrung zu thun 773.b 
haben in jeden Sande ihre abfonderliche Rechte / 
Geſetze und Ordnungen’ 91:a.128;b. haben we⸗ 
mg undfurke Geſetze gehabt/und in einem halben 


oderlängftin drey oder bier Gerichts Tagen eine 


Sach zu gutem Entſcheid befördert/92.2.Sprid» 
fort von vielen Gefegen/g2.a. Teutſche zwiſchen 


dem Rhein’ Donau und Elbe find der Römer 


Gewalt niemalen gänslich unterthänig worden / 
128... Teutfcben Gewohnheit dem Feind Fehde⸗ 
Drieffe zuzuſchicken / 51.2, derer Kriegsmanier/ 
153.2. ihr Kriegsvolck verübet Raub und Plüns 
derung zu Waſſer und Pandyıs8 a, wollen ihrem 
König Kriegsvotck in Beftallung zu balten nicht 
geftatten/so,b. find mehr zur Fauft als zum ſtu⸗ 
Diren geneigt/270.a. fehen mehr auf ſtattliche Tus 
genden als groffe koftbarliche Anftellungen und 


-f 


zu verfiehenussib. Die. Sprach 
Een ne 


gerathen / in.der Ungam Di bar 
‚227.2. Teutſche Kapferund Könige übert 
Gnaden und Mildigkeit / die Könige and 


J— und Ai 















Nee 
Jalfo auch in der Gopracbrib, Der alten Tel 
Ahnovens eb Bu Tage mic ol 


chen bey Hof und in 


" braucht twordenyibid. haben bif: aufs Saht, 208 
> alle ihre Handl indatein. Sprach beſchrieber 
find dem ſtudiren im wenigſtẽ / ſondern der Tugend 


u ek gelegen/196.b.hoh nd nieder 
— nen De breiß er 
169. b. erlernen von den Kömern ihre Geſehe / 
-Handiungenfchrifftlich zu verfe 





„ HONEnY 231.2., Teuiſches Reich wird Dutch, 


„und Gunſt zum Beiftl. Stand aller K 

Mader fer. Men? neh 

Kirchen A 

‚und 

befcbrieben? nass 30. 
Europi 

Wickter Leute 


reiben laſſen koͤnnen / 


- 


a sMan Iche Der 
cqn sb 


laffen/ 370.2. "haben in Beftellung ver gi 
f Ba 7. cp stud#: 


— 
dern Tug ehen/270.b. die u Er⸗ 
offnung allerſey Sachen Nothdunft / 
leer ang vollkommen / 5 5-2. b 

re Sprache ırenibben &Berter wicht 


5.. das Reich wann es im höchftem Anfebenger 

‚fanden? sor.a.b. — —A 

riſch / rauberiſch / und feindliches / Unweſen 
rathen / 562.b. die Sprach kommet in —2 
men / z554 b die Rechte der Teutſchen weden er» 
friſchet 554. b. und ihre Sprache wird nit Ski 
fauer gemacht/ 554. b. die Kanfer haben I 
ters ihre Stuttigkeiten ex "tempore ohne groſſt 
fehrifftlucbe ‚Handlungen entfcherden /angsauydhr 
Meich iſt auff dem Reichs: Tag zu Srandkfurthin 
4.bernach zu Nuͤrnberg ins. Theile abgetbeilen? 


er) 27 
Teutfche 


Teurung in gankEuropa/663.b. mie fobeere "Bereitfchafft/123.a. haben beyihrer alten 
“kei ze. 136b.934 ten Manier in Kleidung an Gewalt und 
* —— AWenetis Nomades ac alle Königreich ubertroffen vz3.b: 
. 1 nominantur, uni - inea ya [ Römern ) añlich / 
utſche haben alle Land am Rhein eingenommen / _ unüberwindlich ömern : 
4b Dperbel aan DE DE gt find  denyiar.b. aſſen Die Kriegsübung zu eis 
"Kälte und Hunger zu erdulten gewohnt / Finnen nem · Handwerck 1153.2. gehen nach geens j 
‚aber feine His und Du en / za. erlernen Digrem Krieg wieder zu ihrer Handthi 
— 
'120000.D ei u \ en Ritte r 
daͤußlich nieder/3.b. haben es für eine Unehr fich AO Cpeten — 
' mit Acerbat und Hand»Arbeit zu ernehren ges Gaben/ısz.a. ziehen nicht zu Krieg 
“ halten’ ibid. 8 ra.a. haben ihre Nahrung an  mdemKänferyasza. Ihre Kriegsrü 
Viehucht/ und mit dem Schwerd gefucht/ ibid. ſchlecht / 1x6 ha ſuch en im Kriegs 
ſind forgioſe / im Krieggeübte groſſe ſtarcke Leute / ucht eigenen Gewiñ / 157.b. wert 
ibid. 4.a. ihr Aberglaub dag man im abnehmen» · ¶ hren Feinden gelobet / 157. b. e 
den Schein mit keinem Feinde ſchlagen ſolle Abid. bey der Roͤmer Zeiten micht zu 
haben natürliche Weigung zur Freyheit «0.0. h ·⸗ ..bem ſich jedergeit. eines. ehrb 
eine haben lieberin offenen Fle ⸗ ABandelsb —2* — 
cken als berwahrten Oertern gewohnet / und war · Teutſche in@ermaniaprima 
> gm? ıbid, wannfiefeinen Krieg haben bringen me Sprache wieder in vollen 
ſie ihre Zeit mit feblaifenseffen und trincken zu a. a Sitten mit 





HH 5 SE nn 0 


7 u EZ 


he 
eSprach is7. a· de⸗ 
ten noch nicht 


r 3 G6. 169.4, 








practieiren / 55. a. Jaflen 
mal, mann fie die 


ich | 
——— — IK, 
‚ihren Pfalsgra m / bi 
» baben die Stände vielgeift-und w Diener 
zu Beſtellung und Bermaltung deß Königlichen. 
Standes zugeordnet’ und zuwasEnde? 56. b. 
chem Rachs Abtheilung / 160.2. was es vor. 
Laud ſcafften unter König. Arnulpho in ſich ber 
egrıflen/ 17 6,2.225. biwird auff mancherley Wei ⸗ 
gelvennet; „742, kommt wieder zuſammen / 
Banner 4 1 


lan Er rl BrTEgn 7$», 
Teutſch⸗Fraͤnckiſche Könige haben in Verwaltung 
‚ihrer Landſchafften der Komer Erempel vor Aus 
‚ geni24:a, Teurkbe Romge halten bald ın Brandes 
‚ reichrbald ın T euricbland Hof/ 76. a. ‚bauen in 
den Biſchofflihen Reichs · Staͤdten / wie auch in 
RMeichs Flecken / ſonderbate Palaria, ibid. Teutſch⸗ 
Branchfcbe Kegierungs: Form beſtehet auff drey· 
> en Ständenzals Sdulen/47: 2.2302. iſt die he⸗ 
fie und nuglichfte / wodurch Teutfehland über alle 


Länder empor fommen/47.b, ihre löbliche ne | 


rung / 54 · &legg: haben der. Unterthanen Be— 
—— Bun Der 154. b. — 28 
en Koͤngreich / wird nut en und 
Grafen befiellet/69; 2, haben pie R6HukhE RE: 
te, oder eigene Gelee einzuführen / nicht Macht 
gehabt /128.b. "run uch Jibid, & fegg« 
halten den geift andin ihrem Zwang und 
Gehorfamisr2,b. ihre Lande und Güter find in 
Wwed Theil vertheilet / 158. b. begreifit Drep une 
terichnedliche Königreiche / als Teutſchland / 
@ranctreich und Itauſen / 58. b- 170. 8. beit 

in jedes Königreich-einen Cantzler / der deß Lan 
des. Sprachen fündig. ibid, Fommen unter Lu- 
dovico alle wieder zuſammen / 470. b, welcher es 
tiederverrbeilet in drey Theil =... .‚ibid. 
Teutſchland / Francia Romanadıda, 166. b. tie 
weit ſich ſoiches bey der Romer Regierung erſtre⸗ 
dersz.b. wird nom Pabſt zu innerlicher Unruhe 
und ABivderwärtigkeit verleitet 1536-2; ſtehet bey 
Kavfer Orronis IV «Zeiten in einem elenden/ fünde- 
haften und verderblichen Zuftand/506.b.& leqq. 
komme durch Abtheilung aus —— 
ſchung / ı71.b: iſt an Gebaͤuen Haͤuſern / und 
Thürnen vor alters meit anders / als bey gegen» 
foärtiger gierlicher und koſtbarer Form zu bauen 
beſtanden / usd wangikı 24°.b 
Teutſcher Orden ift nur von den beyden Paͤbſten 
Henrico und Gregorio mit Privilegien ——— 
man —8 DT se 


' * ein ti 
- fängt viel Handel an / wird zum. 
R Riichs · Staͤnden erben ae 


alter denckwuͤrdigſten Geſchichten. 
Teutſche Orden Def 







„und Abfehen/ 43 tbird v 
“ c lä ıOPp cher 

Sr sta, 
vlnr vcuts rüber } N a n 























ee DE 


b 
—————— 
ask nein) E ur J Ada p) 
Ki an pistapier Ludeviit.umgan 16.b- 


‚ Theodobertus König / lebet ee und Lafter / 


..beiiertaber auf ( S-Nicesik Biſchoffs zu Trier ) 
—— —— * * * * 
ft er der x 
nee san 
‚ angelegt worden. ! gute engetragen/ 183. 
56 
ettem Lothatio * 
any 183. b. wird auff Clot Ho —— 
durch ſtarekes Donner» Wetter von STE vont 
"Blutvergieffen abgebalren 184.2. Dietmwehrf 
rüfter ſich Kapfer Jufinianuım zu Eonflantino« 
pelmit Krieganzugreifien 7, 184-3. Fommt & 
der Jagt der milden Stier um / ibid, 
Theobalbus König. 55 Sohn w 
Konig / und ſchet König, Lorhariumm Branche 
reich zum Erbenein! 184.3 


Theobertus wird.auff einmal pon vier Königen mit. 
Kriegbedrohet / 1 nm en Qrıben? 
"bi. wird abermal, von König Dierihen, mit 

Krieg überfallen / übertnunden / Befangen eb 


feines Königreichsberaubft/ ‚Did. 
Theodoberus und. ‚Theodoriens pe ‚Ihres 
Derrerd Childeberer berlaffene ; Ba? 


AaNSE” ya Tr 
Theodoricus , Clödoyei jühglier Sohn wird Ban 
den Ständen Srandreichg voreinen König n 
angenommen/ıpo.b.Iebt 1 3. Jaht im Mönchen 
Stand / ‚191.b,, wird zum Könıg im et 
Franckreich beruffen / bid. befleiffer ich aller Uns 
ucht und Tprannen /_ , —; ‚191: b 
Theodoragin verrucht unzuchtig Weib regieret die 
Stadt Rom / beherncht den Pabſt und gange 
Geiſtligkeit nach ihrem Gefallen’ „ 20 5, 
TheodifcaLingua, u... N 2 
Thiana die Stade wird. erobert / und darifnen Die, 
Hunde anflatt der Menichen todt geſchlagen ig 
ee 


ThüringizLandgraviorumHiforia/ 47.2 
Thüringen von denen Ungam mit Krieg 1 
DI ggg 5 


“ 






eng 
Das dritte Regiſter 
romnt Otto I Tri une diem li 
sim auff See ad, netgef ———— 
und Meiſſen von denen — Ampi —— Königlichen Hof 
ing A — in , dar · 
483.2 rihen@nuse auf an 236. b. _ nachzurichten 7 64.1 — 
„fallen vom Ehriftlihen® uh Man — ſten gemachtäbid. Ihr Ampt bey Kapſe 
ade Crön felbit perföntich verrichten. "340. a. 
! Mvonderhen Crank T ers wird umbgebracht / 343-2 
ft ayntz o. Jahr lang — Tru ererbaue / 2 
er 11236. a. werden 2udovico Barbaro zu Lehen Tübingen/twird don Brei be 
/ 2:6.b um ig Soon vergeblich 
Ten Drufus theilet rl ri gert * 268. b 
Gallia Comata dag Bürger Red 2 von Geifbaar gender wid enem De 
in um ad Seven Daß and do kn ann a — 
zu Rom gezogen Tui — fie fi - 
Tiberius ı. Ka er nilten Geſetz geben wider — b, hat auf [ 
Köftbarkeitin n und Kleidung? und warum⸗ J— Böhme ER 
455.4 TulloLeu — — 


Titul, verurſache 
Titult — — warum er auff Die vi 


» 


| —— an einem Königlichen oder — 
lihemfeı 7 


beigenen begangen’ wird um 100. Soli- 
dosaeftrafft / 94. b. an eines freyen Knecht} 
* mit rer — Buß geſtrafft / 


wird Fo — einer Reife nad) Jeruſalem 

une 

zelbindi Zutpich im Eöllnifchen Fand / il a 
ornach belägert / welche Beldgerung durch 


aͤn ind / 
— A * — 


T: ——— etanget Srepeltvon Mech 
2.b 


Trajannserhaueteit Eaftell am Rhein /fo Er 
fel bey Mayntz ſeyn ſolle / 

Tcanſitura quid , * 

—— das Shloß führet den Nahmen wie 
Herpog Friedrichs auß Deftereich ae } 


Trebetta,Nini und Semiramitis Sohn wird a * 
chen vor den erſten Erbauer der Stadt Speyer 
gehalten 4. b. deſſen Ankunfft auß Babilonien 
in Ober Teutſchland / * * 

Treboci, find Straßburger 

Trennung der Stätten abindnuß we ot 
be entftanden) 

Trevir de Tuifconis Enckel / wird vor den erflene & 

bauerder Stadt S —— 

Tribut eine unauffhörliche Schatzung bey —— 
mern / 160. wird ar Mienferen®ich und Acker, 
baugelegt/23. b. haben Die Teutfchen unter der 
Gränetikchen. Koͤnige Regirung / nicht gegeben/ 
160.b. das Wort wie es gebraucht wird / 161 a. 

Tribur Synodus allda gehalten. 17.b._226.b. * 

Tributariz Regiones, quid? 

Trier/KRapferl. Reſidentz Stadt / z5y. a. 36. b. id 
von Alemanniern verheeret j1.a 

Trier das ältefte Biſthum am Rhein / +5. a. wird 
von König Alberto mit Krieg überzogen / wegen 
deß Rhein · Zolls /_632.a. wird wegen fpaltiger 
Mahl eined Errbiſchoffs fehr beſchaͤdigei und bes 
draͤnget / 83 3.b. 






Tun — nei) rien 09. 
Cüreken Satire ren mit denen a 


Epriftlichen Prag b. erobern Jeruſalem / 


undrreiben grofie Tyranney allda / 14. b» haben 
vor Kayſers Priderici TIL „nen 






"und alte änglich weg / 397.a: Ty anniſt 
Stieyer / Karnten und Kraim/ u 
b. Türdenftener wird vom Reich dm 


nicht Fe W.a 


‚teilen werden durch 


und — gkeit der Chriſtlichen 


— — wird belagert / —— 


——— 
rne zu Speyer gegen 
unten ſtehen der Curiſey —— 
umb ſolche gebauet? Mi 
Turniervon Henrico Aucupet 
Turnier zu Speyer wird aut 
——— zu gewinnen am 
Turnier zu Speyer gehalten / da 
haltungs / Ordnungen denen ———— 
und denen Wirthen / wie theuer fie — 


dem Muͤnſter — 
bs eur 


anrechnen follen/vorgefchrieben/ 8 
a. ———— 


ſich dargu veranftallet/ / und was dabey vorgangen / 
"223.2. mas der Rath vor Verordnung darbey 
Be — heut 
Tufcan entham/ vi 
Tniciendas- — von CaroloM. der Ri 
mifchen Kirchen mit Vorbehalt übergeben/ 133. a 
Tufculanum Caftrum wird von Kayſer Henrich . 
dem Roͤmiſ. Pabft übergebeny —— b 
Tyrannıfche Regierung gebieret nie 


Tyrannifche Regel was ? 
Tyrol die Landſchafft wird Maꝛroraf Lu 
von Brandenburg übergebeny 6 


* 


M 
Valentinianus Kapfer verwahret den Kinn 


ihren Gewalt 





8 
aller denckwuůͤrdigſten ——— 

u * in ſeinem wo. 5 zahlen und berehren VI. eine 
Be ed a en Be ae ae 
nen’ ı5.b. befeher Obriten und — 8 Kron / und ſilbern vergüldeten 17 647. b. 
Die Provincien am Rhein / a2.a. feq. ferti engzichen dem Reich Padua, Veron; Biment und 
ge ten sa andere —— mit —— —— 
ringen Derchrungob 40.6, Dit ar gege⸗ * halten auffm ‘ 

bene Derehrung wird —* ſchleunige gegen die 
wieder vor die SUR gen: vom —— an / 8006. viel hun⸗ 
darauß entſtanden ibid. erlegt tauſend dert Jahr mit denen Kriege rag 
der Altmannier/ 41. a, verfiehet den —— 
von ber Soweit an bih & Foren een den Tody 3. 
— dieß + und jenſeits —— und Veraͤchtere 
rnen / mehr als zuvor ibid. hat Peine getreue mit dem Er ken * 
—— — — aͤſſt ein jeden Ver Einritt — 
— b. iſt gar zu ernſthafft inwigs mit indie Stadt Speyer / * 
ng der Laſter ibid. hat in Geid ⸗· Man⸗ uͤndnuͤß unter Ludovici Pu Kayſers beeden 
te erdacht 2 die Reichen zu u Be leibl. ee 
Valentinianus III, König regieret in Oceident / a2. b. Verbuͤndnůß vieler Grepund Reichs · Städten s 
hat Ætium einen aufolägigen en Held Die aller erteift.s36.a. groffer Nutz diefer Vers 
zum Obriften/43:a. fchlagen A bündnüß 536. b. viele&hur: ——— 
Tan mit erſchrecklichem Blur —— darein 536.b. deren Anfang und 
2 
v. us II hegehet uf —* vu der Chur / und Fuͤrſten 
handlungen / über —— — Staͤdtt / A ber — 
mi Hicheiges Ze puma Chen ra. ldfet Schutz und Schinm / 743.b. der Reichs · Staͤd ⸗ 
erg Durch De Ce —* neh ten find gegen —— Furſten — zes 
ruͤcks ermorden / ibid, w Derbindnuß der Ehurfürften 
umgebracht / ibid, waben / Francken und Bayern zu —— 
Valerius hat bald nach Chriſti Himmelfahtt da⸗ H.· theim a tet/ 754 b. leq. 
Evangelium zu Speyer geprediget / . Verbün taͤdten / durch was — 
Vangiones find Wormſer / 2.b. werden bey vielen heit ſolche getrennet worden / x 
Scubenten auch die Speyerer dadurch — Verbuͤnd nuß zwiſchen Churfuͤrſtẽ 


7.b 

VNarus, Roͤmiſcher Obriſter ſtreitet gegen — 

ſWwen Herkog Dermann 726. a. wird ven 
in einer Schlacht überwunden / 

Vaffi Dominici' in Palatio fetvientes, Königliche 
Hof Diener 7 65.b. werden mit Koft und Kleis 
Bug ser —— mit pe 

8 5 . 
Valſſos haben De Saftaund Hertzogen we. 


65 
Vaſſi oder Vafkli Dominici find die gehen, Güter er⸗ 
> 


halten / 
Vater unfer in alter T —— 
Ubergaben u nd Schenckungen mie weit ſich ne 
erfirecket / iſt bey Pipini Zeiten noch befant gewe⸗ 
— a.) iſt bloh in Der Nugnieffung SUR 


Ubergaben, und > Stiftungen fen mi gear 
— daß er ſich — 

num Deuml 29,b 
Uberwundene werben — ——— 


— Cie. Goal 


Ubenbeim? der Sieden si Ournun 
ben mährlich- gemacht / "2. 729.b 

Udenheimer Zoll ſuch Zoll. 

Y "6a 

Veneris der Göttin Rirhzu& Janden Sy 
wo anitzo ehet 

Venetianer verleſen ihre Geſetze oft 46:,b. —* 





Verbottene Vermiſchung wird 


grafen und der Stadt Speyer zu a 
Schirm auffgerichtet/ 726. — auff m 


erneueret / 
ibid. Verbůͤndnuß der vier freyen Staͤdte ——— 
Wormbs / ——— wider allen un⸗ 
rechten Gewalt —— & 
Yerbindmugund Einigung ® ffs Reinhards 
und der Siadt —— ahr / 858.2 
in Franckreich vor 
ein Recht gehalten / 192.2 
der drey Stä 


dten Mayntz / Worms / 
wie ſie es untereinander bey eines 
Koi. a —— 


beiten 
Empfahung ung RSikpöfiäper Dubigung. baten zus 

va e Biſchoffs Matthi ** adt 
er Se: offi bie 


10 Chu rfuͤrſt 2 
auffgerichtet / um 


en & — wird von u ya 


ne 
! vaglacmg yroifchen Viſchoffen und Stadt 
7 wie unter ihnen entftehende —— 

ſollen ——— 

Verlaͤumbder befomt feinen Lohn / und ee 
3— a, wird vom Teuffelcheholet / 381.2, 
werden mit der Straff belegt / wie der Bezuͤchtige 
im Fall er uͤberwunden / verwuͤrckt haͤtte 96. b 

ohne Witz und Verſtand / was da⸗ 
raus entftehe? 33. a. deb. bringet ium den 
tapffern 


Pe 
> 
* 


— 


ee —— 








Held unſchuldig umbs Leben herrſch Kloſters ledig ibid. 2 
nahen, is Dam ch enfaungde Sf Hi /un —— 
worden / oꝛb ben wahrlich gemacht / 248. a_ vom Kay⸗ 
Veron kombt durch Kayſer Caroli IV, — ſer Ludovico Bavaro und Gewalt einen 
een 697.6 Rath zu erwaͤhlen / und die Stadt zu regiren/ 
ſchleiffet / De ee 2 — gt Uneinigkeit der Zürflen vernichtet dag — 
Vereragzwifchen Pabft Pafchali und Kayfer Hen- Unehelige Rie werden in 
£ico Vwird von ihnen beeden mit Empfahung eng a 
ae iget / 199. b. * 191,2 
+ 200.4.241. 
Dererage» BrfimildenOraf Emm — 
b. —— ———— it ae Deo * Teutſchland / 
er 2 en ur; ni am 
u Ska? Städten hr eg ie —— den & iſchen — 
Speyer / 725. a. b. re ifchoff Adolphen gen / ibid, bekommen Anlaß Teutſchlands 


und der Stadt —— —— «b. m. der 


Stadt Speyer und denen zı..b 
zn ſuch Reichs⸗Tag. 
ammlung ſuch Außſchuß. 
— der Standen ſo zu Franckfurt —F 
| 8, Tage erfpienen, 
ui und Empdrung &oı b&. * 
Brief und Siegel / wen und wieweit 
diieſelbe zum iß dienen / 99.2 
ren» Uhren Anfang/ 3b 
zu Mag mer folche gemacht / bin, 
Uhr * vn Altburg Thorzund der Prediger Kirch 
u Speyer gemacht/ 788.b_ 
/ 121.2 
Vicarii Def Reich Tirul/ * * a 
Vice Dominus Vice Dom. 


Vido wird vom Pabſt zum Kayſer gr / 


Vieh: Zinsinferenda oder infranda —— * 
ſoicher durchs Reich / oder an etlichen Orten 
Herkommens / iſt unbewuſt / 66b 

Vilæ Regiz, 76.3, Villa Spira 2. a 

Vincentia ergibt ſich Kayſer Henrich VIL 647.b 

Vindomarus Koͤnigs Childerici vertrauieſtergieund⸗ 
ſchwinget ſich in Agidii Königs innerfie rg 


Virginius Ruffus Roͤmiſ. Hauptmann —2 
olck gegen den Tyrannen Neronem, als 
für * —* ausgeruffen / 27.2. will es aber 
* —— kommt in Verdacht / als ob 
eronis Tyranneh ten molte/ ibid. 
34 t deß Juli Vindicis Heer bey 20000, u N 
ber FBahıftatt ſtatt / 28,2 
— wird von den Ober ·Teutſchen zum Roͤmiſ. 
Kayſer erwaͤhlet und tritt das Regiment an / 29.2 
— wird von Kayfer Henrico VII; — 


Ulphilasder Gothen oh ein Erfinder B6r 
thiſchen Buchſtaben 
Ulrich von Palm iſt a perübtern Kapfer-Mord 


bepdenen Begienen zu Bafel verborgengelegen / Untreu ſchlaͤgt feinen eigenen 
b Unzuche mit einer ledigen 
Ulrich Graf vom Würtenberg wird gefangenysss. _ UBittib getrieben on Io 


623, 


Ungeld vom 
Ungeld vom Wein und Meel zu Spener/ 


Unserbufen a denen 


I gemeiner 
feinen Wein trinken dörffen/ —* 


legenheit in Acht — 176. b. ein 
ſchlachtes yra fallen in 
Land / und N gt mit ienfchen — 


126. b. 222.4. wollen mit angebottenen 
bigten · Hund nicht zu frieden ſehn / z37. b. werden 
—— di gl mehrale 20000. 
erfchlagenvi mird von Mariar 
giret / welche Carolum dem ungern 
‚ ambringenläffet, 785.b. 786... halten auff den 
Reichs· Tag zu Nürnberg umb Hülff toider d 
Türden an / — webrautca nen pl; 


möhnlichen Pr "967.2 
imapffen zu Speyer gebt 


IRA: 
vom Wein / wird von denen Kiöflern 1 
mit Ernſt geforder gay: 
— unge on Den mon Dat 35 = 
Dan a0 ;s 


taͤt zu Prag 


9 


‚soob. —* 
uͤrgern ju Speyer jugchö» 


— Spevefoll — 
— weni: — 


—S — it 23 — 








tadt zu / 


— ALL ringen verf 





wider ihre 


nicht 
ſoll en ea und ihnen Gerste fl Denen ed N 
offt PA er 0. 9 
gen ihre Obrigkeit) had - fo — 
digkeit gehalten werden / 





b. rangionirtfich/ 85%, Vogt Prepolitus Schultbeiß/ — 
Ulmen wird gebrandſchaͤtzet / 884.5 Voge, Kaſten⸗Vogt. ? 1212 


Ulm / die Stadt ift dem Kloſter Reichenau zuges —— gehenwon Biſchoff/ 38 


eigenet / 248.2. machet fih mit Geld der Be, Voges Epd / 


3342 





\ alter denck wůt digſten Geſchichten. 


—6 de Chmmereig und Sqhultheiſſen zu 


“igi.a 


v — 


* 
on Kayſer und Kein 


— ſo Roͤmer Tyranniſchen Kegitrung 
müd / ergeben fich gutwillig denen Francken / 46.4 
Vorbitt in Malefij Fällen wird nicht engen! 


— — au Er 
Idesheim und 


von Di 
— warum die Kirchen ſo ſehr ber un 


rebeil m Oerrumdungs-Saden * 
Urwan ein Ungariſcher Graf / ein Stra 
ber / trincket auß des Kahſer Becher u 
erfäufft / 52. 5; 


W. 


Vacta, quid? 162. 6 
Wachenheim belaͤgert und eingenommen / 884.b 
Waffen der alten Teutſchen / ry7.a. foin Teutſch⸗ 
land gemacht / ſind auffer Lande zu verführen/hoch 
—— 574. koͤnnen den Feind nicht — 


wahl eins Regenten ſol mit Bedacht abe 


6b 
Wahl. 

— von Chur rer und Chur-Cäln 

gef 

YOaleb von Ekhebad) ind perübtem sie 20 
Mord 35. Fahr ein Viehhirt/ 

Walfart der Geiſtlichen / Sünd und Lafter Ar 
* büffen ift aufm Concilio zu Cabilon vor * 
erklaͤret / 146,4 

alpot / Henrich Walpot von Paffenheim erfter 

Fe hai ken ©. hei eh 4 


Walsen die Gemeinde ftellet auf, der Stade 
Soma Zen ihren vorgehabten et 
Mauren 

Wandaler Könige unterfichen fich Kaͤhſer 
rium in etwas fern gelegenen Örten anzüigreiffeny 
42.3, Plündern und veritören Mayntz Worm s / 
Speyer Straßburg /und rücken in Gallien / 4. b 
Ban zu Maynt erlich 3 1000, Menfchen in * 


Wapen ten wird von Stähfer Ottone Fr be 
nen Bilchöffen und Geſſtlichen veroronet 7 237.b 
Wapen nt dem Münfter twird von Ka * 
rich V. der Stadt Speyer verordnet / — b 


61.b 
Darming und Exempel für ungeitigem abe 
— un Wettemachem / wie kai 


bgangen 96.4 
Wahre <hum bey Waih ohnweit Dapnt ve 
murhlich von Römern erbauek/ 


en an ern Hefchleiffet und 
— 55336 


Fe an —— 


Kon) 


een 


wohnheit der T und — —— 


Speyer vor R 
Sa — —— iger folche a 


Rt hen 5 a Aue nennt Far — ——————————— 
K Ser im fr 


8 —— nn SE N 
Zoll und Aßeggel * 
ee * 
ne, regieret ayſerthum 5. Jahr / t 40. b. gibt 
= aͤyſer etl ae say. 

— EP OENEN NER SIG * 


—* a — einen vowen oe b 
eten Mannes 


unſchuldig enthaupt 
—— eines glüenden Eiffens/ 
351. 4, gebähret auff einmal 354. Kinder zur 
— —* Kayſer Herrmann * 


—— 3.6 
—— reife jur unzüchtigen — 


Weiber in Alemannia / wann ſie —* Ber 
lichen —— chelich beſtattet / wie da 


Weiber der Bifeöffentverben als Chriflice ee 
tronen gelobet / 3* a, 
se * en kei — a 
R — in gewiſſen 

a eu 454,2: auch i kann 4 * 
mundo /und kauffen ihm ein Paar gend 

7.Greußer / 77. 

— — umb Speyerdiefund is 

2520 
— —* —— Ben Speyer zu 
? find — * 

—— mu int 2andı 

Stein Dane Denn King * 
—— — a med+ 

rm SIeI Fortgefet ibid, 
beine Guͤte un 


en verkauffet ibid. &cagz. 
— macht tweibiſche Gemürher Semüther ) 








2, Urs 
m b. Wer 


——— der Stadt Speyer 
met/ 568.a- von Kayſer Albert / be ac 


an er ein Stibr Ba wi 


icpten Der Stadt und Burgerfchafft 


wu heil 

Ageinheim oe we en 

alt. raf —— Saft Mayı 

—— — erbauet / 

die Stadt wird von Abbt Friedri⸗ 

chen mit Mauren deſchloſſen / 25 8. a. wird eine 
Reichs ⸗Stadt / ibid. 

— — 

uniſchen 

— 881.2 iron aubgekhat 


ibid, 
Die Stadt außgeftoffe> 
uͤnche in Weibs 4 ringe die heimlich nieder 


ins Klofter/ 881.2. von Chur: 
belägert/ aber toicbet — — 


it.a 


Weifnburg It erſprechen 
rn Ca — + 
erh in Land» Frieden. > Kanfer / 


881. 
Mel ‚oder Wel Iphone woher ent» 
35 und —— 435-4. * 
Welſſer Marcus Stadt zu — 


Weltliche Fuͤrſten ſind gwenerley/ 68. b. —— 
den Keichgrund Tägen abfonderlich geſeſ⸗ 
pe Er . b. zwacken denen Geiſtl — * 

Weltlicher Obri —— Bi be ‚ 
fen und-Coneilie, . Kor f 
Menceslaus König fängt von der — 
Speyer mit geroiffer Beding Di Huldigung / 728. 
b.ihme wird ein guͤldener Kopff / und anderes vereh⸗ 
ret / ibid, ſchaffet den neuen Zoll zu N ab / 
731.b. hat bey denen Hiktoricis ſchlechtes Lob / 
732.2. böfe Omina über ihn / ibid. deffen Untus 
Bde und Tprannifches Verfahren! 73 b. wird 
iner Regierung entfeßet/ 733.2. b- gi egg. füchet 
etliche Reichs ⸗ Stände auff feiner Seite zu behals 
ten/ 735-b,. fein Schreiben an die Stadt Regen⸗ 
mug 735. b,736.a, berufft die RatherPerjoh- 


worinn gefchroächet worden / 568.2, Bon 


— und tevetlit een und - 


un67.b .i. 
108.2 





— ne ne Bean Bee 
und leidende zu troͤſten pflegen / 735.b. WI 
man ſoll die Gantz (Huß) zufrieden laſſen / ſie 
ihm Per —— der, — 
* er ein im Keller zu Wißgrad 
höher, als das Schloß felbfteny 739-2. richtet auf 
| — rt einen Landfrieden 

verbrochenen — 


eines — verſpricht denen 
Staͤdten Hulffi zy5.b. bricht feine Treue —— 
Städten und wird auff der‘ Fuͤrſien Seitegebracht 
.757.b. verfprichedie ieh Syn u Omen, 
fe undandere bepibren Privilegien 
beiten zu fchügen / 786. a. ver 
Biſchoff zu Salkbura fi ſich der — 
im Krieg nicht anzunchmen / 765. b. erftrecket 
‚der dr —— den a Rhein — 
20. Jahr 
deichs · Vicarius beftärtiget / 768.a. 22 Wr 
get der Stadt —— — daß 
derer Herrſchafft 


——— zu —— auch, * 
7704, 
Meichs Entſchungwird an die Stadt A 
Burfi geſchrieben 7 

enden von. "Earolo Mangno überwunden 


Werſau ſoll ewiglich der Pfaltz verbleiben / 866.2 


bWeſel eine Reihe Stadt kommt — 


)/SylvaBurconia, * * 


Bean /Neuftria , wit Lg 
69 


— Don arolo Me mit gabegenfgaf 


erbauten Burg Sem can 


— Weſtrich oder Francia Rpimana ’E * 
weit ſi en EIER, — 


Wetʒelo Gra 
—— Graf 9 des Su 


fers Zimmer zu 
Merzlar ju eimer *——— Stadt gemacht, 
VViherws, Ertz⸗Biſchoff ju Ravenna witd Pabfl 
41. fuche Elemens II. 
B. VVidonis Corpus ad urbem Spiram a 
17 





u ac us ee A 
[3 


| 
| 


alfer denckwuͤrdigſten Gefchichten. 


VVido, Vido ‚vel Guido ‚wird Rayfer / 174«b. 225. 
deſſen Durch 


zn 


— und Lehen deute gehabt / 


‚sorb 


Wild. ift ein Ambts + ——— SINCE 
„Ban Eufarter Wald wird Chur ilt 


8 — 


3 
—— b. wenn? und von wen ch 


erbauet/ 
Wilhelm/Känfers Ottonis Sohn/wird Erk: Bis - 


nr & und zugleich Hertzog zu Thür 


2 


—— Graf zu RR m 
Dorfchlag zum Roͤm. König iur 1 55 a 
wird Bürger zu Utrecht 533. a. erfaufft einen 


[or Utrecht und ftiffter dahin ein Prediger - 


er / g33.b. iſt Willens St. Geörgio zu 
Ehren auch eine Kirdy alda zu bauen / ibid. 
hält Beylager mit Hergog Otten ju Braun⸗ 
pen Toter Elifaberh / —— athen 
in gr BL ee 0, 5 Prunft und Lebens: / 
ibid, fi / den an ihm begangenen 
& — ref ——— 
eqq. and u uners 
fand erhoffen I 534- Grab ft 
lang vorher Prophet / 7 ibid. wird von 
Alberto Magno zu Cöllen aben ga- 
firet/ $54.2.&b. nimmt die Huldigung 
von denen Meichd-&Städten am Rhein ſelb⸗ 
ftenein / s35.a, beftäteiget der Stadt ⸗Spey⸗ 
er Priv —* ibid, 
MWillhelmirer # ®rden / deſſen — 


allge Ersbifchoff zu Mayngy eines —— 


——— Land wird an Konig in Dennemarc 
verkauft / 430.2 
zu Speyer erbauet undprobiret / 
767.b. darzu der Müller aus Niederland gehos 
let / 768.2 
Winternheim mird denen Städten Mayntz / 
Wormbs und —— verpfaͤndet / * 
Winds —— 
Wirthſchafften — nicht auff den Sem 
fondern allein in Städten — pe j 
8.b.937 


iffentbal dem Biftumb Speyer Ran 


Wiſſenſchafft Tormmet auf a ne 


Wißgrad 
Wittiben IB 


232.2. mann es freye en morden / 
235.b, wird von-Kayfer Friederich I. 


fallt vom Kayfer ab / und — 
Hauß / 313. a. wird vom Kapfer belagert / ero⸗ 
bert / und theild Buͤrgern die Augen außgelto, 
chen / 313.2. ein Concilium daſelbſt / 391.2. ein 
Reichs» Tag daſelbſt / 425.b. ein Bürger allda 
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